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dDweyter TOMUS, 
be 
Us den zwiſchen den Landes Herrn und den Land⸗ Staͤn⸗ 
den von Zeit der Innerlichen Unruhe big Hicher ergange⸗ 
nen Käpferlichen Decretis und Berosdnungen/ der Here 
zen General⸗ Staaten in den Oft - Friefifchen Sachen durch Ihre 
Committirte genommenen Refolutionen/ KHuldigungs + Re- 
verfalen der Landes⸗Herrn / Vergleichen/_ bey denen Tractaten 
ehaltenen Protocollis, und andern beyderſeits aufgefegten Vor⸗ 
Adllungen/ der Land⸗ Stände in gemeinen Landes - Sachen er⸗ 
theilten Land⸗ Zags- Butachten/ und darüber von den Laͤndes⸗ 
Herrn gemachten Land» Tags⸗Abſchieden / und andern 
zur Erflärung und Erläuterung dienenden und noͤ⸗ 
thigen Adtis publicis, mit Summariis und 
Aurtzen Anmerckungen; 
Davon der general · Index am Ende der Vorrede zu leſen iſ. 


Auf ſpecial- gnaͤdigſten Befebl 
einer Hoch⸗ RLuͤrſtlichen 8 


zu Oſt⸗ Frießland 
PUBLICIKE, 


—“ 


ů0O ο οöα 
AuRICH/ 
Diudts Samuel Boͤttger / Hoc» Fuͤrſil. Oft Frleſiſcher Hoff / Buchdt. Anno M DCCXX. 
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Omexion mit Dem erſten Tomo. 
$ 2. Die Ada demonftrizen dis Sachen eigentlich. 
Burger Einhalt foldyer Alten. 
$ 3. Die Adta weifen / was für Unrecht denen Landess 


aeicheben fey. 

94 Merum Ib. Biyferl. Majefl. verordnet haben’ daß 
nm Ofis Srieffland Feine Ordunungen gelten follen / welche 
denen Krichs « Rechten uno Abfchieden zuwider find. 

65. Das Hoff⸗Sericht bat ini einem Schreiben vom 
9May 1649. an die ordinair - Deputirte und Adminiftrato- 
ses ur gemeinen Landes» Mittel / Des Landes « Herrn Jura 
ger gndlich vorgeſtellet. Dadurch werden der fo genann⸗ 
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$ 6, Speciale widerlegung des Nuſtrirten Berichts vom 

Hoff + Bericht. 

$ 7. Der Autor befcbuldiger die Fuͤrſtlichen Räthe zur 
Ungebübr eines ungeziemenden Dominats, Was unter ſol⸗ 
chen Worten fiede, 

$ 8, Aus was für Urſachen verfchiedene Documenta , 
Die umnsebig zu ſeyn ſcheinen / publicizer feyn. 

$ 9, Die meifien Glieder der Land » Sränds find Denen 
Landes« Herrn jugetban gewefen/ aber Durch auswärtige 
Bewalt in ihrer Befugnif gehinders worden. · Exempel aus 
dee ganpen Hiſtorie. 

$ 10. Schluß. 


& illuftrie Bericht / und andere neuerliche Schrifften auf 
siranchl widerlegen 


SI | | 

Leichwie man in dem erfien Tiomo ur einer Eurken aus dem Adtis ſelbſt gezo⸗ 
genen Recht / und Geſchicht / mäfligen Anmeifung von der Dft ⸗ Friefifchen Lan⸗ 
des + Fürftlichen Hoheit / und derfelben anklebenden Rechten und Gerechtigkeiten/ 
einige Acta vor der inmerlichen Unruhe / ſo meit fie zu dieſem Zweck nöthig finds 
and auch von den Alrfachen der innerlichen Unruhe/ als nemlich, (1.)von dent 
brüderlichen Streit zwiſchen Graff Edzard II, und Johann, (2.) von der 
Spaniſchen Niederlaͤndiſchen Revolution und deren Einmifhung in die Dft- 
Sriefifhe Sachen / (3.) von der Meligions » Spaltung zwifchen den Rutheranern 
und Reformirten / (4.) von dem in Oſt⸗Frießland bey Anfang der innerlichen Unruhe eingefihlichenem 
Monarchomachismo deg Johannis Althufii und anderer feiner Anhänger/ (5.) von der Jaloufie der 
Stadt Emden wider die Ritterſchafft / und von der angemaßten Prerogativ por den andern Land⸗Staͤn⸗ 
den, communicizet hat; Alfo find in diefem zweyten Tomo die Adten ſelbſt / die unter folder Unruhe 
ergangen ſind / zuſammen getragen/ fo daß diefe beyde Tomi als ein vollftändiges Oſt⸗ Friefifches Ac⸗ 
cord » Buchs welchen Titul das vorhin zu Emden gedruckte fo genannte Accord Buch mit Unrecht fuͤh⸗ 
zet/ wie im Der MWorrede des erften Tomi $ 23. big &; gegeigee worden / gebrauchet werden koͤnnen / 
und ein verftändiger Lefer Gelegenheit hat diejenige Säte/ die man in der Recht und Geſchicht · 
mäfligen Anweifung der Landes: berilidyen Hoheit gefeger hat aus den Adten felbft zur 
examinizen und zu prüfen/ auch zu erkennen / daß in den fünff exwehnten Stüden die wahren Urſachen 
der inmerlichen Unruhe zu fuchen fenn : Inmaſſen man fich befliffen hats allesswas zur gangen unpar⸗ 
ibenifchen Hiſtorie der bisherigen Streitigkeiten zwiſchen denen geitigen Landes » Derin und denen Lands 

Ständen von Anfang der innerlichen Unruhe bis hieher noeh iſt / aufrichtig zuſammen zu rragen. 
$ 2. Zu ſolchem Ende hat man die Documenta, fo in Holländifcher Sprache fonft abgefaſſet geweſen 
find; weil fie von Staatifhen Committirten aufgeſetzet / oder bey ihnen übergeben worden um der T 


et» 
ſchen Willen/ die der Holländifchen Sprache nicht Fundig find/ ins Hochteutſche uͤbergeſetzet; Jedoch * 
daß man — 


tüde big 1611./ als in welcher Zeit ten Revolutiones vorgegangen find/ in 
der Original-f) 





it die größ 
ndifchen oder Oſt ⸗ Sriefifchen Sprache zugleich drucken laſſen. Man hat auch nicht 
allein die Stuͤcke / fo in dem zu Emden gedruckten Mangel hafften/und mit vielen Werdrehungen angefüll: 
zen Accord » Buch bishero zu finden geweſen / fondern auch die/ fo darin ausgelaffen find/ weil die Emdiſchen 
Confulenten ſolche der Stadt Emden nicht dienlich zu fenn erachtet haben, fo dann auch die von Seiten des 
Bandes » KJeran/ umd refpedtive der Land · Stände von Zeit zu Zeit bey denen vorgeweſenen Tractaten über 
die Vergleiche hinc inde gemachte Worftellungen/ Erklärungen Anmerdungen und gehaltene Protocol- 
köinzugerhan/ damit der Leſer defto gründlicher vonder Sache urtheilen koͤnne. Z. E. / bey dem Delff- 
Rüben Vergleich de an. 1595./ da die Stadt Emden zum erften Mahl einige vorhin nie gehabte Privile- 
zaan ſich bringen und dadurch ihre begangene Thätlichkeiten/ die Grot. Hift. Belgic.lib. 4: pag.m 305. 
ESyeſſimĩ exempli nennet/ juftifichen wollen / and welcher der vornehmſte Grund ift von allen folgenden 
Neuerungen im gangen Lande, finder ſich Lib. ı.n. 8. 9. / wagfür neuerliche Dinge die Stadt Emden bey 
den Tractaren über diefen Vergleich begehrer/ mie billig ſich Gtaff Edzard II. darauf erflärer habe und wie 
dennoch der Vergleich durch Staatifche Interpofition zum Faveur der Stade Emden/ und zum ummwieder, 
bringlichen Schaden des Regier ⸗ Hauſes / gemacht = * daß Grot. Hift, rerum Belg.lib.4.p.m.307. 
2 von 


Vorrede. 


von dieſem Vergleich ſetzet: Edzardo Comiti tùm non aliud ſuccurrit remedium, quàm eos rerum arbi- 
tros facere, quorum vi cuncta gerebantur. Bey der Kaͤhſ. Reſolution de anno 1597. find zwo gründliche 
Vorſtellungen / fo Graff Edzard II. dem KRänf. Commiflario, Graff Simon von der Lippe / übergeben hat / 
inbep gefuͤget worin er den Unfug Seiner Unterthanen/in fpecieder Stadt Emden/gründlich vorfteller 5 
lche beyde Stücke zum wahren Verſtand der Kaͤyſ Refolution nöthig find. Bey den Concordaten de- 
anno1599. find die Protocolla und andere Stuͤcke zu finden, fo bey denen Tractaten über die Concordaten 
von bepden Seiten übergeben find, bis man über das Concept der Concordaten einig worden : Welche 
Stuͤcke den Concordaten ihren rechten Werftand geben, und denen / die an denenfelben und deren Formali- 
en/ entweder aus Unwiſſenheit det rechten Befchaffenheitder Sachen / oder mie böfem Vorſatz / vieles zu tar 
deinhaben/ aufeinmahl den Mund ftopfien. Wegen des Haagiſchen Accords de anno 1603. geben die 
Documenta lib, 1. n. 37. 38. 39. 40. / lib. 3.n. 60. / und was ferner lib, 7. im Anhang aus dem 
Reichs ·Abſchied hinzugerhan/ Erläuterung Wegen des Emdifchen Land Tags Schluffes de an« 
no 1606. hat man verfchiedene Documenta Feige g. lib. 1. n. 35. 36. 37. 38/ imgleichen n. 
42. 44. / und was lib. 7. im Anhang folge. Ben dem Dfterhufifchen Accord de anno 161 1./ date 
in Graff Enno II, bey damahligen — Conjuncturen / da in der Nachbarſchafft der Nie⸗ 
derlaͤndiſche Krieg mit Spanien noch währere/ bemilligen müffen/daß denen Herren General» Staa» 
ten die Entfcheidung der Oſt · Friefifchen Streitigkeiten durch Art eines Compromiffi aufgetragen wor 
den/ welches auch big 1681. gemährer hat / als es durch ein Känferlich Decrer durch felbfeigenes er 
anlaflen der Land Stände aufgehoben worden’ hat man nicht allein eine gründliche Worftellung/ fo 
Graff Enno II. im Haag übergeben hat fondern auch einen fonderbahren Aufſatz den Ubbo Em- 
mius zu der Zeit gemacht hats hinzu gefüget; Darausdie ſchoͤnen principia, die man im Buſen geheget 
hat / nicht ohne Verwunderung können gelefen werden: So daß diefer eingige Auffag gnugſahm an den 
Tag leget / daß die Confulenten und Diredtores der Unruhenichts. als lauter Neuerungen / und einenöl 
lige Umkehrung des Landes Deren Rechte und Autoritzt intendizet/ und / da fie ſich geſcheuet / die 
Sache vor dem ordentlichen von GOTT verordneten Nichter/ nemlich Sr. Kaͤyſerl. Majeft./ aus 
machen zu laſſen / deswegen ſolche unzuläflige Mittel vorgenommen haben. 
$ 3. Inmaffen denn auch die nach 1611. folgende Acta mehr als zu viel zeigen’ wie man die Staatl» 
fe Maintenüe der Oſt Friefifhen Accorden / an Seiten der Land Stände und der Stadt Emden nad) fol, 
em Vorſchlag des Emmi, immer weiter wider den Randes +» Kern gemißbraucher habe/ worüber Graff 
Enno bittere Klagen geführet/ mie der Brieff anden Staat lib, 2. n. 14. und die ſaͤmmtliche Adta zeigen; 
Melde Riagen fein Her: Sohn, Gtaff Rudolph Chriftian, anno 1626. mit vielen Umftänden miederhor 
Ion müffen. Es ar aber ſolche Klagen allemahl feinen Effect gehabt / deffen Urſachen der Leo Aitzema, 
welcher der Oft Sriefifchen Rand Stände Agent im Haag geweſen ift/ und alfo fein Zeugniß in fo weit gel- 
ten muß / und H, Grotius, der auch felbft in Oſt⸗Frieſiſchen Sachen ift committiger geweſen / an verfchieder 
nen Drten deutlich gnug ausgedrucket haben : Wes wegen man auch enge davon extrahizet/ und zur Erlaͤu⸗ 
tetung eingerüdher hat. Snfonderheit weil der Haagiſche und Emdifche Vergleich / imgleichen der Final-Re- 
ces von 1662. und 1663. gar vielfältig Staͤndiſchet Seiten angeführer werden ; find die von Seiten 
des Landes Seren und refpe&tiv& der Landes » Strände über die bepderfeits gemachte Gravamina denen 
Staatiſchen Committirten zu ihrer Information, ehe fie ihre Refolutiones ertheiler/ zugeftellete Erflärun 
gen refpedtiv& und Anmerdungen unter jedem Gravamine hinbey gefüger worden / die den rechten Ver⸗ 
ſtand der Sachen / und den Unfug der Confulenten der Land-Stände/ und in fpecie der Stadt Emden/gar 
deutlich an den Tag legen’ und viele dunckele Derter erläutern. Wie man nach Fürft Georg Chriftians 
Tod mit Seiner Frau Wittwen / der vormündlichen Regentin / verfahren habe / foldyes weifer das Proto- 
collder Staatifhen Committirten von 1668. von ihrer Verrichtung in Oſt ⸗Frießland / lib, 3. n. 13./ ſo 
aug dem Aitzema genommen/ und alſo nicht Ban in Zweiffel gezogen werden / mehr als zu vielan, Und 
folche Procedur ift eine Urſache der folgenden Streitigkeiten unter der voormündlichen Negierung vorgedach ⸗ 
ter Regentin und Ihres Herm Sohn) des Fürften Chriftian Eberhards, den man anfänglid) zur Regie 
rung gern haben wolte / Ihm aber hernach / da er fie wuͤrcklich angerreren/durd) Die Wergleiche von 1693« 
und 1699. dasLebenfehrfaurgemacer hat. : te 
$ 4. Überhaupt ift aus allen folhen Acten gu ſehen wie die Klagen der Landes Derin 
son dem erſten Anfang der Unruhe an in der böchflen Billigkeit gegründer geweſen und daß es 
bloß den unglüdlihen Conjundtuen zuzuſchreiben ſey / daß die Lnterthanen wider Sie fo viel 
Gehör und Benfall an Orten / da es niche hätte ſeyn follen/ gefunden haben / daß die vielfältige recht» 
mäflige Käpferl. Decretaund Mandata durch auswertige Gewalt verhindert worden; Davon die Etem⸗ 
el pag : 1059. in den Summariis bey $ 14, des Dannöprifchen Wergleichs zufammen getragen find. 
eräugen I injonderheit allenthalben ſolche Dinge, daraus man deutlich fehen kan daß Johannes 
Althufins, mie in der Vorrede des ı. Tomi und Tom, 1, lib. 7.1, 60, ſeqq. vorläufig —T ws 
. i ad ⸗ 
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fhyädlide Lehte Der Monarchomachorum, davon er in feiner Politicä der gröffefte Verfechte gervefen? 
in de Of» fche —— — einzuführen getrachtet habe / Davon in der Worrede des er⸗ 
“ * Es weiſet ſich dann auch / was Ihr. — Majeſt. für 

—— ne fie in dem Decreto vom 1. Odtobr. 1688. (7. diefe Clauful 
— pen — hrer loͤblichen — * eroͤffnete Kaͤyſerliche P⸗ 








er , Executions-Recefs UND Refolarane ‚ Vie Oft: —— wie auch 23 alle 
übrige Landes: Accorden, in ſo weit — die be be Ser Reichs Hoheit / 
& und Jurüdictien unprejuderli theilidy ee / weiter aber nicht / 


iger jeyn follen: Welche Clauful Sie in en — über der Land⸗ Stände Gravamina 

—— — 1691./. und zwar bey dem erſten Gravamine nachdruͤcklich wiederholet: Es iſt auch 

/ ungeachtet aller —— —— Stände / denen SIuldigungs»Reverfalen anno 

16%. —— 1708. ausdrůcklich eingerücer worden: Und wenn gleich 2 den Räperlihen Decretis von 

1688. und 1691. und den Reverfshen folche Clauful nicht ausdrüclic, gefeger märe/ fo ift fie doch vor⸗ 

bero in dem Fäpferlichen Decretö vom 1589. $ ır. gar nachdruͤcklich zu lefen: Und hat diefelbe durch 

teme fremde Refolutiones oder Decifiones aufgehoben werden können: welche Sache inder Dt -Friefif. 
> von nicht geringer —* ſeyn kan / wie in dem zweyten Theil ſpecialiter wird gezeiget werden. 

— andern in dieſem Tomo enthaltenen Stücken aber / darin des Landes ⸗Herrn Rech⸗ 

wider die Eingriffe der Land» Stände behauptet werden / iſt billig mir zu rech⸗ 

2 = Sen des Hoff · Gerichts am die ordinair · Deputirte und Adminiftratores der gemeinen 

Landes: Mittel vom 9. May 1649. /lib. 3. N. 56. ; Maffen in demfelben die Landes» herzliche Jura , for 

mol was das Hoff⸗ ‚Gericht ſelbſt / als ee 45 Bandes » Megierung betrifft / fo nachdruͤckli an 

vorgeftellet worden / ‚als es immer gefchehen können. Und iſt ſolches Schreiben in der Oſt⸗ Eee 
Hiftorie unter fo vielen Dornen und Difteln billig für eine ſchoͤne Blume zu halten. 

felbe ein unverwerfflich Zeugnis / was von denen neuerlichen Lehren und Meynungen / welche — 

von andern Otten / theils aus dem Hoff ⸗ Gericht im Lande / ja am Käyf. Hofe reſpectiye divulgi- 

ser und übergeben werden / zu halten ſey / infonderpeit —* einem gewiſſen Auffſatz / unter dem Naͤh⸗ 

„ men eines mit Landes / Fundamenral· Heferzen und prajudicis Dicaflerit iliſprirten Furgen 


„Berichts/ was es mit Der Jurwdictien Des Oſt / Sriefifchen Hoff Berichts / und 
„ denen Dawıder von Der n Cangley d N Au und —— — 
» Steeitigteiten vor eine enbeit 

Dem mer foldye neuerliche / 5 diefen fo genannten ilufriren / oder beffer zu 


reden / obfcurirten Bericht / sans vorgedachtes Schreiben vom 9. May anno 1649. de der fine 
det fo wol was die Drdnung des Schreibens / als was die Sache betrifft / einen Unterſcheid wie 
icht und Finſterniß. Und weil man in dem zweyten Theil von dem Hoff Gericht in fpecie 
handeln wird/ fo wird unter andern diefer ſchoͤner Aufſatz / den man billig confufum chaos nennen 
moͤchte / fo weit er e8 weritiret / und was fünften dahin 'gehörer / darin feine fpeciale Abfertigung 
finden ; Zumahl die vermieinte angeführte Prejudicia des Hoff + Gerichts nichts als offenbahre 
exceffus jarisditionis it ſich faſſen / und dem Landes» Kern nicht das geringfte Prejudirz zufüͤ⸗ 
können : — ig = — aber nicht umhin / die feine zierliche Worte / womit dieſer 
Aluſtrirte Bericht — e Sürftliche Be — wird k * * zu exäminiren / da der Au- 
/ die bean ehr weit fe / Die ein neues Syflema Frificum 
— Principia auf Die Bahn bringen / woran —— kein Sürftlich cher ai- 
— bat ı nemlich daß "Ihr. Hoch⸗ —*5— Durchl. zu Off; Frießland die 
Obrigkeitliche Sue ſo wol⸗ m — ** —— Ba O mJolidum eben ſo 
gut als Reichs⸗ nden zukom̃e / ei ad die 
» Accorden, Zei — — ei Yo AA Belbrung Wahl: er 
nlarimesallgemeines Herkommen / und was dergleichenerbärmliches Zeugmebr. 
$ 6. diefe Worte lieſet der muß fich wundern, wo der Bericht: doc) zu finden fen’ den 
man mit —— » Fundamental - Geſetzen illuſtriren wollen : Denn in dieſen jetzt angefuͤhrten 
iſt zu finden / welches nach einem ſolchen illuſtrirten Bericht ſchmecken möchte, 
24 her der =: es Dan wie es in dem Lauff der Welt von Anfang Leute gemachet 
/ die eine ger Sache — ehrliche Leute verdächtig machen und verunglimpffen wol⸗ 
Drefe haben die Gewohnheit / daß fie andere der Teuerung. —— /and hingegen * 
als lauter —* alte Jöhliche mir Przjudiciis illuftrirge Gewohnheiten —323 
denen a hatt he Diefes Stuͤckes bedienen fich aud) Diefer Autot / daher = 
—— / Sis föprieben ein neues Syktema Friicum, and braͤchten 


XX fob 
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di; 


Ir 


felche ? Principia — auf d die ie Bahn, mw oran an biebevor Fein Süeftlicher Minifler gedacht h habe. 
Er muß aber von den Prineipiis der Fürftlichen Miniftrorum voriger Zeiten nicht viel gelefen haben / 
daß er ſolche Dinge fo vermeſſentlich ſchreiben darff. — kan er in dieſem Tomo er 
Information friegen/ was für Prineipia die vorige 5 Sürfliche elite ‚und Fürftliche Miniftri 

rer haben. Er Änder darin überflüffig / daß die ige Raͤthe nichts neues auf —— 
bringen; Ja feine Anteceſſores in Officio fel Kit 8 dem vorerwehnten Schreiben vom 
9. Maji 1649. eines andern unterrichten / und ihm ſeine — Fehler vor — legen / als in wel⸗ 
Gem er finder daß diefelbe eben die Principia geführer haben / A die — ——— 2. füb- 

Er finder in dem $ 3. ſolches Schreibens/ wie befagte feine. An 
Haupt ‚Merd Degen der ala Succesfion der Lane hdmi anf die Praxim Be bei 
ligen — Römifchen Reiche beruffen/ welches —— a ch Zeug heiffen muß : Er 
—— ——— * Benbe in ben “ —— em Lane. Vereägen u 
ıden fey/ daß / in Sachen eri € / 

e Willen und Belieben nichts gefc en 68 —* Welches in rc Ohten als lauter 
neue Principia/ daran Fein Fürftlicher age vor * je je gedacht hat / Hlingen wird: Ja der > 
Context des Schreibens weiſet / wie dieſe Männer fehr weit von der impertinenten 
few: —57 — daß die Anfuͤhrung der Reichs Omfiurimen/ des Religions» ng: Sricbene, 

ferlichen — und Wahl. Capirlarimen, in OR — 8 
—— Ze Zeug zu ha Welche Mede dann an einem Mann 
un iſt / da er jaaus — Titul der Hoff: on — 2* np * 
ichter und Beyſitzer der Reichs · Rechte und Abſchied *8 

fahren ſeyn ſollen; in aus dem 51. Titul / daß darin ausdrüdlich ** ſey / * 

in Sachen und Faͤll che in der ‚Berichts: org —* exprimirek 
eber gn — —* es allent — chriebenen Kaͤy⸗ 
ſerlichen L Reihs Gmpiurimen / ——— und Ordnungen 
— Bat, (ötsfhen Worten freiberdaß Wirfehgfft im & 

$7- er aber mit tei eine fi 

de heraus kommen —— — die —— — Re die —*78 nde befeme 
fie 44 mflantiam der 


men folten ich von der —— 
— Pactbeyen dem dem po € Gericht 3u geben ſch Dig find / frey 

koͤnten / ift ein Streich aus Monarchomachorum und Demogagorum , ie die 
des Dbrigkeit und Ihre —— Bediente mit ſolchen Worten / unter der eingebilberen Furcht 
einer tyranniſchen Megierung / bep denen Unterthanen verhaßt zu machen fuchen ; Und wenn det 
Autor bey dem Miltonio, Junio.Bruto, und dergleichen ſchoͤnen Scribenten in der Schule en 
waͤte / hätte er es nicht ärger machen können... die Fürftlichen Raͤthe fuchen und b 
daß es allenthalben im Lande nach der von den Morfahren wol —— and von Kaͤh ige 
uch fo offe beſtaͤtigten Verfaſſung und —— es und daß dem Landes: 

Seine Ihm zufommende Mache und Autoritzt, mit we * andes —X unauffloͤßli = 
knuͤpffet ift/_gelaffen werde / iſt feine —— zum ——— ominat. Und wie die Lam 
hg d viele Fahre im Lande wol und löblich regieret haben ‘che man in Oſt⸗ Frießland von 

Gericht etwas gewußt hat / wie der erſte Tomus mit mehrern zeigen wird; So koͤn⸗ 
rmeifter und zu Aurich in ihrem Bericht vom 21. April 16457 ’ deffen Cor 
— ohne pe Ans bey dem Do ‚Gerichte wel — wird / den Autorem ſchon inkormiren / 
was es für ein leerer Traum ſey / wenn man ſich einbildet / daß die Juftitz im Lande zu Grunde ge 

n wuͤrde / wenn Fein Hoff - Gericht wäre: — wid man ſolchen Bericht in dem zweyten Theil 

Abhandelung des Ze I » Gerichts publiciren. Niemand im Rande wird es dem Autori glau⸗ 

ben/ daß es bey dem Hoff + Gericht fo Engel-rein zugehe / und 5 die Juſtite allda ihren Sig —* 
Hat doch das Collegium: Adminiſtratorum der gemeinen Bandes» Mittel in feinem iben vom 
12. May 1707. dem Hoff ⸗ Gericht vorgefteller / wie fie wider die Bandes: MWerträge handelten? 
Man har aber nicht gehöret/ daß das Hoff · Gericht ſich darüber beſchwetet habe. Lieber! wo ſiehet 
doch — daß die Fuͤrſtlichen Raͤthe ad inftantiam der klagenden Partheyen ihre Verant ⸗ 
wortung dem Hoff · Gericht zu geben ſchuldig ſeyn? Hat denn der Autor gang vergeſſen / was in det 
gofen Staatijchen Refolution Anno 1663. ‚bey dem: Final- ge) —* die Frage/ ob die Fuͤrſt ⸗ 

ichen Raͤthe wegen Werwaltung ihres Anits vor dem Hoff» Gericht juftitiabel ſeyn zum Über⸗ 
fluß decidiret ſey? Welche Wermeffenheit ift es doc immer/. daf ein Manny der einen aus Lau 
des⸗ fundamental · Geſetzen illuſtrirten Bericht a will / in.einer ſo aloſen Sache ſo offer 


bar 


Vorrede. 











bar i per 2) wear d babey die Unwiſſenden bereden 
für eine Thytanney / dem das — —— dominiren/ ae Ä 
damental- von cas cur engem Dominat 


— be De enden. —— Kunft wol & 
n er Autor ie re nd 
CHEN 


ominiren 

is ift Das Lied/ und die Ubbo Em d 
— — 
ESTER 
keit begegnet: Und haben Ihro K i Sajeftär Geioft in hren Mandaris vom 21.: Januar, 


and 23. Februar. 1595./ und.dat Refolution von 1597./und in allen Ihren übrigen 
——— — br San e soft eur und Lande wol 
en des Em Vorl vor mehr als hundert Jahten / 
dergleichen Arnad) — undden rund alles Ubels in denen damahls 
leyder! um Verderben derer Uhrheber und ihrer Nachkommen / mie es am Tage iſt / erer 

iti i / davon die in dieſem Tomo aus enommer 


Chriftian, aus Animofitäg, allen A et * 
gete / und deswegen denen Deliberationibusdere: übrigen Glieder der Staͤnde / die ſich dem Fuͤrſten Ge- 
Chriſtian widerſetzten davon man die Acta mit Verwunderung leſen muß / mie — und die 
Terminen fuͤhrete / ——— —* —— des Hoff / Gerichts 
unanſtaͤndige ahre Sache an ihm / und kein Bedencken en / 
— ordinäir - Br ws Far ge er "Drittel — 
25. Septembr. ı —338*— — *— / genung 5 4. zu verfter 
m» u dergleichen feinem Hoff ⸗ be. Und haben fie ſaͤmmtlich in — Ser 
$ 5 = vorige Schreiben vom 9. May — —22 de ochmahls feſt geſtellet. 
Ob nun nicht einer / der dergleichen Auffſaͤtze / als der illuftrirse Bericht iſt/ wider dert 
—2 Elan publicirer und divulgiret / denen Land: Ständen / denen vielleicht aber 
ulenten / die ohne das gewohnt find ihre Waare fich theuer bezahlen zu laß 
—— mag advocaridö diredt? und indirectẽ bediene / und ob dergleichen Dan 


< 


Mi; 


Amt in dem 4. Titul der Hoff⸗ gr there — | 


Gerichts / deſſen 

ben und Finke „oil in Urtheile und ausfprechen / aus obigen von 
beurtheilen m re fe man fi * or der Ebont nen wi⸗ 
—— thun / mas einem beliebe: Im f-Saise man ein Aſylum wider den 
Landes · Herꝛn / da man ſprechen / ſchteiben und thun ——— Allein GOtt iſt gerecht / 

der wird auch der Gerechtigkeit hen / a ein Einfehen haben. 
AN Ad dieſes mag zur vorläufigen Anweiſt ug des Unfugs/ fo in demnillufrirten Vericht ſtecet / 
guug ſeyn. - Das UÜbrige wird an fei — 33 a a Herrn / 
auf zurücke zu ſchauen / vermeſſentlich hinweiſet / a u — 

nen giebt / daß man von dieſem Krug mans Mahn de oma 
“ 88 Nur muß man noch bey diefem Tomö erinnern / —— dr da Di Feeſiſchen 
Streitigkeiten unkuͤndig iſt / verſchiedene Documenta, — —— nicht werth 
twären/ gedrucket zu werden / vorkommen moͤchten / €. g —— 

re Mae tiones, Protocolla über Vifitation det ——— nn der —35* 

Ay die Acta in dem vierdten / fünfften und ſechſten Buch liefer/ und wie re Ahern 
— a Deu Jura dem Landes · Herrn — angefan⸗ 
datan in dei vorigen Zeiten fein 33 daß edem: Sandes. Herꝛn zuge 
haben / €. 8. von Prorogation der Land» Tage / von Examination der Vollmachten derer / ſo 
ale de kun Oi von Publication der Landtags ⸗ Abſcheide / von Direktion bey Admis 
"der Landes Gelder / und dergleichen Dingen / mit welchen die letztetn Acta der Land» 


XCX Staͤn · 


— 


Vorrede. 


— — — — 
Stände / und inſonderheit das Scriptum von der vermeinten Oſt⸗Fri Bingularitaͤt / davon in 
der Vorrede des erſten Tomi gehandelt wird / und welches an — ii» roman wird / 
angefuͤllet find / und die taͤglich vorkommen / nnd in dem Hannoͤveriſchen und reipetive Auricher 
Vergleich anne 1693. und 1699. nicht deutlich ausgedruder/ auch nirgends dem —— 
benommen ſind; So wird er ——.e——— Beweis des Landes: ⸗Herm Kech« 
se ihren Nutzen haben / und den Unfug folder neuerlichen Dinger offenbahr an den Tag legs; wie 
in dein andern fpecialen Theil von zu Stüd ſich zeigen wird, u. 
$ 9. Gleichwie aber des Landes; Kerm Jura und Autorität feinen andern Zweck haben’ als 
daß dadurch die gemeine Wolfahtt des Landes und aller Eingeſeſſenen gefucher und befordert werde⸗ 
wie die Kaͤpſerliche Decreta von 1589. 1590. ud folgends fokhen Grund ſeht befeftiger haben; A⸗ 
fo finder fi) aus der in dieſem Tomo enthaltenen Hiftorie / daß von Anfartg der inngrlichen 
Troublen her / und lange Zeit hernach / faft beftändig ———— der Bandes » Stände ſolches e⸗ 
kannt haben / und deswegen denen Landes: Seren mit obliegender Treue und Gehorſam zugerhar 
geweſen / durch auswärtige Gewalt aber in ihrer guten Intention durch andere wenige / die aus tie 
genem Interelle (davon Grotius und Aitzema felbft fein Geheimmif machen/ foldyes in ihren Schrifs 
sen Öffentlich zuſetzen) mehr Gehör und Beyfall gefunden haben / daran offt —* worden. 
Gtaff Edzards IL, Zeiten koͤnnen die gantzen Acta, und inſonderheit Seine beyde —— lib, ı.n, 
13./15. / imgleichen die Notorial-Protocolla lib. 1. n, 16. ge 18. Zeugnisgeben: wie felbft Burs 
germeifter und zu Emden das feltfame ftraffbare Verfahren der Bar aft anno 
1594. / die durch wenige unruhige Köpffe in Bewegung gebracht waren, h misbilliger7 ihres 
Yakus rund hingegen des GraffEezards Befugfamfeit erkannt haben ift ang denen Documentig 








‚7.0: 3, 4. offenbahr zu e und hat Grotig in denen unter demDocumentö.n, | Wor⸗ 
en * Kür \ "In Gꝛ. Ennonis IL. Regierung find die —5 Adta von Art 
ang bis zu 


Errichtung der Concordaten anno 1599. ihren Zweck nicht erseichten / fondern die Staat che Committir- 
se / durch deren Unterhandelung die Concordara gemacyer find / des Hn. Graf Enno gſamkeit erken 
nen muſten / wie die Protocollalib, 1.1:20. 21. 22. 23. 24: 25.26. 27./ja det Committitten eigenes Schrei⸗ 
ben n.28. ‚mit mehrern anzeigen. Anno 1601, auf deni Land-Tag zu Aurich muſien auch die unru⸗ 
higen Leute ihrer Hoffnung fehlen / wie der Landtages ⸗ Abſcheid mit mehrern zeiger; Mac) der Zeit aber 
weiſen die Alta , wie man mit Ihm / Gꝛ. Knno, und denen Gliedern der Land» Staͤnde / die es mu $hnz 
gehalten / gehandelt habe / dergeſtalt any daß ein verſtaͤndiger Leſer billig darübererfihreden muf.. Und 
braucht es Dazu keinen mehrern Beweiß / als daß man die Adtalib. 1, von n. 39. bis go inclulive, ſodann 
das gantze zweyte Buch / und die Documenta lib. 7. n. 6.7. 8. durchlieſet. Wie ungluckuch der junge er 


bedendlich 
de damit angefüllet. aͤnglich zwar fügte es GOTT, daß die geſinnete bey 


Gr. Rudolph Chriftian bey Antretung Sr: Regierung. a, 1625, geivefen / und wie hart Ex tratirer | N 
weifen die Adtalib.3.n.1.2.3.45.8%.: Wie man es mit Graf Ulrich IL —* 

igen die Ada lib,.3. n. 22. 13. 14 und n. 54... Und obzwar bey Fuͤſt Enno Ludwigs Rebierung 
fi ein Heines Intervallgn gegeiget / da bie Widrig⸗ Gefinuere-niche mit ſolcher Gewalt z. wie fie 

ishero gewohnet waren, ihren Unfug ausüben können, fondern Er / und die mit: mie 8 haltende Land ⸗ 
Stände die Documenta lib. 3. n, 56. 58. 59. 60. 62. 63. ihre ®ı amfeit gerettet haben; 
So hat ſich nad; Seinem Tode die Macht der Wirig- sten / wider Seinen Ihm fugcedirendeg 
Herin Bruder / Fuͤrſt Georg Chriſtian, derdoppelt / daß —— darüber erwogen 





müffen; Und wer das Documentum lib, 7.1.16/f0 dann. lıb, 4.n. 2. den Maagifihenund 
—* d.a, 1662. und Final· Receſa d. anno 1663. mit denen damahls — gegebenen Kür —* 
Erklärungen lieſet dem muß Bun werden / wie es vor GOT zu verantiworteit | Ben 
feinem Landes: Herrn und andern Ihm billig zugethanen redlichen und ehrluhen Leuten amd, Glieder 
des Landes fo umzugehen / davon das Schreiben des off: Gerichts. felbft 4 n. Is Seugefepng 
Fan. Endlich hat man gar bey Der, vormuͤndlichen Regierung der Hertzogiu Chriltine Charlorte bald 
auf der einen bald auf der andern Weiſe dem Faß den, Boden ausgeftoffen.. So lange manim H 
Faveur gefunden / hat wan +8-gemacht/  tuie dag Prorpcollum.dib,.5.n.13-mit fich bringt." Dr 
man aber: daſelbſt nur giniger maſen anfing / dem Landes; Herrn quch einigen Bepftand-zu 
wuſte man an der yormündlichen Regentin eine Sache / ‚die man ſelbſt. ſo viele Sahre +; zum gröffelte 
Veracht Kaͤpſerl Majeſt. und Ihrer Mandaren unh Decreten / zum dußerken Bidrua de⸗ Re 
gie: Hauſes und ausgeuͤbet hatte / fo ſeht zu tadeln und am Säyfeskchen Hoff⸗ ie piele 
aungleicyen den/ wie Die Documenta lib. 5. n. 40. und-41. zeigen’ dergeſialt Esorgufb 
den dap3.Räpf Deajef ein Conferratorium , (ID. . 0.36.41 le Kürdıe any Cr 
Welches aber hermask wiederum cae luet worden wit Das Pachmenuum lib, 6,n.26,27. au 


ee | 
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— — — — — 


— — Dr — — — 








indeſſen aber ſolches Confervatorium — / amd der vormuͤndlichen Regentin und .. 
Dem Kegier + Hauſe viel — —** ſey —* unter andern das ehe lib. 5. n ſ 
weiſen / darunter denn auch ahmen derer / fo ſolches Werd und alle deffen Gefolge unter Sn 
den gehabt / zu lefen ſind / — aber einer und ander glaubwürdigem Bericht nad) fein Verfahren 
auf dem Tod⸗Bette bereitet hat. wenigften find die Sachen von folcher Art / daß wer daran 
Theil hat / ſolches vor GOtt zu bereuen Urſache gehabt habe / und noch habe. 


o. Indeſſen iſt en / die Nachk d die übeln Ige von allı 
pichen 3 Merfahren, in en ‚ee seen De Bee als — — ne 
Pr en fich fpiegeln/ und an den Spruch 5 yrachs gedenden mögen * 10,/ —— Die / 

— ringe San, m a Se ni en Span Or erlpe ie fe, De 
ben/ wenn fie die rühmlichen er / in 
Bu : Dale Da folgendem ern Tomd (en werden 7 7 5 Dany / a den veoe 
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Documenten. 


Das erſte Auf, 


die Streitigkeiten zwiſchen Graff Edzard II. und Seinem Bru⸗ 
‚der. Graff Johann refpedtive, und Graff Enno II. und ven 
Land Ständen betrefiend/ von 1588. big 1611./ in wel⸗ 
cher Zeit die Haupt = u im Yande geſche⸗ 
en in 
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Anfers Rudolphi II, Decrer über die Streitigkeiten zwiſchen Gta 
Edzard IL, und Seinem Biuder Graff Johann —— 
Anno 1589. 


Daran zu us bie Oft: Frieſi iſche Berefin nad) em. 
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No. 2 Embdifcher Executions-Recefs de dato ı0. Marti 90. Pag. 
Darin die vorgemeldre Derfafung nochmals sftärige it 
No. 3. Si Pe - Pag. 11 
iefe Ordnung iſt ein Annexum vorhergehenden Executions - _Receffes, wie aus 
deffen $ 13. 14.15.16, 17. 18. 19. umftändlich zufehen: Mu alfo auch daraus er 
miifher Bam Lage Saleß de A 
No. 4 Em ' nno 15 Pag. 29 
Land» Ta luß befe thin gemeldte Rerfaffung/in fpecie in 
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No. 5. Nordiſchet Land Tags Schluß de Anno 1593. 
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ſam zu erweiſen / vom 21. Januar, 1595. Pag. 67 
No,ı2, Kaͤhſerliche Confirmation der vorhergehenden beyden Käpferlichen Mandaten/ vom 23. 
Februarii, 1595. - - - - - - - Pag. 
No. 13. Graff Edzards II. Vorſtellung an den Räpferlichen Commiflarium von dem groffen Untechts 
das Ihm von Seinen Unterthanen gefchehe/ zur Erläuterung der KRäpferlichen Refoluti- 
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r miteirte der Herren General» Staaten vor die Unterthanen intercediret / gleichfals-zu den 
Concordaten nöthig - - . # - Pag. 170 
No, 26. Kurtze Graͤffliche Refolution auf der Staatiſchen Herren Committirten Memorial bey den 
Zractaten der Concordaten 0 - ü = Pag. ı7 
No, 27, Graff Enno IIE fernere Erflährung auf einige a der Stadt Emben. Pag. a 
No.2$8. Der Staatifhen Committirten Schreiben an Graff Enno III, über den Schluß und Pu-. 
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den Predigern / Oldeſten / Diaken uud ehrem Amte / als ein Annexum det Concordaten / 
daraus zu ſehen / daß die Stade Emden Feine geiſtliche Bothmaͤſſigleit Habe. Pag. aız 
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No.29. — — und Adminiftratoren Antwori auf vorhergehendes — vom er 
No.30, — Kr äpfes hoher Herten Diretoreit Schreiben an die 


ril darin ſie erm werden / dem Landes 
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No. zwiſchen Chriſtian Eberhard und den candema Ann in 
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Ada zwiſchen Furſt Georg Ber und den kand⸗Stan⸗ 
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vom 21. Novemb, 1708, ‚Pag. 1087 
Ne, nn Land — Revers, daß die vorhergehende — Huldigung den Landes, 
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j u Revers vom 21. Novemb, 1708. ' pag. 1088 
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* or ———— vom — — 1708 waſheſt | Pag. * 
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| Das ſiebende au, 
Anhang des zweyten Tomi, von einigen Documenten/ zuder 
Regierung es Herrn Grafen Edzardi II./ Ennonis Ill/ 
Furſten Enno Ludewigs und Fuͤrſten — Chri- 
ftians gehörig. 


Ri ‚Stände Gutachten auf die von Graff Edzard IL 
Ne. 1 ea riefen Land Tags -Propofition , j ng — — 
> Eimmoilligung der Schagung/ und anderer Dazu serien 





Stüde/ som 2. Se- 


Staff Edzars I. Ne —— Land» Tag zu Aurich / den 13. Martii ı „Die De 

zz vermeinte Proteftation = Beſchwerde der Land Stände ale wenn Ba behuung 

ange vorgegebenen Gravaminum fein Ernft waͤre / und daß Er die —— Deciſion üs 

e gar nicht ſcheuete pag. 1096 

No.3. Notariat - Inftrument vom 19. Novembr. 159 595. auf dem Land; Tas/ darin —— ) 
eine Proteftation einiger Bürger in Emden / daß die Buͤrgerſchafft nicht fonderm nut B 


KoX germeifles 
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ſtation der Buͤrgerſchafft / ju der vorhergehenden Brogeftation der a gehoͤrig / glei» 
| hen Einhaks init dem vorhergehenden. pag. uoo 
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x Ri Documenta von * een —— ve te ker die Känferlir 
he Confirmation nicht erhalten haben, vom a„.Decembp, isgß · / Br Sräpferlipen Refolusi- 
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No.9. Kiyfes Rudolphi II. —— an Sꝛaff Enno II./ wegen Dauung | einer Stang an 





der Eems / d. 6. Februar, 1602, 
— Conditiones, auf-weldhe he Graf Enno MI. den Gene Staaten die Gatniſon auf Ehe “st 
un Lehrort auf fuͤnff Jahr verflarter-hat. Anno 161r. - pag, 1108 
des Eommendanten und der Soldaten auf Lehrort: =... pag. 1110 


No. m — ans dem Reichs⸗Abſchied de Anno. 1603. / darin der Kaͤyſet und dus gantze Reich 
das —— der Stadt Emden / das fie Anno 1595./ 1601 und 1602. vorgenommen⸗ 
improbiret / und ihren Vorlaͤuffer und Apologie als famõſe Sch — 
"Zur Sur Erlhuerung Des Self Seiffonlifgen I Vergleichs und des Daagiigen — 
(pag. 11 10 
No.12, Der Staͤdte Norden / Aurich und des dꝛitten Standes Meinung und Refolution) J Gꝛaff 
RXEnno I/ den 23. Auguſti 1622. uͤbergeben / (1) wegen Ablegung der Landes» Rechnung 
und deren Revidirung. (2) Wegen einer Capital» Schagung. 8 Wegen —— — 
Collegii Adminiftratorum der gemeinen Landes⸗Mittel. (4) Wegen Ab 
diſchen Garnifon. (5) Wegen rs Nüdftandes an Graff Enno und nn uncten. (6) 
Megen Vifitation und Examibation * Vollmachten derer/ die wu den Land» Tagen depu- 


tiret werden. pag. auæ 

No.3. Der Städte Norden und hi! wie — bes Hantmams: Erane Schreiben an die 
... ‚Derren General» Stäaten. wegen Abſchaffung der Emdiſhen Gatuiſon und des Colle- 

gi Adminiftratorum,, vom 23. Augufti 1622. * pag. 1116 

No, Bit Enno Ihrdewigs Land⸗ Tagsı Fuspgrabe an can Friederich, Ftey / Hettn zu Lür 

mg) vom 4. Mart. 1660, pag. 1120 

No,15. Ra nno —* — in pundd der damapis wider In gemachten Gravami- 

num, d. x. Au pag. 1121 


No, 16, Graff / gen Zus m Geörg Chriftians Placat vom 20. Augufti, 160.7 darin Ex das Une 
recht / Das Ihm bey Antretung Seiner —** von einigen Ubel + Geſinneten aus bloſſer 
oh A mei Schaden des Landes’ zugefüger worden/ gtuͤndl. zeigen. pag. 112 1% 
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No) n —— ı 
Tom. II, Lie, 


zwiſchen Hraff Enpzarp li. 
und Seinem 
Bruder Hraff JouAamn refpedive, 
| ſo dann 
Sraff Enno II. 
und denen Land > Gtanden / von 1588. bis 1611. 
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NE. welchem Uufug der brüderliche Sereit van Graff Johann erteger ſey / wie eini 
Leute mit Fleiß ſolchen Streit veranlaſſet und unterhalten — wie bl * 
J M Anordnung des Hoff Gerichts und andern Dingen Gelegenheit egeben —A 


wird in dem erſten Tomö bey der Beſchreibung der ae des Meran Grafen Edzards II, mituns 
| ichen Documentert gegeiget werden. Da nım Graf Edzard um Friedens willen dem Grafen 
Johann drey Memter/ Greiſyhl / Kehrort und Stickhauſen / bep denen anno 1588. borgemefenen 
gütlichen Tractaren unter gemoiffen Condisionen zugeflanden; So ift von den Käpferlihen Commis- 
farien vor ihter Mbreife ein Abſchied gemacht / fo von dem Dre 4. da er aufgefeßet / der Lehriſche 
jed genenmer wird / und hier Lib. L No. 62. zu lefen ift. ‚Aus dieſem Abſchied ift auf ab» 
Rehtion das Käyferlihe Decretum von1539- efloffen / ſo daß diefe beyde Stücke das Haupt⸗ 
Fundament der fo genannten Oſt «Sriefifchen Hecorden ſeyn: MWeswegen auch in dem zu Emden ges 
Deuchten fo genannten Dft- Frieſiſchen Accord · Buch / von deffen — ——— in der allgemeinen 
Dorede des erſten Tomi erſten Theils gehandelt wird / dieſes Kaͤpſerliche Decrer dag allererſte 
ift. Wer num dieſes Decret mit dem hrifchen Abſchied Kiefer / und aus der Teutſchen Hiſtorie / und 
dem Jure publico Germaniz von der Lie pe anderer teutſchen Prosingien informiget iſt / der wird 
offenbahr finden / daß diefelbe nach dem Fuß der ordentlichen gemeinen Verfaffung anderer Teutſchen 
ropingen eingerichter ſeyn / wir folhes vorläuffig aus denen Summariis und dem gangen Contexg 
a fehen iſt. 
Graff Johann ift anno 1sor. bald darauff geſtorben / und har Seinem Bruder und Def 
fen er durch hohe Seen widerrechtlichen Zanck fo viel Übel hinterlaffen/ daß die Acta * 
als zu viel davon zeugen. Denn nachdem den Unterrhanen dadurch einmahl der Weg gebahner wat / 
machten fie aus allen Dingen Gravamina, und dem Graff Edzard das Leben fauer : Zumahl die Stade 
Emden anno 1594. und 1595. die groffe Revolution an erichtet / und dadurch die andern Untertha, 
nen deftomehr gereiger/ bis Er anno 1599. geftorben ; Da Sein Herr Sohn Graff Enno TIL. zus 
Megierung iam unter welchem die Emdifche Umuhe anno 1601. wieder angefangen und bis am 
Seinen Tod anno 1625. continuiret hat / wie die Acta leider mit fich bringen 


ss Tom. IL Lib. E No. ı. Kapſeriich Decretum 





— aͤyſers — — IL. Decret 
die Streitigkeiten zwiſchen Graff Edzard Il, und Sei 
GBruder/ Graſf Johann dem Zweyten / de Anno 8* * 


Summaria. 


Elegenheit dieſes Deereti iſt die braͤder liche Strei⸗ 
— zwifcben Braff Edzard und ®raff Johann. 
1. Ihro Römifche 
Obrigkeit der 


Bäpferliche Majeſtaͤt / als 

— * beyden Herren / entſcheiden 
92. Ge —— Reichs» 
— aus der Stade Enden: Diefes aber füllt much Sei⸗ 


an Braff 
*5 3. — —— foll der —— Diſpoſition von 
Edzardo I. ceinen Abbruch 


gt werden. 
—— wie eo mit Keichs · und Bräys» Steuren zu hal⸗ 
97. ImgtihenmisZeftikungver re 


ur ale San 
ledten foll von 


= * —— mit ht 
Die Anlegung der 







) pr, 


182 9 S durch Seiner F. G. — auch molgebohrne He 
undedler Herr von der a 
er 


Ienthalben ee zu gütlicher endlicher 
fihlagen / was auch von beyden Theilen von i — 
wailt / Traͤger / bey Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſt. 

jeſtaͤt jederzeit nichts liebers geft 
zwifchen ermeldten Gebruͤdern / fo mol zu 


a x. verordnere Häpferliche Commillarien/ der 


/ &ec,felbft perfö 
gleihung aller ihrer Mißverftände für Mittel für 4 
/ tie auch jego allhie durch ihre Ab — und 

an» und eingebracht worden. 
noch gewuͤnſchet / denn daß ſolch Unvornehmen und 
bier ſelbſt und gemeiner 


Dem Landes „Poren gefiheben, mir Kath und Bewilligung 


a eg . 
10, Wegen gemeiner Landes» Schulden / —2— 
Cand · Sachen / (ı1.) beſtimmet dee CLandes · Herr die C 

Täge/und(z. ——— —— (3 "Er bilffimir Eime 
rahten und Chaten/ was zur gemeinen TDolfartb ich. 
(4) Sein Votum fol gehoͤret / und ohne feine Bewilli 

nichts ge werden. (5.) Er beratbſchlaͤget mit Sur 
thun der Lande Stände die Tandes · Welfarth. (6.) Erbes 
ſchlieſſet mit den Bandess Ständen/ und ſchaffet / was die 


bousfft 
$ a. Der Laudes + 


macht gute Ordnung und Sar 
Die Unterthanen Fhuldig an auf Seine Anordnung 
r guter — — — und Ihin unweigerlich im 


beysufpringen 
6 ı2. In —— — ——— ſollen 


neutral halien: - Jedoch ſollen 


die Untertbanen die unweigerliche Zůlffe und Solge leiſten. 


819 Die Bueilng der der Juflitz koͤmmt dem Landes⸗ 


Der Proc 
— ur — — —— 
6 15. Amneltie gegen beyder ſeits Bediente. 


Roͤmiſche K ser —— und Boͤheim Königliche Majeſt. / x. 

allergnaͤdi a gen 1.2 referiren und verlefen laſ⸗ 

© enywas durch — er mt (les kn Irꝛungen und Dubai 
* Gebrüdern / Herin Edzarden und Johann, Grafen und 


Kor 

Hert Julius, Hertzog zu Braunſchweig und Luͤneburg 
Hertzogz —— —— 

perſoͤnlich mit ermeldten Gebruͤdern 


Wie nun Ihro Kaͤpſ. Me 
ierracht, fo ſich 


Band · Stände und Um 


rerthanen der Graffihatft Oſt⸗ ER 16. mercklicheim Schaden’ als auch gr 


— | — de Anno e Anno weg 


Käpferl. Majeſt — — ethaben / und nunmehr viele —— 
Der rei chen Ob Ai gkeit in der Guͤte / oder andere *3 We Eee ** 
— — denn Ihto Känferl. Maje vn. * die —55 


ar, bon Wege darunter gang vaͤterlich bemuͤ et —— 
den auch Ihto Kaͤyſerl. Majeſt. jeho — ommener —— und Irak I fonderem digen 
daß fich ermeldte Ihrer K ajeft. Commillarien und Subdelegirte in der Sndealo 


und ach und hinwieder die ch den darunter dermaffen friedfertig erzeiget Aare es 
— —— 
angwierigen Mi neinma ebührende En egeben/ undan 
Ben late wieden eine re Defändigebribenlche Einigkeit fer : 


gepflanger worden. 
——— ae Taschen a ine 
l e ri un n / mit nichten gemeynet / ne 
fo wertiger und darzu nicht fonders wich n willen / dieſe Sache zu mehrerer Derbitterung 
und beſorgenden Weitlaͤufftigkeit ſo wol der — als der Unterthanen / wie auch gemeiner 
desg —55— auch zum Nachtheil und Schaden des heili Reiche länger 
1 bangen zu Laffen/ fondern vielmehr entfchloffen find, zu Vorkommung aller folder und ans 
derer mehr Fünftigen Inconvenientien / ohne länger Wergiehen durch Ihren endlichen Räpferlichen Aus⸗ 
——— t zu entſcheiden und zu eroͤrtern; Demnach und auf fleifige Erfehung und Bewegung 
| n Ihrer Kaͤhſ. Commillrien / und danebens mmener Adten/ fonderlicy aber 
Jeder Gebrüder, und "Shrer anber ERNEUERT —— beſchehener Heimſtellung / und üs 
gebener Vollmachten und Initructionen/ free. Ihre K Mai. und geben bepden eyen nach⸗ 

—— / Age: es ohne einige Ein» und Wider» Mede endlich verbleiben fol, 

erftlich/ als — rend Majeſtaͤt geliebtefter * und Vater / Kaͤp⸗ 
— der Aalen, loͤ daͤchtnis / im Jahr der ringern a 1570. auf dem Reiches 
—— Speen nn Stange en beyden Gebrüdern Grafen zu Dft » Frießland / etc. 
gepflogener Guͤtlichkeit / zu einem fummarifchen Procefl und rechtlichen Austrag 
/ = aber, und damit unter hangenden Rechten / und Ihrer Käpferlichen — —— vorbe⸗ 
ruch / zwiſchen denen Parthepen alle Weitlaͤufftigkeit vermieden bliebe / den Gebrüdern von 
licher — * — daß fie beyde bis zu angeregter der Sachen 


ve einſchafft der gangen Megierung mit und beyeinander verbleiben folten/ 
und mehrern nen prer gen Majeſtaͤt / ve vor ſechs —7 
bemeldtes ſiebentzigſten Jahrs / gegebenen Abſchiedes / auch en. hernacher den 30. Juliä 


Octobris, 

Anno 1576. afolgter Käpferlichen Declaration, und über nn in es e — * 
— — Feten ner fa ** von ei wand — ſich durch ſol ⸗ 
Communion alle aͤrtige Befehle und 

en 

in Die Yarre eine ſorgli i iſchen den 
Unterthanen fa emeinem Un ath / hätte 


* 
Hen moͤgen. We und iden dwol Käpferl. "MR 
Denmögen bew —— Bann | + —— er * —* Sr 


———— Sys eine Nam un Duke, Bar —— 
i it / mas er bis dahm 
F iglich sale, m und aus Der St Emden ein ficher Depurar jährliche juge 


würde / er ſich obberührter / verabfcheideter und feines Erachtens ihme von Rechtswegen ger 

ke min ie ommunin, neigen r —* e / Sch loͤſſer und und Haͤu r / ſammt 
ihrer Zugehoͤr / Ober ſchkeit / Nutzung und Gerechtigkeit / freywilliglich verzei⸗ 
ben / und die feinem Bruder / < era ee inhandig laſſen / ſich auch Daneben an Epdes ſtatt vers 
* und gnugſam caviren wolle / ſolche bemeldte Haͤuſer und Aemter / die ihme — — 
—— nicht zu alieniren / —— ern / u ke andere Wege zu bes 


Gem oder in andere ommen zu laſſen; Sondern es follen felbige 3- 
ac ae Öy on em maͤũlichen — — ide ee 
wen E an Seine [inet — — en 

——— —— — ep und bevorſte 614 


n von dem Einkommen berührter drey Haͤuſer etwas en oder fo 
ge darzu bringen und erwerben wuͤrde / oder ſolches allbereit gethan haͤtte / Na neben 
a2 Mobilibus 


4 Kaͤyſerliches Decretum 
Mobilibus nach Seiner freyen Willführ und Wolgefallen zu verwenden davon zu teltiren und difpo- 
niren ohne alle Einfage und NWerhinderung. 

3. &o dann nun nicht allein gedachte Häpferlihe Commiffarien ſolche / Graff Johanns , Erflärung 
und Erbieren / wie auch Ihre Kaͤyſerliche Majeftät a der Sachen und Billigkeit nicht ungemäß er- 
achrer/ fondern auch Gtaff Edzarddaffelbige Seines Theils ( jedoch —— der vaͤterlichen 
Difpofition, und daß dadurch bey Si en Söhnen und Nachkommen kein Eingang 
zum Riß der Graͤffſchafft Oft: Sriefland gemacht) um Fried / Lebens willen auch eingan 
gen! unddasjenige A — dabey noch zu vergleichen blieben / gaͤntzlich zu Ihrer Majeſtaͤt Wolgefallen und 

ermination et; 

4. Hierum erklären Ihre Majeftär und wollen / daß es nochmahls dergeftalt dabey bleiben / und die 
obbemeldten drey Aemter und Haͤuſer / nemlich Leer / Ort / Gtetſyhl und Stickhauſen / zuſamt allen und 
feden ihren zugehoͤrigen Fl Doͤrffern und aller derſelben Frey: Herrlich⸗Ober 
und Gerechtigkeit / Gericht und Recht / allen Einkommen und Nůtzůngen / was bis an 
dieſe dazu Zeit gebraucht worden / nichts ausgeſchieden / obgedachtem Graff Johann zu Seiner gaͤntzlichen 
Abfindung, gegen Fertigung und wuͤrckliche Herausgebung angebotener Caution, als gleich gefolget / und 
 relpediv? , innerhalb vier Wochen den nechften nad) dato She Käpferlihen Majeſtaͤt Ausſpruchs und 
Abſchiedes / ohne einigen Verzug und Widerrede reftiruizet werden / und hingegen gedachtem Graff Ed- 
zarden ‚als dem älteften Bruder / und Seinen nechſten Lehens » Folgern und regierenden Mertn der * 
ſchaft Dt: Frießland /2c. alle andere übrige Gäujer/YemterStädte und löffer geme 
ter Gra Hoff Oft. rießland mit ibuen zugehörigen Flecken und Dörffern/ und 
aller derjelben Frey : Herrlich Ober und Gerechtigkeit / Bericht und Recht / allen 
Einkommen und Nutzungen / was bis aufdiefe Zeit darzu gebraucht worden / nichts ausgeſchieden / 
bleiben / und derfelbige ſchuldig ſehn / mehr-gedachtem Graf Johann in recompenfam der Stadt Em 
den fein lebenlang jährlichs / auf Martini des beil Bifchoffs Ta / ungefehrlich 8. Tas 
ge vor oder nad) / 2000, hal Penfion zu reichen und zu bezahlen / welche nad) Seinem / Gꝛ. Johannis, 
roͤdtlichem Abgang, zuſammt obbeftunmsen drepen Haͤuſern und Aemtern / Ihme / Graff Edzarden ‚und 
Seinen nechſten Stamm: Lahens: Folgern / frep ledig wieder heim fallen ſollen. 

5. Und nachdem unter andern bey jegigen gefährlichen Räufften und Zeiten / anguter Verwahrung 
des Hauſes und Feſtung Stickhauſen fo wol beyden Gebrüdern / als auch der gangen Graffſchafft Oſt 
ießland, viel gelegen ; So wollen und erklären J. Kaͤyſ. Majeſtaͤt / daß folhes Haus mit Rath und 
hun gemeiner Land : Stände / miteinemredlichen verfländigen Hauptmann /und wel 
cher beyden Herren zugleich elobt —— — ſoll und ziemlichen Guarde, 
ſo viel ungefehrlich die Nothdurfft erfordert / und beyde Gebruͤdere famme den Ständen für 
tauglich anſchen wuͤrden / d beyden Theilen / und dem gantzen Rande zu gutem / verwahret werden. 
6. Der Reichs / und Kraͤys · Steuten halben / ſoll es bey zuwoͤr gemachter Ordnung bleiben / 

alſo daß biefelbige Steuren durch die depurirre Einnehmer / wie herkom̃en / einbrachts 
in einen befonderen Leg: Kaſten verwahret / umd davon fürter jdesmahlder gangen Graffe 
Koafit — / 1 — Summa / dem heiligen Reich und Weſtphaͤliſchen Craͤps er 

get und richtig gemachet werden. s 

— — Beratung der Reichs: und Kraͤys Taͤge foll von GraffEdzarden, als 
dem ditern Brudei / jedoch in deyder Grafen Nahmen / und auf vorhergehende brüderl. Communication, 
beſchehen: Unddieweil die meiften Landſchaffts⸗ en and Einkom̃en ben gedachtent 
©raff Edzarden verbleiben / fo achten Ihre Käpferlihe Majeſtaͤt vor billig / dag Er / Graff Edzard, 
auch ſolche Koften und Onera trage; Immaſſen Er denn auch / jedoch in bepder Herzen Rahmen, Die 
Münze wie von Alters herfammen / —— laſſen ſoll. | 
Fuͤrters/ was ſich analten den / die noch unbezahlet wären / befinden wird / die ſollen 
auf Maß und Weiſe / mie ſich die —— —— mit Rath und Zuthun gemeiner 
— —— ——— vergleichen / die neuen aber von demjenigen / und einem jeden / der fie 
gemacht / bezahlet werden. 

9. Wann ſich auch etwa ein folcher Fall und Noth zutruͤge / daß fondere Coleizen und 
Seren he noͤthen / fo foll Daffelbige anders nicht / als mit vorbergebender 


— — — 





ſSeſchreibung / Rath und Bewilligung der Lands Stände beſchehen; Sonften aber eini> 
ge * Ara oll / —— ir oder ——* wie ae haben nos / weder mit / 

no dh ohne ihren Willen / fondern allein mie vorhergehenden ausdrüdlichen Wiffen und Bewilli 
Köpferlichen Majeftär aufgefegt werden. ” | 9 hei 
10, Wedenn ſolcher Schuld, und anderer Land: Sachen halber / bevotab — — 
vorſal⸗· 


de Anno 1389. “ — $ 





— — — 
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vorfallenden Krieges⸗ Laͤufften und Lands⸗Gefahr / zum hoͤchſten von noͤthen / auch an 
ihme felbſt billig daß gemeine Land» Tage und Verſammlungen gehalten / und mit vorge⸗ 
hendem zeitli Rath darinnen alleuthalben ordentlich und gebuͤhrlich verfahren / und ſolch Hoch nuͤtzuich 
Werck zur Ungebuͤhr vorſetzlich nicht aufgehalten werde. Demnach wollen Ihre Känferliche Majeſtaͤt / dag 
gachwol die Beſtimmung der Land⸗Taͤge bey Graff Edzarden/ als dem ältern Bruder ſte⸗ 
ken / jedoch aber dag Ausſchreiden in beyder Graffen Nahmen verfertiget werden / und ausgehen / auch 
Gtaff Johann weniger nicht / alt Graff Edzarden/ frey und bevor ſtehen ſoll / auf ſolchen ausgeſchriehenen 
Band» Tägen entweder in der Perſohn / oder durch feine vollmaͤchtige Raͤthe zu erſchei⸗ 
nn / und was zu gemeinem Nutz / Buhe / Auffuchmen und Wolfarth der gantzen 
Graffſchafft erſprießlich ermeſſen wird / mit Einrathen und Thaten zu helffen- 
Di ßfais ſoll auch eines jeden Vorum gehoͤrt / und ohne ſaͤmtliche Bewilligung 
Feine Neuerung oder Veraͤnderung eingeführet/ ſondern demjenigen / To einhellig⸗ 
lich oder mehrertheils geſchloſſen wuͤrckliche Folge geſchehen und nachgeſetzt wer⸗ 
den. Solte aber Graff Edzard (als ſich doch Ihre Kaͤhſerliche Majeftät nicht verſehen will/) auf ein⸗ 
ſtandig und gehor ſam Auhalten md Erſuchen der Land + Stände] keinen Land⸗ Tag benennen noch ausfchrei- 
ben wollen / auf folchen unverhofften Fall foll Graff Johann , mit Zuthun der Land » Stände/ die vor» 
ehende Gefahr zu Berathichlagen/ und was zu deren Rettung noͤthig / zu ſchlieſſen 
aben / wie gleichfuls auch Staff Edzard, aufden Fall / Graff Johann die Land⸗ Tägeni t wuͤrde 
beſuchen laſſen / mit den Land: Ständen zu berathſchlagen / und was jedesmahls die 
Nothdurfft erfordert / zu fchaffen haben foll. 


11. Neben demefol aber einem jeden aus den Gebrüdern Frey ſtehen und zugelaſſen ſeyn / in 
feinen inhabenden Aemtern gute Ordnung und Satzung (ſo fern allen dieſelbigen den Mech» 
tem und Reichs⸗Abſchieden / wie auch gemeinen Lands Tages⸗Bẽſchluſſſen nicht zu wider fauffen/) zu ma · 
chen / damit beyder Gebrüder Unterſeſſen und Zugewandte jederzeit in guter Bereitſchafft ſitzen / 
und einer dem andern auf Erſuchen in allen Nothfällen unweigerlich beyſpringen und huifflich 
erſcheinen möge. 


ı2. Jedoch wollen bey diefen Puncten Ihre Kaͤyſerliche Majeſtãt beyden Graffen infonderheit ernſllich 
eingebunden und befohlen haben / daß fie ben jegigem inder Nachbarſchafft fehwebenden Krieges + Wefen 
qute fleiffige Achtung auf ſich und ihre Unterthanen geben / und fiihaller verdächtigen Gemeinfchaft/ mit eis 
nem und dern andern Friegenden Theil / gänglichenthaften / niemand irritizen / vornemlich aber einer des an⸗ 
dern widerwärtige und abgefagte Feinde nicht haufen / noch andere verdächtige fremde und ausländifche Per, 
ſohnen unterſchleiffen / ſich auch in fein Verſtaͤndniß neh Buͤndniß / ohne Borwiffen und Bewilligung/ 
Gegeben noch einlaffen/fondern in Sachen / die zu gemeinem Beften und Wollfarth des Landes gereichen/ 
vielmehr vor einen Mann fiehen/einer an dem andern / und deſſen Unterthanen die unwei⸗ 
gerliche Hülffe und Folge Haben / und fonft jeder dem andern allen angenehmen Hrüderfichen Bil. 
lem und Freundſchafft erzeigen. 





13. Wann auch zu Erhaltımg gutes Friedene und —— nichts nügfichere und noͤhtigers ſeyn kan / 
als daß Die heilſame Juftitz wol beſtellet / und gleichmaͤſſig / auch foͤrder lich adminiftri- 
rer werde / ſolches auch die gemeine Stände der Graffſchaft Oſt⸗ Frießland mehrmahls gefucht und be⸗ 
gebret haben / fo iſt darum Ihrer Känferlichen Maſeſtät Meinung und Befehlich/ daß gedachte Gebrüdere / 
Graffen zu Vſt · Frießland / die Bewilligung und Zuſage / ſo fie von wegen Anordnung eines 
wolbeftelten Hoͤff · Gerichts jüngftlich den Känferlichen Commiſſarien gethan / förderlichft ing 
Werck jegen/ ſich der Perfehnen Unterhalts/ Drtsumd Ordnung / famtandern Nothwendigkeiten/ zu 
foldyem Hoff- Gerichte gebörig/ ohne Länger Verziehen (wofernes anders nicht allbereit gefchehen/) Krü- 
derlich vergleichen] und alfo männiglich / fo das begehret und norhdirfftig iſt bepde in Bein + und bir» 
gerlichen Sachen) juftiriam adminiftrizen und wiederfahren laflen / wie ſie das vor GOTT dem Alt; 
mächtigen) und der Kaͤhſerlichen Diajeftät/ auch gemeinen ihren Land Ständen/ zu verantworten getrauen, 


14. Damit und hierdurch folten nicht allein alle bißhero zwifchen mehr gedachten Gebrüdern/ Edzard 
md Johann , Graffen und Herzen zu Dft- Srießland/ zc. geſchwebte Mißverſtaͤnde Unvernehmen und 
Biderwilten / gänglich und allerdinge entfchieden/ auffgehaben/ todt und ab ſeyn / fondern auch oben ans 
geregter Procefl und Recprfertigung por dem Chur · Fuͤrſten zu Eöflen / und Hertzog Julio zu Brauns 
ſchweig / ıc. als verordneten Känferlichen Commiffarien/ fo wol in der principal Land · Theilung und 
Communion - Sad / als auch den hinc inde geflagten Artenratis, und darunterergangenen Decreten 
gänglich gefallen / caflizet und annullizet feyn / alfo mıd dergeftalt / Daß ein Theil ſich der ſelben gegen dem 
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andern weiter gebrauchen / noch in einigem Wege / wider diefen Ihrer Känferlichen Majeſt. Ausſpruch ımd 
Endſchied / weiter-anziehen oder behelffen / viel weniger derer darunter verlauffenen Handlungen und Wider ⸗ 
willens hinfürter gedencken / noch in Unguten ahnden und anziehen / fondern zwifchen ihnen] den vielgedad 
ten Gebruͤdern / ein immermährend/ recht / auffrichtig / unverfälfcht/ Hrüderlich Vertrauen geflifftet 
ſeyn und bleiben ſoll / ſonſten auch alle beitändig gegebene Bricffeumd Siegel / ſo wol ihr der Graffen ſelbſt / 
als ihrer Eltern / in vollen Wuͤrden und Kräfften gelaſſen werden. 


15. Und dieweil letztlich auch bey waͤhrenden Mißverſtaͤnden und vorberuͤhrter Rechtfertigung / allers 
hand Mißgunſt und Widerwillen gegen eines und des andern Theils Raͤthe Diener und Unterthanen / 
welche je zu Zeiten / auf eines oder des andern Herin Befehl/ darunter gebraucht worden oder gebraucht wer⸗ 
den muͤſſen / gefchöpfft worden / als füllen bemeldte Brüdere / einer und der ander / ſolch Ungnad / Uns 

unft und Widerwillen gegen diefelben Raͤthe und Diener / nun hinführo gänglich ſchwinden und fal- 
en laſſen / und feiner deſſelben ferners gegen jemandenim geringften ungütlich nicht gedencken / ahnden noch 
epfern / alles getreulich und ungefährlihe Darauf iſt Ihrer Käpferlichen Mayeftät ernftlicher Befehl / 
endlicher Will und Meinung / daß beyde vielgemeldte Partheyen und Gebruͤdere / Grarfen und Herzen zu 
Dft + Frießland / für ſich und alleihre Erben und Zugewandte/ diefem Ihrem Käpferlichen Ausſpruch / 
Endfchied und Abſchied / in allen feinen Buneten / Clauſulen / Articuln und Inhalt / gehorſamlich und fer 
ftiglich nachfommen / einjeder den andern bey dem / was er ihme zugiebt / unbetruͤbt bleiben laſſe / und kei⸗ 
ner ichtes dawider fürnehme oder handle / noch daſſelbige jemand andern zu thun geſtatte / in feine Weiß / heim · 
lich oder. oͤfſentlich / ſonder arge Liſt und Gefehrde / fo lieb einem jeden Ihrer Känferlichen Majeſtaͤt Un 
gnad zu vermeiden. 


Und deſſen zu uhrkund haben Ihre Känferlihe Majeſtät ſolcher Abſchied zweene gleich lautende / 
unter Ihrer Majeſtaͤt auſgedrucktem Secret · Fnfiegel/ zu verſertigen / und jedes Theils abgeſandten Gewalt⸗ 
Trägern der einen zuzuſtellen befohlen / mit dieſer angehengten Erinnerung / daß Ihre Kaͤhſerliche Majeſt. 
vorgemeldten letzten Commiflarien ſolchen Abſchied gleichfals ehift zuzuſchicken / und ihnen Die endliche 
Execution aller darin begriffener Puncten / mit Stellung und Beftellung bemeldter Caution, Haupt: 
manne und Guardi, auch des Hoff · Gerichts / und andern mehr Nothwendigfeiten / an Ihrer Känferlis 
chen Majeſt. ſtatt und in Dero Nahmen/ zu befehlen entſchloſſen feyn/ auch allbereit befohlen haben : 
Denen werden beyde Gebrüdere in demfelbigen allen/ als Ihrer Majeft. ſelbſt / aebünrliche Folge und Ge⸗ 
horſahm zu erweiſen willen. Geben undgefchehen auf Ihrer Kaͤyſerlichen Maͤjeſt. Königlichem Schloß 
Prage / denzehenden Februarij, Anno &c. im neun undachsigften. 


Jacob Kurs von 
Senfftenaw. 


Andreas Erſtenberger. 
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Der Rom. Kävferliden Majeſtat 


verordneter und ſubdelegirter Käpferlicher Commillarien, &c. 
den 10. Martij / 1590. Inder Stadt Emden verfaßter - 
und Binterlafjener Executions - Recefl. 


Summaria. 


sr 
Nhalt der Taͤyſerlichen Commiflion, 
$ 2. Eydliche Caution des Graffen Johannauffeie 
nen Todes: Sall. 

S.3. Beſiellung des Hauptmanns auf Stickhauſen. 

$ 4. Die Landes» Huldigung ift wegen Uneinigkelt der 
Prüder damabls unterlaffen. 

$ s. Graf Johann bar Die verfallene Einkünffte des Haus 
fes Stickbauſen nicht befommen. 

5 6, Die 2000, Reichs-Thaler / ſo Dem Graff Johann 
aus den Rerenien der Stade Emden zugelegt / bat er aus 
dem Zoll zu Emden befommen. 

6 7. Alle übrige Haͤuſer find’ mir allen Gerechtigkeiten 
und Vutzungen / dem Graff Edzard zugeleger. 

6 8. (1 > Der Land+ Pfenning-Meifter iſt dem Landes» 
ZSerrn miti&ydverpflichter. (2) Mufßdemfelben und der 
Rit ter · und Aandfchafft « Musfchuß Rechnung tbun. (3.) Die 
Beamt: fordern die Schatzung ein/ und überlieffeen ſie dem 
Dfenning-Meifler. (4.).Die Beſchickung der Reichs und 
Araa ys⸗Taͤge / wie auch Schlagung der Muͤntze / bleiberbey 
dem Aüpjerlichen Decreto, 

$ 9. Der Kandes « Gere muß/ mit Ratp und Zuthun der 
Landyhafft / wegen Landes» Schulden und anderer Noth⸗ 
werdigteir Richtiakeit treffen j 

6 12. Graff Edzard hat in Der Stadt Emden Steur umd 
Licent verhoͤbet / aus Noht / zu Abhaltung ver Gefahr. Herzen 
und Unterrbanen follen mir gemeinem Rath in gememen Ange⸗ 
legenbeiten ſich vereinbabren. 

$ 11. Neue Impolten verboten. 
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—7 u wiffen/ demnach die Roͤmiſche Känferliche Majeſtaͤt / ꝛc. Unſer allergnädigfter 
Ay Sm: Kerr / dem Hochwindigen/ Durchläuchtigen/ Hocaebohrnen Fürften und 
. —- Kern Henrichen Julio, poftulisten Bifcheffen zu Halberftadt/ und Hertzogen zu 
Braunſchweig und Luͤneburg/ ıc. 
Grafen und Edlen Heren zur Lipp / 10. 
A iüͤngſt verfleffenen neun und achtzigſten Jahrs / aller gnaͤdigſt commitizet / daß 
in Sachen der brüderlichen Irrungen und Gebrechen/ 


$ 12, Wie es auf Lande Tagenyu halten fey. Der Lan⸗ 
des « herr macht von dem / was auf Land « Tagenbewilliger 
und beſchloſſen / gewiſſe Abſchiede. 

$ 13. Dir Aandes« Acer iſt des Landes von GOTT 
versednete Obrigkeit· Ihm koͤmmt die Anordnung des Hoff⸗ 
Gerichts zu. Gewiſſe Sachen gehören nur ans Hoff⸗ Gericht. 

6 14, Der Hoff-⸗-Kichtet ſoll / jo viel möglich/ aus dee 
Ristergchartt genommen werden. Der Aandese Kerr Fan 
aus erheblichen Lihrfachen mit den Hoff ⸗ Gerichto⸗ Perſoh⸗ 
nen eine Veränderung machen. 

6 15. Secretarius, Pedell / Unterfchreiber und Boten 
des Hoff⸗ Berichts werden von dem Landes⸗Herrn befiellet. 

$ 16, Die Unterhaltung der Hoffe Berichts « Perfohnen 
gefchicht von Dem Landes⸗ Herrn: Jedoch basdie Lande 
—8* ſich erboten / zu Seiner Erleichterung / Dazu zu con« 
tribuizen. 

6 17. Das Hauß / wo Das Hoff» Bericht zu halten / muß 
von der Landſchafft gebauer werden, 

$ 18, Erfie Audientz beym Hoffe Bericht. 

$ 19, Der Landes « Herr bat das Gutachten / welche Sa⸗ 
chen ans Hoff⸗ Bericht gehören. 

$ 20. Die beyden Herren Gebruͤder ſollen ſich Des benach⸗ 
— Krieges⸗ Weſens —— ER? 

21. Dee Landes» Herr muß Seiner Herien Vorfahren 

befländige Briefe und Siegel alten. 

$ 22. Amneitie unter den Brüdern, 

$ 23, „haltung Diefes Receflus. 


Hera 


fo dann dem wolgebohrnen Herrn Simon, 
unter dato Prage den 9. Julij des 


— zwiſchen den auch wolgebohrnen / Herrn Edzarden, und Herrn Johann, Gebrü⸗ 
dern / Grafen und Herzen zu Oſt · Frießland / 2a Den unlaͤngſt dabevor zu Prage den ro, Februarij ejus- 


dem anni publicitten Kaͤhſerlichen Auefpruch / Abſchied und Endſchied / in allen feinen Puncten und 
Articulen / im endliche und wuͤrckliche Vollziehung richten / auch ohne verzügliche Diſputation beyden 
Graͤflichen Partheyen / ſo wol auch ihrer G. ©. Beamten und Dienern/ wie auch gemeiner Landichafe 
Unterthanen / demſelben in allen gehorſamlich zu geleben / ernftlich auflegen ſollen / alles nach weiterem In⸗ 
halt jetztangeregter Kaͤyſerlichen Commiſſionz und dann vor hoch: und wollgedachte Känferliche Commis- 
farii ſich / Ihrer Römischen Kaͤhſerlichen Majeſtaͤt zu allerunterthaͤnigſten Ehren und Gehorſam / den 
beyden Graͤflichen Theilen / und ihrer Landſchaft / zu fondern Gnaden und Gunſten / damit beladen Laffen) 
daß mehr hechgedachter Hertzog / Henrich Julius, deme zu folge / durch S. F. G. beyde Kammer. Raͤ⸗ 
the/ die Edle/ Ehrenvefte md Hochgelahrte / Otten von Haim, auf Eßbecke / und Henrichen Rei- 
chelm, der Rechten Doctoꝛen / welche S. 5. ©. an dero ſtatt ſubdelegiret / neben vor wolgedachtem 
Graf Simon zur Lwp / ſolche Kayſerliche Comwiſſſon, heut zu End benandten dato, inder Stadt 
Emden / auf gepflogene ſummariſche Verhoͤr / Handlung / undeingenommenen nothduͤrfftigen Bericht / 


ender Geſtalt excquiren / hin- und beylegen laſſen. 
= b 2 2. Anfängfich 
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2. Anfänglich / ob wol zwifchen beyden Gräfflichen Theilen darüber faſt hart geftritten/ wie 
Graff-Johann, zu Wiedererlangung des Haufes und Feſtung Stickhauſen / zu cavizen folte ſchuldig feyn/ 
und dann Graff Edzard, vermöge deffen/ das der Känferliche Abfchied meldet daß Graff Johann fich 
an Endes flaft Berobligizen und gnugſam cavisen ſolte 2c. fowel juraroriam, als auch fidejuſſoriam 
cautionern conjundtim erfordert/ Graff Johann aber meiter/ algauf juratoriam cautionem, davon 
allein der Lehrifche Abſchied / als das Relarum, Darausder Känferliche Ausfpruch zu interprerisen/ meldete) 
fich nicht einlaffen wollen; fo haben jedoch wel + und ehes gemeldte verordnete und fubdelegiste Commis- 
farii ſolches dahin gerichtet / Daß es bey der angebotenen endlichen Caution gelaffen / doch diefer geftalt/ 
dah nicht allein Graff Johann vor fich diefelbe wuͤrcklich geleiftet / fondern auch deffelben Näthe/ Droften! 
Amtzumd Befehlichs + Leute auf den dreyen Häufern / Leer: Dre/ Gretſyhl und Stickhauſen / fich fo bald 
Graff Edzardenundden Seinen] aufden Fall} Graff Johann ohne eheliche männliche Leibe + Lebens» 
Erben mit Tode abgehen würde/ verwandt machen / und darauf) in Gegenwart der Käyferlichen Commis- 
farienund zwey Graff Edzards Diener, Pflicht gethan / wolermeldter Graff Johann auch / daß es kuͤuff · 
tiglich bey Veraͤnderung der Diener alſo ſtets gehalten werden ſolle / feine verſiegelte ſchrifftliche Caution 
dero Herin Bruder heraus gegeben hat / beſage der formulæ cautionis, welche die Commiſſarii dar⸗ 
über verfertiget / ſub litera A. hiebey zu befinden. Dagegen dann Graff Edzard vorgemeldtes Hauß 
und Feſtung Stickhauſen | in ſolchem Stande / auch mit den Pertinentiis, wie S. G. das einbefommen/ 
Graff Johann oder deſſen Vollmaͤchtigen in Beyſeyn der verordneten und ſubdelegirten Kaͤyſerlichen 
Commiſſarien / ſo bald wieder abgetreten und eingeraͤumet. 





3. Ob auch wol/ bey dem Puncto reſtitutionis und reſpectivẽ cautionis, von den verordneten und 
fubdelegirten Commiſſariis, Graff Edzarden guͤtlich vorgeſchlagen / dero Herrn Bruder / Graff Jo- 
hann mit Beſtellung des Hauptmanns und Guardi, fowofauf Stickhauſen / als ſonſt den andern beyden 
Aemtern und Feſtungen / gewehren zu laſſen / und ſolches in Anſehung deſſen / daß Graff Edzard durch die 
eventual⸗ Verwanduiß der Diener verhoffentlich gnugſam verſichert / und hierdurch ein rechtſchaffen feſt 
bruͤderlich Vertrauen wiederum geſtifftet werden koͤnte; ſo hat ſich doch Graff Edzard vor diesmahl darzu 
nicht begeben mögen / ſich doch dahin vernehmen laſſen / ſo bald ©. L. und ©. mit dero freundlichen lieben 
Bruder ſich beſprechen / und in muͤndliche Unterredung kommen wuͤrde / ſich alsdenn dieſes Puncten halber 
dermaſſen willfaͤhrig zu erzeigen / daß dero geliebter Bruder daran ein gut Genuͤgen haben ſolle / dabey es 
denn gelaſſen werden muͤſſen / und iſt derwegen fuͤrter derſelbe Punct vermoͤge des Kaͤyſerlichen Abſchiedes 
dahin gerichtet / daß einem vornehmen Oſt · Frießlaͤndiſchen Unterthanen und Haupimann / Menno von 
Haſenburg / dieſelbe Feſtung vertrauet / derſelbe auch beyden Herren ſich darauf verpflichtet / und iſt ihme 
auferleget/ die Guardi daſelbſt mit zwantzig neuen Soldaten zu beſetzen / welche gleicher Geſtalt neben ih» 
me/in Gegenwart der Commiffarien) beyden Graffen ſaͤmtlich gelobt und geſchworen / folch Hauß / beyden - 
Ferren und dem gangen Lande zu guten/zuverwahren. Wogegen beyden Graffen —* eingebunden / ihe 
nen ſaͤmtlich dasjenige zur Serhkdan zu vermachen und zu reichen / was der vorige Hauptmann und Die 
Guardi dafelbft big an dieſe Zeit zu Unterhalt gehabt haben/ welches fie auch alfo bewilliger, 


4. Und wiewol hiebey vor feinen unebenen Weg vorgefchlagen / daß nicht allein jego die Diener even- 
tual o Pflicht gethan / fondern auch zu einem beftändigen brüderlichen Erb + Bertragnöthig/ Daß die Unters 
thaneudergangen Graffichaft den Herzen Graffen reciproce gehuldiget hätten / fo hat jedoch für diesmahl 
ein folchesin Beyſeyn der Commiflarien nicht Fönnen zu Werck geftellet werden 5 es haben fich aber beyde 
Gräfliche Theile willkuͤhrlich veriprochen / innerhalb dreger Monaten | gents GOCT / ſolche Landes, 
Huldigung vorzunehmen und würcklich zu vollziehen / fich auch zu dero Behuffeiner formulz homagii fo 
bald zu vergleichen. | | 

3. Ob auch wol Graff Johann faft hart darauf geftanden! / daß S. ©. die Aufkunfft des Haufeg 
Stickhauſen / und was dahero Diefelbe entrathen muͤſſen / zugleich mit reftiruiset werden folte/ Graff Ed- 
zard aber dagegen mit hoͤchſter Berheurung einwenden taten / daß S. G. aufdie Guardi, weil ſie die ⸗ 
ſelbe ſehr ſtarck beſetzt gehabt] / mehr als das Haus renten können / gewendet; ſo iſt in Anſehen deſſen / und 
daß bißhero die Cautio wuͤrcklich nicht geleiſtet geweſen mit Graff Johann dahin geredet; daß ©, L. 
und ®. ſolches / den Herzen Kaͤhſerl. Commifläriis zu freundlichem und günftigem Gefallen / ſchwinden 
und fallen laſſen möchte} wobey auchfolches verblieben. 


6, Belangend die jährliche zweh taufend Thaler ) welche Sraff Johann aus der Stadt Emden ge. 
folget werden follen / deswegenift es billig bey dem Kaͤhſerlichen Abſchied gelaffen. Und ob wol von Graf 
Johanns wegen die Penfio, welche verſchienen Martini betagt/ erfordert / iſt doch dieſelbe / weil biß noch 
die Cautio wuͤrcklich nicht heraus gegeben geweſen ex adverlo abgeſchlagen / weil aber auch dabey des 

., Valoris 
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Valoris halben Miß · Vet ſtande erreget werden wollen / als haben die Commiſſarũ ee deewegen mir 

Erklärung / ſo im Lehrifchen Abfchiede zu befinden / daß es nemlich von Reichs⸗ und Heinen an« 

dern nau verſtehen / und daß auch folch Geld / vermöge jegtgedachten Lehriſchen Recellus, aus dern 
zolls zu Emden jährliche eingufordern / ihres Theile beenden laſſen. 


7. Alle Abri —— Schloͤſſer Städte und Flecken / Doͤrffer und Un» 
terthanen der 2 dten Graffſchaft / find mit alle derſelben Herrlich⸗Ober · 
und Gerechtigkeiteñ / Gericht und Recht / allen Einkommen und Nutzungen / was biß auf 
dieſe Erb ar worden | e Ränferlichen Abſchiedes / Graff Edzarden, und deffen maͤnnli⸗ 
den Lehens « Erben, beftätiget und zugelaffen worden. 

8. Bam auch von Graff Johann und der Landfihaft Bericht einkommen / daß der alte Bfeming» 
Meiſter / welcher die Reiche und Kraͤhs⸗ Steurenbißher eingenommen) auch darauf Beyden en 
und der Landſchaft verpflichtet gewefen/ numepr länger als voreinem Fahre Todes verblichen/ fo ift bey 
diefer anbefohlenen Execution zu ſolchem Dienſt Joachimus Jering yon neuen beſtellet / welcher auch 
auf geleiftete Caution, in Sp sec yo Commilfarien und der Landſchaft Aus- 
ſchuß / zu deroſelben Mitbehuff / darauf beyden Gtaffen Pflicht gethan / fürternicht allein 
die Steuren treulich in den gemeinen Lege⸗Kaſten za bringen / und zu keinem andern Ende / ale darzu fie verord» 
met / zu gebrauchen! ſondern auch jaͤhrlichs davon Den Herren Graffen / und der Ritter · und Landſchaft 
Ausibuß richtige Rechnung — wie dann auch fürter/ Unrichtigkeit zu vermeiden / Herren 
Graffen Beamten ſolche Steuren jedeemahls ihme / dem Schatz ⸗ Einnehmer und niemands anders/ rich⸗ 
— er — pin. * Min er 

ticd)s » raͤys· Beſchickung / wie auch des ens halber / iſts 
bey der Diſpoſition des Käyferli nAbchldee wie billig / gelaflen worden. 


9. Der alten Schulden/ wie auch etlicher andern — — noth · 
wendigen Puncten aber / haben ſich beyde Graͤfliche Theile en} zũ ehiſter Gele: 
— und womoͤglich / innerhalb eines Monats / einen allgemeinen Land · Tag zu halten / und in 
oichen Puncten, mit Rath und Zuthun dero getreuen Landſchaft / Kichtigkeit zu trefr 
Se neuen en — — — —— und einem —* der ſie gemacht / 
heimgewieſen / un e Herzen Graffen auch dabey erinnert / dahin zu und zu verhäten/ 
—* die Rdn. Kaͤhſerl. Maj. Feine Klage deswegen gelanget werden möge, — Ba | 


10. Nachdem auch fo wol von Graff Johann als der fäntlichen Landſchaft geflagt worden/ da 
Sraff Edzard in der Stadt Semden alerhand neue hoch « befchwerliche 12 — —— 
Zollen / Zoll: Steigerung / Acciſen und Licent / dem publicitten Kaͤyſerl. Abſchiede zuwi · 
der / augelegt haͤtie / Oraff Edzard aber dagegen berichten laflen/ daß ſolches aus dringender 
und Darum gefchehen muͤſſen / da die Weſt · Sriefifche Imprefl -und + fe 
fe zuruͤck gerrießen | und der Emſer · Strom verthädiget und offen gehalten werden 

/ 10 wol diefer Brafifchaft / als auchden BenachBahrten Kraͤyſen zu Heil und Wol⸗ 
farth; und aber der Känferl- Abſchied / wie es in dieſem Hall zu Halten/ gute Anlettung gibt? als ift folcher 
angezo cafus neceflitatis ferner zu deliberigen / auf berührten allgemeinen Land» Tag verfchoben/ und 
Serrn und Untertbanen ernſtlich auferlegt / daß fiemit gemeinem Rath wie esin glei 
chen Nothfaͤllen / die der ließe GOTT gnaͤdiglich abwenden. wolle zu halten 
fich vereinbahren / undgute Provifion machen / voruemlich aber dahin ſehen möchten / daß mit 
Einnahm folcher Steuren und Zulage richtig umgangen / auch zu dero behuff uwartheyiſche Einnehmer ver- 
erdnet mögen werden / Die zu jederzeit Davon Rede und Nechenfchaft geben Fönnen, 


11. Was aber ſonſt von Impoften/ Zollen / Zollfteigerung / Accis oder Picent / wie dad Nahmen 
baben mag / in Neulichkeit voneinem oder je demandern Theil angelegt diefelbe find alleſamt vermöge Käy- 
ſerlichen s / caflizet und aufgehoben / auch fo wol den Herzen Graffen / ale denen vom Adel ud 
Städten / ſich derfelben kuͤnfftiglich zuenthalten/ bey Vermeidung Känferlicher Diajeftät ſchweren Ungnad/ 
eingebunden worden. 

12. Und dieweil der vielgemeldte Känferliche Abfchied einerichtige Maß gibt / wie es mit —— 
Land» anzuftellen/ undaber®raff Johann unddie Landſchaft dagegen berichtet / daß Graff Ed« 
zard noch für weniger Zeit allein die Unterthanen des Amts Emden beſchrieben / und darin dem Abſchied nicht 
gefolget ſeyn ſoll / Graff Edzard aber darauf eingewendet/ daß demjelben unverboten/ mit dero Unter 
thanen / fonderlich der Stadt Emden! zu communicien/ ynd deren Rath in fürfallenden Sa 
chen zu gebrauchen / zu welchem Ende fie dieſelben beſchrieben haͤtten; alsift auch ſoſches 

C 








Nuncte 
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Puncts halber den Partheyen ernftlichunterfaget / daß es bey der Form des Kaͤyſerlichen Abſchiedes fünff- 
tiglich gu laſſen / dieſelbe auch zu folgen) und da deren zuwider etwas berathſchlagei wuͤrde / daß ſolches vor 
feinefand» Tages + ——— werden ſolte / wobey denn auch beyde Herren Graffen erinnert ſeyn / 
daß fie auf künftigen Land » Tagen über deme / was bewilliget und beſchloſſen / gewiſſe Abſchiede 
aufrichten laſſen wollen/dagnit auch dem ſelben / was einmahl beſchloſſen / wuͤtckliche Folge geſchehen möge. 


13. Wann auch ferner beyde Graͤfliche Theile ſich nochmahls gutwillig erffäret und erboten / vermoͤ⸗ 
ge Kayſerlichen Abſchledes / aͤn wolbeſtellt Graͤflich Hoff ⸗· Gericht anzuordnen / darum auch die 
von der Landſchaft gantz inſtaͤndig gebeten und angehalten / und denn ſolch Werck Geyden Herren Graf⸗ 

en / als dero von GOtt / Des Orts / verordneten Obrigkeit eigentlich zugeſtanden / 

vie auch Käyterlicher Majeſt. Abſchied denſelben folches auedrücklich auferleat; fo find auch uͤber Werfaf 
ſung deſſelben etliche viel Tage zugebracht / nnd iſt endlich dermittelſt Goͤttlicher Verleihung / gehaltenem Rath 
mid mit Beliebung des anweſenden Ausſchuſſes der ſaͤmtlichen Ritter = und Landſchaft / auf Perſohnen / die 
dazu gebrauchet / auf Sachen/ Die Daran gehören/ damauch auf einen Procell und Ord · 
nung’ deren allenthalben gefolger werden ſoll / geſchloſſen worden/ auf Weiß und Maf/ wie die 
deswegen begriffene ſchriffiliche Drdnung/ mit B. motizet / ſolches weiter ausführet. 


14. Und damit beyder Herren Graften Ernft und Eyffer zu ſolchem hochnuͤtzlichen Werck der heile 
ſamen Jußitz im Werck zu fpüren/ ale haben fie fich Freundlich verglichen und verwilliget/ daß / ſo viel 
muͤglich / ſtets Der Hoff · Richter ans ihrer Ritterfchafft genommen werden foll /_ wie 
denn Demmach jego der Ehrenfefte Egger Benninga, Häuptling zu Grimerſum / zu einem Hoff» Rich · 
ter beſtellt / beeydiget / auf und angenommen ! welchem ferner an feiten Graff Edzards aus der Nitter- 
ſchafft Schweder von Dehlen / von Belchrten/ Licentiar Alexander Grote / und ein gelehrter Hoff 
Rath / und.aus der Landſchaft N. N; von wegen Graff Johanns aber / von der Nitterfchafft / 
‚Wilhelm von Juhaufen und Kniphaufen/ von Gelehrten Dr. Sixtinus, und ein gelehrter Hoff⸗ 
Rath / und denn aus der: Landſchaft feines Theils/ Licentiat Henricus Artopzus, zugeordnet wor ⸗ 

1: soglchen neun Perſohnen ſolch Juſtitzien ⸗Werck anbefohlen / mit welchen auch / ſonderlich aber dem 
So o Richter / denen von der Nitterfchaft / und den beyden — Aſſeſſoren die auf das wöchente 
liche Hoff ⸗ Gerichte heſtellet / leichtlih ohne erhebliche Urſach Feine Veränderung zu ma 
chen; und find nu / zu wirklicher Bollziehung ſolches Werkes / der gemeldte Hoff» Nichter/ und die 
zweene Adeliche Beyſiher / als der von Kniphauſen und der von Dehlen/ in Gegenwart der Com- 
miflärien/ beeydiget und beſtaͤtiget worden. Es follen auch von istgedachten neun Perſohnen der Herr 
Hoff s Richter und zweene gelehrte Bepfiger/ ald Dr. Sixtinus, und Licentiat Grote , den wächentlichen 
-Audientien beywohnen / und woferne Dr. Sixtinus, als ein trefflicher gelebrter und vornch- 
mer Mann ſſich in diß Land begeben würde/fol derfelbe zum Vice- Hoff « Richter) Inhalts der. Ordnung / 
eriennt? ſonſten aber einer von den andern Gelehrten/ der dazu am beften qualificit/ gebraucht werden, 


et 156 Den Hoff: Berichts- Secretarium. und Pedellen wird Graff Edzard, denUnter · 
ſchreiber md die Hosen aber Graff Johann darſtillen. J 


* 


16. So viel dann den Unterhalt dieſer vorbenannten Perſohnen belanget / haben bey 
de Herren E6 dieſelbige mir Beſoldung zu unterhalten! auf fich genommen: 
Damit es denſelben nicht zu ſchwer fallen möchte / als bat die Landſchaft 
ſich gutwillig erboten / den Unkoſten / welcher auf die Haltunge/ fo wol der gemeinen Quarcal , 
"als auch der wöchentlichen Hoff + Gerichte / gehen würde/ abzutragen / wie fie denn derentwegen auf 
dem bevorftehenden Land + Tage fich darüber ferner vergleichen wollen. 

17. Sie haben auch ferner / two nötig / und in der Stadt Aurich fonft feine bequeme Gelegen⸗ 
heit zu Haltung des Hoff» Gerichte fich befinden ſolte eine neue Hoff + Gerichte» Cantzley oder Hanß / zu 
Fortſetzung —* Juftitzien Wercks / zu bauen bewilliget. 

18. Und ſoll / geliebts GOTT / diefem allen zu folge) das erſte Hoffe Bericht auf Montag poſt 
Cantate, ſchierſt kuͤnfftig wuͤrcklich gehalten werden / und ſodann fo fuͤrter demſelben mit den et 
lichen Audientiis Folge geſchehen. 

19. Was auch jegiger Zeit von Sachen / Die ans Hoff · Gerichte gehörig, vor den Herren 
Graffen oder dero Commiflarien rechthängig fepn möchte) dieſelbe folleninach Beyder Herzen Gut⸗ 
achten! wi bald / oder wenn darin Bi zum End · Urtheil procedint/duech ihre 8: und G. ©. 
an deroſe Bericht remittizet werden/ wodurch denn allenthalben auch diefem puncto ju- 
Girix verhoffentlich feine richtige MAG gegeben worden, 2 

“ & an. 20 Wann 


de Anno 160.. 11 
— no i1580. 


20. Warm dann fürter der Kaͤyſerliche Abſchied beyden Graͤfflichen Theilen / ſich des benach ⸗ 
bahtten Kriegs · Weſens zu enthalten und ſonderlich ſich in fein Verſtaͤndniſ mit demſelben einzulaſſen 
Gefiebit/ fo iſt auch deswegen ihnen aus dem Abſchied Kaͤyſerlicher Majeſt. ernſter Will und Befehl 
perhdärfftig vorgehalten / deme fie auch alfo In ſchuldigſtem Geherfahm nachzukommen zugefagt. 

zı. Wie fie auch nicht weniger willig als ſchuldig / ihrer geliebten Ahn + Herren und Vorfahren 
ten fich beſtaͤndig gegebene Brieffe and Siegel/ fo wol auch die ihren / ſtet und feſte zu hal⸗ 
fm/ und in vollen Wihrden und Keäfften bleiben zu laflen ; fonften auch allen und. jedeu/ was der 
Känferliche Abſchied im Buchſtaben mitbringet/ und hierin ausdrücklich nicht beruͤhret ſeyn möchte / in 
allen Articulen amd Puncten geherfamlich zu geleben und nachzukonnnen. 


22. Worauf auch beyderfeits die Herren Graffen / Durch ihre gevollmächtigte Anwaͤlde / fo wol 
dem rechtlichen Proceſſ als auch allen darunrer fürgefallenen Widerwillen gegen die Diener expreffe re- 
nuntiizen/ und fich zu aller Grüderfichen Einigkeit and guten Correfpondentz erklären Taffen | damit 
denn verhoffentfich der allechöchftgedachten Römifgen Känferlichen Majeft. Executions -Commiffion als 
lerſeits ein gehot ſamſtes Genuͤgen geſchehen. 


23. Und haben ſchließlich gegen Ihre Romiſche Känferliche Majeſt. beyde Grafliche Partheyen/ 
wie auch dero getreue Landſchaft | fich dero hierunter gepflogenen väterlichen Räpferlihen Bemühung und 
Sorgfältigkeit allerunterthaͤnigſt wie auch gegen vor hoch · und wol» gedachten Hergogen Heinricher 
zu Sraunfehreigs x. und Graf Simon zur Lip) 2.  Dienft freund + vetterlich und unterthäniglichy 
angewandter Mühe und Arbeit halber bedancket / auch hinfürter ſolchen Känferlichen Abſchied wie der . 
einmahl approbirt und exequiset/ ftetd und unwiederrufflich nachzukommen fich ernftlich verheiffen und 
verſprochen / ohne einige arge Li und Gefehrde, Des zu wahrer Uhrkund Haben viel» wol ⸗ und ob- 
Genandte verordnete und fubdelegirte Commillarii diefen Executions- Abfcheid wiffentlich verfiegelt 
und unterfehrieben/ und davon bepden Herren Graffen / wie auch ratione intereſſe dero Unterthanen/ 
einen zugeftelt. Geſchehen und geben zu Emden Den 10. Martij, Anno 4590. 





Dtto von Haͤim Simon / Graff und inrich 
meine Hand. Edler Herr zur Lipp / etc. eichelm. Dr. 
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No. III. 


Hoffgerichts⸗ Ordnung / 
Unſer Edzards und Johann, Gebruͤderen / Graffen und Herren 
zu Oſt⸗ Srießland/ x. u. | 


wie die im 
Unfer Graffſchafft Oſt⸗ Frießland zu halten. 
riulus | * 


Wo und an welchem Ort unſer Graͤffliches Oſt⸗ Frießlaͤndt 
Hoffgericht gehalten werden 5 BAANDAChee 


_ JO Jermeil/ nach diefer unfer Graffſchaft Gelegenheit} nicht wol ein beſſer Ort / ale 
_ LEN O unfere Stadt Aurich / zu benennen / alda tan) bende Winters imd Sommers⸗ 
RS a) Zeiten! abs und anfenmen fan’ ſo ſoll unfer Gtäffliches Hoffgericht 
X allevege daſelbſt auf unſerer Cantzley gehalten / auch die Ada und Ges 
xX SIE richte « Händel datelbft ſo lange verwahrlich enthalten werden! / biß mir Rath 
ö $ und zuthun unferer getreuen Landfchaft / daſelbſten zu Aurich ein neu 
SI Hoffgerichts + Cantich + Hauß gebaner werden woͤge. Es wate daun * 

= darge EN 
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wir/ oder unfere Erben / vo Sterbens + Päuffte / oder der lichen U 
pe —8 — an —— Dexter / weiches * hiemit ——— — —————— 


Titulus IJ. 
Wie unſer Hoffgericht mit Aſſeſſoren und Urtheilern beſetzt 
werden ſoll. 
Si e Hoffgericht ſoll mit neun Perſohnen beſetzet werden I darumter einer vorm Adel / ale zu 





dieſer Zeit der Ehrenfefle Egger. Beninga, Häuptling zu Grimerſum / zu unſerm Hoff 

eg richter verordnet/ demfelben von ung vier Doctores, oder Licentiaren | dann auch zwee · 
ne von unſer Ritterſchaft / und legtlich noch zweene aus den Städten oder Lande refpedtive Zuges 
ordnet werden; dielelben neun Berfehuen) damit wir auch / ohne erhebliche Uhrfache/ Feine 
Veränderung machen wollen/follen jederzeit unſer gemein oder ordinari Hoffgericht / auf 
Zeit und Maß / wie hernacher folgen wird / befigen/ und fich ohne ehehaft Davon nicht ablentizen: Da 


| . aber jemandes durch Leibes , Schwachheit / oder dergleichen erhebliche Urſach / verhindert würde / ſoll fich 


derfelbe fehrifftlich entſchuldigen und alsdann die Gegenwärtigen auf die Abwefenden nicht warten] fon» 
dern den Proceſſ vor fih gehen laſſen. Da aber der Hoffrichter ſelbſt feine ehehaffte einzumenden hät- 
te/ fol er einen von den —— und erfahrneften Hoffgerichts · Afleffozen zu feinem Vice - Hoffrich⸗ 
ter benennen/ Damit derfelbige das richterliche Amt an feiner ftatt verwalten ndge. 


Zıtulus II], 


Wie offt und wann unfer Hoffgericht gehalten werden fol. 


S ſollen in unſer Graffichaft/ zum wenigſten alle und jedes Fahr befonderg/ vier gemeine Hoffgericht 
ehalten werden] als / das erfte auf Montag pol Sexagelimz, das Ander / auf Montag polt 
antate, das dritte / auf Montag poft Bartholomzi, und das vierte auf Montag poft Mar- 

ini Und wann ſolche Hoffgericht gehalten werden / wollen wir Graff Edzard, und Braff 
Johann, Gebrüder / uns vorßebalten haben / nach unfer guten Gelegenheit} demfelben publico 
adui, um mehrers Anfehene/ Befler Richrigkeit/ auch Zucht und Gehorſams willen/ 
in der Perfohn ſelbſt zu prefidisen / oder unſer Soͤhn und Vettern einen! an-unfere 
ſtatt Daßey zu ſchicken / und daran feyn und gehabt haben/ daß den Nechten fein ftracter Lauff ge⸗ 
ge werden moͤge. Es füllen aber zuforderft die Urtheil und Beſcheide / in befchloffenen Sachen und 
indten/ allemahl in folchen gemeinen Hoffgerichten publiciret / und fobald darauf in allen Sachen durch 
die Procuratores, nach ihrer Drdnung / procedizet |. und was ſich gebühret/ gerichtlich anbracht werden, 
Damit aber die Partheyen und Sachen defto mehr gefordert/ und die viertheljährige Zeit den Bar- 
theyen nicht zu lang fallen möge/ fo fol unfer Hoffrichter neben jnenen unfern Doctorn oder Aſſeſſorn, 
welche wir principaliter Hoffgericht beftellen wollen / Darunter auch einer wie im vorge⸗ 
henden Titulo gemeldt / zum Vice - Hoffrichter ‚gebraucht werden ſoll / alle Wochen / infonderheit des 
Mittwochens Bor + und Nachmittoges / Hoffgerichts⸗ Audientz halten? und vor allen Dingen hoͤchſten 
und enferften Fleiß anwenden / daß die erfcheinende Partheyen / in ihren Gebrechen / vorerft mimdlich 
gehöret / und wo muͤglich / in Güte verglichen werden mögen / in Entſtehung aber derofelben / alsdann 
deren Produdta einnehmen auch gerichtliche mothdärfftige Procefl erkennen / und alles/ was fich fon» 


fien auf der Partheyen anruffen zu handeln gebuͤhret / verrichten. 
Tıtulus IV. | 


a Bon des Hofftichters und Bepfigers Amt. 


Offrichter und Benfigere ſollen diefe unſere ihnen zugeſtellte Hoffgerichts⸗ Ordnung ei · 
amt wiflen und verſtehen / der gemeinen Kanferlichen — Reichs» De. 
gen wol fündig und erfahren feyn/ und im Gerichte · Rath / und fonften zum getreulichiten Auffehen 
haben) daß Dfefer unfer Ordnung gehorſamlich aelebt / und entgegen die Ubertteter ernftlich 
geftraffet werden; da auch einiger el oder Defeat ſich dabey erregen wuͤrde / ſoll 
derſelbe mit unferm vorgehabten Rath I und ber ſaͤmilichen Beyſitzer rathlichem 
dencken ert werden. Es ſollen auch chter und Beyſitzer zu rechter ge» 
buͤhrender Zeit unſer gemein te / wie auch die wöchentliche Hoffgerichto⸗ A * 
angeı 
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fangen / als im Sommer de Morgens um ſieben / im Winter zu acht biß auf zehen / Nachmittages aber! 
von ein biß auf vier Uhr / erſcheinen und verharren! dem Gericht treulich und Reiffig auewarten / "und fich 
daran nicht anderft/ dann wie vor fleher) Die Ehehaft verhindern laſſen: Unſer Hofftichter fol auch daran 
feon/ daß die Benfigere/ von allen Theilen / und ohne Unterfcheid / fo wol die bey Den Quartal =afe swd- 
dhentlichen Hoffgerichten gebrauchet werden follen / wie autb die Procuratores, che fie ad procurandom 
gelafien / zuforderft] wermäne dieſer Hoffgerichts⸗ Ordnung / beeydiget / ud ihnen eingebunden und befohlen 
werde/ ſolchen Hoffgerichts + Sachen getreufich nnd mit Fleiß beyzuwohnen. 


Und wollen demnach Wir Edzard und Johann, Gebrüdere/ Graffen und Herzen zu Oft + Frieh⸗ 
Imd / Sie! Unfern Hoffeichter und Beyfigere/ ihrer gEyde und Pflicht/ damit B 
sepe&tive Uns aufferhalß des Hoffgerichts verwandt! was] und ſo viel das Bericy» 
te belanget / Oder darein gehören wird / krafft Diefir Unfer Ordnung’ gänglıdy 
und gar erlaffen haben / aufdalı fie Frey und ungercheuet / auch ohne alle Gefahr / allein der Wahr⸗ 
beit und den Rechten gemäß / männiglichen urtheilen und fprechen mögen. Sie follen aber in allen Sa» 
den auf die gemeine befchriebene Rechte] und Des Heiligen Römifchen Reichs Con- 
Rirutiones, redliche und ehrbahre Bewohnbeiten! ĩnſonderheit aber nady Den ver⸗ 
nönfftigen Scarutis und Lands Rechten/ welche biß Dahero in diefer Graffſchaft 
Oſt / Frietzland in uͤhlichem Gebrauch gebalten/ und wie wir dası mit Zuthun 
und einhelligem Rath Unfer allgemeinen Ritter «und Landfchaft/ verßeflern wur: 
Den! wie auch) ſonſt gemeine Privilegia und Begnadigung / die por fie gebracht wer; 
den / nach Ausweitung ihrer Pflicht uud Eydes / wie der hernach gefeget/ Urtheil fatfen und auefpres 
eben/ und fih daran Feine Furcht / Draͤuung / Gewalt! Befehl / Geſchaͤfft / Geſcheuck Gunft| Ga- 
be / Feind- oder Freundſchaft oder andere Urfachen / von werne / oder in was Rahmen dae immer 
beſchehen möchte / verhindern laſſen / ſondern maͤnniglichen / was Mürden oder Standes die ſeyn / ohne 
alte partheyliche Afſection, bey ihren Pflichten / gleichmaͤſſig Recht ſprechen und wiederfahren laſſen. 


Da auch der Heffrichter / oder einer von den Benfigeren/ einer Parthey dermaffen mit Freundfchaft 
verwandt | daf er darum in Rechten recufizet werden möchte] oder er fonft mit ihr in Öffentlicher Freund» 
ſchaft Künde/ oder zuvor in ihrer Sache confulizet/ advocizet/ oder in andere Wege darin gedienet häts 
te / deifelbe ſoll fich felcher Sach entſchlahen / und ohne Ermahnen / ang dem Rathe von folder Hand⸗ 
kung abfendern / und die Urſache dem Hoſſtichter / und feinen mit⸗Beyſitzeren anzeigen/ damit folche 
Sache einem andern zu, referizen untergeben werden möge ; er foll auch hinfürter des advocizens und 
confuliseng in ſolchen Hoffgerichts · Sachen fich enthalten / damit aller Verdacht / fo viel muͤglich / ver · 


mieden werden möge, 
Tıtulus V. 


Wie Linfer Hoffgericht mit einem tauglichen Secretario und 
Unterfchreiber befeget werden folle, 


S foll auch ein verftändiger erfahrner und glaubhafftiger Hoffgerichts - Secrerarius „ famt einem 
redlichen Unterſchreiber / ju diefem Unſerm Hoffgericht verordnet werden, die fo wol den gemeinen 
Quartal - Hoffgerichten, als auch den wöchentlichen Heffgerichts- Audientiey bepmwohnen/ und mit 
gutem Fleiß und Treuen alles das, fo gerichtlich eintommen und gehandelt wird / aufichreiben / Brief 
fe und Uhrtunde / Die ing Gericht gebracht / bey dem Eericht verwahren / und fonften ferner thun und hand: 
len / was fein Eyd mit fich bringet / infonderheit der Procuratozen Recefl getreulich und fleiffig pro- 
tocollizen/ auc die Producta, den Tag wenn fie kommen / verzeichnen/ doch Davon dem Gegenthei'i 
ehne Erkenntniß eine Eopen geben / oder etwas zuftellen/ auch die Parthey über die geordnete Tax im 
gften beſchweren. Es fell auch der Unterſchreiber nach dem Secretario fich tichten / was ihme Ges 
Fehlen treulich ingroflizen/ copcyen/ und fonften alles thun / was auch fein Eyd vermag. Unfer FHoff⸗ 
gerichts · Secretarius ſoll auch / nach vollbrachtem Hoffgericht und geendigten Audientien/ jederzeit ug 
feinem Protocoll, die Acta compliren, und in welchen Sachen zum Befeeid oder End + Urtheil beſchloſ⸗ 
fen / dieſelbe ordentlich / mie Ruth dee Hoffrichters / einem von den gelebrten Benfiteren ad referendum 
zuftellen / Damit auf dag nechſtfolgende Quarcal- Heffgericht Diefelbe referizet weıden mögen. Und ſo 
at man Urtheil fafjen will/ foll er allewege bey -Referizung der Acten ſehn / und auf befchehene LIms 
frage des Referenten, auch der andern Beyſitzer Meinung? mit Berzeichnifi ihrer Nabmen/ und der 
Ur ſachen / die fie zu lolchem Urtheil bewegen) mit getreuem Sleiß aufichreiben/ auch darüber ein Protocoll 
und Urtheil · Buch baltaı/ und folces alles in höchfter Berfchwiegenheit halten / und niemand offenbah · 
ten / ihme würde Dann ſolches zu ihun / Durch den Dem und Beyſitzete befehlicht 


— — 





Ticulus 
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| Zeus Vo 
Bon den Procuratorenund ihrem Amt. 
E: foll niemand an dieſem Unſerm Gräflichen Hoffgerichte zu procurisen zugelaffen werden / er ſey 


— — — — — 


dann zuvor durch Unſern verordneten Hoffrichter und Benfigere dazu qualificiret befunden / und har 

be den gewöhnlichen hernach gefegten Eyd gelobt und geſchworen / es wolte dann einer in feiner ſelbſt / 
oder feiner nahe verwandten Perfohn Sachen procurizen’und reden/ dem foll ſolches hiermit zugelaffen 
feyn. Die Procuratores, "welcher in der Anzahl vier verordnet / follen auch jedesmahl zu rechter Zeit 
ihre Mandata und Conftitutiönes "eins und fuͤrbringen / auch von ihrer Parthey Sachen die fie ein⸗ 
mahl angenommen / ‘ohne erhebliche und gnugſame erkante Urfachen / nicht abweichen einer dem anderu 
die Clienten nicht abpracticiꝛen / der Partheyen Sachen Heimlichkeit verſchweigen / diefelbe zur Güte 
vermahnen / Zu rechter Zeit vor Gericht erfäheinen / ſich aller Scheltwore und Schmäbung enthalten) die 
miündfiche Keceſſ fein kurtz jedoch daß die Nothdurfft darin Begriffen, fürtragen / fich aller widerwerti, 
gen Handlung enthalten] ihre Mändata fleiffig exammizen / und wo die nicht juft oder vollenfommen 
befunden / diefelbe durch die Parthey ergängen laffen / gleichergeftalt auch Die gerichtliche Produdten / 
weil wir noch zur Zeit nicht wol juratos Advocaros haben können / ehe fie die cxhibiren / mit Fleiß 
durchleſen / und da Scheltwort / oder dergleichen was undienſtlichs Darein Gefunden/ daſſelbe austilgen / 
alsdann dieſelbe ſubſcribiren / und zu rechter Zeit gedoppelt eingeben / und da durch ihren Unfleiß etwas 
verſaͤumet / ſoll folchesvon dem ihren gegolten werden; So füllen auch die Procuratores der eingebrach · 
ten Schriften Kopenen / wie auch anders von ihnen gebetene und erfannte Procefl', zu rechter Zeit von 
Unſerm Gerichte + Schreiber um die befarinte Tax redimizen / und nicht/ verfertigt/liegen laffen; Dann 
im Fall ein Procurator um dag} fo er einmahl begehret / und erkannt / nicht anfuchen würde) ſoll er nicht 
deftoweniger folhes von dem gemeldten Sceretario zu loͤſen mit gebührender Straf angehalten werden, 


| Titulus VI. | 
Bon den Hoffgerichts = Pedellen und Boten; 


RNſer Hoffgericht foll fürter mit einem Pedellen md zweyen Boten / oder fo viel derfelben nach 
Geftalt der Händel von nöthen feyn werden / die aufrichtig und verſchwiegen / auch fchreiben und 
a leſen föunen/ verfehen werden. Der Pedell foll/ wann die gemeine Hoffgericht / wie auch die 
wöchentliche Audientz gehalten/ vor der Hoffgerichts +« Stuben fleiffig aufwarten / Damit die Ruffen / fo 
zu jederzeit im Gericht erfannt/ von Stund an/ und in noch wehrender Audientz, durch ihn beſchehen / 
und davon Unſerm Hoffgerichts + Sceretarien Relation gethan werden möge: Er foll auch die Rath » und 
Hoffgerichts » Stuben fein fauber halten, und allen Tumult und unnöhtig Gefhwäg wor der Audientz- 
Stuben verbieten/ und fd viel an ihme/verhüten. 


Die Boten aber follen ihre auffgegebene Proceſſ getreulih executisen/ Davon richtige Relation 
einbringen / und da ihnen darzu gute Anweifung von nöthen/ alsdaun bey Unſerm Hoffrichter oder Vi- 
ce- Hoffrichter darum anſuchen und ſich informizen laffen. Sie follen fih auch an Ihrem vermachten 
Verkund⸗ Gelde und Boten s Lohn | ale drey Schaff/ begnuͤgen laſſen / und die Parthey nicht uͤberneh · 
men/ darein dann Hoffrishter und Beyſitzer jederzeit gebührlich Einſehens thun füllen. 


| Titulus VI 
Bon armen Partbeyen / wie die mit Advocaten und Procu- 
ratoꝛen Herforget werden follen. 
fdaß ſich auch die arme Unterthanen nicht zu beklagen / daß fie ihres Armuths halber techtloß ge 
laſſen / als follen dieſelbe fo ferne fie ihrer Armuth glaubliche Uhrkund in Schriften fuͤrbriugen / 
und den Eyd der Armuth leiften werden ex officio mit Advocaten und Procuratogen verfehen] 


fie auch mit der Hoffgerichre · Perſohnen Belohnung / big zum Ende der Sachen / verfchonet werden) darı 
in fich dann Peine Perfohn oder Procurator, bey Berluft feines Dienſtes / ſparen / oder wiederfegig mar 


me Titulus IX. 
KHoffrichter und Beyſitzer Eyd. 


Unfer 


\ 
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| Nſer geordneter Hoffrichter und Beyſitzere ſollen Uns Unfern Erben / und Erbnaͤh⸗ 
men / geloben zu GOTT / und auf das heilige Evangelium ſchweren / daß fie wollen / an Un⸗ 
ſerm verordneten Hoffgericht / ihten Aemtern getreulich und redlich vor ſeyn / nach gemeinen be⸗ 
färichenen Rechten / ehrbahrn und guten Ordnungen) Statuten und Gewohnheiten / fo ferne Diefele 
da fürfommen / und ihrem beſten Verftand / maͤnniglichen hehes und niedrigen "Standes / ‘gleich uethele 
im und handeln / fich weder um Liebe / Neyd / Gabe / Freundſchaft / noch keinerley Sache dawider bes 
regen laſſen auch mit niemandes Feinerfey Anhäng / eder Zufall / in Urtheilen fuchen noch machen / von 
den PBarthenen/ fo vor ihnen zu rechten oder zu handeln haben / oder von ihreniwegen / keinerley Ge⸗ 
henck / Gaben / oder Nutzung / durch ſich ſelbſt / oder andere nehmen / oder in feinen Nug nehmen laſ 
fm/ in mas Geſtalt oder Schein das geſchehen möchte/ feiner Partheyen Rath oder Warn 
thun / die Heimlichkeiten und Nachfhläge des Berichts den Partheyen / oder andern / vor oder 'n 
dem Urtheil veräffnen / die Sachen und Urtheil boͤſer Meinung nicht verziehen / und alles andere thun und 
laſſen ] das einem frommen Richter und Urtheiler wol gebuͤhret / ‚alles getreulich und ohne Geſehrde. 
Zitulus X. 
Des Hoffgerichts⸗ Secretarij und Subftituten Eyd. 
XNſer Hoffgerichtss Secretarius ſoll Uns geloben ———— en / zu GOT / und auf 
das Heilige Evangelium / feinem Amt und Befehlich / mit ſchreiben und leſen / mit getreuem 
2 eiß ob zu ſeyn / der Partheyen Verträge und Berichte: Adta, Vergleichen alle Brieffe/ Schriffe 
ten und Abfchrifften/ gefreufich zu protocollisen / aufzufchreiben/ und zu verwahren / Uhrkunde / Brief 
fe/ und anders] fo gerichtlich eingebracht / bey dem Gericht zu behalten / und zu verforgen / dieſelben / 
der Abfchrifften davon / ohne Erfäntniß Unſers Hoffgerichte/ niemandes zu geben/noch fonft was heim- 
fich wäre gu eröffnen und leſen zu laſſen / alle Heimlichkeit des Raths und Gerichte zu verſchweigen / feis 
ner Varthey wider die andere Warnung zu thun / noch zu rathen / auch von Partheyen in rechthaͤngenden 
Sachen / oder fo ſeines wiſſens bald rechthaͤngig werden / oder andern von ſeinent wegen / keinerley ——— 
oder Gaben zu nehmen / noch ihme zu Nutz nehmen zu laſſen / in was Schein das geſchehen moͤchie / und ſonſt 
alles zu thun und zu laſſen / dag einem getreuen Secretario gebuͤhret / getreulich und ungefehrlich. 
Unſers Ho ar AUnterfehreiber foll Uns geloben und ſehweren / daß er feinem 
Amt mit fehreiben / leſen / ingrofizen/ und copiisen/ nach Befcheid des Hoffrichters und Hoffgerichts⸗ 
Secretarien/ mit gangen Treuen und Fleiß obfeyn/ darin feine Gefehrde ge Heimlichkeit des 
Gerichts] als gefaffeter Urtheilen / einbrachter Kundfchaften/ Protocolſen / Gerichts: Handlung umd 
Schrifften niemand eröffnen? hören / oder —* laſſen / noch darvon Copey geben / anders dann mit 
Erlaubniß des Hoffrichters / oder Gerichts⸗Secretarij, und darum fein Ge don niemandes for⸗ 
dern / heiſchen oder nehmen / und ſonſt alles thun / was einem getreuen Schreiber gebuͤhret / ungefehrlich. 


Zitulus X1, 
Der Procuratoꝛen Eyd. 


Nſers Hoffgerichts Procuratores und Redener ſollen geloben und ſchweren / daß fie in der Par⸗ 

thepen Sachen / die ſie auf⸗ und annehmen / nach ihrem doͤchſten und beſten Verſtaͤndniß / procuri- 

— rꝛen / reden und handeln wollen / jederman zu feinem Rechten / auch in denſelben / wiſſentlich / 

keinerley falſch / Unwahrheit oder Gefährlichkeit gebrauchen/ auch die Partheyen über den Lohn / oder 

Sold / fo ihnen von Gerichts: wegen taxizet wird/ weiter wicht befchtweren/ fondern wo deshalben zwi⸗ 

ſchen ihnen und den Bartheyen Irrung entftimde/ ſolches bey Unſers KHoffgerichte Erfäntniß bleiben lafr 

fen / und dann fich der Sachen fo fie einmahl eingenommen / ohne vedliche Urfach und Erlaubniß dee 

Hoffrichters nicht entfehlagen / fondern biß zum Ende verharren / und fonft alles das thun und laſſen 
wollen / das einem getreuen Procuraror und Medener gebühret / getreulich und ungefehrlich / 2» 


Vitulus XII. | 
Des Pedelln/ item des Hoffgerichts- Boten Eyd. 


Nfers Hoffgerichts Pedell ſoll geloben und ſchweren / feinem Pedellen» Amt mit allem treuen 

Fleiß vorzufeyn/ die Briefe/ fo ihm zu verfünden befohlen werden / getreulich zu verfünden/ auch 

andere Unſers Hoffgerichte Befehlich / ” Fleiß und treulich auszurichten / und wieder ger 
3 gen 
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gen/ auf das Gericht nd Audientz ga Aufmerchen zu haben/ Unferm Hoffrichtee und dem Bericht 
gehorſam und gewärtig zu ſeyn / diefelben Hoffrichter-und Benfiger zu ehren / und förderen/ ımd ob cr 
Des Raths und Berichts Heimlichkeit oder Rathſchlaͤge erfahren wuͤrde / daſſelbige zu verſchweigen / die 
Partheyen daraus nicht zu warnen/ oder zu rathen / von den Partheyen über feinen gewöhnlichen und 
ebührlichen Lohn rd nehmen / und fonft alles andere zu thum und zu laffen / Das einem getreuen 
dellen feines Amts halber gebühret / alles ohngefehrlich. 


Die Boten/ fo an Unſerm Hoffgericht aufgenommen werden / follen geloben und ſchweren / ihrem 
Boten» Amt und Befehlich getreulich und mit Fleiß auszuwarten / die Gerichts+ Briefe/ fo ihnen von 
Unſerm Hoffgericht/ deſſelben Secreearien / oder den Partheyen zuverkuͤnden / aufgeben und befohlen 
werden / treulich und fleiſſig denjenigen / an die fie ſtehen / im ihr eigen Perſohn / da fie die betreten 
mögen / oder in ihre gewöhnliche Behaufung / oder ſonſt nach Drdnung der Nechten / oder wie es ihnen 
befohlen wird / zu antworten und zu verkünden / und allegeit dem Gerichte - Secretario folcher Uberant⸗ 
wortung und Berfindung · glaubliche Relation zu thun / Tag und Mahlſtadte anzuzeigen / auf daß es 
der Gerichte + Secrerarius ben die Adta —— moͤge / und ſonſt alles anders zu thun / das einem 
redlichen und getreuen Boten feines Amts halben / wie oben vermeldet/ zugehoͤret / ohn alle gefehrde. 


ZTitulus XIII. | | 
Der armen Partheyen Eyd. 


nr fih-an-Unferm Hoffgerisht vor arm und Bezahlung zu thun unvermägentlich anmaſſen / die 
otlen ſchweren einen Eyd zu GOTT und auf das heilige Evangelium / daß ſie alfo arm ſeyn / 

auch an fahrenden und liegenden Haab und Guͤtern / oder Schulden / nicht vermögen/ die Canth 
ley um nothdärfftige Briefe/ noch die Advocaren und -Procuratoren zu belohnen/ daß fie auch/ um Lei⸗ 
fung willen dieſes Eydes / ihres Guts oder Haab nichte veräuffert/ oder andern übergeben haben / und 
fo fie in Rechten obliegen / oder ſonſt zu vermögen kommen / alsdann jedem nach feiner Gebuͤhr / ehrbahr · 
liche Ausrichtung thun wollen / alles ohngefehrlich. 


Titulus XIV, 
Form des Eydes Curatorum ad litem. 


B ſich auch zutragen wuͤrde / daß Unſer Hoffrichter und Beyſitzere denen fo da minder Fahren? 

und nicht vervormundert ſeyn / Curatores ad litem geben muͤſſen / ſollen dieſelben Curatores 

D einen Eyd zu GITT/ und auf das heilige Evangelium ſchweren / das fie alles und jedes fo N. 

dem fie zu Curarozen der Sachen geben find / gut und nuͤhlich iſt nach ihrem beiten Berftändniß/ ger 

treulich und mit Fleiß handeln / Ffürbringen und geben / fich der Wahrheit ohne falſch und Gefehrde ger 

brauchen / was ihnen unnuͤtz und ſchaͤdlich iſt / vermeyden / und alles / dag in der Sachen zu ihren Haus» 

den koͤmmt / dem gedachten N. gaͤntzlich zuſtellen wollen / und ſonſten alles das thun / und laſſen / was 
getreuen Caratorzen zuſtehet / ohne gefehrde. 


Titulus XV, 
Der Eyd Curatorum auf liegende Guͤter und Erbſchafft. 


Emnach ſich auch unterweilen begiebt / dah den liegenden Erbſchaften / deren ſich niemand annehmen 
il / und darüber gleichwol Streit und Rechtfertigungen fürfallen / von Amtswegen/ auch auf 
anhalten der Partheyen / Curatores verorduet werden muͤſſen / fo ſollen diejenigen / fo alſo dar 
u geſetzet werden / folgenden Eyd zu leiſten ſchuldig ſeyn: Nemlich / daß fie] und ein jeder inſonderheit / 
rk daß fie alles und jede der verlaffenen Güter und Erbſchaft N. feligen/ Denen fie jegt zu 
Curatorn verordnet werden / um und nuͤtzlich iſt handeln/ was umüs und fchädlich/ vermeyden/ 
unterlaffen und verhuͤten / dieſelben Guͤter / liegende und fahrende in gutem Glauben und Treuen vertre · 
ten} und im beften verſehen Schuld und Gegen» Schuld / auch allen zuftehenden Zujpruch und Forderung / 
mit gutem Fleiß erfünden/ und das alles eigentlich und unterichiedlich/in gebührender Zeit der Rechten / 
in ein Inventzrium bringen / ihrer Adminiftration und Handlung / in gebührlicher und vechter Zeit/ 
Rechnung thun und geben wollen und follen/ mit vollfommener Kberliefferung alles deffen/ jo der Cura- 
tion halber den Gütern zuftehen und zukommen wird/ uud fonft alles thun/ das einem getreuen Berwalter 
der liegenden Erbſchaft zugehöret I bey Berpfändung ihrer Haab und Guͤter / getreulich und ohne gefehrde. 


Tırulus 
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| Titulus XV TI. 


Forma des Eydes eines Argtes / Barbiererg/ oder andern 
Kunſt⸗ Meiſters. 


Erſelbige ſoll ſchweren einen End zu GOCT / und auf dag heilige Cvangellum / daß er im die 
al Sache / darum er erfordert / fo viel er Dad aus feiner Kunft erlernet / und mit feinen leiblichen » 

Sinnen erfumdiget/ niemand zu Liebe / noch zu Leide / weder um Neid/ Hah / Gunft/ oder 
Gabe / fondern allein der Gerechtigkeit I Forderung / und wie er die Geftalt der Sachen befunden / die 
Wahrheit fagen will / und daß er glaube / daß dem alſo ſey / getreulich und ohne gefchrde, 


Titulus XV I. 
Forma des Juͤden⸗ Eyds. 


O ſich auch zutragen und begeben wuͤrde / daß einem Jüden in einer rechtmaͤſſigen Sache / Kunde 
NER der Wahrheit zu geben oder im andere Wege / Durch Unſere Hoffrichter und Raͤthe ein 

End zu fehweren auferlegt werden muͤſte / fell es allermaffen und geftalt der Känferlichen Kam⸗ 
mer » Grrichts + Ordnung damit gehalten werden. 


Titulus XVII 
‚Forma cautionis juratori®. 


Er Kläger oder Appellant foll geleben und fehmweren einen End zu GOTTI und auf dag 

heilige Evangelium / daß er die angefangene rechtliche Sach / durch fich oder feinen vechtmätfir 

gen Anwald/ biß zu Ende ausführen/ amd wo er den Beflagten in unbillige Koften führen wuͤr⸗ 
De / daß er ihme dieſelben / richterlicher Erkaͤntniß nach / widerum erſtatten wolle / ſonder alle Gefehr ⸗ 
de / bey Berpfändung feiner gegenwärtigen und zufünftigen Hab und Güter. Der Beklagte oder Appel- 
lat foll geloben und ſchweren / daß er die angefangene rechtliche Sache I durch fich ſelbſt / oder feinem 
»ollmächtigen Anwald / biß zu Ende derfelben aueführen/ und dasjenige fo im Rechten / famt den Un⸗ 
koſiten / auf richterliche Mäffigung erfannt/ wuͤrcklich erftatten / vollziehen und ausrichten wolle) fonder 
alle Gefehrde / bey Berpfändung aller feiner gegenwärtigen und zufünfftigen Hab und Güter, | 


Tıtulus XIX. 


Was vor Sachen an Linferm Hoffgericht angenommen / und ges 
| rechtfertiget werden follen. 


Dr dis Unfer Gräflib Hofgericht ſollen geladen werden alle Unſer Grafſchaft Eingefeffene 

Herzen / Nitter/ Edel» Leur/ auch Droften/ Raͤthe / Richter / Haupt + und Amt ⸗Leute / fo wol 

ihrer Perfohn/ als ihres Amts halber / desgleichen Städte] Flecken und Communen/ mie auch 
alte andere Perfohnen dieſer Unſer Grafſchaft / welche den Untergerichten nicht unterworfen ſeyn / und 
alte deren Sachen (ausgenommen peinliche Sachen! und Malefitz + Handel) daſeibſt ger 
rechtfertigt werden: item fo in⸗ oder aueländifche Ver ſohuen ſolch Unſer Hofaericht prorogizen und ſich 
dahin veranlaffen: item, Sachen / die wir aus erheblichen ubrfachen dahiun den 
weiſen: imgleichen auch die Appellations- Sachen von allen Untergerichten / foferne die Hauptfach/ 
davon appellizet / funffgig Gulden/ jeden zu 20. Stüber gerechnet / Darüber und nicht Darunter betref⸗ 
fen thäte/ welches im zweiffel der Appellant mit den Eyd zu erhalten ſchuldig / dann auch die Appel- 
latio zu rechter Zeit interponizet / und vor Ausgang dreyer Monat / an gemeldtem Hofgericht anhaͤn⸗ 
gig gemacht werden; fonft fellen auch Unſer Hoftichter und Benfigere/ auf Auruffen der Partheyen/ 
auf defertionem Appellationis zu erfennen / und darauf die Urtheil / welche in ihrer Kraft ergangen/ 
zu exequisen Macht und Gewalt haben/ wicht weniger ale wäre diefelbige von gemeldtem Unjerm Hofe 
gericht ausgefprochen. 


Desgleihen wo jemand die Juftitia an den Untergerichten kundlich verſagt / oder gefährlich verzo · 
gen] folcher und gleichmäffiger Urſachen halber fol Unſer Hofrichter und Benfigere) jedoch auf fürs 
gebrachten glaublichen Schein des werfagten oder verzogenen Rechtens Citation und Procelſ zu erfen- 
nen haben nen 


& Viulus 
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Tuulus XX, 


Wie die A ppellationes anhaͤngig zu machen/ Citation, Com- 
pulforial und Inhibition auszubringen, 
9: jemand Ladung/ Compulforial; Inhibition, oder derogleichen Proceſſ an Unferm Hofgericht 








halten wil / der foll folches durch eine Supplication fürbringen und fuchen / jedoch / daß die Hr. 

fachen der Forderung darin deutlich gefegt werden, damit fürter die Citation oder andere Proccll 
daraus genommen werden mögen; Inſonderheit fell in — der Appellations- Sachen die Beſchwe ⸗ 
rung ergangener Urtheil gemeldet werden. Und follen die Cirariones, Urtheil und andere Proccfl in 
Unfer beyder Graffen Nahmen/ tie auch unter Unſerm Hoffgerichte »Secrer, ausgehen. 

Die Citationes fellen ihre fubltantialia requifita in fich begreiffen/ und alle Compulforiales , 
Inhibitiones, mandata executorialia, und dergleichen Gebots⸗Briefe / mit einer einverleibten Pcen 
ausgehen / auch ardtiora alia mandata erfant/ und darauf ad declarationem procediget werden/ 
die Poen fol halb Unſerm Fifco, und die andere Helffte der gehorfahnen Parthey zugeeignet wer- 
den. Sp von Ends Urtheil appellizet/ foll dem Appellanten auf fein Anſuchen / neben der itation , 
auch Inhibition erfant werden/aber in Appellations- Sachen der Bey⸗ Urtheil / wie auch in Nichtigkeit) 
item, extrajudicial- Appellations- Sachen / und dergleichen / diefelbe ehe nicht erfant werden/ ce ſey 
dann dieſelbe durch rechtliche Erkaͤntniß an Unſer Hofgericht devolvizet, 


Titulus XXI. 
Wie in den gerichtlichen Audientien zu handeln ſey. 


Ann der Kläger zum erſten mahl auf ausgangene Ladung wor Gericht erſcheinet / fo ſoll er durch 

einen geichwornen Hoffgerichts⸗ Procurarorem diefelbe Ladung reproducisen laſſen / und der 
Procurator feine Gewalt daneben übergeben, auch feine articulizte Klage zugleich eingeben und fürs 
bringen; In Appellations - Sachen aber foll der Appellant noch darüber Inftrunrenrum appellatio= 
nis, oder was er deſſen vor beftändige Uhrkund Hätte, desgleichen Acta voriger Inftantz, einbringen/ und 
vor allen Dingen dahin fehen / daß er formalia Appellationis deducisen/und folgende juftificizen konne. 


T itulus XXI, 
. Was der Antworter oder Appellar handeln folle und möge. 


Ann der Antworter oder Appellat, oder ein Procurator, welcher Gewalt fürbracht / oder Je 
rato caviren würde] von ihrentwegen erfcheinet / und Copey deſſen / fo alfo fehrifftlich einbradpe/ 
begehret / die fol ihme erkant / und darüber zu handeln / Zeit und "Termin angefeget werden. 
Sie follen aber dagegen alle und jede Exceptiones, fie ſeyn declinatori, dilatoriz, oder wie 
fie font Nahmen haben / und vor Befeftigung des Krieges eingewendet werden follen/ fimul & femel. 
ſchrifftlich Fürbringen / und Hernacher damit weiter nicht gehöret werden | es wäre dann Sache, daß ih · 
me hernacher einige Defenfion oder Exception zu wiffen gemacht würde/ und er das bey feinem Eyd be- 
theuren koͤnte / als muͤſte diefelbe auch wol nach Befeftigung des Krieges zugelaffen werden/ und von fol- 
ehen fuͤrgewaudten Exceptionibus fol man dem Elagenden Theil / auf fein egehr / Copey und Zeit zur 
Gegendandlung vergönnen und anfegen. Ob dann der Kläger oder Appellant folche Exceptiones auf ' 
dem angefegten Termino verneinen wirde/ follen diefelbe (fo ferne fie erheblich und zuläflig) in einer ge» 
wiffen Zeit dem Beklagten / oder Appellaten/ zu beiveifen Zugelaffen werden; wolte aber Kläger oder Ap- 
pellant dagegen replicien/ das fol er auch zu ihun Macht daben / und dem andern Theil] dawider zu 
dupliciren / frey ſtehen und dem Replicanten auch feinen Intent in einer nahmbafften Zeit zu beweilen ver- 
ſtattet / fonften aber vor der Krieges Befeftigung weitere triplice oder quadruplicz feines weges zu: 
gelaffen werden. Der Kläger oder Appellant mag auch wol ſtrack auf die Exceptiones mündlich 
replicizen/ und da Dagegen dergleichen von Beflagtem und Appellaro geſchaͤhe mimdlich zum Befcheid 
gefeget werden. Doch fo der Beflagte oder Appellar feine Exceptiones beweifen wolte; fol er damit 
gehöre / und alsdann folgende darauf erkannt werden. 


Titulus XIII. 


Bon Caution und Borfand. 
Dieweil 
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Fe Cautio und Vorftand foll gleich J Anfang der Sachen / da derſelbe gefordert | entweder 
Fi Bürgen/ oder Gütern/ oder in fubfidium, wmit.einem gefehwornen Eyd / wie fich dag ver- 
ge Rechtens gebühret/ von denjenigen/ welche nicht guugfam in Unſer Graffſchaft noch fonft 

gefeflen / geleiftet werden. 


Tiruus ZI 
Bon Befeſtigung des Kriege/ zu Latein Litis Conteftatio 
genant. | 


Jeweil die Befeftigung des Kriegs] zu Latein litis conteftatio, ein mefentlich Stück ift des 

Kerichtlihen Proceflus/ und treflicher Wirckunge; Dann warn das recht verfangen/ mag der 

Richter ferner nicht recufmet / noch einige weitere Exception wider deſſen Jurisdiftion gehöret 
werden: Darum follen Hofftichter und Benfigere/ damit nicht nichtiglich gehandelt / fleiffig Aufſehens ha- 
ben / aufdaß die Krieges Befeftigung nicht unterlaffen / fondern von beyden Theilen mit gebührenden 
Worten fürbtacht werde. | 


Titulus XXV. 
Bon Reconvention und Gegen- Klage/ ob / und wenn 

ä diefelben zuzulaſſen. . 

uͤrden auch Sachen] darum einer ver Unfer Hofgericht geladen / fürfallen/ dadurch der Bellag: 

te zu dem Kläger hinwieder zu fprechen haͤtte alfo daß die Gegen + Klage diefer Vorklage an 

bängig/ ale foll und mag der Beklagte diefelbe feine Gegen « Klage vor der Kriege + Vefeftie 
gung alebalde/ oder darnach in continenti, wol einbringen) diefelbe ſoll auch im Fall fie fonft erheblich 
und zuläffig/ von Unterm Hofrichter und Beyfigeren angenommen und neben der Haupt Klage fimul- 


tanco Proceffu, wie die gemeine befchriebene Rechte folches vermögen gerechtfertiget und mit End» Urtheil 
ent ſchieden werden. 


Vom Eyd vor Gefehrde/ zu Latein Juramentum Calumniæ 
genant. 


O num der Krieg Rechtens alſo beyderſeits befeſtiget iſt / wuͤrde dann durch beyde Partheyen / o⸗ 

der ihr eine den Epd vor Gefehrde / im Rechten Juramentum calumniæ genant / zu ſchweren 

begehret / das ſoll aldbald geſchehen: und fo ſich der Kläger des Epdes verweigerte / ſo iſt er damit 
won feiner Klage gefallen / und ſoil fein Gegentheil / mit Abtragung Koſtens und dens / davon ab- 
folvizet werden. Wäre aber die Verwiederung des Eydes bey dem Beklagten / fo ſoll es geachtet wer⸗ 
den / ale ob er fich der Klage bekant hätte/ und alfo der Sachen verhiftig fepnz Doch mag folcher Eyd 
ſtillſchweigend Übergangen werden, 


Titulus XXVII. 


Forma des Eyde vor Gefehrde, 


Er Kläger oder Appellant, und ihre Anwälde / follen fehweren einen Eyd zu GOTTI und 
auf das heilige Evangelium! daß fie glauben und nicht anders wiſſen / eine gute Sache zu haben! 
auch feinen gefährlichen Schub Auszug der Beybringung der Sachen fuchen oder begehren/ 
und fo oft fie im Rechten gefraget werten/ die Wahrheit micht verhalten | fondern ehrbahrlich und rich 
tiglich anzeigen und auefagen/ auch der Sachen halben niemand andere] Dan Denenjenigen/ fo dad Nicht 
zuläft / ichts geben oder verheiffen wollen/ damit fie die Urtheil erhalten mögen] alles getreulich und unge ⸗ 


Der Antworter oder Appellar, und derfelben Anwaͤlde / ſollen fehweren einen End zu GOTT/ 
und auf das heilige Evangelum / Taf fie glauben und nicht andere wiffen/ eine gute Sache ju haken/ 
fi gegen den Kläger oder Appellanten zu beſchitmen / auch feinen gefährlichen Echub Auszug oder 
RBepbringung der Sachen fuchen oder begehren und fo fie zu echten gefragt werden / die ge 

e 2 m 


\ 


2°: Tomi. Lib. l Hoffgerichts. Ordnung. No, 3 
nicht verhalten / fondern ehrbahrlich und aufrichtig anzeigen und ausfagen / auch der Sachen halben ries 


mand andere Dann denenjenigen / fo das Recht zuläffet / ichtes geben eder vergeiffen wollen/ Damit 
die Urtheil erhalten mögen / getreulich und ohne gefehrde. | ie 


| Titulus XVIII. 
Vom Eyd der Boßheit / Juramentum malitie genant. 
S mögen auch Unfer Hoffrichter und Benfigere/ aus erheblichen Uhrſachen / und alle tergiverfa- 
—*— zu vermeiden / einem oder beyden Theilen Juramentum malitiæ wol auflegen/ ob ſolches 
gleich die Partheyen nicht fuchen. 
| Titulus XXIX. 
| Forma ſolches Eydes. 
re Theil der Eyd der Boßheit auferlegt wird / der foll ſchweren einen End zu GHOTT/ 





daß er dasjenige / fo er finbringet und begehret/ nicht aus Gefehrden oder boͤſer Meinung/ 
noch zu Derlängerung der Sachen? fonderu allein zur Nothdurft chue / und daß er / das alfo 
zu thun / von feiner Parthey Unterrichtung und Gewalt empfangen habe. Er 


Titulus XXX, 


Bon dem Eyd dandorum & refpondendorum. 


S foll auch Unſerm Hoffrichter und Bepfigern frep ſtehen / im Fall fie es zu Zeiten und nach Ber 

legenheit der Sachen vor rathfam erachten/ dem Kiäger oder feinem vollmaͤchtigen Anmwalde feine 

I Articul, vermittelt Eydes dandorum, zu übergeben / und den Beklagten / vermittelt Endes re- 
fpondendorum, darauf zu antworten anzuhalten/ und Dazu bequeme Termm anzufegen. 


Forma dee Eydes dandorum. 


FZEND warn dem Kläger ſolcher Eyd dandorum von Unſerm Gericht auferlegt worden? ſoll er 
felöft gegenwärtig in feine Seel / aber der Anwald in feine eigene und feiner Partheyen Seele 
ſchweren / daſ ſeine oder feines Principals eingebrachte Articul, fo viel die feine / vder feiner 

Parthey eigen Geſchicht betreffen wahr feyn/ was deren aber fremde Geſchicht betreffen / daß er glaubcl 

die wahr zu ſeyn / ungefehrlich. | 


Forma des Eydes refpondendorum. 


Lſo ſoll auch der Antworter / oder fein Anwald / im Hall ihm der Epd reſpondendorum anfer» 

legt I ſchweren / daß er des Klägers Articul, fo viel dieſelben feine eigene That oder Oeſchicht 

betreffen / wahr zu ſehn / oder nicht] und fo viel deren fremde That oder Gefchicht Belangen, daß 

er glaube die wahr zu ſeyn / oder nicht/ antworten wolle/ doch follen diejenige Articul, darauf man nach 

vermög gefehriebener Rechten zu antworten nicht ſchuldig / darmit nicht gemeint / fondern auggefchloffen 

fepn. Ehe aber md bevor Die Anwaͤlde beyde des Klägers oder Autwoͤrters obgefegte Ende ſchweren/ 

folten fie darzu fondere guugfahme Gewalt / auch eigentliche und nochdürfftige Unterrichtung von ihren 

Principalen haben ; wuͤrde fich aber jemand auf die eingegebene / amd durch Unſere Hoffrichter und 

- Benfigere zugelaffene Articul, ale oßfteher / zu antworten verwiedern / auch fich darin ungeherfam er ⸗ 
zeigen / der foll andere nicht] dann ob er ſolthe Articul befant häfte] geachtet werden, 


Titulus XXI. 


Was nach Befeſtigung des Krieges gehandelt werden ſol. 


NN Ah Befeſtigung des Krieges ſoll der Beklagte dem Kläger auf eingebrachte Klage ordentlich 

ler unterfchiedlich / auf alle Articul, fo zuläffig) pure, und ohne allen Anhang/ durchs Wort / 

Glaub wahr oder Nicht glaub wahr / antworten] und fo der Articul mehr als ein Membrum 

in fich thäte begreifen / foll ihme frepftehen / denſelben zu diſtinguizen / und wo er ihn glaubet/ oder 

nicht glaubet / unterſchiedlich anzeigen, Sieauf 
i 
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Hierauf ſoll Beklagtem feine Gegenwehr und Defenfionales, wie auch peremtoriales, da er el⸗ 
nige haͤtte / articulizt einzubringen zugelaffen/ und Kläger darauf gleicher geſtalt pure & categorice 
zu anmwerten / ſchuldig ſehn / fonften aber damit ferner nicht gehöret werden/ wo fotche Exceptiones nicht 
von neuen / wie obſtehet / ihme anmwüchfen/ und er Daffelbe vermittelſt Endes aljo betheuren möchte. 


Titulus XXXIT. 
Bon Beweiſung mit lebendiger Rundfchafft oder Zeugen. 


nm dann alfo Articulis gnugſam refpondizet] und dieſelbe alle oder zum Theil verneinet more 

den/ und Kläger/ oder Beklagter / diefelbe zu beweifen / ſich zuzulaſſen Begehren wuͤrde / ſoll ihe 

me durch Unfern Hoffrichter und Benfigere ein geraumer Termin ad probandum angefeget wer» 

den/ und woferne Die Zeugen auf der nähe geſeſſen / alsdann bey Linferm Hoffrichter und Benfigeren ſte⸗ 

ben / dieſelbe vorzubefcheiden/ und durch etliche Benfiger / und Unſers Hoffgerichts Sccretarium , dies 

felbe in Gegenwart beyder Parthegen / welche darzu citizet werden follen/ zu beeydigen / und alsdanın 

exammizen zu faffen: da aber Commiflarii gebeten/ vagegen nichts excipizet würde / follauf 

diefelbige Commiſſion ertant/ und mit Einſchlieſſung der Articulen/ auch der Claufule, dem Ger 

geutheil einen unpartheyifchen Notarium zu adjungizen/ unter dem Hoffgerichts> Secret zugeſchickt / 

ſonſten aber ex officio die Commiflarii, erzehlter maflen / gegeben und verordnet werden, olte az 

ber jemand fremde Zeugen; fo auffer der Graffſchaft gefeflen/ abhören laſſen / demfelben follen zu dero 

behuff / auf fein Anruffen an der Zeugen Dbrigkeit/ Compas - Briefe erfant| und alfo Commilfio 
und Articul in gebührender Form überfchictet und mitgetheilet werden, | 


Titulus XXXIII. 
Von Beweiſung durch brieffliche Uhrkunde. 


A fich aber begaͤbe / daß der Kläger feine Klage oder Beklagter feine Exception und Defen- 

ion, nicht mit Zeugen / fondern mit Inftrumentis, m Briefen und Siegeln / Hand⸗ 

ſchrifften / Sahl · Buͤchern / Regiſtern / oder andern briefflichen Uhrkunden / beweiſen wolte / fol 
ihme ſolches zugelaſſen ſeyn; doch dergeſtalt / daß es in angeſetzter Zeit gefchehe / es wäre dann / daß er 
endlich erhalten möchte) daß er ſolche Brieffe gefährlicher Weiſe / oder feinen Gegentheil dadurch in weis 
tere Koften zu führen/ nicht hinterbalten hätte / fo foll ihme vergönnet ſeyn auch nach angefegtem Ter- 
mino dergleichen Uhrkunde einzubringen/ wie auch nach befehehenem Befchluß folches nicht allemahl abge⸗ 
ſchlagen fan werden / ale Unfer Hoffrichter und Benfigere Hierin fich nach Ausweiſung der echte erzei⸗ 
gen follen / und was alfo von fhrifftlichem Beweiß einfommen/ davon foll dem Gegentheil auf fein Bes 
gehren Copia mitgetheilet werden, 





Titulus XXXIV. | 
Bon Beweiſung durchn Augenfchein. 


dlche Beweiſung ſoll oder mag auch vor oder nach dem Beſchluß der Sachen] mo es vor getha⸗ 
Se Beſchluß begehret / oder es fonften die Nothdurft erfordert / auch wol ex oflicio eingenome 
men werden / jedoch daß die Partheyen/ wie recht iſt dazu erfordert werden. 


Titulus XXXV. 


Bon Beweifung/ fo durch den Eyd geſchicht in [upplemen- 
tum probationis. 


A auch jemand fein Intent und Fuͤrbringen allein zum Theil und nicht gnugſahm erwieſen haͤt⸗ 

te} wird der Eyd in en oder zu Erfüllung der unvolltommenen Beweiſung / den 

Partheyen auferlegt: ob aber / umd wie / auch welcher Parthey folder End aufzulegen fenf dag 
fiehet bey Unſers Hoffrichters und Beyſitzer Ermäffigimg und Beſcheidenheit / die dann ſchuldig / die 
Sache mit allen ihren Umſtaͤnden / Anzeigung und Vermuhtungen reifflich zu erwegen / und daben wol 
in acht zu haben/ in was Aufeheny Ehren] Redlich⸗ und Tapferkeit jede Barthen ſey / welche der Sa⸗ 
chen am beiten Wiſſenſchaft habe/ und was ein ‘Theil vor dem andern erwieſen / auch derhalben beſſere Vers 
mutung vor fich habe / alsdann mögen fir demſelben aus erzehlten/ ober dergleichen Vewegniſſen / ſol⸗ 
chen Epd zu erjiasten wol auflegen. 


ö Tirulg 
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| Titulus XXXVI. | 

Bon Kundfchafft/ fo vor der Kriegs⸗Befeſtigung / ad perpe- 
tuam rei memoriam, eingenommen werden mag. 

W Jewol ſich nach Ordnung des Proceſſus nicht gebuͤhret / vor der Kriegs · Befeſtigung Zeugen 

— 





und Kundſchaft im Rechten aufzunehmen; fo ſeyn Doch etliche ſonderbahre Faͤlle / als da die Zeur 

gen mit forglicher Kranckheit/ item mit hohem Alter beladen / oder weit aufkrhalb Landes/ in 
Sterbens: Laufften verreifen müften] item da den Zeugen ihr Gedächtnif entfallen wolte / und dergieie 
chen / in gemeinen Nechten ausgenommen / in welchen wor der Krieges Vefeftigung Kundſchaft zu führen 
nicht abgelihlagen werden foll: wobey dann auch zu mercken/ da fich klagende Barchen folcher Kundfchaft 
innerhalb Jahtes In nicht gebrauchet / oder die Verhoͤr dem Gegentheil zu wiſſen thut / daß fie ale- 
dann verldſchet und unkraͤfftig wirdz wogegen aber des Antworters Kundſchaft in Jahres: Frift nicht 
verloͤſchet / weil nicht in feiner Willführ und Macht ftehet/ wann ihn der Kläger befprechen wolle, 


Titulus XXVII. 


Bon Eröffnung der Zeugen Auffage/ und was darnach 
e zu handeln. 


D dann die Zeugen alfo verhoͤret und ihre Kundſchaften und andere Beweiſungen in Rechte ein. 

gebracht würden/ follen diefelben auf Anfuchen der Bartheyen eröffnet und publicizet/ und ıhnen 

auf Begehren Abfchrifft gegoͤnnet / und Termin zu handeln dagegen angefegt werden. Es mögen 
auch die Partheyhen alebald mündlid per gencralia, da ee ihnen — et beſchlieſſen; Da aber die Bars 
then] widet welche die Beweiſung geführet/ excipizen wolte / ſoll ſolches ſchrifftlich geſchehen / wogegen auch 
zu replicnen und zu dupliciꝛen vetgoͤnnet / aber zum Verzug der Sachen zu tripliciꝛen und quadrupli= 
ciren nicht geſtattet werden / es erfordere Dann der Sachen und Parthegen hohe Rothdurft. Folgends 
ſol / auf der Partheyen Begehren / terminus ad producendum omnia, und mo von näthen/ zu con 
tradiciren/ angefeget werden/ und die Parthey beyderſeits mündlich und per generalia Gefchlixffen; es 
wäre dann daß Unfer Hoffrichter und Beyſihere / aus bewegenden Uhrſachen / ein anders befcheiden und 


zulaffen würden. 
Titulns XXVIII. 


Wie in Appellations-Gachen nach der Kriegs - Befeftigung 
gehandelt werden ol. 


Jeſer Unfer vorgeſchtiebener rechtlicher Procefl ſoll nicht allein in den Nechtfertigungen erſter 

Inftantz , fondern auch in Appellations- Sadyen / an diefem Unſerm Gräflichen Hoffgericht ge: 

halten werden: iwolte aber Appellans oder Appellatus nach Befeftigung des Kriege weiter nichts 
beweifen oder einbringen / foll alsbald auf repetitionem actorum prime infuntix, ihrem Beschren 
nach / terminus producendi omnia & concludendi angefegt werden. Da aber die eine Partthey darcin 
sicht willigen/ fondern weitere einbringen wolte / foll ihr ſoiches zu chun zugefaffen / und/ wie in erfier 
Inftantz, darzu Handlung geftatter werden. 


Tuulus XXIX. 


Wie wider die aushleibende und ungehorfame Parthey / fo wol 
den Kläger als Beklagten/ an Unferm Hoffgericht pro- 
cediꝛet werden fol 


Jr ſtatuiren / ordnen und wollen auch / daß alle und jede jinterthanen Unſer Grafffchaft / was 
Standes und Weſens die fepn/ auf Unſers Hofrichters nnd Bepfiger an fie anggegangene Ci- 

tation und Ladung / zu beftummter Gerichts» Zeit / Durch fich felbft oder ihren gevellmächtigeen 
Anwald/ davon fie dann keine Urſach / ſie fey dann zu recht erheblich) entſchuldigen foll/ericheinen. Wann 
aber der Kläger oder deffelben Auwald nicht erfcheinen würde, foll auf des Beklagten Begehren und Au - 
ruffen / der Kläger vor ungehorfam/ den Gerichts + Koften abzutragen/ erkant / auch der Beklagte auf 
fein 
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fein Begehren von auegangener Ladung oder Citation abfolvizet werden. Wolte aber der Beklagte / 
nachdem der Kläger ungehorfam erfant / in der Haupt» Sachen fortfahren / und feine Gerechtigkeit und 
VBebeiff fürbringen / Damit er endlich von dem Nechiftande und Klage ledig erfant / und vor ihn geſpro⸗ 
chen werden möchte] Das foll ihme zu (hun geftattet werden. 

Wamm aber die Sach mit Klag und Antwort verfaffet / 10 mögen Unfer Hoffrichter und Beyfi 
peilfabren / und dann für den Kläger / oder Beklagten / nach Geſtalt des Gerichte: Handele / a 
Im: doch foll in folchen Fällen der gehorfame Theil/ ob gleich wider ihn gefprochen würde / den Ge 
tichts · Koften abzulegen nicht ſchuldig ſeyn. 

So aber der Beklagte / vor Befeſtigung des Kriege] ungehorſam ausbleiben wuͤrde / ſoll derfelße/ 
anf Anruffen des Klaͤgers / ungehorſam erfant werden ; und ur der Kläger auf ſolchen Ungehorfam 
in der Hauptfach fortfahten/ feine Gerechtigkeit vorbringen und liquidizen/ dazu ihme ziemliche Ter- 
min und Zeit gegeben werden follen: und obgleich ihme die Urtheil zuwider fielen / foll er dennoch dem 
ungehorfamen Theil den Unfoften abzutragen nicht ſchuldig ſeyn. 


Titulus XL, 


Wann hernach der ungehorfame Theil erfcheinet / 06/ und wie 
er zuzulaſſen. | | 


ST Mfchiene aber der ungehorfame Theil folgende vor Unferm — nachdem einer oder meht / 
eder alle Termin gehalten / ſoll derfelbige/ ex ſey Kläger oder Beklagter I in dem Stande / wie 
er die Sach und Proceſſ findet/ zugelaffen werden / doch daß er zuvor dem gehorfamen Theil 
den Unfoiten und Schaden/ feines Ungehorfang halber erlitten / ‚nach rechtlicher Ermeffigung entrichte 
und bezahle. Würde aber die Parthey / wider welche in contumaciam procedizet/ fo fie folgende er» 
ſcheinet / Urfach fürbringen/ warum er nicht ungehorfam waͤre / oder erfant worden ſeyn folte/ md dere 
wegen feine Koften noch Schaden zu crftatten Khuldig/ auch dasjenige/ fo auf ſolchen Ungehorſam er» 
folget / wichtig erkant / abgethan/ und revocizet werden folle/ Dazu ſoll fie durch Unfern Hoffrichter und 
Benfigere/ fo viel recht feyn würde / zugelaffen werden. | 


Titulus XL], 

Hann der Kläger/ nach erfantem Ungehorſam / nicht liquidi- 

ven wil / wie er feinen Gegentheil dennoch zu rechte 
bringen möge. 


A aber der Kläger nach erfantern Ungehorfam nicht liquidizen/ fondern auf feines Widertheils 

Ungehorfam / immillionem cx prima, und folgends ex fecundo decreto in des Beklagten 

Güter bitten wuͤrde / fo fol dieſelbe nach Art der Klage / fo diefelbe perfonalis ift/ oder aber in 
Die ſtreitige und beklagte Guͤter / fo die actio realis iR / erfant werden / umd fo der Ungeborfan und 
begehrte immiffo ex primo decreto alfo erkaut / fo foll der Beklagte abermahl citizet werden ad au- 
diendum & videndum fieri immiffionem , oder aber erhebliche Uhrſachen anzuzeigen/ warum die Eine 
fesung nicht ftatt haben ſolle; und fo er nicht erfchiene / noch feinen vorigen Angehorfam mit rechtmäfli» 
gen Ührſachen ablegte/ oder rechtlich cavirte foll die Immiſſio gefchehen und für ſich gehen. Da 
dann die Einfegung ex primo decreto alfo erfelgte / und der ungehorfame nach folcher Einſetzung er⸗ 
ſchiene / und 23 den Kläger Koſten und Schaden / thaͤte auch Verſicherung / der Sachen mit Rech⸗ 
te aus zuwarten / ſoll Die erkante Einſetzung darauf abgethan / und in der Hauptſache vollnfahren werden. 
Geſchaͤhe aber ſolches nicht I mag alsdann der Kläger des Beklagten beharzlichen Ungeborfam aber⸗ 
mahl Gefchuldigen/ und darauf immiflionem ex fecundo decreto bitten/ die ihme auch erfant und der 
Beklagte abermahls dazu / wie vor ftehet/ citizet werden fol. Da dann der Beflagte abermahls nicht 
erſchiene / und Die vorige contumaciam nicht allein gegen der Parthey / mit Abtrag Roftens und Schar 
dens / fondern auch dem Gericht / nach Gelegenheit der Perfohn und Sachen mit einer willkuͤhrlichen 
Straff / die ihme Unfer Hoffrichter und Beyfigere derwegen aufzulegen befugt / urgisen würde / fo foll 
der Kläger deu bebarzlichen Ungehotſam des Beflagten abermahls anklagen / und immifkonem rea- 
lem ex fecundo decreto bitten/ die ihme auch erfant werden foll, 


Da dann die Klage perfonalis, fo mag der Klaͤger bitten/fich pro modo debiti & expenfarum , 
in des Beklagten @üter / die er nahmhaft — ſoll / oder ſo die actio realis, in die MOON 
— 2 als 
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als Haus / Hoff / Acker / Zinß / Zehenden / oder andere Gerechtigkeit / darum geklaget worden / wuͤrck⸗ 
lich einzuſetzen / und daneben ſeine brieffliche Uhrkund beybringen / oder fo er die nicht haͤtte / ſich erbieten/ 
den End fir Gefehrde zu leiſten / daß er glaube] daß er eine vechte Sache Habe] und ihme der Beklagte 
folchee) wie er begehret / pflichtig ſeh. 

Da er dann alfo feine Klage mit briefflichen Uhrkunden darthut/ oder den Eyd für Gefehrde / wie 
vor berührt / fo ihme der rg würde / wirchlich feiftet / fo foll die Immiffio oder adjudicatio in 
folutum der benannten Güter befchehen / und ihme darauf execuroriales an Unfere Droften/ Amtleut 
nd andere Obrigkeit/ darunter die Güter gelegen / witgetheilet werden. Es ſoll auch gleichmälliger 
Proceff in den Appellatiuns -Sachen von wegen Ungehorfams / vermöge und Inhalts der gemeinen 
befchrichenen Rechten] gegen den Appellanten gehalten und erfannt werden. | 


Da aber die ungehorfame Parthey aufferhalb Uufer Grafffehaft begütert/ fo foll/ auf ſolchen pro- 
ceffum contumaciz, gegen diefelbe in andere Wege mit Compas - Briefe und Vorſchrifft alfo proce- 
dizet werden,/ damit dem Kläger endlich zu dem feinen geholffen werden möge, - 


' Titulu XL1l. 
Wie die Acta, In denen auf End= oder Bey⸗Urtheil beſchloſſen / 
| ausgetheilet und referiet werden follen. 


Obald in einiger —— Rechts⸗Sache definitive, oder auch interlocutorie zu dem. Urs 
theil befchloffen und fubmirtizet / fol Unfer Hoffrichter diefelbe einem Unfers Hoffgerichte gelehr- 
ten Bepfigern / am deme die Ordnung iſt durch Unfern Hoffgerichte + Secrerarium zuftellen 
laſſen / derfelbige ſoll folchen Handel mit gangem Fleiß befichiigen / erwegen/ und folgendes zum gemeinen 
Quartal» Hoffgericht referizen/ wie hernach folgt. In Sachen erfter Inftantz und Nechtfertigung/ 
darinnen defmirive und endlich beſchloſſen / foll derfelbige Referent in gemeinem Hoffgeriche zuforderft 
vermelden und anzeigen / ob die Ladung ] wie recht / ausgangen / excqunet/ und reproducizet/ md 06 
die Partheyen felbit / oder durch ihre vollmächtige Anwälde / vor Gerichte erfchienen und gehandelt has 
ben / und ihre Bertohn zum Rechten guugfam.legitimizet geweſt / oder nicht x Ddarnach jell der Refe- 
rent mit der Kürge und in einer Summen / doch verfländlich und mit getreuem Fleiß / erzehlen/ was der 
Kläger in feiner Klage fürgebracht ımd begehret / und fein Widertheil ihme deſſen aeftanden/ oder nicht/ 
wag der Kläger folgende beybracht und erwiefen / was dawider excipizet und fürgewandt/ auch ferner 
alles das / fo ven bepden Theilen von Anfang biß zum Befchluß der Sachen zum Haupthandel dienlich 
fuͤrbracht und einfommen ift/ und ob folches alles formlich / wie recht und nach laut dieſer Drdnung/ ber 
ſchehen fey oder nicht. 

So nu der Handel alfo funmaarie und in der Subftantz von dem Referenten erzehlet worden] und 
die andere Benfigere den alfo eingenommen haben / ſollen / zu noch befferm gründficherm und gewiffern 
Verſtande / wann nöthig/ alle Adta von Wort zu Wort gelefen werden / ausgenommen Citationes, 
Conftitutiones und dergfeichen/ wo von Referenten derhalben kein Streit oder Mangel zu feyn ange» 
zeiget worden wäre/ desgleichen wo die Partheyen um etwag flreitig geweſen / ud Daffelbe Durch ein 
interlocutori affbereit abgefehnitten worden / fo foll diefelbige Beyurtheil / und nicht die Produdta, in 
ſolchem Puncto verlefen werden. In Appellations - Sachen / darin endlich und definitive geſchloſſen / 
fotlen die Adta erfter und anderer Initantz von dem Referenten obbeſtimmter Maffen erzehlet und refe- 
rizet / auch folgende /wo von noͤthen / gelefen werden. Uber in Sachen erfter Inftantz oder Appel- 
lationis) darin nicht definitive, fondern interlocurorie befchloffen/ fol der Referent allein vermelden 
und anzeigen/ was deffelbigen Streits halber von den Partheyen eingewendet und begehret worden/ auch 
fonft im Handel dazu dienlich befunden/ daffelbige folgende/ wo von nöthen/ verlefen / und folches alfo 
mit interlocutoriis und Beyurtheilen/ die etwas wichtig ſeynd / ale fuper declinatoriis fori, forma- 
libus appellationis, defertionis- und dergleichen] gehalten werden. 

Die andere ſchlechte Beyurtheile und Beſcheide / als nemlich/ ob das Libell oder Klage/ Exce- 
ption, replic, duplic, zuzulaſſen / der Krieg rechtens Gefeftiget / der Eyd vor Gefehrde gefhworen? 
auf die Articul gnugſam geantwortet / oder Die zu Geweifen zuzulaſſen / Gezeugen und Kundſchaft 
arrraget und verhöret] oder commitrizet/ dilationes gegeben | termini ad producendum omnia & 
concludendum angefeget werden follen / und andere dergleichen I fol Unſer Hoffrichter ſamt den zwey⸗ 
en — Hoffgerichts⸗ Aſſelſoren, welche Wir principaliter zu den extraordinari Hoffgerichts · 
Audientien beſtellet / in den wöchentlichen Audientien geben und ausrichten / oder (mo ſich es alſo vor gut 
apfiehet) bih zu gemeinem Hoffgericht verſchieben. 


— — 


& 


Tom, II, Lib, I. Neffgeidxs Ordnung: Na 4. _ - — 


Es ſoll aber auch Un erichts Secretarius ein richtig ichntßß und Regiſter hallen / 
darein die ee — hei Ka Zeit-diefelbe auegetheilet / auch welchen Aſſeſſom zu referiun 
übergeben | fleiſſig aufgeſchrieben werden. 


Titulus XLIN, 
Von Verfaſſung und Ausſprechung der Urtheil. 
Arm nun die Rechts⸗ Sach in gemeinem Hoffgerichts · Rath referiꝛet / erzehlet/ und verleſen 
werden fo ſoll Unſer —— zum erfien den Referenten fragen / worauf ſeines Beduͤnckens 
der Handel ftehel md mas er darin zu recht ſpreche und erkenne / auch aus was Grund und Ur⸗ 
fach der Rechten er alfo zu erfennen beweget werde. So dann der Referent feine Meinung alfe im 
Kath vermeldet / und feine Rechte + Bründe darauf angezeigt / ſoll der-Hoffrichter alsdann Die andere ger 
kehrte Benfiger / folgende die von der Ritterſchaft / wie auch die vom Kande befragen / was ihr jeder vor 
ein Ürtbeil fpreche und erkenne/ und aus was Grund und Urſachen. Und foll bey folcher Umfrage der 
Urtheil der Hoffgerichts ⸗ Secretarius allervege gegenwärtig ſeyn / und dee Referenten/ auch der andern 
Beyfiter Meinung/ mit Vermerckung ihrer Natmen/ und der Urſachen / daraus fie ihr Urthell und 
Meinung feöpffen mit gutem getreuen Fleiß in die Feder bringen und auffehreiben / auch ein befonder 
Protocoll und Uetheife Such darzu haben/ und folches alles bey feinen Gelübden und Enden ewiglich in 
uter Geheimniß halten / und niemand offenbahren / es würde dann folches durch Unſern Hoffrichter und 
pfigere geheiffen und befohlen. 
Was dann fie alle oder der mehrer Theil nach gnugſahmer Umfrag beſchlieſſen und erkennen / oder 
06 fie zwenfältig und auf jeglichen Theile gleich wären / welchem Theil Dann Unſer ter einen Zu⸗ 
fall thut / und alfo die meifle Stimmen machet / dag toll die Urtheil fepn / die auch folgende im figenden 
Heffgericht auf angefegten Urtheils + Tag eröffnet. und Durch Unſers Hoffgerichte Secretarium publi- 
ciret und verliefen werden. i 
Wolte aber einige Parthey die Verſchickung der Acten / um Rechts⸗ Belehrunge/ an eine unvere 
Dächtige Univerfirzt oder Scheppen · Stul Begehren / foll ſolche Verſchickung auf des fuchenden Theile 
Uatoften gefchehen. Da aber Hofrichter und Bepfiger bewegende Urſach Hätten] vor fich die Adta zu 
verſchicken / ſoll ſolches auf gleichen Unkoſten geſchehen. 


Titulus XLIV. | | 
Bon welchen Urtheilen/ an Unferm Hoffgericht ergangen/ ap- 
pelliꝛet werden möge. 


Ann endlich Urtheil und Sententz ergangen/ deren fich jemand beſchweret beduͤncket / oder ande, 

dere rechtliche Befchwerung / davon man ſich vermäge Käpferlichen Nechten / beruffen und ap- 

pellizen mag / jemand zugefüget worden/ und die Hauptfach vermoͤge der Summen / fo vonder 
Romiſchen Käpferlichen Majeftät 26. und gemeinen Ständen des heiligen Reichs / benenntlich anderthalb 
hundert Neinifche Gülden werth / und nicht darunter / berühren thut / dem foll frey ſtehen entweder an 
Die Roͤmiſche Känfert. Majeſtaͤt oder Ihrer Käpf. Majeftät Kammer s Gericht! ordentlich zu appellisen/ 
oder aber feine Gravamina Uns beyden Graffen/ Anen — per viam fupplica- 
tionis einzußringen / und vermittelft Unferm. Befehl / fuͤrter Unferm Hoffrichter 
und Beyſitzern / woferne folche Supplicatio inwendig Zehen Tagen nady ergangener 
Ursheil/ Hder von Zeit an der Wiflenfchaft der Urtheil interponizet | zu dberrei- 
chen / und dann im nechft Darauf folgenden ordinari Hoffgericht feine Gravamina , und was er wider 
die Urtheil zu fegen/ ausführen. Und damit folches nicht zur Weitleugftigkeit gerathen möchte/ follen 
feinem Theil in ſolchem pundto fapplicationis mehr als zweene Säge zu thun geftattet werden / ed waͤ ⸗ 
re darın/ Daß der Sachen Wichtigkeit ein anders erfordern thäte/ welches zu Unſers Hoffrichters und 
Benfiser Erkaͤntniß geftellt feyn foll/ und follen darauf die Adta, um Rechte + Belehrunge/ an eine un - 
verdächtige Juriften- Facultzt , da es der Supplicant begehren würde / auf deſſelben Unkoſten ver⸗ 
ſchickt werden. Da er aber den Weg der Appellation, an das hochloͤbliche Kaͤyſerliche Kammer 
Gericht zu appelliien/ eligizen würde/ welches ihme / Kraft diefer Ordnung freyfichet / fell der Ap- 
pellation ehe nicht deferizer noch ftatt gethan werden / er gelobe und ſchwere dann Durch fich ſelbſt oter 
feinen Anwald / auf fürgebrachten Special- Befehl / daß er glaube / und gänglich Dafür halte/ dag ih- 
me appellizens Noch ſey / und daß er dieſelbe zu Auffenthalt der Sache nicht einwende/ und daß er feie 


G nem 
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"nem Orgentheil allen Koften und Schaden / da er abermahl verlieren folte / nach zeitlicher Erfäntniß/ - 
mitfamt der Sachen] vergnügen wolle. Sl " 
Zu Titulu XLV. 


Bon Taxation und Mäfjigung der Gerichts⸗ Koften, 


Awmit auch Unſere Anterthanen / fo viel müglich / von muthwilligen Klagen und Appellisen ab» 
S werden / ale ſollen Unſer Hoffrichter und Beyſitzere den unrecht habenden Theil in die 
Expenfen verdammen / ed wäre dann Suche) Daß etwas Zweiffels dabey Fürgefallen / oder auch 
diefelbe von der Gegen · Parthen nicht begehret werden. So dann nach gefprochener Endurtheil/ und 
vermoͤge derielbigen/ die Gerichts + Koften begehret werden / fellen Diefelbe alle in einen Zettel und Ver · 
zeichniß / unterſchiedlich warn] weme / wofür/ uud in was Summa die Ausgaben zu raxisen und zu 
maͤſſigen / gerichtlich eingelegt dem Gegentheil Copey davon dazu terminus ad excipiendum, daer 
wolte / gegeben und angeſetzet / und jo derſelbige wider ſolche Expens und Koſten excipizen würde / dem 
andern Seile Abſchtifft davon uud Zeit dawider per generalia zu beſchlieſſen / auch geadunet/ und fol⸗ 
gende die Expens, wie recht / Durch Hoffrichter und. Beyſitzer flei — taxiret und gemaͤſſiget / 
auch demnach publiciꝛet und aufgeiprochen werden. Da auch die Summa etwas groß / nd die Ex- 
ns fenft nicht fo gar gewiß / fol der obliegende Theil dieſelbe vermittelt Eyde erhalten] des unge» 
ehrlichen Inhalts / daß er in diefer Sache die raxirte Summa Gerichts Koften / darob und nicht dar- 
unter] augyegeben und gelitten babe. Und wiewol Peine gewiſſe Regel in Taxation und Mäffgung 
der Koften und Schaden fuͤrgeſchrieben Fan werden / fell doch nachfolgende Ordnung in acht genommen 
werden. 


As erftlich ſollen alle Ladung / Berichte: Koften/ Boten · Lohn / Zehrung und Lohn um Verhd 
rung der Zeugen? auch was vor ergangene Befheide und Urtheil / auch fonflen brieffliche Uhrkund und 
andere norhwendige Adta und Copeyen ausgeben worden / und wag dergleichen anderer undermeidlichen 
anfgewandter Expenfen wäre | erfant und taxizet werden. 


Zum andern / follen denen Advocaten ihre Producta und Schriften / nicht nach Vielheit der 
Blätter! fondern nach Gelegenheit der darunter gebrauchten Geſchicklichkeit Mühe und Fleiß / taxizet 
werden / und dem Procuratör fein Lohn / ale vor einen jeden Subftantial- Receſſ einen halben Gulden / 
und ſchlechten Receſſ einen Ort Guldens / Emder Müng und Wehrung. | 


Was aber fonften Reife + und andere erlittene Unkoſten und Schaden belangt / dero Taxarion wird 
ju Judicis Diferetion uud Taxation billig geſtellet / derielde ſoll auch darin / was dem Rechten gemäß] 
erkennen und ausſprechen. | 


Titulus XZLPT. | 
Bon Execution und Vollſtreckung gefprochener Urtheil. 


Jeweil es vergeblich wäre / Urtheil ſprechen da feine gebührliche Execution und Vollſtreckung 
Au erfolgen ſolte / hierauf follen Unſer Hoffrichter und Beyſitzer / in allen und jeden Sachenf 
darin Urtheil gefprochen / und davon nicht appelliset / oder die defert worden/ auf Anruffen 

der obliegenden Parthey / executoriales erfennen/ in welchen dem Widertheil / fo Die Wetheil verlohten / 
Sen einer nahmhaften Geld + Poen , halb Unſerm Fiſco, und die andere Helffte der anruffenden Parthey 
zu bezahlen / geboten werden ſoll / daß er in einer benannten Zeit / fo ihme derhalben anzufegen / dem 
geiprochenen Urtheil parize/ oder wo er das iu angeſetzter Zeit nicht thäte / fondern darin ungehorfam 
‚wäre/ aledann auf emen andern beftimmten Tag vor dem Hoffgericht zu erſcheinen / zu fehen und zu hö« 
ten / fih um ſolchen Ungehorſams willen in die comminigte Poen gefälfen ſeyn / ertten und erkennen. 


And fo die verluſtige Parthey/ wie ob fchet/ ihres Ungehorſams halben in die comminigte Pcen 
erkant werden ift/ mag Die obfiegende Parthey zu ferner Bolinziehung der Urtheil / auch Bezahlung der 
erhaltenen Pcen, ferner Exccurorial-und Gebots+ Brieff an die Droften/ Amtleut / Richter und 
Staͤdte Unſer Graffſchaft / darunter folh Gut / darum der Streit geweſen / gelsgen/ oder die Bere 
fohn/ wider welche dag Urtheil ergangen/ feßhaftig/ wie recht iſt / begehren / die follen alsdann derfelben 
Parthey von Anferm Hoffrichter und Benfiger gegeben und mitgetheilet werden. 

Und befehlen darauf hiermit/ and Krafft diefer Ordnung / allen Unſern Droſten / Amtlenten/ 
Richtern / Bürgermeiftern / Näthen in Städten) Befehlhabern / Verwandten und Unterthanen daß 
ein jeder / der alfo durch Unſer Hoffgerichte- Execuserial und Gebots · Brieff beſucht / und eim * 

i 
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"Theil zur Execution zu verhelfen angelangt wird / daß er demfelben ohne Weigerung nachkommen) und 
fi daran weder Liebe/ Gunſt / Freundſchaft / oder wie das feyn möchte/ verhindern laſſe bey Ver⸗ 
meidung Unſer fehweren Ungnad und Straffe/ auch bey Pcen, ihme durch Unſer Hoffgericht auferlegt 
und & wäre aber dag freitige Gut} oder die verluftige Parthey/ / frembdem Gericht und Juris- 
di&tion umterworffen / fellen als dann dem obliegenden Theil / auf fein Begehren) literæ mutui com- 
plus und Bitt: Briefe erfant und mitgetheilet werden / alles wie recht und Gewohnheit iſt. 


Titulus XLVII. 


Bas vor Ordnung in Bolnziebung ver Lirtbeil und deren Exe- 
cution zu halten. 


Ann die Urtheil / in actione reali, auf Haab und Güter geftellet/die der Kläger ale fein Eigen⸗ 

thum angefprochen / ergangen iſt / aas da / wie auch oben gemeldr / um Hauß / Hoff / Acker/ 

Zins / Zebenden/ Wieſen | Kg Ochſen / oder dergleichen Gut oder Dinge geftaget wärch 
und der verluftige Theil in angefegter Zeit/ wie ob ftehet/ der Urtheil und ausgangenen Executorialen 
nicht parizen würde/ ſoll alsdann durch die geordnete Executores die Vollſtreckung wuͤrctlich geſchehen / 
und dem Kläger das Gut zugeftellet werden. Mo aber die Urtheil in actionibus perfonalibus, dag 
iſt um perföhnfichen Klagen / ale um Schulde und dergleichen (und da einer dem andern aus einem 
Contra& etwag zu geben oder zu thun obligizet und verbunden) gelprochen/ und derfelben Execution ger 
ſchehen foll/ wo dann der Beflagte in ein gewiß Ding verdammet / und den ausgangenen Execuroria- 
libus (ale 06 ftehet) auch nicht gehorfamet / fo foll alsdann Durch die verordnete Exccutorn die Boll 
ziehung in folh Ding / fo ferne es vorhanden] wuͤrcklich und mit der That gefhehen. Wäre er aber in 
ein gewiß Ding wicht verdammet / oder nach Geftalt der Sachen die Execution in andern feinen Güe 
tern folte oder muͤſte alsdann foll zum Angriff und Pfandung gefchritten werden / auf fols 
gende Maß. 


u Tuulus XLIll. 
Von Angriff und Pfandung / und was vor Ordnung darin ge⸗ 
halten werden ſoll. | 


S iſt billig daß in alle Wege bey der Pfandung und Execution gute Beſcheidenheit gebraus 
chet werde/ darum folche Güter / die dem Beklagten am wenigſten Sdaden bringen| und doch dem 
Kläger zu Vollſtreckung der Urtheil gnugfam fegn / erftlich angegriffen und genommen werden. 
Und wäre es Sache / daß jemand erfehiene/ und die gepfändete Güter vor fein eigen Gut anfpräs 
che / bey folcher Execution, oder auch hernach / follen die verordnete Executores die Sachen mit gnug · 
famen Bericht und allen Umftänden an Unſer Hoffgericht remittiren / Daß Darüber nach Ordnung der 
Rechte erfant werde. | 


Wie aber! und mit was Solennitzt, Maf und Geftalt / in obbeflimmten Punkten ferner pro- 
cedizet und verfahren werden ſoll / folches laffen Wir bey eines jeden Untergerichts / darunter der verlie⸗ 
rende Theil geſeſſen altem Herkommen bewenden/ fo ferne das auch dem gemeinen Rechten und der ver» 
nimfftigen Beſcheidenheit nicht gang und gar zuwider iſt. 


Titulus XLIX. | | 


Von der Taxa und Belohnung der Hoffgerichts -Procefl. 


Amit auch die Partheyen wiffen was / oder wie viele vor Ausbringung der erfanten 
Proccfl, Copeyen und anders/ an Unferm Hoffgericht auszugeben ſchuldig / ſeynd dieſelbige nach · 
D folgender Maß taxizet und gemäfliget- 


Ale erſtlich. | 
Tor eine Citation — 2 - 12 Stuͤber. 
Vor ein Compullorial⸗ - 0.00 = «2 Stübet. 
Ber eine Inhibition - - - FF 12 Stüber- 
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Ä Vor eine Commiſſion 24 Ötüber, 
Vor ein Compas oder Bitt⸗ Brief— 12 Stüuber. 
Vor eine Sequeſtration 24 Stüber. 
Bor Executorial und Gebots + Brieff - . - 24 Stüber, 
Bor eine Immiflion - - - 034 Stüher, 
Bor Remifforaks - - a A 24 Stüber, 
Vor jede Copey angeregter Procefl - . . 4 Stüber. 
Bon andern Copeyen / auſſer halb jegt ermeldter / ſoll vor jedes Blat/ auf bepden Str 
ten ungefehrlich auf 48. Zeilen gerechnet genommen werden - - - 2 Stüber 
. Bor einen Zeugen] fo Unferm Hoffgericht verhöret wird / wann dag Examen nicht ’ 
weitleufftig / - 12 Stuüuber. 
Sonften/ wann viel Articul und Ftag + Stücke/ . - 18 Stüber» 
Des Commiflarii Belohnung aber ftehet bey Ermeffigung des Hoffgerichts. 
Bon einer Conftitution und Subftirution “ = 8 Stüber. 
Bon einem Beyurtheil - - - - 12 Stüber, 
Von einem Endurtheil 24 Siüber. 
Titulus L, 


Von Arreſt und Kummer / ob und wann dieſelbige zulaͤſig 


S bezeuget die tägliche Erfahrung / was vor Weiterung und Beſchwerung aus unrechtmaͤſſigem 
Kummer und Arreſt entſtehen: wann dann ſolcher Mißbrauch billig abgeſchaffet / und jedermaͤnnig 
lich wiſſen möge, weg er ſich zu verhalten / ob und wann der Kummer ſtatt baben ſolle / fo wollen 
wir demuach hiermit klaͤrlich ftaruizet und verordnet haben / daß hinführe in Unſer Graffichaft und Ges 
richten feiner den andern weder an feinem Leibe noch Gut befümmern / und in Verbot oder Arreft bes 
ſchlagen laffe / fondern wer den andern zu befprechen hat! daß er ſolches mit ordentlichen Rechten thue/ 
und ab Executione nicht anfahe : es wäre dann) daß einer flüchtig / und wolt in ein ander Gericht 
verruͤcken / und lieffe nicht fo viel binder ihme / an liegenden oder fonft geiviffen Gütern/ daß fich der Kid- 
ger daran zu erhohlen hätte; oder daß ein ausländifcher/ der in Unfer Graffſchaft nicht geſeſſen / gleich» 
wol darin contrahäret / oder fonft etwas hätte machen laffen / und nicht bezahlet. 
- Item da ein Frembder diefer Grafffchaft Unterthanen etwas ſchuldig / und auf gebührlich Ans 
fuchen/ am ihme nicht koͤnte Rechts befommen: oder auch / daß es eine Erbſchaft oder andere fahrende 
Haab belanget / die vermuthlich vom Inhaber verrücket oder alienizet werden möchte. | 


Item es mag ein Gaſt / um ſchuldige Zehrung / wie auch der Zinßmann / um verfeffenen Zinß/ 
wol angehalten und befümmert werden. . 


Aber auſſerhalb jest erzehlter Fälle foll Feiner den andern arreftizen/ bekuͤmmern oder aufhalten / es 
wäre dann] daß folches durch Unfern Hoffrichter und Beyſitzer / aus rechtmäffigen beweglichen Uhrſa ⸗ 
chen / geftattet würde / und alsdann einem jeden/ vermöge und Inhalte. diefer Ordnung / fo offt er gebühr: 
Sicher Weife anfuchet/ in feinen Sachen und Beſchwerungen fürderfich und unaufzüglich hinfürter verholfs 
fen werden ſoll. Als foll auch Dagegen hiemit männiglich ernftlich geboten feyn / daß fich niemandes/ 
was Condition , Weſens oder Standes der fen / in dieſer Graffichaft Durch fich felbit und eigenes 
Gewalts fi) unterfiehen und anmaſſen ſoll / aufferhalb rechtlicher Erkaͤntniß / diefer Ordnung und Ga« 
Kunge zu wider/ an jemandes gewaltiglich zu vergreiffen/ oder an Haab und Gütern zu beſchaͤdigen / dar · 
aus zu dringen / zu fpoliizen oder zu entſetzen / — vielmehr ſich an Gleich und Recht / vermoͤge und 
Inhalts dieſer Unfer Hoffgerichts + Ordnung / gnuͤgen und ſaͤttigen laſſen / alles bey Vermeidung Unſer 

ernſtlichen Straffe und hoͤchſten Ungnade. 


Titulus LI, 


Wie es in Faͤllen / fo in dieſer Hoffgerichts- Ordnung nicht aus⸗ 
| ‚ —— el werden fol. 


Bir 
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Ir erden ımd wollen auch ferner / daß ſonſten in Sachen und Faͤllen / welche in diefer Unfer Ord⸗ 

nung nicht exprimiset/ oder gnugſam dechrizet/ es alfenthalben/ nach gemeinen befchriebenen 
= Käpferliben Rechten) des heiligen Neihe Conftirutionen, Abſchieden und Ordnungen‘ Bes 
vorab aber nad) diefer Unfer Graffſchaft loͤblichen Starutis, altem Herkommen und Ges 
wehnheit gehalten gehandelt/ procediret und erfant/ und dahero aller Defekt, woferne fich einer erre« 
gen wärde/ fupplist werden ſoll. 


Tiulus LI. 
Beſchluß von Haltung dieſer Hoffgerichts- Ordnung. 


SP Diches alles und jedes / was in diefer Unfer Hoffgerichts : Ortung begriffen / und von Tirul 
zu Titulen vermeldet/ ftaruizen / Ordnen und fegen Wir oßgemeldte Bebrüder/ 
Graffen und Serien ‚au Of + Frießland / in der allerßeften Form / Weiß und 

Mash als wir Das aus 1 
ven Käyferlichen Regalien und Fteyheiten and) von Rechts und Gewohnheit 
wegen / thun Eönnen oder mögen. 


Und Gefehlen Darauf / hiemit ernfilich gebietende/ daß folche Unſere Hoffgerichte Ordnung ſtet / 


feſt / und unverbrüchlich gehalten / derſelben durchaus gelebet und nachgekommen werden ſolle / die Wir 
auch ſelbſt gebuͤhtlich halten wollen / doch vorbehaltlich / dieſelbe nach Gelegenheit / mit Rath 
und Zuthun Unſer verordneten Hoffrichter und Beyſitzer / zu vermehren und zu 
verbeſſern / ohne Beſchwerung der Partheyen / und jedermänmglich unverletzt an feinem Rechten. 


Und ſellen demnach auch Unſer Hoffrichter und Beyſitzere ſchuldig ſeyn / darob fe⸗ 
ſtiglich zu halten / auch ſelbſt dawider 2* handeln/ ſondern da (Anand Dawider handeln wir, 
de / daſſelbe an Uns gelangen zu laſſen. Als wollen Wir Uns Dagegen mit geBüheen: 
Der ernſtlichen Steaffe alſo zu verbalten wiflen/ Damit im Werck zu fpüren/d 
Wir dieſe Ordmuig obne alle Zerruͤttung und unverbrechlich gehalten haben wol. 
den. Des zu mehrer Uhrkund haben Wir diefe Unfere Hrdnung mit Unfern Gräflichen Handzeichen 
md fürgedruckten Siegelen wiſſentlich befeftiget/ und Unſerm Hoffrichter / daß diefelbe ftets bey dem 
Heffgericht bleiben jolle/ zuftellen laſſen. Geſchehen und geben in Unfer Stadt Emden/ am 11. Mar- 


ti), Anno 1590, 


Edzardus manu propr. Johann Graff und Herr zu 
{ubfer. ODſt⸗Frießl. manu her. 
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Emdiſcher Candtags-Säluß 


de Anho 1590, durch interpofition der Käpferlichen Com- 
| miflarien gemacher. 


Summaria, 
61, 


(N STE dieſts Land Tages, (2) Durch daß ein gemein Ararium- angefleltet / und durch eine Ca 
15 





Unteebeudlung der Röäpferlichen Majefiie pitı=-Schagung der gangen Graffſchaft Umerthanen ein⸗ 
det Der Kandes⸗Herr Das oft: Gericht geſammlet werden folle. 


angeorduet. $ 3. (1) Die Stadt Emden muß ſich die Schatzung / fo 
2. (1) Masden Aand- Stränden sur Berarbfchleaung durch den gemeinen Schluß/gemeinem üblichen Webrauch 


fürgeftellcs worden. (2) Iſi durch mebrertheil beſchloſſen / nach bervilliget / gefallen laflen: (2) jedoch iſt ihnen gegonnet 
un 


acht Graͤflicher Landes Obrigfeit/ und Kraft haben ⸗ 


30 Tom. Il, Libslr Emdiſcher andtags «Schluß Nor!" > 4 


und gewilliger / daß fie den Dritten Theil Desjenigen / was 
fie von Bürgern und Einwohnern der Stade Emden aufs 
beben baben/ einnebmen/ und ves Aandes = heran alıt Schule 
den damit ablegen mögen: (3) Diss übrige alles zur gemeis 
nen Landes⸗Nothdurfft anwenden jollen : (4) Jedoch pro- 
teſtnen Landes⸗ Herz und Übrige Landes⸗ Brände / daß 
foldhe Dergönttigung Dee Stade Emden Ihnen an ibeem 
Recht niche ſchaͤdlich ſeyn folle 

6 4. (1) Der Landes s»serr verordnet auıs feinen Rä> 
eben und Bedienten / welche mic den Deputisten der Kans 
Des» Stände Durch Die gange Graffſchaft Das Schatzungs⸗ 
Regiſter machen. (2) Die Landes« Strände müllen ſich 


mir Zuthum Des Landes» Herrn über Die Taxa der Schar men 


gung vergleidem (3) Dee Landes Herr macht mit Ratb 
und Vorwiffen der Staͤnde die Anordnuͤng / wohin die eins 
geſammlete Schatzung verwender werden folle. 


⸗ 
\ 


$ 6. Der Landes⸗Herr befteller wie Hoff» Berichts « Pro- 
Curatores, wie auch Pedellen und Boten. 
8 7. Der Pedellen und Boten Gebübr, 
Here verſchafft des Hoffgerichts Si 
5 8. Sur Sicherheit der Paͤſſe Seröbme und Straf 
en A mu ver Landes⸗ Herr Die ndıhige Ordnung und 
nſtalt. 
$ 9. Der Landes⸗ Herr verordnet / Dafi Die Koſten Der 
Räpferlichen Commillion, und die Kraͤys⸗ Reltantın/ al ſo⸗ 
fort ſolken bezabler werden. 
$ 1 Die alten Schulden follen nach Anordnung des 
Landes + Herrn liquidie / auch die Gravamına eingenom⸗ 


Der Landes⸗ 


wierden. 

$ ı1. Der Landes» Herr erbietet ſich daR er das Lands. 
Recht und Die Bandes » Verordnungen / durch gewifle von 
ibm zu deputuende perfobnen/ corrigizen laflen wolle. 


$ 5. Dee Kandes-Herr benenner die Hoffe Berichtsr 
er Er laͤſt fie vorfiellen und beeydigen. Wem vie 
cen⸗ Faͤlle beym Hofl+ Bericht zukommen. 


$ 12, Der Landes ». Herr macht den Band» Tages 
Schluf. 


Emnag / durch Unterhandlung der Roͤmiſchen Aäyferlichen Ma 
jeſtaͤt / Unſeis allerguadigſten Heren vererdueten und fubdelegizten Com- 
miſſarien / die Wolgebohrnen Herten! Herr Edzard md Her: Johann Ger 
bruͤdere / Graffen und Herden zu Oſt + Srießland/zc, im verlittenen 1558. Jaht / 
zu Erhaltung der heilſamen Juftitzien und Adminiſtration gleihmäffi- 
gen Nestene gewilliget / und dem zu folge im nechſt verfleſſenen 1589. Jahr 
höchfigedachte Kaͤhſerl. Majeft. allergnaͤdigſt befehlen / daß wolgen eldte Graf: 
fen ein wolbeſtelltes Hoffgericht forderich ins Werck ſetzen / der 
Perfohnen/ Unterhalt / Orts und Ordnung | zu ſolchem Hoffgericht gehörig/ od» 
ne Verziehen bruͤderlich ſich vergleichen ſollen / wie denn darauf im verſchienen Monat Mar- 
tio jetziges Jahre zu Emden ſolch Werck von ermeldten verordneten und fubdelegirten- Gommiſſarien 
fo weit gehandelt / daß man folches Hoffgerichts Orts / Perſohnen und Ordnung einig / und wegen Un · 
terhaltung deffelbigen / wie auch anderer Rothwendigkeiten / ein gemeiner Land + Tag von beyden wolge- 
meldten Herren Graffen beitimmet und angefegt werden folte ; als haben zu dero behuff wolgemeldte 
Grafen und Herren zu Dit, Srießland den 9. Tag jegiges Monate Maji benennet, 


2. Und wie gemeinen Land» Ständen anfänglich proponizet und zur Berathſchlagun 
fürgeftellct / wohero nicht allein berührtes KHoffgericht füglich unterhalten yondern auch beyder n 
voriger Commillion Unkoſten zu nehmen / wie gleichfale auh Die Kreys · Steur/ was deren - 
nachftändig/ verrichtet werden möchten / iſt nach langer If m Handlung vor gut und rathfam an 





eſehen / und endlich durh Das mehtertheil beſchloſſen worden / daß ein gemem Asrarium 
ürderlich angeſtellt / an fichere Derter auf gebührliche. Penſion angeleget/ und aus der jährlichen Pen- 
fion: und Gefällen nicht allein der Unterhalt des Hofgerichts / tondern auch Neiche + und Kreys · Steu · 
ren! und andere Land⸗ Beſchwerungen / jederzeit/ fo weit Die Penſion und Gefälle fich erfirecten/ eut⸗ 
richtet und abgetragen werden felten/ und ſolch Ærarium durch eine Capital- uud Haupt⸗ 
Schatʒung der ganzen Grafffchaft Unterthanen / darunter niemands / edel oder unrdei / 
jung oder alt? verſchonet voch gefreyet / eingeſammlet und gemacht werden, 


3. Und wiewol Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Emden ſolche Haupt⸗Scha 
ung um deswillen ihres Theile difficultiꝛet und beſchwerlich geachtet Daß fie wegen Der Stadt 
Teınpen Nothdurft und fonften in Schulden gerathen / fo dat gleitwoı ſolcher Femei · 
mer Beſchluß / von wegen Käpferlichen Pragiſchen Decrets, und inen üblichen Ge⸗ 
Brauchsinicht mögen geändert werden/ fondern ilt auf guädige Inteiceflion und Unterhandlung 
des wolgebohrnen Herrn / Herrn Ennonis, Gtaffen und Herm zu Dit + Frießland und Niccs 
berg / Herin zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / ıc. ermeldten Bürgermeiftern und Rath 
endlich gegoͤnnet und —— daß fie den dritten Theil desjenigen was von 
Bürgern und Einwohnern der adt Emden (darunter vor dißmahl Faldern auch ver: 
— werden ſoll) aufzuheben / einnehmen / und der Herren Graffen alte Schul⸗ 
fie ſich veroblizzet und verbunden / ablegen und Befreyen moͤgen / Das 
bri alles zu o rtem Ende des Hoffgerichts / Commillions- Koſten / 
Reichs⸗ Areys · jnd anderer Der gemeinen Landſchaft Nothdurft / Belege und ver» 
braucht werden fol: alles mit dem ausdrůckuchen Vorbehalt und a ei! da 
— erdur 
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hierdurch wolgemeldten Herren Graffen / und gemeinen Ständen famt und fonderlich/ am 
Ihren bach» ober alten Herkommen / Privilegien und Berechtigkeiten nichts prejudi- 
core, ch auch ſolche Haupt: Schagung in feine confequentiam fol Fünftiglich gezogen werden. 


4. Und damit gleihwol mit dieſer Capital - Schatzung richtig! unpartheilich. und un- 
rcatcifflich —— werden moͤge / ſo ſind — Herren Graffen dahin gerelolviet 
und entſchloſſen daß Ihre G. G. nicht allein derſelben Raͤthen und 
etliche verordnen wollen, ſondern auch gefeheben laffen oͤnnen / DaB Ritter⸗Staͤd · 
te und Landſchaft aus ihrem Mittel dabey etliche deputizen moͤgen / diewelche (amt 
lich allenthalben durch die gantze Graffſchaft die Capita in Verzeichnih nehmen! und darauf 
Ne Collectatio, vermoͤge Taxa/' (deren Die gemeine Land: Stände mit Zuthun dir Her 
ren Graffen fid) vergleichen follen) einbringen und biß fo lange in einem gemeinen Kaſten wol 
wrwohren / daß es Durch, Anordnung Beyder Herren Graffen/ und gemeine Stände 
Rath und Dorwiflen/ au die Derter/ dahin es gemeint/ gewendet und zu vorigem Effect ge⸗ 
braucht und belegt werden möge. 


5. Was die Benemmung md Berydigung der Hoffgerichts + Derfohnen und deren 
Beſoldung anlatıger/ find n ehr — Green, 9 noch — Perſohnen auf nechſt 
folgenden Anfang dee Heffgerichts welches 14. Tage zuvor von der Cantzel ſoll publicie werden / 
zu benennen] rorzuſtellen / und von dem Hoffacrichte/ / laut und Inhalts der Kaͤyſerlichen Mia, 
yet. Exccutions - Receſſ und Hoftgerichte » Ordnung / Beeyden zu laſſen / erbietens: und weil gleich 
mol aledann c8 noch an einem wolgeübten Vice- Hoftichtet mangeln möchte/ Damit denn die wöchentliche 
Avdientz dechalben nicht aufgehalten, foll Henricus Artopzus deffen ſtatt / fo lange ein ander vorge» 
ſtellt / vertreten! und des Salarii halben (darunter auch Zehrung und Keften begriffen) bey der gemeis 
zen Laudſchaft Gutbetünchen-gelaffen werden/ nemlich Daß dem Hoftichter 400/ dem Vice - Hoftich» 
ter eben to viel! dem mechenilichen gelchrten Adjundto 300/ den andern ſechs Aſſeſſoren jedem 200/ 
dem Hofgerichte: Secretario 100 und 50. und dem adjundto Notario ein hundert/ alle Reichstha ⸗ 
let / verrichter werden/ und neben deme Die Oefaͤlle fo von Erkennung der Procefl’/ vermöge der Hofe 
gerichte · Ordnung! einkemmen werden/zur Halbſcheid Heftichter und fämtliche Affeflosen zugleich par- 
ticipizen/ die ander Halbſcheid aber dem Sceretario und Adjundto (jedech daß gemeldter Secretarius 
zwey Theil / und den übrigen Dritten Theil der Adjunctus zu genieflen) unter fih austheilen/ aber die 
Poen - Fälle mandatorun: & contumaciarım, fo am KHofgerichte fürtallen / und unter dreiſſig Gul⸗ 
den fich alumahl nicht er ſirecken zu OBangedeuterem Unterhalt des Ho chts / dem 
ZErario zugewendet werden/ was aber folge Summen uͤbertreffen wird/ daſſelbe Ihrer G ˖ G. Fi- 
ico cediꝛen und heimfallen ſolle. | | 


6. So mollen auch beyde Herzen Grafen auf vier qualificiste Perfohnen zu dem Procuratorn- 
Amt bedacht ſeyn / und anf nechft bevorſtehendem Hofgerichte/ wie imgleichen auch die Pedellen und Bo ⸗ 
ten/ benennen / vorſtellen / und vermöge er Drdnung beeydigen laſſen. 


7. Und ſoll dem Pedellen für ein jedes tuffen drey Schaf / den Boten aber für einen jeden Pro- 
ceſſ zu exequisen/ drey Schaf / da es aber mehr ale einer Perſohn zu inlinuizen / aledann feche 
Schaf / und ver eine jede Meihweges/ den Semmer von Oſtern biß — drey Schaf / zu 















Winter > Zeit aber / als von Michaelig bih wiederum zu Oſtern / finf & davon ein jeder Die Halb 
ſcheid für fich zu behalten den andern halben Theil in einer Buͤchſen zu überliefern / daß derfelbe her- 
wach zu dem Quartal - KHofgericht unter fie gleichlich gecheilet werde/ zugelaffen/ und folches der Hop 
gerichis + Ordnung einverleibs/ auch immittchht ein Koffgerichts Siegel verſchaft werden. 


8. Was dann zum andern die Beſreyung dee Paͤſſe Ströme und Straſſen anfan 
get/ laſſen ed wolgemeldte Herzen Graffen ben der gemeinen Otänden Bedencken für dihmahl bewenden / 
und koͤnnen erleiden / daß mit Hleiß auf Die Ordnung! mie die Graffſchaft in Klufften abzutheilen/ 
wıd die Commercia, fo vicl müglich / frey gehalten/ gedacht werde, 


9. Als auch zum dritten von fürderlicher Bezahlung der aufgangenen Commiſſions -Refien/ auch 
Kreifj « Retardaten/ proponizt/ dieweil gleichwol diefelben feinen Berzug leiden koͤnnen / und obgleich et» 
was auf Wienat « Geid aufgenommen / und damit ein Theil abgekehrt ſchn mag/ dennech ein ziemlicher 
Heft bey gemeinen Leuten / fo dar ihre ohne Schaden nicht lang entrathen Fönnen/_unbezahlt verblichen ; 
10 erachten Die Herren nöthig fiyn/ Daß die Deputiaten die Rechnung der Commifliong- Ko⸗ 


ba ſten 





* 
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ſten alſofort einnehmen und richtig machen fellen / und daß / fo viel auf der ‚Herren 
Graffen und Staͤnde Affecurition auf Monats Geld beyzubringen / und zugleich mıt den’ Kreys · 
Retardaten auch die nöthigften Commiflions - Untoſten abgelegt mögen werden. 


ro. Und nachdem zum vierdten. von Abſtattung der alten Schulde propnnist / Dagegen aber bie 
Zand Staͤnde fi allerhand Beſchwerungen zu beklagen zu haben fürgegeben / und zu Einnehme 
und Richtigmachung der ſelben einen fördertichen Tag gebeten / und aber derſelbe Tag aus vorgefalle⸗ 
nen Berbinderungen jego nicht benentlich gemacht werden innen; fo find die Herren Graffen erbietig/ 
zu Förderlicher, Gelegenbeit einen Tag zu benennen / daſelbſt folche Gravamına gebührlich eingenommen / 
und zugleich die Liquidation der alten Schulden richtig gemacht werden mögen. 


ır. Und letztlich / dieweil ee für rathſam und dienlich erachtet | Dad Lande Mecht und Ordinantien in 
etlichen contrarienten Pundten/ und fonften/ gu corrigiren to find Thre G. G. guädıgın Er⸗ 
bietens / dazu tuͤchtige Perfohnen aus dem Hoffgerichte/ auf der Landſchaft Kolten/ 31 de- 
putigen und zu verordnen / welche ſolch Negotium fo bald immer müglich / effectuiren moyen. 


22. Zu Uhrkund iſt diefer Landtages + Berchluß mit beyder Herren Graffen Bittichaft und 
Hand · Zeichen befeſtiget / und den Landz Ständen davon ein Original mitzutpeilen verwilliget worden. 
Adum Emdz den zı. Maji, Anno 1590, | 


| Edzardus manu propria Johann Graff und. Herr zu Oſt⸗ 


fubfcripfit, Frießland/ %, 


manu propria fübfcripfit, 
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| — No. V. * | 
Mordiſcher Bandtags-Säuß 


de Anno 1593. 
Sunmaria. 


> In ' 
(1) Raff Fdzard Hat 13,0. Das Hoffgericht anger 
flellse (2) Iſt damabls mit der Kandjcbufreis 
ng geworden / Daf eine Capital- Schagung 
Durchs gange Aand / und ein Ærarium angeltellee werde, 
(3) Bat ſich auf dieſem Lande Tage zu Norden mir den 
E.andes » Ständen Der Taxe halber verglichen. (4) Hat ges 
wife Deputirte zu Verferrigung der Regifter/ auch zu Ein⸗ 
nebmung der Schatz ang / nevenfr Denen Ständen, verordnet. 
62. Taxa von allen Eingeſeſſenen des Landes / in fpe- 
eie auch von Buͤrgerineiſtern und Rasp / wie auch Bur⸗ 
gern su Emoen . 
6 3. Niemand von ſolcher Schatzung feey/ als wer uns 
ter a2. Jahren / und kuͤndlich arm iſt. 
64 Des Candese Hercen Deputirte ſollen mit denen 
verordneten aus den Staͤnden Das Schatzungs⸗ Regıtier 
mzben / und damis in Der Grade Emoen ven Anufang 


weefertigen hſen. 


$ 5. Die Landſchaft williger dem Fandes + Seren funff⸗ 
Big tauſend Guloen ein/ zu Lo juplung anocingender Schule 
den: mir dem Erbieten, Ihr unterthaͤmges zugerbunes Uhse 
mube ferner zu ertennen zu geben. 

$6 Der Smdi Emden wird zugelaflen / Den Dritten 
Tbeil von der Schatz ang / ſo in der Stadt Etden cinsue 


nehmen iſt / vor ſich zu behalten / und damit Des Landec⸗ 


Herrn alte Schulden) dafut fie fich verbunden‘ abzutragene 
Jedoch ſoll Sie dem Kandes + Herrn Anwerfung thun / Taß 
Sie zu ſolchem Zweck die Gelder angewender bube: Sol⸗ 
che seepbeit er Stadı Emdengoll kunfftig in keme Con- 
feqguentz gesogen werden, 

$ 7. Wenn dieſe Schagumg nicht zulänglich iſt / foll 
Eünfig eine neue Scresun, eingewiltiget werden j 

58, Der Landene ssere bar fich bitruber (1) mit dir 


Bandychafı veratichen/ und (2) ven unse Cago⸗Abſchied 


Wir 


⸗ 
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8 "Je Edzard, Graff und Herr zu Oft Frießland/ sc. thun Fund und bekennen? 
(? ‚Als Wie vermittelft Böttlicher Huͤlffe / auf Unfer getreuen Lands 
3 fehafe nnterrhäniges Derfüchen/ cin wolbeftellses Hofgericht 
F angeffellt/ und ferners/ laut des Anno 1590, in Unſer Stadt Emden ges 
2 troffanen Landtages · Abfcbieds / mit ihnen einig worden / daß eine Ca- 
. pital- Schagung Durch Unfere ganze Graffichaft/ und danı ferner 
ein /Erarium angeſtelt werden folle/ woraus der Landſchaft ohhegeude Ber 
ſchwere / als nemlich / die weſentliche Unterhaltung des angeordneten Hoffgerichts / 
Ablegung aufgewandter unterſchiedlicher / fo wol. voriger als jetiger Kapſerlichen Commillions- Lega- 
tions. und anterer von Uns und den Ständen ſamt und ſonders gethaner Koſten / 
wie dann auch würdliche Abzahlung aller noch hinterſtelliger Schulden/ ud 
fünffrigen Unferer Graffſchaft obliegenden Reichs⸗Kreys⸗ und anderer, Steuren und Anlage] genommen 
werde / da Wir demnach mit geruͤhrten Unſeren Land Ständen/ der Taxa halber] 
md was daben ferner nothwendig in acht zu haben im Nahmen GdDttes verglichen / dergeftalt/ 
daß die Haupt» Schagung von allen diefer Graffſchaft Cingeſeſſenen Perfehnen nachfolgender mafjen/ auf 
fegieretünfftigen Martini jegigee Jahrs / aufgebracht / und ferner aus allen Ständen) neben Unſern 
albereits Bemennten Deputirten/ zu ——— — der Capita, auch Ein ˖ und Auf⸗ 
nehmunge Diefer Sung etliche ihres Mirtels verordnet / durch welche ſoicher An⸗ 
fchlag auf gemeldte Zeit gewiglich beyſammen gebracht) und mnerhalb Unfer Stadt Emden’ dem verord · 
lemig⸗ Merfter/ Joachim Jehring, in Beyſeyn beruͤhrter Unſer und Der Stände 
Derordiseren/ in guter gangbahrer Reiches vel fimili moneta, nach Bejag+ und Ausweiſuug Ipc- 
cial · Regiſtern / richtig eingelieffegg werden foll. 






Taxa, 
Erſtlich / Freyherrn⸗ Pfenningmeifter/ 
bi — ae 224 Reichs⸗Thaler. Rentmeiſter / 
Frauen 12 Reichs⸗ Thal. KRKuͤchenſchreiber/ | 
Kinder 6 Nahe» Thal. Burggraffen / und andere dergfei- 


Adeliche Manne » Prrfohnen 12 Reichs » Thaler, 
Ftrauen / Wittwen und ers 
wachfene Jungſrauen 
Kınder 

Der Herren Droften/ fo nicht 
Adeliches Standes) Näthe/ 
Doctores, Medici und alle 


3 Reiche + Thal, 


Hectegelehrten 6 Neiche + Thale, 
Grauen 3 Reiche: Thal. 
Kinder anderthalben Reichs⸗Thal. 
Eintändifche Herrſchafften 8 Reichs⸗Thaler. 
Frauen 4 Reichs⸗Thal. 
Kinder 2 Reichs⸗Thal. 


Die Exules md Ballingen 
aber baib fo viel. £ 


Börgermeifter und Baths⸗ 
erfohnen / 10 künen Gra- 
cum baben/ der Staͤdte / 
Emden und Nerden / 
Frauen 2 Reiche» Thal, 
Kinder u Reichs⸗Thal. 


Bürgermeifter und Raths⸗Per · 
fehnen der Stadt Aurich 3 Reichks⸗ Thaler. 
Frauen anderthalben Reichs + Thaler 
Kinder 


⸗ 


6 Reichs ⸗Thal. 


Adel Herrlichkeiten / 


Reichs⸗ Thaler. 


drey vierdtentheil Reichs + — 


chen Oflicianten 3 Reichs⸗Thaler. 
Frauen anderthalben Reichs⸗Thal. 
Kinder drey vierdtentheil Reichs⸗ Thal. 
Droften/ Gerichts» Verwaltere / 
und andere Beamten in der von 
3 Reichs⸗Thaler. 
Ftauen anderthalben Reichs + Thal. 
Kinder drey vierdtentheil Reiche + Thal. 


Der Herren Bögte und Fuße 
Knechte 2 Reiche + Thaler, 


rauen ı Reiche + Thal. 

Kinder einen halben Reiche » Thal. 
Procuratores und Notarien 2 Reiche + Thaler. 

rauen ı MNeiches Thal. 

Kinder einen halben Reiche» Thal. 
Molgeftellte vornehme Bürger 

und Rentenerg/ fo feine Com- 

mercia treiben) oder zu See⸗ 

warts handeln 6 Neiches Thaler. 

Frauen 3 Reiches Thal. 

Kinder andesthalben Reiche » Thale 


Sonften aber andere Buͤrgere / 
Einwohnere / Kaufflewte und 


Sciffere in Städten und 
Slesten 3 Reichs · Thaler. 
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Taxa. 


Frauen _ anderthalben Neiche » Thal. 
Kinder dren vierdtenth. Reichs + Thal. 


Semeine Buͤrgere / Einmohnere/ 
Schiffere / Handwercks⸗ und 
gemeine Leite) in Städten Fle- 
chen und Dörffern anderthalben Reiche - Thal. 
Frauen drey bierdtentheil Neiche» Thal. 
Kinder 9 Schafe - 
Souften Handwercksleute / Schu · 
tenfahrer und andere dergleichen 
Leute / in Städten / Flecken und 
Dorffern / die ſich ihres Hand: 
wæercks allein ernehren x Reichs ⸗Thaler. 
SFrauen einen halben Reichs ⸗Thal. 
Kinder “ein vierdtentheil Reiche » Thal. 


Eigenerbte Haußleute / in Marſch⸗ 

oder. Kley⸗ Landen / ſo 100. 
Graſe Laudes gebrauchen 6 Reichs-Thaler. 
Frauen 3 Reiche + Thals 
Kinder anderthalben Reichs Thal. 


Eigenerbte Hauhleute / fo über 100. Grafe gebrau⸗ 
chen / den Herrſchaften gleich. 
Eigenerbte Haußleute / von 50. 


Graſen 3 Reiche: Thaler. 
Frauen anderthalben Neichs + Thal. 
Kinder dren vierdtentheil Reichs + Thal, 


Was über zo. Grafen den 100. Grafen am nech- 
ſten / ſoll den 100. Grafen aleich/ was aber den 
. so. Grafen nechft/ foll gleich den so. geben. 


Mag aber unter so. Grafen bi 


zu 20. Grafen iſt / anderthalben Reiche « Thale 


Frauen dren vierdtentheil Reichs⸗Thal. 
Kinder 9 Schaf. 
Eigenerbte / die 20. Grafen und 
darunter gebraucen/ x Reichs ⸗Thaler. 
Frauen einen halben · — 
Kinder ein vierdtentheil Reichs⸗Thal. 


Heurleute in Kleylanden / ſo 100. 
Grafen Landes gebrauchen 4 Reichs⸗Thaler. 


Frauen 2 Reichs⸗Thal. 
Kuider 1 Reichs-Thal. 
Die uͤber 100. Graß Landes ge⸗ 
brauchen 6 Reichs⸗Thaler. 
"rauen 7 3 Reiches Thal. 
. Kınder arderthalben Reichs: Thal. 
Heurleute vor 50, Grafen 2 Reiches Thaler. 
Frauen er Meichez Thal. 
Kınder ein halben Reiches Thaler. 


Was über die so. Gtaß den 100. nechft/ ſoll den 
409. Grafen gleich / was aber den zo, Grafen 
nechſt / gleich den 50, Graſen geben. 


Was unter 50. Gtaſen iſt / biß | 
auf 20. weiche + Thaler. 
rauen ein halben Neiche + Thal. 
Kinder ein vierdtenth. Reiche » Th. 


Heurlente oder Ritere/ fo 20. Sr 7 
und darunter gebrauchen ein halben Reichs + Th. 
rauen 6 Schaf. 
Kinder 3 Schaf. 


Voeolleigenerbte Haußleute / in den 


Gaftz oder Hepde Landen / 3 Meichs+ Thaler. 
rauen anderthalben Reichs⸗Thal. 
inder drey vierdtenth. Reichs⸗Th. 

Eigenerbte Haußleute / ſo ein halb 
2 Reichs⸗Thaler. 


Erbe gebrauchen / 
Frauen Reichs⸗ Thal. 
Kiuder ein halben Reichs⸗Thal. 


Heurleute in Gaft s oder Heyd + Lan 


den/ fo ein voll Erbe gebramchen/ 2 Reichs · Th. 
Frauen ı Meichs · Thal. 
Kuider ein halben Reichs » Thal. 


Heurleute / fo ein halb Erbe gez 


brauchen/ , ı Reichs · Thaler. 
Frauen ein halben Neichs » Thal, 
Kinder ein vierdeenth. Reichs + Th, 


Paftores in Städten und Flecken / 
und vornehmen Dörffern im 


Marfihlanden 1 Reichs ⸗Thaler. 
Frauen ein halben Reichs · Th. 
Kinder ein vierdtenth. Reichs + Thal. 


Vicarii daſelbſt ı fehlechten Thaler. 
Frauen ein halben fchlechten That, 
Kinder ein vierdtentheil. + 

Schulmeiſtet und Küftere ı Gulden : 
Frauen ein halben Gulden. 
Kinder ein vierdtentheil. 

Paftores auf Gaſt⸗ odet Heyd⸗ 

Landen a schlechten Thaler. 
Srauen ein halben ſchlechten X hal. 
Kinder eu vierdtentheil. 

Vicarii alda ı Gulden. 
Frauen ein halben Gulden. 
Kinder ein vierdtentheil, 

Schulmeifter und Küffere 5 Schaf. 
Frauen anderthalb Schaf. 

Stadt⸗Diener und Auskuͤn⸗ 
diger 2 ſchlechten Thaler. 
Frauen ein halben. 

Kinder ein vierdtentheil. 

Tapper und Kruͤger / fo allein ein | 
brauen Bier ſchencken / 12 Schaf. 


Frauen 
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Taxa. Ä 
Hraum 6 Schafe Handwerckẽs ⸗ Gefellen] Dienſt⸗ | 
Kinder 3 Schaf. — und dergleichen Ber» er. 
Brot» Geſellen / gemeine Tagloͤh⸗ ſohnen 5 . 

nete / und alle — Werffleu. Dienſtmaͤgde s Shıf. 
tel ſo fich ihrer Arbeit ernehren 3 Schaf. Juden 4 Reichs » Thaler 
Franen anderthalb Schaf. Frauen 2 Meiche+ Thal. 
Deren Kinder frep. Kinder 1 Reichs + Thal. 


3. Und ift hierbey einmühtiglich geſchloſſen daß von dieſer CTapiral- Schagung niemande / fo nicht 
unter 12. Jahren alt/ dann offenbahre befenntliche Armen/ fo die Eleemofynas einige wege genieffen/ 
auegenommen: welches dann fo wol auch/ ob etwan in vorgefegten Taxa einig Ding nicht deutlich Ipe- 
cificizt oder ausgedruckt wäre/ oder jetztmahls eigentlich fpecifichet werden koͤnnen / zu deren deputir- 
ten Einnehmern Difcrerion und Beſcheidenheit geftellet wird. 


4 Damit aber] vermöge vorigen Anno 1590, im Majo aufgerichteten Landtage = Schlufj/ mit 
Auffereibunge und Einnehmunge diefer Schagung allenthalben aufrichtig und getreulich verfahren were 
Te / ſeynd die Stände dahin relolvirt/ neben Unfern Deputirten/ inwendig vierzehn Tagen / den nech» 
fien a dato, die ihrigen dero theils gleichfalg zu verordnen und nahmhaft zu machen/ fo mit Zuziehung 
erſtbenannter Unſer Deputirten/ fürderlichtt und erſtes Tages / anfänglich in Unfer Stadt Em» 
den/ und Zugleich in allen und jeden obberuͤhrten Kläfften / die Capita, bey den 
Pfuchten und Enden damit fie Uns verwandt/ aufrichtig befchreißen und nahmhaft regi⸗ 
ſtriren / diefelbigen unterfchreißen/ und folgendes auf ermeidten Termin ſolche Perſohn + Scha⸗ 
hung / wach ebgemeldtem Anfchlage/ einnehmen / und diefelbe neben den Regiſtern in der Wochen 
nach Martini / oder je zum längften viergehn Tage hernach / liefern follen: inmaſſen dann denfelben 
famt und fonders auf ihr Gewiſſen heimgeftellet/ den Unterfcheid der Armen und Unvermoͤgenden beſchei ⸗ 
dentlich zu halten fentien aber niemand vorbey zu gehen und zu verfchonen. 


5. Uud weil die Stände fich erinnert/ daß auf unlängft gehaftenem Land » Tage zu Aurich fie Uns 
bewilligt / wofern Wir das Känferlihe Pragiſche Decret, daranf erfolgten Executions. Receſſ, und 
den Anno 1590. in Unſer Stadt Emden aufgerichteten Landtags + Schluß / in allen ihren Pundten, 
Clauſulen und Articulen / zw endlichen Effect richten/ und alfo der Stände Gravamina und Befchwe: 
runge in gnädige Berbör / und nach Befindunge der Billigkeit /_ zur Abſchaffung fommen laſſen wür- 
den] x. Uns sledann aus unterthäniger Freywilligkeit / von ofgedachter_Capital - Scha⸗ 
gunge funfftzig tauſend Gulden! zu Ablegung Unfer andringender Schulde / fol: 
gen Laffen/ und danı Wir Une zu fothaner Berhör und Abfhaffunge gnädiglich erbeten ımd erfläret; 
10 haben es die Stände bey vorberührter zu Aurich gethaner Berwilligunge nochmahls bewenden faffen/ 
mit dem fernern untertnänigen Anerbieten / fich nach Erledigunge eriwehneter Gravaminum, weiter/ fo 


viel müglich I / dermaſſen danckbahrlich 3u erzeigen/ daB Dir verboffentlich darsnein 


ansdiges Begnugen haben ! und der Stände unterthäniges zugerbanes Gemuͤth 
in Gnaden erkennen werden. 


6. Nachdem auch in vorangeregtem Anno 1590. zu Emden aufgerichteten Bandtagss Schluß 

md Abſchied Unfer Stadt Emden gegönner und eingewilliget I daß fie den dritten 
Theil desſenigen was von Bürgern und Einwohnern dajelbft (darunter danı Fal · 
dern und die Vorſlaͤdte vor dißmahl mit begriffen) aufzuheben / einnehmen / und Unfere alte 
Schulden / dafür fie fich veroßligirer und hafften / ablegen und Gefrisdigen moͤ⸗ 
gen: So wird gemeldter Unſer Stadt ſolches hiemit zugelaffen / jedoch daß dieſelbe dannoch Uns und 
welche Wir hierzu ziehen und benennen werden! beftändige Anzeige zu thun gehal⸗ 
ten feyn ſolle / daß folcher Dritte Theil zu Auslöfchung ——— Unfer Schulden 
such gewiß angewendet und hergegen ausgefegte Siegel und Brieffe redimirt und 
eingelöfer wortens fenften abır Das ubrige / wie imgleichen Die Schagung in andern dreyen Klüff- 
ten / wenn ſolches obberührter maffen allerding gaͤntlich und richtig colligizet und eingebracht / Dem 
verordneten Pfennigmeifter/ in gemeinen Leg · Baſten / fo zu dero behuff in der Stadt 
Emden/ aufdeanı Dach» Haufe/ un einem ficheren Drt_bin zu ſteilen / und mit vier Schloͤſſern zu befe · 
füyen/ deren Schluͤſſel eın Bey Uns oder fonften Den Unferigen / nach Unſer Belcgenheit 
datzu verertneten / Der ander bey deinen ven der Nitterfepaft / der dritte den Staͤdten / und der — 
12 m 
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den gemeinen Land» Ständen / jederzeit / erheiſchender Nothdurft nach / aufs und zu zu ſchlieſſen / ver ⸗ 
wahret / ꝛc. zu bringen / eingeantwortet gleichwol / inmaſſen in vorangedeutetem Landtags⸗Schluß 
verſehen mit dieſem abermahligen bedinglichem Vorbehalt / daß hierdurch To wol 
Wir lins / als gemeinen Staͤnden / famt und ſonderlich / an Unſer hoch⸗ ober ‚ale 
tem Herkommen / Privilegien und Gerechtigkeiten / nicht alleine nichts prejudicizt 
habeñ / noch auch folche Haupt = Schagung in einige conlequentiam fünftiglich gezogen werden foll; fen- 
dern auch berührte deputizte Einnehmere / neben dem verordneten Pfennig · Meitter/ unter andern vornem · 
lich auch mit allem getreufichen Fleiß und Sergfältigkeit / daran ſeyn follen/ daß die Gelder vielgedach · 
ter Perſohnen und Haupt » Schahumg in gemeldtem Leg⸗ Kaften bep einander gelaſſen / und nicht_ad alios 
ufus verwandt/ biß und fo lange diefelbigen/ auf Ratification Umfer und gemeiner Stände 
Rath, Dorwillen und Zuthun / an die Derter/ dahin es gemeinet / ausgekchret | und zu 
vorigem Elfect gebrauchet / das übrige aber / dem gangen Labde zu gutem/ auffichere Derter belegt und 
ausgethan werden moͤge. 


7. Über diß alles ift von allgemeinen Ständen ferner einmuͤthiglich beſchloſſen daß) wofern nach 
Einbringung ebbemeldter Schatzung man nicht allerdinge zulangen Pönte / alsdann dag nechftfolgende vier 
und nenngigfte Jahr / auf Tag Johannis Baptiftz, fih nah Befindung und zugelegter Rechmung / es 
benmaͤſſig / oder aber anf den Halbicheid obangezogener Taxæ, gleichfals qutwilig zu belegen/ wie dann . 
auf geſetzten Fall / die Stände anjetzo dahin beftändig verwilliget haben damit alfo/ dedudtis dedu- 
cendis/ gleichwol bey dem Ærario ſo viel übrig bleiben moͤge daß aus deſſen Gefaͤllen vorgemeldte Des 
Landes Nothdurfft jährliche entrichtet und adgıtragen werden können. Ä 


8. Und nachdem Wir Une erzehlter maffen mit Unſer getrenen Landfchaft verglichen / fo haben 
Wir auf derfelben unterthäniges Suchen! und um mehrer Nichtigkeit willen! diefen Landtags + Abſchied 
hierüber verfertigen laſſen / und denfelben mit Unfern Handen und Ring» Pittſchaft beſeſtlget / der gege · 
ben ıft den 29. Auguſti, Anno &c, 1593. 


Edzardus 
manu propr. fübfer. 





BREI ERHERN 


Proteftation 


der Stande zu Oſt⸗Rrießland / 


für den Kaͤyſerlichen fübdelegirten Commiflarien, wegen et⸗ 
licher der Stände dem Norder Landtags-Schluß zuwider / 
fürgenommener Menderung halber interponit 
und eingewendet. 


\ Er Römifchen Käpferlichen Majeftät ubdelegiste Commillarii &c. Geftrene 
)-Z0 gel Edler Ehrenfeſte / Hochgelehrte und Ehrbahre / Großgünftige / gebieten- 
e- SO) de Hersen/ Als den gemeinen Land» Ständen der Graffichaft Oft: Frießland/ 
R Diefid Bormittages durch die Gräfliche Raͤthe gemeldter Stände Landtags⸗ 

y Schluß / von dem Wollgebohrnen Herꝛn Herzu Edzarden) Graffen und Herrn 
KG zu Oſt⸗ Friehßland 2c. Ihrem gnädigen Land» Heran/ unter Hand und Pittſchaft / 
vollmogen und beftätiget / eingehändiget / aber aus fkiffiger Vorleſung und, Re- 
vidizung deffelben bald prima £onte befunden, daß derſelbige mit erſtge ſagtem 
j der 
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der Stände einmühtigem Schluß etwas unterſchiedlich / und nemlich / Da beruͤhrter Schluß im Bud, 
Raben alſo lautet. Ablegung aufgewandter unterſchiedlicher ſo wol vo⸗ 
rigen als jetzigen Kaͤyſerlichen Commiſſion, Legation und an- 
deren von den Ständen ſamt und ſonders dem Baterkande zu gu⸗ 
tem gethanen Koften/ ıc. Diefe Wirtr: Bon Uns / %. nicht allein Hinzu 
gelegt / dann auch folgende: Dem DBaterland zu gutem / ꝛc. gängtich ausgelaffen 
md. Chenmiäffig da paulo polt erst: So wol Abfindunge alter Land» 
Schulden/ dafür die Landfchafft in fpecie Hafftet/ und deren 
abzufragen gebühret/ 26. inditin&e nur die Worte: aller Schulden/ xx. 
exprimizt / Die übrigen aber gänglich omittiꝛet worden. Abermahle in 9 Nachdem auch IC. 
dieſe Worte lauter ausgedruckt: Jedoch daß diefelben dannoch ihren G. und 
gemeinen Ständen befiändige Anzeig / 26. Sergegen aber der Bräffliche Lands 
tage» Receſſ dieſes Puucts alſo fpricht : Jedoch daß dieſelben Uns / und welche 
Bir hierzu ziehen und benennen werden/ beſtaͤndige Anzeig zu 
thun gehal ten ſeyn ſollen. So wollen meht gedachte Staͤnde mit Annehmung deſſelben 
Landtags » Abſchiedes / in ſolche Zufäg und Veraͤnderung / auch fo weit ſolcher Recefl der Staͤude ein ⸗ 
mührigem Schluß dißfals contrauert und zuwider faufft / mit nichten gehehlet / oder fich im gerinaften 
dadur etwas prejudicizt / fondern vielmehr dagegen Öffentlich und zierlich bedingt/ proteftist/ und eg 
ben vorigem einmühtigen Schluß gelaffen haben/ mit dienftfleiffiger Bitt Ew. Herzlichkeiten und Oſt. 
wollen daſſelbige nicht allein in notam nehmen / und deroſeiben Protocollo inſeruen / dam auch 
den Ständen zu ihrer Nothdurfft deſſen Extract unter Ew. Herrlichtk. und Oſt. Hand und Pitt⸗ 
ſchafften günftiglich mittheilen / ſich deſſen kuͤnfftig auf zutragende Nothfaͤlle haben zu gebrauchen / ſoiches 
ſeynd fie billiger Zuverſicht und um Ew. Herrꝛlicht. und Gſt. der Gebühr zu verfchulden erbietig 
umd gang willig / und können alfo demnach mit jegtbefagtem Bedinge und Vorbehalt der Publication . 


Em. Herzliht. und Gſt. Receſſ gewärtig ſeyn. Astum Nordex, am 31. Augufti, Anno &c. 
drey und neuntzig. 


Ew. Sf. H. und Gſt. 


Dienſtwillige / 
Gefliſſene/ 
allgemeine Staͤnde der 
Grafſfſchafft 
Oſt⸗ Frießland. 


NB. Dieſe Proteſtatio iſt von denen Kaͤyſerlichen Commiſſariis 
gar nicht attendizet worden. 


R No, VI. 
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VI. 


Der Roͤmiſch⸗Haͤyſerlichen Majeſtaͤt 


ſubdelegirter Commiſſarien in der Graffſchafft Oft- Frieß⸗ 
land zu Rorden/ Anno 1593. am 31. Augufli, 
publicitter Executions-Recell. 


Summaria, 


Er 

Thale der Räpferlichen Commiflion, (1) wegen Ans 
ordnung Des Hoffgerichts. (2) Des Aranıi. (3) 
Wegen Unterfuchung der pretendirsen Gravaminum, 
Unterthanen fo wol ala Landes⸗Herren follen ſich nach dem 

Taͤyſerlichen Decreto de Anno 1589, richten. 
$ 2. Der Subdelegirten Verfahren wegen Des Hoffge⸗ 
zichis. (1) Hoffrichter und Aflefloresfind nominket/ pr=- 
fentizer und beeydiger: Sind der Pflicht und des Eydes / 
womit Gie/auffeebalb des Hoffgerichts / als Untertbanen 


, dem Landes« Herın verwande find/ erlaffen. (2) Den 25. 


Auguiti 1593. ift die erfte Sellion des Hoffgerichts gebals 
sen. (3) Warum die Anno 1590, beftellte Afleflores 
nicht zue wuͤrcklichen Bedienung gefommen, (4) Wilhelm 
von Kniphauſen wird von Graff Edzardo feines Dienfles 
erlaffen : Die Dagegen eingewandte Exceptionesder Ritters 
ſchaft find nicht angenommen. Mauritz Ripperda iſt an 
feiner ſtatt furregizer f 

$ 3. (1) Graff Edzards Proteftation und Declaration 
wegen des Hoffgerichts. Inbalt derfelben in 4. Pundten. (2) 
Durch Anordnung Des Hoffgerichts foll dem Aandes » Herrn 
en feiner Reputation und Autoriter nichts abgeben. (5) 
Die proreitation iſt ad referendam angenommen. 

$ 4. Der Subdelegirten Verfabren en des Zrarii. 
(1) Emden befchweret fich anfänglich über die von den dir 
brigen Ständen eingewilligte und von dem Landes» Kerın 
angelegte Capital- Schagung. (2) Das gange Land wird 
in 4. Rlufften vertheilet / Darunter Das Amt unddie Stadt 
Emden in der erfien Klufft ift. (3) Der Landes» Herr 
verördnet im gangen Aande / und auch in fpecie in der 
Stade Emden’ zur Verfertigung des Kegifters und Einneh⸗ 
mung der Schatzung gewiffe Deputizte. (4) Der Land⸗ 
Renrmeifter foll dem Landes» Herrn und der Landſchafft 
richtige Rechnung thun. (5) Die Bräffliche Beamte fors 
dern die Schagung ein. 

$ 5. Dee Subdelegirten Verfabren in Unterfuchung der 
‚angebrachten Gravamınum. (1) Sie haben befunden/ daß 
folche Grayamina meiftentbeils zu dee Räyferlichen Com- 
million nicht gebörig; und Daß die vermeinse Neuerungen 
des Breffen Edzards fich nidyt wabe befunden/ und Er dem 





Herrn zur Lipp / ꝛc. 


alten Herkommen zuwider nichts gethan habe. (2) Graff 

Edzard erbietet ſich / bey Seiner Kaͤyſerlichen Meiefise 

feine Verantwortung und Unſchuld an den Tag zu legenz. 
oder Durch dee Commillarien guͤtliche Unterbandlung die 

Sachen abzurbun:  folches erbieten ifü angenommen; und 

Die Unserehanen/ und infonderbeit Die Sıadı Emden / zu ges 

bübrlichem Geborfabm ermabner. ’ 

6 6. Angebrachte fpecial-Gravamina, (1) als wann 
Graff Edzard vor fidh felbft den Untertbanen Schatzung 
aufgeleget / und zwar Auf jedes Graf ı. Schaff. Graf 
Edzards Antwort darauf. 

6 7. (2) Als wenn Beaff Edzard in Zaltung der Lande 
Tage nicht nach Anordnung des Taͤyſerlichen Decreti 
de An. 1539. verfabren, 

6 8. (3) Ms wenn Graff Edzard uneecht gethan / daft 
er ein Filcalifch» Bericht angefteller/ Darin wider die Eins 
gefeilene nicht recht verfabeen würde, 

$ 9. (4) Als wenn Graff Edzardin Anlegung und Per» 
hoͤhung der Zölle dem Kaͤyſerlichen Decreio de Anno _ 
1589, zuwider gehandelt (5) Klage der Übrigen Unsers 
thanen wider die Stadt Emden ' 

$ 10. Amwort Graff Edzards auf foldhe Befchuldi« 
gung/ (1) Wegen der Kands Tage/ Daf er darin nichts 
thaͤte / welches nicht Dem Herkommen gemäß, 

d 12. (2) Wegen des Filcalifchen Gerichts wäre nie⸗ 
mand unrecht gefcheben. , 

6 ı2. (3) Wegen Schatzung und Zölle / wäre nichts ges 
ſchehen. Verboͤhung der Zölle wäre wegen Versingesung 
der Münge gefcheben. 

$ 13. Bürgermeifter und Ratb zu Emden entfchuldigen 
ſich mit einem Räpferlieben Privdegio, Graff Edzardere 
beut fich zu Abthuung der Gravaminım, 

$ 14. Ausfpruch der Commiflarien : (1) an Braff Ed- 
zard:,(2) an Burgermeifier und Rath zu Emden / abzur 
ſchaffen / was etwa denen Riyferlichen Decietis zu wider 
möchte gefcheben feyn- 

$ 15. Beſchluß. Herren und Unterthanen follen alles 
zur Stifftung guten Vertrauens / Friedens und Einigteit 


Und und zu twiffen fen jedermänniglich / infonderheit aber / ſe diefer nachfol- 
genden Handlung und darin gegebenen Abſchiedes verinterchizt ſeyn mögen / 
dag demnach die Roͤmiſche Käpferliche Majeftät/ Unſer allergnädigfter Hert/ 
abermahle dem Hochwuͤrdigen / Durchleuchtigen und Hochgebohrnen Fürften und 
Herrn] Herin Henrichen Julio, poftulizten Biſchoffen des Stiffte Halber⸗ 
ftadt / und Hergogen zu Braunſchweig und Lüneburg / ıc. dann auch dem Wol⸗ 
gebohrnen und Edlen Graffen und Herrn / Herin Simon, Graffen und Edlen 

unfern gnädigen Sürtten / Graffen und Herrn / auf die 


Ihrer Känferlichen Majeſtaͤt von Ihrer 5 ©. und G. atsin OR -Frießländifiben Zrrunge = Sa- 
chen geweſenen Commiffarien | —A Relation und Verrichtung in der anbefohlenen Commis- 


fion executionis, und darauf in Der 


+ Sriegländifchen Ritter fchaft Namen / wegen 
des Wolgebohrnen Graffen und Heran/ Herzu Edzards, Grafen und Herin zu Oſt -Srichland / 2c. 


des 


de Anno 1593. 9 
des Räpferlichen zuvor ergangenen Decreri md Ausſpruchs / und darauf gegründtem Execurions - Re- 
ceſſ, auch deſſen aufın Land: Tage zu Emden publicizten Abfchieds / geflagter Contravention, auch 
ferver Fhreer Majeftät allerhoͤchſt gedacht / / nebens Erhohlung der vorigen/ auch andere neue Gravamı- 
na, damit welgemeldter Graff Edzard, feithero verrichteter Execution , und fonderlich nach tödtlichen 
Abgang ©. G. Herin Bruders / wenland des auch Wolgebohrnen Graffen und Hermj Herrn Jo-. 
banlen, Graffen und Herrn zu Oſt · Friekland / etc. wolſeliger Gedaͤchtniß nicht allein Bemeldte 
Kitterſchafft / ſondern insgemeine alle ſolcher Graffſchaft Unterthanen / wider kiare aus, 
drücfiiche Diſpoſition und Inhalt beruhrtes Kaͤyſerl. Ausſpruchs / in viel Wege beſchweren ſolle / ge 
klagt und anbracht worden; neue jetzt gegenwärtige Commiſſio allergnaͤdigſt zugefertiget / mit Befeh ˖ 
lich entweder vor Ihre F. G. und ©. ſelbſt / oder deroſelben Subdelegirte daran zu ſeyn / Damit zu · 
fetderſt das Hoffgericht / davon in, Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt publicisten Entſchiede unzweiffentliche 
Maß und Hrönung gegeben / allerdings vollenzogen / endlich zu Wercke gerichtet / in eſſe erhalten/und 
die dawider eingeführte Appellation abgeſchaft / desgleichen des MÆrarii halb gedachtem Emdiſchen 
Land» Tages · Beſchiuß nachgeſetzet / und beſchließlich der andern angedeuteten Contravention und Lande- 
Beſchwerungen halb/ mit Fleih inquiriret werde / und da bierunter wollernandter Graff Edzard 
ve. maſſen ſchuldig erfunden wütde / S. ©. zu Ab · und Einftellung deffelben! an Ihter Käy- , 

I. Majeität ſtat / mit Ernſt anzuhalten/ unter der ausdrücklichen Erflärung/ daß Ihre Maj. hoͤchſt ⸗ 
ermeldt ven Ihrem obberührten einmahl publicizten Abfchied und Endſchied das wenigſte nicht gewi · 
ben ſeyn / ſondern denfeiben von beyden wol · und ehrgedachten Partheyen / bey Vermeidung ern · 
ſter Straffe ud Einſehens / in allem ſenem Juhalt / ungeſchmaͤlert und uwerbruͤchlich gehal⸗ 
ten und vollenzogen haben wolten ꝛc. alles mit mehrern laut und Inhalt der viel augerühr · 
ten Kaͤyſerl. Commillion , deren darum ſtehet auf Ihrer Majeſt. Koͤniglichem Schloß zu Prage / den 
zwölfften Tag des Monats Auguſti, Anno 1592. 


2. Und dann Ihre F. ©. und G. allerhoͤchſt ermeldter Kaͤyſerlichen Majeſt. zu unterthaͤnig⸗ 
ſten Ehren und Befullen / den Partheyen wol · und obbenannten zu Guten und Guaden / auch Erhat- 
tung Fried und Einigkeit / ſich folder Commiſſion, wiewol fie ſich damit viel lieber verſchonet wiffen 
moͤgen / unternommen./ und zu Verrichtung deroſelben den erſten Tag dieſes noch lauffenden Monats 
Augufti juͤngſthin zu Norden / in Dfks Srießland / berahmet und ausgeſetzt / auch an wol -und obbe- 
rührte Partheyen beyderfeits alsdaun zu dero Behuff daſelbſt einzufommen/ Citariones abgehen und in- 
finuizen laſſen / welche auch eines Theile Durch dero gevollmächtigte Näthe / andern theilg verordneten 
und deputizten Ausſchuß / in termino erfchienen/ und ſich hinc inde zu den Sachen legitimitt / die 
Herin Zürft zc. und Gräffliche Commiflarien aber / in der Perfohn ſoichen Tag und Mahlſtat zu bes 
fügen / durch andere obliegende Fürftliche und Gräfliche Regierunge » Befchäffte abgehalten worden/ des 
rowegen ihre Fürftlihe G. und G. an derofelben ftat ung untenbenannte/ ald Ihre Kammer : und Hofe 
Raͤthe / daſelbſt ung einzuftellen / hinwieder abgefertiget und fubdelegizet/ in vorberährten Qachen] ver- 
möge und Inhalts der oberwehnten Känferlichen Commiffion , zu verfahren! und alle Dagjenige zu hun 
und zu verrichten / was diefelbe im Buchſtaben ferners mit fich bringet / und ausführet / auf die inhabens 
de ungerfchiedliche Fuͤrſt +und Graͤfliche Subdelegationes ung gereferizet und gezogen : als haben wir 
ſolchem allem zu untertbänigem Gehorſam ung ſchuldig erachtet/ wuͤrckliche Folge zu leiften/ und auf ob» 
beſtimmte Zeit/ nach Verrichtung anderer mehr vorgehenden / und ebener maſſen anbefohlener Käpfer- 
lichen Commiflionen, an fpecificistem und zur Audientz beftimmtem Ort | nach allerfeite beſchehenen 
An 3 ımd Fürbringen erftlich verftanden / daß des in Oſt ⸗ Frießland für dieſen mit hertzlichem der Unter ⸗ 
thanen Berlangen begehrten Hofgerichts halber noch allerhand Unrichtigkeit ſich zugetragen gehabt. Und 
obwol hienebenſt fich won neuen anf einee Seite Diſputationes eräugen wollen/ fonderfich fo viel Die An 
zapl der Hoffgerichts + Aſſeſſoren / und anders / laut Des gehaltenen Protocolls, betroffen : haben 
wir ung doch der Roͤmiſch. Käyferlichen Majeft. Anno 1589. den 10. Februarii, gegebenen und pu- 
blicizten Ausfpruche oder Decreti, auch darauf den no. Martij, Anno 1599. erfolgten und anbefohle · 
nin Exccutions-Receil, folgends des aufın Lande Tage zu Emden den zı. May deſſelbigen 1590. 
Jahts verwilligten/ und unter bepder Herzen Graffen! Herzn Edzards/ und Herm Johanns wolſeli 
3er Gedächtnifj Gebruͤderen Grafen und Herren zu Oft: Friehiland/ ꝛxc. Hand nnd Secreren befarflg. 
ten Abſchiede; Weiters deſſen von allerhöchftgedachter Ihrer Känferlichen Majeft. an obwolernannten 
Graff Edzarden/ unter dato Ptage den 12. Augufti des abgewichenen 1592 Jahres / gethanen 
Befehlich⸗ Schreibens / auch führohin von ebwolerwehnten Herzen Graffen ſelbſt eingewilligten / unter» 
fhriebeuen und verfiegelten Hofgerichte » Drduungen / und hierauf allerfeits obenbenannter ausgewirckter 
Känferlichen Commillion , nach Nothdurft umftändiglichen erinnert / Diefelbige famt und fonders inge- 
nere & ſpecie angezogen) und nach angewandten mühfeligen Fleiß und emfiger Arbeit / einsmahle 
Ä fı diefen 





4° Tom. II. Lib. I. Vordiſcher Executions-Receil No, 6. | 
diefen Punct des Hoffgerichts dergeftalt richtig gemacht / daß die Edle / Ehrenfefte und Hochgelehrte / 
als zum Hofrichter/ Eger Beninga een zu Benfigeren ımd Referenten aber/ aus der Rit⸗ 
terichaft / Mauritz Ripperda/ und Enno von Diefhels/ von Gelehrten? Alricus Schluter L., Hen- 
ricus Overen D., Lubertus Huffſchlag D., Erich Limburg D., Georg Spicterman D., und Jo- 
hann Heckmann D.: deren drey / als der Hoffrichter Beninga, L. Schluter / ımd D. Overen / den 
wöchentlichen Audientien / fie aber famt und fonderlich den Ordinari-vder Quartal - Gerichten beywoh · 
nen follen: imgleichen zum Secretario Judicii, Gerhardus Quade / und pro Subftituro ejusdem , 
‚ Eberwinus Hueßfen/ nominitt/ prefentirt/ auch den ır. dieſes Monate auf dem Rath - Haufe al- 
hier! in Gegenwart unferer der Fuͤrſt «und Gräfflichen Subdetegigtem/ auch des wolge · 
bohrnen Grafen und Herrn / Herzn Ennonis, wolernenntes Herrn Grafen ältiften Sohnes zu Oſt⸗ 
Frießland / 2c. und anderer ©. O. Räthen auf berührte Hofigerichte · Ordnuna / mit vorherge⸗ 
hender würdlicher Erlaſſung dero Pflicht und Eyde / Damit fiefoniten/ auſſer⸗ 
halb dieſes Gerichts / ihrem gnaͤdigen Herrn zu Oſt⸗Frießland zc. verwandt / in 
gebůhrliche Pflicht / ohne D. Dvern / fo verreiſet geweſt genommen / und fie ſamt uud ton. 
derlich fothanen Eyd / vermoͤge und Inhalt dero in mehrbenannter Hrdnung begriffener Notul / mit zu ˖ 
forderſt beſchehenen Angelobniß oder Handſtreich / wuͤrcklich und uhrthaͤtlich mit aufgereckten Fingern / 
zu GOTT und feinem heiltgen Worte geſchworen / auch vorbemeldtem Hofrichter die mit Gräflichen 
Handen und Pittſchaften beliebte und angenommene Hofgerichts + Drdmung origimaliter , ſich darnach zu 
verhalten zugeftellt / er auch diefelbige zu Behuff feiner und aller des Gerichts verwandten an und zu- 
fich genommen: So viel auch die übrigen Perfohnen / als vier nahmhaft gemachte Procurarores, nem: 
li / Georgium Aquarium, Gerhardum von Langen / Johann Wiggering/ und Johann von DI. 
denburg / zweene Boten? ale Johann von Wigk und N.N. md einen Pedellum / mie Nahmen Al- 
bertum Hövelman / oder im Fall ihres Abſtands / andere qualiticizte Leute / betrift! und zuforderft 
D. Hvern/ (deren man ige bey diefem Actu nicht mächtig feyn können ) nebenft ihrer künftigen Bery- 
digung / allermaſſen es mit den nbernennten befchehen / an fich weiſen laffen / und allerſeits einhelliglich 
verabjcheidet / daß vermöge in folder Ordnunge ausgetheilten Ordinari oder Quartalen/ das Hofge⸗ 
richte anf Diontag poft Barcholomei, ift der 27. hujus, zu Aurich im Nahmen OOttes zum glück: 
lichen Anfang gebalten/ auch die wöchentliche Audientien gleicher geftalt / vermöge der Ordnunge rich 
tig erfolgen md folches von den Eangeln in den Kirchen Durch die gange Grafffchaft vorher dem Bol- 
che allerſeits angefündiget / und nunmehr ſolch Oſt⸗Frießlaͤndiſch Hofgerichte allerdings vollzogen/ end- 
lich zu Wercke gefegt/ und in eſſe erhalten werden folte/ inmaflen dann auch folche von den angeln 
angedeutete Publiciung und Ankündigung den neumehenden hujus gefchehen iſt. Ob wir ung aber 
wol zu erinnern gehabt) was etlicher Aſſeſſorum halber albereits in dem Emdiſchen Landtages: Abe 
fcbiede angeordnet gewefen/ nemlich/ daß von der Nitterfchaft/ die Edle / Ehrenfeſte / Hochgelahrte und 
Ehrbahre/ Wilhelm von In-und Aniphaufen/ zu Kügburg und Berqun Hauptling ıc. 
und Schweder. von Dehlen von Gelehrten abır/ Alexander Grothe/ und Henricus Artopzus beye 
der Rechten Licentiati, zu ſolchem Juftirzien s Wert vorhin beeydiget / und nicht leichtlich / ohne erheblis 
che Uhrſachen / damit eine Deränderung gemacht werden ſolte; find doch dieſelben / aufferhalb dee von 
Kuiphaufen Perfohn / won ſolchem Amte und Dienfte vor fich ſelbſt befchebener Anzeige nach / entwe · 
der gutwilliglich abaeftanden/ oder je deswegen ihrer eigenen obliegenden Geſchaͤffte und Entſchuldigung / 
und daß fie fich in fremder Herrſchaft Dienſte begeben erlaffen. Und demnach jege benennter von Knip · 
haufen zwar / ald wie oben gedacht/ damahls ein beflätigter und angenommener Hoffgerichte ⸗ Beyſitzer / 
(unangefehen er ungern fich ſoſch ſchwer Werck / laut feiner betheurlichen Erklärung / auferlegen laffen) 
von wolgedachtem Graff Edzard zu Dft= Friefland zc. aus der Ührſachen / daß er Da zur Zeit von 
©. ©. Heron Brüdern] Grafen Johann wolfeligen/ prælentiꝛt / &. G. gaber nun verftorben/ / 
und babere feige Degierunge in vielen andern Terminis beruheten / zudem auch / daß 
©: ©. etliche ſonderbahre Zufprüche und Rechtfertigung/ am Känferlichen Kammer- 
Gerichte und fonften/ active & paflive zu demfelbigen von Kniphauſen gewonnen/ auc dero 
von Kuiphaufen in der Nitterfchaft an die Nömifche Käyferlihe Maſeſt. gethanen Klagen und Suppli- 
cationen / wie auch nohb wider S. ©. ſich gebrauchen laffen ſolte Gey Dem Hofge: 
richte pro Affeflore zu Bleißen nicht geduldet oder gelitten werven wollen ; Dafür 
aber der Nitterliche Ausıchuß zum höchften und dienlichſten gebeten / und mit vielen Umſtaͤnden / daß man 
feiner) als eines alten Herkommens / loͤblichen gelehrten / erfahrnen und berühmten! firnehmen von Adel} 
von dem Hofgerichte/ fonderlich zu deſſen glücklichen Anfang / nicht entrathen koͤnne - auch da er nicht 
anders/ warum denn von viel wolermeldtem Graff Edzarden obenerzehlt folte abftehen / ſich warlich 
Daffelbe zu Hergen ziehen / und für ein Schimpff und Berfleinerung aufnehmen würde :  fernere auch / 
Daß die —** prafentizte zu Aſſeſſoren / ſonderlich die Gelahrte / niemands ausgeſchloſſen / — 
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che Käthe und Diener waͤren / (welche doch der Rilterliche Ausfhuß zu Vermeidung weitleufftiger Dis⸗ 
putation zulieffe/) gleichwol / aus erheblichen bewegenden Uhrſachen / oft ereldter von Kniphauſen auch 
zu bleiben | auefühtlich Darthım faflen; iſt doch &. ©. Bey Dero Fuͤrnehmen unbeweglich 
geblieben / mis Derofelben Abgeordneten Anzeige/ wenn mau B eich schen! zwan⸗ 

in’ dreiſſig Tage handelte/ daß S. ©. dannoch nicht willigen wuͤrden und 
äh vo Mauritz Ripperda in diefes von Aniphanfens flart von S 

. furrogiget worden /_woelches wir dann alg die Subdelegizte] doch nicht weiter) 
denn Aömifcher Käyferlichen Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt zu referizen/ (aufdaß 
dem Embilchen vorangezogenen Landtages · Abſchiede hierdurch nichtes durch uns benommen würde/) 
dahin geftellet baden müffen feyn Laflen/ damit die Hauptſache dieſes Jultitzien / Wercks dahe · 
zo nicht noch Länger aufgehalten werden möchte. ’ 


3. Nebenſt Diefem hat auch wolgemeldter Graff Edzard zu Oſt⸗Frießland / ꝛtc. elite Protefta- 
top ud deroſelben einverleibte Declaration / wie mans genannt / fürbringen laſſen / dahin ge» 
richtet / Daß durd forhane Anttellung des Hoffgerichts 9. G. (weil Sit ein Stand 
des Heiligen Keichs ) an dero Reputation, Bandes + Yyoch und Obrigkeit / Precmi- 
nen uud Autorität nichts abgehen / oder abbruͤchig feyu ſolte / inmaſſen auch die» 
ſeibe aus dero Graͤflichen Cantzley Befehliche und andere Mandata wolte nad) S- 
©. Gallen | ungehindert des Hofgerichts / abgehen, fich auch ſelbſten dem Hofe 

ichte nicht unserwerfin / fondern an andern gehörigen Drten ſich Gejprechen laflen / au 
die hihabere und Beamten in ihren Sadyen und Verwaltungen / auſſtrhalb 
Perfonal · und eigener Verwirckung oder Handlung / vertreten zc. Weil aber ſolch Fuͤr · 
obrigen eines theug dem ausdrücklichen buchſtablichen Inhalt Des neuntzehenden Tituls / in dero mie 
Gräflicher Hand und Secret befefligten Hofgerichis · Orduung / zuwider gelauffen/ anders theils auch 
une der Käpferlichen Commiflion erinnert nemlich mir keinen verzüglichen Einreden und Difputatio- 
uen uns aufdalten oder irren zu laſſen; als ift folche Proteftario wicht angenommen, fondern verabfchie- 


Det/ daß wir ale fubdelegizte Käykerliche Commiſſarien / nicht auf Proteftationes, fondern auf Bollne | | 


firecfunge Käpferliter Commiflionen abgefertiget und befehliget / wüften diefelbige auch dero einmahl 
an jenen Graͤflich verfiegelten und imtergefchriebenen Heffgerichts · Ordnung von neuem einzuver- 
— nicht ju geftaften vielmeniger zu verantwarten/ und es dafür von und gehalten worden / 
mo idrein Grafen Durch ein ordentlich Hofgerichte und unpartheylidye Ad- 
miniftratiog der Jultitzien/ mehr an dero Reputation ynd Autorität zu⸗ dann abgeben 
würde; inmaſſen mit Chur · Hürtt- 2c. und Graͤflichen Epeimpeln in continenei, ja zuforderſt 
der Aäyfelichen Majeſtaͤt ſelbſt guugfam zu beweiſen: fo ift auch über dih ©. &. v 
der auch derſelben Vefehl / G. Söhnen | Kraft dieſes Abſchieds / nichts benommen / ſondern frei 
J zu einer oder der andern Zeit / das woͤchentliche oder Quartal - Hofgerichte iu eigener Perſohn 
zu betkleiden / anzutehen und anzuhören / daß alles richtig und ordentlich/ ohne Affection und Parıhepe 
lichkeit / zugeben möge/ und gleichwol nichts vonigers alles das was alſo vorerwehne 
ter Proteſtatious · weile! ray viel⸗ hoͤchſtgemeldter Kaͤyſtrlichen Majeſto 
— zu deroſelben fernern Declaration / zu referigen geſchloſſen worden. 
iſt diefer Pinct des Hoffgerichts / davon in dem Kaͤhſerlichen publicizten und nunmehr exc- 
quizten Endſchied unzweiffentliche Maß gegeben worden) gänglich und vor voll einemahls richtig gemacht/ 
und Die Dawider porgebabte / und zum theil ein, eführte- Appellationes oder deren Gerichte / und derglei ⸗ 
dien Contraventiones, mit denen bihßhero geklagten / und Übermä ffig eingenommenen befopwerlichen Ges 
richte + Koften / Citations · Geldern / Berhöhung der Procellen und Appellen / vermöge diefed Receſ- 
füs, durchaus abgeſchafft worden. 


4. Was nun weiter und fuͤrs ander hauptfächlich das ZErarium, und daß desmegen gedachte 
Embdirchen Landtags · Schluß / laut Känferlicher Commilhon , nachzufegen ſey / betrift / oh wol wicht 
shne / Dafi_ Boͤrgermeiſter / Rath / und etliche der gemeinen Bürgerfchaft der 
Sitadt Em den / Judhalt der abgefandten Vollmacht/ der Capitals oder Haupter » A 
gung vel cenlus capitalis halber / fo vermöge jegterwehnten diſchen Kandtagse » Abfchiedee ein 
geriinget / Darauf auch Känferliche Commiflio dißmahls in fpecie gerichtet / ſich Gefchwert ges 
Macht / und allerband Motiven geführet / warum fie folch Werck difficultigt / und in ſolche a 
Binde allgemeine Capital- E dagungen nick gern conlentizen / fürnemfich aber nicht ad capita, fed 
eujufvis fubditi, Nobilis, Civis, & plebeji, quantitatem bonorum , five vires & faculrates co» 


tundem, geben wollen: ift dech deſſen ungenchtes anf vielberüͤhrtem Emdiſchen Land. 
! Tages 


— — — — 
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Tages + Abſchied / und jetzige Räyferlihe Commiſſion / als eine Beſtaͤtigung def 
ſelben / billig geſehen / und — wolgemeldter Graff Edzard zu Oft. ——— 
3c. nicht alleine/ wie auch ſonſt alle andere Unterthanen / ſo wol des Ritterſtandes / als 
tädte und gemeiner Landſchaft / folche durchgehende Schagunge auf die 
Aupter fich damahls gefallen Laffen ; ſondern auch in jegiger Handlung zu dero behuff eine 
vier Alufft- Oronung oder Theilung der ganzen Graffſchaft / und wie dieſelbi⸗ 
ge bey Einnehmung vielberährter Hauptfchagung in acht und Aufficht genommen werden mufle / Ber 
liebt / nemlich / daß zur eriten Klufft oder Eircul anfänglich dag Amt und Die Stadt JEmden/ 
das Reiderland halb / die Herrlichkeiten Ryſum / Loquardt / Peweſſum / Uphaufen/ Die 
derſum / Petkum / Jahrſum / und andere in dem Bezirck geſeſſene von Adel; zur anderen Klufft das 
Amt Gretſyhl / item, Stadt und Amt Norden und Berum / auch die Herrlichkeit Jennelt / Luͤtzburg / 
Dornum / umd andere in dieſem Bezirck gefeilene vom Add ; zur dritten Klufft die Stadt und Aem ⸗ 
ter Aurich und Friedeburg / auch die Herzlichkeiten Kniphauſen und Godenſee; zu der vierdten und lege 
ten Klufft / die Aemter Lierort/ das Neiderland halb / und Stickhauſen ze. gehörig ſeyn folten : auch 
zu würcklicher Vollziehung folches Wercks ein jeder der obberührten Klufften/ zu Befchreibuna der Häups 

ter/ auch Einbringung der Schagung/ von Seiner/ Graff Edzards wolgemeldt / G. wegen. 
nachbenannte Perſohnen / ale im Amt und SFradt Emden] Johann Gerdes/ und Gerdt Bolardug/ 
Bürgere daſelbſt; in der Norder Klufft / Johann Hilling / Amtfchreiber/ und Johann. Kuhern/ Nentes 
meifter; im der Auricher Klufft / Chriſtian Blancke / und Bürgermeifter Burchardt Strüfing ; in der 
Lehrordter Klufft/ Friederich Kopter und Gerdt Buchrman ; denn auch aus der NRitterfchaft nachbenannte 
Perfohnen/ als in der Emder Klufft | Mauritz Ripperda und Aylt Freſe; in der Norder Klufft / Wil- 
helm von Kniphaufen und Gerhard von Elofter; in der Auricher Klufft der Herz von Kniphaufen/ oder ©. 
©. Subftituizter/und Frantz Freytag; in der Orthmer Klufft/ Cafpar von der Wenge/ und Joachim 
Ripperda /vorgeſchlagen und verordnet/ auch aus den Städten/ und megen Der gemeinen Unterthanen des · 
halb auch gewifle Perfohnen ernannt und depurisg werden follen. So haben ſich doch vorge: 
meldte gemeine Land » Stände/ mit Zuthun oft wolgemeldten Kern Grafen! vermöge des Emdifchen Lands 
Tages · Abſchieds / fich der Taxa , wie hech nemlich ein jedes Haupt/ nach Standes Gebührlanzufchlahen? 
it. 0b auch die Kinder ohne Unterſcheid des Altere/ deun auch arme unvermögende Leute / in Städten und 
Aufn ande unter fothane Capital- Schagung mit zu ziehen und gerechnet werden folten? bißhero nicht 
verglichen gehabt/noch vergfeichen können; derhalben eine allgemeine Berfammlung der Nitter « Städte 
md Land» Stände/oder je dero gevollmaͤchtigter Ansfchuß/ den zı. hujus, in unferm der Subd:legirten 
Beyſeyn / von wolgemeldtem Graf Edzarden in die Stadt Norden allhie verfehrieben und convocizer/das 
felbften fie fich denn auch mit gnädigem Rath und Zuthun vorwolgemeldtes Bra» 
fen Ennen 31 Oſt⸗ Srießland 2c. der Tax-Drdnung / laut eines fonderlich darüber gefertigten 
Zen Recefl vereinbahret / und darauf der vorhin von neuen beſtellter Bfennigmeifter oder 
Schatz⸗ Einnehmer/ Joachimus Jehring, auf feine albereit geleiftete Caution und gethane Pflicht / 
von neuem beftätiget / mit Befehlich / forderſt nicht allein die eingemilligte Steuren getreulich in den ger 
meinen Lege · Raften zu bringen und 3U keinem andern Ende / als Darzu fie (laut des Exe- 
eutions- Receſſ und Embdifchen Landtages s Abfchiede/ alles oben gedacht) verordnet / zu gebrauchen / 
fendern auch jährliche davon vielwolernanntem Herrn Grafen zu Oft: Srießland/ zc. 
und der Ritters und Landfchaft Ausſchuß / richtige Rechnung zu thun / ihme ernftlich auf: 
. erlegt / auch dieſes Puncten halber weiters verabſchiedet / daß fuͤrbaß alle Unrichtigkeit zu vermei⸗ 
den/ die Graͤfliche Beamte ſolche Steuren jedesmahl ihme / dem Schar ⸗Ein · 
er und niemand anders / richtig uͤberantworten / und fich darauf quitisen laſſen / und mit 
sichten (inmaſſen geklagt) in Die Gräfliche Kammer lieferen; vielweniger auch benannten Pfen- 
nigmeifter feiner Hebung und Dienftes abermanl zu entfegen / aufdaß nicht gemeine Landfchaft wegen 
Abfindung dero auf Monat + Interes aufgenommenen Lehrifche und Emdiſche Commiflions - Koften/ re- 
ftirende Reichs und Kreys⸗Sieuren / und anderer Schulden / Die da hoch erftiegen und aufgelaufen 
fon follen / der Pfennigmeiſter auch felbft/ als der fich auf den Herrn Grafen wolgedacht / und der 
andfchaft Geheiß / vor folche aufgenommene Gelder zu etlichen taufenden verbürget / nicht in die hoͤch · 
fie Nachtheil / Beſchwerung / umviederbringlichen Schaden / Berlierung des Credits und andere vere 
weißliche Nachreden / weiters gefeget werden mögen/ (inmaſſen über diß alles ein ausführlich inftru- 
mentum proteftationis für diefem von obbenanntem Pfennigmeifter überreicht) und für allen Dingen 
aus ſolchem gemeinen Kaften und AErario dag oft gewünfchte/ und nunmehr Durch Göttliche Berleipung 
angefangene Juſtitzien⸗Werck befordert 5 Das Hoffgerichte auch und deſſen Perſohnen famt und fondere 
lich dahero gebührenden und verfprochenen Unterhalt zu rechter Zeit haben / und gegen Quitantz in all 

wege empfangen koͤnnen. 
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5. Borg dritte) I den geflagten Gravaminibus zu fhreiten/ bat fih zwar Gefunden / daß in 
und aufferhalb der gehaltenen/ und von Nömifcher Känferlichen Majeſt. altergnädigft anbefohlenen In- 
quifition trefflich viel Befchwerungs - Buncte / fo wol der Ritterſchaſt ale Bürger in fpecie, aus 
der Stadt Emden / und anderer Lad = Stände aus den Aemtern und Vogteyen / Norden / Behrum/ 
Btockmehr / Emſer / Lierordt/ Stickhauſen und Gretſyhl / auch vieler privarorum, Adels und iin 
adels/ ſeynd vorbracht/ und über offt wolerwehneten Braff. Edzarden zu DR + Friehland 2. mündiich 
und ſchrifftlich geflagt worden. Weil fie aber meiſtentheils (inmaflen S. ©. uns auch 
fürgehalten und fürbalten laflen) wie wir / die Subdelegirte/ aufſerhalb der Buncıe/ fo zum 
Commiflions - Werck gehoͤrig / intercedendo die Supplicanten verbeten/ zu Her jegt anbefohle: 
sen Käyferlicyen Commilion nicht gehoͤrig / und gütlich geſornen man wolle fi mira li- 
mites & terminos Cæſarcæ commiffionis continizen / ımd fines mandati nicht überfchreiten/ zudem 
auch / wenig ausgenommen/ Diefelben fich nicht nach Dem publicisten Kaͤyſerlichen De- 
ereto, und darauf erfolgten Executions- Receſſ, Oder nad) weyland Graff Johanns 
zu Oft. Srießland zc. wolfeligem I tödtlichen Abgange allererit Begeßen/ fondern 
10 wol in den Ecclefiafticis, Als politicis gravaminibus geſpuͤret daß es faſt alte Sa: 
chen / welche Befchehener Anzeige nach / per continuaiionem bißhero im Gebrauch 
geblieben / darauf wir infonderheit nicht befehliget auch obwolgenieldter Graff fidy 
durch deroſelben Räthe und Gevolmächtigte ausdräcdlich erkläret und rclolvigg/ 
« ©. dero Deranwortung an die Roͤmiſche Baͤyſerliche Majeſtaͤt gelan- 
gen laſſen und "Ihre Unfchuld an Den wie zu geben / wiſſen wolte; ſchließlichen 
auch unter dato Emden / den neungebenden dieſes an ung fehrifftlich hilce forma- 
libus begehret und geßeren/ wir wolten ©. ©. nicht verdencken / daß Sie Ihre ao: 
beit ı Keputatien/ Kegalien und Gerechtigkeit; welche auf dieſelbe von Ihren wol 
loͤblichen Dorfabren verſtammet / Damit auch von Räyferlicher Majeſtaͤt Ihrem 
allergnädigften Herrn / 2c. Sie belehnet wären | in gute acht nehmen / dafelbiien auch 
fich ferner mu diefen nachfolgenden Worten erboten / Da die Klägere / fonderlich Die angegebene aus der 
Bürgerfchaft der Stadt Emden) je in einige Wege in etlichen Puncten befuget zu ſeyn vermeinten / ihnen 
innerhalb dreyer Monat/ deswegen einen gewiſſen Tag und etliche ihrer Gnaden Raͤthe / und aug der 
Landichaft zu benennen / von weichen diefe Sache eingenemmen/ und Tradtation und Handlung gepflo · 
werde / wirden ©. ©. ſich aledann (die Ihrer Unterthanen Unheil oder Schaden nie geſucht) 
fich alles gnädigen Willens Bepen fie zu Gezeigen wiſſen: folcen wir es aber dafde 
achten) Dak durch unfere gätliche Unterhandlunge/ — der Commiſſion, Dies 
fen Sachen gebolffen werden möchte I wolten S. ©. fi) folches nicht mißfal⸗ 
len laffen ꝛc. alles auf vorberuͤhrtes Graͤflich Schreißen ung reterisend und gezogen; 
fo ift ſolches beſchehenes Erbieten / in einem oder dem andern Wege anzunehmen | Dem 
gevolmächrigten Ausſchuß der Elagenden Emdiſchen Buͤrgerſchaft / wie auch ans 
deren Supplicanıen / Deren oben Meſdung Beichehen! umftändiglich 38 Gemuͤth ge» 
führer! und fie zu aller BilligEeit und gebuͤhrlichem Gehorſahm̃ ermahnet/ inmaffen auch 
ſelchen eberwehneten Verſpruch und Zufagungen wurcklich innerhalb fpecificizter Zeit nachzukommen] In ⸗ 
halt dieſes Receſſ afgeredt und verlaffen worden. 


6. In fpecie und weitere den übrigen am Känferlichen Hofe/ laut und Inhalte igiger Com- 
miſſion, vorbrachten Befchmerungen eins für alles abzubelften/ ift igo ebener maflen klagend und in fa- 
&a inquifitione vergelauffen / daß fich vorwolgemeldter Graff Edzard zu Oft + Sriehland/ ıc. gegen 
umd wider Das Käpferliche Decret und deſſen Executions - Recefl' unterftanden haben fell / vor fich felb- 
ſten eigenes Gefallens den armen Unterthanen/ in allen ©. G. inbabenden Acmtern / auf ein jedes 
Graß / oder Morgen Landes / ein Schaff / oder Silber-Groſchen / Schatzung zu ſchlagen / und mie an 
gedeut / mit andern unterfchiedlichen Exadtionen mehr / bemeldte Unterthanen vor und nach zu belegen; 
der Herr Graff aber durh ©, G. gevollmächtigte Näthe folches dergeftalt nicht geſtanden / fendern 
agigen laſſen / es märe nicht ohne / wie ©. ©. nach Abfterben dere Herrn Bruders/ Grafen Jo- 
hanfen zu Vſt · Frießland / sc. wolſeligen die drey Haͤuſer / re ort und Stich, 
haufen / wiederum einbefemmen und befinden / daß Diefelbige nicht fo viel als die andern 
Yemter) ſo S. ©. bereits gehaßt I contribuiet hätten Diefelßigen! nach alter Ges 
wohnbeit/ eine geringe Schagunge ſolchen drepen ſpecißcirten Amte Unterfafien aufe⸗ 
lege/ von melden autgetemmenen Bude bezahlt werden waͤte was zu verrichtetim Commis- 
hons- Werde Er Emden und fonften neborget fo hätten aub ©. 6°. die teftizende 
Reichs - und Kreyß · Stenren aus Ihrer Kammer richtig gemacht / yes diß 
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! noch geſchehen / dazu andere mehr Schulden abgelegt | welches der 
—ãS ehühret hätte — 


7. Ebenmäflig in inquifirione und noch auf jetzigem Land⸗Tage den 21. huzus allhier zu Not 
den gehalten} etlicher maffen weitere befunden, daß / ob wol in dem Käpferlichen Ausfpruch und Ends 


ſched in s Ale dann folcher ꝛc. auedrucklich ditponiue / detſchen und georduet / daß in 
Schulden und anderen Landes + Sachen gemeine Land» Täge und Verſammlungen gehalten / und mit 
vorgehendem zeitlichem Rathe darinnen allenthalben ordentlich und gebuͤhrlich verfahren / auch dißfals ei⸗ 
nes jeden Votum gehört} und ohne ſaͤmtliche Bewilligung feine Neuerung oder Deränderung eingeführ 
ret/fondern demjenigen) fo einhelliglich oder mehrertheils gefchloffen wird) wuͤrckliche Folge geſcheben und 
nachgefegt werden folle ʒ Gleichwol fich in ſolchem Punct allerhand Unordnung und Unrichtige 
keit begeben und zugetragen / indeme nicht allein die Stände haben ſepariꝛt und getrenuet/ und den⸗ 
gelben / wie von Alters hergebracht / und allenthalben gebräuchlich fepn folte/ auf dasjenige] was pro- 
ponist/ ſich mit einander zu berathen / und eines einhelligen Vori zu vergleichen / anfänglich nicht ale 
lein nicht verſtattet werden wollen / fondern ihnen auferlegt / d partem ſich zu refolviten : item weie 
ters geklagt / daß wolgemeldtes Herren Grafen Beamte und Diener offtmahls auf die Land + Täge mit 
eingelchoben werden / welche fo wol der Unterthanen Vora zu ihres gnädigen Herim Intention unterſte - 
ben zu conftringizen und coar&tiren/ als auch denfelbigen mit höchfter Bedräunnge vorfchreiben dürffen/ 
was und wie diefelben votiren folen/ Daß alfo die Vora allerdings nicht allein nicht libera gelaffen/ ſon · 
dern auch zu Zeiten / weun gemeine Lands Zäge ausgeſchrieben/ den Unterthanen der Stadt Emden/ 
wie auch dee Carſpeln / wie vor Alters / nicht frey gelaſſen werde / unter ſich von den verſtaͤndigſten 
und gefchicklichften ihres Mittels / und aus Der deputizten Buͤrgerſchaft einen Ausſchuß gemeldte Lande 
Zäge zu befuchen/ zu verordnenn: Die Beamten auch ferner unterflehen follen / ihres gefallens ſolche 
Per ſohnen / welche zuvor keinem Lands Tage beygewohnet / aber vermuhtend feyn / dieſcibige auf ihre 
Meinunge feichtlich zu bringen / dahin mit angedeufeter Poen und Straffe / auch ohne Vollmacht oder 
Gewalt / abzufertigen/ und alfo dieſes Puncts Zerrättung und Trennung zu machen. 


3. Weiters auch vermöge der vorhin am Känferlichen Hofe eingeführter Klage und jegiger erfolgten 
Commiffion , in ioquifitione vorgefommen/ welcher geftait / neben deme nunmehr abgefchafften —* 
pellations - Gerichte / auch ein nie gebräuchlich Fiſcaliſch Recht oder Gerichte dieſem Lande aufgedrun · 
gen werden wollen / unter welches Prætext, und unbitliger gefänglicher Verſtrickung etlichen adelichen 
und unadelichen Perfohnen/ aufm Lande und Städten / wie die auch fpecificizt/ faſt gefährlich folte 
zugefegt ſeyn / und Diefelbe / ungeachtet guugfahmer offerizter Caution , judicio filti & judicarum fol- 
vi, und fonften in andere Wege rechtliche beſcheheuen Erbietens / nichts wenigers mit laugwieriger Ge» 
fäugniß und andern Gefchwerfichen unersweißlichen Auſchlaͤgen / durch angeftalten Filcal nichtigfich bekla⸗ 
gen / md deromaſſen geſchwinde und ſcharff gegen fie procedisen faffen Daß derwe gen am Adyfers 
lichen Rammer⸗ Gerichte zu Speyer mandata pœnalia de relaxando erhalten haben 
werden muͤſſen 


9. Demnach auch ferner in vielberährtem Käyferl. Decrero in Mann fich auch TA 
ausdrücklich cavizt / wenn fich etwa ein folcher Fall und Noth zutruͤge / daß fondere Collesten und Steu · 
ven anzulegen von nöthen / fo folte daſſelbige anders nicht / als mit vorhergehender Beſchreibung / Rath 
und Migung der Land + Stände geſchehen / fonften aber einige neue Impoſt / Zoll / Zollſteigerung / 
Accif oder Licent/ wie das Nahmen haben mag / weder mit noch ohme ihrem Willen / ſondern allein 
nit vorgehendem ausdrücklichen Wiſſen und Bewilligung der Känferlichen Majeftät aufgeſetzt werden/ 
inmaffen Dann auch im Executions- Recell fothane Porten / fo in Nenfichkeit angelegt/ alleſamt / ver» 
möge Käpferlichen Abfchiede / calizet und aufgehoben / und fo wel dem Heren Grafen / al denen vom 
Adel und Städten/ fich derofelben Lünfftiglich zu enthalten key Vermeidung Käpferl. Majeſtät ſchwo 
zen Ungnad eingebunden worden. Wann nun gleichwol von der Ritterſchaft / mit zubchuff gemeiner 
Landſchaft / Fe und in inquifitione zum Theil befunden / daß ſolches unbetrachtet / an etlichen Dr« _ 
ten in Dieter Graffſchaft / den Unterthanen über alt Hettommen ſchwere Zollen und dergleichen aufgedrun. 

en-feyn follen/ wie ſolches in fpecie mit Continuizung der Zollen auf dem Emfer Strome / zu * und 
tickhaufen/welhe wol Graf Johann zu Oſt⸗Frießland feliger angelegt / abet ©. Graf 
Edzards G. nebenft der Stadt Emden zum höchften wider fochten / und um Abͤſchaffnug deroſelben dazui- 
mahl bey Ihrer Roͤmiſchen Käpferlichen Majeftät unterthänigft gebeten und angetucht / Item mir den 
Unierthanen der Hertlichkeit Godenſee / auch anderer der vom Adel Gebieten an der Hohenmeye / im Amte 


Friedeburg / 
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Friedeburg / wann fie vor oder über die Horſterfort gefahren) item den fämtlichen Unterthanen / wenn 
fie Pferde oder Dchfen zum Marckte Bringen? item Erhöhung der durchgetriebenen Ochſen er Aus 








rich und Lierort / item den Unterthanen Godenſeer und Knphauſer Gebiets auf jener feiten der Hohen⸗ 
menen im Friedburger Amte / eigenthuͤmlicher und zu Herbſt + Zeiten wiederum aus der Wende in ihr 
re Behauſung und Gewahrfam gebrachter Ochſen / beflagten Zolls Beldes/ item der Unterthanen des 
Gebiets und Fleckens Olderſum / fieder dem Känferlichen Decrero und Executions- Recefl, wegen ih: 
res Biere zu Emden verkauft / geſteigerten Accifen/ item daß maͤnniglichen fra) geſtanden / feine Biere in 
Diele Graffſchaft / ale Logen / Knocke / Hinta/ Larrelte und dergleichen Doͤrffer amd Flecken / wie auch 
aufierbalb der Srafffchaft * führen / und daſelbſt / ohne Erlegung eimger Accih I ihrer Nahrung und 
Handthierunge nach zu verkauffen: hierentgegen aber dich anjege die Stadt Emden unterftehen 
— allein dasjenige / was in die Stadt kommt / inmaſſen oßfteher | mit 
zu belegen ı fondern Daß auch die Unterthanen | wenn fie zu Schiff oder 
m an oBberährter Derter einen ihre Bier Bringen und Führen wollen/ an der 
Stade Emden durch die Wächtere und andere/ jo darauf beſtellet / angehalten] 
und mit Bedrauungen und fonften a würden / ſolche Bier ebenmäflig zu 
veraccifen / welche Yeuerungen allezerjt vor zweyen Jahren / und alsbald nach 
Verreiſung der Kaͤyſerlichen Commillarien | und verzichrerer ihrer Execution vorge⸗ 
nommen worden. Item, ee ift auch fchlieflich eines Theile von Ritter» Landıchaft und in · 
tertbanen/ als auch andern viel Privar - Perfohnen Befchtwerung eingefommen / daß ihnen ihre Rolle / 
Amtso⸗ Ärepheit und Verſchreibung / unter andern die Stadt Emden und Faldern belanget/ wie auch 
fenften ihre inhabende Gräfliche Siegel und Briefe abgedrungen/ und deren Fuhalt nicht nachgefegt / oder 
gehalten werden folten/ und was deſſen mehr geweſen /ſo allzulang in ſpecie zu erzehlen/ auch unnöthig 
erachtet wird. | 


1% Ob nun wol Diefes alles vorwolgedachtem Herrn Graff Edzarden! und 
S. ©. Baͤthen obgedacht / ſchrifft⸗ und mündlich zu wiſſen gemacht / auch fie 
Darauf gehört! ©- ©. audy ſich verantworten Laffen/ wie allerfeies Doch kuͤrtz ⸗ 
lich / folger: und nemlich! &. ©. hätten in Anordnung der Land > Tage Den Ge 
brauch *258 vor ſich / Und wurden viel Land · Tage gehalten / aber wegen 
eines und des andern Auſſenbleibens | bißwetlen nichts ausgerichtet / welches ſich 
die Land · Etaͤnde ſelbſt zu imputiren. | 


ır.. So viel die gefängliche Hafft und Einziehung etlicher Perfohnen betreffe / 
wuͤſten ©- fi * zu beſcheiden / daß Sie — eingigen mit he: 
licher iß jolten Gelegt n / fondern hätte es eines jeden Üßertretung 
und Derwirdung verubrfacher / und wolten nicht hoffen / daB &- ©. an dero- 
feißen Hoheit Eintrag neichehen folte. 


ı2. So viel auch — Steuren / Zollen und anders anlangte / wuͤſten 
S- ©. ovðer deren Raͤthe nichts / daß in Neulichkeit / und Neuerungs⸗ Weiſe / 
einem oder dem andern Land⸗ Stande was zur Ungebuͤhr aufgelegt ſeyn folte/ 
wäre auch zuwer derentwegen bey S. G. nichts geſucht oder-geflage/ und da die Beamten vor fich ſelb⸗ 
few] ohne Gräflichen Geheiß oder Befehlich / darin wag verhängt haͤtten / daß alsdann Diefelbigen dar- 
über zur Dede gefegt werden folten/ wie dann auch noch den 27. hujus, viel» wolgedachte Graffen Ed- 
zards zu Oſt⸗ Friehland ıc. zu diefer Sachen gevollmächtigte Räthe/ auf die Jüngfihin ven dem Aus: 
ſchuß Der DE » Frießländiichen Nitterichaft eingemandte Gravamina , fehrifftlichen berichtet da S. G. 
ſich wicht zu erinnern wuͤſten / daß fothane und dergleichen Sachen / nach publiciztem Känferlichen De- 
creto, von ©. G. geklagter maffen/ angeftellet / fondern hiebey in acht zu nehmen/ dag es jego 
um die Moutze viel eine andere Belegenheit hätte / als in vorzeiten’derhalben die 
Verböbung der Zollen forhanem der Müntz Auf⸗ und Abſchlag fich Billig confor- 
mitte. 


13. Wäre aber ©. ©. des gnaͤdigen Erbietens / Da über diefe Erklärung die angegebene Klaͤ⸗ 
vermeinten / Durch die Beamien zu Friedeburg/ Aurich / Lierort / und ſenſten mehr an etlichen an: 
deren unter ſchiedlichen Drten der —8 Neuerung nach dem Kaͤyſerlichen Decreto eingeführt zu 
ſcha / daß ©; ©. innerhalb dreyen Mondten / durch ©. G. Raͤthe und etliche der Landſchafi / fiedes, 
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wegen gegen einander hören / und nach Befindunge endlich Nichtigkeit treffen laſſen wolte / alles laut 
und folches Schreibens fernern Inhalts / dahin gezogen: inmaffen fih denn auch Bürgermeifter und Rath 
der Stadt Emden / diefed und anderer Pumcten halber / fo viel fie beruͤhrt zum Theil mit einem an⸗ 


gegebenen Käpferlichen Privilegio, und ſonſten / entſchuͤldigen wollen. 


14. So ift doch dieſem allen nach / und auf benderfeite wol » und obbemeldter Barthepen gnugſah⸗ 
men eingenommenen Bericht und Gegen= Bericht / (10 viel man deffen immer auf emſiges und fleiffiges 
follicitigen mächtig werden fönnen) auch auf Käyferliche anbefohlene und verrichtete Inquifition und Be- 
findung des gangen Werts / eins für alles / laut und Inhalt jegiger inhabenden Commiflion, offt 
wolermeldtem Hera Oraffen Edzarden zu Oft + Frießland / ꝛtc. und an S. G. flat/ deſſen gevollmach⸗ 
tigten Näthen; laut des Känferlichen Pragiſchen Decrets, und darauf gegründeten Ihrer Kaͤhſerli⸗ 
chen Majeft. verordneten Commiffarien Executions- Receſſus, auch erfolgten Emdiſchen / und mit 
Graflichen Händen unterfchriebenen und verfiegelten Landtages » Abfchieded / von wiegen allerhöchftermeld- 
ter Ihrer Käpferlichen Majeſt. (fo viel unfere Commiſſion mitbringt) der Gebühr unterſaget / 


und dahin mit allem Fleiß ermahnet und angehalten / Daß aufferbalb alles Zweiffels ©. G. zu ſchuldi⸗ 


ger and gebührlicher Folge und Gehorſahm mehrmahls angeregten Känferlichen Recht - und billigmaͤſſi⸗ 
gen Ausipruches/ erfolgten Executions- Receflus/ Embdifchen Landtages » Abfchicde/ und Abſchaffung 
alles deſſen / fo bihhero dawider in genere & fpecie gehandelt und vorgenommen ſeyn mag! 
wie auch Buͤrgermeiſter und Rath zu Emden gegen ihre Bürgerichaft daſeloſt 
fich wird richtig ſchicken / aufdaß fonften anderer Gejorgenden Gefahr Beſchweruugen / und 
Yandes + verderblichein Unheil möge vorgebauet werden: Ferners auch verabſchiedet Daß ©. G. binfüh- 
ro ordentliche Land⸗ Fäge in vorfallenden Nöthen (zuforderft aber Ihr Gräfliches obermeldteg guädis 
ges Erbieten / zu behuff der Emdiſchen Buͤrgerſchaft dafür bey ©. ©. wit auf gethanes fup plicirem 
intercedist7 auch conlequenter anderer mehr obberührter Aemrer und Bogteyen/ Norden/ Behrum / 
Brockmer / Emfer] Lierort / Stickhauſen und Gretſyhl / ale auch vieler anderer adelicher und unade · 
icher privat · Perſohnen / geklagten Landes Beſchwerungen / a dato innerhalb dreyer Monaten / wuͤrck ⸗ 
lich effectuen) ausſchreiben/ halten / ſonſten auch die Stände nicht trennen / oder wie von Altıra 
bergebracht und gebräuchlich / an ihrer Communication hindern oder beeinträchtigen / denſelben auch/ 
Die Paud + Täge aus ihren Mitteln zu befuchen/ dann auch aledann ihnen libera Vora göunen / und S. G. 
Beamten und Dienern nicht verſtatien /daß durch derfelben Bedräuung dero Yintertyanen vota coarctiret 
werden/ auch die Dagegen vorgefaßte Poenal - Befehliche der Amts Leuge und Dienere aufheben und abıchaf. 
fen / und dann endlich alles Daetenigel was mit unerdentlicher gefänglicher Einziehung adelicher und una 
delicher Perſohnen fürgelsuffen ſeyn moͤchte / einftellen/ und ohne rechtmäffige erhebliche und be» 
ftändige Uhrſache / bintühre niemands damit beſchweren / imgleichen auch alle ungewöhnliche Auftäge 
an Impoſten / Zollen/ Zollſteigerung / Acciß und Licenten / wie das Nahmen haben may / und ſou⸗ 
fien andere geflagte Landes + Befchwerumgen/ fo dem Känferlichen Decreto, Exccutions - Recefl, Em- 
diſchen Fandtageg + Abſchiede / fie feyn genannt und ungenannt / relpetive zuwider angeleget / noch · 


mahls abſchaffen / und fchlieffich alle Gräffliche / fo wol von Sich ald ©. G. wollößlichen Vor⸗ 


fahren / den Städten/ Communen) Gilden | Adel + und umadels + Perſohnen / in Städten und aufm 
Lande / und männiglich beftändiger Weiſe gegebene Siegel und Brieffe/ Privilegia und deraleicheu Vers 
ſchreibungen / Oraͤflich und feftiglich für fich und die Nachtommen / in ihren Würden laſſen / halten und 
vollziehen wolle und ſolle. : 


15. Zufegt und zum Beſchluß ift einhelliglich verabſchiedet / und vorwol · und obgemeldten Par 

en / ſamt und fonderlicy / vermöge Känferlichen oft. allegisten Endſchiedes / auch jegiger ner» 
zichteter Commiſſion, aufferleget / daß niemand adel oder unadel / gelehrt oder ungelehrt/ der Da- 
chen halber / fo in gegenwärtige Handfunge fürgelauffen/ und er fich auf eines oder des andern Theile 
Seiten / wegen künftiger anderweit guädigen und unterthänigen Willens / auch Friede und Einigkeit / 
Stiftung und Erhaltung / gebrauchen laſſen / ineinige Verdacht] Gefahr / Anfeindung/ oder Ber 
folgung fol gezogen oder genommen werden. Und daß folches ſamt und fonders zu Rechte und ſouſten 
in höchfter Billigfeis gegrimdet / auch Känferlicher Majeft, jego abermahls GO TT Lob verrichteten 
Commiflion , und deren Inhalt ein würckliches Gnügen gefchehen / und auch zwilchen Herren und 
Unterthanen zu befferem Vertrauen / Fried und Einigkeit aereichen würde/ und alles 
was für dıfmahl rractizet und gehandelt / alfo rıchtig verabtchieder worden ſey / haben wir oben berühre 
te der Herin Käpferlihen Commiflarien Fürftliche und Gräffliche Subdelegirte/ als wegen Braum⸗ 
ſchweig Otto von Haym auf Eßbeck / Johann von Urßlar D./ Petrus Zen Licentist, und 


wegen 


u nt en Zi gez 
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wegen Lippe/ sc, Friedrich Werpup / Droſt zur Woͤlpe und Dipenaw / Jobſt Schneidewind Canhler / 
- amd Bartold Frone D. | zu Uhrkund und mehrer Zeugniß zweene gleichlautende Receſſ, einen wolge⸗ 
meldtem Herrn Graffen zu Oſt⸗Frießland / ze. den andern der Nitterfchaft daſelbſt zu Behuff ihrer 
und anderer Intereffenten / originaliter verfertiget / zugeftellet/ auch mit unfern Handen und angebohr- 
sin Pittſchaften unterfchrichen und verfiegelt, 


Anno &c. 1593. 
— Loc. Sigil. 
Otto von Haym. O 
Petrus Iven Lt. O 


Friedrich Werpup. OÖ 
Bartold Frone/ D. O 
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X 5. No; 
Delfffylifch 


VERDRACH, 


in’t Jaer 1595, opgericht. 


Summaria. 


6 Elegenheit des Delffſyhliſchen Vergleichs. Wie ſich 
— Die General⸗ Staaten in dieſe Sachen gemiſchet ha⸗ 
ben 


$ 2: Nds für eine Religion in der alten Stadt Emden / 
esf Faldern / und in den Vortiädren / geüber werden foll. 
Den Landes: Herin fiches frey / anf Dom Schloß predigen 
zu laſſen. 
$ =. Wie Die Beſiellung Dee Prediger gefcheben ſolle. 
Cnfrmation muß von dem Landes⸗ Acren gefucher were 
don. Das Amt der Nckteclinge und Armen« Vocdieber. 
43. Die Claflicale Verſammlung der Presiger / und 
der wschenrliche Coetüs in Emden’ nach der Kirchen⸗ Grd⸗ 
zung zu halten: der Cortas iſt ein freywillig Werck; fan 
allen firchliche Sachen bandeln. 
(4. Yon »Jeisung der Schulen, 
45. 9oa den Kirdens Büren. Gräfin Anna bee 
72. Grafen/ zu Hinte liegend / der groflen Kirchen zu Eme 
der 


44. Der Bandes» Sperre behaͤlt Die Bürer des Gauden- 
er Biotiexs. HERREN 
$ 5. Confirmation der Privilegien Der Stadt Kimden. 


3, Don See⸗ Pällen. 


m 2 


Geſchehen und geben zu Norden] den zu, Augufti, 


F lecc. Sit. 
Johann vonurßlar / D. O 


Jobſt Schneidewindt O 


Reihe 
Vergleiqꝙ 


Anno 1595, auffgerichtet/ 
in Hochteutſche Sprache uͤbergeſetzet. 


nn 


- Br 3 — 
6 9. Von den Rollen der Handwerckere die muͤſſen vor 
erden dem Landes s Hırın zu Dienfie Heben. 
 $ 10. Die neue 5ölle/fp Anno 1593. in dem Kaͤyſerll⸗ 
Hen Decreto abgeſchaffet find / follen abgeſchaffet bleiben, 
Allein die alte Zölle und Accifen/ fo Dem Landes + Heran ge» 
boͤret haben / follen ibm verbleiben : und was die Stade 
gehabt / foll der Sradt verbleiben, 
$ 21. Wie es mir Beftellang der Ratbs+ Perfohnen ger 
balten werden folle. Dem Landes » Herm follen jedes Yabr/ 
4. zu Dürgermeilieen und 8, zu Rasbs + Herzen pralentiseg , 
werden/ daraus Er 2 zu Burgermeiſtern und 4. zu Raths⸗ 
Syerın eewebles / confirmiset und beeydiget. 
6 12, Eyoes» Formul. 
$ 13. Don den Viertzigern. . 
$ 14. Des neuem Rarbs Ada werden eonfirmie , 
$ 15. Die Sradts » Kediente werden von Buͤrger mei⸗ 
ſter und KRarb befteller z möffen aber dem Aandes» Herrn 
den Eyd ver Treue abſtatten. \ 
$ 16. Das Sleden oder die Stadt Saldern wird der ale 
sen Stadı cımverleiber. Die Conditiones Davon. Ze 
$ 17, Jaͤhrliche Recognition an den Aandss+ Herrin‘ 
für ſolche Einrer leibung. 


* A 


918. Die 


45 
6 18. Die Bewabrung und Verbeilerung der Stadt an 
/ wällen/ Graben und Bruͤcken wie auch Die Be⸗ 
Wellung Der Wachten/ follbey Bürgermeifter und Rath 
eben: jedoch foll Eeine neue Fortiication ohne Vorwiſſen 
des Landes» Aeren gemacher werden 
6 19. Dürgermeifier und Rath haben die Jurisdition 
in bürgerlidsen Sachen / jedoch mie Vorbehalt der Appel- 
lation ; mögen auch von Policeys Sadıen Ordnung mas 
chen. 


$ 20, Bürgermeifter und Rarb'habendie Criminal - Ju- 
risdition in denen deliis, Die nichr am Leben zu ſtraffen 
find : verzichten aber ſolche Execution im Nahmen des 
Bandes« zerın Judicatur über delita, die am Leben 
firaffbahr / Eimme dem Landes » Herrn zu. 

$ 21. Wie es mit ſolchen Delinquenten zu balten/ die 


am Leben zu flraffen find, . 
6 22. wie der Procefl’ in folchen Faͤllen formhet werde. 
6 23. Von des Scharffrichters Schwerdt. 

5 24. Der Halbſcheid der Geld⸗ Brücken koͤmmt dem 


Bandes» Serin zu. 
$ 25. Hon.dem Schloß zu IEmven, 


* 
I 
Ademale tuffchen den 
welgebooren Heere, Grave 
Edzard, Grave ende Heere 
tot Ooit - Frieslandt ter ee. 
nere, ende Borgermeefter 
en kaed, famt de gemec- 
ne Borgerfchap der Stad Emden, ter andere Sy- 
den , fckere Oneenigheeden ende Mifsverftanden 
verreefen zijn, waervan ende van de Gelcgenheyd 
van dien’, de Heeren Generael Staaten der ge- 
unieerde Nederlandfe Provincien, fo door de 
Afgefandte van S. G* äls dock door de Gede- 
putecrde van de voorfchreven Stadt onderricht 
ziinde ; *hebben de voornoemde Heeren Staten 
Generael goed gevonden, en noodig geacht, 
dat om  voortekomen alderley {waere ende 
groote Inconvenientien, die daeruyt tot groo- 
ten Ondienfte van $. G. der Stadt Emden en 
de nabuurige Provincien fouden mogen ont- 
ftaen, $.G. ende de voorgenoemde Stad te ver- 
maanen tot vriendelyck Accoord, ende over fulks 
als goede Vrienden ende Nabuuren aengeboden, 
eenige gequalificeerde Perfoonen te willen com- 
mitteeren, die by alle megentlycke MiddelenS, 
G. ende voorn. Stadt fouden zien te vereenigen, 
ende hebben den volgenden gecommittcert, ende 
tot fulcken Einde afgevaerdiger de Edele, Eeren- 
vefte ende hochgelcerde, Joncker Lofyn van der 
Helle, Reiner Candt, Borgermeefter tot Amiter- 
dam, ende Chriftoffel Arentzma, der Rechten 
Doctor , haerder Edl, mede Lidmaren , dewelke 
haer getranfporteert ende gevonden hebben op 
den Delffzyhl, als tor de vriendelyke Byeenkom- 
fte., bequameft bevonden, ende zijn aldaer naer 
verkheiden, ende lange Communicatien, fo 
Schrift - als mondlyk door Interceflie ende Onder- 
handlinge van dienfelven Heeren Afgejandten der 
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$ 26, Yon Anlegung neuer Seflungen. 

$ 27. Don dem Sercbün, r 
85 28. Von Abdandung der angenommenen Soldaten. 
Von Dee Bürgers Wache in dee Gıadı Emden : Deren 
Ordnung. 

$ 29. Loflaflung der arreſtuten Perſohnen. 
= $ 30, Recompensvon 80000, Gulden zur Danckbahr⸗ 

t. 

5 31. Mas der Landes⸗ Herr aus den Stadts⸗ Geldern 
vorbin genoffen / foll Er bebalten. 

$ 32. Don Bauung eines neuen Hauſes auf der Zurg. 

6 3%» Amnefliag 

$ 34. Befeſtigung diefes Vergleichs an Seisen des Lan⸗ 
08 ⸗Herrn. ) 

$ 35. Diefer Vergleich ift ein Tpecial Privilegium, Der 
Stadt Emden gegeben. : 

5 36. Befeſtigung an Seiten der Stade 

$ 37. Garantie der General Sraaten. Diefer Vergleich 
poll dem Taͤyfer + dem Reich und dem Kandes⸗ szeren/ an 
Ibree Yobeit, Jurisdiion und allen andern Gerechtigk er⸗ 
ten/ nicht prejudicizen. Garantie der General» Stasıen: 


Bd — x 


Achdem die Herren Ger 
neral Staaten der ver⸗ 
eimgten  Niederländie, 
fben PBrovingien/ von 
denen zwifchen dem tvols 
gebohrnen Grafen! Herm 
Edzad, Grafen ud 
Herrn zu Of + Frießland / ꝛc. an einem / [0° 
dann Burgermeiſteren und Rath / wie auch ge 
meiner Bürgerfchaft der Stadt Emden/ am ande 
ren Theile/ eutftandenen Uneinigfeiten- und Mif- 
verftändniffen / fo wol durch Seiner Gnaden Bee 
fandten/ als erwehnter Stadt Deputizten, Mache 
richt erhalten / haben dieſelbe / allerhand ferneren/ 
zu Seiner Gnaden und der Stadt Emden fo well 
als zu der benachbahrten Provintzen groſſem Nuche 
theil / beforglich daraus zu entftchenden Inconve- 
nientien verzufenmmen/gut gefunden und noͤthig 
zu ſeyn erachtet / Seine Gnaden und die mehr⸗ 
gemeldte Stadt zum gütlichen Vergleich zu cr» 
mahnen / und hierüber ſich als gute Freunde und 
Nachbahren erboren/ gewiſſe qualificitte ers - 
ſohnen / welche auf alle mögliche Weiſe und Wege 
Seine Gnaden mit offigedachter Stadt ſelien wie⸗ 
derum zu bereinigen trachten/ zu commiecisen/ auch 
ſolchem nach und zu dem Ende die Edele/ Ehren⸗ 
fefte und Hochgelahrte / Juncker Lofyn von 
der Helle/ Reiner Candt / Bürger: Meter zu 
Amfterdam / und Chriftoffer Arengma/ der 
echten Doctorem, Ihro Edel + Moͤgenden 
Mit s Glieder wuͤrcklich committiret und abge · 
fertiget 5 welche fich dem auch nah Delffſohl/ 
als dem zu Diefer freundlichen Zufammenkunfft be» 
quemeft befundenen Ort / erhoben / und/ nach 
verfchiedenen/ fo ſchrifft + als mindlichen Vor · 
fteflungen / durch “Ihre Interceficn und 
Unterhandlung die entftandene Zrrungen und 


Heeren 








Heeren General Starten, de Queftien ende Gefchil- 
len tot goede Vereeniginge ende Accord ge- 
bracht, in Manieren, ende opde Pundten ende 
Articulen, als hiernae volget. 


ı. Eerftlyck dat binnen de olde Stad Emden, 
op't Faldern, ende in de Voorfteden, ’t fy op 
der Munte ofte elders, opentlyck geene ande 
re Relrgio geleeret, geexerceret , noch geleden 
fl worden , dan als die tegenvvoordig in de 
Grooze ende Gaflhuyfes Kercke gepredigr vvord, 
fonder nmochtaens dat jemand in ſyne Con» 
fcientie {al worden beiwaerer, ofte onderfocht ; 
doch ül S. 6. de Hoff - Predivatie vrye gela- 
ten vvorden, alsSyne Gnaden op de Borgb is Hoff- 
boudenae. 


2. De Nominatie, Vocatie, Præſentatie, ende 
Collatie der Predicanten, ofte Kerckendienaern, 
fall by de Gemeente ende haer Luiden ftaen ende 
biyven,maer de Gonfirmarıe by S. G. dievvelcke 


Jender Contradiötie ofte Infeggen, op derfelven: 


Perfoon by S. G. fall vvorden gedaen, ende ful- 
lende Olaerlinge haere Amte m de Kercke bedee- 
men,ende de Diacınen den Armen, na de Kercklyke 
Ordinantien , vıy ende ionder eenige Verhinde- 
ringe van Rckeninge ofte anders beforgen. 


3. De Confiftoriale en Claflicale Ver- 
gaderinge fullen worden ondcrholden , vo/- 
gens de Ordimantıen , by de Kercke daerop ge- 
maket, mis dat nıemand tot dien vveckelycken 
Carum fol vuorden gedvvongen , ende dat: in 
de voornoemde Vergaderinge alleene kercklyke Sa- 
ken fullen vverden verhanalet, ende al Borger- 
mecfter ende Raed vry ftacn, uyt hacre Col- 
kegie oflte uyt den Vecrtigen eenen [wefende 
een Lidtmate der Kercke] te committeeren, 
om in die voorichrevene Cenfifforiale Vergade- 
unge te comparecren. 


4. Niemand en fall in de olde Stadt, ofte op 
t Falderen, Scholemogen hölden, dan by confent 
van Borgermeefter ende Raed, ende fullen alle 
Schoolmeeftern gehouden wefen fig tereguleeren 
na de Ordinantien by Borgermeeiter ende Racd 
daerop gemäker,, ofte noch te maken, 


5. De Goederen, die tot Onderhold der 
Predicanten , Scholen ende Armen , fijn befpro- 
ken, ende daertoe gehoorig, fullen daerby bly- 
ven, fo wel van dc Groote als Gafthuyics Ker- 
cke, ende de 72. Grafen Landes tot Hiuia liggen- 

den, van de Proofifiye gekoomen, by S. G. Yıou 
Meder, hochloffeljcke Gedachmiß, der groote Ker- 
ehe begiffriger, cude daervan genoomen, ful- 


N 


de Anno 1595. 
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pie ch ge a. & nachfolgenden Articu⸗ 
en verfafjeten gütlichen Vergleich abgethan und 
beygeleget haben. I a | 


x. Erſtlich / daß innerhalb der aften Stadt Em- 
den/ auf Faldern und in denen Borftädten / es feyauf 
der Münge oder fonften/ feine Andere Religion/ 
als die jetzo in der geoflen und Bafthaus 
fes Rirchen geprediget wird / öffentlich gelehret / 
geprediget und zn, jedoch auch niemand in feie 
nem Gewiſſen befchweret/ imgleichen feine Inquifiti= 
on deefallg angeftellet, ſodann Se: G. wenn 

iefelße auf der Burg dero Hoff; Lager 
aben / die Hoff Predigt vor Ihro ver⸗ 
— zu laͤſſen / ungeſperret fepn und bleiben 
& 


2. Die Nomination, Vocation, Prefentation 
und Collation der Prediger und Kirchen - Diener 
fell von der Gemeine/ die Confirmation aber 
ohne Contradition ynd Einrede von & 
©. gefchehen; und follen Die ech 
ve Aemter in dee Kirchen Bedienen/ und 
die Diaconi, der Kirchen Ordnung zı 
folge/ frep und ungehindert) ohne Rechnung abe 
zulegen/ oder fonft was widriges zu beforgen / die 
Armen verpflegen. 


r 7 3. * rege ” Clafficale Vers 
ammlımgen follen/ nad) der Vorſchrifft d 
darüßer gemachten Ricchen Dion 
fortgeſetzet jedoch auch niemand folchen 
wöchentlichen Carum 34 Befuchen ger 
von en / anbey in felßigem bloß und al. 
ein Birchen⸗ Sachen abgehandelt/ wit. 
hin Bürgermeiftern und Kath frey gelaffen werden? 
aus ihrem Collegio oder aug den Biergigemn jemand] . 
(welcher ein Mitglied der Kirchen if) zu committi= 


ren / in dieſer Confiftorialen Derfam 
gu erſcheinen. ——— 


4. In der alten Stadt oder auf Faldern ſoll / 
ohne erhaltenen Confens von Bürgermeifteren und 
Narh / niemand Schule halten mögen / auch die 
Schulmeiftere ſchuldig ſeyn / fich nach denen von 
Burgermeifteren und Kath desfalld gemachten oder 
künftig zu machenden Verordnungen zu richten. 


5. Sollen die zum Unterhalt der Prediger/ 
Schulen und Armen/ fo wol von der groffen | ale 
von der Gaſthauſes Kirchen in Anfpruch genomme · 
ne und dazu gehörine Güter dabey bleiben / auch 
die zu Hinta liegende/ von der ey 
herruhrende / von Sr. G. Frau Mutter! 
hochloͤblicher Gedaͤchtniß / der groſſen 
Birchen geſchenckete / und dieſer engogene 


len 


so 
len wederom daerby werden gevoeget , ende 
voortaen daerby blyven, ende fal S. G die Voor- 
ftanders met de Adminiftratie van de Kerckelyke 
Goederen laten begaen. 


6. Des fal S. G. de Klofler » Gederen, eer- 
des den Gaudenten des Kloflers ſ't welcke nu 
et Gafthuys genoemt word] soebehoers hebben- 

de F} beholden. 


7. De Stadt Emden fal fonder eenige verhinde- 
tinge ten ewigen Dagen blyven by alle haere Pri- 
vilegien , Vryheiden, Rechten , olde Gebruiken, 
Ordinantien , geene uytbefondert, ende nament- 
Iyck de Privilegien, die van Carolo Magno, Be 
mundo , ende anderen Keyfern in’t gemeen den 
Friefen fyn gegeven , maer infonderheyt des Key- 
fers Maximiliani primi beyde Privilegia , de ee- 
ne van de Vorbyfaert uyt den Eeemsftroom, ge- 
dateert den 4 Novembris, Ann. 1494, ende de 
ander vander Stadt Wapen, gedateert den 10 
Augufti, Ann, 149$. 


8. De Seebrieven fullen by Borgermeeſter en- 
de Raed onder Stads Segel gegeven worden, doch 
fall een jeder vryftaen,defelve daerentboven van 
S. G, teneemen endegebruicken, ende die van 
S. G. fullen werden verfocht , fullen op vorgaen- 
de Arteftatie by S. G, van Borgermeefter ende 
Raed, dat fe Borger fijn, verleent ende gepafleert 
werden, endefall niemand’ Borger mogen wor- 
den, ofte Borgers Vryheyd genieten, denn by 
Confent van Borgermeefter ende Raed voor- 
noemt. 


9, De Rollen van alle Amten, ofteGilden, 
füllen by Borgermeefter ende Raed onder Stads 
el worden gegeven ende gepafleert, diewelcke 

de Rollcn fullen mogen veranderen, fulcks als tot 
des gemeenen Stads beften geraeden fullen vin- 
den, des fullendeGilden S. G. om behoorlyck 
Loon geholden weſen, voor anderen te dienfte te 


ftaen. 


10. De Tollen, Accifen, Impoften ende On- 
gelde, met Verhooginge van dien, van wat welen 
ofte Namen die fijn,, die door de Keyferlyke De- 
creten, ende daerop volgende Executions- Af- 
fcheiden , ende den Norder Receſſ, Anno 1593, 
fiinbefloten ende verordineert, afgeltelt re wor- 
den, füllen by S. G. afgefchaffer fijn ende blyven. 
Dann de olde, rechtmatige, welhergebrochte Tol- 
lenende Accifen, fall S. G. beholden, des fullen de 
Stads - Accifen, Tollen ende Impoften, by de Stad 
verblyven, endetot Stads beftenontfangen wor. 
den, fonder dat S. G. fick deshalven fall hebbente 

Ds 
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zwey und ſiebentzig Grafen Landes derſelben wieder 
Jugeleget werden und fernerhin dabey bleiben / mit · 
hin Seine Gnaden denen Vorſtehern die Verwal⸗ 
tung der Kirchen » Büter uͤberlaſſen. 


6. S. Gnaden die dem 
Bandenten Alofter / welches jego das Gaſt · 
Hauf genennet wird / dabevor zugehörig ger 


wefene Kloſter · Guͤter Behalten follen. 


7. Die Stadt Emden ſoll bey allen ihren Pri- 
vilegiis , Freyheiten / Rechten / alten Gebraͤuchen 
und Ordnungen / feine ausgenommen / benanntlich 
denen von Carolo Magno, Sigismundo und an 
deren Käpferen denen riefen inggemein gegebenen] 
infonderheit aber denen vom Käpfer Maximiliano 
1. über die Vorbey + Fanrt aufm Ems: Strobm/ 
vom vierdten Novembris , 1494. und über 
der Stadt Wapen vom zehnten Augufti, Ann. 
1495. ertheilten zwey Privilegüis, zu ewigen Zei ⸗ 
ten ungehindert verbleiben, | 


8. Bürgermeiftere und Rath follen zwar das 
Hecht Haben/ unter dem Stadts Siegel See - Päfe 
fe auszugeben; jedoch auch einem jeden frenftehen/ 
folche bey Sr. Gnaden zu fuchen und zu gebraus 
chen] welchen Falls diefelbe auf von ermeie 
ſtein umd Rath bepgebrachten Schein / daß es 
Bürgere zu Emden feyn/ audgefolget / aber oh» 
ne gedachter Bürgermeifteren und Mathe Con- 
fens niemand in die Bürgerfchafft aufgenommen/ 
oder zum Genuß der bürgerlichen repheiten zus 
gelafm werden fol. 


9. So follen auch Bürgermeifter und Kath 
die Rollen von allen Aemtern und Zünfften uns 
term Stadts« Siegel ausgeben / und die aus⸗ 

egebene zum gemeinen Beſten der Stadt/ nach 
Befinden verändern mögen / twogegen die Zünffs 
te Seiner Gnaden / für geziemenden Lohn/ vor 
— zu Dienſte zu ſtehen / gehalten ſeyn fol« 


10. Diejenige Zölle / Acciſen / Impoſten 
und Auflagen / wie auch derſelben Verhoͤhung / 
fie —* Nahmen haben wie fie wollen / wel⸗ 
her Abſchaffung in denen Känferlichen Decre- 
tis , Darauf erfolgten Executiöns - Abfchieden 
und Morder Receilu, de anno 1593. bes 
febloffen ift/ follen abgeſchaffet feyu und bleie 
ben : die alte/ vechtmäffige / wolhergebrachte 
Zölle und Accifen aber follen Seine Gnaden behal · 
ten/ wie denn auch der Stadt Accifen/ Zölle und 


— bey der Stadt verbleiben / und zu der⸗ 
Iben beſten empfangen werden / Seine Gnaden a+ 
ber ſich damit nicht bemuͤhen ſollen. 


11. So 


de Anno 1595. | 


ır. So veelede Electie ofte Verkiefinge van 
Borgermeefter ende Racd, famt.den Veertigen an« 
gaer; iullen diegeene die tegenwoordig by de Bor- 
germeefterichap geftellet {yn, daerinne blyven, 
ende de tegenwoordige drie Borgermeefteren en 
acht Raeden fullen vor primo Januariüi tockomen- 
de, ende voorts fo lange tor datfe van den Eedt 


worden, haer Amt ende Officienbedie- aber 


oen, ende fullen alsdann eene van de drie Borger- 
meciters, ende viere van de acht Raeden by Lot. 
= —— vederom viere tot Borgermeeſter 
ende acht tot Racden, by den Veertigen fo weluyt 
hacre Collegie, als ook het geheele Corpus van die 
Stad [Borger wefende] by meerdere Stemmen 
worden gekoren ende genomincert , diewelke 
S. G. fullen worden geprefentcert, daermede 
by S. G. van de viere ıwee tot Borgermeefters, 
ende vandeachre vier tot Raeden, fullen worden 
gefteller, die op den fevenden Januarij voornoemt, 
op den Raedhuyfe binnen Emden fweren {ullen, 
inHanden vandien, dieby S. G. daertoe fall 
wordengecommitteert, S. G. ende die Stad trou 
en hold te wefen, alleen in conformiteit van den 
Eed, nadit Articul geftellet, endefullen voorts 
alsdann de afgaenden van den Eed by diefelve 
Gecommitteerde worden ontflagen , ende die im 
Januario toekomende aenblyven, {ullen het Jaer 
daerna volgende afgaen, 't welck alfo alle Jaer 
voorts fall gecontinueert worden. 


Formulier van denEed, die 
Borgermecfter ende Racd der Stad 
Emden doen {ullen. 

12. Wy geloven en fwee- 
ren den. welgebooren Hee- 
re,Heere EdZard, Grave en 
Heere tot Ott-Friefland, &c. 
onfen genadigen Heere, en- 
de der Stadt Emden jedertyd 
trou en hold te weien, haer 
befte te vorderen, en argefte 
na onfen beften vermogen 
tewenden, ende in allen ge- 
richtlyken Handelingen, fo 
ons voorkomen mogen, ons 
gerrouwe en onpartyliken 

tedragen, ende eenen jede- 
ren den Armen alfe den Ry- 
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11. Die Wahl der Buͤr fteren / des 


Mathe und der Biergiger end / füllen die 
jego verordnete drey Bür ftere bey ihrem 
Amte verbleiben / und nebſt denen acht Raths ⸗ 
Perſohnen biß zum erften narij nechftfünff- 


tig/ und ferner fo lange / diß fie ihrer Eyden 
erlaffen werden / ihre Aemter bedienen! alddann 
von denen drey Buͤr fteren einer / und 
von denen acht. Rate» Berfohnen viere durchs 
Loß abgehen / und von denen Biergigern / ents 
weder aus ihrem Collegio , oder aus dem ges 
fammten Corpore det Birgerſchafft / vier zu 
Bürgermeifteren und acht zu Rathe « Perfohnen 
durch mehrere Stimmen wiederum erwehlet / 
ernennet und einer Gnaden prefentizet wer. 
den / damit. diefelbe won denen vieren zwey zu 
Bürgermeifteren ] und von denen achten vier zu 
Raths + Perfohnen annehmen und beftellen koͤnnen / 
welche denn in zn des Hräflichen Commiffarii, 
in Conformität der hiermechft folgenden Eydes ⸗ For · / 
mul/ am 7 Januarii aufm Kath» Haufe in der 
Stadt Emden) Sr. Gnaden und der Stadt treu 
und Hold zu ſeyn ſchweren / und die abgehende von 
demfelbigen Commiflario ihrer Enden alfoforter- . 
laffen werden / diejenige aber / welche im Januario 
nechftfünfftig bleiben) dag nechftfolgende Fahr darauf 
abgehen / und fernerhin ſolcher geftalt alle Fahren 
continuizet werden. 


Formula des Eydes / welchen 
Buͤrgermeiſtere und Rath zu Empen 
abſtatten follen. 

12. Mir geloben und ſchwe⸗ 
ren dem Wolgebohrnen Herin/ 
Herrn Edzarden/ Grafen und 
Herrn zu Oft» Frießland/ 
x. Unſerm gnädigen Herrn / 
und der Stadt Emden / jeder⸗ 
eit treu und Hold zu ſeyn / 

hr Beſtes zu forderen / und 

rges nach unſerem beſten Ver⸗ 
moͤgen zu wenden / in allen uns 
vorkommenden Gerichtlichen 
ie m — und * 
parthey u verhalten / un 
einem ar dem Armen wie 
dem Reichen gut Recht * 


en 3 


/ 
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ken, goed Recht en Gerech- 
tigheyd te adminiftreeren, 
oock alle de Articulen des 
Delffiyhlifchen Verdrages 
tufichen onfen genadigen 
Heere, en der Stad Emden 
opgerichtet, na onfen beiten 

ermogen, helpen handha- 
ven ende befchermen. 


13. Ingevalle jemand van den Veertigen 
komt te fterven, ofte aftegaen , fo fullen fy een 
ander gequalificcerde Borger , uyt her geheele 
Corpus der Stad ‚by meerdere Scemmen weder- 
om in des afgeltorvenen, ofte afgaenden Plaetſe 
kiefen, dewelcken by den prefiderenden den Eed 
fal worden afgenoomen, ende fo wanneer de 
Veertigen op eenige Saken begeeren te vergade- 
ren, fullenfe dat den woortholdenden Borger- 
meefter a.nleggen, diewelcke op haer Verfosck 
de Vergaderinge fal doen leggen. 


14. De Alten, Sententien,ende Contractus, 
diewelcke judicialiter ofte anderſins by ofte voor 
tegenwoordige Borgermeefter en Raed tuflchen 
Partyen fyn verhandelt, fullen bondig fijn ende 
beftaen , falvojure tertii, & in quantum dejure 
beftandig, mits dat diefelve Sententien by den 
Hoffgerichre fallen mogen worden geexamineert, 
ende na Oı:dinantien van Rechten geconfirmeert, 
ofte gereformeert, uytbefondert de Contradtus, 
die by Borgermeefter en Raed met privar= Per- 
foonen ofte anderen tot Stads Beften m Geld ofre 
Schuld - Saken fijn gemaker, welcke geenfins ful- 
len worden beftreden, maer bondig welen ende 
blyven. 


15. Alledes Stads Officianten ende Diena- 
ren, hoe die genoemt worden mogen, die tegen- 
woordig fijn, en tot onderhold des vredelycken 
Wefens, en des gemeenen Stads Beften, dienft- 
lick fullen bevonden worden, fullen by Borger- 
mecfter ende Raed aengenoomen, beftelc ofte 
Continueertende verandert worden, ende fullen 
diefelvige aen handen des woordholdenden Bor» 
germeelter fweeren, fo vvel S.G. als Borgermee- 
ler ende Raed, trou en hold re wvefen, ende fig 
voorts reguleeren, na de Inftrudtien ende Ordi- 
nantien, by Borgermeefter ende Raed gemaket, 
ende hem gegeven. 


16. Het Faldern fal de olde Stad fyn ende 
blyven ingelyver, ende als eene Stad ende Cor- 
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Gerechtigkeit zu adminiftri- 
ren / auch alle Articulen dee 
zwiſchen Unſerm guädigen 
Herrn und der Stadt Em⸗ 
den auffgerichteten Delffſyhli⸗ 
ſchen Vergleiches nach Unſe⸗ 
rem beſten Vermoͤgen zu 
a und vertheidigen 


zu helffen. | 


13. Wenn jemand der Viertziger verſtir⸗ 
bet / oder fonften abgehet / follen fie in deſſelben 
Stelle einen andern qualificirten Bürger / aus 
dem gefammten Corpore der Stadt / durch meh 
tere Stimmen erweblen / von dem Prafidenten 
in End nehmen laffen/ und wenn fie über. gewiſ ⸗ 
fe vorkommende Sachen eine Berfammlung zu hal⸗ 
ten begehren / folches dem Wort > haltenden (pr&- 
fidizenden) Bürgermeifter anfagen / dieſer aber 
auf ſolch der Viertziger Erſuchen die Convocation 
verrichten laſſen. 


14. Die vor jeßigen Buͤrgermeiſtern und 
Rath zwifchen Parthehen / gerichtlich oder fonften 
berhandelte Ada, Sententiz und Contradtus 
follen / falvo jure tertii & in quantum de jure, 
bündig und zu rechte beftändig ſeyn / jedoch daß 
diefelbe Sententie beym Hoffz Gerichte exami- 
nitet/ und nach der Vorſchrifft der Rechten ſol⸗ 
len mögen confirmizet oder reformiret werden: 
worunter gleichwol diejenige Contradtus , welche 
Biürgermeiftere und Rath mit privars Berfohnen 
oder anderen zum Bellen der Stadt in Geld » oder 
Schuld » Sachen getroffen haben/ und die keines⸗ 
weges angefochten! fondern Fräfftig ſeyn und bleiben 
ſollen / nicht zu verftchen find. 


15. Alle Stadte + Offhicianten und Dienere / 
fie mögen Nahmen Habenf wie fie wollen/ die allbereit 
angenommen feyn/ oder zum Unterhalt guter Policcy 
md zum gemeinen Belten der Stade no künftig 
dienſahm zu ſeyn erachtet werden, follen von Bür» 
germeifteren und Ruth angenemmen und beftellet/ 
der continuizet und verändert werden / auch in 
Handen des Wort « haltenden, (preefidizenden) Bür- 
germeiſters Sr. Gnaden ſo wol als Buͤr · 
germeiſteren und Kath treu und hold 
zu ſeyn / ſchweren / und ſich / nach denen von Buͤr · 
germeiſteren und Rath gemachten / und ihnen gegebe · 
nen Inſtructionen und Beſtallungen richten. 


16. Das Faldern ſoll der alten Stadt einver⸗ 
leibet ſeyn und bleiben / mit derſelbigen als eine Stadt 
pus 








— —⸗ 
puswerden geholden, ende van alle Hovedienſte, 
ende alle andere Beſwaerniſſe ſijn verlaten ende 
voorgen. dat $. G. vannu voortaen op Faldern 
geene andere ende meer Tollen, Acciten, Breu- 
ken ofte ander Genut ende Gerechtigheyd hebben 
enholden fal, dan in de olde Stad, allecne S. G. ei. 

Grunde ende Warven, diewelcke S. G. lſal be- 

en, alsmede den Dienft van Schuytenvoerers 
ende Schledryvers, gelyck S. G. dielelve van ol- 
den herkomende in de olde Stadt heeft gehadt, 
daerenbov.n diefelve niet en fullen worden beiwa- 
rt, ende fullen Borgermeefter en Racd hebben 
ende beholden de Jurisdictie Over’t Faldern, oock 
fo veele Tollen, Accilen, Breucken, Keuren, Ge- 
botende Verbot, als dieielve in de olde Stad fijn 
bebbende „ fo dat Faldern in alle Privilegien , 
Rechten en Vryheyden , oock Läften en Beiwaer- 
niflen , geene uytbefondert „, de olde Stadt ge= 
Iyck fall wefen. 





17. Hicrentegen fullen Borgermeefter ende 
Raed S. G. voor deele -verlatinge van $, G, 
Jurisditie, Tollen, Accife, Hovedicnft, bal- 
ve Geld- Breucke , ende andere Gerechtighey- 
den op Faldern , diewelcke S. G. aldaer ge 
hadt, ende hiermede gnadiglyck remitteerer 
ende accordeeret, ende dat Faldern in alles, nier 
uitbefondert, de olde Stadt gelyck fall wefen, 
jaerlycks tor cen Recognitie, otte Erkenteniffe 
füllen geven, de Somma van 1700. Rycks- 
Daeler, diewelcke na dato defes Verdrages o- 
ver een Jaer veıvallen ende verfchynen fullen, en- 
de {o voorts alle Jacr, 


18. De Bewaringe der Stadt ende Faldern, 
de Bowinge ende Verbetering derſelven, an Poor» 
ten, Bruggen, Velten, Straeten, Warven en an- 
ders, itemde Beftellinge der Wachen ſullen by 
Borgermecfter ende Raed wefen ende biyven , cn- 
dc {ullen de Slotelen der Poorten en Boomen ten 
Huyfe van den Woordholdenden Borgermecſter 
gebracht, ende de Looſe by dienfelven worden ge- 
gceven, ende fall deolde Wall tuflchen de Stadt 
ende Faldern by Borgermeelter ende Racd wegge- 
veert mogen worden , ende de Gronde der Stad 
eigen blyven, Vonder dar nochtaens eenige Furtim 
fcælen, ofte anfıenlycke nieuvve Wercken, buyten 

Vurzveesen ende Believen van Syner Gnaden ſul- 
imwvorden gemaker, 


19. Alle civile ofte Borgerlyke Saken, die in 
de olde Stadt ende op’ FSdern voorvallen, als 
rin Schuldch ende Onfchulden , Erffniffen klein 
cite groor, ende andere diergelyke, hoc die mogen 
wden, fullen ftaen tor Kennitle ende Decifie van 


Borgermeelfter ende Racd, falvo jure Appellati- 


4 


de Anno 159$. 


Vorſchrifft aus Hoffgericht geſchehen fell] zu Xürs 
9 : 
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oder Corpus angeſehen / und aller Hoff⸗ Dien⸗ 


ſten und anderer Beſchwe 


gen erlaſſen ſeyn; dere 
geſtalt daß · Seine Gna 


aus Faldern keine an⸗ 


dere und mehrere Zoͤlle / Acciſen / Bruͤche / oder 


anderen Genuß und Gerechtigkeit zu 'erheben ha- 
ben — als was Sie aus der alten Stadt ge⸗ 
nieſſen; jedoch bleiben Deroſelben Dero eigene 
Gründe und Warffen / wie auch der Schüten- Fah⸗ 
rer und Schlitten: Treiber Dienfte/ wie fie diefel- 
be in der alten Stadt hergebracht und genöffen/ 
refervizet und vorbehalten; hingegen follen Buͤr⸗ 
germeiftere und Rath uͤber dag Faſdern die Juris- 
dietion „ imgleichen fo viele Zoͤlle / Accıfen / 
Brüche, Etkenntnihß / Bebot und Verbot/ als au 
der alten Stadt / zu gemieflen haben! und alſo 
das Faldern in allen Privilegiis , Rechten und 


Freyheiten / auch Laſten und Beſchwerungen / 


feines ausgenommen / der alten Stadt gleich 
ſeyn. 


7. Fuͤr den Abſtand Seiner Gnaden Ju- 
risdiction, Zöllen/ Acciſen / Hoff ⸗ Dienſten / hal⸗ 
Ber Geld: Bruͤchen / und anderer Gerechtigtel⸗ 
ten/ welche Diefelbe auf Faldern gehabt/ aber hiemit 
in Gnaden abgeftanden und guädiglich verwilliger? 
daß das mehrgemeldte Faldern in allen Stücken) 
nichteg ausgenommen der alten Stadt gleich ges 
rechnet werde/ follen Seiner Gnaden Bürgermeie 
ſtere und Math zur jährlichen Recognition und 
Erfäntnig die Summe von 1700. Neiche z Tha- 
lern entrichten / und diefe Summe am dato Die 
fes Bergleiches über ein Fahr / und fo ferner alle 
Jahren) verfallen und verfehienen feyn. 


18. Die Bewahrung der Stadt und Fal⸗ 
dern/ derſelben Ban und Verbefferung an Pfor⸗ 
ten! Bruͤcken / Feſtung / Straſſen / Warfen und 
ſonſten / imgleichen die Beſtellung der Wachen) fol- 
len Buͤrgermeiſteren und Rath anbefohlen ſeyn und 
bleiben / zu dem Ende die Schluͤſſelen der Pforten 
und Baͤumen in des Wort + haltenden Buͤrgermei⸗ 
ſters Hauß gebracht / und von dieſem die Loſe aus. 
gegeben werden: Den alten Wall zwiſchen der 
Siadt und. Faldern mögen zwarn Buͤrgermeiſter 
und Rath ſchleiffen und wegfuͤhren laſſen / auch der 
Grund deſſelben der Stadt eigen verbleiben; je» 
doch follen ohne Seiner Gnaden Dor- 
wiſſen und Belieben gang Feine Forufi- 
cationes Oder anfebnliche neue Werde 
angeleget und gemacher wirden. 


19. Alle in der Stadt und auf Faldern 
vorkommende civile oder Buͤrgerliche Sachen / 
über Schulden / Erbichafften -und dergleichen / 
welcherien die ſeyn mögen / ſollen falvo jure Ap- 
pellationis, die nad dee Känferlichen , Decreti 


onis 


5 
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onis, die na Vermelden der Keyfertyken Decret, 
an't Huffgerichte fullegworden gedaen , ende ful- 
len varı gelyken, tot 
van goede Boliceyen, na Gelegenheyd des Tydts, 
ende de Ommceitanden derfelven , alfulcke noot- 
wındige Ordinantien ende Werten maken, doen 
opflaen ende publiceeren, als fe tor Beflichtinge 
van firydtbare Saken, ende Onderhold'van goede Ge- 


regeirheyd ende Ordre iüllen deenftiyck ende noo- uch 


dig vinden. 


20, So veel de criminalc Saken angaet, fullen 
Borgermeefter en Racd,in de olde Stadt ende op 
t Faldern, Macht hebben, tegen alle Quactdoen- 
ders, her fijn Borgers, Inwoonders ofte Vreemde- 
lingen, door des Stads Schultheils by Appreben- 
fie ofte Gevanckenifle te doen proccdeeren , fulcks 
fy na Rechte „ ende infonderheyd Keyfer Carols 
Pynlicke Halsgerichts-Ordninge, ſullen bevinden 
te behooren : doch mer den Befcheide ,„ datie 
over dengeenen, die niet ant Leven, maer mer 
de Schand - Tonne , Geejfelinge , Baunifjement , de 
Kack , ende dıergelyke Forme geltracter worden, 
de Kenniſſe, Decitie, Inſtellinge der Sententien 
ende de Exccutie van dien alleen ſullen hebben, 
ende op den Naem van Syne Guaden doen execu- 
seeren; ende ingeval in de Examinatie ende 
Onderloekinge bevonden word, dat de Gevan- 
gen an dem Leven ftraefbaer is, fal diefeive, een 
Borger ofte Inwoonder welende, binnen 2 Da- 
gen, ende een Vreemdling binnen 24. Uuren, 
op der Borg overgelevert worden. 


2r. Maer over dengeenen die bevonden 
worden aen dat Leven ftraefbaar te fijn, lal by S. G. 
de hooge Jfurisdictiæ blyven,ende die op fulcke Fei- 
ten en Milsdaden worden gevangen, fullen na 
de Apprehenfie binnen den Tydt als veoren ge- 
feydt is, opdeBorgh worden gelevert, alwaer de 
Borger geftelt füllen worden in een bequaeme 
Plactfe, die daertoe by Provifie fal worden geac- 
cordeert, ende indien Borgermeefter ende Raed 
eene nieuwe Timmeringe op de Borgh.doen ma- 
ken, fullen alsdann daertœ een bequaame Plaerfe 
mogen ordineeren , dıer de gevangen [Borgers 
ofte Inwooners fijnde ] füllen uit haer Huifen, of- 
te dcor haer Vrienden,mogen gefpylet worden, 
welıke Spyle de Bewaerder van de Gevangen 
denielven ial handrıken, 


23. Wel verftaende,dat over een Borger of- 
te Inwoonder de Proceduren fullen geholden 
worden volgender geftalt, datby S. G. en ookby 
Borgermeelter ende Raed uit hacr Collegie, ten 
wederfyden gelyke veele Perfoonen [ doch niet 
boven ſeſſe ın’t Getal, van jeder Syden] fullen 
worden gecofittcert, diewelcke van wegen ende 
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tmeifteren und Raths Erkeuntuiß und Decifion 
ehen / imgleichen Diele befugt ſeyn zu Beforde ⸗ 


deringe en Onderhold.» zung und Unterhaltung guter Policey/ Be 


ſchleunigung der Proceffen und Handhabimg gu · 

ter Juftitz und Ordnung ſolche Anſtalten und 

Verordnungen zu machen / ale fie der Zeit Ger 

I und vorkommenden Umftän 

den nach darzu nöhtig und dienſahm zu ſehn er» 
ten. 


20. In Criminal -Sachen ſollen Buͤrgermeiſte 
re und Rath / in der alten Stadt und auf Faldern/ 
wider alle UÜbelthaͤtere / ſie ſeyn Buͤrgere / Einwoh · 
nere oder Fremdlinge / durch den Stadts - Schult · 
beit; verfahren / und dieſelbe zur gefaͤnglichen Hafft / 
wenn folche/ Denen Rechten und inſonderheit Käp- 
fer Carols prinliher Halß ⸗ Gerichte + Ordnung 
nach / ftatt hat bringen daffen mögen x jedoch mit 
diefer Maaßgebung / daß fie zwar uͤber diejeni ⸗ 
gen / welche nicht am Leben / ſondern 


nur mit der Schand⸗Tonne / Staup⸗ 
Beſem / Landes- Verweiſung / Pran ˖ 
ger und dergleichen zu beſtraffen / die Er⸗ 


kenntniß Decition / Abfaſſung und Execution 
der Urtheil alleine / gleichwol aber in Seiner 
Gnaden Nahmen haben; und wenn ſich bey 
der Unterſuchung findet / da der Gefangene am 
Leben’ geftraffet werden koͤnne / denfelben/ werm er 
ein Bürger oder Einwohner iſt / innerhalb zwepen 
Tagen/einen Fremdling aber innerhalb 24 Stun 
den/ auf der Burg augliefern. 


21. Liber diejenige aber / welche am Leben 
ſtraffbahr zu ſeyn befunden werden / follen &. 
Gnaden die höhe Jurisdiätion behalten/ und 
diejenige / welche ſolcher Miſſethaten halber gefan⸗ 
gen genommen werden / innerhalb vorgedachter 
Friſt nach der Apprehenfion auf der Burg aus 
geliefert) und/ / wenns Bürgere find / am einen bes 
quemen Ort / welcher vorerft Dazu verwilliget / 
wenn aber Bürgermeiftere und Rath einen neuen 
Bau auf der Burg vornehmen / beitändig dazu 
foll ordinizet werden / verwahrlich eingefperret 
werden / da die gefangene Bürgere oder Einwoh 
nere aus ihren oder ihrer Freunden Haͤuſern gefpeis 
fet / und die Speilen ihnen Durch den Hüter Der 
Gefangenen gereichet werden können, 


22. Lind ift wol zu mercken / daß wider eis 
nen Bürger oder Einwohner folgender maſſen ſolle 
procedizer werden: daß nemlich von Seiner Gna- 
den / wie auch von Bürgermeifteren und Nach aus 
derfelben Collegio, von beyden Seiten gleiche 
viele Perfobnen / jedoch von jeder Seite nicht über 
feche/ committi;et werden / welche von wegen und 
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opden Naeme van S.G. bet Procelſ lullen maken, 
votceren,concludeeren, en ter Execution ftellen, 
ende indien ſy niet en konden accordceren, ende 
de Stemmen quamen te fteeken, ſal alsdann het 
Procefl'by S. G. ſoo dicfelve præſent is, ende in 
Abfentie van $. G. by den Droft, ende Borger- 
meeiter en Raed — ende op onparthy- 
ige Univerfirzten ofte Scheppen - Stoolen over- 
Jonden worden,ende war by die ſelve word ge- 
conchudeert, fal by den voorgenoemden Gecom- 
mitteerden aengenoomen, gerefumeert, en vol- 
gens ter Executien worden geftelt ; dan tegen den 
Vreemdelingen fal by $. G. Droft g:procede- 
rt worden, na older Gewoonte. ' 


23. Het Schwerd der Juftivie ſal op't Racd- 
kuysbewacret blyven, herwelck 2° aller tydt ſoo 
winneer dat begeeret werd „ den Scherprichter 
tot volnbringinge van de Juftitie, binnen der Stad 
ofte op deBorgh fal worden gevolgt, ende fal 
de Scherprichter wordın ondırholden ende ge- 
tratteert , als fufslange is gelchied, 


24. De Geld-Breucke over Stadt ende 
Faldern fullen, als voorfccht is, dy Syne Gnaden 
ende Borgermecfler ende Raed half enue half vei= 
deeit vvoraen. 


25. Ende opdar eenmal alle Waentrouwe en 

Diffidentie uit deHarten mag worden weggenoo- 
men, foo wederom een valt Vertrouwen door 
facht procedceren mag opgericht worden, foo {ul 
S. G. gnadiglyk accordeeren, [gelyck by S. G. 
gedaen wordt in Kracht deles] dat 8.G. Huisof- 
te Borgh binnen Emden, van buiten ſonder Poor- 
te, Brugge, ofte Uitgang, ende van binnen na de 
Scadt, ionder WallofteGräfte, ofte eenige Sterck- 
te ial wefen,ende veortaen geene mecr gemaker 
worden , dat oock de Stadts Wallaen den Uiter- 
dyck, achter het Huis liggende, fal worden vorhe- 
kt,ende dicfelve Uiterdyck tot venen Wall met 
ecn Borftweeringe lal worden verhooget , waerop 
als oock op den OVoflerdwenger Corpusde Guar- 
dien ende Schildwachten fullen worden gettelt, 
älwaerde Borgers de Wacht fullen holden, fon- 
der dat her voorgeichreven Huis mer eenige Sol- 
dıten (al worden beler,dan by $.G. dacrop ge- 
$elr worden ecn Droft, wefende een Landlate, die 
&Borgerichap niet te weddern ofte te onwillen 
as - 


16, Sal oock S. G. noch $.G. Nakomelin» 
geen Vaſtigheyd Blockhuis ofte Schantze, 
nn noch buiten der Stadt,en voornemeiyck 
boven ofte beneden den Eems-Stroom müken of- 
te hten maken, daerdoor de Stad eenigGevaer of 
Prriul folde onıftaen otte beiorgen, ofic in haere 
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im Nahmen Seiner Gnaden/ ten Proceſſ for- 
min votigen/ concindigen] und zur Executi- 
on bringen/ im Fall fie dder wegen Gleichneit Der 
Stimmen ſich Über die Urcheil nicht vereinigen Fön- 
ten / alsdann die Alta bey Seiner Gnaden / falls 
Dieſelbe gegenwärtig wären / ſonſten aber duſch 
den Droſten und Buͤrgermeiſtere und Rath verſie · 
gelt / an eine unpartheyiſche Univerlitet oder 
Schoͤppen · Stuhl verſchicket / derſelben Erkennt» 
nif von Venen vorgenamten Commiſſariis anyer ‘ 
nemmen / und darauf zur Execution gebrach: nır- 
den tolle ; Fremdlingen abır formizit Semer 
Gyaden Drofif wie bißhero / alfo auch fernerhin / 
den Procifl alleine. 


23. Das Nacrichters Schwerde fell auf 

dem Rath + Haufe virwahrlich bleiben / und alles 

rit / ſo offt es begehret wird] zu Vollzuhung der 

—28 in der Stadt vder auf der Burg / dem 

Scharffrichter geſolget / derſelbige Scharffrichter 

auch unterhalten und tractizet werden / wie bißhe ⸗ 
vo geſchehen. 


24. Die Geld» Buſſen in der Stadt und. 
Faldern ſollen / wie obſtehet / ine Gnaden 
und Buͤrgermeiſtere und Rath halb und 
halb paticipuen. 





25. Und damit alles Mißtrauen gaͤntzlich 
weggenommen / hingegen durch Gelindigkeit gu ˖ 
tes Vertrauen wiederum geſtifftet werden möge/ 
wollen Seine Gnaden | inmaffen hiemit geſchicht / 
quädiglich verwilligen | daß Seiner Gnaden Hauf 
oder Burg zu Emden von auffen ohne Pforte / 
Prüche.oder Ausgang / inwendig aber nach der 
Eradı z Seite zu ohne Wall und Graben / oder 
einige andere Fortification fen und bleibe / daß 
auch der Stadt» Wall an den hinter der Burg 
liegenden äufferen Teich angeſchloſſen / und dieſer 
den Walle einverleibet mir einer Bruſt⸗ Weh ·˖ 
te verhöhet/ ud fo wol als der Oſter + Zwinger: 
mit Wacht⸗Haͤuſern und Schild: Wachen beſe⸗ 
get werde im welchen Die Burgere Wache balz 
tem. Wie denn auch vorerwehnte Dero Burg 
mit Seidaten nicht beſetzet / fendern von Deiner 
Gnaden ein Droft/ welcher ein Landſaß und der 
Buͤr gerſchafft wicht widrig iſt / darauf beſtellet wer · 
den ſoll. 


26. Alſo ſollen auch Seine Gnaden urd 
Dero Nachkommen keine Feſtung / Bloch + Hauh 
oder Schantzen inn+ oder auſſerhalb der Siadt / 
und furnemlich weder oben noch unten am Ews⸗ 
Strohm / machen oder machen laſſen / dad urch die 
Siadt / enlweder in derſelben Haudel / Nahrung / 


Haudiine 
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Händlinge, Neering, Navigatie ofte anderfins 
beler ofte befchadigt mochten worden: welver- 
ftaende dat de olde Velting ofte Verbeteringe 
van dien hiermede niet gemecnt, noch hieronder 
begrepen word. 


27. Syne G. fall alle fijn Gefchutte uit de 
Stadt mogen doen wegvœren, fonder dat het- 
felvewederom op de Borghfal worden gebracht, 
virbefondert de Stucken, die tegenwoordig op 
den grooten Dwenger ftaen, ende tot Belertin- 
ge van dien aldacr fullen blyven, ende inge- 
valle S. G. defelvige folde begeeren t’ verande- 
ren, en fullen geen grooter noch zwaerder 
daerop gebracht worden, 











28. Het Krygsvolck te Water ende te Lan- 
de beftelr,endealle ander Krygs- Wefen, mer de 
acnklevene van dien, foby 8. G. als oock by Bor- 
germecefter en Raed aengenoomen, fal men t’ we- 
derfyden geholden binnen een Maend na dit Ac- 
coord aftedancken, en uit de Grafichap van Ooft- 
Friefland re doen vertrecken. Des füllen Borger- 
meefter ende Raed , tot Stads- Koften, eene 
Borger - HM scht moogen anneemen, ende gebrüi- 
ken, ın aljulckeGeralle, als fy tot Verlichtinge van 
de Borgerye,en bevvaernifle van de Srad en Faldern, 
dienlyck ende noodig Jullen bevinden , fonder dat 
defelve onder een fliegende Vehndel fullen vvorden 
gefelt, maer tot Bevvaerniffe van de Stadt - Poore 
ten ende Boomen vvorden gebruiker, 


* 


29. Alle angeholdene Perſoonen endege- 
arreſteerde Goederen , van wat Wefens ofte Naa- 
me die fyn, die füllen aen wederfyden, na het Be- 
fluic van dit Verdrach fonder cenig Rantzoen 
ofte Vergeldinge losgelaten , ontflagen ende 
gereftirueert worden. 


30. In Confiderätie van al't geene, 't welck 
vooren is verhaelt, füllen Borgermeefter, Raed en. 
Borgerichap, +07 een Bevuys van Danckbaerheyd 
geholden wvefen, S. G. optebrengen ende te be- 
saelen de Somma van 80000, Gulden, daervan 
8. G. onder der Stadt Segel Brieven, in de beftan- 
dig(te Formen fullen overleveren , van welcke 
Somma alle Jaeren beraelt fal worden een Rente 
tegens achte ten hondert, ende dat tot dien Da- 
ge der Afloffinge, diewelcke fal gedaen mogen 
worden, met een vierendeel van de voornoemde 
Hooftlomma t’ elcker Loofe, ende fal de Aflos- 
finge drie ofte vier Maendente vooren worden 
geinfinueert. 


31. Insgelyck fal S.G, beholden alle alful- 
cke Penningen, als by des Stadts Rekeningen 
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Schiff Farth oder fonften einige Gefahr befurch ⸗ 
ten oder befchädiget werden möchte : die alte Fe⸗ 
ſtungen aber und derfelben Verbeſſerung follen hie⸗ 
* gar nicht gemeinet / oder darunter begriffen 
eyn. 


27. Seine Gnaden follen auch alled Dero 
Geſchuͤtz aus der Stadt mögen laffen hinweg fühs 
ren / und ſoll daffelbe auf dieBurg nicht wieder ges 
bracht werden/ ausgenommen Die Stücke! fo an- 
jetze auf dem groffen Zwinger ſtehen / und zu def: 
fen Beſchuͤtzung daſelbſt verbleiben mögen / umd im 
Hall Seine Gnaden diefelbe kuͤnftig verändern twole 
ten / follen keine gröffere noch fehwerere darauf ge 
bracht werden. 


28. Das Krieges + Dock zu Waffer und 
zu Lande / und alles andere Krieges ⸗ Weſen / mit 
deffen gantzem Anhange / beydes wad Seine Gna- 
den/ und was Bürgermeiftere und Nach angenem- 
men/ fell von beyden Tbeifen/ innerhalb Monate: 
Friſt nach dieſem Vergleich / abgedancket und aus 
der Graffſchaft Oſt⸗Frießland geſchaffet werden. 
Hingegen ſollen Buͤrgermeiſtere und Rath / auf 
der Stadt Koſten / eine Buͤrger⸗Wacht 
in ſolcher Anzahl / als fie zu der Buͤr⸗ 
gerſchgft Erleichterung und der Stadt 
und Faldern Bewahrung / dienſahm 
und noͤthig Befinden werden! annchmen 
und geßrauchen! jedoch daß folche unter 
Feiner fliegenden Fahne geltellt jonderm 
alleine zu der Stadt = Pforten und 
Baͤumen Bewahrung gebrauchet werde. 


29. Ale angehaltene Perſohnen und arre- 
ſtirte Guͤter was Weſens oder Nahmens die 
ſeyn follen / nach dem Schluß dieſes Verglei⸗ 
ches / von beyden Seiten / ohne einige Nangion 
oder Entgeltnih loßgegeben / erlaſſen und rekirui- 
tet werden, 


30. In Betrachtung alles oberzehften fole 
fen Bürgermeiftere/ Rath und Bürgerfhaft aufe 
bringen/ und Seiner Gnaden zu Bezeigung 
ſchuldiger Danckbahrkeit bezahlen die 
Summe von 80000. Gulden) auch dar 
über Seiner Gnaden unterm Stadts Siegel eie 
ven Berficherunge = Brieff in beftändigfier Form 
überlieferg / und ermeldte Summe alle Fahr / biß 
auf den Tag der Ablöfung / welche in vier glei» 
chen Terminen? jedesmahl auf drep biß vier Mor 
naten vorher gethane Anzeige) geſchehen mag mit 
acht vom hundert verzinfen. 


31. Imgleichen follen Seine Gnaden alle die 
Gelder / welche Siel nach Anweifung der Stadte 
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bevonden worden, dat $.G.uit des Stads Inkom- 
ften by den voorigen Borgermecfter ende Raed 
uirgekeeret mogen worden dijn, mitsgaders oock 
alle de Penningen, daervoor de Stadt verleegelt 
heeft, ende noch de Hoofd - Somma ende Rente 
te betalen ftaen, dacrvan fo wel S. G. als oock 
de voorige Raed ongemolefteert fal blyven; doch 
(oo de Borgerichap tegens denfelven, booven 
het geene, foo voorlıgt is, van wegen haer- 
der Adminiftratie jeet heefc te Iprecken, fullen 
tegenwoordige Borgerinerfter en Racd fulcks 
—— ner ordentyken Rechte mogen 
ven. 


32. Waerenboven Borgermeefter en Racd 

tot Stads Kolten, S. G. Borgh na de Stadt met ce- 
ne Muure, ende anfıenlycke Poorte ſullen befchutten, 
ende voor her vulicn van de Gratte een Canael of» 
te Py pc, tor Lofinge van de Vuilniflfe, doen ma- 
ken, ende in den er op de Borgh 
een bequaem Huıs anfangen te bouvven, op allul- 
ken Piuerie, alsiy bequaumeft fullen vinden, maer 
ingevalle Borgermetlier en Raed niet en begeer- 
den te bouwen, ſullen fe in alfulcken Gevalle , fo 
wannier $. G. bouwert, tot de Bouwinge van't 
felve Huis geven de Sonma van 2c000. Gulden; 
doch {al de Bouwinge langs de Stadt nier mogen 
werden gedaen, fullen oock in Plaetfe van deol- 
de Gaerden, wederom eenen andern, tot Stads 
Kolten, van de Brugge ofte Recht- Huisna de 
Stadt dacr nu de Grafte is, doen makin, ende fal 
de old: Gacrden tor een opene Plactſe onbebou- 
wet ende ſonder getimmert blyven liggen. 


33. Voorts opdat alle voorder nadencken 
weggenoomen, ende wederom een geheel Verce- 
ninge en Reconciliatie van’ gepailcerde mag op- 
gericht werden, {00 {al $.G. voor him ende 8. G. 
Erven belooven, gelyk dielelve belooft in Kraft 
deles, alleOngnade ende Onwille van de Borger- 
ſchap in’t gemeen.ende particulier, van wat Quali- 
teit ofte Beropinge die ſyn, geeneuitgenoomen, 
aftefteilen ende vallen te laten, ende voortsgene- 


ralycken alles, wat bier voormaelsen geduurende 


deie gerefen Mifsverftande, mer Woorden ofte 
metWercken, by jemand, ’rfy Borger ofte Inwoo= 
ner, Landſate ofte Vreemdeling, ofte oock wie,en 
van wat Qualiteit diegeene fy,, voorgenomen of- 
tein’t Werck geftele moge welen, in cen eeuwige 
Vergerenheyd te ftellen ende begraven te laten, 
ind, dar jemands ter caufe van dien,in ofte bui- 
ten Rechte fal worden beklagt ofte aengefproken, 
ofeoock dat tegens dicnfelven, haere Nakome- 
lingen,ofte haere reſpective Gordern wetentlyck 
-ofte per canniventiam geproccdeert fall worden, 
dann veele meer dielelve beichutten ende beſcher- 
men, ende oock goed Recht ende Juſtitz acn alle 


P 
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Rechnungen / aus der Stadt Einfünfften von vori- 
gen Birgermeiftererr und Rath etwa befommen bar 
/ imgleichen alle Gelder / wofür die Stadt Bir 
ge geworden/ und fo wol an Haupt » Summa 
als Zinfen zu bezahlen annoch ausſtaͤndig find / bes 
halten / alte dab diefertwegen Seine Gnaden fo 
wol ald der vorige Rath allerdings befreyet und 
unbemuͤhet bleiben follen 3 jedoch bleibet denen jes 
tzigen Bürgermeifteren und Rath unbenommen/ 
wider den erwehnten vorigen Kath Durch den or» 
dentlichen Weg Nechtene auszuführen / wenn etwa 
über obiges die Bürgerfchaft an denfelben/ wegen ge» 
führter Adminiftration Anfpruch zumachen hätte. 


32. Uber die alles follen auch Bürgermei- 
ſtere und Rath / auf der Stadt Koſten / Sei ⸗ 
ner Gnaden Burg / nach der Stadt 
Seiten zu! mit einer Mauer und anfehn- 
lichen Pforte verwahren / und / bevor fie 
den Graben dämpffen oder ausfüllen] zum Abfluß 
des Unflaths einen Canal oder Nöhre machen laſ⸗ 
fen/ und künfftiges Jahr auff der Burg / an 
dem Orte / der ihnen am bequemeſten duucken wird/ 
ein tüchtiges Hauß zu Bauen anfangen/ 
oder/ falls fie felber zu bauen nicht begehren/ Sei · 
ner Gnaden / wenn diefelbe folchen Bau / jedoch 
nicht lange der Stadt / beginnen / 20000, Gul · 
den dazu hergeben/ auch an flatt des alten Gars 
tens eiuen andern Garten / von der Brücken oder 
den Gerichts: Haufe an / nach der Stadt zu/ 
da jego der Graben ift/ zueichten laſſen / der alte 
Garten aber zu einem offenen. Plage frey und un 
bebauet liegen bleiben. 


33. Und damit alles deſſen / was paſſiret 
iſt / nicht weiter gedacht / fondern eine völlige Ver⸗ 
föhnung umd genaue Bereinigung wiederum möge 
geftifftet werden / fo veriprechen Seine Gnaden 
hiemit fir Sich und Dero Erben / alle auf 
die Bürgerichaft ind gemein/ und ins beſondere / 
welcherleh Qualitæt und Profellion die ſeyn moͤ⸗ 
ge / niemand ausgenommen gefaſſete Ungnade und 
Unwillen fahren zu laſſen / und alles dasjenige } 
was vor und unter währenden diefen Mißverſtaͤnd⸗ 
niffen von jemand/ er fen Bürger oder Einwoh⸗ 
ner/ Landfaß oder Fremdling / mes Standes 0 
der Weſens er. wolle/ mit Worten oder Wer ⸗˖ 
cken / vorgenommen und vollbracht ſeyn mag/ in 
eine ewige Dergeffenheit zu ſtellen und zu laflen/ 
auch dieferwegen niemand im Gerichte oder fon 
ften anflagen oder befprechen / noch wider ihrer je⸗ 
mand / verfeiben Nachkommen oder Güter etwas 
vornehmen zu laſſen / oder anderen ſolches zu thun 
zu geftatten/ fondern vielmehr dieſelbe in Schuß 
und Schirm zunehmen, ihnen bey-allen Gerichten 
gut Recht und fehleunige Juftitz wiederfahren MM 
laffen/ und/ da jemand deme zu wider zu handeln 

Gerichten 


58 


Gerichten weddervaeren laten, ende daer jemand 
daertegen dede, oſte onderſtonde te doende, den- 
ſelven met allen Eernſt hindern en ſtraeffen laten. 


346 Tot deſto vafter Onderholdinge van 
defen Accoorde, fall S. G. voor hem ende S. G. 
Succeſſoren, by Gravelycken Eeren ende Trouwe 
toeſeggen ende belooven, gelyck diefelve doet in 
Kraftdefes, alle defe Articulen ftedes, vafte,en 
onverbreekelyken te holden, en re doen onder- 
holden, fonder eenige Gefeinftheyd ofte Argelift. 


35. Van gelyken oock alle navolgende Gra- 
ven ende Heeren van Ooft-Friefland fallen ſyn 
verplicht, by deHutdiginge dir Verdrach [als een 
fhecial Privilegie der Stadt Emden gegeven] ter 
Overvloed te-confirmeeren,ende by Gravelycke 
Eere ende Trouwebelooven, 'tfelve ftedes, vaft- 
lyck :ende onverbreekelycken t’holden, ende te 
doen onderholden, 


36. Des füllen ook Borgermeefter en Räcd, 
ende de Veertigen, ende fo mannigmael een an- 
der in des afgaenden ende afgefturvenen Plaerfe 





geftelt werd, belooven en fweeren, de vorneen- . 


fte Articulen t' onderholden, ende tachtervolgen, 
fonder darin eenig Gebrektedoende,ofte gedoe- 
gen gedaen te worden , in eemiger Manieren, maer 
de Overiveeders als perturbatores van de gemeene 
Rufte re doen flracffen, 


37. Ende fullen S. G. ende Borgermeefter 
en Raed den Heeren Generael Staten doen verfoe- 
ken, dit Verdrach mede ı’ willen doen onder- 
fchryven ende verfegelen, ende de Hand daeraen 
re holden, dat denInhoude van dien ten wede 
fyden nagekoomen worde, 


Ten befluyte füllen defe Articulen alfo wor- 
den verftaen, dat daerdoor de Keyferlycke Maje- 
fter,dem Hilligen Roomichen Ryck, öfte $. G, als 
Graef ende Heer tot Ooft - Friefland aen haer 
Hochheyd, Jurisdictie, ende alle andere Gerech- 
tigheyden, niet enfal worden prejudiceert, noch 
oock die van Emden in de ongedecideerde gene- 
ralibusGravaminibus van den anderen Statender 
Graefichap Ooft- Friefland,, niet en fullen gefe- 
pareert worden, maer haer Eer beholden, dienfel- 
ven met Raed ende Daed byteftacn, 


In Kennifle der Waerheyd van al'rgeene 
voorn.is, Syn biervan twee alleens luidende In- 
ftrumenten gemaker, diewelcke $.G. met eigner 
Hand onderichreven, ende met $.G. Segel heeft 
befegelt,, gelyck als oock Borgermeefter en Raed, 
door de Stad Secretärius , defelve hebben doen 
onderfchryven, ende mer der Stadt Segel doen 
verfegelen, een jeder ter Plaetfe fyner Refidentie, 
alles fonder Arg ende Lift, aldus gedaen ende 
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ſich unterflände/ oder würchlich entgegen handelte / 
denfelben mit allem Eruſte daran zu hindern und da 
für abftraffen zu laſſen. | 


34. Zu mehrer Verſicherung dieſes gütfie 
chen Bergleiches wollen Seine Gnaden / für Sich 
und Dero Nachfommen/ bey Gräflichen Ehren 
und Treuen zuſagen und geloben / thum folches auch 
hiemit und Krafft dieſes / alle diefe Articulen ftet/ 
feft und unverbrächlich zu haften md halten zu laſ⸗ 
fen / ohne arge Lit und Geſehrde. 


35 Imgleichen und zum UÜberſſuß follen 
auch alle nachfolgende Grafen und Herzen zu Oft» 
Frießland verbunden fepn / bey der Suldıgung die · 
fen Vergleich als ein der Stadt Emden 
ertheiltes fpeciales Privilegium, zu confirmi- 
zen/ und ben Gräflichen Ehren und Treuen / denſel⸗ 
ben ſtet / Feft und unverbruͤchlich zu halten und halten 
zu laſſen / geloben. 


35. Dagegen follen auch Bürgermeiftere 
und Rath / famt denen Viertzigern / gegenwaͤrti⸗ 
ge und zukuͤnfftige / geloben und ſchweren / daß fie 
vorſtehenden Articulen treulich nachleben und fol⸗ 
gen / im keinerley Weiſe einigen Mangel Daran 
erſcheinen laſſen / noͤch anderen dawider zu handeln 
geſtatten / ſondern vielmehr dieſelbe / als 

toͤhrere der gemeinen Buhe / zur 
affe ziehen wollen. 


37. Wie denn auch Seine Guaden fo wol 
als Bürgermeiftere und Rath Die Herren General 
taten erſuchen follen / dieſen Vergleich mit zu un. 
terfchreiben und verfiegelen zu laſſen / auch darüber 
zu halten/ daß von beyden Theilen Demfelben nach 
gelebet werde. 


Endlich und zum Befchluß follen diefe Articulen 
fo zu verftehen feyn/ / daß Ihro Käpferl, Majeſt. 
dem heiligen Nömifchen Neiche/ oder Seiner Gua ˖ 
den ald Grafen und Herin zu Oſt · Frießland / 
an Dero Hoheit/ Jurisdition, und allen anderen 
Gerechtigkeiten / dadurch nicht prazudicizet / noch 
auch Die von Emden / in Anfehung der noch nicht 
decidisten generalenGravaminum , von denen üs 
brigen Ständen der Graffichaft Oft + Frießland 
getvennet werden] fondern Ihre Ehre/ denenfelben 
mir Rath und That bepzuftchen/ Schalten tollen. 


Zu Uhrtund der Wahrheit alles deffen mag 
vorgedacht ift/ find hievon zwey gleichlautende In- 
ftrumenta auggefertiget / welche Seine Gnaden 
auf Dero Refideng» Haufe mit eigner Hand haben 
unterfehrieben / und mit Dero Inſiegel bedruͤcken 
laſſen; wie denn auch Buͤgermeiſtere und Rath die⸗ 
ſelbe in der Stadt Emden durch den Stadt⸗Se- 
cretarium haben unterſchreiben uud mit dem Stadt- 
Siegel beſiegelen laſſen; alles ohne Lit und Ge- 


gellon- 


de Anno 1305, 
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in de Fortreffe tor Delffiyhl, den ı 5. fehrde. So geſchehen umd aefchloffen in der Ge 


ulij, Anno 1595. 


E Staten Generael der 

vereenigden Nederlan- 
den, allen dengeenen, die 
defe tegenwoordige fullen 
fien ofte hooren lefen, Saluit. 
Doen te weeten, dat naer- 
dien by het tegenwoordigh 
Tradtaet is geaccordeert, dat 
den welgebooren Heer en- 
de Grave Edzard, Graveen- 
de Heer van Ooft-Friefland, 
ende Borgermeeftern ende 
Raed der Stadt Emden, aen 
ons fouden doen verfoeken, 
’ıfelve Tractaer mede te wil- 
len doen onderfchryven, en- 
de verfeegelen, ende de 
Hand daeraen te holden, dat 
den Inhoude van dien ten 
wederfyden naegekoomen 
worden, ende die volgende 
den welgemeldten Heere 


‘ Geraef door den eerentve- 


ften ende hochgeleerden E- 
rigk Limborgh, der Rech- 
ten Doctor, ende de voorge- 
fchreceven borgermeeftern 
enRacd, t!famt de gemeene 
Borgerfchap der Stadt Em- 
den, door de eerenrfelte, 
mannhafte ende achtbaere 
Lippo Sicken, Borgermee- 
tter, Peterde Viflcher, ende 
Johann Amelingk, Colonel- 


p 2 


ond 
Ecdzardus, Comes, manu propr. ſub 


fung Delffſyhl / den asten Juljj, Anno 1595. 
Unterftund 


cr, 


a Staaten General der 
Zvereinigten Viederlanden 
vermelden allen und jeden/ 
welche dieſes ſehen oder leſen 
hoͤren / Ihren Gruß / und füs 
gen ihnen hiemit zu wiſſen; 
Demnach in gegenwaͤrtigem 
Vergleiche beſchloſſen daß 
an Uns der wolgebohr⸗ 
ne Graff und Herr Ed- 
zard, Graff und Herr zu 
Dft = Frichland/ ꝛc. fo dam 
Bürgermeiftere und Rath 
der Stadt Emden geſinnen 
follen / denfelben mit zu un⸗ 
terfchreiden / zu verſiegelen / 
und darüber zu halten / daß 
dem Einhalt deffelben von bey⸗ 
den Theilen nachgelebet wer⸗ 
de / und denn deme zu fol: 
ge/ wolgemeldter Herr Graff/ 
durch den Ehren =feften und 
Hoch = gelabrten /. Erich 
Yimborch / der Rechten Do- 
dtorem, fo wol als vorge⸗ 
dachte Bürgermeiftere und 
Rath / famt gemeiner Yirs 
gerfchafft der Stadt Emden/ 
durch die Ehrenfefte/ manne 
baffte und achtbahre/ Lip- 
pe Sicken / Bürgermeifter / 

eter de Biſſcher und Jo- 
hann Amelinf / Colonel⸗ 


len, 


ww 


len, S.L. en haer Afgefand- 


ten, volgende haere reſpecti- 
ve brieven van Gredentie, in 
dato den 12. en 13, Aug. lefl- 
leeden, ftylo antiQ. aen ons ’t 
voorfchreven Verſoek heb- 
ben gedaen, foo ist dat wy 
begeerende, den welgeboo- 
ren Heere Graef, eeniament- 
lyck de Borgermeeitern, 
aed en gemeene Borger- 
fchap der Stadt Emden in 
haer vorfchreeven Begeerte 
te believen, ten einde als 
vooren, de voris. Befegelin- 
e hebben doen doen, met 
ulcken Veritande, dat wy 
daerdoor niet en verftaen, 
de vereenigde Landen, in de 
gemeene Provincien, Steden 
oite Leeden, van dien int 
particulier, in haer hebben- 
de Gerechtigheyden ende 
Privilegien te verkorten, of- 
te prejudiceeren. Gedaen 
in onie Vergaderinge in’s 
Gravenhage den negeniten 
September, Anno vyffüen- 
hondert vyf en negentig. 


f- Nachebeit. 


_Tom. II. No. r. Deiffipblifcher Vergleich Sec. 


Ion / Geiner Liebden und 
Ihre Abgefandten/ in Kraft 
ihrer an Uns den I2ten und 
reipective den 13. Augulfli, 
jüngft ergangenen Grediti- 
ven / vorgedachtes Anſin⸗ 
nen an Uns gethan haben; 
daß Mir darauff/ dem wol- 
gebohrnen Herrn Graffen/ wie 
auh Buͤrgermeiſteren und 
Rath / ſammt gemeiner Bür- 
gerſchafft der Stadt Emden 
hierunter zu willfahren / zu 
obigem Behuff / die vorge 
dachte Berfiegelung haben ver- 
richten laflen 7 jedoch / denen 
bereinigten Niederlanden fo 
wol insgemein 7 als denen 
denfelben incorporitten Pros 
vintzien / Städten und Glie⸗ 
dern ins beſondere / an dero—⸗ 
ſelben Gerechtigkeiten und Pri- 
vilegiis ohne Præjuditz und 
Geſchehen in Un⸗ 


ſerer Verſammlung ins Gra= 


venhaag / den gten Septem- 


bris, Anno 1595. 


l. Hottingav. 


Ter Ordinantie van de voorfs, Heeren Staten Generael 


| Auf Befehl der vorbefagten Herren Staten General 


I. C. Aerflen, 





Sıgıllum 
DE Herren 
Sısten Ge⸗ 
nral. 


Mit drey unterfchiedlichen ankangenden Sigillen. 





Cafpar Müller, Reipubl, Emd, Secret, 


Sigillum 
. Dec Sitaot 
Em en. 
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Poſtulata der Stadt Emden 


ben den Delffſyhliſchen Trartaten/ an die Etatifche Committir- 
te übergeben den J. Junij, 1595. 


Zur Erläuterung des Delff ſyhliſchen Vergleichs noͤthig. 


Dle Ehrenfeſte / Hochgelahrte Fuͤrſichtige und Weiſe / großgünftige Herren / Als 
ung giſtriges Tages unfere Abgeſandten referendo zurück bracht / was maſſen 
der wollgebohrne unſer gnaͤdiger Herr/ Herr Edzard, Graff und Herr zu 
Dft sfrießland/zc. in Seiner Gnaden juͤngſt übergebener Schrifft gegen Erw. 
Ed. und Gſt. und anderen fich erkläret/ daß Seine Gnaden] da Ew Edl. 
und Gſt. aute Friedens s Mittel vorzufiblagen wuͤſten Seine Gnaden diefel- 
be well anhören / und darauf mit ferner Antwort ſich vernehmen laſſen wollen : 
wiewoll num folches nicht pure und abſolute, fondern mit allerley unmöthigern 
Borbehalt geſchehen / daher wir unſers Theile woll Uhrſach zu ſchoͤpffen haͤtten auf nähere und beſſe 
re Declaration zu dringen; jedoch diemeil Ew. Ed, und Gſt. von ung zu vernehmen begehret / auf 
was Mittel und Condition wir unfers Theils / die zwifchen wollgedachtem unferm gnädigen Herrn 
und der Stade Emden entflandene Irrungen hinzulegen/ vermeinten zu entdecken/ und in etlichen Haupt ⸗ 
Puncten verfaßt zu übergeben: damit dann diefe wollgemeinte Tra&tarion in preparatoriis, auch Ew. 
Ed. und Gft. welche mit ihrer Ungelegenheit dieſer Handlung alhie num fo Sange abgewarter/ nicht 
zu lange aufachalten/ fondern dermahleing etwas gewiffes gefchloffen werde 5 fo hat ung gebühren wol 
len/ Ew. Ed. und Gſt. Begehren ſtatt zu geben / und Haben demnach nachfolgende Haupt » Puntten 
Degreiffen laffen. 


Und erftlich nachdem einem jeden Chriften Billig nichte hoͤhers angelegen ſeyn ſolle / als in Religi⸗ 
ang « ımd Gewiſſens · Suchen Frey und ungehindert zu verfahren auch vermöge der Goͤttlichen Rechten / 
nicht ſchuldig / eines andern Urtheil und Meinung fich zu unterwerffen / ſo wolle auch oft wolgedachter 
unfer gnädiger Herr zufagen und verſptechen / immaſſen es von Alters gebräuclich geweſen / Bürger» 
meiſter / Rath und gemeiner Bürgerfchaft der Stadt Einden in Ihrem üblichen Exercitio Religionis , 
Kirchen» und Schufen » Beftellung / und bey ſolchem allem dabevor aufgerichterir Ordnung / auf keinerley 
Weiſe Intrag zu thun / auch Ihre Gnaden geruhen / die Güter zu den Kirchen binnen Emden / und 
infonderheit dem Gaft « Haufe / welches erftlich die Gaudenten / und hernacher Die Barfüffer Münche ein- 
gehabt / gehörig geweſen / dabey zu laffen / auch mag davon Ihre Gnaden incorporirt / wieder zu re⸗ 
ftiruizen / und den verordneten Vorſtehern / aͤſtiſten Diacon oder Proviſoꝛen zu Unterhaltung der Kır- 
chen! Schulen und der Armen in der Stadt zu übergeben. 


Zum andern / fo wollen Ihre Gnaden zufagen und verſprechen/ die Stadt Emden / und deren 
Glieder / Zünfften und Gilden bey ihren Privilegien] Freyheiten Necht und Gerechtigkeiten / Rul _ 
len und Amte + Articulen ohngehindert zu laſſen / und daran feinen Intrag zu thun; wie dann Fhre Gna⸗ 
den fich nicht beſchweren werden] die neue in der Stadt und auf dem Lande / zu mercklichem Abbruch 
und Schaden der Kauffleute und Handthierender Bürger) angerichtete und continuitte Zollen/ Accifen 
und Impoſten abzufchaffen / inmaffen ohne das Ihren Gnaden fülte Abſchaffung durch Käpferl. De- 
cret und darauf erfolgte Executions- Abſchiede / mandirt / aufgelegt und Gefohlen. 


Zum dritten / daß hinführo Bürgermeifter und Rath nicht von Ihrer Gnaden der Bürgerfchafft 
vergefegt und aufgedrungen werde/ wie eine Zeit Hero wider alt Herkommen Ihre Gnaden ſich ange: 
waffe / Daher allerley Inconvenienrz/ böfe Negierung / und Verwaltung der Stadt Einfommen und 
Sefälten erfolge / fendern daf der Bürgerfchafft die Wahl Ihrer Bürgermeiftere und Raths / wie auch 
aller andern Ofhcianten in der Stadt frey gelaſſen werde / auch dabey eine folche Ordnung zu gebrau · 
den) wie fic es am nüglichften und der Stadt am bequemlichften mit jährlicher Abwechfelung etlicher 
Perfohnen oder fonften befinden werde; zu welchem EFe&t denn auch die jegige erwehlte Buͤrgermei ⸗ 
fiere und Math ihre Amt continuigen follen/ doch daß fo woll die / als welche man fünfftig erwehlen wer: 
deisihre Confirmation von den Herzen Grafen / als der hohen Landes + Obrigkeit/ erlangen / ohner⸗ 


Q at 
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acht folches alles che denn Grafen zu Oft: Frichland gewefen / bey der Bürgerfchafft allein geftanden/ 
Jhre Gnaden aber folche Confirmation im gewifler Zeit mittheilen. 


Zum vierdten! daß die Berwaltung und Berwahrung der Stadt / darzu Faldern umd die Vor, 
ſtaͤdte mit zu rechnen/ (wie es denn a Gnaden zu verweigeren deſto weniger Zug habe / daß Ihre 
Gnaden fih/gegen Empfahung dreiflig Thaler vor jeden WBarff / verfchrieben/ daffelbe der Stadt 
einverfeiben zu laſſen / Darauf auch die gemeine Land » Stände | auf Fhren Koſten / Faldern mit Wallen 
‚amd Graben umgeben / und in der Stadt Feſte gezogen) bey Bürgermeifter und Rath bleibe / auch die 
Jurisdi&tion in Bürgerlichen Sachen ohne Untericheid/ falvo tamen beneficio appellationis, in fignum 
fuperioritatis, in Dalefig+ und Criminal- Sachen / als man fich deſſen vergleichen wird / oder von Ale 
ters gebräuchlich geweſen / über die alte Stade Emden / Faldern und die Vorſtaͤdte zu exerciren habe. 


Zum Fünfften/ daß Ihre Gnaden dasjenige / was Sie / über die Gebühr / aus der. Stadt Fus 
kommen und Gefällen genoſſen / oder fonften etwas der Stadt zufländig zu Ihren Händen empfangen 
wieder relticuige / erftatte und verguüge. i 








Zum fechften / daß alle verlauffene Händel in ewige Vergeh geſtellt / dieſelbige wider niemand hier» 
nechft geeiffert / auch alle Gefangene ohne Entgeld erledigt / die angenommene oder angehaltene Guͤ⸗ 
ter | oder deren billiger Werch nicht weniger ald erlegte Rantzion / in gewiſſer Zeit / ſamt Koften und Scha · 
den/ reſtituirt und wieder bezahlet werde. | 

Und damit Bürgermeifter und Kath / wie auch gemeine Bürgerfhafft/ am feſter Haltung diefer 
Articulen defto weniger zu zweiffeln / auch vor allen ferneren Drangfahlen und Gefahr defto ficherer 
fen: fo wollen Ihre Gnaden zum fiebenden neben andern Verſicherungs⸗ und Aflecurarions - Mitteln] 
welche unfere Adgeſandte aufs nüglichfte werden zu behandeln wiſſen / zufagen und verfprechen / weder 
innerhalb noch aufferhalb der Stadt einige Feftung nicht zu haben/ fondern dag Hauß zu Emden / wie 
es jeho ſtehet / oder kuͤnfftig noch gebauet und gebeffert werden möchte / als ein. Palatium ohne Feſte / 
inmaffen es auch in Bor + Jahren feine Feſte / fondern gang offen geweſen / zu behalten/ wie dann Ih · 
re Gnaden Ihre Regierimg alfo woll anftellen koͤnte daß Ihrer Würger und Unterthanen Hergen/ 
nicht aber fefte Häufer/ fo viel Mißtrauens zwiſchen Heran und Unterehanen veruhrfachen/ Ihre Zus 

ucht ſey. | 

Welches alfo in den Haupt · Buncten verfaßt wir unfers Ermeſſens billig/ und dem alten Herkom · 
men diefer Stadt gemäß) auch dermaffen beſchaffen feyn erachten/ daß ohne Diefelbe alhie in der Stadt 
guteg friedliches Weſen nicht wieder anzurichten. Wollen derowegen Ew. Edl. und Gſt. dienftlich 
gebeten haben / wolgeml. Unferen gnädigen Herzu gütfichen zu erinnern und zu vermahnen/ Ihre Gnaden 
Diefelbe einzugehen und zuzulaffen fich nicht beſchweren / und dadurch Fhrer felbit Land und Leuten/ 
wie auch unſer guädig Verben wollen. 


Damit aber bey diefen Puncten defto weniger Mißverſtand heut oder Morgen vorfallen möchte/ 
wollen wir ung vorbehalten haben / che dann endlichen und allerdings gefchloffen werde / einen jeden Ar: 
ticnl/ fo viel deſſen von nörhen feyn wird/ zu erklären. Und thun hiemit/ Edle / Ehrenfeite/ Hoch⸗ 
gelahrte/ Fünfichtige und Weiſe / Cw. Edl. und Gſt. dem Allmächtigen zu langwieriget / glücklichen 
Mellfarth/ und derfelben ung zu allem günftigen geneigten Willen befehlen. Signatum Emden unter 
unſerm aufgedruchtem Secret, am 1. Junij, Anno 1595. 


Ew. Edl. und Gft. 


Dienſt ⸗ und bereit» willige 


Buͤrgermeiſtere und Rath 
der Stadt Emden. 


No. IX, 
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Sraff Edzards I. Antwort 


pom 13. Junij, 1595. auf vorhergehende Emdifche Poftulara, 
daraus an Herftändiger Lefer von dem wahren Zuftande 
der Sachen urtheilen fan. 


2 : 4 Achdeme die Abgeordnete der Herren General Staten | die Edle / Ehrenfeſte/ 
A Bohgelahrte und Wolweiſe / Lofyn von der Helle / Reiner Eandt/ und N. 
RE Arentzma / der Rechten Dodter , von uns / des wolgebohrnen Kern / Hırın 
—8 ie Edzards, Grafen und Herrn zu Oſt⸗Frießland 2c. zu dieſer Handlung ger 
NEAR} commictisten/ Conraden von Welterheit/ und Erichen Limpurg / der Reche 
8 cen Doctosen / günftiglich begehret / Daß wir unfere Declaration, welche 
Star — N 2 wir/ von wegen igt wolgemeldtes unſers gnaͤdigen Herru / auf der Bürgerfchaft 
BROLDR Seiner Gnaden Stadt Emden / den 2. Junij juͤngſt übergebene Articuf 
mündlich fürgetragen/ in Schriften übergeben möchten ; fo haben wir diefelbige / vermöge unferg über» 
gebenen Creditivs ımd Gewalts / nachfolgender geftalt verfaffet : jedoch mit diefem Fuͤrbehalt / do 
wider gefaßte gute Hoffnung die Güte entftehen folte / daß wir dann hieduech zu Seiner Gnaden 
przjudicio nichts eingewilliget noch gehandelt haben wollen / fondern daß diefe Erklärung auf den Fall 
für nicht gefchehen geachtet und gänglih revocizet ſeyn ſoll / darüber nach Nothdurfft proteltizende. 


Zum erften wollen Seine Gnaden gnädig concedisen und nachgeben/ daß in Seiner Gnaden 
Stadt Emden einem jeden die Neligio freyſtehen fell / jedoch diefer geftalt / daß nur publica Exer- 
citia der zweyen Religionen/ in den Kirchen und Dertern/ wie bißher bergebracht/ zu dulden / deren fich ein 
Theil gegen das ander friedlich und Chriftlich bezeigen / alles laͤſſerns und ferneren Schmaͤh⸗ Schriften 
gegen einander ausgehen zu laſſen gänglich enthalten follen, 


Zu welchen Eude dann Seine Gnaden ferner concedisen und nachgeben wollen/ daß bey Bur⸗ 
germeikter und Natb/ auch den Kirchen + Bögten/ Vorſtehern der groffen und der Gaft + Haufes Kirchen) 
Das Jus prefentandi frommer ‘Prediger beruhe; jedoch Seiner Gnaden die Confirmationes & col- 
lationes, do ehrliche friedliebende Leute ptæſentirt / in allen Wegen vorbehalten bleibe, 


Se will auch Seine Gnaben die Beftallung der Schulen / zu dieſen zwehen Kitchen gehörig) Wir⸗ 
germeifter und Rath vergünfligen. | 


Um die angezogene Kirchen» Güter / welche vormahle die Gaudenten gehabt / hat es diefe Ger 
legenheit / Daß Anno 1498. weyland Graf Edzard x. wolfeliger Oedaͤchtniß Seiner Gnaden - 
r Groß» Bater/ mit Bewilligung des Pabſis die Baudenten des Klofters / welches jego das Gafte 
uß genannt / verjaget und es wiederum mit Stancifcaner und Mendicanten/ welche Erb + Güter 
nicht beſitzen konnen / befeger/ und alfo ſothane Güter a Pontifice, onerofo titulo, an fich gebracht/ 
dermegen die Bürgerfhafft fich diefer Güter unter feinem Scheine und mit nichten anzumaffen/ und 
feiches um fo viel weniger / weil dazumahl in Anno 1498. fethane Kiofter nicht in der Stadt ger 
legen / fintemahl extrema civitatis & portz ejufdem fich nicht weiters] dann da itzo dag Rath · Hauß 
belegen erftrectet: und wil man allhie der Præſcription ind Verjaͤhrunge / dann auch einer fo Tangeruhe 
ſahmen Pofleflion, und endlich des Neligiong + Friedens und Paſſawiſchen Vertrages gefchweigen. 
Büften fonften die Buͤrgetſchaft andere Lande / welche zu obgedachten zweyen Kirchen etwan gehöret/ 
ud Seine Gnaden jego befigen/ zu benennen / wollen wir mit Seiner Gnaden ferner gerne reden, ver · 
beifentlich / Seine Gnaden werden fih in dieſem / die Bürgerfchaft je etwas gnaͤdig erfcheinene 







Die Confiktorifge Conventus willen Seine Gnaden dergeftalt concediren und einraͤumen / fo 
weit fie Damit in ihren terminis verbleiben / und aufferhalb der Armen und Aergernig+ Sachen/ in die 
Veluiſche ſich nicht vermiſchen / zu welchen Ende dann allemahl/ warn Conhitoria gehalten/ Seine 
Önaden einen aus den Ihrigen dabey haben wollen. 


Und ale die Herien Grafen von Of + Frießland Ihr Begräbniffe in der groffen Kirchen J. J. 
1% G. G6. 
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G. ©. Stadt Emden haken/ fo follen die Bürger) wann künfftiglich Gräffliche Leichen zu beſtaͤtigen / 
wie folches ohne das billig gefchicht / der Reich» Predigten halber eine Befchwerniffe machen, fintemahf 
einem jeden frenftehet/ diefelbige anzuhören vder davon zu gehen, 

Was zum andern der Stadt Privilegia belanget / deswegen if Seine Gnaden offtmahle gehö⸗ 
vet worden! daß Seine Gnaden diefelbigen / welche beftändiglich würden vorgebracht / gerne confirmi« 
ten und fortfegen wolten / und Bleiben nochmahle bey dem erbietende: auch die Aıntss Nullen und Are 
ticulen/wann die in originali fürgebracht / in ihrer Qualiter, und wie die befinden / zu beftätigen. 


ag die Käpferliche Decreta ımd Executions- Receſſen an Zollen / und Acciſen / und Impo ⸗ 
ften abaefchaffet / das wollen Seine Gnaden auch abgefebaffet fern laſſen und Bertehung thun / daß 
an den Dertern zu Halte and Stickhauſen über den alten Zölken niemand hinführo befchwerer werden folle. 


N Des Impoſtes zu Emden ift Seine Gnaden nichte gebeffert / und wird derfelbige vonder Bür- 
gerfchafft eingenommen und zu der Stadt Velten auegekehret: da man den abichaffen folte/wolten Sei⸗ 
ne Gnaden gerne wiffen/ wie und woher / ohne Seiner Gnaden und der Landfchaft Prejudirz , die Stadt 
zu unterhalten / und andere täglich fürfallende Ausgaben und Legarions - Koften zu entrichten. 


Daß zum dritten die Wahl Vürgermeiftere und Mathe jemahls bey der Buͤrgerſchaft geivefen 
ſeyn ſolte / deſſen ſeyn Seine Gnaden nicht geftändig/wird auch ein folches in Ewigkeit mit Beſtande nicht 
fönnen bepgebracht werden. Diergegen aber/ tie Seine Gnaden von dero wollöblichen Vorfahren fo- 
thane Wahly weit uͤber Menſchen Gedencken / und über Die hundert und mehr Fahren wort hergebracht / 
bedarff bey denjenigen / die der Derter in Oft» Frießland verfizt / und geſundes Verſtandes ſeyn / feiner 
weitleufftigen Ausführung. Und vbwol ine Seiner Onaden ſehr beſchwerlich fuͤrfaͤllt von fothas 
ner fich angeftammeten Gercrbtigkeit abzimveichens fo wollen gleichwel nicht defto weniger/ um des ges 
—— Friedens willen / Seine Guaden auch folgender maſſen angreiffen und der Buͤrgerſchafft ein⸗ 
raͤumen. 


Seine Gnaden haben vielmahls erſpuͤhret / daß gemeldte Buͤrgerſchaft an den Viertzigen eine 
Anmuhtunge und bißher Gefallens getragen / die wollen Seine Gnaden Ihnen dieſer geſtalt vergünftigen/ 
daß Seine Gnaden ſothaner Perſohnen ch mit ihnen J vor dißmahl und zu erften / zu vergleichen. 
Wann das gefchehen / wollen aug denen Seine Guaden Bürgermeifter und Rath erwehlen / und auf den 
gewöhnlichen Eyd beftätigen / und dann folgende mit Zuthun derfelbigen die Zahl der Wiergigen wieder: 
um ergängen] aug welchen jedeemahle/ warn Perſehnen dee Mathe verfterben / abftehen | oder fonften 
in dem Math transferizt oder verfeget werden/ Seine Gnaden die Stette und Zahl ergängen willen. 
Und fell dann hinferner bey Bürgermeifter und Mach ftehen/ wann die Gelegenheit fo gefätlt/ die Zahl 
der Biergigen zu erfüllen. Jedoch wollen Seine Onaden fich vorbehalten haben/ aus erheblichen Uoͤrſa⸗ 
cher / ein oder mehr Raths ⸗Perſohnen abzuwechſeln / und andere an dero flatt zu verordnen / und da 
fich etwa zutrüge/ daß Feine qualifichte SBerfohnen zu dem Bürgermeifter + Amnte in den Biertzigen o⸗ 
der Rathe vorhanden / und dann ein fürnchmer / gelehrter / ein einländifcher und in der Siadt oder in 
Seiner Gnaden Landfchaft gebohrner und erzogener/ ehrlicher Mann zu befommen / welcher nutzbahrlich 
dieſem Amte fürzufegen / daß felches Seiner Gnaden freyſtehen folle. Wie auch imgleichen die Dro+ 
fienfchaft des Hauſes mit einem Buͤrgermeiſter oder Nathe + Berwandten] nach Seiner Gnaden Boll 
gefallen und Gelegenheit zu beftellen. 


Warn alfo die Rath Stub befeget / wollen Seine Gnaden der Diener und Officianten halber 
mit ihnen vor dißmahl und zu erft fich vergleichen / und foll dann Bünfftig und ferner bey Buͤrgermei⸗ 
fer ımd Rath fiehen/ Stadt z Knechte und Schreiber zu beftellen / jedoch Dab der Secrerarius und Schuf- 
Ye allemahl mit Seiner Gmaden Confens und Vollbort gefeget werden. 


Wardurch dann der alte ordentliche Rath, (wiewol Seiner Gnaden folches Fast Gefchwerlich fürfätie) 
fo woll als der neue aufgeworffene/ abgeftalt» 


’ Zum vierdien wiffen ſich Seine Gnaden nicht zu erinnern/dafi Sie jemahle Sich verobligist und 
verpflichtet haben folten/ Faldern unter die Stadt zu transferizen/ ſeyn auch gewiſſe daß desivegen Sei: 
ne Guaden nichts mit Beſtande müge uͤberzeuget werden] weniger daß Sie eiugigen Heller / geichweige 
dam 30. Thaler vor jedem Werff / darvor folten genoflen haben. Es ift aber vielmehr kund und no- 
tori, daß Faldern alle Wege zu Seiner Gyaden Hanf gehöret/ welches Seine Gnaden durch dero Land- 
ſchaft / ohne der Stadt Zuthum] befeftigen laſſen und Ihre eigene Lande zu den Grafften und Wallen ge- 
macht / und andere der Endes gelegene Lande zu dero behuff am fich gekauft / und verwechlelt haben/ 

und 











— ——— 
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und do es Die Nothdurft erfordern ſolte / und die Herzen der General Staten Abgeordnete ſich Damit bes 
mühen laſſen wolten / ſtuͤnden über dieſe angezogene langwierige wolhergebrachte Pofleflion, der Ankumſte 
und Eigenthums halber / wol ſtaͤdtliche Siegel und Brieffe fürzulegen : derwegen Sich Seine Gna« 
den —— zur Zeit nicht verſtehen koönnen / weniger daß Sie die Vorſtaͤdte der Stadt ſollen einverleiben 
leſſen 


Der fuͤnffte Punct iſt generalis, worauf Seine Gnaden noch zur Zeit nicht antworten koͤnnen. 


Zum ſechſten wollen Seine Gnaden diß fürgelauffene Unweſen / zugefügten Hohn und Schimpff / 
wie auch ſich verwirckte hohe Pœen und Straffe / anf eine Geld + Buſſe kemmen laſſen / auch allen Ver⸗ 
lauff in Bergeſſenheit ſtellen. Jedoch / weil etzliche Perſohnen Seine Gnaden nicht allein mit verwir ⸗ 
den ſondern auch hoͤhnlichen ehrenruͤhrigen Worten ſchwerlich offendirt und gelaͤſtert / diewelche Seine 
Gnaden hernacher und folgendes nahmkuͤndig machen werden] daß dieſelbige zu Seinet Gnaden Verdrieh / 
tanqnam re bene acta, in Seiner Gnaden Graffſchaft nicht ſollen gelitten werden / ſonderu mit den 
ihtigen ſich anderswohin begeben mögen. —— 


So wil auch Seine Gnaden die Reſtitution aller —* Guͤter und Perſohnen vöͤlliglich 
geſchehen laſſen. | i 


Und obwol zum ficbenden Seiner Gnaden hochbefchwertich fuͤrfaͤllt dag Ihr die Reltirution des 
Hauſes / im der Form und Geftalt wie daffelbe tharlich genommen / und mit der gangen Stadt und 
Laudſchaft / ja eigenem Zuchun und Hülffe befeftet worden! und wol hergebracht / nicht begegnen fol: 
te: gleichwol zu —** lieben Friedeus / wollen Seine Guaden in dieſem der Buͤrgerſchaft auch 
nachſehen / und ſollen fie Seiner Gnaden auf ihren Koſten ein Palatium und anſehnliches Hauß für der 
Stadt und dem Kirch + Hofe biß an die Eemſe / in Das vierkante wie Seine Gnaden ihnen deſſen ein 
Schema und Abriß Fünfftiglich fürftelen werden wiederum erbauen / jedech daf cin ziemlicher Waffers 
Graben) um Abziehung des Noges und Unflathe / wiederum aufgeworffen / und die nge nach Zarrelt 
und Neſſerland | und der Derter hinaus / fo wol zu Belhügung der Stadt als des Hauſes / nicht als 
Fein bey vorigem Stande verbleiben] ſondern auch nach Nothdurft verbeſſert und Seiner Gnaden afı 
fee Geſchuͤtz / Bein und groß / Pulvet / Kugeln / und was des Dinges mehr ift/ gaͤntzlich reftiruiget 
werde. j Be 


Dif alles / do die gütlihe Handlung für fich gehet/ wollen & &; der Bürgerfchaft conce- 
digen/ einräumen] auch reipetive verziehen und vergeben / auch darüber Berficherung thun / fo viel 
dieſe die Nothdurft erfordern möchte. 

Hiergegen follen fie Seiner Gnaden / für fothane Gnade / Conceflion und Berziehung des geuͤb 
ten Gewalis / und zugefügten Hohne und Spotteg] eine Summa Geldes erlegen und bezahlen! diewelche 

©. ©. vor dem Schluß diefer Handlung wird benermen/ auch den Koſten / welche S. G. auf Ihr Krie⸗ 

» Belt gewandt / wicderum erftatten/ die Capital- Schagung vermöge aller Receſſen / unter ges 

che Rechnung fo viel an ihnen ift/ auf das Rath: Hauf in den verordneten Lege « Kaften verfchaf- 

fen) daß damit ferner gebühr gebähret; Seiner Gnaden zerriffene Garten / und was mehr vernichtet 

mag worden fepn/ wiederum in vorigem Stande bringen, ſich hinferner gegen S. &. zu keinem Aufe 

Fand bewegen laffen / auch S. &. Widerwärtigen fich nicht anhängig machen) und in Summa alle 

daejen ige hun und faffen/ was getreuen Unterthanen geziemet und wol anftehet/ und hierüber S. G. 

und deren Nachkommen / den Eyd mit andern gewöhnlichen Clauſulen zu GOTT und dag heilige E- 
vangelium ſchweren. 

Has nun in diefem allen etwan vorbey gangen und vergeſſen / oder zu kurtz gefeget/ oder zweiffel⸗ 
hafftig m Echte verftanden werden / deffen Ergängung und Declaration wollen wir. wolgemeldte unjerd 
grädigen Hern Abgeordnete und Bollmächtige ung fürbehalten Habe. Ubrkumdiich haben wir Dies 
fa Erflärunge + Brieff mit unfern eigen Händen unterfchrieben. Geſchehen zu Delffſyhl/ den 13. Ju- 


vi, Anno 1595. fiylo antiquo. 
Unterftund mit verfcheiden Händen/ 


Conrad von Wefterholt/ 
Cantzler. | 


Erich Limhurgh/ D, 
R No. X. 
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Seiner Haͤyſerlichen Majeſtaͤt/ 
RUDOLPHI I. 


Decret wider die fämtliche Oft Friefifche Lintertbanen und Lande 
Stände vom 21. Januar, I595./ davon in der Kaͤyſer⸗ 
lihen Refolution de Anno 1597. Artic. 2. 

u Meldung gefchicht: 
“um der Ordnung willen in S $ vertheilet. 
J—— Summaria. 
BG Edzard II. und ze Lande Stände Blegen , alles Aufftandes zu enthalten: Emder Bü 





gegen einander. Der Küpfer improbist/ vafi die dus Rath» Hauß wieder einraͤumen / Cie Schrlüffel wieder 
—— mit ihrer Obrigkeit nicht im Friede überlieffern / Die Wache nach dem alten Herkommen hal⸗ 
even, — 35* sen Ma 
$ 2. Röpferliche Verordnung von dem Behorfabm der. $ 3. Ermahnung an Braff Kdzard. 
Unterihanen gegen dem Landes e Herrn: infonderbeir ſich 
oo. iu. 


de bey der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen auch zu Ungarn und Boͤheim Koͤnigli⸗ 
Wr - chen Majeft. unſerm altergnädigften Herru an flatt und im Nahmen Herrn Ed- 
AN, , N zards, Grafen zu Oft +» Srießland/ wider Ihro Gnaden Unterthanen zu Land und 
N | S Städten / die deswegen anmefende Gräflihe Cangler und Raͤthe mit Klagen und 
P 2) Beſchwerde angebracht/ und hierentgegen auch gemeiner Nitterfchaft Städte und 
æe* Stände abgeordnete Geſandten und Gewalt-⸗ Träger / neben UÜberantwortung un⸗ 
terſchiedlicher fo wol general als ſpecial angegebener Landes⸗ Beſchwerungen / eine 
und vorgewandt / und darauf beyderfeits reſpective gebeten) das alles iſt nach langem verleſen berath⸗ 
ſchlaget und erwogen. Nun feynd Ihrer Känferl. Majeſt. folche zwifchen Herrn und Untertha⸗ 
nen abermahls von neuen erhobene Irrung nicht fieb / ſondern möchten crmeldter Grafffchaft vergäns 
nen / daf fie einft ihnen ſelbſt zur Wolfarth mit ihrer Obrigkeit in beharriger Aus 
be/ Fried und Einigkeit verblieben / wie dann zu ſolchem Ende ſchou allbereit viel Jahr 
herd / mit mercklicher Muͤhe und Unkoſten / anſehnliche Känferlihe Verordnung fuͤrgangen. 


2. Dieweil aber erſcheinet / daß nach Gelegenheit des jetzigen Zuſtandes / in welchem / ſeither Graff 
Johanſen toͤdtlichem Abgang / die Regierung auf obbenennten Graff Edzarden allein erwachſen ein 
mehre Provifion und Fuͤrſehung von möthen 5; fo find gleichwol Ihre Känferlihe Majeft. erbietig 
und bedacht aus der Commillarien jüngft einfommener Relation und Adten/ wie auch ofberührten 
des Grafen und der Stände Supplicationen und Schrifften/ Ihr unverlängt Vie Nothdurft mit allen 
Umſtaͤnden referisen und fürtragen zu laſſen und Darauf nach Befindung gleichmäffige ſolche Erfläs 
rung zu thun/ ab deren man allerfeits dev Billigkeit nach zu Frieden feyn möge. Engwiſchen aber/ 
ſintemahl Ihre Käpferlihe Majeſt. der- Sachen Wichtigkeit/ und auch der Schriften ziemlicher Weite 
feufftigkeit halben / zum angeregten Entſchluß diefer Zeit nicht gelangen koͤnnen; fo befehlen Ihre Küpe 
ferlichen Maſeſt. als regierender Rimifcher Kayſer / und dies Orts Dber » Lehen » Here / mehr gedach ⸗ 
ter Graffſchaft Oſt⸗ Srichland zugewandter Ritterfchaft / Städten und Ständen ins» 
gemein / und jeden derfelßen infonderheit/ ernſtlich gebietend / und wollen] daß fie 
Graff Edäirden / als ibrein rechten’ unmittelbahren Erb⸗ und Bandes: Herın/ 
wie auch deflen rdneten Magiſtrat und Beamten, din Eyd und Pflicht- 
ſchuldigen Reipet, Gehorſahm und Ünterthaͤnigkeit mit nichten entziehen / ab den 
angebeuen general+ und (pecialeGravamınibus, (die dann Ihte Kanſerliche Mayıtt. in die Länge 
unerörtert hängen zu laſſen nicht gedensten) obamgedenteter vertröfteter Determination ruhig un 


X gehorſam 
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gehorſam erwarten / Eein Aufftand und Empörung erwecken / in fpecie aber auf legte 
der Gräfflichen-bepktegenden Beſchwer fo mır Bürgermeifter und Nach der Stadt Emden felbft Ori- 
‚inal - Schreiben befcheiniget / gleich Angeficht dies Känferlichen Decrets, die Gemeinde und Bürgers 
Khaft zu Emden / das mit Gewalt und bewehrter Hand occupizte und eingenommene 
Rath⸗ Hauß / unverhindert deren von des Grafen Gebet und Befehl au Ihre Kaͤhſerliche Majeſt. 
beſchehener Appellation , neben Wiederlieferung Der abgedrungenen Löffel / vorgeftg» 
ten Buͤrgermeiſter und Rath / oder wen Graff Edzard Das verfchaffen wird/ ohne 
anige Bider⸗ Rede gehorſahmlich einraͤumen / abireten / und die Nacht⸗ Wacht in deme 
von Alters Dazu beftimmten Wacht / Hauſe / wie herkommen / balten und verſor⸗ 
/ verdächtige Conventicula, Berftrictung und Bindmf/ desgleichen aufgeworffene neue Aus ⸗ 
Hu Dee. Diergiger/ oder mie fie Nahmen haben/ ab · und einftellen/ und durchaus mit als 
ke eigensbätlicyer ungehorfabmer Besuigung, gegen ihre Erb · und — 
ſchafft / auch Dero nachgeordneten Mannſtrat und Beamten / in Ruhe ſtehen / 
fo lieb einem jeden ſey / Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſt. höchite Ungnade und Straffe zu vermeyden, 


3. Wann ſolches geſchicht / wollen Sich Ihre Kaͤpſerliche Majeſt. verſehen / es werde hinwieder 
auch Herr Graff Edzard, zu folge Ihrer Kaͤyſerlichen Majeft. jegiger Neben⸗Vermahnunug / alle Sei · 
ne und der Seinigen Bedraͤuung abe und einſtellen / das Regiment in den ſtreitigen Puncten / und 
tenften/ leidentlich und alſo Führen und halten / damit die Unterthanen zu ferneren Klagen und 
Anruffen mit Fugen nicht Uhrſach haben ; am deme erſtatten der Here Graff/ wie auch Land und 
Städte/ Ihrer Känferfichen Majeſt. ernftlichen -gefälligen Willen and Meinung, Signarum Prag/un 
ser Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſt. aufgedrucktem Secret ·Inſiegel / den 21. Tag ja Anno 1595. 
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Heiner Haͤpſerlichen Majeſtaͤt/ 
— RUDOLPHIII. 


Decret wider die Stadt Emden / vom 21. Jan. 1595. davon in 
ver Kaͤyſerlichen Reſolution de Anno 1597, Artic, 2. 
Meldung gefchicht: 
ver Ordnung halber in SS verrheiter. 


Summaria.- 
€ PR * ⸗ J 
CLagen Graff Edzards wider etliche in dee Stade tige Verfabren. Pœnal · Befebl bey 60. Marck lothiges 
Emden / über ibren Ungebor ſahm und Wlderſpen⸗ —— Vom —— a den Aundess Herrn: Die 
' ffigkeir. ation verworfen: es in vorigen Stand zu ſetzen. 
$ 2. Dee Kaͤyſer improbizet das thaͤtliche eigenmädhe sr * —— 
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AMY: Rudolph der Andere von GOttes Gnaden / erwehlter Roͤmiſcher Kahſer zu 
X 6 allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien/zu Hungarn / Boͤheim / Dale 
— S Se matien/ Eroatien/ und Sclavonien / ıc. König/ Erg > Herkog zu Deiter + Reich / 
J 


8 — Hertzog zu Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Craͤhn und Wuͤrtenberg / Grafe 
> 


f — 
ik 

N 
zu Zorel/ xc. Entbieten N. N. Bürgermeilter/ Rath und ganger Gemei · 
ne der Stadt Emden / hiemit zu wiſſen / welcher maffen Ling der Edele / Uufer 
und des Reichs lieber Betreuer) Edzard, Graff zu Oſt⸗Frießland / Euer 
e2 einiger 


ses Tom. IL Lib. I. No. ı. Käpferlicheg Decret wider die State Emten 
einiger unmittelbahrer Erb⸗ und Landes ı Herr / nicht allein für Sich / fondern auch durch 
anfehintlihe Koͤnig ⸗ und Fuͤrſtliche Seiner Befreundten Schreiben/ Hagend zu erkennen gegeben / daß 
ezliche euers Mittels / über die Spaͤn und Irrungen / fo noch bey weyland Johann, ermeld⸗ 
tin Graff Edzarden nechſt verſtorbenen Bruders / Feb: Zeiten geſchwebet / jetzo von neuen ſich unterſtehen / 
durch allerley Conventicul an einander zu hencken / und neben taͤglicher Bezeugung vielfältigen De- 
ſpects, Trotz und Hochmuths / un iche gewaltſahme Wege zu ſuchen / meht bemeldten Oraffen und 
Seiner Nachkommenden wolherbrachte uhralte von Känfern zu Räpfern beftätigte Regalia, Privilegia, 
Mechte und Gerechtigkeiten/ auch das Kirchifche und Politiſche —* zu verkleinern und zu fchwächen/ alſo 
daß fich auch / denen ſchon oͤffters im Werck erfpürten umd vorgelauffenen gefährlichen Umſtaͤnden / Pracht» 
cken / Bedtauungen und That» Handlungen nach/ gröffere Weiterung zu Ufſtand und Empörung et 
zeigen] wie dann fonderlich ihr die Gemeind/ famt euren neuen Ausfcbup/ die Diergiger genannt / fich 
nicht fo gar langes gelüften laſſen das Rath · Hau in der Stadt Einden mit Bewehrter und 
gewapntter Hand zu occupizen, einzunehmen / zu bewachen / und von des Braffen/ 
auch Burgermeiſter und Raths / wider folche freventliche That billig interponisten Gebot und Bew 
bot an Uns zu appellizen: und Ung darum/ zu Abftellung dergleichen verbotener ſtraffmäſſiger Din · 
ge / 10 gemeinem Nutz zuwider / auch unwiederbringliche Beſchwer und Nachtheil mie fich zuehm/ um 
ſchieunig / würchliche/ernfte Infpe&tion und Einfehen angeruffen und gebeten. 


2. Wann Wir dann/fo wol aus jegt erzehlter Klag und Geſchicht / ale auch euren vor. Uns 
anhängig gemachten gravaminibus, vermercken / daß zu behuff und Durcdringung derfeibeny 
erliche euers Mittels mit der That eigenes Gefallens verfahren! und Zugreiffen! 
welches nterthanen gegen unmittel6ahre ihre Erb «und Band: Herrfchaft nicht 
zu gedenken oder zu thun gebuͤhret / noch auch Wir / ald Ober: und Lehen + Herr) daſſelbe 
geſtatten / verhängen oter ñachſehen koͤnnen: Derwegen fo iſt heute dato nachfolgend 

nfer Kiyferlich Poenal. Mandar ohne Wider · Rede zu vollnzieben erkenne / und Befehlen euch darauf 
ſamt und fonders von Nömifcher Känferlihen Macht / auch Gerichte sumd Rechts wegen / bey Ver⸗ 
meidung Unſer ſchweren Ungnade / und darzu einer beftimmten Poen, nemlich 60. Marck Löthiges Gol« 
des / halb in Unſer Kaͤyſerliche Kammer / und halb mehrbeneimtem eurem Herrn | Graff Ed- 
zarden zu Oſt⸗Frießland / fo offt jemands frewentlich dawider handelt/ unabläffig zu bejahlen / 
ernſtlich gebietend / und wollen/ daß ibe eurem Erb · und Tand · Herren / dem Graffen 
zu O — — an habender herbrachter Eminentz , Privilegien, Rechten und 
Gerichtigkeit zu prejudicio, Nachtheil oder Abbruch / durchaus nichts fuͤrnehmet / 
fondern Ihme / zuſamt Seinem nachgeordneten Magiſtrat und Beamten / allen 
ſchuld igen Beſpect / Ehrerbietung / Gehorſam und Unterthänigk:se leiſtet / ver⸗ 
daͤchtige Conventicula, Derftrifung und Bundniß / desgleichen auffgeworffene 
neue Ausſchuß / wie die Nahmen haben / abſchaffet / keinen Ufſtand / Unruhe 
oder Empoͤrung erwecket / und in Ipecie unverhindert obberuͤhrter / von des 
Graffen Derbor und Befehl/ an Uns eröfais nichtig ergangener Appellation, alg 
sleich (wo es nicht allBereit gefcheben ) Angefichts dies Unfers — 
andats / ermeldtes mie Gewalt occupiztes und eingenommenes Rath · Hauß / 
neben Wiederlieferung darzu gehoͤriger Schluͤſſel / Buͤrgermeiſter und Rath / 6⸗ 
der. wen Graff Edzard Das verſchaffen wird / ohn einige Wider⸗Rede / gebor« 
ſamlich einräumet und abtretet / Die Nacht · Wacht in dem von Alters Dazu be⸗ 
ſtimmten Wacht: Haufe / wie herkommen / haltet und verforget / und euch da⸗ 
met begnuͤgen laſſet / auch in angegebenen euren general - und fpecial - Gravaminibus ‚- obans 
gedeuteter Unſer Refolution und Erledigung (die dann in furgen * ſoll) ruhig erwartet | die 
und fein anders thut / fo lieb einem jeden ſey / obgefegte Poen und ſchaͤrffer Einfehen zu vermeiden. 
Das meinen Wir ernftlich / und wiſſet euch hiernach vor Schaden zu hüten. 


Geben auf Unferm Königlichen Schloß zu Prage / den ein und zwangigftn Tag dee Monate 


Janvarii, Anao im fünff und neuntzigſten Unferer Reiche / des Roͤmiſchen im zwangigften/ des Hun · 
garifchen im drey und zwantzigſten / und des Böheimifchen auch im ziwangigfien. 


No. XI. 


— — 
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No. XI, 


Kaͤyſerliche Confirmation 


som 23. Febr. 1595. der vorhergehenden beyden Kaͤyſ Man- 
daten vom 21. Jan. 1595. aufder Land⸗ Stände und der 
Stadt Emden eingebrachte Exceptiones ertheilet. 











4 x 
2 —8 As auf der Roͤmiſchen Kaͤyſetl. Majeſt. unſers allergnaͤdigſten Herin/ in Gar 
N \ chen Graf Edzardene zu Oft» Frießland und deffen Unterthanen von Land und 
UN 9 Grädten / jüngft den 21. Januar. 1595. eröffneteg Decret, jest benennter 
NN N A Gräflichen Oft: Friefifchen Landſchaft und Stände anweſende Abgefandten wie · 
JJ IS 13 derum übergeben und anbracht/ und welcher geftalt fie ermeldtes Decrer den hie⸗ 
>) vor zwifchen ben Grafen und ihnen unterſchiedlich vorgenommenen Känferl, Ber 
N — a ordnung en widrig zu feyn anziehen / und darum derfelben Articul Derände: 
D AI rung bitten thun / das alles ſamt den Beylagen iſt mit Fleiß verieſen / 
bedacht und erwogen worden. „ 


Und ſoviel erftlich Belangen thut / daß gleich nechft im Cingang berührtes Decrer dahin reaflu- 
mitt werden will / als ob Meldung befchehel Daß die Sache durch tödtlichen ang weyiand Graff 
Johanfen, dadurch die Regierung auf wolgemeldten Graf Edzarden allein erwachfen | eine andere Ge⸗ 
legenbeit und Zuftand befommen/ hätten fich Höchftermeldte Käpferl. Maj. diefer Interpretation und Aug 
Tegung nicht werfehen: dann fintemahl die Worte] des Decrers buchſtaͤblichem Laut und Inhalt nach) alfo 
gene feyud / dieweil erfcheint/ dafi nach Gelegenheit des jegigen Zuſtandes / in welchem jeither Graff Jo- 

nten tödtlichem Abgang die Negierung auf Graff Edzarden allein erwachfen/ eine mehrere Pro- 
vifion und Fürfehung von wöthen/ fo wären Fhre Kayf. Maj. erbietig/aus der Commiſſarien leht ein» 
®ommener Relation und Acten, wie auch des Grafen und der Stände Supplicationen und Schriften) 
to underlängt die Nothdurft mit allen Umſtaͤnden referien und Der laſſen / und darauf nah Bes 
gleichmäffig ſolche Erklärung zu thun / ab deren man allerfeits der Billigkeit nach zufrieden feyn 
ll; befindet fich Hieraus die Meinung/ wie von der Landfchaft und Städte Abgeord. 
neten anden wird/ Daß nemlidy dilpofitive, als 06 durch Graff Johanfen todt 
Iichen die Sach ein ander Gelegenheit und Zuſtand bekommen | ame 
geseiget und gemeldet ſey / Eeinesweges und im wenigften nicht / fondern geßen cs 
se Wort ſelbſt Else und lauter gnugfam / Daß von denen/ Graff 
Johanfen Abſt erben / hinc inde ereigten Streitigkeiten geredet werde / und daß die⸗ 
felgen einer mebrern Proviſion bedurffen / zu welchen Ende der Commiflarien legt ein- 
Zemmene Relation und Adta, tie auch des Grafen und der Stände Supplicationes und Schriften) 
nethdörfftig mit allen Umſtaͤnden erſehen / und darauf nah Befindung zur Billigkeit entfchieden werden 
felten: derwegen Ihro Kaͤyſ. Majeſt. vielgedacht Decret, wie geßeten/ zu reformigeng 
oder zu ändern, oder auch dem Grafen ein mehrers / als beſchehen / vor jetztan⸗ 
gedeuteter endlicher dieſer Streit: Erledigung aufzulegen / noch zur Zeit nicht für. 
noͤthig crmeſſen · | 


Zum andern was in fpecie die Stadt und Bürgerfchafft zu Emden betrifft / gleiche 
wie Ihro Kaͤhſerlichen Majeſt. Willen nicht iſt | derjelbigen Stadt in Demjenigen/ was fie kuͤndlich und 
teßtmäffig berbracht / ichis zu henehmen _alfo weil hin und wieder aus allem Fürbrin» 
gen / auch mit B eiſter und Raths der Stade Emden ſelbſt Original Schrei · 
den befeheinigt iſt / daß vorgenennte Buͤrgerſchafft ſo woll mit der Wacht / als an · 
eenbenen Ausſchuß Tee Viertziger / wider ihren Erb / und Landes: Herrn / dazu 
den Stadt Rath und Obrigkẽtit / ſich eigenthaͤtlicher Weiſe geſetzt und aufgele 
net / ſo laͤſt ſich ſolchs durch dasjenige / was yvon Communication mit den Tand⸗ 
Sianden / auch freyer Haltung der Land⸗Taͤge / und ſonſten zum Behelft o 
gen einge wendt wırd/ nicht entſchuldigen; Sondern wollen Ihre Käyferliche Ma⸗ 
ſaͤt nochmahls / Das ernſtlich befehleñd / daß Denen disfals gethanen wollbedach · 


ten 
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ten rechtmäffigen Aäyferlichen Verordnung die Bürgerfchaft und Bemeind zu 
— ** — X Wider · Kede geleben und gehorjahmen. : 


Uber diß und fürs dritte/ Dafi die Communication der abfonderlichen Vermahmmg an Graf 
Edzarden gefucht wird / obwol derfelbigen Fuhalt vielgedachter Landſchaft und Stadt Abgeordnete aus 
dem Decret, fo beyden Theilen zum Beſcheid erfolgt/ nicht unlauter zu vernehmen/ jedoch zu allem UÜber⸗ 
fluß / und. defto mehrer eigentlicher Wiſſenſchaft und Nachrichtung / wird hiemit angezeigt / daß Graff 
Edzarden von der Känferlichen Majeſt. Gefohlen fen} biß zu ferner Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſt. Reio- 
lution, dem Hoffgerichte allerdings in dem Eſſe, Stand/ Weſen und Ordnung / wie ee in Beyſeyn Ihe 
ver Känferlichen Majeſt. Commiffarien, verfaßt/aufgericht/ auch mit fein des Grafen ſelbſt Hand und 
Pittſchaft roboriꝛet worden / feinen geftracken Lauff zu geftatten/ desgleichen diejenige Collecten und 
Steuren / fo mit Confens gemeiner Land» Stände angelegt / oder auch die Zoll und Zollfteigerung/ fo 
unerfucht Ihrer Kaͤyſetlichen Majeft. gefegt/ wieder aufzubeben/ und Ihter Kaͤyſerlichen Majeſt. vor · 
habenden Decilion und Entſcheidung zu erwarten; ſonderlich ſich der Pohlniſchen / Schwediſchen und . 
anderer fremden auslaͤndiſchen Huͤlffe zu entſchlagen / und in Summa jo well vor Sich / als durch Sei⸗ 
ne nachgeorduete Hbrigkeiten und Beamte / das Negiment-alfo anzuſtellen / zu führen und zu halten / da» 
mit man ficb mit Fug zu beflanen nicht Uhrſache habe : da entgegen werden Ritterfchaft/ Hand» 
fchaft_ und Srädfe/ vielberuͤhrtem Ihrer ——— Majeſtat Becreio gemaͤß / 
auch Ihrem Erb⸗ und Landes : Herrn dem Grafen / Desgleichen Seinem nachge- 
ordneten Magiſtrat und Beamten’ alle (chuldige Unterthaͤnigkeit und. Gehorſaͤm 
leıften. Bon wegen der neu gebetenen Commiſſion wollen Ihre Käyfıri. Majeſt. bey Dero ver . 
tröften Haupt» Refolution, als auf deren folcher Punct beruhet / ſich erflären / und dieſelbe Refoluti- 
on fo viel müglıch befordern: darnach fich der Ritterſchaft Stände und Städte Abgeordnete endlich 
zu richten. Signatum zu Prage unter Ihro Känferl, Majeft. aufgedrucktem Secrer- Inſiegel / den 
Drey und zwantzigſten Februarij, Anno 1595» 


Jo. W. Freymund. 





An. Hanniwaldt. 


In fidem verz, & cum Imperatorix Majeltatis figillo con- 
firmato origınalı collatæ, verbotenusq; accordantis co- 
pie, Michael Butterman, ejufdem Imperatoriæ Majefta- 
tis auktoritate publicus, & in Camera Imperiali im- 
matriculatus Notarius fubfcripfi 


Michael Yuttermann. 


Executum per me fupra nominatum Emde in Curia, 
Anno 95, den 5. May, in prafentia Johannis 
Vinckaert &c. quod iterum Jubferipta mea ma- 

au atteflor. 


Michael Buttermann. 
No. XII, 


x 
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No. X. “ 


Graff Edzards I, Vorſtellung / 


an den Kaͤyſerl. Commiflarium, Graff Simon von der Lip⸗ 
pe/ den 29. Decemb. 1595. übergeben: zur Erläuterung 
der Käyferl. Refolution de Anno 1597. dienkich/ 


um der Ordnung willen in SS vertheilet. 


Summarıa. | 


swifcben dem Herrn und Seinen Untertbanen. (2) 

Von dem Ubriprung des Emindiſchen Unwejens. 
(3) Yon den Beſchwer den des Landen⸗Herrn wider die Une 
eirıbanen, 

6 2. Braff Edzards Beſchwerden find viererlep. (1) 
Mider die Stadt Emden. (2) Wider die Kitterſchaft. (3) 
Wider die Landſchaft überhaupt. (4) wider erliche Aemter 
in (pecie. Wodurch Graff Edzard bewogen/ den Deltfiybe 
Iıfchen Dergleich einzugeben. in Demjelben ift dem Landes⸗ 
„ern alle Hobeit über Emden vorbehalten 

5 3. Der wahre Verlauf dee Sachen iſt in einer Sup- 
plication dem Kaͤyſer vorgeficller. 

64. Die Stadı Emden bat in 22. Puncten/ dem Landes⸗ 


$ı. 
J „Hrfache Diefer Vorfiellung: der Räpfer will in- 
: formizer jeyn (3) von dem Zuſtand der Sachen 


$ 7. (2) Unrichtigkeit bey dem Gchagungs« Weide. 

$ 8. (3) Ungebübrliche Bezeigung in Einwilligung ſchul⸗ 
diger Beybülfte des Landes = Aerin. . 

$ 9. (4) Angemaſſete Bebeerdifcheit der Landen: oder 
angemaſſetes Jus Emphyteuticarium, an des Landes « Seren 
eigentbümlicdhen Landen, 

$ 10.(5) Unreche Zusberifchen Predigern zugefüger, 

$ 11. Bejchwerden wider die Ritterſchaft in5. Puncten. 
(1) Etliche derſelben find Stiffrer der Uneube: haben ſich 
der Emoifchen Unrube tbeilbafftig gemacht. 

6 #2, (2) Eiliche derjelben handeln nicht wol mit den 
Einwohnern in den Herrlichkeiten · wollen dem Bandess 
Herꝛn diſputiren / was fir felbft thun und pretendiren. 

$ 13. (3) Erlidye mißbrauchen ihre Privilegia, 

s 14. Beichwerden wider etliche Aemter in Ipecie, in 3. 


"ern zum Vachtbeil / wider Ten Delffſyhliſchen Vergleich 
gehandelt. Zurge fpeciale Anweitung hievon. 

$ 5. Imploration Räpjesl. Hulffe. 

$ 6. Beichwerden wider Die Landſchaft uͤberhaupt / in 5. 
Puncten. (1) Ubrfpeung aller Unruhe ım Lande, worin 
ex beſtehe. 


Puncten. (1) Degen dee Schulen zu Lebr. 
$ 15. (2) In ungebübrlicher Derweigerung der noͤthigen 
Sublidien zu Befegung der Greng « Haͤuſer. 
9 16. (3) In Verweigerung norhiger Teich » Rofien. 
$ 17. Schluß dieſer Yorfiellung. f 





. SI. 
— E— — 
— 2 Emnach der Röm. Känferf, Majeſt. Unſers allergnaͤdigſten Herzn/ jeto in Oſt 
— 66 Freßland anmefender Kaͤhſerl. Commiſſarius, der woilgebohrne Herr / Kerr 
—ã F Sirron, Graff und edler Herz zur Lppe / Ihro Käpiert. Majeſt. Nath und 
Di —— Kraͤys⸗Obriſter / unſer auch gnaͤdiger Herr / ung / des auch wollgebohrnen 
x 9 Herm/ Herm Edzards, Graffen und Herzn zu Oft + Frießlaud ıc. abgeord⸗ 
N) neten Cantzler und Raͤthen / deu 20. hujus, des noch währenden 95. Jahrs / 
Kraft habender Käpterl Commillion, gnädiglich befoblen und auferlegt! S. G. 
den jetzigen Zuſtand dieſer Graffſchaft und wie die Sachen 
zwiſchen Herrn und Unterthanen bewandt / auch woͤhero und waſſergeſtalt Das 
Emdiſche Unweſen / deſſen nunmehr hoͤchſigedachte Majeſt. etlicher maſſen Be 
richtet aber gleichwoll zu gruͤndlicher ErEundigung des Baden Handels 5.5 
allergnaͤdigſt anbero abgrordnet veruhrjächer und entftanden! zu Berichten: infon: 
derheit aber dasjenige was ſich neulicher zeit Gegeben und S- Gr. Edzuds &. 
von Den Unterthanen für Befchwernifle zugejtanden: alldieweiln Ihro Känf. Maj. der vos 
tıgen Gravaminum halber / und was dem aubangt, weiches für Ihr. Käyf. Maj. zu Brage ſchon am 
geftelty ſich Die Frörterunge allergnaͤdigſt fürbevalten ; fo ſeyn / demfelben zu geborfamfter Folge / Dfte 
Fricßlaͤndiſche Abgeordnete / aus gnädigem Befehl wollgemeldtes ihrer gnädigen Herrn / auf nachfolgen« 
den bektãndigen Bericht / den man gleichwol wegen Kürge der Zeit/ der Sachen Wichtigkeit nach. noch» 
dirffrialich nicht ausführen koͤnuen / fondern ſich disfals / fo oft es die Nothdurft erfordern ſolte ferne⸗ 
te Deduction fürbehalten thut / bedacht gemefen/ den fit © G. dem Herin Känf. Commiffario, 
mit diefer Proteftation und Veduge unterehäniglich fürbringen thun / da zu qrü. dlicher Erweiſung des 
Handeld etwas verdrußlich mir einlauffen folte / daß man folches nicht zu jeomande Verfeinerung oder 
Unglimpff / ſoudern zu nethdärftigem Berichte / auch der Käpferl, Commilſion zu gehorfamiter Folge / 
und anderer geftalt nicht/ gefegt und geredet haben wolle, 


s z $I & 
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$ II. Es find aber fothane Dinge] welche Dee Abgefandten gnädigem Herrn von 
dero Unterthanen / kurtz für und Zorn —— — le 
unterſchledlich infonderheit aber vierer ley Art: dann nicht allein die Stadt Emden / ſondem au 
die ganze Landſchaft / demnechſt Die vom Adel / und endlich erliche der Aemter infon: 
—2 ſich an ©. G. als Ihrer von GITT dem Herrn fuͤrgeſetzter hoher Obrigkeit und ange 
bohrnen Land und Erb + Heram/ groͤblich vergangen. 


Weiten aber deren Dinge etliche/und faſt zu mehrentheils aus dem Emdiſchen Auf: 
ſtand verfiel] folte wol die Nothdurft erfordern / zuforderit und für erft forhane Empörum 
e / und. wie die ſich begeben/ ausführlich und uͤmſtaͤndlich S. G. zu Gemuͤthe zu führen: Aug aber 
y diefem Wercke / und zu Anfangs des entitandenen Unweſens fich zugetragen/ daß die Herzen General 
Staaten fih zu gütlichen Unterhändlern dergeftalt eingedrungen / daß fie unerfordert Ihre Depurizte 
auf dem Delffſyhl abgeſchicket und Graff Edzards ©. — Tractation ziehen laſſen / auch 
immittelſt / wie S. 8 auf inſtaͤndiges der Land: Stände Anhalten / die Ihrigen / dev Herzen Staaten 
Fuͤrſchlaͤge anzuhören / dahin verorduet / fonderlich aber / fo bald die Handlung angefangen / Ihr Krier 
908 = Bolck in die Stadt verſchickt / und andere viel Faͤhnlein Volcks in die nechfte/ ale aufden Damm/ 
Delffſyhl / Reide / und der Derter kommen / auch des Keiligen Reis und ©. ©. Temfe» Strohm 
und andere Hafen mis ihren Drloag « Schiffen belegen laſſen | durch welches alles! und bevor 
ab zu Abwendung eines für Augen ſchwebenden groͤſſern Ungluͤcks / der Abgeorone 
ten anäbign —— worden / ſich mit der Stadt Emden gütlich einzuaffen ; fo ſolte wol wol 
gemeldts Graff Edzards G. etwag bedenchlich-fürfallen / wider die in ſothauem Recefle verfaßte A- 
mneftiam, und fonften Das gange Werck / etwas verhandeln und fürbringen zu laſſen: gleichwol ale 
ſich S. ©. hiebey erinnert haben daß ©. G- ſchon vorlängft höchftgedachter Käyferl. Maieft. die 
Gelegenheit des Delff ſyhliſchen Receffus allerunterthänigft berichtet / deſſen gleichwol ungeachtet von 
ro Kayſerl. Majeft. und dem Herru Commiffario jegiger Zeit näher und mehrer Erklärung des 
gangen Berlauffs erfordert wird und dann S. G. Sich einen gehorfahmen Stand der Käpferlichen 
Miajeft. und des Heiligen Reiche erkennen und Sich deffen/ in jetzo angedeuteter Delffſyh 
hfaen sndlung (9 wol als auch Ihrer Kaͤyſ. Majeſt. und dem Zoeiligen Reiche 
‚alle Hoheit / Jurisdition/ und alle andere Gerechtigkeit / ausdruͤcklich fürbehalten; 
fo erachten S. G. / daß Ihr nicht anders gebühren wolle dann in dieſem allem viel Höchttgedachter 
Känferl. Majeft. abgeordnetem Herin Commiflario der begehrten Belegenheit / auch ſo v eldie Stade - 
Emden belanget / getrenlich und mit Fleiſſe Gerichten zu laſſen / in mehrer Erwegung / daß auch Die 
von Emden ſelbſt von viel angedeuterem Darth en Kecell abgewichen / und 
demſelbigen in keinem Punct / ſonderlich Die S. G. Jus und Gerechtigkeit betref⸗ 
fen / ihres Theils in uldigkeit nachgeſetzt wie in ſpecie hierunten ein ſolchee / durch et⸗ 
liche viel Articul / deſſen ſernere Anzeige geſchehen ſoll. 


6 III. Aufdaß aber anfaͤnglich / fo viel das Werck an ihm ſelbſt betrift / vielwolgemeldter Kayſ. 

err Commiflarius gründlichen Bericht haben und empfangen / auch mit langer Rede nicht aufgehal · 
ten möge werden / fo thun die Gräffliche Oſt + Frieſiſche Abgeordnete I an ſtatt Ihres gnaͤdigen Heran/ 
eine Supplication mit ihren Benlagen/ die welche ©. ©. viel höchftgedachter Kayſerl. Majeft. im 
Monat Junio diefes jego ablauffenden 1595. Jahrs / durch Ihro Gnaden Abgefandten allerunterthä- 
nigft übergeben) und Ihro Kapferl. Majeft. darin den Berlauff der Sachen kuͤrtzlich / jedoch beftändig- 
lie fürtragen laſſen anhero repetisen und erwiedern / nicht zweiffelnde / es werde wollgedachtem Herm 
Kanferf. Commiffario vom Kayſerl. Hofe davon Eopen und Bericht zukommen feyu: man ift aber 
auf dem Gegenfall erbietig / diefelbe auf Exrfordern S. ©. in Unterthänigkeit zukommen zu laſſen / mie 
ferner Anzeig/ daß der Inhalt fothaner Supplication unverneintlich wahr / und durch den noch wäh. 
renden und jegigen Zuftand der Stadt Emden / und augenfcheinliche Beleuchtung aller noch am Tage 
ftehenden Unwercke / auch fonften gnugfahın zu probisen und darzuthum fey; man will fich aber fuͤrbe · 
halten haben) da es die Nothdurfi erfordern folte/ / dieſe Narrara durch weitleufftigere Dedudtion zu 
beleuchten / und hellere Ausführung and Licht zu bringen auch da fich die von Emden unterftehen wuͤr · 
den/ ihr unvechtmäffiges/ unchriftliches Beginnen mit etwas zu bemänteln/ (wie ohne Zweiffel fie nicht 
unterlaffen werden) ein folches der Nothdurft nach / damit man GOTT Lob! diefer Seite gnugſahm 
und zum Aberfluß gefaſſet iſt / alſo abzulehnen, dag die von Emden davon wenig Ruhm zu erwarten har 
ben follen; dem zu folge aber / und in fpecie ferner darzuthun / Daß die von Emden von der Delff» 
ſphliſchen Handlung felbften abgewichen/ werden nachfolgende Fürglich verfaßte Puncte fürgebracht. 


$ IV, 1. 


* 


| de Anno 1795, | 73 
SV. 1. Anfänglich und Zum daß Bürgermeifter und Kathy auch Die Bürgerfchaft zu Em. 
den) fich der verbotenen und hochfchädlichen Conventiculen und Zufammenrottungen/ woraus / als aus einer 
Brmquelle/ alles Unheil herfleuſſet noch nicht enthalten; inmaſſen fie fich noch neuliger Weile auf 
dem Kath + ns einen neuen Eyd / weiß nicht zu was Ende) zufammen geſchworen / und vers 








2. Zum andern] daf fie das Krieges + Weſen / und was dem’ anhanget/ nicht abfchaffen/ ſondern 
unter dem vermeinten Krieges ⸗ Rathe Tolonellen / Haupt⸗ Leute und andere Officianten die Bürger. 
(haft unter fliegenden Faͤhnlein in der Gewehr erhalten’ und alfo diefelbigen tägliche mit Pfeifen und 
Zrommeln zu ungewöhnlicher Wachte in groſſem Tumulm auf und abführen/ wie gleicher geftalt der 
Herr Känferl, Commil arius ſolches jegiger Zeit für. Augen fiehet. 


3. Woraus auch) zum dritten) unter andern diefe groſſe und Braff Edzards &-unleidfiche Unge⸗ 
legenheit erfolgt / daß Bürgermeifter und Rath / welchen S. &. unter geleifteten Eyden und Pflich 
sen die Regierung der Stadt zu gewiffer maſſen vertrauet) in dieſem won den Colonellen / (welche S. 
&. wit ſonderlichen Eyden nicht verwandt / und gleichwol wider den alten Gebrauch / wann wichtige 
Sachen zu iractiꝛen / mit zu Rahte gefegt und gezogen worden) dergeftalt vorgegriffen/ daß es faſt 
das Aufshen gewinnt/ daß der Rath von den Colonellen geregieret werde. 


4 — denn auch] zum vierdten / wider deu buchſtaͤblichen Inhalt ſothanen Receſſus, es nicht 
bey der Bürger · Wacht verbleibt / ſondern noch an die 300. zum Theil fremder Knechte in der Stadt 
Beftallung und Solden gehalten worden. 


5. Zum fünfften/dag S. &:; fie den gebührlichen Refpe&t und Gehorſahm micht leiſten / ſondern 
da zumeilen von S. G. Ihnen etwas rechtmaͤſſiges geboren oder verboten wird / daß fie mit vielen fpie 
tzigen wieder ſchreibenden umd andern Reden / gegen ©. ©. dero Diener und fonfien fich gebrauchen / 
wie unter andern einer aus denen angemaffeten Stiencten) Johann Willeus genannt / einen ©. ©. 
Unterthanen Ortmer Amts / mit nachfolgender hochmüthiger Stolg + Rede angefallen : Hoͤrſt du / fa 
ge deinem Heten / daß er freye Straſſen halte / oder wir wollen die Staten einholen / die follen ung wol 
Sicherheit verfchaffen / und Die Bauren recht wol tribuliren, 


6. Wie zum Sechſten auch nicht zu weniger ©. G. Berkleinerung und hergebrachten Rechtens 
Abbruch / Bärgermeifter und Rath / nicht zwarn in denen Briefen/ welche an ©. ©. fondern ander 
Leute geſchrieben / fich dieſes Schluffes vermeintlich gebraugen: Datum guter unferm Stadt: 
Secret &c. Als warn durch gefchehenen Aufſtand ſich die Stadt S. G. zuforderft aber dem Heili 
gen Reiche engogen / und eigenherrig gemacht hätte. 


7. Zum fiebenden / daß fie die eigenthätlicher Weiſe wider des Heiligen Reiche Conttirutiones 

g angefegte Licenten und ſten nicht abftellen/fondern der Kaͤyſerl. Majeft. zu befonden 

Schimpff I und der Kandfchaft und dem Handels Mann zu groffem Schaden umd Nachteil / ungeach · 

©. fie offtmahls davon ab vermahnen nach wie vor/ dergeftalt beharzlich damit Durchdringen/ 

auch S. ©. Unterthanen egliche vielmahl das Korn) welches ihrer vermeinten Ordnung nach 
nicht gnugſahm verkicentet / nehmen und ins Gaft « Hauß bringen laſſen. 


8. Daß zum achten Buͤrgermeiſter und Math ihre Legationes und Gefandten nicht allein ohne 
S. ©. Confens und Beliebung | fondern auch wider ausdrückliches Verbot / in wichtigen Sachen / 
die Die gange Landfehaft mit berühren / an groffe Herzen und Potentaten abfchicken/ inmaſſen neulicher 
Tagen / jedoch gang ungeitig / am die Königliche Regierung zu Bruͤſſel gefihehen. | 


9. Zum neundten / daß ©. ©. die zwey Gefangene] welche des Falfchen Muͤnhens bezüchtigt/ lau⸗ 
ia de facto in die Stadt werden fürenthalten / und auf! daß Schloß wicht wollen gelieffert — une 
ter der Delffſhhliſchen Receſſe angedrieten Bloffen und nichtigen Scheine / als wann S. G. ihnen die 
Cognition fuper deli&is Hingegeben / und Sich allein die bloſſe Execution refervizet und vorbehalten 
haben ſolle / ——— mit unnoͤthigen nichtigen proteltien/ vermeintlich der Judicatur und 
Cognition in levioribus delitis dermaffen fich wollen annehmen als folte ©. ©. diefelbige priva- 
tive, Sich und dero Schloß zu privizen | ihnen concedizet und gegeben haben/ wie und A geftalt 
aber in ſothaner nichts follenden Proteſtation Bürgermeifter. und Kath fich zu fernerm Aufftande bedroh⸗ 


zT | lich 
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lich vernehmen laſſen / da fie nicht ohne einige Diſputation ben ſich gefaſſeten Gloſſen alſo gelaffen torte 
den folten’ das hat der Herz Känferl. Commillarjus aus der fub Lit, A, copeplichen Beylage guär 
diglich zu vernehmen. 


so. So haben auch / Fürs zehnte / / Buͤrgermeiſter und Rath der Abgefandten gnädigen Herin in 
denen —— alten rechtmaͤſſigen Zollen und S. G. Einkauffer / Wilhelm Liſier/ in dero 
Aufhebung bißhero widerrechtlicher ihaͤtiger Weiſe mercklich turbiret und beeintraͤchtiget / indem 
fie zugleich geftanden / und noch geſtehen müffen/ daß ſothane geringe Zollen vor funfftzehn Jahren / (wel · 
che Fahren ſich gleichwol über eines Menſchen Gedeucken in der Wahrheit erſtrecken) S. ©. wolhere 
gebracht / und zugleich Daneben fich erflären] daß S. G. fie ein folches hinferner nicht koͤnten gut fenn/ 
und fothanen Zollen folgen laffen / auch daranf den Einfäuffer fobald die Einnahme abſagen und verbies 
ten laſſen / und alfo fich in propria caufa abermahls zum Nichter gemacht / aber gleichwol in ditacau- 
‘fa ©, ©. dero geftandene Poffeflion vel quafi entjegen wollen. 

12. Zum eiffften! daß S. ©. etzlich grob Geſchuͤtze und deſſen in die neun oder zehn Stücke! dar⸗ 
auf ©. ©. und dero wolfeligen Frau Mutter Wapen befunden / und von J. J. ©. ©. inder Stadt 
verfegt/ thätlich vorenthalten werden. j 


a2. Und obwol fuͤrs zwölffte Bürgermeifter und Rath in der Vorſtadt und ınnliegenden Dörffern 
hisbevor nichts zu gebieten gehabt) und nech nicht hat / fintemahl desfals im Delffſyhlichen Receſſ ibnen 
gang nichts concednet und eingeräumet / daß fie gleichwol / deffen ungeachtet, ſich nunmehr unterftehen] 
die armen Leute] fo alda ihre Wohnung habey/ und unter S. G. Hauß und Schloß gehören / mit 
‚allerhand Auffäge in Neuerunge thaͤtlich zu befchweren/ auch infonderbeit denfelben vermeintlich verbieten 
wollen / daß fie keine Handthicrung alda treiben follen / wie der Herz Känferl. Commiflarius aus jweg 
Copeyen Supplicationum fub Lit, B. welche fothane Leute Graff Edzards G. uenlicher Tage in Uns 
terthänigkeit fürgebraspt / ferner gnädiglich zu vernehmen. N 


"13. Ob auch wol / zum droygehrten/ der Abgeordneten guädiger Herz wegen Ablegung der Gels 
der die S. ©. in viel angedeutetem Recefle zugefchrieben/ in die Stadt nicht gedrungen / auch noch 
nicht dringen / fo befinde ſich gleichwol ben Diefem Puncte auch/ wie fie von ſothanem Seiifiobtifhen 
Recefle abgewichen/ und demſelbigen / fonderlich in den Artieulen/ welche nicht allerdings für fie fen 
möchten/ zu halten oder zu vernicktigen gemeint/ indem fie. wider den heilen und Maren buchftäbfichen In⸗ 
haft des Receflus fich vermeigert haben/ über ſolche Gelder eine Verwahrung von fich zu geben/ deren 
Concept ihnen unfängft ſchon zugeflellt. 


14 Welches man auch zum vierzehnten darand klaͤrlich abzunetmen hat/ wie fiefich nicht fo lange 
verweileter Zeit in die Kirchen zufammen verrotten laffen / daß da unter andern berathfchlaget / auch fone 
derlich von einem Colonellen proponizet worden/ ob es nicht eine Meinung hätte! dag man/ zu Erleich · 
terung der Bürgerfchaft und deren ihnen auferlegten Wachte/ egliche hundert Knechte wiederum einnehme 
und beſtellete woraus unter andern auch erſcheinet / wie die Colonellen diefer Stadt fo gefährliche Leir 
te ſeyn. 

15. Zum funffzehnten/ daß die Schlehen s Driever und Schüten + Fahrer ihre gewöhnliche Dienfte 
der Abgeordneten gnaͤdigen Herin verweigern] unter diefem Schein / daß es von den Colonellen verbos 
ten) und geboten dagegen die Wacht zu verfehen und zu beziehen. 


16- Daß fie fich/ zum fechzehnten! anmaſſen / Todtfchläger und andere Miffethäter und Banquerot⸗ 
tierer in die Stadt zu vergleiten | da ihnen Doch ein ſolches tm Receffe nicht eingeräumt / wie fie fich 
dann auch imgleichen unterftehen dürffen/ aufferhalb der Stadt] da fie nichte zu gebieten oder zu verbie · 
ten/ durch der Abgeordneten —— Herrn Lande und Botmaͤſſigkeit / fremde Herren / in wag mals 
fen neulicher Tage an einem Engelſchen Herrn geſchehen / vermeintlich zu vergleiten / und in dem S. 
G. Beamten des Schloſſes Emden fürzugreiffen. 


17. Ob auch wol/zum fießenzehnten/im Delffſyhl an der Stadt Seiten unter andern verfprochen 
worden / wie auch ohne das an ihm jelber recht und Billig üft/ daß die Gelder der Capital + Schaguna/ und 
ſo viel deren in der Stadt vorhanden/ wermöge der Hn. Känf. Delegirten und Subdelcsisien Com- 
miffarien eröffneten unterſchiedlichen Beſcheiden / auch Darauf erfolgten Lands Tages Receile ſolten zum 
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cheſten und geſtracks nach gepflogener Handlung / an ihren verordneten Ort eingebracht werden / daß 
man gleichwol nunmehr in gewiſſe Erfahrung komme / daß fie ſothan Geld in währenden Aufſtaude ana 
gegriffen / und zu ihrem unchriſtlichen Intent gaͤntzlich verbraucht haben / welches nicht ihnen/ fondern 
S. ©. und der gangen Landfchaft ift zugehörig geweſen / Daß auch noch zur Zeit nicht zu fpüren/ woher 
ſethane Pfennige zu nehmen und einzubringen. 


18. Daß auch / zum achgehnten/ S. G. Volck und Diener offtmahls nicht ohne verdriefliche E- 
xaminarion im die Stadt gelaffen werden wollen / alſo daß fie zu Zeiten ihr Gewehr in der Stadt 
Pforten biß zu ihrem Wieder + Auggange laſſen muͤſſen Dagegen ihnen Dann ein Trinck⸗ Geld will abe 
gefordert werden. 


29. Zum neungehnten/ obwol dem Delffinhlifchen Receſſe einverleibt daß niemand zuden Con- 
fiftorialifhen Conventibus und wöchentlichen Coeru, (melches dann infonderheit in dieſem Bunct von 
S. ©. auffer der Stadt yefeflenen Unterthanen und Paftoren zu verſtehem) folle gedrungen werden/ 
dah deſſen gleichwol ungeachtet’ / er Menfo Alting, Prediger zu Emden/ (welcher ohne das alles ente 
ſtandenen Unheils eine groffe Uhrſach mic iſt / indem er zu offtermahlen feine — *— zu Aufruhr di» 
rigiret und zugeſpitzet / welches ıhme auch nidt mißlungen / auch jonflen feinem Gebrauche nach / den eis 
ven Fuß auf dem Nach + Haufe haben will ) etzuche der Aemter und Kırchipiel über eine meilwegs abge: 
ſeſſene Prediger darzu ſchrifftlich zu cicizen fich angemaffet. 


20, Zum zwangigften gereicht der abgeordueten gnädigen Heran nicht zu geringen Bewrieß/ Fürs 
fang und Beſchwerniſſe / dag ſich Bürgermeifter und Mach wit dev Captur und unverwirckter Strafe 
gegen ©. G. Unterthanen fo weit verthun/ daß fie auch neulicher Zeit einen Liehrer Bürger, welcher) 
wie er dag wiedergeriffene Schloß angeſehen / fich mag haben vernehmen laflen / daß es eine groffe Schan ⸗ 
de wäre/ daß aljo Die Bürgerfaft und eigene Untertyanen ihrem angebohrnen Herrn das Schloß ger 
ſchleiffet / deswegen ine Gefängniß geworffen/ und nicht eher relaxizen wollen/ biß er ihnen hundert 
Gulden zur Straffe geben müfen/ inmaffen auch ein ihrer Bürger alſo tradtiget / und der Haft nicht 
cher erlaſſen / bih er 100. Pfund Groeth zur Straffe zu geben / zufagen müffen. 
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21. Zum ein und zwantzigſten / fällt der abgrordneten gnaͤdigen Herrn unter andern auch zum höch: 
fen beſchwerlich für dap ©. G. von der Stadt Emden Bürgerineifter und Rath diefer geftalt von 
der Row. Käpferl. Majeſt. und dem Heiligen Reich unbedachtſahmlich abgezogen werden wollen! daß 
fie über diefe angegebene und dergleichen Beſchwerniß ⸗ Puncte nicht ihre Känferl. Majeſt. beſondern 
Die General Staaten der uniizten Niederländifchen Provingien für Richter erfennen/ und derfelbigen 
Cogrnition — machen ſolten / wie ſich deſſen gemeldte Bürgermeifter und Rath unter andern 
in euı Schreiben fub dato den 3. jego ablauffenden Monats Decembris, gegen ©. ©. vernehmen 
laffen / ungeachtet S. ©: bey dem Delffſyhliſchen Recefl', fo wol als fonften alle wege/ihre wolhergee 
brachie Gerechtigkeit 1 Necht und Hoheit / auch der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeft. und dem heiligen Reich 
alle Competentien fürbehalten. ee | 

22. Daß auch zum zweh und zwangigften Büärgermeifter und Rath neuficher Tagen einen Däntfchen 
Sciffa von &. ©. und des heiligen Reichs Emfe » Strom, durch ihre Soldaten gewaltthätlich ab+ 
dolen / mid gerängüich annehmen laſſen / da fie niemahls dabevor zu gebieten gehabt/ und noch nicht haben. 


$ V. Aus diefem alten hat der Herr Känferl. Commiffarius gnädiglich abzunehmen in was 
Stande jetzo die Sachen zwifchen der Abgeordneten gnädigen Herm und Bürgermeifter md Rath S. 
9. Stadt Emden beruben/ und wie fie noch biß an jegige Stunde gegen S. ©. ſich aller Ungebuͤhr 
befl.iffigen/ und in effectu anders nicht dann dem heiligen Reich und ©. G. hochſchaͤdliche Weıterun 
ge ſuchen / und nach nichte fo ſehr ſehnen und trachten Dunn daß ex feditione ſeditio, und wie man 
tagt, ein — —— Boͤſem — — weiln aber 8 —— — 5 rg: ! 
dahin bat mögen vermocht werden/ es werde dann a . fo füffe für 
gepf ffen / wie man immer bat Eönnen/ daß S. ©. von der Käyferl. Maieſt. 
und den Heil. Reich im geringften Haars⸗breit abgewichen / tumaflen Sie auch 
meh nechft Göttlicher Hülffe/ alle ıhre Zuverficht auf Ihto Känferlihe Majeft. feftiglich ſetzen / und da · 
fire allein in dieſen hochbeſchwerlichen Sachen Hülfi und Troft erwarıen; Dennoch thäten S. ©. 
Dee gange Werck und deren Erörterunge Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. unterthäniglichfty auch dem Herin 
Käyfırl. Commiflario, fo weit ſich dißfals die Käpferl. Commiflio erſtrecken möchte/ dienſtlichſt Heime 
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ftellen / der gänglichen unterthänigften Zuverſicht / Ihro Käyf. Majeft- als ein Dater und Mehrer es 
Reichs/ werden auf die Mittel und Anordnung allergnädigk gedacht und gefüget haben / oder je noch den- 


ten und fügen/dafj in Dieer hechtwichtigen Sache dem Reiche und &. ©. als einem deffelbigen gcherfafr 


men Stande] fein unmiederbringliches Machtheil zuſtehen / und andern Linterthanen durch Died Unweſen 
zu gleicher Empöhrunge fein ſchaͤdlich Exempel erwachſen mäge/ wären auh S. G. der Schuldigfeit 
nach willig und erbietig/ alle demjenigen / was alfo Ihro Känferl. Majeft. oder in deren Maj. Nah: 
men mösßte geordnet] verboten oder geboten werden/ demſelbigen unterthänigfen Gehorfahın zu leiſten. 


$ VI, 11. So viel dann hanptfächlich/ zum andern / die gantze Landſchaft belanget / hat der Abe 
geordneten gnaͤdiger Herz ſich höchlich zu beklagen / daß leyder 1. die gefährliche und hoch verbotene Con- 
venticula , Zufammenrettung] und wider ihren angebohenen Herrn eydliche nnd andere Berbindung in 
©. G. Landfchaft und bey denen Ständen fo weit eingerilfen und gemein werden | daß man fich num 
mehr derfelbigen nicht gefeheuet / und Daneben auch wol ausdrücklich Jagen und beklagen darff/ waun von 
©. G. diefelbigen verboten werden] daß ſolches wider die alte ‚Of « Sriefifche Srepheit und Privilegia 
geichehe/ und ein ſolches ©. G. mit nichten comperizen und gebühren möge. In welchen unziemlichen 
Sachen der arme einfältige Haußmann von den Nahdleing » Führern und Änſtifftern alles unfriedfichen 
Weſens ſchon fuͤrlaͤngſt fo weit verleitet] daß fie aegen ihren Herru einen friedhaͤſſigen Doctor 31 
ihrem Syndico vermeintlich Gefteller/ der fie ferner zu allın Unthaͤten weidlidy 
aufwiegelt/ und gegen S- ©. fich aller Unbefcheidenheit befleiffer / wie er noch news 
licher Tage fie Durch eine Vollmacht / deren Lopey fub Lit. C hieneben wird übergeben / zufammen 
verrotten und gegen ©. ©. d beharzlichem Ungehorſahm verzeiget/ deffen auch hierunter mehr Exem⸗ 
pel follen angeführet werden. Und ift auch fürnemlich an dieſem Orte unter andern mir einzuführen/ und 
zwar eine faſt unerhörte Untreue / daß zur Zeit des Emdiſchen Aufitandes/ wie S. ©, zu nothwendi 
ger Defenfion und Beſchuͤtzunge Leibes und Outes egliche Soldaten beſtellen müffen/ die Haußleute mit 
denen vom Adel ſich zu Larꝛelt / Ryſum und andern Dertern / verbotene Weiſe zufammen gerottet/ da 
unter andern proponizt und Geratbfchlaget/ daß die gange Landſchaft wider ©, ©. auch die Wehr er⸗ 
greiffen/ und fich in vier Kluffte vertheilen folle/ derem einer jeden zwey vom Adel für Hbriften und Füh- 
ver fürzufegen/ in Meinunge alfo ©. G. Söhnen mit deu bey fih Habenden Krieges + Volck zu überw 
fallen/ ungeachtet! daß fothane S. G. Soldaten dutch gute bahre Bezahlunge und gut Regiment mic 
befondern Ernfte dahin ſeyn gehalten worden/ daß fie den Haufmann nicht auf eined Eyes werth beſchaͤdi⸗ 
gen müffen/ welches unerhörtes Werck gleichwol zu ihrem geringen Siege und Ruhm / auch feinen Fort 
gang genommen hätte/ da es nicht durch ehrliebende Leute / die etwas weiter den Sachen nachgefehen / 
wäre abgewendet worden. 


"6 VI. 2. Nicht weniger ift fürs andere zu beklagen / daß die von der Landfchaft verordnete Czins 
nehmere der Capital» Schagung in ihrem ungeitigen Wig und widerwärtigen Gemuͤthe fo weit gerafytenf 
daß fie der Känferl. Majeft. und dem Heil. Neiche die bewilligte Tuͤrcken⸗Steur / und deren betagte 
Terminen zu erlegen und zu entrichten ſich verweigern/ und S. G. deswegen abgegangene eriftiche 
Befehle und Land > värerliche Verwarnunge für. die Poena dupli und anderm Unrahte / welches auf fo- 


. tbanen Ungehorfahm erfolgen koͤnte / fo gar verächtiglich in den Wind ſchlagen / dahero dann S. ©. 


nicht zu geringem Schimpff und Ungelegenheit geführet / daß auch deswegen &. &. Käpferl. Mo- 
niroriales und neuerlicher Tage Citatio ad videndum fe incidiffe in poenam Banni &c. feyn zu hans 
den fommen / und ift hieneben ferner im acht zu nehmen / ob wol durch der Herin Käpferl. Delegizten 
und Subdelegizten zu Emden und Norden unterſchiedliche eröffnete Befcheide / und dann darauf zu Nor⸗ 
den erfolgten Landtags» Receſſ· gewiſſe Maaß und Ziel gegeben / wie es dazuwahl mit fothanen colle- 
Kisten Öefdern anfänglich zu halten / nemlich / daß diefelbige in ein bewilligtes AErarium und Lege» 
Kaften auf das Kathe Hau zu Emden folten eingebracht und zufammen gelegt werden/ / wozu ©. ©. 
und ein jeglicher Stand und deren Deputizten befondere Schlüffel ang he werden folten/ bißfie omni« 
um confenfu & approbatione an die Derter verwendet / dahin fie deftinizer und verordnet; Ob auch 
well ©. ©. die Colletores und Einnehmere nad) m... Schagung fie dazu mit befondern Ean- 
fte vermahnet und angehalten/ auch ihnen obangedeutete Beſcheide und Receffe zu vielmahlen / & fere 
ad naufeam, fürgehalten/ daß doch gleichwol folches alles bey ihnen nicht fruchten mögen) dergeſtalt / daß 
fie fothane colle&irte Pfennige bißhero / und num in das dritte Fahr] unter ihren Händen bey ſich behal⸗ 
ten/ und diefelbe von einem Drte zum andern / und als man fagt/ wie die Kage mit der Mauß/ im Lam · 
de herum fehleiffer / daß S. G. noch zu diefer Stunde nicht wiflen koͤnnen / an was Drte oder Enbe 
deren ein Heller verhanden/ ja/ Daß auch Über dieſes alles von den Einnehmern an ©. G. geſchrieben 


worden/ - 
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werden / daß ſothane Gelder ausgekehret / und dermaſſen verwendet / daß bey der Caſſe und dem Ser. 
ed fo viel nicht mehr vorhanden / daß die itztberuͤhrte Terminen der Tuͤrcken⸗Steuren könten daraus 
bezahlet werden. Wie nun hieben mag hausgehalten ſeyn / wird endlich die Zeit geben müffen ; deſſen ae 
ber iſt ©. ©. gewiß / daß ben die hundert taufend Gülden alfo eingenemmen / gleichwol wilfen S. G. 
nicht / daß zu des Landes Nothdurft mit ©. G. Befeh! oder Confens mehr/ denn ein Ziel Türckene 
Steur / und des Hoffrichters und eglicher Afleflosen Befoldungel deren gleichwol etliche / über vielmah 
liges befchehenes Befehlich / ihe verdientes Salarium noch fürenthalten wird / ausgekehret feyn follee 





5 VII. 3. Und hat zum dritten der Herz Käyferl. Commiſſarius guadiglich abzunehmen / dag 
in dieſer Emder Empöhrung der Abgefandten gnädigen Herm / zu Unterhaltumg der zu nothdraͤnglicher 
Defenfion beftalten Krieges : Zeute/und anderer täglichen Ausgabe / wicht ein geringed Geld aufgegangen 
fen! daß auch in ſelchen Nothfaͤllen durch den inallen Fürftenthumen und Graffſchaften herbrachten durchs 
gehenden Gebrauch die Unterthanen gehalten/ der Obrigkeit durch extra - ordinari Zulage und befondere 
Schatzung bepzuſpringen / und in fürfallenden Nöchen zu entfegen / fonderlich wenn fothane Unkoſten / 
mie an dieſem Dre geſchehen / zu Behuff und Behaltung der Landſchaften eingewendet; nun erzeigen fich 
S. ©. Hinterthanen in diefem gegen ©. G. alfo weigerlich md ımdanckbahrlich / daß fie fich auch wol 
Dürfen ihrer cin Theil vernehmen laſſen / und smaginizen wollen / fie ſeyn durch Anftellung der Capital ⸗ 
Schatzung dermaſſen fcmper frey gemachet / daß fie auch auf feinen Fall} der begebe fich wie er wolle / 
burfermr S. ©. einige Schagunge zu reichen gehalten / weniger daß fie fich/ der natürlichen Billigkeit 
nach / fellen ſchuldig erkennen/ S. ©, in diefen erlittenen ſchweren Koften und Schaden in etwas zu ftat- 
ten zu demmen / zu welchem allem dann auch S. G. nicht zu geringen Nachtheil/ auch bey der Känf. 
Mojeft. und ſonſten Hohn und Schimpff gereichet / obwol länger denn fuͤr zwey Jahren die Landfchaft 
zu unterfchiedlichen mahlen S. ©. aus der Capitals Schagung funffgig taufend Gulden / zu Ablehnung 
wepland: Hylmar von Quercheims Erben] folgen zu laffen gewilliget / daß fie gleichwol ſothanes Gelo/ 
wie oft fie auch Darüber angelanget / S. ©. bißheto vorenthalten / in Summa/ Heilen fih in fothanen 
und dergleichen Contributionibus gegen S. G. als ihre angebohrne Landes + Obrigkeit alfo und ders 
gertaft widrig umd verweigerlich / daß S. G. ihren unterthänigen Willen und gebührende Pflicht nun 
eine Zeitlang in nichts / oder je wenig empfinden moͤgen . 


$ IX. 4. Ob auch mol zum vierdten auf dem zu Norden gehaltenen Executions- Tage die fin 
terthanen in groffer Anzahl / Adel und Unadel/ ſich beklaget / daß den Eigenthuͤmern nicht bevor und frep 
ftünde / mit ihren Landen zu geberen/ und dieſelbigen Gefalleng zum theuerfien zu verheuren / und um 
Erleichterung deffelbigen inftändiges Fleiſſes angehalten? ob auch fonft wol fat männiglich/ und fonder- 
lich Die vom Adel ihre Lande zum theureſten verhenren und gebrauchen / fo will gleichwel der Abgeordne« 
ten gnaͤdigem Herm ein folches nicht ggg geheiſſen werden/ indeme die Unterthanen an etlichen Dertern/ 
wann S. ©. ihre Landen alſo unternehmen wollen / ſich mit verdrießfichen Proteftarionibus vermeint 
lich Dagegen lehnen / und ungeſcheuet fürgeben dorffen daf fie S. G. Lande ohne weiläufftige Pro- 
ceſſen und Rechts-Erkaͤnntmiß nicht verlaffen koͤnnen noch wollen, 


$ X. 5. So werden auch zum fünfften die Diener Göttliches Worte Augfpurgifcher Confelſi« 
on von den Finterthanen / welche in Religions- Sachen einer andern Meinung ſeyn mögen/ übel tracti- 
ret und gehalten, wie in fpecie etliche Ortmer / auch Emder Amte Hausleute unterſchiedliche Paftores 
zum Theil in ihren Häufern überfallen / dieſelbige / wenn fie mit Gewalt die Thuͤren aufgelauffen/ übe 
zſchlagen / auch zum Theil / wenn andere Prieſter den. GOttes⸗Dieuſt verrichtet / und von der Cau⸗ 
geh geſtiegen / in der Kırken überwältiget/] und mit Stoͤſſen und Schlägen übel empfangen / wann fieas 
ber darum im rechtmäffiger Billiger Straffe gezogen werden ſellen / unangeſchen die That nicht verleug. 
sen kennen / döürffen fie gleichwol umverſchaͤmt fuͤr geben / daß folcheg der Anwefenden gnaͤdigem Herrn nicht 
zduͤhte / und fie wider die alte Oſt⸗Fricſiſche Frepheit einen alten Frieſen mit eintziger Straffe zu bez 
kg) che und bevor er durch weitläufftige Proceſſe und Etkaͤnntniß dazu verurtheilet. O tempora! 
Omores! koͤnnen auch nunmehr einen Richter finden / für welchem eine ſothane Eroͤrterunge nach ihrem 
Gefallen geſchehen möge. 


6 XI. zır. Die vom Adel aber in fpecie belangend / thut man fuͤrerſt anbero erwiedern / was oben 
ven den verbotenen Conventiculis und Zufammenrottungen iſt angezogen worden / und hat der Anwe⸗ 
ſerden gnädiger Herz fich dißfals über fie deſto höher und mehr zu beſchweren / ob ihnen wol / als den er ⸗ 
fahrneſten und kluͤgſten gebuͤhren wolle Den gemeinen Mann mit guten Exewpeln fürzugehen) und da 


u etwa 


— — — — 
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etwa dieſelbige auf Unwege gerathen ſolte / ihnen wiederum zu vechte zu leiten / daß doch deme geſtracks 
zugegen/ ihrer etliche dies gange Unweſen anftifften/ und den Kaͤhſerl. ernftlichen Mandaten und Decre- 
ten, auch allen Rechten zugegen / und derfelbigen allerdings ungeachtet/ zu ſolchen unziemlichen Sachen der 
anweſenden gnädigen Herrn Unterthanen an fich ziehen umd verleiten. Deffen unter andern gnugfame 
Argumenta und Anzeige find / daß fie bey der Roͤmiſchen Känferl. Majefl. die Emdifche Empöhrun- 
gen in einer Supplication, welche in ihrem Nahmen von Gerdt Ruffler zu Praage übergegeben) ent- 
ſchuldigen / und ein ſothanes S. G. und deren harten geftrengen Regierung zumelfen und auflehnen 
wollen. Worauf ohne Zweiffel erfolget / daß die Emder himwiederum dem Delffſhhliſchen Receſſe einver- 
leiben laſſen / daß fie in andern Sachen von ihnen und der Landfchaft nicht abgewichen / fondern/ wie die 
Worte lauten: Ihnen mit Mach und That beyſpringen wolten. Welche Verbuͤudniß und Emdifchen 
Unweſens Belicbumg auch dahero fich guugfahn an den Tag gibt / daß epliche der vom Adel in flehen- 
dem Tumultu fich faſt ſtatiglich in der Stadt finden laſſen / daß auch ihnen zumeilen bey mächtlicher ABei- 
le die Pforten eröffner/ und der Aus⸗ und Eingang verflattet worden. 


6 XI. 2. Wie fie num zum andern diefer Geftalt der abgeordneten —*— Herin Untertha- 
nen / unter einer vermeinten Erlangung vieler Freyheiten / entgegen reigen umd aufwiegeln; fo thun fie 
ihre Unterſaſſen ia ihren Herrlichkeuten und adelichen Sigen im Begenfall unterdrücken / diefelbigen mit 
neuen Exactionibus taͤglich augmergeln / und fie gleichwol daneben fo geftrenge und hart halten / daß 
fie darüber der Auweſenden guädigen Herrn / als der hohen Obtigteit / nicht klagen duͤrffen oder mögen. 
Es thut aber ©. ©. den Heran Käpferl, Commiflarien dienſtlich erfchen und bitten / es wolle S. 
©. guädiglich geruhen / fothane ihre Unterjaffen aus den Herrlichkeiten auch für fich zu befcheiden/ und 
aus ihnen vole ſie gehalten werden / ſich erfundigen; welches dann) ©, G. Erachtens / zu gründlicher 
Erkundigung des jegigen Oſt · Frieſiſchen Standes / nicht von ummöchen ſeyn folte, 


6 XII. z. Es faͤllt auch zum dritten ©. ©. nicht wenig verkleinerlich fuͤr daß die vom Adel 
in ihren Herzlichfeiten/ auch wel ee welche Jus gladii oder merum & mixtum imperium nicht 
haben / fich unterſtehen dürffen/ Todtfchläger und andere Mifferhäter/ die etwa aus ©. ©. Graffs 
ſchaft entwichen / oder Derfelbigen verwieſen / wermeintlich vergleiten wollen / welchem alfo länger nachzu- 
ſehen ©. G. nicht gemeinct ſeyu. 


XIV. 4. Zum vierdten und endlich] follen und Finnen die Abgeordneten) zu deſto grundlicherm Ber 
richt der gangen Suche) dem Herrn Käpferl. Commiflario unangemeldet nicht laffen/ wie und waffer 
gelta.t auch etlicher Aemter Uurerthanen in ſpecie, in befontern Stücken fich gegen ©. G. zur Unge · 
“ bünr fegen und lehnen. Dann obwol / fing erſte / weyland der wolgebohtne Graff Johann, wolfeliger 
Gedaͤchiniß / für etlichen Jahren in dem Flecken Liehr eine —— laſſen / und dieſelbige / zu noch ⸗ 
durfftiger Unterhaltung der Schule Drener/ mit geiſtlichen Prabfden für eine Zeitlang / und zu S. ©. 
Beliebung umd fonften/ begifftiget / iumaſſen dann auch S. G. als der eingige Stiffter und Patronus, 
je und alle wege/ mann es die Nochdurft erfordert dieſelbige mit tüchtigen Meiſtern und Praceptoren 
verfehen / und folch Recht und Gerechtigkeit auf der anweſenden gnädigen Herin transferizet | dafj doch 
deſſen ungeachtet / fürm Fahre] wie der vorige Kector nach Grönningen vocizet und dahin verzogen/ und 
Seime / Graff Edzards ©. einen gelehrten feinen Mann/M. Arnoldum Glaferum, dem Redtoratui 
wieder vorgeſetzt die Bürgerfhaft und Gemeinde/ wie fie ſich durch ihren Prediger durch fondere Con- 
vocation dazu in den Kirchen zufammen verzotten laffen/ fich Dawider gefegt / gemeldten Magilter thaͤt · 
lich fein Schloß abgeſchlagen / ihn daraus) und einen andern Seiner ©. Unbefandten wiederum darein 
gewiefen/ auch allerhand groben Muthwillen mit Worten und Wercken / bey folcher That + Handlung 
Keuͤbet / und fich alfo iger an S. ©. —— es auch dabey nicht bewenden laſſen / ſondern auch 
über Died alles ©. G. noch ſpitzige / und der Obrigkeit verkleinerliche proteftationes, tanquam re bene 
ada, infinuisen laſſen / wie der Herz Känfirliche Commiflarius ſich aus den beygelegten Copeyen mit 
Lit, D, verzeichner/ guädiglich wird ferner vernehmen, 


$ XV. 2. Zu dem und fuͤrs andere/ obwol die hohe und unumgängliche/ fo wol des Heiligen Reiche] 

©. Graff Edzards ©. Nothdurft/ als auch der Unterthanen eigen Heil und Wolfarıh erfordert/ 
dah der abgeordneten gnaͤdigen Herrn Amt⸗ Häufer und Seftungen zu dıefen gefährlichen Zeiten/ und 
fonderlich Des benachbahrten Krieges halber, mit nothdürftiger Beſatzunge verfehen und verwahret werden/ 
day Doch gleichwol die Unterthanen Dremer Amts mit vieler umftändiger Ermahnung md gürlicher Era 
innerung ſich nicht haben bewegen Jaffen wollen / Daß die Lande gezehlet / und Feine unterdrückt / fon- 
dern im richtiger Anzahl von eines Jedem Graß / nach altern Gebrauche/ der gebührliche Autheil Knechte 


Geldes 
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Geldes entrichtet werden möchte ] weniger / daß fie ein gar geringes auf jeder Graß Landes / und benenntlich 
eines Zieffert / iſt zu Reiche ⸗/Muͤntz ungefehrlich einen guten Pfennig ringer daım ein Kreuger/ nach die · 
fer igigen Gelegenheit haͤtten zuſchieſſen wollen / wie der Herz Commiflarius aus bepgelegter Eopey 


vermeintlich eingemandter Proteltarion mit E verjeichnet / fish ſothanes ihres widrigen Ges 
mühe guädiglich ferner zu erkundigen. | | 


Nicht eine ungleiche Geftalt hat es mit den Unterthanen Emfiger Amis / inderne fie ſich gängfich 
verweigern/ nachdem das Hauß deftruizet/ hinferner das gewöhnliche Knecht⸗ Geld zu entrichten / wel ⸗ 
dies der Herz Ränferl. Commiflarius aug der fub Lit. F beygefügten Copy einer unchriftfichen augs 

ten vermeinten Proteftation, gnädiglich zu vernehmen, und daneben anzumercken / wie der ein» 
tige Hausmann durch deren angemaffeten Syndicum, als einen Zerftöhrer alles friedlichen Weſens / zu 
allem Böfen aufgewiegelt / umd wie unverſchaͤmt und ungefcheuet ein folches and Licht gebracht wird. 


6 XVL 3. Es fönnen auch zum fegten die Abgeordneten unangezeigt nicht laſſen / daß vor etlichen 
Jahren zu nothwendiger Unterhaltunge der Teiche in Emfiger Land / egliche Marerialia an Holg und Ei · 
fen/fich zu eglichen Taufenden erftrecfende/ haben müffen erfaufft / und wie fein bahr Geld verhanden ger 
weſen / auf Borge genommen worden. Ob nun woll vermöge Teich «Rechte und der natürlichen Billig⸗ 
teit/ ein ſolches von der Teich » Acht abzulegen / fo ſtellen fie ſich doch Darin verwegerlich/ indem fie zu 
dero behuff nicht contribuiren/ und von des gewefenen Teich + Rentmeifters Erben / wohin nemlich ſolche 
Materialia verwendet / und was ſie koſten / die ng nicht einnehmen wollen / wohero denn ©. ©, 
von Bernd Müller & Confortibus, auch Johann Cornelis / undandern am Känferl. Kammer + Ger 
richt mit verdrießlichen Proceffen und nicht geringen Koften beſchweret. 


$ XVIL Wann dann die Dunge alle in der Wahrheit fich erzehlter maſſen verhalten / woraus 
dann der Herz Kägferl, Commillarius fatten Bericht der jegigen Gelegenheit nothdürfftiglich zu fchäpf- 
fen; So ihun die Abgeordnete diefe Gebrechen alle zu moderiren/ abzuftellen und zu ſchlichten / der Käyf. 
Majeft. und derfelbigen anwefenden Herm Commiflario alleruntertyänigft und unterthaͤuiglich Heime 
fiellen / allermafjen bittende | wie oben gebeten :c. 
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No. XIV. 


Kaͤpyſer RUDOLPHS des andern 


Refolution, Ordnung und Abfchied/ Graff Edzarden zu Oft- 
Frießland / an einem / und die Ritterſchaft / Städte und Stände 
daſelbſten / andern theils / auch Infonderbeit die Stadt 

Emden betreffend: anno 1597. publiciet. 


Summaria, 





91. & 2. 
Urge Recapitulation , was von 1570. biß 1596. Landes» Herr / mit Juthuung dero Zitterſchafft und Tan⸗ 
o wel zwifchen Beaff Edzard ll. und Graff Jo- des» Strände / darin etwas anderes verordnen E 
ann, als mis den Landess Sränden vorgegam $ 5. Von der Jurisdi&ion der Cangley und des Hoffges 
et; B.öäyfel. Majefl. find die ordentliche bobe und richte, In caufis ſummariis & extraordinariis erkennt die 
—— Dorigkeis in den Dis Sriefifchen Streitigkeiten. —— ſchlechterdings. Uber andere ordinaice Juftitz- 
Tnpelt der Bäyferlichen Commillion an Braff Simon von Önnen Die Paribey i 
der Kippe. » 

„ Deey ⸗Puncta, (1) wegen der general - Gra- 6 6, Avocationes verboten. 
AS , ungen der (el - Gıavaminum, (3) wegen $ 7. Im Sällen/ da Beamie fpeciale Kefehle von dem 
des Delffiyblifchen Vergleiche. Londes « Seren oder deſſen Kegierung baben/ Eönnen fie 

$ 4. Das Seffgericht wisd bekräfftiger ; jedoch Daß dee vor dem Hoffgerichte nicht belanges werden. 


u 2 s 8. De 
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6 8, Der Aandes« Here ſetzet privative Hoffrichter 
und Affeffores an und ab ; has auch allein die Vilitation 
des Hoffgerichts. 

9 9. DieCorrekur des Land « Rechts koͤmmt dem Lans 
DessHeren 5. 

$ 10. In Regierungs # und Policey «» Sachen erfennt der 
Landes sherr/ ungebinderr des Hoffgerichts / Mandata e- 
xecutiva: und wer ſich Darin beſchweret finder/ muß bey 
Seiner Käpferl. Majefl. Klagen. 

$ ıı. Notarii mögen in rechrmäfligen Sachen ihr Amt 
verrichten 

$ ı2. Wie es mit Anlegung der Schagung zu balten/ 
ingleichen mir deren Einnahm und Ausgabe. Dem Lan⸗ 
des⸗ Herrn umd der Kandfchaft foll davon Rechnung ger 
sban werden In vorfallensen Landes s Yidtben und Ber 

fchwerden foll dem Landes⸗ Heren mir Rath und Zuthun 
Der Landes » Stände gebolffen werden. 
» 613. Rlofler- Büter jollen zu den gemeinen Lundes« 
Caſten contribuizen, 

$ 14. Neue Zölle verboten. 2 

$ 15. Die Verböbung des Zolls zu Halte und Stick⸗ 
taufen/ wie auch zu Aurich und Lebrorr abgeſchaffet. 











$ 16. Von dem Zoll bey der KHorfler Fohrt. Neue 
"impofien der Stade Emden verboten. 
6 17. Von Yaltung der Lande Tage, Bandes Gtäns 


de follen/ wann der Aandes s Here Feinen Land » Tagauss 
—— wil / die Sache an Kaͤyſerl. Majeſtaͤt gelangen 
alſen. 

5 18, Von den Juden. 

6 19, Don neuen anwachfenden Landen. 

$ 20. Von dem Jure indigenatus, 

6 2ı. Deilen Modification, 

6 22. Das Jus patronatus bleiber bey demjenigen / wer 
Daflelbe bifibero gebabr bat. Sell dem Religionss Frie⸗ 
den gemäf regulizer werden. 

6 23. Wegen der Ipecialen Grayaminum 

6 24. Der Delffiybliche Vergleich ift an ſich null und 
nidytig. Die Garantie der General Staten wird caflizer. 
Die Articulen des Delfffyblifchen Vergleichs werden confir- 
mirer. _ Der Stade Emden ©®bliegenbeit. 

$ 25. Nomination, Vocation, Collation und Confir- 
mation der Kirchen » und Schul» Diener in Emden; item 
Verjammlung der Prediger und Aelteſten foll nach dem Res 
ligions « Srieden regulizer werden. 

‘6 26. Privilegia der Grade Emden confirmizet. Deren 
Confirmation foll aber bey Kaͤyſerl. Mej gefucher werden, 
6 27. Von den See « Päflen der Bürger in Emden. 

$ 28. Von den Rollen in Emden. Die Bilden follen vor 
andern dım Landes⸗ Seren zu Dienfie fieben. 
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6 29. Neue Zölle verboten. 

$ 35, Von Erwählung und Confrmation der Ratkse 
Perfonen in Emven. 

$ 51. Eyd der Katbs« Perfonen. 

6 32. Von der Wahl und Zuſammenkunft der Dierkiger, 

6 33. Ada des neuen Rarbs. 

$ 34. Alle StadtssOficianten müflen Dem Candes⸗ 
Seren und der Stadt den Eyd der Treue abſiatten. 

$ 35. Einverleibung der neuen Stade Faldern mit der 
alten Star. 

$ 36. 1700. Reichs« Thaler jaͤbrlicher Recognition 
wegen dieſer Überlaffung. 

$ 37. Die Verwahrung / Erbauung / Beſtellung der 
Wacht ifi bey Bürgermeifier und Ratb/ Doch foll ohne des 
Landes» Herrn Conlens Feine neue Fortification angeleget 
werden. 

$ 58. Die Jurisdition in civil- &acben ifi/ falvo jus 
re appellationis, bey dem Rath. Diejer mag auch Policeys 
Ordnung machen, 

$ 39. Von der Criminal - Jurisdiction: Judicrtur der Ca- 
pital - Berbrechen ifi bey Dem Landes⸗ „heran: wit vs mie 
den Befangnen zu halien. ’ 

$ 4%. Don des Klechrichters Schwerdt. 

$ 41, Die Geld: Buflen in Emden Eommen dem Lan⸗ 
des» Herrn halbſchiedlich zu. 
842. & 43. Von der Bräflicben Burg in Emden. 
$ 44. Bey der Stade Emden keine neut Feſiung anzus 
egen. 

845. Von dem Graͤflichen Geſchuͤtz. 

6 45, Abdanckung des Kriegs» Volcks. 

5 47 Kine Buͤrgee⸗ Wache ın Emden zu beſtellen / je» 
doch unter Eeinem fliegenden Fehndel. 

$ 45. Loßlaſſung der arreſtirten Perfonen. 

$ 49. Mas der Bandes» Kerr aus der Stadt genoffen/ 
foll ee behalten. 

6 52. Dus Bräfl. Schlaf auch der Stadtwerts mir einer 
Mauer zu verfeben, Ein neu haus auf der Burg. < 

$ 51. Don Belebung ver Kaͤyſerlichen Refoiusion ſoll 
in 6. Monat parition docizer werden. 

$ 52, Amneltie. Pflicht der Unterrbanen, 

$ 53. Dieſer Kaͤyſ. Refolurion ſoll nachgelebet werten, 

$ 54. Verpflichtung Eünfftiger AandessKerten dieſe Re- 
folution zu beiten. 

$ 55. Entſcheidung der fireitigen Puncten/wie auch die 
Erklärung der etwa zweiftelbaften Arriculen / ſoll alleztit 
bey Sr. Kaͤyſerl. Majeſt. geſuchet werden, 


Ir Rudolph der Ander/ von GOttes Gnaden/ erwählter Roͤmiſcher Käyfer/ 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Böham) 


KR 64 Dalmatien! Croatien und Sclavonien / ꝛc. König! Ertz ⸗Hertzog zu Oeſter⸗ 


ben/ Marck⸗ 





reich / Hertzog zu Burgundien / zu Braband / zu Steyr / zu Kaͤrndten / zu Crain/ 
zu Luͤzemburg / zu Wirtemberg / Ober + und Nieder⸗Schleſien / Für zu Schwa · 

—— des heiligen Roͤmiſchen Reichs zu Burgaw / zu Mähren/ 
Ober⸗ und Nieder» Laufnig/ gefürfteter Grafe zu Habsſpurg / zu Tyrel / zu 


; Pfirdt/ zu Kiburg und zu Goͤrtz / x. Lands Grafe in Elſaß / Here auf dee 
Windifchen March! zu Portenaw und zu Salins zc. 


r. Bekennen fie Uns und Unfere Nachkommen am Heiligen Neich öffentlich mit diefem Brief] 
md thun fund allrmännigfich/ als Unfere Chriſtloͤblichſte / Hochgeehrte Vorfahren / Roͤmiſche Kaͤyſet 
und Koͤnige / ſtets dahin ein beſonder Aufacht und Auge gehabt / und ihmen mit emſiger Sorgfältig · 
feit angelegen ſeyn laſſen die ubralte/ fürtreffliche Proving Oft: Frießland / (als wel: 


che wegen ihrer anfehnlicher Set > 


Gränge Unſers 


Porten und Hafen / eine fi 
geließten Daterlandes Tentfcher Listion diefes Orts iſt) unter 


fefte Dor - Maur und 


vem Heiligen Reich/Gey erfprießlichem Wollſtand zu erhalten / und dannendero/ wag 
geftaft die Dit» Sriefen zu regieren / jeweils allerley Ordnung und Satzungen gemacht / auf maß ſolchs 


Känfer 


de Anno 159%, | 1,8 


—— 
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Kahſet Carols des Groſſen / Känfer Sigmunds, Kaͤyſer Friederichs und anderer Roͤmiſcher Käpfer 
untetſchiedliche Privilegia und Uhrkunden zu erkennen geben und ausweiſen / deshalben dann auch Kin» 
fer/ Ehriftmifdeften Andenckens in GITT rubender gelichter Herr und Bater/ Känfer Maximilian 
dr Ander ꝛc. nachdem zwifchen dem Edlen / Unferm und des Reiche lichen Getreuen / Edzarden, Gra- 
fen md Heran zu Hfks Frießland / und weyland feinem Bruder / Graf Johanfen, nicht allein wegen 
Halt»und Nutz ung jetztgedachter Graffſchaft / fondern auch derfelben Ritterfchaft Städte und Stin- 
de Kegierung / allerley ſchwere Irrſahlen Mifverftände und Gebrechen eingeriflen / zu Hinz und Bey- 
legung derfelben / mannigfältige guͤtliche Tractat verfucht / und Tegtlich in Entſtehung der Güte / auf 
Jahts 1570. zu Spepr gebaltenenr Neiche + Tag beyde Grafen / mit Vorbehalt feiner Majeftät und 
Liebden Ausſpruchs / zu einem fummarifchen rechtlichen Proceſſ veranlaßt. 





2. Wir aber nach jeßternennten Unſers gelichten Heren und Vatern feligem Abfterben / weil ab 
dem Verzug je länger je gefährlicher VBerwirrungen im Lande erfihienen/ ſolche Mängel und Streit zu 
Unfer Kayſerlichen Derermination zu flellen/ mehrbefagte Grafen bewegt / auch darauf nach eingefchick- 
tr Akten’ Relationen und Schriffien reiffer Berathſchlagung / alg Allee Theil Ober⸗und 
Lehen · Herr / und alfo ordentliche hohe und höchfte Oberfeit/ wie es ſo wol die 
Grafen wegen ihrer Kinkommen unter ſich / als auch Dero Ritterfchaft/ Stid- 
ve nd Stände Resterung/ in Beftellung der Juſtitz / Ausfchreibung dee Land» 
Tage Aufeichrung guter Conſtitutionen und Sarungen! Anlegung in Noth⸗ 
Fällen gemeiner Collecten und Steur Abrichtung alrer und neuer Schulden/ 
sem Anſetzung der Zölle) Acciß und Kicenten/ und was fonften dee Puncten mehr! 
mit sutbuunge ermeldter Rirterfchaft / Städte und Land» Stände anordnen / 

verichen und Fortfegen ſolten / eine wollbedachte rechtmälfige Sentenrz (dabey es ohne einige 
Widerrede verbleibe ) auẽgeſprochen / und allhier auf Unſerm Königlichem Schloß zu Prage Anno 
1589. ten ıoten Tag Monate Februarii publicitt / folgende Anno 1590, im Martio zu 
Emden; durch den Hochgebohruen Heinrich Julium, Hergogen zu Braunfchweig und Lüneburg/ 
Unſern lieben Oheim und Förften/ und den Edlen / unſern und des Reichs lieben Getreuen / Si- 
mon, Grafen und Eden Herrn zur-Lipp / als beyde unfere fürtreffliche Känferl. Commiflarios ,' 
auf vorgebende Der Grafen zu Oft +» Frießland / fo wol pro intereffe der Nitterfchaft/ Städte und 
Lands Stände / Citation exequizt / dazu am zıften May gedachten 1590. Fahre) durch einen allge- 
meinen Dft + Zricfifchen / in der Stadt Emden gehaltenen/ mit beyder Grafen Händen und Bittfchaften 
Beliehten Landtags « Schluß befräfftige / und weil über diß nichts defto weniger etliche Articul in zweif ⸗ 
fentlihen Verſtand gezogen werden wollen/ ung anderwertd Anno 1591. den 11. Martii, gegen alle 
Partheyen / Daß mir von erfterwehnten unferm Känferl. Ausſpruch dag wenigfte nicht zu weichen gedäch 
ten / fondern Derfelbige durchaus nngefchmälert vollzogen werden folte/ erklärt / ift ff um diefelbe Zeit 
Graff Johann ohne Leibss Erben mit Tode verſchieden dannenhero Graff Edzard die Meinung 
gefeböpfft/ weil nunmehr Des Landes Regierung auf ihn allein kommen / daß hier 
durch auch die Sachen micht länger in dem Stande/ wie fie ben Leben feines Brudern geweſen / vers 
bleiben folten/ / und ung darum über angeregtem unferm Kaͤyſ. Anno 1589. ergangenen Ausfpruch/ in 
fpecie wegen des Hoffgerichts / item der Colledten und etlicher anderer mehr Puncten / eine veränder- 
liche Erklärung zuthun angelangt | welched hiegegen die Ritter «und Landfchaft alfo hart beftritten/ daß 
wir nicht umgehen mögen / noch eine Commiflion fuͤrzunehmen / fo auch. durch befagtes Hertzogen 
zu Braunſchweig md Grafen zur Lipp Subdelegirte im Auguſto 1593. zu Norden in Oft: Srieß- 
and vollzogen/ und abermahls darauf ein Executions -Receff verfaßt / auch bey derfelben Executions- 
Handlung gehaltenem Land»-Tag Graff Edzard der Ständen geflagten unterſchiedlichen Grava- 
minibus zu remediien fich verſchrieben. Aber dieweil ſolchs auf ferner gen Aurich im Martio 1594. 
Jahrs angefegtem Landz Tags wider verhoffen/ nicht beſchehen und daraus grofles Mißtrauen und fine 
willen erwachfen / haben ung gemeine Oft + Frieſiſche Ritterſchaft Städte und Stände von neuen um 
Inipe&tion angerufen] und zuferderfi / fo viel Die in unferm Känferl. Ausſpruch Anno 1589. deeglei- 
da darauf fürgenemmenen benden Emdifchen und Nordifchen Executions- Receflen entfchiedene/nech 
wicht vollzogene Puncten betreffe ihrem Heran Graff Edzarden ad parendum & paritionem docen- 
dum, einen ernften prajudicialem terminum anzufegen/ ala viel aber die übrige / in mehr berührten 
Receffen nicht begriffene/ fordern entweder vor oder nach eingeführte Landez Belchtwerungen anlange/ 
beffere Ver ordnung zu machen gebeten] Darüber Wir Graff Edzarden/ mit feiner Verant ⸗ 
wortung ausführlich gehoͤrt und Damabls befundenen Umftänden nach / alhier 
zu Praag Den zı. Januarüi, 1595. allee Theil Geſandte Interims-oder Provifions- 


weiſe / wes fie fich Hi wir die von Unfern Baͤyſerl. Commilſarüs jüngft einge, 
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Brachte Relationes und Adta, der Nothdurft nach erſehen erwegen und Bevarbfchlas 
gen Fönten/ gegen einander allerjeits der Gebühr zu verbalten/ beſchetden; mit 
dem Anhang / daß über den geflagten general-auch Ipecial-Gravaminibus unfere Deciſion, mit chis 
ſtem ich dag immer thun lieſſe / nachfolgen folle. Aue ſelchen unfern Käpfert. Decretis, Mandaris md 
Beſcheiden aber / hat ein und Der ander Theil ungleiche Intentiones, jeder feines Ge: 
fallens/ erftreiten wolten / ja endlich dieſelbe fo weit mißbraucht und übel gedeu⸗ 
tet / daß es allerfeits zu einem fehr gefährlichen Weſen gerathen / und hierunter 
nicht weit gefehlet / daß nicht das ganze Land zum Aufftand getreten wäre) dar- 
, um Wir am dato den 6. Novembris Anno 1595. gegen Graff Edzarden an einem/ und gemei⸗ 
. ne Oft Sriefifche Ritter + 1nd Land⸗ Stände am andern / dann auch_die 
Stadr Emden dritten Theils’ zu Ab⸗ und Niederlegung Der Waffen’ offene 
Mindat und Sriedens+ Gebote/Bey Pan und Straffe Unfer und des Heil. Reichs 
Acht / erkennt / auch mehrbeſagtem Graf Simon zur Lipp / als Unferm Reichs Hoffrath/ und des 
Niederländifchen Weſtphaͤliſchen Kräyffes Obriſten !-Commiflion und Befehl aufgetragen / fich eigener 
Perſon in die Graffichaft Oft « Srießland zu verfügen / daſelbſt in Unſerm Nahmen vergedachte Un⸗ 
fere Mandata durch einen unfern mitgeſchickten Käpferl. Heroldt publicigen zu laffen/ alle Par 
theyen zu fchuldiger Parition anzubalten / wie Die Sachen beſchaffen / hinc inde 
grimdliche Erkundigung einzuzichen/ ob etwa neue Alag: Piincten eines oder 
andern Theils vorfielen/ Diefelßen anzuhoͤren / uns zu refenzerg/ und alle Theile 
Unſerer Haupt + Relolution hieruͤber nochmabls zu vertroͤſten. 


3. Warn dann nun deme würckliche Folge beſchehen und wir aus erfigemeldten Unſers Commilfa- 
rii Relation nicht allein dasjenige/ fo eins und des andern Theile vor ihme anbracht werden / der Laͤn⸗ 
ge nach vernommen / fondern auch fo wel daraus / als von den Partheyen ſelbſt, und hiebevor von 
andern mehr Drten verfkanden/ wasmaffen zwiſchen Graff Edzarden und der Stadt Emden] furg 
vor ehebefagten unſers Kaͤyſerl. Commiflarii Ankunft / Durch Zuziehung der General uniizten Staa⸗ 
ten im Niederland / ein Accord zu Delffſyhl getroffen worden / jedoch denfelben feithero der Graff 
zu Unfer Cenfur oder auch gänglicher Caſſation geſtellet / die Ritter + und Lands Stände aber/ ſamt 
der Stadt Emden/ Uns um Confirmation , wie auch viel obberührte vertröftere Unſere über den 
Lande + Befchwerungen Refolution unterthänigft und gang embfig erfucht/ und zu deſſen Beforderung/ 
ihre Gefandte und Bevollmichtigte an Linfern Käpferl. Hoff geſchickt / ja noch allhie vor Uns bep⸗ 
De Theil in Sachen etliche Schriften gegen einander gewechſelt; als haben wir diefe Ding / damıt/ wie 
die Erfahrung von Tag zu Tag gegeben fie wicht etwa zu nech gröffern Unrath euefchlügen/auch hievo · 
rige Submifhones , unverhindert des Gräfflichen Abgeordneten letztlich albier in puncto legitimati- 
onis, und fernee Communication Gefchehenen Einwendens und Begehrens / decidizt / erledigt und cute 
ſchieden / und fintemahl diß ganze Werck diefer Zeit fürnemlib auf drey Haupt⸗ Puncten be 
ruhet / deren erfter die wider Unſern Anno 1589. publiciten Ausipeuch geklagte Con- 
traventioncs, auch etliche andere Gravamina generalta, der ander/ Was ratione Gravamı= 
num fpecialium zu thun / der Dritte / 06 und wie weit der Delffiyblifche Tractat 
von Uns/ als Öber und Lehen» nern’ genehm gehabt / paſſirt und beſtaͤtiget / 
oder nicht werden möge! Betrifft. 


4. Hierum unter berühtten Gravaminibus gencralibus, anfänglih Pun&um Juſtitiæ, und in 
fpecie dag Hoffgericht belangend / in felben meinen; fegen/ ordnen / confirmisen/ beftätten/ und wollen 
Wir/ dag ſolch Juſtitzien⸗Werck / alterınaffen cs durch den Executions- Recefl und Landtages 
Abſchied zu Emden im Martio 1590, mit Anordnung des Hoffgerichts/ und was demſelben anbangt/ 
von desmahle beyden/ Graff Edzarden und Johann, Gebrüdernzu Nutz und Frommen der Graffichart 
Oſt⸗Frießland Eingefeffenen und Unterthanen bewilligt / verglichen / ſchriffllich verfaßt / auch une 
ihren Graͤfflichen Händen und Siegel bekraͤfftigt / hinfuͤhro nochmadls dergeſtalt ſtet / feſt und unver« 
rückt verbleiben und gehalten werde/ es wäre dann | Daß kuͤnfftig Die Graffen zu Oſt⸗ 

rießland! mit Zuthuung dero Altterfchaft und Land » Ständen! eines andern 
ich verglichen / / auch von Unsi als Römischen Baͤyſer / Confirmation Darüßer er⸗ 
langen. Dannenhero nun auch Unfere zu Norden geweſene Käpferl. Commiflarii recht und wel 
geſchioſſen dat Graff Edzarden/ nach fo vielfältig ergangenen ünſern Kaͤyſerl. Befehlchen / Exe- 
eutions- Receffen und Landtags⸗Verabſchiedungen / wider die zu Norden im Auguilo 1593. uoch 
andere einige Proteſtation oder Declaration/ fo den einmahl entſchiedenen Puncten und Articuln zu 
wider / einzuwenden] nicht gebührt, Wie Wir Dann auch folge Proteſtation hiemit calſuen und aufe 
A heben / 
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5. In caufis fummariis & extraordinariis mag gleichwol der Ser den Parthey · 
en! ſeiner Jurisdidien oder Hoffgericht ohne Mittel unterworffen / auch in ſei⸗ 
ner —— recht ſprechen: wann aber hieruͤber Streit vorfiele / und ein Theil dag ordentliche 
Abt bege hren würde/ follen die Sachen ang Hoffgericht gewiefen werden. Wie hiegegen auch) da 
beyde Partheyen ſelbnt / ſowol in vorberührten ſummarüs, ald auch in ordinariis cauſis ex mutuo con- 
ſenlu des 3gerichi⸗ ſich begeben / und vor dem — oder deſſen Cantrley vers 
anlaſſen Wwolten / ihnen ſolches bevor und frey Re en ſoll. Imgleichen fell es auch mit den . 
Niedergerichten / fo unter des Braten Aemter ohne Mittel gehörig/ gehalten werden/ Daß nemlich der 
Graf den Anfuchenden in caufis fummariis & extraordinariis das Necht mittheilen möge/ aber im 
Fall der ander Theil auf feige ordentliche Inſtantz fich berufft / er dabey gelaffen werden folle, 


6. Die Avocationes caufarum, fo gemeinlich-ungehlige viel Klagen und Gezanck verubrfachen/ 
und ohne groſſe Confufiones nicht wol beſtehen Finnen / heben Wir ang diefen und andern rechtmaͤſſi⸗ 
gen Bedencken auf / und wollen / daß bemeidte Avocationes Weder beym Hoff + noch Nieder ⸗ 
gerichten geſtattet / fondern gänglich nachbleiben follen. | Ä 


7. Ben wegen, der Gräfflichen Beamten vermag Titulus decimus nonus der Hoffgerichtes 
Drdnung formalirer, daf die Beamte/ fo wol ihrer Perſonen / als ratione Officii, vorm Hoffge⸗ 
richt zu Necht ſtehen follen / bleibt derwegen billig dabey / auſſer halb in Faͤllen / da die Beam⸗ 
tm unverdaͤch tige fpecial · Befehliche von dem Grafen oder deſſelben Regie⸗ 
rung in continenti ayfäulegen/ in welchen den Belchwerten bevor ſtehen ſoll / wis 
der Grafen entweder vor Uns/ oder Unferm Baͤyſerlichen Kamimer Ge 
richt ihre Vothdurft anzubringen- 


8. Der Ritter-und Land» Stände Begehren! dag fie im Hoffgericht Bey⸗ 
ſitzer an und abfegen/ alſo auch eine Vititation haben möchten/ hat nicht dar) 
jondern Bleißt Geym andern und vierdten Titul der offgerichts Ordnung / wie 
iann auch Der Procuratoren Mangel halb im fuͤnfften Tirul derfelben Ordnung Vorſehung geſchehen. 


9. Der Niedergericht und Land⸗-Rechtens Verbeſſerung halb laſſen Wir es zwar bey dee Star 
fen/ in feiner Une von feinen Geſandten contra gravamina übergebenen Ablehnungs⸗ Schrift gethas 
nem Erbieten / der Zeit beruhen/ jedoch ſoll er ed nach Diüglichkeit befordern. - 


10. Mandata Execcutiva die follen dem Grafen in Fällen! da man de Jure ä pre. 
cepto anfangen kan / unverwebrt/ biegegen aber denen / ſo jetzo oder Fünfftig da- 
durch gravizs / an geKührenden Örsen den Grafen zu beſprechen / unbenommen 
yeyn- A 2 

ız. Der Norarien Amts Verhinderung halb laſſen wir ed hey des Grafen Erklaͤrung / (daß er 
ibnen in rechtmaͤſſigen siemlichen Sacyen/ und in Faͤllen / (0 dem Herfommen 
und Band » Recht nicht zuwider / the Amt zu üGen/ nicht verbieten /_ auch da einie 
ger Eintrag oder Ungebuͤhr dawider eutdecket würde / beharrlichen Einſehens nicht vergeffen wolle /) be⸗ 
ruben / und ſtehet Den Notarien / da fie an ihrem Amt mwiderrechtlich verhindert] wie auch denen des⸗ 
fatg vernachtheilten Partheyen / bevor / an gebührenden Orten darum zu lagen. 


12. Der Colledten und Steuren halß laſſen wir es alladinges bey Unfers Bäyferl. 
Anno 2589. ergangenen Ausfpruchs Dilpofition, und darauf erfolgten Eindiſchen und 
Glordischen Executions- Receilen bewenden] daß nemlid) der Graff ohne Bewil: 
Iigunge Der famtlidyen Ständen Feine Steuer anlegen ſoll / und weil der Lapital. 
Schazung, halb allerhand Street vorgefallen / da doch / wir es mit Einneh ⸗ 
munge ©erjelßen/ mit dem Arario und deſſen Derwahrung! auch Rechnung gez 
baltenn werden ſoll / von beyden / 6 wol im Emder Landtags» Abfchied/ als Vior: 
der Exccutions- Recel ausdruckliche Fuͤrſehung befchehen/ als bleibts Gillig 
demſe lben / und follen demnach Die Einnehmer nochmahls / hievor von Uns befohlner maffen/ dag Gel 


Fa. ing 
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ins Ærarium bringen/ oder je dem Grafen und der Kandfchaft Rechnung thun / in 
welcyer Rechnung! was dem Reich und Land zum beften antgewenbe/ pafliet/ 
auch die noch reftizende Türen + Steur und andere Reichs > Hültfen und An: 
lagen! richrig —— / dazu dann / wie auch ſonſten / in vorfallenden Landes⸗ 
Liörben und Beſchwerden dem Grafen mir Rath und Zuthun der Lane Stan 
de/ geholffen werden foll. 


13. Die Klofter » Güter follen in die Anſchlaͤge auch eingezogen werden; was aber Geydie - 
fon Punct der beyden Aemter Norden und Behrum fonderer Collettation halb / zu Einteichung 
der anwachfenden Länder! geklaget / ſoll wenn des Grafen Bericht ad Ipecialia Gravamına einfmmt]- 
in acht genommen werden. 














14. Bon wegen der neuen Impoſten / Zoll / Acciß / Licenten und dergleichen) laffen wir es 
bey Unſerm Käyferl. Anno 1589. getbanem Ausſpruch / und darauf erfolgten Emdiſchen und Nordir 
ſchen Executions = Recefl verbleiben’ und ſoll demfilben zufolge infünfftig die Exadtion dee Silbere 
Grofchen ven den drey Aemtern Lierort/ Gretſyhl und Stickhauſen fallen / und weiter nicht gefore 
dert werden. | 


15. Gfeicher geftalt foll der Zoll zu Halte und Stickhauſen / fo viel deffen Graff Johann 
angefegt gehabt / auch die Erhöhung der Zölle zu Aurich undLierort / hiemit caſſnt und aufgehebt ſeyn. 


16. Belangen? dann den Zoll über den Herfter +Fort/ item von Pferden und Ochſen / fo man 
zu Marckt bringt / auch feruer von der Goͤdenſer und Kniphauſer eigenthumlichen Ochſen / ſo ſie zu Herbſt⸗ 
Zeiten wieder aus den Weiden heimtreiben / fol der Graff ſolche Befhwerung) im Fall fie ſich 
alſo Befinden / feinem) bey der Nordiſchen Execution beſchehenem Erbieten nach / bey feinen Bes 
amten abſtellen. Alfo follen gleichfulß zu Emden der Olderſummer Unterthanen gefteigerte Bier + Accif/ 
wie auch fonft daſelbſten zu „Emden in gemein] der Graffichaft Untertanen geweht · 
tee freye Bier + Derkautf / item andere derfelßen Stadt neue Zöllı Impoſten / 
Acciß/ Ticent / Ungeld/ und wie es geſtalt oder Nahmen haben mãg / hiemit 
gögeſchaffet ſeyn. 


17. Wegen Haltung der Land⸗Tage / und was dieſem Punct anhaͤngig wollen Wit / 
daß in ſelben viel angezogenem Unſerm Kaͤyſerl. Anno &c. 1589. publicizten -Ausfpruch / und darıı 
ber ergangenen Executions- Receſſen gelebt und nachgefegt werde. Und wie der Graf fich aller Verhin⸗ 
derungen freyer ſaͤmtlicher Land» Stände Convocation und Zufammenkunft / auch eins und dee ane 
dern / der in der Graffichaft geſeſſen und zu den Lands» Tägen erfordert werden foll / preterition 
und nicht Beſchreibung / deegleichen Berbietung nothwendiger Communication, Sperr · md Stecfung 
der Stände freyen vorizeng und Schlieffene / vor fich und fine Beamte zu enthalten: Alſo follen 
auch biegegen Ritterfchaft 7 Städt und Communen / ein jeder. Stand vor ſich 
ſelbſt ı ohne —— der andern mehrern oder wenigern Standes / [onder- 
lich des privar gefährlichen Auftreißens/ zu den Lands Tagen fchicken] und die 
Gebühr, wie von Alters herkommen’ auch vielbeſagten Unfern Kaͤyſerl. Ausſpruch / 
und Executions - Recefl vermögen / verzichten helffeñn. Solte aber / inmaffen bey vielbes 
fagtem Unferm Käpferl. Ausfpruch Anno 1489. auch gedacht worden/ Graff Edzard (als wir ung 
doch nicht verfehen ) auf infiändig und gehorfahm Anhalten nnd Erſuchen der Land + Stände/ keinen 
Lands Tag benennen / noch augfchreiben wollen! auf folchen unverhoffenden Fall / follen Die Land» Stän« 
de) wie von Alters] zufammen zu kommen / die vorftchende Gefahr zu berarhfchlagen / und wag zu dee 
ren Rettung nöthig/ an Uns um Einſehen gelangen zu laſſen / Macht haben. 


18. Bon wegen der Juͤden und Monopolien zc. laſſen Wir es gleichwol bey des Grafen 
Entfehuldigungs und zu einfehen auch Abſchaffung der wider die Füden geflagten Ungebuͤhr an 
erbotenen Erkundigung / der Zeit bewenden. Doc im Fall fih nochmahls befünde/ daß die Juͤden 
Gürgerliche Commercia und Handthierung trieben / auch fonften verbotene/ widerrechtlihe Monopo- 
lia im Schwang gingen] foll allerfeits daſſelbe hiemit gänglich aufgehebt und verboten ſeyn. 


19. Der Nittersund Land « Stände Anfuchen und Bitt / in Sachen der aus der See neu 
anwachfenden Lande/ auch derfelben Einteihung / verſchieben Wir biß auf des Grafen ad Ipecialia 


Gravamıina 
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Gravamina Hinterftändigen erwartenden Bericht / nach deffen Befindung alsdann gemeiner Landfchaft 
angegebene Int ereſſe der Gebühr in acht genommen werden fell. 


20. Daß zu der Land» Regierung und Land + Näthen eingebohrne und nicht auslaͤndiſche / wie 
die Ritter⸗ und Band» Stände emfig bitten) gebraucht werden/ halten Wir dafiir / daß ſolches / vermoͤ⸗ 
ze gemeiner Mechte/ und fat aller Voͤlcker Gewohnheit] billig / wie deſſen Graff Edzard ſelbſt auch 


mr in Abrede iſtz; und wird dadurch Zwifchen Ders und Unterthanen viel Mißtrauen und 
andere Unordnung werhütet bleiben. 








Fl 


2 Weil aber nady Gelegenheit der in der Graffichaft Gifhero fürgegangenen 
Laͤuffte / ehe gensimter Graff Edzard feine Entſchuldiggung Dawider / —— 
hefftem gErbieren thut | fo laſſen Wir es der Zeit‘ bey jetztberuͤhrter Graͤfflichen 
Erklärung und Erbieten beruhen / jedoch wo noihig / wollen Wir desfals / fernere gebührende- 
Fuͤr ehung zu thun / Uns vorbehalten haben. 


22. Die Fiechen : Pfare- und Schul ⸗ Beſtellung diß Orts helangend / find Wit 
gleichwol denjenigen / weiche das Jus Parronarus haben / an itztberuͤhrtem Jure nichts 
zu ngichen — wollen aber doch / daß es des Heiligen Reichs Abſchieden / und inſonderheit 
dem aufger ichteten Religions · Frieden gemäß / reguligt und angeſtellt werde: auch wollen 
Wir / als obriſter Vogt und Schugs Herr aller des Heiligen Reichs Siffflungen / hiedurch den al⸗ 
ten Fundationibus, fo auch derſelbigen zugehörigen Geiſt⸗ und Weltlichen Rechten und gerechtſahmen / 
nichts begeben / ſondern in dem allen im allwege Unger Amt ud gebuͤhrend Einſehen darunter zu ge⸗ 
brauchen jederzeit refervint und vorbehalten haben. Und diß fo viel Die wider Nuſern Ausſpruch Anno 

15%9. geflugte Contraventiones, auch die Gravamina generalia betrifft. 


23. Anfangend die Gravamina fpecialia , demuach Graff Edzard längft hiebeber derſelben Co- 
pin] md geraume Zeit Darauf zu handeln erlangt / aber Gißher folches nicht vollzogen / derowegen fo ber 
ſtimmen Wir ihme zu allem Uberfluß Hiemit noch ſechs Monat peremtorie, mit dem Anhang /'wo 
er feine Nothdurft in prafigizeer Zeit auf vorberührte ſpecialia Gravamina nicht einbringen wuͤrde / 
daß nichts deko weniger alsdann auf Gegentheils Anruffen / ergehen ſoll / was recht ift. 


24. Was nun die Delffiphlifcde Capitularion oder Vergleichung Belange / ob diefelbide gleiche ⸗ 
wol Graff Edzard mit Zuthuung und Unterhandlung ſeines alteſten Sohns / Graff Enno, aufgerich 
tet / und bep feinen Sräfflichen Ehren und Treuen zuhaken / zugefagt/ auch hernach zu unterſchiedlichen 
mablen approbizt und beftätigt / wie aus denen hierüber verfertigten / unterfchriebenen / befiegelten und 
Une producizten Vertrags⸗ Inftrumentis zufehen / Darüber auch Die Kraft deſſelben Tractats erwehlte 
jegige Buͤr germeiſter und Rath zu Eınden/ bald nach Wiederfunfi Orafi Edzards Sefandten aus Hole 
land / den fiebenden Januarii Anno 1596. in feinem/ Graff Edzards, Nahmen | gonfir- 
werden : dannenhern Uns alfo/ wie obgemeldt / die von Emden / ſamt Ritter «und Land + Ständen 
um Confirmation deffelben erfuchen und bitten ; jedoch weil weder einem noch dem andern 
Theil geziemet bat/dieie Sandlung/ mit Zusiehung Sewehrten fremden auslägdi- 
fchen Beyftandes! wider Unfer Kaͤyſerl. Provilional -Decre, unerwartet Unftrer üßer 
den geklagten Gravaminibus vertröjteter Aäyferl. Refolution , fuͤrzunehmen / ja / au 
in Be Edzards ſelbſt Macht allein nicht geftanden / ohne Unſer / als der Graff« 
ihaft Oft: Friepland Ober: und Lehen · Herrn / Vorwiſſen Conlens, Willen und 
en ergleichen zu pacilcizen und er darum freylich vernuͤnfftig und Billig 
diß ganze YDerd zu Unfer Cenlar und Beliebung | oder auch gänglicher Cailıtion 
(ubmirtizet und ſtellet: fo ſeynd Mir mehrbeſagten Tractat] dergeltalt; wie viauf Auterhandlung 
der hierzu gezogenen General uniizten Staaten in Niederland zu Deiffiypl den 15. Juli Anno 
1595. geſchioſſen / und den 9. Septembris hernach zu Gravenehagen/ fo wel auf Graͤff Edzards, 
ad des andern Theils Anruften / von erftgedachten General Staaten zur Handhabung unterzeichnet 
umd beſie gelt worden / zu confirmiren nicht gemeint / vielweniger koͤnten Wir gedulden und zuſehen / daß 
ein oder Der andere Theil/ zuwider oftbeſagtem Unſerm Käyf. Ausſpruch de Anno 1589. (darinnen den 
Grafen zu Oſt · Frießland / wie auch Ritterſchaften Städten und Stänten des Dres ermſlich einge: 
Funden md befohlen morden/ fich den jegigem in der Nachbarſchaft ſchwebendenden Kriege Wefen 
aller verdächtigen Gemeinſchaft mit einem und dem andern Friegenden Theil gaͤntlich zueuthalten) 
deren in oBangeregtem Dertiag / mit mehrgenannten Starten in Niederlanden⸗ 


9 beyder- 
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heyderſeits bedingten Handhabung ſich zu behelffen / oder einigerley Weiſe zu ge: 
Er Ära ie bey Bermeydung Unfer Känferl. Ungnade und en Due ſolcher 
der Staten in Niederland Sandhabung ſich allerfeits aͤuſſern / und vorangezogenem 
Unſerem Kaͤyſerl. Ausſpruch zu wuͤrcklicher gehertahmer Folge / keinem in Niederlanden kriegenden 
Theil ſich verpflicht oder anhaͤngig machen / gegen einen und den andern eine unpartheyliche Neutrali- 
tät halten / auch derſelben zugegen mit nichten ſich einlaſſen. Sintemahl wir aber / nach fleiſſig aepflo« 
gener Erwegung offtbeſagten Delffſyhliſchen Tractats, befinden daß die demſelben einverleibte Punct 


und Articul zu Confervation deren von Emden guten Stadt- Regiments / auch Foͤrderniß und Auff- 


nehmen derfelben flrnehmen See» Porten und Hafen/ an deren Wollftand der Graffſchaft Oft + Frießland/ 
ja gangen Teutfchen Nation, mercklich gelegen/ gerichtet / und Wir Uns 31 denen von Em⸗ 
den gnädiglich verfchen / fie werden fo wol gegen Ins und Das Heil. Reich / als 
auch ihzen Herrn / den Grafen zu Oft + Srießland I ſich um ſo vielmehr al- 
Its getzeuen untethänigften Gehorſams befleifligen; fo geben Wir dieſen Dingen hernach 
gefegte Maß / und wollen) daß Burgermeifter und Kath zu Emden/ hierunten vefchriehener Unferer 
Känferl. Difpofition / nicht als Deiffſyhliſchen Vertrag / fondern ald Unſerer / Käyfer Rudolphs des 
Andern 2c. Inderbahter Derordnung/ fich accommodizen / bequemen / gemaͤs verhalten/ auch Graff 
Edzard zu Oft» Frießlaud / fo wol deffen Erben und Nachkommen] fie/ die von Emden / ruhig und 
unbetrübt dabey bleiben Laffen ſollen / wie van Wort zu Wort foiget. 


25. Erſtlich / was in vielbeſagtem Deiffiphlifchen Tractat de Nominatione, Vocatione, Colla- 
tione & Confirmatione der Kirchen « und Schul » Diener / item Verfammlung der Confiftorialen, auch 
Schul + Haltung / fo wol denen darzu gehörigen Gütern paciſcitt ift/ das alles ſtellen Wir nechmahle 
auf ebverftandene Unfere zu Ende der Gravaminum gencralium gefegte Refolution, nemlich / daß 
wir denjenigen! weldye Das Jus Patronarüs baßen an itztberuͤhrtem Jure nichts zu 
entziehen gemeint, aßer Doch! daß es des Heil. Reichs Abſchieden / und inſonder · 
heit dem aufgerichtetm Religions — gemäß regulizt und angeſtelt werde / 
auch Wir / als oberſter Advocar, Vogt und ugs Herz aller Des Heiligen Reichs Stiftungen) hie 


durch den alten Fundationibus, fo wol derfelben augehärigen Geift / und Weltlichen Rechten und gerecht ⸗ 


ſahmen / nichts begeben / ſondern in dem allen / in allweg Uns unſer Kaͤyſerl. Amt und gebührend Ein⸗ 
fehen jederzeit Darunter zu gebrauchen/ selervist und vorbehalten haben wollen. 


26. Daß dann Graff Edzard der Stadt Emden verfprochen / ſie / ohne einige Berhinderung / zu 
ewigen Zeiten ben allen ihren Privilegien / Freyheiten / Rechten / alten Gebraͤuchen und Ordnungen / keine 
ausgenommen / benenntlich aber denen Privilegiis, Freyheiten / Rechten / alten Gebraͤuchen und Ordnungen / 
welche von mepland Carolo Magno, Sigismundo, und andern Nömifehen Känfern/ den riefen ine- 
gemein verliehen / auch Käyfer Maximiliani J. zweyen Privalegüs, deren eins über die Vorbehy ⸗ 
Farth auf dem Ems-Strohm / den vierdten Novembris Anno &c. 1494. das andere der Stadt 
Mapen anlangend/ Anno &c. 1495. datirt / gemeldter Stadt Emden in fpecie gegeben / ruhig ver- 
bleiben zu laſſen / ſolches ift an ihme ſelbſt billig; es ſollen aber nichts defto weniger Ritter- 
fehaft | Städte und Stände | wie auch Die Stadt Emden! Uns um Confirmarion 
itztgedachter alter — — anfuchen/ darauf Wir Uns alsdann 
mit Gnaden zu erweiſen gedencken. 


27. Die Sees Briefe mögen Buͤrgermeiſter und Rath zu Emden unter der Stadt Inſiegel aus- 
geben) jedoch fol daneben einem jeden frey ſtehen auch vom Grafen See - Briefe 


zu nehmen und zu gebrauchen / welche aber vom Grafen erfucht werden/ follen/ (auf vorgebende - 


Atteſtation Würgermeifter und Raths / daß fie — Bürger feyn/) vom Grafen verliehen und paf- 
ſirt / auch niemand Bürger mögen werden) noch Bürgerliche Freyheit genieffen er habe dann Bürger 
meifter und Raths Coniens erſangt. 

28. Die Rollen aller Haudwercker oder Gilden follen von Bürgermeifter und Rath zu Emden 
unter der Stadt Siegel gegeben und paſſirt / auch folche Rollen / wie e8 zu gemeiner Stadt Beſten 
rathfahm befunden wird/ verändert werden mögen; doch follen die Bilden verBunden ſeyn / 
dem Brafen vor andern um gebuͤhrlichen Kohn 3 Dienft 34 ffchen. 

29. Die neuen Zölle) Acciſen / Impoſten und Ungeld / famt deren Verhoͤhung was Weſens 
oder Nahıneng diefelben ſeyen / und un Unfern Kaͤyſerl. Ausfpruch und Decrera . ee 
te Executions = Abfchiede/ fonderlich aber den Norder« Receſſ Anno 3593, abzuftellen / verordnet und 


befchtoffen/ 
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beſchloſſen / ſollen / ode oben beym Articul von neuen Impoſten / Zollen / Acciſen / Licenten und ders 

difponizt worden / fo wol auf des Grafen als der Stadt Emden Seiten / gänglich abgeſtellt 

/ und inmaffen wir auch in Unferm Käpferl. Ausfpruch Anno 1589. verordnet / fo follen einige 

vor Impoſt / Zoll / Zollfteigerung oder Liceng/ wie die Nahmen haben mögen weder mit / noch ohne 

de Grafen oder auch feiner Landſchaft und Ünterthanen willen / fondern allein mit vorgehendem aus ⸗ 
drüflichen Unſerm Confens, Willen und Bewilligung aufgefegt werden, 


30. So viel die Election und Erwehlung Bürgermeifter und Raths zu Emden/famt den Bier- 
gigern anlangt / ſoll der igige erwehlte Rath alfo verbleiben/ und nicht weniger / dann vorberuͤhrte 
Wablen/ von Staff Edzarden Geftätigt/ auch gegenwärtige vier Bürgermeifter und acht Raths · 
Berfonen/ bißß Primo Januarii nechftfünfftig / und fürbaß fo lang / biß fie ihres Eydes erlaffen wer» 
den ihre Officia und Aemter bedienen. Wann aber zweene von den vier Bürgermeiftern/ und vier der 
acht Mathe + Verwandten durch das Loß abgehen/ und wiederum: vier zu Bürgermeiftern / und acht zu 
Katde - Verwandten von den Viertzigern fo wol aug ihrem Collegid, als Dem gangen Corpore der . 
Stadt/ (doch daß ſie Buͤrger fenn/) durch mehrere Stimmen erfohren und nominit / folgende dem 
Grafen prefentizt/ und von Demfelben aus den vieren zween zu Bürgermeilteen! / 
md aus Den achten! vie zu Raths + Derwandten Beftellt werden! follen diefelbe den 
fiebenden Januarii auf dem Rath + Haufe zu Emtden! an Handen derjenigen! fo von dem 

en darzu committirt und Befehlicht / ſchweren / ihme und der Stadt getreu 
und hold zũ ſeyn. Alles vermöge der Ende + Formul/ zu Ende dieſes Articuls gelegt. Und tollen 
alebald vie Abgehende durch erfigedachte Commiflarien ihrer Eyde erlaffen/ und die fo im Janu- 
ario (iersfünftig von den jegigen nachbleiben / das da nechftfolgende Fahr gleichfals abgehen / und 
ſelches ferner alle Fahr alfo continuins werden. a 


Rorm des Eydes / welhen Ruͤrgermeiſter und 
Rath ver Stadt Emden thun ſollen. | 


J. r geloben und ſchweren dem wolgebohrnen Herern / 
3 W —— Edzarden/ Grafen und Herrn zu Oft Ah 
land/ — gnaͤdigen Herrn / und der Stadt Emden / jeder⸗ 
eit getreu und hold I ſeyn / + Beftes zu befördern/ und Aerg⸗ 
—* nach unſerm beſten Vermoͤgen / zu wenden / und in allen Ge⸗ 
richtlichen Haͤndeln / ſo uns fuͤrkommen moͤgen / uns getreulich 
und unpartheylich zu und einem jeglichen/ dem Armen 
als dem Reichen / gut Necht und Juſtitiam zu adminiftrien/ 
auch alle Artickel Unfers allergnädiaften Herrn / Kaͤyſer Ru- 
dolphs des Andern ꝛc. Jahrs der wenigern Zahl / fieben und 
neungig zu Prag/ zwiſchen Unferm Herrn / dem Grafen/ und der 
Stade Einden aufgerichteten und publichten Refolution und 
Berabſcheidung / nach unferm beften Bermögen/ Helffen handha⸗ 
den und befchirmen/ fo wahr ung GOTT helffe/ und das Heili⸗ 
Kcpangelium- 
32. Im Hall jemand der Biergiger Todes verfallen / oder abgehen swürde/ follen ſie / die Bietti ⸗ 
gr/ Einen andern qualificigten —— aus dem ray —— — I Kraft der mehren Stim- 
Zu nen were U Bi ie Urea 1 Ay vi 


—* Daffelbige dem regierenden Buͤrgermeiſter zuforderft anmelden I welcher auf ihr Erſuchen An 
wirken / eb folche Verſammlung zu zulaffen. i r 
3 33. Die 
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33. Die Ada, Sententien und Contradtus, welche judicialiter, oder fonflen bey oder vor 
gegenwärtigen Bürgermeiftern und Rath zwitchen Partheyhen verhandelt worden follen bündig und be⸗ 
‚ftändig feyn/ falvo jure tertii, & in quantum de jure, gleichwol daß angeregte Sententien durch das 
Hoffgeriht examinist / und nach Ordnung der Rechten confirmirt und reformirt werden / ausgenom⸗ 
men die Contraöte) fo Bürgermeifter md Rath mit Privar- Perfonen! oder fonften zu der Stadt Be⸗ 
ſien / in Geld oder Schuld « Sachen aufgerichtet/ welche Feines Weges gefochten oder beſtritten / fondern 
vielmehr Fräfftig ſeyn und bleiben füllen. Ä 


34. Alle dee Stadt Officianen und Diener’ wes Nahmens die feyen oder ge⸗ 
nennt mögen werden / die anigo gegenwärtig befunden / und zu Unterhalt des frieolichen Weſens / 
auch gemeiner Stadt Bellen dienlich erachtet / fellen Durch Buͤrgermeiſter und Rath angenemmen / be- 
ſtellt / und continuizt oder verändert werden; und follen dieſelben zu Hand des regierenden Bürgers 
meiftere ſchweren fo wol dem Grafen / als Buͤrgermeiſter und Rath getren und hold 
34 ſeyn / und ferner zu richten nach der Inftruction und Drdnung von Bürgermeifter und Rath ihe 
nen gegeben und vorgefchrieben. \ 


35. Die neue Stade Faldern foll der alten Stadt alfo einverfeißt ſeyn und bleiben / day ee 
gleichfam eine Stadt und Corpus gehalten werde / auch von allen Hoff · Dienſten und andern Beſchwe⸗ 
rungen erlaffen feyn / dergeſtalt da der Graff von Diefem Tage an auf Faldern feine andere/ noch 
mehr Zollen I Accifen/ Buſſen oder Straffen/ oder ander Genich und Gerechtigkeit haben / noch Gehal- 
ten fotl/ ale in der alten Stadt / vorbehaltlich allein / feine! des — eigene Grund 
und Werffe / die Er / zuſamt den Dienſt der Schuͤten⸗ Führer und Schlitten · 
Treiber / allermaſſen Er daſſelbe von Alters herbracht / und in Der alten Stadt 
gehabt / behalten / und ſollen dieſelbige uͤber dem au nicht beſchweret werden. Ebenmaͤſſig ſollen 
Bürgermeifter und Math haben und behalten die Jurisdiction über Faldern / und fo viel Zoͤllen / Acci · 
ſen Buß md Wandel oder Willkoͤhr Gebot und Verbot / ale fie in deralten Stadt von Altere 
hergebracht / und nicht (wie oben gehört) ale neue angelegte abgeſchaft ſeyn alfo daß Faldern in ale 
In Privilegien]. Rechten und Gerechtigkeiten / auch Laſten und Beſchwerungen / feine auggefondert/ der 
alten Stadt gleich feyn ſoll. | 


36. Hiegegen foll Birgermeifter und Math dem Grafen für Die Derlaffung Seiner 
Jurisdistion , Zollen Acciſen / Hoff Dienfte/ halben Geld⸗ Buſſen und anderer Ge⸗ 
rechtigkeiten / welche Er vormahls daſclbſi gehabt / und itzo der Stadt cediet 
und adgetreten / daß Faldern in allem! nichts ausgefchloffen / der alten Stade 
gleich. ſeyn möge / jährlichs zu einer Recognition Oder Erkantniß geben / die Sum- 
ma von fiebenzgehn hundert Reichs» Thalern / welge Summa auch auf die zwilchen ihnen 
verglichene Termin bezahlt werden fell, 


37° Die Bewahrung der Stadt Emden und Faldern ! fo wel die Erbaunng und Werbefferung 
derſelben an Pforten / Brücken / Feſtung / Straffen/ Werfen und andern/ item, die Beftellung der 
Wacht / foll bey Bürgermeifter und Rath ſeyn und bleiben / und ſollen die Schlüſſel der Pforten 
und Bäume zur Behauſung des regierenden Bürgermeifters jedesmahls gebracht? und die Loſung durch 
Denfelben gegeben werden. Sp fol auch der alte Wall zwifchen der alten Stadt und Faldern von 
Bürgermeifter und Math weggeführt werden moͤgen / und der Grund der Stadt eigen Bleiben. Doch 
vorbehaltlich! daß einige neue Befeftigung/ oder anfebnlicdyes neues Werck / anf 
fer Dorwiflen und Beltebung des Grafen’ nicht follen fürgenommen werden. 


38. Alle Civil · und buͤrgerliche Sachen / fo in der alten Stadt un? Faldern fürfallen/ 
nemlich von Schulden / Contracten/ Erbſchafften / kleinen oder groffen/ und andern dergleichen/ follen fte- 


hen zu Decifion und Erfäntwiß Bürgermeifter und Raths / Talvo jure Appellationis, welche Ap-  * 


pellationen, mach Inhalt Unſers Anno x. Neum und adigig ergangenen Känferl. Ausiprucs) an dag 
Koffgericht befibehen und furgenommen werden mägen/ und foll ebenmäflig Bürgermeifter und Rath / 
34 Förderniß und Unterhaltung guter Policey / nach Gelegenheit der Zeit und Umſtaͤndel der · 
felben / allerhand nothwendige Sraruta und Verordnungen zu verfaffen/ zu publiciten und gnjuſchla · 
gen Macht haben; ‚wie fie diefelben zu Schlichtung flreitiger Sachen auch Erhaltung 
outer Difciplin , Regul und Ordnung / jederzeit dienſtlich und nothwendig befinden werden. 

39. So viel die Criminal» Oder peinliche Sachen angehet / follen Bürgermeifter und 


Rath 


um — — — 
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Kath in der alten Stadt und auf Faldern befuget ſeyn / gegen alle Übelthaͤter / fie feyen Bürger) 
Jawohner oder Fremde / durch der Stade Schultheiß vermittelt Apprehenfion und Gefängniß pro- 
cedisen zulaffen/ aller geftalt fie nach Recht / umd infonderheit wenland Unſers geliebten Ahn · Herrn und 
Bitten / Käyfer Carols des Fuͤnfften / peinlicher Hulsgerichts + Orduung / gebührlich zu geſchehen / 
befinden werden; Jedoch mit diefem Beſcheid / daß fie über diejenige/ welche nicht am Leben fondern mit 
Ehrrübrigen Straffen/ mit Staupen · Schlägen / Verweifung der Stadt/ Dem Pranger und derglei- 
Manier oder Form zuftraffen ſeyn die Erkäntniß / Decifon, Berfaflung und Faͤllung des Ur ⸗ 
theile / und deſſelben Execution und Vollſtreckung haben / und im Nahmen des Grafen exc- 
quizen follen : m Fall aber in der Examination und Erkundigung der Sachen befunden würde/ 
dafi der Gefangene am Leben ſtraffbahr fey / ſoll derfelbige/ wenn er ein Bürger oder Inwoh ⸗ 
ner iſt / innerhalb zweyen Tagen / ein Fremdling aber innerhalb vier und zwantzig Stunden / auf die 
Burg geliefert werden: üßer diejenigen aber / weldye am Leben Itraffßahe zu ſeyn 
befunden werden! foll Geym Grafen die hohe Jurisdietion bleiben / und die] welche / 
wegen folcher Malcfirz und Ubelthaten im Haftten gebracht/ nach beſchehener Apprehenfion, innere 
halb verbemeldter Zeit] auf die Burg geliefert werden! dafeibften man die Bürger an einen 
bequemen Ort / fo abfonderlich dazu zudepucizen) verwahren ſoll / Giß fünfftig Bürgermeifter und Nach 
den neuen Bau auf der Burg verzichten / alda auch zu Diefem Fall ein bequemer Ort foll ausgeſehen 
und angerichtet werden, Es follen auch die Gefangenen) fo Bürger und Einwohner ſeyn / aus ihren Häus 
frn oder durch ihre Freundfchaft gefpeifet werden mögen welche Speife der Hüter ihnen/ den Gefanger 
nen / treulich reichen fell. Uber einen Bürger oder Farben foll folgender Geſtalt der Procels an 
geſtellt werden / nemlich daß der Graff / auch Bürgermeifter und Rath aus ihrem Collegio, zu bey. 
den Seiten gleichviel Perfonen I doch jederzeit nicht über ſechs an der Zahl/ deputire welche wegen und 
im Vahmen des Grafen den Procels machen / votiren / conclutlizen / und die Sache zur Exe- 
cution richten/ im Fall fie ſich aber nicht vergleichen fönten / fondern die Stimmen fich ftecketen/ fo foll 
alsdenn Ver Procefs vom Grafen/ wenn derfelbige gegenwärtig/ oder in Seinem Abweſen durch den 
Dtoſten / Bürgermeifter und Rath verfiegelt/ und an eine unpartbegifche Univerfität oder Schoͤppen⸗ 
Stuhl verſchickt / und mas denn Durch Diefelbige Darinnen concludizt wird / von vorberührten Depu- 
tirten augenommen| reaffumitt / ımd felgende zur Execution geftellt; gegen einen Fremden ar 
Ber durch des Grafen Droften nach alter Gewohnheit verführen werden. 


4% Das Nachrichter Schwerdt foll af dern Math + Haufe verwahrlich bleiben / und zu aller 
Be fo oft es begehrt wird] zu Vollziehung —— der Stadt oder auf der Burg/ dem 
ichter gefolger / derfelbige Scharffrichter auch unterhalten und tractiet werden / wie bißhero ger 





41. Die Geld »Buffen in der Stadt und Faldern follen/ wie obftehet] der Graff / 
und denn Armed und Rath halb und * —— 


42. Zu mehrer der Stadt kuͤnfftiger Sicherheit/ (an deren guter Verwahrung Uns / dem Heili⸗ 
gen Reich und gemeiner Graffſchaft Dit» Friegland/ wie vorgemeldt/ viel gelegen) foll zu folge des 
Grafen beichehener Berwilligung / fein Haus oder Burg in der Stadt Emden aufferwerts der Stadt 
ehne Pforten/ Brücken oder Ausgang/ und hineimverte gegen der Stadt ohne Wall und Graben 
oder einige Befeftigung ſeyn / auch hinfuͤhro keine mehr dergeftalt gemacht werden. 


43. Item, fo foll auch ingleichen der Stadt» Wall/ an dem Uterdycke hinter dem Haug liegend) 
ergänge / amd derfeibe Uterdyck zu einer Bruftwehr erhöhet] auf welcher fo wol als auch auf dem ſter⸗ 
Zwinger) eine Schaar⸗ und Schild» Wacht aus der Bürgerfchaft geftellt/ und die Wacht verfehen/ und 
derberuͤhrtes Haus oder Burg hie entgegen forthin mit feinen andern Soldaten beſetzt fondern vom 
Grafen ein —— welcher ein Landfaß / und der Buͤrgerſchaft nicht zugegen oder widrig ſey / Darauf 
vaerdnet werden. 


44. Alfo foll auch der Graff und deſſen Nachkommen Leine Feſtung / Blockhauß oder Schantzen 
ämer » noch auflerhalb der Stadt / und fürnemlich oben und umten am Ems · Strohm nicht madden/ oder 
machen Laffen / dadurch die Stadt einiges Periculum oder Gefahr / entweder in derfelben — 
Nahrung und Navigation empfangen / oder fonften wegen Berhinderung und Beſchaͤdigung in Gefahr 
kemmen und rinnen möchte. Die alte Feſtungen aber und derfelben Berbeflerung ſollen hiemit gar nicht 
gemeinet / oder Darunter begtiffen ſeyn. 

Ä 3 45. Des 


90 Tom. U. Lib. I. No, 14. Kayſerliche Refolution 


45: Der Graf foll auch fein Geſchuͤz aus der Stadt mögen laſſen hinweg führen/ und foll daſſd⸗ 
bige nicht wiederum auf die Burg gebracht werden audgenemmen die Stücke / fo anigo auf dem grofien 
Zwinger flehen/ und zu Beſchuͤhung deſſelben verordnet ſeyn / die mögen alda verbfeiben/ und im fall 
Fünfftig der Graf dieſelben verändern wolte/ foll eg ihme frey ſtehen / jedoch daß feine gröffere oder ſchwe · 
vere / denn die igigen ſeyn / an derſelben Stelle gebracht werden. 


45. Das Kriegess Bolck zu Waſſer und Lande / und alles andere Krieges + Weſen /auch was dem 
ſelbigen anhanget / 4 entweder vom Grafen oder Bürgermeifter und Rath angenommen und bender« 
feits gehalten geweſen / foll zu folge Unſers Käyf. Mandats und Friedens + Gebots (da es nicht allerfäite 
voltfömmlich geſchehen wäre) nochmahls ausder Graffſchaft Oſt + Friehland geichafft werden. Herge ⸗ 
gen aber follen Buͤrgermeiſter und Rath zu Emden / auf der Stadt Unkoſten eine Buͤrger⸗Wacht 
in folder Amahl / ale fich zu Erleichterung der Buͤrgerſchaft und Bewahrung der Stadt und Faldern 
dienlich und — wird / annehmen und gebrauchen / jedoch follen folche unter kein 

fliegend Fehndel geſtellt / ſondern allein zu Bewahrung der Stade Pforten und 
Baume gebraucht werden. 


47. Alle angehaltene und arreftiste Perfonen und Guͤter mad Weſens oder Nahmens die fepnl- 


follen zu beyden feiten nach Publication diefer Unſerer Känferl. Reiolurion und Abſchiedes / fonder ei» 
nige Rantzion oder Entgeltniß / loß gegeben / erlaſſen und reftituigct werden, 


48. Uber diß follen Bärgermeifter und Rath und gemeine Buͤrgerſchaft / in Betrachtung alles 
deſſen / was bißhero erzehlt ihrem Landes ⸗ Herrn / dem Grafen/ vermöge hievor gethanen 
Erbietens und Einwilligung / auch zu Anzeigung ſchuldiger Danckbahrkeit / die Summa 
von achtzig tauſend Gulden aufzubringen und zu bezahlen verpflichtet ſeyn / Darüber fie dem 
Srafen- unser der Stadt Siegel einen Verſicherungs-Brieff in beftändigfter Form überliefern / und 
ermeldte Summa alle Fahr mit acht vom hundert / biß auf den Tag der Ablöfung / melche mit einem 
vierdten Theil berührter Haupt + Summa zu jeglicher Abloͤſe / (doch daß ſolche alleweg drey oder vier Mo 
nat zuvor denuncäzt und angekündiget werde) befchehen mag/ ablegen und gut wachen follen. 


49. Desgleichen foll der Graff innen behalten alte das Geld oder Schulden/fo in der Stadt Rech» 
nung befunden wird/ item , alles Dagjenige/wag der Graff aus der Stadt Einfommen empfangen/ und 
ihme von vorigen Bhrgermeiftern und Rath fürgeftrecft und gegeben werden / zufanrt all den Schulden 
und Geld; deswegen die Stadt in Bürafchaft vor ihn/ den Srafen/ fich eingelaffen / und jo wel an 
Haupt⸗Summa / als aufgefauffenen Zinfen zu bezahlen noch ausftändig ift / alſo daß hierum beydes der 
Graf und voriger Rath allerdinges befreyet und umarreftizt verbleiben foll. — 


so, Zu dem allen ſollen auch Buͤrgermeiſter und Rath auf gemeiner Stadt Ankoſten des Grafen 
Burg nach der Stadtwertd mit einer Maur und anfehntichen Pforte ſchlieſſen / auch für Dampffuug 
und Ausfüllung des Grabens einen Canal oder Röhren / zu Abflieffung des Koths und Unflaths / ma- 
chen laſſen / dazu mit aller ehiften als es möglich/ auf Der Burg ein bequem Hanf anfangen zn bauen/ an 
dem Ort und Ötelle/ welches fie Dazu am gelegenften finden werden. Wofern aber fie/ Bürgermeifter und 
Rath / wicht zu bauen begehrten/ fondern der Graff ſelbſt Bauen wolte/ fo follen fie zu Erbauung ermelde 
ten Haufed dem Grafen ın einer Snmma erlegen Zwansig taufend Gulden: jedoch fol derfelbige Bau 


nicht gegen der Stadt zu/ oder nach langes der Stadt fürgenommen/ auch an flatt des alten Garten . 


ein anderer Garte von der Bruͤcken oder dem Gerichte » Haufe an/ nad) der Stadt zu] da anigo der 
Graben ift/ zugerichtet werden] der alte Garten aber zu einem offenen Plage frey imerbauet / und ohne 
Wohnung liegen bleiben, 


se. Wenn nn aber benebens auch eine Nothdurft ſeyn wil / daß ein und der andere Theil vor ung 
beſcheine und darthue / was maffen allen und jeden im dieſer Mnferer Känferl. Refolution fpecifichten 
entfchiedenen und erledigten PBuncten nah Inhalt und Ausweiſung derfelben fchuldige gebührende Folge 
geleiftet fen; Derowegen fo befehlen Wir Graff Edzarden zu Oft + Srichland / denn auch feiner Mite 
terfchaft/ Städten und Land » Ständen / Desgleichen infonderheit Buͤrgermeiſter und Rath der Stade 
Emden / ben Poen md Straffe hundert Marck Loͤhtiges Goldes / halb in Unſere Käyferl. Kammer! und 
den andern halben Theil den Befchwerten unnachläffig zu bezahlen daß fie in Zeit feche Monat / von Pu- 
blication und dato dieſes Unſers Kaͤpſerl. Briefes anzurechnen! deren Wir ihnen zween Monat für 
den erſten / zween für den andern/ und die übrige zweene für Den dritten / Iegten und endlichen Termin 


peremtoris 


“.uN\ 


mi Sr 


— —— 


—⸗ 


de Anno 1597. 21 
peremtorie benennen / an Unſern Kaͤhſerl. Hoff / welcher Enden der die Zeit ſeyn wird / ſelbſt / oder 
durch ihre vollmächtige Anwaͤlde erſcheinen / gnugſahme Anzeige zu thun / daß fie dieſer Kaͤyſerl. Refo« 
lation, End + und Abfchier/ durchaus in allen Artickeln / Puncten / Clauſuln / Erkaͤntniſſen / Befeh⸗ 
lichen und Meinung / wie die Nahmen haben / und hie oben nach langes einverleibt und geſetzt ſeyn / nichts 
auegeſchloſſen / wuͤrckliche Folge / und vollkommlich gehorſahmes Begnügen geleiſtet und erſtattet haben / 
oder wo nicht / (deſſen wir ung doch Feines weges verſehen) alsdenn zu ſehen und zu hoͤren / ſich in die oß» 
beſtimmte Poen verfallen zu ſeyn / mit Urtheil und Recht ſprechen / erfennen / erklaͤren auch darüber weiter 
nothwendige Procefl ausgehen zu laſſen / und ſolchen der Gebühr auszuwarten. Wenn fie denn kom⸗ 
men nnd erſcheinen alſo oder nicht / fo wird nichte deito minder) ob angezogener maffen/ auf dis Gegen⸗ 
theils Anruffen in der Sachen gehandelt und procedirt werden / wie ſich das den Rechten und geftalten 
Dingen nach eignet und gebuͤhret. Darnach ſich hiemit ein und der andere Theil zu richten. Und Dad mei» 
von Wir eruftlich. Ä 


52 Es ſoll auch hiedurch/ fo mol zu folge Unferd Anno 1589. publicitten Kaͤhſerl. Ausfpruchd/ 
ale Kraft unterfcbicdlicher feithero deswegen verfaßter Verordnungen / zwifchen oftbefagten Graff Ed- 
zarden zu Oft s Frießland / auch feinen Erben / Nachkommen und Zugemandten/an einem/ und dam 
der Graffſchaft Ritterſchaft / Städten und Staͤnden / desgleichen der Stadt Emden / andern Theils / 
eine ewige vollkommene / immerwaͤhrende / rechte unverfaͤlſchte Reconciliation, Verſoͤhnung / Verein ⸗ 
bahrung / Hin ⸗· und Beylegung alles desjenigen / fo hierunter vorgelauffen / aufgerichtet und geſtifftet 
ſeyn und Bleiben. Und ſoll demnach bemeldter Graff Edzard, auch deſſen Erben / Nachkommen und 
Zugewandte / gegen der Graffſchaft Ritterſchaft / Staͤdte und Stände / wie auch in ſpecie die 
Stadt Emden / dero Bürgerichaft und Gemeine) famt und ſonders / des gleichen eines und des andern 
Karmgebere/ Officianten/ Diener und Unterthanen/ welche je zu Zeiten in dieſer Sache entweder 

ations- Auefchuß » Gewalt» Trägers oder anderer Weiſe gebraucht worden / oder fich gebrauchen 

en; famt und fondere / alle Angnade/ Mifgunft und Widerwilten/ von was Qualitzr, Urſprung 
oder Anzug diefelben herflieffen möchten / feine ausgenommen / nun hinfuͤhro gänglich ſchwinden und falr 
fen Tafjen/ und in Summa wie gemeldt/ alled was etwa hiebevor / und in währenden Zwiefpalt und 
Migverftand/ mit Worten oder Wercken / durch jemand / er fin Bürger | Einwohner/ Landfaß oder 
Ftemdling / wes Standes oder Weſens der ſey / auf einer oder anderer Seiten / fuͤrgangen / diß alles 
fell te wol der Braff gegen feine Unterthanen ‚als Die Unterthanen gegen ihren 
Herrn / den Brafen/ auch feine Erben und Nacdkommen / in eine ewige Vergeſſen ⸗ 
beit ſtellen / und dergeſtalt gang todt und abſeyn laſſen / daß man oͤdgeſchriebener Urſachen halber nie» 
manden / weder in noch auffer Rechtens / belange / beklage / oder anſpreche / ſchrifft ⸗/ oder muͤndlich diffami- 
re/ ſchmaͤhe der verlauffenen Handlung und Widerwillens nicht mehr in Ungutem gedencke / ahnde / 
eifere / oder anziehe / vielweniger gegen einige Perſon / deren Erben oder Gater /wiſſendlich oder 








r conniventiam procediꝛe noch vorfahre fondern vielmehr der Graff / auch feine Er⸗ 


und Nachkommen / Der Graffſchaft Inwohner und Unterthanen zu Kand 
und Städten in Billiger Protection / Schug und Schirm halten / fie bey idea Käp- 
ferlichen / und andern Privilegien / Freyheiten / Rechten / alten Bchräuchen und Ordnungen handhaben) 
fhleunige Juftitz adminiftriren/ da jemand dawider thäte/ oder zuthun fich unterftünde } den oder die ⸗ 
ſeiben mit altem Eruft davon abweifen und firaften. Wie biegegen auch Aitterfchafft/ 
Städte und Land: Stande " Oft: Sriefland ihrem Herrn / Graff Edzarden/ 
auch deffen Erben und Nachkommen zufamt_ dero nachgeordnetem Magiſtrat 
und tn / alleıs fchuldigen Reſpict / Ehrerbietung / Gehorſam / Trey/ 
und Unterthaͤnigkeit leiſten / bezeigen und erweiſen ſollen. 


53. Uud darauf iſt num Unſer ernſter Befehl / endlicher Wille und Meinung / daß vielgemeldter 
Graf zu Oſt⸗Frießland / wie auch Ritterſchaft / Städte und Kand: Stände/ ſamt der Stadt Ems 
den / ver fich und allerfeits Erben / dero Nachfönmlinge und Zugewandte/ diefen Unfern Kaͤhſerl. 
Areruch / Endſchied und Abſchied / in allen feinen Puncten / Clauſuln / Articuln und Inhalt / ges 
keriumtich ſtet / feſt und unverbruͤchlich halten und gehalten zu werden verſchaffen / ein jeder Den are 
dern Dr deme | was ihme hierinnen ertheilt! zuerkant oder gegeben wird / uns 
Betrüßt Bleiben laſſe / und Feiner ichtes Dawider fuͤrnehme / oder handle / noch 
daſſe bige zuthun jemanden geſtatte / in keine Weiß / heimlich oder oͤffentlich / ſonder alle 

arge Lift und einſge Gefehrde / fo ſieb einem jeden iſt / Unſere Kaͤhſerl. Angnad und ſchwere Strafe 
fe zu vermeiden. 


Lets 54: € 


/ 


54. Es follen auch folgende Grafen und Herzen zu Oft + Frießland verpflichtet ſeyn / bey diß Orte 

—— Huldigung dieſe Unſere Käyferliche Reſolution, Ausfpruh und Abttied zu allem 
berfluß der Graffſchaft Oft Srießland Ritterſchaft Städte und Stände zu confirmuen: wie hie. 

gegen Aitterfchafft; Städte und Stände ihres Theils auch Bey Ehren und Ten: 
en an! I demfelßen ſtet / feſt und uimerßrüchlich nachzufommen / auch 
demfelben alfo nachkommen werden / zu ve n. follen Buͤrgermeiſter und 
Aath zu Emden! famt Den Diergigern/ und fo offt ein anderer an des Abgehen« 
den und Abgeſtorbenen Platʒ yet oder-geftellt wird, der oder diefelben geloßen 
und fchweren/ daß fie diefe Unfre/ hp Rudolphs des Andern ic. Relolution, 
I diejelge die Sta 


9 Tom, II. Lib, 1. No, 14, Kaͤyſerliche Refolution &c. 


Ausfpruch und Ordnung / als viel di dt Emden betrifft / in allen 
und —* — — treulich halten / und denfelben nachlesen wollen 
und —* ohne einige Eintrag oder Widerfegigkeit/ welches fie weder felbft 


- fürnehmen / noch andern in einigerley Br der Wege furzunehmen geftat- 
ten! fondern vielmehr die Übertreter / Als ehren der gemeinen Land Kr 
und Friedens / ernſtlich firaffen und abhalten follen. * 


55. Beſchliehlich ſollen dieſe Unſere Kaͤyſerl Keſolution und Verabſchiedung Leine zwiſchen dem 
Grafen zu Oſt⸗Friehland und feinen Unterthanen vorhin fürgenommene ind aufgerichtete pacta, 
Verraͤge oder Handlungen / wie die Nahmen haben / oder welcher Enden fie beſchehen feyn möchten/ mit. 
dem wenigſten nichts irzen noch verhindern / auch im Fall Darußer / des. wır uns doch nicht 
verſehen / einiger Streit vorfiele/ oder erwas in zweıffentlichen Derftand ge30, 
gen würde / follen Die Theile folcher Streit und Mißdentungen, oder auch ci» 
nes oder mehrern Artickels Contraventionen halber/jederzeit Bey uns Deswenin Aedys 
tens Beſcheid und Erleuterunge fich erholen / auch Daran Unferm Endfehluß Ä 
Behorfahme und unweigerliche Folge thun / und es alterfeits Daßey endlich beruhen 
loffen. Deſſen zu Uhrkund Haben Wir von folcher Unferer verfaßten und publicizten Käyf. Refolution, 
Ausſpruch und Abfchied drey gleichlautende Exemplaria unter Unſerm Käyf. anhangenden Inſiegel zu · 
verfertigen / und Graff Edzards Abgeordneten) Erich Limbür der Rechten Doctoren / ein Exemplar, 

das andere Wilhelmen von Ju⸗ und Kniphauſen / Peter de Viſſchern / Bürgermeiftern/ und Caſpar 
Moͤllern Secrerario der Stadt Emden / als gememer Dft ⸗Frieſiſcher Ritter ſchaft / Städte und Lande . 
Stände Bevollmächtigten und Gewalt + Trägern / das dritte aber vor die Stadt Emden in fpecic er» 
folgen zu laſſen befohten. Geben uno gefhehen auf Unſerm Königlichen Schloß zu Prage/ den drey- 
gehnten Monate» Tag Octobris, nah C:Hrifti unfers lieben HERAN Geburth / im funffgehnhundert 
und fieben und meungigften / Unſerer Reiche des Nömifchen / im zwey und zwantigſten / des Hune 
gariſchen / im ſechs und ziwangigften / und des Boͤheimiſchen / im drep und zwangigfien Jahre. 


Rudolph. 





Ad mandatum ſacræ Cæſareæ 
Majeftacıs proprium. . 


Andr. Hanniwald. 
Graff 
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Graff Edzards 1. abermahlige Bor: 


fiellung an den Känferl. Commiflarium, vom 8. Jan. 1596. 
zur fernern Erläuterung der Kaͤyſerl. Refolution dienlich.. 


Der Ordnung halber in SS. vertheilet. 
Summaria. 
ur 


Ay ſet licher Commiflärius hat den Graff Fdzard Hoffgerichts⸗ Ordnung gemacht: Fan auch diefelbe decla 
\ einen gürlidyen Vergleich und deſſen Urfache vore  rizen/ corrigizen und mutizen, 
Pr fiellen laſſen. j $ 8. Braff Fdzards Declaration und Proteftation, Aue 
$ =. Graff Edzard wünjder nichte mehr / als Fried und von im dem 5. Artic. KTordifchen Executions- Receflus 
imgfeit. : Meldung geſchicht / iſt gültig. 
$ 3. gübrer Lirfache an/ werum er Die ganze Sache 6 9, (4.) Warum Graff Edzard aus der Oſte Frieſt⸗ 
ter Räyferl. Decilion anbeim fielle: und zwar (1.) wer ſchen Kitterſchaft zu Der Bandes Regierung niemand braus 
nen Der Stade Emden/ und des Delffiyblifchen Vergleichs chen Eönnen, 
"54 Ran keiner Contravention wider ſolchen Vergleich $ 10. (5.) Von Hhaltung der Land» Tage, Wie es auf 
beſauidiger werden : ermarter Darüber Bäyferliche De- Land» Tagen bergebe. 
h 24 $ 11. Von Anlegung und Adminiftration der gemeinen 
s $. (2). Wegen des Religions» Weſens. Die Gemei⸗ Aandes+ Mittel, 


ven babennie Das IMabl » Recht gehabt: Die Landes⸗ Herrn $ 12. Yon dem Geleit der Juden in der Stade Emden, 
haben von Anfang Der Reformation Kirchen⸗ und Schuls $ 13. Warum diefe Vorſtellung gefcbeben fey, Mens 
Diente befieller. fchen find von Natur zur IWiderfpeuftigkeir geneigt. 


$ 6: Haben niemabls einigen Religions » Zwang verübet, $ 14. Die angeführte Motiven zur gürlichen Handlung 
Die Kisserfcbafe zichet bey Dem Landes s Seren zur Unge⸗ werden geündlidy beantwortet, Graff Edzard bar Isblidy 
bübr im Zweifel / wes fie ſelbſt ausüben. regieret. Ri 
$ 7. (3) Miegen des Juftitz- Werds. Durch Anflels $ 135. Er iſt Seines Rechts verfichert. Stelle GOtt 
lung des Hoffgerichts ift Tem Landes« Herrn an Seiner Die Sache anbeim. Biitei / Die Unterthanen zum Behors 
Hobeit Erin Abbeuch geſcheben. Gründe bievon. Der ſam anzuweiſen. 
Landes⸗ Sert bat Das "offgeriche angeordnet / und die $ 16. Erinnerung wegen der Ritterfchaft, 


SL | 
Er Römifchen Kaͤyſerl. Majeft, unſers gnaͤdigſten Heran fürnchmer Reiches 
Bd » Rath und Kreys +» Dbrifter / auch in Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Sachen Käyı 
erlicher Commiflarius , Wollgebohrner/ Gnaͤdiger Herr! Was Ew. G. den 
30, Decembr. juͤngſthin ung abermahl fürtragen laffen/ das ift-dem auch 
Wollgebohrnen / unferm gnädigen Herin / von ung / auch aus der zugeftellten/ 
und auf unfer unterchäniges Suchen verfaſſeten Schrifft/ (dafür wir billig au 
unſers gnädigen Heran ftatt danckbahr /) nach aller Nothdurft referizt und für 
gebracht worden / und befinden nun S. G. ein ſothanes auf zwey Puncten 
bewenden: Erſtlich / daß Ew. G. nach diefen igigen gefährlichen Läufften und Zeiten / uno inſonder · 
keit des beſorglicheu Zuſtandes S. ©. Landſchaft halber / cs dafür halten / daß nichts beſſers / auch S. ©. 
und deren Poſteritæt ertraͤglichers ſeyn koͤnte dann daß die Gebrechen und Mißverſtaͤnde / welche zwiſchen 
S. G. und dero Landſchaft eingeriſſen / und eine zeitlang ſich verhalten / durch guͤtliche Tractation hin: und 
bey gelegt werden / zu welcher Uuterhandlung E. G. ſich gutwillig erbieten / und etliche Media an die Hand 
geben: Zum andern / daß E. G. gewiſſe Motiven wollmeinentlich fürbringen laſſen / welche S. G. 
darzu ziehen und bewegen möchten. Thun nun anfänglich Ew. G. des beſchehenen gnaͤdigen Erbietens 
md tragender Fuͤrſorge an ſtatt unſers gnädigen Herin unterthaͤniglich bedancken / und ft unſer gnaͤdi ⸗ 
zu Her erbietig und willig / ein ſolches E. G. hinwiederum mit angenehmen Dienften zu erwiedern. 





JVII. Es ſollen aber demnechſt Ew. G. wir antwortlich in Unterthaͤnigkeit nicht verhaften I fo vie 
teterſt Die guͤtliche fuͤrgeſchlagene Handlung / und was dem anhaͤnget / belanget / ob es wol nicht ohne / daß 
S. &. je und alle wege des ließen Friedens fo begierig geweſen und noch feyn/ 
daß fie wirgends nach gejeben und getrachter / dann Daß Diele Btichwerliche Sa» 
che derniahleius zu fchleuniger guter Endſchaft geachr‘ gut, Dertrauen wieder» 
um geſtüufftet werde/ S. ©. Unterthanen ihre Schuldigkeit erfennen/ und aller 


Aa Aufwiegelungen/ 


Aufwiegelungen/ Conjurationen/ Conventiculn/ auch derjenigen / welche fte zu einem fothanen groffem 
Unweſen verreigen/ fich entfchlagen/ ımd dagegen wiederum gu S. G. gewendet / auch Sie als ihre von 
GOtt dem Errꝛn vorgeſetzte Obrigkeit / und ihren angebohrnen Landes⸗ Herrn / 
der Gebühr reſpectiret und ſich zu ſchuldigem Gehorſahm bequemet haͤtten; daß 
gleichwol aus allerhand Berhinderniſſen S. G. nicht abfehen / noch bey ſich ermeſſen können / wie S. 
G. jegiger Gelegenheit für der Roͤm. Kaäyſerl. Majeſt. unferm allergnaͤdigſten Heren / und andern Stän- 
den des Heil. Reichs / auch S. G. lieben Poſteritæt es zu verantworten / da ſie ſich in einige Handlung 
auf die fuͤrgeſchlagene Puncten einlaſſen / und alfo und dergeſtalt Ahr. Känferl. Majeſt. in der ſchon 
fürlängft verträfteten allergnaͤdigſten Decifion der geflagten Gravaminum fürgreiffen / oder fonften in 
etwas des Reichs⸗Conſtitutionen und Sagung widergehen wuͤrden. 


$ III. 1. Dann) fo viel erftlich das Wefen mit der Stadt Emden Belangen thut / ift zwar nicht oh⸗ 
ne/ habens auch ©. G. im vorigen Bertrage dem Herin Käpferl, Commiflario unter andern mit 
fürbringen laſſen da S. ©. gedrungen würden / zu Verhütung eines groffen Unheile/ (welches ©. 
8. fo wol als hoͤchſtgedachter Käpferl. Majeft. und dem Heil. Reiche von und wegen des Staati⸗ 
fchen Kriegs: Volcks und Orlogs: Schiffen! welche die von Emden in die 
Stadt genommeniund auf die Enſe / und andere Steöhme und Hafen erfordert 
und Fommen Laffen/ augenſcheinlich fürgeftanden/,) fich mit denen von Emden in Tradtation und 
Handlung einzulaffen. 


Es foll aber hiebey der Herr Commiflarius abermahls unerinnert nicht bleiben / daß in und ey 
ſolcher Handlung ©. G. der Roͤm. Känferl. Majeft. in nichte praejudicisen können / noch wollen/ 
deſſen man ſich auf den Buchftäblichen inhalt des Delffſyhliſchen Receflus beziehen thut. Kan und mag 
deromegen ©. &. Subfcription und Derfiegelung ferner nicht gezogen werden/ dann fo weit Ih⸗ 
ro Kaͤyſ. Majeſt. alerndie⸗ Meinung und Beliebung ſich diesfals erſtrecken 
möchte, Und obwol S. G. nichie liebers ſehen noch wünfchen mögen/ dann daß die Kaͤyſ. Maj.ale 
obrifter Lehen⸗Hert + anfänglich zu diefer Handlung hätten koͤnnen gezogen werden; inmaffen danı S. 
©. für GOTT und ihrem Chriſtlichen Gewiſſen bezeugen / / daß S. G. anfangs und che das Stati · 
ſche Krieges: Volk in die Stadt genommen! und die Schiffe hin und wieder auf die Hafen und Ströme 
verlegt / und alfo die äuferfte Gefahr für Augen geſchwebet / fich dergeftalt fothaner Tractation entäuf- 
feet I (unangeſehen die von den Herzn General Staaten » an ©. G. Seiten unerfordert | auf den 
Delffſyhl geſchickte Depuristen ©. ©. zu fothaner Handlung fat befremdfich zu etlichen mahlen ver- 
mocht und angehalten/) und in diefen hochwichtigen Sachen der Känferl. Majeft. nicht fürgreiffen wollen? 
big & ©. von der Landſchaft und deren Ausſchuß durch weitläufftige Ausführunge der rür Augen fle« 
henden Gefahr / endlich / jedoch fait fehr beſchwerlich / darzu vermecht worden. Es flinde aber wol weits 
läufftig anzuzeigen / wie fehr dazumahl diefe loͤbliche Graffſchaft periclitiret/ und wie fo ein unwieder ⸗ 
bringfiches Unheil der Käpferl. Majeft. und dem Heiligen Neiche/ auch S. G. und dero lieben Po- 
fterität dieſer Ende fürgeftanden / da es die Zeit erfordern folte / weiches alles gleichwol durch forhane 
Handlung / befonders aber des Allmärbtigen wärerliche Guͤtigkeit / ſo weit iſt abgewendet / und die Sachen 
zu dem Stande wiederum befordert worden / im welchem fie jego der Her: Commiſſarius, gleichwol 
nach der Gelegenheit noch turbulent und erbärmlich gnug / befinden thut / zwar alfo und dergeftalt/ daß 
ein forhaneg von andern Ynterthanen wider den gemeinen Lands Srieden in gefährliche Confequentz 
Fünfftig gezogen werden möchte, 

Leben deromegen S. G. der allerunterthänigften Hoffnung / es werde die Kaͤyſerl. Majeſt. we» 
gen fothaner durchdringenden Neceflirät/ quæ, ur dicitur, legem non habet, & ©. allergnädigft in 
dieſem entfchuldiget halten /_fonderlich weil Ihro Kaͤyſerl. Majeft, und dem Heiligen Reiche ohne dag 
auch / vermöge des Receflus, alle Hoheit / Jurisdietio und alle andere Gerechtigkeiten auch ©. ©. 
der ſchuldige Gehorſahm gegen Ihr. Majelt. und dag Meich vorbehalten. 


$ IV. Es können aber S. ©. ben fich nicht ermeffen/ wie fie einiger Contravention ihrer von 
ſich gegebenen Hand und Giegel/ five direkte five indireöte möge beſchuldiget werden / da ©. ©. 
der Känferl, Majeft. Decifion und Erörterung geborfahmlichft erwartet/ und fich demjenigen/ was 
Ihro Känfert. Majeft. befehlen laſſen möchte/ allerunterchäniglichft nachzufegen ſchuldig erkeunet: wie 
dann auch aug gleicher Urſachen ©. ©. ihr fo wenig zu zufchreiben / da ein neuer Aufftand fich wider af» 
les vermuthen erheben fote/ welchem gleichwol / nechſt Göttlicher Huͤlfſe / Ihro Käpferl. Majeft. mit Bey» 
fand des Heiligen Reiche / da fich ein folches (welches SITT der HENN gleichwol vergüten wolle) 


begeben 
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begeben ſolte / wol werden zu begegnen und Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. Kaͤpſerlichen Reſpect und Autori- 
tät in acht zu nehmen / auch S. G. dergeſtalt zu bezeigen wiſſen/ — die Fried⸗ Brechere wenig Ruhms 
und Gewinne dahero gewißlich werden zu gewarten haben / wie deflen wol viele Erempel Händen ans 
uziehen / da es die Zeit erleiden wolte. Aug diefen und andern mehr wichtigen Motiven und Lrfachen 
ri ©. ©. ned zur Zeit/ und fonderlich ehe und zuvor die Kaͤnſerl. Commiſſſon gänglich verrich 
tet / und 9. ©. deewegen der Käyſerl. Majeft. Meinung grumdlich erinnert und berichtet / ſich mit 
denen pon Emden in einige weitere Handlıma nicht begeben und einlaffen/ fondern find vielmehr der ende 
lichen Bollenziehung ſothaner aufgetragener Käpferl, Commiflion ‚gewärtig/ und vorigen Erbietens / 
denn den Imperatis ihres Theile allergehorjahmlichft nachzuleben. 


$ V. 2- Auf den) zum zweyten / unter andern angegebenen Land z Gehrechen fürnemften und hoch: 
wihtiaften Religions = Pımct/ laſſen S. G. nachfolgenden Bericht und Antwort acben | daß S. G. 
diesfals der Unterthanen Bewiflen zu aftringigen/ ſich niemahls angemaffer / noch 
denjenigen Communen und Gemeinen / welche das Jus vocandi, nominandi & praientandi Kirchens 
md Schul + Diener Fündlich bergebracht / (Deren gleichwol Feine / wie fleiffig man auch 
danach wird inquirizen/ ın der Warheit Fönnen fpecihcizer werden), mge Hinder » und 
Juſperrung zugefüger babe: daß aber ©. ©. ſothanes ihr Jus Patronatus, welches fie von ih⸗ 
ren wolfeeligen Dorfabren/ und von Zeit des affauifchen Dertrags/ und dar · 
auf geſchloſſenen Religions⸗Friedens in unſtreitiger poſſeſſion vel quali continuialich 
hetgebracht / nicht aus den Handen laſſen und den Unterthanen hingeben koͤnnen / deſſen haben 
©. G. groſſe erhebliche Urſachen / erachten ſich auch ein ſolches zu thun nicht ſchuldig / wie es dann auch 
©. ©. lieben Pofterität unverantwortlich fuͤrfallen wolte / dann / (daß man anderer groſſen Inconveni- 
entien geſchweige / deren nothduͤrfftige Deductionem man ſich gleichwol an gebuͤhrenden Oertern einzu 
wenden fürbehalten thut /) da den Unterthauen und Communen in dieſem nachgeſehen / und ihnen 
zugelaſſen werden ſolte / Kirchen und Schulen alſo zu verſehen / würde unter andern dieſe groſſe Bedraͤng ⸗ 
ni endlich Daraus erfolgen / daß fie feine andere ehrliche Leute bey ſich würden leyden können / welche in 


Keliguonds Sachen mit ihnen nicht eimg / wie man deffen Exempel an denen von Emden leyder! für Au 
gen hat, 


$ VI. So koͤnnen auch S. G. mit gutem Chriſtlichem reinem Gewiſſen wol fagen/ und zum hoͤch ⸗ 
fin betheuren / Dap fie je und alle wege das Exercitium Religionis Evangelifcher Ehriftlicher Refor- 
mirter Religion und derofelben Freyheit / wie die in der Augipurgifchen Confefion verfaffet/ in Kir⸗ 
den und Schulen hödftes Fleiſſes befordert und nech/ und dennoch gleichwol aus angebohrner Mile 
digfeit fich in dieſem allem und zu dieſen gefährlichen Läufften gegen die Unterthanen alfo guädig und 
beſcheidentlich bezeiget / daß fie diesfals zu Klagen fein Fug baben/ wie deffen hin und wieder viel E— 
gmpel in Dörfern und lecken fir Augen am Tage Heben; daß aber S. ©. das aange Jus Pa- 
tronatus, fürgefchlagener geſtalt den Unterthanen nicht abtreten koͤnnen oder wollen] laͤſſet es fich wol 
anfehen / Daß es nicht unbillig der fürnehmite Punct genennet werde / dann) fintemahl facra & leges 
concludunt jus publicum, wird unter andern Dadurch S. G. Hoheit und Preeminentz zuforderft 
attentirt / und derofelben trefflich / jedoch ver deckter Weiſe von den Unterthanen nachgegangen. 


iind ale fein Zweiffel ift / / es werde diefe Anleitung S. G. Unterthanen von denen vom Adel) ale 
Stifrterm dieſes Wercke / gegeben und eingeblafen / und Dann deren egliche zu gleichem Rechte Juris Pa- 
tronatus & ecclefiaftici an eglihen Oertern befuget / oder je befuget zu ſeyn erachten! fo hat fich der 
Her: Känferl. Commiflarius aus ihnen zu erfundigen / 0b fie auch wol denen Unterthanen an welchen 
Dertern fie ein ſothanes hergebracht / ihre Gerechtigkeit abtreten folten/ worzu ſie wie man es gewißlich 
dafür haͤlt nicht werden zu bringen feyn. 


Deromegen dann diefe Derpeffenbeit defto mebr zu Beklagen ſtehet / daß Unter⸗ 
thanen Diefer Dirter gefunden werden, welche ihrem ongeBohrnen ed hoher 


CEbrigkeit Tarjenine anmuthen duͤrffen / dag fie felbf einzugehen Befchwer tragen. 


$ VII. 3. Nicht eine andere und ebenmaͤſſige Gelegenheit hat es auch/ zum dritten/ mit dem Jufti= 
tzien Wercke / daß dieſer Punct / dem vorigen gleich/ für einen der fuͤrnehmſten von den unrubigen Un⸗ 
tertbanen nicht unbillig mödte gerennet werden: dann eben zu obangedeutetem Zweck und Ende/ daß 
nemlich je nichte unterlaſſen / wedorch S. ©. an dero Hoheit und Praeminentzen zum böchften und 
fonften geſchwaͤchet möchte werden/ «x von den Rädelein » Führers wird zum Bau gebracht; es hat aber 
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dieſer Punct einer weitläufftigen queführlichen Widerlegung wol von möthen welche ſch an dielem 
Ort nicht wol ficken und fügen will/ auch wegen Kürge der Zeit und Wibtigkeit der Sachen- Ari 
dieſer Eil nicht mag zufammen gebracht werden. Dieſes aber foll dem Herin Käyferl, Commiflario uns 
verhalten bleiben! / daß lich unſer guädiger Herr nicht zu erinnern wiſſe / auch von niemand. mit Grunde 
der Wahrheit koͤnne überzeuget werden! dag S. G. ſich in dieſem den Käyferl. Decreten / Receſſen 
und der aufgerichteten Hoffgerichts« Ordnung widerfeget haben folte. . 


Dann erfllich fo viel dag Kaͤyſerl. Decrer betrifft / / iſt an Feinem Orte Zufinden / daß 
©. ©: durch Anftellung Des Hoffgerichts einiger Abbruch an dero Graͤfflichen 
Cangley gefcbeben und zugefüget (ty; es Befindet fich aber in ſothanem Aäyferl. 
Decreto das Widerſpiel mir ausdrücklichen Worten inden_S- G. und wey> 
land 5. G. Brudern Graff Johann, wolfeligfteer Gedaͤchtniß / Die Dergliichung 
des Hoffgerichts und Aufrichtung anderer nutzbahrer Ordnungen/ wie ron Al 
ters Saale ag sa und frey_ und Bevor gelaflen. Und iſt ja ferner eimahl wahr 
und gewißlich an deme / daß hr. Baͤyſerl. Majeſt. Endſcheide nicht alleine 
die —2 — — ũnſerm gnaͤoigen Herrn / ſondern auch den Aect, 
und gleich mir anbefehlen / daß S.& maͤnniglich der es Begehretißeyde is Poen- 
undꝰSurgerlichen Sachen Juftitiam adminiſttiꝛen und wiederfahren laſſen ſolte. 
lu muß ex adverſo ohne Wider-Rede unſtreilig geſtauden werden dag Juſtnia Criminalis au ©. 
G. Eangloy gehöre / und alda allein ertheilet werde, 


Gibt Demnach die vernünftige Confequentia, daß id qued minus eſt / nemlich die civilis Ju- 
risdietio, um fo viel mehr oder je nicht weniger der Cantzley anhange. Daß man aldie des durchdringen 
den Gebrauchs bey andern Herzen’ Fuͤrſten und Grafen Durch das gange Reich / welche auch ihre 
Hoffgerichte angeſtellt / und gleichwol Cantzelleyen daneben in eſſe behalten / geſchweige: und wuͤſte man 
ſich an dieſe Dexter nicht zu erinnern / was es für eine Cantzley feyn folte/ da nicht Adminiſtratio Ju- 
ſtitiæ bey zufuchen und zu finden. 


Zum andern ift auch in der Kerzen Kaͤyſerl. Commiffarien und deren refpetive F. G. und G. 
Subdelegisten Executions - Receffen in dieſem unferm gnaͤdigen Herm nicht fürgegriffen/ wie auch 
ein ſolches Nechte wegen nicht hätte gefchehen fünmens fintemabs J. F. umd Gräffliche G. und in de» 
von ſtatt Die Subdelegisten nur meri & mudi executores dee in Anno 1589, ergangenen Käpferl. 
Decrtts geweſen / und über unſern gnaͤdigen Herrn die geringſte Jurisdiction ferner nicht / als ihnen in 
der Kaͤyſerl. Commiſſion aufgerragen/ excrcinen konnen oder ſich anzumaffen gehabt / inmaſſen danu 
S. G. auch weiters nicht / de ne larum quidem unguem ferner eingeräumet/ oder ihre Jurisdiction 
jemahls prorogiet hätte, 


Wie dann auch / zum dritten/an fünem Drte der Hoffgerichts Ordnung wird zu finden ſeyn / darin 
unſerm guädigen Heran und S. G. Cantzley einig praejudicium möchte zugefüget werden. Mau weiß 
fich aber Dieferfeite des vorlaͤngſt abgelbafften angezogenen Appellation - Gerictts/ zufamt andern Hin 
derungen und anderen Contraventionibus, contrariis Mandatis ex aula vel Cancellaria, avocationi- 
bus, inbibitionibus und dergleichen Sperzungen / angezogener maflen nicht zu beſcheiden; ohne ift ec 
zwar nicht / da S. G. zu Zeiten (gleichwol über ein oder zweymahl nicht) auf infiindiges Anhalter 
der Partheyen die Ada vom Heffgericht avocizen / und ſich durch ihre Cantzler und Rathe derſelbigen 
Zuftand daruns berichten laſſen: muzu ſich S. G. als das Haupt / von welchem alleine alle des Heff- 
— Jurisdictio dependizet/ zumahl billig befugt zu ſeyn erachten; gleichwol haben ſich S. G. da- 
ey dieſer Beſcheidenheit gebrauchet / daß fie dieſelbigen wenigmahl avocizte Acta entweder motu pro- 
prio, oder auf Anhalten Der andern Partheyen / allzeit wiederum and Hoffgerichte remittirt und verweſen / 
alda fie auch ihre Endſchaft erlanget / oder deren daſelbſten noch gewaͤrtig ſeyn moͤgen / und werden ſich 
auch hiernechſt S. G. gleicher —— ſothauen Fällen zu gebrauchen wiſſen umangefeben fie 
nicht — ſeyn / ſothanen habenden Juris ex certa cauſa avocandi & remittendi ſich per expreſſum 
zu begeben. 


So wird auch ven unſerm gnädigen Herm es dafür erachtet / daß guͤtlicher Tractation und Hand» 
limg wegen Declaration, oder wie es genennet wird / Proteſtation, weiche ©. G. bey dem Vorder 


Exccutions- Recefle Anno 1593. im Auguſto einwenden laſſen / nicht von nöthen fen » dann S. G. 


ein folches fin zunehmen und S. G. und dero Diener und Beamten alfo zu erimien/fich mehr Dann be- 
füge erachten ſintemahl die Verfaſſung der Hoffgerichts⸗ Ordnung! wie ofen ngemeldet/ 
die Kaͤhſerl. Majeſt. S. ©. ale der hoben Landes Oßrigkeit alleın billig relervirt / 


und 
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und weilen dabey Der Landſchaft im geringſten einige Meldung / darans ihnen 
Jus ordinationis aftruendz afferendeve angedten feyn möchte wicht gefchehen. 


So haben fie fich fothaner Declaration, quæ ſcriptæ Ordinationi, cùm jam in effetum de- 
ducanda eſſet, in continenti appofita ,. ideoque ei pro forma inefle dicenda, im geringften nicht zu 
beſchweren / in mehrer Erwequng / daß ©. &. fich nicht begeben / fondern vielmehr in der Hoffge⸗ 
richte » Ordnung per expreflum fürbehalten haben / diefelbige zudeclärigen/ zucorrigiien / und zu 

J 


mutiren. 


6 VIII. Und fan unſer gnädiger Herz mit dem Herm Känferl, Commiſſario nicht einig ſeyn / 
indem S. G. dafür halten will / ale wenn eine fothane Declaration und ©. ©. Cantzley durch des 
Du. Känf. Subdelegitten Recefs folte gefallen feyn. Es erachtet aber unfer gnaͤdiger Herr dafin/ daß 
der Nerder Executions -Recels damit verftanden werden müfle: Es werden aber nachfolgende Wor- 
te in dem unverfaͤlſchten Protocollo der damahls gepflogenen. Handlung unter andırn befunden / welche 
ver Herr D. Uislar, al damahliger der Herrn Subdelegizten Wort» Halter ausgeredet: Sie) die 
aan Subdelegirten | für ihre Perfon koͤnten von_ empfangener Commifsion ne unguem latum 
»abtreten / und wollen gleichfals die an Seiten Sraff Edzards eingewandte grändliche Frotsflation 
„en feinen Weg ftellen und da man derfelbigen fich je' nicht zu begeben gemeint ; möften fie Kaͤy⸗ 
»ferlicher Majeſtaͤt diesfals referirenı da es dann Ihr. Majeſtaͤt fich aller gnaͤdigſt möchte gefallen 
— ſie es ihres — geſtatten / waͤrens auch von Grund ihres Hertzens zu frieden / 
„& paulo poſt: Daß auch S. G. olte ſtehen / Mandata und andere Proceſſen aus der Cantze 
auszugeben / ſtuͤnde S. ©. —— A diesfals nichts ex en ee 
„wider fiir die Hand möchte genommen werden. Wie auch imgleichen den 11. Augufti von gemeldrem 
„Herm Dostore nachfolgende Worte fürgebracht : Den dritten Punct / die Beamten betreffende / 
„koͤnten fie vonder Commiflion nicht abfchreiten/jedoch hätten fie gerne vernommen) daß S. ©. es) 
„[alva sıterpofita Protellatione, bey der Hoffgerichts · Ordnung verbleiben lieffen/ und wüften flefich ferner 
» nicht zu refolviren, & mox: dann wären nicht bemächtiger in einige Diſputation (ich einzuleffen. 
Aus dieſem und dergleichen/ ja auch aus dem Recefle felbts tcher heile am Tage) daß fothane De- 
claratio nicht aufgehoben fondern zuder Kaͤyſerl. Majeft. Erörterung verfhoben] an was Drte fie 
denn gewißlich anigo beruhet / und Fan und will unfer guädiger Here daher allergnädigften Kayſerl. Be⸗ 


ſcheids gewärtig ſeyn. 


Zudeme wäre es allerdings ein ungereimt Werck / daß unfer gnädiger Herr ſich S. © ei 
Dieuern / und Sich / oder S. ©. Befehle und Mandata von S. ©. beſtaliten Hoffrichter und Bey. 
figeen ſolte mögen juftificisen und rechtfertigen laſſen: cum nec par in parem ne dum inferior in fupe- 
tiorem ullum habcar imperium. Sonſten ift unfer guädiger Herz bey diefem Puncte jetzo nicht gemeinet / 
a S. G. Hoffgeriähte und dero verfaßte Ordnung einige Veränderung zumachen / fondern vielmehr 
daffelbige im gutem Vigore und Wolftande / wie bifipero gefchehen / fortzufegen / daß dem Rechte fein 
geftracker Lauff unverhinderlich gelaffen werde. Selten aber mit diefer Lands väterlichen gnädigen Er⸗ 
färung/ welche ©. ©. fowel bey diefem als dem vorigen und nechften Puncte jego thun faflen/ S. 
G. Unierthanen / über gefuffete Hoffnung / nicht friedlich ſeyn fönnen / müffen zwar S. G. es dahin ge 
ſtellt ſeyn laffen / und ohne einge firnere Handlung der Käyferl. Majeft. Eritterung / dahin die Lande 
ſchaft ſelbſt Diefe Dinge promovizt/ mit Gedult erwarten/ an was Ende S. G. ihre rechtliche Not» 

» durfte in gebührliche Aufacht nehmen werden. 


6 IX. 4 Beym vierdten Artickel geftehet zwar unfer quädiger Herr nicht allein gerne/ daß der 
löbliche Gebrauch der Anfegung etlicher fürnehmer Lands Näthe/ fo wol alhie in S. G. Landfchaft 
md bey ©. ©. Iöblihen Bor + Heran/ ale fonften/ auffer und innerhalb des Reiches Gefeffenen Pos 
tentaten / Koͤnigen / Ehur+Fürften/ Graffen und Herrn / wolhergebracht; fondern/ daß auch bevorab 
albie diefer Derter ein folches zu S. ©. und dero gangen Landfchaft Beften wol von nöthen wäre. Es 
fe aber S. G. dem Herin Känferl. Commiflario hiebey unvermeldet nicht laffen / daß der Mans 
- diefetm nicht bep ©. G. fondern der Landfchaft felbften / fonderlich aber denjenigen / welche für die» 

zulegt in fotbanem Stande geweſen / beruhe / indem fie vor eglichen Jahren / und bey Lebzeit wey ⸗ 
dand Graff Johanns woljeliger Gedächtniß / ©. Graff Edzards ©. nicht zu geringem A erörieh 
end Schimpffe / weiß nicht / zu Wollgefallen wollgemeldten Graffen Johanns, S &. ſothanen Dienft 
renunciizt und aufgefündiger. Und als nun immittelft die vom Adel fich gegen Unfern gnädigen Herin 
aufgelehnet / und ©. ©. für der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. Hefftig verklaget / und dermaflen/ jedoch 
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SHTT Lob! unverſchuldeter Sachenyfüc Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. denigrizet ımd verunglimpffet/daß es 
uerbarmen ſiehet / daß folche und deraeftalt gegen ihren angebohrnen Landes + Herin geaffectionirte 
nterthanen zufinden ſeyn / auch es dabey micht bewenden faflen / fendern auh ©. G. andere Unter- 
thanen zugegen aufgewiegelt / wie der Herz Känferl. Commiflarius ein ſolches Tender ! mehr als zu viel 
vor Augen febende hat ; So wird dem Herin Kanferl, Commiflario zuermeflen heimgeftellt/ ob S. 
G. bißhero zurathen gewefen / und noch ſey / daß ſie aus Denen Leuten / welche S. &. und dero wol« 
bergebrachten Hoheit / Præeminentien und Gerechtigkeit / auch deren Gräfflichen Reputation, Ehre und 
Glimpffe fo hinterliſtig nachgetrachtet / und noch welche Raͤthe erwehlen und zu ihren Heimlichkeiten 
ziehen / uno ihnen dieſelbige offenbahren ſolten. 





$ X. 5. Den fuͤnfften Punct / und die Haltung der gemeinen Land + Tage] item die Belegung 
mit Collecten und Steuren / auch derfelbigen Aufhebung / Ausfpendung und Rechnung belangend/ 
weilen diesfals in fpecie Feine vetmeinte Beſchwerniſſe fürgebracht/ erachtet man diefer Seite einer Ab- 
lehnung nöthig zufenn.. Dann 'man ſich nicht zuerinnern weiß / daß unfer guädiger Herr deswegen 
ein ungewoͤhnliches widerrechtlicheg jemahle angeflellt. Es wird aber bey diefem Punct der Lund» Ta- 
ge das vorige erwiedert/ daß es nemlich dahin gekommen) daß auf den Land + Tagen nach nichts fo fehr 
getrachtet werde / Dann wie die Unterthanen fich je länger je fräfftiger unter einander gegen ihren Herm 
verbinden / verfchreiben und verfnüpffen mögen/ dazu fie ihre gewiffe Autores, Antefignanos und Füh- 
rer haben / denen fie aufm Fuffe fo genau / und als man fagt/ wie die Schaaffe ihrem Hirten folgen / 
und alles aug ihrem Munde reden und thun müffen / und heißt dann ein folches ein freyer Kands Tag/ 
da den Ständen ihre freye Tommunicario , aller Beamten abgefondert/ bevor und frey gelaffen / wel» 
ches aleichwol mit einem andern Nahmen wol zu tauffen ftünde/ aber es muß zu diefer Zeit verſchmertzet / 
GOTT und der Gedult Heimgeftellt bleiben. 


6 XI, Wegen der Colleten und Steuren wird dasjerrige/ was in voriger unſers gnädigen Herin 
Erflärung/ wegen der Capital » Schagung/ und wie übel damit gehaufet / wie auch diesfals Käpfer!. 
Decreta und Receflen, und S. ©. Darauf geforderte umterfchiedliche ernftliche Mandata fo gar ver» 
ächtiglich in den Wind und aus der Acht gefeblagen/ anhero beliebter Kürge halber repetirt und gezo- 
gen. Wie aber und was geftalt hinferner die Schagung und Collecten anzuftellen / davon ifl von 
unnöthen fondere und fernere Anordnung zu fügen / in Erwegung / daß Deswegen in Anno 1590. den 
zıten May in dem zu Emden aufgerichteten Land » Tags Abfchiede nothdürfftige und gnugſahme Ber» 
„ſehung gefcheben/mit Folgenden Werten: Alles mit dem ausdrücklichen Fuͤrbehalt und Befcheide] daß 
„biedurch wolgemeldtem Herrn Grafen und gemeinen Ständen famt und ſonderlich / an hrer body: 0: 
» ber alten herkommenden Privilegien und Gerechtigkeiten nichts prayudicht , noch auch folche Haupt ˖ 
— in einige Conſequentiam kuͤnfftiglich ſoll gezogen werden / ꝛc. Wobey ed S. ©. billig 

wenden laſſen. | 


Die Impoften) welche durch die Känferl. Decreta und Receffe abgeſchaffet / hat unfer gnädiger 
Herz ſchon vorlängft eingefteflet /und weilen in fpecie nichts widriges angegeben wird laffen es S. G. 
auch dabey bewenden/ und gleichwol hieneben dem Herrn Känferl. Commiflario zu Gemuͤthe führen/ 
wie in diefem der Unterthanen widerwaͤrtiges Gemüthe unter andern augenfiheinlich fich ang Licht qie- 
bet / daß fie mit groffen quærulinen für der Roͤm. Käyf. Majeſt. ©. ©. als ihren angebohrnen Landes» 
Herrn und hoher Obrigkeit} etliche geringe Zollen/ welche fich gleichwol jährliche höher nicht / dann auf 
etliche wenige hundert Gulden erſtrecket / nicht gut Heiffen wollen) und gleichwol/ min fie von der Stadt 
Emden mit allerhand neuen ungebräuchlichen/ und wider alle Rechte und des Heiligen Reichs Con- 
ftitutionen eingeführte Licenten und Zollen zum höchften excoriizet und ausgemergelt I ein folches 
A tam patienter und geduldig ertragen/ dat fie auch deswegen jemahls einige Klage nicht ange» 
— auſſerhalb was von wenig Privatis und Unterthanen ©, ©. unterthaͤniglich mag fuͤrgebracht 
eyn worden. 


6 XU. Die übermäffige Begleitung der Juden belangend / deren wiffen S. ©. fich angegebener 
Geſtalt auch nicht zuerinnern = Darm fie ed gänglich dafuͤr halten] daß nicht über feche Juden in der 
Stadt Emden) und fonften feche im gangen ande unter ©. G. Geleite verhanden und anzutreffen fign. 
Daß aber diefelbe bürgerliche Nahrımg treiben follen/ (es fey dann da Wuchern bürgerlich genennt wer- 
de/) fo fan man fich deſſen auch nicht befheiden. Und wird gleichwel dad Wurhern fo bürgerlich ge—⸗ 
macht / und unter der Bürgerfchaft/ die ſich zwoͤlffe und mehr aufs hundert verfchreiben zulaffen nicht 
geſcheuen / fo gemein) daß S. ©, zwar wol bekennen muͤſſen daß man der Juden dieſer Derter num 


hinfuͤhro 


de Anno 1596, 99 
hinführe nicht zu hun habe, Und können S. G. deromwegen zu gänglicher Abſchaffung allet Fuden/ 
wann ihre habende Geleits + Briefe grendigt / gleichwel ohne einiges ©. G. Vorfang / und daß das 
durch S. 5 im ferhanen Begleitungen Fich ſelbſten kein Prajudirz und gefährliche Confequentz 
wolle zugezogen haben) ſich wol von en Linterthanen bewegen laffen / daß fte gleichwol auch aus der 
yon Adel Herrlichfeiten/ welches billig zuforderft und Für erſt geſchicht/ hinweg geräumee werden. Und 
weilen in ſpecie ferner nichte bey den nur genamten Monopolien / und übermäffiger Einteichung der 
zeuen Lande / wird angezogen / dern ſich gleichwol ebenmäfliger Geſtalt unfer gnaͤdiger Herr nicht zu 
beſcheiden weiß / auffer/ daß bey viel höchftgedachter Känferl. Majeſt. etliche deren Dinge/ jedoch une 
erfindlich angegeben. 


$ XII. Sp wiffen auh S. ©. zu einiger gütlicher Tra&tarion Feine Mittel nicht alleine nicht 
verzuſchlagen / fendern wollen es für difmahl dabey bewenden „laffen/ und fich fernere Dedudtion und 
Nerpdurft für Ihro Kaͤyſ. Maj. und die Erörterung dieſer und anderer vermeinten Beſchwerniß + Pun · 
cie / ſo alda (don fürgebraht/ und rechth ĩngig ſeyn / Dero allergnädigiten Decifion und Erörterung! mit 
viel offterwehnten allerunterthaͤ — nochmahls vorbehalten haben. Und will man darauf von 
dem Herrn Kaͤnſerl. Commilſſario die Eröffnung der Käyſerl. Commiſſion im Nahmen GOttes 
gewaͤrtig ſeyn / mit der fernerm Anzeige/ daß ©. ©. daeſenige / was itzo kuͤrtzlich / jedoch beſtaͤndiglich 
fürgebracbt / nicht ferner gezogen und verſtanden haben wolle / dann daß daraus dem Herrn Käpferl, _ 
Commiflario allein in diefer Eil ein kurtzer Bericht fürgeftellet/ wornach er ©. G. jego häuffig zulauffen 
der Unterthanen angemafjete Gravamina , ald nach einer Richtſchnut / zu regulizen/ und deren Niche 
tigfeit zu erfennen haben möge, Auf daß aber ver Herr, Käyferl. Commiſſarius zu ſpuͤren / wie igune 
dr dieRädlein» Führers zu fernerer Empshrung die Sache zu hoch und — Fleiſſes befordern / hat 
unfer guädiger Herr befohlen / dem Herrn Kaͤhſerl. Commiſſario eine Miſſive, welche deswegen ein 
ehthebendet Mann- dieſe Tage an ©. ©. geſchicket / in Unterthänigkeit in etlichen Pumcten fuͤrzule . 
ſen / mie fernerer Anzeige / daß durch ſothane / und dergleichen der Unterthanen Bedraͤngniß und vertroö⸗ 
flete Erlangung vieler imaginirten Freyheiten / wol ein gang Königreich / geſchweige daun eine. Graff⸗ 
(haft zum Autitande heweget / auch zu gänglicbem Untergange tn Furger Friſt gebracht werden fönte; ſin⸗ 
temabl auch fonften einem jeden Menſchen anbän et/ Daß er fich gerne allem or⸗ 
dentlichen Regiment entbrechen / und über fich ſelbſt alleine „nerz und Obriſter 
ſeyn will; worzu fie dann / die bißhero fürgenommene Inquilitiones, Daven man noch das Ende nicht 

ahſehen kan / nicht wenig mißbrauchen + Immaſſen dieſer Tage ein Notarius in Ortmer Amte bep den 

Untertbanen mit Doctoris Hestor Friederichs hiebevor dem Heran Käyferl. Commiflärio fürges 

Srachten gefahrlichen Vollmacht umhergeſtrichen / und die arınen Leute zur Subfcription derfelbigen 

genöthiget / unter dem Schein, daß ſolches des Herin Käyferl. Commiflarii Wille und Meinung wärs 
"re fintemahl ©. G. Cantzler und Do&tor Hector ihme/ dem Notario, fothane Vollmacht zuge 
| ſtellt / und alfo damit zu gebähren anbefohlen. 


Ob man fich nun wol zu erinnern weiß) was fich desfals der Her: Kaͤyſerl. Commiffarius jüngfte 
din erflären laffen / woraus man auch erfpübret / daß S. G. an diefem Wercke und fothaner Bolle 
macht keinen Gefallen tragen; fo hat mans gleichwol zu dem Ende anzeigen wollen! daß S. G. dat 
aus deſto Geffer zu vernehmen / wie won fothanen Rädleın «Führers unſers gnaͤdigen Heren Unterthanen 
nachgegangen / und wie hinterliſtiglich fie zu folchen Berknüpffungen gezogen und gebracht werden. 


Endlich und zum andern] zu den eingeführten Motiven / welche unfern gnädigen Herin zu einer 
fethaner fürgefchlagenen Transaction bewegen folten / zu fehreiten / muß unfer guädiger Her: zwar 
mel bekennen / daß deren etliche und zum mehrern Theil auf guten Reden beſtehen / thun ſich auch gegen den 
Kern Kapferl. Commiflarium , ihren freundlichen lieben Bettern und Bevattern / gang dienftlich und 
freundlich fothaner väterlichen Borjorge und Affection, die fie Daraus erſpuͤhren / abermahls bedancken / 
ud erkennen fich gegen des Herrn Käyferl. Commiffarii G. zu allen woldenäglichen Dienften hinwie⸗ 
derum willig und geflieffen. Es werden aber fotbaner Motiven in der Zahl acht/ und zweyerley Art 

: Dann erfilih gehen und langen etliche unſers gnädigen Herrn Perſon an/ zum andern feyn ct» 

Hide aus der Käpferl, Majeft. danı S. G. Pofteriter fünfftiger Affection, wie Dann auch der and» 

Kbaft von neuen zu befahrender Commotion, auch anderen] jedoch nicht in ſpecie augerührten/ alten Er 
| zrmpeln gezogen. | 

So viel unfere guädigen Herrn Perfon betrifft / muͤſſen zwar S. G. zu ihrem ſelbſt eigenem Ruhm 

wol bekennen / daß fie zu einem ziemlichen und faſt erlebten Alter/ durch viel Mühe und Arbeit GOTT 

Lob! gerat hen / und gleichwohl durch feiner Allmacht Beyſtand die Zeit ihrer Regierung zu diefen ge 
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fährlichen Zeiten mit guter fletiger Aufficht und Land + väterlicher Borforge fo hingebracht/ daß S. ©. 
Land und Leute in Diefem fo nahe benachbahrten Kriegs» Wefen] und/ wie man fagen möchte/ faſt mitten 
im Feur / noch auf die jegige Stunde] bey gutem Friede und Wolſtande erhalten worden : wofuͤr zufor⸗ 
derft GOTT auch billig Dank zufagen; Hätten fi derhalben zwar auh S. ©. von dero Yintete 
thanen eines beffern Danckes billig wermuthen ſollen / als ibr num eine Zeitlang ift zugeſchoben werden, 
Aber weilen der alte Weltlaͤufftige Gebrauch / nach dem Vers: Omnia funt ingrara, nihil feciffe benigne 
eft, hic mos eft horum, Undanck in fine laborum, es fomit fih bringet fo müffene ©. ©. damit 


such OOTT und der Geduft heimgeitellet bleiben laſſen. 


6 XV. Es befinden auch S. G. in diefer Sache ſich alfo fundirt und befugt / daß fie weder in 
pun&o juris, wie fehr ſich auch Die Land » Stände der Victorien felbften vertröſten mögen / einiger Suc- 
cumbentien) weder von der Roͤm. Käpferl. Majeft. als dem obriften Lehen > Herin/ einiger Privarion oe 
der Beſchwerniß nicht beforgen : wie dann auch fonften von ſothanem höchften Haupte der Chriſtenheit 
nichts widerrechtliches zu præſumiren / geſchweige Dann zugewarten/ deren Officium vielmehr iſt / par- 
cere ſubjectis & debellare fuperbos, 


Die Gefahr aber deszubefürchtenden neuen Aufftandes und angezogenen beforglichen Fünfftigen Dis- 
fidii ftehet allein in GOttes allmächtigen Haͤnden und müffen zwar &. G. wol bekennen / dah fi 
die Sachen nicht faſt anders anfehen laffen / dann ob dieſe S. G. Landfchaft fato quodam & excer- 
ta divina providentia zu-reiffer Straffe von den Unterthanen mit höchftem Fleiſſe befordert und gezogen 
werde/ welche vidences volentes durch ihre Conjurationes und Rottunge fich fo jämmerlich im ihr äufe 
ſerſtes Verderben fihrgen thun. GOtt müffe ce geklagt ſeyn! Es tröften fih aber ©. G. bierin ihres 
guten reinen Gewiſſens und Unſchuld / und muͤſſen ſich / nechſt Goͤttlicher Hüiffe/ auf der Käpferl. Majeft. 
Ehur » und Zürften und Stände dis Reihe Hülffe und Beyſtand verlaffen. 


So hat ſich auch S. G. Poſteritæt und des Reichs Grafen und Heren der angezogenen Capi- 
tulation fo ſehr nicht zu befürchten / als einer gefährlichen weit ausſehenden Confequentz / die ſich 
gewißlich veruhrfachen würde / da dieſen ©. ©. Unterthanen ihr Intent fortgehen/ und fie alfo ©. 
G. dero angeftammten Hoheit / Regalien/ Preeminentien und Gerechtigkeit eniſetzen / und dieſeibe an 
fich ziehen folten; es fan aber für Leinen viam facti angefehen werden/ da fih S. ©. gegen ſothanes 
unchriftliches Anmuchen fegen und lehnen) und ein folches fih ihrer Pofterirat und andern Herzen und Gras 
fen zu Prajuditz und unwiederbringlichen Schaden / aus den Händen nicht nehmen laſſen wolten. Und 
hat diesfald eine jede Obrigkeit in ihr Herge und Gemüthe zugehen/ was ihr zulaffen und zuthun ſeyn 
wolle / da ein ſolches und gleiches / ſicuti viciflitudines rerum incertæ ſunt, ihnen Berſtoh und Schaden 
bringen ſolte. Und muͤſſen zwar endlich S. G. wol bekennen / daß die innerliche Unruhe von Anfang der 
Welt Gif auf heutige Stunde viel Koͤnigreiche / Fuͤrſtenthuͤmer / und andere Regimente und Lande ver» 
föhret‘/ und zu endlichen Untergange gebracht hat / daß auch derowegen viel beſſer fen / fothane Gebre⸗ 
chen bey Zeiten zu gütlicher Tractation fommen / und ihnen alſo ihre Endichaft geben zu laffen/ ale 
ſothanes gefäprliches Ende zu gewarten. Es haben auch S. G. ihres Theile je und allewege in fothanen 
gütlichen Mitteln bey fich nichte erfigen laffen : Inmaſſen Dann nicht S. G. fendern die Unterthanen 
ber viel hoͤchſtgedachter Käyferl- Majeſt. Diefe Sache rechthaͤngig gemacht/ und zu weitläufftiger Difpu» 
tation gezogen / amd gleichwol ©. ©. dabey alfo ungefcheuet abgemahlet / daß nunmehr &. ©. ber 
ſchwerlich furfaͤllt ohne ausführliche Darthuung J. G. Unſchuld die Sache ji anderm Stande geras 
then zu Saffen/ auf daß nicht bey der Käyferl. Maſeſt. S. G. in ſothanen faͤlſchlich zugemeffenen gro⸗ 
ben Bezüchtigungen und Argwohn beſtecken möge bleiben. 


Und haltens gleichwol S. G. daneben dafür / daß fothane umd dergleichen Erempel nicht zu Un⸗ 
terdrlickung der Gerechten / fondern zu Unterrichtung dee u damit der wiederum zur rechten 
Bahn geführet möge werden ] einzuführen/ und derowegen S. ©. Land + Ständen viel füglicher und 
beffer zu dieſem Ende fürzuftellen geweft wären. Wie dem aber/als unfer gnaͤdiger Herr fich hiebevor er« 
klaͤrt Finnen und mögen & G. von der Käpferl. vertröfteten allergnädigften Decifion nicht abwei- 
hen / oder derſelbigen —* Sinnes vorgreiffen. Laſſen alſo die Sache dahin im Nahmen GOttes ger 
ſtellt ſeyn / und ehum dieſelbe / wie dann auch ſich und ihr Land und Leute / Ihr. Majeſt. Protection und 
Schutz aflerumterthänigft lubjiciꝛen und unterwerffen; nichts deſtoweniger aber dem Herin Kaͤyſerl. 
Commiſſario für die treuhertzige Erinnerung fleiſſig danckſagen / mit ferner dienſtlicher Bitte / daß fe 
wol ©. ©. voriges als jetziges Vortragen in gebührliche Aufachtung möge genommen / und Date 
aus die Unterthanen von ihrem Unweſen zur Schuldigkeit an S. ©. wiederum verwiefen werden. 
And haltens dafür] daß daran der Kaͤhſerl. Majeſt. ein allergnädigftes Wolgefallen / und dem Heiligen 
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Reiche ein nitzlich Werck / dag der Känferl. Commiſſion ohne Zweifel nicht wird unaͤhnlich ſeyn fön« 
nen! verrichtet werde. Und wollen S. G. darauf der Verrichtung fothaner Käyferl. Commiflion’ 
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im Nahmen OOtteé nechmahls gewaͤrtig ſeyn / und ſich gegen den Hirn Kaͤyſerl. Commiſſarien 
allen wol gefaͤlligen freundlichen Dienſten anerboten haben : Mit abermahliger endlicher Bitte / S. 
imgürhch nicht zu werdenchen] daß nach dieſer Zeit und Sachen Gelegenheit / ©. G. igiger Zeit anı 


derer Geftalt ſich nicht erflären koͤmnen. 


$ XVI. Es bat auch unfer guädiger Herz befohlen/ den Herrn Känferl. Commiſſarium in Un ˖ 


terthaͤnigkeit zu erbitten/ daß ©. ©. 
genden Punct einverleiben zu faffen: 


guädiglich geruhen weile) dem vorigen ©. G. Vortrag fol 


Ob wol der mebrer Theil der vom Adel in ihren Adelichen Sigen mehr nichts dann fimplicem Firm 
risdifhionem, und in Crimmalıbus nichts ferners dann Cogmitionem & executionem des Rakes und Stau: 
pen» Schlagens bergebracht ı daß — ihrer etliche ſich auch rg ge quod eft meri & mixti 

‘ 


imperit , und des Juris gladıi unt 


ingen wollen / inmafjen Wilhelm von 
ren einen fremden ausländifchen Nachrichter nach Luͤtzburg beruffi 


niepens vor etlichen Jah: 
en/und zu unfers gnädigen Herin 


bodh=ober -und Gerechtigkeit nicht geringen Præjudicio, einen Miſſethaͤter an Leib und Leben ver- 


meintlich firaffen laſſen x. 


NB, Durch Verfepen des Buchdruckers ift diefe Vorftellung mach det Kaͤpſerl. Refolution gebrudt: fie mir 
fe aber vorher gebructet ſeyn 7 weiches dem Lefer zur Nachricht dienct. 
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No. XVI. 
Notariat - Protocoll 


von dem Band - Tage zu Lehr 


vom 11. May 1598, darinnen viele Nachrichten enthalten/ zur 
Erläuterung der Känferlichen Refolution de Anno 1597. 
und der a an 1599. und fonften 
ienend, 


Der Ordmung willen in g9. vertheilet 
| Summarıa. 


1. 
Adfflihe Reauifition an die Notarien, die Ada 
die ſer Derfammlung ad notam zunehmen. 
$ 2, Bräffliche Propofition (1) wegen der Reichs 
ülffe wider den Türden. Das Contingent von Oſt⸗ Sriehs 
land zu einem Römer « Monat ift 192. Reichs⸗Guͤlden. 
NB, Aebey ift gar nicht gedacht / daß die Herrſchafften 
Eſens und Witimund zu Diefem Contingent etwas contri- 
baiın müffen. — 
43. Die Unrichtigkeit mit der Anno 1590. eingewil⸗ 
Bm und 1593. erbodenen Capital- Schatzung iſt ohne des 
Kondes s» „yerin Schuld geſchehen. Deſſen Vortrag zu ei⸗ 
ser neuen Capital-Schegung auf 3. Jabre. 
6 4. (2.) Erinnerung von Unterhalt der Hoffgerichts⸗ 


8-5. (3.) Von Verbeflerungdes Lande Rechts / und das 
zu aforderlichen Cominillions- Koſten. 

$ 6, Die Stadı Enden bar zur Ungebühr/ ohne des 
Zandes⸗ Herrn Dewilligung/ newe Impolten angelegets 


Ei 


m IR — Beſchuldigung wegen einlger gefährlichen 
n . 
5 8, Ungeziemende Proceduzen der Stadt Emden, 

$ 9. Der Stände —— die 3. Puncten / daß ſit 
gewiſſe Deputizte benennet / welche dem Landes⸗Herrn 
— den Staͤnden ihre Wollmeinung daruͤber eröffnen 
ollen. 

$ 10, Die Stände improbizen das Emdiſche Verfahren: 
Erbieren fich zu allem / was getreuen / gehorſahmen Ade ⸗ 
lichen Tandfaffen und Unterihanen gebühret. 

s 11, Bieren unnoͤthige Soldaten abzsufchaffen; erbie⸗ 
sen fid in allen Norh + Fällen ihr Seib, But und Blut 
bey dem Landes » Herrn aufjufegen. 

$ ı2. Graff Edzard begehret / Daft ohne fernen Ver⸗ 
rw, — ya =. Deflen Urfade. 

13. Von dem Salarıio der Hoffgerichte « onen. 

$ 14. Yon der Stadt Emden * * 


15. Des 


\ 
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$ 15. Des Hoffgerichts Schreiben wegen ihrer richtigen 6 18, Der Stände fernere Antwort: Bleiben bey ib- 
* rer vorigen dilatorifchen Reſolution. j 
8 16. Schreiben derStadt Emden’ darinnen fie vermeint- $ 19, Befchuldigung des Amemanns zu Stickhauſen / 
liche Uefachen anführen/ warum fie auf dem Kand +» Tage und deilen Deranworrung. 
nicht erſchienen find. $ 20, Gräffliche ferncee und endliche Vorſtellung. 

$ 17. Tammo Valcken und Joh. Harcken lagen übte 
die Stadt Emden / wegen angethaner Gewalt. Birse um Huͤlffe 


S I. 


EM Nahmen OOttes / Amen, Zu wiſſen ſey maͤnniglichen / fo gegenwaͤrtiges offnes 
Inſtrumentum ſollen fehen/ leſen oder hoͤren leſen? Wie im Jahre yach dem beil- 
. famen Geburths Tage unſers einigen Erloͤſers und Seligmachers JESU 
7 Ehriftif ale man zehlet Tauſend fünffhundert und im acht und neuntzigſten Jah ⸗ 
1y9 re/ in der eilfften Römer Zinßzahl / zu Latein Indictio genannt / bey Herr⸗ 
A ſchunge und Regierunge dee Allerdurcchlauchtigften Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und 
Heren / Herrn Rudolphi des Andern/ von GOttes Gnaden / erwehlten Roͤ 
| mifchen Kaͤyſers / zu.allen Zeiten Mehrern des Reichs / in Germanien / zu 
ungern/ Boͤheim Dalmatien Eroatien und Sclavonien Könige, Erg + Hertzogs zu Defterreich/ 
rBog8 zu Burgundien / Steyr / Kärndten/Erain und Wirtenberg / Grafene zu Hapslpurg/ Pfirt/ 
und Tirol ıc. unſers allergnädigften Heran/ Ihro Majeſt · Keiche des Mömifchen im drey und zwans 
tzigſten / des Hungarifchen im fünff und zwantzigſten / und des Böheimifchen im dren und zwangigften 
Jaͤhre / am eilfften Tage Monats Maji,. auf zuvor von dem wolgebohrnen Herin/ Herın Edzarden/ 
Grafen ımd Herin zu Dis Srießland zc. zu Berarhfchlagung und Schlieffung allgemeiner Landfchaft 
Beſten / über dem/ wag vun anliegender Beſchwer nothwendig fuͤrzutragen / ausgangene / und an Die 
Ritterſchaft / Städte und gemeine Stände verkündigte allgemeine Lands Tages Vorſchreibung / in dem 
Flecken Lier auf der Schule erfchienen / Die Wollgebohrne auch Edle und Ehrenfeſte Herr Iro zu 
In ⸗ und Kuiphaufen 2c. Frey» Herr/ Wilhelm von Kuiphaufen zu Luͤtzburg zc. und Enno von Dief: 
holt zc. aus der Nitterfchaft/ Georg Schwarg/ Bürgermeifter) allociiet mit Berend zur Bord / 
Johann Worm/ Ricke Onnen und Hayen Beners / wegen der Stadt Norden Borchert Struwinck / 
. Bürgermeifter / und Peter Arends/ wegen der Stadt Aurich / wegen der Stadt Emden aber ift nie- 
mand erfcbienen. Seyn aber die allgemeine Unterthanen] reprxfentizende den dritten Stand/ in einer 
ziemlichen Anzahl von ihrer Gemeine und fämtlicher Flecken und Dörffer Eingefeffenen deputizt und 
qualificizt/ auch zugegen gewefen. Zu welcher der dreyen Stände Berfamlung der Wollgebohrne 
Herr / Herr Edzard, Graff und Herz zu Of» Srießland ıc. die Geſtrenge / Edle / Ehrenfeſte auch 
Ehrbahre Conraden von Welterholt / Ortgiefen von Werffabe] Claus Pelfen, und Cafparum 
Herſebruch Fhro ©. reſpective Eanglern/ Droften zu Lierert und Kammer + Secretarien abgeord- 
net: Und hat der Herr Eangler den anmwefenden Stänten ©. ©. Gnade und alles Gutes vermels 
det/ und Daneben des unterthänigen gehorſahmen Erfcheineng gnädig bedanctet. Darnac in der aumwefenden 
Stände Gegenwart / ung nachbenennte offene Känkel. Notarien im forma folenni requirint / der 
gangen Landtags + Handlang bepzuleben/ was geproponizt/ fo wol fchrifftlich als mündlich fürgetrae 
gen/ und fonften fich verlauffen möchte | fleiffig in notam zu nehmen / ad Protocollum zu redigien/ 
' und folgende/ da ee noͤthig / ihrem gnädigen Heram oder denen fo daran gelegen / (darzu verſucht feynde) 
für die Gebühr davon offene Anftrumenrum oder Inftrumenta herauszugeben und mitzurheilen. 
Wann wir dann Ratione Ofhcii ſolcher Requifition ftatt geben müffen/als haben wir foiche Kandtage- 
Handlung / im gegenwärtiger Protocolli torma getreufich | & bona fide verfaßt und aufgefchrieben. 
Nach ſolcher beſchehenen Requifition hat obgemeldter Secrerarius deſſen was der wolgebohrne Herr 
Graf den anwefeuden Ständen wolte proponizt haben zu Handen genommen ung Notarien Co- 
piam ad aufcultandum zugeftellt | und darnach mit lautbahrer Stimme die Propofition fürgelefen/ 
welge war folgenden Inhalts: 


$ 2. Der wolgebohrne Graff und Her) Herr Edzard, Graff und Herz zu Oft: Friehland/ xc. 
unſer guädiger Herr / zweiffelt nicht / es werde ©. ©. getreue Landfchaft ob S. G. Ausfchrei: 
ben nochdürfftig und guter maſſen vernommen haben/ aus wag dringenden Urſachen &, ©. zu Erfor⸗ 
derung Dero treuen Kandfaffen bewogen worden. Daß nun Darauf die Stände in guter Anzahl ge 
borfamlich erfchienen/ dag gereichet ©. G. zu fonderem gnaͤdigem angenehmen Behagen/ und wollen es 
©. G. um dieſelbe und einen jeden Land + daͤterlich zu erkennen in Gnaden unvergeffen bleiben/ ale. 
dann ©. G. fich gegen die anmwefende und ſaͤmtliche Landſaſſen alles guädigen Land » väterlichen Wil⸗ 

lens und Guten erbieten thun. Ä 
Demnechſt 









fh 6 
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Demnechſt ſetzen S. G. auſſer allem Zweiffel / es werde den Anweſenden / und anderen S. G . 
getreuen Landſaſſen unverborgen ſeyn / geſtalt es dann durchaus Landkuͤndig iſt aus was hochdringen ⸗ 
der Bewegniß und für Augen ſchwebender der Chriſtenheit und des geliebten Vaterlandes groſſer Ge⸗ 
ſahtlichteit / Chur⸗Fuͤrſten und Stände dee Heiligen Reichs / eine defenfive Huͤlffe gegen den Erbe 
Fund Ehriftliches Nahmens / den Tuͤrcken in Anno 1594. zu Menenfpurg auf dem daſelbſt gehaltes 
nem Reiche - Tage eingewilliget / deren etliche Ziele dieſer Graffſchaft Angebührnig vor diefem allbe⸗ 
reit entrichtet ſeynd. | 


Wann aber der auf Wenhnachten jüngft verrückten 1597. Jahre aetallene Termin noch nicht ab⸗ 
getragen / um deffen Erlegung der Kapſerl. Majeſt. unſers allergnädigften Kern Reichs Pfenning⸗ 
Meter inftändiges Fleiſſes bey ©. G. ernſtliche Anmahrumg aetban und der Käpferlide Fifcal 
met weniger mit ſcharffen Proceflen darauf dringet/ und mit der Poena dupli, Arreften und anderen 
Beſchwerungen andranet- 


Damit dann diefe Landfehaft und dero gehorlahme Glieder nicht etwa wegen Erlegung berührt 
ter Tücken + Hülffe beenget / gedränget / mit Arreften zu ſonderlichem Nachtheil ihrer Nahrung und 
Bellfarth / auch mit der augedraueten Poena dupli, sder deppelter Erlegung / oder in andere Wege 
beſchwerlich beleyet werden: 


So wollen S. ©. die anweſende Stände anädig und Land « wäterlich erinnern / daß fie auf 
Mittel wind Wege fürderlich ſich Gedeucten und refolvizen wollen woher und auf was Weife/ berühr» 
ter verichienener Termin umverlängt beygebracht und abgetragen / und ohangedeutete Land + Beſchwe ⸗ 
rungen und Gefährlichkeit decliniset und abgewendet werden mögen. Und nachdem es zu der Stän 
de fonderlichem und groſſem Beſchwerde gereichet / daß fie zu jedem Termin] und um eines oder zwey · 
er Zieh willen zufammen fommen folten: Wodurch dann nicht allein unnöthige Zehrung und Koften/ (fo 
viel erfprichlicher zu angeregtee defenfiven Hülffe/umd anderer gemeinen Nothdurft zuvermwenden /) ges 
orfacher wird / fendern auch die Stände das ihrige bey nunmehr einbrechender arbeitſahmen Zeit/ durch 
überflüffige Tags Leitung und Zufammenkunft verabfäumen ; 


Und dann von obangeregter in Amo 1594. eingewilligten Reichs- Steur/ über vorgefügtes albe ⸗ 
teit gefallene und betagte Ziele / noch fuͤnff Ziele/ oder dreiſſig Monate, in diefem 98. und folgendem (da 
8 GOTC gefällt) 99. und 6oo, Jahre der wentgern Zahl/ zu entrichten bevorftchen /' welche zus 
fammen jeden Monat zu 192. Reichs⸗ Guͤlden gerechnet / an Geide betragen 5760. Meiche + Güle 
den / oder 4800. Meiche + Thaler. 


Zudeme ©. ©. von dem Känferl. Fifcal avifizet worden / wasmaſſen auf jüngft in diefem 98. 
Jahre ausgangenen Neichds Tage zu Regenſpurg / erheifchender äufferften Noth nach / des vielgelich+ 
ten Baterlandes / nochmahls über vorige eingewilligte Huͤlffe / noch fechsig Monat innerhalb dreyer Jah · 
ten zu erlegen von Ehurs Fürsten und Ständen des Heiligen Reichs / zu eilender und beharzlicher Hülf- 
fe bewilliget worden / welche fechtig Monat dieſer Graffichaft belauffen an 115 20. Reiche + BHülden/ 
eder 9600. Reichs» Thaler / deren eifter Ziel allbereit verhanden / und zu richtigmachung derſelben eine 
ſtandig Anmahnung beygefüget worden ift- 


Damit dann zu Rettung der gemeinen Ehriftenheit und vielgeliebten Baterlandes/ und Widerfte: 
kung des gewaltigen Einbruche dee Ertz · und Blur» Feindes Ehriftlichen Nahmens / des Tuͤrckiſchen 
Tprammen/ dies Dris / gleich andern des Heiligen Reiche getrenen und gehorſahmen Gliedern und Staͤn ˖ 
den/ die ſchuldige Gebuͤhr gekiiftet werde) und diefer Braffichaft nicht alleine / als ob die zu Befhügung - 
Chriſtlichen Glaubens / und zu Defenfion gemeinen Baterlandes Teutſcher Nation, ſaͤumig / nachläffig 
ser binserftellig ſey / nicht möge zugeleget / ſondern auch alle angedrauete Beſchwerung abgeleitet und 
derivizet werden. 


So wollen S. ©. daneben gnädig und Land + väterlich erinnern und begehret haben / die” Anwe · 
feade wollen / zu Vermeidung unndthiger Unkoften/ und Gewinnung der Zeit/ dem gemeinen Beſten zu 
Gaie/ mir Zurlick ſetzung anderer / wie die feyn mögen / Berhinderniffen und unnöthiger Einſiteuungen / 
eripriegliche Mittel und Wege bedencten | wodurch mit und neben vorgefegten/ theile betagten / theils 

beverfiehenden / zugleich auch diefelbe nun jüngit von neuen eingewwilligte Neiche + Huͤlffe / der Schule 
digkeit nach / gebührlich abgerragen/ und Feine verweißliche Klage) oder andere Ungelegenbeit diefer 
Landfchaft zugezogen werden möge. | 


cc. $ 3. Und 


* 


⸗ 
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$ 3. Und ale &. ©. fich gnädig erinnert / und denen ſaͤmtlichen Ständen wollbewuſt / der ger 
meine Mann zum Theil auch ziemlich gefühlet/ wag maffen in Anno 1590. in S. G. Stadt Ems 
den eine Capital» Schagung-eingemwilliget/ auch hernacher in Anno 1593. eingefainmlet worden / zu 
dem Ende / daß davon zuforderſt die meift drückende Lands Schulden und Beſchwerde abgeworffen md 
gedämpffet/ demnechſt der Reſt in den Lege Kaften gebracht / dem gemeinen. Beften zu gute auf ger 
wiſſe Rente ‘belegt und ausgethan / von deufelben jährlichen Renten Diefer Landfehaft Angebuͤhrniß an 
Reichs » und Kraͤye + Steuren abgetragen / und fonften berwendet werden folte/ ferner Ausweifung ger 
ruͤhris zu Emden / auch folgenden in Anno 2593. zu Norden aufgerichtetem Landtages · Abſchied. 


So möchten S. G. well gönnen / daß dem alfo receflister maſſen gebührende Folge gefchehen/ 
und nunmehr nirht Neth wäre / die gemeine Landſchaft mit berührter allgemeiner Reichs ⸗ Hülffe und 
Steuren abermahls bey diefen gefchwinden übertheuren Läufften zu bemühen. 


Weil aber die Sache wider S. G. Willen / zu dee gemeinen Manns / ſonderlich aber der dürff- 
tigen Armuth / welche gerührte Capitals und andere Schaͤtung zum haͤrteſten drücken! Befchwerunge 
andere gelauffen/ müffen «8 ©, G. dahin fichen und der Zeit befohlen feyn laſſeu 


Und obwol S. ©. es für das erſprießlichſte Mittel ermefjen / daß nochmahls die, Capital: 
Schagunges und Pfennig» Meiftere Rechnung an Hand genommen / und von dem Reſt / da muͤglich / 
porangezogene Reichs + Huͤlffe möchte abgeftattet werden/ weil dannoch ©. G. ob eglichen eingenom- 
menen Rechnungen / auch anderer Bericht / ziemlicher maffen Nachrichtung haben/ dat; man fich nicht 
alleine der Eapitale Schagungs Menten zu dem bewilligten Ende gang und gar nicht zu geträften 
habe/ fondern auch die Haupt + Summa / ehe und bevor fie in die Rente blühen Finnen / angegriffen/ 
zum Theil verqueſtet / und zum Theil nach etliher weniger Gefallen verwendet/ und in Summa/ wie fie 
fagen / nichts mehr in Cafla davon übrig ſey / daß alfo darauf wenig Rechnung zuzulegen/ fondern 
weil fich die Summa der noch reftirenden alten / als nun in Neulichkeit zu Regenfpurg diß Fahre ein» 
gewiliigte Hünffe-/ (über und auſſer des allbereit verfchicnenen Ziehles) an die 14400. Reiche + Thaler 
eg erſtrecken / dabeh dann andere Kreys +-Hüfffe und Kammer + Berichte Steuren fih anhaͤuf⸗ 
en wollen. 


As mil die gemeine Nothdurft erfordern! daß dannoch auf erſprießliche Mittel gedacht werde/ 
wormit folche gemeine Buͤrde träglichft und leydlichſt abgefunden und abgerichtet werden möge. Zu wel · 
dem Effet ©. ©. feinen billigen und ‚gleichern Weg abfehen und vorfehlagen konnen / ale daß der 
Anfchlag/ nach altem Herbringen und Gewohnheit / fecundum æs & libram, und nach jedes Vermoͤgen 
dermaffen angeleget werde / damit ein jeder nach leydlicher Tax feiner Güter/ vermittelft Endes / von ' 
jedem hundert eine ‚gewiffe Summa in dreyen Fahren eutrichte / dabey niemand überfehen / oder / er fey 
reich oder arm / vor dem-andern beſchweret / dannoch derjenigen/fo Armuth leyden und der Allmofen le» 
ben / oder ſonſien wenig zum Bellen haben / gefchonet werde. Geſtalt dann S. G. fo wol dero Ber 
amten/ ale Land z Pfennigmeifter / ernſtliches Fleiſſes hierinne die Gleich + und Nichtigkeit zuhalten / 
anefehlen/ und daran ſeyn / damit deme alſo / dem gemeinen Beften zu gute/ ſtracks nachgangen werde/ 
anch den Land + Wfennigmeifter zu richtiger Rechnung und reliqua der-fämtlichen Landfhaft zuthim / 
ernfllich anhalten wollen. 


Dann obwol S. ©. ſich erinnern / was maſſen egliche Stände des Nieder « Weftphälifigen Krey · 
ſee / ſich bey jüngkhinin Anno 1594. zu Regenſpurg gehaltenem Reichs + Tage / mehrgeſagter Huͤlf⸗ 
fe in etwas beſchwerd gemacht / hernacher auch im RNahmen der Krends Stände eine Anzeig- Schriffe 
perfaffet / und am Käpferl. Kammer » Gerichte gegen obermeldten Filcal eingeben feyn ſoll warum 
gerührten Kränfes ⸗ Stände von folder Contribution zuerlaffen ſeyn fo wiflen dannoch S. G. ſich 
Daneben zu berichten! daß igiberührte des Weltphätifchen Kreyfes Stände Beſchwerung auf demfelben 
Heiche » Tage/ in Gegenerwegung der einbrecpenden fir Augen ſchwebenden hohen Noth/ von allere 
höchftgedachter Käpferl. Majeft. und dann fämtlichen Ständen nicht wollen unangefehen werden / ſon⸗ 
dern den bedrüichten Ständen angezogenes Kreyſes in andere Wege eine Ergegung zugefchoffen. Tragen 
dannenhero ©. ©. auch Beine unzeitige Vorſorge / eg werde mit angedenterem Procefl in die Harte? ⸗ 
gegen der gemeinen Stande famtbefhlug nichts fonderlich fruchtbahrlichs / als Koft» Spildung / und viel · 


leicht bey anderen Ständen etwas Verweiſſes / ale ob man dies Orte der Epriftenheit und des gelieb» ⸗ 


ten Daterlandes Noch nicht in gebührende Acht haͤtte / zugewinnen feyn. 
Ebener maflen ſtehen S. G. in dom Vorſorgen / da ſchon bey allerhöchftgedachter Käpferlichen 
Majeſt. 


— — 


de Anno 1598, | 105. 
Majeſt. um Erlaſſung oder Moderation der jüngft von neuen bewilligten Regenfpurgifchen Hülffe ger 
horſamſt Anfuchung — wotbey ſonſten S. G. der bedruͤckten 5* und Armuth zu Gute 
gerne das ihre thun wolte / daß doch daſſelbe wenig Wirckung ſchaffen werde: in Erachtung die Reichs⸗ 
Stände zu angeregter Huͤlff ⸗ Einnehmung etliche vornehme Stände des Reichs deputirt und vermocht / 
daß alſo dor. Kahſerl. Majeſt. ſich daran fo weit nicht ſtrecken / und allergnaͤdigſte Erlaffung oder Mo- 
deration , fo diesmahls bey den eis: Ständen mit groffen Unfoften und ungewiffen event gefucht 
werden muß / Baum verhengen werden. Ä 











6 4. lies andere miffen fich die Stände zu entſinnen / was malfen wolgemeldter unfer gnaͤdiger 
Hat / auf Bitte und inſtaͤndiges Auhalten S. G. Unterthanen ein wolbeſtallt Hoffgericht angeorduet und 
befeget / ſo num eine Zeit ven Jahren / zu gutem Gedeyen des gemeinen Nutzenõ / auch erſprießlicher Fort» 
ſedung der heil. Juſtitzien / einen ziemlichen Anfang und — gewonnen / und von allerhoͤchſtge⸗ 
dachter Kahſerl. Majeſt · allergnaͤdigſt confirmizet worden/ mit angehefftetem Befehlich / daß ſolches 
binfünfftig in feinem ſtracken Lauff bey weſentlichem Elſe unterhalten werden ſolle und was &, G. 
deswegen bey jüngftem Land + Tage allhie den Antvefenden aus den Ständen gnädig Proponizen und 
fürttagen laſſen. \ 


So wollen S. G. abermahls die Stände gnädiges Fleiſſes ermahnet haben] die Hoff · Gerichts 
Perfonen ihres nachfländigen Salarii zuforderft aus der Capital» Schagung zu contentizen/ und her- 
nachet jedesmahle zu rechter Zeit denen fAmtlichen Hoff «Berichts Perſonen ihre vertagte Wefoldung/ 
ohne nachmahnen umd lagen | richtig zu erlegen und zu bezahlen: damit S. G. fo viel deſto mehr Uw 
face haben / einem jeden anzuweilen/ daß fie denen Quartal- und Ordinair - Hoff« Gerichten in re- 
terendo.& vorando beywohnen / und ©. &. Ordnung gemäß verfahren. Dann ſolte hieran Mangel 
ericheinen/ und dardurch ©, G. Hoffe Gericht ein Ri nder Hall gegeben] und dem Juftitzien - ers 
ehe ſein ſttacket Lauff gefperret / oder der wolgegriffene Schwang genommen werden] wollen &. ©. 
biemit bezruget haben / daß ſolches S. G. nicht geurfachet/ und bey ©. ©. nicht geftanden fey / daf 
dies heilſahme Merck dem gemeinen Bellen zu Gute / in vollem effe und vigor nicht geblieben. Und 
wrden die Auwelende und gange Landſchaft ©. G. vor GEHT TI allerhöhftgedachter Kayſerl. 
Majeſt. und minniglich Zeugniß geben] Daß es S. ©, treulich und eifrig gemeinet/ und an emfiger 
Land + päterlicher Anmahnung nichts erwinden laffen, * 


5 5. Fürs deitte/ als ©. G. bey jüngfter Laud⸗Verfaumlung allhie unter andern auch dorſtel. 


len laffen! was maffen ©. ©. das Land + Recht in eglichen norhdürfftigen Puncten werbeffern/ und 


mit der Ordinantie in Einſtimmigkeit / und fonfen in Drdming / durch bequeme Berfonen bringen 
zulaſſen / vorhabens wären? wie dann noch / welches fich die Stände nicht mißfalten faffen; ob mn we 

S. 8. ſolches aibereit zu Wercke ſtellen wolten/ auch auf etliche vedliche / eingebohrne und des Lands 
Rechtens wel erfahre Perſonen gedacht: weil daunoch es nicht eines Mannes oder Tages Merck und 
Arbeit ſeyn will] S. G. ſich daneben erinnern / daß dergleichen hiebevor angefangen und zu Wercke ge 

tichtet / aber hierüber erliegen blieben fey / daß den Depurizten feine Provilion der Koften haiber / fo auf 
ihre uothwendige Zufammenkunft und Communication auflauffen möchten/ und fie fich aus ihrem Beu— 


cd abzulegen billig nicht ſchuldig erachtet / auch fein Recompens für ihre Mühe und Arbeit verordnet 


ı worden. 


xcſenden wol wiffend ſeyhn / was geftalt 





Damit es dann ſich nicht abermahls hieran ſtoſſe und das Werck mit vergeblicher Bemühung 
unter Hand genommen werde/ und hernacher ebener maffen/ wie zuvor befchehen/ fpötlich erfigel fo geben 
8. ©. den Anwefenden zu bedencken was und woher die Koften/ fo obberührter maſſen nothwendig 
angewendet werden muͤſten / Auch deren / fo Darunter bemühet werden ſollen Ergegung und Recompenie 
gelanget werden fell. 


Demn:chtt wollen S. G. in dem Nahmen Gottes das Werk / wie vorſtehet / redlichen und 
Lad» Recht Fündigen Maͤnnern unter die Hand geben und anbefehlen / deren zufammen brachte Beden- 


Men anhören / in feruere Berathſchlagung ziehen / mit den Ständen nach Nochdurft daraus commu« 


aicuen / und mit Göttlicher Hülffe es zu erwünfchtem Ende (chleunigft befordern/ alsdann gleicher Ges 
halt S. ©. unverlängt die Reformation und Ordnung der Untergericht ang Licht legen und publi- 


'. . din haffen wollen. 


$ 6. Zürter fo ſtehen S. G. auffer — inmaſſen es Landkuͤndig / es werde den An 
©. ©. — Emden Bürgermeifter und Math ſich neun ⸗ 
d cher 
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cher Tage gelüften laſſen de facto, ohne und wider S · G. Willen / auf alle Waaren / fo in ermeld- 
ter ©. &. Stadt Emden einbracht werden/ einen fat hohen und beſchwerlichen Impoſt aufzufegen/ 
dazu S G. Bürgerfchaft allerhand unträgliche Schagungen auf ihre Häufer und ſonſten anzulegen/ 
abzundhtigen und zuexecutisen. Nun hätte zwar ©. G. folches/als allerhöchftgedachter KRäyferl. Mas 
jeft. jüngfter Refolution und vorigen Decreren und Abſchieden / dazu allen Mechten / auch der Ehr- 
bahr und Billigfeit zugegen] durch dero abgangene Mandata, dem gemeinen Beften zu gut/ aus tra» 
gender hohen Landes + Obrigkeit abzuſchaffen und einzuftellen/ derfelben eruftlich geboten : ; 


Es vermercken aber ©. ©. daß ſolches ungehorfamlich zurück gefegt/ und unter dem Schein vers 
leidet werden wolle] ale day; es alleine ©. ©. — betreffe / welche es ſelbſten eingewilliget] 
und billig des ihren bemaͤchtigt ſeyn / dazu ſolches zu Erleichterung ©, ©. Stadt Schulden + Laſt ge- 
meinet und verwendet werden folte. Daneben ©. G. ungütlich beygemeſſen werden wollen/ ale fen der 
Berbot nur alleine dahin gerichtet + dag S. G. Stadt in den Schulden zu verderblihem Untergan 
verfäufft und erflickt werden möchte. Wann dann S. ©. ohne verweißlichen Ruhm zumelden/ fi 
je und allewege Zeit dero Negierung mit Fleiß bearbeitet / und durch des Allmögenden milde Verleihung 
auch erlangt / daß diefe ©. ©. Landichaft / ben brennenden nachbahrlichem /. leyder! langwierigem 
Seur/in Ruhe / Friede und unvderweißlicher Neurralitzr, bey gutem Gedeyen und Wollweſen / OFT 
£ob! erhalten] und vermittelt deſſen gnaͤdiger Verleihung / fürhin S. ©. getreue Unterthanen 
Aufnehmen und Wollfarth / da andere diefelbe darinnen bleiben wollen) fich eiferigft und wärerlich an⸗ 
gelegen ſeyn laſſen deifen S. G. männiglich / fo in fein Ehriftlih Gewiſſen gehen kan / und daffelbe 
‚ alcht beſchmitzen will aufrichtig Zeugniß geben muß; 


So koͤnnen S. ©. ſolche ungütliche / erdichtete und unverwirckte Zulage auf ſich nicht erfigen 
laſſen / fendern haben den anmwefenden Ständen dero Unſchuld und angeregte vergefjliche Bezicht in Bua« 
den/ daneben auch S. G. Mißbehagen / ſo fie an obeingeführter lichten befchwerlichen Ex- 
action ud Impoſten tragen / für Augen flellen und zuerkennen geben wollen. Und obwol ©. G.de- 
ro Stadt Emden gut gerne gönneten / auch fo viel an ©. G. behülfflich feyn wollen / damit fie aus 
der Schulden» Laſt / ob fie darin vertieft wäre / gerettet und gehoben werden möchte: inmaffen S. 
©. fich gegen derofelben Stadt Emden Bürgermeifter und Rath gnädig erklaͤret im Fall die Stade 
dermaffen mit ſchweren Schulden + Bürden beladen wäre] daß fie Daraus ohne andere Mittel nicht ger 
rathen oder kommen fönte/ da ©. G. folches auch / wie und wo die Schuld aufgeſchlagen und ges 
macht ſeyn / gebührlich fürbracht würde/ daß ©. G. mir ihnen ſich auf expediente und erfprieliche 
Mittel / fo zu gemeiner Landſchaft Beſchwerde nicht erfchieffen / und der Bürgerfchaft träglich / beden- 
en / und tolche nah Art und Form Käyferl. Decreren und Refolution zu Werche richten helffen 
wolten in Erwegung / daß S. G. Stadt Emden keines weges befuger / ſolche und dergleichen 
Colle&en, ohue Ihro &. fürgehender guädiger Bewilligung / auf und anzufegen ; 


So fönnen auch ©. G. dero guädigen und Landvärerlichen Affection gegen dero Stadt Em: 
den und derfelben Schulden + Laſt fo weit nicht nachhaͤngen daß ©. ©. alle andere ©. G. gehor ⸗ 
ſame und getreue Stände / um ihrent willen befchweren laffen folten. Dann dieweil angezogene Impoſten 
und Exaltion nicht S. G. Bürger zu Emden fchlecht und eingig betreffen / geftalt vorgegeben were 
den mil) fondern ein Blinder unſchwer taften und fühlen mag} daß die Kauffleute nicht allein die Im ⸗ 
poften / fo ihnen von den einbrachten Waaren abgefihaget werden / fondern auch die Haufr Schagung/ 
und andere Bier» umd dergleichen Auffäge und Accife hinwiederuin auf die Waaren ſchlagen / dadurch 
derfelben Werth gefteigert / und andere ©. &. Land + Stände folche hernacher fo wiel defto höher 
und theurer fangen müffen: ſo hat ein jeder vernäufftig abzunehmen / daß S. G. ben diefen leyder! 
kangwierigen / überfchwenglichen theuren Zeiten / Zeche Brücen und gemeinen Land+Noth md 
Waffer + Fluthen / mit guten Augen nicht wol zuſehen au Amt zund Gewiſſens halber nicht verauts 
worten und geftatten können / daß die gemeine Kandfchaft durch angeregte unbefugte / verdammte me 
poften noch mehr und höher beſchatzet / gefchindet / gefchabet und beſchweret / und der dürfftigen Ar · 
muth und denen — Weib und Kindern / fo wol in»als auſſer ermeldter S. G. Stadt Em- 
den / welche dann hiedurch zum meiften gedrückt wird das Brodt aus dem Munde gezogen wird. 


Und aebühret S. ©. ale Landes» Bater/ md von GOTT vorgefegter hoben Obrigkeit/ ein 
Auge und Einfehen darauf zu haben) daß nicht einer oder der andere/ aus Unbedachtſamkeit oder Unvere 
ftande: feinem Weib und Kindern zu kurtz thue / nec re ſua male uratur, und anitzo / aus Einfalt und 
füffer fürgebenes Perluafion, das feine ungefühlet hingebe daß er hernacher mit Weib und Kindern 


beſchwerlich 
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beſchwerlich mangeln und beſauren muͤſſe. Zudem dann auch S. G. nicht unzeitig Vorſorge tragen / es 
werden andere Beuachbahrte / fo Durch angeregte Impoſten und Exaction nicht weniger ald S. ©. 
Landſchaft werden / zu Abwendung deſſen / andere Mittel / fo zu noch mehrer Beſchwerung 
ſo wel ©, ©. Stadt Emden / als anderer Unterthanen auslauffen ten / an Hand nehmen. Dems 
nach / und weil S. G. dero getreuen Unterthanen hierinnen gute / aus Landväterlicher Sorgfältige 
fait vigiliien/ fo haben ©. G. darneben die anweſende Stände deſſen avifizen und wahrfchanen/ auch 
diemit ernftlich erinnern wollen / daß fie in angeregte ungeheure 'und ungebührliche Impoſten nicht gehee+ 
ken / noch diefelbe entrichten / fondern fich der Käpferl, Decreten, der Rechten / des gemeinen und ihrı# 
ſelbſt eigenen) auch ihrer Weib und Kinder Beſtes und Wollfarth gehorfamlich und dancknehwllch ex» 
innern und befleiffen. 


6 7. Holgende konten S. ©. auch nicht wol Umgang nehmen, den anmefenden aus den Ständen mit 
gnädiger Wolmeinung zuerfennen zugeben/ was maflen zu S. G. fonderlicher Beſchwerung neulicher Tr» 
gen Bürgermeifter und Rath S. G. Stadt Emden) denen auch wollgebohrnen S. ©. geliebten Soöt⸗ 
nen Grafen Johann , und Grafen Chriftopher &c. auf ©. ©. Haus Emden / neben eglichen it 
ren Colonellen und Kriege + Räthen / (tie fie ſich nennen) ein faſt vergehlichs und ehrenruͤhrigs Memc- 
rial eingelanget haben / worinuen fie ©. G. mit ausgefchämter Unwarheit / (05 fie es eigenes Kopffid 
aus der Lufft gefangen/ oder in füchende Ohren fih Durch andere Wahrhäffige einblafen laſſen / ftehet 
dahin) vergeß lich andichten wollen/ als folten S. ©. eine ftattliche groſſe Anzahl fremdes Kriegs Voick 
zu etliche taufend zufammen gebracht / und hin und wieder auf den Dörffern/ den Unterthanen zu Ber 
(werde und ee, den Hals verlegt haben / und folches in Meinung / damit die Land + Stände ind 
gemein / uud in fpecic S. &. Stadt Emden zu muadizen/ zuvergewältigen/ und in ein Blut. Bad 
zufegen / mit mehrern laut angeregten gefährlichen / fpigigen und vergeffenen Memorial. Und 
zweifeln S. ©. gar nicht | es werden ſolches auch von ihnen oder andern friedhäfligen / fo ihnen 
rührte Rand Lügen vorgebildet anderen Land» Ständen ingefamt oder befonders / Damit zwifchen 5. 
G. und dero getrenen Land + Ständen] ein Land» verderblich / hechſchaͤdlich Mtißvertrauen zubauen 
und zuftifften/ nach dem alten calumniare audacter, femper aliquid heret, vorgegeben und angetrar 
gen haben. 2 


Nun wifen S. G. folcher unwarhafften ſchaͤndlichen erdichteten Zulagen vor GOTT dem 
Almächtigen in unverſehrtem Gewiſſen fich allerdings unſchuldig / bezeugen es auch hiemit fir dero getreu 
en Land · Ständen öffentlih. So ift ja gerührte Schande und Land + Lügen männiglih fund und für 
Augen | daß weder Die angebene Anzahl ae ee verhanden / und auf ©. ©. Häufer nicht zw 
finden ſch / zugeſchweigen / daß diefelbe ©. G. Uuterthanen zu verderben auf und einlägert feg- 


Dannendero billig S. G. mehrangezogene Land = Lügen beſchwerlich zu Hergen getreten / und S. &.fin 
dero wolverdienten rühmlichen und unfträfflichen erlebten Jahren / mit ſolchen ehrenrührigen ſtinckenden 
Land + Zügen und Zulagen geſchoͤnet folte worden ſeyn. Und zweifelt S. G. nicht/ es werden der oder 
diejenigen/ fo folche teuffeliſche Lügen zu Beunruhigunge und Veruneinigunge diefer Landen boͤhlich ge+ 
dichtet / im zeitlicher und ewiger Schande und Strafe zu feiner Zeit den verdienten Kohn nehmen, 


Daß aber S. ©. zu eigener Affecuration , und zu feinem andern Ende / die Belagung in et» 
. wa meht / doch noch bey weitem nicht nach Nothdurfft verfehen und verftärchet/ dag halten S. ©. dafür/ 
' gereiche S. ©. getreuen Linterfaflen zu Feiner Befchwerung / fondern vielmehr zu gute/ und haben 
| S. G. (welche von verſchie denen Drten wolmeintlich avifizet feyn/ weil fonderliche geſchwinde 
Bractichen und Anfchläge in den Wolcken reichen und unter Handen wären/ gute Aufachtung und Zu 
fiht zu dero Häufern zu haben’) groffe und fonderliche Urfachen / fo S. ©. da Noth / zu feiner zeit 
wel werden zu öffnen wiffen. 


Und ebwol S. ©. zmeiffels frey ſeynd / es werde angeregte grundloſe Land + Lügen vor ſich 
klbken bey S. G. getreuen Unterthanen glaubloß bleiben / fo ift dannoch unſchwer zuermeffen/ was 
denjenigen vor Glauben zuzulegen ſey / fo von denen erſpreuſt welche auch hernacher und noch täglich 
wider geleiftete Pflicht / feinen fcheu nehmen / S. G. und die auch wolgebohrne ©. G. gelichte 
2 ins und auſſerhalb S. ©. Stadt Emden / nicht als ihre angebehrne Erb⸗ und Land + Herren/ 
"  fendern ale verurtheilte Miſſethaͤter / vergeßlich unehrbahrer und unverantwortlicher Weife öffentlich 

—— und Ehrenverletzlich zu calumnꝛen und auszuſchreyen / welche vergeſſene Schmäbe/ Ca- 
ien und Injurien ©, ©. auf die Ehr⸗ und Eyd- Vergeſſene Calummanten in beſter Form 
hemit retorquiꝛt haben/ und auf dero verlogenem Kopff erfigen laſſen will, 








* 
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$ 8. Und hätte S. ©. ſich zu dero verpflichteten Unterthanen billig nicht verſehen ſollen / daß 
fie ©. ©. fo unredlicher/ ja unchriftlicher Weife/ in S. ©. unſchuldigen wolerfebten / und um fie fo 
mol als dieſe gange Grafffchaft wolverdienten Jahren anzapffen/ ſchmaͤhen / und das noch mehr iſt / S. 
®. unverleumdte Bhrger und-andere Unterthanen unverfchuldeter Sachen geſtracks zur Tortur gefaͤng⸗ 
lich annehmen / und auf ©. &. Perſon unerhörter maffen/ wider alle Recht und Ehrbahrkeit/ zum 
taufamfien foltern und peinigen ſolten / damit fie denen) in etwag ihr underantwortlich Mißbeginuen zu 
chmuͤcken / wider Die Gebühr abnöthigen möchten / welches ©. ©. fo viel deko mehr zu Verdrieh ge: 
reichet/ weil nicht allein merum imperium ihnen! ©. G. Stadt Emden / nicht gebühret/ fonderngee 
zühtter Procels gang ungeheur / allen Rechten und Billigfeit zu wider / ja mehr viehiſch und barba. 
riſch / als menschlich und Chriſtlich iſt dadeh S. G. je und allewege erbietig und geneigt geweſen / 
auch noch ſeynd / und vor den Ständen fich hHiemit zum Überfluß anerbieten woferne Bürgermeifter und 
Kath über einen oder mehr S. G. Umterthanen/ in und auffer der Stadt gefeffen / ſtraffbahr und 
Criminal malefitz Klage hätten/ denfelben nah Ausweiſung Käpferl. Refolution und ſonſten ein or» 
dentlichs unparthepifch Gericht zu öffnen/und ergehen zu faffen / was recht ift. 


Und obwol S. ©, die Stände mit Dielen und dergleichen fieber unbemuͤhet fehen/ auch mehrbe 
meldte Bürgermeifter wıd Rath ©. G. Stadt Emden durch die ihrige zum Theil ihres Unfuges mit 
Glimpff berichten laffen wollen; weil dannoch diefelbe ©. ©. Dienern entweder den Zugang allerdings 
ſperren / theils als ob fie aus Feindes Lager kaͤmen / mit abgenötbigten Wehren / wo fie wollen /- leiten 
laffen/ und auffer der Stadt ausweiſen / und alle bürgerlide Communication abwehren/ und den 
Land + Ständen das Werck ungezweiffelt andere’ als es an ihm ſelbſt iſt / fürgebildet wird / bat ©. 
G. nicht vorbey ſeyn Pönnen/ denen Ständen) deffen gründliche Wiſſenſchaft zuhaben / dieſes fürzutragen. 


Und nachdem nun S. &. Stadt Emden Bürgermeifter und Rath auch die Colonellen und Kriegs ⸗ 
Rath (mie fie Heiffen wollen) ein Tag oder etliche ber I nicht allein aus ©. O. Vorſtadt Emden) da 
ihnen/der Stadt Emden/ im geringflen feine Jurisdiction gebühret / eigenes Sinnes Gefangene zuneh · 
men md wegzufchleppen/ ſich gelüften laſſen / fonder auch feindlichet Weife ben Tage und Nacht + Zeiten 
mit gewehrter Hand in S. G. Grafffchaft mit ziemlicher Anzahl darzu vetfammleten fremden Sel⸗ 
daten durchgeſtreiffet hin und wieder / ale zu Pewſum Marienbove/ Vißquart / Walthaufen/ und 
andern mehr Dertern/ einen und den andern] die auch ihrer Bormäffigkeit niemahls untergeben geweſen / 
fondern in S. G. Dienften und Berfprechung Rechen / zu den Hafften gefucher / alles ibren Eyd und 
Pflichten! allerhöchftgedachter Kayſerl. Majeft. Decrer und Refolution, des Heiligen Reichs und der 
Rechten Satzungen / ja der Ehriftlihen Ehrbahr⸗ und Billigfeit zuwider / welches S. G. auf maſſe / 
‚amd an Enden und Herter / da es ſich gebuͤhret / zu ändern/ und ihnen hinkiufftig keines weges zuge 
ſtatten oder gut zulaſſen gemeinet ſehnd. 


So wollen ©. ©. ſich verſehen / die Stände werden denen von Emden in ſolchem friedbruͤchigen 
ſtraffbahren Unbeginne nicht beypflichten / fondern denenſelben / damit ein jeder S. ©. Unterthanen/ auf dem 
Lande fo wol ald in Städten, für ihrer der Emder / und anderer unbilligen Gewalt bey gleich und Recht / 
welches S. G. maͤnniglich witerfahren zulaffen erbietig / in dem feinen gefüget und gehaudha⸗ 
bet werde / ſteuren helffen / und fie zu gebührenden Gehorſam / und aller dergleichen ſtraffbahten Thaͤt ⸗ 
lichkeiten fich zu duffern } anmahnen und berichten. , 

Daneben gnaͤdig gefinnende/ es wollen die Auweſende die zuberathfchlagen vorgeſtellte drey Bun» 
cte förderlichft in Deliberation ziehen / mit Fleiſſe erwegen / ihre Bedencken und Vora ordentlich und 
förderlich S. G. eiu- und fürbriugen / und ſich bey der Berathfchlagung dermaſſen bezeigen / daß S. 
©. dero beflieffene Gehorſamkeit / und darneben zu fpüiren/ ihnen ſey dag gemeine Wolweſen / auch Rus 
de und Einigfeit ernft und angelegn Go gelanget e8 auch zu Gewinnung der Zeit ind Erfparung 
unnöthiger Koften. Und bleiben S. G. den Anwefenden nochmahls ſamt und fonders in Guaden zu al 
lem Guten gewogen. Uhrfindlih J. G. aufgedruckten Pittſchafts / geben auf dero Haufe Kirrort/ 
am zıten May, Anno 1598. 


6 9. Nah Verleſung Graͤfflicher Propofition iſt wolgedachtem Her Iconi von Yu und Knips 
haufen’ Frey⸗Herrn / ermeldter Propolition Copia unter unfer/der Notarien/ Subfcriptien eingchändiat/ 
und hat er Diefelbe feinem Bruder Juncker Wilbelmen von Kniphaufen zugefteilt/ welcher mit gebührli- 
her Erbietung fie angenommen, und gebeten / die Gräffliche Herrn Abgeordneten wolten gelieben / biß 
auf den Nachmiktag zuverharten/ wolten mit den gemeinen Anwefenden aus den Ständen Communi - 
cation pflegen / und hernacher in Unterthaͤnigkeit ſich gebüprlich refolvigen / Nachmittags ohngeſehr 

um 
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um vier ©chlägen / ald die Herin Abgeordnete / wie dann auch die amveſende Stände wiederum auf 

beſtimmten Ort erſchienen / Hat oftgedarhter et Wilhelm von Kniphaufen im Nahmen und von wegen 

* — Staͤnde / nachfolgendes mündlich fuͤrgetragen / und ung Notarien dictizet / welchen 
© lautet: 


Des wolgebohrnen unſers gnädigen Herm heutige Zandtage + Propofition Haben die anıve- 
ſende aus den Ständen ferner nachaelefen und erwogen : und obwol wir drey aus der Ritterſchafft 
allhie anweſend ung nicht unbillig beſchweret finden / abmwefend der andern ung auf gedachte Propofi- 
tion in einem oder andern erflärlich einzulaſſen / um fo viel deſtomeht / daß wir in fo geringer Ans 
zahl Den gangen Ritter + Stand/ noch majorem partem derfelben / nicht repræſentiren koͤnuen; fo erin⸗ 
mm wir ung doch / neben den andern anweſenden aus den Ständen/ daß auf unlängft zuwor allhie ges 
haltenem Land · Tage die gefamte unzertrennte Stände / wegen der erften beyden Puncten/ nemlich der 
refirenden Türcken · Steur und » Berichte: Perfonen Befoldung halber / am 4. Martii jüngfthin 
mit cinmuͤthigem Schluß etliche gewiffe Perſonen deputiret und nahmhafft gemacht / auf Mittel und 
Wege zugedenchen | Rath zufchlagen und —* was zu vs re Puncten 
nöglich und nothwendig / mit dem Anhange / daß die Staͤnde deren Verabſcheidung nicht allein für ger 
nehm haben und halten / fondern auch demſelbigen gebührlich felgen und geleben / und die Verordnete ihrer 
Berrrichtung ſchadloß indemnizen wolten. Halten es demnach die allhie anweſende aus den Ständen 
dafür) Daß es disfals billig dabey zulaſſen und S. G. die Anordnung zuthun / daß folche der Ständen 
deputirte Fürderlich zufammen kommen / dig Werck anvertrauter maflen reifflich berathſchlagen / und 
ihee Wolmeinung S. &. und den Ständen hierüber ordentlich referiren, darmıt folgende 
dasjenige Darauf an die Hand genommen / und zu Wercke gerichtet werden möge / was ſich / der befins 
dung und geftalten Sachen nach / hierin angenehm und gebühren will, _ 


Sp viel den dritten Punct diefer Gräfflichen Propofition , nemlich.die Unkoſten zum Behueff 
des Lands Rechts Correftur betrifft/ wird von den ammefenden Ständen ebenmäßig davor gehalten / 
daß folcher Punct (meilen gedachte Unkoſten fo fehr hoch nicht lauffen können) von vprangeregten der 
Stände Berordneten auch in Berarhichlagung gezogen / und neben erfigemeldten beyden Bolten dar⸗ 
Aber die Mochdurfft angefchaffer werden Rinne. 


$ so. Was dann beſchliehlichen die neben Anzeige des Berlauffe zwifchen &. G. und der Stadt 
Emden belanget / haben zwar die Anweſende aus den Ständen / fo wol aus gedachter Gräfflicher 
Propofition, al® fonften gemeiner Zeitung} gang ungerne und befümmerlich vernommen / daß fich dere 
gleichen befchwerliche Sachen und weitläufftigkeit zwiſchen Ihr. G. und bemeldter Stadt abermahlig 
begeben und zugetragen. Und was hierunter die von Emden den Kayſ. Decreren und Verordnungen 
auch fonften den gemeinen Rechten und Billigfeit zunvider gehandelt zuhaben befunden werden mögen, ſolches 
können Die amweſende aus den Ständen ihres Theils nicht Billigen/fondern ftehet an gebührenden Sertern und 
Enden zu ihrer Berantwortung. Es wollen fich aber die anweſende Landſchafft verfehen/auch unterthänig ges 
beten haben; SZ. G. werden und wollen/ aus anet botener Lands Bäterlicher gnaͤdiget · Affection, dasjenige dar · 
über fie ſich wider gedachte von Emden beſchweren / durch bequeme / friedfertige / ordentliche Mittel und Wege 
ausfuͤndig machen | in Nichtigkeit wiederum btingen / und durch Kriege + Wefen oder ſonſten es zu 
keiner mehrer weitläufftigfeit und Verbitterung kommen laffen / fondern die Erhaltung des gemeinen 
Vater » Landes Ruhe und Wohlfarth fihin Gnaden hinferner angelegen ſeyn laſſen. Zudeflen Befördes 
tung und allen deme / was geteenen gehorfamen Adelichen Landfaflen und Unter» 
t giebühret) die anweſende aus den Ständen fich in Unterthaͤnigkeit wil · 
lig und gefliffen erbieten. Ä 


S ıı Neben diefen berichten auch in fpecie die Unterthanen der Aemter / daß ihnen mit beſon⸗ 
Iren Schmertzen glaubwürdig vorkommt / daß S. En. geliebter Sohn / Graff Johann &c zu 
Emden in Gegenwart Notarien und Zeugen / gegen des Rahts Berordneten dafelbften ſich auedrück, 
lih vernehmen laffen / daß die von S. G. ind Land geführte fremde Soldaten nicht allein zur 
Befagung Der Häufer / ſoudern auch darum angenommen / die Bauten oder gemeine Hauß + Leufe 
damit zubezwingen / dasjenige zugeben; was Ihr. ©. von ihnen haben wolte / deſſen fie fich gleiche 
wol zu derfelben wicht wol verſehen können; Und bitten demnach unterehänig / Ihr. ©. geruhen 
wollen / daß / zu Aufhebung ungleichen Derdachte/ die über Die alte ordinaire Beſatzung der Haͤuſer über 
mäßig Geftallte fremde Soldaten wiederum abgefchaffet werden mögen / weilen fie felbften auff 
allen Nothfaͤllen ıbr Teib / Guth und Bluth bey Ihr. G. und dem Vaters 
Zande in Ichuldiger Gebühr auffufegen unterthaͤnig bereit. Und ift Dig daffelbige] 
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was fo wol die. im geringer Anzahl aus der Ritterſchafft neben den anderen anwefenden aus dar 
Ständen’ an mir begehret / den Brafflichen Abgeordneten in unterthaͤniger Antwort zuvermelden 
und vorzubringen. 


F12. Wie ſolche Refolution abgeleſen / und von ung Notarien protocollirt, Extract Protocolli 
den Graͤfflichen Abgeordneten überliefert / haben dieſelbe dem Wolgebohrnen ihrem Gunädigen Herrn dag 
zugufteflen / ferner Erklaͤrung glei [ den anweſenden Ständen mit gebührlicher Begegnung 
angemeldet / begehrend | dieſelbe wolten den folgenden Tag zu acht Schläge ſich wiederum auff der 
Wahlſtatt einkellen ıc. i 


r Nechſtfolgenden Tages/ nemlich denzwölfften May, feyn die Gräfflichen Abgeordnete zwiſchen 
ein und zweyen Schlägen Nachmittags wiederum auff der Schule erſchienen | und wegen ihres Gnaͤ⸗ 
Digen Herrn den amvefenden Ständen nachfolgendes replicando fürgelefen / davon obgedachten Stäns 
den / habita collatione , unter unſer Notarien fublcription , copia zugeſtellet defjen Einhalt und 
senor war / wie buchſtablich folget: 


Was auff geſtriges Tages ae die anweſende aus den and: Ständen zur Refolu» 
tion eingebracht/ ſolches it dem Wolgebohrnen Grafen und Hrn. Hrn. Edzarden, Brafen und. Herrn zu Oft» 
Frießland / unſerm gnaͤdigen Herrn / gehot ſamlich und treulich referiret , und Haben es S. G. wol eiungenom̃en / 
und nohtduͤrfftig erwogen. So viel nun belauget Taf die Stände vermeinen wollen / weilen am 4. Martii 
juͤngſthin / mit einmuͤhtigem Schluß etliche gewiſſe Perſonen deputirt und nahmhafft gemacht / und 
denfelben Gewalt auffgetragen ſeyn ſelle / auff Mittel und Wege zu gedencken / Raht zu ſchlagen und 
zuſchlieſſen mas zu Richtigmachung der Reichs « Oteuren und Hoffgerichts- Perfonen Beſoldung 
nuͤtzlich und nothwendig / weiche fie genehm halten / und dieſelbe ihrer Verrichtung Schadeloß inde- 
moiren wolten / daß ee dabey zu laſſen und ©. ©. Verfügung thun moͤchten / damit angedeutete 
Deputirte firderlich zufammen kommen | das Werck Gerahtichlagen / ihre Meinung ©. ©. ımd den 
Ständen ordentlich teferiren / und alſo folgendes darjenige an Hand genommen werden möge / was fich 
nach Befindung und geftalten Sachen / eignen und gebühren will; 


So wiffen S. ©. ſich zwar zu erinnern / was maſſen faſt auff istgefegte Meinung die Staͤn⸗ 
de am 4. Martii in ihrer eingegebenen Refolution den Vorſchlag gethan. Weil aber S. G. ſolchen 
nicht für gut und rathſam erachten koͤnnen aus den damahls den Gten gerührten Monats in S. ©. 

replig. eingeführten Motiven, tie —* als koͤnnen S. G. mit den anweſenden von den 
Ständen nicht einig ſeyn / daß derſelbe Vorſchlag zu einem gemeinen Schluß erwircket ſey. 


Und hätten S. G. wol leiden mögen, daß die zur Capital: Schagung und des N 
ſtets Rechnung Deputnte ſich auf Zeit und Platz dazu von S. ©. angefegt/ eingeſtellet / und vie 

anbefohlene Rechnung richtig gemacht hätten’ Damit man fehen Fönne/ was zu Abſtattung der Reichs⸗ 

Steur und Unterhaltung des — noch etwa im Faſſe oder Vorrath ſeyn moͤchte; daß a⸗ 
= deme feine Folge geſchehen / iſt bey S. ©. nicht geftanden/ und laffen es S. ©. dahin gejtells 

eyn. 
Wann aber dannoch der gemeinen Landſchaft Nothdurft erheiſchet / daß zu Vorkommung der in 
der Propoſition — Beſchwerde / die proponnte Puncten foͤrderlich erledige / und nicht a⸗ 
bermahl zu andern Tagfahrten verſchoben und ausgeſetzet und dadurch den Ständen unnoͤthige Kos 
ſten und Zehrung / angeregter Gefährlichkeit zugeſchweigen / auf den Hals gezogen werde.: 


So begehten S. G. nochmahls gnaͤdig / die anweſende aus den Staͤnden wollen (unangeſe⸗ 
hen etlicher / Die dag weniger machen / und gemeinen Land⸗Schluß billig folgen ) abweſens den Din. 
gen etwas näher rreten/ und bey gegenwärtige Landes Werfammlung bedenden und ſchlieſſen / ob auf 


den vorgefchlagenen oder andere träglichere Wege die Gebüpr verſchaffet / und der Landſchaft obliegen 


abgetragen werden möge. 


Dann daß dies Werd auf Depuriste verfihoben und ausgeſetzet / welche fich zuforderft unter ein, | 


ander gewifter Maß und Mittel vergleichen / diefelbe dann naͤhiſten S. ©. und den Ständen refe- 
rizen / and alfo endlich der Schluß gemacht werden folle / daſſelbe bringer nicht allein gefährliche Ver⸗ 
zoͤgerung / fondern gebährer/ über dieſe igige Land Tags Zehrung/ noch zween —— zu ſon⸗ 
Derlicher Beſchwerde der duͤtfftigen Atmuth und des gemeinen Manns. Und koͤnnen S. G. noch 


nicht 


a Me ” 


de Anno 1598, ' - | ut 
nicht glauben / daß diejenige anweſende / fo von andern abgefertigt ſeynd / entweder bey juͤngſter / oder 
isiger Land ⸗Verſammlung von ihren Conſtituenten befi blig 

putirten angeregte Mache aufzutragen/ und diefelbe Schadloß zu indemnizen, 


So ift es auch dem alten Herkommen und Gebrauch / welcher * Noth und le nicht 
wel zu ändern ſtehet ungemäß und zuwider / und hat fein fonderlichs Ausſehen. Darzu iftes wis 
der Ränferl. Majeſt. unfers allergnädigften Seren Decrer, Execurions-Receff und Relolution , 
kafft deren die Land» Steuren von den fämtlihen Ständen / oder deren mehrern Theil (nicht den 
Deputizten) bewilliget und geſchloſſen werden follen: geftalt es dann der natürlichen Billigkeit aͤhn 
hih / und im Rechte gleichfals gegründer ift/ Daß Dasjenige/ was alle berührer / billig von allen ber 
licht und eingangen werde. | 


So können S G. von dem alten Herkommen / Kaͤhſerl. Decreten und Refolution , und der 
—— bey dieſem Punct nicht abweichen. Und weil die Steuren und Collecten / ſo zu bindung 
der Reichs - Contribution, Hoffgerichts Perſonen Salarii, und Land: Mechts Correction angeleget 
werden moͤgen / alle und jede / arme uud reiche / nach Gelegenheit eines jediweden Vermoͤgens / zw 
gleich) treffen und anlanger werden: fo achten es S. G. für noͤthig / recht und billig 7 daß daſſelbe alſo 
duch ohne laͤngern gefährlichen Verzug / oder ferner Be: beſchwerliche Koſt ⸗ Spildung/ anigo von 
den anweſenden / (welche ungesweiffelt der abmefenden Wollmacht ben fich haben, oder ſonſten maͤchtig 
feyu werden / inmaffen dann dem erbringen und Kaͤhſ. Decreren gemäs/ daß mehrer der Land Staͤn⸗ 
de Vorum billig den wenigern den Weg weife/) berathſchlaget und befchloffen werde / damit nicht al 
keine die Anweſende vor fic) wiſſens haben fondern ihren Mir: Gliedern/ davon fie ausgefertigt ſeyn / 

reporthen und berichten Eönnen/ aus was Bewegniſſen / und warum der Land: Schluß dahin gelauf 
fen / und alfo ein jeder defto amverdroffener werde / die gemeine Land Birde aufzuladen/ und ſich / dem 
gememen Beſten zu gute / anzugreifen. | | 


Demnach begehren &. G. nochmals gnädig / die Stände mollen ihnen ſelbſt zu gute / die 
fe Deliberation ferner nicht verlängen oder verziehen / fordern zn gebührender. Erledigung bringen und 
befördern / daß die ſchuldige Angebuͤrniß die oe förderfamft beyfammen bracht / und nach 
vorigen ExecutionseReceflen dem Pfenningmeifter eingehander werde. | 


Dann folte in unvermurhlicher Verbleibung defien dieſet Landfchaffe in einem oder andern We⸗ 
ge einige Ungelegenheit durch unnöthige Protrahirung natjogen und verurfachet werden / ſo wollen 
E. ©. dero Randväterlihe forgfältige Affcstion den & nden hiemit bezeuget haben und daß S. © 
fih epferig angelegen ſeyn laſſen alle Beſchwerung hierunter von diefem Lande abzuwenden / und. daß 
ſolches bey S. ©. nicht geftanden ſey. | 





S8 13. Was dann S. G. Hoffgerichts woͤchentlicher Affefforen hieneben eittgereichte Schrifft und 
Petition berübrer / erachten S. G. in allewege billig und recht / daß den ſammtlichen Hoͤffgerichts Per⸗ 
ſonen / fo wol ihre verdiente und erſchienene Beſolduig / als auch kuͤnfftig jahrlichs zu rechter Zeit ihr 
Salarium, wann es betaget / aus der Capital⸗Schatzung gefolget werde. Und wollen ©. G. noch—⸗ 
mahls die Staͤnde darzu gnaͤdig ermahnet haben. 


Daß aber in angeregter Schrifft mit angehefftet / und der wöchentlichen Beyſitzer Salarii Verbeſſe⸗ 
rung aus deren eingefuͤhtten Urſachen geſucht wird: Ob dann wol nicht ohne ſeyn mag / daß ſich die Recht⸗ 
Sachen in etwas haͤuffen / weil dennoch ermeldte woͤchentliche Alleſſoren mir einer ehrlichen Beſoldung 
providirt ſeyn / and) ſonſten Mittel zur Zubuſſe haben / fo koͤnnen S. G. noch zur Zeit bey den itzigen be 
ſowerlichen theuren Laͤufften dero getreuen Unterthanen / welche gutwillig dabevor die koſtbahre Un⸗ 
uchaltutig des Hoffgerichts anf fin genommen / hierum keine fernere Bürde auflegen. Und — 
fih/ es werden die woͤchentliche Allelloren ihrer vermachten Beſoldung ſich contentizen und erſaͤtti 
ga. Halten es S. ©. guch dafür / im Fall die Partheyen im Eingang.des Proccfles in etwas 
mehr in der Guͤte / vermöge S. G. Ordnung / geſchlichtet und von einander gelegt würden / die Pro- 
celen Fönten dadurch in etwas gemindert werden. Und ſeynd S. G. Darneben erbietig / ſo bald die 
Staͤnde ſich der Hoffgerichts-Perſonen Befoldung halber gnugſam refolvirt haben / die erledigte 

n / weil niemand das ‚Gerichte vergebens / und auf feine Koſten bedienen wird) mie gnug 
en qualificırten tauglihen Perfonen zu erfegen / and die andern mis Ernſte die Quartal · Gerich⸗ 
R zu beſuchen / anzuweiſen. | | 


ca 554. So 


I 


et geweſen / oder noch ſeyn/ denen‘ De- 


— 
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6 14. So kommet auch &. G. beſchwerlich vor / daß —— und Rath ©. € 


Stade Emden Ande in ihrem iben uldi 8,0. en an 
Dh m Lu Pd —— Pay erg Pi 


S.©. laffet / befondern yr 
1 m 1 habenden Ban — Dber —— — * fe 


Demnechft vernehmen S. G. der Stände genr fo fie ab S. G. Stade Emden Anb 
ginn gefaſſt / und deren ang Erbieren in > / wollen es gnädig und dandbarlic 
erfennen/ und werden &. ©. dero Gräflichen Reputation , Ehr * on /%#&.©. dir 

aueten 





annehmen / re folteren / torquizen und reden auch diefelbe fonder € 
nen mit er ung befta 7* und alſo 88 G. Ruͤcken ſo Serie ter 
— sun —— oe dam - 16 fs gleich vorigen / nicht in ——* 
wollen. 
endlich von den Staͤnden / ſonderlich denen aus den Aemtern / hieneben angehenge 
a hei glaublich eng als folte ©. ——— der auch wolg 
* x. zu — mei für Norarien und Gezeugen ich haben vernehmeı 
ET: n nicht alleine zu Beſetzung dero Haͤuſer / fondern auc 
2 daß — —— a8 ©. ©. von ihnen haben wo 
— dahero die Staͤnde gebeten / die ßige Guarnifonen und Beſatzung / zu bung ur 
gleiches Verdachts / abzufhaflen: 


&o vernehmen &. G. daraus abermahls mit e Vefhmermn / wie geſchwinde / bößlich und 
fährlich ——— und —— 88 ne Emden in &. u om hten / und alle We 
ge und Mittel ſuchen / S die Ihtige inn / und auffer Landes zu —— zu — 

und bey - getreuen — Shine ein — und Widerwillen gegen S. Gn. 
weniger wo te n ſolches ern es wei ve 
©. ©. dene — Inftrudtion , b den 2,5 ———— — 2 werden lan / ein wei 


= koͤnnen &. ©. nicht glauben / thut es auch wolermeldter S. G. Sohn Gra mic 
in En ften feinen Sean ©. ©. —— geſetzter maſſen ui Ben def 
en e) Johannes G. erbierig ift/ den Anweſenden — / was fuͤr Worte zwiſchen S. G 
Abgeordneten von Burgermeiſter und Rath gewechſelt / — und dabey gute Re 
in zu — Wiewol S. G. dazu von wolgemeldten unfern gnaͤdigen Seren nicht —** gewe 
ſen. Und wann ſchon viel —— Graf eg G. Cdeffen fie doch nicht Een) ) derglei 
hen Wörter geſprochen waͤren * * allermaſſen ſo unbillig nicht / wie ſie —— 
werden wolten / ſintemahl je die Unterthanen in etlichen DMemtern dasjenige / was J. ©. von er 
lichen Jahren hero genoffen / und niemahls in Sir gezogen/ num erft a ER ſich verweigeren / di. 
ſputitlich und ſtreitig zu machen in den Sinn ziehen. 
Und weilen den Ständen für dieſem befant / was Refpe&t und Ehren fie/ die von Emden, 
S. ©. Söhnen / — er ger la ich fie — 
ner Tag und Nacht bewachet / und endlich abgeſchickt / Ani mit was Affettion fie ©. 
und den Jhrigen zugerhan ſeynd / gnugfam eröffnet ; 
So vernehmen S. ©. — 1 Dal Ve elab Dem Beabingen nicht lau 
ben geben / der Emmber nach / ———— — Werdacht / Ale (len G. zu 
Unterdruckung S. ©. getreuen Unterthanen / und denen erwas abzugewaltigen / geneiget und geſin 
net ſeyn / nicht eingeraͤumet haben. 


Und ſeynd S. G. bey der Propoſition gnugſam gehoͤret / aus was Urſachen S. G. dero Br 
| fagung 


de Anno 1598. — uz 
— in etwas ig gebeſſert haben / welches S. G. den Anweſenden gnaͤdig vermelden wol⸗ 

und ſeynd denſelben Be ha ©. ©. — Unterthanen ſamt und ſonders mit Gnaden und 
allen Guten Land vaͤterlich gewogen und erboͤtig. Datum Lierort am 12. Maji Aano 1598. 


$ 15. Das in Replicatione gedachte/ wegen des Herrn Hoffrichters / wöchentliche Aſſeſſoren und 
Screrarii Schreiben / fo von dem Woleebabrhen Den Icone von & und Kniphauſen Freyherrn / den 
Graͤflich en abgeordneten copeylich zugeſtellet war nachfolgenden Gelauts: 


Wolgebohrner / Edle / Ehrenvefte/ auch Ehrbare / Wolweiſe / gnaͤdiget Herr / guͤnſtige 
dem und gute de/ E. G. Edelheiten und Gſt. werden fich gnädiger und gurer maflen zu 
enfinnen wiſſen / welcher Geſtalt diefelben des loͤblichen Gräflichen Dit: Siegen noff » Berichts 
Perfonen Sr yn- und Unterhalt zu errichten und abzutragen / aus freyem Willen gnädig und 
günftig auf fich genommen. Db nun wol gemeldtes Hoff» Gerichts Bedienung halber / unſer etli⸗ 
oe an Die drey / und etliche zweyer Jahren Dienft- Geld empfangen / fo reſtet dennoch denfelben Per⸗ 
fonen / etlichen ganger ai / etlichen Dreyer / und ung den wöchentlichen Aſſeſſoren und Secrerarien/ 
an ihrem .. geringen Schaden über zweyer Jahre —— langet derhalben an E. G. E⸗ 
Sf. unfer unterthaͤnig dienſt / und freundlich Suchen / dieſelbe gnadig und guͤnſtig 
in bedacht ſeyn wollen / daß wir nicht allein fuͤts erſte / und zum foͤrderlichſten angeregtes unſers 
beiagten Nachſtands habhafft werden mögen / ſondern auch ferner mit dem Wolgebohrnen Meran / 
Edzarten / Graven und Meran zu Oſt⸗ Frießland ꝛc. —— gnaͤdigen Herrn / beſtaͤndige 
ittel und Wege für die Hand nehmen und treffen/ daß wir hinfuͤhro alle rtal / oder je zum we⸗ 
nigſten alle halbe Jahr / unſers Dienſt⸗Geldes Ei fähig gemacht / auch zu be und Eh 
ven welloͤbli räflichen Oft + Friefifchen Hoff ⸗Gerichts / ein norhdürfftig Hoff ⸗ Gerichts Cars 
av / — ee delegiruen Commiflarien / Receflen und Hoff» Gerichts 
/ mit allen zugehörigen Nothdurfften nunmehr eins beftändiglich verordnet werden möge/ 
und ſolches deſto mehr / im Betrachtung / daß E. G. Ed. und Gt. ſich ame und ſonders vernuͤnff⸗ 
tiglich mol zu Gemuͤthe zu führen wiſſen / daß gleichwie ſolche Graͤfliche Hoff Gerichts Ordnung / 
und derſelben Unterhalt / dieſem lieben Vaterland / einen faſt ſichern Weg zu richtiger Adminiftra- 
tion der heiligen Juſtitien bereitet / alſo auch deſſelben Untergang groſſe Unordnung und andere betruͤb⸗ 
liche Inconvenicntien/ (welche GOTT gnaͤdig abwenden wolle) gebähren würde; welcher Untergan 
dann je gewwißlich hiedurch zu vermuthen / warm defielben Dienere nicht zeitig falarilizet / auch zu de 
fen it Feine gebührende Nothdurfft verordnet und verfihaffer werden folte. Als dann 
der Alſeſſoren Anzahl ſich faft verringert / indeme D. Limburg gang abgezogen / und die zweene vom 
Ejens aber fich auf dert Duartalen/. darzu fie alleine verordnet / vor beftyehener Entrichtung des Ih⸗ 
Pop / far > hie einzuftellen verweigeren / auch vieler guter Leute Adta darein vorlaͤngſt geſchloſſen 
nen feynd ; 





So will die —** erfordern / daß auf nothwendige Ergaͤntzung der Alſelſoren Anzahl / 
dann auch zu Beftiedigung ihrer geleiſteten Dienſte halber mit gebuͤhrendem Ernſte / bey a a 
tem unfern gnaͤdigen Herrn / getrachter werde / Damit die rechtliche Beſcheide per Vororum plurali» 
tatem defto iger abgehen / auch der alfo verordneren Alleſſoren Feiner fich davon abfentizen 


—— demnach die Sachen am Graͤflichen Hoff Gerichte ſich dermaſſen haͤuffen / daß nun⸗ 
mehr nicht alleine alle Wochen eines Tages (dazu dannoch die wöchentliche off » Gerichts: Perfo 
nen / vermöge der Drdnung / allein beftelle‘) fondern vielmehr zweyer oder Dreyer Tagen Audientia 
Cntinunt werden muß / und alfo von einer Wochen zu der andern täglich mir dero Bedienung über 
mäßig ——— auch anitzo gar theure belummerliche Zeiten ſeynd; Als wollen E. G. — 
in und Gſt. dieſelben dienſtlich heimgeſtellt haben ob nicht in ſolcher Umſtaͤnden billiger und 
oͤthiger Erwegung deren angeordnet Salarium um etwas zu verbeſſern. lches haben E. ©. 
Scheiten und Gil. wir erheifihender Nothdurfft nach / aljo andeuten und zu erkennen geben wol⸗ 
ka dero ige Günft + und zuverläßig ſchrifftliche Antwort / auch was wir uns hinführo / Kan 
x Seit Beſoldung zugerröften / uns darnach haben zu richten / dienftfleißig erwartend. Geben 

ich den 8. Maji Anno 1598. Und war unterzeihner E. G. Edelheiten und Gſt. Dienſt / und 
gung willige; Im Abweſen heit des Heran Hoff Richters / die wöchentliche Beyſitzere und Sccretarius, 
Subicriptum : Quia preientem Copiam cum {uo originali concordare inveni, ideò me fubfcripfi s 


Hero Gerlaci Not, Immat, ſubſcripſit. Auf dem Rüden ; Dem Wolgebohrnen / Edlen / Ehren⸗ 
Sf veſten / 
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veften/ auch Ehrbarn / Wolweiſen und een diefer Löblichen Oſt / Frieſiſchen Grafſchaff 
Herm Ritierſchafft Städte und gemeinen Land Staͤnden / oder deren verordneten Außſchuß / ur 
fern gnädigen und günftigen Seren Sundern und guten Freunden / famt und fonders. 

6 16. Das von der Stadt Enden an die Gemeine zu Lier auf dem Land: Tage anweſer 
de Stände Schreiben / hatte diefen wahrhafften copeylihen Einhalt: 

Wolgeborner / Edles Geftrenge/ Ehrenvefte / Achtbare und Worfichtige / E. G. Geftrer 
gen und Gnſt. ſeynd unſere willige gefliffene Dienfte bevor/ gnaͤdiger /günftige Herrn Junckere un 
gute Freunde. Wiewol wir nicht ohngeneigt geweſen / dieſen auf des Wolgebohrnen unſers gnädige: 
Herꝛn Graven Edzardts zu Oft: Frießland etc. Ausſchreiben zu Lier angeſetzten Land: Tag / durch ur 
ſere Vollmaͤchtige zu beſuchen, Dieweil aber wir je länger je mehr in Erfahrung kommen / welche 
Geſtalt wolgedachter unfer gnädiger Herr / durch dero ya nicht alleine eine gute Anzahl neue: 
Kriegs⸗Volcks annehmen laffen / deren noch mehr täglich znfammen lauffen / fondern auch man au 
diefe Stade fehr gefährliche Practicken vorgehabt; So iſt ung nicht unbillig bedendklich / jemanden de 
Unferigen vor digmahl abzufertigen/ bitten und begehren/ E. &. Geſtrengen und Gnft. daran Feiı 
Miffallen haben/ noch ſich 8 a Schluß zu unferm Præjudicio und Werfang bewegen laffen wol 
len. Befehlen hiemit E. G. Geftrengen und Gnſt. dem Allmächtıgen in feinen väterlichen © 
Datum unter unferm Secret ad Caufas,den 10. Majı Anno 1598. Stund untergefihrieben : €. 
Geftrenge und Gnſt. Dienft:und Freundwillige/ Burgermeifter und Math der Stadt Embden 
Prz{entem Copiam cum fuooriginali ad verbum concordare atteſtor Ego HeroGerlaci, Not. Immat 
hac fubferiptione. Und var dieß die Uberſchrifft: Den Wolgebornen / Edlen/ Geſtrengen / € 
renveften /Achtbaten und Vorſichtigen Freyen vom Adel / und gemeinen Ständen der Grafſchaff 
— itzo zu Lier Anweſenden / unſern gnaͤdigen / guͤnſtigen Herrn / Sundern und guter 

eunden. 


6 17. Solche beyde obangedeutete Schreiben, in offenen Land Tag vorleſend / jr da in der fämtli 
hen anweſenden Stände Gegenwaͤrtigkeit erfihienen/ die Ehrenvefte und Molgelahrte Tamme Wal 
chen und Johannes Harcken / fich der ihnen von der Stadt Emden zugefügte Injurien / Schmähe und 
Perg beklagend / übergebend dafelbften an den Wolgebohrnen unfern gnaͤdigen Herrn / Graven zu 
ſt⸗ Frießland etc. unterthänig dirigirte Supplication , mit angehengter Birt / dieſelbe da anf dem all 
emeinen Land⸗ Tag zu verlefen / auch) in allgemeine Deliberation zu nehmen / melcher maffen deı 
olgebohrne Herꝛ Graf /als rechter Erb und Landes» Ser / den Supplicanten in folcher ihnen be 
fehehenen Gewalt + Hohn und Schmach / mit der fänelichen Land Stände Math gebührlicyen fub- 
veninen / und für angedroheten / auch alle Stunde vermuhtenden Gewalt ſchuͤtzen und firmen moͤch 
te/ und hatte ſolche ihre Supplication diefen nachfolgenden wörtlichen Einhalt: 

MWolgebohrner Graf / Gnaͤdiger Herr’ E. G. ſeyn unfere unterthänige / ſchuldige Dienfte jeder 
zeit zuvor / ——— err / E. ©. koͤnnen wir untergeſchriebene & Conforten —— — 
verhalten / welcher Geſtalt E. G. Stadt Emden Burgermeifter und Rath / ung nicht alleine voı 
Vertraͤther faͤlſchlich ausſchreyen / und alſo unfere Ehr und Redlichkeit / wider alle Watheit abſchnei 
den / und am hoͤheſten injurinen ; ſondern auch gewalthaͤtiger Weiſe unſere Behauſungen perluftri. 
zen und heſichtigen / unſere Güter beſchreiben / zum Theil verruͤcken und zu ſich nehmen; Daneben 
auch fo wol in / als auſſerhalb der Stade Emden mir gewaffneter Hand ung ſuchen / und feindlich 
nachttachten / groſſet Hohn / und Drau: Woͤrter fig) vernehmen laſſen. Weil dann gnädiger Her: 
wir uns einiger Mißhandlung im geringſten nicht bewuſt / — vor GOtt allmaͤchtig and unſe 
Gewiſſen können und mögen bezeugen / daß wir der falſchen Bezuͤchtigung durchaus Feine Bilenkhaf 
fragen; Als iſt an E. ©./ als unferevon GOTT gegebene und angebohrne hohe Landes Dbrigfeit, 
unſere unterthänige Bitte / E. ©. wollen dero getreue Unterthanen / auch unfer Leib und Gut in 
— gen Schutz und Schirm nehmen / und in unſerm habenden Recht handhaben / und vor aller 

malt und Muthwillen gnaͤdiglichen beſchuͤtzen ꝛc. Und auf daß E. ©. uufere Unſchuld möge offen: 
bar / auch maͤnniglichen befandt werden/ als prefentizen wir uns ſamt und fonderlich mit Leib und Gut 
E. ©. verfallen zu ſeyn / woferne forhane uns auffgedrungene Werrätherep vor E. & oder jedem un 
partheplichen Nichter zu Rechte beftändig bepgebracht/ und uns überwiefen werden kan. x. 
| Senn derowegen / gnaͤdiger Herr / wir der unterthänigen troͤſtlichen Zuverſicht E. G. werde 
ung in unferer gr en Sache / vor aller Gewalt ſchůͤtzen / und gnaͤdig handhaben / mit unterthä- 
niger Birt/ E. ©. wollen Burgermeifter und Rath ernſtlich mandizen und anbefehlen / daß fie un- 
fere Guͤter fo fie zum Theil zu fich genommen / zum Theil befihrieben und verfchloffen haben, frep 


wieder: 


— — — — 





wiederum ung reftituien und folgen laſen / auch daneben inhibiren / ſich an unſere Perſonen und Guͤ⸗ 
ter hinferner mit einiger ichkeit ohne Mechts : Meirtel zu vergreiffen / oder einig Sinns zu arten- 
em. Daran wird E. ©. ein fonderlich Werd verrichten / und fepn wir ſolches nach 

en/ mit Leib/ Gut und Blut in Unterehänigfeit zu verfhulden erbietig. E. G. in Schug 
ud Schirm görrliher Allmacht Ba Gefundheit umd glücfeliger Negierung erhpfehlende. Da- 
um Lierort den ır. Anno 1598. Unter fhund mit unterfchiedenen Haͤnden: E. —— Untertha⸗ 
nen / Tamme Valcken / Johannes Harcken / Meinert Roleffs / Clas Janſen Wilderhoff & Con» 
forten. In dorfo: Dem Wolgebohrnen Herꝛn / Herrn Edzardten / Graven und Herrn zu Oft: Frieß⸗ 
land etc. unſerm gnaͤdigen Herrn unterthaͤniglichen. | 


6 18. Mac) folder Replice (und Supplicarionen) Verleſung / hat der Gräflihe Mbgeord: 
mit fer fürgerragen und angezeiger / da es bie Stände nörhig erachteten oder begehreten/ auf 
venin Refolutione angezogenen ct / den! — — Herrn / Grafen Johanſen etc. betreffend / 
näher Bericht zu haben / in ſolchem Fall wolle ihre G. Graf Johann ꝛc. ſich ſelbſten allda bey die 
Stande verfügen / ſich erflären / wie und welcher Geftalt die Woͤrter gefprochen/ darauf die antver 
ſende Stände einen Abtritt genommen / und in puncto quintz horz, durch den mehrgedachten Junck. 
bern MWilhelmen von Kniphauſen / nachfolgender Weiſe den Herrn Abgeordneten in der anweſenden 
Band: Gegentvart oretenus fürgetragen und angezeiger / wie von Wort zu Wort folget: 


des wolgebohrnen unfers gnädigen Herr abgelefener Replica, auf der anmwefenden Stände 
—— Reſolution, vernehmen dieſelbe ſtracks zu Eingang / fo viel dasjenige / fo die un 
yertrennese Stände / bey nechft vorgeweſener Landtags Handlung / zu Richtigmachung der Tuͤrcken⸗ 
Stene und Hoff · Gerichts Unterhalt/ ordentlich beſchloſſen und verordnet / nur fuͤr einen Fuͤrſchlag / und 
deme tichtige —— der eintzigen Urfachen halber gehalten werden wil, vw es S. G. und 
viellecht deren ausländifchen en ungeachtet / der einlaͤndiſchen getreuen Staͤnde / denen es betrift / und 
das Geh aus dem Ihrem dazu ſchieſſen muͤſſen / einmuͤhtiglich nicht gefaͤllig und weiln ſie nicht gemeinet 
noch tachfam ſinden / ſich diesfals / fo mol auch deſſen / was ferner gedachter Replic- Schrifft beyge⸗ 
fůget mit S. ©. und vielweniget dero anweſenden Verotdneten / in einige weitleufftige vergeb⸗ 
liche Diſputation einzulaſſen / fo wiederhohlen fie geliebter Kuͤrtze halber ihre geſtriges Tages einge, 
Erklärung und Erbieten / und dafs dieſelbe der Kaͤyſerl. Verordnung / dem alten Herkommen / 

den Rechten / Reden und Billigkeit gemaͤß auch zu Richtigmachung der Proponizten Puncten / 
ag dienlich/ das getrauen fie für die Roͤm. Känferl. Majeft. u allergnädigften Kern und 
Ober Haupte / dem Heil. Reich / auch ihren Erben und Nachkommen, mit gutem unverfehrten Ge⸗ 
wiſſen zuerantworten / und alfo Darzuthun/ daß ben ihnen an deme / was dem Heil. Reich / auch der 
beilfahmen Juftitz und dem Vaterlande zum Beſten gewilligt + durchaus Feine Werzögerung oder 
Mangel erfige / laſſen es derowegen mit Fürbehalt fernerer norhdürfffiger Musführung/ an gebühren: 
de Oerter / und zu allerhöchftgedachter Känferl. Majeſt. Erkänniß gerne geftellt ſeyn / und ſich ge 
ihrem, igen Landes: Meran/ zu allen ſchuldigen Pflichten in Unterthaͤnigkeit nochmahlen er, 
2 Sonſt auch des wolgebohrnen Herrn Grafen Johanns &c. eingewandte Entſchuldigung be 

/ erachten die gemeine Stände diß Orts feiner weiteren Ausfuͤhrung von noͤthen / weiln glei 
durch Garden und Auslaufen der Soldaten/ ihnen an unterfchiedlichen Dertern / allerhand 1 
berlaft und Be draͤngniß zugefügt/ inherizen fie dieſes Punctes halben wegen Abſchaffung foldyer 
ieges » Leute / bey doriger ihrer Bitt und Erbieren / und wolren gerne damit dißmahls allerfeirs ih. 

ven unterthaͤnigen Abſchied nehmen. 


6 19. Nach befihehener Dictation iſt Hero Gerlaci, Notärius publicus porgerreten/ und har 
tie Proreftation verlefen /dabey fagend und anmeldend / daß er darzu wegen des fämtlichen anweſen⸗ 
den dritten Standes Ratione Offcıi, erſucht / gebeten und erfordert wäre / und war Die Proreftati- 
a nachfolgenden Einhalts: 


Edles Ehrenvefte / achtbahte und wolgelahrte / Gräffliche 2 Friefifhe Cantzler und Beam⸗ 
x / Es haben die zu dieſem — Deputiꝛte gemeine Unterthanen des dritten: Standes / mi 
ium ratione officũ requirizt/ E. Gſtt. und Gſt. ihrentwegen anzumelden / obwol von 
ts hero dieß Orts gebraͤuchlich / daß fie zu allen und jeden Land: Tages Handlungen/ aus jedem 
Hrch⸗Spiel / ihres Mittels / ohne maͤnniglichs Eintrag/ gewiſſe Perfonen erwwehlen und Deputis 
za’ und dieſelbe mit norhdürfftiger Vollmacht verſehen; fo fen Doch itzt angeregtem alten Herkom⸗ 
men zuwider / im Amte Stickhauſen von den Graͤ — die Vollmacht concipizt/ und 
durch den Paftozen unterſchrieben / fonften auch) jo. felbft / als an etlichen andern Orten / durch 
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die Gerichts» Boten’ oder Fuß⸗Knechte den nen Leute nahmhaft gemacht / die fie zu Ver, 
meidung beforgender Ungnade / anhero verordnen n / inmaſſen auch ferner vormahls unerhoͤtter 
Weiſe ale Nahmen derjenigen/ fo auf Unterbauung der Beamten / oder auch ſonſten von den Um 
gerrhanen/ zu diefem Land» Tage ordentlich deputizt/ von angeregeen Beamten auf einem ger 
verzeichnet / und ihrem ghädigen Herrn Grafen etc. eglihe Tage zuvor / nicht ohne verdächtige Ürſa⸗ 
chen zugefchicht worden über welchem allen fie auch noch geflrigs Tages mit nicht geringer Befrem- 
dung und Beſchwerlichkeit zuſehen / und gang leydſamlich gedulden muͤſſen / daß ein fürnehmer alter, 
eingebohrner / wolgefeffener und beerbrer Landſaß und Unterthan Alricus Schattenberg genannt / der 
nunmehr faft zwey und zwangig Jahren lang in diefer Graffſchaft den Land» Zagen beygewohnet / und 
— wegen Verordnung ſeiner Mitverwandten Kirch⸗Spiels Eingeſeſſenen / als auch vor ſich ſelb 
Ratione itetelle, zu den Land: Tagen und gemeinen Vaterlandes Berathſchlagung billig mit gehoͤ— 
rig / anfänglich von obgedachten Gräfflihen Cangler felbft faft hoͤhnlich und ſchimpfflich von der 
öffentlichen Audientz abgewieſen / folgends auf defielben Nerordnung und Geheiß / durch Soldaten 
mit gewehrter Hand abgeführet worden/ angeregte Soldaten auch ſich weiters gelüften laſſen / erliche 
andere zu diefem Land: Tage gehörige —— / inſonderheit aber einen Jarch Egberts, zu Ha⸗ 
gum Exbgefeffen/ gang unbefugter muthwilliger Weiſe / in öffentlicher gewöhnlicher Werfammlung 
der Stände dergeftalt anzufprengen/ und zu rechtfertigen/ Daß leichtlich allerhand Commotion und 
ſchaͤdliche Weiterung daraus erfolgen koͤnnen. Weiln dann vorerzehlte beſchwerliche Neuerung’ und fürs 
nemlic auch daß man mit Abweſung eingebohrner vedlicher Landſaſſen / ng ausländifche Sol · 
daten / mit geladenen Roͤhren / brennenden Lunten / und ſonſten g d / dieſen Land: Tag 
And daruuter fuͤrlau ffenden Handlungen ungewoͤhnlichet Weiſe beywohnen laͤſt / alter Frieſiſcher Frey⸗ 
und Gerechtigkeit / auch Känferl. Decreten und Verordnungen ſowol als der Billigkeit ſelbſt ſchnut⸗ 
ſiracks zuwider lauffen / als koͤnten und wolten ſie / die Staͤnde / darin Feines weges geheelen / ſondern 
son dem allen hiemit öffentlich proteftizen und bedingen / ſich auch ihrer fernerer redlicher Nothdurfft 
dagegen ausdruͤcklich vorbehalten / mit Bitte / fie vors kuͤnfftige mir dergleichen Unrichtigkeiten und nm 
jeidlichen Beſchwerungen / bey Ausſchreihung und Haltung der Land: * zu Verhütung allen da⸗ 
her beſorgenden Unraths gebuͤhrlich zu verſchonen / wie ſie ſich ſolches der Billigkeit nach * und 
dagegen zu unverweißlichet Gebühr erbieten thaͤten. | 


Nach Werlefung obangedeuterer Proteftation - Zettel / ift von dem Herrn Cangler dem Notario 

Copia abgefordert/ welche er nicht geben koͤnnen / fondern hat ſich erflärer/ daß er davon Feine Copi- 
am hätte/ und daß dieſes das Primordial= Concept wäre/ welches er mirfelbft eigener Hand geſchrie⸗ 
ben / überreichte derowegen obgedachter Notarius ſolche Zettel in unfer Norarien Dänden/ uns zu Ges 
zeugen faciæ infinuationis requirinend / auch obangedeutere Proteſtation- Zettel in original ung zu 
eireuer Hand befehlend/ darauf der Gräfliche Amtmann zu Stickhauſen / Hermannus von Groͤnen 
—* und wegen feiner Perſon ſowol / als feines anbefohlenen Amts Unterhoͤrigen von viel zu 
milder und —52 bey dem Notario beſchehenen Anzeige / proteſtinet / ſagend / daß wol nicht 
ohne / daß er ein Concept der Vollmacht concipit / daß die Paftoren nachſchreiben möchten, 
weilen dieſelbe im fhreiben nicht ſowol erfahren; aber daß er den Unterthanen fuͤrgeſchrieben / wen fie 
auf dem Land: Tage folsen verordnen/ oder denfelben ihre freye unbezwungene Mahl altem Gebrauch 
und Herkommen nach nicht gegoͤnnet ſolte haben / deſſen wuͤrde ihnen faͤlſchlich obgedrungen / und wolte 
von Dir falſchen Auflage proteltizt und bedungen haben. Go koͤnte er auch mit nichten glauben / daß 
die Stickhauſer Unterthanen ( Sthatteburg) den Notarien requiriay/ oder auch in Stellung 
folcher fürgelefenen Prorcktarion-.Zeitel gemilligt / und daß ſolches defto mehr —— worden / ſeyñ 
die Stickhauſer / Auricher / Norder / Fiedbur er und Behrumer Anweſende / p em Land: Tag 
Deputnte auf der Schulen da zugegen fürgeftellt / die fic) allda ſamtlich und beftändig erflärer / / daß 
fie den Notarien nicht requiritt/ daß ihnen von den Beamten die freye Wahl / men fie von den ihr 
rigen zu dem Land» Tage deputizen folten/ nicht waͤre verboten / fo hätten fie auch die Proteltstion 
Zettel nicht hören leſen / wären datzu auch nicht gefordere/- kenneten auch den Notarien nicht / darauff 
der Ammann Grönen/ weiln er mit den anweſenden zum Land / Tag Deputizten Unterthanen dag 
Miderfpiel deffen/ mas in offtangedeuteren Proteftation - Zettel allhie in offenem Land» Tage ertwiefe/ 
wolte er den Notarien commiſſæ fallıratis accuſnt und convincizt haben/ davon öffentlih protc- 
firend. Der Notarius replicite/daßer von den Anweſenden des dritten Standes Ausſchuß requir irt / 
er kennte die Leute nicht / und hätte ** falfitatem committiꝛt / ſo waͤren die Kequirenten auch da 
zugegen / die ihnen befchehener Requilition Geftand thun würden / ſeyn alfo die aus dem Amte Gret⸗ 
goal’ Emden und Lier zum Ausſchuß Verordnete fürgerreren/ und da Öffenslich beftanden/ dag fie 
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fat Notarien requirit/ und das / was fuͤrgeleſen daffelbe Hätten ſie ihnen befohlen / wäre 
acch ihre EB! DR OR NEN — und den rer su Ser Simp 
. an Groͤne repetirte / daß in Amt eig exprimizf / = 
teilen aus Amte * —— aha Spaten g reauirizt/ die Contenta, 
es daß er den fuͤrgeſchrieben wen fie zu dem en roten Alter ae 
die frepe Wahl — in ſich ſch waͤren; Als protelſtnete er nochmahls / daß der 
im ipla talſitaie compiehendnt / falſitatis zu arguineh/ der / deſſen von ung Notarien 
—— repetigte priora, feine falfitatem commsittitt ben, hätte — en 
ben oder infinuizt/ mie ihnen geheiffen/ und mı —* — feinen Lauffl a, orte 
den Sraͤflichen Abgeordneten als auch den Ständen etliche de Kg ” —* 
—*82* ne Misch wu Sriicn A den Bine et a Ta Ihres per 
zin den / taͤnden g 
gnaͤdige Meinung wiederum einzubringen zugeſagt. 
‘$ 20. Deffelben age zwifchen fechs und fieben Schläge Nachmittags iſt der Gräfliche 
Cammer » Secretarius , nebenft den Amt Leuten J Eee hey —2— wiederum 
som Hauſe Lierort gekommen / und die Land» Stände wiederum auf der Schule u. und 
—* laſſen / Daneben wegen feines gnaͤdigen Herrn folgender geſtalt muͤndlich angemeldet 
ee die e8 Tages vorgelefene Replig - Sch 
— 8— — dem Wolgebo — Rai. She vr i 
—— zu no land etc. unferm gnädigen Herin / Ihr ©. Cantzlet nebenſt Ab⸗ 
Sun referat und berichtet. 


T— 


fie 


Nun hätten S. ©. befohlen / den anweſenden Staͤnden darauf hinwiederum 
+8, — GOTT dem Allmächtigen mit unverfehreem Gewiſſen wolten — 
me ses * Eye vaͤterlich —— a zn —— wg & 2: 
treue / I ano : värerli eynung annehmig und gefü te/ fo n 
eingelangten Erkl ; ; & * a. 


aus den guugfam ae ba — ———— = 

nommen’ daß die Stände der auslaͤndiſchen Raͤthe halber Pre —— 

—ãa— Bol eigentlich da hr halen / 006 &. ©, fein Kind länger oder — tue 

der von noch einlaͤndiſchen ie widerrechtlichs er liefen. Dieweil a 

©. in der That ſpuͤhreten und — [U MenDnlen CE IE DEtuahEa 1 Babe Rare 

andern Bene Fi Frucht ſchaffen Fönten ; So wolten ©. ©. die in propofitione on — 

im heutiger vorgeleſenen Rplica repetirte Proteftation anhero nochmahls erwiedert und 
| — * Dir lieben Graffſchafft diefer een halber einiger oe oder * 
. ©. deſſen entſchuldiget ſeyn wolten / daß uchts an J. ©./ beſon⸗ 
bm de —— —* erfeffen ätte, Requirirte ung Notarien, er der Gebühr in 
'  Notam 3* ihme davon in Behuff S. G. Inſtrumenta fürdie Gebühr auffzurichten / und 


alſo geſchehen / daß die Stände fo unverrichteter Sachen / Wen ſeibſt Be 
Bed ab ger * Hauſe ziehen moͤchten. Darauf offt angedeuteter Juncker Wilhelm von 
im —— wie oben / angezeiget / daß die Stänve es lieſſen bey vorigen eingewandten 
1 verhofferen ſolches —— Kaͤyſerl. Majeſt. zu *2 und lieſſen die 
han auf ihren —— Und ſeyn darmit die Staͤnde ſonder einige 
Sn pflegen / jeder wiederum nach or hg a zc. Und haben diefe Dinge, wie 
— —— Land: Tage zu ehr aufder Ole ich verlauffen/ auff Jaht / In- 
3*8* onat und Tage / wie oben angezeiger 

Daß ſich zu Lehr auf dem Land Tage oben erzehlter maſſen die Sachen verlauffen 
und die ſe BE mie —— beruf ertigten Protocollo und Aden corr<[pondi e, ſolches 
bezeugen wir „ Schulingh und Henricus Beiningh beyde beppe offen dp 
ferlidde zu ofen = sand requirixte Notarien / mie unferer eigenhändigen 
ʒichnung 


Rem. Conord. mppr. 


Dominicus Schulingh 
J. Not. publ. fubfer. mppr. 


Ss No. XVIL 
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* No. XVII. 
Citatio auf den Sand⸗ Ruieden / 


cum mandato de non offendendo, item relaxando, — 
tuendo & caflando cum clauſula, vom 7. Junii, 1598. 


Oſt⸗ Frießland contra Emden. 


| Zur Erläuterung der Landtags» Handlung zu Lehr im Majo 1598. und der gar 
gen Hiſtorie wie man mit dem Landes Herm und andern ihm freu und 
redlich zugethanen Unterthanen offt gehandelt habe / dienlich. 


Summaria. 
ir 


haft Edzards Klage wider die Stadt Emden/ we⸗ s 5. Diefe Bewalt» Thaten find allen Goͤtt⸗ und welt! 
; - gewaltfabmer Veruͤbungen aufler Der Stadt / chen Techten / und in [pecie dem Land» Frieden yuwide 
mit Plünderung und Arreltizung vieler unſchuldi⸗ s 6. Kaͤyſerl. Citation wider Buͤrgermeiſter und Rath 
gen Zeute/ Deren Torguisung und Enthauptung .· Syndicum, Viergiger und gange Bemeine/ und die Sold 
$ 2, Wegen gewaltjahmer Beſchimp der beyden ten / ee That gebrauchen laffen / auf d 
Söhne des Sraffen Edzards und des Langlers und ande» —— 





wer Be dienten. 57. nn wegen Koflaflung der arreltisten Perſi 
$ 3.. Wegen Arseftitung des Graͤfflichen Amtmanns nen und Reftitution der — ui wie auch wegen Abſcha 
und Burggraffen. fung des neuen Bürgers Eydes. | 


6 4. Tdegen Veränderung des Bürger» Eydes. 






—M F 1. 
* 
Dr Rudolph der Andete von GOttes Gnaden / erwehlter Roͤmiſchet Kaͤr 
⸗* / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in iii zu arn Bit 
im / — — Croatien und Sclavonien / Koͤnig / ðc. ergo 
ge — —— Krapn und Min 
ma, — zu tler x, : Fi — — re Reichs lieben getreu 
en N uͤrgermeiſtern un * en n und gantze 
x * Gemeine der Stadt hen / ſo dann N. N. urn aa — 
and Krieges: Volck Unſere Gnade. Liebe getreue. Unſerm ER Zu Rammer Gericht bat de 
Edle: Unſer und des Reichs lieber Getreuer / Edzard, Graff und Her zu Oft: — fuppli 
cizend u. gegeben/ wiewol neben Werfehung —— Keihten/ im Unfernumd Des eil. Reich: 
Ordnungen and Abſchieden ſonderlich aufgerichteren und ausgefündten Land Frieden zu E g Ru 
gm! und Sriedens/ heilfamlich und wol verfehen/ auch bey Poͤn der Acht verboten / daß keiner / waı 
Standes’ oder —— / ben andern oder deſſen angehoͤrige fo zu gebuͤhrende 
— —— durch ſich ſelbſten oder die Seinige / um keinerley Urſachen willen / mit gewalthaͤt 
get gewehrter überfallen, fahen / gefänglich halten / berauben/ verwunden/ bedrohen/ benöti 
gen / oder fonften in andere Wege mit — ord / Brandt / beſchaͤdigen / verheeren / verderben / aud 
niemand Rath / Huͤlff ar Bey n/ ey ein — zu Recht gebrauchen, und damı 
fich fättigen und begnügen laffen ſoll; Wiewol auch, * hrs — Stad 
Emden / als der "on Sraffhaft Of; Frießland / — ——— kind —— 
ber» Herzlich» ae wol — derowe —* bey mu lee 
ten / auch cher des Seil, ieden / billich von jedermaͤnniglich und erh Ai 
bft Unterthanen/ ungehindert in ruhiger Poſſeſſion vel quafi gelaffen / sielmeniger mit trutz 
altı / Ho u. rohe Rebellion daran gehindert oder abgehalten werden folle ; * begebe d 
doch / * in facto, daß ihr ohnlaͤngſt eigenthaͤtlicher / ungebuͤhrlichet und Land 
Be s ——— — —— ichen mahlen zugefahren / und ſamt etlichen trugigen aut 
—— angenommenen / armirten Soldaten / in ſeine / Klaͤgers / zugehoͤri 
gan —— — Vißquardt / fum / und andere unter feine Hoch Landes: Dber / und 
ehe — gelegene und oͤrige Dertet / ftarde / ng ft ye Ausfaͤl 





gugehörige Unterthanen — angelauffen / W und Kind licher: 
ſchrecket/ 
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| / unberüchtigte / ehrbahre Bider-und Manns: 
— —— 
gerer / und viele es —— Azur Gefaͤngniß und geſucht / theils, als Wilde von 
md andere, gefänglich we ret / gefeffelt/ Aug a sea ee 
’ —5 — eventlich mit —— eingefallen / Kiſten und Ka ffuet / 
/ und durchſehen / theils ihre Guͤter befchrieben auch. theils h om⸗ 
—— har fe) —— 1 unbbergieide ——— SB : ehr? 
/ 30 nen’ J n ein / und w ne m 
Gefaͤngniß angenommen / dieſelbe — einige rechtliche Etkaͤntniß gefoltert / 
ud und gepeiniger/ ja etliche ale Johann Rempts / wol vier / fuͤnff / fechs und achtmahlen barbari- 
| —— Weiſe zur Folter⸗Banck gezogen / und endlich dieſelbe zwo Perſouen mit. dem 
ungeachtet euch adj Jus 8 ladii im wen ien nicht gebuͤhret mit Zugiehung erlicher Faͤhnlein 
prufiecer Biegen, —— —* — laſſen; res das habet — etliche * —* 
eine gewiſſe Summa gen/ ber / welcher ben 
de Kiefern würde * ſolchet Summen Sees e ſolte. 


Mir welchen allen ihr noch nicht erſãttiget / ſondern / und Damit ihr euren Un 5 

—— Singen ri du 26. Aprilis ni als feine eh Gra⸗ 

sh Graf Ehriftoph naher mehr berührter feiner Stadt Emden an 2 
Sl mb —— mit —B————— ener Inftru&ion ** dieſelbe ſp 

— F Stunde vor der Stadt⸗Pforten halten / und nicht einlaſſen wollen 

dan Bu — auf Fin Burg und Schloß begleiter / allda b& 

is Ben De den Ab nmaͤßig freventlicher / gewaltſamer Weiſe fperren laſſen * 


Buͤrger 3 — den Buͤ ernſtlicher Strafft n / 
* ehr m und * oll auf der Safe Aa la * * —— 


* 


—— 


Si und wieder mit ihrem Wehr und Waffen toll und erum gelauffen/ auch 
Fine 28/ ( en und ae — abgefertigte Diener vor gi —— Ping nicht 


Sa.a —T— ——— * begeben / als Er / klagender Graff / auf feinem den u. Mal 

gebißtenem Sand Z age einen Notarium mit Mahmen Hero Gerlaci, weil derfelbige ö 

Im area Ständen in falfo Sigg ge worden / zu gebührender ordentlicher 
laſſen / folches aber euch mißfallen / und damit ihr gedachten Notarium aus muthw will) 
— moͤchtet eurem Erb Ober/und Landes: Seren abrrugen/ wäret_ ihr abermahlen Land⸗ 
rebellifher — obberuͤhtte ſeine Burg und loß Emden mit gewaffneten 
ze... Bürgern —— en / ſenen Amtmann und Burg Grafen darauf verſtrickt / dieſelbo ſtarck 
— und b ben folhem Handel Hauptmann Knopff/euer_beftallter Diener 
und 7 ae ih ungeſcheuet verlauten Laffen/ daß er nunmehr dem Grafen Ihn Klägern meynend / 

für . nicht einen ein Bien geben und wünfchen wolle. 


— gie t er Urfache haben möchtet / die gemeine Bürger und junge Mann: Ä 
—— aten zubewegen und auffzuwiegeln / habet ihr — einen 

Y; * rt — erg Rath zu Emden allein gerichter/ auffgedrungen/ und dem 

** ae Stoff Erb» Dber und Landes: mitbegriffen gemefen/ allerdings 
/ und was dergleichen —* VNeuerung und gewaltthaͤtige Land: Fried: brüchige Much⸗ 

* ſeyn / die Aus air zu feiner Zeit der Nothdurfft nach fellen — fpecihicizt wer, 


5. Die weil dann oberzehltes alles notorie zu dem Ende geſchehen / damit ihr als rebellifche Un⸗ 
ühinen. euch aus feiner Jurisdition de facto wirden, und feine über die Stadt ) Emden und I“ 

Ku m... * —— Land: Dber ⸗Herrꝛlich / und — ——— ee Se 

tet; aber dergleichen umgehorfahme Gewalt: Thaten/ 

lee babe u ren mi glich annehmen, torquizen und entleiben/ an ihme 

Af nicht alleine Den — — un weisen &Re ten/fondern auch oban ————— 

Seil Reichs — Land» Frieden diamerraliter eutgegen und zumider ; ero Fa 

und Math / Syndicus und Wiergiger/ ſamt euren —— 
olck durch ſolche eure hg geübte © antünngen in bie R Posn der che mit der 
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hat gefallen ſeyd / welches alles ne ferneren Offenfion, nad) Ausweiſung der publici 

gen nr auff den —* ade — — — Gericht vorg 

bracht / und um huͤlffliche Mittel —— gnun 
— — 3* ee ———— —— ae 

Güter abnehmen / — * und er age ei me Sr — / 
allem —— — zuwider / und 85 
ea nz —— und —— —— dadurch —— 


werde / dazu ſummum pericunum F * 


= und — er realen. © en und Blutve 
in der gangen — olchem nach um die 
Kaͤpſ. Se —— Manda ee g antuffen ur 


bitten laflen. SSnnafen erlangt, baß Imne ld“ P an mp net 


$ 6. Arte / Bürgermei zu dom, Wei 
— 22 neh ln —— ei —— Pa Sn 2 Mitthaͤter 
geklagter Land⸗ Fried  brüchigen T — —— Lart Majeſt. auch — 
richts und Rechts vg a. / 8 de hr hr . ag Monats Augufti ſchier fü 
euch vor den — —— Tag fegen und en? perem 
Bine. — nn ne ein —— ER = —— ndch — * darnad 
de an emkiben 1 Unferm Käyf. Cammer  Gerid 
— ken un rn IX Verhandlun .... — Frieden: 
Conttitution einverleiber / fonderlich Unſer und des Hei eichs * ee un 
Recht fprechen/ erkennen und e oder aber erhebliche beftändi — ihr einige härteı 
warum folche m nicht gefchehen ſoll / dagegen im ng: vorzubringen / daran 
der en und allen ihren Gerichts - Tagen und Terminen bis Ar emo chem Beſchluß und Urthe 
— 


bieten auch euch Burgermeiftern / Rath / Syndico und —* von bi 
rüßrter Meer Re Macht / bey Pön zehen Mare lötiges Goldes, halb in Unfere Käyf. Cam 
mer / und zum andern halben Theile / Shmey Elagendem Grafen/ unnachlaͤßig zu bezahlen / —— 
ernſtlich / und wollen / daß ihr demnechſt nach bemeldter Infinuation und ——— erkuͤndung / obb: 
nandte verſtrickte auf eine alte gewoͤhnliche Uhrpfede relaxiet / erlediget / und auf einen freyen / ſicher 
Fuß fteller / was oblauts a — reſticunet und wiederum herausgebet / deßgleichen eı 
se Mit: Bürger und junge Man des neu auffgedrungenen Epdes wieder erlaffer / und dir 
felbe ven alten gewoͤhnlichen Bürger, ſchweren la 


bieten wit fonders von unferer Kaͤyſerl. Macht / bei 
Pœn, be$ and 5 — * ee infonderheit nier und des —* en 9* 
hiemit ernſtlich und wollen / daß ihr hinführo gen vielgedachren or ac n/ Ur 
serthanen/ Diener und tige/ deren allen Leib Saab und Gur Gescher gerborenen 
| men / friedhäffigen Bedroh a —— und Beſchaͤdigung / ſo mehr angezogene 
nd» Friedens» Cinltitution zuwider ſeyn / euch gaͤntzlich aͤuſſert abthur und — te auſſet 
‚halb und unerlange Rechtens / ſtraͤfflichet / —— Weiſe nicht verfolget noch beſchweret / felbf 
oder durch — mlich oder oͤffentlich / in keinerley Weiſe noch weg fondern da ihr ge on — 
mand Spruch und Bot yı haben vermeiner / euch des o ——— echtens gegen 
brauchen / deſſelben Farce Al färzigen / und fie ſamt und fonders — und in —* 
unziemliche ver —* in dem = nicht — hinterſtellig und ungehor 
— nf en als lieb ei — — zu vermeiden; chich 
Im Fall aber ihr Bürgermeif Path / — und Viertziger durd 
; ke Gebot de relaxando, — & coſſando beſchweret zu ſeyn / und er 
Be u ei mai warum ihr demfelben ben nicht KHuldig, ; ben verrneiner; als 
euch abermahls von au Fi ſeil. Macht — * —* 
* 5 und De eh 1 Dede Yrhlhrn verbringen Darauf Dr © 
— achen / wie ſich zu Recht gebuͤhret / vorz —*— t 
‚hen und allen ihren Gerichts/ Tagen und Terminen biß nach endlichen Beſchluß und Uttheil aus 
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Wann ihr Eommer und erfiheiner alsdann alfo oder nicht / fo wird doch nicht deſto weniger / | 
des gehorfahmen The ils oder feines Anwalds anruffen und erfordern / hierinnen ur de —A 
rung unter obbeftimmter Poenen und ſonſten / gegen euch gehandelt und proc diꝛet werden / wie 
fi das feiner Drdnung nad) gebuͤhtet; Darnach wiſſet euch zu richten. Gegeben in unferer und des Seil 
Reichs Stadt Speyer / den fiebenzehnden Monats Juni, nad) EHrifti unfers lieben Herrn Ge 
burehy funfftzehn hundert acht und meungig / umnferer Meiche der Roͤmiſchen und Boͤhemſchen im 
dry und zwangigften/ und des Hungariſchen im ſechs und zwantzigſten Jahre. 








Ad mandarum Domini ele&ti Impe- 
Ä ratoris proprium, 


Schweickardt Kegelt/ L. 
| Berwalter/ fubler. 


Philippus, Hoeglon. L. 
Judicii Imperialıs Camerz 
Protonotarius ſubſcr. 


Exequist durch mich Wernhardt Hagen / geſchwohrnen Rammer« Boten’ 
ten se. Julu, Anno 1598. ar 
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No. XVII 
Notarial- Protocoll, 


Son denen Land-⸗ TDags Adten 


vom 17. Augufti, 1598. auf dem Land» Tage zu Warlenhode/⸗ 
| 2 Toegen der Tuͤrcken⸗Steur und ſonſt. 


Der Ordnung willen in $$ vertheilet. 
| | Daraus zu fehen: | 
f1.] Daß die Land + Stände die Meichs-und Krays · Halffe unmittelbahr an den Landes · Herꝛn zu bezahlen 


1 /und diefer dieſelbe ferner gehörigen Orts zu entrichten babe. 
(»] Br An Re und ZBinmund 10 on Dit - Frieſiſchen Consingent nichts contribuiren! ale 


35 —* —— Een —— * ih angethane ldigungen; Und daß die auf 
Di ſchuld des Herm en rds wider die ihm Beſchu — 
u en Land · Tage verfammmite Stände das Verſahren einiger auf dem Lant · Tage zu Lehr samprobiret 


Summaria, 


$ Is: ‚ . 

Raf Edzards R tion anden Notarium. vom 17. & 2, Des Tanglers Propofitiön an die Band » Strände, 
Augufti 159g: Zin s@erichiliches Mate Dieaufden Landtage zu Lebr auf weniger Perjonen Veran⸗ 

datum , die Türdien» Steur an Staff Edzard zu laſſung "gejchebene Miderfeglichkeit be Graff Edzard bee 
poabkn wogen dieſes Mandat auszubringen. 
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$ 3. Das Bammer» Berichtliche Mandarum vom zten 5. Dee Stadt Emden vermeinte Proteltation. | 
pe a ‚oh —— — — an Braff Der Land » Stände Ertliung wegen der ia 
olle. 


Steue 
* en he Kal Antwort der Lande Staͤnde / und die $ * Sraͤffliche Antwort auf die ENG 


$ı 


* 
u DM Rahmen der beige — Amen! Kund und zu wiſeen fen j 
— en He 7 offene Inftrument , daß im Jahr u Chriſti unfet 
e und Seligmachers Geburth tauſend fuͤnffhundert — 
dach, —* en bey Regierung des ——* —— 
PS maͤchtigſten und unuͤberwindlich / Her Rudolp 
d des Nahmens des andern, erwe öpfers / zu allen Ze 
6 s Germanien/ zu Hungarn / rein Dalmatien/ Eroatien/ Sch 
— c. Koͤnig / — zu Defterre WR 09 zu Burgund Steyer / Kaͤrndten / Crai 
Wuͤrtemberg / rol / c. RE gnaͤdi ——— Kaͤyſerl. her —— 
—* Kömufihen und —A im drey und * ig ariſchen im ſechs un 
8 Ecens 3 + Donnerstag den fie g ni an, au Marienhofe in de 
ta 









tern des 


Frießland / der Edle und — Contad von Weſterholt zu Barck / Graͤfl 

Mr iſchet Cangler mir rigen am — l. Sammer Gericht approbirten un 
Ina Not ario angezeiger / welcher geftalt bohrne Herr / Herꝛ Edzardt / * 

wäh Frießland / unfer En err / Kr heute dato einen Land: Tag de 
10 30 ur ee n Zürden ‚Steuer bal ben/ und daß ©. ©. deßwegen gegen di 

fe, Sräbre und Stände die ſer Sc ein er Pan de folvendo fineclautula cum an 
nexa gehe ausgebracht/ deßwegen mich Amts halber requiriret / daffelbe Mandarum den citir 
ten zu infinuizen/ und fonften alles was allhie darneben verhandelt werden — / fleißig in No 
tam zu — + und von denen allen ihme / dem Cantzler / Inftrumenta für die Gebühr mitzutheilen 
Darauff denn bemeldter Cantzler ſich zu neun Uhren Vormittags daſelbſt zu Marienhove in dir 
Kirche begeben / und denen an n der Riterſchafft / Staͤdte und Stände angemelder/ tat 
Ihto Gnaden ihnen vorzuhalten/ Et / der Cantzler — Und dieweil davon Inftrumenta auff 
gerichtet werden muͤſten / fo wäre daſſelbe fhrifftlich verfaffer / welches alfobald von dem *— 
Godofredo Hilling Jhrer Gnaden » Secrerario denen anweſenden vorgelefen wo 
lautet woͤrtlich mie folger: _ 


$ 2; Daß der olgeboprne Herrꝛ / Den Ey Graf und Herz zu Oſt / Frießland zc. un 
fer gnädiger Sderr aus ka nden Urfahen S. ©. gerreue Landfaflen an diefen Dre erfor 
dern laſſen werden —— ob dem Ausfhreiben € vernommen haben. Daß nun die Stän 
en in guter — ge chienen / das gereicht S. G. zu ſonderbarem angenehmen gnaͤdi 
und. wollen es S. G. um —* —— vaͤterlich zu etkennen unvergeſſen bleiben 
Jr u De auffer allen Zweiffel/ daß deren gerreuen Kandfaflen unver * daj 
die —* ajeft. unfer allergnaͤdigſter Herr / auch Churfuͤrſten und —— Meich: 
hochdringenden Bewegniſſen eime defi fenfive Huͤlffe gegen den Erb: Feind Chriftlihen N 
—— Tuͤrcken / in Anno 1594. zu Regenſpurg engl deren ai. But diefer Grafſcha 
Angebührniß für diefem allbereit entrichtet; Dieweil nun die vorgefe —— gm Tro 
— der gemeinen eg geſchicht / und allen und jeden Obrigfeiten frep | cher und 
Ihre Unterthanen mit t (doch höher und weiter nicht / als einer An Obrigkeit ge 
“EB = Anlage ſich erſtrecket) zu — —* damit ſich niemand von dieſer Huͤlffe zu entſch 
‚an dieſelbe unwe ſeiner Ob tigfeit —* und ungeſaumlich bezahlet und entrichtet / ger 
verordnet / daß im Fall die Unterthanen in Städten und Dörffern in ungehorfamer Wider 
— befunden / und zu gebuͤhrende pie te e Anlage zu an *** und beſtimmten Termine 
erziehlungen nicht liefern wuͤrden / daß fie in nt upli mit der That unmiderfprech 
lich —— derohalben ihre gebuͤhtende und geſetzte Anlage ihrer erden gedoppelt zu — 
ſchuldig ſeyn / auch darzu von derſelben ihrer Dbrigkeft durch gebuͤhtliche Mittel und; Wege vemoͤ 
and angehalten werden ſollen / dawider auch ſolchen ana ungehorfamen oder ſaumigen . 
gershanen gegen ihren man und Landes Seren / noch am Kayſerl. — Kammer 
Gericht fein Procels exkaunt werden fol. _ Weil aber die auf Weihnachten des abgewichenen 1597 
und Johannis Baptiſtæ dieſes — ahtes betagte Ziel noch nicht bezahlt / und um deſſen Erledi 
gung 
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ng der Kaͤpſerl. Majeſt Reichs⸗Pfenningmeiſter inſtaͤndiges Fleiſſes bey S. ©. für dieſem unter⸗ 
Fhiebliche Anmahnung gethan / en der Räpfer Fifcal nicht weniger mit ſcharffen Proceſſen und 
Poena dupli darauf dringet/ wie J ©. den 6. Marti und ır. Majı zu Lehr auf jüngft gehaltenen 
Land Tage denen gemeinen Land Ständen getreulich fürgehalten und warnen laſſen / und diefelbe an 
dig ermahner / Daß fie auf Mittel und Wege alſobald fich bedenden und refolviren follen und wolle: 
woher/ und auf mas Weife gerührte Termin ohnverlängt beygebracht und abgetragen / auch obanges 
deutete Landes —— declinitet und abgewendet werden moͤchte; So iſt doch ſolches leyder hind⸗ 
angeſetzet / und wenig widerfpenftiger Perfonen Rath und Gutachten verzoͤgerlich verweigert / 
wie ſolches aus damahls gehaltenem Protocoll ferner zu erſehen. Als iſt der Wolgebohrne unſer 
gnaͤdiger Herr wegen der am 6. Martii und ır. Maji zu Lehr der Stände Verweigerung und mis 
derſetzlichen Ungehorſam am Käpferl. Cammer Geriht Mandarum poenale ad folvendum fine 
claufula , mit angehängter in einbenahmte Zeit wie Recht — daß obberuͤhrtet auf Nati- 
viatis Chrifti nechſt verſchienene Termin dieſe allgemeine Tuͤrcken⸗Huͤlff und Anlage zu J. ©. 
Ancheil und Gebuͤhrnuͤß / zuſamt verwuͤrckter Poena dupli, und alſo gedoppelt / wie auch 
nechſt verſchienenen Johannis Baptiſtæ gefallene Ziel dem obgedachten Wolgesſohrnen unſerm 
guädigen Herrn / als unſerer Brafichafft unmirtelbaren Ober · Erb · und Landes⸗ 
Ser erleget / oder zu ſehen und hören in Die comminitte Poen gefallen zu ſeyn / zu erklaͤhren / aus» 
zubringen und zu erlangen ** und verurſachet worden / wie die anweſende Staͤnde aus Ver⸗ 
leſung des Kaͤhſ. Mandats ausfuͤhrlich vernehmen werden; Immaſſen ich dann den anweſenden No- 
tarum Michaelem Buttermann zu ſolchet lnſinuation hiemit erſucht und requiriret haben will. So 
geſchehen zu Marienhove am 17. Augufti Anno 1598. | 


6 3. Diefem zu folge habe ich Notarius denen fämtlichen der Ritterſchafft / Städte und Staͤn⸗ 
de anweſenden Das zuvorgedachre Kaͤhſerl. Mandarum infinuizet und unter Mugen verkuͤndet / wel 
ches Mandarum alfd in Buchſtaben einhaͤlt: Wir Mudolff der andere/von GOttes Gnaden er- 
wehlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / entbieren unfern und des Reichs lieben gerrenen N. N. der Ritter⸗ 
/ Städten und gemeinen Land: Ständen der Grafſchafft Oſt ⸗ Frießland Unſere Gnade und al, 

gutes. Liebe gerrewe. Unſerm Cammer » Gericht har der Edle / Unſer und des Reichs lieber 
gerreuer Edzardt / Graf zu Dft- Frießland /fupplicizend zu erkennen gegeben: wiewol im Jahr der we⸗ 
iger Zahl neunig vier zu Negenfpug —— Reichs⸗Verſammlung / aus hochdringender Beweg⸗ 
* der Chriſtenheit und unſers geliebten Vaterlandes Teutſcher Nation für Augen ſchwebenden groſ⸗ 
Gefaht / gegen den Ertz / und Blut⸗ Feind Chriſtlichen Nahmens und Glaubens / den Tuͤrckiſchen 
rannen / eine defenfive Huͤlffe von denen allgemeinen des Heil. Reichs Ständen eingewilliget / und 

o einer jeden Obrigkeit hohen und niedern Stande s freygeſtellet und zugelaſſen worden / ihre 

anen und angehörige/ niemand ausgeſchloſſen / mit Steuer zu belegen / alles fernern Inhalts 
publicirten Reichs: Abſchiedes. Wiewol nun darauf Er/ klagendet Graf / Euch /obgedachte Ritter⸗ 
fhaffe, Städte und Land» Stände feiner Grafſchafft Oſt⸗Frießland / zu vielenmahlen / ſonderlich auf 
denen zu Tehr dert 28. Februarii und ır. Marti jüngfthin unterfihiedlich gehaltenen Land» Tagen gnaͤ⸗ 
dig/ treulich / und Landes väterlich vermahner/ erinnert und angefagt/ nachdem die auf Weihnachten jüngft 
abgerüdtten fiebens und neungigften/ und jego Johannis Baptiftx Diefes lauffenden 98. Jahres gefallene/ 
damahls aber refpective bevorjtehende Ziehle der Tuͤrcken Huͤlſſe noch nicht abgeleget / Daß ihr derowe⸗ 
daran ſeyn woltet / damit / gleich andern des Seil. Reichs gerrenen gehorfamen Ständen und 
nen / von euch die fhuldige Gebühr geleifter/ und der Ba eg Termin Ihme / RKlaͤ⸗ 

# nnverlängt entrichtet und erleget waͤrde / damit es bey andern des Seil. Reichs 
Sem nicht Das Anſchen gewinnen möchte / als ob euch die Beſchuͤtzung Chriftlihen Glaubsns 
md Defenfion gemeinen Vaterlandes Teutſcher Nation nicht angelegen/ aud) Poena dupli, und am 
dere Beſchwerungen möchten abgeleitet und declinire werden; Defien alles doch hintangefeger und 
umeachter/ haber ihr ſolche eure Angebuͤhtniß noch der Zeit nicht allein nicht erleger/ ſondern thut 
m& weirer zu fonderlihem Schimpff / Werdruß und merdlicher unleidliher Schmälerung / fo wol 
Uner und des Reichs / als auch fein’ Klägers’ / Kuers ©Ber + Erß -und Landes» Herrn Ho⸗ 
keit und Reputation , zufolge ‚erlicher unter euch verführifchyen widerſpenſtigen Perſonen wine: 
and verweigerlich ungebührlicher Weile allerdings einhalten/ und ihme / Klaͤgern / als unzweif- 
fntlicher 84 eit nicht liefern. Wann dann berührrer Abſchied Ordnung und Maß 
gebe , welcher gejtalt gegen ſolche und dergleichen ungehorfame / wegen nicht Erlegung an Un⸗ 
ferm Räpferl: Cammer⸗ Gericht zu Einbringung der gebührlichen Anlagen und verwirdten Poͤn 
und Mandara poznalia ad jolvenuum cum annexa citatione wol angehalten möge werden / ſolchem 
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124 Tom. IL Lib. I.No, 18. Land-Tags Acta zu Marienfove 
nach im Kraft deffelben um dieß Unſer Kaͤnſerl Mandat und Ladung tider euch zu erfenmen un 
mitzurheilen unterehänig anruffen und bitten laſſen / inmaflen erlangt / daß ihme gebetene Procei 
anheute dato erkannt worden find ; — fo gebieten Wir euch von Roͤmiſcher Kaͤhſerl. Majeſ 
ben Poͤn acht Marck loͤthiges Goldes / halb in Unfere Zaͤyſerl. Cammer / und zun 
andern halben Theile Thme/Flagendem Grafen / unnachlaͤßig zu bezahlen / hiemi 
ernſtlich und wollen | daß ibr in vierzeben Tagen / den nechſten nach Uberanı 
wortung oder DeıEdndung ————— hrte auf Nativitatis Chrifti mechf 
erſchten nen Termin foldyre allgemeinen Tuͤrcken Huͤlffe un Anlage zu eurem Autheı 
und Gebuͤhr / zufamt verwůrckter Poena dupli ‚und alfo gedoppelt ı wie auch necht 
verfchienenen Johannis Baptiftz gefallenen Ziel Ihme / klagenden Grafen! als eurer € 
Brickeie nunmehro unverziglich und Ohne HEinrede entrichtet | vergnuͤget un! 
Bezahler / hterinnen ferner nicht ſaͤumig ı hinterftellig oder ungeborfam feyd/ alı 
lied euch fey obbeitimte Pön zu vermeyden. Daran geſchicht Unſere ernftliche nung 
. Wir heifchen und laden euch von berührter Unſerer Kaͤyſerl. Macht auch hiemit / daß ihr auf de 
often Tag nad) Endfchafft vorbeſtimmter Frift der 14. Tage anzurechnen / deren Wir euch zeheı 
vor den erften/zehen vor den andern, und sehen vor dem drirten/ letzten und endlichen Reichs-Tag fe 
gen und benennen peremptoric, oder obderfelbe nicht ein Gerichts: Tag ſeyn wuͤrde / darnach felbft ode 
durch einen gevollmächtigten Anwald an demfelben Unſerm Kaͤyſ. Cammer- Gerichte erfcheiner/glaut 
liche Anzeige und Beweiß zu thun / daß diefem Unſerm Känferl. Mandat feines Inhalts gehorfam 
lich. gelebt fen / und wo nicyt/ alsdann zufehen und hören / euch eurer Saͤumniß und Ungehorſam 
willen in ob einverleibte Poͤn gefallen ſeyn mit Urthel und Recht fprechen/ erkennen und erklären 
oder aber erhebliche / beftändige Urſachen / ob ihr einge härter / warum ſolche Erklärung nicht ge 
ſchehen foll/ dargegen im echt gebührlich fürzubringen / endlichen Endſcheides und Erkaͤntni 
Darüber zugewarten. Wann ihr Eommer und erſcheinet alsdann aljo oder nicht / fo wird doch nicht 
deftomeniger /auf des gehorſamen Theils oder feines Anwalds anruffen und erfordern / hierinnen ü 
Rechten mit gemeldter Erkaͤntniß / Erklärung und andern gehandelt und procedizt/ wie ſich das feı 
ner Ordnung nach gebührer, Darnach wiſſet euch zu richten. nee in Unferer und des Seil. Reich: 
Stadt Speyer den fünften Tag Monats Juli, nah CH rifti Unfers lieben HErrn Geburt 1598 
Unferer Reiche der Roͤmiſchen und Boͤhmiſchen im 23. und des SIungarifihen im 26. Jahre. Ac 
mandatum Domini clecti Imperatoris proprium , Philippus Hœglon. L, Judicii Imperialis Ca 
merz Protonotarius ſubſcripſit. 


$ 4. Nach befchehener dieſes Mandati Infinuation hafe ich Notarius dene anweſenden drei 
gleichlautende auchentifiste Copeyen zugefteltet | darauff der Edle und Ehrenvefte Eger Beninga zı 
Erimerſum / Graͤfflicher Oſtfrieſiſchet Hoff · Richter / aus der Nitterfchafft ſich reſolvnet / Daß die Anzah 
derer vom Adel allhie gar geringe / und ihrer nur zwey Perſonen wären / deßwegen fie wegen de 
abweſenden nichts hun fänten / und wäre bullich / daß die eingewilligte Steuer erlegt würde; Er abe 
hätte vermeinet/ daß dag Ziel auf Nativitatis verſchienen bereite von denen bewilligten Schagungen be 
gohı werden koͤnnen / und alfo fich verſehen wollen / daß fie > mehr zu erlegen nicht ſchuldig 
Ichem der Here Eangler mit diefen Worten wiederfprochen : Es mären alle von Adel citizer, 
und hätten fich alfo billig alle auch einftellen follen / und Pönten die anmefende von dem Pfenning 
Mieifter Joachimo Jehring / fo auch daſelbſt zugegen / die Rechnung einforderen / und mit ihme dei 
Uberfchlag machen; Daſſelbe denn die ſaͤmmtliche Ständeangenommen/ und dem Eangler hernacher mi 
gebührlicher Antwort zu begegnen fich erklaͤret. 


$ 5. Wie nun ſolche Erklärung geſchehen / hat Johannes Dircks Notarius Publicus nebeı 
feinem Adjunsfto Johanne von Pewſum auch Notario Publico fich herfürgethan / und daſelbſt beyſeyn 
bemeldter Strände vorgegeben / welcher geftalt er von Bürgermeifter ımd Math der Stade Emde 
requiriget / eine fehrifftliche Proteftation allhie zu infinuien / wie dann auch gefepehen / und laute 
Diefelbe wörtlich / wie folget: 


Ale der Wolgebohrne Here / Herr Edzard / Graf und Herr zu Oſt⸗Frießland / umfer guädige 
Herr einen Landtag gen Marienhove auff den 16 hujus- ausgefchrieben / und auch ung Bürgermeilte 
und Rath der Stadt Emden durch etliche Depurirte imferd Mittels / ale auch gemeiner Bürger 
ſchafft dahin zu erfcheinen anbefohlen ; So wollen wir euch / Ehrn Norarie Johannes Dicckſen / hiermi 
Amis halber requiriget und erfordert haben / Für ung und von wegen gemeiner Stadt] euch mit euren 
Adjundto morgendes Tages zu erheben nach Marienhove und bey die erfcheinende Stände zu verfügen 
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und daſelbſt Denen Srafflichen Abgeordneten in prefentz der andern anweſenden Stände nachfolgendes zu 
proponnen und furzuiragen: Anfanglich / obwol ung nechft beförderung der Ehre OOttes und ſei⸗ 
6 Reiche / ſodaun auch unferer Seeli Belege rind wie wir ung des zu. GOit und 
unferm Sewiſſen freundlich beruffen / fo Hoch jemahls angelegen geweſen und noch iſt / ale dak durch 
ordentliche Mittel umd Wege dem geliebten Baterlande geh / und deſſelbigen Heyl und Wolſtand 
gefüchet / geſtifftet und erhalten ındchte werden) und dannenhero wir ung gerne fchuldig wüften ben ger 
meiner Landes · Derfammlung zu erfcheinen / die gemeine Rothdurfft und Anliegen zu —— 
und was erfprießfich / —— Fleiſſes ſortzuſeten und zu befördern helffen; Jedoch / weilen 
demjenigen / was wieder dieſe gute Stadt uͤnlaͤngſt aufhanden geweſen / wir ung auch nicht unbillig 
—865* führen / wie unordentlicher Weiſe der im füngft abgewichenem Frühling zu Lehr gehalteue 

. abgelauffen / da man nicht allein mit vielen harten Dräu + Worten Denen Berfammieten 
Otinden begegnet / fondern auch diefelben mit gewaffneten Soldaten / alter Gewohnheit und 1d6s 
lem Herfommen/ auch der Kapſerlichen Verordnung ex diametro zuwider / gefchrectet/ die Vota con- 

/ etliche twolverdiente Blieder ausgemuftert / andere mit ſpoͤttiſchen und hönifchen Worten 
die Soldaten audbringen laffen / auch unfern Mitbürger und offenen immarriculirten Notarium 
Heronem Gerlaci durch einen geſuchten Schein ins Befängniß geworfen / und in enferne Bolten 
/ und fich allermaffen alfo angeſchicket und geftellet / daß tantum non ein blutiger Alarm 
entflanden wäre/ wie wir ung des ſalß zu der gangen daſelbſt geweſenen Berfammlung/ und 
zu der Zandfündigen Notorietæt öffentlich thun beruffen; Wann wir dann für Augen fehen und 
rühren; daß durch ſolche Bepfümpften dem beſchwerlichen Stande des leben Daterlandes nicht allein . 
micht gehelffen / ſondern dabero je länger je gröffer Unrath verurfachet / die Gemuͤhter verwirret/ 
Herren wid Uinterfaffen wider einander geriet werden / und in groffer Difidenz und Miftrauen mit 
einander geratben ; So tragen wir billig Bedenken / noch den fürwefenden/ noch einige andere Lands 
Täge durch unfern Ausſchuß befuchen zu Jaſſen / che und bevor die Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeit, ein 
anders darinn allerguädigft verfehen / die Stände gefichert / den Bedrang der fremden Soldaten 
abgefchaffet / und das freye vorigen wieder aufgerichtet; Würde aber auf dieſe derer Stände Berfams 
fung eines oder anders proponizet/ in Rath gezogen) darüber unſers Abweſens concluduet / und ger 
fchloffen werden; Ale follet ihr Dne. Notarie trafft diefer unferer Requifition darwider ale eine offen- 
bahre Nulliczer und unformlichen Schluß / die und und gemeiner Stadt / und unferen angebörigen im 
geringfien nichts prajudiciren noch vorgreiffen ſoll / folenniter proteftisen/ davon Inftrument oder 
nſtrumenta auffrichten/ und uns um die Gebühr auf unfer Erfordern folgen laffen. Datum mit 
Upchunb unſers Secret -Siegeld Anno 1598 den 15 Augufti, und war unter der Stadt Emden der 
Proteftation aufgedruchem Siegel gefchrieben/ Eilardus Foickers S.; Welche Proteftation dem Cang- 
ker Weflerholt won dem Notario zugeftellet worden / und der Eangler ſich erklaͤret ihme Dem Notario 
beruacher mit Antwort zu begegnen. 


- 656. Darauff die fämtlihe Stände von einander gegangen / und hernacher um ſeche Lihe 
des Abende woiederum auf bemeldetem Drte erfehienen / und Dafelbit durch Georgium Mollerum , No- 
tarium publicum auf geſchehene Mandati Infinuation diefe folgende Antwort und Refolution ex 
fcripto vorlefen Saflen/ und ofibemeldtem Cantzler diefelbe offerizet und zugeſtellet / worauf er geante 
wortet: Er nehme diefelbe anderer lt nicht dann adreferenduman / und möchten Ritterſchafft / 
Hädte und Stände daran fepn/ daßfie dem Mandato parizten/ und am Kanferlichen Sammer Ger 
richte folche Parition gnugſahm beſchienen / und lautet diefelbe Relolutionin Buchſtaben aljo: 


ie anweſende In geringer Zahl; Ritterſchafft / Städte und Stände haben unterthänig angehöret] 
mie > Wolgebohrne * Here Edzard / Graf und Herr zu Aſtfric hland ꝛtc. me. —— 
Herr durch deroſelben Cangler und Raͤthe proponisen laſſen / wie auch nechſtfolgendes was von dem 
immatriculizten Notario Michaeli Butterman durch dag Kayſerl. impetrute Mandarum wegen reſti- 
render Zürcher» Steuer infinuirt; Darauf nach genemmenem Abtritte / auch gehabtem Bedencken und 
eingmeınmenem Berichte des Pfeuning - Meiftere Joachimi Jehrings, auweſende Stände/ wiewol denen 
abmefenden unverfänglich/ ſich untertbänig und einfältig dahin refolvien / und zu guter (chuldiger maffen 
erinnern en / /was der Bayſerl. Majelt. und dem heiligen Reich gebůhret / 
darinn nicht zu ſaumen zu erlegen/ auch für ihre Perſon wol verhofft / die Lech. 
rifche Hand Lage folten ſo unfruchtbar diefes Punctes halber nicht abgegangen 
fyu. In Entſtehung aber Diffen wird aus.des Pfenning · Meiſters Relation dennoch befunden / 
dag in der legten Collectation der 5 Witten vom Graſe · Landes noch ziemliche Reſtanten ſeyn / und 
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gu Ablegung folder Beſchwerung Härten Lönnen angewendet werden] und billig che ſolche Reſtanten 
aufgebracht / man vor unnöthigerachtet / anderwerts neue Colle&en zu bemitligen. Damit aber die 
anefende Stände der beporftehenden Beſchwerung gefichert / fo wollen fie fich zum Uberfluß zu un⸗ 

ahmer dahin relolviger und erbothen haben / innerhalb vier 
W dem Verordneten Pfenning + Meiſter Joachim Jehring won jeder Graſe + Laudes 6. Witten/ 
von Beeſten aber in denen Aemiern / fo nicht nach Landen geben/ fo wol auch die/ fo feine Lande gebrau⸗ 
chen / nach advenant, alter Herkunft nach / aufzubringen und Ai erlegen s Darmit wollen anmefende 
ihres Theile verhoften/ daß die — zwen Terminen Pänten bejahlet werden / und der ange⸗ 
rigen Poͤen re en ae zeit 4 se: —— — & 

o zwei au taͤnde unterthaͤ itte gn und mit 

wöärden zu vertreten wiſſen / doch mit dieſem Bedinge und —— dah et 
gebrhrne unfer gnaͤdiger Herr / wegen der Reftanten einzubringen/ darüber gnaͤdig halten wolle / daß 
Die reftizende Stände des Pfeminge » Meiſters Regiſters nach denen willigen Unterthanen gleich werden 
möchten) und folche Reftanten zu folgenden Ziehlen. angewendet 10. Erbiethen fich fonften zu allen fchufe 
digen unterthänigen gehot ſahmen Dienften / mit imterthäniger Bitte / S. ©. wollen dieſes der Ritter» 
— Städteund Stände gehotſahines Documentum gnaͤdig mittheilen. Unterſtund mit verſchie · 
denen Händen geſchtieben / Eger Beninga / Enno von Diepholt / Hajo Rickenna / Haitet Ulrich) 
Chriſtiau Blancke / Peter Arends / Toͤnnſes Roͤtgers / Bole Haffien / 13660 Volrichs / Eñno Meiners / 
Jarch tho Hatum / Habbe Tiaden / Dorde Weyerts / Heino Saſſen / Thomas Hammen. 


6 7 Auf Buͤrgermeiſter und Nach der Stadt Emden durch den Notarium Johannem Dircke 
infinuitte Proteftation,, hat welbemeldter Eangler durch zuvor gedachten Godetridum Hilling folgende 
Antwort auch public noch Auweſens der Stände ablefen laffen/ welche Antwort dem Notario auch zu 
- Handen geftellet / und lauiet alfe: 


Nachdem der Wolgebohrne Herr / Herr Edzard Graf und Herr zu Oſtfrießland /unfer gnaͤ⸗ 
diger rg Diarienhove den 16 Augufti dieſes 98 Jahres ausgefchrieben/ und Büre 
rraeifler und Rath der Stade Emden auch die gemeine Bürgerfhafft dahin zu erfcheinen/ und ihrer 
nd. Gemuͤhts Meynung zu vernehmen anbefohlen / und obgemeldte Bürgermeifter und gemeine Buͤr⸗ 
gerſchafft dahin micht erfchienen / fondern einen vermeinten Notarium Johaun Dircks mit einem Ad- 
juncto dahin zuerfcheinen / umdeine unbeftändige/ unwarhaffte und gegen ihre angebohrne Obrigkeit une 
gebüuͤhrliche Proteftation zu infinuiren und fürzutragen abgefertiget; Als wird denenfelßen auf ihr un⸗ 
warhafftes Fuͤrbringen und Angeben diefer Befcheid gegeben / daß der Wolgeborne Herr] Hert Ed- 
zard / Graf und Herr zu Ofifrieklany unfer gnädiger Herr / mit nichten glauben Fönne / daß obgemeldten 
Bürgermeiftern und gemeiner Buͤrgerſchafft / daß diefer Graffſchafft Offriepland Heil und Wolftaud erhalten 
werden —* angelegen / fondern vielmehr das Widerſpiel bey gemeinen Landes ⸗Verſammlungen mög · 
liches Fleiffes ſortſehen / und ihre angefangene Land⸗friedbruͤchige Handlung befoͤrdern; Und wird ihnen 
vorerſt nicht geſtanden / ſondern oͤffcutlich verneinet / daß der Wolgeborne Herr | Herr Edzard / Graf 
und Herr zu Vſtfrießland / wieder Ihter End. Stadt Emden unlaͤngſt einige ungebührliche Handlung 
ſoll aufhanden gehabt haben; deßwegen man dann felche ſchmaͤhe und Injurien auf der Injurianten vere 
logenen Repf und Half erfigen laͤſſet | wiefiedann nimmermehr folches mit Warbeit nicht follen können 
darthum oder beweiſen / was den jüngft abgerwichenem Fruͤhling den ız Diapzu Lehr gehaltenen Land-Tag 
betrifft/ und daßman alda nicht allein denen Ständen mit vielen harten Drau Worten begegnet / fondern 
auch diefelbe mit gewafineten Soldaten] alter Gewohnheit und loͤblichem Herkommen / auch der Kanfer. 
Verordnung zuwider / geſchrecket / die Vora conftringiset | andere mit fpöttifchen/ höniſchen orten 
efen/ und Heronem Gerlaci ins Gefaͤngniß geworffen 2; Darauf iſt diefe Antwort/ dag 
man folchem im geringften feinen Geſtand thut / und was anfänglich die Soldaten belanget / iſt feiner allega- 
tion würdig/ weil deren nur ſechs oder fieben geweſen / fo auf den Droften und Amtmann des Haufes 
Lichrert gewartet / und die ungenandten/ fozum LandsTagnicht erfordert / oder von ihrem Log oder Dorff 
nicht gepollmächtiget / dahin gleichwol erſchienen / und viel Nuffens und Stampffens machen / der 
Gebühr abgewiefen werden möchten ; Dadurch die Vota nicht allein nicht conftringiset / fondern vielmehe 
Seftättiget und gebeſſert / und die falli & ſeditioſi Procuratores abgewieſen / wie der dritte auch Alricus 
Schetteborch / welcher Durch den abgewieſenen und auegemuflerten nicht Bevollmaͤchtigten verfianden 
wird / damahls ſelbſt Hat bekennen muͤſſen. 


Was den vermeinten Notarium Heronem Gerlaci belanget / iſt der Beſcheid / daß derſelbe nicht 
durch einen geſuchten Schein / fondern propter apertum Commiilum und in der That befundenes falſun 
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billig glich angehalten / und hernacher cum nota infamiæ per publicam fententiam der Gefang⸗ 
ig erlaffen/ wie mian ſich dißfalh zu der gangen gewefenen Derfamlung und Land» Ständen daſelbſt / fo 
gedachten Heronem Gerlaci ſeibi / fonderlich ſo viel den Dritten Stand Belanget / fo ihm äffentlich dee 
falfı wegen nicht Don ihnen Hefchehener inquifition , deren er fich I vermeintlich angenommen in 
faciem arguizt / Berufen thut. Bann num aus diefen augenfcheinlich und handgreiflih zu führen / dag 
der Otadt Emden abgefertigte Proteftänten | diefer Oftfriefifchen Grafichafft gemeiner Stände 5 
feit nicht allein nicht — 2 fondern durch ihre Proteſtationes je länger je mehr veruntuhigen / und 
ihre Friedbrũchige /rebelliſche Handlung beſtaͤtigen / und der übrigen Stände Gemfhter von ihren 
Ober Erb: und Landes Herenabtrünnig zu machen fich befleißigen; Al wird Billig der Woigebohtne Herr / 
—— Sraf und Herꝛ zu Oſtfrießland / Buͤrgermeiſtern und Ratth / auch gemeiner Buͤrger ſchafft der 

Emden hinferner die Lande Taͤge zu befot dern / fein geringes Bedencken tragen / ehe und bevor fie 
von ihrem rebelliſchen Land · Friedbruͤchigen Handel abſtehen / und ſich —— uhralten Gehorf: 
wieder eiuſteilen / welches man vor dißmahl denen Proteſtanten zur Antwort gegeben haben wolle: Dar 
die Abgeotduete won allen Injuricn, fo durch dieſe eingewandte Proteftation von Brgermeiller und Rath 
ir Oiadt Emden / wider ihren Eyd und Pflicht/ damit fieihrer End. verwandt/ ihrer Gnd, zugefügt! hiemit 
deutlich proteſtiren, ſolche Injurien auch im Nahmen ihrer Gnd. ad animum revocizen/und in gebuͤhrender 
Friſt di zu profequizen ſich per expreſſum hiemit vorbehalten thun; Deßwegen daun die abgeordnete 
den Notarium requirũten / ſolche Proteftation dem Inſtrumento mit —— und ihnen vor die 


ee Inftrumenta auf Erfordern mitzutheilen. Datum ohove den 17 Augulli, 
159 “ 


Graͤfliche Oſt⸗Frieſiſche Cantzellep. 
| . Gottfried Hilling 


& ddiefe Dinge im Jahr / Indiction, Kanferl. Regierung’ Monat / Tag / Stunde und 
Ort / wie — ——— In ae anweſenden Stände Begenwärtigfeite u 


Dieweil nun ih Michael Buttermann von Horſtmar Stifte Münfter buͤrtig / und am Hoch · 
leblichen Kayſerl. Cammer + Gerichte approbizter und immatriculizter Notarius, und des Graͤſichen 
Oſtfrieſiſchen Hoffs⸗ Berichte Procuratot bey obberuͤhrtem Vortrage geſchehener Kayſetl. Mandari 
Infinuation, und ſonſt allen andern vorgelauffenen Dingen / wie oben ſtehet / perfönlich geweſen / dies 
felbe alfo geſchehen / und relpective nr mich verrichtet, So habe ieh hierüber die offene Inftrument 
verfertiget / und aufgerichtet / und in diefe offene Form gebracht / mit eigener Hand gefchrichen / auch 
zumehrerm Glauben und Uhrkund mit meinem Tauff⸗ und Zu⸗Nahmen / wie dann gewöhnkishem Nota- 
riat- Zeichen fignirt, corroborirt und befeflige- 


Ad premiffa omnia & fingula ratione officii 
ſpecialiter rogatus & requificus. 


Michael Buttermann, 
idem qui fupra fubfer, 


— CONCOR- 
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CONCORDATA 


zwiſchen Graf Enno dem Dritten hochloͤblichen Andenckens / 
und denen Land⸗ Staͤnden / in ſpecie der Stadt Emden/ 
| de Anno 1599. 
3 8° Concordata werden auch Hin und wieder der Land · Tags Schuß de Anno 
1599. genennet / weil ſie auf öffentlichem Land» Tage gemacht find: Und weil 


die Kaͤpſerliche Reſolution de Anno 13597. in denen n 
ncten darinn erlaͤutert / und die gantze Berfaflt 
darinn genan und deutlich vorgeſiellet iſt fo Hat man diefelbe im 


fireitig gemachten Pu 


ah ver Publication 
des Landes 
e Theile ver 


Deutlichteit halber getheilet / damit der Leſer ſich deſto leichter in einer furgen Idee 

das gantze Werd vorſtellen fönne: Da auch dieſe Concordatain denen folgenden Lan⸗ 
des + Vertraͤgen confirmnet ſind / fo bleibet alles / was darinn verordnet / in — 

af, was nicht in ſpecie hernach verdnvert iſt; Weil aber alle 

fa&to befichen / und bewiefen werden müffen/ foifi in dubio die Pr&fumtion * 


dieſe Concordaten und deren 


Verordnung. 


Summaria. 
I. Tpeil Don der Landes» Megierung überhaupt. 


uf Graf Enno III — erſt m iſt die gan⸗ 
+ Sraffchafft und derfelben Regierung / 44 dis 
echts der Erſt ·Geburth verſtammet: Er hat fi 
auch derſelben alfobald nad ra Herm Baters Tode 
angemaſſet. Wabrer Zweck der Landes Regierung / nemlich 
SOrtes Ehre und des Bandes Wollfarth. Urſachen des aus- 
gefhriebenen Land + Tages 
$ 2. Der Laub» —s Bedendcken. Deliberation 
Asa Endlicher Schluß. 

3. Fundament der Regierung. Privilegia der Unter⸗ 
— beben den &eborfam und die Superioritzt wicht auf. 
Wie Dlefelbe gegen einander ſtehen follen. 

$ 4. Cunfirmatio der Privilegien. Bandes» Herm Pro- 
tection Über das gantze Land. 


s 5. Ernftliche Verpflichtung der Bands Stände gegen 
dem Bandes » Herrn / als angebohrner hoben Bandes Obrigkeit 
in: Bas — Ehrerbictung / Gehorſam / Treu und Une 
terthaͤu 
Das Oft: FrieſtſcheLaud⸗ Teich⸗ und Sphl⸗ — * 
u a Ordnungen in Geift» und Politiſchen / werden 
rın! 
Conärmation der Käpferl. De und in fi 
der Rt hg reg Ama 1397. 
8, Otreitigkeiten/ fo über die Käpferl. Refolation eite 
— find hier inn abgtthan. 


U. Theil. Don dem Geiſtlichen Weſen 


$ 9. Verordnung des Geiftlichen Weſens von 59. biß ſ 39. 
De wahre GOttes Dienſt im Lande zu unterhalten Wor nin 
dei ſelbe beſtebe 
- $ 10, Reine andere Religion / als welche der Heil. Schrifft 
Kane in ber ne Confeflion enthalten ift / Im 


ande 9 —— 
den rechten Verſtand der Augſpur⸗ 
aan Confeihon. in * — Ordnuugen in Ce- 
en iſt ſchãdlich geweſen. Reformine bekennen fich auch 
jur Augfpungi chen Confellion, 
. Bald zn Anfang der Reformation finddie 
lier Östrricigteiten eingerigfen : -Tolerantz bepderlcp 


7 — iz. Aufuchen — Sand» Stände das Excercitium Re- 


u —* ſtatu quo } 
Der Kellgione riedeift das Tundament + Diefer vers 
& Denen @ vangelifchen n Reiche» Ständen der Religion v auch 
flelung der —— und Schul ng halber DOrbnung 


Kirchen» Brbräuge und DIcH Anjwe 


ticu⸗ 
elunn⸗ 


515. Vermoͤge des Religlons⸗ It leden⸗ ordnet und ge⸗ 
bietet Graſ wie es mit der Religlon folle gehalten werden. 
Eine jegliche Bemeine bep dem Exereitio und Meinung der Ang⸗ 


ſpurgiſchen Confelſion zulaſſen / wie es —— uud damahie 


Sa ohne Contradi&tion geüber uud gelehret worten. Die 
zn 0 / als ob diefe oder jene Meinung der Augfpurgis 
* Cm — ungemaͤß / und des Religions + Frledens unfds 
voll na 
6.16 Keligions » Streitigkeiten follen durch —— 
— friedliche Mittel verglichen werden Vorſchlag 
Landes » Stände von einer Landes « Herzlichen Fee ad ia 
Phrafibus & —— iis. 
$ ı7. Verſammlung der vornehmſten Teen im Laude 
auff Auorduungdes Landes⸗Herrn / mit Adjungirung einiger 
Politicorum/ umein Corpus doctrinæ zu verfaffen. In Ente 
—— r gutlichen Vere inigung / —* fie ihre Meinung dem 
Landes» Herm uͤbergeben: Bon einer Ehriftlichen —— 
fm der Lehre und Ceremonien: Der Laudes » Herr will die Nothe 
burfft darauf verfügen. 


$ ı8 In 
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J18. In € 
ML — Eneftehung der Vereinigung folles bep voriger 


$ 19. Die Worte der Käyferl. Refolution von Beftellung 
» und Schul = Diener find general. 

$ 20. Werden erläutert () in den adelichen Herrlichke iten. 
$ 21. Wegender St adt Emben folget unten $ 77. bif 85. 
$ 22. UmSriedeng wilen hat Graff Enno denen Städten 
Norden, Aurich und dem dritten Staude gewilliget/ daß die Ge⸗ 
meinen bep einer Vacantz eines Prediger «oder Schul + Dien- 
fies ich () beratbfchlagen Über eine Perfon/ (2.) er Eundigen 
von feiner Lehre und Sefchidtickeit / (3.) vernebmen / ob ſolche 
Perfon den vacanten Dienf annehmen wolle. Und folglich ſte⸗ 

kt bloß die Nomination bep den Gemeinen. 
$ 23. DieBemeine Fan fihmie der in Vorſchlag fommenden 
nie zu nichts verbindliches einlaffen / ehe fliedie Sache dem 
andes « Herru fchriffelich vorfteller / und bittet / daß er folder 
Perfondas vacante Eehn confernen / ſolche Perfon zum Pres 
digt⸗· oder Schuls Amte beftärigen/ und mit der Introdudtion 
und Inveftitur gebuͤhr lich verfahren wolle : Lind folglich bitret die 
Bemeine an den Bandes» Fyerin um die Vocation der vorgeſchla⸗ 
en Kari n/ und der Zandıs » Heri gibt der erwehlten Perfon 
$ 14. Der $andes « Her jodicitet / 0b die vorgeſchlagene 
Perſen mit der Bemeine in Confeflione einigfep: Vom Coetu 
oder Confitorio muß dem Landes Herin ein Teſtimonium vor⸗ 
geleget werden daß Die Perfon zudem Amte tuͤchtig. Dem Lau⸗ 
ds » Herm toͤmmt die Collation, Confirmation, Inveſtitur 


m intreduction - 
techen » und Armen Vorftcher » Beſtellung. 
Selen begütert fepn. — 
$ 16. Das Suchen / daß die Gemeinen ſelbſt judicizen moͤch⸗ 
ten / ob die damabis / dern Vorgeben nach/aufgedrungene Prediger 
in Confeflione einig / iſt abgeſchlagen. 
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$ 27. Der Laubes » Syerr hat darüber Die Judicatur. 
ger Procefl'in folder a J - 
: 28, —— a —* Sache. 
29. Nut eines Kirchen⸗ Regiments in Aufficht und Gu= .. 
bernation der Geiſtlichkeit. 
$ 30, Der Landes + Herr hat Macht elu Conſiſtorium ec« 
cleſjaſticum anjzuorduen/und confiftorial » Verordnungen zu 
machen. Zum Confiftorio gehören alle Sachen fo zum Rirs 
chen⸗ Regiment / a er Zucht und DISCIPLIN 
gebörig finb/ und was der OFFICIAL Hiebevor im Lande zw 
verwalten gehabt. 
$ 31.232. Der Landes» Herrhat Macht Coetus ecclefia- 
fticos anzuorbneu. Nug derfeiben und ihre Schraucken. 
s 33. Der Landis - Herr bat dic Ober » Auffiche über die, 
Verwaltung der geiftlihen Güter. Was der Religions s rier 
be einem jeden unmittelbahren Stande des Reichs verftattet/ das 
koͤmmt auch dem Yandes » Herrn in Ofte Fricßland zu. Deſſen 
Verordnung von geiftlichen Gütern. 
$ 34. Gernere Erklärung des Grafen Enno yon geiftl. Ge 
tern. Ordnung der Bettler halber anzuſtellen. 
$ 35: Unnoͤht ige Unfoften bep Ablegung der Kirchen Rechnung. 
536, Wie es damit gehalten werden fol, 2 
637. Wann ſich Maͤngel in denen Rechnungen befinden / daruͤ⸗ 


” ber man ſich bep Ablegumg in der Guͤte nicht vergleichen kan / ſollen 


diefelbe anden Landes⸗Herm berichtet. werden/ damit er Die 
Norbdurfft darauf befehlen könne, 
$ 33. Bon den Koften der Ablegung, ; 
$ 39. Dem Landes⸗ Her ift vorbehalten / wegen diefer und 
anderer zum geiftlihen Wefen gehöriger Sachen dienliche Ver⸗ 
orduungen zu machen. 


111. Theil. Von Adminiftration der Juftitz, in fpecie dem Hoff ⸗ Gerichte 


6 40. Dom Hoff» Berichte. Daffelbe iſt bloß in bürgerli» 

$ a —— ichts Perfonen find bey Antrit ber Regie⸗ 

m. — ————— SE kanns deffelben Mängel 

— na Calls fh der Landes» Herr vor 
dem Hoffe Berichte Jultitiabel gemachet. 


545.46. Der Cantzelley und der Unters®erichte Jurisdi&ion. 
547 43. Niemand widerrechelich in ſeinem Rechte zu turbizen; , 
49.50. Der Ort / wo das Hoff⸗Ger icht zuhalten: Deifen 
Unterhalt und Beſtellung. 
$ 51. 52. 93. Verbeſſerung des Land⸗Rechts / und Policep⸗ 
Orduung de Anuo 1545, ſtehet bep dem Landes⸗ Herm/ wie 
auch die Abfhaffung der untuͤcht igen Notarien/ und Orbnung 
deswegen zu machen. .'. 


IV. Tpeil. Von Beſtellung der Bedienten. 


$ 54.55.56. Bon Beſtellung der Regierungs + und ] uftirz - Bedienten. Wie weit Landes » Kindır borzuzieben. 


V. Teil. Von den Sands Tagen. 


6 57. 58. 59. 60, 61. Don Ansfchreibungder Bande Ta⸗ 
ge/ veren Haltung und Sclieffung Won der marricul der 
Ritterfchaffe. E rweblung der Laud⸗ 


rung auf Laud⸗ Tagen. Veſchlleſſung der Lands Tage. Enger 
Ausſchuß der Stände. Deffen Amt. Verbotene Conventiculen 
ag6-Comparenten, Vote der Zand» Stände. 


vl. Theil Von dem Collecten Werd. 


62. 62. 64. 65. 66. 67. 68. 69. Von dem Colledtens 
a a bog’ Bandes Sun Direction bep demſelben: Wie 
Biel dem Zandese Herr verſprochen fep? 


$ 70. Bon der Landſchaffts⸗Rechnung / wie die vor dem Lan ⸗ 
des ⸗Herru und der Landſchafft abzulegen fep? 
$ 71. Zrarium aus jaͤhrlichen Einfinfften aufzur ichten · 


vll. Theil. Bon Befakung ver Graͤutz⸗Haͤuſer. 
172. Von Beſatzung der Graͤntz⸗ Hauſer. Des Laudes + Herm Proteftation. 


vıll. Theil Bon eingereichten Landen, 


5 73. Die Einteihungen der anwachfenden Zande ſollen nachdem alten Gebranch geſcheden. 


1X. Theil. Bon der Ritterſchafft. | 
5 74. Die Nitterfcpaffe behält ihre Jura fo viel fie deren ohne rechtmaͤſſige Wider « Rede geruhiglich hergebracht/ genůͤtzet / 
befeffem  / 


gebramdyct und 


X. Theil 
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$ 75. Bon der Stade Emden big aufden 5102. Streitig⸗ 
keit⸗n mit derfelben werben bier verglichen. 

$ 76. Der Stade Emden ertpeilte Priyilegia find dahin ger 
weiuet / daß fie Ad) gegen den Zaudes « Herrn um fo wiel mehr alles 
getreuen nut nigſten Gehorſams befleiſſigen follen. 
879. Wegen des Kirchen⸗ und Schul · Weſens. 
$ 78. Der Landes » Syere mag auf feiner Burg in Emden 
u und Gottes s Dienft der Stadt Emden. 
$ 19. 8 Bwang abgefchaffet. 
6 8o. Vocation, Frelentation und Collation der Pre⸗ 

Diger ſtehet dep ber Gemeine / die Confirmation bey dem Landes⸗ 


6.85, Wöcentlihe Bi: fang de affen. 

682 Die Beiftt. —— elle —— 

a 
. er. ana bat u 

72, Örafen verchrer 


$ 85. Von 22. Braſen zu loquart. Adminiftration der 
Pr h ——2—— — gebörig/hat der 
Bandes: Herr mit rechemäffigem Titul an fich gebracht. 
686, Don dem Recht der Vorbey⸗ Fahrt. 

$ 87. Die Manutenentz , Execution und Beſchlrmung 

Privilegis för dem Landes⸗ Her:n zn: Wie and die Ar- 

relta, Judicatur, Convoy und Verfiherung ber Schiff Fahren⸗ 
den auf dem Ems » Stroh koͤnt dem Landes ⸗ Herrn zu. 





Tom.Il. Lib. I. No. ı9, &.&. mmdter Stände Concordta  _ , 
| X. Theil Bon der Stadt Emmen. | J 


s 88. Graff Enno III. wird reſtituht indie Poſſeſſion als 
ler feiner Rechte/ der Zoͤlle / Acciſen undfonften. 

$ 89. Der Stade Emden wegen der Wein⸗ und Bier⸗Ac⸗ 
ciſe und Zölle das Petitorium vor behalten. 

$ 90. Schulden an ben Landes » Herru. . . 

$ 91. Rathe⸗Wadhl und Beſtellung der Stadt » Ofkicianten 
nnd deren Beepdigling. ' 

$ 92. Bon Bewahrung ber State. 

$ 93. Das Untergericht in Bürgerlichen von dem Landes« 
Fern zugelaffen. Bruͤche zu verzeichnen. Des Protocols Ab- 
ſchrifft dem Landeg ⸗ Herm einzulieffern / und den Halbſcheld 
der Brüche auden Landes⸗ Herin zubezahlen. 

5 94- 95. Voun der Criminal - Jurisdi&ion, 

$ 96. Contraventiones der Stadt Emden follen nimmer 
dem Landes » Syerzu zum Præjuditz gereichen / weder quoad 
pofleflorium noch petitorium : uud folglich hat keine prolcri- 
ption wider ben Landes » Herrn Platz. 

$ 97. Reltitution des groben Geſchuͤtzes. 

6 98, Abdanduugdes Krieges » Voldes. 

6 99. Bürger « Wacht inder Stadt Emden. 

$ 100, Bon dem Droften und Burg »Braffen zu Emden. 

$ 101. Bon Erledigung der gefangenen Perfonen. 

$ 102, Union der Vorflädre mit der Stadt abgefchlagen. 


X. Theil Don der Stade Norden und Aurich. 


$ 103. Bon Norden und Aurich, 
$ 104, der Auricher Hepd⸗ Lande und Hoffe Dienfe. 


5 105. Auricher Stadt ⸗Gerechtigkeiten werdeu confrmizst. 
5 106, Hepd⸗ Lande und Hoffe Dienfte» 


XH. Tpeil, Bon dem dritten Stande. 


$ 107. Gravamina des dritten Standes wegen der Frohn⸗ 
and Hofl » Dienfte. i 
6 108, Wegen der Terff⸗ Gubren, 
8 109. Dienfte bep dem Haufe Lesrort. 
6 110. 128. Orduung wegen der Kräger. 
$ 112. Wegen des Fiſcheus. 


6 113. Wegen des Vogelſchie 
G 104, Wegen rend ing Yen e und8waug⸗ Mühlen... 
$ 115. Befteyung von Kandes⸗ n deu Beamten ger 


$ 116, Special. Gravamina aller Xcmker. 


XIIJ. Theil. Verſprechung des Landes « Kyerm/ und Pfliche der Untertanen, 


$ 11% Schutz und Schirm des Landes « Hera. 
5 118. Der Stände ernftliche Verpflichtung an den Bandes» 
Nerrn / ihen jederzeit getreulich bepzuftchen. 


$ 119. Amoellia wegen des vorhin palluten. 
6 120. Kuiſſt⸗Ordnung. 


XIV. Theil. Schluß. 


$ rar. Schluß und Unterfheifft des Graffen Enno, 






Edzarden / 





interge 
— — 


4 * 


—— und fallen: 


$ 122. Uuterfheiffe und Verbindung der Land: Stände 


Fr 

Je Enno, Graf und Herr zn Oſt⸗Frießland / Herr zu Cfend] Stedes⸗ £ 

Er dorf und Wittmund ꝛc. Bebennen öffentlich/ und thun Lund Jedermaͤnuiglich / 

J nachdem der Allmaͤchtige GOTTI nach feinem unwandelbaren Rath / Vaͤterlichem 

Willen und en Wolgefallen wepland den Wolgebohrnen Herm/ Henu ? 

afen und Hettu zu Oſtfriehland 16. unfern guädigen Herm Bay 

Lobfeeliger Gedaͤchtniß / aus diefem ver =) 

- Freuden · Leben abgefodert / dadurch 

land / zuſammt —— — —— 

Hoheit / Re Recht un rechtigkeit 
* aͤlteſten erſtgebohrneñ 


aͤnglichen zufich in das ewiae himmliſche S 
iefe ganze Braffichafft Oftfrieß - > 
tung auch anhangen any / 
auff uns/ feiner väterlichen Lie» · 
Sohn und unzweiffelbafften einge 
Deren wir uns Bald nach feiner wäre 


lichen 
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hen Liebden ſeligem Abſchiede / k dero im Graͤff lichen Haufe weit uͤber 
Menſchen Gedenten Pe hergebrachten / zu Recht erſtrittenen / und von der 
Aödmt Aayferlichen Majeſtaͤt unferm allergnädigften Herren zc. allergnäbigft 
beſtaͤt igten Recht — * der Er t/ im Nahmen des ga 
GoOtles / ald weicher ums dazu tüchtig gemacht underhaben/ auch mit völligem Confens und einmährti 
get Belebung amtlicher Ritterſchafft/ Städte und Stände unferer Graffichafft gemübtlich und 
wirflich angemaßet / der tröftlichen and ungezweifelten Hoffnung’ die Göttliche Mayeſtaͤt werde 
uns mit Weißheit / Werfland/ Krafft und Stärche. gnädialich überfhatten / da mir folh Amt ihme 
zu LO6 und iß / auch gemeiner Chriftenheit/ Bevoraß Diefer unferer guten 
Graffſchaft / Deren naͤheſt angelegenen@rängen und dem geliebsen Daterlande Teut- 
Nation zum Auffnehmen/ Nutz und Wolfarth tragen / führen und verwalten mögen. 
In deſſen Berrachrung / und aus fhuldiger Zundgung / und Landesväterlicher inbrimſtiger Begierde/ 
zu cm Aufnehmen und Wolfarth unſerer Land und Leute/ auch auf unterthäniges bitten und begehren. 
unferer getreuen Mitterfchafft | Städte und Gtände/ ſeynd wir gnaͤdig bewogen worden/ einen allger 
meinen Land · Tag im unferer Stadt Emden gegen den zwenten Funij dieſes noch laufenden 99. Jahre 
auczufhreiben/ / und / neßens Einnehmung der gewöhnlichen Erbhuldigung / mit ſetzege · 
weldien imfern Kand⸗ Staͤnden zu berathſchlagen / wie allen vor Augen ſchwebenden Trennungen / Unrus 
ben und Gefährlichkeiten mit fruchtbarer Hülffe tapfer zubegegnen / und dag Regiment dermaſſen 
zufaſſen DaB Die Wahrheit und Gerechtigkeit | als das rechte Band Befkändiger 
Liebe und vertraulicher Einigkeit g und die gemeine lfarth 
des Vaterlandes nach aller Moͤtzlichkeit Zum —2 guten Auffnehmen möge 
befordert werden / alles nach mehterm Inhalt des publicizten und verkundeten Ausſchreibens. 


2. Darauf au Ritterfchafft/ Städte und Stände gehorfamlich erſchienen / 
und nach eröffneter Land Tages Propolition ung ihr unterthaͤniges treuberziges Bedencken 
ſchrifftlich überlieffern laſſen / welches wir nicht allein vor uns mit allem Fleike durchleſen 
und reiflich erwogen / ſondern nachdem wir Befunden / daB Dasjenige / fo barin 
weitläufftig angezogen und allenthalben Begehrer / ohne er Unterres 
dung von uns wicht ganglich refolvizet und erlediget werden konte: So haben 
wir zu dem Ende unfere anfehnliche Lands und Hof + Näthe in Emden abgefertiget/ welche ſich mit 
den allgemeinen Ständen gefamt | und ein jedes_fonderbahr / wie dann auch in ſpecie mit unferer 
Stadt Emden des dritten Standes Derordneten von allen und jeden 
Punden und Articuln freundlich und in der Gute unterredet/ und uns davon und 
wie weit ſie ſich ineinem und andern Pundte mit den Ständen verglichen Hder 
nicht / ausführliche Relation fürgebracht/welche wir ihrer Wichtigkeit nach Bey 

uns ferner erwogen und auf vorgehende gnugſame Berahtfchlagung uns/ wie 
hernacher folget / mit ihnen vereindaret und verglichen. 


Erſllich ſetzen wir dieſes als einen feſten unbeweglichen Grund ⸗· Stein aller unſerer Regie⸗ 
eung DAB wir foweniguns einer ungebundenen Macht und Gewalt üser un 
fere getreue Stände und Unterhanen anzumaflen / als wenig ihnen gebühret / 
ihre Privilegia, Freyheiten / und altes Herkommeun ablolu ud alſo anzuziehen 
und zugeBrauschen / daß dadurch der Geborfam Bänglich care und aufgeho» 
den / welchen fie uns I ihrer von GOtt / der_ Römifchen Kayſerl Majeſt und 
dem eil- Reiche / ihnen vorgeſetzten hohen Landes + Obrigkeit. und angebohr- 
nen Ers « Kyeren zu reichen und zu leiften ſchuldig: Sondern wir jeynd deſſen 
vielnsche mit ibuen einig / daß alle die Käyferliche Privilegia, Benchcia, Regalia, 
Hohei ten / Recht und Gerechtigkeiten / welche unſere loͤbliche Vorfabren üßer 
dasjenige / No ihnen von ihren Docs Eltern luccellorio jure angellammer / mit 
anmübri Bewilligung der en 3 lebenden Stände y » Friefiland: von 
dem voetl. Reiche erlangerı oder ſouſt durch ihre vedliche Tapfferkeit erworben / 

unterer Unterthanen Privile Freyheiten / Herrlich und Gerech 
eiren relative, und in der © ng > verfichen | auszulegen und zu debrau⸗ 
den, Daß eines dem andern I wie ſich daſſelbe zwiſchen Herren und Unter 
nen gebühret die Hand Biete / und demnach ein jeglicher in feinem Stande dasjenige beſot 
dern und uͤbertragen heiffe/ was zur kraͤfftigen Fortſetzung und beftändigen Erhaltung — * 
dequehm / nutz und noͤthig mag erachtet und befunden werden, 


er⸗ Auler⸗ 


132 TTom. Il. Lib, I. No, 19, S G. und der Stine Concordara 
_ Allermaffen wir ung aber in det Propofition diefes Land » Tages erfhirer/ alfo erklären und 
erben wir uns * abermahls / —— Od u Ständein —— Grafſchafft 
Dſt⸗Frießland / andy alle andte und Zugethane bey allen und jedweden ihren 
Käyf. und andern Privilegien / iten/ alsen Gebraͤuchen Drdnungen / allen zwiſchen unfern 
Worfahren und den beftändig auffgerichteten Compacten / Verträgen’ Siegeln und Brie 
RS KT —— 
irin balten un n / und da jemand Dawi e / Ooder zu thun 
ſich unterſtuͤnde | dieſelbe mit allem Ernſt Davon abweiſen und ſtraffen wollen. 


D fi) Ritterſchafft / Staͤdte und Stände dieſer unſerer Grafſchafft 
— ————— — erklaͤret / verpflichtet und verbunden / u auch ih · 


tes Theils (wie fie ohne das von, Rechts wegen ſchuldig und pflichtig) ihnen 


mit allem Ernſt und Fleiß ungelpahrtes Gutes und Blutes angelegen feyn iaf⸗ 
fen wollen | damit fie nach dem Lob · würdigen HErempel ihrer Dorfabren uns 
an unfern Gräflichen Regalien/ Dignitzten / Hoheiten und Rechten Feinen ver» 
hinderlichen oder verfleinerlichen Eintrag thun / noch jemandes zu ıhun geftat- 
ten / fondern ung mit [chuldigem Reipci, ange N Gehorſam / Treu und 
Unterthaͤnigkeit zu jeder zeiti Ort und Gelegenheit alſo zu begegnen / wie ge 
treuen Unterthanen geßührer / und fie darzu ihr Gewiſſen vor GGtt verpflichter/ 
auch daflelße vor allen Biderleuten/ fonderlicdy aber der Römifchen rlichert 
Maͤjeſtaͤt dem Heil. Reiche und uns ihrer angeßohrnen hohen Landes -OBrig-- 
Feit und der ließen Poſteritat innerhalb und auflerhalß Rechtens beſtaͤndiglich 
zu vertreten und zu verantworten! und wir Dadurch angereiget und bewogen 
worden / alle ihre Wolfahrt und Auffnehmen mit deſto frendigern Eyfer fort- 


zuſetzen. 


Land⸗Teich⸗ und Syhl ⸗ Becht / neben anderen nuͤtzlichen und mit Rath / Vollwort und 
Conſens der Staͤnde von unſeren lößlıchen Votfahren wolgefaßten und publicirten 
Ordnungen / alten Gewohnheiten und Gebraͤuchen zu geiſtlichem und politiſchem Regı- 
ment / auch andere des Landes Wolfahrt auffgerichtet / Aa und eingefuͤhret / unyerruckt ĩn 
ihrem Vigore und Werth ſollen gehalten und was darinnen uns und ihnen / auch 
dem Bingen Lande zum Beften verordnet / ſteiff und feſt oblerviret / andy nady 
demfelben ſo lange geleßet/ erkenner und geurtheilet werden / bis wır uns 
in einem oder mehren eines andern mit unferer getreuen Landfchafft Beftändig 


vereinbahret. 


Und weil hierüber die Kaͤyſerl. Majeſt. von Anno 1589. bis auf den 13. O&ob. des abgelauffe⸗ 
nen 1597. Jahres / untetſchiedliche Decreia, Ordnungen und Refolutiones zu Erhaltung und Fort 
fegung gutes Regiments in unferer Grafſchafft publiciren und eröffnen laffen ; und darin unter an 
dern ditponizer/daß alle Grafen zu Oſt ⸗ Frießland / fo hochgeehrtem unſerm Seren Water in der 
Gräflihen Regierung fuccedizen und nacyfolgen/ verpflichtet ſeyn follen/ bey diefes Orts gewoͤhnli⸗ 
her Huldigung die Refolution / fo ihre Känferl. Majeſt. 2c. den 13. Otobr. Anno 1597. eröffner/ 
der Ritterſchafft / Staͤdten und Sränden zu confirmiren und zu eng So wollen wir / als jego 
regierender Graf und Herr zu Oſt⸗Frießland / aus unterthaͤnigſten Ehren und Gehorſam / damit 
wir der Kaͤyſerl. Majeſt. zc. verpflichtet / ſolche Keloluuion, Ausſpruch und Abſchied hiemit der 
Schuldigkeit nach / und wie ſich das von Rechts und Billigkeit wegen eignet und gebühret / con- 
firmirer und beſtaͤtiget haben, 


8. Demnad) aber über den rechten Verſtand derfelben / feit daß fie publiciret/ 
allerley zweifel entſtanden / auch dahero/ und daß damider allerhand Artentata und Contra- 
ventioncs untergelauffen/ welche theils mie Recht / theils mit Gewalt haben wollen verthädiger 
und durchgetrieben werden’ groſſe Trennung und Zerrüttungen im Lande entftanden; Als haben wir 
uns der Puncte halber / ſo erwa in mehr -gemeldter Käyferlichen Refclution von 
einem u1d dem andern Theil in zweifelhafftem Derftande angezogen ihres In» 


⸗ 


halts nicht erfüller | oder per Contraventionem auffs neue ſtreitig gemacht wor: - 


den / yad was ſonſten Bey einem und Dem andern Die Stände von uns uns 
t 


6. Wir haben auch ferner uns mit ihnen einmuͤthiglich verglichen / daß das Oſt riſiſche | 


un a 


EZ 


de Anno 1590. - 23 


— geſtalt ——— d vertragen / und 
Barier hinführo — arg und demſel⸗ 
Käpferlichen —E in —— und er * —— 
mand weder vor ſich ae! 10 ann m a Beh ie ee — 

/ fondern vielmehr die Ubertreter als ey. der gemeinen Land» Muhe und Friedens 
von uns geſtraffet und abgehalten werden ſollen. 


II. Theil. Bon dem geiftlichen Weſen. 


glich num erinnern wir uns aus GOttes Wort / daß allein die Gottſe eit 
verehrt Bruns, ey/ — das — und er u Ri Ken 
gebauet lich und von 
Grund unferes ens / daß derfelbe bishero Das (le ic fing ei und allein fer 
— Sr —— ugs sch el ba — en 
menten y; ze unfere —— Bee ı und 18 Schr Teil eh 
leuchten Dadurd) den r der ewige n laſ⸗ 
—— bitten feine göttliche Barmpergi eit demü lc er wolle diefem I 





J 


g 


mol als 


— 


rei 
& der des HErrn 
Ben a —— — Orbähuigan&ke 


Als haben wir aus — Staͤnde eingegebenem Bedencken fehr gerne ver: 
— daß —— orſahes und der Meynung ſeyn / — ae 


Schulen Feine andere Lehre dem Volcke folle 
und werben ı ale weichen — — — —— 
ote · 
—— an 0 ran are Au Kekcbe be yafochensı une bie 
auf Diefe Zeit er worden, 


11. Ind wäre fteylich von ee Ale Ihe —— 

erem 2.ande betennen! rechten Der elben ein m 
Beide migse Secjeey einge vergergen — unterſchiedliche Ordnungen 
—— 


12. Alldieweil wir aber erinnere / De fe rm Ben fo wol an die. 
Eee m na En —— * wol — chen ig re — 
en / un 
2 gen en und zu üben geduldet und nachgelaſſen wor 


13. Defswegen unfere getteue Land «Stände uns umertbänig — — 
Re und Das — 3535* exercitium —— in foldhem Stande / wie wir es in einer 
er Meymung bep Annehmung unferer Aflichen Megierung befunden / biei 


j Ä erlichen Refolution siel vermercket /;. "daß Die 
= BI ed a den we Zeil. Reich — — Rei = 
B N en —2 
zeucht und beruffet / me —— ni ae une u nic che 


zerwandten 
ne | * PH I By wollen SR * —— — iben in jo 
ungexer Unrerthanen Begehren er Ti babe. | z 
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5. Segen und gebieten demnach etnftlich alle und jede Staͤdte Stände und 
—— war or u IP: Srießland bey Segen rec, iemang u Verftand 
‘Auguftane Confeflionis frey und — — welches bey jeglicher Gemeine ‚m 
Fre 35 —— —— gs ı fie — ———— 
er ſey / um feiner De Plabnen p haben mag / auch in was geſuchtem 


Urfache willen / 
rar SER * 


d ruhig Wohnen Ama ra ice: Soma *** ee * 2 meynei und mit 


Abfagung auens /fo etwa aus die ———— 
andern, krafft Land⸗ em feiner Elahben, irchen · 
ebr 
ind ey Amos Ende —— en Peit gehörenden Gütern 
u 16. Und als mehrgemeldrem Religio —— 1/3 nie rasen 
Streiti Religions - t / 
bein un Wo —— —— —3* 


wegen der zwiſchen Augſpurgiſchen *5* 
G feine endl un werden koͤ 
een — 


7. Als haben wir ung dahin erklaͤret daß mir mit er Sr 
—— aha in — — hai 
= verſchreiben bene —X ——— ee 
I zuordnen wollen} in welcher Beyfeyn und Gegenwart fie ſich de — is een 

Fried. und freundlich —— und unterſuchen / auch uns getreulich — ollen / ob und wie ſie 
darüber zu vergleichen / daß ein — corpus doctrinæ, — ſich tediger im Lande in 

Lehre und Ceremonien zu achtenzü Da fie ab —— — keinen einhelli⸗ 
gen Conlens treffen winden / ee a follen fie —* — ſeyn / uns — — 
zu uͤbergeben / wie etwwa in phrafibus & — — oderation 
te / weiche / wann ſie auf entliche 
Bi ln! — — — reger fie uns Bl ae 
Oder andern Fall zu — werden / das wollen wir mit unſeren Land⸗ und Hoff · Ei 
es = en ung feiner ch An — —— Gebeiffe 73* 
— ad a ————— befunden ſo viel uns is, 

or 


diß Collegium und gleiche ſich oder d foll dennoch dem; 
— was * freyen — — halbe de Ang Lauff gelafı 
ſen / und hierauf das Religions Weſen gar nicht gegründet werden. 


Re — a — Dttang der Dino der Rirchen und Schul · Diener enlange Daran gie De 
olution a diejenige / welche das jus patronatus haben / gerubi 
tich behalten; fonften aber in allem dem Retigions» Frieden gemäß folle verfahren werden. ud 


a" 20. Weil es dann dißfalls —— denen von der Ritterfi * — Pr — Be 
GBerechtigfeiten in i { n feinen werden erci- 
tiis der Freyen Kira und Su Wefkellangen bi billig ———— 


| d viel Burger und Ra B 
—— ne er er —— rn Penis ir —— / af — 


22, Damit dann nicht vonnoͤthen / weisläufftig —— mit denen angezogenen öch 
tationibus, fundationibus & ptæſcriptionibus der andern Städte Norden und Aurich / und des 
dritten. oder Haußmanns · Standes / und dem von ihnen angejogenen Seent ⸗ Recht allenthalben 


a Va ur a nn ar 
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bemandı (ep: Als haben mir gnaͤdig gewilliget und verabſcheidet / daß 
mand von Pafloren / A Binden. mie —— — —— Beet am 
einem Drte ein Ar irchen oder beharr der Schul. Di 1 eleiger/Daß alsdan Die tee und Dor- 
=. der Bemeine befngt ſeyn an ben ſich forderlih zufammen zu — und mit vorge 
der Anruffung — — berathſchlagen / mit was dans n die Vacırende 
Stelle nũtʒz · und fruchtbarũch eget werden. And wann fie ei einer oder mehr einhels 
—— "ol ihnen — * 5* und freyſtehen / — zu am diem ob diefelbe * 
in ione mit ihnen einig / alsdann deren & —— Leben und 
YOandeis — Durch vorgehende Probe und Examen deſſelben Cœtus darunter die Gemeine 
a FR —— da een ie deflen erheblich Bedencken / durch das Examen unferes —— zuerfundie 
Ar — derjenige / jo ihnen am meiſten gefaͤllig / zu ihnen und dem angebotenen 





— Gemeine binfüf 


— — rg⸗ —— 


ſer Perſon Bas vacirende Lehn zu con / diefelbe zum oder Su: un beftäri 
und mit der Introdudion und Inveltirura gebuͤhrlich zu verfi es: * 


24. Da Wir nun befinden ı daß die vorgeſchlagene Perſon mit ber Gemeine, de ih 
Uns obgefegter maſſen preientizee / in confeflione einig‘ und feines Lebens: und beichen oa 
dels Yute Sezengniß vorzulegen / auch vom Cotu darunter das Carfpel gehörig ı 
Contiftorio das teftimonium erlangeti daß fie zu dem erledigten Amte cr, St ſeynd nr 
gnädig gemeiner / darauff die gebetene. Collauion, Confirmation, Inveftitur und Introduction uns 
weigerlich und unverzüglich zuzulaſſen. 


üb Is ‚und Armen: Wögte mögen der Paft 
EEE rd 2 gegend ng 2a Be m —— 
alſo m / daß diejenige / welche zu Kirch · und Armen/-Voͤgten verordner/ Peg begürert 
und im geſeſſen fe 


/ da 
Davon cwas eit ihrer mercken laſſen würde’ an ihren Gütern den Schaden zu 
1 — ds Mir der Rischen * Aꝛmen hiemit ausdrücklich rer 
; allen den Schaden, fo ihnen Dadurch zugezogen wird bey demjenigen / fodiefe Kirchen: und 
1: Wögte beſtellet / eingig und allein zu fordern. 


26. Als aber auch hiebey ferner geklagt worden / daß chůichen Gemeinen die Paſtoren und * 
chen Diener rg ihren Willen auffgedrungen/ und dahero gefucht und gebeten/ felbigen aufzuerle⸗ 
gen / daß 2; diesfals dem Judicio und Approbation eines jeden Tarfpels unterwerfen / und 

demfelben — oder Entuhrlaubung befohlen und auffgetragen werden moͤchte; Bir aber 
— Bedencken getragen / —* Einer einhabenden Poflelion vel quaſi de fat und uns 


—— zu entſetzen / oder zu geſtatten / daß einer in ſeiner ſelbſt eigenen Sache Darum 
gleich vertreten möge; 


Kr 


4. &o wollen Wir die Verordnung thu ni vor —— der Huldigung / und bey 

— der — — die kla nebſt ihrem Paſtoren vor uns / un⸗ 

und andere ſo wir * Fin darzu zuzieben gemeine vorgefor- 

gegen e —— ——— gehoͤtet / und nach Befindung / der begehrten Abdandung halber 

Kr, gegen ana ethan werde/ damit feine Gemeine zuklagen/ af fie gedrungen/ ihre Seele jemand 
wer ihren —— — noch die Paſtoren ſich zu beſchweren / als ob fie ihres Dienſies 
x ingeböhr erlaffen md 

28. Und ob wir wol nicht gemeine deewegen gtoſſe weitläufftige Proceſſe cum forma & frei 

: i n/ fo gebühret ung do ers Gewiſſens und bes 

Ketlicen Diener fo g ern — ur ——— 

29. Wir erinnern uns bey dent GSeiſtlichen Wercke ferner / daß alles dasjenige / fo hier 6 

den — exercitio ge — Des Miniſterii auch ſonſten zu verordnen 

eingepoilliger worden it mir Nut und Frucht nicht duerhalen / möferne nicht cin gewiffee ichen 


Ha Regiment 
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o. Derowegen ſeynd we — ein ſonderbahr geiſtch Gericht und Confiftor 
ecdefaficum anzuordnen / und / * 
Tone Altingen, und wen Wir mn — — auch 23*8* Politicis und Rechto · 
Be en —— 
einer / m erer uns einer 
Kl er. — — ee ee Auf om 
u u ei 
was —E Official 5 ya ade gebuͤhret expedisen und verrichten —* 


31. Und weil wir es nebſt unſeren getreuen Land» Ständen davor achten / da die Coetus ec- 

— zur Erbauung Kirchen und Schulen / auch zur Erhaltung guter Dilciplin fehr mug und 

noͤthig / jedoch daß diefeiben in ihren terminis verbleiben | daraus mit nichten ſchreiten / vielweniger 
ſich deſſen / fo jurisdictional , ia: geringften amnaffen. 


So wollen Wir mit jegtbemelderen unferen Confiftorialen di fer Oraunug Yalber bern 
ſch a — wie viel / und an welchen Orten * foldye Cotus anzu⸗ 
drdnen und zu unterhalten, 


Zr ER DATUM endlich —— —— und —— der —— ug bei 
if Ad Ze a x Are und alfo auch *5 als — Gr ler pe 
Landes: Basel serie — 3 wol zuerinnern: Kr 
iemit geſecze daß a Er, A, privat «Serfonen —— Schulen 
Seen: mir Ft 2m Tirul an ſich gebracht / und in on Nutz gezogen 
durch die Kir — Ortes wiederum rechtli 1 wene / dac Wie fan. Die SAH 
liche Hand — erbieti 


——— milden Erbietens / da in unſerer Gewalt iſt / 
das pc dm denen Refotmirten Kirchen/ Schulen und Armen ——— — / * mir daſſelbe 
— vorenthalten wollen. Darüber haben wir unſeren getreuen Land» Ständen ge Er⸗ 

— Zuſage nn aus * von Aue incorporizten er — ein had a der 


u. —— bli ee derfe * bu licher Ex 
ne icizen/ und o en mit r ecution 
nern Ti > Land von diefem Ungegiefer erlediger/ und van rechten Armen ihr Unterhalt ver» 


35. Als aber auch bey diefem Land» Tage zum —————— en⸗V 


Eee 
vor die Beamte an die u ordert / Ve nicht allein ; / 
putbern Darüber anib Anm Zeanwten amd Gudle Ausccheen ; Scan en men ld 
zumahl unbillig ; 
36. Als wollen wir / daß diefer — ——— Schatzunge hinfuͤhro gaͤntzl 
——* todt und ab ſeyn / uͤnd > Se» Becmangen Für due Omung gehalten 


werden foll / Dh ge 3a m Jah Be Sam Dites ne en. und der 


Gemci ſich eines Tages vergleichen/ an welchem die Rirchen Rechnun nehmen ; Denſel 
ben Tag follen fie denen Kirch: Voͤgten acht oder viergehen Topic a anmelden / md fie verwar⸗ 
Du ef mn sn ef a ne wi 
Wann nun der Termin bergmabe 1 6 Po Pi Die Köeamneie dns da die 
Dehnung gehalten — — nebſt denen ee ' —— —— 
—— e 
Mn aa RE © au um — — 


Fu a We a 1 db Di Bonn Bin Din Wü ohne eingefolene 
ehehaffte 


J 


N deAmmomg. —— —  — \ ip 
erhebliche Verhinderungen / welche fie der Gemeine vorher nicht angemeldet den angeſtimm⸗ 
ten , rden der und die Gemeine mit der 

a En 


38. Was alsdann | die Beamte n und Trincken aus 
kt wird / daſſelbe / da es * —* a Ca Ri. Sa p ee ——— 
—— ſo ſie rn * u — — der Ordnung —5* ausgezaͤh⸗ 
eſchet werden; m itch⸗ i n zurechnen / s wider 
Befehl und ohne Urſach ——— * * € * 


39. Deßwegen wir dann in der Conſiſtorial · Nahe: fonderbahre fernere $Eriimerung und | 


— — — 








ri 
rl u 
I. Theil. Bon der Adminiftration der Juftitz , infpecie 


dem Hoff⸗ Gericht. 


40. Neben der Erledigung diefes Articuls ift ferner betrachtet worden / melcher geftalt un⸗ 
fer vielgeliebter Vater) Chrift milder G / vor * hren auf ern anhal⸗ 
ten der Land » Staͤnde ein Graͤfliches Hoff · Gericht in dieſen Landen zu deſto ſchleuniger Fort 
nr der lieben Gerechtigkeit angeflellet demfelben gewiſſe Ordnung vorgefchrieben ı nach deren 

Hoff · Richter und alſeſſoren / auch fonften jedermänniglic / der vordemfelben Recht zu geben und 
—5* nehmen — — — vo Ki — * I — u Käpferliche 

! allergnädig r2/ nicht allein gnaͤdi iger / fondern im mehr angere 
Refolution in unterſchiedenen Articuln erleutert und erfläre. — 


41. Darauf haben wir den geſamten Land Ständen bey dieſer Land Tags Propofition gnaͤ⸗ 

dig unter andern vorgehalten/ daß unfer endliher Vorſatz Gemürh und Meynung fey / bey der 

und Erhaltung des 2 Gerichts  beftändig zu verharsen: Wie Wir dann bald im 

intrut unferer Regierung die Hoff : Berichts Perfonen in unfere Belübde genommen ı fie auf 

die Ordnun u je fertiche Reiolution verwiefen ı und dem Hoff Berichte feinen ſtracken Lauff 
3u iaffen befoblen 


42. Und weil voir vernommen / daß bey demfelben allerhand Defekt und Maͤngel vorhan 
den / welche > eine Vilitation emendizet und verbeſſert werden muͤſſen; So haben w allbereits 
entſchloſſen / To bald diefe Zufammenfunfft vollender/ etliche gewiſſe —— aus unfern Raͤthen 
und den Standen zu diefer Vilitation zu bevollmaͤchtigen / welche fidy darnach achten werden / fo 
bald ihnen unſere Inftrution und fernerer Befehl zukommt / daß fie ohne Saͤumniß fih zuſammen 
begeben / eines gewiffen Tagesı wann fie mit der Viliration den Anfang zu machen vermeynen/ ſich 
vergleichen, folchendem Hoff · Kichter und Aſſeſſoren zeitlich vermeiden’ und darauf diefelbe geböhrlich 
an die Hand nehmen / förderlich verrichten/ und wie fie es befinden / zu ımferer Decilion uns 
neben ihrem Bedencken getreulich referizen / fo wollen Wir dasjenige darbey fchaffen und verord» 
nen was der Juftitz zum beften und förderlichften wird befunden werden. 


43. Dafi auch unſere getreite Land Stände und Unterthanen defto würdlicher zuvernehmen / 
daß wır dem Hoff ⸗ Gerichte feinen ftradden Lauff zu laflen / und alle diſputationes, A, wegen unfe 
wa Beamten oder fonften erreger werden möchten / ben gänglich gemeynet: So erklären wir 
uns ferner hiemit / da twir in Gnaden ae daß nicht allein unfere Beamten vorumferm Hoff 
Seticht mol ihrer Perſon / als ihres halben zu Recht ftehen follen : Sondern Wir haben 
au gnaͤdig illiget wenn jemand unferer Unterthanen zu uns Spruch und Korderung gewin ⸗ 
nen möchte/ Bar derhalben vor gedachtem unferm Hoff ⸗ Gerichte in perfonalibus & realibus adio- 
nibus zu —5 wollen; Und ſollen Hoff » Richter und Affeffmen auf ſolchen Fall ihrer 
Enden und Pfli ten / damit ſie uns verwandt / hiemit erlaſſen Sie auch citationes und ar 
dere Proceſs in i —— doch unter dem Hoff ⸗Gerichts⸗Secret, wider unſern Procuratorem 
generalem, welchen wir dißfalls ordnen werden / fo wol in waͤhrendem Proceſſu, als in puncto exe- 
cationis ausgehen laſſen moͤgen. 
Mm 44. Dw 
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24. Dagegen dann Nitterfihafft / Seadte und Stände ſich gegen uns verpflichter / daß fie 
uns ee tie die an haben / auch an feinem np Dit / —— Hof 
Gerichte in erfter Inſtantz befprechen follen, 


. Damit aber die Jurisdiction des Hoff · Gerichts und unferer Cangelley nicht confundizer/ 
noch —** der andern — werde / zudeme auch in lan: Gerichten ein gewiffer Mo- 
dus procedendi , ud was eine jede Parthey an Ciration - Protocoll · Sententien · Geld und aw 
‘dern Sportulis den Gerichten zu erlegen ſchuldig / richtige Ordnung angefteller werde; 


46. So haben Wir uns dahin erflärer / daß wit unfere Cantzelley fo ol als die Unter: Ge 
richte mit a faſſen wollen / alles der Räyferlichen Relolurion gemäß’ umd damit 
die — bräuche ganlich abgeſchaffet / und die Gerichts. Koſſen zur Unbilligfeit nicht a 
berhaͤufft w | 


47. Wie dann auch ferner unfere gerrene Land Stände und Untetthanen fich defien gegen ung 
awißlich verfehen follen/ daß wir durchaus nicht gemepner/ jemand was Würden / Standes oder 
Gefens der ſeh / in unſern felbft eigenen / fo wenig als in Parthenen: Sachen / ungehört und uner⸗ 
langten unparthepifchen Nechtens an feinen Gütern’ Recht und Gerechtigkeit / deren Poflellion vel 
‚quali, wider Recht zu turheen / vielweriger zu entfegen. 


. Sondern mir verfprechen hiemit / daß wir einen jeden bey gleichmäßigen ordenzlichen Mech 
mi If fhügen und handhaben wollen. &o foll auch in der Cantzley ah Unter Gerides: Cie 
nung mie allem Ernſte geboten werden’ daß bey den MWerbrechungen der Unterthanen / welche nicht 
am Leib md Leben zu ſtraffen / diefe Moderation gebraucht werde / damit Diejenigen / welche gnug⸗ 
— beguͤtert / oder buͤrgliche Caution leiſten koͤnnen / mit gefaͤnglicher Hafft verſchonet / und nach 

d Recht jederzeit geſtraffet werden. 


9. Belangende den Dre zu Murich / da jeßo das Sof: Gericht gehalten wird / ſeynd wir 
Bierinn allensalben einig / daß eines fonderbahren neuen Gebäudes hoͤchlich vonnöhten : Und mol 
len derowegen die Viltatoren des Hoff⸗ ge zugleich Darauf mächtigen/ dafifie bey — 
jetzo vorſtehender Vifitation ſich mie dem Hoff ⸗ Richter und Alſelſoren vergleichen / wie etwa daſſe 
be Gebaͤude rüglich anzuftellen umd auffsubauen. Und wann fie ums ihr gut Bedencken darüber ein: 
bracht wollen wir nad) Vefindung die Verordnung thun / dag mit demfelben neuen Gebaͤu⸗ 
* ſo bald es muͤglich / verfahren werde. 
o. Wie es aber mit dem Unterhalt / Beſtellung und Abſtellung der Gerichts Perſonen fo 
— Viſitationibus zu halten / dem gibt die — neben art n Refolution en 
deru Executions- Receſſen feine klare gewiſſe Maſſe; Dabey bleiber es nicht unbillig. Und wollen wir 
demjenigen/ was der Procuratozen halber bey diefer Land Tags: SJandlung erinnert/ und daß dem Hoff: 
Gericht die Macht zu gönnen / der Procuratozen Unfleiß und Untreu / nach Gelegenheit der Verbrech⸗ 
ung mit Geld / oder Entfezung ihres Dienfles zu firaffen / zu vorftehender Vihitation feine gebührliche 
Maſſe zu geben nicht vergeffen. 


51. Wann Wir uns auch in unferm den Ständen befchehenem Vertrag dahin erklaͤret / daß 
wir die erg: des Land · Rechts ! und der Anno 545. auffgerichteten Ordinanß / jedod) 
der Landſchafft ũnkoſten etlichen gewiſſen Perſonen / fo der DIE Friefifchen Rechte und Ger 


br erfahren / wollen committizen;, 


52. So werden es die Stände gewißlich davor achten / daß ſolches förderlichft ihres Mittels 

onen | fo wir unfern Raͤthen zuordnen wollen/ aufgetragen werden folle: Und wann dieſel⸗ 
uns ihr ge gefaßtes Bedencken eingeſchicket / wollen wir mit Rathunferer Land und Hoff: 
Rathe die Billigfeit verfchaffen ı und in alle Wege daran ſeyn / daß Dasjenige/ was anjego der 
—— * — en — —— horn was dißfalls von ung 
n ichem » Tage den/ of v 

len der Killigfeie nad) effectunet werden, — I 


53. Ebener maffen laffen wir Dasjenige/ fo der Notarien halber angezogen / bey dem Wuchfka, 
ben der Kapfelihen Refolution bewenden. Und weil gleichwol en am Sage / gr Ir Hk 


| | gute 
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gute Grafichafft mit vielen ungeſchickten  untüchtigen Notarien uͤbetſchwemmet / deren etliche, wie 
wir glaubwuͤrdig berichter / nicht wiſſen / was eines Notarii Amt eigentlich, ſey / etliche den Titul des 
Nocarii von denen erlanger/ fo foldyen jemand zu verleihen gar nicht berechtiget / erliche aber/ alle i 
ve Anfchläge dahin richten ı damit ſie unnoͤthig Gezanck flifften/ den armen Partheyen das Beld.a 
ſangen ı und unter dem Titul des Notariats rn vieler Licentz und privilegiorum in Städten, Fle⸗ 
den und Dörffern anmaflen / deren fie gleichwol zu Recht fo wenig / als durch einige Gewohnheit ber 
fugt: Alles denen im Heil. Reich publicirten Ordnungen und Abſchieden / der Notarien halber auff 
gerichtet / zumider und entgegen ;_ So fennd wir gaͤntzlich gemeyneti allen diefen Unordnungen 
durch genkral- Edicte oder andre rechtmäßige remedia zu ‚begegnen / die untüchtigen Norarien ab» 
zufchaffen und ihr Amt den Reichs: Conititurionen gemäß zu regulnen / damit zreifchen tuͤchtigen 
und untüchtigen / guten und böfen ein Unterſcheid gehalten/ und deme / der es würdig / von den 
unwuͤrdigen das Brod vor dem Munde nicht weggeriſſen / noch die Armuth von dergleichen Leiten 
zu ihrem endlichen Verderb ferner abgematter werde. Se 


IV. Theil, Bon Beſtellung der Bedienten zur Lan— 
De8- Regierung. 


54. Sdieneben —— Kaͤhſerliche Refolution im Buchſtaben ferner / daß Ritter und Lands 
Stände die Käpferl. Majeſt. zc. emſig gebeten / wolgedachten unſern vielgeliebten Herrn Vatern da⸗ 
hin zu vermoͤgen / daß zu der Landes Regi und Land · Raͤthen eingebohrne / und nicht auslaͤn · 
diſche ae werden. Welches dann Die Kl Majeſt. 2. vermöge gemeiner Rechte / und fat 

e Wölder Gewohnheit / vor billig erachten’ und gnädigft erwehnen / daß auch feine vaͤterliche Leb⸗ 
den fih datzu mit der Zeir zuverftehen anerboten ; So Dim mir diefem allen nad) / und aus Be 
wegniß der Land » väterlichen Zuneigung /allen unfern eingebohrnen Unterthanen und Land Saffen Eh 
re / Nutz und Beförderung zu erzeigen/ bald bey angehender unferer Regierung iffe Perſonen 
aus der chafft an uns gezogen / und diefelbe zu unfer Land» Räthe darum beftelle / 
daß wir uns jederzeit bey ihnen guten getreuen Raths zu erholen] welchet Geſtalt dasjenige’ mag 

gu vernünftiger Erhaltung guter Policey in geift und weltlichen Sachen nüg und nöthig / an / und 
auffzurichten / und fonften von ihnen zu jederzeit / / wann wir ihres getreuen Raths norhdürfftig/ in 

Gnaden vernehmen fönten/ wie die gemeine Wolfahre unferer Grafſchaft weit ausgebreitet / auch 

den —— fo derſelben inn und auſſerhalb Landes zuftehen und begegnen koͤnte / vorgebauet wer⸗ 

n möchte. | 





55. Und fennd wir hierüber gnädig gemeynet / auch andere unfere Aandfaflen und Untertha ⸗ 
nen/fo darzu und tüchtig befunden worden / unferer Gelegenheit nad) zu Bedienung der 
Hemer / Darauf unfere Landes» Regierung beruhet/ Fünfftig zu gebrauchen; Weil wir es felb 
davor achten / daf dadurch zwiſchen uns und unfern Unterthanen allenthalben gutes Vertrauen geſtiff⸗ 
ter / vieler Diffideng vorgebauet / und anderen —— abgewehret werden koͤnne. Deßwegen 

getreue nd- Stände und Unterthanen ſi geſtalt gegen uns mit unterthänigem / fchuldi« 
un — ſonſten prælentiren und bezeigen ſollen / daß wir fie vor andern Ausländifchen zu 
Enferen —* zu befördern deſto mehr Urſach gewinnen, 


, * 
56. Und haben wir in der Land» Tages» Propofition den Ständen unfere beftallte Land» 
Käthe darum nahmhafft gemache/ da jemand wäre / der fie etwa aus redlichen/. ehrlichen Urſachen 
zu tadeln/ daß derfelbe an uns folches ohne Schen bringen möchte :_Stellens auch nochmahlen dar 
hin / da jemand vorhanden / melher wider unfere Land und Hoff Räthe/ auch alle andere unfere 
Offcianten. und Diener redliche und ehehaffte cxccpriones vorzuwenden hätte oder künfftig haben 
wirde/ warızım er gu dent ihm anvertrauten Amte nicht tuͤchtig / nuͤtzlich oder uns ihn zu 5* 
mühe rühmmmlich / Daß uns folhes libere offenbahrer werde: Und wollen wir nach Befindung darob dab 
daß es an beflexer Ordinang deßfalls nicht mangeln wird. 


V. The, Bon Haltung der Land⸗ Tage. 


| Ferner / mit was Ordnung und Maſſe die Land anszufchreiben / zu halten und zu 
| fölchlen ı deme geben die Kaͤyſerliche Refolurion und andere Beche feine gewiſſe Sen und Regul; 


mma Du 


wir uns Darin 3u erfe 
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ET ich bewenden ı fondern haben auch deren ei 
—— Buafbehe 


befohlen / 

— —— Cm Sof Ku! ber * —— Und laſſen uns fer⸗ 

nier mo en / ie Ritter ihrer ige nad) / eine Matricul überreiche /_ damit 
- — unſerer Cantzelley zu befehlen / wornach fie im aus⸗ 

ſchreiben und titulnen ſich zu achten. 


58. Wir wollen auch / dag die Ausſchreiben der Land» Tage mit der Land» und Hoff: 
Raͤthe verfertiget / und denfelben Die vorne Urſachen / warum der Land Tag noͤthig / einver⸗ 
leibet / auch nach Gelegenheit der Zeit und n den Staͤnden ein geraumer Termin an⸗ 
gefeßer werde: Da dann jedem Kirchfpiel und Gemeine ihre freye Wahl / ohne eg Br 
amten Eintrag und Sperrung, wen ſie auf Land» Täge zu ER IN ſeyn. So 
iſts * vor ſich billig und vermags die Kaͤyſ. Refolution, daß die Vota auf den Taͤgen einem 
jeden Stande freygelaſſen / ordentlich — — ſich die Staͤnde eines ei 


einmuͤhtigen Schluſ⸗ 
fes nicht zu vergleichen | uns zu unſerm Bedencken — ee Test 


—— — per majora von une und ihnen geſchloſſen / exequitet / und daraͤber von uns ſo 


den feftiglich gehalten werde. 


. 59. Daf aber hiebey ferner begehrer wird / etliche gewiſſe Perfonen aus den Carſpeln und Städten 
zu i Sevollmaͤchti —F Lands» Tagen zu pᷣerpetunen und J beſtaͤtigen / achten 
—— / weil eg der Käpferl. Kelolution entgegen. Jedoch halten Wir dieſes ein vn 
Werck / dap die Stände aus ihrem allerſeits Mittel einen engen Ausſchuß erwehlen / 
uns denfelben Feine und nahmhafft machen / zu dem Ende / Wir in Sachen ı ar ge 
Meine Vater · Land end) welche auf gemeinen Land Taxen entweder propter morz periculum 
nicht zubringen, oder daß fie im he verfehroregen gehandelt werden / oder 

des Land. F nicht nöchig) fie zu uns mögen erfordern undihrtreuhergiges Bedencken 

daruͤbet ſo wol/ als unferer Land und Hoff / Raͤthe einnehmen. 


60. Und laffen wir demnach anädig gefchehen, daß unfere getreue Land» Stände Uns darzu ih⸗ 
res Mittels Perſonen zu unſtet —E und Beſtaͤtigung hahmhafft machen; damit we 
tes Raths in obgefegten Jaͤllen / und wo Wit defien ſonſten benörhiger, jederzeit gebrauchen 
mögen: Da dann den Ständen frep ftehen fol, Uns an ftatt der abgehenden Perſouen eine andere 
—* dem Stande / daraus dieſelbe depurizet geweſen / wiedetum zu unſerer Confirmation zu 
prælentiren. 


61. Wan auh die Käyferl. Reſolution im $. Wegen Haltung der Land⸗Tage / 
ver: So foll auch x. recht erwogen / und darnach vonden Ständen gelebet wird, fo haben 


fie ſich gat nichts zu befahren/ daß ſolche ihre zugelaſſene Zufe son uns mit ul⸗ 
un verbötener — — Rottierung ſollen beſchweret werden. * 


| VI Theil. Bon dem Collecten⸗Werck. 


62. Der Collecten und Steuren halber laͤſſet es die Kaͤyſerliche Refolution allerdings bey dero 
Annd 1589. ergangenen Ausfpruchs ⸗ Dilpolition, und daranf erfolgten Emdiſchen und LYordifchen 
Receflen bewenden. Wann nun diefelbe eigentlich betrachtet und erwogen werden / fo iſt dataus 
Elärlich zu vermerden / daß ihre Kaͤhſerliche Majeftät zc. uns das jus colletandi nicht ſtreitet fon 
dernnochmablen geſtehet und bekräfftiger : Jedoch mit diefer ausdrüdlichen Condition, Maf und 
be7 wei 66 ar Mahagoni a ante mai, wen nr in ce ja mine a ja Dale 
u illig mo L en alter 

ung Hiemit ausoräclich erläret haben. . . 


63. Und weilen von unfern gerreuen Land⸗ Ständen unterthaͤnig — ——— 
auf Mittel und Wege zu gedencken und zu ſchlieſſen wollen / wie unſere & ra 
ſchafft aus ihren * ürden und en — moͤchte / rg A * 
inet / unſern getreuen Unterthanen und ganzer Landſchafft fo viel an ung iſt / zu Ablegung 
Beſchwerdeñ gute derung zu ke gen: Als haben wir ung demnach bey diefer Land⸗ 
» Traötation mis den Ständen einmäthiglich dahin verglichen, Daß fie uns ans ihrem ** 
er etliche 
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— — — — — — 


—— i prefentirt und m gemacht / auch) denfelben krafft diefes allgemeinen 
‚ Schluſſes liberam & pleniflimam poteftatem gegeben haben] einen oder mehr modos 
contributionis zu bedencken / und wann fie ſich deßwegen unter einander verglichen / und ihre Ley 
ung zu Papier gebracht haben / daß fie alsdann daſſelbe une zu umferm Nachdencken und Belieben 
inhändigen/ mit uns ferner ſich daraus unterreden und berathſchlagen Bub when vo uns end» 
lich mit ihnen ı und fie fich hinwieder mit uns darüber vereini 7 affelbe alles f dermaffen kraͤff 
tig und ee geachtet werden / als wenn alle und jede Stände derfelben Gliedmaſſen und Mer 
wandte / ſoiches gerathen / gewilliget und beſchloſſen hätten. | 


64. So viel aber die Einnahme und Verwaltung der Collecten belan wir entfchloffen, 

— Perſonen aus vorangeregten der Stände allerſeits erg 6* 

Stunde zwey / zů erwaͤhlen / und denen einen unferer Raͤthe zuzuordnen / und mit vorgehendem 
— 2 En A A - Rüthe —— gi en denen zu Dem modo contributionis perordneten! 
durch diefe fi onen ein ollegium der Steuer» Einnehmer anzurichten ı ie⸗ 
fe be/ beneben denen / ſo wir ihnen ale Buchhalter und Schreiber zuordnen werden mit —— 
; uns und umferm Lande zum beften / gebührlic) zu belegen / und fie auf eine richtige Ord⸗ 
nung / nach deren fie fo wol ale alle unfere Beamte und Unterthanen / bey $Einforderung | Ausgabe 
und gegen cin und Collerten ſich eigentlich) zu richten und zu achten haben/ zu ver- 

ifen ı und alles en anzuftellen / damit ver / u ige Hneoften bey der Einnahme 
verhaͤtet die Ausgaben dahin fie deſtiniret Imit unferer Anordnung undihrem Rath und vorwiffen 
angewendet ; und hierinn uns und unferer getreuen Landſchafft Das wenigfte nicht verrückt noch un 
sergefchlagen werde. 

65. Würde ſich auch begeben und zutragen/ da einer Oder mehr aus oban n De- 
putirten mit Tode oder fonften abge hi fo. ſeynd wir in Gnaden — — uns 
eine andere Perſon von dem Stande / er angehörig geweſen / ad confirmandum prefentizet und 
»orgefchlagen werde. / ; 


66. Und teilen die Stände hierbey erinnern / daß auf diefen all des Wand Dfennina: 
geh — So laſſen wir uns gefallen / daß derſelbe Dienſt nunmehto auff⸗ 





ER 


n 


67. Bas num alſo /wie bishero erzehlet / eingewilliget /gefammlet und eingebracht 
wird / darüber haben wır uns mir den Ständen verglichen; und ift einmuͤthiglich beſchloſ⸗ 
fen/ daß davon follen / vermöge der Känferlihen Refoluson und derer vorgehenden t.xecutions- 
Receffen und anderer Decreren, bezahlet werden alle hinterftellige Reichs : und Crayß⸗Steuren / 
alle Cominilfions - Legations - und andere UnEoften/ von Anfang vorgegangener Uneinigkeit / und 
bis zu dieſem Land» Tags: Schluß von unferm Herrn Dater /uns und unferer getreuen Land⸗ 

inn + und auffır Landes auffgewandt; Alle Refte, 14 dem Hoff · Gericht und 

bishero an ihrer verdienten Befoldung unentrichter ſtehen verblieben und der neue Baur 
des y darin diß Hoff ⸗ Gericht künftig zu halten und was Tergleichen Land Schulden 
mehr n werden. welcher Schulden Abzahlung dann dieſe Ordnung gehalten 
werden foll/ daß vorerft alle Schulden / fo aus diefer Collectation / mie obſtehet / bezahlet wer ⸗ 
den můſſen / uns und obgedachten der Stände zu dem modo contributionis verordneten / rich: 
tig angegeben /liquidizet / und davon unfere Gebuͤhrniß / nemlich die Summa / deren wir ung 
wegen unferer auffgewandten Koften/ wie hernach folger/ mit den Ständen verglichen’ zu, 
ame denjenigen Schuloen/ welche gar feinen Verzug leiden koͤnnen / auch die / fo mit hohem Jnter- 
ee und Ungeld verzinfer werden / und dann die übrigen / ſo viel deren auch ſeyn mögen / abgerragen 
Berden. 


68. Und obwol wir alſobald gefaffer en mit unferer unſtreitbaren rich · 
Kochnun in continenti zube af / ee ſich obgedachte —— — 
— erſtrecken / ſo haben wir dennoch auf ſolche Rechnung nicht dringen] 
dndern in Vergeſſung derſelben / und in gnaͤdiger ——— unſerer Staͤnde 
one beß hochseſchwerlicher Bılrden! uns wegen obgedachter Rechnung mit ei⸗ 
ner gewi ſſen mme / als benenntlich hundert tauſend Reichsthaler / abfinden 
und contentizers laſſen / welche fie uns auf Maſſe und Weiſe / mie uns wegen der Termin und 
frnften mir denen zu dem Contributions- Werck rag ferner zu vergleihen/ bezahlen * 
n 


Und ſeynd wir der ungeziweiffelten Zuverfiche / e8 werden die Stände ihrem untertbänigen 
Erbieten nad) / wann den obangezogenen Landes · Belchwerungen / und anderen 
unſerer Grafſchafft zum beften verworlligten und verabfeyeideten Mitteln der Col · 
lectation geholffen / uns / wie getreuen Unterthanen rühmlich und wol anſtehet / 
ferner die Hand zu bieten und ſpringen / ſich nicht verweigern. 


69. ſoll dieſe der gemeinen Land: Stände eingewilligte Contribution, und ung der⸗ 
ſprochene Summa der 100000. Reichsthaler / diejenige Schulden an Haupt ⸗ Summa / Zinſen 
und anderen Gebuͤhrnißen durchaus nicht angehen noch beruͤhren / welche uns Burgermeiſter und Rath / 
auch gemeine Buͤrgerſchafft unferer Stadt n abfonderlid und vor ſich zu bezahlen ſchuldig / 
fondern diefelbe hievon ausdrüdlid, ausgeſchloſſen / und mir derentwegen fonften befriediger werden/ 
ie davon — dilponnet / und in ipecie in dieſem Recels, fo viel unſere Stadt Emden belanget / 
verordnet worden. 


70. Von dieſem allen! welches alſo jährlich eingenommen und bezahlet wird / ſollen die 
verordnete Rinnehmere uns und den Deputirten der Land⸗Staͤnde / alle Jahr] 
‘anf einen gewiffen Termin ‚nemlic) den Tag nad) dem Feſt trium Regum ‚ vollenfommene rich⸗ 
tige Rechnung thun / damit uns und ihnen allerfeits wißlich werde / wie weit Die einge: 
ſammlete Eollecten zu Abtragung der obgemeldten Schulden reichen / und mas noch zu bezahlen 
übrig and im Reſt verblieben / damit alsdann de continuatione oder minutione collectarum ferner 


etwas gewiſſes geſchloſſen und excquizet werde. 


71. Wann fih nun befinden wird/ daß alle Schulden abgeleger auf den Fall foll ferner diefe 
Contribution fd langecontinunet werden / bis Daß zum Behuff zwey fh taufend Reichs⸗Tha⸗ 
ler ungefehr zufammen gebracht werden / damit von der Penlion der Haupt ⸗ Summen die kuͤnff 
use Reichs und Crayf : Steuren jederzeit richtig erleger/ das Hoff / Bericht be⸗ 
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ndig unterhalten / und darüber alle andere Beſchwerden / fo unſerer Grafſchafft 
zuwachfen Eönten / als weit fic) das zrarium erftreder/ durch unfere Anordnung / und 
‚mit gemeinet Stände Rath und Vorwiſſen abgerragen werde. | 


VI. Theil. Bon Beſatzung der Gräng- Käufer. 


72. Beil and) die Stände der Befigung unfezer Haͤuſer und des Knechte Geldes hier 
bey Erwehnung gethan; So erbieren wir Ei dahin/ daß wir — —— Hoff 
Raͤthen / und eines jeden Amts Unterthanen berarhen und fülieffen wollen / in was Anzahl die or- 
dinaire Beſatzung auf unfern Haͤuſern zu halten/ und wie diefelbe zu unterhalten ; 
Und was alsdann geſchloſſen wird / darüber follen die Amts  Uinterthanen dißfalls ferner nicht beſchwe⸗ 
rer werden. Jedoch ſoll durch dieſe Sollectation uns an unferen wolheigeßrachten/ uns 
ftreitigen Hebungen | Acciſen/ Zoͤllen / Zinſen / Pachten! Renten! Dienften und 
anderen Gebuͤhrnißen wie ſolches Rahmen haben mag’ und wir deffen von Rechts 
wegen Befugt / duechaus Fein Eintrag oder Abbruch gefcheben: Sondern wie 
vielmehr bey Deren Continuation geruhtglich und unbetrůbet gelaffen werden / wie 
dann auch dieſe eingewoilligte Eollecten Den gemeinen Ständen famt und ſonder · 
lich an ihren Privilegien | alten Herkommen / Recht und Gerechtigkeit nichts pre- 
wdienen / noch auch ſo ſche Eollecten anders als obgeſchrieden / in einige confequentiam 
kuͤnftig follen gezogen woerden. 


VII. Theil. Bon eingeteichten Landen, 


73. Was dann endlich wegen Einteichung der angewachfenen Lande an uns bee 
gehret / erbieten wir uns hiemit / daß e8 anders nicht folle gehalten werden / als wie dißfalls der ale 
ke Gebrauch ſolches zulaͤßt / und freplic ohne Zugiehung und Math unferer Land» und Hoff · Raͤ⸗ 
* —* deren / ſo dabey — — keine wech — ig werden. Go viel = 
| ifputationes / weme die An · und Zuwachſe ig / das ſtellen wir 
lichem ‚oder rechtlichem Austrag. — — 
| Mn | IX. 
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zer Theil. Bon der Ritterſchafft in fpecie, 


74. Nach Erledigung diefer general + Beſchwerden und Mifverftände haben uns die von 
der Ritterfchafft/ Städten und Ständen in ſpecie zuerkennen ge was eines jeden Stans 
des abfonderliche Beſchwerden und Begehren fey / darüber wir nach norhdürfftiger Berarhfihlagung 
und Unterredung ung mit unfezergetreuen Kitterfchafft ihrer Klagten halber dahin vergli 
daß ihnen durch unfere Invefticur, Regalia, Privilegia, und Ober⸗Bothmaͤßigkeit an ihren 
Herrkichkeiten / geiſt / und weltlichen peinlichen und burgerlichen Gerichten / Alluvion - und Jagt- 
Gerechtigkeiten / fo viel fie deſſen insgeſamt und beſonders ohne vechtmäflige Mivder- 
rede geruhiglich hergebracht / — ebrauchet und beſeſſen / kein Abbruch noch Ein 
trag geſchehen / ſondern ein jeder darbey den Rechten gemaͤß von uns geſchuͤtzet und gehandha⸗ 
ber werden ſolle. Und fo viel daruͤber / wie auch fonften allbereit Proceß entſtanden / oder noch ent ⸗ 
er Eönten / diefelben auf billige Wege in der Gute vergleichen | oder da die Güte uͤ⸗ 

T bey dem einen oder andern Theil entſtehen wuͤrde / auf folshen Fall die Streitigkei · 
sen in gewiffe Compromifs,deren wir ung mit ihnen nach.gepflogener und entſtandener Güte vers 
gleichen wollen / gefaſt / und durch ſchleunige Erörterung geendet I inmittelſt aber 
wiemand/ weder wir / noch fie/ an feinem Befig und Poſſe ſſon vel auali ferner turbizer /_vielmeniger 
defien entwehret / fondern bis zu endlichem Austrage geruhiglich dabey gelaffen werden folle, 


X. Theil. Bon der Stadt Emden in fpecie. 


75. Was dann vors ander unfere Städte) und infonderheir Burgermeiſter und Rath 
unferer Stadt Emden angeher/ wiflen wir ung zu erinnern / was vor beſchwerliche Weitlaͤufftig⸗ 
hochgeehrtem unferm Seren Warer und ihnen / vor und nach publicirter Käpferlicher 
Refolution erreget/ wie dieſelbe fortgetrieben/ und was dabey allenthalben attentiꝛet und vorgenommen; 
Je aber auf einmahl gantz und gründlich abyubelffen + und daß dergleichen hinführo in Ewig⸗ 
keit nicht mehr geſchehe / ſo viel möglich vorgubanen; haben wir ihnen obangertgte erlt · 
che Reſolution alles ihres Inhalts / Puncten / Clauſulen und Articũlen / fo viel 
dieſelbe / in fpecie Die Stadt Emden beruͤhret / nicht allein gnaͤdig confirmizet / fon» 
dern auch uns der ſtreitigen Puncte halber mit ihnen aufnachfolgende Maaß verglichen: 


76. Anfaͤnglich follen und wollen fie dasjenige / ſo ihnen in dee Kaͤyſerlichen 
Refolution perftattet und zuertheilet anders nicht anziehen / deuten noch gebrau⸗ 
chen / als wie es von der Kaͤyſerlichen Majeftär 2c. ihnen gegeben und mitgetheilet worden / nem⸗ 
hih/ daß es zu Confervarion guten —— — zu Beforderung derſelben vor · 
nehmen See. Pforten und Hafen / und endlich dahin gemeynet / Daß fie ſich gegen 
die Kaͤyſer liche Majeſtaͤt zc. und dem Heil. Reich ſo woͤl / als ung / ihrem anges 
bohrnen HErG > Ober · und —— Deren I um fo vielmehr. alles getreuen unter» 

thanigftenn Gehorſams befleiflen folln: | 


. Zum andern ſeyn wit gnaͤdig gufrieden / daß um mehrer Gewi —* Verhu 
tiaftie —— willen es mit dem Birchen ⸗ und | ⸗ — — —*— ſtalt 
gehalten werde: nr 


. Erftlich foll un n / wann wir unfer off; Laͤger weſentlich in der Stadt halten / 
daß an en Bun * uns / unſere hertzliebſte Gemahlin, Raͤthe / ed Die 
ner und Hoff · Geſinde / unfere Predigten obne Verhinderung halten / und den Gottes, 
Dienft dafelbſt verrichten laſſen mögen als wir daffelbe in unfern Ehrifttichem Gewiffen gegen GOTT 
serhofferr zus verantworten Gonftenaber follhieräber in Der alten Stadt und Daldern 
woli als in Den Dor-Städten Feine ander Religion Öffentlich gelchretigedßet und ge« 
tulder werden / als die / ſo anitzo in der greoffen und. / Gaſt ⸗ Hauß « Kirchen ge 

eciger wird; Dazu Daun Burgermeiſter und Kath die Börgerfchafft werdenges 
Bibelich an zu halten wiſſen. 


Es ſoll auch niemand in feinem Gewiſſen beſchweret / noch oͤber daſſelbe eini 
ion und Ynterfuchung geftatser werden, Bene ige 
EEE 77 | | 20. Zum 
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80. foll die vocatio , præſentatio, & collatio der er und Kirchen: 
De be Bemeiibe und ihren Gliedmaſſen / aber — der ſelben 
ey ums — und verbleiben / wel — ohne einige Contradiction und Einrede en 
wollen. Und m Iderlingen, ihr Am in den K 
und die DE Mesa, uhr ee geiin. / frep und unverhindert en 


—— ee u confiftoriale und claficale Derfammlungen nach Inbalt 

— ung unterhalten werden; Jedoch nr Ehe Ei dem 

lichen cœtu zu —— nun) — dieſer —* anders nichts als Kirchen⸗ 

werden. Und ſtehet ® —— Rath jederzeit frey und bevor / einen 

—5 — * io ergehen den a Bien? weiber ein Gliedmaß der Kirchen iſt zu committren in 
—* Confıftorio zu erſcheinen. 


82. Was aber hiersißer der gei en Bot ei eit an Schlichtung der E 
c8 


⸗ Sadın und ** ben a an unfer Confiftorium perwie- 
he werden; Jedoch dadurch der Stadt Emden an ihrer Bischen- Ordnung, und was da· 
zu gehoͤrig / nichts ‚ange feyn. 


Zum sierdten foll niemand in der alten Stadt oder auf Falderen Bur und 
— en Schul halten und alle Schulmgifter —— — —— — — 
—— / welche —— und Math hierüber allbere 18 auffgerihter/ oder fünfftig 
ürden; Aber in unſeren Dorftädten Schulen zu halten / wollen wir biemis gänge 
lich verboten baben. 


fünfften / die Güter ı ſo zu Unter der Prædicanten / —— Bu 
Armen Ar und Gaft- Hauß⸗ — —— darzu 
—— Joa lan lc —— 
en / e unſere Groß: Sr er i tniß / 
tern der Kirchen zugewanñdt | dabey gelaſſen wer 


So viel aber die zwey und zwantzig Graß / ſo von der Ki Emden Loauar 
— betrifft / wollen wir —— — daß ſie entweder der a allhier * reftirui- 
tet / oder ihnen von ung billige —— ſchehe. Und ſoll den Vorſtehern an Adminiſtration 
der Kirchen⸗Guůͤter fein ag gelsehe follen hi a die zum Alofter der Bau: 
denten I welche jetzo die Ga —* Kirche iſt / gehoͤrige Güter / als weiche un⸗ 
ſere 8* erfahren mis rechtmäßigen Titul an fich gebracht und erlanget / 
uns alleine 


86. Was dann vors dritte dee Stade Privilegien betrifft / laſſen wir es allenshalben 
dem beivenden / was die Aäyferljche Difpofition Die sy eordnet / darüber zer * 
derlich aber dem privilegio der Vorbeyfahrt / mit allem und & halten wollen. 
—— aeg Helffte deren Darein Er —— aeg — 
Uberfahrern giebt und zulaͤſt / fo ſeynd / fiedabep zu 
er, und — Gebuͤhrniß ihnen unweigerlich zu we 


nd fo viel dann in fpecie die manutenentia , F execution und Beſchirmu 
gaseiiene Privilegii der zes abet / item die arıcha und judicaur, auch d 


d Derficherung de iff- fahrenden auf dem Ems Strom der | 
—— Salbe — en un une —— und Verordnung Billig; wollen wir 
Land · und hen / and Zugiehung Burgermeiſtet und deßwegen eine 


Dei le —2* fi elle verfa Me und An viel müglich verfi * daß die 
Per brer des Privilegii der Porbeyfahrt unfäumig ve nr und 3u —— 
der —— gezogen / die Commercia zu Waſſer und Lande frey / ficher und 

gehindert gerrießen / und ſo viel an ums aller Freybeuterey und Rande mit 
eenfter! firenger Derfolgung gewehrer wer j 


vierten/ follen und wollen ung Burgermeiſtet und Rach in die völlige Poflc- 
ſion vel — aller alsen Zölle I und angebrachter Wein⸗ und al und 


Im 
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Z—mpoften / auch aller anderer Einkommen / Rechten und Gerechtigkeiten / wie 

Nahmen haben mögen! wiederum ſetzen / und vollig’ Fo wol Bey Denen Bürgern. 
noch auoſtehender Reſtanten als — Sebung halber / reſutunen / welche nicht 
in der lichen Reſolution und Norder Receſs in ſpecie; als neu angegeben / und abzuſchaffen be 
fohlen / und deren fie hochgeehrten unſern Herrn Vater vor and nach eroͤffneter Kaͤpſer⸗ 
lichen Reſolution de facto entwehret haben. 


89. Da ſie abet in ſpecie wider unſere Zoͤlle und Acciſen Anſpruchs befugt zu ſeyn vermeynen / 
bleibet ihnen dieſelbe in petitorio zu gute / —82 ſchleunigem Austtag vor unpattheyiſchen Rechts⸗ 
Gelehrien / wie wir ung deßen mit ihnen zu vergleichen / unbenommen / ſondern vorbehalten. 


go. Zum fünfften/ werden die Schulden/ damit ung Burgermeiſter und Rath verhafftet / bil⸗ 

lig in eine Summam zuſammen geſchlagen / und wir deren befriediget auf Maaß und Weiſe / wie wir 

rg — auch denen zu Berathſchlagung gemeiner Schatzungs ⸗/Sachen Deputirten vers 
i wer F 


L. ſechſten / bleiber es wegen der Wahl und Beeydigung Burgermei und Kat Ä 
der — und anderer Dee N — ‚Bey der Baͤyſerl. —** ee 
elben buchſtaͤblichem Einhalt billig / und follen diefelde fobald die SIuldigung eingenommen/ 
unfere und der Stade Pflicht genommen’ und in Ipecie auff diefe Concordara beeydiget 


0m fen Ne und aha nee, ae) DB Fer nkae Zaffigung ode 
olution gemäß gehalten werden / alſo / eine neue t n 
anfchnliches neues Werck obne unfer Dorwiflen und Beließung/ gebauet —* 


93. Zum achten / fol das Untergericht zu Emden —* it von uns zugelaſſen und 
befeſtiget 5 Jedoch / daß ſich —* —— und Erkaͤntniß allein auf b ze Sr: 
eben und höher nicht, als — B ülben erſtrecke / die Perſonen / welche jeßo oder 
künfftig denn vonenfelben Burgermeifber und Mat) zugeordnet werden’ uns ſo Wol / alsder Stadt / 
wie andere derfelben Officianten / vermöge der Käyferlihen Relolution gefchworen ſeyen / die 
Brüche und Buſſen fleißig verzeichner / und des Berichts Protocolls Abſchri 
3u rechter Zeit eingeliefert /_ und was ung zu unferem balßen Theil Davon geßüh- 
ret / richtig, und ohne allen Abzug bezahler werde. 


Zum neumdten/ bleibet e8 auch / fo viel die criminal jurisdi&tion betrifft / bey dem Buchſta⸗ 
ben der Kaͤyſerlichen Refolurion unveränderlich / und follen Burgermeifter und Rath nach wie vor 
mit der Apprehenfion der Mi verfahren/ wie daffelbe die peinliche Hals⸗Gerichts Drdnung 
C;roli quinei mit fich bringer: re ng Apprehenfion willdie Känferliche 
Refolution „ daß ein Unterſchied gehalten werde /zwifchen den Examine und Erfündigung der Sachen / 
und der nen; Und iſt dag Examen caulæ allein dahin gerichtet/ ob das delitum, deßwegen der 
gefangene eingebracht / wahrhaftig geſchehen / und am Leben ftrafbar. Diefer beyden Stuͤcke halber 
gebührer Burgermeiſtern und Rath in allewege Erkundigung eınzunehmen/ und warn fie derfelben ger 
wiß ſcyn / iſt Der Känferlichen Relolution eigentliche Meynung diefe / daß fih Burgermeifter und 
Rath gegen der gefangenen Perfon gar Feines peinlihen Bedrohens / Angriffs oder Examinis am 
maffen / ſondern Diefelbe in gewiſſer Zeit auf die Burg liefern und darinn verfahren laſſen follen/ mie 
deſelbſt ferner zu befinden. Wornach fi Burgermeijter und Rath hinführo eigentlich achten/ und 
wrieren Beamten bey der Execution wider die Miſſethaͤter publicirgen Urtheils mit angemaßtem 
Beleite / noch ſonſten Feine Verhinderung zuziehen ſollen / ſondern fie damit / wie vor Alters brauch, 
geweſt / geruhiglich gewaͤhren laſſen. 


. BBefinde ſichs dann in der Examination der Sachen / daß die That zwar n/ aber 
am — —— mis Ehrenrührigen Str / * der —* der 
Stade, dem Pranger / und anderen Manieren und Form zn ſtraffen / lei Ball bleiber ihnen 
das cxamen perfonz nicht unbillig. Da nun die peinliche Halsgerichts Ordnung ihnen auf folchen 
und dergleichen Faͤllen vie ſcharffe Frage zuläffer/ haben fie fich deren gleichfalls anzumaflen ; Jedoch 
Do follen 
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N} — — — — — — — — — — — — — — — — — — — u — — —— 


ee fie — — che — gebr —— daß ol Nichtigkeiten des Procelſes verhüter/ 


—* eb mie a dißfalls oder —— Reſolution ———— Eu 
ir zu esigem Deree 


Ferm nicht - —— la = ger, no or — oren und Nach · 

werden folle; Re En. gehe —— Cammer Ger 

ee 
mit beharrlichen Gnaden jederzeit zugerhan * —— leiben moͤgen. 


weil die Stadt Stüde grobes Gefchütges in 
—*** Alien / ſo — —— — Refolution ‚billig Bemahrung hr 


8. Zuin eilfften/ ſoll alles Krieges MWold zu Waffer und Lande / auch alles — er 


Krieges und was demfelben anhaͤ Ms uns und an 

8 Das A — — der ganken Safe PD Sriekland, = 
der Huldigung ab- und ausgefchaffer — Und wollen wir allein fo vielSoldaten in 

/ als zu norhtvendiger unferer Haͤuſer bey jegigen gefährlichen Säufren nöchig 
werden befunden werden. 
99. SDingegen bleiber / laut der Känferlihen Refolution, Bür eifeen und Rath 
Be Dat Stadt» Wache billig/ und mögen di biefelbe ihre — Ordnung 
continvizett; ie aber yyi Soldaten zur Bürger · Wache in folher Anzahl als F Er 
leichterung der —— der der Ctabt ade und Valderen dienlich und 
den wird / annehmen und ee, follen diefelbe zuforderft den Sr En ie 


fen ale u ———— der Stadt⸗ —e— un kn ha ———— Ben 


llen wir die rdnung / da 
ee ı Dot —e— geſetzet a wahr Balder —3 ang der nf —— 


ı01. So wollen wir ’ uns ickung oder Schreiben zum 
ſten angelegen ER ufen —— alle a a Itene —— Deus 
und Güter / Weſens oder Nahmens die feyen/ und wo die arreftizr und enthalten / 


einige ——— und Entgelt Io en werden — AK: auch Burgermei 


ans ad —— bey diefer Uneinigkeit und aus derſelben Urſache / ſonſten ya — | 


egen ausgewieſene / we vor —* ſelbſten entwi * Buͤrger und Einwo 
pe ne iderrede —— / und fie bey ihrem fee Kindern / haͤußlicher — 
and Guͤtern / denen Rechten / und dieſet Stade Ordnung und Gebtaͤuchen gemaͤß / geruhiglich geweh⸗ 
ren / laſſen. Und bleibet gleichwol zu Concordaten ungeachtet / denenjenigen privat Perſonen / 
welche wider jemand / der ihnen abgenommenen Guͤter halber / zu klagen haben / unbenommen / ihre Action 
Ind; Zuſpruch an gebührlichen Dertern und ordentlich denen Rechten gemaͤß / anzuftellen und zu ver 


endlich wegen union der Stadt und der Vor 
| Andig — he daß wir — ſtatten wolten / damit vefebe am und — ah * 
alſo ei — —— —— n / und vielen Mißbraͤuchen und Ungelegenheiten / ſo aus 
werde / darin haben wir zu willigen / Je⸗ 
eh gr d mir —— en —— und u in denen Vorftädten abzufchaf 
/ ‚gute past stern allen und jeden unferen 
en gute — und —— er a ZUR Burgermei zu har 
bey uns um confirmation derer Rollen, ſo fie denen Gilden gegeben / unterthaͤnig bitten mer 
den / daß diefelbe auch in unſeten MALER BREI — el Dee 


ſelbe 


* 


de Anno 1599. | | ü 147 


fibe der Billi emäß be werden / ihnen dermaffen mit Gnaden gu begegnen / daß fie 
— Ja — eh —E—— Nahrung gerne befoͤrdert ſehen. 


XI. Theil. Von der Stadt Norden und Aurich. 


3. Was dann / vors andere / die * Städte Norden und Aurich betrifft / 
dieſcle gefuchet und gebeten/ ihre angegebene gravamina nad) — ——— —— und fie bey 
ihren alten Privilegien , Brepbeiten, Des Ordonantien und Gewohnheiten / Siegel und Briefen / 
wiche allein gernbiehkh aewähren ren zu laſſen / fondern auch ung ihrer ferner in —— weit 

men / daß ihre Privilegia und Stadts ⸗Gerechtigkeiten ret / und was ſonſten zu ihrem Beſten 
uud Auffuchmen gedeyen koͤnte / nach Nothdurfft befördert werden, möchte, 


nde die zu Aurich * i d⸗ Lande und 

zen Ho Schi Dienfkes De Hilige Ordmun Ordnun auch ale —— deren *8* Uber 
a nicht alfo übermäßig beſchweret / und Sun an ne alten Nahrung / woran ihre 
zeitliche Wolfaprt gelegen / zum hoͤchſten verfürger wuͤ 


05. Nun estennen wir ung allein / fie bey allen oberwehnten Privilegien / 

—— ee ———— Serie hei ———— —* —* zu laſſen / 

gen jederm chuͤtzen und ha Sondern wir wollen auch um eheee 
treuen Dienfte wi id fie — ——— 268* und ung jede . 
— ei / auch binführo erzeigen und bemeilen follen und wollen / mit 
darzu bedacht ſeyn / is —— werden der Billigfeit nach / remedizt / ihnen ihre Privilegna 
und Stadts⸗ gfeiten vermehret / ihre gemeine Wolfahrt befördert / und mas ihnen zu gute 
gereihen mag/ jederzeit fortgefeger werde, 


onderheit wollen wir mit unferer etreuen B Aur Lan⸗ 
de und — — eine folche Fa —— ——— 3 dar — Ra ve 2 
men / mie uns / ihre zeitliche Wolfahrt fortzufegen/ am hoͤchſten angelegen. 


XI. Theil. Bon dem dritten Stande. 


107. Als viel dann ** / den dritten oder Haußmanns⸗Stand betrifft / — * 
diefelbe unter anderen vielfältigen Klagen vornemlich dieſe vor — — Fron⸗ und 
—— uͤbermaͤßig / auch wider altes Herkommen / inſonderheit — Behuf der incorporirten 
üter/ derer Wor: Werde und anderer Schaaf:und Graf; Darf fer 7 item des gemeinen Ge⸗ 

—* beſch weret / und weiter / als von einem Amte zum andern / die Wagenfuhr u verrichten / ange; 
halten worden; So thun wir die —— daß wir in allen und jeden unſeren Aemtern 
uns mit ihnen einer billigen Maaffe und Moderation der Wagen und anderer Frons Dienfte halber/ 
eder eines gewiſſen Geldes dafür jahrlihs an A Amt ⸗Haͤuſer zu entrichten, vergleichen/ und mag 
alfo verglichen / in beftändige g Amts : Bücher Sat Pla — von wegen unſerer Kloſter⸗ 
Guͤter / derſelben Vor⸗Wercke / auch Graf und Sch / unſere getreue Unterthanen mit 
denen Dienſten / ſo dem Herkommen zuwider / verſchonen / und De Baer, * weiter nicht / dann von 
emnem Amte zu Dem andern / und fo viel diejenigen / e an denen —— rer Graffſchafft Ei 
nen, betrifft / auff gewiſſe Maffe dem Herkommen gemäß gebrauchen laſſen und die Magen: 
niemanden als Raͤthen / Beamten / und welche fonft Ipecial Commiflion davon bey ums erlan 
gn/ geſtatten wollen. 


108. So fol audy hinfüro unferer Unte n Torf Fuhr niemanden anders’ als unferen 

fichen SDäufem (mie wir dann mit unferen Uinterthanen jedes Amtes / nach Gelegenheit / einer 

ration and Maffe uns — * werden) zu gute kommen oder gefordert werden / viel 

— ee ſoll die Entrichtung des Dienſt » Boten Lohns (deffen ſich unfere —— in ver 
— Vogtey wegen des —**— zur Muͤhde beſchweren) nach dieſem continuizer werden. 


dann die Dienſte be 
de auf rem Dr geleifier — — * EBENE — space 
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* Bond und Ho und 
ger —— = RI —52* 


Aagend vorgebracht / daß mir dem Bier btauen / und an Ortern 
nee wu monopoli ter werden wollen / fo follen dieſel⸗ 
ug me ENDEN a hin o — eingefuͤh dieſe 


edoch weilen unſeren Unterthanen ſelbſt fremden i Manny 
u zer sich infonder —— — — Se ee I ee Balder 
Grafen: —— —E is, mer Dan gegen daß nicht jedermännig, 
Du offenen Krug zuhalten verflatter/ fondern darinn gute Maß und werde; 
Oi Serge a jeg m Dr, I 0 RE CAR 1 Grlegabet Tee Denk — — 
(onen Die — 





be am und ohne jem andes beſch beſchweren zu committizen und zu 


12, — — ihnen das  Sifben in den Ens. 
Stroͤhmen / Syhl⸗ Tiefen / umd anderen und Möhren verhindert 

Die —S m —— a 1 Si Garn a Dem fe Su we ; ger 1 

- m ; & ———— eine ſolche Ordnung —— und — zulaſſtn / 


ſchen befugt / Daran unbeeintraͤchtiget die Waſſer 
und — —* —eã—,ù und Or aß u fe bleiben mögen. 
113. Und können wir, fo vieldie Aucwpia —— geſchehen laſſen / daß unſere —— 
der Geld. 
Diet — — — —— — *5* 


114: Was auch von wegen ._ Papa engeingenst angezogener Mißbraͤuche / item von 
der m nd Zwan ! gen Abhauens der Unterthanen 
deren fi 3* —— un Kamm 4 —— follen/ gellaget worden / Se mb 


er Reute unterno 
mit nen — daß da ein Wandel n / und bey Mer der 
Sc Pong me ame 1 sn wa ur le ui Dun Sp Den 
iti ns au und — 
ar anzuftellen fey. — 


halten wit vor Umnrecht / daß unſere Beamte / Fuß⸗Knechte und andere 
ungen ln, vn —— ei rag a Landes» * rden etliche / ihres privat Vortheils 


hen nicht gemepneg. 
— Was letztlich die übrigen fi ialia a ehet / deren fih an, wen wi ges 
— gener Ubermaik * ches I fonften —— wollen wir —E 
über De nicht —— als jetztgedachte Knechte⸗Gelder ohne he und zuvor wir 


von ihnen die Erb⸗ Huldigung einnehmen / ——— —— — tra&tation pfle⸗ 
gen / und eine billige moderation und ref] treffen / und was alſo beſchloſſen / 
und denen Unterthanen hinfuͤhro zu = > aber —2 5 —— Amts⸗ * 
mad Regiſtern einverleiben / ihnen auch davon geben und mittheilen laffen und 
über das alles daran mit Gnaden — daß * jedem Kirchſpiele / Dorffſchafften und privat 
Perſon n in ihrem Anliegen Die B ven bl. 


UL Theil. Berfprechung des Landes⸗Herrn / und Pflicht 
der Unterthanen. 
Befonders aber/ md zum verſichetn wir unfere ſaͤmtliche Ritterſchafft/ Staͤd⸗ 


ten und 23 hiemit nochmahls gnaͤ wir | als ein regierender ze: «herr / fie und = 
und jegliche ungerer Iimerchanen zu Vale um — — Lande / bey Prix ilegien | alten Herkommien und —— 


. 


w- 


} 
| 
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I —— = 7 — —— — — — — — — — — — — — 





— ——— 


— ae —— each a und "Jeden ſo fie — — ig 
—— — und in Ipecie auff unſere Stade Emden zubaben vereinen möchten ı die 


rühren aus was Pratext fie wollen oder Fönnen / il eit und den Rechten 

—— —— und vorbitten / und unſern Raͤh ame Big ob offt ermehnter Känferl. 
efolmtion und diefen Coneordaren feftiglid) mg mit Ern Me sole befehlen / hr Dre 

lungen / darauf fie ung ihre Pflicht leiften muͤſſen / einverleiben la 


— 118. Dagegen un Kimerfdaffe] Grädee uud Stände die | age gethan / daß fie 
— et Barmer — ** md lieben Ei — | dem Her⸗ 


9. Inſonderheit aber foll niemand unſerer Stände umd Unterthanen / auch de / inn 


und nn afſchafft mohnhafft / mes Standes oder Weſens der ſey / der —— 
Landes Geſta —— laſſen / von uns in — — verdacht / daſſelbe per 
— Ant in Ung 


nder nd 
— 25* nie ment ne De Dia m und — / — va 
—— aters Zeiten Sachen einiger 
Se ober SR Widerwillen überbleiben/ fondern nad) Laut De Rpflihen Rd Refolution ee * 
de ne iliati — en —— alles —*— en, 
I iliation, en / 
unter währenden Mißverſtanden "porgelaufen /aufgenchee erhalten‘ unbbehahen werben 


beftändi 
TEE 
/ er. mir ai en 
an Def ausdrücklich —— haben. sn 


XIV. Zoe. Schluß. 


Deffen gu Urkund Enno , Graf und zu Df- Frießland und Ritber 
Henzm Efens / Sredesdo en Eirmand x. — — — / unſere Erben = 
nahfommende Grafen und Herren zu Oſt⸗ —— bey a Treu und Glau 







ben zu halten / mit ei un. hrieben/ und unfer Gräflich | daran Pu- 
blica ipfo die — war der 2 zn Septembris, im Jahr 
1599. user 1 ve 2— mit genen Hand gejeichnet / wie 


Enno Graf und Her: zu 
Of» Seien 7 fabt fer. 


die und jede © ne ud Areicafı, mis umfermgusen Zbiffen und | 
Penn y in und mit a dies / —* rn guten wahren Treuen 
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be wol lei ı und was ⸗ 
a a nah fter / feſt / — — — — F 
ke vie Hoden Aid m und zu g Rn ——— 
ir Sc pherr zu md Kninpanfen 
ä ‚ und —— 
5 auch u u Sean un Barmfum im Ay 
Ftyda on na zu 
u Bu Ham / —— 4 Ruterſchafft / und Hero Alk 
zichen / Eds Sa zu m. — —— ale / wer 
en der Hauß⸗ Leute und gemeinen Eon diefen Ab» 
Gem Damen —— Oh go 
{enem Sand, Tage den 7. Novembris, Anno — 


Ico von Inhauſen und Kniphauſen Frey⸗ 


Eger Beninga. Maurit? pperda. 

Frantz — Swehr von Declen. 

Here Ulrycken. Menno Syrcks. 

Jarch tho Sa — Aldrich von Schattenborch. 
Oeßbrandt. — | 


Rdn OR Dan l do WE GB Die Bar oß Iox Dr OB Die au m a a ee 


‚El die vorhergehende Concordata, Anno 1599. mwiſhen Graf Enns IIT, und denen Sand: Stan · 
den durch Unterhandlung einiger Staatiſchen Commissirten auffgerichtet / alle und jede Stuͤcke 
der Landes · —— in iR. und weltlichen Sachen ordentlich und deutlich derfaffen ı und 
bes Landes = Kern und Rechte fo wol ka und über die Stadt Emden / als fonften im Lande / 
auffs —E Sri und daun Die darüber bey denen Tractaten von beyden Seiten de ite Ada - 
Darin ein redet age So hat man man nachfolgende 10. Documenſ⸗ und don beyden Seiten gemachte Pro- 


jeden aus denen verhande beiten Alten iet sommwnicien wollen ; Und wenn ein verſtaͤndiger £efer 
biefe Decument a und darin bins —— gen mit denen Cancordaten conferinet / (6 wird er die 
felbe in den vornehmſten Städten deſto gruͤndlicher verftehen/ und an des Sander + Herin Rechten und Hohei⸗ 


ien / auch fo viel die ee deſtoweniger Zweiffel tragen. 


No. XX. 


= Tom, If, Lib. L. No. 20. Graff Enno Ill. Refolution &c. EL 
No. XX. 


| SHraff Ennonis UI. Refolution 
auff der Land⸗ Stände uͤbergegebene Antwort / auf die in feinem 
Rahmen gefchehene Propofition , den 6" Junij, 1599. 

Zur Exlduterung der Concordaten dienlich. 


Summaria, 


2 ae De en 63% An den bißberigen Jt rrungen iſt Graff Enno TIT. 
zwar nach Dem Recht ver Erſt⸗ Geburth. Die chuldig. Hat bi dabin die gear dh Proceflen cm 
Huldigung ift nur eine Aufferliche —— Kaͤy ſer lichen Hoff» und Kammer » Bericht nicht reaflumizer, 
Bibt und nimme Dem Landes o Zerin nich $ 4. Er erbietes fih/ der Aandes» Stände Meinung 

Landes ⸗Herrn an die 2 und Bedencken / wie denen —— — abzuhelffen⸗ 


$ 2. Verſicherung Des 
Staͤnde / einen jeden bey dem feinen zu ſchuͤtzen. zu vernehmen / und darin nach Billi 


7 9. 

En wolgebohrnen Herꝛn / Herrn Enno, Graffen und Her zu Oſt / Frieß⸗ 

—S land und — — zu Eſens / Stedesdorff und Pkg unfernt 
SE  grädigen Herꝛn / ift unterthänig vorgetragen worden was auff &. ©. Pro- 
A) 3 pofition zu Anfang diefes Land» Tages gethan / von den fämtlichen Landes⸗ 

N A Ständen hinwieder ſchrifftlich eingebracht / und uͤbergegeben worden. 


— Und haben S. Gr. vorerſt in Gnaden vernommen/ daß die Staͤnde 
bald anfangs ſich ohne toeisläufftig e Erinnerung befiheiden/ was ihnen der — halber u 












und auch erbietig ſeyn / Dora ihres niches erwinden zu la 
kennen / daß eim jeder wie, und — es auch an ih nm fi al ift) —* er allem und Con- 
eradistion ſetze daß Seine Gnaden weyland wolgebohrnen Herrn / Herm Edzard 6 


Eon m Nahmens / loͤblichet Eprift- jr © ehelicher erfigebohrner und aͤlteſtet 


Dieweil dann S. ©. durch Production der ——— vollenkommenen 
* Bekraͤfftigung des uͤber Menſchen Gedencken im Graͤflichen Oſt ⸗ Frieſiſchen — — 


gebtachten / und in jũdicio contradictorio erhaltenen Rechts der Erſt⸗Seburth ihre Perfon. 
haͤtten S. G. zu ihren getreuen Ende 


m, legitimiget ;_ &o 
Senn faız u ud a. —— St. Gn. mit denen bey 


erften Punct angegogenen * n und weit a Einwürffen/ wie —* 
* in 17 In Denia Vesatonn? ve alles dasjenige’ fo E von * lntereſſe Sr, Gn. 
Brüder / und dann vor ſich angezogen / als ſolte dieſe gute Graffſchafft auf ©. —* 


nicht rg fed ele&tionis jure verfallen und alfo diefelbe * —— ſondern ein erkohtner 
— nicht allein mir der fund» und offenbaren Wahrheit allenthalden ſtreitet / ſondern noch hier⸗ 
über durch Die Kaͤyſ. Confirmation — — ausdruͤcklich und ſtattlich widerleget / der Suc- 
con in dem Graͤflichen Oft: fen Daufe gewiſſe Maffe gegeben/ und aljo aller Streit / fo 
deſem zuwider vorhin zur Ungebuͤhr erreger worden / und noch weiter hin erreger werden koͤnte / ſei⸗ 
we gewiſſe Richtigkeit * ——— — * St —— — Gnaden ne 
u - = — — über fo belle Einer de Köynrlchen a ufere ab E18 al 
midıgfter Herrn / und Briefe einige diſputationes zu geſtatien ı und dadurch wol er. 
iagra ; inbeabendes ı unfkreitiges echt einiges Weges ftreitig zu machen: vornemlich / Diemeil ©. 
Oaden mer ihren Ulnterthanen in dem Stande ‚gar Nicht fu, von apprehenfion oder Erlangung 
ir Sräflichen —— | ee Daran zu zweiffeln; fie haben & gi wie Mae 
m . angemeldet/ er ee Grd t 
oe ider &a B) Tores —— * —— fe che 


ı cin 
Verordnung I — ne 
im lieben Sort ig / und Sie mit —— nicht heraus geſetʒet / — 


— PP» ver. 
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ver harren wen; Und d begehren demnad) am anders nicht / als in n Rraffe am angenommener Be 





m 


gierung, 
und wie daffelbe einem regierenden Br nn DER —— von Unter · 
re She ee he ee — 
pofleflionem vel quafi von neuem zu — — nften — — * — es an Ihrer 


Gräflichen Hoheit fü * —— „2 dieweil es in diefer guten Sroflhan l = a 
—— den — folemnitate extrinfeca & adventitia hergebracht! 
or der Köpfe, Be und allen gemäß iſt / daß diejenigen, ſo — erren — 
eit unterwů * m elber den ——— Edd / zu mehrer des Hern | 
rdern zu leiften und mir demfelben ihr homagium , Dazu fie auch en Epd * —— — 
—— hekraͤfftigen moͤgen. Derowegen iſt nohmahls Sr. Gnaden gnädiges Begehren an die 
Srände/ mcht allein Sr. Gnaden feine quzftionem fatus , — feine 
—* eUrſache haben, zuerregen / ſondern als Fried liebenden/ getreuen und 
thanen gebuͤhret / mas aus dieſen —— tis dem Vaterlande vor Unglüd 
sie Je zuerwegen / und zu Ay A in —— ent m 7 = in, ei 
—— ogen nicht zu hoch zu vielmehr alle 4 
ferlihen Maſeſt. ausfuͤhrlich und mir gewaltigen Gründen erörterte Excı — a Rouen und 
zu — ihres re n tfams/ damit fie der Ri Majeſtaͤt / als dem hoͤch · 


Des eichs verpflichtet / die in Gn —— ndetun 
une under ur ei hrnt nicht ferner auffzuz . in Seas lin &. © rigen Ken 
der Formul des Huldigungs » Epdes / wie derfelbe/ —* Dei —S der — 83 * 


enden min elei 
ee Bekhmehtde verlegen. a gelten? mi been Band Epinben fi vahofene | 


6 2. Daß dann vors andere die von S. Gnaden vr 


— darum difficultiret 
werden will / dieweil die Land» Stände S. Gnaden Hulde und gnaͤdigen pen gegen Sie nicht 
ſattſam —— n: A — — ——— {ar * homagium ſey /_und wozu fol, 
dyes erfunden „ed he wiſſen zwar S. Gnaden fih GOtt 
aus —— egung —38 orts / amd nach ihrem beywohnenden wolerleuchteten Verſtande 
nothduͤrfftig zu etinnern / was ihr von GOTT ah re —— obliege / ihten unterthanen Liebe 
und Hulde zu erweiſen / wie weit ſich ihr Amt erſtrecke / wie fie ſolches / als einem Chriſt 
lichen / verftändigen Megenten und treuen Landes: Warer gebührer/ verrichten folle. Es bejeuget die 
Eundbahre — D“ ©. Gnaden / ohne ungebührlihen melden / auch ehe fie zur 
s — — durch dieſen —5— traurigen Abſchied ihres Herrn Mars 
—— n / bey andern gute Lob erlanger / daß fie 
elbenı mit nt und Guͤte / zu ihrer / der rasche nd profperität und anſehnlichem Auffnehmen 
hab hab regieret / und einen jeden bey dem feinen mit gebuͤhrlichem beſchuͤtzet und ger 





Eben deffelben Worfages find &. G. gegen ihre Untertha ßland von angefan- 
gener Gräflichen —— ae — —* 
alle S. Gnaden Unterthanen ſich ihrer Treue / aͤnigkeit / damit ſie S. 
Gnaden / als ihrer von —— vor — etzten / unmi — hohen Papa verpflichter / gleich 


anftellen; So wird GOtt gewißlich Gnade geben/ daß 
wiſchen St. Gnaden und deren en beftändige Hulde / Gnade /Liebe und Treue, und mas 
dem ferner anhängig/ lange Zeit erhalten werde. 


De ae Stände und Unterthanen eigentlich ©. ©. Gem 


— mie Gnaden in der Propolition —— — wie fe das gedenden vor G | 

en Shreiden eg ee und dem ——— auch allen Chr: liebenden — 

—* id achten / daß S. Gnaden bisher 

2* eng, / A miche e nn ud Graͤfl fc gehalten. Won diefem ihrem . 
auch werden S. achen / 


ie and T 7 ie das ehe Ihergebra —— * ——— 
= e mo / viel’ 
halten / ee Bla me ae ——— 


I WO EEE daß Ihre gerreue Landes: Stände von S. 
Gnaden 


. de Anno 159. er 


Snaden Fein mehrers begehren / fondern Ihr viel Ä werben / taasfle ci 
ee en er Bu he ae Kndnt wen ws ie map den geh 


$ 3: Daß aber angczogen witd / ‚ale ſolten &- Guaden Unterthanen ihren Privilegien] R 
ten und Gerechtigkelten zumider beſchwehret und beladen worden feyn / davon — * ©.5. Bu 
wenigfte —2 afft / dieweil den Landes · Ständen nicht unbewuſi / daß S. G. beh Lebends Zeit der 
> Herm —— — — ſich er Srichfihen Regierunge + Sachen weiter 
angemaffet was ihr zu geiten / w ar ſelten von wolgedachtem ihr ten 
Herrn Bater befohlen worden. r £ z — 


Das wiſſen ſich aber ©. ©. wiederum mehr als zu viel zu erinnern / und bezeuget daſſelbe 

iger, Zuftand S. ©. zerrütteten Grafſchafft / daß eine geraume Zeit her viele befehmerliche 

gen und Mifverftände alihler im Schwange gegangen / alfo daß / obwol die Kaͤpſerliche Majeftät 

durch einen Ausſpruch am 13. Oktobr. 1597. ſolche / wie ©. ©. berichtet / hin / und beylegen wollen/ freh⸗ 

lich nichts deftoweniger wegen nicht erfolgter parition , vielfältiger contradi&tion und Mißdeutung deſſel · 
ben / auch anderer Puncten halben / ſoicher Streit bis auf S- ©, ſeligen Sterb + Tag geblichen, 


Num ift jedermann fund und offenbar / daß ©. G. an diefem Streit bishero gang unſchuldig; Dies 
rowegen dann ©. G. / und damit fie in demfelben wicht ohne Noth und vor gehaltenen zeitigen Rath ger 
zogen werden/ biehero litem, an dem Käpferl. Hofe fo wol / als dem Käpferl, Cammer : Gericht zu 
u — fh — — zu dem — —* ihren er ae 
nen dr fen um zu Trlangung ©. G. anädigen guten Willens / Land» Bäterlicher 
— Seflänbiger Lieb uıd ‚Hulde bereiten wollen, * — 


N 54 —— daß ſie unter S. G. Schon 
im i rivilegia , ewoh i y 

——— felen wollen. &o geböbret ice giekhrool le ann Bere! Lohre 

wegen mit etwas mehrerm und gebührendem Reſpect, Ehrerbietung / Treu und Gehorfam begeg 

net werde. 





Und obwol S. ©. in Betrachtung daß derfelben —— über ihre Unterthanen / und der Um 
certhauen Pflicht gegen S. &. aus denen in der propolition angezogenen Urkunden notoir rich. 
tig und. unſtreitig ift/ mit gutem Fuge fernere Handlung mit ihren getreuen Landes » Ständen big nach 
gerbeheuer Huldıgung äugftellen konte: Dieweil aber dennoch S. Gnaden die Hufdigung / es gefche- 
be gleich Diefelbe oder nicht /an ihrer wolerlangten Gräfflichen Hoheit / Regierung und Gerechtigkeit 
wichtes zubringen oder abziehen fan 5 So koͤnnen ©. G. u gefchehen laſſen / daß ihre —— 
des · Stände und Unterthanen ihre angezogene Frey «und Gerechtigkeit / und was fie deswe zu klagen / 
Sr. Sn. zuerkennen geben / und dabeneben ihr unterthaͤniges trenes Bedencken eröffnen / wie le 
vermeinen / daß der vor Augen ſchwebenden Gefahr durch begueme Mittel vorgebauet / Die eingefallene 
Unerdnungen und Beſchwerungen abgeſchaffet / und alleandere Mängel der Billigfeit nach ver ichen/dagegen 
dasjenige / To zu Wiederbringung und Unterhaltung guten und beftändigen Friedens zivifi ren und 
Untertbanen dienlich / mit reiffer Berathfchlagung eingeführet / und St. Gn. gute Graffſchaft zu ih⸗ 
ram vorigen Wolſtand wiedergebracht und erhaben werde; So feynd S. Gn. des gnädigen Erbieteng/ 
in Gnaden anzunehmen mit gebührlichem Fleiß erwegen zu faffeny und nach Befindung gegen die 

Sande fämtlich / oder da es nöthig / gegen einen jeden infonderheit fich dergeſtalt zu erflären / daß 
rerſtandige und Fried · liebende daraus S. Gnaden Fried · liebendes / gnaͤdiges und Landes vaͤterliches 
gegen ihre getreue gehorfame Unterthanen zu lieben und zu rühmen habew. Welches alfe S. G. 
Er Denen Ständen wiederum vermelden follen/ deren endliche Erklaͤrung fie förderlichtt hierauf 
gwärtigen.  Deffen zu wahren Uhrkund haben ©. ©. diefe Ihre Refolution mit eigener Hand um 
 Angefiprieben / und mit ihrem Secret befräfftiget.. Actum Aurich/den 6. Junü 1599. 


Enno, 
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No. XXI. 


Antwort der Band - Stände 


und in fpecie der Stadt Emden/ über die an Seiten des Herrn 
Graffen Enno bey denen Trartaten über die Concor- 
daten vorgeftellete Puncten. | 


Zur Erläuterung ver Concordaten fehr dienlich 
Summaria. 


Ba " Artis, 1. . 
Aß nur ein Landes» Herr und regierender Graff Artic. 10, Yon Notariis. 
zu Oſt⸗ Sriefland/ auch wie es um Gr. Gna⸗ Artic. 12. Von Land » Rärben. 
den Regierung und der Unsertbanen Getechtig⸗ Artic. 12. Don Beflallung der Adufer, 





Zeit aeıban. Artic, 13, Yon Land» Tagen. 

Artic. 2. Von Beſtellung * Birchen» Diener. — 14. rin Colle&en. für 
Artic, 3. Vom exercitio religionis, Artic. 15, unordentlich einsund fürgenommene 
Artic. = Von der Jurisdiione ecclefiaftica. Vich⸗ Schagung und Einlagerung des Kriegs + Voldig, 2 
Artic. 5. Von andern Kirchen» und Schul + Dienern. Artic. 16. Yon Einteichung und alluvionibus, 

Artic. 6 Von Kirchen» Rechnungen. Artic, 17. Yon Bräng« Sachen. 

Artic. 1. Von Aisfler » Gütern Artic. ı8. Yon fpecialibus gravaminibus der Ritter 


“- Artic, #3. Dom Hoff⸗ Gericht. , i 
Artic. 9. Von Cangleys Ordnung / Untere Bericht und Artic. 19. Von der Stadt Emden. 
Land » Recht / und infonderbeit vonden bepeerdifchen Lan⸗ Artic. 20, Yon den Städten und Aurich 
don. Artic. 21. Von gemeinen Land » 


_ Articulus 1. 


Daß nur ein Landes⸗ Herr und regierender Graff zu Oſt⸗ Frieß⸗ 
land / auch wie es um Seiner Gnaden Regierung und der 
UUnterthanen Gerechtigkeit gethan. | 


—— IRE 


S ſeynd mit der. Heran Gräflichen Käthe —58 die Ritterſchafft / Städte 
und gemeine Land: Stände mol einig / daß J. G. zum Eingange fegen/ daß 
nur ein Landes + Herz ſeyn foll/ jedoch mit der Maffe/ auch Condition, nem» 
lich fo viel den Wolgebohrnen Kern /Heran Ennen, Grafen zu Oſt · Frieß⸗ 
fand und Rittbergen / Herm zu Eſens / Stedesdorff und Witmund / unfern 
allerſeits guädigen Herm / betrifft / und daß ©. ©. diefer generalium & ſpe· 

TEEN 2)E cialium gravaminum ſich mit den Ständen vergleiche, Als viel aber die füuffe 

fise 5 — durch — hir inveltiture den Ständen die ju- 
ıcatur nice benommen/ fondern frey gelaffen werde: rimogenitus zum Regiment / nicht 

Verſtande / fondern auch anderer qualification , bequem * tauglich oder nicht? — 





Und iſt Daneben der Herrn Raͤthe vernuͤnfftiger Erinnerung nach dem Vortrage einzuverlei 
daß / wie ſubditorum obedientia, alſo auch die = Domini Comitis abfoluta Bit — 
inveſtituræ und alle privilegia Domini Comitis, & privilegia ordinum & fubditorum, relative ſich 
verhalten / und ſalvo jure ipſorum verftanden werden / und einander übertragen helffen- 


Imgleichen hält mans mit dafür) daß neben den Frieſiſchen alten Privilegien und Herfommen 


der Regierung Grund bie Räpferliche Refolution ſey / und da ee Domin R 
ptione billig bewenden Safe. Diele ſey / und daß «6 Dominus Comes dabey fine exce 


Artic. 


de-Anno 1599, | a5 


Artic. 2. Vocatio Miniftrorum. 


Ein Mifverftand aber iſt es daß die Stände bep den vocationibus miniftrorum ecclefiz 
ſich auf dotationes & fundationes ohne Unterfcheid beruffen Haben follen/ da man ſich doch darauff allein | 
nicht / fondern mit und vornenlich auffe Herfommen gelehnet / daſſelbe auch ſtattlich Fundizet / und gw- 
ten Theile mit Uhrkunden / und dem Send» Gerichte zu belegen iſt; Wie dem aber/ laͤſſet man ſich an für- 
geſchlagenem Mittehwege gefallen» | Ä 


1. Daß den Leuten Fein Kirchen Diener eingedrungen werden folle/ fondern ihnen frey ſiehe nach 
guten Leuten felbft zu trachten / und dieſelben zu vochen. i 


2. Daß aber nöthig ſeyn folle/ mehr ale eine Perſon zum Kirchen» Diener fuͤrzuſtellen / will ſich 
nicht thum iaſſen / dieweil folches wel in politicis officiis, da aus dem Mittel der Gemeine die Perſo⸗ 
nen erfohren / gefchehen kan / aber die Kirchen: Diener aud gang anderen Dertern gefuchet werden müf 
fen; Uudaber piorum paftorum tanta raricaseft, daß wol Fürften und Herzn / und groffe Commmunen, 
derfelben zu rechter Zeit kaum mächtig feyn koͤnnen / ohne daß auch nicht leichtlich ein ehrbarer / Gottes⸗ 
fürchtiger / gelahrter Paftor aufzubringen feyn würde / wann er folcher Wahl / und daher beforglicher 
repulla gemwärtig ſeyn muͤſte. Ä 


3. Die Examination und Conhrmation belangend, hielten ce die Stände dafür/ daß es exami⸗ 
nationis halben/ altem Herkommen gemäß / bey den coetibus zu laffen / dergeſtalt / daß ein jeglicher 
coerus, deme der examinandus — Unterſcheid der Confelſion fuͤrgeſtellt / ein teſtimonium doctri- 
nz & vitz, ohne Anmaſſung — ertheilen möge; Und werden die examinati à Domi- 
no Comite billig confirmizet ! j denen von Adel in ihren Herrlichkeiten and andern Herbringen wie 
auchder Stadt Emden anihren Rechten nicht benemmen. 


| 4 Wull zu declarisen ſeyn / wie es gemeynet / daß die Confirmation ehne wichtige Urſachen nicht 
ver ſaget werden I nemlich : Ob es nicht dahin verftanden/daf von wegen der Sereitiofeiten I fo in den 
Kirchen Ausfpurgifcher Confeflion entitanden/ nicht allein die Gonfirmation nicht difhcultizet nöch vers 
zögert / fondern auch den Kirch «Spiele + Leuten niemand/ der nicht ihrer Meinung und Confeflion defr 
falle zuftimmig/ angemuthet werde ? 2 


5. Daß J. G. relervnet werde / auch einen Qualificirten Dann fuͤrzuſchlagen / dabey erinnern 
ſich die Staͤnde / Daß ſolches leichtlich zu diſputationibus, præſertim religionis, und aiſo beſchwerlicher 
Uugelegenheit / Anlah und Urſach geben Fan. Der owegen ſolche Claufel billig votbey zu gehen. 


6. Von wegen der Paſtoren | ſo allbereits in Dienſten ſeynd / hielten es die Staͤnde dafür / daß 
au ſtatt der fuͤrgeſchlagenen Verhoͤr und cauke ‚cognition viel füglicher waͤre / daß dem Paſtoren / der 
Kirchfpiele judicio und approbation fich zuunterwerffen / aufferleget / und denfelben die Behaltung oder 
Beurlaubung committiꝛet und anbefchlen werdes Sintemahl fonften zu vielen difputationibus Antap 
gegeben / auch der Zweck / den die Herrn Nähe Chriſilich gefeget haben / nicht erreichet werden wür- 
de} daß nemlich Feine Gemeine gedrungen werden folle / jemanden ihre Seele wider ihren Willen zu 
verttauen. a a Fer Zr bc, 





Artic. 3. Exercitiim Religionis. 


1. Iſt trecht und Billig’ daß es bey der confeflione Auguftana und Religions · Frieden verblelbe / 
ieh man wider alt Herkommen fich nicht anmaſſe / von der vorangeregten zweyhelligen Opinion 
As Verftandes der Augipurgifcen Confeffion, die eine oder die andere Meimung zu pragravisen/ o⸗ 
dr der Auaſpurgiſchen Confeflion ungemäß/und des Religion + Friedens unfähig zuerachten. Dann da 
fies unter den Worten verftanden werden ſolte / da gefegt/ Daß I. G. den Neligiond + Ftieden zu⸗ 

i / dar innen noͤthiglich zuverotduen / wäre daſſelbige obigem allen ex profeſſo zuwider. 


la auch die Stände gefallen/ daß das collegium — u gelegener Zeit] 
ohne — —— angeftellet werde / jedoch von Theologis und ich, in gleicher [An 

zidl beyden Meinungen zugethan und verwand/ damit zum, wenigften unzeitigen Zäfterungen / und dem 
- Scheiß unruhiger Leute dorgebauet / jedoch darauff das Religions » Nefen nicht fundizet werde} noch dar, 


492 um 
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nm die Kirch: Spiele von noöͤthen haben! jemand / der ] der ni wit ihrer Religion in dem einen oder andern 
Verſtande der Augſpurgiſchen Confeſſion durchaus einſtimmig / anzunehmen. 


Artic, 4. Jurisdidtio ecclefiaftica, 


1. Iſt zu declarizen/ wie es zu verſtehen / daß die jurisdiätio ecclefiaftica J. ©. info» 
lidum 4538 da es doch nur dieſenige fo J. G. ohne Mittel unterworffen / die Her⸗ 
lichkeiten der ung de nd die Starr Em nicht angeher. few 

An den cœtibus Fan kein Bedenden von noͤthen /wo und an was 

ein wi il cn mailen, wre genen Sdey eg ee 
und dahin diejenige/ welche einer Meligion mit ihnen / gewieſen und der andere coetus zu 
ra Don Mb ommen/ angeordnet werde; Des erachten auch die Stände unnörhig/ daß 
. derjenige, fo in coeru prefidizen ſoll a Domino Comite dazu ſonderlich beftätiger werde / weil in 
coetibus nihil ee Eu tractiꝛet würde/ man fich auch zu berichten weiß / daß im costibus Das 
prelidigen abgemechfelt zu werden pfleger. 
| 3. Daß aber $. ©. noch — Anordnung eines geiſtlichen Conſiſtorũ ſich bemühen 
ſolten / hielten ſie faſt ein Uberfluß und unvonnoͤthen zu ſeyn. 
d iſt bi d wie wie de Stadt 
a a a se Palo er wende 


Artic. 5. Andere Kirchen-und Schul- Dienere betreffend, 


Desfa die Annehmung betreffend, billig; Wann 
Kirch⸗ et — — und andere dergleichen en ä — 
Comite confirmizen laſſen ſolten / * es ein groß wehr der Ünerpann au ihrer G — 


und dem alten Herkommen 
Artic, 6. Die Kirchen» Rechnung betreffend. 
bi . . h 
Bleibet es bey — ii ngiehpecherräng illig alle Unkoſten welche die Beamte bey 


den Rechnungen eingefuͤhret / 


Artic. 7. Kloͤſter⸗Güͤter. 


beſchehenes Erbieten unterthaͤnig Danck zuſagen / und um Dfdinang a 
* —— und ihre Kinder / ohne vorangeregter beyde — — —— — Opini=- 
onen / Ficher Gürer und Benchcien —— moͤgen; wird auch / was privati von geiſtlichen 
Guͤtern an ſich practiſnet / wiederum nach Drdnung der Mechte billig eingeheimfcher. | 


Artic. 8, Vom Hoff» Gericht. 


I, — 22 der Hoff⸗Gerichts Otdnung / und Käfer Decreten und Refolutioner 
ausdrücklich zum — * den viſitationibus commitinet werden koͤnnen; So —* eine ſpe⸗ 
—7 und Id Bere / unverwartet der Vilitation des Hoff» Gerichts, und 

der Cantzelley nnd Unter Gerichts, 2* (Een Ob JG. mit den Ständen einig / 
"die in Kaͤyſetl. Kelolution von wegen der — — kai — Oeriöns: Granes gefer Reftrieti- 
on , fie auch Die mandata executıva / zuverſte · 


hen/ und dieſelbe Gerichte und —— rm braͤuche —E— ea nicht ? 
2. Item, an welchem Det hinfürter das Hoff ⸗Gericht gehalten werden ſolle. 
—8* Daß die Sof: Seriges, Parfonen und vilitatores nach Rath der Land: Raͤthe fo geſcht/ iſt 
4. Von 


s 


| 


j 


N 


& e Amo sig _ 0 ꝛ 
4 Von wegen der Procuratozen giebt die Ordnung richtige Maß / und werden was noch übrige 
die viftariones geben. * 


Artic. 9. Cantzelley⸗ Ordnung / Unter «Gericht und Land⸗Recht / 
und inſonderheit die beheerdiſche Lande betreffend. 


Acceptatur, daß es mit der Stände Rath elfektonet / inſonnderheit auch auf den Punct der 


* 


beheerdiſchen Lande eine richtige Erklärung gegeben werde. 
Artic. 10. Notarii 
Bleibet es bey dem Erbieten. | | 
Artic, II. Land- Käthe, | 


So repetizen die Stände diefesfalls ihr doriges Bedenden / und will ihre Nothdurfft 
—* * der Sand rärhe Detelung laen (oe ’ « = 


And it Erklärung und Gewihheit von noͤthen / daß die Land -Mäthe/ ohne 
den Guben approbirte Urfachen / folches Amtes und Standes nicht erlaffen werden. degeica / von 


3. Die Diſtinction inter vota deciſiva & conſultatĩva betreffend / iſts relativẽ von den Raͤthen / 
nemlich wann J. G. ausheimiſch iſt / oder ſonſten J. ©. nicht referiset/ fondern alsbald verfahren 
wird / aber reſpectu Comitis maximè præſentis micht gemeinet. | 


4 Werden die Lande Käthe auf diefe Concordara billig beeydiget. 
‚ Artic, 12. Beftallung der Häufer. 
1. Acceptatur, daß ſolche Beſtallung geſchehen fele nach Rath der Lands Räthe/ und mit Lands 


N 


2. Daß J. ©. die vötfige Veränderung der Beamten alsbald jego nicht zu Werck richten/ hat 
feine Maß / aber es will gleichwol von nöchen feyn/ diejenige mit dem förderlichften Lau lan) welche ber 
fenders von wegen böfer adminiltrarion im Lande verhafft ſeyn / und gute Verftändnig zwifchen 
Herrn und Unterthanen gewißlich behindern würden. 


3. Auch wird nach der Lands Räthe Rath) billig Die —— und Garde angeſtellt / und haͤt⸗ 
te man fich jego zu vergleichen / im welcher Anzahl die Beſatzung ge 

de ſamt und ſonders / ſo wol jegiger Berficherung / als auch der Bürden halber / fo daher auf Die gemei- 
we Unterthanen gelegt / dabey mercklich intereflizet ſeyn. Woher aber die Befagung unterhalten were 
den ſolle wird Punct der Eollecten folgen. 


Artic. 13. Land⸗Tage. 


Verftchen die Stände nicht / daß eine andere Land · Tags + Ordnung von näthen ſeyn folle/ dank 
dah den Mängeln foin der Stände Bedenken angezogen/ remedirt, Daneben was fuͤrgeſchlagen / der Bil: 
higteit gemäß auchorifizet werde — | en ; 

‚Rt u Wer⸗ 


eben solle: Sintemahl dieStän -· 
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1. Werden billig die vornehmſten Urſachen der Land + Tage in den Ausfreiben exprimizet. x. 


2, Betreffend diejenige / fo zu Land » Tagen zu verfchreiben / werden die von der Kitterfchafft 
und Land» Ständen fich einer gewiffen Matricul und Regifters zu ſtaͤtigen Bollmächtigen und 
kleinem Ausſchuſſe vergleichen/ und diefelben zufamt der adelichen Stamm +» Häufer pr Ti, 
tulen einantworten; Sintemahl die Stände fich verfehen/ daß J. G. fein Bedencken Haben werden] 
folche ſtetige Bollmachten und kleinen Ausfchuß zu bewilligen. 


Aurich und Norden betreffend / laſſen es die Staͤnde bey ihrem vorigen Gutachten —— 


3. As viel angehet / daßnicht jedes Fahr ein gewiſſer Land» Tag zu Erkuͤndigung neuer ein- 
gefallener Gebrechen und Contraventionen dieſer Concordaten zu halten! fondern viel rathfa- 
mer angefehen / Vifitarosen Des Landes Gebrechen zu verordnen / Pännen die Stände damit nicht einig 
feyn / fondern laſſen fich geſinnen / daß ſolche vifirationes mehr Amts / ale general- Landes + Gebrechen 
berühren und man ohne dem fletigen Land» Tage feſten Bertrauens zwifchen Herzu und Untertha⸗ 
nen / und beharrlicher Unterhaltung guter Drdnung/ nicht gefichert ſeyn koͤnne; Jedoch laſſen die Stänr 
de neben folchem Land- Tagefih das Mittel der Viſitation der Aemter / wann diefelbe durch die Lands 
u verrichtet werden möchte] als ein gut Mittel und antidorum vieler Unordnung gang wol ge⸗ 
‚fallen. x. 


4. Stfordert dee Stände hohe Nothdurfft / J. G. zu befonderer Wiederbeftättigung dee in Käy- 
ferficher Reſolution allbereits decidirten Puncts zu vermögen / daß den Ständen ihre freye Zufammen- 
kunffte gegoͤnnet und fie mit dem bis Daher gewöhnlichen Verdacht und Beſchuldigung der Kotterep und 
Conventicufen verſchonet werden. 


- Artic. 14. Colledten. 


Die Stände wiſſen hierzu keine andere Ordnung fürzufhlagen / als allbereits in ihrem Be⸗ 
dencken fürgefihlagen worden. ꝛc. 


1. Daß nemlich Dominus Comes den Ständen zulaſſe / fich eines billigmäßigen beftändigen 
mcdi contributionis zu vergleichen/ fintemahl ja nichtes billiger / dann ur weil fie das Geld 
bringen müffen / 5 um den aller —*2 modum, dadurch das zu Wege zu bringen/ 
mmen thun und Vergleichung treffen moͤgen / dadurch dann / wie auch folgende Puncre der Col- 
ection und adminiſtration J. G. an der und Gerechtigkeit nichts abgehet / ſondern alle 
— im Nahmen J, Gnaden / ale des Landes Herrn / jedoch durch die Stände verichtet 
werden. ꝛc. 


2. Deme dann pro ſecundo anhängig/ wie auch fo inder Käyf. Refolution determiniꝛt / 
daß Dominus Comes ſich enthalte aller Aalen una Stände — 


3. Daß die Einnahme und Collection durch die deputirte der Staͤnde geſchehe. 


4. Daß Dominus Comes dazu der Stände deputirten Einnehmern die SJülffs- Mittel wie 
derfahren laſſe. | 


5. Daß die Elöfter: Güter/ / Gtaß-Haͤuſet Worwerde und nene angewachſene Lande dem 
Anſchlaͤgen mit einverleibet werden. ꝛtc. 


6. Daß der Land» Pfenning- Meiſter aus der Stände Deputirten Haͤnden die Gelder em 
pfange / und vor allen davon bezahle / was jego für Schulden auf der Landfchafft beruhen’ und 
ihme die Stände aflıgnizen werden, 


7. Daß / wann die Schulden a eleger / ein Ærarium uum ichter / und ein 
Vorrath von 150000. Reichsrhaler ungefährlich, gemacht werde. perpetuum auffgerich 


8. Dafdaraus Reiche / und Crayß / Steuren / Hoff: Gerichts, Unterhaltung Legarionen und 
andere dem Lande obliegende Befthwehrden Freising richtsUnterhaltung / — 
9. Daß 


F — — — — 
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su I. ©. Käufern das Knechte ⸗ Geld / nach der von den Ständen be 
| —— EA er — erleget / jetzo die ordinaire Anzahl ein determinnet/ und die 
Unterthanen mit dem Knechte » Gelde hinführo verfihoner werden. 


10. Daß die — oder Adminiſtration bey den Staͤ n/ — von dent 
Pfennig ⸗ Mei 7.8 «und den Ständen alle I —— kin igen Gefällen und —— 
gaben des Erarii echnung ethan werde) mit der Maſſe und fernerer Erklaͤrung / 
ne Dermuthe n in Eönffrigen Zeiten Die Stände — von — haben 

En Icden unverfihentlichen Fall die Otände miche(e)ulbig I @ an 

—6 olchen unverſehentlichen Fall die Stände nicht jchu ame 

berer ſtalt / dann in genere, ſolche Ausgaben zu Berechnen oder Berechnen zu 
Er 


Artic, 15. Unordentlich ein⸗ und fürgenommene Viehe⸗Scha⸗ 
gung und Einlagerungen des Krieges⸗ Volcks 


von noͤthen / daß Erklärung geſchehen möge / mes fich die Stände fo wol der geſuchten 
—* und a / als auch Caution halber / in dl zu er A 


Artic. 16. Einteichung und Alluviones, » 


die Stände das Erb der 
ee a a le ad 
a nicht difficultiꝛen /vo 
HE Nach neuen angewachfenen Fanden den Teich und Sphl: Schoß bahn * 


2. Zt Erklaͤrung von noͤthen / ob oder warum nicht J. G. mit den Ständen einig / daß 
billig die Muviones des poſſelſoris prædiorum, vermoͤge gemeinen / ja gar gentium juris * 
werde. 


we 


Artic. 17. Gräng ⸗ Sachen. 


iſt man mit S. ©. einig / daß davon nur mit wenigen deputatis zu deliberen und 
ch — er —* —— in andern Puncten Richtigkeit gesroffen / erliche aus ihrem Mind 
gen erb 


Artic. ı8. Ad fpecialia Gravamina. 


Die Ritierſchafft. 


Dieweil die Herren Gräfliche Mäthe an der Ritterſchafft bey ihren cialibu⸗ nein 
r Anzeige = ne = — tragen / —— —— daß I. ©. darin 
guadig bemwilligen werde; fien e8 die von der ——— für dißmahl dabe 32 und 
rolte nur von noͤthen age 4 es RS Hd — — geſetzt / und gnugſam 
innert werde / dieſer —2 turas, regalia und andere 
piwilegia dahin nicht verſtehen / daß fie * Ritterſchafft an Gen Hetrrlichkeiten 7 re aut & 
ar bio Ka & (len finden 9. ©. dies — —— af eini ebene 
—* b ollen / e von itter abey em 
en, und fo viel davon Proceß etwachſen / — durch —— 
te —— und erwegen en, und deren/ fo au —— ißdeutung J. — * 
beiten / inveſtituꝛen and Privilegien — anderen beruhend er, 7 fi ink gänglich entfi 
gen/ oder nach Befindung der Sachen billigen — — auch allen 
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zwiſchen J. G. Herrm Mater und denen von der Ri eweſen / und zu gerichtlicher con- 

—— nicht gediehen / mit den —— Ag SE le Wege * Guͤte ver⸗ 
chen / und in einer gewiſſen Zeit / fo jetzo zu ernennen / davon Endſchafft machen / und ebenm 
t 


geſpuͤhret von demſelben gleichmäßiger Bezeigung gewaͤrtig ſeyn wollen. 


i En 
— da an einem oder anderen der Ritterſchafft * oder deſſen Rechtens er 


Als man aber auch vermercket daß J G. und denen Herrn Raͤthen / auf den unverſehentlichen Fall / 


wann die Güte entſtehen ſolte / ein kurtzer / ſchleuniger Austrag und Compromiſs nicht zuwider / und 


die von der Ritterſchafft hierunter betrachten / daß ſonſten / wann man mit langwierigen Rechten auff⸗ 
gehalten werden ſoite / daſſelbe leichtlich zu neuem ſchaͤdlichern Mißtrauen Urſach geben/ und der gnaͤdi · 
gen und refpedtive — Verftändnit / fo Billig zwiſchen Herrn und Un⸗ 
serthanen — und bleiben ſoll / derogizen möchte; So haͤtten J. G. mit denen von der Rit⸗ 
terſchafft / zu ſolſchem Behuf und Event, jetzo ſich zweyer Perſonen zu vereinigen / welche nach Aus ⸗ 
gang der zu guͤtuicher Vergleichung angeſtimmten Zeit / auf der einen oder andern Parthey anſu⸗ 
hen bemaͤchtiget ſeyn ſolten / in den Sachen / fo noch nicht Recht haͤngig den modum procedendi 
anzuordnen / m den übrigen aber / fo am Kaͤyſerlichen Cammer⸗Gericht / oder ihrer Majeſtaͤt Hofe 


bir oder auch vor Känferlihen commilfariis gerichtlich eingeführet / den Procels in 


— 


tande und Qualitæten / darinne er jetzo iſt an ſich zu nehmen und zu reaflumien/ und mo * 
nicht ſubmittiꝛt / vielweniger gaͤntzlich concludizer/den Paxtheyen fernere gebührende Handlung auff⸗ 
zulegen / terminos fimplices, auch nach Gelegenheit prejudiciales , jedoch auf nicht dann zwo 
Monath Zeit zuerkennen / in Krafft einer general · Commiſſion allen noͤthigen iB an Zeugen, 
Verhoͤren und briefflichen Uhrkunden / auch auf Mugenfhein einzunehmen / nad) befchehener Iub- 
million in principalt & incidentibus pun&tis die adta rorulizen zu laſſen und an eine oder mehrere 
unverdaͤchtige Juriften-Faculizten / nachdem fid die Pa mit einander darüber vergleichen/ 


oder wenns die deputirte dire&teres fonften für rathfam anfehen würden / um Rechts. Belehrung 


fumtibus partium zuverſchicken / die eingeholten ile zu publichen / und alles andere zu thun / 
was der Sachen — expedition erfordern kan und mag / dabey es dann ohne Appellation, 
Ryduction und alle andere Weiterung / wie die Nahmen haben koͤnte oder möchte / allerſeits zulaſſen. 


UUnd wolte inſonderheit von noͤthen ſeyn / hiebey ausdruͤcklich zu cavizen/daß inzwiſchen die Sa 
hen alſo zu guͤt / und rechtlicher Veranlaſſung / geſtalt derjenige / fo in poſſeſſione vel quafi iſt / dabey 
bis zu endlichem Austrage ruhiglich —— und ferner nicht turbiꝛet / ſondern alle moleftationes& 
turbaticnes fürbaß vermieden werden/ gaͤntzlich ab / und eingefteller wirden follen. 


=. Artic. 19. Der Stadt Emden. 


$1. Was dann in fpecie die Stadt Emden berrifft / hat ſich diefelbe bey ihren poftularisaller un, 
terehänigen Befcheidenhei 558 und keine Klagen uͤber Weyl. J. Herrn Water, Chriſt⸗ 
milder chtniß / oder auch J. G. felbft einführen wollen + ſondern vornemuͤch dahin geſehen / wie 
—— allen Mißverſtaͤnden vorgebauet und zwiſchen J. G. und der Siadt / nicht weni 
als allen Ständen unterthaͤniges Vertrauen gepflautzet werden möchte ;_ Dahero nochmahls 
vors befte wird geachtet / daß nicht allein.es der Stadt halber bey der Kaͤyſerl. Relolution gaf 
- / — Peg etwa bey dem einen oder anderen Articul künftig ungleicher Verſtand fürfa 
n möchte, Vergleichung getroffen / und alle Gelegenheit zu künftigen Srrfalen abgefihnirten werde. 


" 62. Und meilen diefe Stadt fich guter maffen zu enrfinnen weiß / welcher Geſtalt J. G. e⸗ 
iefelbe dabevor gang gnaͤdig erflärer/ auch inſonderheit bey der Delff⸗ Pa 3* * 
Denn vereröfter / ſo har man nicht Umgang haben koͤnnen / auch etliche andere Puncten / fo zu 
erficherung der Stadt und ne Aufnehmen und Profperität gereichen/zu erinnern / der gaͤntz⸗ 


lichen / öftlichen/ unterthänigen Hoffnung / J. ©. werden/ der Seren Raͤthe und Abgefandten Er, 


. bieten gemäß, jego allenthalben ſich alfo erflären/ daß fi die Stadt J. G. Mulde und gnädiger 


Affection alsbald in der That verfichern koͤnne wie dann auch die Stadt fich ge G. al 
F — | wils * — / Gy | — SOLL mil bag bee de 
Huldigung intritt keine un aß zur Traurigkeit / ſondern vielmehr zu fernerer gnaͤdi⸗ 
ger Willfahrung haben und empfinden werden. age: re 


Anfänglich aber ſo iſt die Stadt Emden mir den Herm Märhen wol einig / daß billig * 
ehen⸗ 


s 
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Mertrag einzuverleiben / mo leider GOttes! bishero angenommenen Sermngen 
a oder dieſes Theils / etwas = — ſo wider die Kaͤhſerl. Kelolution und derſelben 
Buchſtaben und un ſeyn ſcheinen möchte, daß ſolches in confequentiam nicht gezogen / 


an der einen ooder andern Seite einiger actus poſſeſſorius dahero begruͤndet 
werden ſolle. 


Wie imgleichen nicht unbillig / da bey dem einen oder andern Theil etwas verhanden / welches 
demfelben vermoͤge der Kaͤyſerlichen Refolution nicht gebuͤhret / daß. ſolches in vorigen Stand 
reftiruizet und mieder gefeßt werde. Es will aber bey diefem Punct vonnörhen feyn/ daß beyderfeits 
fpecificizt und defignizet werde/ was vor Reftirution der eine von dem andern gewaͤrtig. | 


$ 2. So viel aber das privilegium vonder Niederlage der Vorbey · Farth anlangt / 
kan man es mit den Herren Raͤthen nicht einig feun/ daß die Nacheile der Uberfahrenden ſo prole- 
quiet, angehalten und Dafür angefehen werden; Gebuͤhtet auch dem Rach deſtomehr / weil J. G. 
wolloͤbliche Norfahren felbft offtermahls vor andere Güter bey dem Rath intercedizer/ daß dieſelbe 
vorbey geführer werden möchten. 


Item die — vorbey gefuͤhret werden wollen / ſeynd zu der Stadt Beſten gekehret / die 
in des R afften auff dem alten Rath⸗Hauſe geſtellt die Schiffe in den Stadt 
raben gelegt/ und Pfähle dadurch gefihlagen. 


64. Der Arreften und ndicarur alber auff dem Strohm / iſt zwar das ommen nicht fo 
3 uff daf aber Def —————— fo wird vor ein Mittel⸗ —— J 
$. &. wolten geſchehen laſſen / daß es in des Klägers Willkuͤhr ſtehe ob er bey dem Rath oder 
dem Graͤfflichen Droſten darum anſuchen wolle. 


auch am fo viel billiger / weil die Execution über die Inbrecher des privilegü von der 
Vorbey⸗ Fahre bey dem Rath hergebracht. ' 


Es aber der Math hieben kein Regal» Stud? / fondern allein commodiratemma- - 
vn a. & —— wei —— reverligen der Rath kein —SeS— 


Imgleichen i es der Stadt bey Verfolgung der. Jrey Venter und Anftellung der Convoy 
— Regal —— ſondern fie iſt gleichfalls erbietig / für ſolche mit gnugſamen —— zu 
cavur . 


Die Zeit will es offtermahls nicht leiden mit J. G. oder deren Deoften Rath zu pflegen. 
So muß auch diß Werd durch Sees fahrende Leute verrichter/ angeordnet und dirigixet werdet. 


Item %. ©. werden doch aus dem ihrigen nichts darzulegen/ fondern alles von dem Kauf 
Handel genommen werden müffen. 


$ 5. Deromegen/ dieweil das Convoy - Geld nicht ratione regalium, fondern pro opera & 
impenfis, ſo bey folcyer . vr gegeben wird’ haben J. G. die Operantens nach Ger 
legenheit der Koſten / mit den Kauff ⸗Leuten / welchen mit folcher Convoy gedienet / vergleichen zu 
laſſen / bevorab/ weil ſolches Convoy⸗ Geld nicht auff dem Strohm / fondern in der Stadt auf des 
Raths Zoll» Hauß enrrichter wird. 


Dem Rath iſt nicht zuwider / in Krafft Diefts Vertrages/ Commifion und 
ehlich deflentwegen von 7. G. anzunehmen / auch darauff und mit ausbrüdlicher 
VDermeldung J. ©. Diejenigei welche zu der Lonvoy zugeßrauchen / ferner zu 


committize. 


Die Gefangene welche alſo : — 
©. en Burg at Sexy Beuterey ergeiffen/ koͤnten in S- 


56 a ea a Fa ift allein darum gefchehen / 
: | 
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den a enen abufibus und der Nachrede, fo leichtlich dahero erfolgen kan / zu befrepen. Und weil 

file rer ihren dominis, nulla ne contraria —— ae refticuizet werden muͤ 

alfo daß darauf auch via executiva procednet werden fan; So haben ſich 3. ©. leichtlich Ihrt ſelbſt zu 
ren zu erklaͤren ob J. G. es dißfalls bey den Reichs conftitutionibus be wenden laffen werden. 


. Der See : Brief halber wird eben dasjenige / was von der Stade erinnere /inder Kaͤy⸗ 
aaliche Er night bleiber es billig dabey. | 
$ 8. Und ob es auch wol von einem ehrbaren Narh dafür beftändiglich gehalten wird / daß die 


. Jenige Steuren / fo fie allbereits mit ihrer Buͤrgerſchafft Confens angeordnet / in der Kaͤhſerlichen 
een nicht AA And / auch mit genugfamen fundamenzen gefaflt foldyes in contrario judicio 





; FJedoch / dieweil ampulatio futurarum litium das befte Mittel zur Einigkeit; So 
ee ıhr re fie an flden von den Bürgern een — / eg diejelbe a 
mit ihrer Bürger confens, Inhebung / oder —— anordnen moͤchten / nicht zu verhindern / in 
mehrer Betrachtung / daß ohne ein ſolches Mittel die aus ihren Beſchwerden nicht gelangen 
—* erhalten werden kan / und derowegen ein Ehrb. Rath aus der Herren Raͤthe und Abgeſandten 
laͤrungen / welche fie wegen J. G.gethan / nicht muthmaſſen ſoll / daß J. ©. nicht mit guten Au⸗ 
gen anſehen koͤnten / daß end felbften mit ihren eigenen zugelaffenen und bewilligten contributiorien 
ohn J. G. und der anderen Unterthanen anf dem Lande Schaden, freye und rette. 


6 9. Was des Raths Wahl belanger/ weiß ein Ehrb. Rarh wol / mas die Käpferliche 
— — —2 — de an rer bug —— Es een der — * 
quemer / . G. it una ig / vorgeſchlagen. erowegen nochmahls ge wird / J. 
©. geliebter Stadt hierinnen zu — 
_ Woferne es aber je bey J. ©. aus Gnaden und Gunſten nicht zu erhalten / ſo bewende es 
im Nahmen GOttes bey der — Anzahl ſtricte, jedoch daß J. ©. nicht zuwider fen / daß 
diejenige / welche ex ordine abgehen ſollen / alle oder etliche von neuem præſentinet werden moͤgen / und J. 
©. gleichwol frey ſtehe / dieſelbe alle oder etliche / odet die andere zu confirmiren; Dann dieſes iſt der 
* Fre enge — ſo wol / als * das andere * 8 —— — * ge⸗ 
maͤß / allein jetzo darum erinmert/ Fünffriger Raths⸗ deghalben Fein Streit 
noch Nachdenckens —* —— 
$ 10. Die Confirmation der am vergangenen neuen Jahrs⸗Tage erkohrnen Raths⸗Per⸗ 
—— derſelben und der vorigen —— pr J. ©. * kin Bedenden —— 
daß der Eyd zugleich mit auf dieſe neue Concordata gerichtet werde. * 


u. den Vorſtaͤdten wei ein Ehrb. Rath gleichwol zu en / ve 
der —— let folche der —— 2 kenn 2* ve 


sen und Suchen unbenommen. 


Und diemeil es gleichtwol die Gelegenheit allhie hat daß folche incorporation infonderheit zu 
der Stadt Verficherung dienlich/ auch ns viel femina difcordiarum vermieden — —* 
die Stadt auch dafür J. G. Willen zu machen erbietig; So hält man es dafuͤr / daß vorigem ſuchen 
nochmahls zu inhernen / auch aus J. G. jetzigem Erbieten / fo die Herren Raͤthe und Abgeſandte 

‚in tam ampliſſima forma gethan / alle Hoffnung nicht verlohren zu geben. 


I. G. werden ** nicht allein die in vorigen der Staͤnde Bedencken angezogene 
— Ken Ohne lau a ar Le 
einn te / in wa ahr nicht i adt / ſondern auch die n ichtli 
gerathen koͤnte / welcher Gefahr nicht anders als durch die Union der —S werden * 


Uber das ſo iſt es mit den Vorſtaͤdten vor dieſem alſo gehalten / daß daſelbſt zu der Stadt 
Nachtheil nicht allein Beine bürgerliche ierungen getrieben werden / fondern auch keine Hand⸗ 
werder. Denn Gilden und r⸗ tigkeit ſich / bis weit der Glocken⸗Schlag / von Alters 


$ 12, Der neuen Fortification halber / und was unser anſehulichen neuen Wercken zu * 
en/ 


DW 
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/ des Bandes confe nd wäre wol bald V nte⸗ 
——— Weide ande 


de vorbey geben. 


Diefes aber kan ein Ehrb. Rath nicht gnugſam mas damit gemeynet ſey / daß die 
Raͤthe unter andern vermelden / als waͤre auſſer der Ring Mauer J. ©. alles inmediate 
ig / daß es ein Ehrb. ——— zweiffel dafuͤr halten chut / daß alles / was mit dem 

Wall und beyden Stadt» Graben — auch die Graben ſelbſt / der Stade immediare, 
J. ©. aber ratione füperioritatis mediatẽ, zufländig fep. 


63. Was wegen befferee Verſicherung Der erinnert / ſolches ift fo mol J. G. 
als der Stadt zum beften gefihehen/ darum verhoffenzlich J. G. es nicht werden difficultnen / 
bereit weil ſolche befiere Verwahrung und Verſicherung in der Käpferlihen Refolution nicht allei 
ge fi vielmehr ex mente zugelaffen / in Erwegung die Käpferlihe Relolution 
befondere Auffacht auf der Stade Werfiherung gehabt / und /_ was in derfelben der fünffei 
gen inn / und lichen Veſtung halber verboten / allein in finem affecurationis gerichtet. 


Daß die Herren Räthe und Gefandte ſich erbieten I. G. werden einen Droften oder Vogt / 
der Käyferlichen Refolution gemäß / allhie auf das Haus und Amt Herordnen / de ift ein Ehrb. 
Kap getoärtigz Achter deromegen unnoͤthig des jegigen Amt /Schteibers qualification des Drrhes zu 

putzen. 


$ u dann endlich J. G. an Anhaltung und arreftation der Emder iffer 
und ihrer fhuldig / daruͤber wolte ein Ehrb. Rath nicht gerne mit den Seren Rathen und 
ey einige odioſas difpurationes erheben; Diefes aber eräugnerfichaus allen Umſtaͤnden / 
daß I. ©. ſich zum wenigften von der Wiſſenſchafft und“ conniventz nicht werden e uldigen koͤn⸗ 
nen; Darum vorigem Begehren nochmals billig inhzerizt wird / beporab/ weil folher Guͤter etliche 
in $. G. Magt und Gewalt geweſen / und noch ſeyn. 


Artic. 20. Stadt Norden und Aurich. 


Was die Städte Norden und Aurich betrifft / weil die Herren Raͤthe / was biefelbenei 
gewandt / nicht unbilligen a fie ee e vertroͤſten / auch * — 
und Beweiß fuͤrbringen / der —— 


uon ferneren Bericht nigen Ho / was jeßo der Billi 
keit nach gu guter Dash igkeit befördert werden kan / — Pi Maaß — — 
es nicht weiter verſchoben werden. 


Artic. 21. Gemeine Land⸗ Stände, 


Ebenmaͤßiget Hoffnung ſeyn die gemeine Land» Stände und Unterthanen im dern onen 
fo fie nicht weniger 5 obgedachte beyde Städte in Wählung publicarum perfonarum berühren. 
Sonften lautet zwar der Herren Erklärung auf bemeldter gemeiner Land» Staͤnde übrige 
fpecialia grävamina dahin/ daß von wegen der diverlität und groffen varietät der gravamınum, 
auch um deß willen / daß fie mehrentheils die Beamte berreffen / und diefelben billig darüber zu ho» 
ren/ auch andere Erkundigung einzunehmen, die Erörterung allhie aufgemeinem Land Tage nicht / 
ſondern in einem jeglichen Amte bey der Huldigung fuͤglicher zu treffen feyn folle. 


=. a... — En hin en —— he aus hei —— 
ſchmertzuchen Mitleiden / deſſen erren vernehmen / gnugſam abzunehmen / 

an den mn. Mipbräuchen bein Gefallen getragen wird/ zudem ibres der gemeinen Land» 
Stände Ermeſſens / diefe Sachen dermaffen intricar und verwitret niche ſeyn / angedeutete re- 
million oder groffe Weitläufftigkeit vonnoͤthen / fondern durch fernere rung/ Erbieten / Beweiß 
und Fürfhläge dem Unweſen ohne J. ©. befonderem Nachtheil wol remediizer werden Fan; 


und die von der Ruter d Städten neben ihnen es dafuͤt / da ab 
les — —E Sl anjetzo nn die ruhe ihn 6 —— 
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notorie wider die Billigkeit ſtreitet / mit Elaren Worten und Refolution entfreyer/ und im übrigen 
ex zquo & bono die Billigkeit befchaffer/ tranfigirer und angeordner werde. Ä 


Dann es ſeyn zweiffels ohne J. G. und die Herren Märhe mit den Unterthanen darinnen 
einig / daß die dh Bene 2 ihnen von twegen neuer Forterefle , ohne proporg der Klöfter 
neuer angemachfenen Lande / als Graß⸗Haͤuſer und Vorwercke / item von wegen der Schaaff dw 
fer/ und für die gemeine Diener / Fußknechte Boten und ungen / auffgedrungen / billig ab und 
rodt ſeyn / und in den Aemtern / darinnen Frohn · Dienfte braͤuchlich / nur die übrige Frohn: Dierrs 
e Gleißen wolten/ welche 3. G. adelichen Dienern! Raͤthen und Cangelley zu guten 

ommen/ und von dem einen Amte zum andern gehen/ und zu einer mäßigen Torff- Buhr an Der 
‚gern/ da die Torff ⸗Fuhr gewöhnlich / gehören. 


mogleichen wird fein Zweiffel getragen / daß J. G. die monopolifche exadtiones der Zap 
— eg —— iſt / wie auch was von Muͤhlen / — ————— Fa 
me/ anderer Leute Soden ftechen/ und ihnen fonften eigenthuͤmlich zugehoͤtet / Ausmynerey / Gräfli 
cher Dienfb Bothen Belohnung / und andern dergleichen wider alle Rechte und Billigkeit eingeführer ift/ 
in Gnaden abfchaffen und auffheben werde. 


h Mielmeniger Bedendens n fich die Unterthanen an Wey und Uberfuͤtterung der 
Beeſte / tin der Ever —— Haltung der vielen freyen url alles ohne I. ©. 
Vorteil die Deamte/ Fußknechte / Schreibe: und Volck ihnen ſelbſt zu gutem erpreffen. 


Hingegen aber getroͤſten ſich die getreue Unterthanen / daß J. G. deme / was von Verboth der 
piſcation in Auminibus publicis und ſtehenden Waͤſſern / wie and) den aucupiis erinnert und 
worden / fich nicht widrig/ fondern gnaͤdig und willfährig erzeigen werden. 


Was dann die übrigen preftationes an Sped/ Schweinen Kühen/ Ruhe: Gelder, Burter 
and Burter- Schaf / Scaaften und Kammer: Korn / Haber und dergleichen berrifft / ſeynd die ges 
treuen Unterthanen nicht gemeinet/ wie vielleicht die SIerren Graͤfliche Raͤthe argwohnen moͤgen / ihr 
Recht und alle Frepheit (ungeachser fie an der Behauptung / wenns —— Entſcheidung kom⸗ 
men ſolte / nicht weißer difpurizen/ no J. G. der Jahrzahle Ausrechnung fo genaue anzu⸗ 
muthen / daß darum die Erörterung verzögert werden folte / fondern wollen fie vielmehr i 
fung ihrer unterthaͤnigen treuhertzigen devotion und guten Willens auf eine gewiſſe billige Maaß / 
nach jedes Amts Gelegenheit / proportion und Herkommen / entweder nad) der Ordnung / fo in der 
Stände vorigem Bedenden gehalten / oder aber / two dieſelbe Ardnung a genug g.achtet/ 
mit Wbergebung aller und jeder impoften uud preftatiomen eines j tes / ex zquo & bono 
gerne handeln / und für alles und jedes fich dermaſſen angreiffen/ und Br an Gelde / oder fonften 
an — Korn / Butter ec. fo viel erlegen und abrichten / daß J. ©. und die Herren dar⸗ 
an ffentlich ein gut Genuͤgen haben werden. 


Und halten es gewißlich die Unserthanen dafür daß ſolche Billigkeit ohne € Remiflion 
und Verſchiebung wol getroffen werden koͤnne / dieweil fie in mehrbefagtem Bedendeny zu Unterfcheis 
dung der alten und gutwillig abgetragenen Praftationen und anderer Neuerungen gute Anleitung 
gegeben/ auch wann auff Begehren nor verfahren werden foll / noch ferner geben und gu⸗ 
te documenta und Nachrichtungen fürbringen koͤnnen / J. ©. auch und den Herzen Raͤthen / um 

all fie Zweiffel Haben / und die Moderation allerfeits füglic) zutreffen / Feine Ungelegenheit noch 
ſchweht gibt/ die Amt» Regiſter / Land / Maffe/und was von folhen Sachen mehr fir —2* 
rhanden / auffſuchen zulaſſen / und ſich mer erfehen / auch die Amr Leute (wiewol diefelben von 
m/ was vor etlichen Jahren geſchehen / vielleicht wenig willen werden). für fich zu befcheiden und 
ex zquo & bono eine beftändige Wergleichung zutreffen. 


Wann dann alfo diefe onera auff ein gewiſſes gebracht / fo Fönten verhoffentlich vorangedeute⸗ 
te trägliche * — * wol mit il - net weten, und ſolches J. gyf = ür als abtꝛa⸗ 
i 


en; Sintema ich an ſtatt deſſen fo man J. G. zum Recompens gern einwilliget / etzliche 
atz ⸗Pferde zuhalten / damit J. —— vielmehr deroſelben Dienern viel beſſer / —* mit der 
Unterthanen — 


wehr gedienet wäre. 
> 
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Ob dann wol hierunter auch etzliche Beſchwerden fepn/ fo privar- Perfonen / auch Dörffer 
angehen/ fo mird doc) Die Communication zu deren Erledigung gute Anlaß geben; Und im Fall 
etwas zu intricat und altioris indaginis / haͤtte man ſolche wenige Puncte zu gleichmaͤſſiger guͤt⸗ 
und rechtlicher Veranlaſſung / wie bey denen ſpecialibus gravaminibus derer von der Ruterſchafft ge 
/ zu verftellen. Ä nt! | | 
Was dann aufden Beſchluß der fämtlichen Staͤnde zuvor eingegebenen Bedenckens geantwortet 7 
find damit die Stände wol begnuͤgig / und wird nichts mehr von nöthen ſeyn / denn daß es dem Vertra⸗ 
e apte einverleibet werde/ ohne daß ihres Ermeflens nicht von nörhen / vielmeniger J. G. mit 
ge bedencklich ſeyn kan / fondern billig und zw beyden Seiten zuträglich iſt nemlih 5. G. von 
vielen —*— und die Unterthanen von injuriis and. unziemlichen Beſchwerungen zubefreyen / und 
die ganze Kandfchafft in — und confidentz wiederum zuſetzen / daß die Herren Hoff⸗ 
Raͤthe und Beamte mit n verbunden werden moͤgen / wider die Kaͤhſerl. Refolurion und diefe 
Concordara nicht zu handeln/ fondern darob feftiglich zu hakten. Dann obwol ſolche Form des Endes 
der Märhe und Diener in der. Känferl. Refokution nicht verſehen; . &o ifts doch auch derfelben 
nicht zumider / noch von noͤthen geweſen / alles was zu gutem MWolftande und Nertraulichkeit dienlich / 
in die Känferl. Refolution zubringen. Es erfordert aber diefes die Landes⸗Nothdurfft / dieweil man 
in der That gefehen und gemerckt / wie wenig von Mäthen und Beamten bis daher hierauf geſehen / 
und folchen Ordnungen gelebe werden wollen. | 


Als auch die Herren Raͤthe vorbey gegangen/ was die Stände von Känferl. Confirmation 
und Kammer Gerichts Intimation, bejonders auch deffen/ daß diefe Concordata pragmatice & 
guarantigiatz fan&tionis halber/ und in omnem evenrum via executiva darauff zu wollen verfah⸗ 
ven / folten/ fo find die Stände nochmahlen gewärtig/ daß eine deutliche willfährige Refolution 
darauff einkomme / und dein Nertrage mit inferizer werde. Adtum Emdz am 5. Juli, Anno 1599. 
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No. XXIL Ä 


Der depurirten Oſt⸗Rrieſiſchen Stände 
und der Stadt Emden Refolution, fo fie andie Com- 
mittirte der Herzen an Staaten übergegeben 
— aben. | 


Summarıa. 


$n 

gen des Deputars an ven Landes⸗ Herin, 4. Wegen der Rollen, 

6 2. Wegen deſſen Solls in der Staͤdt Emden, H 5. Wegen 9 i Verglei rbaupt. 
— 6 3. Wegen der Collecten in der Stadt Ems 96. yon —— Eu. —— 


zur Erläuterung der Concordaten gehörig, 


rn 
Egen des Deputats, ſo S. Bir. ans den zukunfftigen Collcaen er ⸗ 
EN Be) Tonttet/ können die deputizten ſich wolnicht wei — —— 
| der Kernen —— in ſich hält; Und beſorgen fie noch / daß derſelbe den 
re gemeinen Land: Staͤnden etwas befchtoerlich.oorfommen werde, wiel Stadt und 
andſchafft nicht allein in groffen —— ſtecket / ſondern auch die mei⸗ 
ſten Oerter durch die Einquattierung der Soldaten ſeht verdorben: Bitten de- 
rowegen / daß die Herren Ibrhamse dieſes denen Herren Graͤfflichen Ri 
t then 
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then wol zu Gemürhe führen wollen’ und das Depurat fü erträglich / als mögli 

deln tellen es dabey zur Difcretion Der Herꝛen en Anden 8 koͤnnen —— wg 
®. über die mentioniste Summa der 50000. Meihs: Thaler dasjenige / was fie von_der Vieh⸗ 

ang gehoben / einbehalte: Doch ehe Die Handlung ums eldes willen folte zuru⸗ 

de Bleiben / möchten die Stände zu 100000. Reichs⸗CThaler couranıen Geldes 
ch verftchen / doch dafs im erſten Jahr die Collecten allein zu der ae Schulden geho⸗ 

en / nnd Die folgende fünff oder ſechs Fahre zn S. Gn. Deputat auffgebracht werden. 


2. Was angehet die Puncte der Stade Emden | und in ſpecie S. G. Acciſen / 
fo fiellen der Stadt ic or n Geſandten anheim / daß diefe — t En 
nen | folche behandeln / entweder Daß die taxa gebracht werde anf 20. üver 
aufden Ohm Rbeinifchen / und eine Piepe Frangöfifchen Weins / und die reftan- 
— oder daß die Sache zur Exfänsnig einiger unparthepifchen Rechts» Gelehrten geſtellet 

r 


3. Berreffend der Stadt» Collccten / daß derfelbe Punct aus dem leich gelaffen 
werde’ und man fich darüber bep anderer gel ** daß —— 3 Recht 
vorbehalten bleibe. | 

4. Von den Rollen auffe Beffe als möglich zu vergleichen; Und können die 
von der Stadt wol leiden / daß S. G. dieſelbe / Aion es a Billigkeir fundiert / und ©. ©. 
von dem Rath darum erfucher wird / confirmnen, 


5. Daß die Herrn die bequemſten Mittel) Das Concept zu verfertigen/ erwaͤhlen - 


und daf dazu zwo Perfonen aus jedem Stande depurizet erden mögen, und da etwa Streit 
ger würde / daſſelbe denen Herren zut Entſcheidung übergelaffen ierde. | 





j 6. Die von dem dritten Stand bitten / daß / da man im Begriff ift / das Concept zu 
vertfertigen / im ihren fpecial- grayaminibus nichts deſto minder gehandels werden möge. 


BERNER CO) RE 


No. XXIII. 


Der Stadt Emden Refolution 
wegen derſelben fpecial-gravaminum,bep eines ehrbaren 
Raths / der Biertziger und der Buͤrgerey und Gilden 
 deputüten/ den 4. Septembr. Anno 1599. 


genommen. 
Summariıa. 
> $:1, - . 
Gräfflicben Confiftorii $ 5. Lien« Babn und andern Srüden. 
5 
43 Collecten. $ 8. Des Landes Zerrn Gegen⸗Verſprechung · 


Zur Erläuterung der Concordaten gehoͤrig. 


4 


Sep 


P 
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ICH dein Punct von dem Conſiſtorio zu gedencken / daß durch daffelbe der Stadt 
a und mas vorhin Dazu gehörer / Fein Abbruch ge 


2. In dem Punct von der Do yi arth u precavien / daß men 
Ddie PERS — — frifcher That au = Steohm möchte einhohlen / fol, 

an DZ von Sr. Gnd. nicht übel genommen werde; Doch daß die Scadr gehal, 
tan ſeyn folle ſolche eingehohlte Perfonen vor S. Gn. Richtern und Beamten zu Rechte zuftellen. 


3. Angehenddie Acciſen / um alle Difputen und Proceffen zu vermeiden, erklaͤret ſich die 
Stadt von einem Dhm Nhemifhen Weins / und einer Piepen Frantzſchen Weins / 13. Stüver zu ger 
ben / doch daß / was gehoben iſt / und noch offen ſtehet / getoͤdtet ſeyn fol : Und da man über die 
le ra Fans daß S. G. auf die kürgefte Weiſe durch einen Ausſpruch die Sache ent, 

den 


Angehend der Stade Collecten / weil groffe Schwierigkeit gemacht wird / di elbe d 
lange ‚dis —————— Mittel beliebet / und zur Richtigkeit gebracht ſeyn / zuzuſtehen; —— — 
die von det Stadt geſchehen laſſen / daß dieſer Punct unabgehandelt bleibe und S. ©. ſo wol als die 
Stade ihr Recht behalte / bis daſſelbe der Stadt mit Recht abgefprochen iſt. 


—5. Bon der Lien⸗Bahn / Graben / Muͤhlen / zingeln/ iſt der Muͤhe nicht werth viel 

zu diſputiren: Es moͤchteſolches / um fernere Diſputen zu vermeiden/ wol aus dem —— bleiben / an⸗ 
geſehen der Stadt nicht dienlich iſt / mit ſolchen præjudicirlichen claululen / als von S. ©. angezogen, 
Fi dagegen zu verfchreiben. 










6. Daß die Bürger ⸗ Wacht verbleibe in terminis der Käpferlichen Refolutioni, 


7. Nachdem S. ©. abgeſchlagen /und nicht geſtatten wollen / daf die Vorſtaͤdte unter die 
Stade gezogen werden; Daß 5. ©. gefällig feyn möge/gute Ordnung Darin zumachen, 
um alle — zu vermeyden / infonderheit diejenigen wodurch die Gilden in ihrer Nahrung befür, 
get werden: Und Eönnen die von der Stadt/ fo vieldie Gilden angeher das Mittel nicht abſchlagen / daß 
von S. G. die Confirmation der Rollen, wann die Stadt es gůt findet / geſuchet werde / zudem En; 
de/ daß diefelbe auch auffer den Ring · Mauren mögen Wacht haben / und daß &. ®. von dem 
Rath und nicht von particulir Perfonen darum erfucht werde, 


8. Daß ©. ©. /um allen Streit wegzunehmen / Feine Schwierigkeit machen wolle / daß bey 
der Suldigung gleich Die Unterthanen ihr / alſo auch fie hinwiederum den Unter» 
thanen einen Eyd thun / und foldes deſtoweniger / diewen andere groffe Herten und Potema⸗ 
ten / Käpfer und Könige dergleichen gethan / und noch täglich hun; Daß auch S. &: beliebe die 
Haltung diefes Tractatz bey Bräflicher Ehre / Treg und Blaußen zu verfprechen/meil 
ſolches ben dergleichen Vergleichen auch nicht ungebührlich iſt / wie aus einigen Meichs : Mbfchieden 
zu (ehen ift/ worin die Kaͤyſerliche Majeftär dergleichen gerhan haben; Zumahl diefer Abfchied nicht 
fo wol als ein SEE Schluß / als ein ewig / währender Vergleich zwwifchen &. Gnaden und den 
Unterthanen ift. 


tt 2 No. XXIV. 
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No. XXIV. 


Memorial oder Aufſatz 
von denen Puncten / welche die Committiete der Hern Gene 
ral Staaten mit den Gräfflichen Raͤthen und der Kandfchafft 

Ausſchuß communicaet Haben/und ihr Borfchlag/ dar⸗ 
nad) der Vergleich zwifchen Sr. Hoch-Gräfflichen 
Gnaden Graff Enno und den Unterthanen zu 
| regulisen. 
Aus dem Holländifchen ins Hoch + Teutſche übergefeger. 


Summaria. 








a, % su 
ER Din Dem erblichen Succeflions- Recht Des Landes⸗ $ 4: Bon den Lande» Kaͤthen. 
b Yerın. k 


AN $. Vonden Land » Tagen 
a GH 2, Yon dem Jure Patronatus. $ 6. Von der dem Bandes» Herrn einzuwillige 
5 3. Don dem Hoffe Bericht. | Beld » Bey +» Huͤlffe. 
Don der Stadt Enden. 
6 1, Von der i 9 Von —— — — Fortification, 
Don dem X der Vorbey« Sarıb. . Vondem ec s Dwenger. 
: = an des Landes» Heren Zoll und Accife im der $ 9. Von dem Unter s Bericht, 
Stadt. $ 10, Don Criminal- Sachen. 
6 4. Don der Lien» Bahn zugeben. 6 11. Von —— + Wade. ' 
6 5. Von den Sreuten inder Stade. $ 12, Von der Jurisdi@ion in den Vorfiddten. 
$ 6. Von den Schulden/ womit Die Stadt dem Aandesr d 13. Don den Sees Briefen. 
„ern verhaffiet. 
Don dem dritten Stand. 


$ r. Don den fpecial -gravaminibus. $ 3. Von der Zuſage des Landes» Heran. 
$ 2. Don den Predigeen. . : 


Zur Erläuterung ver Concordaten gehoͤrig. 
Generalia die gefamte Landſchafft betreffend. 


Stefiend dus Wort erwahlet / daf daffelbe aus dem Context ſoll weggelaſſen 
y werden. 


2. Wird erfuchet / daß S. Hoch ⸗Graͤflichen Gnaden dem dritten Stand 
vergönne) / Prediger und Schul Bediente zu erwählen / und auf interceffion 
62 > 1) der Seren Committirten von der begehrten Leben + Prefentation abftehe/ und 
— Din 08 die Schul-Dicner und Kůſter ob Confrmation yon S. &. 
k mögen angenommen werden / und infonderheit / daß diejenige Peine confirmarion 
en; —— / — auf der eg — werden / und feine gewiſſe ſtehende Eins 
inte oder andere Guͤter genieſſen; Jedoch daß fie gebührend von ihrer Reli \ 
te Zeugniſſe haben füllen. e 3 — IP PORNOS: WB Sen * 


3. Daß S. G. beliche / ſch dem Hoffe Bericht zu umterwerffen. 
4 Daß die Land · Raͤthe bleiben ſollen / und daß in dem Tert die Worte / fo von der Ritter⸗ 
n. 





4 * 


ſchafft begehret / beygefuͤget werden folle 
Dig 
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Begehransum. alle einen Land · Tag halten / nachbleiben ſolle md dag 
man firh rer Bınct nach der ie Refolurion ih fl / Änfowderpeit. weil ein- engen 
Ausichuß geftellet werden foll. 


6: Wegen der gemeinen Steuren / md: was daraus bezahlet werden fölle / iſt lagen / 
zur aller Koften eine fihere Summe eiu ware, 1: —*8 
EI II alien 


Specialia der Stadt- Emden. | 2 | ’ 


1: Was die Religion betrifft / feheinet man einig zu ‚feyn / und wird S Zoch⸗ Graͤfl 
Gnaden erſuchet / um alle Unordnung zu vermeyden / gnaͤdig zu confentigen / daß in den Bor» 
ſtaͤdten Beine chule möge gehalten rk ; Item daß / wenn der: Menfo Alting ‚mit Tode 
abgeber / an ar Stelle bey dem geiftlichen Gerichte oder dem Conhfterio eine andere bequeme 
Perfon aus den Predigern der Stadt Emden beflellet werde 


2. Beireffend das privilegium der Vorbeyfahrt / daß die von Emden folgende der Kir 
ferlichen Refolution daben maintenitet werden fellen ; umd da dabey wegen der jurisdiion, in 
Dorßeyfahrt betreffend / einige Sereitigkeiten verfallen) wird 5. Hoch: ‚& A. 
en / daß derofelben llig ſeyn moͤge / zujuſtehen | daß ſolche jurisdiction möge bey der 
Stadt verbfeißen / oder daß fie ficb zum wenigften dahin erklären / daß / fojemand ® fällig bee 
funden wird /die Stadt vermöge des privilegüi die Brüche genieflen ſolle. 


3. Was die Accifen betrifft / weil diefer Punct diſputit wird / iſt von em Com 
der — Staaten vorgefchlagen / daß von num an von einem om R nifchen DO Weins / 
und einer Piepen Fran oa wen 15. Stüver bezahlet werde, D * aim an ſehen folte/ ſol⸗ 
dyes auantum IE. Shver zu bringen/ aus vielen Burn. — 8 ſolches nüglıcher ſolte ſeyn / als 
* — hoͤher * hen; daß wasunter währender diefer Strei · 

tigkeit en / oder unbezahlet geblieben ı En fen folle / und DAB man Das 
en Soc Hoch Gräfl. — deſto beſſer b Und die Serrn Committirte 
SS: Hoch: Gräfl. Gnaden / um —* — See ejace willen / in diefer 

Feine weitere Schwerigkeit Zu ma 


Betreffend die Lien ⸗Bahn / us ab ee, wird vorgeſchlagen daß ©. 
Hoi: Gräfl. Gnaden auf —— — Commiüttirgen davon abzuftthen ET 


— — 








5. Was die Steuren und Collecten in der Stade betrifft daß dieſelbe nach Einhalt 
des ui — ſo lange bis die Schulden und Laſten der Stadt abgethan ſind. 


chulden / womit man vermoͤge des Delffſyhliſchen Vergleichs S. 

* 5 verpflichtet / darüber wird 2 der En Same eit gemacht. Wenn a © 
Sei Gnaden in dem Punct von der Arciſe ſich den obigen Worfhlag gefallen lieffe / ver. 
böffen * ittirte der Staͤdt hierin naͤhere Te zu thun. 


der Stadt und Bauung einiger Wercke an der Veſtung / serbler 
bet es 7, 8m dem zn der — Relolution und —2 Wergleiche, 


n der Wacht und Bewahrung des Weſter⸗ Dwengers aufder Burg/ wird ©. 
Hoch⸗ 84 naden rang contentizen gebeten/fo daß —* denſelben mit einer Mauer oder Gallerie 
auflen um E Mauer — abſondere / wie man ſolches bey einem vorzunehmenden Augenſchein am 
bequemſten einrichten Fa 


3 Unter ⸗ d 
— ————— —æe— Gerichte hi bicheen / doch (+ doß 


riminal- bl ibet be Refol 
Da an, on — eiber es bey der Käyferlichen wen a ben Degen 
| Us u. Wegen 
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zn. Wegen der + Dach Dacht und anberte zur ngenomm ’ 
fonen ——* bey * —* — weil nach 3 Sehen * —æe mar 
Anderung fic darin von felbften finden fol. 


m S; Hot, Or, Om wi Demi ef af ie Die abe Einen wollen 

male me nde Mapa Venen he irn der Dorftädger 

aus J * ig im difcours angefuͤhret find ee ©. och⸗Graͤfl. 

Gnaden en fi dazu noch nicht folten u nd in * Fall ſie be — 
din Rollen ee d * g Eile .“ de N Ber rn & Ts 

ollen un ungen en in der Stadt / —X e Ubertre⸗ 

te bey S ©- Beamten geſtraffet werden / und die Brüche S. ©: verbleiben ſollen 


R — ** / daß S. Doch: Sräfl Gnaden N die See-Briefe J mehrere Schwierigkeit 


Specialia von dem Haußmanns⸗Stand. 
| , k p * haben 1» 
een / Din —— nee > F ——— kön Vergleich zu confenti 


Item, daß die —— rediger / oder diejenige / ſo nicht rein in der Lehre / oder AR 
i ben den werden/ fine ae forma & ftrepiru —* —— fra 


im Le 
Eich wird von den —— ein geſuchet / daß ©. Hoch ⸗ Graͤfl. Onuden im Schluß 


N beliebe bey Gräflihen Ehren an Eydes/ſtatt zu verfprechen alle Puncten und 
n nd E 


No. XXV, 


> Were Ennen, SHrafens und Herrn. 
au Dft- Friefland und Rittberg/ Herrn zu Eſens Stedesdorff 
und Wittimund / Erklaͤrung auff die Articul / welcher wegen 
die Committirte der Herzen Staaten General vor 
unfere Linterthanen intercediꝛet. 


Summarıa: 
Die geſamte Stände betreffend. 


Raff Enno hat das Vonerwehlet / in dem Ar⸗ $ 3. Graff Enno bat ſich in ſſen Sachen auff de 
Bus 2 in der Kandes⸗ Regir ¶ Staͤnde unterthaͤnige W —————— ——— —*& 
rung nicht zuſtehen wollen. sen Vorbitte / dem “Hoffe Bericht unterworffen. 
$ 2. Von dem Jure Patronatus, fd auff Vorbitte der $ 4. Don Land R, 
Staatiſchen Committizten den Bemeinen/ aber nicht anders — * —— — 
nad Verordnung der gemeinen Rechte / zugeſtanden. Yon on den Landes lecten / und dem Beytrag 
er der Schul⸗ Bedienten. den Landes⸗ Ferm. e * 


Von der Stadt Emden. 
5.1. Bon Schulen in den Vor ⸗Staͤdten vor Emden. 6 5. Bon Steuren ımd Collecten. 


Bon Dtrtellung dee des Confiltorii, darin füb Graff Enno $-6. Bon der Stadt Schuldenan Beaff Enno, 
"nichts bat wollen vorfchreiben laſſen $ 8. Don der Stadt Wache und dem TDefler Dwenger. 
$ 2. Don dem privilegio der Borbey » Sartb. 69 Rondemn « Bericht in Emden. 
PARK. Don ven Gräfin Solln De Oxan/ und deren $ ı0 ‚Bon Criminal - Sachen, 
N dee Abaeefn/singeiny 
4. Bon der ⸗ / ein/ n/ und 12, Bonden Bor r St und den 
Vorſtadien eα $ 13: Von den See » Brisfen, 


Bon 


nn 


de Anno 1599. mi 
Von dem Hausmann s Stand. 
$ 1. Gravamina des dritten Standes. B Formul wie weisfich Graff Enne dem Hoff ⸗ Cericht 
5 2. Von den Predi effen. 


5% Bon der Werfprechjung des Landes Serum. 


6r - - 
Egen diefes Worts (erwaͤhlet) laffen wir es Dings bey dem Buch: 
haben unferer Refolution beiwenden / alfo gar/ ee — —— 
färiget / daß wir vor GOTT / der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeft. und unferen Nach; 
’ —— es She — zu ſeyn / — das — gaͤntzlich 
J unvollenzogen erſitzen laſſen als wann wir in ſo ngegruͤndete hoch: 
præjudicirliche Wotter eiwilligen. er 
2. Diefer Articul hält vornemlich zwey Stüde in fih.&o viel dann vors erſte die Neben ⸗ 
Prefentation (wit es die Dank See um belanger / laffen wir auf gefchehene Vorbitie 
und interceflion der Herrn Committirten anädig gefchehen | daß der $. Würden auch wir ıc. 
dem recefs einverleibet / tg / und das gange Werd der Berordnung gemeiner Rech - 
ge heimgefteller werde. Daß aber vors andere einer Gemeine folle geftartet werden / ohne unfern 
confens und erlangte confirmation öffentlihe Schulen zu beftellen und zu halten / wann fie gleich 
die Schulmeifter felbft lohnen das können woir weniger als andere vernönfftige Agenten 
s laſſen es derowegen / was die Beftellung der Kirchen uud öffentlichen Eulen ettifft / 
bey unferer gethanen Erklaͤrung (auſſer obgeſetztem erſten Punct der Neben / Prælentation) nochmah⸗ 
len bewenden. Jedoch da einer oder der andere priyatim vor feine Kinder einigen pedagogum 
annehmen / son dem feinen in feinem Hauſe erhalten und befolden / und in Lehr und Reben Feine 
Yergerniß einführen molte / demfelben feyn mir darin Eintrag oder Verboth zu thun nicht gemep- 
net; Sondern was unferer Refolution einverleiber/ foll alleinvon den Schulen, fo publice bey der Ge, 
meine gehalten, verftanden werden. 


Damit die Herren Committirte fo mol als unfere gerreue Unterthanen wuͤrcklich erkennen moͤ⸗ 

—* daß wir naͤchſt der Furcht Gottes die Getechtigkeit über alle Dinge lieben und ed So find 
wir in Gnaden entſchloſſen der Stände unterrhäntger Bitte und Der Committirten Dor: 
Bitte uns zu Bequemen/ und nicht alleine unfere Beamten / ihrer Perfon und Amts halber 
fondern auch unfere felbft eigene Sachen des Hoff ⸗Gerichts Erkaͤntniß zu umtergeben. Deßwegen 
wir unferen Räthen eine gewiſſe formulam zugeſchickt / welche fie durchſehen und nach ndung 
ung ihr treues unterthäniges Bedencken einliefern ſollen / wie diefer Punct dem Recels commode 
einverleiber werden möge. 


| Der Atticul der Land-Räthe und Landes⸗ Kegiern ng bleibt bey unferer Re- 
— und koͤnnen twir gnaͤdig geſchehen laſſen / daß der letzte nerungs⸗ Punct unferer Ritters 
derſelben einverleibet werde. Was aber ihren erſten Punct betrifft / iſt derfelbe/ als überflüf 
/ billig vorbey zu gehen / wie auch der andere / weil er gar zu general,obfcur und ziveiffelhafft ift: 
dieweil vor allen Dingen nöthig / wann dißfalls etwas gr fie verordnet werden / Daß vorerſt 
die Perfonen / welche die Unterthanen als verhafft anziehen’ Nahmkündig gemacht / zum andern 
die ac ie Verhaſſung angezeigt / zum dritten die Diener darauf —— gehoͤret / und end⸗ 
Ich darüber erkannt werden muͤſte / ob die Urſachen angezogenes Haſſes der Wichtigkeit / daß fie von 
ihren Aemtern zu removnen. 


Weil wir dann nicht gemeinet / jemand unſerer Unterthanen oder Diener wider Recht zu be 
ſchweren / und diefer Land Tag nicht dazu ausgeftellet / daß man de privatis, fordern de publi · 
cis handele / und die publica alleine zu tractnen ſeyn / welche keiner ordentlichen gerichtlichen cogni· 
tion verwandt; So achten wir es dafuͤr / daß dieſet Punct bey diefer Gelegenheit nicht koͤnne erdrs 
tert werden / ſondern ſey billig bis nad) geſchloſſenem Land» Tage zu verſchieben; Vornemich / weil 
das dritte Begehren der Ritterſchafft gewilliget / und ihnen frey gelaſſen / ihre exceptiones wider unſe⸗ 

Beamte und Diener Az ya enger Wann * icht / wollen wir es eigentlich da- 
hin richten / daß demjenigen ein en geſchehe / was wir dißfalls den Ständen verſprochen und 


| nu 4 5. Die 





8 


i 
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5. Diefer Punct hat feine Rihtigken | ' 


6. Was die Eollecten und derfelben colle&tation belanget / bleibt es nochmahls bey umferer 
ns laffen wir ung den angehängten Worfchlag der Herrn Committirten fo weit ge 
fallen / daß die Staͤnde uns eine gewiſſe Summa rm machen / mit welcher fie uns unferer 
Anforderung halber ingeſamt ( und ya age der Stadt Emden Schulden) verpflichter / geden- 
den zu befriedigen/ welche wir gegen unfere Rechnung (damit mir jederzeit gefaſt ſeyn / und biefelbe/ 
wann es nöthig / denen Kerr Committirten vorzulegen Fein Bedenden tragen ) / und uns 
alsdann ferner erflären Fönnen. Dann daß wir anfangs etwas fordern follen/ iſt uns niche rühmlichz 
Wie wir es dann auch GOtt Lob! noch zur Zeit fo hoch nicht beduͤrfftig. Daßmir aber unfere Ge⸗ 
—— aus der begehrten collectation gefordert / daran haben wir gethan was Recht und billig iſt; 
Alldieweil die Collecten niemand anders / als welchen die onera reipublicz zu tragen oblieget zum 
beften verordnet. Und weil denn wir mit denen oneridus publicis alleine beſchwehret / fo genieffen wir 
ja des commodi collectarum nicht unbillig. ' 


Wir begehrens aber nicht alleine fondern geftatten unſern Ständen / daf auch ihren bishero 
PER ehe often geholfen / und diefelbe — unmittelbaren Unterthanen ( Bike era 
lid) das meifte dazu geben ) inne, werden/ deswegen wir defto mehr zu reipeätizen. Und dem 
nach wir vermerden/ daf der Vieh⸗Schatzung wegen / fo vergangenen Winter nothwendig vor 
unferm Kern Water / Chriftmilder Sedihemik / angelegt werden muͤſſen groß Weſen gemacht wird; 
So erbieten wir uns gnädig / daß wir die Rechnung folcher eingenommenen Schagung anlegen/ 
und fo hoch die Summa ſich erſtrecken wird / felbige den vorſtehenden Collecten zum beften halten mol» 
ken / jedoch mit diefer ausdrüdlichen condition und Bedingung / daß diejenigen/ welche ſolche Vieh⸗ 
Schagung bishero nicht erlegt / den andern Unterthanen gleich — / ihre gebuͤhrende quota von 
—* ingebracht / und alſo dickes Geld der Vieh⸗ Schagung zu Ablegung der drangfeligen Reichs und 
rayß ⸗ Steuren gebraucht / und ferner mit ung / wie ‚viele ums jedesmahl aus den Collecten 
- bis zu gänglicher unferer Abfindung gebühre/ richtige Vergleichung getroffen / und gewiſſe Bezah- 
hung gethan werde. Wodurch unfers Erachtens abermahls was billig ift von uns geleifter / und alı 
ken unnöthigen Klagen abgeholffen worden. 


Specialia der Stadt Emden. 


1. Der erfte Arricul befteher auf zweyen Puncten: Denerften wollen wir denen Herrn Com- 
miteirten 33 Ehren und Gefallen in unfere Refolution bringen / und die Derordnung thun 
laffen / dat in den Dorftädten unferer Stadt Emden keine Schulen gehalten werden. Der 
andere Punct gehöret zu den Refervaten unſerer Hoheit; Derowegen wir die con- 
tinuation der Perfonen / jo dein geiftlichen Confiltorio verwandt / auf Eeine ſucceſſion 
Eönnen icken laffen / fondern es bleißet ey unſerer freyen Wahi i it 
Billig. Da fidy aber die Prediger in unſerer Stadt Emden / wie wir uns deſſen 
gu (bu maͤdig verſehen / gegen uns / ihrer hoben Landes · Obrigkeit / Gottes 

ort and den Rechten gemäß verhalten; So iſt leicht zu erachten daß wir ihrer 
Bey EaniTeiBer Dorftellung des Confiktorü, auch fonften jederzeit in Gnaden werden 
eingedend feyn. 


22. Im privilegio der Dorßeyfahrt laffen wir es bey unſeret Refolution bewenden ; Und weil 
daſſelbe der Stade ausdruͤcklich die halde Summa der 50. Mard löthiges Goldes von den uͤberfah⸗ 
tern diefes privil gii giebet und zuläffer; So find wir durchaus gemeiner fie Dabey zu ſchuͤtzen / und ju 
dieſer an ihnen unweigerlich zu verhelffen. 


3. Diefer Articul beſtehet auf zweyen Puncten. Der erſte iſt unſtreitig ktafft der 

Regul / —* auch einem privato comra en , nedum ——— ſubditum han Are 
dnet / Poliarum ante ommia rellizuendum. Weil denn unverneintlich / daß molgedachter unfer 
Herꝛ Vater und nunmehr aud mir umferer Accifen und Zöllen aller einnebrachten 
eine und Biere damit unfere loͤbliche Worfahren nicht allein in genere von der Kom. Ränferl, 
Maseft, belehnet / fondern die fie auch jufto titulo & bona fide in fpecie hergebracht / und faft bep 
hundert Jahr erhalsen/ ſpolirt; So gebuͤhret ums die reſtitutio vor allen Dingen; Und ehe diefelbe 
plena- 
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enario, und wie ſie ultimo tempore & momento ſpolũ commiſſi be n n / geſchehen / 
Fin wir nicht ſchuldig uns in einige difputarion fuper petitorio ei a 
diefes Puncts halber bey unferer vorigen Erklärung beenden. en aber die Seren Commit- 
tirte unfere Unterthanen dahin weiſen / daß fie ung hinführo für eine Ohme Nheinifchen Wein, und 
ein Dehs- Haupt Frantzſchen Wein 10. Schaaf unferer Oft · Friefifchen Aldnge ſo bald 
daſſelbe angebracht / entrichteten / fo hätten wir daraus der Herrn Committirten Fleiß zu vernehmen / 
und unſern Untertanen zu vertrauen/ daß fie unjer Beſtes der Gebühr nach befördern / vergebene 
— und Unkoſten meyden / und uns ihnen in anderen hinwiederum Gnade zu bezeigen ar 
reißen wolten. 


Jedoch ftellen wir diß zu der Committirten- difcretion.. Damm da diefer. unfer or 
fhlag neue diſputen folte erregen/ wollen wir viel lieber in terminis poffeflorii verharten / und in pe- 
titorıo gebührenden ordentlichen Rechtens ertvarten/ welches dißfalls vor ung ift/und verordnet / pof- 
felfionem cum proprietate nihil commune habere, damit wir jego deffen gefchweigen / mas die. Kaͤh⸗ 
ferliche Refolution hierin ung zum beften angeordnet. Daf aber vors andere — wird/ daß die 
Accifen and Zölle / fo bey mährenden diefen Mißverftänden unbezahle verblieben / folleneodrund 
ab ſeyn / foldhes werden ung die Herm Commitrirge mit Billigfeit nicht anmurhen ; Dann vorerff 

iefes Geld zum — Beſten unferer Stade nicht angewendet / — von privar · Perſonen 
zu ihrem privat · Wortheil innen behalten worden. Zum andern / weil privati hieraus ihren Vottheil 
ſuchen zu unferem Nachtheil / fo wäre ja wider die Natur / daß unfere Unterthanen cum aliena jactu- 
ra folten locupletizet werden. Zum dritten ift der Wernunfft gemäß / wer den Nutzen hat / daß der 
felbe auch die Laſt tragen folle. Weil dann die Reſtanten ihren groffen Nutzen an den eingebrachten 
Meinen und Bieren gehabt / forragen fie ja nicht unbillig die Buͤrden / ſo darauf hafften. 


Detowegen die Herrn Committirte fie von diefem u. Unfuge gebührlich abweiſen / und was 
privarum iſt / mit den publicis nicht werden vermiſchen noc) vermengen laſſen. 


Die Stadt Emden / Faldern und Die Dorfkidte find unferer Kblichen Vorfa 
ren —*—* Eigenthum worden / und bis auf dieſe Stunde / ohne einige here enge 
Widerrede bey ung verblieben, Werden nun unfere Unterthanen zu Emden die Lien- Bahn, Rah⸗ 
men / Zingel/ und was fie vermoͤge unferer Refolution fonften wider unfers Herrn Warern Worwif 
fen und Eintoilligung / inn / und auferhalb der Stadt zu occupizen und vorzunehmen ſich unterftanden/ 
alfo annehmen daß wir ihnen daſſelbe aus Gnaden und guten Willen geſtattet damit fie der Waͤlle 
defto mehr genieffen/und die Veſtung deſto beffer verwahren mögen 5; So feind wir gemepnet den 

Committirten zu Freundſchafft und Gefallen diefen Genieß und Vortheil der Rahmen und 
a. d viel deren in der Sr — — * — — er /der 
Stadt zu ihrem nen; e ß hiemit unfer Hauß / und was dazu gehörig / niche ger 
— ſondern mit demſelben der Käyferl. Keſolution gemäß verfahren werde / und * ms 
meifter und Rath ſich verpflichten / daß dadurch uns an unfern Eigenthums Rechten / fo 
wir uͤber die Stadt haben / nichts entzogen / ng daran etwas ferner und 
weiter I als der Buchſtab der Käyferl, Refolution zuiaͤſſet / eingeräumet und geftats 
get werde. | 


So viel aber die auffgemorffene Graben / Mittel: Wall gefegre Zingel und anders belanger/ 
weil wir ung — ohne vorgehendem Augenſchein gründlich zu nichts erllaͤren koͤnnen / ſo laſſen wir 
daſſelbe bis zu unſerer Gegenwart eingeſtellet ſeyn / da dann unſere Buͤrgerſchafft befinden ſoll daß 
wir ihnen zu Gnaden ein geringes nicht anſehen / und ihnen dasſenige / was ohne Abbruch unſerer Ho⸗ 
heit geſchehen kan / gerne goͤnnen und verſtatten wollen. 


. Die erſte Claufulam in den Recefs ſetzen zu laſſen / iſt uns aus vielen ho wichtigen Urſa⸗ 
ATi Immaſſen D, Franzius den Committirten ferner auf unferm ml ein B re 
lich wird erklären / derowegen fie ung hierin gutwillig werden enrfchuldiger halten. 


6. die unct wiflen wir ung Feiner rechtmaͤßigen Befhibe einen / 
gen bleibe es mr —— dißfalls nicht unbillig. ſchwehtung zu detowe⸗ 


| . 8.8. Diefe beyde Articul haben ihre Maaß aus der Kaͤyſetl. Refolution / dabey laſſen wir es 
—— and koͤnnen unſer Hauß enger nicht ——— laſſen. | 


j Bo 9. Ob 
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9. Ob wir wol den Band» Richter wiederum einzuftellen gnugfame billige Urſach haben / 
fo lafen. Ay um der — ren Vorbitte willen/ und daß ae Stadt 
: Regiment deftomehr Beforderung erzeiger werde’ gnaͤdig Aeichehen | daß es dißfalls bey dem er⸗ 

fen concept gelaffen / und des Lintergerichts Cognition alleine auf bürgerliche und nicht malefitz- 
Sachen / auch fernernicht dann auf 50. Gulden erſtrecket / in dem übrigen aber / die civil- iurisdi- 
&tion belangend/ der Räyferl, Refolution gemäß gelebet werde. 


10, Diefts Puncts wegen ift zwiſchen dem erften concept und unferer Refolution kein Un: 
serfcheid; ——— bleibet es bey ſolcher unſerer Erklaͤrung billig. 


at. Unſete Erklaͤrung iſt dieſes Artichls halber dem DelffSyhliſchen Vertrage / oder der Pin: 
ichen Reſolution durchaus gemaͤß; Derowegen können wir davon nicht weichen. Wenn nun die 
ürger « Wache mie Bürgern beſetzet / iſt Feiner fonderbaren Beeydigung von noͤthen; Sollen aber 
Soldaten / fonicht Bürger feyn/ Dazu gebraucht werden / fo find je diefelbe uns und gemeiner Stade 
zu ſchweren ſchuldig. Denn da gleich daffelbe die Känferl. Relolution nicht vermöchte / fo ift es den 
noch der Natur und Vernunfft gemäß. Darum Dem Committirte unfere Bürger hierin zur Bil: 
—— werden vermahnen / und ſelbſt bedencken / mas fie denen guts zutrauen wolten welche zwat mit 
orten ſich zum Gehorſam erbieten / gleichwol nichts deſtoweniger Kriegs Leute an der Hand halten 
wollen / welche den Herꝛn / wann er bey ihnen in der Stadt iſt / verwahren / und über demfelben 
nicht geſchworen ſeyn folten. 


12. Diefer Tem bleibt bey voriger unferer Erklärung. Werden aber die Bilden ung um 

t ollen zu dem Ende unterthaͤnig anlangen/ daß dieſelbe auch in Vor⸗ 
aͤdten guͤltig ſeyn moͤgen / ſeyn wir erbietig / ihnen iR: mit Gnaden zu begegnen / daß fie würd 
lich zu vernehmen / wie wir ihre Nahrung gerne befordern wollen. | 


13. Wann wir mit unfern Unterthanen verglichen follen die See + Briefe ftündlich ertheilet 
erden / wer fie wird begehren. 


Specialia der Haus⸗Leute. | 
| iß wollen wir den Seren Committirfen d den s | 
* — * mittirten zur Freundſchafft / un aus» Leuten zum 
2. Dem andern Puncte gibt unfere Refolution Hate Maſſe. Und ob wir mol niche gemeinet / 


deßwegen groffe weitläufftige Proceffen zugeftatten; So gebühret ung doch unfers Gewiſſens halber/ 
undzu Vermeydung beſchwerlicher Nachrede zu verhüren / daß unnoͤthige Werfolgungen — 
werden. | 


confirmation ihrer 


3. Wann wir den Land» Tag fehlieffen / mie im Heil. Reich und bey allen Ständen braͤuch⸗ 
lich / haben wir verrichtet was ung gebuͤhret. Und weil nicht Herkommens / daß einiger Landes⸗ 
* bey Graͤflichen Ehren und. an Eydes Stat über dem Land ‚Tags: Schluß zu halten 
ich verpflichten duͤrffen / uns auch fo hoch angelegen/ wann wir einem mit dem andichlage (mie 
dann bey der Huldigung gefhehen wird‘) etwas verfprechen/ / und deßwegen unfern tief and Siegel 
son ung geben / daß wir ſolches beftändig halten / als ob wir mit vielen Betheurungen und Enden 

ches befräfftigten; So werden die Herren Committiste unſere Unterthanen dahin vermahnen/ - 
fe an u. erhen Anmuthung verfhonen/ und ſich an unſerm Gräflihen aufftichtigen Ge 
muͤthe färtigen laffen. 


_ Formul, wie seit fih Graf Enno dem Hoff⸗ Gerichteunter- 
werfjen wollen. 


Damit nun allen Tünfftigen difputaticnibus dißfalls abgeholffen und vorgebauet werde / ſo 
erklären wir ung hiemit / Daß wir in Gnaden zufrieden / daß nicht alleine unfere Beamten vor un 
* Hoff / Gerichte fo wol ihtet Perſonen als ihres Amts halber zu Rtecht ſiehen ſollen / ſondern wir 
aben auch gnaͤdig gewilliget / daß wenn jemand unſerer Unterthanen zu uns Spruch 
und 
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und Forderung gewinne / wir derhalben vor gedachtem unſerm Hoff ⸗Gerichte in perſonali- 
bus — —— zu Recht ſtehen wollen; Und ll Do her —* — auf 
ſolchen Fall ihrer Eyden und Pflichten / damit fie ung verwandt/ hiemit erlaffen ſeyn / fie — 
tationes und andere Procels / fo wol in mährender Inftantz als in puncto executionis in ihrem Nah ⸗ 
men / doch unter dem Hoff» Gerichts Secrer wider unfern procuratorem generalem , welchen wie 
dißfalls ordnen werden, — laſſen mögen. Dagegen dann Ritterſchaft / Staͤdte und Stände ſich 
gegen uns verpflichtet / ie uns in allen Sachen / wie die Nahmen haben / auch an keinem an⸗ 
dern Dreh /als an befagtem Hoff ⸗Gerichte in erfter Inftanrz befprechen ſollen. 
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No. XXVI. 


Keurtge Reſolutio | 
Des Wolgebohrnen unſers gnaͤdigen Herrn / aufder 
Herrn Committizten der Herin General · Gtaa⸗ 
| ten Memorial, 


Summaria, 


r,. z d ü 
Egen Beftellung —— —— der Impoſten oder Collecten in der Stadt 
a dee an Graf Enno einzumwilligenden $ 5. 6. 7. MWegen anderer Policey - Dingen des Stadt 
6 3. MWegendes Geäflichen dolls in der Stadt Emden. Emden. 





J. 
Jeſer Punct, daß nemlich des ſucceſſoris Menſonis im Concept nicht gedacht 
werde / iſt richtig 
=. 2. Auf die Exbiethen der 50000 Reichsthaler / ale viel zu ſchlecht / 
NEST). Haben fih ©. ©. nicht erflären fönnen / beſondern laſſen dieſes vie Fieber zu . 
' —* dGuter Rechnung ausgeftellet ſeyn. 


Y 3. Hätten ©. ©. verhoffet / man folte es der Accifen Halber fo genau 
wicht ſuchen / angefehen S. ©. alle ipre difputationes , foauch fie etwa erregen koͤnlen / hindan fegen; 
Zudem ift diefes faft das einige / fo ©. ©. aus der Stadt ohneihre Parrimonial-Güter haben. . 


Werden fich derowegen die Herrn Committiste nicht verdrieflen laſſen / in dieſem Pundt die 
vonder Stadt mit Fleih zuetftagen/ und da es auf die 20 Stüver für ein Ochshaupt Frangöfifchen 
und eine Ohm Reimſchen Wein nicht zu bringen / 06 alsdann etwa 28 Stüver zu erhalten ſeyn moͤchten / 
zu erfuchen. 

So viel abet die Reftanten anfangt/ weil ed ein Privar -Werck / verbleibt es bey —— Er⸗ 
klaͤrung billig. Doc haben S. G. zu verſtehen gegeben / da einer oder der andere fo hiebey interes iꝛet / für 
feine Berfon bey S. G. um Erlaffung anfuchen würde / daß ſich alsdann diefelbe hierinn nach Gelegen⸗ 
heit in Gnaden bezeigen wollen. 


4: Beh diefem Punct ift richtig / daß S. ©, gemeinet / die Stadt bey der Continuationi 
| I | dee 
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der Colledten fo lange zu laffen/ bis andere bequeme Mittel angeftellet / und ind Werd? gerichtet wor⸗ 
den; Was geftalt aber hierüber aufzurichten haben ©. G. noch im Bedencken genommen / und werden 
dieſelbe ihre Erflärung unverlängt einfhicken. 


5. Weil diefer Dinge in der Kanferlichen Refolution in fpecie feine Meldung beſchehen | fan de⸗ 
sen zu Aufhebung alles kuͤnfftigen Zweiffels in dem Receſſ mit wenigen Worten gedacht werden, 


6. Diefer Punkt ift richtig. 
7. Zuder Confirmation der Koller! da fie der Billigkeit gemäß] feyn S. &. willig. 
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No, XXVI. 


Sraf Enno IN, VJernere Srffärung, 
auf einige Puncten der Stadt Emden. 


Summaria. 


1 $ 2. Wegen der Impoflen. 
Oz fEgen des Soll, $ 3. Wegen der Gelder an ihn zu erlegen. 






$ı. 


Se accifen betreffend hätten S. &.nochmahlen wol verhofft / man folte es mit 
R derſelben aus biebevor angezeigten erheblichen Hrfachen fo genaunicht fuchen; Da⸗ 
mit aber diefes Puncts halber der Schluß nicht länger aufgehalten werden moͤch⸗ 

a jy) te / laffen es ©. ©. bey der Herrn Commitristen lehtem Fuͤrſchlage / dag 
I EI, nemlih ©. ©. in die Poffeffion reftiruist / und dag petitorium zu einem 

 S as 
N 177  reftirutio billig und alſo nicht a r künftigen Hebunge / ſondern 
der Reſtanten halber beſchehe. | 


2. Die Continuation der Collecten wollen S. G. / bie andere Mittel zu Wercke gerichtet 
‚worden nicht anfechten ; Halten fonften am bequemften zu feyn/ daß dieſes im Concepr nicht gedacht/ 
befondern gar vorbey genangen werde; Jedoch daß die Stadt S. ©. einen Revers heraus gebe / 
in welchem fie fich verpflichten von diefen Collecten aufden vorgefegten Fall einen Abftand zu thun: 


| . Der Summa halber / fo S. G. in Erftattung der angewandten Koften zuzumenden / haben 
ſich diefeiße noch eigentlich nicht erfläret. Es haltend aber die Land + und Hoff» Räthe für einen 
nicht unbequemen Weg hierinne zu feyn / daß nemlich zu foicher Summa in dem Concept Ipatium 
gelaſſen / und diefer Pundt, biß alle Dinge fonften richtig] auggeftellet werde. 


No. XXVII. 





Tom. IL Lib.L. No, 28. Der Staaten Schreiben. 17 
No, XXVIIL. 


Der Staatiſchen Committirten Sdreiben 


an Graf Enno III. über den Schluß und Publication 
der Concordaten. den 8. Octobr. 1599. 


Ins Hochteutſche uͤbergeſetzet. 











Wolgebohrner Graf, Gnaͤdiger Herr. 


W. Gn. werden aus des Herrn Doctoris Franzii Schreiben verſtanden haben) 
welcher geftalt wir den Depuristen der Stände die Sache dahin vorgeftellet has 
se. bei / 4 dieſelbe dag Concept von dem Recefl oder Vergleich folgende Em. 

Sn. Meinmg — /' bewilliget und unterzeichnet haben; Nur haben 
dieſelbe noch begehret daß wir bey Em. Gn. befordern möchten / daß der 
nr Buchhalter der Collecten aus der Zahl der 15 Petſonen / fo Ew. En. von den 
. Ständen über die Adminiltration der Collecten prafentizet werden ſollen / vom 
Sn, erwäblet und beſtellet oder wann unter denenfelben Dazu Peiner bequehm gefunden werden 
möchte / daß alcdann ein eingebohtner und eingeerbter Landfaß dazu angenommen werden möge; Maſſen 


die Stände fih laffen bedoͤncken unaufändig zu ſeyn | Daß ein Fremder von dee Landes lecretis 
und Gelegenheit Nachticht habe, — 2 





Dieweil nun ſolch ihr Begehren in Billigkeit iſt Fundizet/ ale erfuchen wir dienftlich / daß Em. 

Gnu. no darin wolle bewilligen / und danebenft die Verſehung thım / daß in Gottes Nahmen der 
Vergleich Morgen hier publiciset werde / umd zu ſolchem Ende Ew. On. Deputiste gegen Morgen 
andero wieder ſenden. Wir find von Hergen erfreuet / daß nach fo langer teilbar Ei 
rigkeit alles zu ſolchem guten Ausſchlag iſt gebracht; Und dieweil Ew. Gn. gnugfam gerpühret 
und befunden / daß unfere Herrn Principalen ſich gang nachbarlich und freundlich hierüber dewieſen 
und fih Ew. Gn. Wolftand zum höchfen recommendizet feyn faffen / gleich wie auch wir vor 
unfere Petſouen nicht haben nachgelaffen alles anzuwenden/ was zur Vereinigung hat mögen diee 
nen; So wollen wir nicht zweiffeln / Ew. &n. werden ſich gegen die Herrn Staaten wiederum 
dermaffen und fo auffrichtig erklären / daß dadurch alle gute nachbarliche Correfpondenz, Freunde 
ſchafft und Vertrauen gepflanget / und erhalten werden mäge- - Wir dancfen Ew. Gn."für die Ehref 
daß diefelbe uns abermahle erſuchet haben / Sie vor unferer Abreife zu beſuchen; Und wiewol wir 
und wol de beſcheiden wiſſen / daß es ſich gebühre unſern Abſcheid zu nehmen / fo finden wir dene 
nech nicht gerathen / ehe der Vergleich publicizet iſt wen Hier zu reiſen; Und weil wir noch einis 
& Sachen zu verrichten haben fo ift von nöthen/ mach gefchehener Publication unfere Abreife zu 
N; ER ift nochmahls unfer dienflich Begehren daß Ew. Gn. ung deswegen wollen 
excufizet halten. d in ſolchem Vertrauen wollen wir mit Anbietung unferer Dienfte hiemit Ab⸗ 
ſchied nehmen / und wünfchen/ da der Allmaͤchtige GOtt Ew. Gn..in der angefangenen Regierimg ſeg⸗ 


— gutem Frieden und Prosperisät erhalten wolle, Datum Emden/ den b. Octob. 1599. 


> No, XXIX, 


ı78 Tom.Il.Lib.I. No.29. Extract ber Erlduterung des EmpifhenBorläuffers. _ 
No, XXIX, 


Extra& aus Ir Srläuterung des Sudiſchen 
Vorlaͤuffers von pag. 35. Bis pag. 44. 
Zur Exrlduterung der Concordaten vienlih. Um der Ordnung willen 
in $ $. vertheilet. 


NB. MA die Confulenten der Stadt Emden / nach der Zeit/ da fie zwiſchen Braffen Erze und der 
Stadt neue Unruhe erweder haben an dem Auffſat der Concordaten vieles zu tadeln gehabt ha⸗ 
ben} fo har manı ob zwar folches Durch die aus denen Adfen communicirte Projecken uud Prote- 
> gnugfahm widerleget wird / Dennoch zu mehrerer Erläuterung / diejen Extra? hiebey anfügen 
wollen, 


F Summaria. 


me . ‘1 2. 
Je Emdifche Confulenten tadeln die Concorda- 6 5. Die Concordaten werden mit Unrecht getadelt in Dem 
ten indem Punct von des Landes» Heren darin ge⸗ Punctvon Beflellung der Rirchen» und Schul» Bedienten. 
meldesen Rechten und Gerechtigkeiten. — ‚ 6, Jmgleichen in Dem Punct von Dem Colledten- 


$ 3. Werden widerlegt. 
5 4. Die vorgegebene übermäflige Freybeit Fan nicht ber $ 7. 8. Imgleichen indem Punct von Land » Tagen und 


wiefen werden. Die erſten Herrn baben Feine fpeciale Aans Clofler⸗Guͤtern. 
Des» Vertraͤgegehabi / Dadurch ibre Regierung mehr als ans 
. derer Herrn wire limitizet worden. 


(r 80 $ I. 
OOcchem nach ift nicht ohne daß die Denen Staaten General nachdem diefeb 
LS ben ın dem Jahr 1599. ihr Wold eine Zeitlang in den Emdiſchen Worftädten 
—8 liegend gehabt / und den Strohm mit Schiffen beſetzt gehalten / ihre anſehnliche 
Geſandten in Emden abgefertiget / in Meinung durch dieſelbe zwiſchen bey⸗ 
9 Ten Theilen guͤtliche Handlung zu pflegen; Wie es denn auch wahr/ daß nach 
N) Sf, [ag gepflogener andlung/fo von dem 2, Junii biszu Ende des Monats 
Z Septembr. gewährer/ein Vertrag zwiſchen Ihro Gn. und allen Ständen dies 
fer Graffſchafft Oſt⸗Frießland auffgerichter / welcher Vertrag in »Stießland Concordaren ges 
nennet worden; Und ihr fager/ daß esein ausführlicher fefter Verttag ſey / euren ern aber beſchul⸗ 
diget iht daß S. ©. ſolchen Verttag recht zu gebrauchen und zu halten niemahls gefinner geweſen / 
und fagt/ daß foldhes bey vielen ſtracks untet dem Handel aus der entwworffenen und geſtellten Formul 
und derfelben Worte wol gemerder/ und in continenti gnugſam angewieſen / und ſich Danach inder 
That und Erfahrung viel zu klat fehen laffen habe. 
$ 2. Alhie wollen eure Rlüglinge nun ei Kändiger werden und unferm HErrn GOtt / 
dem ſolcher Worzug allein gebü — iffen; Damit fie aber nicht allerdings ohne Fundament zu 
reden mwerden/ fo wollen fie erftlich dieſe ihre groffe verborgene Weißheit aus. der For 
mul des Vertꝛags begründen und fagen: Die Formul fen nicht alleine weirläufftig/ fondern auch im 
Anfange und mo hin und wieder / ja in der Materie von des Herrn Grafen angeftammter und 
— Alters hergebrachter Digniter , Hoheit / Regalien/ Recht und — — weit ſteigende uͤ⸗ 
die Wahrheit. Item die Formula ſey in Abweſen / und ohne gnugſame Vorbewilligung der in- 
tereſſnten Staͤnde von dem a ngler Thoma Franzio, dem verfählagenen Schwäger und 
a vieles Unheils in DfE  Frießland / fihrifftlich geſtellet; Item ſey mıt gang verdächtigen und 
mir Fuͤrſatz darein geflickten Schrauben dermaffen geſpickt / daß diejenige, fo die praxin des Djt- Fries 
ſiſchen Hofes verſtunden / leichtlich ſehen konten / daß man folches alles zu Schaden der Unterthanen 
ſolte gebrauchen können und wollen/ welches eure eigene Worte ſeyn. 
$ 3. Einer möchte zweiffeln/ ob der Autoren eures Worläuffers Thorheit oder aber Weisheit 
aröffer ſey / daß ihr euch nunmehr überein Concept, welches von allen Ständen des Landes nach 
vielfältiger Verleſung und Erwegung auff einem o Land» Tag approbizt/ beflagen wolle. Iſt 
eure Weisheit damabis fhon fo * geweſen / daß ihr von kuͤnfftigen Dingen prophejeyen/ auch an 
dern Leuten ins Hertz fehen koͤnnen / warum habt ihr dann damahls den Wertrag approbizt und 
eingegangen/ oder nicht vielmeht verhindert 2 Ja / ſagt ihr / da ihr damahls gnugſahm widerſprochen / 
und es gerne anders geſehen / aber endlich auff der Herrn Raͤthe milde Beclaration und —— 
taaten 
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Staaten Interceffion da8 Concept alfo verbleiben laſſen. Ergo gefteher ihr/ daß in das Concept 
endlich gemilliger worden / doch wiſſet ihr daneben wol / wann ihr es mur wiſſen wollet / daß / ehe und 
zudot man im ein gewiſſes Concept gewilliget / viele leſſiones und communicationes g 


ten/ auch auf 
euer und anderer Stände Anſuchen unterſchiedliche Puncten verändert worden. af man aber 
Gräflichen Theils das Concept in euren lautern Sur nicht ftellen wollen / deſſen ift S. ©. 


De verdencken gemefen; Ihr werdet aber in Ewigkeit nicht erweiſen / daß dasjenige / A von der 
Gräflichen Hoheit und dignitæt geſetzet iſt / weit über die Wahrheit ſteige; Denn ihr koͤnnet ja nicht 
in Abrede ſeyn / daß die Hoheit, regalien und Gräfliche dignitæt je und alletege bey denen regieren 
den — Grafen / fo lange dieſelben in rerum natura geweſen / und nicht Dep der Gemeine ge 


n. 
Wie ihr imgleichen nicht in Abrede ſeyn koͤnnet / daß ehe dann Graf Ulrich zu dem Grafen 


—— I worden / derſelbe feine einhabende Herrlichkeiten  Schlöffer / Staͤdte und Doͤrfſer / 
jego die 


tafen zu Oſt⸗Frießland noch befigen/ cum omni poteftate , jurisdiätione , mero & 
mixto impcrio, hzreditario jure innen gehabt / genüger und gebraucher. 


$. 4. &o viel aber hergegen der Staͤnde und Unterthanen Freyheit anlanget / kan dieſelbe der 
Herm Grafen / oder in Worzeiten der Hauptlinge Dber- Herzlich: und Gerechtigkeit nichts abbre⸗ 
chen / fondern muß derfelben fo weit weichen / als die naruralis libertas omnium hominum , qu& 
fuit ab initio „ ſich der Obrigkeit zus untergeben fhuldig. Ihe koͤnnet auch der Freybeit | der 
ren ihe und andere Unterthanen in Oft- Srießland euch berähmen wollet / in fpecie 
nicht defignizen / wie groß dieſelbe gewefen / und worinnen fie Beftanden / ob ihr ſchon 
fürgeben, wollet / daß die Eingefeffene diefer Graffihaffe mit andern Frießlanden in einem gradu li- 
bertatis gemefen / welches gleichwol bey den Herrlichkeiten in Dit: Frießland-gelegen weit. anders her⸗ 
run; Und ift leicht zu beweiſen / daß fihon lange zuvor / ehe dag Graf Ulrich zu dem Grafen 
and erhöher / und diß Land zu einer Provintz und Grafſchafft gemacher worden / allbereirs die 
Unterthanen in den Serzlichkeiren ihren Hauptlingen / als ihren Herrn mit Hoffdienſten / Schag 
und Zinfen/ nad Gelegenheit derfelben Zeiten / verpflichtet geweſen. Ihr koͤnnet auch nicht ver- 
keugnen; als Graf Ulrich von Känferl. Majefkär zum Grafen : Stand erhöher worden / daß mit def 
fen ©. Feine befondere pacta und Werträge auffgerichter worden / nach welchen er das Regiment führ 
ren folle; Ja muͤſſet befennen/daß vor dem obgemeldren —** oder Concordaten — Herꝛn 
und Unterthanen der — —— nicht die allergeringſte Richtigkeit geweſen / alſo / daß ihr 
und die gantze Landſchafft den ordaten alleine zuzuſchteiben habet / F eine regul und norma 
ans im Lande vorhanden; Und noch muß es beiflen / daß in den Concordaren ein verborgenes 


ifft ſtecke welches ihr in eurer apologia an den Tag zu geben dräuet. Ach ihr arme Mergens ⸗Kuͤn⸗ 


diger und kluge weife Leute / die ihr Feine Gaben der MWolredenheit oder Schreibens leiden möger/ 
weil ſolche nicht eures Magens ſeyn / und deromegen diejenige perachter / welche nicht einen fo — 
groben / dunckelen / und ungelahrten ftılum führen/ als eben ihr / mein Herr Peter von der Witz oder Eck / 
welcher ihr neben etzlichen wenigen euers gleichen Kluͤglingen und Sophiſten die rechte wahre U 1 
alles diefes jetzigen Unweſens in Dft -Friefland/ bevorab der Stadt Emden/ferd. Ach! daß do 
jedermann zu euch in die Schule kommen / und von euch zuförderft die Teutſche Sprache / Darinnen ihr 
gar ein fhöner Meifter feyd wie dieſer Worläuffer answeifer/) und hernacher auch wie man einen Vers 
trag oder Land: Tags Abſchied verfertigen und concipizenfolle/ lernen wolte; Ihr zwar duͤrfft micht 
forgen / daß ihr vor einen verfchlagenen Schwäger ſollet ausgeſchtyen werden / fondern pituica und 
balbuties wird euch vor ſolchem böfen Geſchrey wol behüren. 


$. 5. Was ihr denn beyder Wahlder Kirchen und Schul: Diener tadelt/ daran beweiſet ihrew 


re ſchnoͤde Undanckbarkeit / zufoͤ en GOTT/ und darnechſt gegen eurer Landes⸗Herrn / weſ⸗ 
fm Hay GOTT un Sacen alſo zu moderiren / dat ſich nunmehr Feine Kirche o⸗ 
der Gemeine in Dft- Frießland zu beklagen hat daß fie in ihrem Gewiſſen beſchwehret / oder ihnen 
aniger Kirchen» Diener wider ihren Willen auffgedrungen werde; Wie denn auch jeder Gemeine frey 
glaſſen iſt wann ein Kicchen ⸗ Dienft erledige / alsdenn felbft auf eine bequeme Perſon zu geden⸗ 
den / welche an die vacirende Stelle zu furrogizen ; Und warn folhe Perfon zu dem vacirenden 
Dienſt tuͤchtig befunden wird / wollen 3. G. diefelbe der Gemeine gerne confirmizen/ beftätigen und 
einfegen. Allpier muß euch Spinnen in der herzlichen fhönen Blume auch ein Gift verborgen ſeyn / 
um deßwillen / daß der Gemeine / und infonderheie dem Haußmann auf dein Lande (Damm ihr in der 
Stadt Emden dißfalls noch mehr privilegiat ſeyd) die Kirchen: Beftellung nicht abfolure in Haͤn⸗ 
den gegeben/ und ihres Gefallens / ohne der hohen Obrigkeit Anfrage und Vorſorge nachgelaſſen. 
Wotaus / was für confuliones entftehen ſolten / ein Halb / Werjtändiger leichtlich zu ermeſſen hat. 
Da ihr nun fagen wollet / die vocation , prefentationcs & collationes der Paſtoteyen wären * 

yy2 ’ 


— — —— 
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‘ıso Tom. II Lib. I No, 29, Extract ver Erläuterung des Emdiſchen Vorlaͤuffers 
ben der Gemeine allein geftanden, ſo ſollet ihr doch wiſſen / daß ihr euch darinnen gewaltig irrer; Dam 
auch die Prediger in der Stadt Emden / wie fie in öffentlichen gedruckten Schrifften bezeugen / nie 
mahls ohne der hohen Dbrigfeit confens, Vorbewuſt und Beforderung bernffen / viel weniger ein 
geftellet worden / welches doch in dem Delffſyhliſchen Vertrag anders verabfiheider/ auch inden Concor- 
daten wiederholet und zugelaffen morden / daß nunmeht die vocatio, præſentatio & collatio der Pre 
diger und Kirchen Diener bey der Gemeine und ihren Gliedmaſſen / aber die confirmation der| 
bey dem Herrn Grafen ſtehen und verbleiben folle/ melde der Herr Graf ohne einige contradiction 
und Einrede der preientirten Perſon mittheilen will. 


Vieber! weifer mir doch eine Proving im gangen Roͤmiſchen Reich / die ſey unter mas Chur⸗ 
Fürften / Fürften oder Grafen fie wolle / welche in der Religion dermaffen 2* und verſichert 
fen / als ihr durch GOttes Gnade und eures Landes-Herrn Guͤtigkeit ſeyd. Fragerden Herrn Chur 
Se / Die Grafen Land: Grafen j Heſſen / Marggrafen zu Baden / Grafen Johann zu 
Naſſau und Dillenberg / welche Herren alle eurer Religion pe; feun / ob fie ihren Untertha⸗ 
nen dergleichen Freyheit göunen wollen oder können. D ihr Undandbare! Ich rede von den Au- 
chorn euers Worläuffers und den Nädlein: Führern / welche ich alleine nicht aber diejenigen / fo an 
dieſem Unweſen ein Mißfallen tragen/ hiemit/ wie auch fonften allenthalben in diefer gangen Schrifft / 
taxizet und verftanden haben will. | 
5 6, Was bey der Betätigung und Beeydigung der Perſonen zu dem Collecten ⸗Werck ver» 
ordnet / für ein Gifft verborgen ſey / Ban ich nicht wiffen ; ae daß ihr faͤlſchlich allegint/ als folte 
verborgener Weiſe verabſcheidet fen / daß die Collecten auch nach abgelegten der Graffſchaft La 
aufgerichtetem Arario, und der hundert saufend Meichs: Thaler/ fp dem Herrn Grafen aus denen 
Collecten gewilliget / noch länger zu des Seren Grafen Beten continuizen follen; Solches werder 
ihr in dem Vertrage nicht befinden; Wollet ihr es aber darinnen haben Fans ohne des Seren Gra⸗ 
fen Nachtheil und Schaden mol gefchehen. Ahr wiſſet auch wol / daß in diefem Lande der Colledten 
halben niemahls nichts gemiffes verordner geweſen; Daß aber in diefem Mertrag und Concordactneis 
ne gewiſſe — auffgerichtet / daran iſt nicht unſer gnaͤdiger Herz / ſondern die Landſchafft ſelbſt 
| Anubis. nn warn Diefelbe bey der Handlung des Jahres 1599. J. G. nicht erfuche haͤtte / auff 
zu dencken / tie die Landfihafft aus ihren Schulden Lajten gererter werden möchte/ fo wäre 
alles was von den Mitteln und Collecten in den Mbfchied gekommen und verglichen wol daraus geblies 
ben. Weil es aber alfo in den Abſchied mit gebracht worden / fo har unſer gnädiger Herr wol sufehen 
muͤſſen / daß das jus colledtandi, welches ein Regal-Stüd iſt / den Untert hanen nicht übergeben 
wuͤrde; Und haben derowegen * Gnaden ſetzen laſſen / daß die Kaͤyſerl. Majeft. Ihro Gnaden das 
jus collectandi nicht ſtreitet; Wie ihr denn auch nicht erweiſen werdet / daß ſolches Recht als ein Rc- 
gal- Stuͤck in vorigen Abſchieden und Receſſen jemahls geſtritten worden. Damit aber auch hinwie⸗ 
derum die Unterthanen verſichert wuͤrden / daß J. G. ſich ſolches Rechtens nicht ablolute gebrau⸗ 
hen wolle / fo iſt es dahin gerichtet / daß / obwol das jus collectandi als ein Regal- Stuͤck bey unferm 
gnaͤdigen Herrn beruhete / G. — deſſen nicht anders als mit Rath / Einwilligung und Zu⸗ 
thun der Landſchafft gebrauchen wollen / welches eben daſſelbe iſt / das der Collecten halber in den vo⸗ 
rigen Kaͤyſerlichen Recellen und Abſchieden verordnet. Dann in dem decreto cælareo de dato ı0. 
Febr, Anno 1539. ſtehen dieſe Worte: Wann ſich auch etwan ein ſolcher Fall und Noth zus 
trügeı daß be ondere Collecten und Steuren anzul de von nöthen/ fo gi daffelbe anderft nicht! ale 
mit vorgehender Befchreibung ı Kath und Bewilligung der Land» Stände befcheben. Welches 
inder Känf. Refolutionde Anno 1597. am 13. O&obr. mit fölgenden Worten wiederholet wird, daß 
nemlich der Graff ohne Berrilligung der ſaͤmtlichen Stände Beine Steuer anlegen folle. 
$. 7. Ebener maffen eräugner ſich bey dem was von den Land- Tagen in den Concordaten 
verabſcheidet / noch Fein verborgenes Gifft/ dann ſich die Concordasen ausdruͤcklich auf vorige Kaͤh⸗ 
ferliche Refolution und andeie Receffen referizen/ welche ausdruͤcklich verordnen/ daß der Schluß per 
majora gemacht werden/ und fid) die minora den majoribus fubmittizen ſollen. 


$. 8. Was euch aufden Punct von den Elofter: Gürern fehler / und was maſſen derfelbe Punct 
auch vergiffter/Ean ich noch nicht abfehen/ und muß dieApologia noch weiter erflären. Dann inden Con- 
— Kai * de Anno 1599. fi 2 sonder ar eher als die Worte : 

unſern getreuen 

und von den incorporirten Tiofter- Gütern ein gevoif Tee 3e ehe ®& und Mer * der 
Armen anzuwenden. 

Und alfo ift es um die Mängel bewandt / wehhe diefe Meifter Klüglinge an der nd 
Worten der Concordaten haben. PIE SER we. 








— —— — 


— — — 
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No. XXX, 


.  (&Seriöts-umd Policey ⸗ Ordnung 
Der Hochgebohrnen Graͤfin und Frauen Traum ANNA, 
vermaͤhlter Graͤfin zu Oft» Frießland/ gebohrner Gräfin j Ol⸗ 


denburg / als Vormuͤndlicher Negentin/ im Jahr 154 


. mit 


—— der Oſt⸗Frieſiſchen Landes⸗Staͤnde im gantzen Lan⸗ 
de publiciꝛet / und hernach Anno 1599. in den Concordaten 
Articul. SI. und 52. bis auf die vorzunehmende Verbeſſerung / 


ahermahls feſtgeſtellet. 


. eu Summaria. 
2. Theil. Don dem Geiſtlichen Wefen, 


Orꝛede. Amt der Obrigkeit in Weftraffungdes Boͤ⸗ 
fen/ und VBerorberung des Guten. Ruhm der bis 
dabin geführten Bräflihen Regierung. Urſache 
diefer Ordnung; Befehl Diefelbe in acht zu nehmen. 

5 1, Das Reich GOttes das vornehmſte / darnach mar 

3 trachten dat. Mißbrauch des Börtlihen Worte. Graff 
nmo Il. —— wird confirmitt. U € 
und Schweren hart verboten. e &r 

bung vr ap * 


93. —— den — re und Kite 
den « Diener folen —2 auff Arme hal De Armen ſol⸗ 
len ihre Kinder von 5. 46, Fahren zur Schulen ſchicken. Wenn 
fie ihr Brodt verdienen köunen/ follen fie zur Arbeit gehalten 


# 


$ 4. Donden fremden Bettlern. Dieſe follen nicht gedul⸗ 


$ 5. Vifitation im ganten Lande wegen der damapli 

Wieder « Tänffer : Die aufrührifcher Gecten verdächti n er 
nene Eintömmlinge find / muͤſſen Beweiß ihres vorigen Berhal⸗ 
tens denen Amt» Leuten/ ober denen Edels Leuten / daruns 
ter fle gefeffen / eiuhändigen: Diefer Beweiß muß der hoben De 
brigkeit eingeſchicket werden s_ Und follen ſolche Leute ihr Glau⸗ 
beus⸗ Bekaͤntniß abſtatten. Vorſichtige Verordnung tterüs 
ber. Miemand ſoll / die des Auffruhrs verdaͤchtig / einnehmen, 
Die aber nm des Evangelii wilen verſolget werden / ſollen aufs 


ı det werden, 


$ 8 dem Stand. Mifbraud &t 

6. Bon ⸗ rauch des € 

dee. Gremde ve ige Leute muͤſſen Beweiß —— 
Verhaltens bepbringen. Polygamia. bep Lebens Straff⸗ 


verboten. Ungehorfahm der Kinder hart geftrarft, 


2, Theil. Yon Juſtitz ⸗· Sachen und deren Adminiftration, 


5 7. Berichts» Ordnung, Amt» Leute ſollen fehleunige Ju- 
Ritz adminiftrien. Appellasiones an den Laud⸗Richter. 
(Welcher auch damabla in Civil» Sachen die Jurisdition ger 
babt) Gremde in 3. Tagen zunibrem Recht zu verbeiffen, Lands 

fol ſchleunige Juftitz adminiftrien. In allen wichtis 
gen Sachen ſchrifftlich zu haudeln / aber nicht weiter als bis jur 
triplic. Von dem Land» Kichter wird an die Cantzley appelli- 
ret. Die Appellations- Inftantz in Jahres » Friſt —— 
Dwen Berichts + Tag⸗ / als auſf May und Nativitatis Maris 
verordnet / worin aile Appellationes oder andere Sachen / fo 
in erſter Inftantz por die hohe Landes ⸗Obrigkeit / als das hohe 
Bericht, gehören, ſollen abgethan werden. nder Appel- 
kant verlieret/ giebt er nu Befreitung der Koften 4. Gulden. 
Edel » Leute und Bediente fiehen unmittelbabr unter der hoben 
Dhriafeit und dero bebem Bericht. Was von dem hoben Bericht 
ansgefprochen wird’ daben bleſbet es: Jedoch bleibet die Revi- 
bon der hoben Landes « Obrigkeit vorbehalten. Keine 
follen auſſer Landes gebracht werben. Straffe wider diejenige 


fodamider handelm Land » Nichter foll nicht mehr Sachen zu ei⸗ 
ner Zeit vornehmen/ als er fuͤglich abtbun fan. Der Lands Pr 
ter nimmt vor feiner Urtheilden bunderften Pfenning/ und von 
dem Mard einen Sievert. Von den Sachen unter 25. Gulden 
wird nicht appellist vondem Land» Richter. Man fol ſich um 
gute Xergteumfeben. Dieſe follen feine Verwundung vers 


ſchwe 

en Unterhaltung der Cantzley. Alle Eher Bacteny 
alle wichtige Contracten und Teftamenten follen in dem Gerichte 
lichen Protocoll jedes Orts angefhrieben / und im Streit zu 
vermeiden darüber ausder Canglep eine Verfiegelung genom⸗ 
men werden / pcena 10. Bold» @ulden. Specification der 
Sportulen nach dem Buftand damabliger Reit / vordem Amts⸗ 
Schreiber / und vor dem Cantzler. Amt + Leute follen einig ſeyn 
im Beforderung ihres Herrn Nutzens. Sollen die Eingefeffere 
nicht beſchweren. Mögen gleichwol in gemeinen Werden und 
Landes Sachen von alten Leuten etliche Grepen haben. Der 
Zus Rechte Befoldung und Gebühren. 


3. Theil, Don Policy Eadıen. 


5 9. Don * Leuten oder Behrauchern der beheer diſchen 
Lande. Wie hoc diejährliche Heuer ſeyn fol. Keine Heer den 
fellen durch Kauff vertbeilet werden, Kein Hener⸗ Mann fol 
Bas $and andern wieder verbenren. Pralaten/ Jundern und 
Häurelinge follev/bep Wermeibnng von der hohen Laudes + Ds 


keit arftraFer zu werden/ mit ibren # Leuten nach der 
Senafch banbeih. Al 8. 3—34* gegeben werden. 


33 


Niemand fol Heu / auffer dem Kirche Spiel daergefeffen/ 
verfauffen 


$ ıc. Don Derfauffungber Haͤuſer um des Landes willen, 

17, Wie groß der Wein » Kanff fepn fol zu Verhuͤtung 

a 
4, a / nter Ha 

ben wirds Unter 5%. Gulden 1. Schaf. Wer eine Tonne 


Bier 
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Verʒehrung auflegt / o, Bulden zur Straffe. 

—— ernſtlich ae — Gulden / album. . 
de u. 

Fe / fororden Saft »Märdten 
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im Lande geſchehen. Aufferden Fahr» Märdten follen feine 
Ochſen / Pferde/ fette Beeſte / Schaafe/ Laͤmmer / Schweine 
und Ilachs im Laude verkaufft werden ; Doch den Kloͤſtern und 
Ed:i« Leuten ift vergönner vor den Maͤrcten zu kauffen. 


4. Theil. Bon der Stadt Emden. 


$ 13. Ordnung und Pollcepder Stadt Emden undin 

andern Sieden. Zu Emdenfolen 4. Vürgermeifter und acht 
Raths⸗Herren feyn / mit einem Stadts» Schreiber: Und foll 
der Droft im Rahmen der hohen Landes + Obrigkeit in allen wich 
tigen und ansländifhen Sachen das Haupt fepn. Sollen acht 
haben auff Krämer und andere Gilden. Uberfläffige Unfoften 
mit Effen und Trinden follen bep den Bilden vermieden werben. 
Aclter « Leute bep deu Bilden. 

$. 14. Von etlichen Amts⸗ Geſellen Sollen ihre Wahren 
wicht Über dem Werth verfauffen, Ernftlihe Bermahnung zum 
Shriftlihen Wandel. 

$ 15. Von Yeld auf Binfe zuehun. 5. à 6. pro Centum 
find zugclaffen. Höhere Zinfe find bep Verluſt des Capitals / fo 
der Derigteit beimfällt / unbanderer Straffe/ verboten. 
6 17. Veftellungdes neuen Magiltrats inder Stat Ems 


den. Nutzen rcdliher Magiltrats - Berfonen. ellung der 
Ratbs » Sperren ee v — 

418 Was der Buͤrgermeiſter und Ratha⸗ Herzen Amt fep 
in Adminiftration der Juftitzz. WBerwaltung der Gtadts« 
Mistel bep dem Recht der Niederlage: Werbiitung aller Un⸗ 
rube und irriger Secten. 

$ 19. Unterſcheid der Würgermeifter und Raths - Herren. 
Ihr Epd an diehobe Landes + Obrigkeit. 

$ 20. Won dem Hecht der Vorbepfartb der Statt Emden. 
Die Vorbepfarth famt dem Stropm und Haven zu Emden ſol 
in des Amt » Manns / und niche in der Bürgermeifter Gewalt 
fliehen. Die jährliche Veränderung und Veftellung der Bürgers 
meifter und Raths in Emben ift der hoben Landes + Obrigkeit 
vorbehalten. Don der Stadt Einfommen folder Stadt ⸗Schrei⸗ 
ber der Obrigkeit jährlich Rechnung hun, — 


5. Theil. Von Vermeidung allerhand unnoͤthiger Ausgaben / und andern 
Policy - Sachen. 


5 30, Don unnüger Geld: Verfpiltung in Kleidung / 
er. des Seiden» Zeugs. Kigen«Erbten / die ja auff 
eutſch wollen gekleidet fepw/ iſt wergännst einen Kammelottenen 
Kragen zutragen. 
22. Bon Ordnung der Hochzeiten. Uberfluß in Effen 
und Trincken and in der Kleidung verboten. Ubertreter werben 
eftrafft. 
. Rn 23. Wenn Rinder gebobren werden/ fol Uberfluß in Effen 
und Prinden vermieden werden. 
$ 24. Don Kindele Bieren. Wie viel Gevatter und Freun⸗ 
de dazu mögen geladen werben. 

6 25. Don Pröftel» Bieren. Misbrand verboten, 

5 16, Bon Bier « Krligen. Graſſ Enno 11, Verordnung 
von den Krügern. Vor oder unter der Predigt ſoll kein Bier ger 
zapffet werden. Nach 7. Ubr des Abends foßen dis Krüger nie⸗ 
mand in ihren Häufern figen haben. 

$ 27. Von den Fodt» Schlägern. Todt ⸗Schlaͤge / ſo aus 
Derfeben oder aus Noth⸗ Wehre geſchehen / werden nach Gele 
genbeit mit Geld geftraffet 5 DVorfeglice mut hwillige Todtſchlaͤ⸗ 
‚  gemwerben am Leben geſtrafft. Wann in &efellfchafften oder 

Krügen/ Todtſchlaͤge oder Verwunbungen gefcheben / folder 
Wirth und die andere/ fogegenwärtigfind / den Thäter an⸗ 
greiffen/ und der Obrigkeit überaneworten; Wo fie foldes nicht 


thun / follen fie dafür einftchen. Wie es zu halten fep / wenn Ur 
beichäter aus den Aemtern in die Herrlichkeiten fliehen. 
$ 28. Bon Teichfpitrung der Lande / und Teich ⸗· Schoß zu uche 
a Graffen Edzardil, und Enno II. Teih» Ordnung con- 
rmuet. 

5 29. Von Ordnung der Muͤntze. Graͤffliche Verordnung 
von der Münge iſt in Emden / Aurlch / Norden und im gangen 
Lande zu publicnen und zu obfervisen. 

$ 30, Von Handr Werts Befellen/ foauff Tag⸗ Heuer 
auffdes andern Koft arbeiten. Tags Heuer vor einem Maurer 
oder Zimmer⸗ Mann im Sommer ift 6. Krumftert/ oder auff 
ihre eigene Koft 2. Schaffoder 12. Krumftert auffs boͤchſte. Zur 
audern Beit ı. Schaff. Verordnung wegen der Müller, You 
Mebern/ Schwelern/ Brabern, 

$ 31. Von Fehr s Leuten. 

$ 32. don ee s Beuten, 

$ 33. Don Heus Bährern, 

$ 34. Die Kirdens Diener follen die Verbrecher diefer Ord⸗ 
nung — Von Fluchen und Schweren. Eltern ſtehen 
vor ihre Kinder. Die nicht zur Kirchen geben. Die am Sonn⸗ 
tage arbeiten oder reifen ohne North. Von Trunckenheit. Vou 
Schuͤtte⸗ Meiftern und Pohl » Richtern. 


I. Theil. Bon dem geiftlichen Werfen. 








Achdem alle Avericheit 
tho beſchermen de Fra, 
* men / und tho ſtraffen die 
Oveldederen van GOtt 
AS MH dem Allmächrigen geord- 
es 


net finnen/ up dat die Ge⸗ 
Zr meine und Underdanen in 

die Fruchte des HErrn gelehrer / in guder Tucht 
underholden und ertogen/ mit Juftitie ‚guder Ord⸗ 
nung und Politie ftedes wohl geregert und vorge 
ahn werden / darmede Gades Laͤſterung / Bloet⸗ 
—— Ehebreckerey / Woͤckerey / Overflo⸗ 
digheit und alle andere Bosheit / deß de Werrelt 
numehro leyder! voll iſt / nicht geſtedet; Daũ ſchuldig / 


Vorrede. 












Achdem alle Obrigkeiten 
m Beſchirmung ber 
ang der — 
t Ubelt 

von Gott dem Allmaͤch⸗ 
tigen geordnet ſind / auf 
ur daß die Gemeine und 
Unterthanen in der Furcht des HEren unterrichter/ 
in guter Zucht unterhalten und erzogen / mit Juſtitz / 
guter Ordnung und Policey En wol regieret und 
eführet / mithin Gotteslaͤſterung / Blutvergieſ⸗ 

* Ehebrecherey / MWurherep / —— 
und alle andere Boßheit / der die Welt nunmeh⸗ 
ro leyder! voll iſt / nicht geſtattet werden; nn 






der Grafin Anna, de Anno 1345: 








fo voͤle ein jederAverigheitmögelnch/öhte Landeumd fen einer jeden Dbrigfeit oblieger / ihre Sande und 


Züde in Küfte/ Frede und Einigheit tho erholden; 
Dewyle denn duͤſſe loͤſſicke Gꝛafſchup DfE  Frieß; 
land vor velen Jahren dorch etlicke Grafen und He⸗ 
zen mit goeder juſtitie, Gerichts ⸗Ordnung und 
kolitie, nach olden loͤflicken Gebrucken tot deſer 
Tydt wolgeregeret / fo thom Dehle ſchrifftlick be- 
funden / nochtans midler Tydt in einem groten 
Mißbtuck geweſen und gekahmen iſt; Wardorch 
Wo Anna, eine gebohrne Dochter tho Olden⸗ 
berg und Delmenhorſt / Graͤfin tho ft Frieß⸗ 
land / ꝛc. von wegen unſer unmuͤndigen 
jungen Herren / mit Beleven des Wolgebohrnen 
und Edelen Herrn Johann, Grafen tho OſtFrieß⸗ 
land etc. unſern leven Schwager / famt Prælaten, 


Hoͤventlinge und Stende defer Graf⸗ 


ſchup eine Gerichts -Drdnung und Politie hebben 
vorgenohmen tho der Gemeine Wolfahrt in ein gut 
ordentlid Regiment wedderum tho bringen geneigt / 
welche Ordnung wy ernſtlyck jedermaͤnniglich gebe⸗ 
den / und willen / dat men de nu gi alſo 
ſchall achterfolgen / mit wiederem Begeht / een je 


der / wes edder nedderen Standes die ock ſin⸗ 
nen / hierin ſick gehorſamlyck willen erzeigen / und 
nor Schaden ſick bewahren. Dat ſinnen wy in allen 


Gnaden und Gunſten tho erkennen geneigt c. Da- 
tum in unſer Stadt Emden / den iz. Februarii, An- 
no 15485. 


„I x Anfaͤnglick willen wy thom erſten na 
die Lehr unfers einigen Heilandes JEſu Chriſti 
anheven ſo he — hefft Matth. 6. Trachtet 
am erſten na dat Ricke Gades und na ſyner Gerech⸗ 
rigkeit / ſo werdt juw dat ander alles thofallen. 


Dewyle denn Gades Wort hier nu in deſer 
Grafſchup Dft -Frießland eine lange Tydt gepredi⸗ 
get und jedermann verkündiger/ befrüchren wy ung 
dennoch leder! dat dat Saat up eenen — 
Felß edder Steen an etlicken Orten gefallen is/ 
——— 

mannigfoldige Mißbruͤcke vor Dgen ſiht. 
Derhalven willen wy einen pa ernftlic ver 
mahnet hebben / dat men fid nu henforder noch 
na der "Ordinantz der a Religion hob 
de / die von unferm Herrn Graf Enno, loͤfflicket 
Gedechtniß / und dem wolgebohrnen unfern le 
sen Schwager Grafe Johann is uhtgegeven / 
uhtgeſprocken und gepublicezet /tho der Tydt / dat 
eine. gemeine Mies: Ordinanız uhtgaen werdt. 
Darum willen wy nod) einen jedern by derfelven 
Straffe ernftlich gebeden und gewahrſchouet heb⸗ 
ben/ datfe dat Wort Gades Aierg hören/ wenn 
fe van ehren Predicanten edder Paftoren dartho ge 
fordert’ dat Wort Gades nicht verachten / - 
Han jow verhöner/ noch verachtet werde. DE fa 
nemand up Sondags vor den Scrmon, edder un⸗ 


ti 2 


Leute, fo viel — in Ruhe / Friede und Eini 
keit zu erhalten: Und dann dieſe loͤbl. Grafſchaft 

* land ſchon von vielen Jahren her durch erli 

ꝛafen un Herren mir guter Juſtitz / Gerichts 

nung und Policey / nach alten loͤbl. Gebraͤuchen / big 
auf dieſe Zeit wol regieret worden / ſolches zum Theil 
auch ſchrifftlich befunden / gleichwol aber mit der Zeig 
zu einem groffen Mißbrauch gediehen iſt; Als ha⸗ 
ben wir Anna, eine gebohrne T ter zu Oldenburg 
und Delmenhorſt / Graͤfin zu Oft Frießland Wirt 
wer. von wegen umferer unmündigen jungen Her⸗ 
ren / mit Belieben und Zuziehung des wolgebohr⸗ 
nen und Edlen SJern Johann , Grafen zu Oft 
Frießland /unfers lieben Schwagers / famt Prela- 
ten / Ritterſchafft / Haͤuptlingen und Ständen dies 
fer Grafſchafft / eine Gerichts und Policey ⸗Ord⸗ 
nung zu der Gemeine Wolfahrt wieder in gute und 
ordentliche Ver faſſung zu bringen uns vorgenont- 
men / welche Ordnung wir jedermänniglid) ernſt ⸗ 
lich gebieten/ und wollen / daß man derfelben 
nun binführo alfo geleben folle/ mit fernerem 
Begehr / daß ein jeder / er fey hohes oder nie 
dern Standes / ſich hierinn gehorfam erweiſe 
und vor Schaden huͤte. Ein ſolches find mir 
mit allen Gnaden und Gunften 4 erkennen ger 
neigt 2c. Geben in unferer Stadt Emden ; den 15. 
Febr. 1545. . 


$ 1. Den Anfang wollen wir machen nad; 

ber Lehr unfers einigen Helentes JEſu Chriſti 
er Matth. 6. geſprochen: Trachtet am ar 

nach dem Reich GOttes und nach feiner Gerech⸗ 

tigfeit / fo wird euch das andere alles zufallen. 

Db nun ſchon Gottes Wort in diefer Graf⸗ 
ſchafft Oſt - Ftießland bereits eine lange Zeit gepre⸗ 
Diger und jedermann verfündiger worden, fo befuͤrch⸗ 
ten wir ung denuochlender! daß der Saame an eis 
— Orten auf einen harten Fels oder Stein ger 
fallen fey / und Feine Wurtzel erlanger habe / wir 
man ſolches taͤglich Durch manigfaltige Mißbräuche 
vor Aug fieher. Derohalben wollen twir einen 
den ernitlich vermahnet haben / daß —— 
ro nach derjenigen Verordnung der ge nRe. 
ligion halte / die von unferm Heran / wege 
loͤblicher Gedaͤchtniß / und dein wolgebohrnen unfern 
lieben Schwager Graf Johann gemaͤchet / aus 
gefprochen und publicizer iſt / ſo lange / biseine all 
gemeine Reichs ⸗Verordnung heraus kommen wird. 
Darum wollen wir noc) allen und jeden bey derſel⸗ 
ben Straffe ernſtlich gebieren/ und fie hiemit ver; 
warnet haben/ Daß fie das Wort Gortes) wann 
fie von ihren Predigern oder Paftoren dazu gefor⸗ 
dert werden / fleiſſig hören / und daffelbe nicht verach ⸗ 
ten noch verhoͤnen. Auch ſoll niemand auf dem 
Sontag vor oder unter ber. Predigt arbeiten/ 


of 


J 
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ech ih en bag m Techn oder mit 
erloff / Weten 


gen uht dem Dorpe fahren / buten 
‚en Willen des Paſtoris. 


* Da — “ Ar die — — 
rung / ſo doͤr en un weren dagelycks ley⸗ 
der geſchihet / underweges bheve / En Cheren 
‚dat bitter Lenden unfers HErrn JEſu Chriſti / dar 
nu de Diversde Joͤget mede uptheen / als dat 
Spreeckwoort mede brenger: Als de Olden piepen/ 
fo dangen de Jungen. So nu henforder eine al 

Darmede moetwillig würde befunden / die dorch duͤ 

Vermahnungen nicht wolde afflaten / und dat alfo 
mit wrevelyck Gemohte tho Wedderwillen / int 
erſte dem Allmechtigen / darnegſt ſyne Adericheit / 
dar he under geſeten is; Dede he darjegen / > 
dineeren wy in einer jeden Stadt / Fled oder ei 
die Didermannsvan die Gilden / und die Karck⸗ 
ſchwaren beneven ören Paftoren oder Pradican- 
ten / wes die hoͤren und vereifchen können / wat 
Sttate / Meer und Möhlen Meer is/ die dat mit 
Vorſate doen / und nicht willen laten / fchölen den, 
ſuͤlvigen Perfohn anteecken und den 
ſterer / wenn de Land » Richter in de Stadt Amt 
edder Gericht koͤmt / anklagen dem darup een Be 
fehl gegeven is tho richten / und war denn alfo 
‚auffgerichtet/.dat fihölen de Deputeerten van dem 


mahnen und einfordern/ und dat alfa tho de red» ge 


te Husſittende Armen / de fi des Brodes mit 
“ Sren Kleinen Rindern ſchaͤmen tho bidven / ſchall 
gewendet werden. Und dar, ſo van einen Perſohn / 
fo bie nich. wil afflaten / als dreymahl van dem 
Land ⸗ Dichter ubsgerichter / ſchall tho den Ar- 
men gekehret werden de verfallen Broecke. Wo 
dat denn tho den vierden mahl von den Mann ed⸗ 
der Fruw gefchege / und nicht afflaten wolde/ und 
noch alfo gewreget und beflager / die fhall in Die 
Dorigheit Handen / van den MAmt-Luiden und 
Borgemeſteren in die Gefängniß gefertet /_van 
die Dvrigheit als ein mohtwilliger Gades ⸗Laͤſte⸗ 
rer ſchwerlick geftrafft werden / cho einen Exempel 
den andern. 


ſtetung / fo ne 
bp ——— 
re bey dem bittern Leyden unſers 


ades Li Land 


aus dem Dorffe 


und Wagen 
ahren / ohne Erlaubniß / Wiſſen und Willen 
Paſtotis. 


$ 2. Wir wollen auch / daß die Gottes / a⸗ 
und Schweren leyder! 
eibe / und niemand ſchwe⸗ 


nach dem Sprichwort: Wie die Alten ſun⸗ 
gen / fo tangeten die Jungen. So nun ... 
an yon) = — Sünde betre⸗ 
wuͤrde / der e Verm en 
davon nicht wolte abbtingen laſſen / wenn 
ventlihem Gemürhe und Widerfpänftigkeit gegen 
GOtt den Allmaͤchtigen / und gegen dieihm vorge, 
fegte Obrigkeit darinn be ; So befehlen wir 
in einer jeden Stadt / n oder Dorff/ denen 
Alter Leuten ( Elseften‘) von den Gilden und den 
Kirch Geſchwohrnen / nebſt ihren Paſtoren oder 
Predigern / wann ſie es entweder ſelbſt gehoͤret oder 
doch beweiſen koͤnnen / und es nf tadt oder 
‚fündig iſt / daß fie denjenigen / fo dergleichen 
vorſetzlich thut und nicht laſſen will/ anzeichnen, und 
einen ſolchen fterer bey dem Land- Richters 
wenn er in die Stadt / Amt oder Gericht konimt / 
angeben ſollẽ / Damit dieſer nach der ihm deßfalls ge⸗ 
benen Ordre in der Sache ſprechen Eönne. Mas 
aber Fra geftalt dem Ubelthaͤter aufferleger iſt / 
das follen die hiezu Deputirte von ihm einmahnen 
und fordern / da es dann ferner zu 2 der 
wahren aus: Armen / die fich mitihren Kindern 
men das Brodt zu betteln / foll verwendet wer⸗ 
n. Und da einer oder ander / der von dieſer 
Simde nicht ablaffen wolte/ zu ahlen von 
dem Land» Richter in Geld: Buffe condemnizet 
wuͤrde / fo A folhes alles gleichfalls den Armen 
anheim fallen. Im Fall aber jemand / er ſey män- 
liches oder weibliches Gefchlechtes / nicht davon abs 
lafien wolte, fondern gar zum vierdtẽmahl ſtraffbar / 
und angeflaget wuͤrde / fo foll derfelbe in Obrigkeitli⸗ 
— —— * ers undBür 
zeiſtern gniß geworffen / auch als ein 
muthwilliger Gotteslaͤſterer von —— — 


dedn zu einem Exempel / ſchwerlich geſtraffet werden. 


$ 3. Wy willen juw Paſtoren und Kercken⸗ 
Diener oeck ernſtlick vermahnet hebben / dat ji eene 
Tee Upſicht hebbenup ju SIus + firtende Armen 
jein juwer Stadt/ Fled oder Dorp gebohren/ und 
wohnhafftig finnen / die fi des Brodes ſchamen 
tho bidden / und Die dorch Dirheit und Kranckheit 
mit ihren Leden nichts verdeenen fönnen/ dat die⸗ 
ſuͤlvige mit nohtdürfftiger Kleidung’ od vor Hun⸗ 
ger und Dorft mögen verforget werden / dar men 
dat mit die upgemelte Broecke nicht kan uhtrichten / 


3. Wir wollen euch Paſtoren und Kirchen, 
Diener auch ernſtlich ermahnet haben / dafs ihr 
fleißige Auffſicht * eure Haus⸗Armen / 
in eurer Stadt / Flecken oder Dorff gebohren und 
wohnhafft / die ſich des Brodt ⸗ Betteins ſchaͤmen/ 


und die wegen ihres Alters oder Schwachheit mit 


ihren Haͤnden nichts derdienen können; Daß ihr dies 
ſelbe mit nothduͤrfftiger Kleidung gig 
von Hungert und Durfkrettet / und wenn obgemeld⸗ 
te Straff / Gelder dazu micht ſolten hinreichen eure 


die 
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die Gemeene darom m verfoedet / van vn De 

Stohl vacken vermahnen na gemeene iftli 
Drdnunge / fo ide in allen Landen geholden werde. 
Mor Bord die Didern mit Kinder beladen/ de vyf 
ee tho der Scholen gefer: 
get werden / dat die den Geloven / die kei bar 
—— Reiten: So die DI 
van die eefteren und Amt ⸗Luiden / fo 
oͤhne * n / darhen gedrungen wer⸗ 
/ und dat et ei 
na ya nicht ſind gu vor en uhtge⸗ 
- Und wenn es dat Vader Unfer / die tein 
ne fin] 6 den Geloven gelehret/ und fe oldt 

J 


te die Koſt verdeenen koͤnnen / ſo 
nn. — Ber 
vergünnet —— uſe ſo te bede⸗ 
laten; So dann vol dan den ldern geſchege / 
de Kinders nicht wolden in einen Dienſt 
datſelviges ſchall der Overigheit an 
+ dat die Olderen darum geſtrafft 
Man Ay oeck —— Older geene 
/ fe hebben denn oͤre Kinders 


BESEEE 
Ku 


ER 


einem / ein jeder na ſyner 
it. Worde oeck vanden 
und Rırden. eenern in Wahrheit be, 


HEN 


/.datımder den armen Kindern ı. 2. oder 3. 
Pe de rer den Allmechtigen mit ein fonder: 
rer m avet / de ſchall men na Gelegenheit 

Fed ie oder Dorp / mit Huͤlpe der Ge⸗ 
meine bey der Schole holden / und blyven laten tho 


‚der Todt / dat fe fo oldt / und ein Fundament tho Ich» 


ren erlanget / und vor nuͤtte wert angeſehen / buten 
Landes 8 in andere Scholen tho ee men als 
denn der Ovrigheit tho erkennen geven fchall / up dat 


ſy wieder mit Nothdurfft verfehen werden. 


$ 4 — dat in allen Fuͤrſtenthumen / 
Landen und dar Gades Wohrt verkuͤn⸗ 
diget he geene enger Bedelers ho bedelen 
noch geftadet/ und ein jeder ſien Hus⸗ 
ſutende Armen underholden / wo dat idt hier oed 
verordnet is; Daruͤm willen my einen Idern ernft- 
lich gebeden / dat men de frembbde sin 
—* Lande nicht gebahren / wohnachtig / noch 
hoͤren / uhtjagen / denn gude Acht und 
cht hebben "off dat ock techte Bedelers 
de alſo unverſchaͤmt vor eines jedermanns 
lopen / und den rechten Fe Ar 
men / to vorgeroert / tho einen Worhange finnen ; 
So men hier und ander DOrdenin Wahrheit befun⸗ 
den / dat ide meiftendehl Mordeners / und andere boͤ⸗ 
ſe Boven find wa. fe — hope bedelen / 
up den Avent unnuͤtte verteer 


55. Dewyle wy allenthalben beanote⸗ je 


* “ 
ung I 


— und nicht wolden / fchölen : & 


beyde Fentckens und Maͤgde⸗ V 


| —— man die fremden / und in dieſem 


‚5 
Gemeine um einen Vertrag echet und von 
— / nach gemeinem a Banden ihr 
— — zum oͤfftern dazn arts 

* — Das fe 

waͤren / ſollt iht dieſe wenn fie das 

der ſechſte Jahr erreichet / zur Schule bringen 
— damit ſie den Glauben / die 10. Gebote 
Ottes und das Water Unſer lernen; und die EL 
tern / wenn fie fich Dagegen fperren undes nichtzuges 
benmolten / von den Bürgermeiftern und Amt⸗ 
leuten / die ihr davon zuverftändigen habet / 
dahin angehalten das Schul: Gel es im Fall 
die Eltern es zu zahlen nicht vermöchten/ von euch 
vorfiegegeben werden. Und wann die Finder das 
ater » Unſer / die 1o. Gebote und den Glauben 
gelerner / und ſie ſo alt und ftard find / daß —* die 
Koſt verdienen koͤnnen / ſo ſoll man ſie / beyde Kna⸗ 
ben und Maͤdgen / in Dienſt bringen / ar As 
nicht länger erlauben auf den Ca 
Falls aber Eltern wären / die ihre — nicht 
wolten vermiethen —— ſollen der Ob 
keit angezeiget und darum geſtraffet —— nn 
> Eltern foll auch an Sue 

denn daß ſie ihre Kinder / 
& cke und Gelegenheit / vermi ben. Da 
ferne auch die Paftoresund Kirchen Diener unter 
den armen Kindern etwa 1. 2.0der 3. anmercketon / 
die würdlich von dem Allmaͤchtigen mit einem for 
derlichen Verſtand begabet wären / die follen nach 
Ben der Stadt / Flecken oder Dorffs / mit 





* nach ad 


der —— der Schule gehalten und 

nwerden / lei alt genug / und ein 

damentin ftudiüs erlanget/ auch vor gut 

pre he wird / fie auffer Landes auf andere Schw 

len zu fenden/ welches alles man dann der Dbrig- 

keit follzu erkennen — damit ſolche ingenua fer⸗ 
ner mit Nothdurfft verſehen werden. 


Dieweil in allen —— —— 
den und DB Grid, da GOttes Wort verfündiger 
wird / Feine fremde Bettler geduldet werden / und 
ein jeder feine eigene und Haus⸗Armen unterhal 
ten muß / gleichwie ſolches hier auch verordnet iſt; 
So wollen wir allen und jeden hiemit ern wi er 
nde ni 

ebohrne noch wohnhaffte und zu Haus gehörende 
ttler ausjage/ und dann ferner gute habe 
und unterfuche / ob die auch rechte Bettler ſeyn / die 
fo unverſchaͤmt vor eines jeden Thürlauffen/ und 
den rechten Haus⸗Arwmen / wie vorgemeldet / zum 
Nachtheil gereichen: Geſtalt man hier und ande, 

ter Seren im der Wahrheit befunden / daß dergleis 
Sie Leute meiftencheils Moͤrder und anvere — 
ln die / —— Tage zuſammen bep 

ndg liederlich verzehren. 


$ 5. Dieweil man uns allenthalben in Vers 
Je worden 


186 

worden / als fHolden my die upröhrifche Secten 
der Wedderdoper hier in di enthol⸗ 
den / darom a —— 


jetzigen Geſchreyes willen / dat eine Munſte⸗ 
rung vorgenamen worde in ein jeder Stadt / Fleck / 
Amt und in dee Junckern Herrlichkeiten / und wo 
darunder welcke mit boͤſer uproͤhriſcher Secten bes 
hafft / oder anhaͤngig befunden wuͤrde / und fremde 
neue Inkamelinge weren / dat ſy darhen geholden / 
dat ſe tehen an de Orde / dar ſe vorhen gewah⸗ 
net / genogſam Bewyß bringen / wo ſe van dar 
geſcheden und war Levends fie alldat geweſen / 
und ſodane Bewyß den Amt ⸗Luiden und Jun⸗ 
ckern / dar ſe under Raser / behanden / die ung 
foldes denn fhölen thoſchicken / de alsdenn oͤres 
Geloves Confeflion vor dem Superintendenten 
befermen ſchoͤlen; Wo defüloige pe denn mit oͤh⸗ 
ne nicht verginden fönnen/ und der böfen uproris 
ſchen Secten nicht an Ängis / die fihölen geleden 
werden; So aberde Davids- undBarenborgifche 
Secten in oͤre Confeflion nicht tho Vertrumen 
d / fücht men ahne Noht die vor dem Super- 
intendenten tho examineczen; De Menniten a⸗ 
verft vor dem Superintendenten tho examinte- 
zen / achtet man mürte. Wie fid denn van dh 
ne mir der billigen Schrift nicht will under: 
wiefen laten / die fehall nicht geleden worden. 
Wo averft wel van den Sundern / Amt ⸗Lui⸗ 
den edder Officianten in Stadt offte Landen 
darbaven wen leidede / oder innehmen wuͤrde / 
die ſchoͤlen im unſere Straff ſchwer verfallen 
fien / und die alſo ingenahmen befunden / am 
Halſe gecorrigentt. ürde averft jemand be, 
n/ die allein um des Evangelions wil- 
n/ dat he daernae leven wolde / verdreven 
wehre und des genvegfahmen Bewieß thone/ 
‚ dat he ſonſt mit gener upröhrifchen Secten be 
archwohnet / und darvor gnoe an Borgen 
van loffwerdigen Inwohners ſtellen koͤnte / dat 
toe den Uprohr / noch Fr Serten / noch 
eimlich predigen / fondern fi Chriſtlich in der 
Gemeine holen / und Gades Wohrt hören 
molde / die fhall men um Mermehrun 
Stadt und Landen willen nicht vermiefen. DE 
fhal ein jeder na fien Ryckdoem tho Har⸗ 
nifh / Hohen, Speten und ander goede Ge 
a denden / tho der gemeene Landes: Be 
en. 


56. So ock van velen Otten deſer Graf⸗ 
3 Klage kumpt / oat de echte Staet van voelen 
mißbrucket / ingebraden/ und nicht recht gehol⸗ 
den werdt / und tho hope lopen uth andern Dertern/ 


Tom. II, Lib. I. No. 30. Gerichts sumd Policep Ordnung 


der Wieder» Täuffer in diefer Gr 
ten/ fo halten wir e8 um des gegenmärtigen 
fehreyes willen vor rathſam / daß ineiner jeden 
Stadt / Flecken Amt und in den Adelichen Herr 
lichkeiten eine Kirchen» Vilitation angeftellet / und 
fo ſich darunter einige befänden / die mit böfen/ auff⸗ 
riſchen Secten angeſtecket und denfelben anhän 
gig, oderfonft fremde und neue Ankoͤmmlinge waͤ⸗ 
ren / diefelbe dahin angehalten werden, daß fie wieder 
andie Orte / wo fie vorhin gewohnet / ziehen / oder 
gnugſamen Beweiß bringen / wie fie von dar gefihies 
den/ auch was ſie vor ein Leben daſelbſt geführer/ 
— — 

n / darunter ſie ſich niederg / behändigen/ 
die ung ſolches ferner follen —5** / damit | 
ihr Glaubens Befänmiß vor dem 1 en- 
ten thun mögen. Wann dann diefelben ſchon mit 
ihme ſich eben nicht in allen Puncten vergleichen 
koͤnnen / follen fie um deß willen doch gelitten wer⸗ 
den/ wofern fienur den böfen auffrührifchen Se 
cten nicht zugerhan find. Weilen aber den 
gern des David Joris uñ der Barenborgifchen 
te in ihren Confeflionen nicht zutrauen ift/ fo wäre 
e8 vergeblich / diefelbe von dem Superintendenten 
examinizen zu laſſen; jedoch achtet man dienlich / daß 
die Mennoniten von demſelben examiniret werden. 
Wer ſich aber aus der Heiligen Schrifft von ihm 
nicht will unterweiſen laſſen / der ſoll nicht geduldet 
werden. Da aber auſſer dem einer oder ander von 
der Ritterſchafft / Amt⸗ Leuten oder Officianten in 
Stadt oder Lande jemanden leiden oder einnehmen 
wuͤrde / fo follderfelbe von uns mit ſchwerer Straffe 
angefehen / und die auf ſolche Weiſe eingenommen 
zu ſeyn befunden worden am Pranger geſtellet wer, 
den. (in Leibes⸗Straffe verfallen feyn) Würde 
aber jemand gefunden / der allein um des Evangelii 
willen / und daß er darnach leben wollen / vertrieben 
wäre / und deſſen gnugſamen Beweiß aufzubringen 
wuͤſte / wie auch / daß er ſich fonft Feiner auffrühris 
tiſchen Secten verdächtig gemacht / und gnugſame 
Buͤtgen von glaubwuͤrdigen Einwohnern ſiellen 
koͤnnte / daßer mit Aufftuhr / boͤſen Secten und 
Windel» Predigen keine Gemeinſchafft haben / fon, 
dern fich Chriftlich in der Gemeine halten und Got⸗ 
ses Wort hören wolle/ demfelben ſoll man um Ver⸗ 
mehrung Stadt und Landes willen nicht verweiſen. 
Auch ſoll zugleich bey der Kirchen⸗ Vitication daruͤ⸗ 
ber gehalten werden / daß ein jeder nach ſeinem Ver⸗ 
mögen zu dem gemeinen Landes + Beſten ſich mie 
Harniſch / Rohr / Spieß und anderm guten Ge 
soepr verfehe. 


dacht hat / als ob wir die uͤhriſche Secten 
ee 


6 6. Dem son vielen Orten bi 
Gꝛafſcha — —— daß de Elan * 
vielen mißbrauchet / gebtochen und nicht recht ge⸗ 
halten wird / und manche von andern ei 

woher 


woher kaͤhmen / und nicht weten / off fie na gemei- 
ne Chriſtlicke Ordnung van ären oren / dar 
fie wohnhafftig geweſt / in Gegenmwordigheit der 





Gemeine finnen tho hope geven. Dar nu fodane fe 


Twyfel i8/ und in een apen Seend g ſo 
ſchall men deſuͤbbige Perſonen / an wen feil 
is / ernſtlick gebeden / by groter Straffe und 
Poena ein ſecker Tyd ſetten / dat fie tehen dar fe 
vorhen gewahnet / groegfahmen Bewys brengen 
van den Paftoren/ und dat ſchrifftlick ſchal he den 
ſtoren wieſen / to hee oder fee dar mich doen / 
choelen nicht geleden worden / und fo die alfo be; 
ſitten blyven / und in den Seendt von dem Probft 
iweemahl geftager/ alsdenn fihölen fie bende un⸗ 
fern t⸗Luiden und Burgermeiſtern fcheifft 
lid averantwortet / die fie fihölen angeypen/ und 
in die Gefaͤngniſſe fetten / und Straffe upleggen/ 
als moetwillige Ehebꝛrecker geboerdt / na Gele 
genheit der Hoerdar tho fira 


Worde dat ved in Wahrheit befunden, 
Dat ein Mann mie Vorſate / unde uth Lift und 
Bedroch twe Frowen gerromer hadde und van 
der die he erften getrowet / durch die ordinarien 
Richter nicht ift — und ligt alſo in E⸗ 
hebreckerye / die ſchall am Halſe mit dem Schwerdt 
geſtrafft werden / desglycken ſo ein Ftow mit Voꝛſate 
twey Manns trawe / und ligt alſo in Ehebreckerye. 
Und nachdem uns von GOTT gebaden/ 
dat wy unfe Dlderen follen gehorfahm ſyn / dat 
leyder wenig geachtet werdt / die nu alfo werdt be; 
funden / und daraver Klage kompt / ſchall am Hal, 
geſtrafft werden; Desglycken fall ock dem — 
n / die unzedelyck als ein Thꝛann dagelycks mit 
foner Ehe» Frowe in Hader levet / fo ide bewißlyck / 
und fo wedderumme / fo de Schuld in Wahrheit 
by öhr gefunden / alles nach Gelegenheit fall ge 
ſtꝛafft werden. 
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herfommen und zuſam̃en lauffen / fo daß man niche 
weiß / obfie nach gemeiner Chriftlichen Ordnung 
von ihren Paftoren / wo fie vorher wohnhaft gewe⸗ 
n / in Gegenwart der Gemeine feynd zuſam̃en eier 
ben; Als fol denjenigen Perfonen/ dabey dibn 
einigerZmeiffel iſt nachdem man fie im öffentlichen 
Send Genre befrager und ringe befunden, 
ernſtlich anbefohlen und bey groffer Straffe und 
Poen eine gewiſſe Zeit gefeßer werdẽ / binnen welcher 
fie fich andie Orte / da fie vorhin gewohnet / verfuͤgẽ / 
und gnugſamen ſchrifftlichen Beweiß von daſigen 
oren einholen / ſolchen auch den — die⸗ 
es Landes —— ſollen. Die aber ein ſolches 
nicht thun / fie ſeyn Mann oder Weib / die ſollen nicht 
elitten / ſondern wenn fie alſo figen bleiven/ nachdem 
jeinden a eh robft zweymahl 
efrager worden, fhrifftlich bey unfern Amt ⸗Leuten 
und Bürgermeiftern angegeben/ und von dieſen ans 
gegriffen / ins Gefaͤngniß gefeget/ und mit einer fol 
chen Straffe / die muthwilligen Eheirechern gebuͤh⸗ 
ret / beleget / auch ſonſt / nach Beſchaffenheit ihrer 
Uberttetung / angeſehen werden. 


Wuͤrde auch in der That befunden / daß ein 
Mann mie Vorſatz und aus Lift oder Betrug zwo 
Frauen getrauet haͤtte / ohne von der erften/ die er ges 
ehliget / durch die ordentlichen Richter gefchieden zu 
ſeyn / folglich in Ehebruch läge; So foll derfelbe mir 
dem Schwerdt hingerichtet werden / desgleicyen 
auch eine Frau die mit Worfag zween Männer 
heprarher / und alfo in Ehebruch leber. 


Und nachdem uns von GOtt geboten iſt / daß 
wir unſeren Eltern ſollen gehorſam ſeyn / welches je⸗ 
doch leyder! wenig geachtet wird / ſo ſollen die Ver⸗ 
aͤchter / und uͤber welche dißfalls Klage koͤmmt / am 
Leibe geſttaffet werden. Dergleichen ſoll auch dem⸗ 
jenigen / der ungebuͤhrlich wie ein Tyrann taͤglich 
mitfeiner Ehefrau in Hadder lebet / wiederfahren / 
wenn es erweislich iſt / und ſo hinwiederum / wenn 
die Schuld wuͤrcklich auf Seiten der Frauen iſt / da 
alles nach Befinden ſoll geſtraffet werden. 


II. Theil. Bon Juftitz-Sachenund deren Adminiſtration. 


$ 7. So Be ock die Amt / Luiden mit 
den Mechten na Eides: Pflicht in den Saecken / 
die oͤhne im Gericht vorkahmen / allen Flyth vor 
wenden unvertochlyck / dat die Parten van den an 
den mögen gehulpen merden/ vie. fi denn von 
der Amt» Luiden Sententz tho beklagen heefft / 
mag mit leßendiger Stimme / als dat na 
olden Gebrueck geweft is/ an den Land: 
Richter appelleezen! ahne Schriffts » Fordes 
rungeder Appellation on 

Rp willen ock allen Richtern ernſtlick ver⸗ 
mahnet hebben / dat men allen Fremden / wat 


$ 7. Es ſollen auch die Amt Leute mit den 
Rechten nach Eydes⸗Pflicht in den Sachen, fo ih» 
nen im Gericht vorkommen / umgehen / und ohne 
Verzug allen Fleiß vorkehren / daß die ee 
von einander geholfen werden. Wer fich dann über 
der Amt Leute Senteng zu beſchweren hats der 
mag nach altem Gebrauch mindlich an 
den Land- Richter appelligen / ohne zu be 
gehren/ daß ihm eine fihrifftliche Appellation zu 
thun verftattet fen. 

Wir wollen auch alle Richter ernftlich ver⸗ 


mahnet haben / daß fie allen fremden / wes s 
9942 
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Standes de od fimmen binnen drep Dagengudes 


Mechtes/ fo viel möglid verhulpen werde / mo 
dat od allen Diren gebruͤcklick is / und alfo geholden 
werdt. 
Desglycken fall od de Land⸗Richter in 
allen Saeden fienen Flyth vorwenden / dat den 
en diefer Graffſchup / den Armen ſo 
oll ais den Rycken / unvertoglicks Rechts gehulpen 
werde / na ſienen hoͤchſten Vermoͤgen / und wan⸗ 
nehr olde wichtige Erff ⸗ Saecken vor oͤhne kehmen / 
de Paꝛthen denn fo woll nicht durch muͤndlycke 
und Antwort koͤnden entſcheiden / und oͤh⸗ 
ne noͤhdig duͤncket tho ſien / dat die Parten tegen 
den andern oͤhre Klag und Antwort in Sail 
ten moft fetten/ darhen gewieſet worde / fo ſcha 
die beflagende Deel/ up des Anklagers Libell, 
binnen 2ı. Dagen antmworden/ dat alfo wieder: 
—— — ſall geſchehen / u duͤt 
tyvent nicht laͤnger wahren / denn mit 
der Triplic. als die derde Sa midler Tydt 
* ein jeder all ſien Bewyß / wat öhnanan dem 
‚Band Richter befohlen in dem Gerichte thoͤnen 
undinleggen/ fo vehr Feineaparthe Tuigen edder 
Bewys buiten Landes tho halen vonnöden; Und 
fo die Land Richter nicht ſteds up eine Stede ſien 
kan / fo fall men oͤhm > die ſchrifftlycke Antwort 
oͤnen / dar he Land⸗Recht ſitt / die alſo mir ſyener 
nd undertekent den andern Pazten ſollen thoge⸗ 
— werden / up dat beyde Parten in gehner 
ydt verſuͤhmet. 
Wannehr denn beyde Parthe oͤre Schrifft und 
Bewpys ingelegt / alsdeñ ſchall van dem Land⸗ Rich⸗ 
ter eine Deſinſtiva Sententia uthgeſprocken werden 
binnen 21. Dagen / und de Sententz den Parten 
ſchrifftlich oberantwoꝛdet werden; De fid denn der 
‘Sententz tho beflagen hefft / fall birmen 20. Das 
uht der Cantzley eine Schrift an den Land» 
ichter beingen/ Dat hy van oͤhne andat Hohe 
Gericht geappellecat hefft melde Appeliatio- 
nes binnen Nahres durch die verordnete Richtere 
fall declareest/ und geendigt werden / daervan gee⸗ 
ne Wieder -Ro inge oder Appellationen 
busen Landes fchall vergünnet noch ge- 
adet werden / nae Privilegium Yan den 
Zoffiyden König Carl gegeven- 


So will unfe gnedige Fꝛow / dat des Jahıs 
tweemahl die Declarationes der Appellation, 
durch die Raͤthe and Gelehrten dartho verordnet / 
pr F ———————— vor oͤre Gna⸗ 
den als dat e Öerichre gehözer / elegene 
Platze / wo dat öhre Gnaden belenet "vor * 
men/ und uthgerichtet ſchoͤlen werden / alſo dat 
alle Tydt up May und Nativitatis Mariæ tho 
Emden ſolckes geſchehen fall. Wehre alsdenn var 
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des die auch ſeyn / binnen 3. Tagen / fo vielals 

— 5 —— wie Pr 
F Orten gebraͤuchlich iſt / und alſo gehalten 
wird. * 


Desgleichen ſoll auch der Land: Richter in 
allen Sachen feinen Fleiß anwenden / dag nach fer 
nem er Vermögen den Einwohnern diefer 
Grafſchafft / Armen fo wol als Reichen unverzüg 
liches Mecht wiederfahre. Und im Fall alte wich, 
tige Erb » Sachen vor ihm kaͤmen /da tra 
ennicht wol durch mündlich Merhör koͤnten eng 
ſchieden werden mithin ihre Klage und Antwort 
föhrifftlich einzubringen von ihm angewieſen wuͤrden / 
fo foll der beflagte Theil binnen 2ı. Tagen auf des 
Klägers libell antworte ; Dergleichen ebenfalls von 
Seiten des Klägers geſchehen / und diß Schreiben 
überall nicht länger zugeftanden werden ſoll / als big 
aufdie Triplic oder dritte Schriffe / birmen welcher 
Zeit ein jederden vor dem Land Richter ihm auff; 
erlegten Beweiß in dem Gerichte aufzubringen 
und darzulegen hat; Es wäre dann / daß befondere 
Zeugen oder Beweiß auſſer Landes muͤſſen hergeho⸗ 
let werden. Dieweil aber der Land» Richter nicht 
ſtets an einem Dre ſich auffhalten kan / fo ſoll man 
ihm die ſchrifftliche Antwort jedesmahl dahin / wo 
er Land » Gericht hält / bringen / damit dieſelbe von 
ihm unterfihrieben/der andern Parthey zugefchicher/ 
und . Feine Parthey in der Zeit verfümmert 
wer 


Wann dann beyde Partheyen ihre Schri 
und Beweiß eingebracht fu foll darauf von A 
Land» Richter innerhalb 21. Tagen ein dehinitiv- Ur; 
theil gefprochen / und ſolches den Partheyen ſchrifft⸗ 
lich zugefteller werden. Haͤtte aber jemand wider 
diefes Urtheil etwas einzumenden/ fo foll derfelbe in- 
nerhalb 20. Tagen einen fhrifftlichen Beweiß aus 
der Cantzley an den Land» Richter bringen / : daß 
er von ihm an das hohe Bericht appelliert ha; 


be: Welche Appellationes durch die verordnete 


Richter binnen Jahres — und geendi⸗ 
get / auch davon Fein Wiederruff oder Ap- 
pellationes auffer Landes —— noch 
geſtattet werden ſollen / zufolge dem von 
dem loͤblichen Koͤnige Carolo erhaltenen 
Privilegio. 
Demnad) willnnfere gnädige Frau / daß die 
declarationes der Appellationen/ nebft allen an- 
deren Sachen / die vor Ihre Gnaden / als das hoͤch⸗ 
—— gehören / zweymahl des Jahres / durch 
e dazu verordnete Raͤthe und Gelehrten / an be⸗ 
quemen Orten / wo es J. G. belieben wird / vor 
nommen und entſchieden werden; Do daß fol, 
ches allezeit zu Emden auf May: Tag und 
Nativitatis Mariæ geſchehen ſoll. Fuͤnde ſich dann 


Appel- 


Hation tho doende / die beyde Tyde verſuͤme⸗ 
eye —* Landes — —2 en 
Gehör oder Audientz mehr geſtadiget noch * 

werden / idt wehre denn andere rechtmetige 
und gi : igung van der Avrich⸗ 
m angenohmen ; 
en unrecht befunden fall in der A⸗ 
ihheyd Straffe ftaen. (dat is tho verſtaen / fo 


i pizen lieht) Morde die Ap-- 
— — — pi —F 
4. 


en 

Gulden in Golde / oder Gewehrde von 
Stundt bethalen. Wo averft die Saecke groot me; 
re / dat fie ohne mercklycke Koſten nicht konde 
entſcheden werden / ſo ſchall die Averichheit dat na 
Gelegenheit moderizen moͤgen. 


Wat Saecken tuſchen de Junckern und Of- 
ficianten ſick entholden / die vor die hoge Gerichte 
zen / dieſelvige ſollen oͤte Klagen Supplications- 
yſe ſchtifftlick unſe gnadige From entdecken / dar⸗ 
an will oͤre Gnaden allen moͤglicken Flyth vorwen- 
den / dieſuͤlvigen dorch goͤdelicken Middel verdra⸗ 
gen. Wo averſt oͤꝛe Gnaden dat entſtonde / und 
fie nicht vergelycken konde / fo willen öre Gnaden 
die Saeke vermöge der Klage» Schriften na vor 
angerwiefende Tydt verwieſen / und wat aldar al, 
—— oͤhre Gnaden verweeſen / dat ſchall up die 
yde Tydt vorgebracht werden / und oͤht Sententz 
alldaer gewarten / und wat alldaer erkant / offte 
lentemioneert wind / dat fall definitive geholden 
werden; Jedoch ſchoͤlen öhre Gnaden mit der Re⸗ 
den famt die Revilion althdt vorbeholden ſien / wo 
dat alle Rechte uͤm der Narration thogelaten. 


Dewyle Staff Johannin Affſcheide verwil⸗ 
iger / —— ne Adion n &.©.Af- 


ſenheit fall mögen fulpendeeren/ oder vortehen 
ve . thotumft/ oder buren Landesappel- 
leeren’ noch folgen/ daerom ſchall jederman ge; 


wahrſchowei fien / dat niemand S. G. buhten 
Landes verfolge / noch fiene Saeke an oͤhne berope; 
Denn jederman fall fiene Saeke vorterſte vor die 
Amt : Luiden/ darna vordem Land ⸗ Richter ent: 
decken / und oͤhte Sententz. alldaer gewarten / und 
alsdenn durch unſe gnaͤdige Ftaw ſamt den Raͤ⸗ 
then endlick verdragen / und entſcheiden werden / wo 
hiervor gnoegſahm angetogen. So daerboven wer 
moetwillig worde befunden / die ſchall ſſene Sae⸗ 
fe verluſtig ſien / und Straffe unfer gnedige From 
van wegen oͤhre junge Heeren erwarten / darmede 
die olden Privilegien deſet Gꝛaffſchup Oſt⸗ Frieh- 
land nicht gefrändter werden. Die Amt Luide 

ölen ock vorſichtig handlen/ wennehr de Land» 
Diner Recht mill ſitten / dat alsdenn averſchlagen 
wordt / mo veele Parthen ap einen Tag na Der 
Tydi van dat Jahr daer koͤnen derhoͤret / und ent⸗ 
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werde / wie viele Parthepen anfeinen 
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jemand gemüfiget zu appelliren / ve aber/ 
unerachtet er im Bande wäre, beyde — ſoll 
demſelben kein Gehör noch Audientz ferner geſtat⸗ 
tet oder zugelaſſen werden / es wäre denn / daß ander ⸗ 
weitige / rechtmaͤßige und dringende Umſtaͤnde ihn 
deßfalls bey der Obrigkeit gnugfam entſchuldigten. 
Wuͤrde nun etwa der Richter in-feinem gefproches- 
nen Urtheil 5* befunden / daß er nemlich 
beſtechen laſſen / ſoll ihn die Obrigkeit davor abftraf- 
en. aber der Appellant die Sache verlo 
ren / fo ſoll er zu Unterhaltung der hoͤchſten Mi 
ter 4. Emder Gulden an Golde / oder den 
davon /foforterlegen. Dafern aber die Sache 
groß re / daß fie ohne — Koſten ni 
nte entſchieden werden / ſo foll die Obrigkeit Ma 
haben / ſolche nad) Gelegenheit zu moderiren. 
Wann ſich einige Streitigkeiten / die vor die 
er. Gerichte gehören / zwiſchen denen von der 
ieterfchafft oder den Bedienten entfpinmen / fo fol- 
len dieſelben ihre. Klagen in einer fhrifftlichen Sup- 
plic an unfere gnädige Frau gelangen laffen/ die 
Dann äufferften Fleiſſes daran ſeyn wird / die Wars 
theyen in der Guͤte zu vergleichen ; Lind da fo 
nicht zu erhalten wäre / fo wollen J. G. die Sache 
vermöge der Klag- Schriften nad) vorhin anges 
wieſener Zeit verweilen : Was dann folcher Geftale 
von‘. ©. vertiefen ift / follin beyden angefegten 
Terminen vorgebracht / das Urtheil daſelbſt erwar⸗ 
tet /und was erkannt worden / vor dehnitiv gehalten 
werden; jedoch foll J. ©. und dero gefamten Raͤ⸗ 
then allezeit die revilion vorbehalten feyn / gleichwie 
ſolches alle Rechte um der narration zugelaffen, 


Alldieweil ——— im Abſchiede ver⸗ 
williget / Daß niemand erlaubet ſeyn ſolle / in S. G. 
Abweſenheit einige action zu fulpendizen und bis 
auf S. G. Wiederkunfft zu verzoͤgern / oder auffer 
Landes (an ihn) zu appellnen / noch dahin zu fob 
gen / ſo ſoll j derman gewarnet ſeyn / daß er S. G. 
auffer Landes nicht folge / noch feiner Sachen hal⸗ 
ben an ihn appellize: Geſtalt ein jeder dieſelbe vor⸗ 
erſt den Amt⸗ darnach dem Land» Michter 
entdecken / und dafelbft feine Senteng gewaͤrtigen / 
und darauf durch unfere gnädige Frau famt den 
Raͤthen / wie vor zut Gnuͤge gemeldet/endlich veralis 
chen / und feine Sache entſchieden werden fol. Wuͤr⸗ 
de jemand muthwillig hierwieder handeln / fo foll er 
iner Sache derluſtig ſeyn un von unferer gnädigen 
au / weildero junge Seren noch unmündig findy 
* billige Se a * die alten Pri- 
vilegien diefer Grafſcha » Srißland nicht ge 
Pränder werden. Die Amt⸗ follen a = 
Inne handeln’ wann der Land» Richter Gericht 
n will / Damit alsdann der Liberfchlag gemacht 


g nach der 
fh 


ſcheeden werden und ehor Tydt ein Karſpel vor⸗ 
genohmen / wenneht die van Wundung / Wer: 
ſpreecken und van Erff ⸗Saecken gehoͤret / und 

iden na Gelegenheit der Saeken / alsdenn 
ein Karſpel verdaget werde darmede die Armen 
Luide geholpen / dat oͤhre nicht verfümen/ und al⸗ 
ſo —** vertheeꝛen. 


De Land⸗Richter fall van ſyner Sententz 
nicht mehr nehmen / denn na Advenant den hun 
derften Penning / oc fchall he mögen tho Dohm⸗ 
Gelde van dem Marck nehmen einen Zievert und 
nicht mehr. Wan Wundung / und Verſprꝛeken / 
und andern Saeken / die under 25. Emder-Guk 
den dragen/geit geene Appellation van den Land, 
Richter / dat ſy denn, dat Kläger mit echte kan 
bewieſen / dat öhne Unrecht van dem Land: Rich⸗ 
ger gefihehen is. 


Die Amt ⸗Luide ſchoͤlen ock flietig tho fe 
nin oͤren befohlenen Amt / dat de Mıften geeder 
innen na olden Gebrucke / die fie in oͤem Amt 
ebben / alles wat fie van Wunden verbinden, in 
ein Regiſter anteeken / und warm de Land : Nichter 
dat Recht will ſitten / dat ein jeder Arſt tegenwor · 
dig erſchene / oder ſien Regiſter den Amt ⸗Luiden 
behandet werde / desgelycken offte de Atſte midler 
Todt vertoͤge / ſien Regiſter averantworden; So 
ock befunden worde / dat die Arſte ſodane Broͤcke 
und Wundung / oder anders underſchlage / die fall 
als ein Ehrlofer ‚geftrafft werden. 


$ 8. Unfe ©. F. laht oc ernſtlich gebeden / 


dat alle Underdanen öhre hillides Vorwaerde vor 
dar Warſchup / Werdrachte der Doden halver / 
Teſtamenta tho Ri t/ Erfftoep / 


und Erff ⸗Weſſeln / in lumma alle wichtige Con- 
rradten , ein jeder in ſynen beſetenen Herrlichkei⸗ 
te und Amte / in des Huſes Protocoll von dem 
Hues ⸗ Schryver/ binnen een Maend laten antes 
ken / und binnen Jahres uht der Kantzley eine 
Verſegelunge daerwan nehmen / daermede veele 
Hadeꝛs / Bloet⸗Vergetunge / und ander Unwil⸗ 
le verhoͤdet blyve dp Pœna 10. Emder © 


De Hus ⸗Schryver fall nehmen vor dat 
Inſchryvent up dat höchfte ein Schaep und nicht 
mehr, vor dat Uhtdoen uht dat Bröfe: Regiſter 
einen Zivert / vor fehlechte Getuignis int. Proto- 
coll een halv Schaep / vorein Wahr: Teefen/ o⸗ 
‚der eine Citation, fo mannig Menſch verdager 
- werd / ein Zivert. Die Eangler van deefer voorges 
ſchreven Tracsaren mag nehmen van ein Gulden 


ab derer Unwille verhütet bleibe / 
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Zeit vom Fahr dafelbft können verhörer und entſchie 
den werden / da man Dann zur Zeit ein Kirchſpiel 
vornehmen / die etwa gefihehene Verwundungen 
und Verſprechen / ir. Erb: Sachen hören und 
nad) Gelegenheit der Sachen entſcheiden / hingegen. 
alsdann ein ander Kicchfpiel aufeinen andern Tag 
beftimmen kan / damit den armen Leuten geholifen/ 
und fie nicht genoͤthiget werden das ihrige zu verſau⸗ 
men und unnüglich zu verzehren. 


Der Land» Richter foll von feiner Senteng 
nicht wie me nach advenant den Tooter 
Frage Auch follihm Frey ftehen zum Thum⸗ 

von einem Jahrmarckt einen Zievert und 
mehr nicht zu nehmen. In Werwundung/ Ver⸗ 
ſprechen und andern Sachen / die unter 25. Eimder 
Gulden betragen / findet beine A ppellation von dem 
Land Richter ſtatt / eswäre dann / daß Kläger 
mit a bemeifen koͤnte daß ihme von dem Land: 
Richter Unrecht geſchehen. 


Die Amts Leute ſollen auch in ihren Aemtern 
—— ſeyn / daß die in demſelbigen befindliche 
ertzte nach altem Gebrauche beeidiget ſeyn / alles / was 
fie von Wunden verbinden in ein Regiſter verzeich⸗ 
nen / und wann ein Land» Richter Gericht halten will / 
alsdann ein jeglicher Argt gegenwärtig erfcheine/ 
oder fein Regiſter den Amt» Leuten behändige/ Dede 
gleichen / fo der Arge mittlerweil andere wohin zoͤge / 
er vorher fein Regiſter ausliefere. Da auch befuns 
den würde / Daß ein Arge fothane Strafe und Ver. 
wundung / oder andere / unterfchlüge / fo follein ſol⸗ 
eher ale ein Chr s Lofer Menſch geftraffet werden. 


$ 8. Unſere G. 5. laͤſt auch ernftlich gebies 
ten/ daß alle Unterthanen ihre vor der Hochzeit auffe 
zurichtende Ehes Bacten/ Erb + Verträge / Teſta · 
menta zu verfiegeln/ Leib» Gedinge / Erb Kauff 
und Erb⸗ Tauſch / in Summa alle wichtige Con- 
tracten / ein jeder inder Herrlichkeit / Darin er gefef- 
fen / und in dem Amt / darunter er gehöret / von dem 
Hause Schreiber innerhalb Monathe Zeit in dee 
Hanſes Protocoll anzeichnen / und innerhalb Jah · 
tes Friſt mit dem Langleps Siegel verwahren Inffen 
follen/ damit viel Hader) Wlutvergieffung und an- 
y Siraffe 10- 
Emder Gulden. 


Der Haus · Schreiber foll vor das Einfchret- 
ben auffe hoͤchſte nehmen 1. Schaaf und nicht mehr/ 
vor das Austhun aus dem Straf Regifter 1. Zie- 
vert / vor ſchlechte Gezeugniß ing Protocoll zu ſchrei ⸗ 
ben ein halb Schaaff / vor ein Wahr ⸗ Zeichen oder ei · 
ne Citation, wann jemand auf einen ändern Tag wäre 
beftimmet worden/ 1. Zievert. Der Cantzler foll in 
vorgemeldten Handlungen vor die Berfiegelung von 


vor 





vor die Mefegelung ein Krumſtert / vor ein Præ- 
fentation eim Gulden offte mehr nae Gelegenheit. 
des Lefens 2. off 3. opt hoͤchſte / vor Teftament/ 
die confirmeert werden / vidimus tho verfeegeln 
ı. Gulden /vor eine Appellätion 2. Schilling/vor 
eine -Miffive buthen Landes 2. Schilling / vor ei- 
ne Miflive binnen Landes ı. Schilling / vor eine 
Citation 1. Schilling / voreine Inhibition Man» 
darı. Schilling. 


Die Amt » Luiden fölen od einrahdig mit 
einander fien/ in alle billite Handel tho Profit 
der Heren / und ſchoͤlen nicht beyde tho gelyck ei 
ne Nacht van dem Huſe bliven / denn wannehr 
de Schriver in dem Amt van der Heren wegen 
Broecke in tho fordern / offte anders / oder die 
Knechte darum tho verfenden / fall mit des Dro⸗ 
ſten Willen geſchehen. 


Die Amt ⸗Luiden noch die Foet⸗Knech⸗ 
ten ſchoͤlen de Hus⸗Luiden in oͤhren befohlenem 
Amt Mir geringen Dingen nicht beſchweren / als 
mir Perde/ Valen / Difen / Koen / und andere 
junge Beeſten ho wenden odertho foderen / ock in 
Schien van den Heren / wann datfülvige is fehr 
nodig/ dat de Husmann darmede nicht beſchwe⸗ 


werde dat hi Ifo i it ſchwere 
ret / fo man dat hierna alfo a 


befunde / und foldes jemand dede / 

der Heren Belle angenahmen werden / welcher 
Husmann darmede beſchweret werde / und ſol⸗ 
ches den Heren nicht anzeiget / die * dem He⸗ 
ten mit 10. Gold » Gulden verfallen fien. 


Die Amt  Luiden noch die Foet⸗Knechten 
ſchoͤlen od nemand van einigen Moff-Dienft fry 
holden / ahmen in gemeine Land» Sadeny 
offte Heer⸗Tochten / gemeine Dycken tho ma» 
ken, offte Depen tho graven laten / dar de Amt⸗ 
Luide op oͤhre eigene Koſt oͤht Geld darum ver: 
theren / mit den Knechten darby ſyn moſten / als⸗ 
denn mag de Droſte van den olden Luiden aver 

o. Fahren / oder van den Wedwen etlycke fry 
/ und alsdann ein je 
einen Srpen und nicht mehr fihölen hebben. 


Die Foer ⸗Knechte fihölen 8. Emder Guͤl⸗ 
den Muͤnte ‘des Jahrs hebben vor öhre Beſol⸗ 
dung / und fe fehölen nicht mehr nehmen / wanehr 
fe einen px oder Dad) ferten / dann mo dat by 
Grafe Edzardts loͤfflycker Gedechtniß Tyden al, 
lewege geholden. So enig Husmann wuͤrde be⸗ 
funden / de mehr gifft / fall ı0. Gulden verbra⸗ 
chen hebben. An öhre Befoldung ſchoͤlen fe fick 
benvegen laten/ fofe daerbaven den 
Luiden beſchwerden mit jenigen Dingen und bes 


der Graͤfin Anna, de Anno 154%. 


men Hus⸗ 


Kon 


einem Gulden nehmen 1 Krumſtert / vor eine Pra- 
fentation 1. Gulden oder mehr / nachdem viel oder! 
wenig dabey zu lefen verfällt / vor Confirmation eis 
nes Teftaments 2 oder auffe hoͤchſte 3. / voreine vi» 
dimirte Copey zu verfiegeln 1. Gulden / vor eitie Ap- 
pellation 2. Schilling / vor ein Schreiben auſſer Lau⸗· 
des 2. Schilling / vor ein Schreiben im Lande 1. 
Schilling / ver eine Citation 1. Schilling / vor ein 
inhibitions- Mandat ı. Schilling. . 


Die Amt » Leute folen auch in allem billigen 
Kandel einſtimmig mit einander ſeyn zum profit der 
Herren / und nicht beyde zugleih eine Nacht von 
Haufe bleiben. Wann aber der Schreiber in dem 
Amt von der Herren wegen Straffe odır fonft wa 
einzufodern hätte / oder Die Diener darum zu verfens 
den mären / foll es mit des Droften Genehinhaltuug 
geſchehen. 


Weder die Amt⸗Leute noch die Amte · Die⸗ 
ner ſollen in ihren Aemtern die Haug + Leute auch mit 
den geringften Dingen nicht beſchweren / ale Pfer⸗ 
de/ Fuͤllen / Ochſen / Kühe und ander jung Vieh zu 
weiden oder zu futtern | auch nicht unter dem Schein / 
daß folches dem Seren zu qut geſchehe; Deun es ift 
fehr nothwendig / daß der Hausmann Damit nicht ber 
twerde. Finde man hiernegſt / daß ſolches 
jemand würdflich-thäter foll ſolches zu der Herren 
beften angenommen werden / derjenige Hausmann 
aber / der damit beſchweret worden/ und es dem Her⸗ 
ren nicht angezeiget / in 10. Gold» Guͤlden Strafe 
verfallen ſeyn. 


Auch fellen weder Amt ⸗ Leute noch Fuß: 
Knechte ( Amts» Diener ) jemanden von einigen Hofr 
Dienften frey halten / ausgenommen in gemeinen 
Lands Sachen oder Heer + Zügen / gemeine Teiche zu 
machen / oder Tieffen / ( Candle ) graben zu laffen/ 
dabey die Amt» Leute famt den Knechten gegenwär- 
tig feyn / und vor ihr eigen Geld zehren müften : In 
folchen Fällen mag der Droft etliche alte Leute / die 
über 70. Jahr find / oder auch etliche Wittwen frey 
halten / — wie es zu Graf Edzards Zeiten ge⸗ 
bräuchlich gewefen / und aledenn fell ein jeder Knecht 
einen Freyen / mehr aber nicht/ haben, 


Die Amte: Diener ſollen 8. Gulden Emder 
Muͤntze zu ihrer jährlichen Beſoldung haben / und 
wenn fiejemanden pfänden / oder auf einen Tag bes 
ſcheiden / mehr nicht nehmen / als was fie ben Graf 
Edzardten löblicher Gedaͤchtniß jedeamahle empfans 
gen. Würde aberein nder ander Hauemann gefun: 
den/ der mehr gäbe / ſoll derſelbe 10. Guͤlden verbro» 
chen haben, An ihrer Befoldung fetten fie fich beandie 
gen laſſen / und dafern fie über Diefelbe mit einigen Hin 


gen die armen Hand: Leute beſchwereten / und deßhalb 
i bbb 2 


wißlicke 
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wißlicke Klage kame vor de Avericheit fchölen 
ſtraffet werden; Und den ‚dar ac m = 
fehtvige Dat de ſhaů dubbeit gefkrafft werden. 

Wannehr de Foet/⸗Knecht dorch Befe 
oͤhtes Droften A og mat fie denn mehr 
an Gold und Silber Geld by oͤhne oder nr 
den / als einen Emder Gülden Muͤnte / dat ſchoͤ⸗ 
Yen fieinder Amt» Luiden Handen ftellen die dat 
annehmen fhölen tho der Heren Beſte / tho ber 
Tydt di gefangen ſyn / und gefchlaten/ wes die 
zen ohne des denn willen begnaden/ in des ſchoͤlen de 
Knechte fick benoegen laten an ehren gewöhnlichen 
Bang als ı. Gulden; Wo averft de Gefan⸗ 
gen fo arm / und ein Hues voll Eleine Kinder 
by: öhne verhanden weren/ daeropfchölen de Amt⸗ 
Luide flyti n/ die Gelegenheit anmerden/ 
und dat alle Tydt tuſchen Knechten und den 
Gefangen ein Middel finden / daermede die Ar, 
moet nicht tho fehr averfallen werde, 
fen fall de Schluiter ock niche mehr nehmen 
van den Gefangen/ dann een Schluit- Gülden/ 
be fall de Gelegenheit des Gefangen rk anſehen / 
fo vorgeroert. 


De Foet/Knechte und Porteneꝛn ſchoͤlen 
ock geen Geld / oder —* Geſchenck nehmen / ed⸗ 
der ſick thoſeggen laeten van den Huis ⸗Luiden / 
wannehr ſee vor den Land⸗ Richter / oder Amt⸗ 
Luiden erſcheenen ſollen. 


Wo oe in Wahrheit befunden würde / dat 
de Foet⸗Knechte /oder andern / de verfallene Broͤ⸗ 
Fe underſchlagen; So fehölen fee mit de Daet oͤ⸗ 
res Amtes und Die ſyn / und van de 
Oveꝛigheit oͤre Srraffe erwarten. . 
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Klage und Beweiß vor die Obrigfeit fäme / davor 
angeſehen / diejenigen aber / denen folches begegniet/ 
und die es verſchwiegen / Doppelt geftraffet werden. 


Wann die Amtd: Diener auf Befehl ihres 
Droften einen gefangen nehmen /follen fie das / was 
fie über einen Emder Bulden ben ihm oder bey ihr an 
Gold und Silber finden / zuder Amt » Leute Händen 
ftellen / weiche dann ſolches annehmen / umd zu der 
Herren beften / wehrender Zeit die Berfonen aefan- 


s gen oder gefchloffen feyn [verwenden follen. Wolten 


dann die Herren jemanden ohmedeß begnadigen / fo 
follen die Diener ſich anihrer Bebühr/ welche vor Ge - 
fangen Nehmung 1. Gulden ift / begnügen laffen. 
Waͤren aber die Gefan zuarm / und haͤtten ein 
Hauß voll kleine Kinder | fo ſollen die Amt · Leute / die 
darnach mit Fleiß ſich zu erkundigen / und den Zuſtand 
anzumercken haben / allezeit zwiſchen den Dienern und 
Gefangenen ein ſolch Mittel treffen) daß die Armuth 


y nicht zuſehr uͤberhaͤuffet werde. Des gleichen ſoll der 


Schlieſſer auch nicht mehr als einen Schließ · Gulden 
von den Geſangenen nehmen / und ebenfalls den Zu · 
fand des Gefangenen vorberuͤhrter maſſen anſehen. 


Die Amts- Diener und Pfoͤrtner ſollen auch 
von den Haus · Leuten wann diefelbe vor dem Lands 
Richter oder Amt » Leuten erfcheinen follen) Bein Geld 
oder ander Geſchenck nehmen noch ſich verfprechen 


Wuͤrde auch in der That befunden / da h die 
Amte » Diener oder andere die verfallene Straffeun« 
terfchlügen / fo follen fie ipfo facto ihres Dienſts 
verluftig / und ſernerer Obrigkeitlicher Straffe ger 
wärtig fin. | 


III. Theil. Von Policey⸗Gachen. 


$ 9. Dewyle allenthalven geklaget / wie 

unredlick fi fommige Land: Seeren mit oͤhren 
WMeyern und Huir Luiden verholden / nehmen 
van ſie wat ſie willen; Tegen ſodanen unbilligen 
Land⸗Heeꝛen wordt vor noͤdig angeſehen / dat 
men de hammeꝛcke Gelegenheit / und de beften 
Lande an der See: Kante und der Eemfe/ wat 
gode Bom + Lande/ und hoge Kley⸗ Lande fin, 
nen/ als in Eemfiger Norder/ und Meider : Lan 
de belegen / Darvan dat Gras freye Hure / uht⸗ 
genamen gemeene Land» Schattung/ der die Rand» 
Heer die Beſchwerniß mede tho Dragen verord- 
net / henfürder baven eenen halven Dabler offte 
de Gewehrde thor Huͤre nicht ſchall geren / mo 
averſt alle Waare / wart ein Huirmann tho ver⸗ 


kopen / einen mercklichen Opſchlag Erege/alsmen He 


$ 9. Weilen allenthalben geklaget wird / wie 
‚ungebührich einige Land + Herren mit ihren Meyern 
and Heuer · Leuten umgeben und von ihnen nehmen 
was fie wollen; So wird gegen folche unbitlige Lande 
Herren vor nöthigaangefehen / daß die gemeine Wei · 
den ( Hammercken ) und die beſten Lande ander See · 
Seiten und ander Ems / wag gute Bau · Lande / md 
hohe Kley - Lande ſind / dergleichen die um die Eins 
bey Norden und in Reider-Land gelegene Lande 
ſind / von einem jeden Graf (4 Morgen ) auffer de⸗ 
nen gemeinen Land Schagungen / Die der Landes» 
Kerr etwa mit darauf legen würde / Hinführo über eis 
nen halben Thaler / oder deſſen Wehrt | zur Heu 
ex nicht geben follen. Falls aber die Warren / fo ein 
uermann verkauffen fan / mercklich auffſchluͤgen / 


tho 








tho GOTT allmähtig verhopen fall, dat die 
Land Ser: ſick denn od wederum thor Billigkeit 
ſchickeden. Waer od de ſiden Meht /Lande 7 und de 
Doxh fo hooge lieget/ dat de twee hg sn 
Mivder oder up dat höchfte 12. Schaep 
geven — wat averſt by der Stadt Emden / 
und Norden gelegen / vor dat Graß einen Rider 
Gulden offte de Gerehide geben mit der Con- 
dition baden geroeit. 


Die Ambt ⸗Luiden fhölen daer od eenemft- 
lick Inſehen up hebben/ daer dar ein Land by dem 
andern in eine Marde gelegen iſt den andern 

in der Huͤre folgen/ umd van memand daer- 

uͤret morde by Pœna 10. Gulden thom 
erſten mahle / die andere Poen dat halve Land / 
die darde Poen dar heile Land in der Dorigheit 
1. Die Ambt Luide ſchoͤlen 
od flietig darup ſehen / dat de Huß Mann den an⸗ 
dern gein Land unterhuͤre binnen ſyne Jahrmahlen 
Poena 10. Gulden, und dat Feine Lande van Huͤ⸗ 
fein genamen/ daervan geragen/ und die Heerden 
alfo vernichtet werden tho Nadeel der Dvzichheit/ 
und den Gemeinen an Teegenden/ verkleent / by 
Poena vorgeſchꝛeven / idt fie dorch Koop / oder 
Wiſſel / oder Settunge / nicht ſchall oͤhne darin 
ro mögen; Dat sd geen Huirmann fine ge 
de Landen mwedder verhuͤre / und daer mehr 
vor nehme, als he dat gehüize hefft by Verluſt 
finer Jahrmahlen indem Lande; Want ein Mey 
er fan eyer vordane mafen. Die Huir⸗ 
mann oc der Land» Seren Randy dat he 
gehuizt hefft / nicht verferten/ oder verpanden / ſo 
Dat averſt ohne Berilligung des Land: Deren ges 
ſchuͤt / (Hall die / fo dat daerup gedaeny halff 
un der Averichhei verfallen ſien / und die 
dat Land alfo verferrer / fine Jahrmahlen daer⸗ 
mede gebzafen / und dartho 10. Gold» Gülden in 
der Morichheit Handen verboert hebben / und de 
Land⸗ Heer mag alsdenn pe Land unbeſchwert 
verhuͤren / wenn dat he will/ jedoch dat idt by dem 
Heerde mag blyven / ſo voer geroeit is. 


Der Thoverfiht/ die Prælaten / Junckern / 
Hoͤvtlingen werden ſick mir oͤhten Huir⸗Luiden 
hierinne na aller Billigkeit mol weten tho ſchicken / 
—— hierentbaven einige fine Meyers unzed» 

würde begegnen / und Daraver geklagt wuͤrde / 
die ſchoͤlen von der Dozishheit/ fo fie darvan nicht 
off willen tꝛeden / Straffe enpaıten. 


Die Hair Luide ſchoͤlen alle acht Fahr 
webder nieß inhüren van Öhren Rand» Heeren / und 
öhnen ein Jaht Huͤte 


der Graͤin Anna, de Anno 1545. 


geven tho verlapren Geld» mund ipnen 
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wie man folcbes zu GH hoffen muß fo foll der Herz 
des Landes ebenfalls thun / was billig iſt. Auch fol- 
len die niedrigen Meht · Lande und wo hoher Dorch 
lieget/von 2. Graſen einen Ritter = Bälden/oder aufs 
hoͤchſte 12, Schaaft / die bey der Stadt Emden und 
Norden gelegene Landerenen aber won ein Graß ei- 
nen Ritter» Gülden/ oder den Werth davon ge- 
ben / jedoch mir Worbehaltung deffen/ was oben 
berübret worden. | 


Die Amt » Leute follen auch ernftlich darauf 
fehen / daß / wo Lande beh einander in einem Mars 
de liegen/ einesnicht höherals das andere verhew 
tet werde / bey Straffe 10. Gülden zum erſten 
mahle / zum andern mahl foll das halbe Land und 
zum dritten mahl das gante Land der Dbrigkeig 

efallen ſeyn. Much follendie Amt » Leute fleifr 
Fi Darauf acht haben / daß ein Hausmann 
andern fein Land austhue / innerhalb feiner heuer: 
10. Guͤlden; Und daß kei⸗ 

nm genommen / Davon [eparizt/ 

eerden alfo zum Nachzpeil der Obrigkeit 
und zur ingerung der gemeinen Zehenden zer; 
—— werden / es ſey dutch Kauff / in er 
pfändung oder unter einigem andern nd/ 
bey Strafe 10. Gulden : Much daß kein Heuer⸗ 
Mann feine geheurere Lande wieder an andere vers 
heure / und fonften was damit vornehme / anders 
als er es geheurer hat / bey MWerluft feiner heuer 
Jahre andem Lande/ fintemahlen ein Meyer feis 
nen andern oder eben: Meyer machenfan. Auch 
foll der Heuer: Mann das von dem Land» ern 
geheuerte Land niche verfegen oder verpfaͤn⸗ 
den/ und fo er fich deffen ohne Bewilligung des 
Land» Herrens anmaffere / foll das darauf vorge: 
fHofiene Geld halb der Dbrigkeir verfallen —* 

aber das Land verſetzet / feine euer» Jahre 
damit gebrochen haben / und über das 10. Gold⸗ 
Guͤlden Straffe geben; Der Land / Herꝛ abet mag 
alsdenn fein Land ohne Hinderung / wann und art 
wen er will / weiter verheuren/ doc) daß es vorbe 
rührter maffen bey dem Heerde bleibe. 


Wir leben der Zuverfiche / daß die Preia- 
ten / Ritterſchafft und Haͤuptlinge ſich mit ihren 
Heuet ⸗ Leuten > nah aller Billigkeit wol 
werden zu verhalten wiffen : Dafern aber dem zu 

m ** 


und die 


wider ein oder anderer ſeinen Meye 

lich begegnen und darüber gellaget wuͤrde / ſollen 

ene / — — geſtraf⸗ 
wer 


Die Heuer» Leute ſollen alle 8. Jahre wie 
der auffs neue von ihren Land⸗Herren einheuren / 
ihnen ein Jahr Heuer / oder aber von einem 


Er ber 


’ den in der 
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der edder ig © ig Ri 
——— —— — i⸗ 


Sdc och an erliden Drden by dem Land⸗ 
Heeꝛn ein Mißbrud iſt / verhinen Land na oͤhre 
olde Regiſteren / und de Landen thom Dee; 


walt —— 
Heer fo unbillick worde befunden / de Huire van 
forderde / die ſchall 20. Gul⸗ 
ꝛichheit 

dat verſchwigt / 10. 
DE ſchall fer Heu uhr den ichkeiten / 
edder buhten den Kaꝛſpel verkopen / denn ſe ſchoͤ⸗ 
len dat de Armoth voor eenen redlicken Penning / 
wat twee Mannes kennen / koopen laten / ock gee⸗ 
ne fremde Beeſte in dat Graß offte up dat Foder 
nehmen / den de Armoht um eenen redlicken Pen⸗ 
ning helpen und de aver 30. Graſen Landes 
bruicken Koyen van de Armohe in de Wende 
nehmen ſchoͤlen / als ock an veelen Drden een olt 
— geweſt is / by 10. Rider⸗Gulden tho 


$ ro. Nachdem an etlicken Oerteꝛn ein gꝛoet 
Mißbruck in Wahrheit befunden/ dat die Huͤſer 
dar Lande by firmen / mehr als baven de Helffte 

tde duͤrder verkofft werden / darumme Dat 
fick een jederman gerne verferten wolde / dardorch 
völe bedꝛogen / in Schulde/ Laſt und Schwerig⸗ 
feit komen / und fick alſo under den ander verder⸗ 
ven / de Heerden ock daerdorch van einander 
ragen / de Lande dorch Koep / Weſſel / oder 
zungen van den Senden genahmen / verkleinert / 
und vernichtiget werden / daer dorch der Heeren 
Tegeden affgebzofen / mit Hoff · Deenſten / Heer⸗ 
Tochten thot gemeine Landes vernichtet / 
Dieken/ Weges Stege tho maken / und ho un 
derholden/ daerdurch beliegen blyven / fo ock hier: 
vor angetagen. 


Damm unſe gnedige From einen jeden ernſt ⸗ 
lich lett gebeden / dat niemand ſien Hus dunder 
/ daer is Land by oder nicht / denn 

te Wehrde des Huſes / mar frame 
iſche Luͤde / beneven Tim̃er ⸗ Luide/ und Muhr, 
ide / ſo na older loͤfflicker Gewohnheit / und 
vor veelen Jahren gebruicklik geweſt is; So 
ier aver wehr moetwillig befunden / de ſchall die 
Wehrde des Huſes / oder dar idt vor ver⸗ 
ſſt is / in der Hetzen Handen verbraeken / und 

zerfallen hebben. 


So och die Huͤſer verhoffe werden / nd die 


nden / fo die Huͤerman 
den verbraefen hebben. der 
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Graf einen Ritter  Gülden ımd mehr nicht / 
—* Geld oder Meyde / geben. —— 


Da auch an einigen Orten der Mißbrauch 
waͤre / daß man das Land nach den alten — 
verheuren wolte / unerachtet die Lande zum Theil 
von der Gewalt des Waſſers weggetrieben / oderzu 

der Teiche weggegraben worden / 
und alſo der 
mehr in feiner 


euer Mann das Land nicht völli 

Gewalt hat noch nußen fan / fo fo 
derjenige Land⸗Herr / der aufeine folche unbillige 
Weife die Heuer von dem gangen Lande fordern 
wuͤrde / in 20. Gülden / und der Hener · Manny 
es verſchwiegen / in 10. Gülden Straffe ver- 
fallen ſeyn. fol niemand Heu aus den 
erꝛlichkeiten oder auffer dem Kirchſpiel verkauf: 
en/ fondern es an die Atmuth um einen redlichen 
iß / nach zween Männer Erkaͤntniß überlaflen/ 
aud) Fein fremd Vieh ins Graf oder auffs Fur 
ter nehmen, fondern der Armuth um billigen Fa 
zu Huͤlffe kommen / und die über 30. Graf Lan 
des im Gebrauch haben armer Leute Kühe in die 
—— iger pet an — a von 
ters her gebräuchlich gemeien / bey 10. Ritter⸗ 

Guͤlden Straffe. 


$ 10. Nachdem — Orten der groſ⸗ 
ſe Mißbrauch mu / daß die Haͤuſer / bey 
welchen Laͤndereyen find über die Helffte theuret 
als fie werth ſeyn / verkaufft werden / darum/ 
weil jedermann gern ein Unterpfand haben will; 
Wodurch dann viele betrogen, in ulden » Lafk 
und Schwierigkeit fommen / und alfo einer den 

andern ruinizet / die Heerden auch dadurch von 

ein ander gezerret Die Laͤndereyen durch Kauff / 

Tauſch oder Werpfändung von den Heerden ge 

nommen / verflümmelt und zernichtet / mithin 

der en —— verringert / Feine Hoff⸗ 

Dienſte und Heerzuͤge zum gemeinen Landes / Be⸗ 

mehr koͤnnen verrichtet / noch auch Teiche / 

ege und Stege gemachet und unterhalten wer⸗ 
den / wie oben bereits erwehnet worden; 


Als laͤſt unſere gnaͤdige Frau einem jeden 
ernſtlich gebieten / daß niemand ſein / es 
% Land dabey oder nicht theurer verfauffen ſol⸗ 

/ als nach dem * si — wie es 
omme / unpartheyiſche Leute / mit Zuziehun 
——— Mauer Leuten ſchaͤtzen / * (ob 
es nach alter löblicher Gewohnheit von vielen 
Jahren her gebräuchlich geweſen. Würde aber je 
mand muthwillig hiegegen handeln/ fo foll er die 
Helffte deſſen Davor Das Haus verkauft iſt / 

Straffe an die Herren geben. 


Wann auch Haͤuſer verkaufft werden / und 
Land 


der Graͤfin Anna, de Anno 1545, 


— — ee rn — — —— — — — — — —— — 


van dat Land nicht erſt um dat Land 
Dede an geſpꝛocken / ſchall die Koep des Huſes 
—— fon thor Tydt bet he des Land» Kerren 
Willen hefft / N reden diefer —— 
van angetagen / richten 
Se 
dat t / uͤm er 
ſchall die dat Hueß an —9* moͤgen 
I EN Sehnen 
worde befunden / die Poma fiherplick ehomeh de 


J 


m Belangende de * Verſpildung / 
dogelich mit den Wien⸗kopen cho drincken ge; 
chuͤtt / daer manniger och by al t werdt in der 
/ daeraver he um alle fiene 

Mi thom Tyden komt / mit bedrieglyken Han⸗ 
So will unſe gnedige Fꝛow / wannehr Ko; 

en / van Lande / Arven / 

/Warven / und alle levendige Have / 

8 Bene? = — Waaren / —* 
ueßmann tho verkopen / dat men nicht 
mehr / wat hundert Gulden oder daerbaven wehrt 

is / ed Wien » Roep geven khall/ derm ein Schaep/ 
rn ſte und dat Salve tho den 
rechten Gades Armen fall gewendet werden und 
ander vyfftig Gulden ge id ein Schaep updat 


” 


fte/ — rmen / die men altyt in⸗ 
—* So averſt dar r 

pi m willig befunden / die eine Tunne 
Ar und Ben alsein Kꝛoeß delt 

drincke / die ſchall 10. 


eig an 
Emder; Suiten: — bben / geſchuͤt dat 
in der Stadt Emden / oder — die Helffte 
den Gades: Armen / die ander = 
— Wat up ander Pla 

halff denen Armen / die andere Helffte an 
der Obrigheit ve * ſien / dar die Deputeerden 
— yo S Yanr Ende van * der Armen 

angen / t / Luide fee daertho behuͤlp⸗ 
lich ſyn ſchoͤlen. 


n verbro⸗ 


Desglycken ſchall men des drtuncken / drin⸗ 
dens/ fo in Kane Bier Karmiſſen / up die 
illige Avende / und in die Faſtel⸗Avende geſche— 
de Wege laeten / und nicht den andern fo 
nödigen / mit grooten aclenı Ran 

nen und ——6 heel oder halff * pie 
in men fick grofflick tegens GOTT den AL 
machtigen verfändiget. Die nu mit Yard — 
ningen nicht will dan de Doerfloer ſick affwen 
den / und alfo moetwillig Darader würde befunden/ 


e® 


tho Stadt 


19 
der Hert deſſelben weten 5 dein Hauſe 


er er ee ae a ge ee 


big en feinen W nz 
der ind — eben der Verordnung —— 
herd von gemachet worden / zu 
richten haben wird: ürde auch berjeni / dem 
—— ler ding tet / um 


et 





Amt · Ler 
—— —— —* — 


1. Anlangend di Verſch 
dung / — —* mit * Bette ee ge 


ſchiehet / da mancher auch in der Tru 

einem nachtheiligen und betrieglichen del ie 
leiter / und zumeilen um alle feine Wolfahrt ger 
bracht wird ; So will unfere gnädige Frau, daf 
warın Randerepen / Eb Güter Häufer/ et Haus 
und off» Stern / Vieh / Korn / Butter und 
andere Waaren / die ein eh ern zu verfauffen 
hat verhandeltund verfauffer werden’ man dom 


dem’ was ıoo. Gülden oder darüber werth iſt / 
nicht mehr als ı, oder zum hoͤchſten 2. Schaaffr 
davon die Helffte an die rechten Gottes Yrmen 
zu verwenden; Von dem aber / 8 unter so. Guͤl⸗ 
den verfaufft iſt 1. Schaaff 
halb den Armen / * man a 
eu erinnern hat / zum — 
& a Dagegen muthwillig 
nne Bier zu trinden heil, ber 
a er als 1. oder auffs hoͤchſte 2. 
een lieſſe / fo Im derfelbe in 10. Emder lden 
Straffe verfallen ſeyn / und zwar fo es ‚in der 
„dt Emden n/ die H 
tes⸗Armen / die andere on zu der Stadt be 
Deren fh begeben, De Defe den 2 
rten fich begeben / die n Armen / die 
andere —— brigkeit —— iR; 
dann die Deputirten in Städten 


ſolches von wegen der Armen Etage / und 


* Amt» Leute ihnen dazu a ſeyn ſol⸗ 
en. 


Desgleichen ſoll man das trunden Trincken / 
welches mit dem fo genannten Lavel ⸗¶ Verloͤbniß) 
* auf Kirchmeſſen / an den heiligen Abenden 

und aufFaſtel⸗ —— — kei⸗ 
ner den andern en mit grofr 
fen Schalen Kamen und en / diefelbe gan 
il en a ne darin man — 5* 


nn 


die 
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die 2. oe 1 och/too Die bierbaven geroent , mit mis 10. Gul⸗ 
den verfallen fien / und wer fodaens verbzaefen/ 
halff tho den Bades: Armen gekehꝛet werden. 


TR 12. aende van die Verkoop / will hoch 
—5 men dat ge dat 
alfo dat nie, 


Edzärd lden 
Se fremde fu, Dei, Genre Werken 


Schapen / —32 / und 
las vot die ade! in düflen Lande tho 
van den Amt  Luiden in öhren Ei 
lenen Amte nicht shoegelaten/ und wat allo 
+ Wiremumd und ever alldaer gekofft/ 
— * en —* —— gute 
da 





Kir ek Er und Norden dat mogelyck Le 


na Tode Han dem 
darmede die fremde Koepmann fien G 
fo foglyfer ——— up dat ock die — 
in Ehren beholden blyven mögen / welcke — 
derlyck in dem Amte Autich / Behrum und 
den fall vor die Marckede by den Huis Funden 
fan fopen nicht vergönner werden / dar de Amt⸗ 
ernftlick up tho fehen befahlen / doch den 
ern altydt vorbeholden / dat die vor die 
I e die Oſſen by den — und by die 
von Adel in oͤhre Behuiſinge den Verkoep geneten 
moͤgen / doch ſo ferne idt Age gelegener 
die Oſſen wedder up die Marckede tho Au 
rich tho en My gebeden od ernſtlich / dat 
niemand dord) fremde Warfhup der Fremden Guͤ⸗ 
der amter fienen eigen Schien dardorch — 
oder den Verkoep maeke / Au: Bm mp 
des/ bat alfo befunden ; ine Deren 
_ a ben 2 noch — eleven / denn na 
Ordnung ſtracks —* dar ſick maͤn⸗ 
* ich nah tho tichten weht. 


ahre gebra — 
rieff de⸗ 


IV, Theil. 


6 13. So veele die Ordnung in der Stadt 
ae —2 is eꝛſtlich vor goet a 
dat wedderum na olden Gebrud und ohn⸗ 
heit vier Buͤrger⸗Meſtern / und achte Raths⸗ 
Herten / und ein geſchickt Stadt» Schriever / und 
wo idt am nuͤtteſten geraden / geſtellet ſchoͤlen wor- 
den / und daerentbaven de Droſt wegen unſe gne⸗ 
e From in allen wichtigen und uͤhtlaͤndiſchen 
en / wo altydt gefchehen/ dat Si ſy / dat 
—— ein eg dd fp fremde oder Inwohner / 


en ar ve ——— tho ver⸗ 
n / rag Ange 
op die Kraͤmer / en u Free und — 
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ollen auch, ob nafen in 10. 
Guben Gtrafey De Halb dan Skrmen ju hei 
werden * verſelen EN 


Merkauffung / fo til 


by bei om ie es alfo zu etz es bey Graf 


ang worden / alfo/ daß nie 
—* rn Amt: Leute in ihren Memtern 


u de Och⸗ 
En, In Dee | 2 fe ie, Shane, Line 
— re) a — 
ans Di Grafſe — —S—— —— 
u führen/ 
een ee zuvor ⏑⏑ 


er und Norden / fo viel nach der Jahres 
muͤglich / gebracht — —* damit der —* 


K ck kom⸗ 
tie, og ie Mär eh Shan 


Inſonderheit foll in dem Amt Aurich / B 
und Porden vor den Märdten bey den Hauß⸗ 
Leuten zu kauffen nicht vergönner ſeyn / Darauf die 
Bunt: &u ernftlic) 5 —— n hiemit befehliget wer; 
och bleibt den Einwohnern allezeit vorbe 
aka / ur fie vor den Maͤrckten die Ochſen / fo 
in Klöftern oder bey denen von Adel zu — 
fen ſind / in deren Behauſungen einkauffen moͤ⸗ 
— doch mit dem Beding / daß / ſo fern es Pe 
/ die Ochſen wieder Lauf ri Märckre zus Auri 
gebtacht werden. Wir gebieten auch) ai, 
Ba niemand durch Heyrathung an einem fremden 
Dreh Gelegenheit nehme eines Fremden Güser 
unter dem Schein / als ob es die feinigen waͤ⸗ 
ten/ mit aus dem Lande zu fehleppen / oder den 
Verkauff mache, bey Merluft des Guts / das 
alfo berreten worden: Worin wir Feine Perſon 
anfehen/ oder anders als nach. diefer Drdnung 
einig mollen / daach ſich maͤnniglich zu 


Von der Stadt Emden / und deren Verfaſſung. 


$ 13. So viel die Ordnung in dee Stadt 
Emden belanger / ift — vor gu, angeſehen / 
daß ——— nach altem Gebra ewohn⸗ 
heit 4. Buͤrgermeiſter und 8. ie. ‚ Henen 
nebft einem geſchickten Stadt: Schreiber, und wie 
man es am meiften gerathen findet / geordnet wer: 
den/ und daneben in allen wichtigen und aus 
ländifchen Sachen der Droft von wegen unferer 
gnaͤdigen Frauen / wie allezeit gefihehen / preiidi- 
—— —— Ai Äh 555 


el l l —— 
© ie, kart ie — 


andern / 


der Grafin Anna, de Anno 154, 107: 


— — — — — — —— 





—— en / dat ſy guede Haͤndler / wie auch andere / gethan werden folle/ 
und Fein bedrieglyck Guet verkoepen und Damit dieſelbe lauter a ae ieglic 
7 wo die Krämer und Lacken Sa Daran ven £ po 

J Am 





| woll / Die Leute: 
| nu —— — 
Dale an aber rönhe un een gehenmas 
men/an ' 
u bie Mollemiefichbringenwic > 
De Schippers und alle andere Aemter und Die Schiffer mie: alle andere Aemtet 
moͤhten öhre Nullen ock und und Gilden müflen gleichfalls ihre Rolle verän-- 
corrigeezen / dat och fünderlich die Gades ⸗ Ar dern und corrigiien/ und infonderheit der Gottes⸗ 
—— nicht darin vergeten / dat ock Armen / auch der Herren datin nicht vergeſſen / 
die ie / als mit overflodig Eeten nechft dem die unnötigen Unkoſten / die mit über. 
en alle dat Geneht / dat fie dar, gg er 
/ v genoffen / ’ fol, 
cho der Armen in oͤhren Buͤſſen durch qes aber vielmehr der Armen in i 
die Divermanns und wer B 


gelegt üchfen durch Die Leute legen und i 
in Fe Gilden twey Dider —— Ende Allen In — 


doen/ wat Herm 
und wat darvan uthgegeven; Des fihölende Dider- mas gehoben und wieder orde 
mans Upſicht aver dat gantze Amt der Gilden —— Amt der 
en 6 0 Twiſt oder Gebred in der ——— und ſo einiger Zanck oder 
/ oder ſonſt anders wehre / den Borgeꝛ⸗ Gebrech in lle ſol⸗ 
Meiftern in der Stadt / und der Ovrichheit an tho ches den in und der D⸗ 
Eee bee a ee brigfeit ee die —** 
anſien / dar fein Korn uht der Stadt werde. Man forgen or 
/ want die Stadt und des va, ans der Stadt / die nebft dem Lande daran o 


ten lieden / als in allen Dfterif Mangel mweggeführer werde 
Steden r Daemen ih ne nn allen o —* Fi * er 
ten Inen foll/ gebräuchlich 


den / Schoe⸗ / Schnieders / Wand der/ Tuch Scheerer/ Leinen Weber y 
Scherers / Linnen: Webers, Backers Zie Müller / ich 
Tichelers / Moͤlleꝛs / Backers / ꝛc. dat fie öhre haben / daß ſie ihr ‚Merd 
Amre nicht unrecht gebruten/ und öhre Wahre / unrecht gebrauchen / umd Die te / 
wat fe hebben tho verkopen / nicht geven ſchoͤlen / haben / nicht geben ſollen / wies ihnen 
mat oͤhne duͤncket; fie warin beſchwaret fin gut duͤncket; Dafern fie aber dabey 
nen/ Wahre fo geringe Koop nicht men / wann fie ihre Waare zu 
Können / dat fie oͤhte Schwarigheit der Overich⸗ folten/ fo mögenfie/ wie es in allen Landen und 
A ch tho erkennen Städten gebr iſt / ihte der D+ 
7 wo in allen y und Stedengebuich, brigkeit / darunter vie / zu erfennen 
iſt. War alsdenn die hoge Dvrichheit darin geben. dann die hohe it darin er 
Sennet und ſettet / dat fick ein jeder darnach weh. Ferner und febet/ > fol ſich ein jeder zu rich⸗ 
he — une ten haben a ie 
geweſt iſt / beſchind andern / üblich betrieget an⸗ 
—— Dh a, de Huß⸗Mann dem / den Hausmann / der Haus 
are 


® 
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Debben / Nals dat tydtlicke / dat wy hier mohten 
lahten; Darum will ein jeder fin Amt alfo ge 
brucken / und fiene Wahre alfo verfoopen / dat he 
dar vor GOTT am jüngften Gericht will und 
mag: befant ſien darmede dat die gemeine In⸗ 
—— Graffſchup / ein jeder na dat ſiene 
fick Gottlick und ehrlick mir öhren Kindern moͤ⸗ 
gen ernehren / die Dvericheit / und die Land / He⸗ 
ren nehmen / dat oͤhne geboͤhret. 


- 15. Man hefft ock under den gemeinen Mann 
oot Gebreck gefunden / die den Woͤcker nicht 
ehr unglyck is. Srlicke geven Geld uth / und nehmen 
darvor tho Rente / Botter / Roggen Flaß / Gerſten / 
ver re pe und Friegen eens fo viel mehr/ 
als öhne dasvan na GOTT, und na Recht 
geböhren mag ; Darum gebeden wy einſtlick / 
dat niemand/ de fien Geld up Rente doen will 
be fie ock wes Standes he fien mag, jenige Wah⸗ 
re/ fo hiervor angetagen/ vor fon Geld ho Ren⸗ 
ze nehnie / denn vor ein hundert Gulden 5. oder 
feß up dat höchfte/ als cin ole Gebruick und Ge 
wohnheit i8 / und alfo vor 20. Gulden einen, 
und nicht mehr nehmen ſchoͤlen. De hier hoger be, 
funden werde in kuͤnfftiger Tydt / de fall die Hoͤ⸗ 
vet · Stoehl derfülvigen Penningen in der Doris 
heit Handen verbroeken hebben/ und dartho fhall 
e geftrafft worden / als die mie fienen neven / Chris 
1 Menfchen Woeber gedreuen heift. 


$ 16. De Land und Lüde/ Staͤde und Com- 
munitzten by gueden Megimene am lengſten moe⸗ 
sen beſtaen und gut Regiment nicht Fan onder: 
holden werden / ſunderlick in Stede / daer een bor- 
gerliche Werfammlinge i8/ waer nu de Magiltraer 
mer fraeme und verftendige Luͤde beferter is / de 
reiht adminiftreezen/ gemeene nuͤttbahren all ſoe⸗ 
fen mit Drdeninge goeder Policy tho Schuß 
der Framen/ und Straffe der Ungehorſahmen / 
und Boͤſen / des hefft man Erfahrenheit genoeg; 
Und ſo dann dorch Moftervene der, Borger: Mee 
ſteren binnen: Emden de Magiltraer —— 
is / und j alleene leven een Borger- Meeſtetr / 
und twee Raths⸗ Heeren / den de Sorge und Laſt 
nah Gelegenheit der Gemeine binnen Emden tho 
ſchwar / nah aller Nothdurfft derfülven wol vortho⸗ 
ſtaen; Derowegen unſe gned gg Dſt⸗ 
jeßland / als Regentin / oͤrer Gnaden 
— eſehen / dat de Magiltrat binnen 
Emden mit mehr duͤchtige Perſonen tho beſtellen / 
und hebben ge verwillet / als Johannes Bꝛaem⸗ 
ſche / de mit M. Hinrich Brawertz das Bürger 
SMeifter Amt fall verwalten; De den andern bey⸗ 
den. Raths ⸗Perſonen / als M. Klinge / und 


! 
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gen haben / als das Zeitliche, das wit bier laſſen 
müflen. Darum wolle ein jeder ſein Handwerck 
alfo gebrauchen, und feine Waare alfo verkauffen / 
wie er will/ daß ſolches am jüngften Gericht ſolle 
offenbar werden, damit die gemeinen Inwohnet 
biefer Graffchafft / ein jeder nach feinen Zuftan: 
de ſich goͤttlich und ehrlich mit ihren Kindern er- 
nähren/ und die Obrigkeit und der Landes Sen 
befommen/ was ihnen gebührer. | 


$ 15. Man hat auch unter dem gemeinen 
Mann groffen Gebrech / fo dem Wucher wicht 
gar ungleich iſt gefunden. Einige geben Geld. 
aus / und nehmen davor zur Mente. Butter 
Moden Flachs / Gerften / Bohnen’ Haber / 
und bekommen noch einmahl fo viel / als ihnen von - 
GOTT und Rechts wegen gebühren mag. Dar 
um gebieten wir ernſtlich daB niemand / der fein 
Geld auf Rente thun will er fep weh Standes 
er wolle / vorangegogene Waare zum Zins auf 
fein Geld nehmen / fondern ein jeder vor 100. 
Gulden mit 5. oder auffs höchfte 6. / wie es von 
Alters her gebräuchlich geweſen / und alfo vor 20, 
Gulden mit 1. fich begnügen laſſen folle. Wir . 
de jemand hinkunfftig betreten / der mehr naͤhme / 
der foll das Kapital an die Dbrigfeit verbrochen 
ben / und noch darzu als einer / der mit feinem 
—— Wucher getrieben / geſtraffet 
werden. 


916. Dieweilen Land und Leute / Städte 
und Communitzten bey gutem Regiment am 
— beſtehen / und gut Regiment / ſonderlich 
in Staͤdten / da eine buͤrgerliche Verſammlung 
iſt nicht Fan unterhalten werden 7 wofern nicht 
der Magiſtrat mit frommen und verfkändigen Leu: 
ten/ die mit Ordnung guter Policey / zum Schug 
der Frommen / und zur Straffe der Ungehorſa⸗ 
men und Boͤſen / das Recht adminiftrizen / and 
das gemeine Beſte fuchen / — iſt / wie ſol⸗ 
ches die Erfahtung — ehret; Und dann 
durch Abſterben der Buͤrgermeiſter in Emden / der 
Masilſtrat ſehr geſchwaͤchet iſt / da vorjetzo nicht 
mehr als ı. Buͤrgermeiſter und 2. Herren 
am Leben ſind / denen die Sorge und Laſt wegen 
der Gemeine in Emden allein auf dem Halſe lies: 
ger / und zu ſchwer fälle / Wire nad) . ihrer 
Beſchaffenheit und aller Nochdurfft wol votzu⸗ 

eben; Als haben unfere gnädige SR Dſt⸗ 
eßland / als Regentin / ſamt J. G. Raͤthen 
vor uw angefehen er Magiftrat in Eiraden 
mit mehrer igen onen zu beftellen, und 
verwilliget / dep Sohannes Braemfche mit M. 
Hinrich Brawertz das Buͤrgermeiſter⸗Aunt ver- 
walten / M, Klinge aber und Haro Habben / als 


Hato 


— — 





ber Srafin Anna, de-Annö 1545. 


— — — — —— — — 


Haro Dabben / tho Raths⸗ Herꝛen ſchoͤlen tho ge⸗ 


—85 47. Der Bürger - Meiftern und Mathe 
Heran - Ampt und price ſchall ſyn / dar fe for 
e Befehl van unfe G. Fraw / van wegen 
im Nahmen oͤꝛrer Gnaden Kinder’ unfe jun⸗ 
Heeren entfangen / und voeren / und ſchoͤlen 
vn — —* und —* —— willen 
unſer gnedigen Fraw / und der gantzen 
Geineene allhier ———— und darumme ſick 
beflietigen ſchoͤlen / tho oer Gnaden Ehre 
und Loff / goede Politie, wieſſlyck und wol te 
regeeren / ehr Gnaden Kinder Stadt und Ge 
meene/ dar fölveft an öhre Wolfarth und Nuth / 
fort tho ſetten / allen Schaden na hogeften Wer: 
mögen aff tho wenden / goede Mecht und Gerich- 
re migli —** gemeine Trug le⸗ 
ver tho hebben / dann ver eegen/ den Ungerechten 
um oder Cave Byfall tho doen / de: 
—* od tho fir aver nicht van Hates 
Item by der Stadt Goeder und Upkunff 
se gerrenlich handeln / darvan den Gebom und 
a Alle — —9— wer / ſo —* 
Penſael und Regiſteren goe e⸗ 
kenunge darvan tho doen / fonbe eenige heimliche 
Diminution, as 
Se ſchoͤlen od der Stade Privilegiender Tre 
derlage / und anders nicht um privar- Gewinn 


“58 


anders gebruichen denm recht iſt / noch fick wieder 


Gewalt * Rechtens mehr annehmen / dann öhr 
ne var Diders thogelaten. 


Item desgelycken baven Verbott uht dem 
Boeme nicht uhtſtaden. 


Se —— jetigen borgerlike Eenig ⸗ 
keit und Stand — Dat geen Con- 
fpiratie erwecket — —— en tegen 
den Magiftraer roer mochte entſtaen / te⸗ 
gen gemeene Vreede und Eendracht. F 


Up bank e tho fülden Amt und Befehl 
geferter find / a under fee geen Zanck off Bir 
terfeit ſien fondern de eene den andern mit Ehre, 


und naegaen / und ſick nae fienen 
Stande der Ehrbarkeit holden dar de Gemeene 
datası goede fehen. 

Se fhölen ock geene Votarii , falſche Secten 


offie Opinionen tegen de Lehr unſers Chriſtlicken 
Gelovens gedulden, u fo jemand van den Rahts · Per · 
ſouen under den. Bürgern .offte under. den fremden 

Qufamelingen eenige excefle Malchitz, oder derges 


Incten würte / Dar fall, he apenbaaren | und — 
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Raths⸗Herren / den übrigen beyden Mathe ; 
ſonen len Per 


$ 17. Der Butgermeifter uud Raths 
Herrn Amt und Pflicht ſoil ſeyn / daß fie die von 
unferer — ertheilte Befehle / von wegen 
und im Nahmen J. G. Kinder / unſerer jungen 
Herrn emp / und foͤrdern / auch gedencken / daß 
ſie um ihres Magiſtrats willen die Perſonen unſe⸗ 
ver gnaͤdigen Frauen und der gantzen Gemeine alihier 
prfentisen / und daheto ſich defto mehr-befleiigen 
ſollen zu J. ©. Ehre und £o6/ gute Bolicep zu 
balten/verftändig und wol zu regieren/ / J. ©. Kin. 
der / der Stadt und Gemeine Wolfahrt und Nuss 
daran ihre eigene Wolfahrt hänget I zu bes 
fordern / allen Schaden nach hoͤchſtein Vermoͤgen 
nee / gut Recht und Berichte jedermaͤnnig · 
lich zu fhaffen / den gemeinen Mugen dem ihrigen 
vorzuziehen / dem Ungerechten um Feiner Bunft oder: 
Gabe willen beyzuſallen / nnd die Ubelthat zu ſtraf · 
fen / aber nicht um Haſſes willen. ' 


. 
en 


| ſollen fie. mit der Stadt Giltern und 

Einkünfften getreulich üingehen/ davon Das Bau · 
Weſen md Munition unterhalten und beſſern / 
und ſo viel muͤglich von allen Einkuͤnfften gute Re⸗ 

iſter und Rechnunge hallen / ohne einige heimliche 

iminution. — 

Sie ſollen auch das Priyilegium der Nie⸗ 
derlage / fo die Stadt hat / uebſt andern Sachen / 
nicht um privat · Nuhens willen andere gebrauchen / 
als recht iſt / noch. ſich mit Gewalt und widerrechi⸗ 
annafſſen! / als ihnen won Alters her zus 
gelaſſenn. 327 | 
Desglächen aus Dem Baume / wenn es vers‘ 
boten! niemanden auslaſſen. ( d. i. Bein Schiff wis 
der Verbot aus dem Ha aflen.) — 


Br z ze) In = 


Sie fellin ſich Fefleifigen bürgerliche Einig · 


keit ind ein gues Vernehmen zu nuterhalten) da⸗ 


mit feine Conlpirarion „woraus Unwille and Auff- 
ruhr gegen den Magiſtrat eutſtehen möchte/ zu Sto⸗ 
rung des gemeinen Friedens und Ciutracht / erwecket 
werde. A 


Und dieweil fie zu ſolchem Amt und Beſchl 
efeßet find / ſoll unter ihnen kein Zanck oder Ver- 
terug ſeyn / ſondern einer dem andern mit Ehre 
und Freundſchafft zuvorkommen / und fich nach fri= 
nern Stande ehrbarlich halten / daß die Gemeine 
Daran gut Eremipel ehe. 


Sie follen auch keine Vorarios, (Kloſter⸗ 
Brüder ) falfche, Secten oder Meynungen gegen die 
Lehre unfere Epriftlichen Glaubens Duldeny und fo 
jemand von den Narbe Perfouen unter den Bürgern 
oder unter den Fremden Cinkoͤmmlingen einige grobe 
Maletra - Haͤndel ode dergleichen wuͤſte / ſoll et fol« 


2 n 
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— 


me u daermit — oder comivee. 


Wannehr ock de Rahts · — thom Raht · 

fe geropen werden / om Saeken tho verhoͤren / ſo 

fe fick ehrſamlich thom Bericht ſetten / und 

doen mit eendrachtigen Raedt / wat ſick van Rechts⸗ 
wegen gebört I und Ai mit Ernft und Flieth dar 
up ſehen I dat alle nah Drdnung und Recht) 
Geber und Verbot — gnaͤdigen Frauen / darna 
fe fick in ͤahr Gnaden Adminiftration alleen ſchö- 
len richten / exequeert worden / dat ſy in Saeken 


unfer hilligen Religion / offte andere. 
18. Demnach ſchall de Underſcheed gehol⸗ 
den werden us den Borgermeeftern und Rathe⸗ 


/ mc en Borgermeeftern de hogſte Au- 
itaer blyde; Und dewyle De upgenanten nyes 


in den Befehl komen / fchölen de Oldeſten _ 


/ ‚geoen van 
adt Sacken / Gerichte · Handel / sehen 
ten] Gebruick und Statuten / damit fe 
des tho beter weten de tho verforgen und handhaven / 
und wat Saeken an den Borgermeeſter gelanget / 
Dar öre Stadt und Gemeine Rus — ——— an 
elegen is / dat fen fe den Habıe- en tho etz 
nen geven/ de und alle andıre Saeken / dat tho 
Berbeterung der Stadt Politie , — und ge · 
meene deenen mag] mit fe — 
gen. 


Ock ſchoͤlen de Rahts · mit Gebot und 

Verboi nichts uhtrichten / noch Recht under fick Hand» 

len offte ſchluten / dat ſy deun van den Bor germeeſtern 
bewilliget robeꝛ 


und app et. 
— lles / und wat 
bie —— — 


Ben ge 
—— na oͤhrem hochſtem Vermoegen und 


— —5* die —— —— 

dat —* hehe aeg Sb: Onaben infiner 

und nicht in der Borgermeeſter Macht ſtaen / und 
alle Tydt mit Conient ver Gnaden darin hand: 
len / darmede der jungen Heten Gerechtigkeit 
durch Vermehtung der Stadt nicht verfallen/und 


ne 


alle Ding mit Gerichte / Recht und andere Sae⸗ nicht geſch 


fen defto ftatlicher underholdet und bedenes/ ſo wol 


der jun als — * dt Be 
5 AH, n Es 
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en Durähir SOTE sbo helpe / Treuen 
Evangelion. 


enbahren / ımd in feine Wege darin Hinter 
g halten / oder durch Die Finger fehen. 


enden ge Herrn auffe Rath. 
ru den] um Sachen zu verhören/ 
olfen fie fich —a —28 feßen / und 
— eintraͤchtigem Rath thun / was ſich won Rechts 
gen gebuͤhret / auch mit Ernſt und 32 
—* daß alle Dinge nach Ordnung und Recht / 
und Verbot unferer gnädigen teen dene 
a fie 3 allein / ſo lange 8 G. die Admini- 
ſtration fuͤhren / richten tollen / exequizet werden / 
A in unferer heiligen Religion / oder andern 


18. Demnach foll wiſchen 
umd Hans. en hei. — 
werden / daß die hoͤchſte 


den Buͤrgermeiſtern 
Auctoritæt ſey: Und weiien obgedachte Perſo. 
nen von neuem in den Rath gekommen / ſollen die 
Aelteſten denſelben Auweiſung und allen noͤthi 
— ————— Sachen / Berichte 
hergebrachten Gewohnheiten / Bebräur 
* Statuten / damit ſie dieſelben deſto beſſer 
zu beſorgen und zu handhaben wiſſen mögen. Und 
welche an Die Bürgermeifter gelanget I die 
ihrer Stadt und Gemeine Nug und Schaden ber 
treffen / die follen fie den Raths⸗Herrn zu erken · 
nen geben / und mit Denfelben diefe und alle ande- 
te zur Berbeflerung der — / Gebaͤu 


den und gemeinem B de ber 
rathſchlagen. er 


Auch follen die Rathe- Herren mit Gebot 
und Verbot nichts ausrichten / ‚noch einiged Recht 
—— ſich handlen und beſchlieſſen / es ſey denn von 

den Buͤrgermeiſtern bewilliget und approbizet. 


Diefem allem und mad ferner zu Unterhal- 
—— gutes les age - a = 
unferer und fonft nöti 
ie follen fie Doch hen hoͤchſten Vermögen und 
nachkommen /wozu ihnen —e helffe rd 
das heilige Evangelium. 


$ 19. Anlangend die Borbenfahrt undwas 
auf dem Sirohm und im Hafen zu Emden anfömmt/ 
ſo ſoll daſſelbe nicht in der Bürgermeifter / fondern 
in des von J. G. wegen Da feyenden Amtmanns 
Macht fichen / der denn auch allegeit mit J ©. 
Confıns deßfalls verfahren foll / Damit der jungen 
Herren un. durch Aufnahme der Stadt 
mälert/ auch alle Dinge mi Gericht / 
to ſtattlicher / 
adt Pr 


- 


Recht und was fonft dazu per 
fo mol zu der bugs 
— 


muͤtzlich / 9— die Obrigkeit bey der Wahl er | 
Einfegung Bü und Raths fi vorbe⸗ 
Unfrede 


der Gräfin Anna, de Anno 15475. 


Unfrede / ock der Geſchicklichkeit und Ungeſchick⸗ 
lichkeit willen der Perſonen / uht verſcheiden Ge 
ſchlechten twee Borger ⸗ Meiſteren van den vieren / 
und van den —— twey / die den an⸗ 
dern nicht Blodes halven verwand / in Stede na oͤ⸗ 
rer Geſchicklichkeit up und affſetten moͤgen / und 
die twey Borger⸗Meeſteren wedderum in ſtatt der 
Raths Heeren / wo dieſelven ſolche nicht ſonder⸗ 
licks verwercket / wedder treden ſchoͤlen / alles na der 
icheit Gefallen; In Verhapinge / ein jeder wer⸗ 
de ock darna ringen / dat oͤhre Kinder deſto geſchick⸗ 
licker wedder werden upgetagen. Tho dem ſchall 
men ock ordineeren / dat alle Upkumſten / Men: 
ten und Verfall der Stadt / jetzund verhanden / und 
man hernahmahls maken Eonde/ in der Stadt: 
Kiften fall verfamler werden/ davan men jahꝛlicks 
den Senat einen jeden na Geböhr fiene Beſol⸗ 
dung fall entrichten/ und darvan fihall de Stadt⸗ 
Schryver alle Jahr der Doricheit gude und ge 
enge Mekenfchup doen; Und wes darbaven 
an Geld averblifft / dat ſchall men tho der Stadt 
Beſte anleggen / und wes ock van der Stadt Segel 
kompt / ſchoͤſen de Borge⸗Meiſteren baven oͤhre 
Beſoldung gelyk under ſick deilen / unangeſehen 
welcker die er oder jüngfte ſy / fo dat ock in 
allen Steden geholden werdt. Desgelyken fihölen 
vck alle die Amte in die andere Flecken und up den 
fick hinfürder holden mit re Waar 
und alle Handwerck / wo dat ock mag genenner wer: 
den’ ein jeder na ſyner Behör/als die Stadt van 
Emden ock holden/ und darna fick reguleezen/ 
als hiervoͤt ſchrifftlich thom deile angeteekent. 


ı # 
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halte / dieſelben alle Jahr / um Unfriede / auch Ge 
ſchicklichkeit und Ungeſchicklichkeit der Perſonen 
willen / zu veraͤndern / und( z. E.) von den 4. Bir 
germeiſtern 2. aus verſchiedenen Familien heraus 
zu nehmen / uñ an deren Stelle 2. Raths Herren / die 
den andern mit Bluts⸗Freundſchafft nicht ver, 
wandte ſeyn / nach ihrer Geſchicklichkeit ein» und mie, 
der abzuſetzen / die 2. nte Bürgermeifter aber 
inden Platz der Raths ; Herren / wo fiefich deſſen 
nicht befonders unfähig gemacht haben / zu verweir 
ſen / alles nach ihrem/ der Obrigkeit / eigenen Gefal⸗ 
len: In Hoffnung /ein jeder werde dahin ernftlich 
trachten / daß feine Kinder defto gefihickter auffer 
zogen werden. Uber dieſes foll manauch verordnen / 
daß alle Einkuͤnffte Nenten / und was fonft der 
Stadt — oder noch zufallen moͤchte/ in der 
Stadt: Kifte verſammlet / und davon Jährlich der 
Senar, jeder nach feiner Gebühr / falarizet werde / 
wovon der Stadt: Schreiber alle Jahr bey der O⸗ 
brigfeit gute und gnugſame Mechnung ablegen foll, 
Was dann davon an Geld uͤber —— ſoll zu der 
Stadt beſten angeleget werden. Was aber von dem 
Stadt: Siegel koͤmmt / ſollen die Buͤrgermeiſter 
noch über ihre Beſoldung zu gleichen Theilen um ' 
ter ſich theilen / ohnangeſehn welcher der Aelteſte 
oder Juͤngſte ſey / wie ſolches in allen Städten ge 
halten wird, Ebener maflen/ wiedie Stadt Emden, 
folfen fich alle Aemter in den andern Flecken und auf 
den Dörfern hinführo mie ihrer Waar und allen 
Handwercken / mie die Nahmen haben mögen / ein 
jeder nach feiner Behoͤt / auch verhalten und ſich 
darnach regulizen / wie hiebevorzum Theile ſchrifft⸗ 
lic) allbereit.angezeiger worden. 


V. Theil. Bon Vermeidung umnoͤhtiger Ausgaben/ und an⸗ 
dern Policey⸗Sachen. | 


6 20. Man führt ook vor * an / dat men die 
groore Unkoſten und Geld⸗Spildinge wat meti⸗ 
ge/ ſo nu dorch de Gemeine an allen Enden an 
Kleeder und Sieden-Werck gelegt wordt / dar 
dorch mercklich Geld und Gut uhr dem Lande ge 
führe. So gebeden wy / dat fick ein jeder des 
entholden ſchall / und fick nicht anders uthgeve / 
als fiene Oldern / die der Sieden: Doefer gar wer 
ig gedragen / democh anfaͤnglich na eines jeden 
eböhr grocgfahm un ehrlich erkant worden finnen. 
Demax —— moht vortokamen / is 
vor goet angeſehen / dat kien Snieder oder Schroͤder 
in der Stadt Emden oder — und in allen 
Doͤrpern in duͤſſen Lande / den Faawen und Maegden 
im Lande Fein Sieden- Weꝛck ſchnieden oͤder ma 
fen / dann den EigensErbten Frowen 
und oͤhren Dochtern / die jo duͤdiſch willen gekledet 


Eee 


9 20. Man fieher auch vor nöhtig an / da 
man die groffen Unkoſten und —— * 
Geldes / fo jetzt durch die gemeinen Leute aller Or⸗ 
ten an Kleider und Seiden⸗ Zeug gewendet / und 
dadurch viel Geld und Gut aus dem Landegeführer 
wird / in etwas mäßige. Wir gebieten demnach / daß 
ein jeder ſich deſſen enthalte / und ſich nicht Höher aus⸗ 
ſtaffite als feine Vor /Eltern / die des Seiden Je 
ges gar wenig getragen / und dennoch zu ihrer Zeit / 
nad) eines jeden Rang und Vorzug / gnugfam ers 
kannt undgeehrer worden. Um nun dem ausneh⸗ 
menden 33 und Hochmuth vorzukommen / 
iſt vor gut ig Di / daß Fein Schneider 
in der Stadt den oder Fleden/ auch. al 
len Dörffern in diefem Lande / ſo wolden Frauen als 
Mägden; einig Seiden / Zeug fhneiden oder machen 
ſolle / ohne nur einenGamelorsenen Kragen und ein 
ſten / 
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fin / einen Rammelottenen Kragen/ und een 
paar Mawen / und anders kein Sieden Werk. 
So dar averft ein Schnieder oder Schröder an⸗ 
ders wiirde befunden, die fhall 10. Gulden und 
die Sieden » Wercke in der Dpricheit Handen ver- 
brofen hebben. Wat die Fꝛowen averft up dem 
Rande an Gold oder ander Gefihmiede laten ma- 
ken / dat fehölen fee fin ahne Schattung dragen 
and gebruicken / ide were denn / dat unſe gnedige 
Heeꝛen in Enmpftiger Tydt van andere 8 en 
und Heeren hart angefochten/ als men tho GOdt 
allmachtig nicye verhapen werdt / alsdenn Eonde 
ein jeder fick darmede entſetten / als in dem Saͤch⸗ 
ſiſchen Fehde geſchehen iS. 














8% 21. Dewyle men allenthalven noch dage⸗ 
lycks voor Dogen * die grote Averdaet und 
Mißbruick mit Averflodigheit in Eſſen und Dꝛin⸗ 
cken / und der groten Prael der Kleidung / des in 
Stadt und Land ein untellick Geld und Gut fo 
unnuͤtte werdt dagelicks umgebracht / darinde All⸗ 
mechtige groͤfflick vertörner: So will unfe gnedi- 
ge Frow / dat men binnen der Stade Emden / Mor⸗ 
den/ Aurich / und in den andern Flecken und Doͤr⸗ 
pern in dem Lande / wann de Bruht by der Doͤ 
‚ en genamen / in eine Stadt / Fleck oder Dorp / 
wennehrt dat men dar des Sondages / wenn De 
Bruht and Brüdigam na Chriftlider Drdnung 

N) geven finnen/ tegen den Avend einehr: 
lich Gaftery geholden/ ein jeder na fien Rykedoem 
eine Schieve / twey oder drey up dat höchfte/ die 
Bruht up dat Bedde geferter/ und daermede ger 
daen. Were averft de Bruht ferne van Hues van 
der Hand genamen van andern Flecken und Doͤr⸗ 
preren / fihall nicht länger als twe Dage — 
geholden worden / den Maendag tegens den 
vend ein — ſick wedder na ſiener Behueſung ge⸗ 
ven ſchall; Und wer na acht Uhren des Avens in 
der Geſellſchap befunden fall in Handen der Di 
pricheit 10. Gulden verbraefen hebben / die Helff⸗ 
te tho den Gades » Armen; Daerop die Borger⸗ 
Meefteren in den Steden/ und die Amt / Lumden 
in öhren befahlenen Amte dorch oehre Denern dar 
flierig ſchoͤlen upfehen laten/ und wat in der Stadt 
Emden und Aurich vorfalle / ſchall die Melffte 
tho der. Stadt beiten / die andere Helffte tho 
den Gades-Armen gemender werden/ Die dat 
anbrenget / ſchall dar 1. Gulden van geneeren; Die 
Oldermanns in den Gilden/ und die Karden 
Deener in alle andere Plaetſen fhölen Die Broͤ⸗ 
den empfangen tho den Armen / und fchölen dar 
Rekenſchup van doen. 


Dewyle ochan voͤle Orden eine boͤſe Wyſe 
— mit die Hand⸗ Gifften tho geven / als mit 
hr und andere Dinge / darmede fee der Koͤ⸗ 
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paar Ermel vor die Eigen-Exbten Frauen und ihre 
Toͤchter / die mit alle t ſich von andern diſtin· 
guiꝛen wollen. So aber ein Schneider ſich hierinan- 
ders würde betꝛetẽ laſſen / ſo foller eiden⸗Stofs 
—— und in 10. Guͤlden Straffe der Obrigkeit 
verfallen ſeyn. Was aber die Frauen auff dem 
de an Gold oder andern Geſchmeide machen laſſen / 
mögen fie frey / ohne etwas Davon zu geben/tragen 
undgebrauchen/ es wäre denn/ daß unfere gnädige 
Hertſchafft in Fünfftiger Zeit von andern Si n 
uñ Herren / wie man doch zu GOtt nicht hoffet / 
angefochten und mitgenommen würde; Alsdenn 
koͤnte ein jeder fich damit rerten/ (loßkauffen) gleich, 
wie ee in der Sähfifhen Unruhe gefhe 
hen i 
$ 21. Dieweil man allenthalben noch taͤg⸗ 

lich vor Augen ſiehet / was vor ein groſſer 
will und Mißbrauch durch Uberfluß in Effen/ 
Trinden/ und groffem Kleider » Pracht getrieben 
und dadurd) in Stadt und Land unzählic) viel 
Geld und Gut fo unnüglic verfihwender / und 
GOtt groͤblich erzüsner wird ; So will unfere gnaͤ⸗ 
dige Frau / daß in der Stade Emden’ Norden / 

urich und andern Flecken oder Doͤrffern auffm 
Lande/ wann die Braut in der Stadt / Flecken o⸗ 
der Dorff / da fie foll get rauet werden/ gegenwärtig 
iſt / and mandann Sonntags / Chriftlichem Ge 
brauch nach / auf. befihehene Copulation Braut 
und Braͤutigams / gegen Abend eine ehrliche Gaſte⸗ 
rey gehalten ein jeder nach feinem Verm ögen eines 
zwey oder auffs höchfte drey Schüffel auffege; Wo⸗ 
nechft die Braut auffs Bette gelegt werden, und die 
Sache einEnde haben ſoll. Wañ aber die Braut von 
andern Flecken und Dörffern herbey ga / und 
drauffen eingeholer werden mufte / ß doc) Jänger 
nicht als 2. Tage Hochzeit gehalten werden/ und 
des Montagsgegen Abend ein jeglicher fich wieder 
nach Hauſe verfügen; Derjenige aberfo nach 8. 
Uhren des Abends in der Geſellſchafft fich finden laͤſ⸗ 
ſet / in 10. Guͤlden Straffe / halb der Obrigkeit / und 
halb den Armen verfallen ſeyn: Darauf dann die 
Buͤꝛgermeiſter in den Staͤdten / uñ die Auit Leute in 
ihren Aemtern durch ihre Diener fleißig Acht ſollen 
gebenlafien. Was in der Stadt Emden und Au⸗ 
rich dießfalls verbrochen wird / foll halb der Stadt / 
und halb den Armenzugutefommen. Weresan 
bringer / foll x. Gülden davor zu genieffen haben. 
Der Armen Aneheil foll vonden Alter ⸗ euren in 
den Gilden / und von den Kirchen» Dienern an 
allen andern Orten in Empfang genommen und 
berechnet werden. 


Weil auch bishero an vielen Drren die Ge 
—— als Bier und andere Dinge / damit man 
er angehenden Eher Leute Küche zu Huͤlffe kom⸗ 


ken 


der Gräfin Anna, de Anno 1545. 
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tho Huͤlpe kamen / geven ein Diel Geld / und 


ken 
ruͤhmen nicht off / lange / dat dat ſuͤlvige alle vers he 


delliget und umgebracht / welckes den middelma⸗ 
tigen und armen Huesmann meeſt noch dagelix 
bejegent; Daruͤm ſuͤht men vor gut an / waer ſict 
twey in den ehelycken Stande willen geven / und 
nicht voͤle vorhanden / dat ein jeder milde 

up doe up andern Tyden / wannehr die 
Gr eholden is / dat fie dat tho Huͤlpe oͤh⸗ 
rer Hues⸗ Holdung mögen genehten; Sodane 
and» Gifften tho geven/ ſchall einem jedern fry 
baten werden. 


$ 22. Go oc ein groet Mißbruk an voͤhlen 
Orten gefihütt in der Tydt / wannehr die Kinder ger 
bohren werden / dar die Frowen mannigfalt unges 
beden hengaen / daraver völe unnuͤtte Koft- Spilldun- 
gen des Druncken» Drinckens / waerdorch die Kraem- 


Frowens und junge Kindern tho beforgen/ möchten 


verſuͤmet werden / und uͤmb dat Levent kamen; Dar» 
umb will unfe gnädige Frau /dat niemand mehr be+ 
nevender Heve · Moder dartho nödig geefchet / und 
— werden van die negſten Fruͤnden und neg · 

Naberſchen / und wenn die Kraam · Frowe er» 
ldſet / dat fie denn GOtt dem Allmechtigen vor die 
Gave / und die groete Wohldaet laven und daucken / 
den Frowen ein Mahltydt gegeven/ und dann ein 
jeder tüchtig wedder nha ſynen Hufe gegaen; Die 
daer andere baven befunden werden die ſchoͤlen 10. 
Bold + Gülden in Handen ( wie hiervoͤr angetagen) 
verfallen ſpen; Die dat weht / und fehwicht / ſchail 
5. Gülden verbroefen hebben / die dat anbringt / ſchall 
2. Gülden darvan genehten. 


23. Wannehr die Kinder gedoͤpet werden / 
ſchall niemand mehr deñ twey offte drey Gefaddern 
upt hoͤchſte dartho foddern / dartho de Ryken und 
Egenar veden nicht mehr oͤhrer Fruͤnde / dann opt höch- 

by twey vierkante Diſche ſitten mögen / und die 

ddelmatigen in Steden / Flecken und Doͤrpern 
nicht mehr als vyff oder ſeß Gerichte. Men ſchall ock 
die Geſellſchup nicht laͤnger als den einen Dag tho 
Gaſte noͤhdigen noch holden / und dar idt moͤglick tho 
reifen / den Avend ein jeder in ſyne Behufinge fie 
begeve / by Poena 10. Gold · Guͤlden als vorgeroert. 


§ 24. Angaende die Troͤſtel ⸗Bieren / daer 
die Luden allenthalben hentholopen ungebeden / dar 
dann ein grot Mißbruck uht folget; So will unſe 
gädige Sram dat niemand ungebeden tho Drincken 
the den Bedrovenden ingaen jchölen / wenn fo vele 
dar gebeden werden van den Frunden und Nachbah · 
ten) dat die eine Mahlıydt mit fie holden / und 
des Tobiz und Pauli Lehr darinnen nacfolgen/ und 
alsdenn tüchtig ein jerer ſick wedder nae fienen Hue 
fe gede. So hier baden wer länger befitten bliven / 
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men will wie auch Geld / zum Mißbrauch gedier 
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n / indem einige / die dergleichen geben / nicht eher 
weggehen / als bis ſie — alles verpraſſet und 
wieder auffgezehret / dem mittelmaͤßigen 
und armen Hausmann noch taͤglich begegnet; 
So ſiehet man vor gut an / daß / wo ſich zwey Per⸗ 
ſonen / die nicht viel zum beſten haben / in den 

ſtand begeben / dergleichen milde Geſchencke ei⸗ 
nem jeden zwar hen / aber auf eine andere Zeit / 
da nemlich das eit ⸗Mahl vorbey iſt / gegeben 
werden ſollen / damit die junge Che Leute deſſen im 
ihrer Haushaltung mögen froh werden, 


G 22. Da auch an vielen Orten zu der Zeit 
wenn Kinder gebohren werdenlein groffer Mißbrauch 
eingeriffen /-indem manche Weiber auch ungebeten 
dahin gehen / und viele unnoͤhtige Koften mit Truucken · 
trincken veruhrfachen / zugeſchweigen / daß die Kind» 
Betterinnen nebſt den jungen Kindern dadurch wol 
gar verfäumet und um das Leben gebracht werden; So 
will unfere Gnaͤdige Frau / daß fürder neben ver 
Amme niemanp ale die nechften Fremde und nechften 
Nachbarinnen dazu gendhtiget werden, Und wenn die 
Kinpbetterin erloͤſet iſt / ſollen dieſelbe GOtt ven Alle _ 
mächtigen vor feine Gabe und Wolthat loben und 
pancken / vie Frauen eine Mahlzeit genieflen / und 
dann eine jede fein züchtig wieder nach Haufe gehen. 
Die aber dem zumider fich betreten lieffen / follen 
10. Gold⸗Guͤlden in Händen / wie obgemeldet / ver · 
brochen haben; Der es weiß und nicht meldet /foll 5. 
Guͤlden Straffe geben / und der es anzeigt] 1. Guͤl⸗ 
den davon genieſſen. 


6 23. Wenn die Kinder getaufet werden / ſoll 
niemand mehr als 2 oder aufs hoͤchſte 3 Gevattern 
haben / dazu die Reichen und Eigen» Erbtenvon ihren 
Verwandten und Freunden nicht mehr/dann zum 
hoͤchſten fo viel/ ald an 2 vierechigten Tifchen figen 
koͤnnen / bitten / und die mittelmäßigen in Stäpten/ 
Stechen und Dörffern nicht Uber 5. oder. Berich 
te aufffegen / auch vie Gaͤſte nicht laͤnger alg einen 
Tag / undzwar nur folange aufhalten follen/ daß 
fie noch füglich reifen / und ein jcder denfelben Abend 
ſich nach Haufe begeben fönne/ bey Straffe 10, Solp- 
Guͤlden / obangedeuteter maffen- i 


6 24. Anlangenv dag fo genannte Tröflel-Bier/ 
dazu die Leute aller Orten ungebeten bin Tauffen/ 
und zu groffen Unorpnungen Anlaß geben; So will 
unfere Gn. Frau / daß niemand ungebeten zu ven 
Eeidtragenpen um Trinckens willen hingehe / dieje ⸗ 
nigen aber / und fo viel von den Freunden und Nach⸗ 
barn gelapen werden / datelbit eine Mahlzeit halten/ 
und fich nach ver Lehre Tobie und Pauli betragen) 
auch darauff in Zucht und Eprbarfeit wieder nach 
Haufe kehren follen. Wer viefem zuwider länger 


tee⸗ als 


% 


» 
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ale tiwe Stunde nah der Mahltydt / de Drinckens 


halver nicht rühmen willen / die fchölen fo baven ges 
fehreven / geftrafft werden. | 








9 25. Nahdehm die Krogen Prin cipalick 
umb die frembde Luͤde tho beherbergen geordnet fin 
nen/ und an die Drten/ dar die frembde Mann 
meiſt öhren Dorchtoch hebben /de fick denn bp Men: 
ſchen Dencken in defem Lande fehr vermehret heb+ 
ben / wat Niüttigheit darut gefahmen / gift men 
jedermenniglich tho bedencken; Dewyle denn eine 
Ordnung ven Graff Enno loͤfflicker Oedaͤchtniſſe / 
und Graf Johann vor etlichen Fahren is uhtgegaen / 
darinnen mede gedacht / wo fick de Krogern holden 
ſchoͤlen / fo will unfe gnaͤdige Fran) dat geine Krö- 
gern vor den Sermon, oder dewiele Gades Wort ge 
prediaet/ niemand Bier ſchoͤlen tappen; Die dara- 
ver befunden / den ſchall terſtondt der Krog Darmer 
de upgefegt fien/ und wat in öhren Huͤeſen werde 
gehandelt mit Flocken vnd Schweren / dar die Arc 
men in dieſer Ordinantz mede bedacht | verfallen 
mag / dat fie datfelve den Kerck ⸗ Vogden tho erken⸗ 
nen geben / oder fo Dat verſchwegen / mit 10 Güls 
den verfallen fien. Die Krögern fchölen ock niemandt 
na 7. Uhren up den Avend / ide fie Winter edder 
So immer / in ehren Hüfern Beer tappen/noch in ehren 
Hifern fitten Taten / uhtgenahmen frembde Luͤde und 
fchöten ock nicht, gefteden mit greten Schalen | Kane 
sen md Kröfen/ heel und. halb oder bp Ohrden 
öhre Gaſte drincken tho lalen undden Dann nicht 
lenger algjeder twey Kroeß up dat höchfte tappen 
fhölen. So dat van den Krogern verachtlid wor: 
de —— und deſe Ordnung nicht achterfolget / 
fehöten fie mit 10. Gold + Guͤlden verfallen ſien. Die 
ock mit Wreffel tegen des Werdis willen länger 
blyfft fitten / oder mehr drincket als vorfecht / die 
ſchail ihgelpken Maeten geftrafft werden / deegely- 
fen die Dat weht / und verſchwicht / ſchall ock mit 
10. Güfden verfallen ſien / und die dat anbrengt den 
Kar -Schwaren oder Ampt · Luiden/ fall ein Guͤl⸗ 
den geneten. Die Kröger fehölen ock Fein Hamber- 
ger Beer tappen / uthgefcheiden dar die von Adel 
wohnen / unddar de Land» Straten vorbygaen/ uͤmb 


Dee frembden Koepmann willen / he ſy Edel oder 


Unedel / by vorfechte Poena; Und ſchall ock nicht mehr 
als ein Kröger in einem Dorpe ſien / die ock den 
frömbden Manne vor fin Geld gut Gerack doen ti 
ne / dat darup die Ambt + Lüde gode Acht hebben 
ſchoͤlen. 

6 26. Nademe ein Doedt⸗ Schlaͤger na Gas 
des Wort) Biblifche Schriffte / und Kapferlichen 
Rechten mit dem Halfe verfallen / fien Leven ver⸗ 
boͤhrt Hefft ; Wo nu die Dohtſchlaͤger dorch due Ovri⸗ 
cheit mit dem Lieve begnadet / derhalven Dat be un- 
verſehentlick daertho quehme / oder Nohtwehr be⸗ 


wpſen konde / Dat ſolckes nicht moetwillig / oder mit | 


 —— 
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als 2. Stunde nach der Mahlzeit um trinckene 
halben würde figen bleiben / ver, foll vorangeregter 
maffen geftraffet werven. 


6 25. Demnach vie Bier» Schenchen vornemlich 
um fremde Leute zu beherbergen / und an den Dre 
ten/ da diefelbe am meiften durchzureifen pflegen/ 
angeledet/ undfeit kurtzer Zeit in dieſem Lande (mit 
was Nusen/gibt man einem jeden ſelbſt zu bevencken ) 
fehr gehäuffet werden; Und dann von Graf Enno 
Loͤbl. Gedaͤchtniß / und Graf Johann vor etlichen 
Fahren bereite Verordnung geſchehen / wie ſich die 
Wirte zu verhalten haben; Als willunfere Gn. 
Frau / daß kein Gafe Wirth / vor oder unter der 
Predigt Göttl. Worts / fir jemanden Bier zap- 
fen/ Diejenigen aber / fo darüber betreten wuͤrden / 
fo gleich der Wirtfchafft verluftig feyn follen. Und 
was in ihren Häufern mit Fluchen und Schweren 
verbrochen wird / davon die Straffe vermöge diefer 
Ordinantz den Armen anheim fället / Daffelbefollen 
fie den Kirch» Bögten zu erkennen geben / oder fo 
fie es verſchweigen / in 10. Guͤlden verfallen feyn. 
Es follen auch die Wirte vor niemanden nach 
7. Uhr des Abende / es ſey Winter oder Som⸗ 
mer / in ihren Häufern Bier zapffen / oder jemane 
den dafelbft verbleiben laffen / aufgenommen frem ⸗ 
de Leute ; Noch geftatten / daß die Gaͤſte mit 
groffen Schalen/ Kannen und Krügen / gantz / halb 
oder viertheilg-weife das. Getraͤnck in den Leib ſchuͤt⸗ 
ten; Wie fie ihnen denn überatl auch nicht mehr / ale 
aufs hoͤchſte 2. Krug vor die Perfon) reichen follen. 
Würde fich aber ein Gaſt · Wirt hieran nicht ehren] 
noch diefer Berorpnung geborfamlich nachfommen/ 
foll derfelbe zo. Gold» Gilden verbrochen haben. 
Der auch aus Freyel wider deg Wirte willen länger 
figen bleibet | oder mehr trincket als vorgeſagt iſt / ſoll 
ebenmaͤßig geſtrafft werden; Deßgleichen wer es weiß 
und nicht anzeiget / toll in 10. Guͤlden verfallen ſeyn / 
und der es den Kirch + Geſchwohrnen over Amt ⸗ Leu⸗ 
ten anſaget /1. Guͤlden zu genieſſen haben. Die Gaſt⸗ 
Wirte ſollen auch fein Hamburger Bier an jemand / 
er ſey Edel oder Unedel / ausgeben / bey vorbeſag · 
ter. Poen , ausgenommen bey, adefihen Wohnuns 
gen und Land-Straffen/ um dee fremden Kauffmanns 
willen, Es ſoll auch in einem Dorfe nicht mehr alg 
ein Gaftwirt ſeyn / der fremden Leuten vor ihr 
Geld gur Genuͤgen geben könne / als worauf die 
Amt » Leute fleißig acht haben ſollen. 


6 26. Weilen ein Todtfehläger nach Götflie 
cher Heil. Schrift und Kapferlichen Nechten das Pe: 
ben verwirchet / und in Faͤllen / da er unver ſehens zu 
einem Todſchlage gekommen / und bemeifen kan / daͤß 
es zur Noht · Wehr / nicht aber muhtwillig und aus 
Borfag geſchehen / ihm dahero von der Obrigkeit vie 
Leib + und Lebens· Otraffe geſchencket werden koͤnnen / 


Upſathe 


—_ 


— ce 


der Graſin 


Upfathe gefchehen were / fo dannnm bißanhero dat 
mit zum Gülden der Overicheit verbroken / verfönet 
. welche Broͤcke vehl tho — — hy dacne 
at mennigfolt geſchehen find; olckes tho 
zn die Sie — —— m oͤhre 
der icheit vorbeholden / 
dar fie ma — *— und Perſonen dar · 
Imen mögen handlen / doch wat upfatelich / mothwil · 
Lig 1 fehier Mordes Wieſe geſchuͤtt / will men ernſtlick 
mit dem Schwerde ſtraffen laten. So vcf einige 
Dertihlagen in den Kroegen / Kindelbehren / Waat ⸗ 
ſchuppen | offte andere Plaetzen in Geſellſchup ges 
ſchehen / oder jemand toͤdtlicke Wunden krege / fo 
ſchall die Wehrt van dem Hufe / ſampt alle die geenel 
die darby in der Geſellſchup fitten / den Schläger und 
Hand» Dädigen angriepen / fie fienen dar Froͤmb · 
de oder Inwohnern / undder Dorichelt / waer fo da⸗ 
ne Obeldaet geſchuͤet / averantworden / oder tho oͤhren 
Handen ſtellen; Oder fo die Hand :dädige entlepe / 
Die Aocken geſchlagen worde / worde daraver jer 
mand verſuͤmig inne befunden / ſo ſchoͤlen die alle / die 
darby geweſt / und die den Glocken · Schlag nicht ver, 
** / der Avricheit und den Fruͤnden vor Bohte 
ind Bröcke ſtahn. Offte ock einige moetwillige Doht⸗ 
ſdieger / Deveoder andere Mißdaͤder entlepen uht 
der Heren Ammt in der Junckern Derlicheiden / und 
Be Hand · dadige alldaer begreden / - dem ſchoͤlen fie 
der Dvricheit tho rechte averantworden / und alldaer 
jeden behoerlix echten aver den Miß · Dedern / na 
* t der Daet / geſtraffet werden; Jedoch 
wo vie Dader civiliter geſtraffet die Broͤcke alle 
tydt den Gerichte und der Dpricheit | dar de, Dact 
geſchehen / vorbeholden. 


29. Ock ie dorch unſe Onddige Fraw 
ſampt Prælaten / Junckern | Hoͤvtlingen md Sten: 
dẽ des Landes oten / dat men na Graf Edzards 
Ordinante der Dieken / ſamt der Confirmation Gra · 
ſen Enno Gottſeliger Gedaͤchtniß und Grafe Johan - 
nes, alles avereinſtemmet. So will oͤhre Gnaden / dat 
niemand darinne ſchall verſchonet worden / dat alle Die 
Landen bruken / die dorch Stoͤrm und Sre+ Water 
belopen / und beſchaͤdiget Binnen werden / die ſchoͤlen 
Baer Diele upmaken / und Dieck⸗Schatt darvan 
So doet unſe Gnaͤdige Frau noch eine Ver · 
— — dat ein jeder ſick henfuͤrder darin gehor⸗ 
ſAmiet finden late / und wer noch von altes Dyck⸗ 
Sqatt ſchuldig / den bethale / fonft werdt öhr Gua⸗ 
Woht Noht dartho gedrungen/ die Ungehorfamen 
Heftraffen / md wenn tum ſolches gefchehen wirtde) 
dat alddann niemand fick darvan entfehuldigen kan / 
Batöhne vorhen Beine Vermahnung gefchehen ie. 


28. Dessplehier mattnigesien Muͤnte vau 


——— und Die gemeene 
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bihhero nur 2ı. Guͤlden Orraffe an vie Obrigkeit zu 
feiner Ausſohnung darauf geſtanden / ſylche Straf 
fe aber viel zu geringe? und um des Willen auch 
mancher Tovtichlag gefcheheniftz Als wird /um fole 
ches fo vielmehr zu derhuͤten / hiemit vier Strafe 
auf 40. Gold · Guͤlden oder deren Werth erhöhet; jer 
doch der Obrigkeit vorbehalten / daß fie nach Beſchaf⸗ 
fenheit der That und Perſonen darin anders vers 
fahren mige Was aber vorfetzlich / muhtwill 
und faft mördlicher wetfe gefchiehet/ will man ernſtl 
mit dem Schwerdt ftraffen laſſen. Wann auch eint 
ger Todtichlag in den fen / auf Kindel - Bier 
und Hochzeiten oder in andern Geſellſchafften gefchär 
be/ oder jemand tödelich verwundet wuͤrde / fo ſoll 
der Herr deſſelben Hauſes / ſamt allen denen] die mit 
in der Geſellſchafft ſich befinden / ſie ſeyn an dem Ort 
Fremde oder Eingeſeſſene den Schläger und Ges 
walthätigen angreifen / und der Obrigkeit des Orts / 
wo die Ubelthat geſchiehet / uͤberantworten over zu ih⸗ 
ven Handen ftellen. Halle aber der / fodie That dere 
richtet / entlieffe / und die Klocke geläutet wärde/ fo 
folfen alle die / ſo mit ben der That geweſen / und auf 
den Klockenfchlag den Thäter aus Saumfeligkeit 
nicht verfolget ( der Obrigkeit und den Verwandten 
dor alle nachhero erkante Grraffe einfteben. Da auch 
einige muhtwillige Todefchläger/ Diebe oder andere 
Ubelthäterausder Herren Amt in der Edel z Leute 
Herrlichkeiten entliefſfen / und daſelbſt ergriffen würs 
den / ſollen fie der Obrigkeit zu Recht ausgelieffert / 
und von der ſelben behöriger maßen / nach Beſchaf⸗ 
fenheit ver That / geſtraffet werden; Jedoch wo die 
Thaͤter nur in civil-Straffe verfallen / ſo werden die 
Straf Gelder allezeit Dem Gericht und der Hhrige 
keit da die That geſchehen / vorbehalten: | 


6 27. Auch iſt durch unſere Gnaͤdige Frau 
ſamt Prelaten/ Ritterſchafft / Haupt Leuten und 
Land-Ständen befchlöffen werden’ daß es ben Graf 
Edzards Teich Ordnung / und derfelben von Graf 
Enno Gottfeligen Andenckens / und —— 
—— Confirmation gelaſſen werde, Und mol 
en Ihro Gnaden diefalß niemanden verſchonet 
wiflen / fondern eg ſollen allediejenige/ welche Län 
der inne haben/ die durch Sturm und See ⸗Waſſer 


koͤnnen befchädiget und uͤber ſchwemmet werden) dier 


felben mit Teicen verwahren / und Teich Schatzung 
davon geben. Unfere Gn. Frau laͤſſet demnach einen 
jeven erinnern / daß er fich hinführo hierin gehore 
ſam erweiſe / und die etwa von boriger Zeit noch ſchul⸗ 
dige Teich⸗ Schatzung bezahle) damit Ihro Gnaden 
— werden / gegen die Ungehorſamen 
mit Straffe zu verfahren / damit auch/im Fall ſie da⸗ 
u greiffen muͤſte / niemand ſich zu beſchwehren habe / 
hß et nicht vorhero gewatnet worden, 


6.28. Dieweil hier mancherley Münge von 


den Fremden ins Band gebracht wird / und Der gelte 
| Ma 
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Mann ſo wol nicht verſtaͤndig wie man Die 
Muͤnte an Golde oder Silver upboeren und uth⸗ 
even ſchall. Tho dero Behuff is vor nuͤtte angeſe⸗ 
En dat unfe gnädige Bram nu fort up Pergament 
lahte anteefen / wo men nu ein jeder böhren und 
tgeven ſchall / und dat felvige erſtes Dages / dar 
erft die Mardede anfahmen / tho Emden / Au⸗ 
rich / Norden Lehr’ / Jemgum / dar die Mar: 
ckede verordnet / an die Kercke⸗Doͤhren / oder von 
den Predig ⸗ Stohl affgelefen werde/ und mir ernſt⸗ 
‘ licher Strafe und Poena, dat niemand de golden 
Münte und Yochum » Dahler 'höger böhre und 
uthgeve / oder an fick weſſele. Die dat hoger uht⸗ 
gifft und hoger weſſelt / fihall 10. Gold: Gul 
den verbꝛoken / beyde die dar uhtgifft / und van fick 
weſſelt / ſchall dat Geld verboͤhrt / und dem Hee⸗ 
ren 20. Gold» Guͤlden dartho geven. Die dat an⸗ 
bringt / ſchall men een Emder Guͤlden geven / die 
dat weht und verſchwicht / ſchall 5. Guͤlden verbꝛo⸗ 
ken hebben. 


Die Wortugalöfer ⸗21 Carentz⸗Guͤlden. 

FR ss 4 Mider- Gulden. 

Die Henricus- Nobel +» 4 Emder Gulden. 

Die Ducaten +. + 20 Schilling. 

Die Golden Real » s 3 Mider Gulden. 
Die Krohnen mit der Son 

nen + s 19 Schilling. 

Die olde Krohnen 19 Schilling. 
Die Engelotten » + + 30 Schilling. 
Die Gold» Gulden wichtig. ı5 Schilling. 
Die Philips-Gulden + 13 Schilling. 
Die Joachims- Thaler + 14 Schilling. 
Die olde Emder Gulden » ın Schilling. 
Die Mider- Gulden +» +» u Schilling, 
Die drey Steve Deventer, 

Campen / Schwolle + 11 Schilling. 
Die Slemmer Gulden + ıo Schilling. 
Die Primmeger- Gulden + ıo Schilling. 
Die Divenhorns Gulden +» un Schilling. 
Die Bergifche Horns⸗Gul⸗ 

den . 5 Schilling. 


$ 29. Nachdem an vehlen Orten geklaget 
werdt / dat die Muͤer⸗Luͤde und Timmer Luͤde 
die Gemehnte befihmieden / eefihen und nehmen 
van jedermann mat fie willen’ und mit Koft und 


Behr nich tho vernögen finnen; So ordineeren fi 


amd ferren wy / dat de Wehrt des Huſes / fo lange 
diefe Duiringe i8/ einen jedern Am Meiſter 0: 
der Timmermann und Schnitder/von St. Juͤr⸗ 
gen tho Sanct Jacoby des Dages 6. Krumſtert 
geven fall / und nicht mehr. 


War averft by öhne up oere eegen Koft tho 
maken — des Dans 2. Shilling edder 


' 


ae Krumefiere upt allerhoͤchſte / die ander Gety⸗ 


— — — — — — — — — — 


ne Mann nicht verſtehet / wie hoch man Gold oder | 
ber Münge annehmen und ausgeben folle ; So 
iſt zu deffen Behuf vor gut angefehen / daß unfere 
anadige Frau davon affofort auf Pergamen Anwei⸗ 
ei geben/ und ſolches erftes Tages anden Drren/ 
da die erften Maͤrckte ſeyn werden / als zu Emden, 
Aurich / Norden / Lehr / Jemgum / und wo fonft 
Maͤrckte angeordnet find / an die Kirch: Thüren 
anfchlagen oder vonder Cantzel ablefenlaffe / auch 
miternfter Straffe verbiete / daß niemand die guͤld⸗ 
ne Münge und Soachims Thaler höher/als Ihto 
Gnaden anmeifen werden / annehme und ausgebe 
odereinwechfele. Und zwar / wer es höher ausges 
ben oder einwechfeln wird / foll 10. Gold -Gülden 
verbrochen haben ; Wer es abereinem andern höher 
auszumerhfeln von ſich giebt/ foll des Geldes verlu⸗ 
ftig / und noch dazu in 20. Gold + Gülden an den 
Herrn verfallen ſeyn. Der es angiebt / foll ı. Ems 
der Guͤlden verdienen / der es aber weiß und ver⸗ 
—— 5. Guͤlden Straffe geben. Es ſoll 
emna 


Ein Dortugalefergelten ; 2ı Careng:Gülden. 
EinRofenobl + +» +» 4Ritter-Gülden 
Ein Henricus- Nobel» » 4 Emder Gulden. 
EinDwate + + + + 20 Schilling. 
Ein Guͤlden Real + + » zXitter- Cülden. 
Eine Krone mit der Son 

ne ⸗ ⸗ J 
Eine alte Krone » > 
Ein Engelotre * + 30 Ödhilling. 
Ein Gold: Gülden gewichtig 15 Schilling. 
Ein Philips: Guͤlden +» » 13 Schilling. 
Ein Soahims: Thaler + 14 Schilling. 
Eın alter Emder Gülden. + 11 Schilling. 
Ein Ritter» Gülden +» + 12 Schilling. 
Won dendrey Städten Deven⸗ 

ter/ Camper, Schwoll » 11 Edhilling. 
Ein Clemmer: Gulden + + 10 Schilling. 
Ein Pimmeger- Gulden + 10 Schilling. 
Ein Altenhorns- Guben + + 11 Schilling. 
Ein Bergifher Horns⸗ Guͤl⸗ 

den. + 5 Schilling. 


6 29.. Nachdem an vielen Orten Klage iſt / 
daß die Maner und Zimmer Leute die Gemeine 
übernehmen / und von jedermann fordern mas fie 
wollen / auch mit Koſt und Bier nicht zu färtigen 
ind; So ordonnizen und fegen wir/ daß eim 
Sans: Herr /folange diefe Theurung anhält / ei⸗ 
nem jeden Mauer ⸗ Meifter oder Zimmermarm und 
Tiſchlert / von Gt. Georgen - bis zu St. Jacobs- 
Pr mehr nicht als 6. Krumſtert des Tages geben 

olle. 


Iſt ihnen aber die Arbeit bey ihrer eigenen 


Koſt zu machen verdungen / fo follen fie des Tages 


2. Schilling / oder — — 


———— 1 


— 


den van dem Jahr / vor uñ na / des Dages ein Schaep: 
Und wenn die Muer ⸗Meſter 6, * ver⸗ 
dienet / fo ſchall die Kalck⸗ Store 3. Kꝛumſtert 
des hebben / anders ein hals Schaep den 
Plegs⸗ Luiden / wenn dat Manns» Perfonen fin, 
nen / fo vele als ein Kalck⸗Stoter des Dages 
verdienen ſchall. 


Die Moͤllers 

beſchatten / dann fi benoegen lahten an dat olde 

Mast / oder ein oidt gewohnlick Geld, und nicht 
fteigern buhten der Dpricheit Confent. 


Die Meyer / die mit der Schwade meyer/ 
die ſchall hebben vor ein Demeht Landes tho mey⸗ 
en/vor Sanc Johann/ ein Schaep / und na Sanct 
Fran vyff Ziverden/ und nicht mehr geven und 

men fehölen. Einen Schweler die vor einen voll 
doen kan / 2: Krumſtert oder 1. Schaep up dat 
ter ein Forckener by dem Hueſe oder updem 
Ade 3, Krumftere/ die dat Hoy legt des Da; 
ge8 4. Krumftert/einen Sichter fallmen geven vor 
ein Era tho führen 1. Schaep / die dat Korn 
- binden 4. Srumftert. 

- Die Meyan hölen fick bensegen laten mir 
der Koſt umd mir — als hier in Frieß⸗ 
land by Oldes unter der Gemeine Gebruck und 
Gewohnheit is geweſt / und nicht alfo ſupen und 
— als men ein Tydtlang gedaen und Hor- 
genaemen hefft. Difte nu mer tegen beefe Ord⸗ 
nunge dede / fo fie nicht mögen nehmen war fie 
willen/ wolden öhr Amt nicht gebruchen/ nicht 
meyen / noch fichten / öhre Schtwade und Reſchup 

Darum verkofften / vergeven oder verbrochten / dem 

füloigen gebeden wy alle/ mo fe hier vorhero ger 

nömer finnen/ by Poena 10. Gold; Gulden, dat 
fie by öhrem Amie blyven / und dhr Geld verdee, 
nen; Den Amt ⸗ Luiden befehlende/ dat fie eine ge 
treue Upſicht / ein jeder in fien Amt / hebben/dat 
duͤſſe Ordnung nahgefamen werde / den Ungehot⸗ 
| Ken daraver ernftlich die Bröfe affnehmen / und 


Alſo ock die Gravers / die Slote graven by 
Rohden up oere eigen Koſt / off up eines andern 
24 denn nicht meht nehmen gls by olden 
und wannehr ſy by Dag⸗Huͤꝛren graven / 

amer / Dages up des andern Koſt / dat fie 
deun nicht mehr nehmen denn des Dages ein 
Die Dienſt⸗Knechte und die Dienſt / Maͤg 
de / die in einem ſtedigen Dienſt ſinnen / die ſchoͤlen 


| 


' od laten an ein redlick Lohn / und 
| ee nehmen / wat —*2 angeſien / dat ſie 


4 
P 


der Graͤſin Anna,’ de Anno 1547. 


len ock die Gemeine niche 


‚nen v0 
Krumſtert oder zum Bee 1. Schaaf; Einer / der 


fif a 
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dieibrige Zeit vom Jahr aber/ vor wie nach / J 
Schaaff haben. Und wann ein Mauermeifter 5, 
Krumfiert verdienet / fo ſoll ein Mauer Geſelle 

3. Krumſtert / und die Hand / Langer insgemein 
ein halb Schaaff / wenn es aber Manns ⸗Perſo⸗ 

nen find / fo viel als ein Maner» Gefelle bekom⸗ 

men. 


Die Müller follen auch die Gemeine niche 
übernehmen / ſondern ſich begnügen laffen an der al» 
ten Maaß/oder an dem von alters her gewoͤhnlichem 
Gelde / und folches ohne Confens der Obrigkeit 
nicht ſteigern. | 

Ein Maͤher / ſo mit der Senſe maͤhet / ſoll vor 
ein Diemat Landes zu maͤhen vor Johannes ⸗ Tag 
mehr nicht als ı. € / und nach Johannes 
Tag 5. Zivertnehmen. Ein Schmweler/ der voreis 

fommenen Mann arbeiten kan / fol 2. 
auffm oder beym Hauſe das Heu auff / oder 
abladet / 3. Krumſtert; Der das Heu leget/ 4 
Krumſtert / ein Sichtet / vor jedes Graf zu ſich⸗ 
ten/ 1. Schaaff / und der das, Korn binder/ 4. Krum ⸗ 
ftert taͤglich genieffen. 


Die Mäher follen fich genuͤgen laffen mit der 
Koſt uñ Trinden/ wiees hier In Srieland von Al⸗ 
tersher unter den Gemeinen bräuchlich und ger 
woͤhnlich geweſen / und nicht fo fauffen und ſchwel⸗ 
gen / als man eine Zeit herzu thun ſich unternom ⸗ 
men hat. Wuͤrde nun jemand gefunden / der dieſer 
Verordnung zuwider lebte / oder lieber ſein Hand⸗ 
werck auffgeben / nicht maͤhen oder ſichten / und um 
deßwillen ſeine e und andere Gereitſchafft ver⸗ 
kauffen / verſchencken oder zerbrechen / als ſich weh⸗ 
ren laſſen wolte / zu fordern u... was er 
ſelbſt will; Demſelben gebieten wir bey 10. Gold⸗ 
Guͤlden Straffe/ daß er und alle/ die hiebevot 
nahmhafft gemacht find/ bey ihrem Handwerck 
bleiben/und ihr Geld angemwiefener maffen verdienen 


—* ; Den Amt Leuten befehlende / daß ſie / ein 


eder in feinem Amt / getreulich und Neid über die · 
ſer Verordnung halten / und gegen die Ungehorſa⸗ 
men mit ernſter Straffe verfahren ſollen. | 


Wir wollen auch / daß die Schloten: Graͤ⸗ 
ber/die Nuthen: weiſe bey ihrer eigenen oder eines 
andern Koft arbeiten / micht mehr als vor dieſem 
gebräuchlich geweſen nehmen; Die aberum Tag: 
Lohn graben / des Sommers/ wann fie die Koſt das 
bey kriegen /nicht mehr als ı, Schaaf des Tages 
"haben follen. 


Die Dienſt ⸗ Knechte and Dienſt · Moͤgde/ 
die in einem —— Dienſt ftehen / ſollen auch 
mit einem billigen Kohn zufrieden ſeyn und ni 

nehmen, was ihnen gut deucht / angeſehen / daß fie 
nu 
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nu nicht mehr koͤnnen doen / und nu noch veel we⸗ 
wor vor dat groete Lohn. Niemand ſchall finen 

abuhren finen Dienft entwinnen / und mehr 
thofeggen/ als hei oder fie daer verdeenen / dar fie 
in den Dienft firmen. Dat alle mo baven geroert / 
fo hier wer tegen deit / fihall ıo. Gold Gulden 
in der Dorigbeit Handen verbrecken / darup de 
Amt ⸗ Luiden od * ſchoͤlen ſehen / dar de Jun: 
ckern in oͤhren Herrlichkeiten ock alſo willen gehol⸗ 
den hebben van ohren Underſatten. 


$ 30. Nachdeme ock allenchalven geflaget 
wordt / wo die Meer: Küde an der Eemſe / maer 
e ock geferen finnen / dat beyde die Fremde und 
Inwohnern nu oc hoger und mehr van fie ge: 
ſchattet worden / als vorhen gebruͤcklick geweſt iſt / 
und kahmen mit Kroͤgern avereen / darmede die 
Kröger ſiene Wahre ſchlitt/ und die Feermann 
einen fryen Schloͤck oder Drunck dardorch erlan⸗ 
get / dataver denn die Fremden und Inwohnern 
gantzen Dag upgeholden / oͤhr Geld verteeen/ 
oͤhren Handel verfühmen; Darum till unſe 
aͤdige Frow / dat die Sundern in oͤhten SYerr: 
nt und ed on in —— 
Amte darup ein flieti icht willen hehben / dat 
die Meer: £uide den Femden Mann und Inwoh⸗ 
nern unvertoglick / fo ferne öhne Wind und We—⸗ 
der fodanes nicht behindert / und die Luͤden nicht 
fhatten oder mehr affnehmen / denn als ein olt 
Gebruk und Gewohnheit vorlängft geweſt / dat 
f och desgelyken nicht mehr nehmen van alle le 
ndige Have / als Oſſen / Peerde / Koyen / ıc. 
als oͤhne van der Dvericheit tho gelaten. Wo fie 
ier verfümer mie Worfate innen befunden wor, 
/ fhölen fie mit 10. Gold: Gülden in der O⸗ 
vricheit — daer fie under geſeten finnen/ 








verbraef 


61. Detople oc geflager werd / bat die Foor⸗ 
Luͤde / fo mit Peerde und Wagen fahren, nehmen 
und eifchen van den Lüden wat fie willen, und ob: 
me gubt duͤncket / und fonderlich / fo fie ſehen / dat 
men fie nödig hefft tho gebruichen/ fo wol den Na⸗ 
buhren und Inwohnern / als den fremden Koop⸗ 
mann / waerdorch jedermann od var fie gefchatter 
werden / die. fremde Mann verlertet / des oͤhren 
verfümen/ und od alſo in Schaden oͤhres 


dels geföhrer; Derhalven I unfe an an Ha 


vor gut an / dar ein jeder Fohrman / die alfodie 
KooprLuide und Kremern van dat eine Mar: 
der tho den andern föhren/ oder fünft andere Luͤ⸗ 
de / ein jeder na fiener Gelegenheit / dat fie dat hol, 
Den als in. andern Steven up die Naburſchup ge 
Holden werdt / vor einen federn Penning / van ei- 
nen Menfchen/ und vor ein Wagen: Salt Gudes/ 


‚auch vor alle lebendige Haabe / als Ochſen / 
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* —— be —8* — ri * ja in — 
au nj viel weniger thun. 
3 ek feinem Nachbarn feine Dienft- 
Boten abfpannen unter dem Verſprechen eines gröf- 
fern Lohne. Wer hiegegen und gegen alles / fo vor- 
gemeldet worden ‚handelt / foll ıo. Gold; 
an die Dbrigkeir Steaffe geben / darauff die Amt; 
Beute fleißig fehen —— ſollen / daß auch die 
Evel Leute in ihren Herrlichkeiten es mit ihren Un⸗ 
terfaffen alfo halten mögen. 


$ 30. Nachdem auch Durhgängigpariber 
/ 


eflager wird / daß die Fehr; Leute an der 
nthalben mo fie gefeflen find/beydes Fremden und 


—— mehr/ als fonften gebraͤuchlich gewe⸗ 


ſen / abfordern/ auch mit den Gaft- Wirten durch ⸗ 


ſtechen / damit diefelbe ihrer Waare loß werden / mo- 


Durch dann der Fehrmann einen freyen Schlud oder 
Trunck beyihnen erlanget / die Fremden und Ein; 
wohner aber den ganten Tag auffgehalten und ge- 
nöhtiget werden ihr Geld zu verzehren undihr & 
werbe zu ve en; Als iſt unſerer gnaͤdigen 
Frauen Will und Meinung / daß die Edel Leute 
inihren SJerrlichkeiten/unddie Amt ⸗ Leute in ihren 
anvertrauten Aemtern / fleifige Auffſicht hierauf 
aben/ und forgen follen/ daß die Fehr» Leute den 

emden fo wol alsden Einwohnern unverzüglich 

0 fern Wind und Wetter nicht entgegen ift/ fort⸗ 
h ffen / und den Leuten nicht mehr als von Alters 
erund vorlängft gebräuchlich geweſen / ab —* 

erde/ 
Kühe zc. mehr nicht als ihnen von der Obrigkeit zu⸗ 
gelaffen worden nehmenmögen. Wofern fiehier: 
wieder vorfeßlich zu Handeln befunden werden / ſol⸗ 
len fie 10. Gold⸗Guͤlden an die Obrigkeit / darum 
ser fie gefeffen find / verbrochen haben. | 


6 31, Dieweil and) darüber geklaget wird / 
daß die Fuhr / Leute / fomit Pferd und Wagen fah⸗ 
ren / von den Leuten nehmen und fordern / was fie 
felbft wollen und ihnen gut deucht / fonderlich / wenn 
fie fehen/daß man ihrer nothwendig brauchet; Wo⸗ 
durch dann jedermann / Nachbarn und ennländifche 
fo wol als fremde Kauff - Leute / von ihnen zur Unge⸗ 
bühr gezwacket / die Fremden auffgehalten / und das 
Ihrige zu verfäumen genöhtiger/ mithin an ihrem 

ndel aa und benachtheiliger werden; So 
— ere gnaͤdige Frau vor gut an / daß ein jeder 
rmann / der Kauff ⸗ Leute und Krämer von ei⸗ 


nem Marckt zudem andern bringet / oder ſonſt ander 


re Leute / einen jeden nach ſeinen Umſtaͤnden faͤhret / 
darin nach dem Exempel anderer Städte auf det 
chafft richte und von einem Menſchen / 

agen voll Gut / ein gewiſſes 


und 


auch von einem 


md dat men die Gelegenheit der Tydt van dem 
Jahre und Plaetſen anſehe den guden Weg und 
den quaden underſcheide; Daermede die fremde 
Mann unvorlettet durch duͤſſe Graffſchup Oſt— 
Frießland tho reifen / als in andern Landen / um 
öhre Kopenſchup tho doen / vortgefordert mögen 
worden / des ock unſe Voꝛvaderen voor veelen 
Jahren ſtedes Sorge gedragen / und flietig vor⸗ 
gewendet hebben. 


Desgelyken ſchoͤlen ock die Schippern doen / 


die od ſodane Kremerey und andere Wahre tho 
und van die Marckede foͤhren / als vorgeroert. 


$ 32. Nemand ſchall uht dem Dorpe Hoy 
voeren / fo lange der Gemeinte Hoy nicht tho 
is im Dowhe. 


DE ſchall neemand in duͤſſer Graffſchup / 
de mit Peerde und Wagen plegen tho voeren / bui⸗ 
sen de Herꝛlicheiden andern um Geld Hoy helpen 
doeren / dewyle dat. Hoy nic) > Hues is/ und 
füllen vor anderıt helpen / des Dages ſchoͤlen neh 
men tivee Schaep vor eenen Wagen tho voeren / 
und nicht mehr/ by Pocna 5. Niver Gulden. 


$ 33. De DOrdinantie ernftlich tho under 
bolden / wert man in folgenden Articulen be 
frden/ wat den Karden » Denern und Mor 
fanden der Armen anthoklagen und antho⸗ 
shebenen in de Ordinantie befahlen is, | 


Thom erften alle dejene / de by dat bitter 
Leiden unfers einigen Meylandes JEſu Chriſti 
ſchweret / mit Vorſaete tho Wrevel diſſer Ordi- 
nantie , edder mit andern Floecke / fo in de hillige 
Schrift den Chriſten verbaden / fe finnen bedacht/ 
oder bedacht werden mogen/ van Mannen / Frow⸗ 
wen und öhren Kindern / dat fe verantwor⸗ 
den fhölen / und geftrafft werden / gelyck off de 
Oldeꝛn dat fülveft gedaen/ darum dat fe de Roede 
am öhren Kindern gefparer hebben. Hier ſchall 
nemand uhtgeſundert ſyn / he ſy Knecht oder 
Magd. Denn moerwillig ine erjte tho weddern 
dem Allmaͤchtigen / darnah der Dvericheit/ hier: 
an ſtrafflyck gefunden / nicht willen lahten / wenn 
fe twemahl van öhren Paſtoren / brædicanten 
und Karcken⸗Deners gewarnet und vermahnet 
werden / de ſchall men tho den dardenmahl ante 
kenen / und der Overicheit tho erkennen geven; 
So denn eener / de alſo moetwillig befunden / de 
cenen Menſchen na Land Recht mis 16. Marck 
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hrlohn nehme / darin aber die Befchaffenheit der 
res: Zeit und der Drre anfehe/ auch einen Un⸗ 
terſcheid halte / wenn guter und wenn böfer Weg ift/ 
damit denen Fremden aller Vorſchub gethan wer⸗ 
de / durch dieſe Grafſchafft / wie durch andere Laͤn⸗ 
der / ohne Auffenthalt zu reiſen und ihrem Gewerbe 
nachzugehen; Wiedenn auch unfere Vorfahren ber 
reits vor langer Zeit fich Diefes befkändig und eyferig 
angelegen ſeyn laſſen. 


Eben alſo follen eg auch die Schiffer halten / 
die allerhand Kauffmannssund andere Wagren obr 
berührrer maffen von undzuden Maͤrckten führen. 


. Niemand foll ausdem D 
—— als der nie He rn 
Hauſe iſt. 


Auch ſoll in denen Herꝛlichkeiten ige Graf⸗ 
ſchafft niemand / der Pferde und Wagen haͤlt / an 
dern um Geld Heu fahren helffen / ſo lange in den 
Herrlichkeiten ſelbſt noch nicht alles Heu eingefah⸗ 
ren iſt. Ubrigens ſollen die / ſo andern helffen / wenn 
ſie nur mit einem Wagen fahren / Davor des Ta⸗ 
ges meht ur als 2. Schaaff nehmen bey Straffe 
5. Ritter» Gulden. 


$ 33. Damit nun diefe Verordnung um ſo 
viel ernftlicher gehalten werden möge/ finder mars 
erathen in folgenden Articuln diejenigen Puncte 
ürglich zufammen zu faffen / woruͤber den Kir 
hen » Dienern und Armen» Vorſtehern aufferle 
ger ift / die Merbrecher anzugeben und auff⸗ 
zuzeichnen. Nemlich 


Vors erfte alle diejenigen / die bey dem bit, 
tern Leiden unferseini en eylandes JeEſu Chriſti 
vorſetzlich und dieſer Verordnung zuwider ſchwe⸗ 
ren / oder andere in H. Schrifft den Chriſten verbo⸗ 
tene Fluͤche gebrauchen / ſie ſeyn bereits oder werden 
noch erdacht / von Maͤnnern / Weibern und ihten 
Kindern / vor deren Verbrechen die Eltern hafften 
und geſtraffet werden ſollen / als ob ſie es ſelbſt be⸗ 
gangen haͤtten / darum / daß ſie die rule an ihr 
ren Kindern gefparerhaben. Es ſoll hier fihlechter 
dings niemand ausgenommen und verfchoner ſeyn / 
. ſelbſt Knechte unMägde nicht. Wer nun much» 
poillig hierin GOtt und der Obrigkeit zumider leber/ 
und Straf» fällig worden / auch davon nicht ablaf 
fen will der foll / warm ihn die Prediger und Kirs 
chen; Diener zwenmahl gewarnet und vermahner 
8* / zum drittenmahl auffgezeichnet / und bey det 

—— werden. Und da ein Menſch / 


der in andern Sachen fo muthwillig wider Obrig⸗ 
keitlichen Befehl handelt / nach dem Land Rechte 
boeten 
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boeten müfte / mo veele mehr een Gades + Laͤſterer / 
de billig mit veel groetet Poena ſchulde geſtrafft 
werden’ als mit 32. Mard. Wurd deſuͤlvige 
noch thom andern mahl fo moetwillig befunden/ 
ſchall he edder fee noch fo veele geven / und dat ſo 
dreemaͤhl / van eener Perfone oder Karcken ⸗ Dee 
nern tho den Huesſittenden Armen ſchall ange 
wendet undgekehrer werden; Blifft deſuͤlvige noch 
thom veerdenmahl verharber/ ick nicht will berean/ 
alsdenn ſchall men dat fiene geboerlide Doricheit 
tho erkennen geben / de denn de Straffe daeraver 
werde gaen laten. Go nude Paftoren/ Predi- 
canten und Rarden : Deenern hieran ſuͤmig befun⸗ 
den/ wuſten / und nicht wilden ſtraffen / die ſchuͤl⸗ 
len in duͤbbelde Broeke den Armen verfallen ſien: 
De dat den Karcken⸗Deenern ug ſchall 
des eene Geſchenck van oͤhne geneeten: Die dat ock 
weeten / und mit Willen verſchwiegen / ſchoelen 
mit entfoldige Broeke geſtraffet werden. 


— — — — 





Thom andern / want de Paſtor oder Predicant 
de Geineene mit den Klocken up gebaeden Felt: Da 
gen tho den Sermon Jet fordern / alsdenn fünder redli⸗ 
— — moetwillig uht de Karck 
blyven / Gades Wort nicht willen hören; De od 
under dat Sermon upt Kardhoff buten den Raw 
den ſtaen / und Senke den Predicanten mit 
oeꝛen unnuͤtten Laſter⸗ Worden / demwiel he Ga 
des Wort prediger und verfündiget 5 o 
up de gebaeden Sondage vor dat Sermon 


arbeidet / edder mit Wagen oder tho Voete 


uhtreiſet / buhten Weeten des Paftoris, ide fin- 
nen denn groote Noot⸗ Saeken/ daermede he fick 
entſchuldigen kan ver ſiene Ovricheit; De hieran 
„brecklich befunden / ſall mit fyff Guͤlden geftzafft wer⸗ 
den / halff tho den Hues ⸗ſittenden Gades Ar: 
men / und halff der Dvricheit. 


Thom derden / wanneer Lande / Huiſer / o⸗ 
der andere drefflycke Kopenſchuppen van Oſſen / 
Peerden zc. geſcheen / fo fall niemand den Wien 
koop tho geven verpflicht fon; Dann de Karckſchwo⸗ 
re ſchoͤlen eene — Vermahnung doen dem Koe⸗ 
per und Verkoeper / dat ſe der Atmen gedencken 
willen. So averſt wer befunden wuͤrde / de na dem 
olden Mißbruick mohtwillig tegen de Ordinantie 
eene Tunne Beers oder tive uͤplegten / und alsdann 
na Luit der Ordinantie mit 10, Gulden in Broeke 
verfallen / dar fhölen de Karden: Deeners halff 
* den Armen entfangen. So dat ock van den 

arckſchwaten verſuͤmet wuͤrde / ſchoͤlen ſe ock 


Diener alles zum Nutzen der H 
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16. Marck Straffegeben müfte / wie viel mehr ift 
esbillig/ daß ein Gottes : Läfterer doppelt / nem; 
lid) mit 32. Marc geftraffer werde, Wuͤr⸗ 
de einer zum zweytenmahl in ſolcher muthwilligen 
Ubertretung ertappet / ſoll et noch einmahl fo viel 
geben / und dieſe Erhoͤhung der Straffe ſoll bis zum 
dritten mahl ſtatt finden / da denn die Kirchen: 
aus + Armen ver- 
wenden und kehren follen. Wenn aber ein folcher 
Menſch ſich gar nicht beffen will’ und aus verſtock 
tem Sinn zum sierdten mahl IN betreten läft/ fo 
foll dafielbe feiner behörigen Obrigkeit angezeiget 
werden / diedann mir gebührender Straffe wider 
ihn wird zu verfahren wiflen. So nun die Predi⸗ 
ger und Kirchen : Diener hierin nachläßig befunden 
würden / und diejenigen Albertrerer / die fie wiſſen / 
nicht ftraffen wolten/ fofollen fie felbft in doppelte 
Straffe den Armen zu gut/ verfallenfenn. Der 
jenige / fo es den Kirchen» Dienern anzeiger / ſoll ein 
Gefchend von ihne davor genieffen. Die es auch wiſ⸗ 
fen / und mit Fleiß verſchweigen / follen mit einfa 


cher Straffe angefehen merden, 


Zum andern diejenige / welche ohne hin- 
längliche Entſchuldigung muthwillig die Predigt 
verſaͤumen / und Gottes Wort — — wollen / 
ern der Prediger an gebotenen Feſt ⸗ Tagen zur 
Kirchen leuten läffer; Auch die/ fo unter der Pre; 
digt auf dem Kirch: Hofe auffer der Kirche ſtehen / 
und den Prediger/ wehrender Zeiter Gortes Wort 
verfündiger / mitihren unnügen Läfter- Worten 
ftöhren ; Much die/fo amSonntage vor der Predigt 
arbeiten oder ohne Vorwiſſen des Paſtoris zu Wa⸗ 
gen oder zu Fuſſe ausreifen / es wären dann groffe 
Norh: Sahen/ damit — ſich vor der Obrigkeit 
entſchuldigen koͤnnen / ſollen 5. Guͤlden Straffe ge⸗ 
ben/ halb den Gottes-Armen / und halb der 
Dbrigkeit. 


Zum dritten’ wenn Rändereyen/ Haͤuſer / Och⸗ 
ſen / Pferde oder andere anſehnliche Sachen ver: 
Faufft werden / follmiemandverbunden feyn Wein⸗ 
kauff zu geben; fondern die Kirch Geſchwohrnen fol, 
len eine gürliche Wermahnung an den Kaͤuffer und: 
Verkaͤuffer thun / daß fie der Armen eingedend ſeyn 
möchten. Würde aber jemand nach dem alten Miß 
brauch diefer Verotdnung zuwider eine oder zwey 
Tonnen Bier ey ri und zu folgediefer Werord-- 
nung in 10. Gold» Gülden Straffe verfallen / fo 
follen die Kirchen + Diener die Heiffte davon vor die 
Armenempfangen. Und wenn dieſes von den Kirch: 
Geſchwohrnẽ verfänmer würde /follen fie ebenfalls 


up 
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up tein Gulden angeteckent werden / halff tho 
den Armen, * —— 


veerden / ſo men na olden Mißbruck 
in den Vaſtel⸗Avend / up de hillige Avende / up 
de Karckmiſſen / in de Gilden / in de Lavel Bee⸗ 
ren / in ne wenn de Kinder gebahren 
werden / wenn de Kinder gedofft werden/ wenn 
de Doden tho der Merden beftatter werden/ und 
dert Dverflodigheit daglicks inde Beer 
Kroge geichehen; Werin alle duͤſſe vorgeroerte Ar 
ticulen luet der Drdinantie/ de der Gemeente is 
vorgelefen / broeckhafftig und moetwillig wordt 
befunden, daerbaven mit Einern/ Ballien / Pa 
te Schaelen/ groote Gifften / Kannen und Proc 
ſen / n / wo idt mag genoemt werden / de 
eenne den andern dwingen und beſchweeren / heel 
und halff tho drincken / darmede fe ſick nich als Chꝛi⸗ 
ſten⸗Menſchen / denn als Beeſte -anftellen ; 
Sodann tegen ein jeder Artickel eene Poen und 
Broecke van rein Rider⸗Gulden daer up geſet⸗ 
tet is / dat de Karcken⸗Deenern halff tho den Hues⸗ 
Armen inforderen und entfangen fchoe 
3 So averjt die Kaerck / Swoeren darınnen ver» 
befunden worden / fo fchoelen fe in glycker 

roeke verfallen ſyn. 


Thom vyfften / wer de verordnete Schuͤt⸗ 
te + Meefters und Pohl» Michtern der Gemeene 
wat gebeeden/ tho der Gemeene Beſte und Nuͤt⸗ 
ticheit / darinn ungehorfam gefunden werden / 

moegen ſtraffen vor den Ungehorſam / 
dree Schaep davor affnehmen; Und dat ſchall 
der Gemeene Beſte / Beterunge Wege und 
ge angewendet werden. 


De Schürte-Meeftern und Pohl⸗ Richtern 
fhoelen ock Macht hebben / — 328 befah⸗ 
len fort / wennehr de fremde Luide in den Am 
ten und Herrlichkeiten kamen / daer de Inwohnern 
mede in Rechte verkortet muchten ſyn / und van 
boven daer Door loopen / den Luͤden averfallen / 
oer Doeren inbreeken / etc. de ſchoelen ſee mit Huͤl⸗ 
pe der Gemeente up een Recht angrypen und 


beſaten / und vor u Dorichheis tho Rechte fiel: ' 


ken und averantworden. 


Desgelycken fo een Mifdeder in der Herr 
lichkeit quehme ungeleidver / be wuͤrde verfolget 
edder nicht / den fäydlen de Gemeente mit den 
Pohl: Richtern/de oͤhne erſt befamen konnen / 
angriepen / und ſyne Overichheit averantworden. 


9992 


\ 


218 


in 10, Gilden condemnizet / und ſolche halb an die 
Armen verwendet werben, 


Zunm vierdten diejenigen / fo nad) dem alten 
Mißbrauch aufden ſo genannten Faſtel ⸗ Abend un 
andere H. Abende / auf Kirch Meſſen / in den Gib 
den / bey dem Verloͤbniß⸗Bier / auf Hochjzeiten / 
wann Kinder — it, warn Die 
Todten zur Erden beftattet Mr a ri den 
täglichen groffen Uberfluß inden Bier: 
diefer — 8* Verordnung / nachdem ſie der Ge⸗ 
meine vorgeleſen worden / muthwillig zuwider le⸗ 
ben und ſtrafffaͤlligwerden / oder ſonſt mit Eimern 
und andern weiten Geſchirren / groſſen Humpen 
und Schalen / Kannen und Kruͤgen / Stuͤbgen o⸗ 
der wie es Nahmen haben mag / einer den andern 
beſchweren und zwingen / ſolche gantz oder halb aus⸗ 
zuſauffen / und ſolcher Geſtalt ſich nicht als len 
und Menſchen / ſondern als pure Beftien an 
Und da aufeinen jeden von vorgeſetzten Articuln 10. 
Ritter⸗Guͤlden Straffe gefeger find fo follen die 
Kirchen: Diener die Helffte davon zum Behuf der 
Haus Armen einfordern und empfangen; Da aber 
die Kirch · Geſchwohrnen darin ſaͤum ſelig befunden 
Ben diefelbe in gleichmäßige Straffe verfallen 
eyn. 


Zun fünfften/ wenn die Verordnete Schütt: 
Meiſter und Pfuhl⸗ Richter etwas zu der Gemei⸗ 
ne Nutz und Beſten befehlen / und die Gemeine 
datin ungehorſam befunden wird / ſollen ſie befugt 
ſeyn dieſelbe zu ſtraffen / und ihr vor einen jeden Un⸗ 
gehoꝛſam 3. —— abzunehmen / welches denn 
der Gemeine zum beſten zu Ausbeſſetung der We⸗ 
ge und Stege ſoll angewendet werden 


Die Schütt Meiſter und Pfuhl ⸗Richter 
ſollen auch Macht haben und hiemit ernſtlich befeh⸗ 
liget ſeyn / daß / wenn Fremde / zum Præjuditz und 
——B Rechts der Einwohner / int die * 
ter und Hertlichkeiten kommen / oder dadurch laufe 
fen / die uͤberfailen / oder Thür und Thore 
zerbrechen / ſie ſolche mit Huͤlffe der Gemeine ge⸗ 
richtli ee und feft ſetzen und vor Die Obrig⸗ 
keit zu Recht ftellen/ und verfelben uͤberantwor⸗ 
ten, 


Desgleichen/ wann ein Ubelthaͤter ohne 
Geleit indie Hertlichkeit kaͤme / fo foll die Gemei⸗ 
ne mit den Pfuhl⸗Richtern / oder die deſſen zu erſt 


habhafft werden koͤnnen / denſelben / er mag verfol⸗ 


get werden oder nicht / angreiffen / und feiner O⸗ 
brigkeit uͤberantworten. 
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| No. 
SummariſHe Beſchry⸗ 
vinge der Ordnung in der Cheiſt⸗ 
licken Kercken tho Emden / dat 


is / van den Predigeren / Olde⸗ 
ſten / Diaken und ehrem Amte. 


NB. Weil der 80. 31. und 32. 


beruffen /fo hat man nöhtig erachtet/ diefelbe fo/ wiefie 
mi : aunexum der Concordaten anzuhangen- Man hat um der Ord ⸗ 


den Zum Druc befördert worden allhier als ein 


nung Willen dietelbe in Eapittel vertheiler / und das. Regiffer! das fonften hinten 
“ gefeget; Und dienet diefer Aufſatz zur Erläurerung obiger Articulen ver Concor ei] 
Emden die Jurisdictio ecclefiafica oder die geiftliche Bormänßigkeit zus 


dem Landes⸗ Herrn auch in der Stadt 


Tom. II. Lib: 1. No. 3. Emder. Kirchen - Orbnung. 


— — — — — — — — 


XXXI. 

Brevis deſcriptio * 
Ordinis five Eutaxi- 
as in Eccleſia Emdana, hoc 
eft, de Miniftris verbi ‚Seni- 
oribus, Diaconis & corum 
ofhcio. 


Articul der Comcordaten fich auf die Kirchen ⸗ Ordnung der Stadt Finden 


Anno 1594. zu Bremen durch die Prediger in Em⸗ 


edrucket gleich im Anfang 
sten, und zum Beweiß daß 


Bemme; Waffen die in Arzic. 81. ber Comcordaren gemeldete fo genannte confifforiale und elasficale Verſamm⸗ 


lung feine jwrisdiötion hat ı wie aus dem 11. und fo 


(genden Capitteln diefer Ordnung klaͤrlich zu ſehen iſt / 


und nichts anders iſt / als was man fonft Presbyterium nennet | wie ſie auch ausdrucklich in dieſer Ordnung 
Cap. nı, alfo geneunet wird. Und wird von diefer Materie in der Oſt · Zriefifchen Kirchen » Hiflorie ein 


mehrere vorkommen, 


Nun dienet hierbey dieſes 
von der Reformation, wobey diefe 


vorläufigen Nachricht / daß die Emder 
rdnung Auno 1594: 


Prediger in ihrem Bericht 


mit gedrucket iftı Pag. 24. und 25- felbft geitehen! 


daß das Haupt » Werd fo in diefer Ordnung zu finden / vonder damahligen Landes « Obrigkeit eingefühe 


ret fen; Und find ihre Worte folgende : 
„Iöbl 


„die Wolgebohrne $rau / Anna von 


Anno 1540. d. 24 Sept, i 
icher Gedächtnis mit —— — 22— Regierung «uf 
ur rift-feliger 


der Wolgebohrne Graf Exno 
r * Graͤfliche Wittwe / 


edächtniß mit ihren zugeordneten 


„Anand « Rüthen gekommen / und lange “jahre verblieben: weiche nach ihres ſel lieben Herm 


„Anordnung von Beruff und Anftellung eines Superintendenter , dert ) 
it zu der Zei 


„des Bortjeligkeir und Gelaͤhrthei 
„verordnet / und NB. 
»denfelben und andere Bottfelige 


) rediger Die 
» Dienern beſtellen / 
„dagegen 


2. en. 
* ge 


dem gantzen Lande (und alſo 
* m Fee des Landes vwifitiren / und mit 

ey Unordnung } 
gute nögliche Ordnung / als den Coetum , oder wöchentliche Derfammiung der Prediger) des 
„Confiltorii ( improprie fic di&i, oder des Presbyterii) 31 Emden [und dergleichen 
Bey f Chriftlichen Regiment und Ordnung 


n Herrn Johamem äLaico» 

t allenthalben annt | ZUM Superintendenten 
auch der Stadt Emden) vorgefteller/ sudb durch 
ommen 
den Predigern und Zuhörern abſchaffen / und 


ı Anno +544 aufrichten lafı 
hat GOtt Gnade und Stegen ge: 


Index Capitum. 


Gap I 


On deu Predigern und ihrem Beruff / und wie die 
Confirmation von dem Landes « Herrn muͤſſe ger 
"„fuder worden 

Gap. 2. Bon dem Amt der Prediger. 

3. Don den Feſt⸗ Tagen, 

4 Don dem Gebet nach der Predigt. 

5. Wie die Sacramenta admiwftriget werben. 

Eap. 6. Don der Tauffe, 

Gay. 7. Bom Heil. Abendmahl. 

Cap. 3. Von dem Eheftande. 

Eap. 9. Von den Kauf s Vilitationen, 

Cap. 1% Yon den Leich Predigten, 

Cap. 11. Von dem Presbyterio. 

Cap. ı2. Von dem Beruff der Aeltiften, 

Cap, 13. Von dem Amt der Nelteften.: 

Cap. 24. Don den wöhentliden Derfammlungen der Pre⸗ 
diger und Aelteſten. NB. Das ift die Berfammlungs 
davon in den Concordaten Art, 81, gedacht wird, 

15 Von den Armen. 

16. Bon dem Baft- Haufe. 

17. Von den Er rege 

18. Bon der Schiffer Bilde und ihren Armen. 

19. Von den Niederslänbifchen Armen. 


Gar. 
Cap. 
Cap. 
Gap. 
Cap. 


Cap. 1. 
D: Miniflris & eorum vocatione, 


Cap. 2. De Oflicio Miniftrorum. 

Cap 3. De diebus feltis. 

Capı 4, De precibus poft habitam concionem. 

Cap» 5. Quomodo Sacramenta in ecclefia Endana. ad- 
miniftrentur, 

Cap. 6. De Adminiftratione Baptismi. 

Cap. 7. De Adminiftratione Coenz. 

Cap. 8. De Confirmatione Conjugii. 

Cap. 9. De viſit. five Convent. valet. & zgrot. 

Cap. 10, De concionibus funebribus, 

Cap. 11, De Presbyterio five conventu atqueordine Mi- 
niltrorum & Seniorum. 

Cap. ı2, De vocatione Presbyterorum. 

Cap. 13. De Officio Seniorum, 

Cap. 14. De Conventib. Miniftrorum & Seniorum in 
unaquaque feptimana, quiägqne iu iis agatır, 

Cap. 15. De epenis& eorum miniftrat. in urbe Emdana. 

Cap. 16. De. Xenodocheo.. 

Cap. 17. De pauperibus rem domeſticam habentib, 

Cap, 18. De lociet. Naut, & cura iplorum pauperum. 

Cap. 19. De Germ, beig. peregr, illorumgue paup. cura, 


Cap- 





. Cap. Il. 
Ban den Predigeren/undebrem 
Beroͤp. 


Hom Predig · Ampte werdt 
in diſſer Kercken nemandt 
thogelaten / ahne Vorweten 
und ordentlicken Be⸗ 
roep der gantzen Gemcine/ 
who in der Chriftli 
den KZercken alletydt 
gebruͤcklick geweſen. 


Wat averft vor eine Ordnung de Ge⸗ 
meine Bades the Emden in der Dener Bero⸗ 
pinge alletydt geholden und moch boldet / ie im 
der Mißive wedder Hamelmann / Fol. 
90. ⁊c. uthfoͤrlick beweſen / nomlick: Dat 
erſtlick und vor allen Dingen Godt umme düͤch⸗ 
tige / getruͤwe Dener / ernſtlick van der gangen Ges 
meine angeropen werde; Darna / dat de Predi · 
ger unde Oldeſten / welcken de Sorge der Ker⸗ 





en ſonderlick uplicht / fampt den Diaken / ſick 


in der Gades⸗Furcht berathſchlagen / wor fe eine 
důchtige Perfon finden /und der Gemeine up der 
Prove vorftellen mögen. Wenn denn de etlicte 
mahlinder Gemeine gehöret / und de Berfon derfül 
ven anmödich/umdehre Haven erboulick erachtet wer» 
den /ertorfchet man ehr Gemoͤth / efftefe ock gefinnet/ 
up vorgande ordentlifen Berop/unde Erledigung dee 
vorigen Denftes/ der Kercken tho Emden tho denen. 
Und weit darinne vorwilliget/fanget man volgente an 
mit einem Erbaren Rath desBeropes unde foner 
Beförderung halventho handeln. Werdt alfo endlich 


it em Con de Confirmation by unfer 
& i bogen i —— — 5 
ſocht une erlanget. 


Unde darmit fick nemandt/ he ſy ryck edder 
arm/tho beklagen hebbe/dat ehm ahne fon Borweten- 
unde Beleven einSeelforger ſy upgedrungen morden/ 
werdt nhamale thom Dverfloht der gangen Gemeine 
van der Cantzel angemeldet / who wydt mit dem beros 
penen Dener gehandelt ſy und darby vormahnet / 
whoferne noch jemandt wäre / der etwas van folcker 
Perjon erfahren / darmit der Gemeine Ehrifti nicht 
moechte gedenet fon / dat be ſolckes / derſulven tho dem 
beſten den Predigern unde Oldeſten inwendig 
einer tho ſyiner Beftedigung beſtemme den Tydt andes 
nen wolde. 

Dar damı nene Befmerniffen vorfamen! fehrndet 
man vor Andeninge des Hilligen Nachtmahle by dem 
Diſch des HErrn tho fpner opentlichen Beſtedigung / 


£ de Anno 1594. 


— m mm — — 


Lateinifche Liberfesung von Ub- 
bone Critio, Prediger zu Uttum; 
Anno 1620 zu Emden gedruckt. 


Cap, I. De Miniftris,eorum- 
que vocatione, 


D verbi minifterium ne- 
mo in hac Ecclefia „ci- 
tra prefcientiam ac or= 
dinariam vocationems 
totiusEcclefiz,admittit- 
titur, quemadmodum 
femper # Ecclefix Chri- 

ftianz in more poſitum folenneque fuit, 

4 Rom. 10. Hebr.5. 

Quem autem ordinem Ecclefia Dei Emdæ 
in vocatione Miniftrorum femper obfervarit, ac 
etiam nunc obferver,- abunde in feripto contra 
Hamelmannum Fol. 90. eft explicatum, Vi- 
delicet, primum & ante omnia «Deus idoneos 
ac fidos Miniftros ab univerfa Ecclefia feriö 
rogatur: Dein Symmyſtæ & Seniores, quibus 
Ecclefie cura potifimum incumbit , unä cum 
Diaconis 5 in timore Dei deliberant ac difpiciunr, 
ubi vir quäm maxime idoneus invenjri queat, 
auem Ectleſiæ probandum proponanr- Hic, cum 
aliquoties in Ecclefia auditus nondilplicer ‚ejus- 
que dona ad ædificationem facere videntur, fen- 
tentia illius exploratur ‚velitne, ordinariä voca- 
tione præcedente, ac priftini offhicii dimiſſione 
impetrata, Ecclefie Emdan& operam navare, 
Quod fi non abnuat, tum demum vocatio- 
nis & promotionis ejus gratid cum Senat 
agitur : zandem communi confenfu genero- 
Jo Juperiori Magiflramı noflre confirmatio ſub- 
mille peritur & impetratur. 


aMat,9, b Ad. 1,cı3. 2.Tim. 2. 





Ac ne quisquam omnind cujuscunque 
fit conditionis conqueratur, fine prefcientia 
& confenfu fuo animæ curatorem fibi obtru- 
fum efle, univerfe Eccleſiæ, ne quid defi» 
deretur, € fuggeftu exponitur, quoulque cum 
Ecclefiaftarecens vocato tranfa&um fir, addi- 
ta exhortatione, fiquidem etiamnunc quifpi- 
am exiftar,qui de homine ifthoc aliquid com- 
pererit, unde exiftimet,haud utilem eum Eccle- 
fix Miniftrum fururum,id ut sono Eccleſiæ Sym- 
myitis & Senioribus, intra certum tampus confige 
mationi ejusdeftinatum,indicare haudgravetuz, 


Si ergo impedimenti nihilallatum fuerik, 
proceditur ante fynaxeos facre adminiftratio- 
nem, apud menlam Domini, ad publicam 


Ohb unde 


214 


unde fraget de Dener noch thom averfloeth de gantze 
Gemeine] efftejemand ſy / de wedder den einhelligen 
Bervep wat intho bringen hadde / unde dar deſſilve mit 
Stillſwygen ehren —— — et de Dener 
darup an van dem Ohrſprunck / Werdicheit / Noth⸗ 
wendicheit und Nutz des Predig⸗Amptes / und who fick 
beyde de Prediger unde Thohoͤrer darinne nha dem 
Befehl Gades verholden ſchollen / unde wat Leve 





unde Trütve fe einander tho bewyſende ſchuͤldig /tho 
erinneren. 
Darnha fraget he den beropenen Dener vor 


dem Angeſichte Chriſti unde ſyner Gemeine / effte he 
dorch den Hilligen Geiſt in ſynem Herten van diſſem 
Beroep voͤrſekert ſy / unde den Godt tho Ehren / unde 
der Kercken thom beſten anferdigen wolle / unde ſyne 
eigene Ehre unde Nutz darinne nicht focchen ? 

Effte he de Lehre der Propheten unde Apoſteln / 
inden Boeckeren des olden unde nyen Teſtaments vor- 
fatet/ voreinen genochfamen Grundt der Oalicheit 
in Chriſto gelöve unde befenne 


Effte he bekenne / dat up dem fülvigen Grundt 
ock de Kercke tho Emden / nha luͤdt ehrer Bekentniſſe 
im Catechiſmo verfatet / erbuwet ſy / und deſuͤlbe in Ey⸗ 
nicheit ſolcker reinen Lehre Eeremonien ] Ordnung 
unde Diſciplyn / getruͤwelick und beſtendig dorch Chri⸗ 
ſti Gnade wedder alle falſche Lehre und Unordnung 
erholdeu helpen wolle? 


Endilick / effte he Vornehmens ſy / ſynen Denſt 

in Lehr und Levendt ahne Ergerniſſe / vormittelſt 

Godtlicker Huͤlpe / tho vor und in Mangel deſ⸗ 

en ſick der Kercken⸗Ordnung unde Diſciplyn / ock 

beth tho Entfettinge ſynes Denftesina Notdurfft der 
Kerken | underwerpen wolle? 

Unde wenn ſolcke vorgeſtellede Fragen vor dem 
Angeſichte Gades und ſyner Gemein mit Ja duͤtlick 
beantwordet ſindt / werdt de vorgeſtellde Dener / mit 
upleggen der Hände nha dem Apoftolifchen Gebruck / 
und einem yverigen Gebedt tho Godt dem Allmäch« 
Dan St Nahmen JEſu Chriſti / in fonem Denſte 

e 


Cap. 2. Van dem Ampte der 
Prediger. 


Der Prediger Amt vatet in fick mans 
nigerley Stuͤcke: Ban welcken dat erfte unde 
vornemeſte de Borkündigung Der gefunden reis 
nen Lehr is / nha der Richtſnoer Godtliches Wor⸗ 
Des / und der Arthckelen des Chriſtelicken Gelovens. 
Rom. 12. 2.Tim. 2. 1. Pet.4. 

Und geſcheen ordentlick alle Weke achte Pre» 


Tom. II. Lib. 1. No.xi. Ender Kirchen ⸗ Ordnung. 


— — —— — 
ſolennemque illius confirmationem , ac, qua 
onnibus fatisfiat, Symmyfta à tota Ecclefia 
auzrit, an quilquam fir, qui proferre quid 
contra unanimem vocationem poſſit: atque 
fi illa filentio confenfum tefteftur Juum, inci- 
pit Minifter « de orıgine, s dignitate, e neceflitate 
& fructu Minifterii, ac d quo pacto & concio- 
nator & auditores erga illud fecundum Dei 
preceptum fefe gerere, quamg; charitatem 
& fidem fibi invicem exhibere praftareque debe- 


‚ant, differere, 


aluc. 10, loh,20.b2 Cor. 5.c Eph.4.dHeb.ı3. 


Dein vocatum Miniftrum in facie Chrifti 
ejusque Eccleſiæ interrogat, an per Spiritum 
fan&um in corde fuo de hac vocatione cer- 
tior factus fir, eamque ad Dei gloriam & Ec- 
clefiz falutemordirivelit, nec gloriam aut utili- 
tatem fuam in ca perfcqui? 


An doctrinam Propheticam& Apoftoli« 
cam, libris veteris & novi Teftamenti com- 
prehenfam, fundamentum ad falutem in Chri» 
fto verum & fufhicienseffe credat & fateatur ? 


An Super hoc fundamento Ecclefiam Em- 
danım juxta ipfius confeflionem in Catechis- 
mo expreflam zdificatam efle, eämque ipſe 
in unitate ejusdem pure doctrinæ, ceremonia- 
rum, ordinis ac difciplin, fideliter & conftan- 
ter per Chriftigratiam adverfus omnem falfita- 
tem redolentem doftrinam ac drafiav pro virili 
conlervare ac tueri velir 2 


Deniquean Minifterium ſuum in doctrina 
vitaque fine offendiculo, divina exiftente gra- 
tia, obire decreverit, ac fi quid defiderabitur, 
an fe Ecclefiaftice cenlure ac difciplinz, eriam 
— ad abdicationem ãà munere fuo, prout Ec- 
cleſiæ conducet, ſubjicere fir pararus? 


Ad has propoſitas interrogationes, cum.in 
facie Dei ejüsque Eccleſiæ dilerte per afiirma- 
tionem relponfum eft,novitius ille Minifter « ma- 
nuum impofitione, more Apoftolico, &ardenti 
ad Omnipotentem Deum precationein nomine 
Jefu Chrifi, in officio fuo confirmatur. 

4 1 Tim. 5. 2 Tim.ı. 


Cap.2. De officio Concio- 
natorum. 


Officium Miniftrorum multis conftar par- 
tibus : Quarum # prima ac pracipua eſt an- 
aunciatio puræ fandtzQue doftrinz, juxta nor- 


mamverbi divini & articulorum fidei Chri- 
ſtianæ. 


# Rom. 12. 2 Tim. 2. 1PFex. 4. 
Habentur autem ordinarie qualibet fepti- 
digen 


digen in Duͤdeſcher / und Dre in Frautzoͤſiſcher Spra« 
ken / des Sondages vyff Düdefchen und twe Fran- 
göfifchen / de folgende Weke äuer / dre Düdefchen/ und 
eine Ftantzͤſiſche / vp vorfcheiden Dagen, Ju wel⸗ 
en Predigen darhen nha Vormoͤgen getrachtet 
werdt / dat de Thohoͤrer in der heylſamen Erkenteniſ 
fe Gades / ſynes Weſens und Willens / ehres fülver 
und dee Midlers Chriſti / beyde nha ſyner Perſon 
unde Ampt / underweſen / und im Gelouen thor Godt · 





ſalicheit und ewigem Leuend erbouwet und gefüret: 


Dargegen vor allen ſweuenden Erdomen und Güne 
den truͤwelict uth Gades Wordt / twar mit geboͤrli⸗ 
em Erngſt / doch ahne Laſter und Scheldtwerdt/ge 
warnei und bewahret werden. 


Cap. 3. Ban den Feftdagen. 
Der Kercke tho Emden / le fe 
man einen dt und einen - ’ 
Ir twifchen Godt und den Menſchen 
bekennet / holder nene Feſidage dann alleine de / fo 
von dem Heren / nhalüdt des veerden Ge⸗ 
bodts ingeſettet vnde verordnet finde. Daher 
finde de Feſtdage der Hilligen affgefchaffet/ und were 
den alleinde®edechtnüß der Beſnydinge Eprifli/thor 
Erinnerunge des Gnaden Bundes twiſchẽ Godt und 
uns/ des —** Nahmens Jeſu / unde einem gluͤck· 
ſeligen Anfanck des angaenden nyen Jahres: Dar ·⸗ 
tho der Paſch · Bfingfter-und Chriſt · edder Weynach⸗ 
te Dach / mit den negeſtfolgenden / ſamt den Hem · 
melfarte-Dach / nicht vth Superſtition / ſon · 
dern thor Betrachtunge der vorne 
Woldaden Chriſti / geholden. Denn wwymcht 


finden/ dat de Joden jemals den Hilligen Erg Bäde«- 


ren Fyrdage ingeftellet / edder deffen einigen Befehl 
van Godt dem Herrn gehabt hebben: Def nicht; dat 
de leue Apoftel ſoickes verordnet und der Kercken bes 
fahlen. Unde is im Paweſtdom tho ſehen / dat uth 
luter Superſtition unde Bygeloue / dewyle man de 
leue Hilligen Chriſto als Middeler unde Vorbid ⸗ 
der thogeordnet / ſolcke Feſtdagen ſindt angerichtet 
worden: und dat neffens der Affgoderie / de leddig⸗ 
Ganck allerley Ergerniſſe und Suͤnde / der Kercken 
thom groten Affbroeck / verorſaket hebbe. 


De Hiſtorien belangend / fo up ſolcke Feſte 
verordnet / de werden ſonſt in Erklaͤrung der gantzen 
Boecker des oſden unde nyen Teſtaments ahn ehrem 


bp 2 


‚de Anno 1594 
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mana o&to cönciones in Germanica) 8 tres 
in Gällica lingua; die Dominica quinque Ger- 
manicz & duæ Gallice, reliqua verö heb- 
domade tres Germanice & una Gallica di- 
verlis dıebus. [His accefir nona, que diebus. 
Martis tempore vejpertine habetur, in. qua Smgn- 
dis. vieibus integrumfacri eodicis capın 4 Symamy » 
fla ordiue explicatur.] Iſtis in concionibus, quan- 
tum fieri poteft,hoc agitur, ut auditores s infalu- 
tari agnitione Dei , eſſentiæ & volhmtatis ejus, ſuĩ 
ipfius& 4 MediatorisC — — 
officiumque ejus inftruantur,atque in fide ad pie- 
tatem & vitam zternam zdificentur arque du⸗ 
cantur. Et contra, ut zab omnibus invalefcen-; 
tibus erroribus ac peccatis fideliter ex verbo Dei, 
non fine jufto zelo quidem, fed tamen citrz 
conviciorum acerbitatem , abfterreantur & con- 
ferventur, 

a Jerem.9. Joh.17 & 16. b Rom. 1,2, 3. 

1.Cor.1ı 2. Adfor.2o. 1, Tim. 4. 6. cTi.2, 

Tir.ı. 2.Tim.3. De — 


Cap. 3. De feftis diebus, 


Ecclefia Emdana ‚ cum folummodo ⸗ unumf 
DEum unumque Mediatorem inter Deum & 


homines agnofcat, feftos dies non haber, nifk 
- cos tantum, qui Domino juxta 4 quartum præ - 


ceptum inſtituti confecratique funt, Unde feſta 
ſanctorum funt abrogata, ac tantum memoria 
circumcifionis Chrifti, ut admoneamur # gra-. 
tuiti foederis inter Deum & nos 4 dulciffimt 
nominis Jefu , utque fauftum felixque fit novĩ 
anni aufpicium : Preteres dies Pafchatis, Pen- 
recoftes & e Nativitaris Chrifti , cum proxime 
füblequente, una cum die Afcenfionis Domini, 
non fuperftitiofe, fed ad confiderationem prxci- 
puorum Chrifti beneficiorum celebrantur. Ne= 
* enim usquam reperimus, Judæos ſanctis 
atriarchis feſtos dies ĩnſtituiſſe,/ aut ejus ullum, 
& DEO mandatum à Domino effe na&tos: ur 
nec illud, Apoftolos hanc confuerudinem inve- 
xiffe , Eccleſiæque commendaffe, Ac fane ur 
Papatu videre eft, ex mera fuperftitione „ cum 
ſancti Chrifto, ut mediatores & intercelores 
adjungerentur , feftos dies in Ecclefiam irrepfiffe,, 
ac per cos non modo idololatrie , led erianı ocio,, 
omnis generis offendiculis ac peccatis, magno, 
Eccleſiæ malo, feneftram patefactam effe. 
a Deus. 6. Mare. 12. 1. Tim. 2. b Exsd. 10, 
Deu, 5. c Genef, 17. Jerem. 31, d March, 1. 
e Leer, 2 


Quod ad hiftorias attinet ;. quz feftis diebus, 
roponi folent,, ex alias in exegefi integrorum 
En vereris& novi Teftamenti fuoloco non; 


Ort 
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— 


Ort nicht vorgeten/ fondern in beter Ordnung und 
wit mehrer Stichtunge der Gemeine vorgedragen. 


Vp ſolcke Soͤn⸗ und Feſtdagen kamet de Ge- 
meine des Morgens vor ſeß Uhren in der groten / dar · 
ha vor negen in beyden Kercken / den Middage in 
der Gaſthuſes / unde umme twe Slaͤge wedderumme 
in der groten Kercken / thofammen: Werdt erſtlick 
Godt mit Bede ⸗und Lave · Pſalmen / nha der Materie 
der folgenden Predigt / uth den Sarſiſchen und 
— —— Pſalmboͤckeren / angeropen und 
gelavet. 





Nha vollendigtem Gefange gehet der Dener 
up de Cantzel / wuͤnſchet der Gemeine Gades Gna⸗ 
de unde Barınherticheit/ erinneret fe ehres Elendes 
unde Schwackheit / unde ermahnet ho einem andaͤch⸗ 
tigen gelövigen Gebedt: Epreckt darop den Mor⸗ 
gen dat Morgen⸗Gebedt mit dem Bader Unfer/ 
up ander Tyden ein anders uha Gelegenheit /edder dat 
Vader Hnfer allein in Betrachtingena dem Gebet 
de gange Gemeine Geſanges · wyſe Godt umme den 
Hilligen Geiſt unde ſyne Gaven anröpet- Dar» 
nha werdt de Tert Godtlickes Wordes van dem 
Dener vorſtendigliek vorgelefen / unde vorgemel⸗ 
ter geftaldt erklaͤret. Unde werdenin allen Predigen 
gange Boecker des olden und nyen Teſtamentes nha 
einander uthgelegt / ahne dat men in der Duͤde⸗ 
ſchen Kercken den Sondach des negen Uhres de 
gewöhnliche Evangelia / dem gemeinen 

ans in ſyner Swackheit tho denen! 
beholden. 


Des Sondages na dem Middach auerſt wert 
der Catechiſmus diſſer Kersten otdentlicken ver» 
klaͤret / und alle halve Jahren geendiget. Unde wer⸗ 
den tho dem Inganck ſolcker Predige de Höoͤvet⸗ 
Stiche Epriftlicher Lehre / alfede Tein Gebaden | de 
Artikel des Gelovens / de Fufettinge der Döpe und 
des Auendmahls/ der Befehl Chriſti van der Kers 
chen: Tucht mit dem Vader Unfe] des unberichteten 
Geſindes halven / der Gemeine dütlich vorgelefen/ 
und de Kinder fo uch der Latyniſchen / und den ver 
ordenten Düdefchen Schoelen thor Kercken geföhret] 
inden Fragen / welche folgente ſchollen erklaͤret wer · 
den / verhoͤret. 

In den Weken · Predigen werdt defülve Ord⸗ 
nunge geholden / de ſonſt up den Sondagen gebru⸗ 
cket; Und *— men ſick alsdann in Singen und 
Predigen der korle / darmit de Gemeine van ande · 

ren gewöhnlichen Geſchaͤfften nicht the lang affgehol⸗ 
den werde. 

Wenn devorftahnde Noth der Kercken edder 
des Landes erfordert / dat gemeine Vaſt und Be⸗ 
de: Dage angeftellet werden/ werdt folckesder Ge⸗ 
mein in den porganden Predigen / mit Bormanung 
ther Ehriftlichen Borbereidunge/angemeldet/und na 
der Tydt Gelegenheit folche Terteuth Bades Wort 
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pretereuntur , fed ordine. meliori. ac majofi 
emolumento Eccleſiæ promuntur ac explicantur: 


Hujusmodi diebus Dominicis ac feftis con- 
venit Ecclefia mane ſub boram fextam in majo- 
ri, deinde fub nonam in utroque templo, me- 
ridie in fano xenodocheio conjundto , & circa 
horam fecundam pomeridianam viciffim intem- 
plo majore, Ac primum Deus precibus ac Pfal- 
mis, pro fubfequentis concionis materia , € Saxo- 
nicis & Belgicis Plalmorum libris invocatur at- 
que celebratur. 


Finkis concionibus Minifler ſuggeſtum afcen- 
dit, Ecclefie Dei gratiam & milericordiam pre- 
catur , admonet eam fuarum miferiarum & infir- 
mitatum, atque ad feriam & € fideprofeftam 
invocationem exufcitat; dein mane preces ma- 
tutinas cum oratione Dominica recitat; alias a- 
liud, prouttempus pcftulat, aut orationem Do- 
minicam tantum, cum poft preces tota Eccleſia 
caotu Deunn, Spiritus Sandti ejusque donorum 
caufa ‚folliciter. Poftea textus verbi divini & 
miniftro exprefle legitur, &, ur ſupra dictum 
eft, enodatur, ac in omnibusconcionibus inte- 
gri hbri vereris acnovi Teftamenti ordine expo- 
nuntur, nifi quod in EcclefiaGermanica, hora 
nona ufitata, Dominicalia , ut vocant, Evange- 
lia retinentur , tantum ut vulgo infirmicati con» 
fulatur, a 


Die Dominica verò à meridie Catechifmus 
hujus Ecclefix ordıne evolvitur, & quoliber fe- 
meftri finitur. Initio autem hujus concionis ca- 
pita docttinæ chriftianz, ut ſunt Decalogus, ar- 
ticulus fidei, inſtitutio baptifmi & coena Domi- 
ni, mandatum Chriſti de diſciplina Eccleſiæ, cum 
oratione Dominica, ſimplicium cauſa, clare au- 
ditoribus præleguntur, & pueri, qui ex latina 
& conſtitutis Germanicis ſcholis intemplum ad- 
ducuntur, € quæſtionibus paulo poſt enarrandjs, 
examinantur. 


In reliquis ſeptimanæ concionibus idem 
ordo ſervatur, qui diebus Dommicis tenetur: 
ac tum in cantu & homiliis brevitati ſtudetur, 
ne Eccleßa ab aliis uſitatis negotiis juſto diutius 
avocetur. 


Quoties ingruens neceſſitas Eccleſiæ aut 
Provinciæ flagitat, # ut certi dies jejuniis & preci- 
bus confecrentur, id ipſum Eccleſiæ in præce- 
dentibus concionibus, cum adhortatione ad præ- 


parationem Chriſtianam, ſignificatur, & pro 


temporis qualitate ii textus € verbo Deifeligun. 


erwehlet / 











erwehlet / daruth Dat Volck fonderlich thor Bother 
und anderen nothwendigen Stuͤcken thor Godtſalicheit 
im Gelouen erwecket und erbuwet werde: Dat Hil · 

Avendmal mit groter Andacht geholden / und de, 


hriſtlicke Leue mit milden Allmoͤſen geduet. 


Cap. 4. Van dem Gebedt nha 
den Predigen. 


In diſſen Gebeden find de Dener der Ker 
cken tho Emden) dat Bader unſe / darmit ſe alle Ge 
beden befluten/uthgenahmen/ an nenen gewiſſen 
Worden gebunden; ſondern bedet ein jeder nadem 
der Hillige Geift / derein Geiſt der Benaden unde 
des Gebedes is / in ſynem Munde geuet / und des 
Todes Gelegenheit und Noth erfordert: Darher ock 
de Gebede der einen Tydt korter fallen / ale der ane 
dern. Doc findet alle Gebeder darhen gerichtet/ 
dat men Godt vor de grote Woldaden der in» 
ge/ Erholdinge und Erloͤſinge menſchlickes Ger 
flechtes / dorch den Dodt ſynes eingebarnen Sohns 
etworven / hardt · grondtlick dancket: De Sünde ımd 
Undanckbarheit opentllek befennet : umme Borgeuin« 

derfülven / und Vormehringe der Gaven des 
Singen Geiſtes / tho Sterckinge des Geloueng / und 
Beteringe dee fündigen Leuendes: Umme Erholdinge 
der reinen Lehre und Lehrer / und Affſchafſinge der 
falfchen : Umme Beftendicheit der Nechtsgelöuigen/ 
unde Beferinge aller Errenden und Unbothferdigen: 
Bad Weltliche Ouericheit aller Stenden 
und Ordnungen : Bor de Noth der gangen Ehriften- 
beit ingemein) und eines jeden befonder : Desgelycken 
umme tpdtlicken Freden Nehringe ımd Segen tho 
Water unde Lande / getröftet der Thofagen Chriſti 
dan der gewiffen und genedigen Erhoͤringe / in ſynem 
Rahmen van Herten biddet. 

Unde nha gedahnem Gebedt werdt der Se⸗ 
gen uch dem ſeſten Capittel dee veerden Boeckes Mo⸗ 
ſis aver de Gemeine geiprafen / und alfo mit eine 
Epriftlichen Gefang dimitteret. | 

Des Orgels is umder dem Gefang neen Gebruck 
ock by dem Gades · Denſt nicht/ ahne allein des Sons 


Dages vor negen Uhren / wenn fick dat Volck ſam⸗ 


let und darnha wenn ide 
urhgaeth). ! 


Cap.5. Who de Sarramenten 
in der Gemeine tho Emdenan- 
„gedenet werden. 

Dewple de Here Chriſtue men twe Sacra⸗ 
menten der Kercken des nyen Teſtaments verordnet/ 
noͤmlick de Hillige Doͤpe unde dat Auendmahl: So 


ruket ock de ine tho Emden nener andern. 
* dewyle ſolcke Sacramenta Stücke find des oͤpent · 


thor Kercken wedder 


de Anno 1894. 
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tur, quibus populus apprime ad pcenitenti- 
am, &alios neceflarios ufus ad pieratem in 
fide excitetur ärque wdificetur : Sacra coena fin» 
gulari cum ardore celebratur, & dilectio chri · 


— — 


ſtiana largis eleemoſynis exercetur. 


a2. Chron. 20. loel. 2. dma 3. 
Cap. 4. Deprecibus poftha- 
+ bitam Conciönem. y 
In his precibusMiniftri Eccleſiæ Emdanz 
oratione Dominica, qua omnem invocationem 
finiunt, excepta, certis verbis adſtricti non fünt: 
fed unusquisque precatur, prout Spiritus ſanctus, 
qui # gratiæ & precum Spiritus eft, os cjus dis 
rigit , &temporis autnneceflitatis ratio poftular; 


‘Ex quo fit, ur oratio nunc longius cxcrefcar, 


nunc brevius aftringatur. ‘Omnis tamen invo- 
catio eö ſpectat, ur Deo pro fummis beneficiis 
creationis, confervationis & redemptionisgene- 
ris humani per mortem unigeniti Filii partz, ex 
animo gratiasagamus, peccata & ingratitudi- 
nem noftram confiteamur : Ob remillionern e- 
orum & incrementum donorum Spiritus Sandi, 
ad confirmationem fidei & emendationem ‚pol- 
lutæ vitæ: Ob confervationem puriotis doätri- 
nz ac Doftorum , & falſæ exterminationem : Ob 
conftantiam vere fidelium & converfionem er- 
rantium & contumacium : Pro Magiftratibus po- 
liticis , Staribus & Ordinibus omnibus: Pro ne- 
ceflitatibus omnium Chriftianorum in genere, & 
uniuscujusque in fpecie: Item ob temporalem 
pacem, victum cultumque, & benediltionem 
terra  marique , nixi promiflionibus Chrifti de 
certa benignaque exauditione, in nomine ejus 
ardenter precemurs: 

4A Zach. 12. Rom, 8. bohan. 16, 


Finitis precibus, benedidtio è fexto capite 4, 
lib. Mofis luper populum recitatur, iſque demum 
pio aliquo cantu dimittitur, 


Organı wuſici fubcanendo ufus eft nullus, 
ac ne omninoquidem ad cultùm divinum , nifi 
die Dominico ante nonam , cum multitudo 
convenit , & poftei quando € templo egre- 
ditur, 

Cap.5.Quomodo Sacramen- 
ta in Ecclefia Emdana 
adminiftrentur, 

Cum #Dominus nofter lelus Chriftus duo 
tanrum Sactamenta, videlicet Baptilmum & Cœ · 
nam Ecclefiz novi foederiscommendaverit , Ec- 


clefia quoque Emdana aliis neuriqguam utitur. 
Et quia hæc Sacramenta publigi a Deo ordinati 
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licken van Godt vorordenten Kerchen: Denfleg/ der 
Predige des H. Evangelions alfe fichtbare Se⸗ 
gel angehangen / werden fe van nenem als. van 
den Karchen« Denern / ock nergendt als in der Ge · 





meine bedenet. 


Cap.6. Ban Andeninge der 
H. Doͤpe. 


Womwol van der Doͤpe vorhen wydloͤpich gehan⸗ 
delet worden / ſo will men doch der Ordnung 
haluen kortlick wedderhalen / welcher geftalt deſul⸗ 
ve allhier angedenet werde. 

Wenn Kinder der Gemein (welckes geſchicht des 
Sonndages nha dem Middach in beyden / und in alle 
Weecken Predigen /) tho doͤpen vorgedragen wer- 
den / ſtellen fick deſuͤbe fo de Kinder dragen / nha geen · 
digter Predige vor dem Gebet an den Ort par 
de Döpe yerwönlich angedeniet werdt. Darup fanget 
der Dener van der Cantzel an/ dat Volck uth dem 
Worde Bades / van dem rechten Gebruck der 
Hilligen Döpe und ehren Beheimniffen tho 
— noͤmlick — —— Sa 
. dee ingefettet / enfchen fyner ange 
Bahrnen Sünde undlngerechticheitt 
avertuͤgen / und chn alfo tho rechter Der 
moth tho vormahnen. 


Datnha de Thoſagen Bades im Gena ⸗ 
den⸗Bunde geſcheen deßthobeter tho erklaͤren / 
und den Gelouen tho verſekeren / dat Godi der 
Vater ſo gewiſſe ehrer und ehres Sades leuer und 
— Bader ſy: Der Sohn Gades fo gewiß 

ehrer undehres Sades einiger und ewiger Er 
böfer und Hepland : Lind der Hitlige Geiſt / fo ges 
wiffe ehrer und ehres Sades Hillichmaker und Trös 
fter ſy fo gemiffe fe mit ehrem Save in dem 
Nahmen des Vaders / des Sohns / und des Hil⸗ 
ligen Geiſtes / nha dem Wefehl Chriſti / gend. 
pet werden. 


Thom druͤdden / de Kercke und einen jederen ges 
doͤfften der ſchuldigen Danckbarheit gegen 
Godt dem Bader / Sohn und Hilligem Geiſt / in 
Affſtervinge der Suͤnden / des Fleiſches 
und der Werlt / und Upſtandinge des nyen Le: 
vendes / tho vormahnen. 


Entlick wert ock van ver Kinder» Döpe 
hentho gedahn / dat dewyle fe Godt mit ehren 
Dideren ho Bundes: Benaten angenahmen / fick 
ehnen thom Vader gegeuen / unde fe ſyne Kin 
der nöhmet: Der Sohue Gades vor fe geftoruen/ 
und ehnen Dat ewige Leuendt uht Gnaden thoge: 
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minifterü Ecclehaftici partes funt, —* Evange · 
lii prædicationi tanquam vifibilia ſigna anne- 
&untur : à nemine præterquam à Miniftro Ec- 
clefiz, nec ufquam alibi preterquam in Ecclefia 
adminiftrantur. 


4Mat, 28, Mar, 16. Mat, 26, Mar. 14. Luc. 2. 1Cor. II. 


Cap. 6. De Adminiſtratione 
facro-fandti Baptifmi. 


Quamvis de Baptifmo ſupra copiofe dittum 
fit, tamenordinis caufa breviter repetemus, qua 
ratione hicadminißtrari foleat, . 


Quoties Infantes Ecclefie ( id quod die 
Dominico fit à meridie in utraque & reliquis 
diebus in omnibus concionibus) baptizandı of- 
feruntur , fiftunt fe perſonæ, qu& infantesadfe- 
runt, finita concione, priusquam preces conci= 
piantur, illo inloco, ubi Baptifmus ufitate con- 
ferri folet, Incipit ergo Minifter € fuggeltu po- 
pulum ex verbo Dei de vero ufu baptifmi & 
ejus myfteriis admonere, nempequod & Filio 
Dei inftitutus fir, ur hominem # agnati pecca- 
ti & injuftitie coarguat, eumäue hoc pacto ad 
verarh humilitatem inviter. 

a Pfal,gı. Ephef, 2. 


Deinde ut promiffiones Dei, «# foedere illo 
gratiæ comprehenlas, tanto illuftrius exprimat & 
fidem confırmet, quod Deus Pater tim certo 
ipfos ipforumque lemen charitate & benevo- 
lentia pateraa compledtatur : Deus Filius tam 
certo,tum parentum, tum feminis corum,unicus 
& zternus redemptor ac fervaror fit: 
denique Spiritus — tam certo ipſorumqque 
femen fandificer ac conſoletur, quam certo pa- 
rentes cum fobole fua in nomine Patris, Filii& 
Spiritus ſancti, juxta mandatum Chrifti, baptiz- 
antur, : 

a Gen. 17. Ierem. 31. 
Tertio, ut Ecclefiam &quemvis baptiza- 


Deus : 


— * 


tum debitæ gratitudinis erga Deum Patrem, 


Filium & Spiritum ſanctum, a in mortificatio- 
ne peccati, carnis & mundi, & reſurrectione 
novi hominis, commoncfaciat. 

4 Rem. 6, 


Poftremo illud de baptilmo infantum ad- 


‚ Jeitur, cum « Deus eos una cum parentibus in 


confoederaros affumferie, fe iisin Patrem de- 
derit, ac filios fuos ipfos nuncupet: Cum 
Filius Dei pro ipfis mortem obierit , & gratis 2 


vitam zternam ipfis fit pollicitus: Cumdeniquee - 


fegt 


de Anno 1394: 


— — — — — a mn — — ar nn — —— — — — nn in 


ſecht def : Der Hillige Geift ehnen fo wol alfe 
ehren Dideren vorheten / unde fe van Godt une 
der fonem Volcke gerefent merden, So fehollen fe 
ech durch de Hillige Döpe der Chriftlichen 
Gemein / alfe Iven Lidtmaten ſicht⸗ 
barlick in — — Woldaden Chri⸗ 
ſti vorſegeit / und van allen Kinderen der Uns 
gelöuigen buten vem Vorbunde Gades under» 
fheiden werden) als im olden Teftament dorchde 
Beſnydinge / an welcker Steve wy de Hillige Dõ · 
pe entfangen hebben geſchehen. 


Vormahnet darup wyders / dat de Gemeine 
mit innerlicken Suͤchten ehres Herten van Godt 
hidden wolle / dat he innerlick dorch ſynen 
Hilligen Geiſt verrichte / wat uther⸗ 
lick mit der Hilligen Doͤpe Betrüger und 
vorfegelt werdt. 


‘ Und wenn dit alles alſo verrichtet / tredt alſo⸗ 
baldt ein ander Dener tho/ unde fordert des Kin» 
des Rahmen / befprenget ſyn Boerhöuet thom druͤd⸗ 
den mahl mit Water / umde döpet idt alfo in dem 
Nahınen des Vaders / des Sohns umd des Hitlie 
gen Geiſtes / ahne Thofettinge einiger menfchlicken 
Eeremonien und Ordnung. Da dann ſolckes ges 
ſchehen / werdt thom gemeinen Gebedt van dem 
Prediger up der Cantzel geſchreden / und dat gedoͤpte 
Kind edder Kinder mit in der gemeinen Danckſeg⸗ 
ginge / unde Chriſtlickem Gebedt / ingeſlaten. 


De Olden / ſo van Wedderdoͤpern gebahren / 
und derhalven in der Joͤget ungedoͤpet gebleuen / 
werden nda Chriſti Ordnung erſt van den vor⸗ 
nehmeſten Stücken Chriſtlicker Lehr underwefen/ 
und up vorgaender Befentnäß ehrer Bothe unde 
Gelouens / ock Aulduinge desnyen Gehorſams / 
gelycker geſtaldt gedoͤpet. 


Cap. 7. Bander Andieningedes 
Hilligen Avendmahls. 


Dat *— Avendmahl des Heeren wordt 
in der Ker Emden oꝛdentlick / des andenn 
Sonndages in einer jeden Maent/ und alfo twoͤlff 
mahl des Jahres’ mit Chriftlicher Andacht, un 
de in grooter Anzahl der Communicanten/ gehol⸗ 
den: Und werde achte Dage thovor de Gemei, 
ne van den Predigern dartho vermahner. Unde 
dewyle de Ohren » Bichte/ alfeein Papiſti⸗ 
ſcher Fund / dardorch man der Lüden Hemelick⸗ 
beiden erkuͤndiget und ehnen de Bicht / Penning 
und andere Gaven affgetagen / vor langeſt affge⸗ 
ſchaffet / is an deren ſtatt ein richtig Era⸗ 
inen / edver Onderſoͤkinge derer / fo fick 
erſtmahls thom Diſch des Heeren begeven wollen / 
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Spiritus Sandtus tam illis, quam parentibus pfos 
miffus fit, & dä Deo populo ipfius accenfe« 
anrur: merito eos per facrum baptifma chriftis 
anæ Eccleſiæ, tamquam ejusmembta, vifibiliter 
incorporari: merito beneficia Chrifti in ipfis ob- 
fignarix merito denique ab omnibus infidelium 
liberis extra foedus Dei eos difcerni, ficut im 
veteri Teftamento « per circumcifionem, , im 
cujus locum baprifmus fucceffit, factum eft. 
aGen, 17. Ezech. 16. 6 Marc. 10, c Ad. 
d Deut, 19, 2 Chron, 20, Joel, 2. «Gl.a 





Adhortatur ergo infuper, ut Ecclefia in- 
ternis cordis gemitibus ä Deo petat, ut inter« 
n&a per Spiritum fuum Sandum id exequatur, 
quod, exteine baptiſmo figuratur atque obſi- 
gnatur. 

aMat. 3. lohan,ı. 1.Corin. 3. 
His ita peraftis, continuo Symmyſta ac- 
cedit, poſtulat edi fibi puelli nomen, frontem 
ejus ter aqua afpergit, eumdäue in nomine 
Patris, Filii & Spiritus Sandi baptizar, fine 
ullo humanarum c&remoniarum aut traditio- 
num additamento, Ubi his quoque fupre- 
ma manus addita , ad publicas preces à Mi- 
niftro in fuggeltu proceditur, & baptizarus 
puer aut pueri communi gratiarum aftioni 
& piis precibus includuntur, 


Adulti, qui ex Anabaptiftis nati, ac 
propterea in infantia tin&i non funt, fecun- 
dum ordinem Chrifti, primum in przcipuis 
Chriftiane doctrinæ capitibus erudiuntur, & 
cum 4 refipifcentiam fidemque fuam profelli, 
ac novam obedientiam polliciti funt, pari ra» 
tione baptizantur, 


a Mat, 28, Mar. 3» 


Cap. 7. De Adminiftratione 
Goene. 


Sacra Domini Cœna in E£clefia Einbda- 
na ordinarie die altera Dominica à menfis cu- 
jusvis initio , atque ita duodecies quotannis, 
cum pia Attentione , & magna communican- 
tium frequentia, celebratur, ubi prius anre octi- 
duum Symmyftz Ecclefiam hujus reiadmonue- 
tunt. Cum autem confeffio auricularis , ceu 
Papifticum inventum, per quam hominum fe- 
creta indagantur , & nummi donaque corra- 
duntur, jam pridem explofa fit : Surrögarum 
eft ei fimplex minimeque operofum examen, 
aut exploratio illorum ‚quibus primum menfam 
Domini accedere ftat animus, hoc modo: Pri« 
mo Eccleliaftam regionis illius,in qua habitänt, 
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folgender Geſtalt angeſtellet: Dat fe srftlick den 
eener dee Klufft / darinne fe wahnen / edder 
onſt einen andern / in Gegenwordigheit eines ed- 
der tween bekandten Getuͤgen unde Lidtmaten der 
Kercken / de van ehrem vorigen Leven und Wan 
del gude Kundſchup geven Eönnen/ in ſyner Be 
—* e anſpreken / op dat men fe in der Lehre 
und Prove thom Hilligen Avendmahl defto beter 
underföfen und Berichten könne Linde 
wenn fe darinne fo befunden/dat femit guder Con⸗ 
ſcientien tho dem Difch des Heeren mögen thoge: 
laten worden / ſchtyvet der Prediger ehre und der 
hgen rahmen up / und brenget defü 

vorgaenden Frhdages tho dem Conſiſtorio / ed- 
der wekentlicke Verſammelinge der Pre 
diger unde Dldeften/ up dat man fi van eines 
jedern Gelegenheit des tho beter erfundigen/ unde 
od fo veele mögelid vorkamen möge/ dat dat 
Ph Avendmahl van neemand unwerdich / —— 
uͤlveſt und der gantzen Gemeine Nadeel und Erger⸗ 
niſſe / gebrucket werde. Dar dann nene Mangel ange: 
toͤget werden / darumme ſolcke billick affthoholden / 
kamen ſe des folgenden Saterdages vor dem Mid⸗ 
dag in der Kercken thoſamen / unde doen vor der Ge⸗ 
meine ock oͤpentlicke Bekendniſſe ehres Gelo⸗ 
vens und der Boͤte; Und werden de / ſo den Ca 
techiſmum gelehret / und ſonſt de Frymodicheit heb⸗ 
ben / uth dem Catechiſmo gefraget van den vornehme ⸗ 


ſten Stuͤcken Chriſtlicker Lehre / mit korter Erklaͤ⸗ 
runge der tein Gebaden / und der Artickel Chriſtli⸗ 
ckes Gelovens. 


Wenn dat Examen vollendiget / fraget der De⸗ 
ner vor der Gemeine / effte ſe de Lehre der Kercken / 
im Catechiſmo vorfatet / vor recht erkennen / und dar⸗ 
by / vormittelſt Godtlicker Gnade / vorhapen tho bly⸗ 
ven: Und im Fall ſee mangelhafftig im Geloven 
und Wandel möchten werden/ effte fe ſick ock Chaift- 
liden Wermaningen / Difeiplin und Drdnung ums 
dermerpen wollen? Und wenn fe foldes vor GOdt 
and foner Gemeine befennen unde annehmen, wer: 
den ehre Nahmen na dem Gebedt / darvan ock dat 
Eramen angefangen oͤpentlick npgefchrewen/ und de 
Gemeine dimitteeret / und tho der Namiddages⸗ 
Predigt wedder tho erſchynen vermahnet: Darinne 
dann de oͤverige Stuͤcke des Catechiſmi / als van den 
Sacramenten / Kercken⸗Tucht und Gebedt / wyt⸗ 
lopiger erflärer: Und werdt alſo de gantze Summa 
Chriſtlicker Lehre alle Saterdage vor dem Nachts 
mahl wedderhaler/ und der Gemeine tho Sterckinge 
des Gelovens vorgedragen. Na geendigter Predigt 
werden vor dem Gebet de Nahmen der nyen Com⸗ 
municanten der Gemeine vorgelefen/ mir Begehren / 
fo jemand einige rechtmetige Hinderniffe wuͤſte / dat 
omme ſolcke Luͤde nicht thogelaten / he deſuͤlve einem 
Prediger edder Oldeſten noch andeenen wolde / dar⸗ 


aut alium quemvis , uno aut duobus hotis te» 
ftibus & Eccleſiæ membris, qui de priftina illo- 
rum vita & converlatione locuplesteftimonium 
perhibere poffint, prafentibus, domi ſuæ con- 
veniunt, ut indodtrina& probatione ad S.Cœ- 
nam tanto rectius explorari & inftrui queant, 
In his autem cum tales comperti funt, ut bona 
confcientia ad menfam Domini admitti queant, 
annotat Minifter & illorum & teftium nomi- 
na, eaque pr&cedente die veneris confiftorio, 
aut hebdomali Miniftrorum & Seniorum con- 
ventui proponit ,„ utin unumquemque tanto 
melius inquiri, & quoad ejus fieri potelt , ca- 
veri queat, ne facra Domini Cana à —— 
indigne, ipſius ſimul & univerſæ Eccleſiæ de- 
trimento & ſcandalo percipiatur. Si ergo cau- 
fa nulla occurrat, cur merito arceantur, poſte- 
ro Saturni die ante meridiem templum ingre- 
diuntur, ibique coram Eccleſia ee dei 
& panitentiz ſuæ confeflionem edunt :Etquiex 
his Catechifmum didicerunt, minimeque meti- 
culofi funt, & Catechifmo de przcipuis Chriftia- 
nz dodtrinz partibus , una cum brevi enarra- 
tione Decalogi & articulorum fidei Chriftianz, 
examinantur. 


Finito examine , ex ils Minifter coram 
toto catu quarit,an dodtrinamEcclefiz in Ca- 
techifmo expreflam, approbent, in eaque ‚di- 
vina adjuvante gratia, perſiſtere conitituerint ? 
& fi in fide vitave deliquifle comperiantur, an 
fe Chriftianis admonitionibus , difcipline ordi- 
nique velint fubjicere ? Hoc, ubi coram DEO 
ejusque Ecclefia profitentur ac recipiunt „ no- 
mina eorum, polt fadtas preces, à quibus exa- 
men etiam cœptum eft, palam annotantur, & 
cœtus dimittitur, atque ad pomeridianam con- 
cionem redire jubetur , in qua reliquæ partes 
Catechifmi, ut deSacramentis,difciplina Eccle- 
fiaftica, invocatione, copiofus explicantur. Ita 
tota ſumma Chriftiane dodtrinz quolibet Sarur- 
ni die ante Coenam repetitur, & Eccleliz ad fi- 
dei confirmationem inculcatur.: Poft habitam 
Concionem , priusquam preces fiant, novitio- 
rum communicantium nomina Ecclelie prxle- 
guntur, adjundta petitione , fi quis juftum ali- 
quod impedimentum norit., cur illi homines 
recipi non debeant , id akcui Miniftrorum Se- 
niorumve adhuc aperiat, ut offendiculis via in- 
tercludartur. Quod fi nihil tale prolatum fue- 


mit 


de Anno 








mit Ergerniffe vormeden werden. Im fall averſt ne⸗ 
ne Mangel vorhandeny dat de Gemeine dann henfer⸗ 
ner vorfe bröderliche Sorge dragen / GOdt ehrent; 
halven dancken / und amme wydere Gnade bidden/de 
bröderliche Leve an ſe bewyſen / und tho dem Guden fe 
ſtedes anreitzen unde vermahnen wolde. 
Des Sondagen morgens / als dat Hillige A⸗ 
vendmahl ſchall geholden werden / werdt de Lehre van 
der Prove und rechtem Gebruck in der Predigt ge⸗ 
handele: Darna eine öpentliche Bekenntniß van der 
Gemeine gefordert: Nemlich / effte fe ehre 
Suͤnde / und ein hertlickes Leedtweſen derfülven voe⸗ 
le und vor GOdt ehrem Heren bekenne? Effte ſe 
anden Sohne Gades Chriſtum JEſum van Her⸗ 
sen gelöve / Vergevinge der Sünden / Gerechtigheid 
und ewiges Leven allein van ehm / unde dorch fon 
Verdeenſt / im wahren Geloven hope und verwach⸗ 
te? Effte fe vor dem Angeſicht des Heren mit up⸗ 
rihtigem Herten anlöve / dat fe vor ſolcke Godtlicke 
Genade fick danckbahr bewyſen / und nha der Vor: 
ſchrifft ſynes Hil. Wordes ehr gantze Levend doꝛch 
des Heren Huͤlpe anſtellen wolle? Und wenn de 
Gemeine up ein jeder Frage beſonder averluͤdt und 


einhellig Ja gefecht / verkuͤndiget darup de Denet 


den Geioͤdigen und Borhferdigen / in dein Namen 
ſu 84 nha ſyneni Befehl / Vergevinge der 
inde und Gades Gnade / und vermaenet fe unan⸗ 
geſehen ehrer Schwachheit tho dem Diſche des He⸗ 
un: Den —— averſt und Huͤchelern 
vcckundiget he den Torn und Ungenade Gades / und 
anni dem Diſch des Heten aff / beth ſe fick 
befehren und bereren / unde beſluit alfo de gantze A⸗ 
ction mit einem Chriſtlicken Gebedt. 


der andern Predigt werdt entweder vom 
* des ne / edder ſonſt erbowlick geleh⸗ 
vet; nd als de Piedigt mit den Gebet und Ge⸗ 
fang: © Lamb Gades unfchüldig ec. e 
digery gehetein Diener tho dem Diffche/ {0 van ob 
te gemaket / mit einem reinen mitten Diſch Laden 
bedeaet / und darup gemein witt Brodt / und Wyn 
nſchlechten füleren Bekeren / geſettet / und ſtellet 
erfilict der Gemeine voet / fo jemand van den Com⸗ 
ammicanten/ wegen fpner oͤpentlick gegenenen Erger⸗ 
niften vormahnet / borhferdich edder rg ben 
funden, anthonehmen edder uth — ſy. Dar⸗ 
nba leſet he de Worden van der Inſettinge des Hil. 
Abendmahls der Gemane duͤdlick vor / mit ange⸗ 
hengter Erinmerunge: Wan wem dat Hil. Avend⸗ 
mahl ingeſettet mat darinne gegeben / who und tho 
melden Ende idt gegeven unde entfangen werde: 


Item who ſe ſchoͤlen beproͤvet ſijn / fo N tho 


iſſhe des Seren kamen willen. e Ver⸗ 
=. —* tho Wordt / mit unſer Beken⸗ 
reniſſe van dem Nachtmahl / an verſcheiden Orteren 
gedruͤcket. Na der Bermaninge ſpreckt men ein Ge 
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rit , ut in poſterum Ecclefia fraternam illorum 
curam gerat, ut DEO illorum nomine gratias 
agat, ac cum gratiæ incrementum roget , fra- 
terno amore eos compledtatur, & ad omne bo- 
num eis femper fit incitamento atque exem« 
pl | 
Die. Dominico. mane, quando $. Cœna 
frequentari debet ,„ dodtrina de probatione ve- 
roque ufu in congione tradtatur, deinde publi- 
ca Confeflio A tota Ecclefia exigitur; Anpec- 
catum fuum , & feriam ejus penitentiam (en- 
tiat, & coram Domino fuo profiteatur? Anın; 
Filium DEI JEfum Chriftum toto corde credat, 
remiflionem peccatorum, juftitiam & vitam 
zternam ab illo folo, & per meritum ejus, inve- 
ra fide fperet & exfpedtet ? An in facie DEIin- 
tegro corde ptomittat,, fe pro hifte gratuitis 
DEIbeneficüs gratum fore , & juxta præſcriptum 
facrofandti va ejus totam vitam auxilio DEI’ 
transadturum ? Et cum Cœtus ad fingula quæ- 
que diferte unoque ore etiam refponderit, an- 
nunciat porro Minifter credentibus & pœni- 
tentiam agentibus, in nomine JEfu Chrilti, ſe- 
cundum pr=ceptum ejus,remiffionem peccato- 
rum- & gratiam DEI, eosque quamvis infirmos 
ad menfam Domini adhortatur : contumacibus 
autem & hypocritis predicit iram atque excan- 
defcentiam DEI, & dehortatur eos à menſa Do- 
mini; donec relipifcant , ac vitam emendent: 
Sicque tandem adtionem totam piis precibus 
concludit. | | 


In fecunda concione vel de Cana Do- 
mini, vel alias ad zdificationem agisur ;Etcum 
“concioni precibus & Pfalmo : O innocens A- 
gne DEI&c. finis impofitus eſt, accedit ex Ec- 
clefiaftis unus admenfam & ligno fadtam, & mun- 
do linteo ftratam, in qua vulgaris panis nitice- 
us, & vinum in communibusargenteis cyathis, 
repofita funt : ac initio proponit Eccleſiæ, fi 
quis communicantium, admonitus de dato pu- 
blicitus offendiculo , p@nitentiam egerit , auf. 
contumax eſſe perfeveraverit , recipiendus aut 
excommunicandus fit. Deinde verba inftitutio- 
nis S. Cœnæ clara voce recitat Cœtui, fubne- 
dtens admonitionem , & quo inftituta ſit Cœna, 
quid in ea offeratur, quomodo & in quem fi- 
nem id detur & accipiatur , quo padto præpa- 
rari debeant, qui digni ad menſam Dominiadi- 
re volunt. Quæ admonitio verbo ad verbum, 
cum confeffione noftra de $. Coena, diverfis in’ 
locis typis edita eft. Poft admonitionem preces 
fiunt, & communicantes, qui fe rite probave« 
runt, jufto ordine ad menfam Domini accedew‘ 
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recht vet he e in guder Dr t 
dem Diſſche des Heren kamen / unde eine milde Al⸗ 
mofen vor den armen Lidtmaten mit fi brengen. 
Darup communiceeren erſtlick de Prediger unde 
Dideften/ welcken de andere Männer von der Ge 
meine volgen/ und endlid oc de Frouwen. Und de 
wyle der Com̃umcanten vele / werdt van tween Dee 
nern Dat Brodt gebraken / und einem jeden ſtaen 
de in ſyenet Hand gegeven / mit diſſen Worden: 
eetet / g et / und geloͤvet de 
en des Lyves Sen I u 
juw is upgeöffere am Stamme des | tho 
juwer Datnha werdt 
.. en Deenern de Beer rat je 
m als in ſyner Hand gegeven uf en: 
—— 
e Gemeinſchap des Blodes TEL CArifti 
dat vor is am Stamme des 
thor Vergevinge aller juwer Sünden. Unde is by 
dem Diſſchhe ein Becken gefteller / darinne de Comu 
nicanten ehre Allmofenleggen. Gehet alſo wedder⸗ 
am ein jeglider an ſynem Ort / dancket ſynem GOdt / 
unde helpet mit Pſalmen und Geiſtlicken Geſangen / 
fo by wehrender Communion geſongen werden / ſy⸗ 
nen Namen anropen und pryſen. 


Nha verrichter Communion fanget de Dee 
ner avermahl an de Gemeine tho erinnern van der 

en Frucht folder Communion / und vermahnet 
fe ehrer ſchuͤldigen Plicht und Danckbarhei gegen 
Go0Odt / unde Leve gegen dem Negſten. t alfo 
de gantze Action mit dem Gebedr/ darinne GOdt 
dem Seren mie Horgedragen werden alle gemeine 
and befondere Noth der Chriflicen Kercken / unde 
eines jeden / der vor ſick unde den fonen eine Vorbid⸗ 
de befonder begehret. Und als der ggefongen/ 
nũ der Segen geſpꝛacken / leth he de Gemeine van fi. 


Cap, 8. Ban der Beſtedigung 
des Eheſtandes. 


Dewyle in der Chriſtlicken Kercken bruͤck⸗ 

lick / dat de jonge Eheluͤde dem hilligen Ehe⸗ 
ande tho Ehren van den Predigern Godtlickes 
ordes ehres Amtes erinnert unde beſtediget 
werden / ſo werdt darby nhafolgende Ordnung 


Wenn einige Perſonen ſick ehelick tho verloven 


entflagen/ werd gemeinlick ein Prediger darby ges 
— Der ftaget in Gegenwo der andern 
ügen / 


beyderſyts frye onen/ mit 
ah ai Godtlickes Namens / Vor⸗ 
weten / Mash unde Beleven erer Olderen / Vor⸗ 
munders und Fruͤnde / in ehtem Herten entſ laten 
find den anderen ehelicke Beloffte tho doen / und 


— 
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re, & liberalem eleemofynam !pro egenis 
membris adferre jubentur. Ac communicant 
quidem primo loco Miniftri & Seniores , quos 
ali viri & Catu fequuntur, &tandem etiam 
mulieres, —— vero eorum ingens eſt nu- 
merus, & duobus Miniſtris panis frangitur, & 
cuique ſtanti in manus traditur, cum his verbis: 
Accipe, comede, reminiſcere, & crede veram 
communnnem corporis FESU CAriſſti, quod pro 
te immolatum efl in eruce,ad remiſſſonem omni- 
um tuorum peceatorum. Deinde etiam ab 
aliis duobus Miniftris poculum itidem unicui- 
que in manus tradirur additurque : Acci- 
pe, bibe, reminıfcere, & crede veram commu- 
mionem fangumis 7 ESU Chrifli, que pro re fu- 
fus ef m ara crucis, ad vemijhonem omnium 
Peccasorum turum, Ad menfam autem pel- 
vispofita eſt, in qua communicantes Eleemo- 
finam deponunt. Redit ergoquisque ad locum 
fuum, gratias agit DEO fuo, % Pfalmis & fpi- 
ritualibus hymnis, qui füb communione ca- 
nuntur, ejusnomeninvocat &collauda. 


Communione finita iterum Minifter in- 
cipit multitudinem admonere veri frudtus hu- 
jus participationis, & unumquemque debiti of- 
ficii commonefacere , id_eft, gratitudinis erga 
DEum & dilectionis proximum ; Totam 
vero actionem claudit invocatione,in qua DEO 
reprzfentantur publicz & privarz anguftiz Chri- 
ftiane Eccleſiæ, & cujusvis etiam , qui pro fe 
fuisque intercedi peculiariter expetit. Abfoluto 
hymno & benedidtione pronunciata , Ecclefiam 


Cap, 8. De Confirmatione 
Conjugii, 

Cum in’ Ecelefia’Chriftiana ufitatum fit, 

ut novi,conjuges in honorem conjugii,A con- 

cionatoribus verbi Divini ,officü fuiadmgnean- 


tur & confirmentur , apud nos fequens ordo 
fervatur: 


Quoties aliquæ p@fonz ad matrimonium 
appellere animum decreverunt , "plerumque 
Symmpftarum’ quifpiam adhibetur ; Is in reli- 
quorum . "teflium' prefentia quarit, an 
utrumque liberz fint perfonz ? An przcedente 
invocatione nominis divini, præſcientia, confi- 
lio & confenfu parentum;, tutorum, cogna- 
torum, certo conflituerint fe invicem obliga- 


defü 


an, un J 


J 





defülde/ nha erlangeder ordentlicher Publication / 
oͤpentlick vor der Gemeine Gades beftedigen tho la⸗ 
sen ? Ja geantwordet / 


i 
Unde wenn fe Defepler de 

Dener / dat fe fi darup Handt unde Trüme geven 

holten: Eri 

Stand ſy / tho 


t ernſtlick / war idt vor ein hilliger 
welckem ſe ſick vorlavet / und dat ſe 
derhalven mit ſonderlicket Gadesfurcht / unde An⸗ 
ropinge ſynes hilligen Namens / ſick tho demſuͤlvi⸗ 
en bereiden / unddargegen alle werltlicke Uppig: 
it und Idelheit vormyden fihollen / helpetehn den 
Namen Gades mit Wünfhunge ſynes Segens/ 
anropen. 


Darnha / wenn fe de oͤpentlicke Publication fol 
der ehelichen Belöffte — —* ſuͤlveſt 
mit n / edder fo fe als redelicke Luͤde bekandi / 
ehre Sründe var ehrent wegen by dem Secrerario 
der Stadt —— unde ock darſuͤlveſt ehre 
ehelicke Truͤwe betuͤgen / und van dem / im Nahmen 
eines Ehrbaren Rades / eine fhrifftlide Orkunde 
an den Roͤſter erlangen / dat he ehre —— 
in dat Ehe Regiſter mit invorlyven / unde up 
den Cantzelen ſchaffen möge / dat fe dre Sondage 
nha einander in der Gemeine affgekündiget / und 
einem jeden ſyne gebörliche Inrede geſtadet / fe ock dat 
gemeine Gebedt / und ein oͤpentlick 
ehrlifen und ehelycken Bywahnung / averfamen 
und erlangen mögen. Und licht dem Secretario 
Amts halvenup/ fonderlid by denen / fo entwed- 
der unbekandt / edber ſick thom Predig Amt nicht 
bolden / flytich tho erforſchen / wat jdt vor Luͤde ſindt / 
ind off ſe nhaGodtlicken / natuͤrlicken unde politiſchen 
Rechten Eheſtandt thogelahten mögen werde, 


Im Fall dann einige Inrede dem Miniflerio vor⸗ 
kamet / werdt deſuͤlbe tho der Oyericheit Er: 
kentniſſe geweſen. So nicht / fahret man mit der 
Copulation up gelegener Thdt in der Kercken nha 
der Morgen ⸗ edder —— Dec vorth. 
Unde vormahnet de Dener de junge Ehelüde van 
dem Stiffter unde Werdicheit des billigen Eheftan 
des / erinnere warumme / und tho weiten Enden 7 
van Godt dem Allmechtigen / od vor dem Fall 
verordener: Wes ſick de Ehe⸗Luͤde in vorfallenden 
Cruͤtze tho troͤſten / unde wo ſick ein Ehe⸗Gade gegen 
dem andern nha dem Worde Gades tho verholden 
ſchuͤldig; Und wenn ſe ſolckes avermahls vor der Ge⸗ 
meine Bades betuͤget und angelavet / merden fe im 
Nahmen der billigen Drefoldicheit in ehrem Ehe; 

nodt beſtediget / mit ehren geladenen Gaͤſten tho 

Tucht unde Meticheit / ock der Armen / tho wel⸗ 
cker Noidurfft ein Becken in der Doͤren —— 
ingedenck tho ſyn / vormahnet / unde endlick mit ei⸗ 
nem Gebedt / unde Wuͤnſchung Godelicker Genad 
und Segens / ſyner Barm befahlen. 


* 
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re conjugii promiffo , idque poft impetratam 
ordinariam publicationem in facie totius Ec- 
clefie confitmare ? Et cum id diferte affirma- 
rint , jubet Minifter , ut arrha dextraque datis 
allenfum teftentur ; Ac docet primum, quam 
fandtumvitz genus ſit, ad quod fe obftrinxe- 
rint, ac proinde æquum effe, ut fingulari pie- 
tate,& fandiffimi nominis invocatione, ad id ſe⸗ 
fe preparent,& contra.omnem levitatem mun- 
danam vanitatemque abdicent, atque in invo- 
catione nominis divini ‚faufta feliciaque omnia 
optahdo , operam illis navat. 


f 
— — — 





Dein , cum publicationem hujus conju- 
u. foederis urgent, vel ipſi cum teftibus, vel 
ceu homines honelti probe fint noti, pro- 
pinqui ipforum nomine, coram eo, qui urbä 
eft à fecretis, comparent , ibique conjugalem 
fuam.obligationem teftati, ab eo nomine Am- 
pliffimi Senatus literis confignatum documen- 
tum ad euftodem exigunt, ut is ipforum nomi- 
na in album maritale referat , ac in fuggeftum 
euret, quo tribus dominicis diebus ordine in 
Ecclefiapublicentur, ac cuique jus impediendä 
fuum ne præci quin etiam ut ipfipublicas 
preces, publicumque honeftz & conjugalis ſuæ 
converfationis teftimonium impetrent. Atque ex 
officio Secretarius tenetur ‚ imprimis, fi veligno- 
ti vel &'Minifterio Ecclefix fuerint alieni , dili- 
enter expifcari , quinam fint homines , & an 
—— jus divinum, naturale & politicum 
ad matrimonium poſſint admitti. 


Siergo Minifterio innotefcat,effe qui con= 
tradicant, ad cognitionem Magiftratus — 
tur; Sin minus, ſuo tempore ad topulationem 
proceditur, idque vel poſt matutinam, vel poſt 

meridianam concionem. Admonet Mini- 
er novos conjug&s de authore & dignitate fa- 
cro-fandti matrimonii, indicat cur & m quosfi- 
nes id à DEO omnipotenti, etiam ante lapfum, 
fancitum fit : unde confolationem prementg 
cruce petere conjuges, & quomodole uterque 
erga alterum , juxta verbi divini prefcriptum, 
gerere debeant; Cumque,id denuo coram Ec- 
clefia DEI teftificati pollicitique funt, in nomi- 
ne S. Trinitatis in conjugio confirmantur , & 
cum invitatis Convivis, tum ad modeftiam ac 
fobrietatem, tum ad munificentiam erga pau- 
peres,quorum ergo etiam pelvis in iplis foribus 
fufpendirur, inftigantur, ac denique precibus,‘ 
& fauftis felicibusque votis , divinæ miſericordiæ 
commendantur, — | 
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Cap. 9. Ban der Viſitation, ed⸗ 
der Beſoͤckinge der Geſunden und Krancken. 


Id dienet od ſonderlick tho Erbouwin⸗ 

e der Kercken / dat de Dener nicht alleine oͤpent⸗ 
in der Kercken ehr Amt truͤwelick vorrichten / 
ſondern ock de private Hiſitation / fo vele an⸗ 
dere ehte Geſcheffte lyden können / flytig wahrneh⸗ 
men. Derhalven de Prediger diſſer Gemeine fick 
otk deſſen je und allewege ſchuͤldig erkandt. Und 
dar ſe votmercken / dat jemand der ehren im Geloven 
unde Wandel geſwecket unde mangelhafftig wor⸗ 
den / in Ergerniſſe vorfiele / effte in ergerlicker Un⸗ 
tinigheit mit ſynem Negeſten levede / edder ſonſt 
Troſtes uñ Vormaninge van noͤdẽ hedde; Sprecken 
— — troͤſten ehn / nha 

m de Gelegenheit erfordert. 

Gelycker Geſtalt werden ock de Krancken be 

ſocht und nha der Perſon Nothdurfft und Gele 

enheit van dem Orſptonck aller Kranckheit und 
Elens /datis der Sünden / uth Gades Wort un⸗ 
derwieſen / thot ernſtlicken Bothe vormahner/ mit 
der Genaden Gades / in fonem Sohn JEſu * 
ſto erſchenen / uth dem hilligen Evangelio gett 
in der Chr icken Gedult und feligen Hope der end» 
licken Erlöfinge thom ewigen Levende geſtercket / und 
der Gnaden Gades / tho leven edder tho ſterven / mit 
einem Chriſtlicken Gebedt jedertydt befahlen. 


Cap. 10. Van den Lyck⸗Pre⸗ 
digen. 


Wowol tho beforgen / dat de Lyck⸗ 
digen etwan mehr uth Lverfiuion 
und Hoffart / als Godtlicker Andacht 
begeret werden — en fe alletydt 
By diſſer Rerden im Bruck geweſen / iver- 
den fe od noch etwan / doch ahne einige Vorgel⸗ 
dung der Prediger / den Levendigen thom Troſt und 
Vermaninge/ by der Begreffniſſe geholden / und var 
der vorſtorvenen Perſon entweder gar nichtes edder 
weinich geredet. Levendigen averſt werden ut 
dem Worde Gades des Stervens und ſyner Orſa⸗ 
ken erinnert / thor Bereidung vormahnet / unde 
wedder des Dodes Schrecken mit der herꝛlicken A⸗ 
verwinninge Chriſti unde * getruͤwen Huͤlpe / 
ock mit den ftoͤlicken Artikeln van dem hilligen 
Geiftund fonen Troft/ Wergevinge der Suͤnde / 
und der feligen Upftandinge des Fleiſches thom ewi⸗ 
gen Levend/ gefterchet und gerröfter. 


Cap. II. Ban dem Presbyterio, 
edder Vorfamlung und Ordnung ver 
- Prediger und Oldeſten. 
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Cap. 9. De viſitatione valen- 
tium & ægrotorum 


Facit & illud infigniter ad Eccleſiæ zdih- 
cationem, ut Miniftri non tantum publice in 
templo officio gnaviter excubent, verumetiam 
a privatas vifitationes, quatenus quidem per re- 
liqua negotia fua poflunt, diligenter obeant. 
Quamobrem hujus Ecclefie Miniftri nunquam 
difimularunt ‚,hanc operam & fe requiri; Atque 
ubi perfentifcunt, quemquam fuorum in fide vi- 
tave labafcere , & non redto pede incedere, 
offendicula ferere, graves cum proximo ſimul- 
tates alere; adeunt illum , corripiunt „ confo- 
lantur ‚prour res poftulat. 

a Actor. 20. 


Pari modo etiam 5 zgroti viſitantur, & 
pro qualitate perſonarum, de origine morbo- 
rum , omnium calamitatum, hoc eſt peccato, 
ex DEI verbo erudiuntur , ad feriam peeniten- 
tiam exftimulantur , magnitudine gratiz divi- 
næ, in Filio ejus JEfu Chrifto exhibitz, ex Ev- 
angelio reficiuntur, in patientia Chriftiana & 
beata fpe finalis liberationis ad vitam zternam 
eonfirmantur , gratieque divinæ, five vivere 
detur , five mori, püs precibus commendantur. 

b Jacob. 5. 


Cap. 10. De Concionibus 
funebribus, 


n 

Quamvis verifimile fit , conciones fune- 
bres ex ſuperſtitione & infolentia magis, quam 
ex pietatis zelo , defiderari: tamen cum femper 
huic Eccleſiæ ufitatz fuerint, adhuc interdum, 
fed fine ulla Miniftrorum compenfätione , ad 
confolationem & hortationem vivorum, ad fe- 
pulchra habentur, ac defundtorum quidem aut 
exigua aut nulla fit mentio. Viviautem ex ver- 
bo DEI de morte ejusque caufis admonentur, 
ad przparationem excitantur, & contra mortis 
terrores illuftri victoria Chrifti ejusque fideli 
ſubſidio, item articulis illis letitie plenis de 
Spiritu Sandto ejusque confolatione, de remif- 
fione peccatorum & beata refürredtionecarnis 
ad vitam zternam, animantur atque roboran- 
tur. 


Cap. II. De Presbyterio, five 
conventu ac ordine Miniftrorum 
& Seniorum. 
Gelyck 


de Anno 1594. 


Gelyck nene Stadt unde Hueß ahne ge 
iſſe Regiment unde Ordnunge fon und 

n kan / alſo kan ock de —5* Kercke / wel⸗ 
deis Gades Stadt und Huß up diſſer Erden / ahne 
gewiſſe Regeringe / und van ehm beſtalten Ord⸗ 
nung / nicht beſtahn unde erholden werden. Weßhal⸗ 
ven de Apoſtel Paulus befehlt / dat in der Gemei⸗ 
me Gades alles ehrlick und ordentlick thogan ſcholle. 


Cap. ı2. Bam Beroͤp der Ol⸗ 
deſten. 


Wenn de Kercke wegen einiger Vor⸗ 

/ (dann fe hyr ehr Levendlang denen) 

. Dbdeften van nöden hefft/ werdt de gange Ge 

meine thom Gebedt ermahner/ dat Godt bequeme 
Menner dartho vorlehnen wolde. 

Darnha vormahnen fick de averige Dener und 
—— dat ein jeglicker up duͤchtige Menner in 
der sfrucht gedencken wolde / unde deren Nah⸗ 
men in der negeſten Vorſamlinge inbrengen. Dar⸗ 
up fehrnder man dann im Nahmen Gades / nha 
vorgahndem Gebed / tho der Erwehlinge/ unde 
werdt ein jeglicher up fon Geweten vormahnet / dat 
he uth den vorgeflagenen Perfonen dem allernuͤtz 
hieften fone Stemme geven wolde. Als fe dann 
inder Wahl eins geworden / unde de erwehlede Pers 
fonen up vorgande Chriftliche Wormaninge / den 
Betoep angenahmen / werden fe inder negftfolgen, 
den Communion der gangen Kerden mit Nah⸗ 
men vorgefteller / unde ein Jeder vormahnet / fo fer- 
ne ehm einiger Mangel bewuſt / darumme de vor: 
geſtellde —— des Amtes unwerdich tho achten/ 
dat he ſolckes vor der anſtanden Communion den 

redigeren unde Oldeſten anmelden wolde. Und 

immittels nichtes ingebracht / werdt dat Stille⸗ 


ſwygen der Gemeine als ehr Conſens geachtet / 


und de nye erwehlede Oldeſten im nechſten Nacht⸗ 
mahl mit ein Gebedt beſtediget / unde de Gemei · 
ne ehtes Amtes gegen denſuͤlven ermahnet. 


Cap. 13. Vam Amte der Ol⸗ 


deſten. 


Uth den Titulen / ſo den Oldeſten in 
Gades Wordt gegeven werden / erſchynet / dat 
ehr Amt ſy / Upſicht up de gantze Gemene / und 
allen ehren Ordningen / ——— by ge⸗ 
ſunder Lehre und reinem Gadesdienſt erholden / und 
vor allerley Vorfoͤringe / beyde im Geloven und 
Mandel’ bewahret werde; Und fo jemand mangel⸗ 
hafftich befunden / dat fe den Predigeren mit Rath 
and Dade bywahnen / dat folder mit Chriftliden 
Vormaningen entwedder möge wedder 


bernatione & ordine 


erich⸗ 
* J 
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Sicut urbs —— nulla fine certagu- 
efle aut fübfiftere poteft : 
ita Ecclelia chriftiana, quæ « civitas ac’ domus 
DEI eft, fine certo moderamine, &ab eo pre- 
feriptis legibus, ftare & confervari nequit. Cu- 
jus rei gratia Apoftolus Paulus precipit , 6 ut 
omnia decenter & ordine in Ecclefia fiant. 
a Hebr. 11, 12,13. Apoc. 21. 1. Tim. 3. b 
1. Cor. 14. 


Cap. I2. De vocatione Pres- 


byterorum, 


Quoties Ecclefia morte interveniente 
(funguntur enim usque ad vitæ finem officio) 
Seniorum indiget, tota Ecclefia ad preces exuf- ” 
citatur , ut DEus virosad hancrem adprime ido- 
neos largiatur. 

Deinde fe mutuo adhortantur füperftites 
Miniftri ac Seniores , ut unusquisque de viris 
idoneis religiofam cogitationem fufcipiat, eorum- 
que nomina conventu proximo edat: poftea in 
nomine DEI fadtis precibus ad elettionem pro- 
ceditur ,& quisque fandta cum obteftatione mo- 
netur, ut & nominatis utilifimum fuo fuffragio 
comprobet. Cum autem quospiamde commu- 
ni fententia defignarunt, atque piis cohortatio- 
nibus moti, vocationemratamhabuerunt, pro- 
xima communione nominatim Ecclefi@ propo- 
nuntur, & quisque admonetur, fi probe fibi 
conftet de vitio, ob quod perfonz defignatz 
officio indignz ſtatuantur, ut ante fubfequen- 
tem [ynaxeos diem Miniftris ac Senioribus id 
denudare haud graverur. Quod fi interea ni- 
hil affertur, Ecclefiz filentium proconfenfu ha- 
betur, &recens lecti Seniores.proxima [ynaxi 
precibus confirmantur , acEcclelia fui erga ipfos 
officii admonetur. 


Cap. 13, De ofhicio Se- 


niorum, 


E Titulis, qui Presbyteris in verbo DEI 
affignantur, liquet, munus ipforum efle  cu- 
ram Ecclefiz, & omnium iplius ordinationem 
gerere, utin fana dodtrina ac puro DEI cultu 
perfeveret,& adverfus omne genus fedudionis 
tum in fide tum in vita conferverur: ac fi quis 
deliquiffe comperiatur , ut concionatoribus o- 
pera confilioque præſto fint , quotalis chriftianis 
admonitionibus aut erigatur, & ad frugem fefe 
recipiat , aut fi propofiti pertinax fuerit, deque 
I tet / 
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a per unbe rechte gebracht werden / edder fo 
—*** —— wuͤrde / nha genochſame — 
—— ſyner begangenen Hk, / und Vor 
ach tunge der truͤwhertigen broͤderlicken Vormanin⸗ 
ordentlick van det Gemeine möge uthge ⸗ 
ſlaten werden. 


Cap. 14. Ban den wekentlicken C 


Vorſamlingen der Prediger und Olde⸗ 
ſten / und wat darinne gehandlet 
werde. 


Thor Handthave folder Chriſtlicken 
Ordnung ſi — Vorſamlinge der 
Prediger and Oldeſten angefteller / darinne 
Eee ein nha dem andern prefide- 

Und —— — ———— alletydt mit 





Gebede van dem Præſide ange⸗ 

Kann unge Darnha fraget de Præles, 
Commiflioncs ‚fo inder vori tigen Bykomf 

id tho verrichten befahlen / —— indt? 


Und nha entfangener Antwort werdt berathf laget / 
effte etwas wyders in den Saken tho doen edder 
nicht. Wenn ſolckes affgehandlet / werdt ein jeg⸗ 
licker nha der Ordnunge gefraget / effte he wat tho 
der Ordnunge gehoͤrig inthobrengen hebbe? 38 
ſo Sefiernifen vorkamen / de fo gefihapen und be; 
kandt geworden / dat fe nha der Worfchri — 
Matth. 18. / der Gemeine vorthobrengen / und 
pie Vormaningen / fo van einem —— 
Byſyn der Getuͤgen geſcheen / nicht hebben koͤn⸗ 
vn ung eteret werden / werdt darup ummegefraget / 
deſuͤlbe wegthonehmen / und am aller uw 
urn bptholeggen / und tho beteren ſyn m 
Und mat alfo einhellich beflaren/ werdt einem 
diger mit einem edder tween Dideften, edder den DI, 
deften allein Cnba Gelegenheit der Saken und 
Perſon / mit welder der Ergernifle halven/ fo in der 
Lehte edder Levend begangen tho handlen/) van dem 
Præſide uperlecht / und im Nahmen der gantzen 
Vorſamlinge tho vorrichten befahlen / unde wat eh⸗ 
nen darup begegnet / thom nechſten wedder in tho 
brengen. Dar ſick dann b dat der gefallene 
Broder edder Suͤſter de Vormaninge gůuͤdtlick an, 
— — werdt erkuͤndiget / effte ock de gegevene 
Em he dt gekamen / dat — nicht private: 
lick / ahne ellingeı in der Gemeine/mäöge 
genahmen werden/ und folgends fo gehandlet/ al 
(er Once und od dem Gefallenen am * 
owlichſten erachtet werdt; Dewyle der HErr / al⸗ 
ſe Paulus ſecht / ſyner Kercken arm gegeven hefft 
9 beteren / unde nicht tho vorderven. 
Im Fall averſt ſolcke broͤderlicke gg 
n Hopninge vorachtet werdt / befi ——— 
—* Verordenten des 2 den 





diſſime componi ſanarique queat. 
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— ———— 
peccatis admiffis abunde convictus, ſideles ac 
fraternas admonitiones malitiofe fpreverit, rite 
ac decenter ex Eccleſia exterminetur. 


ap. 14. DeconventibusMi- 
rorum & Senioruminunaqua- 
que feptimana,, quidque ın 

us agatur, 


Ur pius hicordo confervari queat, cautum 
eft, ut lingulis hebdomadis Miniftri® Seniores 
conveniant, & Concionatores per vices prali- 
deant. Ac femper hos conventus Præſes & piis 
precibus aufpicatur, & in easdem definit. Dein 
inquirit, an quæ cuique fuperiori conventu ex- 
pedienda commifla ſunt, expedita fint ? Acce- 
pto refponfo deliberatur, quicquamne præterea 
in caufis prioribus agendum reftet, an fecus. 
His ubi finis impofitus eft, quilibet ordine roga- 
tur, habeatne aliquid ad eura&iav faciens, quod 
promere velit,? Et fi quid difficuleatis obortum 
fuerit, cujus ea fit ratio , quæque ita innotue- 
rit, ut juxta præſcriptum Chrifti Marrh. 18. Ec- 
clefiz fit indicanda, & quæ -privata admonitio- 
ne, aut unius alicujus duntaxat, aut coram te- ' 
ftibus fadta, emendari non potuerit ; rogantur 
fententiz= , quo padto ea tolli,& quam commo- 
Quod au- 
tem unanimi confenfu approbatum fuerit , id 
uni exConcionatoribus ‚uni alterive Seniorum, 
aut etiam folis Presbyteris (pro qualitate cau- 
farum& perfonarum , quibuscum in doctrina vi- 
tave admiffi offendiculi caufa adtio inſtituitur) 
à Prefide demandatur, & totius conventus no- 
mine tranfigendum committitur, ac qua ratio- 
neres procefferit, proxime referre jubentur. 

Si ergo lapfus frater fororve admonitioni 
locum benigne dediffe comperiatur, inquiritur 
porro , an pr&bitumoffendiculum tam late per- 
vagatumfit, ut & paucis fine confcientia totius 
Ecclefiz tolli non poflit? Et fi minus , ita-exin 
agitur, ficuti cum Eccleſiæ, tum etiam lapfo, 
quam maxime conducere videtur: quando Do- 
minus, Paulo tefte, Ecclefix « poteſtatem dedit 
adinftaurandum ‚nonad perdendum. Ä 

a 2. Cur. I. 33. 


Sin vero hujusmodi fraterna admonitio 
præter fpem fusque deque habeatur ,citant , qui 
ad Conjiftorium pertinent, contumacemad to⸗ 


ſtarrigen 


J 








— 


Rarrigen vor de gange Worfamlinge / dar he dann 
avermabls trumhartig und ernſtlick thor dt⸗ 
niß unde nde van ſyner Sünde unde Er: 
gerniß vormahnet unde gebeden werdt; Unde fo F 
dardorch ſick bewegen leth / werdt x öfter / ſy⸗ 
ne Bohte geproevet / unde voriger Aalor gerath⸗ 
ſlaget / who de Ergerniſſe am foͤglichſten wechtho⸗ 
nemen. Welckes / fo jdt privatelick nicht kan ger 
ſcheen / werdt de Bothferdige by dem Diſch des Se 
ren dorch den Dener vorgeſtellet / und der gantzen 
Gemeine fon Leedweſen mit hertlicker Frowde 
kund gedahn / mit Vormeldunge / fo ferne nene nye 
Beſwerniſſe ingewendet / dat he tho der negeſten 
Communion wedder thogelaten ſcholle werden. 


So ock dargegen de Gefallene in ſyner Halsſtar⸗ 
nıheit vortfahret / werdt he erſtlick van des Heren 
Nachtmahl ſuſpendeeret / wedderumme und tho 
verſcheidenen mahlen —— het Gebedt der 
gantzen Gemeine als unbothferdich vorgeſtelt / und 
endlick / dar ſick nene Beteringe erzeiget / van der Ge⸗ 
meine thor Tydt der Beteringe oͤpentlick affge⸗ 
dahn / und de Gemeine darby vermahnet / dat ſe 
foner Converſation fo wydt entholde / dat fe dardorch 
nicht beſmittet / und der Sünder in ſyner Unbothfer ⸗ 
digheit nicht geſte rcket werde. Und werden alle For⸗ 
men der Vorſtellinge vor der Publication den 
Bothferdigen edder —— mit angeheng- 

ter Vormahning ſchrifftlick vorgelefen/ — 
alle 





nener Unwetenheit tho beklagen hebben / und 
gendes dem Protocoll des Presbyterii, mo od 
gedendwordige unde noͤdige Dinge / inverlyvet; Unde 
wat alſo protocolleeret / werdt jedesmahl der gantzen 
Verſamling vor ehrem Affſcheidt duͤdilick vorgeleſe. 


Werdt alſo in diſſer der Prediger unde Olde⸗ 
ſten wekentlicke —. gehandlet / wat 
ehtes Amtes is / und tho Erholdinge reiner Lehre 
unde Ceremonien / guder Ordnung und Diſciplin der 
Kercken / nothwendig unde gehoͤrig / unde mit nich⸗ 
ten etwas vorgenahmen dar tho berath⸗ 
——8F— I edder tho verhandlen / Dat de 
Werldtlicke Overicheit unde ehrem Am- 

te thoſteith unde geboͤhret. 


Darmit nu ſolcke Chriſtlicke Ordnung des tho 

beter underholden werde / ſtellet man etwan Cenfu- 

ram morum an / darinne ſick de Deener unde Ol⸗ 

deſten ſamt unde ſonders in Lehr unde even cenſu⸗ 
reezen laten / fick under einander thom Flydt er⸗ 
mahnen; Unde dar etwas an jemand vermercket / dat 
der Kercken thom beſten konde gebetert werden / def 
fern werdt he guͤdtlick erinnert / und tho Vorbeteringe 
des Mangels / unde dat ſick — in ſynem Deenſt 
im Geloven und Wandel thom Vorbelde der 
Gemeine Darftellen wolle / angereiger und gebeden. 


de Anno 1594. 


la 
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tum Synedrion, ubi denuo benevole quidem, 
ferio tamen.ad agnitionem accdifceflionemä pec- 
cato & fcandalo fuo admonetur , atque amice 
invitatur, ac fi Hedtatur, confolatione erigitur, 
penitentia ejus probatur, ac prout fuperius di- 
ctum eſt, deliberatur, quo padto offendiculum 
quam commodiffime auferri poffit. Id quod ff 
privatim fieri nequit, fiftituris , qui pœnitudi- 
ne ducitur, ä Miniftro ad Menfam Domini ,to- 
tique Ecclefiz non fine ingenti lætitia pœtu- 
tentia ejus indicatur, adjedta hac claufula, niſi 
quid novi impedimenti allatum fuerit , ipfum 
proxima communione rurfus admiffum iri. 











Quod fi & contra lapſus obflinate in pro- 
pofito perrexerit, primum à menfa Dominifu- 
fpenditur, iterumque ac tertio 'diverfis vicibus. 
admonetur , finitis precibus toti Ecclefiz pro- 
ponitur ut præfracte contumax , ac tandem 
ubi nullum refipifcentiz fignum 'illuxerit , ab 
Ecclefia, donec fe ad frugem receperit , 4 pu- 
blice fegregatur, moneturque Ecclefia, ut ha- 
dtenus ejus confuerudine abftineat , ne ipfa la- 
bem inde trahat , aut peccator in malitia ſua 
confirmetur. Omnes autem formæ prefenta- 
tionis ante publicationem refipifcentibus aut 
prafradis, exhortatione adjedta, de ſcripto pr&- 
leguntur , ne ignorantiam caufentur , ac dein- 
de Presbyterii protocollo, ficut &reliqua dEioum- 
növevra necellaria, inferuntur. Quod vero 
fcripto ita comprehenditur ‚id femper toticon- 
ventui ‚antequam difcedant ‚pralegitur. 

a Matrh. 18,17. 1. Cor. 15,5. 13. 1.759, 1,20. . 


Sic ergo in hoc concionatorum & Pres- 
byterorum hebdomali Cœtu ea tantum pera- 
guntur, qu& ipforum officii funt, & ad purio- 
ris dodtrinz , ceremoniarum „ boni ordinis & 
difcipline Ecclefiaftice confervationem neceſſa- 
rio requiruntur: nec quidquam omnino ibi vel 
in difquifitionem venit , vel attentatur , quod 
proprie ad civilem Magiftrartum ejusque munus 
attinet. 

Urt autempium hoc inftiturum tanto me⸗ 
lius confervetur ‚interdum cenfuramorum infti- 
tuitur, in qua Miniftri & Seniores, tum omnes 
fimul , rum figillatim unusquisque, cenferi fe 
patiuntur, atque ad induftriam alii alios exufci- 
tant: Quod fi quid in quoquam animadverfum 
fuerit, quod commodo Ecclefiz emendari pof- 
fe videatur ‚ejas humaniter ad nevum hunc tol- 
lendum admonetur , atque unusquisque pro mu- 
nerisfuiratione , ut in fide vitaque Eccleſiæ e- 
xemplar efle ftudeat , inftigatur & precibus in- 


vitatur, 
Dattho 
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Dartho deenet ock / dat de Oldeſten / ein jeglicher in 
ſyner Klufft / edtlicke Godtſalige Lidtmaten verord⸗ 
nen / de dat Oge mit up den anderen hebben / und den⸗ 
ſuͤlben up Erforderent anmelden / fo einige Erger⸗ 
nißen inehrer Naburſchop ingefallen fon mochten / 
edder ſonſt jemand were / de Troſtes und Vermah⸗ 
nens bedorffte/ edder im der Lehre Onderwyſi 
uth dem Morde Gades begeerde / darmit ehm J 
dem Erdomen geholpen werde. 

Und endtlick gehoͤret ock thor Handhave ſolcker 

g / dat neen Gelidt van der einen Gemeine 

thoder anderen ſick begeve / ahne Tuͤcheniſſe ſynes 

Gelovens unde vorigen Levendes / up dat he allent⸗ 

halven van der Chriſtlicken Kercken vor ein Gelidt 

erkandt / unde in der Gemeinſchop der Hilligen upge⸗ 

namen werde. Linde fo veele kortlick van dem Præ⸗- 
byseris und ſyner Ordnung. 





Cap. 15. Vanden Armen unde 
ehrer Bedienunge in der Stadt Emden. 


Who GODT den Menſchen an Lyv 
und Seele erſchapen / alſo beft be od na foner 
Godtlicken Wyßheid unde Gnade einem jeden Deel 
ſyne Notdrufft unde Ordnung vorſchaffet unde vor⸗ 
geſchreven. Darher neffens dem Predig⸗ Amt od 
de Diaconiæ pauperum edder der Armen Deenſt 
im olden unde nyen Teſtament verordnet und geba⸗ 
den; Darinne ſick diſſe Kercke beſtes Vormoͤgens 
alſo beflytiget / dat ſe de Atmen in den Huͤſeren vor⸗ 
ſorget / und van den unordentlicken Bedelen vor den 
Huͤſeren afftwehrer. 

——— Stadt vererley under⸗ 
| PR hd ed —— — 
men / alſe des Gaſt ⸗ Huſes / der Hußfirtenden, 
der Schipperen / undeder Froͤmbdlingen. 


Cap. 16. Ban dem Gaſt⸗Huſe. | 


Dit Muß is etwan der Barfüfler Klo 
er geweſt / weldes de Borgerfhop van den le 
n Moͤnnicken / fodarinne geweſen den Atmen 

thom Beſten gekofft hefft. 
Hierinne gehören olde und ſwacke Manns⸗ unde 
serien erfonen/ 4 arm / —— Verſtande / 
cht unde anderen Lyves⸗ en onvermoeg⸗ 
lick / und tho diſſer Stadt gehoͤrig; Item de Waͤh⸗ 
Kinder / ſo arm / und ehre Olderen alhier verlaren 
bben; Desgelycken ock de fremde dorchreifende Ar⸗ 
men / ſo hyr benachten/betvehren/edder in Kꝛanckhey⸗ 
den vallen. Und finde den vorſcheidenen Armen od 
vorſcheidene Huͤſer tho ehter Notdrufft verordenet. 
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Quo illud etiam facit, quod Seniores in 
ſua quisque Ephoria pia quedam membra defi- 
gnant , quifimul aliorum curam agant , & ipfis 
interrogati indicent, ſi quid offendiculi in vici- 
nia fubortum fuerit, aut alioqui quisquam con- 
folationis adhortationisve indigeat , aut in do- 
dtrina inftitionem & verbo DEI defideret, ut ita 
ab errore vindicerur. 


Denique.& hoc ad ftabilimentum hujus 
ordinis pertinet , quod nullum membrum ab 
una Ecclefia ad alteram fine teftimoniofideifuz 
priftinzque converfationis tranfit , ut ubique. 
ab Ecclefia Chriftiana pro membro agnofcatur, 
atque in fandtorum communionem recipiatur. 
Atque hadtenus breviter de Presbyterio ejusque 
ordine, 


Cap.IS: De egenis Xeorum 
miniftratione in urbe Emdana. 


Sıcut DEus homini corpus pariter & ani- 
mam dedit, ita fecundum divinam fapientiam 
ac gratiam fuam utrique parti alimenta ordi- 
nemque fuum diftribuit atque affignavit, Un- 
de przter verbi minifterium etiam Diaconiz five 
miniftrationes pauperum in veterinovoque Te- 
ftamento inſtitutæ & pr=ceptz fun. Qua in 
re hzc Ecclefia accurate id agit , ut egenis do- 
mi neceflaria fuppeditentur , & fic via fœdæ 
mendacitati, quæ oftiatim fieri folet , interchu- 
datur. 


Eft autem in hac urbe quadruplex diftin- 
ta, ordinaria & publica diaconia, qu& paupe- 
rum curam fpectat, videlicet eorum qui in Xe- 
nodocheio vivunt , eorum qui larem habent, 
Nautarum, & Peregrinorum. 


Cap. 16. DeXenodocheo. 


Hæc domus quondam Canobium fuit 
Franciscanz familix, quam Civitas ä noviffimis 
in ea Monachis ad ufum Pauperum eft mer- 
cata, 


In eam recipiuntur & aluntur vetuli ac 
infirmi urriusque fexus, qui inopes, mente mo- 
ti, oculis aut aliis corporis partibus affedti, hic 
jus civitatis habent : item Orphani egeni:, qui 
heic parentibus füis orbati funt: Advenzetiam, 
quos nox & tempeftas in urbe occupant, aut 
quos morbus invadit. Diftindtis autem egenis 
diftindta quoque domicilia & conclavia ad ufus 
fuos funt deftinata. 


De 
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De Megeringe defes Huſes is fes NWorftanderen 
befahlen / — tween alſe Older⸗ Luide um bete⸗ 
rer ge willen ftedes hen by den Deenft bl 
ven; Van den vieren averſt geher jahrlicks einer aff / 
und werdt in ſyner Plaatſe ein ander anſehenlicker 
uth der Borgerſchop Han den averigen mit Tho⸗ 
doen der Prediger erwehlet / unde van eenem ehrbah⸗ 
ren Rath beſtediget. 


Ehr Amt is, dat ſe des Gaſt ⸗ Huſes Inkamen 


opmahnen / de Legata in Teſtamenten beſpracken in, 
orderen/de Almoſen dreemahl des Jahres mit den 
redigern por der Borger Deuren/ und fonftin als 
Predigen/ foinder Gaſt / Huſes Kercken ge 
ſcheen / flytig inſam̃len / unde daervan den manniger⸗ 
jey vorgedachten Armen / nothduͤrfftige Underhol 
dinge ſchaffen / und alles verrichten’ wat tho des 
ni Huſes Erholdinge und Wolfahren gedyen 
möchte. I 


Tho dem Ende beftellen fe einen ehrlichen driffe 
figen Mann / den fe einen Bader des Gaſt · Hufes 
nöhmen / de mit ſyner Huß⸗Frowen de Koͤcke ver- 
forgel und in ehrem Nahmen up allen des Huſes 
angehoͤrigen gute Upſicht hebbe / de Vormoͤgen⸗ 
den tho der geboͤhrlicken Arbeit auholde/ unde fo 
Mangel im Hufe vorfallen / defüle an den Bor- 
ftanderen [ welche dremal des Wekes ordentlich tho- 
famen kamen / gelangen fahte / unde dartho dee 
Hufes Notdurfft van ehnen eiſſche. Und mothen 
den wegen der Macht / fo ehm de Borfländer ger 
geven| refpecteren / und in. billicken Dingen ger 
borfamen / alle de ſick in dem Gaſt · Hufe vorholden / 
fo wol de | welcke neffens ehm den anderen Huͤſe⸗ 
ren vorgeſtellet / einen jeden in Godtſalicheit und 
guder Drönung tho holden / alſe ock Kuechte und 
Megede und ander Geſinde. 


Baven dat findt veer Ehrbare Wedumen und 
Godtſalige Matconen erwehlet / fo up Bedden unde 
Linmen/ Flah / undewat tho demfülvigen gehöret/ 
fintige acht nehmen / Frouwen und Megede tho 
werchen ftellen / und dartho wekentlick dremahl in 
dem Gaſt · Hufe an ehrem verordentem Dre ver ſam · 
fen / und wat ehnen hiertho noͤdig / eiſſchen | und jär« 
fiezein mal umme Linnen und andere Notdurfft des 
Saſt⸗ Hufes/und ſonderlick der WänfensKinder / de 
Boͤrgerſchop van Huß tho Huß beſoͤcken. 


In der Vorſtänder Vorſammlunge präfi 
diret jeder Tydt einer der dorgedachten Older Kür 
den / de einem jederen/ fo vor ehnen thodoen / mit 
gebörticher Befcheidenheit begegnet. 

Unde doen de obgemelte Borftänder im Anfang 
des nhen Zahres van Cutfanck und Uthgave öpent 
ficke und richtige Rekenſchop in der Gaſt / Kame · 
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Gubernatio hujus domus.fex Diacohis 
commiffa eft, quorum duo velut Ephori, türatlac 
ergö, perpetuo muneri præſunt; Ex reliquis 
unus quotannis & numero decedit , in ejusque 
locum alius ex fpedtatiffimis Civium & czteris, 
non fine miniftrorum fuffragio, cooptatur, && 
Senatu confirmatur. 

Horum partes funt, reditus cenfusve Xe- 
nodochei exigere , Teftamentis in ufum ejus- 
dem Xenodochei legara pofcere , Eleemofynas 
quotannis ter, comitantibus verbi miniftris, o- 
ftiatim, & alias fingulis concionibus in templo, 
quod Xenodocheo cohzret, habitis , diligen- 
ter colligere, ex iisque varüs illis pauperum 
ordinibus vidtum cultumque fubminiftrare, de- 
nique omnia, quæ ad Xenodochei conferva- 
tionem ac emolumentum fpedtant, gnaviter 
exequi 

In hunc finem virum induftrium ac no» 
te fidei deligunt, quem Patrem Xenodochei in- 
digitant, qui cumconjuge culin® prefit, De 
rumdue nomine domelticorum omnium fidelem 
curam agat, valentes ad juftum laborem adis 
gat, & fi qua difhcultasinciderit, eam ad DE 
aconos, qui fingulis feptimanis ter ordinaire 
conveniunt; referat, ab iisque, qu& domui 
neceflariafunt, poſtulet. Hunc poteftatisergo, 
quam ipfi Diaconi tribuunt, revereri, ac æquis 
in rebus audire tenentur omnes , quotquot 
in Xenodocheo commorantur, tam qui fecun- 
dum illum, ad continendos in pietate & eurakix 
domefticos, reliquis domibus præfecti funt, 
quam adminiftri & ancille, reliquique famili- 
arcs. 


Infuper ex haneftifimis & pientiflimis foe. 
minis viduis ſelectæ ſunt quatuor, quæ culci- 
tras, ſtragula, vefteslineas, linum & id genus 
reliqua ſedulo curant, mulieres & ancilſas ad 
opera impellunt, ter feptimanatim codem in 
Xenodocheo loco peculiari coeunt, & quæ ad 
hæc funt neceflaria exigunt: denique quotan- 
nis femel ad fubfidia in ſuppellectilem linteam, 
& res fimilesin Xenodocheiac inprimis Orpha- 
norum ufus corrogandum, domatim civesap= 
pellant. 

In Diaconorum conventu femper ex pr&- 
dictis Ephoris prefidet alter, qui cundtis, qui- 
bus cum ipfo res eft, humanum fe & zquum 


„„ Porrö Diaconi hi mox a Calendis Ianu- 
arii acceptorum & expenforum publicam at». 
que fufficientem rationem in Xenodochei, con- 
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ren / vor den verordenten des Erbaren Rades / den 

Predigeren / Oldeſten und Boͤrgeren / ſo van der 
Cantzeln dartho gebeden und ermahnet werden / wel⸗ 
cke Rekenſchop de Secretarius der Stadt idertypt 
underfehryvet. 


Darmit och an der Geiſtlicken Spyſe Godt · 
liches Wordes/ und Chriſtlicken Bormaningen and 
Upfihti ven Waͤyſe⸗ Kindern und Armen des Gaſt⸗ 
Huſes in Gefundeheit und Kranckheit nichted mans 
gele; Js vorordnet /dat der Prediger einer im Gaft- 
Hufe wahne / und fick des Hufes fonderlick anneh ⸗ 
me. Und nhadem den Predigern twe Vifitatores 
in differ Bolckrycken Stadt thogeordnet/ ig darent> 
baven och den upgelecht / Gefunden unde Krancken 
des Gafthufes wekentlick tweemahl tho befäfen. 
Thodem is ein befonder Scheel - Meiſter im Waͤy⸗ 
fen» Huß verordnet / de de Kinder in Godtſalicheit / 
vn ı Schryven und Tucht flytig underwyſe unde 
anholde. 








Cap. 17. Ban den Huß⸗ſitten⸗ 
den Armen / ꝛc. 


Thor Handhave diſſer Ordnung ie de 
Stadt mit Faldern unde den Vorſte 
den in feß Klufften affgedelet | unde werdt bes 
Deenet van twe und dörtig framen Börgeren/Lidt- 
maten der Gemeine] darunter acht Hoͤvet · Diaken / 
und veer⸗ und s twintich Linter. Diaken findt. Dar ⸗ 
dan der Hoͤvet · Diaken Jährliche twee / unde der 
Untern feß affgahn / im deren Stede im Anfang 
Des nyen Jahres dorch de Brediger / Oldeſten und 
Diaken | mit vorgandem Gebedt / andere erweh ⸗ 
let / ock mit dem Gebedt unde Erinnerunge ehres 
Amptes uth dem Worde Gades beſtediget werden. 


Der Hövet-Diaken Amt is dat ſe der gan⸗ 


gen Ordnung Sorge und Upficht dragen: der Are 
men Renten und Legaten inferdern = de Als 
mofen in der groten Kercken / und veermahl dee 
aprheee mit den Predicanten / und einem edder tween 
Untere Diaben / vor der Börger » Döhren famlen/ 
ind van allem gude Rekenſchop Holden. 


Darvan verſchaffen ſe alle Sondage/ wenn 
fe nha dem Middage up des Eonfiltorii Kamer 
thofamen kamen / den Under⸗Diaken / fo de Uthdelin⸗ 
ge des halven Jahrs in ſyner Klufft hefft / wat 
ehm des Mandages uththodeelen met gemeinem 
Radt / nha der Thdt unde der Armen Gelegenheit / 
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clavi, coram ſelectis ẽ Senatu, Eccleſiaſtis, Se- 
nioribus & Civibus, qui ad eam ipſam pro 
concione invitantur, reddunt ac deponunt, quam 
urbis Secretarius manus ſuæ fubfcriptione con- 
firmat. 


Ne vero, quod ad ſpiritualem verbi divi- 
ni eſcam, pias A ee ac Ephoriam, atti- 
net, orphanis & Xenodochei egenis, five ſa- 
nis, five morbis correptis, quicquam defit, cau- 
tum eft, utex Symmyftis unus in Xenodo, 


‘ cheio habitet, ejusque fingularem rationem ha- 


beat. Et quoniam Miniftris duo Vilitatores 
in hac populofa civitate adjuncti funt, hisquo- 
que incumbit, valentes & zgros Xenodöchei 
bis quavis hebdomade imvifere. Praterea lu- 
dimoderator peculiaris in Orphanotropheo con- 
ftitutus et, quipuerosin pietate ‚legendo ‚ fcri- 
bendo & difciplina ftudiofeinftituat atque con- 
tineat. | 


Cap. 17. De PauperumDi- 
aconia, qui rem domefticam habent, 
feu Bi fparfım totä urbe & 
in fuburbiis habitant, hos 
vocant 
Hußfiende Armen. 


Ad ftabilimentum hujus ordinis ipfa urbs 
cum Valdera & fuburbiis in fex regiones di- 
ſtincta eſt, quibus miniftratur à viris probita- 
te & pietate praftantibus civibus, Eccleſiæ in- 
fitis XXXIL quorum VII, Archidiaconi, XXIIII. 
Diaconi funt, dicunturque, Ex Archidiaconis 
quotannis duo, ex Diaconis fex munere abeunt, 
in quorum locum, furgente novo anno , per 
Miniftros, Seniores & Diaconos, premillis 
precibus, alii fubltituuntur, arque in codem 
precatione ac muneris fui € verbo Dei expli- 
catione confirmantur, 


Archidiaconorum eft, totiusordinis curam 
& inſpectionem gerere, Cenfus Pauperum & 
legata exigere: Eleemofynas in templo majo-» 
re, & ‚quolibet trimeftri, adjun&is fibi Sym- 
myftis, unoque aut altero ex Diaconis, oſtia- 
tim corrogare, acceptorumque accuratos indi- 
ces conficere, 


Inde fingulis diebus Dominicis, quando 
horä pomeridianä in Confiftorii coenaculocon- 
veniunt, Diacono, qui femeftris fpatio in fua, 
urbis portione Eleemolynas erogat, tantumad- 
fignant,, quantum poftridie communi confilio 
Pro temporis ac egenorum ratione eſt erogan - 
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vperordnet. In welcken Verſammlingen ver Dias 
fen ein Prediger alle Tydt praͤſidert / van den 
vergebrachten Befwerniffen de Umfrage doͤth / de 
ordentliche Armen /fo vorbeſcheiden / ermahnet / und 
mit einer Danckſegginge endiget. 


Alle Maent des Donnerdages vor dem Nacht⸗ 
mahl doen die Under sDiafen den Hoͤvet⸗Diaken 
van Entfand und Uthgave / in Byſyn eines Pres 
digers / gude Rekenſchop / unde werdt ſolcke Reken⸗ 
ſchop in der Verſamlinge gedahn van dem Prediger 
underſchteven. 


Dar werdt ock in ordentlicke Bedeninge ne⸗ 
mandt angenahmen ahne Rath und Vorweien der 
Hoͤvet · Diaken / de verordnen / wat men einem je⸗ 
dern tho ſyner Notdurfft geven / weun de Almoſen 
moͤhten vormehret / nha der Thdt unde Noth ver⸗ 
mindert / effte nha Gelegenheit gantz affgeſecht wer⸗ 
den. Se dragen ock Sorge / dat de Stadt mit 
fremden Bettlern nicht werde erfuͤllet und alfo den 
iugeſeten Armen de Allmofen entagen / dewyle nicht 

gelick dat ene Stadt alle Armen/de anderswor her 
kamen / underholden koͤnde. 





Und up dat ſe ſolkes alles deſto trowlicker ver- 
richten moͤgen / und van der Armen Gelegenheit ei⸗ 
gentlicke Wetenſchop hebben / is verordnet / dat ſe 
up ehre Armen flitige Acht hebben / unde de in den 
Huͤſern thom wenigſten alle Maent mit den Under⸗ 
Diaken / by dem de Bedeninge is/befölen/chr Anlig · 
gen unde Gelegenheit erkuͤndigen / den Nothduͤrff 
tigen helpen / de Starcken thom Gades⸗ Deenft/ 
Erbatheit unde Arbeit vermahnen unde anholden / 
de Unordentlicken thor Beteringe wyſen edder aff⸗ 
ſchaffen / und mit Huͤlpe der Overicheit tho Rechte 
edder thor Stadt henuth brengen. 


Se möten ock den Sommer allerley Vorrath 
van Willen unde Linnen / Laken / van Rogge/ 
Torff und anders thowege brengen / up dat den 
Armen mit Kleidern und Nothdurfft den Winter 
moͤge werden geholpen. 


Hyruth ie licht affthonehmen / dat der Under⸗ 
Diaken Amt ſy / den Hoͤvet · Diaken thor Handt · 
bave und Unterholdinge der Ordnung de truͤwelicke 
Hand tho beden: ehr Entfanck / fo lange de Bere» 
ninge by ehnen is / flntich uththofi : darban 
Maentlick gude Rekenſchop tho doen: de Armen in 
den Hüferen tho beföfen / Unordninge by denfülven 
tho weren / und wat ehnen fonft in der Vorſamlin⸗ 
ge upgelecht / und nuͤttlick erachter wuͤrde / unge 
fpartes Flytes tho verrichten. 


Idt is och ein gewiſſer Boeckhoͤlder den ſaͤmtli · 
fen Hodet · Diaken thogeordnet / ſo van ehrem Ente 
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dum. In hoc Diaconorum conventu è Minis 
ftris unus ‚prefider, qui de incidentibus difh- 


eulratibus fententias rogat, egtnos, dranrax 
eodem accitos, graviter officii admoner, & 
gratiarum actione ad Deum rem concludir, 


Qüolibet menfe diejovis proxime ante (a. 
cramfynaxin Diaconi, prefente Symmyftarum 
aliquo, Archidiaconis accepti expenfique ratio= 
nem reddunt, quam in Cœtu fadtam manu 
{ua Ecclefiafta fubfignat. 


Nemo etiam, cui ordinarie fuppeditentur 
Eleemofyn& , fine confenfu & approbatione 
Archidiaconcrum recipitur, qui decernunt, 
quantum cuique ad neceflarios ufus erogari, 
quando Eleemoſynæ augeri, aut protempore ac 
ratione minui , vel etiam, re ita ferente, plane 
adimi debeant. Horum quoque cur eft, ne. 
urbs egenis aut mendicis ‚peregrinis oppleatur, 
arque ita intraneis Eleemofyne pracidantur, 
quando, fieriomnino nequit, ut una civitas om- 
nibus egenis aliunde confuentibus {uftentandis 
fufficiat, 


Hæc vero omnia ut tanto fidelius exequi, && 
de rebus pauperum certam notitiam fibi com- 
parare poſſint, conftitutum eft, ut in paupe- 
res luos diligenter intendant , atque eos domi 
quovis menfc minimum femel cum Subdiaco- 
no, cujus tum miniftrandi, partes fünt, invi- 
fant, in neceflitatem ac conditionem corum 
inguirant, egenis fuppetias ferant, robuftos ad 
pietatem , honeftatem , labores cohortentur at- 
que impellant, inordinatos ad emendationem 
vocent, aut abdicent, aut Magiitratus auxilie 
caftigent aut urbe exterminent. 


Quinimo tenentur æſtivo tempore omnis 
generis fubfidia pınnorum, laneorum linteorum= 
que, frumenti, paluftrium cefpitum alendo 
igni, & quæ alia funt hujus generis, com- 
parare, ut pauperibus de veftitu aliisque necel« 
fariis hyeme curari queat, 


Hinc colligere promptum cft, à Diaconis id 


requiri, ut Archidiaconis ad ftabilimenrtum & 


conlervationem ordinis hujusomni conatu pre= 
ftö fint: Accepta, quamdiu id operz .obeunt, 
diligenter difpenfent: Horum menftruas rati= 
ones fideliter exhibeant; Pauperes domi vifi« 
tent, drafiay omnem apud eos precidant, & 
quicquid fibi in conventu injungitur, arque 
in rem fore videtur, fummo ftudio perſe- 
quantur, 


Porro peculiaris librarius univerfis Archiw 
diaconis adjundtus et, qui comamentarios ace 
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fanck unde Uthgave richtige Rekenſchop Holder / uth 
der Apfompften · unde Legaten⸗Boeckeren jeder Tydt 
upteckent / wat vorfallen / und den Hoͤvet ⸗Diaken 
inthoforderen thoftellet | wat darin unde in anderen 
Eommißion: Safen verrichtet / in der negften Ber- 
famlinge erforfchet/ unde mit den Hoͤvet + Diaken 
alle Fahr im Anfanck des nyen Jahres vor den 
Predigeren/ Oldeſten / Diaken und andern Boͤre 
geren / ſo ingemein van den Cantzelen dartho gebe⸗ 
den / de Rekenſchop aller Innahme und Uthgave 
vorklaret / welcker alſobalde van vorgedachten "Pre: 
digeren unde Oldeſten / ſampt andern gegenwordi⸗ 
gen Getügen underſchreven werdt. Und wenn fol+ 
ches alles verrichtet / werden de Diaken famtlich 
ehtes getruͤwen Deenſtes halven-bedanctet / unde mit 
einer hertlicken Danck ſegginge und Gebedt tho Godt 
de gantze Action beſlathen. 
Eudtlick hefft diſſe Ordnunge noch twe andere 
Dener / welche Armen⸗ Voͤgede genoͤmet / fo van 
den Diaken mit Conſent der Overicheit angenah⸗ 
men werden. Unde dewyle ehr Denſt is / dat Bede⸗ 
len der fremden effte inwahnenden unordentlicken Ar⸗ 
men by der Straten tho wehren: de dorchteiſenden 
im Gaſt⸗Huſe thor Herberge tho brengen: ehnen by 
den Hoͤvet⸗ Diaken Teer⸗Geld tho verſchaffen uũ fort» 
thohelpen: den Diaken in allẽ / dartho men ehrer bedarf] 
tho Denſte tho ſyn / und ſonſt aller Armen und der Ord⸗ 
nung mede Upſicht tho dragen; Werdt de eine uth dem 
Gaſi⸗Huſe / ve ander van den Hövet-Diaken bes 
lohnet. 








Darmit averſt in der Bedenunge der fremden 
dorchreiſenden Atmen gude Richticheit geholden wer⸗ 
de / hebben die ſaͤmilicke Hoͤvet + Diaken verord⸗ 
net / dat ehrer einer jedertydt ein verndel Jahres 
der fuͤlven ſick vor andern annehmen ſchall / und ſe 
nha Gelegenheit ver Perſonen vorſorgen und forthel⸗ 
pen. Und werdt thor beter Narichtinge nha Ber 
lopeines jederen Quartals vun den Cantzeln der 
Börgerfchep angemeldet / bp welckem Hövet-Diar 
Een der Fremden Bedeninge ſy / unde darby begehret / 
dat ein ſeglicker de fremde inkamende Armen tho 
demſuͤlven wyſen wolde / unde de Inwahnende / ſo 
vor ehre Doͤhren kamen möchten] tho ver ordentli⸗ 
cken Bedeninge der Klufft / darinne fe — af⸗ 
ferdigen / up dat fe in guder Drdnnng bedenet / und 
allerley Unordnunge gewehret werde. Unde wat 


alſo den Frembden buten der Ordnunge werdt ge⸗ 


geven / dat werdt in ein beſonder Boeck / mit den 
Nahmen deren fo idt entfangen / upgetefenet/ und 
daruth de Rekenſchop nha geendigtem verndel Jah⸗ 
re gerahn / unde wat uthgekehret / uth den Gemei. 
nen Almoſen wedder entfangen. 

Ock werdt der Ordnunge thom beſten alle hal⸗ 
ve Jahr ein Mandat der Dvericheit in den Kercken 
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ceptorum & expenforum fideliter conficit; Ex 
redituum & legatorum tabulis femper annotat, 
quid ufu venerit, & Archidiaconis exigen 
reftet: Quod in his aliisque rebus ipforum fi- 
dei commiflis expeditum eft, proximo conven- 
tu Scifcitatur , et cum Archidiaconis quotannis 
ineunte anno coram verbi Miniftris, Seniori- 
bus, Diaconis & civibus aliis, publice ad ipſum 
pro concione vogatis, calculum rationum o- 
mnium ponit, cui predidi Miniftri, Seniores‘, 
aliique oculati teftes, confeftim fubferibunt. His 
omnibus cum fumma manus impofita eft, uni- 
verfis Diaconis gratie de diligentia & fide in 
munere aguntur, totaque actio feria ad Deum 
oratione terminatur. 


Denique habet hzc ordinatio duos adhue 
alios Miniftros, quos pauperum Præfectos 
vulgo vocant, Armen Wogeden/ a Diaconis de 
fententia Magiftratus condudtos.. Quoniam 
vero muneris ipforum eft , cum czteros , tum 
incolas inordinatos mendicantes, publico fub- 
movere, peregrinos hac tranfeuntes in Xeno- 
docheium deducere, ut illic nodtem agant, iis- 
dem viaticum apud Archidiaconos procurare, 
ae operam dare, ne diutius quam opus fit, in 
urbe hzreant: Diaconis omnibus in rebus, ubi 
eorum opera.defideratur, adjumento efle, & in 
genere omnium ac totius ordinis una curam a- 
gere; Alter eorum Xenodochei,alter vero Ar- 
chidiaconorum impendiis, alitur. 


Ut autem , quod ad peregrinos atgue hac 
tranfeuntes egenos attinet , eura&ıa aliqua ob- 
fervetur, ab Archidiaconis cautum eft, ut ex 
iis unus femper præ reliquis ad trimeftre tem- 
pus in illos cogitationes ſuas derivet, & pro 
perfonarum qualitate ipfos curet ac promoveat. 
— etiam in trimeſtris initio, quo res ſit il- 
luſtrior, e ſuggeſtu civibus indicatur, cui Ar- 
chidiaconorum commiſſa fit peregrinorum cu- 
ra, petiturgue ut unusquisque advenas inopes 
ad eum deducere fuftineat: Incolas autem, fi 
qui forte ad fores ipforum acceflerint , ad or- 
dinariam fubminiftrationem ejus regionis, in 
qua habitant , ablegare, in ordine quibusque 
fuppeditetur, atque omnis Arafıa excludatur. 
Quicquid autem in advenas extraordinarie ero- 
gatur, idin indices peculiares cum inopum no- 
minibus refertur , ex quibus eflluxo trimeftri 
rationes fubducuntur , & quod expenfum fue- 
rit,excommunibus Eleemofynis rependitur. 


uinimo ordinis tuendi caufa omnibus 
femeftribus Magiftratus edictum in templis pro- 
affge⸗ 





affgelefen / darinne einem jederen befahlen/ dat men 
nene fremde Armen ahne Vorwelen der Opericheit 
und der Hövet » Diaken innehmen ſcholle; Unde im 
Hull jemandt daerwedder doen würde] unde den Ars 
men Noth ſchollen ve Imehmer ſchul⸗ 
dig ſyn / ſolcke Armen uih ehrem Gude tho erhols 
den / ock nene Macht hebben ehnen ehre Plunden 
wegen der Hußhuͤte / dartho de Diaken ahne dat 
nha ehrer Drduunge nicht gehafftet / afft hopaͤnden. 


De arme Jongen ſo tho der Schoelen und Handt⸗ 
werden duͤchtig / werden by den Borgeren ingebe« 
den / dergeſtalt / dar fe Wekentlick ehre gewiſſe Da» 

/ nhadem ſick eines jederen Gelegenheit erſtre⸗ 

et / weten / und entwedder mit Koſt edder Gelt / 
darvan fe Nothdurfft hebben mögen / verſorget wer» 
den; Und blyven dem Diaken in ſyner Upſicht bes 
fahlen! in welckes Klufft ſe wahnen edder flapen- 


Idt hebben ock de Vorſtander der Armen ei- 
nen ordentlicken Barbier in Jaͤhrlicker Beſtellung / 
welcker alle Schaden der Armen beſtes Flytes mm 
Vermoͤgens cureret. 


Beſluthlick is tho Vorhoͤdinge allerley Be⸗ 
drochs und Unraths verordnet / dat wenn ein 
arm Huß · Geſind uch einer Klufft in de andere mit 
der Wahninge vortrecket / dat ide nicht der nyen Be- 
deninge angenahmen werde / ahne Getüchniffe der 
Diaken in der vorigen Klufft / up dat man ehrer 
beter acht hebben / und twilchen Framen und Un⸗ 
framen einen Underſcheidt mie der Upſicht unde Be» 
deninge holden möge. 


Cap. 18. Ban der Schippers 
Gilde / und ehrer Armen 
Bedeninge. 


Nt hebben od de Schipperen unde Koep ⸗ 
Lüpe van Olders her eine Allmoſen⸗Ordnunge up · 
gerichtet / welcke alle Fahre in ehrer Geſellſchep up 
den Radt · Huſe vorleſen werdt; Unde find thor 
Handthave folder Ordnung iwe Dlder-Lüde / fo 
eht Levendtlanck darby blyven / unde veer Schaf⸗ 
fers/ darvan jaͤhrlicks einer affgeith / beſtellet. 


Diſſe hebben ock ehre ordentlicke Armen tho 
diſitlren und tho verſorgen / unde delen under den / 
alle Sondage nha des Catechiſmi Predige in der 
groten Kercken / ungefehr eine halve Tonne Bots 
ter uth / unde by einer jederen ordentlichen Schätte, 
len mit Botter / od ein Brodt. Dar ock ander 


a gern fo ſonſt nicht gewoͤnlick der Altıno- 
ho gebrufen! durch Kranckheit edder andere 


Nun 


de Anno 13594 


* 


— — — — 





clamatur, quo cavetur, ne quis egenos adve- 
nas neſcio Senatu & Archidiaconis receptet: Cui 
niſi pareatut, & pauperibus iis auid rei ne- 
ceſſariæ deſit, tenebuntur receptatores ejusmo- 
di fuis ipforum facultatibus Illos alere, neque 
poteftas ipſis erit , - tales lacernis fuis euvomio 
caufa, cui folvendo Diaconi alias etiam ex or- 
dine obligati non funt, exuere pignorive reti« - 
nere. 


Pueris egeftate preffis, quivel ad fcho- 
las, velad res mechanicas idonei funt, apud 
cives hoſpitium precibus impetratur, hac ratio» 
ne, ut feptimanatim certos dies, pro cujus- 
que conditione, obfervent, quibus aut pecuniä 
aut cibis „ unde tolerabiliter alantur, juventur: 
ejusque Diaconi vigilantie feu ephoriz commen- 
dati funt, in cujus regione habitant vel quic» 
tem nocturnam capiunn 


Pendunt quoque pauperum Præfecti or⸗ 
dinario chirurgo ftipendium annyum, quimor- 
bis eorum , quanta fide curaque poteft, me-⸗ 
detur, 


Poftremout fraudibus ac impofturis omni.- 
bus eò melius occurratur, fedulo caütum eft, 
cum. paupercula quædam familia ex una urbis 
regione in aliam commigrat, ne in’ novam' 
fubminiftrarionem, fine teftimonio Diaconorum 
prioris regionis, admittatut, quotanto accura- 
tior eorum cura agi, acinter bonos malos- 
que difcrimen aliquod in ephoria & erogatio- 
ne fervari queat. 


Cap. 18. De Nautarum fo- 
dalitate, ipforumque pau- 
perum adminiftratione, 


Nautz quoque & Mercatores jam olim 
Eleemolynarum ordinationem inftituerunt: quæ 
fingulis annis, ſocietate ipforum prefente, in 
Curia clara voce recitatur. Ad ejus tutelam 
duo Ephori, ( Older» Luͤde vocant) qui perpetui 
funt, & Prebitores quatuor ( Schaffere appelli- 
tant) conftituti ſunt. 


His etiam ſui ordinarũ i ſunt, 
viſunt & rebus neceſſariis — iisque = 
dis diebus Dominicis à concione Catechetica, 
in, Templo majore plus minus dimidiam 
butyri tunnam dividunt, additis ad cujusque 
Patinam butyro refertam panibus fingulis. Quod 
ſũ aliz etiam familix, qua Eleemofynis alı or- 
dinarie non folent, vel morbo, vel incommo- 


Thofall 


234 


Thofall in Armoth gereden / unde ehrer Huͤlpe bes 

ge den laten fe ock etwan ein Stür im der 
oth thokamen. Gelyckfals wenn fremd Seefahr 

rend Volck / fo 69 der See in ı famen/ 

bier anlandet edder dorchpafleret / kamen fe tho der · 

— Notdurfft den andgu . Borflendern tho 
pe. F 


Tho der Ordnunge ſamlen ſe neffens ehren 
Staͤnden gewiſſe Renten alle Jahr in ehter Geſell⸗ 
ſchup / wat in dem vor Becken van einem 
jedern tho der Geſellſchop gehoͤrich freywillich 
gelecht werdt / dartho den Sommer aver dorch ehren 
Dener allerley Koren uth den Schepen / welckes 
thor Danckbarheit van den Schipperen und Redern / 
wann ſe geluͤcklich averfamen/ den Armen gegeven 
werdt / darvan ſe dat witte Koren alleine vor ehren 
Armen beholden; Den Anggen averſt / famt wat in 

r 





den Büffen / ſo in den He den Armen thom 
beften ga findt / jaͤhrlicks geworpen / delen 
fe mit den enderendes Baft + Huſes und der 


Huß sfittenden Armenin dreen gelyken Deelen. Un⸗ 
* — der Schaffer I * y de jährli- 

e inge gewegen / ſynen Mithuͤlperen ger 
boͤrlicke Rekenſchop. 


Cap. 19. Ban den Niederlaͤn⸗ 
difchen Duͤdeſchen Fremdlingen / 
undehrer Armen Bedeninge. 


Baven alle vorige ordentlicke gemeine Be 
—* hebben ock de gedachte Fremdlingen ehre 
beſondere Ordnunge / tho welcker de allein gehören! 
ſo uth den wahren Res 
— halven vordreven / und Lidtmaten der Kerr 

en ſindt. ip | 


Tho den Deuft find twelff Diaken erwehlet / 
Darban tive des Fahre affgahn; Und werden an 
deren flatt andere twe van den Predigeren und 
Fremdlingen tho der Drdnunge gehörich/ uha vor 
gandem Gebedt beropen- | 


Chr Amt is / dat fe twe und twe alle Man⸗ 
dage de Almoſen van den Vorwandten ehrer Ord⸗ 
nung inſamlen / und einer van den viertein Dage 
der Armen Bedeninge hebbe / und ehnen de Almo⸗ 
fen in den Hüfern brenge. Ä 


Und werm de vorlopen 1 kamen fe thofamen 
in Gegentordicheit eines Predigers / eröpenen die 
Buͤſſen / und ſtellen tho Boecke / wat de viertein Dar 
ge aver entfangen und uthgegeven ſy; Berathſlagen 
van ehren Armen] unde wat iho Etholdinge der Ord⸗ 
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do alio ad paupertatem redigantur‘, eorum- 
que opem implorent , his quoque fudfidii ali- 
quid, urgente necefhtare, impendunt. : Simi- 
liter advenis naufragiis ac calamitare in ma» 
ri affectis huc appellentibus, aut hac tranfeun- 
tibus , una cum: Diaconis prioribus auxiliarem 
manum porrigunt. 


Ordini huic conſervando præter certos an- 
nuos cenfus quotannis in ſua fodalitate col- 
ligunt,; quicquid in. appofita pelvi ab uno- 
quoquefodalitii membro fponte deponitur, & 
zltivo tempore etiam per Miniftrum fuum 
omnis gencris frumentum, quod gratitudinis 
ergo à Naucleris, & nauticarum mercium do» 
minis, cum feliciter portum intrarunt, in ſola · 
men inopum donatur; Hujus quicquid triti- 
ceum eft, id Diaconiz nauticæ cedit: Siligi» 
nem vero autfecale, additis Eleemolynis, quz 
in arculas, in diverforiis fupra menſas ad bs 
fidia pauperum fufpenfas, quotannis immittun- 
tur, cum Xenodochei, ac egenorum larem 
habentium præfectis, in tres zquas portiones 
dividunt.. Curator vero is, penes quem an- 
nua adminiftratio fuit, collegis rationemquam 
exadtifimam reddit. 


Cap. 19. De Germano-Bel- 
gis peregrinis , corumque pau- 
perum fubminitftratione, 


Preter fuperiores omnes ordinarias & 
publicas adminiftraticnes, pr&didi peregrini.eti= 
am fuam peculiarem ordinationem habent, ‚ad 
quam ii duntaxar referuntur, qui € Belgio ve- 
tæ religionis ergo profligati, ac. Eccleſiæ infi- 
ti funt, 


Ad hanc funäionem Diaconi xır eledi 
funt, € quibus bini quotannis decedunt, in 
quorum locum totidem ab Eccleſiæ Miniftris 
& ipfis advenis Belgis, ad hanc ordinatio- 
nem pertinentibus, præmiſſis precibus fufli- 
ciuntur. j 

Horum eft, ut bini & bini quolibet lu- 
nz die Eleemolynas 4 ſuæ ordinationis mem- 
bris corrogent , atque eorum alter per dies 
xımı Diaconiæ prefit, ac cortogatas egenis 
in ædibus diftribuar. 


Quibus exadtis, præſente Ecclefie Sym- 
myfta co&unt, pixidem aperiunt, quicquid 
fuperioribus diebus acceptum expenfurnque fue= 
rit, in rationum libro perfcribunt: Conlfilia 
de pauperibus , üisque rebus, quæ ordinatie- 


nunge 








unge gehöret; Befluten alle ehre Rathfchlägemit 


einer: Chtiſtlicken Danckfegginge md Gebedt / und 


den im Anfanck des nyen Jahres eine dpentliche 
ordentliche Rekenſchop / ſo ock van den Cantzelen der 
gangen Gemeine vorfündiget / und van den Predi⸗ 
geren / Oldeſten und andern Tügen underſchreben 
werdt. | 


Alte diffe gemelte Ordnungen / dewple ſe wei ⸗ 
nig gewiſſe Renten hebben / beſiahn up der milden 
Woſdedicheit der framen unde gudthartigen Bor⸗ 
gereu/ de dartho in den Predigen Godtlickes Wor · 
des / und ſonderlick wenn de gemeine Umgangen 
vorhanden / flytich vormahnet / und der beweſenen 
Mildicheit halven gedancket werden. 


Y 


Und hefft de getrüwe Godt den Segen beth 
darher gegeven / dat de gude Börgerfchop eine gro⸗ 
te mercklicke Summa Geldes / Godi ehrem Heren 


the Ehren / unde den Armen thom beften/ unbeſwer⸗ 


fick jährliche contribueret hefft; Unde find guder 
Thoder ſicht de Barmherhige Godt werdt uha 
ſyner Thoſage de frame Borgerſchop wedderumme 
fegenen / unde fe im geiſtlicken unde tydtlicken 
Güuͤderen lathen thonehmen unde waffen. 


“de Anno 1594 
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cæ illæ circuitiones future lunt, 
- me officii admonentur. 
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ni conſervandæ conducere videntur, cönferunt: 
Omnes fuas deliberariones pia gratiarum acti· 
one ac precibus folvunt;, Tandem cum exierit 
annus, totius adminiftrationis rationem, publice 
atque ordine computant, qu& etiamıe ſuggeſtu 
toti Eccleſiæ denunciatur, & ab Ecclefir Mi= 
niftris, Senioribus Aliisque teftibus fübferiben- 
do confirmarur, | 
Omnes hæ ordinationes, 
tos cenlus habent , nituntur majori ex parte 
liberalitate ac.munificentia bonörum ac benifi- 
corum civium, qui alias quoque in verbi die 
vini concionibus ‚. fed precipue , cum publi= 
diligentifi= 
ac dein exhibite li- 
beralitatis ergo gratiarum adione cohoneitan« , 





— 








Et fane optimus ille fidelisque Des” ha 
Genus ca benedidtione noftros profecurus et, 
ut cives magnam pecuniæ vim quotannis ad 
Dei gloriam & pauperum fubfidium libentes 
contribuerint: Bonäque fpe nitimur; eundem 
illum mifericordem Deum, fecundum Promis- 
fiones fuas, huic laudatæ Reipublicz gratiam 
porto donaturum fuam , ut in bonis tum fpi- 
ritualibus, tum eriam corporalibus, indies magis 


‚ magilgue augefcat. 
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| No. XXXI. 


Oſt⸗ Rrieſiſches Taih-und Sydl- Met. 


Mecht in feinem Figore und Wehtt gehalten werden ſolle / bi der 


r 
ki 
. 


ndes = Kerr fich in einem 


NB. I: dem 6. Artickul der Eoncordaten iſt verordnet / daß das alte OR- Zeiefifhe Teich und Syhl⸗ 


oder mehtern eines andern mit feinen getreuen Sand» Ständen vereinbahtet. Diefes alte Teich» 


und Syhl · Mecht ift Anno 1673. 


zu u. gedrucket: —— u. —— — — — u den Com 
cordaten iebey anfügen wollen: Und zwar der Ordnung halber in Capi ei 
in Pilgern Empikhen Druc perſchiedene Fehler begangen/ welche in dieſet Edition geä 


8 (ind aber 
ndert worden: Und 


weil in folcher Emdifchen Edition von dem erften Compilatore einige Vorreden vor denen nach und nach theils 


vor / theils ben der Gräfflichen Regierung heraus gekonuhenen Ordnungen gemachet ! 


fo hat man felbige zwar 


in Di tion unverändert bleiben faffen: Weil aber dieſelbe nach dem falſchen Prineipio von Erweh · 
ee, fo will mander Warheit damit nicht Prajudichet haben. Ubrigens wird ein 
Lſer auch in dieſen Berordnungen wegen des Teich und Syhl · Weſens / welches in a ein grof 


es Werck iftı finden/ Daß auch dabey dem Landes Herrn ‚die Landes - 
—— — Autoritat — Und if (1) des Compilasoris ĩinmerctun 


iche Zohen / 
on Graff Ulrich /, und def 


v 
fen Teich · Ordnung gar recht | daß / wie er zur Regierung gekommen / er —D——— gemacht habe / daß 


i t+ Leute nebſt den Teich: und Syhl · Richtern 
cn ‚und Sphl- Michtern gehorfahm ſeyn: Im 


i ue Aufſſicht haben follen! daß die Einge- 
X —— m. wenn die Teich . Richter eine 


i Brü men! alsdann Die Amt · Leute ein sum Behuff der Gräfflichen Küche zur 
uch en nehmen mögen: Und ift diefe Auffficht der Beamten in der Teich Orb» 
Gräffin 


der 


Theda nachdrüctich befeftiger: Mit welchen Worten und Berordnu 

pen wird / daf dem Graff Ulrich und feinen Succeforen bey dem Teich und Sohl 

liche Boheit / Auioritat und Direca ion zutoimnt / und daß es fo gar der erſten Berfaffung deet 
anna 


denn klärlich an 
en die landes herp 
andes zuwider ſey / 


wenn 


quod exiguos ce- 


136 Tom. Il. Lib.1, No. 32. fe Zriefices Teich / und Sobl · Recht 


wenn man nach der Zeit/ da man alle Jara des Landes « Herrn / wiewol zum Schaden des Landes felbft! ſtiei⸗ 
tig zu machen geſuchet hat / des Landes « Herrn Beamte von dem Teich · und Syhl · Wefen immer mehr und 
meht aus getrachtet hat; Als welches auch der Teich» Ordnung de Anno 1541. und folgende zw 
wider ifl. (2) Go ift aus der Teich · Ordnung des Herinraffen Zdzardi I. de Anno 1515.1umd zwar aus 
. der Vorrede und aus dem Schluß aufehen! Daß zwar die Preissenı Haͤuptlinge wie auch die Bürger, 
i in Emden und einige Teich · Deputirte / zur Verſirtigung Seiner. des Herrn Graffen Zdzards 
dnung gezogen worden; Jedoch nur dabey ein bloffes YOTUM DELIBER ATIVUM gehabt 
haben ! und ineiner andern Qualitet confideriet worden! wie das Wort bey Mede · Rath anzeiget, 
Und dieſes wird (3) Durch die Teich · Adnung des Herrn Graffen Ennonis TI. de Anmo 1539. bekraͤfftiget / 
wie fo wol aus der Vorrede als dem Schluß zuſehen iſt Bey welchem Schluß aber zw zoriren iſt / daß ber 
Compilator darin irre daß er den Graff Fobanz als Mit-Megenten bey Leb · Zeiten feines Herrn Bruders 
confsderiret / als deilen contrarium im der ibung des Herin Graffen Ennonis II. Regierung aufehen iſt. 
(4) Iſt aus der Teich. Ordnung des Heren Braffen Johannis des Alternjals zeitigen Dermünders! de Anmo 1 541. 
$ 2. und der Gräfin Anna de Anno 1556. $ 2. qufehen! was des Landes: Herrn Recht fey in Be 
ftellung und Anordnung Der Teich ⸗ Bedienten indem darin $ 2. gefeger wird I daß er Graff Johan, 
mir Ruch und Angeben erlicher ihm mir Pflicht verwandter Unterthanen ı die darin benennte 4. Perfonen 
zu Teich · Richtern beftellet und angenommen babe: Jtemi daß ſie / Graͤffin Anna, den Haie Manninge 
Teich · Nichter verordnet habe; Und ift dabey zu morireni daß die 4. erften Perſonen / als Hero vom 
Diverfum/ Eggerich Beninga/ Henrich Grauerus und Mono Medema in Hecial End und Pflicht des 
Tandes · Herrn / als Bräffliche Bedientel geweſen feyn; Maſſen die given erfte/ Bräffliche Rächer ver Drittel Amt · 
mann zu Emden geweſen; Und was den Letzten betrifft! fo Birrgermeifter in Emden geweſen / fo iM bekant / 
daß damals Vürgermeifter und Rath in Emben fchlechter dinges von dem Landes · Herrn beftellet worden / 
und von ihm dependiret / wie.aug der vorhergehenden Policey » ung der Gräfin Anna zufehen it; Und 
diefe Beftellung wird durch Braff Edzards II. Derordaung beftätiget. (5) Exrbeller aus dieſen Verordnun⸗ 
gen daß die Beſitzer der Adelichen Herrlichkeiten denen Berordnungen des Sandes + Kern auch in ihren 
KHerrlichkeiten unterworfen feyn und fich darnach richten möflen; Wie denn durch die Ehrbahre Diannen in 
des Keren Groffen Fobanns Teich. Ordnung $ 2. die Nitterfchafft verftanden wird. | 





Cap, J. Bon dem Teih-und Sichl- Recht vor der Graͤfli⸗ 
chen Regierung. 


Ser word angehaven in dem Nahmen * Eren und Heilandes IEſu Chri⸗ 
ſti dat Dyd und Syhl -Recht / fo dar bp olden Tyden dorch Prælaten, 
hetlingen und de Stende der Landen / mit dergangen Gemeenten Bewilligung/ 
geordinert unde gemaket ſinnen ¶ Welcker Died und Syhl · Recht darna ne 
Grave Ulcidy/ als ein regierender Here erwehler / und van de Gr 
sinne Frau Theda in Bullmacht erEandt und erluttert und verſtercket 
.e a * * — geſchehen dorch * rg —— 
de darinne merckliken Fiyt t rGemeine beſte ſtedes vor en dor 
Grabe Enno loffid er Gedechtniſſe und Grafen Johann Sehrocderen/ alle Grafen und 
Heren tho Oit> Srießland ; De och de olden Died» Mechten vor nürt und guet angefehen/und 
dorc) thofeend der Prelaten/ Hoͤvetlingen und Stenden der Lande befräfftiger/ und fo de Lande dor 
Waters⸗Roht in grore Laſt gekomen / eine nye Ordmunge uth den olden Died» Rechten genomen 
gemabket / op dat er ah —— = ——— Kuren —* A ge u —— 
ven geboden / de tho a en / darm ungehorſamen und unwillige Dieckeren wer⸗ 
ben: ES men hierna im dyſſem Died, Rechte klarlick vernehmen werdt. 


Dat olde Dyck⸗Recht. 


$ 1. Dewile de Gemene in Oft Frießlandt noch keinen Heren erwehlet / gekaren und angeno⸗ 
men hadden ; So hebben dennoch de Prelaten, Hoͤvetlingen und Ehrbare Mannſchop / als Stende der 
Loanden / allerydt forgfoldig geweſt / das gemeine Beſte betrachtet / und fonderlifen regen de Gewalt des 
Waters eine gerrume Opſicht der Diecken und Spplen gehadt/ und mit Confent und Bewilligung 
mneinem jeden Kaſpell na Grorheit und Kleinheit / ein jeder twee egen / ervede Husluiden geordinerer 
amd geferres tho Dycſchouweren / um de Gewalt des Waters vorthokamen geradtfihlager / fo in nach⸗ 
folgenden Arrinlen ſchrifftlicken verfatet / darmede De unwillige Dieckere gedwungen und geftraffer mer- 


den / 
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den / up dat de gemeene Lande vor des. Waters Gewalt mit gudem Regiment mögen beſchermet und 
underholden werden /als folget: | * 

Tho dem erſten hebben de Prælaten und Hoͤvetlingen vor guet angeſehen und geordineret/ 





2. 
dat de ——— alle Lande ſollen laten beſchrieven / ſo van Geiſtliken und Weldtliken gebrucket 


worden / fe ſinnen gelegen in der Hoͤvetlingen Hertlicheiden / edder up anderen Platzen aller Landen / 
de van den Water⸗ Schaden jede nemen koͤnnen / beyde Marſchland und Geſtland / de ſoelen de Dieck⸗ 
ſchouwer jede up dat ſine verteekenen vorunderſcheeden / Geſtlande vor halff Lande gerekendt / ein jeder 
na advenant finer Guetheit und Quadheit. Want datt dann alſo in ein Regiſter verteekent / fo fit 
man dann de Diecke averfehen und meten/ wo veele Vote Diedes up’ ein Deemer edder Graß vallen 
wolden / fo ide möglic in oirer Marde alfo de Diede up oir Land tho wieſen. Alsdann foelen de 
Dieckſchouweren ein jeder Karſpell na Grodtheit finer Hammercke oire Lande und Diecke in Schriff⸗ 
ten ftedes by fit hebben / up dar geene Lande noch shogemerene Diecke underſchlagen Eöhnen 
werden. 


$ 3. Thom andern is dorch den Prelaten und Hoͤvetlingen / ock Dieckſchouwer / mit der gan⸗ 
gen Gemeinten Bewilligunge vor guet und nürte angefehen dat ein jeder in fine Marcke und Ham⸗ 
mericke / fo bp den Diecke gelegen und der See negft wehren oire Diecke erften tho meeren follen weſen 
van der See mit der Floith: Unde men fall ock alleride de gröteften Heerden erft antaften laten / und 
alfo ein jeder na Graßtall in dem Regiſter verteefent affthorekenen. 


$ 4. Thom drüdden hebben fe geordneret / feß Getyde im Jahre / dat de Died» Michtere de 
Diecke befichtigen unde ſchouwen follen / alletydt achte edder veerteyen Dagen tho voren laten verfün- 
digen / dat ein jeder fine thogemeetene Diecke tegen de Tide rede make / vlack up in de Hoͤgede 
up beyden Syden Binnen und buten / und an der Seekante und Emſe / dar de Vloede fo wal- 
dic) gaen / tho dem geringeften dree edder veer Styge Doten hoech in de Lyckinge / darna 
de Worb vordert. 

$ 5. De Dieckſchouwinge fall gefcheen in den Anfange des Jahres / umtrent St. Peter, 
10 men anders *— Unweder und Waters halven dartho kamen konde; Wann dann geene — 
Gebrecken befunden / und men de Diecke met Voerſate und Wrevel in dem Herveſt nicht hadde lig⸗ 
gen laeten / fo fall men alsdenn geene Broͤcke daraff nehmen / angeſehen de kolde und lange Win. 
zer verhanden geweſt was: Oveꝛſt de Dieckſchouweren ſollen fe darup verpoenen / dat ein jeder Mann 
tegen de — Schouwinge de gebroeken Die ke wedder maken / up dat de Lande nicht dardorch in 

gevoͤret werden. 


$ 6. De ander Schouwinge fall geſchehen um St. Gregorii / und na Gelegenheit der Dieck⸗ 
Michteren ; So we dann broeckhafftig worde befunden /de noch mit Norfate finen Die hadde liggen 
laeten / fo mögen de Dieck⸗ Nichtere den ungehorfamen Diecker de Bröcke affnehmen / eine Tacke Beers; 
Idt were denn Safe’ dat groter Poena darup gelegt und verbrackenwehre / alsdenn fall men na der 
sröteften Straffe vortfahren. 


6 7. De drüdde Schouwinge fehall gefchehen up St. Juͤrgen / edder thom högeften up M 

Dag / uth Drfafen/ want dann de ir: Side gemenlyck van de Erven fahren / fo foelen fe a 
de Diecke fo. guet denjenen wedder averlevern / de dar wedder up fahren / als fe den endrfangen had 
den; Worde denn in Wahrheit befunden dat fe ungehorfam weren geweſt in der erften und anderer 
Dieckſchouwinge / edder fe Eonden fick mit oiren Naberen an beyden Syden nicht vorgelyken / und 
wolden kempen / dat fe nicht thohope mit der Dieck- Mate kamen konden / und ein Kyff: Gate alfo 
befunden / fo mögen de Dieckrichtere daꝛup fehrpven eine Tonne Beers / edder um Geld ftraffen-tho 
Behoeff oirer Teringe und Unkoſten. Worden averft geene mercklife Gebreeken twiſchen 
beiden befunden / fo mögen de Dierk» Michtere fe ſtraffen und ſchryven up ı. Tonne Beers. Were och 
de Schade nicht fo groet / fo moeten fe fhriven up ein Verdup. | 


5 8. De veerde Dieckſchouwinge ſcholde geſchehen / und is vor guet angefehen / dat men twiſchen 
Pingſtern und St. Viti / wenn de Poog beſett is / fall doen und de Dyck —3 foelen gebeeden / 
dat nemandt mit dee Swaden infchlae und heye / ehr he fine Dycke reede hebbe ge⸗ 
maeket / by groter Pœna / up dar de Diecke der Tidt deſto bett hadden regen den Winter tho begroh⸗ 
en. So dann we ungehorſam worde befunden / und de gude Tidt verſuͤmede / nicht wolde diecken / den 
ſoelen fe mir groeter Sttaffe de. Broecke mögen affuehmen / nademe de unwillige Diecker de guede 


200 Tidt 


- 
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Tide verſuͤmet hadde; Und fall men noch by groter Poen ernſtlich gebeeden / dar he noch fine Diecke 
maeke / ehr he anfuͤnge tho meyen. 

$ 9. De Dieckfhonminge fall gefihehen up Bartholomäi im Herveſte; Worde alsdann 
wie — be F ſine Diecke mit Vorſaete hadde liggen — na der Verpoeninge der 
1. 2. 3. und 4. Schouwinge / de ſoelen Dieck⸗Richter ſtraffen veervoldich I edder fo hoch als fe 
willen / und de Broecke fonder Inrede affnemen tho Behof oir er Teringe und Unkoſten: 
Idt were dann Sake / dat de unmwillige Diecker kunde bemwiefen mit finen negeften Naberen / dat be 
in der Tidt / als he dartho vorpoenet wort / mit Kranckheit ſynes Lyves behaffter edder beladen waß; 
Dar be ock thor Tide neemand um Geld Eonde befommen / de finen Dieck maken wolde. Wo nicht/ 
mögen fe eme de Broecke / wo vor berörer/ ernftlich affnehmen. Nicht de weniger ſoelen fe eme doch 
verpoenen/ and eine Tide anferten/ fine Diecke reede tho maken / up dat lengefte thor negeften Schon 
winge / up dat fon Naber dardorch inneenen Schaeden gefoeret werde. 


10. De föfte und leſte Dieckſchouwinge fall gefchehen up Martini / edder um dem trent / na 
Belevinge der Dierk » Michteren / des fall men 8. edder 14. Dage upt högefte allen Kaſpelen laten ver: 
kuͤndigen dat.men geneiger wwehre Dieckſchouwinge thodoende / und denn in der Schouinge wie un: 

orfam befunden dat he tho der erften 2. 3. 4. und 5. Schouwinge fpnen Dieck mit Vorſate / ſo tho 
tiefen wäre/ hadde liggen laten. Den ungehorfamen Diekern foelen de Dieck » Nicyter mit dubbel 
de Broecke und Poena ffraffen / und fo mennich mahl he vorhen verpoent /de Broecke affnehmen / up 
dat fick ein ander daran fpegelen mag; Und de Dieck⸗Richtere foelen alsdann den Dieck uthwinden / 
dat Geld darvan uthgeven/ und van den unmilligen Diecker dubbelt wedder nehmen / angeſehen de 
daglycke Ströme und kolde Winter vorhanden und tho vermoeden ſinnen. 


$ 11. Is ock belevet dorch Prelaten , Hoͤvetlingen und Dieckrichtern / want dar einer were / 
de finen wol gemaket hedde/ und fin Nabet nicht willig wehre tho diecken; Went dann Klage vor de 
Dieck-Nichtern queme / fo foelen de Dieck » Nichteren den unwilligen Diecker des anderen Mannes gu 
den Dieck by eme up den Dieck benabert / inplichten mit deffen Dieck, Mechte.  Gefihege dann dem 
willigen Diecker/ de finen Dieck mol gemaker hadde/ daraver Schaden van finen Naber / fo fall de un: 
willige Diecker ohne finen Schaden endtrichten und betalen / wat em de Dieck tho maefen gekoſtet had: 
de / und dartho eme finen Dieck fo guet wedder ho maeken / als he tho vören waß / fo ferne idt in finen 
ermögen wehre/ und dartho den Dieck⸗Richter vor den Ungehorſam tho frede ftellen. 


$ 12. Were idt ock Saeke / dat tuſchen tiven ein Stück Dieckes beliggen bleve ungemafer/ 
dat fe up beiden Syden nicht konden tho hope kamen / fo ſoelen fe by einer Poena und Straffe dat 
Kyff ⸗Gatt beyde tho hope reede maeken / dat geen Schade daraff Fame. Want dann dar Kyff ⸗ Gate 
und de Dieck rede i8/ fo forlen de Dieck⸗Richtere in Tegenwordicheit der Gemeine / fo ide nödich / den 
Dieck meten; De dent fon, wordt befunden / fall den audern den Schaden uprichten / den he des 
Dieckes halven gehade hefft. Kunde men ock neenen van beiden ſchuldig finden/ deßgelicken ock dorch 
dar Dieck⸗ Negifter / fo fall dat gange Karfpell einen nehmen und — maeken. Wolden ock de 
gemeine Karſpels : Luiden nemandt nabmharfig edder ſchuͤldig maeken / fo foclen de Dieck⸗Richter 
mer deffen Dieck· Rechte der Gemeine datſuͤlve Kyff⸗Gatt fo lange inplichten / thor Tide de rechre 
Schuͤldige genömet worde; Des foelen ock de Dieck⸗ Nichtere de Gemeene de Broecke darbör affneh⸗ 
men. Go ock darna in Wahrheit worde befunden / dat men den Schuldigen mit Vorſate niet wel⸗ 
de nahmhafftig maeken / denſuͤlven foelen de Dieck / Michtere dubbelde Broecke affnehmen. 

„6 13. Wannehr ock ein Gate in den Dieck gebrofen wehre gelyck der Erden / und deme de Dieck 
thohörede worde dartho vorpoent den Dieck tho machen / und he worde ungehorfam und mafede den 
Dierk nicht na der Werfündunge ſo hoch / dat De — Vloet dar nicht aver geit / 
und ide dann in ſinem Vermoͤgen wehre/ und dorch Wrevelmoth ungehorſam darin befunden wordt / 
fo mögen en de Dieck⸗Richter de Pena , fo hoch fe ehme verbaden hadden / affuchmen / dar fick ein 
arider Daran fpegelen mag. — 

6 14. Wannehr dar einer wehre / de fo boeſe Diecken hadde / dat he deſuͤlve Diecken mit fine 

egen Guederen vormoedede wicht tho maeken / und wolde lever dat Land / dar de Dieck nen 
mit dem Diecke avergeven / fo fall he vor den Dieck⸗Richteren und der gangen Gemeene up den Dierk 
gaen / und fetten de Forcke darup den Dieck / und ftefen Dre Soedenmit den Spaden/ und ſchweren / 
dat he denfülven Dieck / welck up fin Land falle/ nicht lenger holden Funde; So mögen dann FOR 
ſiner negeften Fruͤnden van finem Bloed / wo fe vorhanden fon / Dat Landt mit dem Diede 


tho 


/ 
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tho ſick nehmen, und Dartho fyn tilbahe Guet; Were averſt nemand van finen negeften Fruͤn⸗ 
den/ de den Died mit dat Landt an fi wolden nehmen / fo mögen denn de Overicheden ‚under 
denen de Mann gefeten is/ Den Dieck mit Den Landen an ſick nehmen I up dar den‘ 
gemeinen Vrieſen dar gen Schade wieder dorch gefchehe/ und is ock befchreven Lad » Recht. 


$ 15. War od ein Kold in den Dieck breckt als ein Mannftall deep / den Kold foelen de 
Karſpell · Luide heipen flaen ſo dat de daglikes Vloet dar nicht averginge- 
Were idt od Safe/ dat ide dem Karſpell alleine tho ſchwer ville / den Kolck tho ſlaen / undde Died 
Richter erfenneden/ dat ide in hoere Macht nicht wehre/ fo fall men ehnen de negeften Karfpelen an 
beyden Syden tho Huͤlpe geven / dat de Kol fo hoch und dick geflagen/ als baven gerörer; Alsdann 
fallmen darna/ den de Dieck gehoͤret / wedderum inplichten / na Düffes Diedes Ordnunge. 


$ 16. Wann ock einer Geldt up Landt gedahn hadde / de fall od ſtahn vor Diedde und Dam 
me / de up dat Landt fallen / darvor forgen und maefen laten / und dataff doen als idt fick dar geböret- 
Wanne man en dann darnae dat Land wedder affloͤſet und vorhen nicht vor voerwordet wehre / als he 
dat Geld darup dede / dat he de Diecke and Syhle daraff folde befoftigen; So fall de Mann fin nehger 
lechte Geld darvan wedder mögen nehmen und inforten. 


6 17. Wann ock einer wehre/ de ein Stüde Diedes Tiggen hadde / und wolde Soeden under 
Dieck neemen tegen fines Nabers Diecke / und he Eonde fe tegen finen egenen Diecke moll befoemen/ 
bewießlyck were: Wenn he daer denn up de Daedt worde befunden / edder anders averbewieſet / dat 
dat gedaen hadde / fo fall he den Mann geven 2. Pund tho Boete 7 den he fin Lande under edder 
tegen finen Diecke weggerover / und den Dieck - Michreren 2. Pund tho Broecke. Neme oc de Mann 
Soeden edder Eerde van eines andern Mannes Dierk / fo bewießlick wehre/ fo fall he in fodaneBoe 
se und Broecke als hiervor geroeret /dubbelt verfallen fin/ nnd dartho fall he den Dieck / dar he de 
Eerde von genomen/ fo hoch und fo dick wedder maecken / als he tho voeren waß / do he de Eerde 
edder Soeden darvan naem. 


$ 18. Ock is van Prælaten, Hoͤvetlingen und der gantzen Gemeine geordiniret / belevet und 
angenomen / dat nemandt Eerde und Soeden fall graven edder ſteken under den Dieck / neger als 200. 
Voete / by einer Straffe / fo hoch als de Dieck⸗Richteren na Groetheit des Perickels und Schaden 
können erkennen / fo darvan kamen möchte/ angefehen / efftde Diecke van dat —— Water inbroecke / 
und ein Averfall krege / dat men denn Eerde und Soeden deſto beter mochte bekamen / darmede de 
Hoͤchte under dem Diecke beholden bleve. Is ock belevet / und vor goedt angeſehen / dat alle deje⸗ 
ne / de Land gekofft edder an fick geweſſelt hebben / de ſollen ſtaen vor Dieck und Damme; Deßgely⸗ 
cken ock off de Meyer edder Huirmann fo arme wehre / und in ſiner Macht nichten hadde de Diecke > 
maken / ſo fall de Land Sdeer vor alle fine Landen / de he gekofft / geweffelt und verhuirt hefft / fon v 
Dircke daryp weten / darvor ftaen und mafen laten. . | 


- 6 19.: Desgelichen i8 vor gut angefehen / war men Erde edder Soeden kriegen fonde buten Dy⸗ 
kes / dar fallimen dat Land binnen Diekes ungegraven und ungefpittet laten / tho der Tydt / dat de 
Dieck/ Richtern de Gelegenheit erften — Erkennen dann de Dieck-Richtere / dat buten Die⸗ 
kes geene Erde tho des Diekes Nuͤtticheit tho kriegen is / alsdann mögen fe de Erde binnen nemen. So 
averſt dar buten de Dyck⸗Richtet Weten und Wilken geſchehe / mögen fe de Ungehorſamen darvor 
ß en / und oͤhnen de Broͤke affnehmen. Des ſoelen de Diek-Richtere ein flietig Upſehen hebben / 

groter Straffe gebieden / dat niemand de groene Soeden midden in den Diek fall werpen denn ale 
Icene tho der ne holden by Poena 2. Pund tho Broeke. Morde ock einer befunden/ de den’ 
andern ſyne Lyck⸗Soeden / de he geſpittet hadde / tho fienem Dieke nehme de fall den Dick: Richter 
zen the Broecke geven eine halve Tonne Beers / edder fo veele Geldes. 


$ 20. Is ock vor gudt angefehen/ fode Dieck des Winters mir Peerden / Oſſen / Beeſten und 
Schwynen thoweyden / gereden und gewroet worden van den Schwinen / darum de Dierk Nichter in 
ein jeder Karſpel in oit Marcke ein truwe und vlitich Upficht der Diecke hebben follen / dat de Diecke 
fo jammerlick niet worden verdorven. Lind fe follen dat ock tydtlic van dem Predig: Stoel laten ver⸗ 
beeden / dar ein jeder fiene Beeſten van den Diecken holde. Morde dar averſt wel ſchuldig befunden, de 
mit Vorſate den Dierk mit fienen Beeften — demſuͤlven ſchoelen de Dieck⸗ Richter na Ge 
legenheit Des Schadens mögen ſtraffen unde Broecke affnehmen. 


| $ ar. _.. an etlyhcken Drden mehr Garft Landen denn Marſch / und Kley Lande fin, 
nen/ darmede men de Dyken onderholden kan / und den Marfch Landen tho ſwar fallt / fo hefft mer 


* 
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darup gerathfchlager / bemillige/ und vor gudt angefehen / dar me de Diecke an de Derde/rdar e Ge 
breck finnen/np de Warve und Hueſer leggen / und ein jeder thoegedeeler werde / na Grotheit und Klein⸗ 
heit der Werve unde Hueſer. den averſt mehr Hueſer getimmert up woeſten Warven in Vlecken 
und Dorpen / dat fall weſen tho der gemeine Karſpel⸗Luede beften / ein jeder in ſiene Marcke glyckli⸗ 
ken verdeelet / als men dat na Advenant up dat beſte bekomen konde. So daer ock Hueſer worden 
affgebroeken van den Warve / ſo ſollen de vor den Dieck ſtaen tho underholden / den de Warve / eegen 
hören van der Hueſer wegen / fo lange men vermodet ein Hues up den Warff fall getimmert wer⸗ 
den. Wurde averſt geen Hues op den — ſo ſollen die gemeene Carſpel den — 
Died wedderumme an ſick nehmen / und up de Gemeente forderen. Dann de dat Hues von den Warff 
— de fall den Hues-Dieck erſten woll gemaket / fo ferne ide ſien Vermoͤgen wehre / wedder a⸗ 
verleveren. 


$ 22. Were idt od Sacke / dat de Dieck-Richteren van der Gemeenen wegen wat hadden up⸗ 
geboerer und uthgegeven / und men Rekenſchop van fe forderde/ und fe Eonden dann geene vollenka, 
mene doen / van ver upbörent und uthgevent/ und dann de gemeene Died» Michteren fick dartho ver: 
pliher hadden / alle gelyck tho antworden; So follen fee den einen daruth helpen/ und tho Huͤlpe ka⸗ 
men / und dar alle vor ſtaen. 


$ 23. Wann od de Died» Richtere werden befundeny dat fe vere eigene Diecke ungemaket lig⸗ 

en laten / fo Ye fe an den andern Diedk- Nichteren in dubbelde Broͤcke verfallen fien. Dede 

en od offt wel van den Died» Richteren in Warheit werdt befunden / dat he mir einen unwilligen 

Dieter wolde mede averfeen/ und micht ſtraffen / und dede nicht den Rycken als den Arınen/ und 

den Armen als den Rycken / fo dar by veren Weten und Willen geſchehe / fo fall men fe um dubbel. 
de —— di darin de unwillige Diecker verfallen hadde / vor heim uthgeven und betaelen tho der Ge⸗ 

. meine Be | Ä 2 


6 24. Wo od de Died Richter edder oite Deener van oerentwegen drouwede tho ſchlaen / ed 
der fe verfpreecten fe an veren Ehren mit mannigfoldigen hoenlicken Worden / dewile fe up den Diecke 
fien ER der gemeine Beſte / um de Diecke laten ho maeken/ und andere Norhdürfftigheit der Die: 
cken tho befehende / de Hoͤvede und Holtinge F eſichtigen und tho verbeteren / edder de Diecke tho 
beſchouwen; So fall deſulve Derfpreeder an den Died’ - Richter verbraeken hebben 
10, olde Marck / und dat dubbelt; So ide den Deenern der Dieck Richter geſchege an Boete und: 
Broecke /dartho wat de Land. Rechte vermelden/ und noch einen jederen Dieck⸗ Richter. 
tho Broͤeke einen olden Marck. | 


$ 25. Wer ide ock Saeke / dar de Dyck⸗ Richter ſick onder den andern verunwilligeden umme 
des Diekes und der Gemeine Beten willen/ up dem Diefe/ dewyle dat fe de Diecke befichtigen ed» 
der laten maken / fo fall dejeene/ de de Dorfake van beyden van den andern Died; Michtern erkenne 
worde / verbraken hebben ein olde Mare in Handen der anderen Diek⸗Richteren / dartho eine Tonne 
Beers; Wehre oc de Schade fo groet gefchehen an flacn unde vorfprecken fo fall 
men dat laten urhrichten vor Land: Rechte. 


6 26. Will od jemandes Mann edder Frouwe / Knecht edder — 5 edder fahren um de 
Diecke tho maken / und tho der Lande beſte uthwehre / worden fe midler Tydt gewundet / geflagen ed» 
der verfpzaeken up dem Diecke edder up Dem Wege / dat bewyßlick wehre/ wat oͤhnen dann geſchuͤt / 
wenn fe foldes erjten an den anderen nicht vorhaeler hebben/ edder Dorfaeke gegeven; So fall de Boete 

und Broeke weſen den Died; Michtern dubbelt / und den Gehönden ock fo veele / als dubbelt ein of 
de Mark / und men fall dat noch dartho Iaeten vor Land + Rechte uthrichten. 


$ 27. So de Diek⸗ Richter wolden oere Deenere uthſenden um etlicke Luiden te verdaegen / ed» 
der up dem Dieke / edder vor de Dieck⸗Richteren / edder tho der Gemeine befte / und deſuͤlbige worden 
ungehorfaem und wolden nicht Eamen noch erfihienen vor de Died: Wichteren ; Wenn fe fick denn nicht 
mit. Rechte gnoegfaem Eonden entſchuldigen / edder bewyſen / dat fe do thoder Tydt kranck tho Bedde ge⸗ 
legen / edder nicht bh Hueß geweſen ſien / als de Verkundunge geſchehen / fo fall ein idtlicker derſuͤlvi⸗ 
gen de alſo verdaget vor de Ungehorſamheyd an de Died» Michter verfallen ſien eine olde Marck 
und dartho eine Tunne Beer. 


$ 28. Wannehr de Dieck/ Michtere einen Baden willen van fick fenden um der Gemeine beſte 
willen/ dewyle fe up dem Diecke fint / edder fe fitten wor in einem Hueſe umde refenen van der Ge: 
meene wegen / edder fe Koepflagen mm Holdt tho ſchlaen / edder tho ander Nuͤtticheit der Dieken/ und 


maeken 


büffe Lande mit dem See Water fonder Underlaet hoger befivaret werden / und de 
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maefen denn ein en Baden under Iren in ver Tegenmorbicheit m 7 um ein Bord 
— I HE TIER DIE den anen i len in gut tho ſiende; —ex uch nm un m is / 
unde wei —— (0 Deckt hei errfie an De gem eene Dieck vn eers. 
— Sl — Sinn er edder ** gay Si m. A fo ae be Gene = 
eeres noch ungehorfam / fo bre ein 

res / und um de 2 Dieck⸗ Gere rein lie olde March, * 


Cap. 2. Bon Graff Ulrici 1. Teich⸗ und Syhl⸗Recht. 
Dewyle dat di Gemeinte G Ulrich 90 differ G 
Frießland EI anne ed * — *8 Me x —— — hy 
dorch Pralaren und Hovet⸗ ee Ehiden vor fiener gerunge vorgenommen und geholden is / de er 
vorgeſchrevene Died und Syhl⸗Rechte vor ie I ne —— und —— und Di de Died» 
— 


en allſtedes ch laten ge den / dat 
tm eine oe Anti ber Diecken und Syhlen fo . en — Wr —5 ug * 


— = Rechte und Syhl: Rechte laten Sven gar — une 
zer Ric ” — dann —— dat ſyne —— —— — 
i en un  Richteren darin eine etruwe Upſicht jollen 

dat de Gemeine DE Richtern und Syhl AR Richt tern in da uloen Drdninge gehor 
m fon folden/ und Yy Art broed * worde nn dat dann de Died» Michteren eine Tunne 
18 neemen/ dan denen de in cke verfallen pn: Dartegen — de Amt ⸗Luide van 
den ungehorfahmen Diecker neemen ein Beeſt / tho Behoefft der Roͤcken 


Cap. 3. Bon dem ran * OR ber — 


Darna / als nu Graf Ulrich, lofflicker ger in Godt dem Henn 
Grafinne Frauwe Theda de Sorge und Loft van wegen oiren unmündigen jungen irre 
hefft angenamen / wo Grafe Ulrich gedahn ;&o hefft oit ©. de vorige Died; und Siehl⸗ 
— doer geſehn / und mit Fliete angenamen und udn de Neerſticheit / ſo vormals: Pralas 
ten, —— und Stenden der Landen gehadt und vorgewandt / in dyſſes Dieckes und Siehles 


© heffe oit G. dennoch) angemercet / und vor Ogen gebildet / dat van Jahren tho ee 


nande 
Ströme tägliches affbrecken / de —— tuͤſchen de Eylanden groter und wieder werden; So hefft oit 


G. ig ieck⸗Rechten und Siehl⸗ * nicht vormweinigert / dann in voelen Articuler 
vormeeret / befft od oir G. ern —88* fahlen / getrume Upſichte der Died und Siehl * 
tern tho hebben / deſuͤlbe by der Ordnung der Diecken und Siehlen tho handhaven / up dat de 
meinte deſto vlytiger de Gewalt des Waters jegen tho ſtaen vorgenamen worde / oit G. Amt 
befahlen / ſo we —* — duͤſſes Dieckes und Siehles Ord ˖ 
twee edder Bau bl dor de Die : Richter und Zieht 
Rıoyrer geh affer / —* dennoch up —* chienlicker Daet darna befunden / defüb 
ve dorch Au zes und Fit —— De Sande in Laͤſt und Noht 
Darth t Be chten Eomen mochten; Defülwige —— ſoelen ſe in F & 
fenck eniſſe lden / und ſo de 5 were | 88 cam Aalie ge 
worden ; Sonſt ın anderen broecklycken Saken | dar de Died: · Richter aa 1 
Tonne Beers / [velen fe neianen ein Seeſt / tho Behoeff oir G Boͤten 


Cap. 4. Bon — Edzardi I. Teich⸗Ordnung 
e Anno ISI5. 


berieben, ef Oraf u —— — —A— gen 
n/ ſoh a ar Dr er Gra wedderum 
an ſick — Dewyle dann S. G. berachtebe de grote Gewaldt des Waters van Jahren tho 


Ppp Jahren 


Ä — an S. ©. Landen merckllycken Affbred by S. ©. za genamen/ Darup einen Dad) binnen 
Stadt Enmden verordnet | mit Prelaten, — / Hoͤbetlingen als Stende der Lan 
de / an dem Jahr 1515. geraedſlaget / wo men den up dat allervoͤglichſte einen Wedder⸗ 
möchte doen / datmede de lege Lande in eine guede Drdnung mochten vort gebracht werden / und 
ben eine Drdinang begrepen und gemaeker up de Diede / nomiych van Rifumer- Marde an na 

den hen to Olderſum geordiniret / als hier wert folgen: 


Edzardt,& Frießland / hebb ede⸗Radt der Prelaten , Junck ⸗ 
— — ————— a iu —— 
ycke 
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rn / Hoͤvetlingen und Borgermei 
adt Emden / .mit den Bedeputeerden tho Died! / deren it / Drdinantie 
ichung gemaefet/ als uns redelycke Drfaken dartho hebben bewagen / dar men na dyſſer Tydt de 
Diede na holden und maeken ſall in Wpfe und Manier na geſchteven. 


6 2. Thom e men vor aude an / und is beſlaten Dat Dar veer Dieck⸗Graven ſoe⸗ 
len weſen up de —ãA als up der Ofter - Soicd imban 
md up de Weſter + Sieb twee / und dyſſe ſgelen de lacht hebben up De e 
tho geueeden/ und de U famen tho ftraffen / und alle Schelinge Der Diecken 
ushrhorichten /und tho agen / devander Diecken wegen herryſen muchten. 


6 3. Ock is gedeputeret und beſchlaten / dat alle dejenen de Broͤckhafft befunden werden ſall 
weſen uͤp itlycte Voet Dyckes ein Jager na der erſten Borkumdinge / tho der andern Vorkundinge dup · 
pelt / tho de drüdden Vorkundinge dreefolt / dartho de Droften edder Amt + Lueden unſers Gnedigen 
Herenden Dyck⸗ Graven mit ehren Knechten forderen und helpen ſollen / idtlick Knecht in ſyner Voͤge⸗ 
dene / offte fe des dehodeden und oct tho panden ; Und offt jemandt Pandtweigerung dede I dat 
fall weſen vuL Marck tho Brorde. 


$ 4 Worde ock jemandt van den Diecds Graven mit Worden edder Wercken van jemande 
ehönet | dat (all wefen veervolde Worte und Brocke / als men das od! oha Tandt ⸗ 
Rechte richtet. 
6.5. Off eck jemandt dedt worde geſchlagen off geiwundet] dat fick verorfafet Hedde van Upbs⸗ 
ringe des Geldes edder Dyckſchottes / dat fall m belde Boete und 8* erh Be — 
nicht hebben indem Guede / de follen dat beiaien mit dem Bloede. | 


5 6. Men fall od fetten twe Boum+ Meiſtere / de fol Holdt umd Spiekers und i 
Timmer · Lehn / Soeden⸗ Foͤhrers amd ander Arbeides⸗Lueden betalen; Des —* ſe — 
Upſicht hebben / tho der Gemeine befte/dat Dar wat gedahn werde; Und we Geldt hebben ſall vor Hotdry 
Spyker und ander Dingen / dem ſoelen de Bouw⸗ Meiſter eine Handt + Schrift au de Nentes Mieiftery 
de ock neen Geldt fonder folcke Handt Schrift foelen urhgeven; Unde de Bouw⸗ Meiſters foelen dar 
* —— tho Sr IA: —** ———— noch Mißduͤncken gefgehen in utinge 

; ej op doen van allen upgebserde un 

er | ge d gegeven 

§7. Den fall ock fetten twe Ment + Meiſters binnen Emden / de tydilikes dat 
ſchollen entfangen van den Gedeputerten der Carſpelen / fo völe als —* dorch Sal pe 
belevet wordt / the Nütticheit der — und wat dartho behoͤrig is / de dat ock tydtlykes ſollen 
uthleggen! und ein Kiſte dartho hebben up ven Rathuiſe / dar men fodane Geldt fall inleggen/ dar 
itlick Rent · Meifter einen Schlötel van hebben ſall umd dat Geldt na older Gewonheit und Wyſe 
uththogeven / und upthobringen twiſchen Paſchen und Pingſten tho der andern Verkuͤndunge. 


98. Wannehr de Dyk⸗Graven mit Kerck Sprake ein und andermahl Gebodt und Vermanin 
doen laten / dat itlick aladann ſyne Dyke rede male / vor der Tydt der 
gemaket ſyn by ſodane Broͤke als nogeſecht id. I BER 

6 9. Were idt och Safe / dat de Dyk tho der drüften Schouwinge nicht 
_follen aladann de Dyf » Sraven Macht hebben de Dyke urhthominnen ne ee 
Geld uihgenen und Dubbeldt wehdes thonemen van dem Bande dar de Dpct upfaldt. 


$ 10. Dar 


— — — 





— — m — — — — — —— 


$ 10. Dat men ock de Holdt · Dyke veſtige / und dat Holdt up defülde Stede daer fe nu ſtaen 
dar nicht affwyken / fo ferne ide ümmer moͤgelick is / angefehen de Grund dar fafle und gut ſhnen / und 
jo wy forder und binmen famen/ jo wy leeger und ungewiſſer Grundt finden Pönnen/ und ein jtlick blyve 
by ſyne thogemetene Dyke / fo verne he vulle Dyfe up ſyn Landt hefft. 


$ ı2. Dat men of de Dyk mete up de Dorpe und oire Marcke / jtlick na Grodheit fine 
Landes ; Und men fall van idlick Graf +» Landes dee Jahres geven 2. Krumftert iho de Holtung / Rungen 
und Meifter-Lohn / und war dartho van nödenid; De Meyer fall dat uthgeven und dem Land + Heren 
Forten/ und de Meyere ſoelen dann oir Dyk holden /und alle we Land brueckt / und van de 3. Krumſtert 
offte 1 Schap / de men tho Dyk · Schott fall geven / dar fall nemandt van uthgenamen edder gefreyet 
fon; Noch unfer G. Heer Praͤlaten / Junckern /Hoͤvetlingen / Ayke noch Arme / 
Geiſtlicke noch Weldtlicke / und alle Erve im Emfiger Lande ſoͤlen ehre vulle Ohke hoſden 
und malen na geweerde. 


9.12. Bann dar ock jenige grote Gaten breken in de thogemetene Dyke in jenige Marcke / und 
kundlich weren / dat de Mann Macht hadde dat Gadt alleine wedder tho ſchlaen / ſo ſoelen em de 
gemeine Bueren in der Marck helpen thoſchlaen / indeme ide nicht by ſyner Verſuͤmeniſſe bigekahmen 
wehre; Wehre ock dat Gadt ſo grot / dat idt de Marcke alleine nicht konden thoſchlaen / fo fall men. 
dann dartho bruken de negeſte Marcken an beyden Syden em tho helpen; Und kunden de vorſchreven 
dree Marcke dat Gadt nicht thoſchlaen / fo fall men nehmen de negeſte Marcken fo voͤle / dat men dat 


Gat thoſchlaen mach / fo hoch und dicke dat idt vor alle Waters⸗Gewalt fü / up dat de Lande in Ehren 


bliven / und de Naberen dardorch nicht verdorven werden. 


F 13. Wehre idt ock Sake / dat men jenige Dyke ſolde inſetten / und dat Carſpelle edder de 
Marcke nicht vermuchten / fo fall men dartho nehmen de Marcken an beyden Syden / und helpen dat 
ſo hoch und dicke tho maken / dat idt vor alle Waters Gewaldt fü / und darna de Marche /den de Dyke 
thobehoͤrig is / de fall den Dyk ſuͤlveſt lyken; Vermochten ock de vorfchreven Marcke des nicht / dat 
anen denn ma Erkenteniſſe der Dyk⸗Graven fo voͤhle dartho nehmen uth de negeſten Marcke/ als ide 
van nöden is / up dat de Dyk gemaket werde. 


$ 14. Men fall och idtlicke Marche eine Dyk · Breeff geven / dat fe fick na Düffer Drduung 


- goeeten tho richten / und wo idtlick Graf gemeten ie na Voettal iho reken / nha Guedheit und uadtheit/ 


und de Deputierden ock Dyk · Geldt entfangen in denſulden Marcken alle Lande vermelden und ſchriven 
laten/ des ſoelen fe hebben vor idtlick 100. Graß eine Jaget vor Arbeit. er 


Men ſall ock mit Flyte dartho gedenchen van Hodeden tho ſchlaen / dat fehre van nöden will 
— de Water groͤter werden | and de Eplande —* affbrefen. — 


$ 16. Dat ock ein jedermann dartho ſehe / dat he fine Beeſte / Perde / Oſſen / Kohe / Schar 
ge und Schweine / Flein oder grodt / van den Oyken wahre / dat de Dyken darvan unbeſchediget dů⸗ 
ven ; Worden de Beeſte up den Dyken daraver befunden / de fall man ſchatten / und nehmen var 
idtlic® Stücke der Eleinen Beeſte / als Schape / Schwine / ı Stüver/ und van den groten Beeften / ale 
MBeerden / Oſſen / Koyen und ander Beeften | dat Stücke ein Jager ; Deßgelyken fall man och ver« 
heeden und nicht geftaden mit Wagen und Peerden tho fahren noch iho riden up den Dyken. | 


17. Dat ock niemandt Bein Holdt van den Dyken nehme / offte Brüggen/ offte Syllen / 
ander — und Iſerwerck / by einer Poena 5. Rinſche Gulden, Worde ock jemandt he 
befunden / de Holdt edder Rungen hemelic® van den Dye’en nehme / dat fall man holden 
vor Devereye. 

9 18. Wy willen ock / dat duͤſſe anfere Ordinantie tho der Nükticheit ho allen Tyden 
alduß ernftlic® unverbrafen fall werden gehelden/ angeſehen Dat idt van groten Nöden is / umb unfere 
Lande in Ehren tho bliven fonder Argelift ; Warummy by Mede⸗ Radt / — Beleven / 
und am frundtlicker Beede willen unſer leeven Praͤlaten / Junckern und Hoͤ⸗ 
yerlingen / und Erbarheiden unſer Landen / oc Borgermeiftern der Stadt 
Enmden/ und Gedeputeerden / une geote Jnfegel wettlich an doeſe Ordinanh heeten bangen] 
upden Dach Nicolai Episcop. ANNO 1515. - 


—* I Cap. 5. 
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Dewyle nu GOdt der Allmechtige Graven Edzard uch düflen Jammerdale na finen 
Godtlichen Willen geeichet/ in dem Jahre unfers Heren na der Gebort Chrifti do men fchref 1528. 
de duſſe Grafichafft Oft Frießland mit guder Ordnunge und Jufitien, infunder+ 
beit der Dyken Beſchwernůß mit rypen Raede ——— t ſiner Regerun⸗ 

ſtedes ſorgfoldich geweſt / und woll behartiget wat Laſt duͤſſe Graffſchop hintere 
F in kuͤnffiiger Tydt Waiers halven averkamen ſolde; So hefft daerna Grave Enno de anderde des 
Nahmens ze. dat Regimente duͤſſer Graffſchop dorch Belevinge ſines Herrn Vaders Gra⸗ 
ven Edzardes / ſampt Prälaten / Jungkherrn / Hoͤvetlingen ; Staͤnde der Lande / wedderum ans 
genommen? Ock ſonderlicken vor Ogen gebildet / und the Harten genahmen alle de Dyk » und 
Syhl⸗Rechten ſiner Vor · Vaͤdern / und ſunderlingen ſynes Heren Vaders Ordinantie hefft tho voͤlen 
maelen gebieden lathen / de in Werden tho holden und tho achterfolgen / und wat mehr noͤdich che 
grote Beſchwernuͤß der Dyken / fo by fpn Regerunge erfahren /davon kamen moͤgte | darvon dorch 
72 Radt ſiner Reden und Jungkhern in eine Ordnunge hierna ſchrifftlick geroeret 
ſall werden. 


Van Beſchrivinge der Landen. 
Anno 1539. | 


6 1. Thom erften is gudt und mütte angefehen / fo in der Ordinang Graven Edjards Iöfflie 
Per Gedächtniffe angetagen / dat men alte de Lande nyes folde beſchryven laten / dewyle wöle Klage 
vorgeftellet / dat de Lande undergefchlagen / und itlicke gene Dyke up oue Lande hedden / het lege ock 
war dat ide wolde : Idt were dann Marfch + Landt edder Saft» Landt / alle dat mit dem folten Was 
ter befchediget Fonde werden / niemandt darvan uchgenahmen edder gefreyhet / Geiklich edder Weltlichy 
Eddel noch Uneddel; Dat eck dat eine Graf dat ander gelycfgerefent ſolde werden in Emß Landt 
imdandere guede Kley · Landt / de andern Syden / Moer »Laude und Baft > Lande / de balde mit dem 
felten Water mögen verdorven werden / darvan ock dat Graf feine vulle Hüre doen kan / welder 
vor halff Land fall gerekent werdeu/twe Grafe vor ein / na advenant. Wie ock de Landen nicht recht 
in Schriften geve / fo fall de Land» Ser: dat Land darmede vorlahren hebben: Deede dat och de 
Huermann / de fall fo vele worboeret hebben als dat Land ie / dat he vorſchwege / alsdann foelen fe 
darup vulle Dyken nehmen; Wowol averft de Befchrivinge der Landen fo vorgerört / dorch Krieg 
und andere fchware Befchefften.! warmede unfe &. Herre dachlykes Befchwer 
tet / verbleven is; So hefft dennohd &- ©. tho Harten genahmen / de fhmere Katt der Dyken / 
itlycke Rede und Jungk⸗Herrn /ſampt Droften und Borgermeiftern Der Stadt 
Einden dartho verordnet / de Hıdinantie fined Herrn Badersver Dpfen vorthonemen / und 
Dar np dem Radi⸗ Hueſe tho Emden befchlaten / datfulve wehre S. G. geneigt tho vullentheen und 
achtervolgen | darup de Rehde uth Befehlich S. ©. itlid’e der vornemeften eigen- 
Krvede Sueß Lüeden up dem Radt⸗Hueſe der Stadt Eınden darby gefordert / umb dite 
guede Meininge tho vornehmen : &o befft men indt erfte Rekenſchop gefordert van den ver» 
drdneten Renthemeiftern / dat Dyk · Schott belangende 5 Darna hefft men faeten leefen de Drdinangi / fo 
by Tiden Graven Enzardes loͤfflycker Gedechiniffe waß upgerichtet und vorfegelt ;s So hefft men 
de Drdinangi nicht voele tho verendern edder vorbeteren weten / wann fe recht achterfolger werde; 
Doc beſchwarden fe fich in etlichen Artieulen / de aljo duͤtlick nicht ſtunden. 


De erfie Beſchwernuͤß. 


6 2. Thom erften fo in de Drdinangi vortefent ſtundt / we de Dyk⸗Richter hoende off flage/ 
mit Worden edder mit Wercken / dewyle dat fe den Dyk leten maken edder fchoueweden / fo ſoelen 
de Dveldeder mit dubbelde edder veervoldige Broecke geitraffet werden / warin fit de Dyk⸗Richter 
befchwerden ; So hefft men dar vor gudt angefehen / want de Dyk Richter edder oire Denere alſo 
werden geboenet edder gefchlagen / fall men de dubbelde edder veervolde Broecke nicht voer⸗ſchuven; 
Darumb falt up de böge Straffe gelecht werden / als Crimen lafa majeflarss. 


De 
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| ‘6 3. Thom anderen dat de Lande dorch de Gewaldt des Waters mercklich affbreken / und 
“an etlichen Drden darhen genoͤdigt / de Dpfe inchofetten / fo rede mannichmahl gefchehen / alfo dat 
men. den negeften Landen by den Dyken mufte gebrußen / dewyle dann hiebeboren den Armen fo woll 
ale den Ryken oiren Egendeem ver Landen berovet und nichtes darvor thogerefent ; Darup is ger 
tadtfchlaget / und vor gudt angefehen / went einer ein Stüc Landes groet edder Elein affgegraven 
werde tho der gemeinen Mütticheit ver Dyken / Dat men alsdann denfülvigen darvor eine Berchein 

na Grotheit idder Klsinheit uch dat gemeine Dpk+ Schott vor fin Eigendom thoreken ſcholde. 


De drüdde Beſchwernuͤß. 
bc „ Thom deidden hefft men ock betrachtet md angemercket / nademe dat 'men 
"under de CR Erde weguimmt oder. grafft / und fodann Dat weldige Water ein Averfall 3 
dardorch Kolckbreken / und alsdann gene Erde des Winters thobekamen wehte; So ſeegen fe ock 
vor gudt an/ dat nemandt neger under den Dyk binnen graven edder Soeden ſpitten ſolde up twe 


himdert Voete na / und fo we ungehorſam daraver worde befunden / de fhölen daraver na Geiegen⸗ 
heit geſtrafft werden. 


Dewile ock Graven Edzardes Ordinautzi mede hringet / und dat olde Dyk⸗Recht / alg de Unger 
horfahme worde befunden up dem Dyke met vorſpreken / edder ſchlaen I Als de Dyk⸗Ri 
tern mit oiren Deneren de Dyk fchoumwenden / ide wehre dann in oire Tegenwordiche edder Affe 
weſen / hebben darumb gerathfihlanet / und darup gefählaten / dat de Dyk — na Vormeldin · 
‚ge der Ordinantien / ſoelen ec daraver richlen / ſtraffen / und de Broecke tho oiren Profit 
mögen affnemen. Dewyle ock de Dyk ⸗ Richtern dat oire umb der Gemeine beſte willen verſinnen: Js 
darumb vor gudt augeſehen / dat men einen jeden Dyk + Nichter tho fulleſt oiker Thetinge und Un⸗ 
laſten des Jahrs uth der Gemeine Dyk ⸗ Schott 20. gl. geven / up dat fe deſto vlitiger tho der Dy⸗ 


Ban Beſchrivinge der Landen. 


— 9 5. Wordt ock noch vor nuͤtte angeſehen dat SS. Gn. wolde de Lande laten Be 
ſchriven dorch de Amt⸗Luͤde / cin jeder in ſinen bevohlen Ampte / und de Junge⸗ 
deren in oire Herlicheyden / wo voele Landes ein itlicker binnen edder buten finer Herlicheiden und Hammere 
ken brucken / noch einmahl by Verluſt des Landes den dat eigen hoͤret; So dat de Meyer dede / fall 
men idt an fin Gudt verhaalen / fo völe als dat Landt weere / ale he verſakede / und de Broͤcke fall 
tbo den gemeinen Dyken angelecht werden. Und de Megiftere der uyen Befchrivinge fall men by 
de olde Hammmerite = Negifter leggen / und underſoecken war und by weme de Gebrefeun befunden 
den. Go de nye Regiſter ſich dann vermehrdten / alsdann fo fall men ve Maete up de Dy- 
fe leggen und underfößen / offt men de — Dyte⸗ Mate up de Hammerike kunde bringen / und 
de nu alſo mit den Dyken beſchweret / dat de dardorch ock verlichtet mochten werden. 


Worde idt dann in Warheit befunden / dat etlicke Hammerick und Marcke tho weinich Dyke 
hedden / als gang tho vermoeden is dat men den Dyk nyes mete / fo vorgeſchreven / und geve ein 
jeder up beyden Syden va der Stadt Emden vulle Dyke up fin Land. Want ock alsdann de Mate 
alſo gefelle/ dat einer dardorch uch einen guden in einen-quaden Dyk gemeten worde/ fo fall dejenne / 
de ven guden Dyk Erege / dei andern finen Dyk fo gudt wedder maeken / und tho Erkentniß der DpP 
Oraven geftalldt fall werden / indem de Parte fick under einander nicht verlyken Funden. 


So hebben od vor gudt angefehen / dat menin ein jeder Kafpel einen getrumen Eigen» Erve ⸗ 
den und einen befcheiven Mann tho einen Dyk⸗Schouwer ordinere ) wat Gebreke an de Dyke verhan- 
„den / de Dyk · Richteren dat anthoſeggen up dat de Dyke dorch guede Ordnungen. mögen bewahret und 

woll erholden werden. 


Men fall geene Dyke eines gangen Kafpels uthwinnen buten 
22... dr Dyk⸗Richter weeten. 


s 2a a 66. Kit 


&. x 
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$ 6. Het id ock nuͤtte und vor gudt angeſehen / wanner men eine Summa Dykes eines gan» 
gen Carſpels thobehoͤrig wolde uthwinnen vor Geld] undmalen Taten / twee edder dre Perſonen eck 
ohren Dieck wollen 2 vor Geldt / unde maken laten / is gelleck; So fall man erſten dat den 
Dieck / Richteren tho erkennen geven / und vornehmen / wo de Diecke ſoelen gemaket werden / hoͤger 
edder dicker/ fo ſoelen fe doen alſe em de Dieck⸗ Richter werden befehlen. Worde dann me darbaven 
ungehorſam befumden / de de Diecke alſo nicht wollde maken laten / den ſchoͤlen die Dieck Richtere daraver 
mogen ſtraffen na der. Saken Gelegenheit / up dat nemandt ohne Radi / Weten und Willen der Dieck- 
Richter etwas anfangen ſolde. 


De Summa und Beſchlut⸗Rede deſſer Ordinantz 


5 7. Diſſe vorgefihrevene Ordnunge und der Reden guede Meinunge / fo hiervor Artis 
kele wiſe angetagen tho Plütticheit und Wohlfarth der gemeine Laude / hebben de Gedeputerte 
un Serrn Graven Enno und Johann Gebroederen / Graven und Herrn 
tho Ofi Frießland / etc. tho Aurick thogeſchicket / up oiren beyden En. Correction. Welcte 
Ordnunge und Ärticulen oir Gn. ſchrifftſick hebben geconfirmiret / und che mehrer Sterkunge ver 
Warheit mit oir ©. upgedruͤckten Pigeren beveſtiget Anno 1539. 


Cap. 6. Graf Johannis des Altern / als zeitigen Mit⸗ 
Vormunders / Teich⸗Ordnung de Anno I541. | 


F 6 7 Dewile de Allmechtige ſynen Godtlicken Willen mit Graff Enno vorſchafft / fo hefft 

Graf Johann wegen ſynes Broderd unmündige junge Kinder de Regierunge eine Tidtlang an 

fick genommen / und behartigen de mannichfoldige Laſten der Dyken und Syhlen in düffer Graffz 

ſchop Dil » Ftießlandt geſpoeret / fo dorch dat weldige Water von Jahren the Fahren mehr bes 
morben. 


Demfülden voerthofamen und ein Wedderſtand tho doen / hebben S. G. in dem 41. und 
42. Jahre Mandaten lachen uthgaen / de Gemeinte dar ernftlid hengefordert / de voerigen Ordi ⸗ 
nantien fynes Herrn Vaders und Broeders ernſtlick tho achterfolgen/ darmede de Laude 
por Schaden werden bewahret, 


Und nadem &. ©. de Luede allenthalven tho dyken umvillig gefpoeret / ed dat Dyk⸗ 
Schott uththogeven / ock dorch mannichfeldige Klagte / dat de Gemeinie nicht alle vulle Dpke follen 
hebben up oir Landt / daruth S. ©. merdiicken verorfatet / und darben bewogen ie / de Gemeinte 
mit geoten Pöna und Mandat aver Prälaten / Jungkherrn und de ganze 
Gem̃einte / nemandt uthgenomen / dat jedermennichhf alle ſyne Lande / fo mit dem See + Water 
beſchwaret fonden werden / foelen beſchryben laten/ / by Verluſt der Landen / ſtrenglick gebaden/ 
und dat alfo dorch de Amt · Lueden inthoforbern / und dat de Regifter den Reuthemeiſie⸗ 
ven der Dyken averantwordet werden / dat alsdann noch ein jederman / nemandt uthgenahmen / Geiſt . 
lick noch Weltlick / Edel noch Unedel / vulle Oyke up oire Lande nehmen ſoelen / by Verluſt ver 
Landen / wo vorgeſchreven / de dar ungehorſam inne worden gefunden; Tho der Behoeff / S. G. 
veer Dyt⸗Richiern dartho bewilliget Ina Vermeldinge ſynes Herrn Vadere Graf Edzardes 
Ordinantie / als twee upder Weſter ⸗ Syden Emden / denfülven alle Gewalt der Dyken avergegeven/ 
na Ludt und Vormeldinge der Dyk ⸗ Richteren und alle Drdinangieu/ de darup gemafet und verordnet 
find / darna de Dyk⸗ Nichteren ſoelen fortfahren / niemand darinne tho verſchonen/ geiſtlich noch 
weltlich / fo voer geröret/ und als hierna wider wordt folgen 


Commiſſion der Dieck⸗Richtern. 


62. Wy Johann / Grave tho Oſt⸗Frießland / und Heer tho Derbir/zc. Nademe unſe Vorda 
Deren / ſamt Prälaten/ Junckern und Ständen der Landen eine Drdinantie van den Dirden heb⸗ 
ben upgerichter/ der idtlice Tydt her fo vlytig in allen Puncten und Articulen nicht gefolger is / als 
ide fi woll geboerer / dardorch dat gemeine Nuͤtte verſuemet de Gewaldt des Waters herin ges 
drangen / vnd neenen geringen Schaden gedaen / und noch henforder doen mag / wo nicht-alle und 
ein jeder Punct in derfulven Drdinantie begreepen vlytiger wahrgenomen / uñ van der Overicheit ſchar⸗ 
per darin geſehen werde / dapper und verſtendige Menner dartho verordnen / de der Lars 


* 
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den Wolfarth tho neemen / de darby od Autoritaͤt and Gehoer hebben / ſtrax na der Dr 
dinantie vort tho fahten / und neemand darin tho verſchonen. Be 


Darum dewyle wy fülseft in der Drdinantie unvergeten willen fpen / und geen beter Weg «ho 

en is / duͤſſe Bande vor wideren Schaeden tho befchermen/ darum dat de Drdinantie van den Die 

m in Schwange blyve und vollentagen werde, So hebben wy mit Raet und Angevent et⸗ 
licker unferee Derwandten und Underſaten bewilliget und tho Dieck » Richter ges 
ſtellet de Ehrnveſten / Ehrbahrn und Achtbahrn unfe leve Dem Herd tho Dlderfum 
und Gocdenſe / * Benninga tho Grimerſum / M. drich Grauweꝛtz 
Amtmann / None en’ Burgermeiſter ho Emden; Setten und ordineereñ 
deſelve in Krafft duſſes Breeves tho ſulcken ehl / mit der Autoritaͤt / dar fe na 
diren getruwen und beften Verſtande van gemeinen Trug wegen/ na Meldunge derfulven Dr- 
dinantie de Diecken van der Huſumer Horna an’ gi tho Perdum und Dlderfum dar Noth is / un⸗ 
derholden foelen und verbeteren/ dat Died» Schon jahrlicks entfangen laten van Edlen und Unedlen / 
Geiſtlichen und Weltlichen / nemand daruth befcheiden na Antal der Landen: Defulve Pennigen tho 
der Diecken anleggen 7 wor dat van nöden is und oͤhne gud beduͤncket. Und offte jemand der 

üloen Ordinantie ungehorfam befunden worde / de fiene Diecke tho rechter Tydt und na Inholdt der 
Ordinantie nicht makede / dat Died» Schott nich bethalede/ edder fonft in jenigen Manieren segen de 
Drdinantie dede/ in wat Amte edder Hertlicheit de ock geferen finnen/ daertegen foelen de Deputees 
den mit der Poen und Straffe/ fo darin begreepen / ftrads procedeezen und darna Hörtfahren: Des 
wy oͤhne ganız vullenEamene Macht geven / unfe ehrbahre Mannen / Amt: Zuiden 
und Officieren allenthalven —— gebieden / dat ſe den Verordneten ſolcke Straff und 
De aver de Ungehorſamen rn. geenen Wegen Inſpeer oder Finder doen folen/ fondern fe 
by handthaven / und öhne de Broecke folgen laten / nemandin fulder Mverfahringe freventlicken tho 
verandtworden / edder van fe tho ſprecken / dat alfo die Deputierden mit ſolchem Bedwang oder Bedro, 
hong defto beth und unbefchmerlicher ver Amt tho gemeiner Wolfarth adminiftreezen/ und de Drdinantie 
onderholden mögen. Darum Emden/ mit unfern upgedruckten Pigier denn Dag Junii, Anno 1541 


Ein Mandat, fo Grave Johann hefft publiceeren laten 
Anno 1542, | 


Sr Frießland / und Darbuw / etc. Als merclichen Scha⸗ 
den ae er — ah neue Died Richteren * gerath⸗ 
ſchlaget / fo de Noth hefft gefordert und folgende Articulen rarificher. 


Tho dem erften/ und darmede de Saeke ernſtlich nagetrachter werde / fo,gebeeden wy einen 
jederen bp Poena 50. Gold -Guͤlden / de noch Died» Schor fhuldig finnen / dat fe fodanen Died 
Schott binnen achte Dagen na Workundinge diefes Mandats den verordneten betaelen / und fo fidje: 
mand hierinne/ und in jenigen Articulen der Drdinantie van den Diecken / ungehorſam ertögede/ den wil⸗ 
ken wy na Meldunge derfulven Ordnunge ftraffen / und neemand dar ut befpeeden/ dat men de Die: 
ken höger/ dicker und vlack upmaken fall / dewyle de Ströme dagliches hefftiger werden/ und de Vlo⸗ 
de hoger upgaen. 

tem : fode Holtinge an de Dyken vaft thofchlagen und thobrafen fien / und de Noth for, 
dert an Sn nn Geraldt des Stromes Hoͤvede thoſchlaen 7 od de Planden und Pae⸗ 
len itzunder in grooten Pryſe fien/ und noch olde Schulden unberaler : So is belevet / dar nien die 
Jaht van ein Graß Landes dree Ziverde tho — neemen ſall / darmede de Holtinge inftau- 
deert / und de Hoͤveden geſchlagen worden. So fall ock ein jeder an de Holtinge de Plancken 
mit Stro/ Reidt / Ruſchen / Hanebolden Buſch und Heide vlacken / ein jedermann / wenn fe oi⸗ 
ren Dieck ſoelen maken / ein Voer mede bringen by den Dieck / dat de Eerde deſto weiniger weg ges 
ſpoͤlet worde / by Pœna 10. Gold» Gulden. Ein jedermann fall fon Land under den Died ung 
et und ungebroeden liggen laten by Pœna so. Gold- Gulden. Als od de Diede duſſen vergan⸗ 
gen Fahre nyes gemeren finnen/ und voele befunden de geene Diecke hebben / fo fall een jedermann 
up ſon Land volle Diecke nehmen / nemand darvan uthbeſcheiden / by de vorgefchreven Poen. 
Tho weten in de Erumme Hoerne 2. Woer Dieckes up ein Graß Landes; Desgelpden fall ock 
ein jedermann up de Oſter ⸗Siede der Stadt Emden na Borfum / Petkum und Olderſum 2, Voet 
Dieckes up ein Sraf Landes maeken / bp den vorgeſchteven Pœn. — 


9992 Ale 





— — — — — — — 
— — — — — —— — — 


Alle de Lande / fo van dem See/Water beſchedigt mögen werden / de ſoelen up oite Bande vul⸗ 
le Diecke nehmen / en Graf na Graf gelyck na NWormeldinge der Ordinantz Key Lande 
unde Gaſt Lande ein jeder na Drdinang entfangen fall / by ana so. Gold » Gulden. „Datum 
Emden/ Donnerdages na Eſto mihi, Anno 1542. — 


| Cap.7. Gräfin Anna Teih- Ordnung. 


Nademe de Edle und Wohlgebohrne Anna,gebohrne Dochter tho Didenborg und Delmenhorft/ 
Gravinne tho Oſt ⸗ Frießland / de Sorge und Laft van — oiter unmundigen jungen Herrn hefft 
angenamen / hefft oc betrachtet de grote Schwaricheit und Gebreck der Diecken halben. Dir Gna⸗ 

den is ock gaͤntzlick geſinnet de Ordnung van oit G. Vorfahren und Herzn / vorordnet van den Diecken 

und 86 ock Vermaninge an den hang mit Commiflion darup — ernſtlick 

sho achtervolgen / welck anfands is geweſt in oirer ©. Regerung 2c. 1542./ und iſt im Jahr 550 in 

de Stadt Emden dorch Sir G. Rehde / Pralaten und Junckheren alle de olde Died: Rechten 

eh dorchgefehen / und endrechtigen / mas tho dyſſer Tydt mehr nödig tho vorbeteren / als volger 
laten. 


$ 2. Anno 1556. am 18. Dach Junii, find uth jeder Karſpell des Amts Emden wegen der 
Diede vor de Amt» Luͤde und Died’ - Richtere twee Ingefetene * Emden upt nye 
Hoff beſcheiden und erſchienen. Darfülveft is ehnen vorgeholden/ darde Ehrenveſte Haycko Man ⸗ 
ninga / van der wolgebohrnen und Edlen Frauwen Anna / gebohren tho Oldenborg 
und Delmenhorſt / Grasinne tho Oſt⸗ Frießland xx. Wedewe / und oit G. hoch weifen Rehde 
— tho ein Dieck · Richter und Upſeher derſuͤlben verordnet / und ferner verhandelt / 

als folget: | 

Mor erſt is vor guet angefehen / dar men de Ordnungen der Dieden/ van Grafe Edzarden mil- 
der Gedechtniß upgerichtet / wedderum an de Hand nehmen und befehen folde / welches geſchehen. 


Thom anderen follen de Dieck · Richtern od in allen Amten und Junckheren Herr: 
licheiden Macht hebben / de Köye tho haclen und tho panden lathen / ahne einige Begroͤtinge 
der Junckheren oder Amt: Lũden. 

Thom drüdden/ dar od de hoge Warve und ander hoge Lande / de nu begunnen guet tho wer: 
den / ſoelen na oire Gewerdt Died» Schott betalen / und Diede up oir Land nemen ; Und wol nicht 
vertekend / fall flytig henforder tho erfennen gegeven und angerefent werden. 


3 — veerden / van der Commiflien der Dieck-Richteren uch thobringende / und thoer⸗ 
nge * 
n dat Voerjahr fall men de Diecke van Olderſum bet tho Betteweht in Huſumer⸗Horne be⸗ 
— und wat daran noͤdig tho bouwen is / dar ſall de Beteringe — — — 
Item / by ein hundert edder vyfftig Graeſe ſoelen oire Diecke hebben edder maeken. 


Item / idt fall alle de Hammercken / fo mol in der Junckheren Herrlicheiden / als in der Here 
Amte / ock der Junckheren eigen Beſitt / eine Beſchrievinge geſchehen / und —* alle Jahr an 
for genomen / alfo dar ohne Mohr de Died, Meifter in der en Herrlicheit umme tho tehen; 
jeder fall fon Land truwelicken in Schrifften geven / hiervan ſoelen de Tichelwercke nicht gefteher 
ſyn / noch de Werve de mit Koren gebauwet edder geettet werden. 


TEE. Died Richrer foelen alle Jahr / wennehr de Nedenfhop gefihehen is / od umme geferter 


Ein jeder Karſpell fall einen Diet: Richter hebben/ de ſoelen de Broͤcke mede geneeten / na 
Erkentniſſe der Heren / und foelen nicht weiniger alle Died» Drdninge van —S— — 
‚Grafen Edeardt und anderen Heren upgerichtet / in Vullmacht bliven. 


Dewyle dann als obſteit in unſer Jegegwordigheit geſchehen und verhandelt / hebben wi 
unſer Pitzier hierunder drücen laten / und * tho Olderſum und ee € eg Ser 
ga tho Gtimerſum und Borſum / Wilde | tho Loquart / Hayko Manningat Pewſum und 
Beigum Hoͤvetlingen / hebben die alle alſo tho holden thogeſecht / unde th mehrer Beveſtinge unſer 
Pitzier hierunder gedtuͤcket Datum Emden / den 10. Auguſti, Anno 1556. 


Dyſſe 
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Dyfe vorberörde tunge und Dechration der Diedes »Drdmunge is doich nafolgende 
Pralaten, Mehden/ Ehrbar Mannfhuppen und vornemeſten Hueß · Luͤden in Emfinge-Land dattho 
gegeven belevet / de ſulckes in alles tho achterfolgen angenomen und beſchloten / als noͤmlicken: 


De Prior van Siehlmoͤncken. 

De Prouwſt van Langen. 

Hero tho Olderſum und Goͤdenſe. 

Eggerich Benninga tho Grymerſum. 

Wilcko Freſe tho Loquarth und in den — | 
Hayfe Manninga tho Pewfum und Dergum. 
Hay Manninga ho Lußborch und Bergum. 
Claeß Srefe ıho Uttum. 
Franß Freſe tho Uttum. NR 
Bictor Freſe tho Loquardt und in den Ham. 


Garreit Houwerda/ Eger Houwerda / Gebroeder cho Uphueſen und Neß. 
Hayo Vacken tho Lehr. 
Haytet tho Uterſtewehr. 

Aſt tho Middelſtewehr / Hoͤwetlingen. 


Cap. 8. Graf Ennonis II, Teich⸗Orduung vom 13. Jul. 1608. 


Wir Enno, Graf und Kerr zu Oft Frießland / * zu Eſens / Stedesdorff und Witt⸗ 

mund zc. thun fund und fügen jedermänniglichen hiemit zu wiſſen: Demnach unter * Jahres allge⸗ 

meinen verfamleten Unſerer Emſigen — Achts durch dero Deputirten Uns und Unſeren dabey ge⸗ 
habten Commiſſarien, durch einen unvorfaͤnglichen Vorſchlag unterthaͤnig erinnert / begriffen / und zu 
Papier gebracht worden / tie fie vermeinten ER befagte Unſere Emſiſche Teich ⸗Ordnung zu 
verbeſſetn / und dahero diefelben Teiche hinführo deſto bejtändiger zu unterhalten / und daben Unſere 
gnädige Ratification und Confirmation einftändiges gehorſamſt erſucht und gebeten / dag Wir ſolche / 
ämmaflen hernacher zu befinden auf Erſuchung und nach jetzigen Zeit Laͤufften und Gelegenheit auch 
aus hoher Landes» Dbrigkeitliher Macht und Gemalt — ratifichet / confirmiꝛet und beſtaͤti⸗ 
get; Ratificizen und beſtaͤtigen es nochmahls / u. wollend und gebierend : Daß alle Unfere Raͤthe / 
die von der Nitterfchafft / Droften’ Amt / Leute / Bürgermeifter und Raͤthe in Staͤdten / auch Voͤgte 
auf dem Lande / und andere Diener und Unterthanen / bey Vermeidung Unſerer Ungnade / auch 20. 
Gold: Gülden Straffe/ fo viel an ihnen/ daran ſeyn und befordern/ damit deme allen als Unſerer 
Emſiger Teich: Ars  Drdnung / gehorfamlid und treulich nachgekommen gelebet/ und Darob feftig- 
lich gehalten werde; Die Wirdann Uns / Unferen Erben und Nachkommen / regierenden Grafen und 
Kern zu Dft » Frießlandy 2c. wann von Uns und ihnen das nuͤtz · und noͤthig feyn und erachtet werden 
wird / zu ändern / & mindern / mehren/ eg hiermit vorbehalten; And zu mehrer Urkund 
diefen allen Unfer Graͤfliches Einfiegel/ und ſelbſt eigenes Handzeichen darangefegt und gegeben habenz 

wie zu End vermelder. | 


1. Bon Perfonen der Teih-Achts-Berwaltunge. 


Es Ba zu Teich » ches Deputirten ein Teich » Chrafe m. Standes und 
anter der Teich» Acht gefeffen/ mie auch zwey Bau» Meiftere und ein Mente ; Meifter/ neben acht 
Teich» Raͤthen und einem Executor zu Einbringung des a rag ran Schoſſes / alle gute qualifi- 
cirte Perfonen / geordnet / und Uns / als hoher regierender Landes /Obrigkeit / ſo offte orbenslich vr 
Perſonen Weränderunge vorfällt/ ad confirmandum vorgefteller werden. 


2. Bon we Teich⸗ Grafen Amt. | 

ich⸗Graf foll als ei t und Prefident die Au und Verwaltung 
der Ba Para De —353* wo und ——— er Bau Mei 
(ren und Rens Meiftern ſich die ſelbe gerrenes Fieiſſes angelegen ſeyn laflen/auch jedesmahl in dorfallenden 


Kır wichti⸗ 
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wichtigen und flreitigen Sachen / auf Anhalten und Erfuch der Bau: und Mentemeifter ſamt und fon- 
ders / die acht "Teich Raͤthe convoenen / die Nothdurfft in Rath ftellen/ und mas zu Machung und 
Unterhaltung der Teiche nug / noͤthig und dienlich / auch recht und billig gefunden wird / ins Werd 
richten undfortfegen/ und die gange Teich ⸗/Ordnung gebührlich handhaben, 


3. Bom Amt der Baumeiftere. 
Die Banmeiftere follen neben dem Teich: Grafen die Merbefferung und Gebaͤu der Teiche 
an Erde und Hoͤ ſich getreues Fleiffes angelegen ſeyn laflen/ unddem Teich: Grafen die vor- 
.. Nothdurfft verwittigen/ umd was von ihnen und der gefamten Teich: Näthe Gutachten zu 
eparation nöthig befunden / es ſey an Holtz / Eiſen⸗Werck /und anderer zugehörigen Nothdurfft / mir 
gas des Teich » Rentmeiſters auffs wolfügligfte zu — einkauffen / und ohne dem Teich⸗ 
rafen / und den — Raͤthen / an geordneten m und Plaͤtzen mit des Teich / Gra⸗ 
fen Teich ⸗Achts⸗ Marck darauf gebrennet / und den Ring geſchlagen / verbauen laſſen; Davon / mie 
auch auf was Orten / wie viel an jeglichem Ort verarbeitet / und den Rent⸗Meiſtern von ihnen zu⸗ 
en jedesmahl affignizet worden / richtige Verzeichniß zu Buch und Regiſter ſetzen / auch von 

einem jeden’ deſſen Teich beholger worden /ein Arie Uhrkund beybringen. 


4. Von des Teich⸗Rent⸗Meiſters Amt, 

Der Teich »Mentmeifter ſoll den von den Staͤnden der Teich⸗Acht jedesmahl eingewilligten 
Teich⸗Schoß durch denjenigen / fo von dem Teich Grafen — jedes Orths und — 
ſo wol in der Stadt / als a den Lande darzu verordnet werden foll/ohne der Teich ⸗Achts Koſten 
mit ſonderlichem Ernſt zu r Zeit einfordern und empfangen / die Saͤumhafften / auf Anordnung 
des Teich ⸗Grafen / durch den von Ins ſonderlich darzu committirten und beſtaͤtigten Executoren/ 
nach Inhalt deffelben Commiffion und Beftallung/ zur Zahlung anftrengen /und des angefaufften Hol⸗ 
va und feines Empfangs und Ausgabe ordentlich Megifter und Buch zu halten/ und ohne fihrifft- 
iche Affignationen der beyden Baumeiſtere / und richtiger Quitung von den affignirten Perfönen/ 
kein Geld auszählen: Sonſten * es ihme in feiner Rechnung / die er jaͤhrlichs auf Nicolai Tag / auf 
vorhergehende Publication des Teich⸗Grafen / zu thun gehalten / nicht paſſiret / noch gut gethan wer⸗ 
den. ichen ſoll er neben dem rag auf die Reparation der Teiche / und der Arbeits⸗ 
Leute / fleißige Auffſicht haben und feiner Bedienung halber auf Erfordern gnugfame Aflecuration 
und Buͤrge fellen und leiften. 


5. Bom Amt der Teich⸗Achts⸗Raͤthe. 


Die Teich NRärhe follen nebens dem Teich: Grafen/ auch Nent und Baumeiſtern / auf die 
Teiche und deren Reparation fleißige Auffſicht und Sorge tragen / alle befindende Mängel dem Teich 
Grafen ſamt und ſonders / fo offt Die Nothdurfft erfordert angeben / und auf deffelben Ren 
des mahl an Orten und Enden / dahin fie befihieden werden/ ungeſaͤumt ſich einftellen / und allen 
vorfallenden Teich » Sachen / e8 fey wegen Schlagung der Hoͤltzungen / auch Haͤupter und Suckel / 
ammen und andern Gebrechen / das gemeine Befte und Nothdurfft der Teiche berarhfchlagen und 
rdern helfen; Und woferne fie deßwegen fich nicht vereinigen könten / daß alsdann der Teich⸗ Graf 
die vota colligize/ umd der mehrer Theil concludize/ jedoch daß ein jeder die rationes feiner Stimme 
kuͤrtzlich anzeige und verzeichnen lafle. Auch follen fie jährliche bey der Teich-Rechnung / nebenft 
dem Teich » Crafen und Baumeiftern/ mit erſcheinen / und ihrer NWerrichtung Dede und Antwort ge: 
ben. Da aber auf begebende Falle der Teich an einem oder mehr Dertern ein» oder ausgeleget werden 
möchte / darin foll ohne Unſer / als hohen Landes Dbrigkeit / Vorwiſſen und Difpofition nicht verfah⸗ 
zen werden. 


6. Bom Amte des Teich -Executoren. 


Der Executor foll alle jegige und künfftige Reftanten des Teich Schoffes / wie auch Erd» Geld; 
und jedesmahls verwuͤrckte und verfallene Bruͤche nad) Laut and Inhalt der von Unsihme ertheilten 
Commiffion, und darauf vom Teich Grafen und Rentmeiſter empfangenen Inftrudtion,in allen der Teich» 
Achts Angehörigen Aemptern / und der Sundern Herrlichkeiten / auf des Saͤumhafften und Unge⸗ 
horſamen Koſten / auch ohne erheiſchende Noth beine Droſten / Amt / Leute oder Diener Davon anzufprer 

chen / 
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/ fondern allein auf Befehl und Inſtruction des Teich» Grafen und Rent ⸗ Meiſters Macht haben / 
— —— ohne Anſehen einiger Perſon / inc u und diefelbe —— * 
tions - and Pfandungs⸗ Mitteln einzubringen und dem Teich: Grafen die Brüche und Erd ⸗ Geld / 
dem Teich: Mentmeijter aber den Teich» Schak in Geld oder Pfand einzuliefern und zu verrichten; 
Jedoch foll der — Teich: Schoͤß über eimige Landen nirgends anderswo / dan in der March 
oder Orth / dadieihrer Anzahl nach gelegen / eingefordert und exequier werden. 


7. Welche Lande zu dieſer Teih> Acht ſollen verſteuret werden / 
und von Richtig⸗Machung des Teich⸗Regiſters. 


Alle und * unter der Teich Acht gelegene / ſo wol Unſere ſelbſt eigene / Caufferhalb welche 
mnnferm Hauſe und Burg Emden je und allewege gehoͤtet / gebrauchet / und von dergleichen Beſchwehr⸗ 
den bishero exempt gehalten ) als denen von der Ritterſchafft and allen anderen geiſt/ und weltlichen Pers 
fonen zugehörige Marfch / and Gaſt - Lande / Eeine fonften ausbeſcheiden / follen verftenret / und aufs neue 
vonden Paſtoren jedes Drts und Kitchfpield auf Publication es Teich⸗Grafen richtig befchrieben/ 
und dem —5*— ein ordentlich Tag» Buch und Regiſter davon auffzurichten / zugeſtellet wer⸗ 
den/ mit der Condition, wofern jemand gefährlicher Weiſe und fuͤrſetzlich zu Nachtheil und Bekuͤrtzung 
der Teich · Acht einige Landen verſchweigen und unterſchlagen wuͤrde / daß alsdann der Eigenthuͤmer / fo 
daran ſchuldig befunden / ſolche Lande verwuͤrcket haben / der Heuermann aber / fo einige Lande um 
tergefchlagen hätte / den rechten Werth folcher Lande aus feinen Gütern entrichten und bezahlen folle, 


8. Was geftaltder Teich⸗ Schoßeinzufordern und zu bezahlen. 


Wann ein Teich Schoß von allgemeiner Teich ⸗Acht bewilliget / und von den Cangelnpublicizet 
worden / ſoll det Mentmeifter jedes Orts und Kirchfpiels jedesmahl dem Heuermann / fo die Lande 
brauchet / durch den Verordneten jedes Drts und Kirchfpiels / in gebührender Frift anfprechen / und 
4 davon den Teich: Schoß bezahlen laffen; Im Fall aber der Sdeuermann Unvermoͤgens halber den 
ich: Schoß Ye bezahlen körtte / oder die Lande verlaffen und davon ziehen würde / foll alsdann der Eir 
genthuͤmer Dafür hafften / und die Schuldigkeit bezahlen, 


9. Wie ein jeder / deſſen Teich beholtzet wird/ fich 
zu verhalten, 


Damit die Hölgunge an einem jeden Dre auffrichtig / und aller Gebühr nach gefhlagen und 
verfertiger werde / foll derjenige deſſen Teich beholtzet wird / ſchuldig und gehalten — Per⸗ 
on / oder im Fall erheblicher Verhinderung / durch einen wol qualifieirten Gevollmaͤchtigten ſolcher Arbeit 

ohnen / und fleißige Auffſicht zu thun / daß getreulich Daran gearbeitet / und nichts verabſaͤumet / 
noch vernachtheiliget werde / und vor geendigter Arbeit ſich nicht davon abſentiren / anf daß er den Bau 
meiſtern und Arbeits⸗ Leuten deſto fee Urkund und Beweiß derfelben Werde mirtheilen und ge 
ben koͤnne / Pcena einem jeden 10, Gold» Guͤlden. 


10. Bon der Teiche Schauung 


Die Tach — ſoll ohne der Teich: Achte Re ehalten und verrichtet werden / und 
der Teich Graf 8. oder 14. Tage zuvor von den Cantzeln in allen Kirchen abfündigen laffen/ daß jer 
der feine — Teiche gegen die bevorſtehende Schauung fertig mache; Darauf die erſte Teich⸗ 
Schauung ſoll angeſtellet und gehalten weroen umtrent Petri; Auf welchen Beſchau / Tag Beſteck 
und Ordnung ſoll gemachet werden auf das Jahr, Item, mo und wie hoch eitt jeder —* 
Teich mir Holtzung ſoll repariret und geſchlagen werden / darauf ſoll alſobald die Teich: Ad \ 
men gefordere/ derfelven folche Gelegenheit fuͤrgetragen / und nach Befindung der Nothdurfft eine Con- 
tribution und Zulage angeordnet und bewilliget werden. Die andere Teich Schauung foll gehalten 
werden auf Georgüi; Und fo alsdanı jemand Bruͤch / fällig moͤchte befunden werden / fo fürfeglicher 
Weiſe feine Teiche verabfäumer hätte, foll nach Inhalt des Mandati der Gebühr nach geftaffet werden. 
Die dritte Teich» Schauung fol gehalten werden zum längften auf Mäy- Tag; Und fo als 
dann jemand nochmahls fäumhafft befunden werden möchte / ſoll derſelbe gleichfalls nacy Inhalt des 
Mandari der Gebühr mad) geſtraffet werden. iR 
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Die vierdte Teich Schauung ſoll gehalten werden zwiſchen Pfingſten und Viti, auf. daß ein 
jeglicher feine Teiche vor der Hoͤyung fertig habe / ſonſten doppelt Feat werden / Damit die Tei⸗ 
ehe in dem Sommer defto beffer bewachſen und begröpen mögen. | 

Die e ſoll auf Bartholomæi geſchehen; Und wer alsdann ungehorſam befunden wird / 
ſoll vierfalt a werden / und foll — 3— Teich⸗ Graf und — —— Teich 
auf des ſaͤumhafften Teichers Koſten auswinnen / fertig machen / und die Arbeit dafuͤr bezahlen laſſen; 
Welches er denn von den Ungehorſamen mit der verwuͤrckten Brüche wiederum doppelt dermahnen / und 
Km len laffen ſoll welches dem Teich - Grafen und Baumeifter bey der erften / andern und vierdten 
5 auung nach Gelegenheit und Nothdurfft der mangelhafften Teiche gleichfalls frey fie 

() 


Die fechfte und legte Teich Schanung foll umerent Martini gefihehen / und alsdennzum Liber: 

ß aller gefertigten Teiche Gelegenheit in Acht und Mugenfchein genommen werden / und der er, 

ikhende Mangel nach Gelegenheit der Zeit ſupplut werden ;_ Im Gegenfall foll der benachbahr⸗ 

te Teicher / fo feine Teiche fertig gemachet dem fäumbafften Teicher feine mangelhafte und ver⸗ 

— Teiche / fo wol hier als bey vorigen Schauungen inpflichten / und ſich Schadens / fo ihme da 
ch den Winter uͤber wiederfahren möchte / darum wiederum zus erholen haben. 


II. Von den Bruͤchen. 


Alle Brüchefollen Uns / als hoher Landes / Obrigkeit halb und dem Teich: Grafen und Ban 
meiftern die andere Helffte / zu Behuff ihrer Zehrung und Unkoften/zu gute fommen und verfallen. 


12. Bon ftreitigen Teich⸗Sachen allein. 


Wann freitige Teich» Sachen, es fen wegen ungleiher Teich: Maafle und Werdiepinge der: 
elben/ oder fonftenin andere Wege / mie die auch Nahmen haben mögen / vorfallen / follen die 
artheyen foldyes Dem Teich, Örafen oder Baumeiſtern anmelden / der diefelbe auf der erften Zu · 
mmenkunfft der Teich Officer und Raͤthe foll vorbefiheiden/ umd alsdann beyde Partheyen ver: 
hören/ und nach Recht und Billigfeit entſcheiden. | 


13. Bon den Unfoften und Berzehrungen bey der Teich⸗Achts⸗ 
| Raͤthen gemeinen Zufammenfunfft. 


So offt der Teich» Graf die Teich Mäthe zufammen fordert / foll zu Werhürung aller Um 
ordnung / und Daher rührenden übermäßigen Unkoſten / einer jeden Perfon tägliches ein Genanntes / 
unemlich ein halber Meichsrhaler zur Zehrung zugeleger werden / welches der Teich »Mentmeifter ih 
nen entrichten / und ihnen in der Teich ⸗Rechenſchafft paflizer werden foll. jr; 


14. Bon den Unfoften auf dem Teich Rechnungs- Tag und 
andern gemeiner Teich Achts Zufammenfünfften. 


Damit bey angeregten Zufammenkünfften die bishero befundene confuliones verhuͤtet / und die 
Teich Acht der übermäßigen ften verfchoner werden mögen / foll der Teich-Mentmeifter den 
Wirth jedes Orths eine Delignation und Verzeichniß aller Kirchfpielen anmwefenden Gevollmaͤchtig⸗ 
genübergeben / mit der Anzeige / mas dieſelbe nebenft den Teidy + Offichen an Eſſen und Trinden 
gebührlicy verzehren, daß er folche Bezahlung von ihme dem Rentmeiſter / aller andern zulauffenden 
and andringenden Perfonen Zehrung aber von einem jeden derfelben gewärtig feyn/ und ein mehrers in 
Rechnung nicht palizen foll, 


15. Bon Befoldung des Teich-Grafen/ auch der Baumeiftere/ 


Rentmeiftere und Executoris. 


Demnach am fuͤrtraͤglichſten daß obgedachte Perfonen / wegen ihres Amtes Werrichtunge 
and Zufammenkunffe der Teich⸗ Acht / Feine abfonderlihe Zehrungs» Koften zur Nechnung bringen : 
Jaffen,fondern ihnen Dagegen die Befoldungen defto erfprießlicher gemacht werden / ſo foll dem Teich Grafen 


jaͤhrlichs 


x 
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jählies, +. + ; » , ‘+ 200. Gulden, 
Dem u. das Buch halten wird s ran 200. Gulden, 
Dem andern eifter ⸗ 100. Gulden. 
Dem Mentmeifter , D ’ ⸗ ‚ , , 150, Gulden. 
und dem Executors s s j LE Su 30. Gulden, 
und dDabeneben von jedem Gulden / fo er exequisen wird / ein Schaaff / von dem ſaͤumhafftigen Be 
zahler zugenieffen / zugeleget und verordnet werden / davon der Mentmeifter — einem jeden den 
Halbſcheid auf. Georgi, und den andern Halbſcheid auf Martini bezahlen ſoll. 


16. Wie es in Faͤllen / fo in dieſer Ordnung nicht ſpecificiꝛet 
ſeyn / gehalten werden folle. 


Alle und jede Falle follen nach gemeinem Teich : Mechre und Landes Gewohnheiten von ober- 
meldten Teich Werwaltern erörtert werden. 


17. Vom Eyde des Teich⸗ Grafen’ Bau⸗ und Rentmeiſters. 


Dieſelbe ſollen Uns geloben und —— / daß fie Uns / Unſere Erben und Nachkommen in al 
len getreu, hold und gewärtig ſeyn / Unſet und deren Beſtes ſuchen und wiſſen Schaden und Arges 
warnen und verhüten / und ihre Aemter nach ihrem beften Werftande getreulich verwalten / und in 

‚allen fürfallenden ſtreitigen Sachen männiglichen unparthepliches Hecht wiederfahren laſſen; Much diefe 
Unfere Drdnung nad) aller Möglichkeit handhaben / und alle Einbrüche derfelben fo viel an ihnen/ 
abivehren/ und inggemein alles andere thun und laſſen wollen was ehrlichen Leuten und Teich’ Wer 
waltern eignet und gebühret / and dem gemeinen Heften erfprießlich ſeyn mag. 


Nach welchem allen / als Unſeres Ennonis, regierenden Grafen und Herrn zu Dſt⸗ Frieß⸗ 
land zc. beſtaͤtigtet Emfiger Teich) ⸗Achts /Ordnung ſich jedermaͤnniglich zu richten. Geben in Un⸗ 
ferm Hauſe Liehr- Dreh / den 13. Juli, Anno 1608. 


(unter fund) 


mmp, * — 


Cap. 9. Von dem Syhl⸗Recht 


So ma hier vorhen gehandlet und tracteret ie van den Dyken und Dyk ⸗ Nichteren / dat fall 
men od in alles verſtaen van den Syhlen und Syhl + Richteren / up dat de Siehlen ock treuwlick dorch de 
Syohl · Richteren underhelden werden / update ein gudt Upficht hebben tho der gemeine Lande beiten / 
und ſtedes vorthofamen alle Schwaricheiden‘ und Periculen / fo dorch Gebreck der Sydlen mögen 
geſchehen; So hefft men vor gudt angefchen / dat men in ein jeder Syhl ⸗Acht up einen jederen Dorpe 
einen eigen» Erueden berfteudigen Hueßmann / unſtraͤfflich oirer Ehren dartho gebrüfe / de eine 
truwe und flitige Upſicht tho de Syhlen tollen hebben alle Gebreck des Syhls mit aller Notdurfft vers 
forgen/ dat Enhl » Schott jahrliches dartho entfangen und upboeren / Dat dar gude Rekenſchop alle 


Fahr gedahn wordt, 
Bande Macht der Sphl-Richter. 


De Sphl-Nichtere ſoelen ed vullenfamene Macht hebben aver de Gemeinte thogebieden Jein jeder 
in ſyn Syhl · Acht! in allen Dingen / wat den Syhl angeit und bedrepet/ in gelifer Maten als de 
Dyk »Dichter tho gebeeden hebben aver de Dyke; Und fo de Syhlen Gebreck Pregen an Doeren und , 
ander Holdt · Werck / dat men daer Unkoſten murte an doen / fo foefen de Syhl + Nichtere dat oirer Dpricheis 
den ſamt Prelaten, Hövetlingen / fo in der Syhl ⸗ Acht finnen wahnhafftig / erften tho erkennen geven / 
und fe ide ſehr noͤdich den Syhl Fefichtigen laten; Datup dann de Lande fetten in der Syhl » Acht 

fegen / na Grodheit der Gebreken und Schaden des Syhls; Und dardan febölen de Syhl Richtete 
Ä Sefenfhep doen / alle Jahr eins / vor Prælaten, Hövetlingen und idtlicke der Gemeinte / Darmede de 


Sse | 0 Sph 
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Syhl · Richtere nicht vorarchwohnet werden / und de Gemeinte ock mögen wecken / woer Dat Geldt an- 
gefehret worde. | 


Off einer den Syhl ſperde Guten Oirloff der Sohle Richteren 
f ” — und El | ” ch 


Worde ock einer befunden / de den Syhl upſperde buten der Syhl + Richtere Oirloff / We⸗ 
ten und Willen / und wurde daun up ſchienbahr Dadt befunden / edder man konde eme dat averbewy⸗ 
ſen mit Loeffwerdigen Lueden / fo fall defülne verbralen hebben vor de Upſperinge des Syhls I vpff 

olde Marck tho der Gemeine beſte / und den Syhl ⸗Richtern in der Syhl⸗Acht / dar ſodahnes geſchehen 
wehre / fo mannich Tunne Biere / als de Syhl⸗ Richters tho verordnet werden. Offt de Schade 
grodt geſchege I als de Windt id Nordt Welt / dardorch hoge Flote uplopen / ſall men den Schipper / 
als vorhen geſecht / mit groter und ſchwerer Straffe ſtraffen / na Erkendtniſſe der Prælaten und Hoͤvet ⸗ 
lingen / edder der Overicheiden. Wo averft deſulve Sphl- Sperret fick nicht konde entfhuldigen/ und de 
Syhl daraper Gebreck gekregen hadde / wo idt dann in fpnem Vermögen wehre /fo fall he den Scha⸗ 
Den / de dardorch gefchehen id }_ upleggen ımd betalen / Geneven de Bröfe / wo baven angetogen. Go 
be averſt Dat nichten hefft in guede tho betalen/ fofall he vor de Oveldadt mit anderen Maneren ger 
flraffet werden / dat einander fick daran fpiegelen möge; Angefehen dat dorch de Hipfperringe der Sph · 
len merckliche Schaden den Landen dardorch mochte begegnen; Women vehne dat ock nicht konde aver- 
bewyſen / dat heden Syhl gefperret hadde / und he Funde beropfen mit twee finen negeften unberche 
teten Nabern / dar he up deſuͤlve Tydt / ale de Syhl gefperret maß / edder dat he thor Tydt up ein 
ander Plage waß / und var ock beneven de Tüge ſchweren will / fo fall he fick darvan etz 
ſchuldiget hebben. 


Wo de Syhl Schaden krege / und de Syhl⸗Richters dat vor⸗ 
ſchwiegen / und nicht tho erkennen geven. 


Wannehr idt ock in der Warheit alſo Gefunden worde fo de Syhl Gebreck krege / und de 
Syhl ⸗ Nichtere Ive dartho verorduet ſind / neene flitige edder getruwe Upſicht dartho hedden / nademe men 
ſick up fe verleth / und fe geven dat den Hövetlingen und der gangeu Gemeinte nicht tho erkennen / ſo 
ſchoͤlen fe den Schaden / de darup lopen welde/ mit oirem Guede betalen ; Dann verfündig.den ſe 
der Gemeinte tydtlick genoch tho voeren de Gebreke ver Syhlen / ehr de Schade fo grodt wordt / fo 
finde de Syhl⸗ Richteren datmede enifchuldiget. 


No, XXX. 


‚Nachricht von Gerhardo Bolardo, Bürgermeifter in Emden’ 
deſſen In den Concordaten Artic. 30. Meldung gefchicht / zur 
Erläuterung des Artic. 30. Concordat. dienlich. 


Sefet Mann ift Anno1$94. und 1595. ein groffer Epferer vor die Stadt Em⸗ 
den wider den Bands Seren geweſen / u ber ſich in damabliger Revolution 
vor andern fehr hervor gethan / wie man ans der Eimder Apologie pag: go, 
ſehen kan / da er als ein fuͤrtrefflicher and wolbekandter Bürger / ein Meltefter 
der Gemeine und auch ein Wiergiger / von gutem Hauſe und Mitteln  gerühe 

, — —— —* Edzardts a. . en — m ge⸗ 

machet / iſt et anders Sinnes geworden / geſuchet zwiſchen dem Lan⸗ 

‚des Herrn Ruhe und Friede zu unterhalten / and ſich / wie einen geireuen Umerthanen gebuͤhret / 
auffzufuͤhren; Weßwegen Graf Enno ihm auch gewogen geweſen: dieſes iſt die Urſache / war⸗ 

am Graf Enno ihm als ein Membrum des Confiltorii , davon Artic. 30. Concordat. Meldung ge⸗ 

—— —— Graf Enno hat auch ferner / wie Juncker Wilhelm von Kniephauſen / 

ahliger Droft zu den/ Anno 1600. nad) Prage verfchicher worden / diefen Gerhardum Bo- 
lardum, da er Buͤrgermeiſter war / zum Vice - Droften des Hauſes und Amts Emden befteller / in 

Meinung / daß ſolches zum gusen Nertrauen zwifchen ihm / Graf Euno, and der Stadt — —* 

in 
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Allein Gerhardus Bolardus kam darüber bey übelgefinneren Leuten in Verdacht / als wenn er es mit 
der Stadt nicht treulich meinete / und wurde fehr bedrohet daß er auch um Friedens willen bewo 
wurde / das Vice - Droften Amt niederzulegen: Wie denn auch viele andere in der Skadt / wenn fie ſich 
erden laffen/ daß fie eine wahre auffrichtige Treue und Devotion den Landes: Kern 
von andern darüber find gehafler und bemeider worden wie die Siftorie von dem Syndico Wiarda 
und anderen foldes genugfam geiget. Und haben die Autores der Emder Apologie pag. 233. 234. 
Da fie von den Tractaten über Die Concordagen reden/ ihren Unwillen auch felbft wider Gerhardum 
Bolardum an den Tag geleger. | 

* 








No. XXXIV. 


Nachricht von dem zu Aurich im Novemb. 1599. und im An⸗ 
fong des Jahre 1600. gehaltenen Yand- Tag, und was ferner 
darauf erfolget / zur Erläuterung Artic, 62. ſeqq. und 

122. Concordat, dienlich. 







N» Er Artic. 121. Concordat. zeiget / daß die Concordata den 22. Sept. 1599. 

Sec it der Stadt Emden publicizet ſeyn. Aus dem 122. Artic. aber iſt zu feheny 

daß / fo viel die übrige Stände betrifft / die Concordata auf dem nad) Aurich 

Yiy-) ausgefähriebenen Land: Tag den 7. Novemb. 1999. angenommen und gewili ⸗ 

Fr oder. ger worden. Auf diefem Kand Tage ld per we 

\ CS; en —5 wie auc) zudem Colledten / Werd / oder Collectoren und Col. 
Te&en: altern / nach der NWorfihrifft der Concordaten /von allen 


DIYIREAND) | 
Ständen erwaͤhlet / und von dem Landes» n beftätiget/ auch den 4. Decemb. 1599. dazu beeydis 


get worden : Dieſe Perſonen find darauf im Monat Decembr. 1599. und im Anfang des Jahrs 1600. 
von Graf Enno zufammen beruffen / — ein Concept von einer Ordnung / wie das Collecten⸗ 
Werck einzurichten / * und an Graf Enno, als ihr — dencken uͤbergeben: 
Woraus er die Collecten · Ordnung / die bald folgen wird / abfaſſen und publicizen laſſen: Darüber die 
Stadt Emden gang unmillig worden/ vornemlich / weil fie pretendizer hat / daß fie miteiner gewiſ⸗ 
quotä zu den Landes: Mitteln frey kommen koͤnte / welches aber Graf Enno fo wenig als die ans 
rn Stände geftatten wollen; Weßwegen die Confulenten der Stadt Emden mit dem Collecten⸗ 
Merk gar übel zufrieden find. Es har aber der Autor der Erläuterung des Emdifchen Vorlaͤuffers 
dieſes gründlich abgelehnet/ und infonverheit den Ungrund der Stadt Emden wegen der pretendirger 
quota gruͤndlich gezeiget / Davon baldein mehrers vorkommen wird. | 


TE 


No. XXXV. 
Sraf EnnonisIl. mit Maht und duziehungder 


Landes⸗ Stände / nad) Anleitung der biß dahin gemachten 
Candes = Verträge / in fpecie der Concordaten de Anno 
1599. Artic. 62. 63, 64. 65. 66. 67. 68. 69. 70. 71, 
verfertigte Verordnung wegen der gemeinen Lane 

dee » Mittel. Anno 1600. 


Summaria der Ordnung des Collegii 
de Anno 1600. 
ss. Norrede 


% 









A@rrede, Ubrfacheund Brund diefer Verordnung. 
k IR wie Rabt und Zuziehung Der Staͤnde ges 
Vi 52) madbt. 

Cap. 1. Das Collegium wegen der gemeinm Aandes «Mit 

, sel beſtehet aus 13. Perſonen. 12. aus der Bund» 

. Ban 1. aus den TKaͤthen / und einem Buch⸗e 

. ter. 

Gap. » Die 12. aus Der Landſchafft werden von der 
Candſchafft ermähler und prefentizer: Und von 
dem Landes # Hercen confirmizet. Die Beſtellung 
Ber dreyzehnden Perfon und des Buchbeliers / bleibt 
beydem Landes » Herrn. 

Gap. 3. Ihre Verrichtung. (1.) auf billige modos contri- 
butionis bedacht zu feym. (2.) alle Aandfchafftas 
—— zu liquidisen. (3.) alle Jabr Acchnung 

zu ıbun. 

Cap. 4 Ihr Eyd. 

Cap. 5. Eyd des Buchhalters 

Cap. 6.‘ Sieben Perſonen aus Diefen dreyzebn Perfonen / er⸗ 

beben umd verwalten Die Landes + Mittel. 

Cap. 7. Dieſer fieben Perfonen Eyd. E 

Cap. 8. Ihre Verrichtung in Ipecie beficher in 9.Pundten. 

Gap, 9. Wie es unser den ſaͤmtlichen Gliedern diefes Col- 
legii des Sipes und Der Stimmen balber gehal⸗ 
ten werden ſolle. 


Tom. I. Lib: 1. No. ss. Gräfliche Srörmmg des Tollegii. 


Cap. 1°. Auf welche IMeife die Schatzurg einzufordern 
fey / in den Hertligkeiten im Dem Staͤdien und 
auf Demplarten Lande. Die Einnehmer follen von 
dem Aandes s Herrn beeydiget werden, 

Cap, I1. Mann und wo die Ober « Einnehmer zuſammen 

Fommen follen. i j 

12, Don Befcheeibung der Unter » Einnebmer/ und 

des gefamten Collegii. j 

13. Don Spaltung diefer Ordnung. 

24. Wie es mie den Ausgaben zu halten fep:- Und 
mas aus den gemeinen Aandes » Mitteln zu bes 
zablen ſey. 

Cap. 15. Don dem Buchhalter und Schreiber. 

Cap. 16. Yon des Collegii Boten, 

Cap. 17. don Defoloung des Collegii fämptlicher 

@lieder 


Cap. 


Cap. 
Cap. 


Cap, 18, Don Seſoldung der Unter» Einnebmer. 
Cap. 19 Bon Befoldung der Zöllner / Accile» und Wa⸗ 


‚ge »Meifter. i 
Cap. 20, Don den Verjebrungs » Koſten der Unter« Kine 


t. 
Cap, 21. Die Ober « Einnehmer follen dfefe Salaria und 


Unkoften bezablen. 
Cap. 22. Yon extraordinairer SufammenEunfft des Colle- 


Bil. Schluß. 


S 


Borrede. 


Ir Enno Graf ımd Herr zu Oft: Friehland und Miettbera/ Herr zu Eſens / 
Stedeederff und Wittmund 2c. Fügen hiermit jedermänniglich zu wiſſen / ale 
Uns Unfere getreue Landfchafft auf deme zu Emden Anno 99. gehaftenem Lands 
BAT Tage unterthänig zu erfennen gegeben / welcher maffen Gen denen vor · und bey 
5) HL Ss angehender Unferer Regierung vorgelauffenen Handlungen die Landfchafft zu Fer 
ẽ 2,2 ı fehmwerlichen Schulden gerathen / und deßwegen gebeten / Taf Wir neben ihren 
A auf Mittel und Wege zu denden und zu fchlieffen genedig geruhen wolten / wie 

Unſere gute Grafſchafft aus denfelben ihren ſchweren Bürdenund Schulden : Las 
fen erlöfet werden möchte; 

Wir auch gnädig gemeinet/ Unſeren getreuen Unterthanen und ganter Landfchafft / fo viel au 
Line ift / zu Ablegung folcher Befchwer gute Befuͤrderung zu bezeigen 5 Deßwegen Wir Ung dann 
mit Nitterfehafft / Städten und Ständen einmühtiglichen verglichen | wie ed hinführo und biß fo fange 
Unſere Landfchafft von allen ihren Beſchwerungen befrepet / mit dem Colle&ten - Werde allenthalben 
folle gehalten werden? dabey es dann nochmahlen unveränderlich beiwendet ; Und aber unter anderen 
Darin verſehen / daß Wir die Perfonen/ ſo zu Einnahm und Verwaltung der Collectation von ing ger 
flellet /_ mit Enden und Pflichten Uns und Unferem Lande zum beften gebührlich Belegen / und die auff 
eine richtige Drdnung / nach deren fie fo wol alg alle finfere Beamten und Unterthanen / bey Einfors 
derung / Ausgabe und Adminiftration der Steuren und Collecten fich eigentlich zu richten und zu ach · 
ten haben/ verweiſen / und alles dermaffen anftellen möchten] damit wergebliche unnöhtige Unkoſten Ley 
der Einnahme verhütet/ die Ausgaben dahin fie deftinirc, mis Unſerer Anordnung und ihrem Rath und 
Vorwiſſen / angewendet / und hierin Une / und Unſerer getreuen Landſchafft das wenigfte nicht verruͤcket 
noch untergeſchlagen werde ; 

Als Haben Wir deme allem zu folge” Unſeren Näthen gnaͤdiglich aufferleget und Gefohlen / auf ſol⸗ 
che Drdnungfleißig zugedencken / und wie Diefelbe denen zu Unferer Graffſchafft publicirten und allent⸗ 
halben eingewilligten Kapferlichen Ordnungen und Lands Tage: Abfchieden gemäß aufzurichten / Uns 
in Schriften unterthänigfich zu erfeunen zu geben ; nd Demnach fie ſolches treulich verrichtet / wir auch 
Die von ihnen gefaflete Ordnung in weiteren Rath mit eglichen Unſerer getreuen Land · Stände geftetlet/ / 
obgefegten Conftitutionen durchaus gleihmäkig Gefunden / und daranf im Nahmen GOttes confirmi- 
ꝛet und beſtaͤttiget; Als it demnach an alt Unſere Unterthanen / denen von der Nitterfchafft/ Städte 
und Stände / fonderlich aber diejenigen / fo zu dem Colledten- Werde / ale Räthe oder auch Admi- 
niftraroren und Einnehmer verordnet; Wie imgleichen an alle andere Unſere Raͤthe Beampte und Die 
ner / wie dieſelben Nahmen haben / Unſer ernfter Befehl / daß fie fich diefer Unferer Ordnung allenthafe 
ben gemäß bezeigen / dawider nichts pornehmen / rathen / thun noch handlen / heimlich oder öffentlich/ 
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fo lieb einem jeden iſt die Straffe zu vermeiden/ welche der Anno-99, aufgerishtete und zu Emden pu- 
blicirte Lands Tage » Abfchiedt allen denen dreuet / fo fich deme widerfegen/ was daſelbſt allenthalben eins 
mühtiglich verwilligt und verabfcheidet iſt; Welche dann Wir wider die Verbrecher mit unfäumlichen 
Etnſte wollen zu vollenſtrecken wiffen. 


Cap. 1. Wieviel Perfonen im Rath der Colledtorum. 
| jederzeit. verordnet ſeyn follen. Br 


Es iſt anfänglich einmühtiglich bewilligt und werabfeheidet worden/ daf dag Collegium der 
Colletorum mit drenzehen Näthen / deren zwoͤlff aus der. Landfchafft/und einer Unſerer Hoff⸗ Raͤthe / feyn 
felen / neben einem Buchhalter und Schreiber folle beftellet feyn; Daben laſſen Wir es nochmahlen ber 
wenden / und foll daran /fo lang Wir Uns mit Unſeren getreuen Land» Ständen keines anderen ver⸗ 
glichen / nichts verändert werden. 


Cap. 2. Wie es mit Annehmung und: Seftellung dieſer : 
Perfonen zu balten. e 


So. viel die zwoͤlff Berfonen / fo aus der Landfchafft zu diefem Rathe verordnet /belanget / 
darin haben Wir Unſerer getrenen Landfchafft gnädig gewillfahret und geftattet / daß fie Uns dieſelbe 
aus ihrem Muttel nahmhafft gemachet und vorgeſchlagen. Und als Wir mit denfelben ihrer qualitzr, 
Treu ımd Geſchicklichkeit halber in Gnaden friedlich; Als haben Wir viefelbe famt und ſonders zu 
diefem Amte amd Rathe guädiglich confirmizt und beftättigt / auch Nuſerer Landſchafft zu fernerer Gna⸗ 
De verordnet 5 Verordnen hiermit nochmahlen und wellen / da fich begeben und zutragen würde, daß 
einer oder mehr aus denjenigen / welche Wir auff Unſerer getreuen Lande Stände unterthänige Prefen- 
tation zu diefem Confilio beſtattigt Todes verfahren / oder fonften dieſem Collegio abgehen würde / daß 
Une alsdann eine andere Perfon aus dem Stande / deme fie augehörig / ad confirmandum præſen- 
tirt und dorgefchlagen werde / damit Wir Uns der Gebühr darauf zu begeigen/ und dieſes Collegi- 
um jederzeit mit tauglichen Perfonen beſetzet bleibe. So viel aber Die dreyzehende Perſon / wie auch 
den Buchhalter und Schreiber belanget / deren Beſtellung haben Wir Uns ohne Mittel vorbehal⸗ 
ten / und wollen diefelbe dermaffen zu verordnnen wiſſen Daß ‚über fie niemand mit Zug fich zu 

149 r N ‘ 








Cap. 3. Bon dem Amte der sum Collecten⸗ Wercke ver⸗ 
ordneten Raͤthe. Dr 


Die Raͤthe / fo zum Colleeten: Werde verordnet / haben durch einmürhigen Confens und Ber 
tiebung Unſerer und Unferer getreuen Landſchafft diefe Gewalt: Erſtlich mögen fie /fo lange die gemei- 
ne Landes Beſchwerungen nicht auffbören/_libere & cumplenifiima poteftare einen oder mehr modos 
contributionis bedenden / und warn fie ſich deßwegen unter einander verglichen und ihre Meinung 
zu Papier gebracht haben müffen fie daffelbe Uns zu Unferem Nachdencken und Belieben einhändt 
gen / mit Uns ferner fich daraus unterreden und berathſchlagen; Und weſſen Wir Uns endlich mir ihr 
nen / und fie hinwiederum mit ns ſich Darüber vereinigen/ daſſelbe alles ift dermaffen kraͤfftig und 

andig / als wann alle und jede Stände / derfelben Gliedmaſſen und Verwandte / ſolches auf öffens- 
lichem Land» Tage gerathen / gewilliget und geſchloſſen hätten. . Wors andere follen vor Uns und die 
fem Collegio alle Epulden, Ö aus dert Land; Colledten bezahler werden müflen / ar Beier 
und liquidnet / auch darauf Verordnung gethan werden/ weme und wie viel die Adminiftraroren und 
Einnehmer der Steuren einem oder dem andern follen folgen laffen. Zum dritten müflen die jeße 
angezogene Steuer» Einnehmer Uns und diefem Collegio ale Jahr auf dem negftfolgenden Tag na 
dem Feft Trium Regum vollenfommene richtige Rechnung thun / damit Uns und ihnen allerfeiss wi 
lich werde / wie weit die eingefammlere Collecten zu Abtragung der Land» Schulden reichen / und 
was noch zu bezahlen übrig’ Damit alsdanı de continwatione vder ninuatione colledtarum etwas 
gewiſſes geſchloſſen und exequizer werde. 


Cap. 4. Eyd derer Raͤthe / fo zu dieſem Collegio verordnet. 
8 Ttt Ich 
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Ich N. N. ſchwere su GOtt dem Allmächtigen / demnach der wolgebohrne Hert / Herr Enno, 
Graf und Herr zu OR: Sriefland und Mertberg / Herr zu Efens / Stedesdorff — x, 
mein ©. / mic) auf vorgehende unterthänige Prefentation der gangen Landfchafft in das Col- 
legium in Gnaden verordnet und beftätiget / welche uͤber die in deme jüngft zu Emden am Tage Mi- 
chäelis öffentlich publicirten Land» Abſchied eingewilligte Collecten zu berathſchlagen / zu ſchlieſ⸗ 
ſen / und den jährlichen Rechnungen behzuwohnen / Macht haben ſollen; Daß ich demnach in ſolchem 
meinem Amte mich getreulich / redlich und gehorſam bezeigen / Ihrer Gnaden und derſelben Land 
und Leute beſtes nach meinem hoͤchſten Verſtaͤndniß und Wiſſen rathen und befoͤrdern / und inſonderheit 
mich befleißigen wolle / daß bey Berathſchlagung der Mittel / darauf dieſe Collectation gegruͤndet / 
der gemeine Nutz vor allen Dingen/ und was zu beftändiger Erhaltung meines gnädigen Penn und 
diefes gangen Landes Wolfahrt per KH in acht genommen, über demjenigen / mag von meinem G. 
Hun. und dieſem Collegio einmahl geſchloſſen / beftändiglich/ auffrecht und feft gehalten werde; Den Ned 
nungen zu aller und jeder Zeit / mann ich Dazu erfordert / fleißig bepwohnen und in acht nehmen wolle / 
damit diefelbe richtig eingebracht und zu rechter Zeit geſchloſſen / die eingefammlete Collecten an keinem 
andern Dreh als dahin fie bey jegtgemeldtem Emdifchen Land» Tage verordnet / angewendet werden; 
Uber der Ordnung’ ſo S. G. den Adminiftratoren und Einnehmern der Colledten mit diefes Collegii 
Kath vorftellen werden’ unabbrüchlich halten / und was in gemeinem Math proponüet / et / 
gerat (olaget und geſchloſſen / Feiner einigen Creatur ohne J. G. und des Collegü Norbewuft 
— era BET 
trauter im balten/ und J. G. and und Leuten ih 
fo viel mir immer muͤglich / verhüten wolle, als wahr mir GOTT helfe ıc. m 


Cap. 5. Eyd des Buchhalters und Schreibere. 


Ich fehwere zu GOTT dem Allmächtigen / als der wolgebohrne Herr / Herr Enno, Gr 
und Herr zu D "Friehland und Rittberg / Herr zu Efens / Sredesdorff und Wittmund mein Ar 
diger Herr / mich zu S. G. und derfelben Landen beften zu einem. Buchhalter und Schreiber in den 
Rath dererzu dem Colledten Werde Werordnetengnädig angenommen und beftäriger ; Daß ich dem, 
nad) J. G. und derfelben Erben treu, hold, a und gewaͤrtig ſeyn / Ihr und deren Lande befteg 
befordern/ und Arges nach meinem Aufl Mermögen kehren und wenden / fonderlich aber in dies 
fem Amte alle meine Rath / und Anfhläge/Dichren und Trachten dahin richten wolle / damit ich demjenis 

n / was mir anbefohlen / und diefe Drdnung mir getreulich und mit emfigen Zleiffenady 
etze / die anvertraute Regiſtraturen / Adta und Schriften in —e— Gewahrſam und guter 
Treue verfertige / bewahte und erhalte; Aus denen / jo wenig / als mas ich ſonſten in Rathſchlagen ver, 
nehme / oder anderer Geſtalt erfahre / niemand etwas communie ize / heimlich oder öffentlich / durch 
mich noch durch andere / es geſchehe dann mit Befehl meines gnaͤdigen Hertn / des gantzen Collegii, 
oder der Collectoꝛen. Da ich auch etwas vernehme / das meinem —— Hertn und dieſem Confi- 
lio zu Nachtheil / Schaden und Verderb gereichen möchte / daſſelbe will J. ©. oder den Deputirten 
ich jederzeit treulich offenbahren / daran nichts weigen / ſondern mich Tea dermaflen bezei⸗ 
gen als ſolches der Ordnung diefes Collegüi gemäß einem ehrlichen / auffrichtigen Gefellen gebuͤhret / 
— F Far GOTT und meinem gnädigen auffrichtig zu verantworten : Als wahr mir 





—— — — — — 


Cap. 6. Was und wiceviel Perſonen die verglichene Steu⸗ 
| ren einnehmen follen. 


Seviel die Einnahm und Verwaltung der Collectation betrifft] haben Wir aus vorgefcßten dreh · 
zehnzu Berathichlagung des Collecten - Werke vererdneten Perſenen ſieben erwehlet und befteller/ 
nemlich ſechs aus der Staͤnde allerſeits Mittel / und Unſeren ihnen zugeordneten Hoff -Raht / als den 
ſiebenden / welcher Eyd und Amt ſeyn ſell / wie hernach folget. 


Cap. 7. Eyd der Ober⸗Einnehmer. 


Ich gelobe und fehwere zu GOtt dem Allmächtigen / daß ich mit Einnahm / Ausgab und Ber 
rechnung / der mir quädig aubefonlenen und vertraueten Kand · Steuren / getreulich / fliifig und aufrichtig 
mich bezeigen / die zwiſchen meinem gnäpigen Herrn und gantzem Colkegio der Collectoren verglichene 

Mittel 
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Mittel mit allem Ernſte zu Wercke richten / und in ihren gewiffen Stand zu bringen mich Aufe 
ſerſtes Vermögens befleißigen / bey Einnahm und Ausaab mich durchaus diefer De be · 
xFigen / und darein vor mich / und ohne meines En. Herm und dieſes Collegii ausdrücklichen Be 
fehl und Conſens, nichts einnehmen / ausgeben / noch ſonſten etwas / weder heimlich noch oͤffeutlich / 
durch mich oder andere / wiſſentlich vornehmen und handlen wolle / das dieſer Ordnung zuwider / meinem 
En. Hern und der Landſchafft prajudicizlich auch dieſem Collegio an feinem Conſens nachtheilig 
wäre. So will ich auch alle Rechnungen über Einnahm und Ausgab richtig und ohme Mangel vers 
fertigen helffen / felbige meinem On. can und dem Tollegio zu rechter Zeit Teiften und einant ⸗ 
werten / und mag mir und meinen Collegen afedann ferner zu unfers Gr, Herrn. und ©. ©, 
Sraffichafft beſten befohlen wird/ treulich und fleißig verrichten/ md von dem Borrath ever Mangel des 
Landes keinem Menſchen / als denen es laut der Drdnung zu wiffen gebührer / nichts offenbahren ober 
aus dem Rathe ausfchwägen / fondern was daſelbſt gehandlet/ verſchwiegen halten wolle / allermaſſen 
daffelbe einem ehrlichen auffrechten Biedermanne wel anftehet / und ich es vor OOit /meinem On. Herin) 
und — ee auch ſonſten vor jedermänniglich ehrlich und redlich zu verantworten. Als wahr 
mir FR 


Cap. 8. Bom Amte der Colledtoren und Ober⸗Einnehmer. 


Die Colletoren ſollen hlemit befehligt ſeyn / vererft darauf zu trachten] und zu beforderen/ daß 
alles dasjenige/ fo von Uns und dem Collegio der Stenren halber gefchloffen / fürderfichtt ind Werck 
gerichtet / und wag ihnen befohlen wird / ordentlich / und an die Berfonen und Derter / dahin es verordnet / 

"gebracht werde. Vors ander follen fie fleifig beforderen / daß alle und jede/ denen der Collecten Hals 
ber eiwas einzunehmen oder fonftenzu verrichten befohlen / ihren Befehl treulich nachfegen/ das Geld oder 
Bericht zu rechter gewiffer Zeit einbringen und daran keinen Mangel erjegen laſſen. Zum dritten foll 
feiner ohne den anderen] fondern fie alle fämelich und fonderlich beyfammen verſammlet ſeyn / wann die 
gemeine Land» Steuren von den Beamten und anderen / denen es befohlen wird / eingeantwortet / und 
wol Achtung darauf geben / damit alles in guter — Reichs · Muͤntze bezahlet / richtige Rech⸗ 
sung ihnen zugeftellet/ und daran nichts untergefchlagen | oder andere vortheilhaffte Partiten gebraucht 
werden. Zum vierdien follen fie Geld/ Brieff und Siegel/oder was ihnen fonften zugeftellet und ver- 
trauet wird / andem Drei dahin die Berwahrung derfelben gefteltet/ treulich und. fleißig depenizen / felr 
bigen jederzeit wol verwahren / und daran wiffentlich nichte verwahrlofen laffen. Sie follen auch zum 
Fünfften ſamt und fondertich fich enthalten / jemand eingigen Heller oder Pfenning aus den Colleeten 
folgen zu laſſen / deſſen fie von Uns und dem Collegıo nicht ausdrücklichen Befehl erlanget ; Und wo 
fie deme zuwider thun werden’ foll ſolches in ihren Nechnungen nicht paffizet / ſondern fie daffelbe aus 
dem ihren zu erftatten verpflichtet feyn. Zum fechften/ Da ihnen etwas augzuzählen befohlen wird/ 
folten fie demfelben ohne Saͤumniß nachfommen/ und niemand zur Ungebuüͤhr auffhalten / noch mit um 
noͤt higen Koften auffzumarten befchweren. Zum &iebenden follen fie auf dem Buchhalter und Schrei 
ber ihre unnachläßige Inſpection haben / damit die Regiftrarur flahig und richtig nehalten / was einz 
genommen und ausgegeben wird / treulich verzeichnet / alle Adten, Brieffe und Siegel / und was 
feiner Expedition untergeben wird/ wol verwahret / davon nichte abhändig gemacht | auegeloͤſchet / zer ⸗ 
riffen/ veruntreuet / oder fenften in einigerley Weiſe verringert werde; Und da fie deren eines oder 
mehr vernehmen / und anf ihr Ermahnen bey dem Buchhalter und Schreiber fein Gehör hätten) 
eder feine Verbrehung und Nachläßigkeit einer nötigen Animadverfion bedürfftig / follen fie daſſelbe 
altobald an Uns umftändlich bringen / ho wollen Wirdie Nothdurfft darauf zu befehlen wiſſen. 
achten / da fie erfahren würden / daß etwas vorgefallen oder worfallen Pönte/ daraus Uns / diefem Col- 
legio und Unſerem gangen Bande) Beſchwehr / Nachtheil / oder Schaden zugeftiget werden möchte / defr 
fen follen fie Uns fchleunig erinnern / damit demſelben zeitig gewehret / und Feine unvor ſehentliche Bewe⸗ 
gungen erreger werden. Zum neundten follen fie Die Fade Rechnungen zu rechter Zeit fchlieflen / mit 
Denfelben auf angefegtem Tag chne einige andere Citation oder Erinnerung gefaſt erfcheinen / und die 
Rechnung dermalfen verrichten / daß fie deßwegen ohne Tadel und Vorwurff leben mögen. 


Cap. 9. Bom Linterfchicd der. Perfonen zu diefem Col. 
— —— er —— 


Alt aber auch zu Auffrichtung guter Ordnung ſonderlich von noͤhten / daß unter den Colle- 
gen, zu Verhütung aller JEmulationen und anderer Confulionen, der Direction, Seflion, Otim⸗ 


ttt3 men 


— — 











260 Tom. II. Lib. I. No, 35. Graͤſliche Ordnung des Collegii. 
men und Verrichtung halber / gute Nichtigkeit gemacht werde s So verordnen Wir hiemit und 
wollen / daß der Aeltifte unter denen aus der Ritterſchafft diefem Collegio jederzeit prefidire, und 
in allen Rathfchlägen und Zufammenkünfften die Oberftelle und Umfrage halte; Nechſt dieſem foll 
Unſer Rath / dem Wirdiefem Collegio zuordnen / die. Stelle und Stimme haben ; Und weil der 

ſelbe eine gelahrte Perſon / und Unſer Ober ⸗ Rentmeiſter ift / fo foll er dasjenige / was im Collegio 
zu fielen iſt unter feiner Verwaltung haben / und wol zufeben / Damit alles was beſchloſſen und ver» 
‚fertigt wird / fleißig protocolliꝛet und der Ordnung gemäß / auch wie es Uns und dem Collegio 
ruͤhmlich / gefaflet / werfertiget und ausgegeben werde. Nach dieſen beyden folgen die übrigen College 
in. feflione & votis, jeder feinem Stande gemäß; Und wird ſich darauf ein jeder in feinem Orte alfo 

; —* / daß unndtige Speldungen vermieden bleiben / deſſen dann Wir Uns zu ihnen gnaͤdig ver» 
eben wollen. 


Cap, 10. Was für Ordnung bey Einnahme der auffgelegten 
2 Steuren zu halten. 


Ob wol bey Einnahme der allgemeinen Land-Steuren nichte nüßlichere / akt daß die verord» 
siete Mittel gewiſſen Leuten jährlich verpachtet/ und durch diefelbe den Collectoren / was fie zu geben 
verfprochen/ zu rechter Zeit eingeliefert werde; Alldieweil aber daffelbe anfangs ſchwerlich geſchehen 
kan / fo verordnen Wir hiemit und wollen / daf für diesmahl und biß fo lange bequemere Ordnung 
— / erftlich alle und jede von Adel / welche Herrlichkeiten Haben / im ihren Herrlichkeiten einen 
der zwey ihrer Unterthanen / denen zu vertrauen / vollmächtigen / Daß fie ihre Auffacht haben / da- 

“mit alles / was ein jeder Unterfafle zu dem Colledten - Werck zu contribuisen ſchuldig / fleißig und 
zu rechter Zeit an gehörige Dexter eingebracht und überantwortet werde; Diefelbe füllen fie ling 
prefentizen und vorflellen | Damit fie vom gangen Collegio Ung und Unſerer Graffſchafft zum beften * 
beider / und ihnen Ordnung vorgeftellet werde / wornach fie fich Dep der Einnahme und überliefferung 
des Gelds zu achten haben. 
Und weil Unfere Städte Emden und Norden ihre gewiffe Accife » Zoll und Wages Meifter 
haben / welche auf dagjenige/ fo aus: und eingeführet wird / beftellet / fo follen diefelbe / oder welche 
fie fonften gut dazu finden würden / gleichfalls an Uns und dieß Collegium zur Berydigung und Ord⸗ 
nung gewieſen werden ; Darneben wollen auch Wir in Unſerer Stadt Aurich/ und in allen Unſern Aemtern) 
nach Gelegenheit eines jeden Orths / Perfonen fegen/ welche auf dag / wie obſtehet / follen beſtellet ſeyn / 
und dieſelbe an dad gantze Collegium zur Beendigung und Ordnung remittiren. | 


Naͤchſt diefem wollen Wir/ daß eines jeden Amts Droften und Amtmann drey gnugſam qua-. . 
lifieirte und molbegürerte Perſonen zugeordner werden / welche als Unter» Colledtoren von den odge⸗ 
egten Perfonen / und anderen Unterthanen / die fihuldige Contributiones einnehmen / verzeichnen den 

ber : Einnehmeren überantworten / berechnen / und vorallem Schaden hafften follen / beßwegen 
fie in gebührliche Epdes Pflicht zu nehmen. 

Wann nun diefe Perfonen alfo wie obftebet / beftellet und vererdnet/ und Die verglichene Steuren 
durch öffentlichen Druck publiciꝛet / follen diefelbe vors andere von allen Eangeln im gangen Lande öffent» 
Sich / aufeinem Sonntagnach gehaltener Bredigt/ abgeſprochen darauf an die Kirchen und Kath Häufer 
gehefftet / und jedermänniglich fich darnach zu achten befohlen werden, 


Darauf follen zum dritten aller Müller im gangen Lande / item Becker und Brauer | Wein, 
und Bler · Händler / Schencken und Krüger/ in ſpecie für die Beamte und ihnen Zugeordnete gefordert) 
und pon jedem ein leiblicher Eyd abgenommen werden daß fie an demjenigen / welches fie zu verfteuren 
ſchuldig / wiſſentlich nichts unterfhlagen oder verfhweigen / fondern alles richtig angeben und Gezahlen/ 
und dawider nicht handeln wollen / weder durch fich noch ihr Weib / Kinder/ Gefinde und andere} bey 
Straffe des Mein⸗ Eydes / und was bey der publicirten Hrdnung darüber gufeget worden, 


Wie aber zum vierdten die Zöllner / Acciſe z und Wage⸗ Mteifter ihr Amt fdllen bedienen / daffel- 
be werden Wireines zu fürfallender Gelegenheit mit Unſeren zum Collecten⸗ Werck verordneten Raͤthen 
jederzeit vergleichen Aund die obgedachte darauf zu verweiſen wiſſen. 


Es follen aber zum fünfften Diefelbe alle Monath / uemlich den 28. Tag eines jeden / zu den 
Unter + Einnehmern an dem Orth / da fich diefelße in jedem Amte zufammen begeben/ erſcheinen und was 
er diefelbe Zeit an Steuren empfangen Jordentlich berechnen / das Geld ohne eingige Reftanten einlieferen/ 
Die Rechnung unterfehreiben / und fich darüber von denfelben quicizenlaffen. > - 
| So 


de Anno 1600. = _ 26, 
So viel aber zum fi die Unter : Einnehmer betrifft /diefelbe follen fich wöchentlich zwehet 
gewiſſen Tage —— ae fie neben den Beamten ihre Zufammenkünffte halten mögen. 
iefe beyden Tage in der Wochen, follen vors fiebende darzu angewendet werden / daß fie gegen dier- 

felbe — —— Stadt und Amts — darauf fie beſtellet / wor ſich erfordern / 
ihrer guter Gelegenheit erkundigen / und was auf dieſelbe geſetzt / richtig erlegen und bezahlen laſſen. 
Aber der Junckern Herrlichkeiten belangende / ſollen die drey den Beamten ——— zu ei⸗ 
nem jeden der nechſt angelegenen auf ſein Haus verfuͤgen / und mit Verzeichnen und der Einnahme 
verfahren / mie bey den Städten und Aemtern jetzo geſetzet worden / die Sundern aber ſich verhab.. 
gen / wie den Beamten in diefer Ordnung vorgefihrieben. 
Wie hoch num ein jeder feine Guͤter achtet / und er die verfchaßer / folches follen fie zum ach ⸗ 

ten einen jeden / der felbft fhreiben kan in ein ordentlich Regiſter verzeichnen / oder es durch den Amt⸗ 
iber hierin ſetzen laffen. J 


Zum neundten/ da ihnen an Regiſter / Geld und Verzeichniß etwas zugeſtellet / folches follen 

mit allem Fleiſſe protocollꝛen / das Geld recht zählen / und fich mit grober / bewehrter Reichs⸗ 
/ und fo viel müglich / mit guten / vollgeltenden Reichsthalern bezahlen laffen / auch den Ber 

zahler unser ihrer aller Handſchrifft quitiꝛen; Da dann ihnen unverboten / eine gange Commun, Fahne, 
oder Rotte /in eine Quitantz zu fegen/ doch daß die Perſonen / welche dazu gehörig / und ihrer Güter, 
Wuͤrdigkeit und Veiſchatzung / ben dem Protocollo behalten werde, i 


Zum zehenden follen fie es eben alfo den 28. Tag jedes s mit Empfahung des. Gel; 
des halten / welches ihnen die Zöllner/ Acciſe und Wage⸗Meiſter in Städten’ andere / fo auf‘ 
dem Lande in Memtern und Herrlichkeiten befteller / zuftellen / und Feinen ohne Quitung von ſich 
laſſen / da derfelve in feiner Rechnung richtig befunden worden, 


Was fie nun, alfo wie obftehet / empfangen und eingenommen / dag follen fie in guter Ver⸗ 
wahrung halten damit davon nichts verlohren werde. Da daflelbe auf einigerley Weiſe und Wege ſolte 
gefhehen/ wollen Wir des Schadens aus ihren bereiteften Gürern Uns erholen. | 


- Von diefem Empfang follen fie zum eilfften alle Quartal Unſeren Colledtoribus gemiffe Rech⸗ 
nung thun / dergeftalt/ daß fie ihnen / den Collectoren / zwey unterſchiedene richtige Protocoll und Were 
ichniß unter ihrer aller Subfcription übergeben / und einantworten; Worein ordentlich verzeichnet / 
wie hoch jeglicher Unterthan an jedem Dre feine Güter angegeben / wie theuer erdie atzet / wann 
er die Schatzung bezahlet / und endlich was und wie viel von den Zoͤllnern / Wage und Acciſe⸗Mei⸗ 
ſtern / aud) anderen auf dem Lande hiergu Deputirten/ an Regiſter / Mechnungen und Gelde ein 
gebracht und überliefert worden. Darauf follen Unſere zur Adminiftration des Colledten -⸗Werckes ver⸗ 
ordnete Raͤthe folhe Rechnungen fleißig durchſehen / ponderizen und erläutern/ was fie darin un⸗ 
richtig befinden ‚richtig zu machen befehlen / und was richtig iſt / mit ihrer Subfeription bezeugen und 
davon ein Exemplar in ihrer Verwahrung / und zu Unſerer und- des gangen Collegii Nachricht / 
lten / das andere aber den Unter» Einnehmeren wiederum zuftellen. Darneben/ and wann dirfeg: 
alto vollenzogen/ füllen die Dber  Einnehmer — das Geld / fo die Beamte und Unter⸗Einneh ⸗ 
mer uͤberantworten / zuzaͤhlen laflen/ — fleißig examinizen / und nichts was untuͤchtig / oder nicht 
geltend / annehmen. Dann da das geſchehe / ſollen ſie den Mangel aus dem Ihrigen der Landſchafft 
zu erſtatten ſchuldig ſeyn. 

Endlich ſollen die Dber ⸗Einnehmer dieſes alles / tie es befunden / in ihre Regiſtratut und Pro-; 
tocoll fleißig verzeichnen — / den Verordneten in Aemtern / und Junckern / welche Hertlichkeiten 
haben / gebuͤhtliche Quitungen —— dieſelbige mit ihrer aller —— unterzeichnen / mit 
welcher Vorlegung dieſelbe ſich gegen Uns und das Collegium zu beſchuͤtzen haben. 


Cap. II. Zu welcher Zeit und an welchem Ort die Ober -Ein- | 


nehmer die ordentliche Einnahme jaͤhrlich empfangen ſollen. 


Es follen Unfere Dber + Einnehmer alle Jahr ordinärie viermahl zuſammen fommen/ tie 
im Calender die Quatember oder quatuor tempora ausgetheiler / und alfo ihre Beykuͤnffte regula- 
fiter auf Reminifcere, Trinitatis, Crucis und Luciz halten, 

Den Dre ihrer Zufammenkunfft belangend / und da fie das eingebrachte Geld ; Regiſter / 
Briefe und Siegel / zu dieſem Collegio gehörig / zu verwahten / wollen Wir um «a —* wichtiger 
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u pen willen, derfelbe „ Ari auf Unferem Hauſe fepn folle. Und damit alles wol vermah» 
Uri möge / — Arne — em en € Logiamen- 
Ir dab; So follen fie vn mittlern — Thurn des Schloſſes / welchet und ver⸗ 
ahtet / gu deren — ehe ie —* es 4 | PA 
sahen, im mirt De im en die Schreib «Stube haben / 
fonderlih was das Unter» Cemölbe betrifft mit eifernen ke Shin ” ——— wol verwahren / und 
mit doppelten Thuͤren befeſtigen laſſen / da denn die innerſte unterſchiedenen Schloͤſſern 
zu verwahren / dazu Uns und ihrer — en Sale ir eigen 
Derften Cchüren aber Be a De Re en ER u, Schluͤſſel ben ſich be 
halten / — — damit einer ohne des anderen Zuthun zum Gewölbe nicht kommen koͤnne. Kir 
and daruͤber eine Wacht vonnörhen/ hätten fie mie Uns ſich deßwegen zu vergleichen. 


Cap. 12. te mit Befchreibung der Linter- Einnehmer oder des 
gantzen Collegii zu verfahren. 


Ob wol die Quartal gewiſſe ſeyn / * aber / wie bald einer oder der andere mit t ſeiner 
Rechnung ſich expediꝛen / und abgefertiget werden möchte; ee / und warn fie alle zugleich erfcheis 
nen / und einer auf dem andern arten er / geoffe Unkoften und andere Werhinderungen einem oder 
den anderen zuwachſen Eönten; So follen Unſere Dber  Einnepmer / wann fie im erften und folgen 
ee Quartalen — ſeyn / und alles verrichtet haben / nicht von — — / fie haben 
dann einer gewiſſen Zeit verglichen / welches 2. fie ein oder das ander Igenden 
artal a und zur en. Solche 2. dei er chen eißig in 
in Diarium oder Protocollum verzeichnen * die dei —— in Unſerem Namen an alle und 
> Beamte und Unter Einnehmer verferzigen nn fie erfcheinen follen, darin anmelden/ 
hlen / daß fie alsdann mit on ug A: Ag / die Steuer einbringen/ und gebühr- 
g gewaͤrtig ſeyn. Solche Schreiben follen vom Prefidenten und Unferem Ra m 
— / 4. Wochen für dem — in Unſere Regierung geſchicket / von Uns gleichfa 
terſchtieben und 5 sefegc um an gehörige Derter —— werden / damit einjeder ſich darnach eh 
zen babe. aber von den den Ober ‚Eiunchmeren die Haupt: Rechnung und das — 
ge — jährlich eingenommen werden ſoll / follen die Ober, Eine mer Uns oder Unſere 
sierung Def ige fl wie obfteher / advifizen; Darauf wollen Wir die Deputirte 5 
verſchreiben / und was der Ordnung gemaͤß / ferner verrichten laſſen. 


Cap. 13. Wie gegen diejenigen zu verfahren/ fo entweder in ih⸗ 
| * mte nachlaͤßig / oder ungebührlich ſich verhalten / oder 
die Steuren zu rechter Zeit nicht einbringen. 


in proceſſu publicorum onerum & collectarum nicht noth / noch Rechtens iſt / 


Aldiervei ift 
Dr —— nen deßwe tt ndern aufden der Verwei der 
ED fen Car u Unprnen un) day nema Une, 


—5 einiger —S— n was publiciret / und oͤffentlich abgekuͤndiget / zu behel 
per r ha Contribution zu — / —— dieſelbe en chen Land» —— —* 
iedenen mahlen / iſt gewilliget worden etzen / ordnen und hg Wir hiemit ernſtlich / und 
— daß alle und jede Unſere Land⸗ Sm . Unterthanen ſich felbften / und dann Diejenigen/ 
Darüber 2. un zu —5* und zu befehlen / dahin halten / damit der publicirten Ordnung 
voͤllig und gelebet / und darin niemand überfehen werde, Wäre aber hierin bey der 
nen = ai, —2* haben / wie auch bey Bürgermeifter und Rath in Staͤdten und Un⸗ 
feren aan ale era daß fie entiveder die Colledten zu rechter Zeit einzuliefern verboͤten / 
wder fonften verhinderten / es geſchehe heimlich oder öffentlich ;_ Item, daß fie den Untersund Dber- 
Colledtoren die hülffliche Hand ———— und das gemeine Beſte verhinderten; Wider den oder 
dieſelbe ſoll er — Monitorialibus, und da fie nicht hafften wollen / mit Mandatis pœnalibus, 
auch auf dem Ball weiterer Verweigerung / was zu Steurung folder Contumacien son Rechts wegen 
verordnet iſt / verfahren, und ſchleunig exequier werden; Und follen nichts deſtoweniger alle und jede os 
rerthanen / wo fie auch geft u Kaulbig Kon ihre Steuer zu erlegen. Da dann ein jeder durch die 
Einnehmer e zu vermahnen / und bey Straffe Unferem Fiſco zu erlegen befehliget werden gend 
eu kin Quota in Fit Termino gu erfcheinen. Re das nicht / ſoll alfobald mit der 
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(ne Ka Or — durch Unſere Beamte den Rechten gemäß verfahten und fo h 








edet/ exequiꝛet; Der aber die Mulctam nicht zu geben vermoͤchte / 
arbitrarie mit Leibes⸗Sttaffe beleger werden / wornach ſich einjeder gu achten. 

Die Zöllner’ Acciſe rund Wage ⸗ Meifter / andere auf dem Lande zu Finhebung der 
verwilligten —— en Fe Ad J und — —— 
ges gewißlich zu verrichten: Thun fie das nicht / ſollen die Einnehmer jedes Dres ihnen bey Str 
einen gewiffen Tag anfegen; Und: warn fie in demfelben abermahl ungehorfamlicy auffenbleiben - 
Uns daffelbe durch die Ober Einnehmer umſtaͤndlich berichter werden / darauf Wir mit Pfandungens 
Verſtrickungen / oder anderen — Mitteln / dergeſtalt wider fie / oder ihre Bürgen und Worftände/ 
der um und Gürer/ mit Exnfte verfahren wollen/ daß ſich andere daran zu fpiegelen und zus 

uen haben. 


Ebener llen jeves Dres Beamte und Unter: Einn i ickt 
Schreiben / are — —— einſtellen / und den Fern Herb: ang 
fe vorgefordert ; Thun fie das nicht / wollen Wir ihnen / fo bald Wir deſſen berichter / Feine Stun⸗ 

zuſehen / fondern gebuͤhrliche ermftliche Mittel in der That wider fie zu vollenitredten an die Hand 
men. | 


uch | 
So viel dag Collegium der Ober: Einnehmer belangt / Mir Uns gnädig und gäng- 
lich / daß daflelbe ihre Gebühr unterehänig und — hehe ats — — aber dar⸗ 
an einiger Mangel erſcheinen / wollen Mir mit Rath Unſerer Raͤthe und des gantzen Collegii derge ⸗ 
alt wider den einen oder den anderen fo den Sachen nicht richtig unter Mugen geher/ verfahren / 
$ niemand einiger Exemption oder Befreyung fich zu ruͤhmen habe. 


Cap. 14. Wie mit den Ausgaben der eingebrachten Steuren 
u zu verfahren. | 


Wann Unfere Ober » Einnehmer etwas von der Land + Steur jemand entrichten und bezahlenl 
follen dabey nachfolgende requifita in acht genommen werden ; 


Erſtlich wollen Wir zum allerforderlichften durch öffentliche Patent und andere Mittel alle um 
jede| die wegen gemeiner Landſchafft eiwas aus den Collecten zu forderen haben / auf einen geraue 
ma Termin, vor Uns und Unferen zum gangen Collecten - Wercke Verordneten zu erfcheinen / vor⸗ 
fordern/ und einen jeden vermahnen laffen / —— angeſtelltem Termin, wie recht / zuliqui« 
diren und zu beweiſen / mit der —— Claufula, jemand deffelben Termins ungehorfamlich 
aufjenbleiben / und fich nicht angeben würde / daß derfelbe hernach mit ferneren —— nicht zu hoͤren / 
fondern ihme ein ewiges Otillſchweigen auferleget ſeyn ſolle; Derowegen Unſere Ober⸗Einnehmer ſich 
mit Fleiß erfündigen werden / an welchen Orien eiwa der Lanpfbafft Creditoren ſich aufhalten moͤch⸗ 
ten / damit die Citationes ordentlich publicizet / und feine Nullitæt begangen as 


Znum andern will eine Nothdurſſt ſeyn / daß auf angefegten Tag der Enge Auefhuß/ wegen 
gemeiner Land» Stände/zu diefem Adtu zu dem Ende citirt werde / daß er fehen und anhören follel 
weicher geſtalt Die Creditoren ihre Forderung werden liquiditen / und da er wegen gemeiner Landſchafft 
einige Exception dawider einzuwenden / wi erheblich / daß er dieſelbe einbrächte) und Darauf Be⸗ 
ſcheides gewärtig wäre. f 

Zum dritten / wann mım angefegted Tages.die Credicoren fich einſtellen / umd ihre Forderumg 
vor denen zum Contriburions - Wire Berordneten liquidisen/ follen fie einen jeden die Documenta 
vor legen laſſen / worauf feine Forderung gegründet | derfelben Recognition oder Verneinung, vom 
Ausſchuß allgemeiner Landſchafft begehren / ihre Antwort und exceptiones fleifig verzeichnenf 
und wag ihre Meinung darüber fe / kuͤrtzlich in Schriften verfaffen /und Uns daſſelbe alles ordentlich 
und unterſchiedlich durch den Præſidenten / Unſeren Rath und audere vom Adel / vortragen und referi« 
zen / auch darüber Unfers fernern Beſcheides gewärtig feyn 


Zum werdten/ wann nun eines Rn Da) En Den ale richtig paffixet / umd die Bes 
zahlung gewilligt / over als unrichtig ven Uns und dem Collegio abgeſchlagen wirt / fo ſoll daruber 
ein ſchrifftlicher Beſcheid verfaffer/ und er von Unferem Rath / darnach vom Præſidenten imtete 
zeichut/ und wann es an Uns gibrache / von Uns gleichfalß unterfprieben und werfiegelt / auch in 
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den Kath; wieder eingefchichet werden / da dann der Prefident zu Befehlen / daß fol Decret au 
gebuͤhrende Orte uͤberantwortet werde. 
Als aber auch zum fünfften Unſerer getreuen Landſchafft Gelegenheit nicht iſt / noch zur Zeit alle 
Summen auff Art zu erlegen umd zu — ſonderlich wann die Zinſen / fo gleichwol ziemlich 
hoch lauffen ſollen / mit eingerechnet werden; So ſoilen fie in ihrem Rahte fleißig erwegen I ob nicht 
mit den Credicoren zu handelen / daß ſie fich an der Haupt⸗Summa begnügen / und die Zinfen zum 
theil oder gar fallen jaſſen. Item, ob. nicht mit ihnen auf parcicular - Bezahlung zu handeln / und 
was fie bey einem oder anderen erhalten Können / bey ihrer Relarion verzeichnen /und Uns daffelbe vortra⸗ 
gen | darauf Wir denn die Nothdurfft und Unferer Landfchafft beſtes ferner zu befehlen. 
Zum fechften / fo viel liquida hujus provincie onera & debita betrifft / als da find Reiche 
und Krayß · Steuer / Unterhait des Hoff Gerichte / Entrichtung der aufgemandten Commillions- 
- und Legations- Koften | item Unſere Abfindung / und was dergleichen debita, fo keinen Berzug leiden 
konnen / mehr ſeyn / da ift einige Weitläufftigkeit zu gebrauchen nicht nöhtig oder müglich ; Deromes 
gen dieſes Collegium alfobald fih mit Une zu vergleichen / wie aus den erftfälligen Steuren dieſes 
alles richtig Gezahlet/und Wir der befchwerlichen Mandaten und Proceffen von der Kayſerl. Majeſtaͤt / 
dero Eammere Bericht zu Speyer und Eranfe/ geübrige / der Klagen des Hoff · Gerichte und ans 
derer PBerfonen überhoben / und auch vor Unfere Perfon deflen wiederum mächtig werden’ daß Wir 
theils auf der Landfchafft Begehren auegelegt / theils aber zu Unſerer Gräflichen Unterhaltung nicht 
entrat hen koͤnnen. Was fie num dieſer uuſtreitigen Boten haider vor Vergleichung unter einander 
treffen werden / folches feynd Wir aus ihrer Relation auch darum defto zeitiger gewärtig/ daß Wir 
wiffen mögen / was Wir der Kayſerl. Diajeft. und dem Crayſe fo wol / als Unfere Hoff + Gerichte 
verwandten Merfonen/ wegen ihrer Gebührnifj zur Antwort zu geben/ und wad Wir Uns ſelbſt vor 
ge Berfon dieefalß zu verfehen haben ; Und mas hierüber allenthalben zwifchen Uns und ihnen ver 
ergleichumg getroffen wird / daſſelbe wird abermahls ordentlich regiflrizet und ausgezaͤhlet / wie 
hiernacher folgen wird. Ä 
Alls aber auch zum fiebenden viele extraordinari Aufgaben zu des Landes beften auf Legationes 
and Verſckickungen / Kundfchafften / und mas dergleichen mehr vorfallen mag/ aufzuwenden/ to follen 
die zu dem Contributions- Wercke Berordnete auch hierin dieſe Ordnung halten / daß fie darinnichte 
vor fich fchlieffen / noch die Adminiftracoren etwas auszehlen/ fie haben dann daſſelbe an Ling ordentlich 
gebracht / undfih mit Uns darüber gebührlich verglichen / und ein Decretum erlangt / wie oben bey 
dem vierdten h. dieſes Capittels iſt angezeiget worden. 

Es ſoll aber zum achten dieſes Decretum nicht alleine ine Protocollum verzeichnet / und dene 
jenigen / die etwas empfangen follen / gefolget werden; Sondern Wir wollen auch! daß den Ober + Einuche 
mern gleichmäßige zugeftellet werde / zu dem Ende / daß fie daffelbe/ wann fie etwag auszahlen) ger 
gen des petitoris rer halten / und mit demſelben conferizen/ Damit allenthalben gute Richtigkeit 
getroffen werte. 

Was num zum neumdtendie Ober + Einnehmer / wie oben ſtehet / auezehlen / Darüber follen fie ein 
fonderlih Buch Halten/ und darin denjenigen / der ed empfanget / wie viele ihme zugeflellet/ mit jei: 
ner eigenen Hand verzeichnen laſſen. 

Darüber auch noch eine Quitung von ihme forderen/ neben Einantwortuͤng feiner Verſchrei⸗ 
bung / (da er dieſelbe vorzulegen) und Unſers Decreti ; Und ſoll über dieß alles / was alfo eingenommen 
und auegegeben/ Unſer Rath wegen des gangen Collegii Gegen · Protocolla halten / und ben der jahr. 
lichen Rechnung davon ein Exemplar mit der Dber = Linmehmer Subfeription und allen Original- 
Beplagen / Uns und dem Collegio einantworten / das andere Exemplar bey fih in Verwahrung 
halten / das wollen Wir neben den anderen zum Collegio gehörigen Raͤthen / wann allenthalben gute 
Nichtigkeit befunden wird / mit Unferen Händen unter freiben / und mit Unſerem Gräflichen Inſiegel 
Sefräfftigen / und ihnen daffelbe neben einer general - Quitung zu ihren Händen ſtellen damit fie 
und ihre Nachkommen deffen jederzeit zugebrauchen haben. 


Cap. 15. Som Amte des Buchhalter und Schteibers. 


Alldieweil bey dieſer Orduung hin und wieder angezeiget/ was des Buchhalters und Screi- 
bers Amt fen / fofollen fie demfelben in allen Puncten treulich nachfegen / fonderlich aber der Buchs 
baler daran ſeyn / Daß er gute ordentliche und richtige Protocolla über alles fo gehandelt / berath⸗ 


ſchlaget 
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feblaget und gefchloffen wird/ halte / über Einnahm ımd Ausgab beſtaͤndige untadelhaffte Rechnung 
führe / alle Acta, Werfchreibungen /Decrera , Befehle? / Quitungen und dergleichen wel verwahre / 
und in alle Wege darauf trachte / daß Davon nichts verworffen 7 zerriffen / abhaͤndig gemacht / ver» 
änffert / verändert oder Tonften fchad + und mangelhafft gemachet werde; Wie dann auch der Schreiber] 
daeiner beftellet würde / daran ſeyn ſolle / daß er alles fo ihme zu ſchreiben Gefohlen / treulich / fleißig 
md ſchleunig verfertige / niemand ohne Befehl daraus etwad communicite / und alles in qurer Ver⸗ 
ſchwiegenheit halte; Und follen fie alle beyde diefem garten Confilio und deffelden Gliedmaſſen ges 
buͤhrlichen Reſpect, Ehrerbietung und Gehorſam zu bezeigen fehuldig feyn / oder da deren Mangel bes 
funden / und Wir deffen verftändigt / gewiffe ernfte Straffe zu erwarten haben. . 


Cap. 16. Daß bey diefem Collegio gewiſſe Boten beftellet. 
ſeyn follen. 

Beil von noͤhten / daß bey diefem Collegio auch etliche Boten gehalten werden! To ſollen die 
Ober · Einnehmer Macht haben / deren zwey / drey / weniger oder mebr / nach Gelegenheit der Sachen / 
in Unferem Nahmen zu beftelfen / welche hr in gebührliche Eydes + Pfliht Aue und Unſerem Lande zum 
beiten nehmen / ihnen ihre Büchfen mit dem Oft: Sriefifchen Wapen gezieret zuſtellen / / und dag fie ihr 
Ant treulich verrichten / fleißig ermahnen und auffſehen follen- 











Cap. 17. Bon Befoldungder Perfonen /fo diefem Con- 
fılio verwandt. | 


Weil ein jeglicher der daarbeitet / feines Dienftes Ergegung haben muß/ fo ift billig daf auch 
Diejenigen / welche dieſem Conſilio beywohnen / ihrem gewiſſen Unterhalt haben / damit fie bey Be⸗ 
forderung des gemeinen x an ve Haͤußlichen Nahrung keinen Abzug oder Schaden leyden; 
Wollen demnad)/ daß die Käthe, fo diefem Collegio zugeordnet / alle Jahr auff Trium Regum 
enpfangen follen / jeglicher vom Adel / Gelaͤhtten und aus den Staͤdten / Hundert Neichsthaler/ 
und von den Haus ⸗ Leuten jeder Funffzig Reichsthaler. 

Weil aber die Dber » Einnehmer mehr Mühe haben muͤſſen / als die andere / welche damit 
nicht beleger / foll deren jeden aber obgefeßres jährlichs zugeleger werden: 

Selten Sof Nahe Ein Hundert Junffzig Reichsthl 
Gelaͤhrten Hoff Raht ⸗ i ig Reichsthlt. 
Adelichen 


Buͤrgerlichen es Ein: HDumdere Meichsrhle. 
— Standes — ⸗ uffzig Reichsthlt. 

uchhalter Zwey ⸗Hundert Reichsthlt. 
Boten / Sechs Reichsthle. Won der Meile / des Winters / drey Schaf / und des Som̃ets / anderthalb Schaf. 
Welches ihnen zu jeder Zeit ans den Steuren von den Ober⸗ Einnehmern / gegen Darreichung ih⸗ 
rer Quitungen / ſoll bezahlet / und das Ærarium publicum ihrentwegen nicht höher beſchweret 
werden. 


Cap. 18, Von Beſoldung und Unterhalt der Unter⸗Einnehmer. 
Alldieweil die Unter -Finmehmer neben Unferen Beamten mit Einforderung und Lieferung 
des Feldes pe Beſchwerniß haben / derowegen billig / daß fie deßwegen auch eine Ergegung eilan⸗ 
gen; So foll jedem des Jahres zum Unterhalt gegeben werden 25. Reichsthaler. 
Cap. 19. Bon Befoldung der Zöllner/ Accife-und 
| MWage- Meifter, 


Beil die Zöllner / Acciſe / und MWage: Meifter/ auch andere / ſo zu particular · Einnahmen der 
Zölle befeſtiget werden muͤſſen / ihrer Befoldung nicht entrathen koͤnnen / woferne fie dieſem Amte 
ich vorſtehen ſollen; So werden die Unter⸗Einnehmere mit den Ober ⸗Einnehmeren hiervon 


Xrr commu · 
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communicien / twie hoc) jedes Dres Gelegenheit nach diefe Befoldung zu machen Uns und dem 
Collegio ſolches zu jeder Zeit treulich referizen/ und darauf gewiſſen eides getwärtig ſeyn. 


Cap. 20. Wie es mit den Unkoſten und Zehrung zu halten / wel⸗ 
che die Unter⸗Einnehmer / wann fie die Steuren ven Ober⸗ 
Einnehmern einantiworten/ zu Balten. 


Damit aller Wberfluß vermieden bleibe / fo follen für erft Unfere Beamte / undihre Zugeords 
nete Orts / es dahin richten / wann Das eingeſammlete Steuer» Geld den Ober⸗-Einnehmern 
zu uͤberliefern / daß alsdann mehr nicht als eine Perſon ihres Mittels darzu abgefertiget / und gewiſſe 
Amts» Fuhre befteller werde / welche das Geld und Perſonen überführen / fo ſolches alles uͤberantwor⸗ 
ten ſollen. MWors andere follen fie eine gewiſſe Anzahl von Soldaten und Maus Leuten’ fo es nd» 
tig / darzu ordnen / damit die Wagen bis nad) Aurich begleitet / und dem Gelde auf dem Wege 
fein Schade zugefüger werde. Vors dritte / wann fie zu Aurich anlangen / und dafelbft ſtille Lie 
gen / ſoll demjenigen/ den fie abgeordnet Tag und Nacht für Zehrung 12. Schafoder ein Meichsrhaler 
paffizet werden. Wann fie aber ihre Sachen verrichtet und quitizer / ſoll diefe Zehrung auffhören/ aber 
doch einjeder mit Amts Fuhre von Aurich aus in ferne Gewahrfam wiederum gebracht werden. 


Cap. 21. Daß alle Befoldungen und Zehrungen von den Ober» 
Einnehmern gefordert / und darüber das gemeine Geld 
nicht beſchwehret werde. 


Ä Ale obgefegte Befoldungen und Zehrungen follen aus dem Ærario bezahler und von den 
Dber» Einnehmern ausgezahler werden; Deromegen Feiner befugt ſeyn foll / ſich feiner Befoldung oder 
Zehrung halber felbften bezahler zu machen. So wollen Wir au / daß / fo lange Wir und das Col- 
legium es nicht verordnen / über Dbgefegres ein mehrers nicht aus den gemeinen Land: Steuren fol 
le jemands zu Unterhalt oder Befoldung gereichet/ vielweniger/ da daffelbe in Mechnung befundeny 
paflizet werden ; Wornach jedermänniglic) ſich zu achten. 


Cap. 22. Mann dies Collegium extra ordinem zuſammen 
su verfchreiben/ wie eg mit Ihrer Auslofung zu halten. 
daß das Collegi din dert / foll 
täglich m. en —— — * 2 * — ei 1. Ir. 
Einem Bürger ⸗ 3 „s ⸗ — ⸗ ⸗ ein ber R Ir. 
Einem Jans Mann s ‚ s s ‚ s ein halber Rthlr. 
Dem Buchhalter ⸗ ein halber Rthlt. 
Pit ich jedermaͤnnigli ddi rdmun ll / ſo lib einem 
—— un Strafe — u — 
Wir behalten Uns aber hiermit ausdruͤcllich bevor / dieſe Otdnung Unſeret Gelegenhei 
SE TE KITTS 
eſelbe mi i tie und mit rem Brafli nie t. 
auf — ** —e— — 3 Tag Junü, Anno Sensyehen handen. 


(untet (hund) 


Enno 
mppt. 
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Wiedie Stadt Emden fich diefer Verorduung twiderfeget habe / iſt aus den folgenden Kxtraczen 
zufehen ; Und hatfle Anno 1603. in dem Hagiſchen Accord art. ;. erhalten! dah Graf Ze fich srtiähren] 
Daß Er zu frieden ſey / daß die Stade Emden daran nicht verbunden ſey? Hand kan man aus folgenden 
achricheen klaͤrlich fehen ı daß ed denen Confulenten der Stade Emden nur darum zuthun geivefen ey) 
daß fie die Stadt von dem ordentlichen Beyirag zu denen gemeinen Landes · Laften befregen/ und bem Lau⸗ 
Ds » Herrn und der Landſchafft eine gewiſſe guors aufforingen möchten: Wowider fich die Ritterſchafft fehe 
entgegen gefeget hat. Und iſt eben dieſes Eimbifche Zoßularum eine Uhrſache vieles Ubels im Sande getvefen] 
wie Der zeigen wird. 


TEREERERERE NE (0) RUE 


No. XXXVI. | 
Qraf Ennonis II. Refcript ande zu dem 
Collecten⸗Werck verordnete Perfonen/den I7. Junii 1600, 
Da Ordnung halben ins s. vertheilet. | 














Summaria. 
$ 1. 
Baf Enno befichler dem Schweder von Deblen/ 5 5. Publication der Candes⸗ berrlichen · Patenten, wegen 
als von ihm befielleen Prafidenten, über die des Colle&en-IVerds. 
Verordnung zu halten. 5 6. Von Bezahlung der Kammers Gerichts e Zielen / und 
5 2. Dit einmabl wegen der Städte Emden und Norden Der Türden » Steuer / und Der dem Landes ⸗ Auen 
verordnese Perfonen zu dem Collecten · Werck / wer⸗ ſchuldigen Gelder. 
den/ der Stade Emden Geſuchs ungehindert / noch⸗ 67. Von Besablung des Hoff⸗Gerichts Salarien · Gelder. 
mabls beſtaͤtti Die Abweſende Zoff» Berichts» Perſonen ſollen kein 
5 3. Beeydigung der mmefichen Blieder und Der Unter⸗ Salarium s 
. 5 8, Von Bezablung des Hoffe Berichts» Secretarii und 
54. Von Erhebung der Accile und Steuren. ‚  vice-Secretarüi, item wegen des Pedellen. Schluß. 


Enno, ee Har zu Oſt⸗Frießland und Rittberg / Here 
zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund ir. 


sr | 
Nſere Gnade zuvor; Ehrenweſte / Hochgelehrte und Ehrbahre Raͤthe und liebe 
— Mir überfenden euch hiermit die über das —— — 
deren Adminiſtration verfaſſete Ordnung / zuſamt einem Abdruck der Mittel / 
ſo zu —— der eingewilligten Steuren nothwendig erachtet / und 
was vor rEinnehmer jedem Amte zuzuordnen / auch wie es der 
Straffe halber auf einen und anderen Fall zu halten; Und befehlen euch 
— Schwedet von Dehlen / als dem Præſidenten diefes Collegii, gnaͤdiglichen⸗ 
DNA: daß iht foldye Ordnungen an dem Drth / da kute — * Zufammen- 
Fünfte künffriglich gehalten werden follen / vertvahrtich halter / felbige mis niemandes /_als euers Col- 
legii Verwandten heimlich noch Öffentlich communicizer / fondern in vertraulicher Geheim halter’ 
wie daſſelbe die Eyde und Pflichte vermögen / welche ihr dieſes Collegii wegen Uns geleiſtet 
und geſchworen habet. | 


2. wiſſet euch aber zu befinnen / was auf jüngft allhie den Iren Octobr. 1599. 

— a j ze — halber / fo die Fir Eee Ag der CAlen an —— 
einmühriglich iſt geſchloſſen / und oͤffentlich verabſcheidet worden / daß nemlich wegen Unſerer Stade 
Emden / Bartholomäns —ã und wegen Norden / Died Friederichs / dieſem Collegio bey 
wohnen möchten. Daranf koͤnnen Wit euch in Gnaden nicht verhalsen / daß Burgermeifter und 


frr2 Rath 
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Math zu Emden Uns unterthäniglich angelangt / Wir rn an Otto Friederichs ſtatt / ihr 
ten Mit⸗Buͤrger Diederich Vormoers / zu verordnen. Ob Mir nun wol nicht ungeneiget gewe⸗ 
Be ihnen hierin gnädig zu millfahren / fo befinder ihr Doc) aus der Verlage / mas die zu Nor⸗ 

n deßwegen noch neulich an Uns — laſſen / und wie hart ſie auf den Buchſtaben des Auricher 
—— — dringen. Weil Uns dann bey den allgemeinen Land⸗Staͤnden / ſonderlich 
aber bey denen zu Norden / verkleinerlich gedeutet werden wolte / wann wir dasjenige/fo einmahl in 
gemeinen Land: Sachen befchloffen und publicher/ vor Uns und auf eineg oder des anderen privar- 
Anhalten miederruffen wolten; Alß laſſen Wir es nochmahlen bey demienigen + was der Auri⸗ 
her Land. Tags » Schluß vermelder/ bewenden / und ihr werdet mir der Reception demfelbigen ge 
mäß zu — wiſſen. 


Und wann ihr nun euch ſammt und ſonders zuſammen begeben / ſo ſollet ihr die Drdnung col- 
legialiter verleſen damit einem jeden und gerhan werde/ wornach er fic zu achten. 


6 3. Weil auch) ihr / der von Dehlen / Uns die gebührliche Pflicht zu diefem Collegio in 
Perſon geleifter / aber auch eine Nothdurfft iſt daß eure Collegen demfelben alfo nachfolgen ; So 
committiren Wir euch hiermit neben Unſerem Hoff⸗Richter und Vice - Hoff: MNichter/ daß ihr alle 
diefem Collegio verwandte Perfonen mit dem in der Ordnung befundenen Eyde beleger / ſolches 
ing Protocoll fleißig verzeichnen / und zur Nachricht benlegen laſſet. So mwerder auch ihr fämt- 
lich neben obgedachten Unferen Raͤthen die Unter » Einnehmer jedes Dres forderlihft anhero für euch 
erforderen/ und ihnen Unſernt wegen vorhalten: MWorzu wir ihrer Dienfte wegen gemeiner Land⸗ 
Bf beften begehren/ und fie vermahnen / daß fie folhes gutwillig auf fich nehmen / oder im Fall 
der Verweigerung daffelbe unfäumlich an Ling bringet ; So mollen Wir einen jeden / der fich dıefeg 
Amts verweigert/ mitgebührlichen Mitteln darzu wiſſen anzuhalten ; Sintemahl von demjenigen’ mas 
zu des Vaterlandes beften gedeplich/ niemand, der deffelben gemieffen will / zu entfteyen. 


‘ $ 4. Und weil hoͤchlich daran gelegen daß in Hertlichkeiten / Staͤdten / Aemtern und Dörf: 
fern gewiſſe Perfonen verordnet werden/ welche die Zölle / Acciſen und Steuren einnehmen ; Als 
werdet ihr die getwiffe Werfehung thun/ daß jedes Orts diefelbe Perfonen nahmhafft gemachet / mit 
Unferem Vorwiſſen und Beliebung beeyder / und auf gewiſſe Inftrudtion und Beſoldung veriwiefen 
werden. Und was ihr euch deßwegen untereinander vergleichen werder / das follet ihr fleißig verzeich ⸗ 
nen / Uns referizen /und Unſers Befcheides darauf gemärtig feyn. 

9 5. Wann nun obgefegter. Perfonen wegen gute Richtigkeit getroffen / fo ift vonnoͤthen und 
ihr werdet ſchleunig beforderen / daß die gedruckte Parenten in allen Unſeren —E — Her 
lichkeiten deren von Adel / und da es fonften nörhig befunden publicizer und öffentlich angeſchlagen werden / 
damit ſich jedermänniglich darnach zu achten / und vor Schaden zu hüren habe; Und was hierüber 
mehr befindlich / fo zu Execution der Ordnung erſprießlich / demſelben werdet ihr feine gebührliche 
Maſſe zu geben wiſſen. 


6 6. Weil es auch an deme / daß megen Unterhaltung des Sammer: Gerichts / und Exlegung 
der Türden » Steuer/ Wir und Unfere Lande mit ſchweren Proceflen angeſtrenget werden / deren 
Mir gleichmwol förderlichft erlediger fen müffen; So befehlen Wir euch hiemit und wollen / daß ihr 
die gewiſſe Werfehung thut / damit fold Geld zufammen gebracht / und an gehörige Derter mit dem 
erften /als es muͤglich / begahler werde. Und obwol Uns viele ſchwere Ausgaben jegiger Zeit an die 
Hand ftoffen/ dahero Wir auch Unfers Antheils Geldes benoͤthiget; Weil Wir aber Uns erinnern, 
wie befchtwerlich es der Landſchafft ſeyn wuͤrde warn. fie nicht vorerjt aus denen Schulden erretter/ 
welche auf gar zu unerträglichem Interefle ſtehen; So ſeynd Wir nicht ungeneiger/ die Haupt Sum, 
ma noch eine Zeitlang bey euch ftehen zu laffen / doch daß Wir von euch verſichert / daß Uns diefelbe 
jährlich mit 6. pro Centum follen verzinfer werden / darum Wir euerer forderlichen Erklärung gewaͤr⸗ 
tig / weſſen Wir Uns aufeinen oder anderen Zall haben zu verfehen. 

m Endlich wiffer ihr was auf mehrgemeldtem Auricher Land: Tage / des Hoff: Gerichts 
—X Unterhalts wegen / iſt gewilligt und verabſcheidet worden. Weil dann Hoff: Richter 
und Aſſeſſoren inftändig um ihren Nachſtand anhaltenund Wir berichtet / daß die drey Ciferten meiſten⸗ 
theils erleger ſeyn, So werdet ihr/ was und wie viel eingefommen / überlegen / und wo daſſelbe bezahlet / 
Perechnen la / auch einen Uberſchlag machen / ob man mit den drey Ciferten die Mefte könne be; 
zahlen / „der ob der vierte Cifert auch einzufordern/ und was ihr aljo befinden werder / Uns berich⸗ 


Li 
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ten; So wollen Wir die Gebühr darüber anordnen. Und als gleichwol billig / dag Sof: Richter / 
Affefforen, md andere dem off: Gerichte verwandte Deren! ihrer Befoldung alle Quattal hab⸗ 

werden; &o follet ihr hinführo dahin bedacht feyn / daß zu Ausgang jedes Quattales die or 

iche Befoldung zur Hand gebracht/ einem jeden pro ſua quota *8 / amd denjenigen / ſo 
ohne ehehaffte erhebliche ͤtſachen abſentes ſeyn / oder vor Endung des rtales abgewichen / nich⸗ 
tes mc fondern unter ihre anmefende Collegen ordentlich und pro rata diftribuizes und ausge 


6 8. Es haben Uns auch des off» Gerichts Secrerarii Heinrich Schröder / und Ederwein 

— ——— zu erkennen gegeben/ welcher Geſtalt ihrer jeder des Secretarü undSubftituten 

ienſt zugleich eine zeitlang verwaltet / und gebeten / daß ihnen die auf beyde Dienſte gewidmete Ber 

ſoldung / ſo lange ihrer jeder alleine geweſen / vor allen möchte gefolget werden / welches ihr Begehren 

Wir der Billigkeit gemäß befinden ; So werdet ihr auf ihr ferneres Anhalten es dahin richten / damit 
fie der Gebühr nad) contentizeg und befriediger werden mögen. 


Und demmach Uns des Secretarii Schröders Fleiß und Geſchicklichkeit fonderbarlich gerühmer 
wird, Wir uns auch zu erinnern / daß er Uns und in gemeinen Land » Sachen viele nügliche Dienfte 
eleiftee/ und hinfuͤhro treulich leiften Fan und will egen er ig gebeten / ihme auf feine 
rfon/ und fo lange er bey diefem Amte bleibet /eine Addition feiner Befoldung zu vergönnen/ und 
denen wöchentlichen Aſſeſſoren diesfalls gleich) zu machen damit / wann er dem Hoff ⸗ Gerichte sreulich 
„und fleißig —— / feine Unterhaltung der Gebühr nach in acht genommen werde; Deme dann 
Wir gnadig zu willfahren nicht ungeneiger. 


Wann dann auch der Pedell des Hoff⸗ N ihme eine ordinaire Befoldung zu 
verordnen/ wie ihr aus der Beylage zu vernehmen; Als iſt hiemit am euch Unſer gnädiger Be 
fehl / daß ihr diefer beyder Perfonen Bitte zu Be Berathſchlagung — / und Uns daruͤ⸗ 
ber eure Meinung eroͤffnen wollet / damit Wir ſie darauf zu beſcheiden haben / welches Wir euch 


in Gnaden / darzu Wir euch gewogen bleiben / nicht haben verhalten wollen; Geben auf Unſerem Hau⸗ 
fe Aurich am 17. Juni Anno 1600, | 


Enno 


| mpP:; _. 
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Auricher Band - Bass -AdiHrrd 
de Anno 1601. den 2. Julii. 
Der Ordnung willen in gewiſſe S$.gerpeiler, 


Don diefem Sand Tags + Schluß wird nicht allein in dem Sagifchen Accord de Anne 1603. 
artic. 3. und in dem Nordifchen Land» Tags. Schluß de Anno 1606. ſon dern auch in 
dem Eindiſchen Sand» Tags ⸗· Schluß de «Anno 1618, Cap. General, Gravam. art. > 
Meldung gerhan ; Und kan man folche Texsms nicht verftehen / wenn man nicht den gan 
gen Sand» Tags · Schluß ſelbſt / wie er in Forma abgefaſſet ift / lieſet. 


Summaria. 


* 7 > a 

6.3 Bayferlichen : Befandten Propofition an 6 2, Anfuchung wegen Beytsag zum Tuͤrcken⸗ Bei 

— N) Rs f Enno III. wegen des T » Briegee. 6 3. Deßwegen gethant Propolition auf dem Lands 
a Wellen Bıfahr, -. * Tag. 





Dy9 $ 4 Anſuchung 
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54 — um eine Geld⸗ Bey⸗Huͤlffe an den 


ayfer, 
$ 5 Propofition auf dem Land⸗ Tag bievon/ fo dann 
—— Gelde⸗ Bey⸗Huͤlffe an Graff Enno 
b * 
5 6, Der Lande Stände Legitimation. Unrechtmaͤßige 
Separation der Kandes » Stände auf dem Lands 
Tage. Graf Enno colligirt felbft - die Stimmen: 
Veernimt der Ritterfcbafft Meinung erſt / und com- 
municizet Die den andern Ständen. 

$ 7, Dimen Staͤdten und Aauss Leuten ift Bedenck⸗ Zeit 

gegeben, Widriges Bezeigen der Stade Emden. Rufs 
ten ibre Depuriste nach Haus 

Der anweſenden Stände einmübtige Refolution, Der 
Bapferl Majeft. zu willfabren. } 

Don einer jeden Feuer ⸗ Stätte auf 5. Jabr ein Kiblr. 

eingewilliaer. Des Kandes s Herrn und der Kitter⸗ 
ſchafft 44uſer werden eximiret. Die Landes 
Stände laffen es zu Braf Enno Willkuͤhr fleben/ 
ob Er So. oder 8a. Römer Monat an Rayſerl. 

Maejeftit bezablen wolle. 

6 To. Wegen des gefuchten Anlchns wird dem Grafen En- 
no überlaffen. Fernert Erbiciung Der Lande 
Stände. 

Graf Enno Acceptation. Armen follen verfchos 

not werden. Würden « Steuer foll zuerſt bezab⸗ 
let werden. 

$ 12, Diefe Schagung foll ven Ständen an ibren Privi- 

’ legiis nicht prejudicieen. Hat aber mir den Bels 

Bern / fo fie und auch Die Stade Emden in Ten 





58. 
57 


9 11. 


Tom. II Lib. I, No. 37. Auricher Sand Tags ⸗Abſchied. 


Concordaten verfprochen haben / keine Gemein⸗ 
ſchafft. Special- Gravamina ſollen nach billiger 
Unterſuchung abgefchaffer werden. 
Vorſtellung der Xitterfcbaffe wegen Conbination 
dee Herrſchafft Efens und Wittmund / und Braf 
Ennonis Erfldeung darauf. NB. Dif ift das 
erfie mabl / da die DOfl » Seiefifche Land» Staͤn⸗ 
de von dieſer Sache Meldung gerban baben. Der 
nd Diefes Degebrens ift bald zujeber. Und 
diefee Text iſt es / worauf in dem Emdiſchen 
Lam» Tags » Schluß de Anno 1618, cap. gener. 
Gravam. Artic. 3. gesielet wird, 
Die Stadt Emden iſt ſchuldig / fich den mehrer 
Stimmen zu unterwerffen. Soll auch von den 
Land » Ständen/ mie Hülffeder übrigen Staͤnde / 
zum Beborfam angehalten werden. ! 
6 15. Unserfcheiffe dee Land» Stände . 
$ 16. DBürgermeifier und Rath zu Emden unterwerffen 
fih dieſem Land» Tags» Abſchied / Durch ihre De- 
putirte, y 
$ 17. Graf Enno nimmt diefe Emdiſche Erklärung 


an. 
s 19, Bräfiche Veroronung / wie dieſe eingewilligte 
Schagung inden Serrlichkeiten / in den Staͤdren / und 
in den Aempteen (1) Zu publicizen. (2) Verord⸗ 
nung Der Perfonen zur Verfertigung der Kegifter/ 
und Einfammlung Diefee Schagung. (3) Unterfus 
chung wegen Der angegebenen Armen. 
6 19. Dürgermeifter und Rath zu Emden follenfich such 
diejee Ordnung unterwerffen. 


5 13. 


514. 


9 I, 
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fer allergnädigfter 
ten Serandeen / 


Ka 


* en / Schierung und Demsdorff / Uns allergnaͤdi 
a I zu Semüth führen ray maffen * 


EIr Enno, Graf und Herr zu Oſt⸗Frießland und Rittberg / Herr zu Eſens / 
Stedesdorff und Wittmund ꝛtc. uh 
niglichen; Als die a . zu Ungarn und Böheim Königl. Majeft./ Un⸗ 
err / dur 
ten Andre Hannibalden von Ebersdorff, zu Ober-Igin⸗ 


nden biemit und befennen für jedermaͤn⸗ 
o fürnehmen Math / und anhero abgefertig, 
erinnern / und hochbeweg⸗ 


ſers Chriftlichen Nahmens 


und Glaubens gemeinem Exb Feind / dem Tuͤrcken / der Zeit weder Frieden / noch einiger veranläßlis 
cher friedlicher Anſtand zu erhalten fondern daß er / der Feind / feinen -herauswärts friedbrüchig er⸗ 
habenen / jet ing iote Jahr ohne Unterlaß foregefegten grimmigen Krieg / zu continuizen / ſich wieder, 


um ſtarck / ja wie alle eingebrachte Kundſchafften 


ezeugten / auf gegenwärtigen Sommer und Herbſt 


ärder als niemahls / ruͤſtete: Bevorab weil er zu — feiner ſeindlichen / groſſen / Welt⸗ 


ündigen Gewalt / über hievorige zu feinem Behuf habende fuͤrtre 
ige Auffgabe der 


verſchienen Jahres / durch die leidige A 


liche Vortheile / noch darzu nechſt⸗ 


Haupt⸗Veſtung Caniſcha, einen ſolchen neuen 


daß mittelſt deſſelben augenſcheinlich und — nicht weniger dem Heil. 
t 


* erlanget / u 
eich Teutſcher Nation, als etwa anderen Ihrer Känferl. Majeſt. und 


o Hochloͤbl. Hauſe De 


ſtereich angraͤntzenden —— und Erb⸗Landen / die bisher fo lang mit Darſtteckung unzaͤhlich 


viel Guts und Bluts aufg 


ehaltene Gefahren / vollendg/ und gar nahe über die Ungariſche Grängen her; 
fen; Und haͤtten Ihro Räpferl. Maſeſt. aus fhuldiger/ für die Edle / werthe 


ein / ins engen ajeft. © 
Shriftenheit / und geliebtes Water» Land tragender Sorgfaͤltigkeit / ſolche erſchreckliche Noth des Heil. 
Reichs Chur Fürften zwar fhon vor guter Zeit durch unterfhiedliche Geſandte weitläufftig zu Ge 


I / und dabey begehrer/ Daß fie ſamt 
* tandes und Amts halber / ihren Conſens, dem 
en ein allgemeiner Meichs: Tag / als in ſolchen Fällen das 
/ was zu Abwendung groͤſſern 


dero Char: Fürfl. 
—— 
rechte Mittel / vorgenommen / und da 


hrer Kaͤyſerl. Majeſt. ihnen gefallen laſſen / 
—— nach / dar⸗ 


ammers und Elends hier⸗ 


unter zuthun / erwogen und verabſchiedet würde; Es wuͤrde vielleicht auch hierauff hochgedachter Chur ⸗ 
ürſten pa ro ng Erklärung allbereit erfolger —* wann nicht hiezwiſchen der SJerr 
a und ahren IB 


Fuͤrſt zu Mayntz / nad) dem unwan | 
gen wäre ; Dieweil aber unterdeſſen / und daun hernach / ehe des Reichs ſaͤmtliche Chur, Zürften/ 


illen Gottes / mit Tode abgan⸗ 


Fuͤrſten 
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Fürften und Staͤnde aus fo weit entle Orten allerfeits zu Hauff beruffen würden’ fo mol auf 
eines Reichs/ Tags Halt / und Schli / item ‚bis der neuen verhoffenden Huͤlffen Termin here 
beynahete / eine foldye Zeit verſtrichen daß Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. hiervon einiger Huͤlffe / die Sie 
auf diefes Jaht Sommer und Herbſt / gebrauchen Eönten / fich nicht ben; Hingegen nach Ge 
legenheit obverftandener höchfter Gefahr, jegund am eilenden — Widerſtand zum meiſten ge⸗ 
legen / auch maͤnniglich unverborgen / und offt uͤberfluͤßig dargethan / ja an ſich ſelbſt unleugbar / und 
mit der Exrfahrenheit im Merck beſcheiniget wäre / daß des Tuͤrcken und feines Anhanges grauſame 
Macht / die Kaͤhſerl. Majeft. mit Dero abgematteren Rönigreichen und Erb Landen (obes gleichwol 
an derfelben äufferften Wolds und Geldes fernern Darſtreckung nicht erwinde) ohne des Reichs 
Teutſcher Nation , (deſſen Wolſtand / Schug und Schirm and) eigentlich an diefem Kriege hinge) 
anfehenzlicher Aſſiſtentz abzurreiben / zu ſchwach; Dierum fo härte Ihr. Kaͤpſerl Majeſtaͤt / damit 
nicht etwa noch für offtgefagten allgemeinen Reichs ⸗ Tages Anfang / oder unter demfelben/ der Feind 
(welches der Allmaͤchtige gnädiglich abzumenden geruhe/ aber aus Mangel gnugſamer Gegen: Vers 
foffung in ſchier unzweiffentlicher Gewißheit zu beforgen/ ) meiter herein auff des Keiche Teutſcher Na- 
tion Boden feinen Fuß fegte 7 und dem Unfall alsdann durch noch mehr Guts⸗ und Blurs: Wergiefr 
fung nicht zu fteuren / an des Meichs : Cränß - jeden abſonderlich zu jegtlauffenden Jahrs vorftehenden 
Chtiſtlichen Feld Zuge eine erfprieliche eilende Mol oder —22 begehrt / und allbereit bey 
des Bayriſchen / Schwaͤbiſchen / Fraͤnckiſchen / Ober ⸗ und Nieder⸗Saͤchſiſchen Krayſes Chur: Für: 
ſten / Fuͤrſten und Staͤnden / anſehentlich viel Volck und Geld⸗Huͤlffen erhandlet / getroͤſteten ſich 
darzu von den andern Craͤyſen / deren Zuſammenkuͤnfften ſchon vor ſeinem Verreiſen ausgeſchrieben 
geweſen / und hin und wieder alleweil gehalten waͤren / gleicher Geſtalt guter / treuhertziger Willfah⸗ 
tung. Und hätten Ihre Kaͤhſerl. Majeft. ſich dahero zu obangeregtem Weſtphaͤliſchen Craͤyß zwar 
auch verſehen / es ſolte derſelbe / unter dieſer erſchrecklichen gemeinen Gefahr und Noth / gleichfalls 
gegen Ihter Majeſt. und geliebten Vaterland fein Mittleiden und Chriſtliche Zuneigung haben ſchei⸗ 
nen laffen. Weil aber mehr vorgenannten Cränfes —— Fuͤrſten fo wol als der andern Srände/ 
bey obgemeldter Zufammenkunfft geweſene Raͤthe / fhaffter und Gefandte/ damahls fih durchs 
mehrer gi gar abfchlägig erfläret / und ihre Herrn und Dbern / wegen der benachbarten Niederlaͤn⸗ 
difchen Kriegs Beſchwerd / vor entſchuldiget — nehmen gebeten; Als muͤſte es gleichwol nunmehr 

ſintemahl Ih. Majeſt. eine anderwertige Craͤhß - Convocation fo ſchleunig nicht vornehmen koͤnten / 

id) auch Daneben erinnerten / wie hoch etliche Staͤnde vielbemeldtes Craͤyſes durch die Miederlaͤndi⸗ 
ſche Ein und Uberfaͤlle eroͤrtert und beſchaͤdigt ) der Zeit alſo *8 bleiben; Jedoch / weil GOtt Lob! 
in obgedachtem Weſtphaͤliſchen weitſichtigen Eräpß noch der Stände ein guter Theil — wel⸗ 
che die hievot angezogene Unvermoͤgenheit nicht beruͤhrte / und zu dem Ihr. Kiel D) Far Dero 

Adigftes Vertrauen fegren / fie würden in diefer obbefagter empor ſchwebender aͤuſſerſter Erb: Zeinde 
Gera e Unſern Heil. Chriſtlichen Nahmen und Glauben von des Türden heydniſchem und — 
Koch ferner retten / und dem geliebten Vaterlande / auch deſſen hochgeehrtem Ober⸗Haupt der Kaͤhſerl. 
Majeftät / und Dero Chriſtlichen Koͤnigreichen und Erb⸗Landen darum fo viel heilſame unterſchied⸗ 
liche. Commercia in Teutſchland kommen / und die mit denſelben bisher in loͤblicher Verwandtniß 
und Einhelligkeit ſtets geſtanden und noch ſtuͤnden / aber darinnen jetzt / uͤbet die vor dieſem unzaͤhlich 
und elendiglich niederge und gefaͤnglich hinweggefuͤhrte / noch viel hundert / tauſend Seelen / 
Manns ⸗ und Weibs⸗Perſonen / jung und alt/ in gar ſchwerem / ſorglichem und betruͤbtem Weſen 
haffteten / weitere Haudreichung zu thun nicht unterlaſſen. 


6 2. Derowegen fo haben Ihr. Kaͤhſerl. Majeſt. etliche dieſes Weſtphaͤliſchen Craͤyſes vorneh⸗ 
me Stände abſonderlich erſuchet / fie ** die ie —— rag Kriegs 57 
darunter (anderer unglaublicher Ausgaben / auch der Beſatzungen in Graͤntz ⸗Haͤuſern / zůgeſchweigen) 
Ihr. Kayſerl. Majeft. fünff unterſchiedliche offene Feld -Käger / eines in Nieder / das andere in Ober ⸗ 
Nngarn / das dritte in Crabaten und Steuermard / das dierdte und fuͤnffte in Siebenbürgen und 
Wallachey / jedes in groffer Anzahl / neben vieleicht auch einer Armada auf dem Donau: Strohm / noth⸗ 
dringlich / um der Turdenuud Tartarn weit ausgebreiteter überläftiger Macht und gefchtwinder Streiff- 
Zuͤge willen auffrichten/ verforgen und halten muͤſſen / aus Chriſtlichem / gurhergigem Mittleiden an 

eiffen / ertragen und erheben helffen. Und fo dann Ihr. KRäpferl. ** N ee 
Hichen Zuverfiht wären / Wir fo wolals Un ——— aͤdte und Staͤnde / wuͤrden 
nicht weniger’ als gegen Ihrer Majeft. Chri Vorfahren am Meich / Nömifhen Kaͤhſern und 
Königen offt und mannigfaltig durch hiebevorige Unfere in GOtt ruhende Eltern / Vor und Uhr⸗El⸗ 
sern/ Grafen und Herren / ja das gantze Oſt / Frießland ruͤhmlich / lob / wuͤtdig und mannhafft be, 


»y»y.a ſchehen / 


— — — — — nn 











! 
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ſchehen / wider vielgedachten una i Verfolger und Erb + Feind unſers Heiligen 
“ — * „De hr dam Der in gegend ade ar 
Ihro ie rt dann o in rtigen ſchwierigen / 
— — —— jederzeit Unſere und Unſerer zugewandten —e —— Schw 
Sachen / mit ſonderbahrer Sorgfaͤltigkeit / angelegen ſeyn laſſen / auch noch hinführo Unſers Gräfli 
hen Hauſes Erhöhung / und dieſer Hertl. Reichs ⸗Graͤntze Conſervation, Wolfahrt und Auffneh⸗ 
men zu befördern und zu erheben / foͤrderſt gewogen und erbietig waͤren) mit erſprießlichem Beyſtan⸗ 
de nicht zu verlaffen ; 
So hat er im Nahmen und an ftart der Kayſerl. Majeft. mit gebührlicher Dan; 
g — da Wir a allein hiebevor feine Werbung / in — — 
ichen und anſehentlichen Land; und Hoff + Mäthe/unbefchtweret_gehörer / fondern auch — 
u 
erer Rit- 





lagung and Erledigung ſolches Wercks diefe allgemeine Land Tags: Werfammlung un 
8* beſtimmet / deren gehorfame und willfährige Beſuchung er nicht weniger vielgedachter Unſe 


chafft / Städte und Stände / bey der Kaͤyſerl. Majeſt. unterthaͤnigſt nachzuruͤhmen unvergeſſen 


ſeyn ſolte und wolte. 


6 3. Darauf er / zu folge vonder Kaͤyſerl. Majeſt. ihme gnaͤdigſt aufgetragener Commiſſion und 
Befehls uns nochmahls anddigft und beften Fleiſſes erſuchet / Wir eten / ſammt Unſerer achen 
famen Ritterſchafft / Städten und Ständen oberzählten leidigen / in gründlicher Wahrheit viel ber 
ſchwerlicher und gefährlicher dann Er berichten Eönte / befchaffenen Zuftand und was bey demfelben/d« 
es zu fernerm Riß und Bruch gelangere / in Eurgem eben fo mol des Reichs weit gelegenen / als nahe ges 
feflenen Ständen und Gliedern/von dem Tuͤrcken (der ſich ohne dieß ſchon / ſeinem barbarifchen Hochmuůth 
nach / ein Herrſcher der Welt vom Auffgang bis zum Niedergang tirulirge) vor Schaden und Mer: 
derben gemeinet und angedräuer würde/ zu behergigen / tieff zu erwegen / und ſich deffalls gegen Ih⸗ 
re Kaͤhſerl. Majeft. und gemeinen Weſen / auf diefe/ von Ih. Majeft. off Läger aus / 6 einen 
weiten Weg angeordnete guädigfte Beſchickung / mir einer foldyen Demonftration und Huͤlff ⸗Lei⸗ 
g frey und gutwillig zw ergeigen / damit Ih. Kaͤyſerl. Majeft. zu Uns und Unſerer men 
ieterfchafft Städten und Ständen gefchöpfftes fonderbahres gnädigft / veranlaͤßiges gutes au⸗ 
en recht und wol angelegt zu ſeyn / das Werd und die That bezeigte und bewieſe; Und dieweil Ih. 
Kaͤyſerl. Majeſt. en le I / die Erlegung an güten groben / oder fonften gangbahren 
— Müng: Sorren in Leipzig oder Franckfurth / zum allerfürderlichfker möglich anzuzeigen / 
vor + 


S 4 Srdanderehat er Uns ferner zu Gemüth geführet ] wie Fhro Kayferl. Majeftät/da« 
mit je. nichts erwinde / was zu Zürftand gemeinen Nugend und geliebten Vater · Landes Defenfion 
immer nöthig oder fürträglich / und auf daß Ihr. Majeft. den Verlag zum Krieg gegen den Türe 
cken deſto flärcher erheben möchten / fich neben des H. Reiche / auch aug ihren Königreiden und Erb« 
Landen fo wol / als bey fremden Potentaten erlangten Hülffe/) an mehr Drten umb anfehentliche 
enger gran beworben ehr fin —* = bin und —— — —— — 
aber die Laſt derer je laͤnger je mehr ſich enden Kriegs: Musgaben dermaſſen da 
es faſt ich und unglaublich wäre ; Als har er Krafft Ih. Käpferl. —* he aufferlegten 
Befehls / und in deren Nahmen gang gnaͤdigſt und beweglich bey Uns angehalten / daß Ih. Kaͤhſerl. 
Majeft. Wir bey gegenmärtiger homenben und um angeregter Urſachen willen /eine wolerſprieß⸗ 
lihe Summe Anlehens ⸗ Weife / auffs hoͤchſte Wir erſchwingen möchten / eine gewiſſe An⸗ 
zahl Jahre / in denen verhoffentlich der Krieg wider den Tuͤrcen entweder ſich ſchlieſſen / oder doch 

ich ausſchlagen wuͤrde / vorſtrecken wolten; Dargegen ſolten und vermoͤchten J. Käpferl, Ma⸗ 

Wir ſicherlich zu vertrauen / daß J. Kaͤyſerl. Majeſt. hierinnen Unſer oder der Unſern Schaden’ 
ahr und Entgeltniß im geringſten nicht begehren / ſondern zuforderſt die Zeit über / als lang 
ſolch Geld bey I. Kaͤhſerl. Majeſt. ſtehen wuͤrde / Uns / Unſern Erben / Erbnehmen / oder getreu⸗ 
en Brieffs⸗Innhabern / jaͤhrlich das gebuͤhrliche Intereſſe, 5. vom hundert / aus J. Majeſt. gewiſſen 
Gefaͤllen und Einkommen unfehlbarlich reichen und bezahlen laſſen / und dafür fo wol um die gan 
Be Haupt / Summen neben Ihrer Majeft. felbft eignen Käpferl. Obviation , auch erliche deto Erid 
ge in Böhmen oder Schlefien/ und darunter infonderheit die SIaupt: Stadt Breflau/ oder. Ma 
jeft. wol angefefene Land» Leute in Dero Rönigreichen und Landen / welcher Enden es Uns am gefäl 
ligſten oder gelegenften wäre / wuͤrc / buͤrglich verfchreiben / oder auch andere und diejenige Verſiche⸗ 
zung / die Wir ſelbſt etwa fürzufhlagen wuͤſten / gnaͤdigſt und gang willig. beftellen / und auffrichten 
“ — wol⸗ 
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mein weifelt / weil ſolches / wie gemeldet / son Irer Kanfı Majeſt. dem einen Weſen 

(onderm Hoff und wuͤrcklichet Wolfarth geſuchet würde — — rin in Dieer Merbung 
prer Kayf. Meajeft.molgefällige Sarista&tion geben; Solche — Bexeigung wolren Ihr. 
des rechter Erſtatt/ und ung / 





ing "ins d Unfere Sen ie Rat Ba nd allem Guten zu 
onften um un andten/mit Ka nade und allem n nnen 
und zu —— gewißlich in feine Bergeffenheit teilen Alles nach fernerm Inhalt Der son 


wolgedachtem Kayſerl. Herm Mbgefandren fo fchrifft «als muͤndlich vorgerragener und überreich 
zer Werbung. 


m Ye — ie — age ſchuldig —2 Riot m... F— er Ka ir 
a er Kern /_unterthäni orſamſte Dienfte / Unferm 
und äufferften — mit unerſchrockener —— Guts und Bluts / zu etzeigen / und 
wie gantz willfaͤhrig Wir dazu waͤren / bey dieſer Gelegenheit mit der That zu erweiſen; So ſeynd 
Wir bewogen worden / einen allgemeinen Land⸗Tag anher / gegen den 23. Monats: Tag Juni 
anszufchreiben. Und nachdem Ritterſchafft / Städte und Stände angelegten Termins ſich gehorſam ⸗ 
lich und in groffer Anzahl eingefteller : In welcher Gegenwart dann der Kayſerl. Herr Abgeſand⸗ 
te feine anderweit herrlich proponizet / und mit ichen Ermahnungen wiederholet / 
worauf auch Wir Unfers Theils beftändige Gründe und Urſachen vorgefteller / und durch dieſelbe 
ausgeführer / daß Uns wegen der hochbeteurlichen Nerpflichtung / womit Ihrer Roͤmiſch. Kayſerl. 
Majeft. und dem H. Reichs wie auch Unferm geliebten Warerland und gangem Chriftenthum 
Wir vor Uns / wegen Linferer gerreuen Landfchafft / angebunden und verwandt gemacher ſeyn / 
nichts — hoͤher obliege und gebuͤhre / dann r Kayſetl. Majeſt. in beyden Begehren / 
ſo hoch das erſchwinglich / zu willfahren. Wobey von Uns ferner * worden / weil 
Wir bishero dem gemeinen beſten zu Nutz und Wolfarth / ſo wol in * lung ordentlicher 
Lands + Regierung / als auch zu Erhaltung bruͤderlicher Einigkeit / Wieder ˖ 
bringung deſſen / ſo von dieſer Unſerer guten Gr afft / und derſelben vollkom ·⸗ 
menen Regierung hiebevor / nicht mit wenigem Bluivergieſſen / abgezogen / und Ab» 
wendung alles verderblichen Unheils / auch ſonſten unumgaͤngliche gr hochbeſchwerliche 
Ausgaben auff —— muͤſſen / und dannenhero Unſere Cammer nicht wenig erſchoͤpffet und 
ausgelehret; So haben Wir demnach an Unſere getreue Ritterſchafft / Staͤdte und, Stände gnaͤ⸗ 
dig geſinnet / daß fie Uns hinwiederum mit einer anſehnlichen extraordinari - Huͤlffe und Zulage bey⸗ 
ſtehen wolten / und dabey noch ferner Mittel vorgefihlagen/ durch welche eine folhe Huͤlffe gleichmäßig 
und ohne der Armen Beſchwer auffzubringen / und Uns alſo zu willfahren / damit Wir der Ray 
er Majeſt. in beyden neten unterthaͤnigſte Sarisfationthun/ und des Vater⸗ 
Wolfarth hiedurch mit de —2 ortſetzen und befördern möchten; Allermaſ⸗ 
fen daſſelbe die vonden Linfeen abgelefene Propofiion ferner andenter. 


er 6 6. ef . - — re Stände — Se se / Ihre 
onen zu diefem Land: Tage / mir Dorlegung gen ten / lc- 
— ee chickt gemacht / auch jeder Stand in feinen Rath / zu diefer hochnothwendigen 
Deliberation, begebin. Ale aber bey Fortfegung derfelben befunden worden / daß die Stände 
nicht / wie von Alters Herkommen / fondern der Kapferl. Refolution, Anno 1597, publicizet / und 
Den Land » Tagess Ordnungen entgegen / ſich von einander gefondert / und Die aus den Ötädten 
Die anweſende Haus Leute zu ſich in Die Kirche allhier gezogen / und/ ehe und zuvor mit denen von 
der Nitterfchafft etwas beſtaͤndiges communicizet worden / abfonderliche- Bergleihungen fuͤr genom̃en / 
woruͤber nicht allein die vonder Ritterſchafft ſich gegen Uns hoͤchlich beſchweret / ſondern 
auch allem Vermuthen nach geſpuͤhret worden / da ſolcher Trennung nicht ordentlich abge⸗ 
. bolffen / dati diefelbe groſſe Berbitterung zwiſchen Unteren getreuen Land » Ständen erwecken köntez 
Als teynd Wir zu Borkommung deſſen veruhtſachet Uns der ColledFion vororum ſelbſt zu unters 
Fangen, Deſwegen Wir dann fürerft deren von der Nitterſchafft Meinung und Bedencken / über die 
vorgeſieliete Kanferliche und Unſere Propofitionen, eingefordert / welches fie Uns in Schriften gehöre 
ſamiich und aueführlich.eingeantwortet / das Wir dann öffentlich/ und in Gegenwart alter Land ⸗Staͤn⸗ 
De ablefen/ und darauff von den Abgeordneten der Staͤdte vernehmen laflen: Ob fie an deren von der 
Ritterſchafft Echlufietmas zu verbeſſern / dabey zu erinnern / oder fonften ihre —* Melnung an⸗ 
— / daſſelbe mchten fie öffentlich fürbringen / damit ed ad protocollum gebracht / und wie 
ie vota endlich fallen möchten / Gewihheit erlanget würde ; Desgleichen dann auch den Haus + Leuten 

angemeldet. 
311 57. 
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$ 7. Als aber die Abgeordnete aus Unſerer Stadt Emden angezeiget / wie ihre Principalen dag 
Ausſchreiben nicht alfo verftanden / wie ſolches in der Propofition ausgeführet / und defiiwegen um 
Dilation, mehrern Befehls bey Bürgermeifter und Rath fich zu en / gebeten / deme auch die von 
Norden und Aurich gefolget / aber aus dem Voto , welches die Haus Leute ſchrifftlich übergeben’ / 
befunden worden / daß derjenige / fo folches beſtellet / weder die Propofition, noch das gantze Werck / 
darüber zu berathfihlagen vonnoͤten / im wenigften nicht verftanden; & ift den Städten die gebetene 
Communication , aber den Haus⸗Leuten fich eines beflern zu bedencken / Dilation geſtattet / und ih; 
nen famt und fonders aufferleger worden/ den 29. Junü zu früher Tages + Zeit wiederum zu erſchei⸗ 
nen / und ihr endlichs Bedencken über die zu berarbfehlagen fürgeftellere Puncten zu eröffnen. Als 
nun weder den 29. noch folgende Tage die. Abgeordnete des Raths Unferer Stade Emden / fo in ihrer 
Vollmacht begriffen / erſchienen / fondern allein zweene / als nemlich Burgermeifter Dans Evers / umd 
Maths: Ser: Diant Ecke / den zo. Junü etwas ſpaͤth angelanger / und daß ihre Zugeordnete folgen 
würden / vermelder/ auch dert erjten Juli , da fie zu früher Tages» Zeit vorbefchieden / ee 
Dilation bis auf den Nachmittag bitten laffen/weil ihnen Schreiben und Befehl zugekommen / daß fie ohne 
ihrer Zugeordnneren Beyſeyn / als welche auf den Fuß zu folgen befehlicht / nichtes verrichten ſolten; 
Das dann ihnen abermahls geftartet und nachgelaſſen / darauf gleichwol anders nichts erfolgt / dann 
Daß obgefagte beyde Perfonen ein Schreiben fürgezeiget / dur, welches fie von Buͤrgermeiſter und 
Kath mir Wiederzuriicbringung ihrer Refolution uhrploͤtzlich abgefordert / und ihnen der Publication 
des Abſchieds beyzuwohnen verboten wird. 


58. Woraus Wir neben den Anweſenden gehorfamen Land: Ständen anders nichts / als gu 
fährliche Elufion diefer fo. hochnoͤtigen Deliberation und Rathſchlaͤge erkennen muͤſſen; So fennd 
ir im Nahmen GOttes fortgefahren / und haben der anmefenden gehorfamen Städte und Staͤn⸗ 
de treuhertzige / unterthänige Meinung und Bedencken eingenommen zc. 


Ob nun wol diefelbe ſamt und ſonders des Landes groffes Unvermögen / und deffen noch un⸗ 
abgelegte hohe Schulden - Befihiwerung Häglich angegogen/ und daß deromegen fonderlich Die bedrängte 
Armuth mit mehrern extraordinairen Contributionen zu verfihonen / ausführlich anzeigen laſſen; Weil 
aber dennoch darneben befunden worden / daß hiebevor auf unterſchiedlichen Fand -Tägen genugſam 
traͤgliche Mittel erfunden / und zur Execution zu richten angefangen worden / durch welche Unſere ger 
treue Landſchafft aller ihrer Bürden und Beſchwerniſſen 7 ohne eingige ihre Empfindniß / zu erledigen/ 
amd daf darüber ernftlich zu halten ſey von Uns in der Propofition vorgetragen / auch deſſen Hand⸗ 
habung von Unſerer gerreuen Ritterſchafft unterthänig gebeten / deme dann Wir alfo ferner nachzuſe⸗ 
Ken gang geneigt / und darneben aud) aus reiflicher Ermegung der Känferl. Propofition befunden 
worden / daf wegen der unanfhörlihen Gefahr des geliebten Vaterlandes Teutſcher Nation / daran 
der gangen werthen Chriftenheie hoͤchſte Wolfahrt gelegen der Käpferl. Majeftät / als dem oberften 
Haupt derſelben / ſchuldigſte Tren und Willfaͤhrigkeit äufferften Wermögens geleifter werden muͤſſe; So ift 
endlich durch einmürhigen Schluß der anweſenden ee Land : Stände / feinen deren ausge 
ſchloſſen / verabſchiedet worden / daß freylich der Känferl. Majeſt. Unſerm allergnädigften Deren / ın, 
beyden der Känferl. Propoſition angedenteren / und durch Uns wiederholeten Puncten / unterthaͤnigſt / 
* fo viel dem Lande / nach jetzigem feinem ſchwachen Zuftande / zu thun muͤglich / zu will⸗ 
ahren. F | 


$ 9. Und damit Y. Käfer. Majeft. Wir duch Unferer Ritterſchafft / gehorfamer Städte 
and Stände behülfflicher Dandreihung und Zulage/ deſto anfehnlicher begegnen Eundten ; So ift eim 
muͤthiglich gemilliger und geſchloſſen daß Uns son Ritterſchafft / Städten und Ständen zu Bezei⸗ 
gung ihrer getrenen Willfährigkeit / vor-diesmahl zur extraordinairen freywilligen Contribution und 
erfprießlichen Huͤlffe / dieſes und die * 4folgende Jahre / und alſo Anno 1601. 1602. 1603. 1604- 
16095. voneiner jeden Feuerjtärten in Städten’ Flecken / Dörfern und Landen 7 wo die gleich gelegen/ 
jedes Jahr befonders /ein Meichsthaler folle Dargereicher und übergeben werden, auch von folcher Contri- 
bution niemand / er ſeye geiftliches oder weltliches Standes / gefteyer bfeibe/ als Unſet und deren von 
der Ritterſchafft Haͤuſer; Nicht zwar alle/fondern diejenigen alleine / welche der adelichen Matricul 
einverleibet; Item, befandliche Armen / neben den Gaſt⸗Haͤuſern und Hoſpitaͤlen. And folle diefe 
Feuer Herd. Schagung alfo erleger werden / daß jedes Drrs in Städten / Flecken und Dörffern der Ei, 

enthums Herꝛ der Haͤuſer den halben Thaler / aber der Einwohner und Hausgeſeſſene den ander 
Balben Thaler / entrichte und bezahle; Die groffen Feuer /Staͤtte aber derjenigen / fo ſich mit Baden 
und Brauen ernehren 7 füllen jahrkchs von jeder Brau⸗Staͤtte der Bad: Dfen 4. Meichsthäler/ 


und 
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und alle Wiedertaͤuffer und Juden von jeder Feuers Stätte 2. Reichsthaler / zur —— geben 
verpflichter ſeyn. Und ſoll dieſe Schatzung alle Jahr / zwiſchen Jacobi- und Bartholomei · Tag dieſes 
Jahrs anzufangen / gewißlich und ſub poena dupli erleget / und die Saͤumigen durch ſchleunige Exc- 
cutions - Mittel darzu von jedes Dres Obrigkeit angeſtrenget und gehalten werden. 


Und haben darauf Ritterfchafft ! gehorfame Städte und Stände, zu Unferer 
Willkuůhr gefteller J. K ei Merk Wir der extra ordinem begehrten Trden, ülffe 
halber auf 60. ee oͤmer /Zugs / als die von Städten und Landen fuͤrgeſchlagen / 

oder der Ritterſchafft Bedenden zu Folge mit 80. Monathlicher Tripel- Sülffe / oder fonften will» 
fahren wolten/ damit J. Kaͤyſerl. Majeſt. darans Unſere auch Unſerer gerreuen Landſchafft beharali 
unterthänigfte Willfährigkeit und Dienft  Leiftung allergnädigft abzunehmen / und der Kaͤpſerl. Merz 
Abgefandrer felber ruͤhmlich zu bezeigen haben möge. 2 | — 


6 10. Als viel aber das gnaͤdigſt rte Anlehn berrifft / daſſelbe bliebe zu Unſern Nach 
dencken / wi Wir Uns —— * he im en Käpferl. Majeft. oder Derofelben Gefandren 
jego und Fünfftig zu vergleichen ꝛtc. 1 


Worüber Unſere getreue Ritterſchafft / gehorfame Städte und Staͤnde / ſich noch ferner gehot ⸗ 
ſamlich und demuͤthiglich erklaͤhret / da zu Umgang der geſetzten Jahre / und alſo nach Verflieſſung 
des 1605ten Jahres letzten Termins, ſich befinden wolte / daß Wir mit der jetzo eingewilligten Con- 
tribution Unſer in der Propoſition angezogenes Obliegen / und andere Nothdurfft / zu Grunde und al⸗ 
lerdings nicht abtilgen oder daͤmpffen koͤnten / und Bir daſſelbe den Staͤnden ordentlich für und are 
bringen laffen würden: daß auf ſolchen Fall und alsdann abermahl Ritterſchafft / Städtennd 
Stände gegen Uns fich dermaſſen geBährlich und unverweißlich bezeugen wolten / 
damit Wir derfelben unterthaͤnigſt + freywilliges Gemuͤthe ferner im Werck und is 
dr That gewiflid) zu verſpuͤhren. 


$ ır. Diefe freywillige / einmürhige und unterthaͤnige Zulage und Exbietung nehmen Wir von 
Unferer getreuen Rilterſchafft / Städten und Ständen / mit guädiger Danckfagung auf und an; 
Wir haben daraus ihre auffrichtige treuhergige Zuneigung zu der Nömifch. Kayſerl. Majeſt. Unſerm 
aller gnaͤdigſten Herrn / und des geliebten Vaterlandes Teutſcher Nation, wie auch der gangen wehr · 
fen Chriſtenheit und infonderheit zu Unſerer SBerfon zu rühmen und zu fpühren. Es werden auch al⸗ 
lerhoͤchſtgedachte Roͤmiſch. Kayferl. Majeſt. allergnaͤdigſt erkennen / und Wir wollen es um Ritters 
ſchafft / gehorfahme Städte und Stände / nach aller fürfallender Gelegenheit / mit Lands + Bäters 
licher Winfährigkeit/ Gnade und Gutthaten / jederzeit vergelten. * 


And als die Abgeordnete von Städten und Banden ſonderlich gebeten daß die kuͤndliche Armen / welche in 
Staͤdten / Flecken und Dörffern haͤuffig zu befinden / dieſer Anlage / fo viel muͤglich / uͤberhoben oderetleichtert 
werden möchten ; So wollen Wir ihnen die gnaͤdige Verſprechung und Zuſage gethan haben daß Wir bey 
Vifitation und Verzeichnis der Feuerftätten der Armen halber fonderbahre fleigige Erkuͤndigung sanftels 
ken / und es in alleweg dahin richten wollen/ daß kundbahre Armuth von Uns über Bermögen und Ge ⸗ 
buͤhr nicht beſchweret werde. Wir laſſen Uns auch / zumehrerer Bezeigung Unſers ımd Unſerer getteuen 
Land» Stände Gehorſahms | wolgefallen / daß von dem erſten Gelde | welches gegen dieſen bevorſte ⸗ 
henden Bartholomzi- Tag aus diefer Heuer · Schatung gewihlich faͤllet ver Roͤmiſch · Kayferl. Ma · 
jeſtaͤt/ Unſerm allergnaͤdigſten Herrn / die von der Ritierſchafft fuͤrgeſchlagene Tripel - Hüuͤlffe der. 80 
Monathen / durch dero anweſenden Abgeſandten unterthaͤnigſt præſentiret / und auf bevorſtehender 
Herbſt + Meſſe zu Franchfurch an guter grober Reichs⸗Muͤntze erlegt werde und wollen der unterthä⸗ 
nigiten Hoffnung feben / daß Fhro Kayſerl. Majeſt. hierinnen Unſertwegen würcklich erfennen / und der 
Herr Abgefandte nicht allein hierinnen / ſondern auch des begehrten Aulehens halber / weräßer Wir 
mit ihm abfonderlich zu handlen und zu fhlieffen / gute Sarisfation und Begnuͤgung erlangen 
werde. 


$ 12. Wir verfprechen auch hiermit Unſerer getreuen Ritterſchafft / gehorſahmen Städten imd 
Ständen noch ferner / daß Wir gar nicht gemeinet/ durch dasjenige / ſo Uns / als dem regierenden 
Landes: Heren / anjego aus unterthaͤnigem freyen Willen darzureichen verwilliget Jihnen/ denen vonder 
Ritterſchafft / Städten und Ständen / am ihren Privilegien und Freyheiten im allergeringften etwas 
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® derogisen oder zu entziehen / fondern refolviren Uns gleich, dahin / und verſichern Unſere getreue 
un —— * diesfalh alle ihre Privilegia und Freyheiten nach ald vor unverfehrt bleiben und ge 
werden follen. 


edoch wollen Wir hierdurch denen Forderungen / fo Wir / vermäge des Anno 1599. zu Eme 
den publicitten Land» Tags» Schluffes / und fonften bey Unſerer getreuen Landfchafft / wie auch im 
fpecie Unferer Stadt Emden haben / nichtes begeben / noch diefelbe hiermit vermenget / fondern Ang 
ſamt und ſonders ausdrücklich relerviret und vorbehalten haben; Und nehmen die unterthänige Erinne⸗ 
rung / fo wegen noch unerledigter Special - Befchtverden deren von der Ritterfchafft ſowol / als in den begs 
den Städten | Norven und Aurich / wie auch in den Aemtern für + und angetragen | auch mag Die aus 
Unferer Stadt Aurich daneben abfonderlich gebeten / in.allen Gnaden auf / weil Linferen ger 
treuen Land-Ständen ſelbſt am beften bewuſt was Uns vor Verhinderung vorgefchüget worden / was 
Dir auch wider Anfern Willen von allfolcher Befchwerden Erledigung/ von Ergängung deſſen / fo 
noch zum Zeit ſowol der geiftlichen als der weltlichen Regierungs « Sachen zu verrichten übrig / nicht 
Fortfegen koͤnnen. Wir Ad aber nochmahlen des aänglichen Vorfages und gewiflen Erbietens / ale 
len fpecial - Befchwerden und -anderen unerledigten Pundten fürderlichft eine ſolche Maaß zu geben / daß 
Unfere getreue und gehorfahme Lund + Stände und Unterthanen daraus in der That abzunehmen | wie 
— abzuhelffen Wir von Hertzen geneigt ſeyn / darauf fie ſich gänglich zu 
verlaſſen. 


9 13. Als viel endlich Unſerer getreuen Ritterſchafft unterthaͤnige Erinnerung betrifft / wie 
— Haͤuſer * —— — Eſens / de und itemund / durch allgemei» 
ne Regierung und Ordonnang, den a Unferer Grafſchafft Ständen mit Exforderung auf 
Land⸗Taͤgen / allgemeiner Contribution und Huͤlffe in oneribus & fubfidiis communibus, item, 
in Hoff Gerichts Zwang / auch fonften inggemein allen andern Rechten / Gebräuchen / Frepheiten 
und Privilegüis vereinbahret / und in ein Corpus zufammen gefaffer werden möchten/ demfelben mol 
Jen Wir ferner reifflich nachdenden mit Unſeren vertrauten Land und Hoff⸗Raͤthen berathfihlagen 
und was zu Erhaltung und Pa a guter Drdnung / Friede / Ruhe und Einigkeit Unferer Graf 
und Herrꝛſchafften miglich, ruͤh und erſprießlich befunden wird / befördern helffen. 


14. Schließlich halten Wir es neben Ritterſchafft / Staͤdten und Ständen dafür / weil die 
äpferl. Refolution des ausdrüdlihen Inhalts, daß allesdasienige / was auf allgemeinem Land, 
Tage durch) das mehrere Theilder Stimmen gemwilliger und geſchloſſen / auch die Wenigern einzuge, 
—— ertragen ſchuldig ſeyn; Es ſoll deme zu folge Unſere Stadt Emden durch ger 
uͤhrliche Mittel anzuhalten ſeyn / daß ſie / als die im Stadt · Stande nur ein 
einzig Votum hat / dieſem der andern Städte und Enräppe eingewilligtem und 
von uns Beflätigtem luß fich bequeme ; Und im Fall darüber —— — 
vernehmen / Ritterſchafft Städte und Stände neben einander umtreten / und pebor amlichy 
und unterthänig einrathen und behuͤlfflich feyn follen damit geböhrlicher Gehor · 
-fam Gefördert / und Unfer I wie andy) ber Land» Täge Recht / Aurhorigät und 
Freyheiten Eräfftiglidy erhalten werden. _ LDorzu fich dann Unfere getreue 
‚isterfchafft / Städte und Stände einmuͤthiglich verbunden und erboten / auch 
Mir mit gnädiger Dandjagung en alles treulich fonder Gefehtde: Deffen zu 
Urkund haben Mir Unſer Graͤflich J hierunten angehefftet / und dieſen Land Tags Schluß 
mit Unſern Hoaͤnden unterſchrieben. | 


[N 


| C er WR | 
" LS) Enno Graf zu Oſt⸗Frießland * 
mppr. 


a | $ 15 Und 


wer 8 + 


de Anno 1601. _ 277 


5 15. Und Wir Kitten En ’ Srädte und © und Stände Def Graf 9 ap DR, ‚Speian, ah auch 

der anweſende en andt/ befennen 

Alle ons und jede Obbefchrießene Dancten u und Articuln mit Unfrm gut gusen ID off 

eg ng tradtiget und gefch ee n / bewilligen auch Diefeldige 

alle fammt und ſonders / in und mit Krafft dieſes / gereden und verfprechen in 
guten wahren Treuen ' diefelbe/ fo vieleinen jeden ei, oder feine Principalen, von ———— 
er *8 * deren —— er gar — ſtet / veſt hund 
verbruchlich zu halten / zu vollenziehen’ und deme na cm Unferm Dermögen zu geleben 
nachzufommen / fonder Argeliſt und Gefehrde. 

Deffen zu Urkund haben Wir Herrn / Ieo zu Inn und Kniephauſen / Elter und 
—222 * as der 33 Moritz Ripperda ‚zu een Bor / —— 
Dormum und x. und Enno von Diefhold zu Midlum / Haͤuptlinge / wegen der 
Bürgermeifter Hans Everts zu Emden / — Ulrich) zu Norden / und — el 
zu Aurich / wegen der Städte; Hinrich von Hafel zu Holt Ba / 8 Dftbrand Ennen zu Frob⸗ 
we / wegen der all gemeinen Dans Leute  Unfere angebohrne Anfiegel der tädre Emden / Nordens 

urich Stadt: gel, und Dftbrand Ennen in Mangelung meines /zugleic, des von Hafel ge 
m —* Den —— ied angedruckt / und mit Unſern Haͤnden unterſchrieben. Geben 
raf Ennen, Stadt Aurich / am — Mariz, den 2, Julü, im Jaht nach Chris 

fi Unfers Exlöfers und Seligmachers Geburth 


Ico von — zu Kuiephauſen stoppen, 
Morig R 
= o —— 
s Everts. 
iden Ulrich. 
ttmer Backer. 
Heinrich von Hafel. 
Oſtebrand Ennens. 


16. Als nach befihehener Publication dieſes Abſchieds / Buͤrgermeiſter und Rat 
der Stadt —— Ar dur) ihre A —— Buͤrgermeiſter Pe Bing rec 
am Wiarda,Syndicum, und Jacob Mitcarveel, an 8: Verwandten zu Beſcheinigung ihres 
ſchuldigen Gehorſams / daß fie diefem gemeinen Land Tags Schluß fi) gemäß verhalten mob 
ten/ nachfolgende — ung / unter der Stadt Siegel bekraͤfftiget / fuͤrtragen laffen / und gebeten / 
diefelben diefem Adtui beyzufuͤgen; So ift dem alfo geftatter / und ſolche ihre Inftrudtion neben zum 
fers guädigen Herm Antwort darauf von —— — rt hieran geſetzt. 


Inſtruction. 


Was bey dem Wolgebohrnen Herrn / Seren Ennen, Grafen und Herrn zu Dft + Frießland 
rt jr / 2 —— Eric — — aͤdige ——* —— —* 
/ e/ tter are Sans Everts / unſer / Do- 
thias Wiarda, Rechten Doctor, gemeiner Stadt⸗ Syndicus / und Jacob ee Raths⸗Ver; 
wandter / von unſer / Buͤrgermeiſter und Raths der Stade Emden / wegen / in Umerthaͤnigkeit 
werben be verrichten follen : 








unferer untertha ehorfamen Dienfte / und Befchehener 
— = ng für g — Audien — in —— ange 
— —* wir - denen / fo zu diefer —— Lands⸗ Handlung abgefertigt geweſen / 
— J ame allein die anmefende Stände/ in Abweſen der Unfrigen / einen Schluß 
ran gr erichtet  fondern auch geftriges Tages in ihrem Bepſeyn der 
a fie —* Sub 


Und mie in folhem Abſchiede — wird / als haͤtten wit von den andern Staͤnden uns 
abgeſondert / und mit denſelben nicht einſtunmig ſeyn wollen; Dahero dann J. G. verurſachet worden / 
mit den andern Ständen zu ſchlieſſen und mit denſelben ſich zu vergleichen / auch dueſe t zu 
Nachſesuns dieſes Schluſſes N * 

aga 
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Nun waͤre es aber an deme / daß wir niemahls /fo viel den Effect deſſen / mas den Ständen 
in der Propofition vorgehalten / anlanget / geſinnet gemefen / ung deffalls von den Skaͤnden abzufondern/ 
von wir hätten den unferigen / nachdem fie ung des Musfchreibens Erkflährung / wie fie dieſel⸗ 

€ aus der Propofition gefaffer/ —— ausdruͤcklichen Befehl gegeben / zu allerunterthaͤnigſter 
Bezeigung gegen Dero Kaͤhſerl. Majeſt. neben anderen Ständen ein ungleich hoͤhers / als fie ſich ber 
maͤchtigen dürffen / bedendten zu helffen / and) neben demfelben auf Mittel und Wege zu / 
wie nicht allein T. G. als dem Haupt / Ihrer den gemeinen Ständen vorgetragener 
Beſchwerden halben / aus —5— ſondern aller Glieder dabey auch alſo zu gedenden/ 
damit diefelbe gleichfalls dvermahleins ihrer Würden enthoben / und dem gangen Corpori die Hand 
zugleich geboren werden möchte ;_ Allein weil das von denen von der Mitterfchafft — 
Mittel / unſers Ermeſſens / mit groſſer Ditkcultaͤt zu Werck zu richten / auch neben deme es dieſe Un⸗ 
gleichheit mir ſich truͤge daß die Armen offtermahls höher / als die Reichen / ihre —— — 
muͤſſen / fo viel beſorglich nicht auffbringen würde / als man wol vermuthet; Als h wir un⸗ 
* verordneten Commiſſarium, gegen J. ©. und den anderen Ständen die Gelegenheit umſtaͤnd⸗ 
ich zu Gemuͤthe zu führen/ und ſich mit J. G. und den Ständen einer durchgehenden gleichm Pet 
Colledtizung / zuforderft der Römischen Känferl. Majeft. vermwilligter Contribution , dann zu J. G. 
und der Stände gänglicher Enzledigung / zu vergleichen, abgeſchicket. 

Daß aber num defien unerwarter J. ©. auf die vorige / derer'von der Ritterſchafft Vorſchlaͤ⸗ 
ge mit den Ständen, vor MWiederfunfft der Unſerigen / ſchon verglichen geweſen / ſolches härten wir 
wol anders unterthänig verhoffet; Weil es aber geſchehen / und nunmehr res wicht integra , — 
kenneten Wir / Daß Uns nicht gebuͤhren wolle / demſelben uns —— zu 
machen / ſondern haͤtten vielmehr obgemeldte unſere Verordnete abermahls zu J. G. abgefertiget / 
I. ©. unterthänig zu erklaͤhren daß auch. wit — Oh publicirgen Abſchieden un» 
terthaͤnig zu folgen gemeineti und — in dieſet J. G. Stadt den Feuer ⸗Staͤtt· Schatz 
fortſetzen zu —2 dergeſtalt daß zu denen in dem Abſchied angezogenen Nothwendigkeiten / aus 
Diefer — fo viel Geld auffgebracht werden ſolle / als die Feuer⸗Staͤtt / Schatzung in der Stade 
ertragen koͤnne. | 


Alleine wäre unfere unterthänige Bitte / I. G. wolten Ihr nicht zumider ſeyn laſſen / 
daß / woferne wir Fünfftig bey Einnahme derfelben Schagung Ungleihheit oder Beſchwerung fü 
den würden/ daß mir auf andere Wege bedacht feyn möchten’ dadurch etwas mehr Gleichheit zwi⸗ 
ſchen Meichen und Unvermögenden gehalten / und nichts deftomeniger eben fo viel Geld als aus der 
Feuer: Stätt ⸗ Schagung finierer werde. Und weil Wir alfo digfalls von den andern Ständen ung 
‚abzufondern nicht gemeiner / fondern von Herzen geneigt / der Schuldigkeit nach 

— Raͤyſerl. Majeſt. allerunterthaͤnigſte Bezeigung zu weiſen / auch Ihro Gna · 
n in Unterthaͤnigkeit — — arten wir unſeren Abgeordneten befohlen / auch it 

Krafft dieſes bemaͤchtiget / obigen Land⸗ 5—— — mit zu unter · 
ſchreiben / auch unterthaͤnig zu bitten / daß J. G. bey dem Kayſerl. Herrn Geſandten den bey uns 
ar. Verzug zu entfehuldigen / auch felbft enrfchuldiger zu nehmen / gnädigft geruheren / im 
gnädiger Berrachtung / daß in folcher NWold reichen Stadt / da gleichwol darauf gefehen werden muß / 
damit es alles mit defto mehrerer Ordnung / auch geringfter Difhculcät vorgehe /die Refolutiones et⸗ 
was langfam pflegen herzugehen. 

Damit auch diefe gute Stadt bey Ihrer Kayferl. Majeft. deſto weniger in.einigen Verdacht 

t werde / auch diefe ihre willfährige Erklärung bey der Land» Tages 3 Handlung ſcheinbahr 
bleibe; So haben unfere Abgefandten Ihr, Guaden unterthänig zu bitten / daß dies ihr Suchen 
den Adtis des Land + Tages beygefüget werden moͤge zuwelchem Ende dann fie diefer ihrer Inſtructi- 
on und Bollmacht Eopey | oder auch derfelben Original , übergeben mögen. 


Was nun diefergeftalt unfere Verordnete bey Ihrer Gnaden ſuchen werden / deſſen haben-fie 
bon ung ausdrücklichen Befehl/ und wir wollen fie diefer Berrichtung halber Schad⸗los Halten. Deffen 
zu Urkund haben wir diefes mit der Stadt Secret befeftiget. . Actum am zten Juli, Anno ‚2601. 


— 





6 17. Der 


ln 3 ss a 


an Be nn 


de Anno 1601. 273 
17. Der Bolgebohrne Herr Herr Enno, Graf und Herr zu Oſt-Frießland und 
Ailtberg/ N Eſens / Stedesdorff und Wittmund 2c. umfer gnädiger 33 gibt auf der Ab⸗ 
— von Buͤtgermeiſter und Rath Ihr. Gnad. Stadt Emden fuͤrgetragene Entſchuldigung / 
Ertbieten und Bitten/ und auf die übergegebene ſchrifftliche Inſtruction dieſen Beſcheid: Alle 
dieweilen die Protocolla und Acta dieſes gehaltenen Lande Tages / auch der darauf gefertigte Abſchied / 
gnugſam anzeigen / wie die Abgeordnete von Buͤrgermeiſter und Naht bey demſelben ſich angelaſſen / 
und aus was hochwichtigen Urſachen die Staͤnde zum allgemeinen Schluß eilen muͤſſen; So ſtellen 
hre Gnad. die obeingewandte Entſchuldigung an feinen Ort / und erachten dafür / ſintemahl die 
and» Schulden immer mehr und mehr zunehmen / es werde Buͤrgermeiſter und Raths / Gelübde nicht 
entgegen ſeyn / wenn fie die Mittel offenbahren / durch welche ihrer Meinung nach denenſelben grund⸗ 
licher / als hiebevor gefchloffen/ abzuhelften, Und da von ihnen mit rechtſchaffenem auffrichtigem Ernſt 
gefaget worden / daß fie der Kayferl- Majeft. oder Für. Gnad. mit einer noch ftattlichern Huͤlffe / als 
von den allgemeinen Ständen vor diesmahl eingewilligt/ / begegnen wollenz So ſtehet ihnen daſſelbe 
ihres Theile zu vollbringen nochmahls bevor / und haben die Kayſerl. Majeſt. ſowol als Ihr. Guad- 
ſich deswegen hinwieder allergnaͤdigſt und gnaͤdig zu bedancken. Sonſten laſſen es Ihre Gnaden bey dem 
publicirten Schluß allerdings bewenden / und vernehmen gerne / daß Bürgermeifter. und Naht demſel⸗ 
ben freywillig ſich zu bequämen entſchloſſen / weil Sie der Execution halber / ſo zu Verrichtung dieſes 
Land Taged » Schluſſes vorzunehmen / nachfolgender Drduung fich verglichen: . 


- 618. Erſtlich wollen zit Gnaden bey allen denen von Adelifo Herrlichkeiten 
haben / wie auch Bey den Kaͤthen in den Städten / und bey denen Beampten ine 
Bande / künfftigen Sonntag/ geliebts GOtt / von allen Kangeln und Predig⸗ Stühlen den Gemein 
den verfündigen laſſen / daß ein jeglicher bep Straffe 100. Fl. die folgende Woche nicht allein feine 
Schorfteine / fondern auch alle dazu gehörige und andere Feuer ⸗ſtaͤtten in Saufern / Kellern und Bodem/ wo 
Die gelegen und gehalten werden / aufjeichnen/ auf dem Lande an die Junckern over die Ampte- 
Hänfer / im Srädten aber an die Quartiermeifter / und folgende andie Rath» Käufer / richtig ein 
lieffern ſolle davon Fhro Gnaden diefelbe hienechft einzufordern, 


Darauf follen fürs andere in Städten / Flecken. und Dörffeen/ fo wol Theo 
Grad. Aemtern/ als in der Jundern Herrlichkeiten I gewille Perfonen verord> 
net | und darauf beeydiget werden / aber in den Amtes lecken und Dörfferen neben den Schüttene 
Meiftern eine ordentliche Viſitation anftellen / und von Haufe A Haufe fleißige Erkuͤndigung einneh⸗ 
men ſollen / ob die übergegebene Deſignationes allenthalben richtig befunden; Und woferne einige Un⸗ 
richtigkeit gefpühret wird / felbe follen fie wol in Acht nehmen / aufzeichnen / und darüber noch ferner 
vernehment/ wer der Eigenthümer oder Einwohner ded Hauſes / wie arın.ein jeder / und was feine 
Handthierung ſey / womit er fich ernehre; Und wann diefes alles Ihter Gnaden oder denen / fo dar 
zu von Ihrer Gnaden verordnet / fchrifftlich übergeben wird; Ä 


So wollen Ihr. Gnaden zum Dritten bey den Paftoren oder Borftehern der Armen | fo je⸗ 

DE Orts befunden werden / nachfragen und ertorfchen | was es um die angezrichnete Armuth für eine 

Gelegenheit abe; Und wann hr. Gnaden deren gründlichen Bericht erlanget / fo foll ein folcher 

= id darauf erfolgen / daß die kindliche Loth leidende Armuch mit Fuge nichtes zu Magen has 
Ben werde. ; 


Darauf werden Ihr. Gnaden / zum vierdten und lehien / gewiſſe Befehle ergehen laſſen / 











weme / wann und wo / ein jeglicher feine befundene Quantiger zuzahlen ſchuldig ſeyn ſoll; Und 


da jemand ſaͤumnig befunden / wider deuſelben ſoll auf die Weiſe verfahren werden / als der Land» Tags⸗ 
Schluß ſolches mit ſich bringet. 

6 19. Diefes werden die Abgeſchickte von Buͤrgermeiſter und Rath an ihre Principalen treu⸗ 
lich referigen/ und fie dahin —— / daß bey diefer J. G. Anordnung Feine neue Verhinderung 
eingemworffen/ fondern vor allen Dingen mit der Viſitation und Beſchreibung der Beuer ‚Stätte rich« 
zig verfahren werde; Werden alsdann Bürgermeifter und Math die Summam, welche in der Stade 
bey diefem Contributions- Werd aufzubringen / alfobald bezahlen / und auf die Buͤrgerſchafft ſich 
hinmieder vermeifen laſſen das haben J. ©. anzunehmen / Jedoch anderer alt nicht / / dann daß 
Die Bürgerep eingig und allein ihre Feuer / Stätte verſchaͤtze. 


Da ·Buͤrgermeiſter und Math ihren Vortheil hierunter ſpielen / und wie dieſes Jaht bey: 
> _ARAR2. . — Ein⸗ 


— — — 
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ammlung der ei / aber noch von unbezahlten ; Türden: Steuer, 7 diege 
En ** ie ben Ca Collettionen , nen und das meifte an ſich = I —* 
G. da fr gar YY reichen / —— neue Diſputationes, wie 
ee können J. ©. darinne keines weges gehelen/ onen Si halte anf ſolchen 
Sl an den Buchftaben des Land Tags » Schluffes. 
Ä Und weil in demfelben nicht fo fehr die Univerfitatesund Communen, als fingular - 
‚einer fiir alle 2c. obligixet und verbunden ; Als wollen J. ©. / da es mit Dero in der uͤ zgebenen 
Inftrudtion a eten Naths+Colledtion als wie jetzt vermelder / zugehen folte / Ihr ausdruͤcklich 
vorbehalten haben / gegen einen jeden und feine Guͤter / mo dieſelbe anzutreffen / alſo zu verfahren/ 
jet an Einbringung diefer Colledtion kein Mangel zu fpühren. 
ermeifter und Rath J· G. Stadt — daß hieriñen keine unrichtige / 
—* —— — geſpuͤhret / oder inskünfftige befunden werden; Go fie . een tl. 
Maje Den vornehmen Abgefandten/ und J. &./ deſſenthalben / fo "anjego bey diefem Rand 
fürgefallen / durch die That felbften gang wol entfchuldiger. 

Die Kaͤyſerl. Majeft. hat darans neben J. G. ihren beftändigen orfam zu 
vermerden/ und es wird ihnen / re er aller — 2 t ges 
— / —— Fortſetzung und Erhaltung J rdern und B ath / wie 

rdneten / mit allen Gnaden — Hlben wollen: Wornach is die eye ih 
Vene —— —** dieſer Beſcheid dem Land» Schluß ange 
— und mit J.G aͤfftiget. Signatum Aurich / den 6. Julü 1601. 


NB. Wider dieſen Land · Tags ⸗Schluß hat ſich die Stadt Emden auf Anſtifften einiger unruhiger 
Leute / ungeachtet ihre Dopwsirte darin gewilliget hatten / Bürgermeifter m auch —* damit zufrier 
——— / mit. Gewalt geſetzet / und das gange Land / Herrn und Unterthanen / ja ſich ſelbſt / in groffen 
Gassen u Dnactıeit gofiet, Daten In Dam vcf Tomo und in den folgenden Documenten die Umſtaude 


WXRE 
No. XXXVIII. 
Maͤyſerliche Confirmation des Auriher Eand⸗ 


Tags⸗Schluſſes/ und generaler Gehorſams-Brieff an die 


a ⸗Frieſiſche Ritterfchafft 7 Städte und Stände / de Anno 
1602. den ıı. Martii. 





FT x 2 
7 et KERN * It Rudolph d der Andere von GOttes Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / 
Be allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien /zu Hungarn / Boͤheim / 
Dalmatien / Croatien und Sclavonien zc. Koͤnig / et Hark Ban 2 
Sa zu Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Crain und — ic. 
zu — x. Entbieten oe en jeden von der an 


und Ständen in s Frig 57 
— fonds) — Wadet Gnade und a 
Bir find —** bei morden/ wie guhergig und Teens epferig ihr euch — ver» | 


de Anno. 1602. | ab 
ſchienen Jahrs / im Junio, beym Land: Tag zu Aurich / durch Unſern daſelbſt gehabten 
—** em und Reihe Hoff Kath An ar 
yglingen / befchehene Propofition 8 und angelegen ſeyn laſſen / damit Uns auf jetzt beruͤhrt Un⸗ 
gnaͤdigſt Anſinnen / euer Erb Ober / und Landes⸗ Here / der Edel / Unſer und des Reichs 
ieber Getreuer / Enno Grafe zu Oſt⸗Frießland und Rittberg / Hert zu Eſens / Stedesdorff and 
Wittmund / zu deme Uns noch obliegendem ſchon eilffiährigen Krieg / wider Unſers Chriſtlichen 
Nahmens und Glaubens Erb⸗Feind / den Tuͤrcken / fo wol mir der geſuchten freywilligen Huͤlffe⸗ 
willfahren / als auch mit dem begehrten Geld⸗Anlehen deſto eylender und füglicher aufffommen moͤ⸗ 
e/ und daß ihr um deßwillen gegen che genannten. euren Landes» Kern eine Contribution, 
S osrlang die nächftfolgende einzunehmen / und von den Schornſteinen und Feuer» Stärten / u 
Anzahl derſelben / auffm Lande und in Städten / zu erheben/ gehorfam und einmuͤthiglich übernommens 
auch darüber einen öffentlichen Land Tags: Schluß und in Schriften gefertigten Abſchied auffgerich- 
ger / befiegele und unterfchrieben haber. —* / wie Wir nun ſolches von eurem Herrn⸗ 
dem Grafen ſo wol/ als von euch / zu ſonderm Gefallen vermercken und annehmen / es auch in andere 
Wege um den Grafen und die gantze Grafſchafft Oſt⸗Frießland / ſammt dero zugewandten Rit ⸗ 
terſchafft / Staͤdten und Staͤnden / mit Kayſerlichen Gnaden zu erkennen / fürders geneigt find / alſo / 
damit dieſes Chriſtliche / nothwendige / billige ck den Effect und das Ende / dahin es gemeinet / 
ohne faumige oder auch ungleiche Bezahlung / in mehr obangezeigtem .. uvorab hoch⸗ 
ſchaͤdlich / Uns und gemeiner Wolfahre nunmehr recht zu ftatten komme; So erklären Wir Uns gnaͤ⸗ 
Bit / daß Wir zuforderſt obgedachgen Uns zugefertigten jüngften Auricher mit Fleiß und nad 
orhdurfft erfehenen und erwogenen Land; 8: Abſchied Durchaus Billig zu feyn befin- 
den / und darum denfelßen hiemit wider aller und I I weß Nahm̃ens / Stan 
des oder Weſens die feyen! verfchienene noch waͤhrende / oder — e Contradi- 
&ion, confirmizen/ beſtaͤttigen und wuͤrcklich handzuhaben gemeynt; Deßgleichen / daß 





ihr / und ein jeder / der Damit requirit und erſucht worden / oder noch requirizt erden moͤchte dem 


jenigen Mandatis, Befehlen und Eventualn, welche mehr gedachter eger Hert / Graf Enno 
zu —— ‚Darüber ausgehen laſſen / ohne TEN / Einrede oder Saͤum⸗ 
niß / noch weniger Derweinerung! 33 parizen / Folge und Gehorſam zu leiſten 
ſchuldig / als lieb einem jeden ift/ Unfere ſchwere Ungnade / und die auf dergleichen Fall / gegen den 
MWiderfeßigen/ in Unfern unddes Reichs Conftirutionen und Abfchieden beftimmte Poenen/ auch nach 

ung andere Straffe / zu vermeiden / welche wir dann auf eures Herrn | des Grafen / Anſu⸗ 
— mo noͤthig / foͤrderlich / ohne einige Verzuglichkeit zu exequizen und ergehen zu laſſen / gaͤntzlich ent⸗ 


chloſen; Und / inmaſſen zwar an ſich ſelbſt billig auch mehrberührten Reichs Drdnungen —* | 


foll hievon niemand / er fey geiftlich oder weltlich / wann auch darauf einig Graͤflich 
oder ander Widdum der Zeit bafer” mit nichten exempt oder befteyer ſeyn / alfo auch den Ungehorfas 
men und Widerfegigen Feine Ausflucht / oder zu Verhinderung von diefer hochnörhigen Anlage / mut 
willig unterftandene Appellation an Unſet Kayſerlich Sammer Gericht tie ipnen zwar folches oh⸗ 
ne dieß in Reichs⸗Abſchieden vorhin abgeſtrickt) fuͤrtraͤglich ſeyn; Ermahnen auch darauf euch alle 
und jede nochmahls guädigft / auch ernſtlich befehlend und wollen / daß ihr vielgedachte bewil: 
ligte Steuer / ein jeder feine Soygr und Angebuͤhr / aufdie in mehrgemeldrem Aurichſchen 
Land: Tags Abſchied beftimmre Weſſe nicht in Reichs Stett / fondern ohne Mittel / 
eurem Herrn / dem Grafen / oder darzu deputirten Collectoꝛen / ohne Abgang voͤlliglich erleget / 
and niemand weiter daran ſaumig oder verzuͤgig erſcheine. Als Wir aber auch darneben ausfuͤhrlich / 
nicht fonder Befrem undMißfallen/ vernommen / welcher Geſtalt Wiergiger/ und erliche aus der 
Gemeine zu Emden ſowol / als auch hernach andere mehr / die folchen Unruhigen und Ungehorfamen beyfal⸗ 
len wollen / ſich herfuͤr gethan / und der Execution , melde euere Obrigkeit Graf Enno, über offt- 
gemeldten Land: Tags: Schluß verordnet / durch allerhand Confpiration / Sedition und Auffruhr wi⸗ 
derſetzet; So haben Wir gleichwol gegen ehegedachte Wiergiger / und andere in Emden / allbereit die 
jenigen Mittel fuͤtgenommen / fo * dergleichen Verbrechen gehoͤten / wie dann euch unverborgen 
bleiben wird; Dazu von neuem eine ſonderbate Commiflion angeordnet / ob ichtes weiters ſolches für« 
inge / was Dagegen für Einfehen fürzuwenden/ auch wie fonften die Grafſcha DR» Frießland in 
ube und Frieden zu erhalten. Damit ihr aber/umdein jeder felbft / ſich für Schaden zu hüten / fo 
verwarnen Wir euch hiemit Son Roͤmiſcher Kayſerl. Macht, ernſilich gebietend / und wollen / daß ihr 
weder mehr vorgedachten Mebellen und Ungehorfamen zu Emden / noch auch jemand anders / der 
ic heimlich oder 6 etwas. dergleichen nn wolte / in dem menigiten keinen Beyfall / 
Vorſchub / Huͤlffe oder Handreichung thut / fondern fie vielmehr vom ihrem gufftuͤhriſchen / hochſtroͤff 


Bbbb lichem 


dræ Hanniwalten von Ecersdorff zu Ober⸗ 
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ichem Fürnepmen oben und aßpalc elfer, amd in, Summs euch ſo wol in diefir/ ala 
Sachen, Graf Ennen, getren/ ge 
ee hand nen — = a“ SE —— — —— Hand 
— und verbunden. An dem allen v0 —— gg 


(unter —* 
Rudolph. 


Ad Mandatum Sacræ cælaree Ma- 


jeſtatis proprium. 


Alb. Mecht. 


NB. Was von dem Witthum hierin gemeldet iſt / iſt don dee Stade und Amt Norden und Berum 
gemeinet / als welche von Graf Zdzard II. feiner Gemahlin / rn! zn aus Schweden / 
Tetharina, zum Witthum beygeleget waren / und ſich unter ſolchen Dorwand der Derbindlichkeit des 
Aurichet iand Tages Schluſſes loß machen wolten. 





Ac cS (o) PEBEBERDURR EM 
No. XXXIX. 


Dreyzehn Kayſerliche Mandata an die Stadt 


Emden / am 11. Mart. 1602. Zur Erläuterung des Haagiſchen 
Accords de Anno 1603. Worin / und zwar Artic. J./ dieſe 
Mandata theis caflizet werden wollen / theils / ſo vlel ſie durch 
ven Haagiſchen Accord nicht verändert / vorbehalten find; 
zum rechten Verſtand des erwehnten Haagiſchen Accords 


noͤthig. 


Summaria. 
91 
Ref Ennonis II. Klage wider die Stade Em⸗ 6 3. Wegen neuer Impöften, 
ven/ (1) in punto jurisdi@ionis Der Cantzeley / $ 4. Megen der Viergiger. 
daß Diefelbe im Faͤllen da mande jureä precep- $ 5. Von der Wahl der Rabts⸗ 
to anfangen Fan/ Mandata Executiva, ungehindert Des 6 
s 


Hoff nen laffen Ebene. — 
Haltung der Land⸗ des 
‚nün- Iverds, * 


a Eu A A u 


— — 


$ 8. wegen der Bruͤche / fo in Emden vor⸗ 
* — —— alles Krieges v Volcks / und 


$ 10, Wegen boooo. 

$ 11. Wegen der Graͤflichen Burg in Emden, 

$ 12. Wegen verbotener Monopolien. 

$ 13. Yon der Pflicht der Stade Emden gegen den 
» Seren überhaupt / in fpecie wegen See» päffe/ 

4 Die Stadt Emden bat inallen diefen Stuͤ⸗ 

apferlichen Refelution de Anno 1597. und un⸗ 

* Verträgen zumwidee gehandelt. In Kegies 

baben keine Appellationes Pfag. Die Stade 

R ibeen Anıbeil zu den Reichs» und Crayſt⸗ 

Landes s Herrn bezahlen. In Regierungss 





in 


THE 
90 


iſt Die Stadt Emden ſchuldig / zu geborfahmen, 


de Anno 1602. 


den 
die Eangeley ungebindert Mandata zu erkens 


235 

% 23. Besablung der febuldigen 80000, gl. Repa- 
chung der Beäflichen Burg: ER 
H 24. Miſtbraͤuche ver Rolle in der Stade Emden, 

25. Admiralitdts e und Convoy - Gerechtigkeit 

auf der Ems / und fonft/ Eimme der Stadt Emden gar 


zu. 

$ 25, Die Stadt Emden hat der Kayſerlichen Reio - 
lution de Anno 1597. keine Parition geleifier. Kayſerl. 
Majeſt. ſind darüber allein Richter, 

$ 27. —*88— Mandata über obige Puncta. (+) 








wegen voͤlli . 
$ 28. Appellation der Stadt Emdenans Cammer⸗ 
Bericht caſſiret. Soll ihren Antheil zu Den Reichs « und 
em ummimelbahr an den Kandes # Herrn 
en. 


$ 29. (2) Mandat wegen Beruffung der Lande 
Stände; Einden muf ven majoribus auf Land » Tas 
gen ſich unterwerfen : Soll dem Auricher Land» Tagsr 
Schluß de Anno 1600, parisen. 


$ 15. Die Stade Emden iſt nicht befugt / die andern $ 30. (3) Mandat wegen der neuen Impoften inder 
Konds + Srände zufammen zu ruffen. Ban ſich den majo- / wegen des Zolls / fo dem Landes» Herrn 
ribus votis dee übrigen Landes » Stände nicht wider zufömmt. i 
fegen. Dieangemaflere Quotifationift ungegründen Die $ 31 9 Mandat wegen der Viertziger. 
Stadt bat andere Stände zum Ungeborfabm gereiger. $ 32. (5) Mandat wegen der Mahl der Rabtss 
$ 16. Klee Impoften in der Stadt Emden verbos omen. 
tenund abgefchaffer. Der alıs Zoll Eimms dem Landesr $ 33. (6) Mandat wegen Recognition wegen 
“eren 31. . 
$ 17. Mifbeaucdh des Collegii ver Viergiger, $ 34. (7) Mandat wegen der Criminal- Juris- 
$ 18, Mißbräuche bey des Wahl der Magiftrars- di 


n 


AL ie (8) Mandat wegen Berablung Ver Brüche 


$ 36, (9) Mandat wegen Abſe des Empdie 
Brieges» Rabıs/ und was Dem antlebet. 
$ 37. (10 und 12.) Mandat wegen Booeo Bulden/und 
wegen Reparation Der Iburg in Emden. 

$ 22. Der Emdiſche Beieges » Ratb/ und was $ 38. (12) Mandat wegen der Rolle in Der Stade 
gehoͤret /abgefcbaffer. Die Specification der anlom» Emden 
menden Perfonen foll täglich Dem Landes « Herrn / oder $ 39. (13) Mandat wegen Abfehaffungder Admira- . 
feinen Bedienten / eingelietfert werden. litæten und Convoyen. 


5 19. Emden iſt ſchuldig / die Recognitions · Gelder 

wegen Faldern zu bezahlen. 

$ 20. Miſtbraͤuche bey der Criminal · Juriadiction. ſchen 

$ 21. Vorenthaltung der Dem Landes» Herrn zukoen⸗ 
menden Bruche. 


61 






EIr Rudolph der Andere son GOttes Gnaden / erwehlter Roͤmiſcher Käpfer/ 

zn allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Boͤheim / 

fd Dalmatien, Croatien und Scavonien König / Ertz ⸗Hertzog zu Deftereichy 

Hertzog m Burgund’ Steyer/ Kärndten/ Erain und MWürtenberg/ Graf 

8 zu Tprolxc. Entbieten N, und N. Buͤrgermeiſtern / Rath und Viertzigern 

% der Gräfflihen Stadt Emden in Oſt ⸗ Frießland/ derm and) denjenigen tel, 

! — he Haupt Leute / Fendrich / Lieutenant and Kriegs⸗ Raͤthe / item Alter: Leute 

det Gilden / daſelbſt genannt werden / und insgemein allen and jeden Conforten / Anhaͤngern / oder 

in hierinnen begriffenen erh und Mitt: Wertandten/ auch endlich der gangen Com- 

mun oder Bürgerfchafft zu Emden / hiemit zu wiſſen daß Uns euer unmittelßahrer Erb⸗und 

Bandes: Herr / der Edle’ Unfer und des Reichs lieber Gerreuer /Enno, Graf zu Oft: Frießland 

und Rittberg / Hert zu Efens / Stedesdorff und Wiremund /c, Hagend an und fürbringen laffenz 

Hp wol in Unſeret / den 13. Octobr. 1597. zwilchen weyland feinem jet in GOtt ruhenden NWatern/ 

Graf Edzarden zu Dft- Frießland / an einem/und dann gemeiner Ritterſchafft Städten und Staͤn⸗ 

den in Dft- Frießland / in fpecie aber auch euch denen von Emden / andern Theils / von Unsan Un⸗ 

ferm Känferl. Hoff ergangener und folenniter publicirter Refolution End und Abſchied unter ans 
dern buchftäblich und ausdruͤcklich ftaruizt/ gefeger und geordnet: 


Eiſtlich fo viel eines jederzeit regierenden Grafen in Dft-Sriefland Jurisdietion und hohe 
Landes: Obrigkeit betteffend / daß in Faͤllen / da man de jure & pracepto euren kan Mandata 
executiva ergehen zu laflen/dem Grafen unverwehrt und unbenommen ſeyn folle ; 


5 2. Zum andern / wegen Haltung der Land / Täge/ und was dieſem Punck / es belange Col- 
66663 | 










lecten, 
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lecten, Steuren oder anders / anhängig / im felben Unſerm / Jahrs funffzehen hundert achgig neun / er⸗ 
** Ausſpruch / und darüber zu Emden und Norden erfolgten Executions- Receſſen feisfich 
‚gelebt und — ſonderlich aber auch in Krafft und nach Ausweiſung derſelben Recels, demje⸗ 
nigen / ſo einhelliglich / oder mehrentheils auf dem Land : Tage / geſchloſſen wird / wuͤrckliche Folge gelei⸗ 
ſtet / item, daß zuforderſt krafft Unſers in Oſt⸗Frieſiſchen —* Anno funffzehen hundert achtzig 
neune ergangenen Ausſpruchs / als auch Anno neungig fieben daranf erfolgter Ränferl. Refolution 
End und Abfchiedes/ wie nicht weniger Inhalts entzwiſchen und feithero hin und wieder dariiber auff⸗ 
erichteter Executions-und Land Tags » Recefle, vielmahls mit guter reiffer NWorberrachtung ernſtlich 
etzet und geordnet/ was maffen in der Graflchafft Dit: Sriehland feine Steuer angeleget werden 
/ fie befchehe denn mir vorgehender des Grafen umd der Stände fänmelicher Beſchreibung / 
und Bewilligung. Darauf dann auch im Land» Tags Mbfchied zu Emden / deſſen darum den 
ein und zwantzigſten Maji Anno unfüchen hundert neungig / als damahls eine Capital: und Haupt⸗ 
Schatzung der gantzen —** nterthanen gemacht worden / ungeachtet Buͤrgermeiſter und Rath 
Emden ſolche Haupt: Schatzung ihres Theils etlicher eingewendeter Bedencken und Urſachen hal⸗ 
er difficultiret / nichts deſtoweniger vorangeregter —— — in Betrachtung und 
mit ausdruͤcklicher Vermeldung obangezogenes Unferes Kayſerlichen Decrets und Außſpruchs de An- 
no neuntzig acht / nicht geändert / ſondern Das Werck bey deme / fo durch das mehrere Theil beſchloſ⸗ 
en / gelaſſen worden; Sonſten und. in andere Wege aber die Unterthanen ſich des privar - gefährlichen 
ibeng fo wol / als auch/vermöge und nady Ausweiſung Unſerer vorhin deßhalb ergangener —— 
Kavferl. poenal - Mandaten / aller und jeder heimlicher oder öffentlicher verdaͤchtigen Conventiculn, Ver⸗ 
* * Buͤndniß / deßgleichen auffgeworffener Ausſchuß / wie die Namen haben / durchaus ent 
halten ſollen. 


$ 3. Zum dritten / daß alle neue Impoften, Zoͤlle / Acciſe / Licenten und dergleichen / zu Fol, 
ge ehegedachtes Unſers Kayſetl. Anno neuntzig acht gethanen Ausſpruchs / und darauf etgangener Exe- 
gutions- Receſſ, auffgehebet / und daß demnach auch in der Stadt Emden alle dergleichen angemaſſe⸗ 
te exactiones / Ungeld / und wie es Geſtalt oder Nahmen haben mag / gaͤntzlich ab —— / und 
hinfuͤhro nichts ſolches ohne vorgehenden ausdruͤcklichen Unſern Kayſerl. Confens, Wiſſen und Be 
willigung / auffgeſetzt werden ſolle. 


6 4. Zum vierdten / im Fall jemand der Viertziger einen andern qualiſficirten Buͤrger aus dem 

ngen Corpore der Stadt / Krafft der mehren Stimmen, indes abgeftorbenenStelle wiederum ermäh- 
* moͤgen / von welchem der Præſident den Eyd abnehme; Aber fo offt die Viertziger über einige 
Sach ſich begehren zu verſammlen / fie daffelbige dem regierenden ee zuforderſt anmelden 
follen / welcher auf ıhr Erfuchen werde wiſſen / ob folche Verſammlung zuzula 


$ 5. Zum fünfften / wann zween von den vier Bürgermeiftern/ und vier von den acht Rahts⸗ 
Verwandten Jabgehen / aledann wiederum vier zu Bürgermeiftern / und acht zu Rahts · Verwand⸗ 
ten von den Biergigern/fo wol aus ihrem Collegio, als auch dem gangen Corpore der Stadt/ (doch 
daß fie Bürger —— )durch mehrere Stimmen erkohren und nominizet / folgende dem Grafen 
entiget / und von deimfelben aus den Vieren zween zu Bürgermeiftern / und aus den Achten vier 

zu Rahts ⸗ Verwandten beftellet werden follen. 


656 Zum fechften / daß wegen bewilligter Einverleibung der neuen Stadt Faldern / Bürgers 
meifter und Raht der alten Stadt Emden dem Grafen zu einer Recognition oder Erkaͤmunie / jährlich Sie⸗ 
benzehen Hundert Neichethaler, auf die zwiſchen ihnen verglichene Terminen, bezahlen follen. 


6 7. Zum Siebenven | daß in Criminal- oder peinlichen Sachen Bürgermeifter und Naht 
zu Emden in der alten Stadt und auf Faldetn / gegen alle Mbelthäter / fie feyn Bürger / Eine 
wohner oder Fremde / durch der Stadt Schultheiffen/ vermittelſt Apprehenfion und Befingnißprocedi- 
zen ſollen / allergeftalt fie nach Necht / und infonderheit weyland Unſers geliebten An» Herrn and Bete 
teen Kayfer Carls des Zünfften Peinlicher Hals» Gerichte » Ordnung /gebührlich zu beſchehen / Ger 
finden werden. 
5 8. Zum achten / daß die Geld» Buflen in der Stadt und Faldern der Graf / und Bürgermel- 
ſter und Naht / Halb und Halb participizen follen. 


$ 9. Zum neundten/ daß das Kriege Volck zu Waffer und zu Land / und alles andere Kriegs⸗ 
Weſen 
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Weſen / auch was demſelben anhänget / zu folge Lnferer vorhin deshalb erfandter und publicizter Kaps 
fer. Mandat und Friedens Gebot / nechmahle aus der Stadt und Graffichafft OR + Frießland gefchafe 
fet/ hergegen aber Buͤrgermeiſter und Naht zu Emden auf der Stadt Unkoſten zwar eine Bürgers 
Wacht / in folcher Anzahl / ale fich zu Erleichterung der Bürgerfchafft und Bewahrung der Stadt 
und Faldern dienfich und noͤthig befinden wird] annehmen und gebrauchen / jedoch ſolche unter kein 
Pic — ſtellen / ſondern allein zu Bewahrung der Stadt/Pforten und Baͤume gebram 

















$ 10. Zum gehenden, daß Bürgermeifter/ Math und gemeine Bürgerfchafft ihrem Landes: 
Hermden Grafen /vermög hievor gethanen Exbietens und Einwilligung / achtzig taufend Gulden 
aufzubringen und zu bezahlen verpflichtet ſeyn dem Grafen darüber unser der Stade Inſiegel einen 
Verſicherungs⸗Blieff in beftändigfter Form überliefern/ und ermeldte Summam alle Jahr mit acht 
von hundert bis aufden Tag der Abloͤſung abgeben und gut machen follen, 


6 1. Zum eilfften / daß Buͤrgermeiſter und Rath / auf gemeiner Stadt Unfoften/ des Grafen 
Burg nach. der Stadt werts mit einer Mauer und anfehnlichen Pforten fchlieffen / and, für Dam 
fung und Musfüllung des Grabens einen Canal oder Möhren zu Abflieſſung des Korps oder Un⸗ 
machen laffen/ dazu mit dem allerehiften als müglich anfder Burg ein bequem Haus anfangen zu 
bauen; Mofern aber fie’ Bürgermeifter und Math /nicht zu bauen begehrten / fondern der tat eb 
banen woite / fie alsdann zu Erbauung ermeldtes Hauſes dem Grafen in einer Summa erlegen follen 
ziwangig taufend Guͤlden / auch an ſtatt des alten Gartens einen andern Garten / von der Bruͤcken 
oder dem Gerichts » Hauſe an / nach der Stadt zu / da zuvor der Graben —— zurichten / alles fer⸗ 
nern Innhalts jetzt angezogener Unſerer Kayſerl. Reſolution, End und Abſchieds. 


$ 12. Zum zwoͤlfften / daß nicht allein in gemeinen geſchriebenen Rechten / fondern auch def, 
halb gemachten und publicirgen Reichs-Abſchieden / die berrügliche / gefährliche / hoͤchſtſchaͤdliche 
Monopolia und Handthierungen / dadurch ein Collegium , Geſellſchafft / oder auch fonderbahre —* 
fonen/ den Gewinn an Waaren / Gewerben oder dergleichen / in ihre Hand und Gewalt allein zu brin⸗ 
gen / and denfelben Sachen einen Werth nach ihrem Willen und Gefallen zu Fa oder anzudingen/ 
oder niemandes dann ihnen zuzubringen und zu geben in unterftehen/ bey groffen Pönen und Straf: 
fen / ais Werluftaller Haab und Güter / und Verweiſung des Landes / verboten / und daß darum it 
obberührten Reichs » Abſchieden / zu Förderung gemeines Nutzens / und der SHARE nach / geordnet 
— er / alle und jede ſolche ſchaͤdliche / unehrbare Handthierungen / und derhalb gemachte Ge⸗ 
ding / Vereinigung und Pacta durchaus abzurhun/ und niemand / weder durch Ki ſelbſt noch ans 
dere ‚treiben oder üben zu laſſen; Welche aber dawider thun wuͤrden / dero Haab und Güter geftrads 
confifcirt, und der Obrigkeit jegliches Dres / fo peinliche Sreaffe der Enden hat / 1* ſeyn / auch 
dieſelbe Gefeſchafften oder Handthierer durch keine Obrigkeit im Reich vergleitet / fie and) deſſelben 
nicht faͤhig ſeyn ſollen. 


$ 13. Zum dreyzehenden / ſey es an dem / daß Er Graf Enno fo. mol/ als feine Eltern und 
or; Eltern / nach buchftablicher Ausweifung * alten und juͤngſten Lehn-Briefe / auch anderer 
habenden Privilegien und Freyheiten / von vorge enden Roͤmiſchen Kayſern und Uns / alleund jede zur 
Sraffhafft Dft-Friefland gehörige Schlöffer und Städte /_infonderheit und mit Nahmen auch die 
Stadt Emden fo wol, alsalle andere Schlöfler / Städte und Dörffer / item die Schiff reiche Waſſer ⸗ 
Stroͤme / Heine und groffe / wie die einem Grafen zu Oſt / Frießland zuſtehen / alles er mit ih⸗ 
ren Nugungen und Herꝛlichkeiten / wie die im Reich altes Herkommens / und nach laut Kayſer Fride- 
richs Anno vierzehen hundert funfftzig vier datirten Lehn⸗ Briefes fihon damahls zu mandyen Zeiten , 
attheplich und ungehorfam geiveft / aber durch weyland Graf Ulrichen zu Oft: Frießland mir groffer 
Feugend und Mernunfft vereiniger / und was fucceflive ferner an Land und Leuten / Regalien, Ju- 
risdietionen, Borhmäßigkeit / hoher Dber; herzlich und Gerechtigkeiten zu Waſſer und Lande / ſeit⸗ 
o darzu kommen/ Uns und dem Reich zu Lehn gemacht und auffgetragen worden / vollkommen 
und gang ungeſchmaͤhlert zu Lehn trage. Welches ihm dann in vielgedachter Unſerer Anno neungig 
fieden publicirter Kapferliher Refolution nicht allein nicht benommen / fondern/ als Er Vermoͤg und 
zu Folg derfelben bey angertetener Megierung/ und von ——— gewoͤhnlicher Huldigung / das⸗ 
Jenge / fo in offtberührter Unferer Kapferl. Befolution gemeiner tadt Emden / zu Confervation gu⸗ 
gen Stadt Regments / gegonnet und gegeben feines Theils gleichfalls confirmirer und beſtaͤttiget / hat 


Eric | tet 
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tet ihr euch ſammt andern Land» Ständen Anna nenngig nenn in dem damahls am Tage St. Michäc- 
lis zu Emden publicirten Land» Tags: Abfchied ausdruͤcklich dahin erflährer / —— und ver⸗ 
bunden / mehr vorgemeldte und andere euere —— mit nichten abfolute , relative, 
und in der Ordnung / wie ſichs zwiſchen Herrn und Ünterthanen gebühret / anzuziehen und zu gebrau⸗ 
hen; Solche Meinung habe es zwar auſſer allem Zweiffel auch mit dem in Unſerer Refolution 
begriffenen Articul von » Briefen / oder was deme anhänger; Und koͤnne daffelbige euch Eein fer- 
ner Jus oder Gerechtigkeit geben/ fo etwa dem Grafen an einigen andern innersoder auflerhalb der 
Stadt zu Wafler und Lande zuftehenden von Uns und dem Reich zu Lehn tragenden Regalien die ge: 
ringſte Schmählerung oder Abbruch) bringe / fondern auf maffen er euch felbft in obangezogenem An- 
no neuntzig neun anffgerichterem Land » Tags» Schluß in fpecie obligixt / eichen Srdfice Re- 
galien, Dignitzten , Hoheiten und Rechten Eeinen verhinderlichen oder verkleinerlichen Eintrag 

thun / noch des jemand anders zu thun geitatten / alfo folle es dabey billig bewenden und verbleiben; 


9 14. So hättet ihr doch in wiele Wege ſowol noch bey Lebzeiten Graf Edzarde feeligen/ ale auch 
bey gegemwärtiger Negierung/ obgenandtes feines Sohns Grafen Ennonis, allen jest erzehlten dreyzehn 
Punden geſtracke / und aus worfeglichem Kngehorfam zuwider gehandelt ; Ya wie folches durch allerhand 
ftattliche Documenta, UÜhrkunden und fonft andere mehrglaubwärdige Relationes und Berichte/ beſchei⸗ 
niget worden; So verführet und Geharretet ihr noch täglich / ohne Aufhören / in folcher eurer hoͤchſt ⸗ 
ſtraͤfflichen Ungebuͤhr / Muthwillen und Ungehorfam / mie hernach von Pundtzu Punden- folge, ; 


Denn anfaͤnglich / als er Graf Enno aus Bericht des zum Collecten - Werck verordneten Auds 
ſchuſſes / wie aus der Rechnung des gewefenen Land + Pfenning · Meifterg / verftanden / welcher 
geftalt bey gemeiner Stadt Emden ein anfehnlicher Ne hinterſtellig / fozu Bezahlung der Grafſchafft 
Quota, an denen Anno Funffzehen hundert Neuntzig Vier / und Reungen Acht / auf den Reiche» Tä- 
gen zu Regensburg / auch auf hiezwifchen gehaltenen unterſchiedlichen Nieder « Laͤndiſchen Weltphälis, 
schen Erayf+ und Oſt · Frieſiſchen Land» Tagen/verabfcheideten ordinairen und extravrdinairen Tuͤrcken⸗ 
Huͤlffe muͤſſen erleget werden und dann billig / daß ein jeder dasjenige / wag er desfalß feinem auf dem 
LandoTag gemachten Anfchlag gemäß —* unweigerlich erſtatte; So hätteer Graf Enno euch 
deſſen eriumert / und die Erlegung ſolches Reſts durch Execurorial- Mandara eingefordert / denen 
aber ihr nicht allein nicht gehorfamet /fondern auch den Grafen und feine Land + Stände dahin zwingen 
wollen ‚daß man die Verwahrung ehe berührter Tuͤrcken⸗ wie auch anderer Land» Steuren/ fo im gans 
er Lande eingebracht würden / euch auf dem Raht⸗ Haufe vertrauen foltez Und als daſſelbe Begehren 

eine 2 ii — —— nn —— Mandata in * EN —— E hättet 
ihe zu Entfliehung ſchuldigen ame e vermeflentlich an Unfer erl, Cam⸗ 
mer » Bericht Beruffen dörffen/ und bie ade eine neue zuvor umerhörte en und Gas 
pital · Schagung in der Stadt Emden / eurem Gutbedüncken nach erhoben und angeftiffter / eine jede 
Wacht um zmeen Thaler geſchaͤtzt das Geld unnachlaͤßig eingefordert/ und nicht das geringſte da⸗ 
von dem Grafen oder denen | welche Er zu Einſammlung diefee Steuern aus _ 
allen Land » Ständen veroröner | eingeantwortet | fondern durch eiten aus 

den Biergigern/ mit Amen Deter von der Eck / nacher ——— am Mayn 

ficken | und gleichſam ihr für euch ſelbſt einen Stand des Reichs reprelenti⸗ 

zen thaͤtet den Reichs⸗ Steur » Einnehmern anbieten laſſen / welches num nicht 

allein zur Elufion und Verachtung mehr obgemeldtes eures Landes : Herrn des 

Grafen in dem Fallı veriöge vielßefagter Unferer Kayſerl. Refolution, fundigten 
und Befirgten Mandats ſo wol, als darauf *5* gener Executorial=-Decreten, gerei⸗ 
chet/ fondern auch an ſich ſelbſt dem Land⸗ uͤblichen Herkommen I und allen 
Reichs» Abſchieden / wienicht weniger demjenigen / was in offtgedachter Unfe- 
ver Kayſerl. Refolution der Collecten und Land : Steyr bald verordnet! durch⸗ 
aus zuwider | und darum Feines Weges 3u gedulden oder nachzufehen. 


Gfeichergeftalt] und als über dies der Graf noch in etlichen andern mehr Fällen / welche 
Doch durchaus faft bloß und einzig ſolche Sachen find / Die entweder vorber 
Wir als des Seil. Reichs Oberhaupt I mir Chur; Fürften/ Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den Berathfchlager I verabſcheidet und Befchloffen / und Die hernach ein jeder 
Stand in feinen — en und Gebieten den Unterthaͤnen zu publicigen / 
auch eieboeiamft zu vollziehen und handzuhaben / verpflichtet / oder Die fonften an 
ſich ſelbſt von Rechts und Gerechtigkeit wegen geboten / und wo eiwas dw 


wider 
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wider 8 wird! ohneeinige weitere Erkaͤntniß /als ſtraffwuͤrdig und un. 
rechtmäßig abzufchaffen/ daraus auch folche — entſtehen / die nach ae That 
nicht wieder zu bringen / und gemeinem Mugen mercklichen Schaden und Nachtheil zufügen / als da 
find / die vermög aller beſchriebener Nechteund Reichs + Drdnungen verbotene ——— Rec 
tarion mid Collufion derer aus dem —8* Reich durch einhellige Unſere mit Chur ⸗Fuͤrſten / Fürs 
ſten nd Ständen verglichener Reichs⸗Schluͤſſe und darauf in offenen Druck ausgefertigte Kapſerl. 
hochverpseite Edicte verbannter Commercien mit der Englifchen Merchants- Aventurier-Gefelljchafft/ 
item Verbot neuer / ohne Unferen Confens von eucheigenthätlich eingeführter Zölle/ Licenten up 
Impöften , gefährliche / ungewöhnliche / eingennügige / gemeiner Stadt und Laudes + Einwohnern zu 
—52 Schaden und Nachtheil gelangende Satzungen / und dagegen unbillige Veran⸗ 
— Krk kehrung der alten wol hergebrachten Statuten und Ordnungen / zu deſſen alles Verhuͤt⸗ 
und g einer jeden hohen Obrigkeit eruſtes ſchleimiges Einſehen fuͤrzunehmen gebuͤhret / und wie 
obgemeldet / -ihr Amt ab exccutione & mandatis anfangen folle ; Darauf auch Er Graf Enno euch/ / 
als die ihr in allen und jeden jegt Apecihcirten und dergleichen Faͤllen handgreifflich betreten worden/ 
unterſchiedliche rechtmäßige Gebots Wrieffe und Befehle / oͤffters / ſonderlich aber jüngft verfloffenen 
hundert Erſten Jahres / den Neunzehenden Februarii, infinuiren laſſen; So hättet ihr dene 
ſelben niht allein im wenigften nicht parizet und gehorfamet / ſondern euch auch ungefcheuet / trogig und 
muthioillig erklären dörffen / ihr wäret in keinem folchen Sallı da der Landes: Serr 
a manfangen befugt / vor ihme oder feiner Cangelley zu ſtehen ſchuidig 
nd. als wider diefelße eure neque in Jure neque in fado gegründete Declinatoriam 
fori der Graf interloquirt, und feine Jurisdiäion als Competentem Damit Bekräffti 
get! hättet ibe euch abermahls einer nichtigen Appellation an Unfer Rayferlich 
ammee s Bericht unterftanden / allesı nicht allein Der lautern Difpofition viel⸗ 
beruͤhrter Linferee Kayſerl. Refolution zugegen / ſondern damit ihr auch /wiees al: 
kerhand Adtus je länger je tiärer anden Tag geben] unter dergleichen pratext und attentatio- 
nibus inzwiſchen eure Ungebuͤhr / zu vieler Leute groffem unerwindlichen Schaden / durchdringen/ 
eurem angebohrnen unmittelßahrem Erb und Bands: Herrn aber nach und nad alle 
Superioritzt und GBehorfahm entziehen möchtet; Da jedoch eben bald zu Eingang, und fonften aus 
mehr Drten offt Gefanter Unſerer Kayıerl, Refolution, Wir euch gar eines andern vermah⸗ 
net und angewieſen hätten. / nemlich I daß ihr/ an Empfabung ud Nieffung der Stadt 
Emden’ darinnen verwilligter und gegebener neuer Fürtrefflicher Privilegien, Freyheit und Wolthas 
| ten / euch deſto mehr wen Unterthänigfeit / Treu und Gehorſams Ben 
“ . 





gErB + und Landes ⸗· Herrn I dem jederzeit regierenden Grafen zu 
a ober auch deſſen nachgeordneren Magıltrat, befleiſſen ſoltet; und 
eins. 


5 15. Ferner und fürs andere / fo viel die Landes-Verſammlungen betrifft / ob wol / wie 
bey obgefegtem andern Articul angezeiget und vermelder worden / dem Grafen allein/ und fonft nies 
mand im feiner Grafſchafft / allgemeine un Se oder dergleichen Zufammenkünffte fürzunehmen 
gebühret/ fo härter doch ihr Bürgermeifter und Rath zu Emden/ unserm Dato som vier und zwan⸗ 

igften Novemb. Anno fechszehen hundert /an etliche fürnehme Land» Stände auf die Meynung ge 
tieben / wie euch Sachen fürgefallen wären / daran dem gantzen Vaterlande gelegen / und davon 
iht mit ihnen und andern darzu Deputirgen norhivendige Unterredung pflegen müfter; Weil auch fol 
ches keinen Längern ug leiden koͤnte / hättet ihr darauf den neun und zwantzigſten beineldten Mo⸗ 
naths gedachte Land» Stände dergeftalt bey euch auf dem Rath -⸗Hauſe zu Emden zu erfcheinen er⸗ 
fordere / daß ſie eure Propofition anhören / mit euch und andern norhdürfftige Communication dar 
aus / und fonften nach Befindung in dee Sache verhängen und ſchlieſſen helffen folten/ was 
au ng / Aufnehmen und Gedeyen eures allgemeinen Vaterlandes ihr aHerfeits für rathfanr 
— wuͤrdet; Welches der Graf / weil es feiner unerſucht und hinter Ruͤcks alſo fuͤrgangen / 
billig geandet / geepfert/ und Urſachen / warum ihr ihme hierinnen vorgegriffen / zu wiſſen begehret; Er 
n aber bisher von euch nicht vernehmen koͤnnen / — ihr haͤttet auch dieſes 

ber / gleichſam von euch allenthalben recht > waͤre / euch einer gang widerſinnigen / 

wichtigen Appellation, an Unfer Kayſerl. Sammer: Gericht/ unterftanden. Uber dig hätter ihr und 
euere Abgeordnete faft bey den meiften unter Grafen Ennonis Regierung gehaltenen Land: Tägens 
wie aud) dem ** Aurich / ( dabey von Unſert gm einer aus Unſern Kayſerl. Reichs Hoff⸗ 
Raͤthen Comnuſſarius geweſen) en des in Unſerer Kapſerl. Reſolution verbotenen / gefährlichen 
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privat - Aufftteibens fonderbahrer Conventicul, auch aus den Wiergigern / und fonften zugezogener 
neuerlicher Ausſchuß / in viele Wege angemaffet / zwiſchen den Ständen allerhand Zwiefpale und Un— 
ruhe erwecket / die Städte und gemeine Land»Leute wider die Ritterſchafft und Adel verhegt und auf⸗ 
gewiegelt / die alte hergebrachte Kandbräuchige Drdnung im Voten —— zerſtoͤhrt und zerruͤttet / 
demjenigen / was in obgedachtem letztern Aurichiſchen Land» Tag Anno ſechszehen hundert eins / auf 
Unfers Kayſerl. Gefandten/ auch) hernach die Graͤffliche Propofition, durch das mehrere Theil beſchloſ⸗ 
fen /ia folgendsnicht weniger von euren durch der Stadt Brieff und Siegel Bevollmächtigten accepti- 
zet und eingewilliget worden / durch unterſchiedliche offene Land» Fried» brüchige Tumulte und Auff—⸗ 
ruhr (deßwegen denn von Uns auch eine andere Citation auf Unſern unddes Heil. Reichs gemeinen 
Land» Frieden wider Beklagte erkannt und ausgangen ) nicht allein gantz freventlich und vermeffent- 
lich widerſtrebet fondern noch) darzu dem vorigen im Septemb. Anno fechszchen hundere zu Emden 
fürgegangenen Land : Tags Abſchied zu mercklichem Nachtheil undWerachtung/eures eigenenLuftes und 
Gefallens / zwar allenobangezogenen Unſern Kayſerl. Refolutionen und Ausſpruͤchen / auch darauf feit- 
Kr erfolgten Executions - und andern Oſt⸗ Frieſiſchen Land - Tags-Receflen durchaus zuwider / für euch 
elbft in der Stadt Emden eine fonderbahre Quotifation angefteller und fürgenommen/und erliheSIaus: 
Leute in Emder und Grethſyhler ⸗ Amt an euch gehänget / dadurch die Execytion vorgedachtes or; 
dentlichen gemeinen Land » Tags» Schluffes geſteckt und verhindert / vielerley Aufflauff und Wider⸗ 
fpenftigfeiten hierunter angerichtet / die vom Lande an euch gelockte Mebellen und Muthwiller in fol 
chem böfen Worhaben gefteifer/ ja ihnen /dem Grafen und: feinen Beamten zu Trug / damit man fie 
zu fchuldigem Gehorfam nicht bringen Eönte/ öffentlichen Lnterfhleiff in der Stadt Emden gegeben/ 
und hindan geſetzt vielfältigen Abmahnens / dennoch gang halsjtarrig verthädiger and den Ruͤcken Schalen. 
Und diefes /fo viel eure Auffleinung wider ordentliche Kand : Täge belanger. 


$ 16. Zum dritten/ von wegen der Zölle, Mecifen und Impoften , hat Uns Graf Enno eine 
Lifta oder Ordnung fürlegen laſſen / welche ihr dem fünfften Februarii Anno neungıg neun über alle 
aus: und einfommende Waaren / auch was fonften in der Stadt Emden verzehree und verbraucht 
wird / verfaſſet / publicht/ und die neue Zulage nennet / aber an ihm felbft nichts anders fey / als 
über hievor in der Stadt gebräuchliche alte Gefälle; Die ihr doch nichts deftoweniger erheben lieffer 
andere erhöhere und neue dergleichen Zölle/ / Acciſen Impoften und Ungeld/ welche in Unſerer Ray 
ferlichen Refolution deutlich verboten / tie nicht weniger denen Fremden und Durchreifenden unwie⸗ 
derforechlichen augenfiheinlichen Werderb und Schaden zufügen ; Deffen denn zugleich auch der Graf 
felbjt ſammt feiner Ritterſchafft entgelte/ und im menigften nicht verſchonet fey / und darüber fich 
die gange Landſchafft bey offenem Land» Tag fo muͤnd / als fhrifftlich beklager. Ob auch wol der Graf 
euch von folchen eigenthätlichen unbefugten Exadtionibus abzuflehen / und was ihr zur Ungebühr def- 
falls son den Leuten erpreſſet underzwungen/ daffelbige den Beleidigten zu reftituien und mieder zu 
geben / durch rechtmäßige ernfte Mandata aufferleger und geboten ; So hättet ihr doch dem allen gar 
richt gehorfamet / ſondern zu Durchdringung eures Unfugs / diejenige Bürger / welche fich auf das 
Gräffliche Mandat beruffen/ theils auf dem Rath / Hauſe mir beſchwerlichen Ehren rührigen Wor⸗ 
ten angefahren / theils in ıhren Kar verſtrickt / theils zu gefänglicher Hafft ſuchen laſſen; Andern / 
fuͤnff / acht / zehen weniger und mehr Soldaten / in ihre Haͤuſer geleget / die Cronen von den Faͤſſern 
—2 und alle Nahrung und Handthierung fo lange geſperret / bis ihr endlich mit grimmigem 
Drohen / Schnarchen / Pochen und unrehtmäßiger Gewalt / das Ihrige erzwungen / und noch heut 
erzwinget / was euch weder Vermoͤg der Rechte und Reichs-Ordnungen / noch auch viel befagter Unſe⸗ 
rer Kayſerl. Refolution, gebuͤhret; Dargegen aber thaͤtet ihr eurem Herrn dem Grafen / an 
feinen wolhergebrachten alten Zöllen/ täglich viel unleidlichen Eintrag. Und 96 
ihr wol bey angehender Graf Ennen Regierung ihme alle Die Zölle I deren ihr 
weyland feinem Dater de facto fpoliizt und entferzet | wieder eingeraͤumet / Darunter 
in fpecie auch der Engliſche Zoll Begriffen; So hättet ihr Dochfeithero wiederum 
von neuem! feinem / des Grafen Accis= YiTeifter mit Gewalt abgewehret / chebes 
ruͤhtten Englifchen Zoll / fonderlih nachdem der Graf /zu gehorfamfter Wollziehung Unfers Kanferl. 
Edidts,die monopolifihe Engliſche Merchants-Aventurier - Geſellſchafft diß Dres ausgefchafft/ferner zu 
erheben; Haͤttet auch dutch offene Patente Bürgern und Handels : Leuten bey Straffe 10. Gold: Gul 
—— erſtgenandtem Graͤflichen Accis⸗Meiſter deßwegen nichts mehr 3 
entrichten. 


6 17. Zum vierten / werde nicht weniger obangezogene Unſere Diſpolition und Verordnung 
vom Collegio der Viertziger / und ihr mit gewiſſer Maaß zugelaſſenes Amt und Gewalt / in he 
; ege 
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Wege groͤblich violiꝛet und uͤberſchritten; Dann wann jemand ans den Viertzigern abgehe / To wuͤr⸗ 
den alsdann die vacirenden Stellen nicht wie in Unſerer Kayſerl Keſolution gefeger und geordner/ mir 
qualificirten, alten / vornehmen/ amgebohrnen / untabelhafften Bürgern / fondern mei ils mit 
jungen / wnerfahrnen / / verwegenen Renten / oder aber gar. mit abgelebten blinden / lahmen / 
t dazu gemeiniglich Bancorottiꝛern / fallirten / verdorbenen / und ſolchen Perſonen / welche nach 

Ordnung der zu keinen Regierungen / Wuͤrden oder Ehren / gezogen / and darum auch dieſeni 
‚Officio tauglich nicht für und abwarten koͤnten / ergänger. Dannenhero folgends die Prefiden- 
ten der Viertziger diß Spiel alfo umzutreiben wüften/ daß fie  hindan gefeger der Verordnung im 
obgemeldter Unſerer Kayſerl. Refolution, entweder felbft ohne einig vorhergehend Wiſſen und Willen 
des Wort / haltenden Bürgermeifters zu Hauff lieffen / oder doch ihn / Buͤrgermeiſtern / ſolche zuſam⸗ 
men ⸗ Rottierung beſchehen zu laſſen / wider feinen Willen noͤthigten; Da alsdann die Junge und Wertve- 
gene mit und neben dem auffgeworffenen Kriegs Math und ihren Haupt / Leuten / fo offt es ihnen im 
den Sinn koͤmmt und gelüfter / Laͤrmen auffblafen / und die Stadt ſammt dem gangen Bande in Unru⸗ 

fegen: die alte, ‚blöde und erarmere aber den Principaln und R rern / wann der Stadt zu 
wer etwas neues angefponnen und auffgeeget werden will/ folche . Schlüffe mit ihrem 
Ja ⸗ Wort behaupten und beftärden/auch andere fo dawider ffimmeren/ und auf Recht und rechtliche Ord⸗ 
nangen ein Auffmercken zu haben begehrten / abfchreden und unterdrücken helffen muͤſten; An 
fie ‚die Viertziger / nicht erſaͤttiget fondern unterfingen ſich ans fonderbahrem unleivlichen Hochmuth 
auch eines neuen / nirgends begründeten und ungebundenen Gewalts über den Rath und gange Commun 
zu Emden / ja endlich gar über ihren Erb undLandes Herrn den Grafen’ auch alle höhere und nie⸗ 
dere Land · Staͤnde / alfo und dergeftalt/ mann gleich auf allgemeinen Land Tägen etwas vrdentlis 
ches verabfheider würde / fo bemüheren ſich gleichwol die Viettziger foldyes/ wie obgerührer/ a ‚ 
ten / umzu / und im gantzen Rande darüber Zanck / Haß und Hader / Empörung und Meuͤte⸗ 
rey auffzutreiben/ und uͤberwaͤltigten oder verdruͤngen dadurch nicht allein hie vorangedeuteter maſ⸗ 
fen die guthertzige / Fried / liebende / gehorſame Raths/ und Buͤrger⸗Perſonen / die es gerne beſſer 
wuͤnſchen und haben wolten / ſondern præcipitirten und verwickelten zugleich auch der gantzen Stadt 
gemeinen Wolſtand nach und nach / je laͤnger je mehr / in eine ſchaͤndliche Confuſion und ſolche Ver⸗ 
wirtung / daß juletzt kaum Regiment mehr daſelbſt beſtehen / auch ſich darum faſt niemand mir eini⸗ 
ges ſichern / nuͤtzlichen / haͤußlichen Wohnung alldort nieder laſſen oder bebarzlih dabey bleiben moͤge. 


18. Zum fuͤnfften / lieffen nicht weniger bey der Wahl Buͤtgermeiſter und Raths viele 
—*85 — — * — indem die Viertziger und der Ausſch 
welchen fie unter ſich zu ehegemeidter Wahl deputiren7- wider Necht und vorige Gewohnheit / jege 

allein feither Graf Ennen angerretener Regierung / ohne Leiſtung einigen hierzu gebührenden Eydes 

zu folcher Wahl fipreiten/ darunter hin und wieder viele gefährlithe Collufiones fpielen / und zulege 
gemeiniglic) ſolche Bürgermeifter und Raths · Verwandten prelentuen / Die zuvor nie Bürger ger 
weſt / ſich aus) jeweils nach gefihehener Wahl den bürgerlichen Eyd zu gr öffentlich verweigert / 
und die der Giaf ohne Verhaͤngung vor Augen ſchwebenden neuen Stadt Aufflauffs nicht wolrecu- 
firen und abweifen darff / welches unter andern fonderlich mit Chriftian Burckards / Lucas Mayerts/ 
Hermann r rs / and Joachim Winholts Exempeln / anderer mehr zugeſchweigen / die Exfahrenheir 
genugfam gelehrer. 


$ 19. Zum ſecſten / als ihr / wie obgemeldet / für die Einverfeibung der Stadt per dem 
Grafen zu einer Recognition oder unterthaͤnigen Erkentniß jährlich Daten den hundert Reichsthaler / 
auf verglichene Terminezu bezahlen / den Funffzehenden Monaths-Tag Julil, Jahrs Fuuffzehen hun 
dert Neungig Fuͤnff / zu Delff: Syhl in Groͤnniger Land /mittelft eines leiblichen Todes zugefaget und 
verſprochen | damenherd von folder Zeitan zurechnen / wie billig auch vermda Linfertr darauf Anno 
Meungig Sieben ergangener Kapferl, Refolution Er Graf Enno diefelbige Penfion an Haupt Sums 
men/und ſeither Anno Sunffschn hundert Nemtzig Sechs A tempore mor& erwachſenen Zinß /offt und 
pielfältig gemahnt; So häftet ihr bis auf die Stunde nicht allen ehegedachtes hoch betheuertes Pact 
und Geding nicht vollzogen / fondern auch endlich den Neungehenden Julii Anno Sechezehn hundert 
auf dem Kadt + Haufe zu Emden Im figenden Raht gang underfchämt geanttwortet : Chr wäret weder 
krafft des Delff +» Shhliſchen Bertraues / noch auch zu Folge Unſerer Kayferl. Retolurion, ichtes ſol⸗ 
ches dem Grafen zu thun ſchuldig / fondern mas er allbereit von eye und Raht empfanr 
gen | das ſey ihm votgeſtreckt / mahr aus uuterthaͤniger Willfapeung / denn einiger Verpflichtung. 
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—5 20. Zum fiehenden / in Criminal- oder Peinlichen Sachen werde die euch durch Unſere offt- 
gedachte Kayſerl. Refohution guädigft gegoͤnnete und zugelaffene Apprehenfion mannichfaltig/ und ſehr 
unverantwortlich gemißbraucht / ja dahin gedeutet / ald ob eurem Herrn dem Grafen hievon cumulative 
nicht / fendern aller malefiz-Berfonen Angriff und Verhafftung euchallein gebühre / als / obfchen 
feitheto zu unterſchiedlichen mahlen der Graf und fein nachgeordneter Magiftrac euch Leute nahmhafft 
gemacht 5 welche in öffentlichen ärgerlichen Laſtern betreten werden / und in die Stadt Faden flüchtigen 
Fuh gefeget / deren Namen euch wol befand / auch Rimdlich angezogen werden können/ und die Der Graf 
und feine Beamte gefänglich durch der Stadt Schultheiffen anzunehmen begehret ; So fen Doch hier- 
über feine Folg erlanget / fendern man habe etlichen heimlich davon gebelffen / den andern aber dem 
Grafeirzu Trug und Schimpf noch darzu ſtarcken Ehug / Schirm) Vorrhub und Geleit gehalten. 
Item ihr unterftündet euch ferner allerhand peinliche Verbrechen / als Hurerey / Ehebrud / Dieb» 
ſtahl / Todiſchlaͤge und dergliichen / fo andern zum Spiegel und Abfcheu / den Mechten und Reiche 
Ordnungen gemäß / am Leib und Leben geftraffet werden folten/ nicht anders/ ale wann es bloß Civil- 
oder bürgerliche Sachen wären / entweder gar zu vertufchen / paflisen und hingehen zu laſſen / oder es 
auf eine willführliche Geld + Buffe zu richten / deßgleichen gefälfchte Müng zu conhifcireu / und euch 
einzuheimſchen / alles bloß und allein zu dem Effe&t und Ende/ daß hierdur des Grafen im folchen 
Hüllen habende Regal, Dber-Infpedtion, Hals md Hoff» Bericht zu Erhebung eures eigens Rus 
gend enervirt, geſchwaͤchet / übergangen und hindan gefeget werde. 


$ 21. Zum achten / mit den Straf» Fällen! Brüchen und Geld = Buß/ die —— Unſerer 
Kayſerl. Reforution der Graf und ihr halb und halb participizen follet / treibet ihr gleichfals vielerley 
unebrbare Partiten. Deum ihr hättet bis auf die Stund hiervon ungeachtet offtmahls deshalb Ans 
mahnungen befchehen/ Peine ordentliche Rechnung nie gethan / fondern erdichtetet noch darzu diefen neuen 
Bund und Anterſchied / daß die Participation allein auf diejenige Bruͤch und Geld» Bullen zu verſte⸗ 
ben / welche nicht ven euch / fondern durch des Grafen Lande Richter / nach dem Buchſtaben des Lande 
Rechts erkennt / geſchoͤpfft und geurtheilet werden follen. Wenn aber von euch dem Naht zu Emden 
jemanp extraordinarie, wie cine Zeither in traudem mehr obangeregtes Articuls Unferer Kanierl. Re- 

lution, und dem Grafen . imbilliger Berforthiilung gar efft fürgegangen/ mit anfehnlichen Oeld · Buſ⸗ 
ſen beleget würde / fo ſteckt und ſchoͤbet ihr duffelbige,gang und gar in. euren eigenen Seckel. 


6 22: Zum neundten / obwol in, Unſern noch bey Lebzeiten Grafen Edzards erfennten und infi- - 
muirten Kapferl. hoch  verpönten Mandaten und Friedens » Geboten der auffgeftellte Mriegs + Kathy 
wie anch in viel berührter Unferer Kapferl. Reſolution de Annoneungigfieben/ alles mas dem Kri 
gs Weſen anhängig/ gang und gar ernftlich verboten und abgefipafer worden; Soo lieffer ihr euch 

nnoch — vorangeregten in verſchienenem Auffruhr eigenthaͤtlich angeſetzten Kriegs⸗Rath noch⸗ 
mahls zu halten und befalden/ denfelben mit Haupt » Leuten / Lieutenanten/ Fendrichen / Wachtmei ⸗ 
ſtern / Artillerey - und Büchfen Meiftern/ Corporalen / Pfeiffern/ Trommelfhlägern und allen andern 
Kriegs: Aemtern zu beſtaͤrcken / ihnen zuforderſt aus Handen Bürgermeifter und Raths / derflaren 
ausdrüdlichen Verordnung Unferer Känferl. Keſolution zugegen / die Bewahrung bepder Städte 
Emden und Faldern gänglich und vollkoͤmmlich anguvertrauen; — auch in gemeinen Stadt Sa⸗ 
chen / bevorab wann Tumult und Laͤrmen auf der Bahn / eine ſondere Stube und Schreiber auf dem 
Math: Haufe und alſo ſeſſionem & votum in Republica, einzuräumen / dazu ie Wacht / nicht wie 
erfigedachte Unſere Refolution vermag / friedlich und bürgerlich / fondern täglich durchs _gante Jahr 
in voller Kriegs: Nüftung mit fliegenden Fähndeln aufzuführen aud) eine neue Wahr-Drd 
nung auffjurichten/ und in derfelben nicht allein gemeine Buͤrgerſchafft / ſondern auch des Grafen 
Officianten, Rath und Diener fo wol / als feine eigene befreyere Haͤuſer / mit ſchweren Mufffägen / an ftatt 
und unterm Nahmen eines Wacht - Geldes /zu belegen / und was noch mehr / ein eigenes Kriegs 
Recht oder Gericht in der Stade anzuftellen/ erftlih zwar zu gewaltthaͤtiger Handhabung vorange 
tegter unrechtmaͤßiger Wacht Ordnung / dann fürs andere / daß fie mit Macht dasjenige exequi- 
son und vollſtrecken mögen/ was etwader Math und Mieriger / entweder zu Behueff ihres Ungehor⸗ 
famg wider ihren Herrn den Grafen / oder auch zu neuer Moleftation, Beſchwer und Bedraͤngniß 
der Bürger und Einwohner / erfinden und anzuftellen begehren. Zudem / fo fahre man in folchen Fäls 
Jen mit angemaffeter Execution, oder vielmehr hochvermweißlicher Oppreſlion, vermaffen ſtreng / Tp⸗ 
ranniſch und unbedächrig fort / daß dawider keine / auch dieallererheblichfte Exception und Einrede 
durchaus nichts helffe oder gehört / vielweniger zugelaffen werde; Wie folhes viele leydige Exempel / 
und dabep begangene / fteventliche Thaten an Peters de Vilcher, Graͤflichen Oſt⸗ Zriefitcpen thar 
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/ han um und bezeugen / desjenigen wag dem Balbier am Neben Marckt / 
= den Wein, Händlern und Bürgern / melche ſich auf des Grafen hievor angeregtes der Neben⸗ 
36 und Impoften halber publicirtes Mandat beruffen / item, anderer ſolcher Dinge mehr / welche noch 
täglich hierunter fürlauffen/ der Zeit zugefhmeigen: Aus folder euer des Mathe / der Mierkiger 
and wider Unſer Kayſerl. Verboth —— riegs Maths über vielgemeldte des Grafen zu SR 
| Erb: und Land» Stadt Emden’ euch zu weit und ungebührlich zugegogener vermeinter 

und Dbrigkeit/ ſey ferner auch diß entftanden; Als Uns offrgenannter euer Graf Enno, 

| underr die Ankunft einer Werfianifchen Bothſchafft in Emden gehorfamft berich- 
tet 7 und Wir ihme daranf den andern Odtob. gedachtes Jahrs gnädigft geantwortet / daß er Uns durch 
Avilation gleichwol ein fonders Gefallen erwieſen / jedoch ang ftattlichen wolerwogenen 
Seen zugleich ihme aufferlegt und befohlen/ daß er als einer an des Reichs Graͤntzen gefeffener 
Graf und Stand forthin in acht nehmen ſolle / (dieweil dergleichen Fremden bevorab der Chriftenheit 
nicht einverleibten Nationen nicht gesieme / immaffen fie es dann felbft in ihrem Gebiet ni den 
cben ſo wenig jemand geftatteten/) ohne unſer / als des Dber: Haupts im Heil. Reich Vorwiſſen / 
igung und Begleitung / des Reichs Boden zu betreten / und ferner durch fo viel Chur⸗und 
Fuͤrſten und Obrigkeit zu ziehen / daß es demna *— nicht mehr beſchehe. Sonderlich 
aber ſolle er der Graf als Landes » Obrigkeit bey die Verordnung thun / auch ernftlich ver 
und daran ſeyn / fintemahl Uns glaubwürdig fürfommen / zu Emden gar oft allen 
verdaͤchtige Perfonen durchſchleiffen / Damit ben jeigen gefährlichen Kriegs: und andern Läufften 
ohne fein des Grafen Wiſſen weder zu Waſſer noch zu Lande ichtes ſolches verhänger 
und werde / ja / da ſich forthin etwas dergleichen oder dawider zutruͤge / Unſer und 
des Reichs unmittelbahrer Lehn Mann Uns der Sachen Beſchaffenheit ſchleunig zu wiſſen ma 
die alſo betretene auslaͤndiſche oder verdaͤchtige Leute von der Stadt nicht laſſen / ſondern bevor Unſere 
Kayſerl. Refolution darüber erholen / und derſelben erwarten ſolle; Alles Aa t8 jeßt ange 
enen billigen’ und dem gangen Reich hoch » nothwendigen / heilfamen Kanferl. Befehls, deme a. ge 
der Graf euch foldyes alles nicht allein anzeigen und fürhalten / fondern auch Daneben eine Ord⸗ 
durch ein Schreiben/deffen Datum Efens den achtzehenden Februarii Anno ſechzehen hundert eins / 
erkünden und dahin ftellen laſſen / daß ihr an allen Pforten der Stadt Emden / wie auch 
dem og an den Bäumen fleifige / vertraute Männer verordnen / und denfelben ernſtlich ber 
len folter / keinen Fremden in die Stadr paflizen zu laffen / er habe dann zuvor feinen Tauff und 
en von J gegeben / auch woher er komme / wohin er wolle / und bey wem er einzukehren be⸗ 
cht / unterm Thot / oder an dem Baum angezeiget / welches alſo ordentlich verzeichnet / iht der Rath 
taͤglich abfordern und erſehen / deßgleichen in allen Herbergen der Stadt und ſonſten bey maͤnnig⸗ 
lid) / wer jemand Fremdes zu ſich nimmt/ die ernfie Fürforge thun wuͤrdet / Daß ein jeder feine Säfte 
täglich auffzeichne / und dem Wort +haltenden Bürgermeifter des Abends / wern man die Thore 
ßt / einliefere / und daß alsdann diefelbe Werzeichniß/ die dergeſtalt / wie vorgemeldet / unter der 
forten ’ an dem Baume und in den Käufern gefchicht / allezeit durchs gange Jahr: des Abends ger 
dachter Wort ⸗ haltender Biürgermeifter dem Grafen in feine Em. feinen Haͤnden / oder feiner 
abmwefend dem Graͤflichen Drojten einhändige / obverftandener Unferer Kayſerl. Verordnung und 
Befehl dadurch ein fhuldigftes / unterthaͤnigſtes Begnügen zu thun; Iht hätter aber hierauf nicht al⸗ 
kein mit dem —— feine Folge geleiſtet / auch dem Grafen / weß ihr deßhalb zu thun geſinnet / 
htung gegeben / ſondern wie in andern obgeſetzten Faͤllen / alſo gleicher Geſtalt 
von dieſer Unſerer Kayſerl und des Grafen Anordnung fo wol Uns / als eusem Landes Pet zu Sport 
und Veracht / an Unſer Kapferl. Sammer Gericht appellizt / ja noch darzu auf dem Math SIaufe mit 
unbeſcheidenen Reden fürgefahren: Warn wir etwas folhes begehrten und haben molten / warum 
wir es an den Grafen und nıcht an euch felbft gefihrieben ? 


$ 23. Worders den zehenden und eilfften obgemeldten Klag ⸗Punet / nemlich die in Unſerer 
Kayſerl. Refolution eud) zuerkandte Erleg ⸗ und Verzinſung der Dane Tauſend Gulden/ wie auch 
der Gräflihen Burg zu Emden andem Ott / da ihr die e und Graben eingeriffen / fo wol / als des 
Schloß ⸗ Gartens Reparation betreffend / hätte zwar der Graf bisher bey euch vielfältig angehalten / 
daß ihr ihme die Zinfen von — — aachen Sn Guͤlden / (welche eben fo wol als die Jährliche 
Sieben hundert Thaler für Einverleibung der Stadt Faldern / wie obſtehet von Anno neun 
Big fuͤnff / den fuͤnfften Juli anzurechen) darzu endlich die gantze Haupt / Summam / teil ihr weder 

dddd a den 
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den Zinß ze beftimmter Zeit niemabls emtrichter / auch vermöge Un a Reſolution ei 
—— dem * darũber ne, in — ee auch ja 
verordneter uud anbefohlner maffen die Graͤfliche Burg / da iht wie oben angezeiger / die Gra⸗ 
ben und Wälle zerftöhret / wieder erbauen und ferner einen neuen Garten —— / oder 
‚wann euch den Haus ⸗Bau aufzuführen nicht — / die dafür verſprochene Zwantzig Tauſend 
Gülden bezahlen ſoltet; Deren Feines aber ſey / fondern als der Graf auf eine gemiffe ver- 
— 2* | härter ihr —— Kayſerl. Sammer Gericht zu appelliꝛen 


5 24. Wider obeinverleibten zwölften Articul handelt und vergreiffet ihr euch neben andern 
iuſonderheit auch darinnen / daß ihr der Raht den Handwerckern und Gilden neue / allen Rechten 
und Reiche + Ordnungen | auch dem wahren Verſtand Unſerer Kayſerl. Refolution gang ungemäffe 
und widrige monopolifche hochſchaͤdliche eigennuͤtzige Rollen ertheilet / Erafft deren zuden Handwerckern 
und Gewerben in jeder Zunfft oder Gilden eine beſtimmte gewiſſe Anzahl allein etlicher weniger Perſo ⸗ 
nen aufgenommen und zugelaſſen werden und wann dann Diefelbe euere Des Rahts Rolle erlanget / 
fo verbieten und verhindern fie nicht allein vergleichen Bewerb und Nahrung fo wenig in der Stadt als in 
den Borftädten undauf dem Lande andern zu treiben / fondern unterftünden ſich auch Die Gilden und 
Alter · Leute / Bürger undanverezu mulctizen und zu flraffen / welche einige Arbeit jemanden / der nicht 
in ihren Rollen begriffen / andingen; Daaber einer odermehr gefunden werden) welche der in gemeinen 
echten und des Reichs Policey - Ordnungen den Handwerefern und andern heilfamen Commerciis 
gegebener Freyheit gemäß ihre Nahrung damit fuchen und erlangen wolten/ diefelbe würden von euch 
verjagt / alles fo bey ihnen — aufgehebt und eingezogen / * noch ferner die Perſonen mit ge⸗ 
wiſſer Geld · Buſſe beleget; Wie dann vr neulicher Zeit von den Gold⸗ Schmieden/ Faßbindern und 
andern gar frifche unläugbahre Exempelund Fälle genugſam fürzuftellen / ja noch täglich im vollem 
Schwang gingen / alles zu dem Fffeet und Ende / daß diefe Gilden und ihre Verwandte hierdurch fich 
mit anderer Leute Schaden und —— Verderb reich machen / den Nutz und Gewinn ſolcher Hand, 
wercket und Gewerbe in der Stadt und Vorſtaͤdten allein in ihre Hand und Gewalt bringen; Dannenhero 
nun die Zeit uͤber bey und in der Stadt Emden der Werth aller Sachen und taͤglicher Nothdurfft in 
unertraͤgliche Theurung gerathen und geſtiegen / ſiutemahl die Baͤcker dad Brodt / Die Brauer das 
Bier / die Fleiſchhauer das Fleiſch / und alſofort die Handwercker das Lohn ihrer Arbeit / eine jede 
Bilde oder Zunfft unter ſich ſelbſt / wie es ihnen gefällt und beliebet / taxiꝛen und anſchlagen mögen) 
dabey es auch folgende/ ungeachtet deßwegen inner + undaufferhalb der Stadt beym Armuth und maͤnnig · 
lich viel Klagen und Beſchwer ohne Unierlaß fürfommen / geſtracks bewenden muß / und niemanden. 
weder Berhör noch Hülff dawider geftattet wird zu dem/auf daß ſolche Monopolia, derfülbenRädel- 
Führer und Zugervandte defto mehr autorifizet, und ftärctern Lauf behalten moͤgen / fo werde einer jeden 
Gilde verhengt und nachgefehen / aus dem Mittel aller Handwercker uoch zufammen ein fonderbahres 
Corpus aufztwerffen / welche Rott und unzuläßige Bergadderung der Gilden Dlder-Leute Verſamlung 
tituliet und genennet werde. Dieſe Hätten in gemeinen Stadt s Sachen / auch dafelbft gewoͤhnlichen 
Aufftuhren md Empoͤrungen / fürandern alten fürnehmen und ehrlichen Bürgern ibre fondetbahre ‚ans, 
ſehnliche Seſſion und Stimmen] und hälffen gemeiniglich der meiften Muthwillen durchdringen / dahin es 
ſonſt nimmer gelangen Fönte/ wann ihr / der Raht / wie ſiche von Nicht und Billigkeit wegen gebührt] 
ihr euchauch in —— Land⸗Tags ⸗Abſchied Anno Neuntzig Neun zu Emden am St. Mi- 
chäelis Tage / nicht allein wie hiervor gehört] inggemein eure Stadt⸗ Gerechtigkeiten in der Ordnung / 
wie ſichs zwiſchen Herin und Wnterthanen gebührer | relative, daß eines demandern die Hand Hicte/ 
zu verftchen umd zu gebrauchen erklärt / verpflichtet und verbunden / fondern in fpecie der Gilden und 
Handwercks + Rollen halber auch / als ihrfolche vom Grafen zu confirmien und zu beftätigen gebeten/ 
Diefelbe fürzulegen / und ob fie der Billigkeit gemäß wären / erſehen zu laffen / angewiefen worden / hier 
innen deme alfo gehorfamft nachkaͤmet / und nicht vielmehr wie fonften / alſo auch desfalß mit Hind- 
anfegung und Uberſchreitung eures in erft angeregtem Emdiſchen Land s Tags + Abfchied verfaffeten hoch⸗ 
betheurſichen ausdrücklichen Berfpruche / abfolure in der Stadt und auſſerhalb verfelben zu regieren / 
und dadurch eurem angebohrnen natürlichen rechten Erb » und Lande + Heren alle ſchuldige ſubjection 
und Gehorfam zu callizen und zu entziehen vermeinet. 


62. Letztlich und zum Dreyzehnden / fo unterſtuͤndet ihr euch Über alle hie obgefegte erzehlte une 
rechtmaͤhige / boͤſe / und Kräffliche Ver handlungen noch ferner euren Herrn] Graf Enncn , am Befig 
und Gebrauch derer Regalien und Hobeiten/ mit welpen Wit und Unfere Hochloͤbl. Vorfahren am 


Reich / 
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Reich / ihn / feine Eltern und Nor Eltern /. auch alle na ende regierende Grafen zu — 2 — 
land über die Stadt Emden und andere der Grafſchafft "Sriefland angehö ige Veſtungen / Staͤd⸗ 
te / Flecken und Doͤrffer fo wol / als uͤber die Ströme ‚welche diefes Orts in die offenbahre See rinnen / 
zuſammt den Inſulen / Porten und Hafen / dabey zu Waſſer und Lande belehnet / neuerlicher zuvor 
nie erhoͤtter Weiſe zu turbiren / anzufechten und zu beſchweren. Dann ob wen allein ihme 
Gtaf Ennen ‚als einem unmittelbahrem Stand des Heil. Reichs und in Oft: Frießland regierenden 
Landes Herꝛn diefelbe Ströme / eg und See; genieffen / zu gebrauchen / Darüber zu 
hertſchen / zu gebietenumd verbieren/ auch gegen männiglihs Anſprach / Wergewaltigung/ Anlauf 
imd Überfall handzuhaben / zu fchügen und zu vertreten zuſtehe; So lieſſet ihr euch doch geluͤſten / 
inter dem Pratext , daß in Unferer Kayſetl. Refolution euch dem Math erlauber/ See Briefe aus 
Be wunderbahrlicye/ neue / weit ausfehende / keines Chur Fürften / Fürften oder Standes 

Reich Stadt zugelaffene unterfihiedliche Admiralitzten und Convoyen dafelbft herum auf dem 
MWafler Strömen und in offener See eigenes Willens und Gefallens anzurichten / wie dann etliche 
deßhalb von euren Marinern und Schiffern componirte und zuſammen getragene fonderbare Ordon- 
nangen in offenem Druck verfertiget zund Uns originaliter fürgebracht worden darinnen unter andern 
berichtet und gefeßst wird / mie fich der Admiral, Vice- Admiral und deffen nachgeordnete / auch andere 
Schiff -Leure verhalten follen. Ja damit folhe Admniralitzten und Convoyen defto beffer bleiben moͤ⸗ 
gen; So geber ihr der Rath den Schiffern und ihren Schiffen allerhand Sorten Geſchuͤtz und 
Waffen / als Steinſtuͤcke / Goͤtlinge Mupqueren.s Piecken und dergleichen / ſammt hiezu gehöriger 
Munition: Ihr armizet und beſetzet auch dieſelbe mit Soldaten / und muͤſten hernach die ihrigen / 
Bürger und Kauff⸗Leute / deren Guͤter alſo durch euch eigenthaͤtlich und widerrechtlich zu 
begleitet werden / eine ſonderbahre Steuer und Schatzung davon zahlen / dadurch endlich nicht allein 
dem Grafen an feinem von Uns und dem Reich zu Lehn tragenden Kegalien ein unleidentlicher Mach 
Eheil und Abbruch / fondern auch insgemein maͤnniglich eine nene unerträgliche Laſt / gleichſam ihr und 
eure Schiffer diß Dres Dber- und Lehn / Herrn des Meers und der Waſſer in Oſt⸗Frießland waͤ⸗ 
weh er würde. Und ob wol Graf Enno euch von diefem Unfug und ungereimrem übel F 
nenen Weick zu Anfang des ſechzehen hunderten Jahrs abgemahnet / auch zween Schiffer / Lam 
Cahlen und Johann von Rottum genannt / (der ſich ſolchem des Grafen ausdruͤcklichem Verboth zu⸗ 
wider / doc) auf eure Zulaſſung und Bewehrung / des Convoyrns angemaffer) in gefaͤngliche Hafft 
nehmen laſſen; So habe euch doch ſolches nicht allein hievon nicht —— / ſondern ihr haͤttet 
noch dazu mit groſſein Ungeſtuͤm durch ein unbeſcheidenes / rebelliſches / hochderweißliches / vermeintes 
Decret gedachtes Schiffers Haͤndel / gleichſam er daran gar recht und wol gethan / approbiren / ver⸗ 
thaͤdigen und beloben duͤrffen / und ungeachter alles deſſen / was nochmahls hierwider der Graf ger 
boten / nichts defto minder fie Lambert Cahlen und Johann von Rottum fo wol / als andere in dies 

ihrem ungebührlichen Wornehmen animirt und geſteift; Dannenhero — arme Schif⸗ 

/ fo auf der See ihre Nahrung ſuchen muͤſſen / von den Freybeutern und See-Raͤubern hefftig 
angefemdet und verfolget werden. Ja es erwachfe hieraus auch diefer Unrath / Daß bey ſolchen euren 
trugig und hochmuͤthig erhobenen und noch halsftarrig waͤhrenden ſchaͤdlichen privar-Admiraliteten und 
Convoyen allen des Heil. Reichs Abſchieden und Ordnungen / fo wegen des Muͤntz⸗Weſens publici- 
2et/ zugegen/das gemuͤntzte und ungemuͤntzte Silber / welches inn / und aufferhalb Reichs zufammen 
and in Emden gebracht wuͤrde / mit groſſet Menge an Fremde dem Heil. Neid) nicht verwandte 
Datz en und den Muͤntz ⸗ Drdmungen damit grofler Abbruch und Unrath dadurch zugefir 
get würde. 


$ 26. Auf welches alles Uns vielgemeldter Graf Enno zu — unterthaͤnigſt ange, 
ruffen und gebeten / fintemahl dieſes ſchwere Verbrechen und ſolche Dinge waͤren / die / mie oberzehit / 
in gemeinen beſchtiebenen Rechten / auch Unſeren und des Seil. Reichs wol verfaſſeten Conſtitutionen 
and Satzungen / desgleichen der Grafen zu Oſt / Frießland alten und neuen ya Lehn  Briefen/ 
amd nicht weniger vielen Unſern in Oft» Frieſiſchen Sachen / in ſpecie Jahrs funfzehen hundert ach⸗ 
gig neun und neungig fieben ergangenen rechtmaͤßigen und gnädigften Ausſptuͤchen / Decretis, Re- 
olutionibus , End» und Abſchieden / item darauf erfolgten Commiffionibus, Refcriptis , ordentlichen 
Land Tags Schlüffen/ Executions - und andern Receflen, a und bey hoher Straffe ver- 
boten/ welche auch in der Gra Safe DR: ießland und der Stadt Emden dem. regierenden Gra⸗ 
und Lands + Deren die fhuldige Unterthaͤnigkeit Gehorfam und Erhaltung friedlihen Weſens 

d wol / als anderer norhivendigen guten Policey und Drdnung gang und gar / nad) und nad) abflrichten/ 
son einem Roͤmiſchen Kaͤpſer und dem Heil. Reich die Grafen zu Oſt / Frießland zu Lehn erkenne, 
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gen und truͤgen /allenthalben zu Waſſer und Lande merchich ſchwaͤchten und austilgten / daben auch 
faft Eein Frieliebender Mann in Emden ruhig bleiben / noch die Stadt Emden 9* auf die Weiſe 
einigem —— Gedeyen kommen und auffwachſen koͤnne / ſondern darüber ein Aufflauff und 
nruhe er andern entſtehe / unddaraus endlich dem gangen Reich tentfcher Nation , an deſſen 
Graͤntzen diß Dreseben fo wol/ als der Graffchafft Df- Frießland, je länger je gröffer Gefahr, Unge⸗ 
mach und Verderb zu beforgen ımd zugewarten. Da entgegen Wir fo wol als regierender Roͤmi⸗ 
| me Kayſer und der Graffchafft Oft-Frießland unmittelbahrer Ober⸗ und Lehn ⸗Herr / als auch auf 
er hierintten intereffirter Theile ne fie Submiffion vielbefagter Unferer Kayſerl. Re- 
folution Jahrs funffgehen Hundert neungig fieben/ welche gwifchen den Partheyen auf gnugfame ders 
felben Verhoͤr als ein End» Yirtheil ergangen / mit groffet Solennität damahls publicirt / von euch 
mit höchfter Dandfagung angenommen / und. fchon längft in rem judicatam erwachſen / diß ernfte 
Mandat und Gebot angeheffter/ daß alle Theile / desgleichen infe it ihr Buͤrgermeiſter und 
Math der Stadt Emden/ bey Pön und Straffe hundert Marck löthiges Goldes / halb in e Kay⸗ 
9 mmer / und den andern halben Theil den. beſchwehrten unnachläßig zu besahlen / in damah 
effimmten Termino an Unferm Kayſerl. Hoff / welcher Enden der die Zeit fepn wuͤrde / ſelbſt oder 
durch eure vollmächtigte Anmälde erfheinen und gnugſame Anzeige thun foltet/ daß ihr offt angezo⸗ 
Unferer Kayſerl Refolution , End und Abſchied durchaus in allen Articuln / Puncten / ulm 
Ertäntnifen / Befehlen und Meinung / wie die Namen haben /uud darein verleibe oder geſetzt ſind / 
nichts ausgeſchloſſen / wuͤrckliche Folg und vollfommentlichs Gehorfams Genuͤge geleifter und erſtattet / 
oder mo nicht /alsdann zu fehen und zu hören, euch in erſtgehoͤtte Poͤn verfallen ſeyn / mit Urtheil und 
Recht fprechen / en/ erklaͤren / auch Darüber: weiter nothwendige Proceßs ausgehen zu laſſen / 
und ſolche der Gebühr auszumarten / item, Uns rioch ferner lauter und Elar in derfelben Linferer 
Kanferl. Refolution End und Abſchied refervirt, bedingt und vorbehalten hätten / im Fall über 
ſolchet Unſerer Kayſerl. Refolution oder darinnen fpecificirgen entfchiedenen und erledigten n 
eitiger Streit vorfiele oder etwas in zweiffentlichen Werftand gezogen werden wolte / daß alsdann die 
Theile wegen ſolcher Streit «und erringen re —— Articuls Contravention, 
jederzeit ſich bey Uns deßhalb gebührenden Rechtens / Beſcheid und Erlaͤuterung erholen / auch dar⸗ 
auf Unſerm Entſchluß ——— und unweigerlich Folge thun / und es allerſeits dabey endlich be⸗ 
ruhen laſſen ſolten; Und aber nicht allein die Beſcheinigung / Darthuung und Ausführung erſtge⸗ 
meldter von Uns eüch zuerkandter und aufferlegtet Parition bisher mit dem wenigſten nicht erfolgt / je 
durch alle muͤgliche Mittel und Wege von euch auffgezogen / geſteckt und zuruͤck gehalten / ſondern noch 
dazu obverſtandene und viele andere mehr offenbahre/ rebelliſche / unleidentliche foldye Contraventiones 
begangen waͤren / darauf ſich gebühre / ohne einige weitere Erkaͤntniß die Execution deren hierüber fta- 
tuirten und anderer Poͤnen als gleich wegen hoͤchſter aus längerm Verzug entftehender Gefahr auffs 
ſchleunigſt müglich ins Werck zu richten; Damider dann euc) gar 7 obangeregte euere an Unſer 
Kapferl. Sammer Gericht. / in fraudem, mie gehört / Unſerer deßfalls fpecialiter refervirter wolger 
gründeter / angenommener und anhängig gemachter Kayſerl. Reichs Sof  Jurisdiction, nichtiglich an, 
gemaftes appellven und Rechts / flüchtig gefuchter Abſprung feinen Behelff / Musrede oder Vorſchub 
ben möge. Daß Wir demnach Ihme / Graf Ennen, Ladung und fonft andere norhdürfftige Huͤlf⸗ 


1 
e des Rechtens gegen euch zu erkennen und mitzutheilen geruheten. 


6 27. Wann Wir nun viel beruͤhrte Unſere Kayſerl. Ausfprüche/ Refolutiones, Lehr Brie. 
fe und andere dabey vermeldte Satzungen und Ordnungen in allem feftiglich jandzuhaben / zu exequi- _ 
zen und zu vollſtrecken / maͤnniglich Rechtens zu verhelffen/ umd die dagegen fürlau Handlungen 
und Ungehorfam ernftlicy zu wehren und abzuftraffen ſchuldig und geneigt / Er / Graf Enno, auch er⸗ 
langt und erhalten’ daß Wir Ihme nachfolgende Citation und weitere Procefs wolerwogener Sachen 

eut Dato bewilliget und erkannt haben ; Hierum fo heifchen und Inden Wir euch Bürgermeifter/ 
ath / Viertziget / Haupt / Leute / Fendriche Lieutenanes, Kriegs: Räthe / Alter Leute der Gil, 
den / fo wol als ihre Conſorten / Anhänger / oder die dieſer Sache intereflirte und Mit: Verwandte / und. 
änsgemein die gantze Buͤrgerſchafft der Graͤfflichen Stadt Emden in Dft: Frießland / alle und euer 
jeden infonderheis / von Roͤmiſcher Kayſerl. Macht / auch Gerichts und Mechts wegen hiemit ernftlic) 
bietendy und wollen / daß ihrauf den ſechs und drepfigften Tag den nechſten / nachdem euch. diefer. 
er KRäpferlicher Brief überantwworter oder verkünder wird / deren Mir euch zrölff für den erſten / 
zwoͤlff für den audern und zwoͤlff für den dritten und endlichen Mechrs Hehe Brent benennen, per⸗ 
emptorie , oder ob derfelbe —* ein Gerichts⸗ Tag ſeyn are hr ichts + Tag darnach / 
felbſt / ober durch einen pollmaͤchtigten Anivald vor Uns and Unſerm Kapferl, Hoff / welcher Enden 
— der 
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der die Zeit ſeyn wird / erſcheinet / und zu hoͤren / euch alle und jede um oberzaͤhlter geklag⸗ 
id reitter /neben andern —— Straffen / ſonderlich auch indie 
berührter Unſerer Refolution End / und Abſchied einverleibte Poͤn der Marck loͤthigen Gol⸗ 
N —— 
/ ob ihr ein /warum.fo / ringen / 

ihren Gerichts: Tägen und Terminen bis nad) endlichen ——— — 
Wann ihr kommet und erſcheinet / alsdann / alſo oder nicht / wird nichts deſto weniger mit ge⸗ 

meldter Erkaͤnntniß und Erklaͤhrung / auch ſonſt andern hierinnen gehandelt und procedizet / wie ſich 
das rechtlicher Ordnung nach eignet und gebuͤhret. 


$ 28. Neben dem gebieten Wir euch einweg als den andern ferner / von — Unſerer 
Kayſeri. Macht / bey Poen und Straff Unſerer und des Heil. Neiche- Acht / und Berluft aller eurer 
Haab und Guͤter / welcher Enden oder Orten die zu Waſſer oder Land im Heil. Reich anzutreffen / darzu 
aller von Uns und dem Reich habenden Freyheiten / Begnaͤdigung und Wolthaten / ernſtlich befehlend/ 
und wollen / daß ihr unverhindert mehr obgedachter eurer an Unſer Kayſerl. Cammer⸗Gericht / dem: 
buchſtaͤblichen Inhalt und Ordnung Unſerer Kayſerl. Keſolution zuwider / (wie Wir dam daſſelbe 
Durch ſonderbahre Schreiben / Cammer⸗ Richtern und Beyſitzern alibereit erinnert) augenſcheinlich zu 
Berzug und Eutfliehung eurer Schuldigkeit und Gehorſams nichtiglich furgenommener Appellationen, 
nochmahls — fo in viel beſagter Unſerer Kayſerl. Reſolution entweder erlediget und entſchieden 
oder euch fonft zuerfandt und aufferleget iſt / und dazu iht ſchon vorlaͤngſt ohne die verbunden gewen / auch 
noch ſeyd / vollkommlich und unweigerlich erſtattet / leiſtet / und im geringſten dawider nicht thut / oder 
Das jemand zuthun geſtattet / und derwegen ſolchem nach erſtlich alles und jedes / was ihr an bewillig⸗ 
ten und verabſcheideten Reiche» Crays⸗ und Land⸗ Tags⸗Huͤlffen reſtirt / ohne einige weitere Einrede 
oder Verzug bezahlet / auch ſolches nicht in die Reichs⸗Legſtaͤdte / oder etwa aufs Naht + Haus zu Eme 
den / fondern ohne Mittel ihme dem Grafen 7 oder feinem Dazu deputirten Col- 
lectorn vollfommlich und ohne Adgang entrichtet / eurer neuerlichen un | 
deten / dem alten Herkommen / und Obangezogenem Anno Yeungig aufgerichteten 
Emdiſchen Land» Tags» Abſchied zuwider / eigenthaͤtlich angemaßten Quotifation 
oder Defalcation euch durchaus enthaltet / und hierinnen alfo eutes Erb⸗ und 
Lands · Herrn des Grafen deshalben an euch ausgegangenen Mandatis ynd Decre- 
tis, als ds einem folchen Fall’ da er nach Ordnung Unferer Kayſerl. Refolution der 
Rechte und Reiche » Conttitutionen à precepto & Executione Hillig angefangen und 
verfahren / mit nichten ferner widerftrebt. | 


$ 29.: Zum andern / wann nicht euer Herr derregierende Graf zu Dft- Srießland gemeine 
Lund » Tage I als dem es / vermoͤg Unſers Kayferl. Ausſpruchs / de Anno Achtzig Neun / und Unſerer 
Refolution de Anno Neungig Sieben allein gebuͤhret / beſtimmet und ausſchreibet / ihr euch feiner ſon⸗ 
derhahren ZufanimenBeruffung der —S— oder anderer Land⸗ Staͤnde gar nicht unterfahet / viel⸗ 
weniger / ob ſchon einer oder mehr auf dergleichen unordentliche Erforderung erſcheinet / zu einiger Pro- 
pofition , Handlung oder Schluß dafelbft ſchreitet und verfahre. Wann aber ordentliche Land Täge 
durch den Srafenangeftellet und gehaltenwerden / euch des hievor verbotenen gefährlichen privat - Aufs 
treibens / ſowol der fonderbahren Conventiculn, als auch. aus den Viertzigern und fonften anderer verdäche 
tiger ungewöhnlicher Ausfehuß/ gar nicht unterſtehet / zwiſchen den Ständen keinm Zwieſpalt und Unruhe 
erwecket / im votiren der alten hergebrachten Landbräuchigen Ordnung gelebet/ demjenigen was hierunter 
we nicht alferdingseinhellig / doc durch das mehrere befibloffen wird/ und jegt infonderbeit dem Abe 
ſchied / welcher nechſt verfloffenen Sechszehn hundert und erften Jahree / im Junio, in Anwefenheit 
Unfers aldort gehabten Kayſerl. Reichs + Hoff = Rahts und Commiffarüi zu Aurich aufgerichtet/ und 
von euren Bebollmächtigten felbfR durch der Stadt Brieff und Siegel acceprirt umd beliebet worden / 
nicht mehr widerfeget / des Grafen hierüber an euch auggegangenen Mandatis, Befehlen und Eventualn, 
(als weiche Wir erfehen / und allerdings an fich ſelbſt vechtinäßig zu ſeyn befinden /) unangefehen obbe- 
rührter; eurer widerfinnigen nichtigen Appellation an Unſer Kapferl. Cammer + Gericht ein gehorſames 
Begnägenleiftet / und damit nicht noth erde Jaufden widrigen Fall dem Grafen auf fein Anruffen ſchaͤrf⸗ 
fere Mittel zu ertheilen / euch ſelbſt für mehrern Schadan hütet / niemanden inner + oder auſſerhalb 
der Stadt desfalß vom ſchuldigen Gehorfam abtpannet/ alfo auch einem andern Widerwärtigen / wes 
Standes oder Namens der immer feye/ anhanget oder Beyfall thut. ji 


$ 30, Zum dritten / alle und jede erhöhete und neue dergleichen Zoͤlle / Acciſen, Impoftenumd 
sea Ungeld / 
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Ungeld / welche in Unſerer Kayſerl. Refolution verboten / nochmahls ab + und einftellet / und demſel⸗ 
Ken zufolg infonderheit die Liſta oder Ordnung / fo ihr den fünfften Februarii Anno Neungig Neun 
über alle aus und einfommende Waaren / auch was fonften zu Emden verzehret und verbraucht wird / ver» 
faffet und — habt / und die neue Zulage nennet / daruͤber ſich dann Eins und Auslaͤndiſche | ja 
Diegange Landfchafft/ bey offenem Land Tag fo mund + ale fchrifftlich beklagt / alfobald aufhebt / und 
endlich auch desfalß eueres Herrin des Grafen euch darüber infinuiten Mandatis und Geboten unverjog · 
lich parizt / niemanden /der fich folchen 22 weder mit der That noch mit Worten beſchweret / 
a aber den Gräflichen hergebrachten Englifchen md andern alten Zöllen und dero Gerechtſahme / 
au 


zuflget. 


- ,.631. Zum vierdten! euch die Viertziger anbelangend / daſſelbige euer bißher nachgefe henes und 
augelaffenes Amt mehr und weiter nicht, als fo viel tinfere Kayſerl. Refolution im Buchftaben vermag/ 
exercizet und gebrauchet/ oder da man fich eines - andern unterſtuͤnde ihe / Buͤrgermeiſter und Raht 
—— Ernſt / auch wo noͤthig / durch Anruffen und Zuthun des Grafen wehret und abwendet; Die 

tadt und das Land forthin / ihr Viertziger / zu Peiner Unruhe ferner beweget / euch Buͤrgermeiſter und 
Raht vornemlich / auch eures Erb / und Landes Heran des Grafen Verordnungen und Geboten / desglei ⸗ 
chen den Land + Tags Schlüffen und Abſchieden in gebührender Unterthaͤnigkeit und Demuth unterwerfe 
fet / fonderlich aber auch mit allen weitern Berfamlungen / die nicht ordenilich umd durch vorhergehende 
freywillige Zulaffing des Wort shaltenden Bürgermeiftere befchehen/ gängkich in Nabe ſtehet. 


8 32. Zum fünfften/ die Eledionund Erwehlung Bürgermeifter und Rahts zu Emden / nicht 
weniger dann andere vorberührte Pundten offtgedachter Unſerer Kapferl. Refolution und Verabſchei ⸗ 
dung gemaͤß anftellet / hierunter Beine gefährliche verweißliche Practiquen fpielet / die aus den Vierti⸗ 
gern; zu folcher Wahl Deputiste / wie vorhin gewöhnlich. gewefen und recht iſt / durch einen fonderbahs 
zen Eyd (Feine Collufion, Falſchheit oder Arg + Lift dabey zu begehen ) verbieret/ auch zu Bürgermeiftern 
und Rahis⸗ Verwandten foldhe Berfonen prafentizet / die vorhin Bürger ſeyn / und nicht allein den 
bürgerlichen. Eyd geleiftet haben / fondern auch daneben zum Regiment qualificirt, Fried / liebend / und 
zu Recht um ihr Thun und Wefen guugfam gefeflen ſeyn. 


9 33. Zum ſechſten / ‚die wegen Einverleibung der Stadt Faldern dem Grafen zu unterthaͤniger 
— und Erkaͤntniß jaͤhrlich auf verglichene Termine gebuͤhrende Sieben ⸗ zehen hundert Reichs⸗ 
halet von Zeit der beſchehenen Verſprechung / nemlich den Funffzehenden Monathe Julii Fahre Funff⸗ 
hen hundert Neungig Fuͤnff anzurechnen / an bißher verſtandenen Haupt + Summen / auch ſeither Anno 
Eunfsehen hundert Reunhig Sechs / als tempore moræ erwachſenen Zins / ohne Fuͤtwendung einigen 
fernern Behelffs und Ausrede / erleget. 


$ 34. Zum ſiebenden / in criminal - oder peinlichen Sachen der euch in Unſerer Kayſerl. 
Refelution und Berabfcheidung guddigft gegönneter und zugelaffener Apprehenfion nicht mißbrauchet / 
ondern vermög eures in der Erb « Huldigung und Rahts? Wahl geleifteten Coͤrperlichen Eyds zu Em 
in der alten Stadt und auf Faldern gegen alle und jede Libelthäter/ fie feyn Bürger / Ein⸗ 
wohner oder Fremde / dergeſtalt wie fichnach Recht und infonderheit Unſers geliebten Ans Herm umd 
eltern Kayſer Carls des Zünfften peinlicher Hald + Gerichts ⸗Ordnung gebuͤhret / ohne einigen 
Reſpect verfahret | wann malefitz - Perfonen betreten / oder auch von andern Orten nacher Emden flüche 
Kigen Fuß fegen | und euch durch den Grafen, deſſen nachgeerdneten Magiftrat, oder fonft namhafft 
eg he bald ihr es vernehmet oder defjen erinnert werdet/zu gefänglicher Hafft und Verwahrung 
inget / dem Recht und deffen Procefl' feinen ſtarcken Lauff laſſet / feine Gefahr oder Unterſchleiff 
dabeyh fuͤrnehmet / — und geſtattet / zudem und über diß alles auch des Confifcirne oder Eins 
ung der gefälfchten Ming oder anderer Waaren und Güter / item daß ihr in vielen Fällen jeweils 

Die peinliche Straffen in civil - oder bürgerliche Geld » Wuffen zu eurem eigenen Mugen und Gewinn 
verkehret und verwandelt / und was dergleichen Handgriffe mehr find / fo zu Labefadtarion und Elufion 
des Grafen inpeinfichen Sachen habender Regalien, Hber+ Inſpection, Hals · und Hoff» Gerichte 
gereichen / euch gänglich Auffert / enthebt / und endlich durchaus in allem hierinnen dermaſſen bezeiget 
—— es gegen GOtt / gegen Uns / und eurem Lands⸗Herrn zu thun und zu verant⸗ 
worten g. 


S 3 · Zum achten / mit den Strafe Faͤllen / Bruͤchen und Gerd» Buſſen Feine Practiquen treibet / 


denen hiezu beſtellten Accis ⸗Meiſtern und Beamten keine Irrung | Eintrag oder. Verhinderung 
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dem Grafen ein ordentlich —— zu. - 1d Be ie — S Straffe / Bruͤche / und Geld⸗ 
Buſſen / ſo ihr von Zeit eroͤffneter Unſerer Refolution entweder nach Land⸗ Recht erkandt / oder 
auſſer deſſelben Berordnung fir euch aͤ ten Fremden und Einheimifchen —— 
unſaͤumlich einantwortet / auch daneben vermog Unſerer Kayſerl. Relolution ihme eurem Herrn dem Gras 
fen den Eu Theil davon liefert und gut 


6 36. Zum neundten /den in ver orffenen / und in Us 
ferer Kane Refolndon ausdruͤcklich een Samt ar —S deſſelben 
—— Fendrichen / Wachtmeiſtern / Artillerie - herr een? Eorporalen/ Pfei tum 

ägern/ und allen zu diefem Werck fürgenommenen Aemtern / oder mas * mE 

alsbald abgefchaffer / — nichts ſolches mehr auffſtellet / die B Be⸗ 
— Stadt⸗ und Baͤume nicht mit fliegenden Faͤndlein / * i 
und dergleichen Kriegs» an, fondern wie Unſere Kapferl. Refolution und Merabfehei vers 





mag / und in foldyer Anzahl halter / als zu Erleichterung der Bürgerfchafft und Bewa 
der * — / die —— —* — Grafen Mars 
data allbereits caffirte unzuläßige Wacht» D ahls hi und abthut / mit dem def, 


halb nen auffgeſetzten Wacht ⸗ Geld weder des Grafen Officiansen / Raͤthe / Diener oder befteyte Haͤu⸗ 
——— anders weiter beleget / das hieruͤber angeſtellte vermeinte Kriegs⸗Recht 
oder Gericht auffhebet / und in Summa hierunter vorangeregtem des Grafen dawider publicirten Man- 
dat allerdings unweigerliche Folge und Gehorſam leiſtet; Alſo auch Unſerm den andern Octobris 
Jahrs ſechzehen hundert an 84 Enno —— rechtmäßigen Kayſerl. Befehl zu ſchuldiger 
billiger Folg / und Vermoͤg Den — — wolverfaſſter zu Eſens den achtzehenden Fe- 
bruarii, AAnno ſechzehen hundert Verordnung / mit Einlaffung und —— der Frem⸗ 
den an Stadt» ———— a desgleichen in Herbet —— 
Stadt ſorvol / als aller derfelben Perſonen fleißiger Beſchreibung und taͤglicher gebung der er 
zeichnis in Die a. Burg zu Emdeny in allewege ohne weitere Widerrede ſolches 
fein anders deffalls thut / als was vorberührte Kapferliche / wie auch erſt angezeigte — 
fuͤtgenom mene Graͤfliche Gebot erheiſchen und mit ſich bringen. 


zehenden und eilfften / die in Unſerer Kayſerl. Reſolution 

su u Guͤlden (eben a * ——— der Stadt Babe er ih 

rende fiebenzehen hundert Thaler) gleic It von Anno aus Fe Hose 
funffzehenden Julii anzurechnen / weil i e bis o weder den nr Se m 
richtet / noch auch von Uns euch anbefohlenes maſſen — ei 
Graf darum a allbereit länger dann vorm Jahr die u... —— — = 
ne weitern Auffhalt beydes das Capital und die Zinfen erleget Iremdie Gräfliche Burg 
zu Emden / da As Auffitand die Gräben und Säle, ger Ma wieder —— —— 
ner einen neuen Garten daſelbſt — oder wo euch rg ei nicht gelegen) 
— Hern dem Grafen die dafür verſprochene zwantzig tauſend Guͤlden 


$ E- —* zwoͤlfften / alle Rollen und Statuten, die von euch germeifter und Math ben 
Bilden und Handwerckern gegeben/ eurem Seren dem Grafen in —— oder gnugſam 
ter Form — fürleget/ und daran nichts verſchweiget / damit ſolches norhdürfftig * 
und nach dung entweder was tauglich confirmizet / oder was ſich nicht alſo verhengen 7% an⸗ 
dere Fuͤrſehung gethan werden moͤge. 


Letztlich und zum dreyzehenden / aller dur el n Gewalts angeftellser und 
— Admiralitzten,Convoyen und anderer es ' — ude / ie 
men hat oder erdacht werden mag/ gänglich müßig und *2 und deſſen — * weder durch euch 
gebrauchet / noch auch euren Mit⸗ Bargern und Scifken zu gebrauchen verftarter / fondern eurem 
dern Graf Enno an deme / was zes mol —— als —— Grafen zu Oſt ⸗ Frieß 
land / Krafft Ihrer von Uns und dem — alter and neuer Lehn · Briefe und Privi- 
legien deßfalls zu Waffer und Lande ‘keinen Eintrag thut / viel ne menn etwas hierin⸗ 
nen auf a * andern Wa troͤmen ——— und —* 
fordert / ige Ihme unterthaͤnig m erkennen er gehor, 
ſamlich ſuchet und erwarten; Und num dem allen und jeden u ehren Dee Dr würdlic und 


Re viff | ander 
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ebet und nachkom rüber aberm 
Then ——— ra be Na Wamat Sumdurkeng 


—— und — meynen das ernſtli ic ar Une loß zu 2001 DER 
naths Martii, Anno im hundert und ke iche / 
for gi —* und zwantzigſten / des Hungariſchen im — A ——— quch im 











(unter ſtund) 
Rudolph. 
Loc. Sigilli 
—3 — Ad — Sacræ Cæſareæ Ma- 
eitatıs Proprium. 
R.Morcedi. mn 
| Alb, Mecht. 


RR (EDER 
No, XL. 


Schreiben der nad DIE: Krießland abgeord⸗ 
neten Kayſerlichen Commiſſarien / an Printz Mauritz von 
Orannien und die General-Staaten/de dato 2 Junii,1602./ 
Pr dieſelbe fich in die = ⸗Frieſiſche Sachen nicht mifehen/ noch 

der Emder wider ihren Yandes- Herrin / und wider die 
ergangene Kapferliche Mandara annehmen ; Zur Erläuterung 
des Hagifchen Accords de Anno 1603. und wie «8 damit 
zugegangen/ dienlich. 

Der Ordnung willen in gewiſſe S$.gerfeiler. 


Summarıa. 


$ı 
2 Er Kayſer und feine Commillerk haben denen 54 er ne A — 
8 Niederlaͤndiſchen Staaten ſchon vorbin bekannt rer —* 
N gemacht /worauf ihre Common gerich⸗ $ 5. Dee Zweck Te Bgpfel. Comaikloe iſt / Emden 
zur Parition Kayſerl. Mandaten anzuhalten. Der Delff⸗ 





Met — 

2. Das thaͤtliche Verfahren iſt dem Refpe&, —— Das eich / und Die Bayierl.Refolution, auch 
den fie em Bapfer — imgleichen dee an Graf Ed- a, verbinden Emden / Bayferlichen Mandatis 

zard getbaner / zuwider Was Die Staati⸗zu —— 
ſche — — wider Graf Edzard verüber haben. $ 6. Staatiſche Committiꝛte hindern mit militaͤri⸗ 
$ 3.Übrfachen/ warum ſolches Verfabren des Rays feber Macht die Execution der Kayſerlichen Commillions 
2 - * Reiche Jurisdi&ion bauptfächlich —— —— * Ungebor 
tention 


Ubrbeber dieſer Unube eigens ER — 22 Wellen fpecia 
s8 3. Pro 


Das S er ngefübrte Interefle kan dieſe 
saat a F ntereile fan e » 
le Anführung, 
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$ 8. Propofition der Staatifchen Committizten « 11. Auswaͤrtigen Koͤni wird 
‚bem nid —— —— Mas fr ie — BEP TON de humane Et — 
| eren Binbalt. n ver Ba ichen Re- ’ 12, Di i 
folation de Anno 1597. iftdenen Staaten * Judicatur der achten. ie 
. —— Sachen genommen. Die Beförderung . $ 13. Der Bapferlichen Commiflarien Begehren 
örtlicher Ehre iſt ein leerer Vorwand. an den Fliederländifchen Staae (1) Diefe Thaͤtlichkeiten 
$ 9. Wie der Kayſer / Ebur + Fuͤrſten und Staͤn⸗ nicht gering zu achien / (2) alles in vorigen Stand zu 
de und anders Potentaten Ddiefes Werd anſehen ‚fegen / und (3) vergleichen Thaͤtlich keiten Eünffeig zu uns 
werden. f J terlaſſen / (4) denen Proceflenam Zayſerlichen feis 
$ 10. Inmwährender Llieverländifchen Unrube iſt men Lauff zu laſſen. 
Dergkichen Exempel nicht geſchehen / wie in Oft» Sriehe "514. Der Verdacht wider Braf Ennowegen einer 
land in dee Stadt Emden. Der Rayſer werde foldhes Collifion mie Spanien ift ungegruͤndet: Er iſt aufeichrigen 
nden. fried » liebenden Gemürhe, Der Commillarien Yerfichere 
ung 


’ 





Wolgebohrne / Edle / Geſtrenge und Ehren « Vefte, Inſon⸗ 
ders günftige liebe Herren und Freunde. Ew. Liebd und 
Gunſten ſeynd unfere freund-willige Dienfte Zuvor, 


S I. 


Us mas hochwichtigen Urſachen und Motiven die Roͤm. Kayſerl. / auch zu 
2.3 Ungarn und Böheimb Königl, Majeft. / unfer allergnädigfter Here / bewegt) 
denen Tumulten und Auffruͤhren / welche fich eine geraume Zeit her 
in dee Stadt Emden vielfältig fehen und mercken laſſen / durch 
vechtmäßige / und in des Heil. Reichs Conftirutionen, Gagungen und Ab, 
‘ 7er fchieden / erfennete Executions- Mittel zu begegnen und 8 ſteuren / und wor⸗ 
rt auf ihre Majeſt. ims beyde eigentlich anhero an dieſe Orte Landes gnaͤdigſt 
abgeorduet / daſſelbe haben Ew. Liebd. und Gunſten aus hoͤchſtgedachter Ihrer Majeſt. / wie auch 
unfern Deswegen vor dieſem an dieſelbe abgegangenen Schreiben ohne Zweiffei mit ſchuldiger Revereng 
verſtanden und augenommen. 


6 2. Wann dam bey Ausfertigung höchftgedachten Schreibens Ihrer Kayſerl. Majeſt. Ew. Liebd. 
und Gunſten gnädigft zugetrauet / daß dieſelbe / als Ihrer Majeſt. umd des Reiche liebe getreue/ folche 
Kapferl. Schreiben mit ſchuldiger Gehorfamkeit relpestizen / uud dag wenigftenicht artentizen oder vor⸗ 
nehmen wärden/ dadurch Ihrer Majeſt. dieſer ihrer rechtmäßigen Anordnung und Befehl zuwider an 
dem Exercitio Ihrer hohen Botmäßigkeit / welche fie über ihre und des Heil. Reichs unleugbahre 
Unterthanen und deffelben unzweiflichen Grund und Boden /üben und treiben / einiger gefährlicher Eins 
trag / gemwalthätige Verhinderung und andere unverantwortliche umd des Heil. Reichs Ruhe und Friede 
—— Thaͤtlichkeit bezeugt und erwiefen-werden möchte: Wie auch in Betrachtung der Freund⸗ und 
achbarlichen Correfpondeng und Schreiben / ſo Ew. Excelleng Liebd. und Gunſten mit den Dre 
Grafen zu OR + Sriefland/ wegen Fhrer auf des Heil. Reiche Boden angeftellerer Kriege: Werbung] / 
vor « und bey unferer Ankunfft in Oſt⸗ Frießland gewechfelt / ander nichts ermercken können] dann 
daß man fich vermög der offt wiederhohlten treu „hergigen Exbietungen aller guten Freund + und Nach 
barſchafft gaͤnhlich zu verſehen / oder wann man je auf den Herru Grafen einen ungleichen Verdacht 
werfen wolte / dennoch der Kayſerl. Majeft. und des Heil. Reihe Hoheit / Friede / Ruhe / Recht 
und Gerechtigkeit/ (in Betrachtung daß diefelbe) als Obriſter Lehn⸗ Herr in Oft: Frießlaud / mit 
dem Herrn Gtafen und deifen Unterthanen von Rechtswegen zu difponizen) verſchonet werden füllen; 


i Als wiße wit ung in Grund der Wahrheit nicht zu entfinnen / wie es gemeinet und verſtan⸗ 
den werden folle daf vorerft der Men Braf/ ungeachtet aller angebotenen Freund» 
und Nachbarſchafft /alfo unverfehens und urplöglih das MWiderfpiel erfahren müffen / indeme 
eben diejenige / welche mit Briefen von den Seren General - Staaten diefts nhalts abgefertiger/und 
Dazu depurizer geweſen / daß fie nemlich Dem Herrn Grafen zu Erhaltung feines Stan 
Des Hoheit und Berechtigfeit alle dienſiche Officia leiſten folten. dutch Mittel dero 

» Leuten und Soldaten / fo im Seil. Meich geworben / und durch des Hoc und Wolge⸗ 

* bohrnen Der / Herm Grafen Morigen Excell, wie auch Ew. Liebd, und Gunſten wegen Verſtat⸗ 


fiffa 1 tung 






a. 9) 
97, 
EN 17% 
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an eins fen — Bug be ich an den Grafen ſtattlich recommendizet worden / 


erwehrung mit fliegenden gan 
A die Dorftädt aber ehem 
indes Beine, eg Zt n fe —— uns fe —— Itig — 


Schloß) Kat u und tadt zu ihrer 

alle d nder land! . 
— — ee * 
Commercia ge Faheung lenthalben /und a aß ſie mit 
dem Grafen und feinen —— nicht als / fondern nad) a a ie offenbahrer 
— ee ai verfahren. 


2. fein anders Anfehen hat / auch unfers Erachtens von der Kayſerl. 
—* *8 dla En, ale und Ständen des —* Reichs anders au interpretizet und vers , 
werden kan / als diefe ungebührliche Proceßs prinsipaliter und vornemlich wider die 
—— Majeſt. und das Reich / wider den Herꝛn Grafen aber allein in conſequentiam und 
‚um Schein vorgenommen / das könte ans nachfolgenden Urfachen leichtlich re Er 
is ch / daß offtgedachte Haupt / Leute und Soldaten von len in die rdert / auff⸗ 
und angenommen ſeyn / dieſelbige ſich auch Kt Leute gewa illiger Ver⸗ 
—— 56 8 ** die Ayftek 297 ajft. d / wi Beil. eic) de ihre u 
hohe Landes Obrigkeit in viele Weiſe und Wege 
— enp 233 und Safe fich bezeigen 7 & daß aus re nunmehr Acht Jahr 
rigen Procels nichtes rmurhen / denn daß fie al e Rath: und Anfchläge 
Do gerichtet wie fie due &ß Icye auffebrifche £ I Unruhe und üntul 31 
dem Ende anrichten! Damit! wann es ihnen zu Polbengen —* / ſie aus des 
Herrn Grafẽe fen, / als — —— Keller und > Landen. —— —— 
SA lei 8 Mei eichs 
8 und et Hude reiffen / und wüter ein es Bericht oder — brin⸗ 


ro Em. Excell. Liebd. und Gunſten nichts gewiſſers zu befahren / denn dag 
fie hi 4 Da der — Majeft. und allen Ständen des Reichs dafür mr eben u verdacht 
werden möchten / als wann deroſelben nach Emden Deputirte auch a duch 
Def nd asia age und procedizen / eben —— e wider die ko 1. Majeft und 
gr 2* — ——— und nunmehr no Perle effeetuizet / — van en ad 
& Ba De en/a ezogen / umter fi gersehfäl — zu Ver⸗ 
t Kayſerl. Mate Reputation und 5 — Sander zurichten angefa 


m andern ift denen General- Staaten ohne Zweiffel — AR / daß aller 
Da —*— ie Ruf Majeft. / * allergnaͤdigſter uns feiner andern Urſache wegen in dieß 
iget / dann daß an ſtatt und von wegen Ihrer Majeft./ * —— en. 
den — igen a unachorfamen $Emdern alles —— e zu halten zu thun und zu 
ften / der Kapferl. Majeft. und des Si Keichef 91 af * 
auch wie *3* J ich * nicht / vernehmen / —* * Ryan inwieder unterthaͤnigſt berich, 
ten follen; ch dann die zu Emden felbft / in de Henn General- Staaten gepflogener 
Unterhandkun ar kng ja A Shil Anno ı5 an — —— auffgerichteten Accord , mit und 
neben demfelben verfehrieben: Was ihnen Ihre Majeft. dutch Ihre Kavferl. Refolution , End: und 
——— Anno 2307; u tag publicizet / aufferleger und geboten / fich Anno 1599. gr den aufge · 
- tichteren Land » Ta mit einem ſchweren und theuren Eyd gegen GI te 2» 
brigteit h I vi, u und mas ihnen endlich fonften ohne das die ae Ba ichs 
Sag: und Unterthanen zu thun und zu vertichten / aufferlegen und befehligen. 


$ 6. Daß nun über das alles viel ermeldte Em. Excell, Liebd, und Gunften nah Emden 

Depueite — elden zugeordnete Haupt⸗ Leute / Befehlhaber und Soldaten uns an Execu- 
tion und Dolftr unferer Kayferl. Commiffion und Befehle mit dermaſſen 

— Einfall und Occupiꝛung der Stadt und des Heil. Reichs Grentzen zu at: 

indern / ah — unſerer in dem Graͤflichen Hauſe daſelbſt per · 


ſoͤn 
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hoͤnli © art die Ungehörfamen zu Emden —* und gleichſam von 
a — er Gericht * —8* —*2 = ſich ee AA: * oten 
i efriſchet. Dieſes alles / iſt zu beſorgen / werde von I weg Majeſt./ 





widerſetzen ang 

wicht ſo viel dem Herrn Grafen / (als der allein partes hält) als eigentlich Ihrer Majeft. dem obri 
Haupt/⸗ Richter und Lehns Herzn dieſer —— — bſten / zum Deſpect und Verſchimpffung / wie 
auch dem Seil. Roͤmiſchen Reich zu mercklichet Beſchwerung feiner dies’ Dres habenden Rechte / 
Freyheit und Gerechtigkeit vorgegangen und attentnet / verſtanden und auffgenommen werden: 


$ 7. Zum dritten / ob wol die Herr General-Staaten in dem Schreiben / welches diefelbe 
durch ihre Deputirge nad) occupirter und eingenommener Stadt an den Deren Grafen gerhan/fich 
auf ein Intereſſe beruffen/ fo diefelben bey dieler Kapferl. Execution und Proceflen hätten; So 
iſt doch vors erfte daffelbe ausdruͤck lich nicht vermeldet / noch fpecificizet worden / daraus wir haͤt⸗ 
ten vernehmen mögen / ob folch angezogenes Interefle dießfalls in acht zu nehmen oder beleidiger 
worden wäre. Vors andere / mann gleich einig Interefle Diefer feits zu beſcheinen / fo hätte doch den 
Sperren Deputirten geßühret / und wäre bey allen vernünftigen Leuten —— geweſen / 
wann 78* Kayferl. Majeſt. oder derſelben Commiſſari deſſen ordentlich und 
eundlich verſtaͤndigt / und Dero —— darauf geßührlich erwartet wor- 
en: Damm warn die Erflährung alsdann dergeftalt gefallen daß die Herrn General-Staaten pro 
confervatione ihres Nechtens etwas thätliches harten fuͤrnehmen muͤſſen; So haͤtte es doch zum 
Theil einen Schein ziemlicher Befugniſſe haben und erlangen mögen. 


Daf man aber mit un diefes Procefles den Grafen anfänglicd; mit guten Worten 
auffgehalten/ und ein anders zu verftehen gegeben / aud) eben zu der Zeit / als die von Emden ihre 
ſchuldige Parition beweifen follen / mit ihnen confpirizet/ und des Heil. Reichs Boden / die Graf 
ſchafft Dfi + Srießland_ und den Grafen feindlich uͤberfallen die Stade Emden -einge 
nommen / alle Päfle zu Waſſer mir Kriegs: und Orlogs: Schiffen beſetzet / Die 
Commercia und Ya un verfperret/ mit neuen Contributionen tadt und Sand 
heſchweret; Die Bayſerl. Majeſt. aber und Das Heil. Reich Ihrer Poſſeſſion. Tr. 
habens und Gewebe aller three in der Stade Emden und auf Des Heil. Reichs 
Stroͤhmen daſelbſt habenden Regalien , Jurisdidtion , Gericht / Hoch: und Obrig · 
keiten / und aller andern Gerechrigkeiten mit gewebeter Hand undgewaltthätiger 
Tharentfegetidie Unterthanen abgezogen / zum Ungehorſam wider ihre Obrigfeit 
bewegt / und anders als im Heil. Reid) Herkommens / in Schug und Schirm ge ⸗ 
nommen/ foldes wird/ wie zu beforgen/ von oft und hochgedachter Kayſerl. Majeſt. nicht alg 
ein modus confervandi, fed amittendi ſui Intereffe vermerckt / und gewißlich. hoch empfunden und 
eenfert werden/ als welche dißfalls viel gefährlicher dann der Der: Graf und feine Unterthanen vew 
Pirat und zuwider dem im Heil. eich publicirgen Land» Frieden / angegriffen worden. 


6 8. Darzu dann Ihre Majeft. zum vierdten und legten defto mehr beweget werden möchte, 
mantt derofelben die Propolition , fd vielermeldte Deputirte im Nahmen und von wegen der Seren 
General-Staaten 33 Emden auf Dem Rath Haufe übergeben / und welche wir Em. Excell. 
Liebd. und Gunſten zu mehrer Dero Nachrichtigung hiemit überfhichen /vorgebracht / und in 
Confultatione zu Gemuͤthe geführet werden folte / dieweil Daraus handgreifflich zußefcheinen/ 
als wenn man der Kayſerl. Majeft, und dem Seil. Reich Feine Regalia , Jurisdiction , Gerichte/ 
Hoch und Dbrigfeiten/ / noch andere Gerechtigkeiten zu Waſſer oder Lande hinführo in Oſt / Frieß⸗ 
land — oder zu üben geſtatten wolle / ſondern daß ſolches nunmehr and hinfuͤhro den Herrn Ge- 
neral Staaten durch ein vermeintes jus quæſitum gebuͤhren ſolle. 


Dann dieſen und keinen andern Verſtand kan man aus den Worten derſelben Propolition neh⸗ 
men / wann ſie gleich civiliſſime gedeutet werden / da ausdruͤcklich vermeldet wird / es waͤre vieler, 
meldten Deputirten Ew. Ebd. und Gunſten zu inquirigen und zu erfahren befohlen / ob die von 
Emden bey dem Delff⸗ Syhliſchen Vertrag haͤtten gehalten / ob fie Die Decifion de- 
rer Differentien (9 Ihre Majeſt. allbereir gerichtlich erörtert ) dem Cammer Gericht 
zu Speyer / oder andern unparebeplichen Arbitris ( gleich als wenn Ihre Majeſt der Par- 
tbeylichkeit halber verdächtig ) zu fubmittizen gemeiner; Welches das Anfehen/ als gedaͤch ⸗ 
—* die ern General-Staaten zu interponiren / und contra ſententiam & rem ab Imperatore 
judicatam einen neuen Accord zu machen / aus vermeinten Urſachen / weil fie bey Schlieſſung des 


Ggsg Delff: 
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Delft: erfucher / und denfetben handzuhaben ſolenniter auf fih genommen hip 

De ———— 
ccor olution lau : 

mit guten gen nicht anſehen koͤnten / da jemand darůber ſolte beſchweret werden. 


Item, wann es ſich begebe und zutruͤge / daß man denen von Emden obangedeutete Submiffion 
Er mit mas D + Einigkeit and darzu dienende Mittel die von Emden (Lil. die Un. 








en bey ihren Städten und Ständen (des Ungehorfams nemlich wider Ihre Majeft.) 
() — —— (alſo wird das noch uͤbrige geringe Haͤufflein Der ge⸗ 
amen Scıye titulitt) als gegen die Gewalt / fo wider die Stadt Emden in foldem Fall 
Sorgenommen werden folfe/ zu maintenzengedächten; Damit dann anders nichts als die Execution, 
- fo Ihre Majeſt. gegen die Ungehorfamen allbereit rechtmäßig angeordnet / und noch fünfftig amord- 
den wird / verſtanden werden kam, Sonderlich aber werden offt und höchftgedachte Kayſetl. Majeft, 
um hoͤchſten offendier/ indem in gedachtet Propolition gefraget wird / Was die Unge ⸗ 
e von Emden von den Seren General- Staaten noch ferners mehr Begeh- 
ren wolten / im Fall fie alfo vermeintlich und durch ihren felbfteignen Ungehorfam beſchwerei / 
von Shrer Majeft. durch gebüßrende Executions - Mittel zum Gehorfam / bey Extremitzten und 
Thätlichfeiten wolten gesungen werden. Damit auch ermeldte Ungehorfame ihre Antwort undRe- 
folution defto leichter zu finden / erbieten ſich die Deputirte in der Herrn Staaten Nahmen alsbald 
darzu / und geloben m + fie nicht zu verlaffen / fondern alles gerne zu thun | was eine, 
ger DDeife oder ege in ihrem Dermögen feyn wuͤrde / mehters Inhalts obangezogener 
amd hiemit bepgelegter Propofition , dadurch dann vielermeldter Llr rſam wider die Kayſerl. 
Majeft. und deren Decreta exprefit gefteifer und — Wie dann die Befoͤ 
BGoͤttlichet Ehre mir angehefftet / alleindarum / Ihre Maſeſt. Hierdurch verdächtig zu machen / als o 
Dieſelbe die Unterdrüungoder Mutation in Religions: Sachen bey dieſen Proceſſen geſuchet / daran 
doc Ihrer Majeft. das gröffefte Unrecht geſchicht und deßwegen weder vom Herrn Brafen das 
wenigfte gebeten, noch ung von Ihrer Majeft. befoplen / oder fonft etwas tidriges jemahls 
vorgenommen oder gedacht worden. 


6 9. Dietveil dann aus ermeldtem Verlauff / mann ſolcher fleißig conkeriꝛet und examinirer 
wird / anders nichts erſcheinet / noch von der Kayſerl. Majeſt. vermerdtet werden möchte / dann dag 
folches alles insgefamt und ein jedes infonderheit principalier, einig undallein / zu Abbruch Ihrer 
Majeft. und des Heil. Reichs diefes Orts habender Regalien, Jurisdition , Gericht / Hoch nnd 
Obrigkeiten gemeinet und angefangen ; Alfo machen mir ung feinen Era! / Em Excel. Lbd, und 

werden ung nicht verdenden/ daß wir ung benebenft diefen Eyden — damit wir 
Ihrer Majeft. und dem Heil Reich verwandt/ ſonderlich unferer Commiflion , Inftrudion und Be 
18 / fo wir von Ihrer Kapferl. Majeft. erlanger/ erinnern / und in Betracht «und Erwegung ders 
ben hiemit —— Meinung eigentlich und auffrecht zu erkennen geben wollen / mas unſers Erach⸗ 
tens von diefem Wercke nicht fo ſeht Fin ya Majeft, als Chin Fuͤrſten und Stände des Neil. 
Reichs / auch andere ausländifche Koͤnige / Zürften and Potentaten / vor die es vielleicht Eommen 
und gebracht werden möchte/ urtheilen / und darwider zu Erhaltung Ihrer Majeft. und des Heil. 
Reichs Regalien, Hoheit and Gericht / Zoch nud Obrigkeit vornehmen möchten, 


-$ 10. Darm einmahl ift es gewiß und eigentlich an deme / daf der Kayſerl. Majeſt. und den 
Heil. Reich in Dero Regalien , Jurisdition , Gerichten / Mod :und Dbrigfeiten —— ſolcher ge: 
——* gewaltiger Einbruch von jemands auffer / oder innerhalb Reichs / fo lange der nachbarliche 

iederlaͤndiſche Krieg / ja des H. 8 beſtaͤtigter Friede beſtanden und gewaͤhret / geſchehen ſey; Datum 
erden fonder Zweiffel Ihre Majet, ſolches deſto hefftiger empfinden/und Ihr befandtes hohes Recht mit 
anauffhörlihem Ernſt und Eyfer verthädigen ; Bevorab meildiefes Ihnen alles gang unverfehens/ und 
ohne einige rechtmäßige Ulrfache begegner: da doc Ihre Majeft. um die Herrn General- Staaten 
and zugethane in ihren Beſchwerniſſen viel ein beffers meritiret / Ihre Majeſt. auch jederzeit von wol: 
ermeldten Herren Staaten höherer Treu / Gehorſams / Reſpect und Eprerbierung vertroͤſtet worden 


So iſt ſich auch keines andern zu verſehen / dann daß nicht allein der G i 
dies a he Procedien an alle Chur mir Fürften ee he 
an diejenige werde gan beſchwerlich und Hagend gelangen laffen die Ihme mit naher Bluts Freund 
ſchafft und Schwaͤgerſchafft verwandt / fondern auch / Da diß Werck nicht foͤrderlichſt durch a 

» is ute 


de Anno 100%. 603 


— remedirer werden folse / daf har ren cs Pl. aa er be 1 öffentlichem 





NReichs ⸗ Tage und fo ur / und Fürften bes gewaltig 
ee een no —— —— "Se Ba, up Das ich 
She ährlich angemaſſete len, —— Geridke ** ‚und Obrigkeiten befchügen 

.. Kine, Und i gewiß / es wirds Au ar zeigen / daß 
die Rayſerl. Majeſt. ſo wenig als alle und jede A nige ! n und Dot 


taten / welche ıbee Interthanen in Frieden un Ruhe regieren! und ihnen iin ihrem 
Begiment von Fremden nicht en einigen Vorgriff thun laſſen / anf den Be- 
richt und gantren Derlauff Diefer che g auffmerchen Die Augen; — 
und von den — Staaten und —* rieges⸗Weſen vielleicht andere Gedaucken und Meinung 
faſſen werden / als etwa hiebevor aus — ———— ache beſchehen. 
12. Ob nun wol Leute zu finden / ſo ſolches alles achten und wenig beherhzigen 
ten; — ſtellen wir doch zu & — — — —— 3 Be ke 
mahls Dag patrocinizen einer u Sache die h e und maͤch e 
Porentagen An dem Kauff Ihrer Felicnkt um und Gluͤckſelichkeit mercklich verhindert * und 
daß der Kayſerl. Majeft. Regalia, Jurisdidion, Gerichte} Hoch und Hbrigkeiten über das Heil. Reich 
m —* Graffſchafft auf pen Drdnung und Beſchuͤtzung gegründet , Darum au die Exempel 
am — —— — wol gediehen un ih lich au gen / wel · 
te: igen nd und Befth als dann ger 
Sn ſeyn / Ai. schen — n Sachen ausgegeben * verkuͤndet worden vor 
da wiberlirebe] und —* Ihrer Majeſt und des Heil. Reichs Feind» 
Kai auf fich geladen haßen. 


5 And menm man die eigentliche Urſache betrachten will/ warum alle wolbeſtellte Me imente un 
verfehentlich in Zerruͤttung / Unglück und Verderben gerathen/ fo wird man befinden / da 

niglich daher entfianden / wenn man feine Gewalt über den Schwächern erhoben / mit —* einen 
FZeinde viel Feindſchafft gemachet / und denſelben verachtet; Und iſt offtmahls aus einer geringen Sa⸗ 
che / als einem kleinen Funcklein ein groſſes Feuer entftanden | welches die gewaltigfte Kegimmter verbren⸗ 
net und zerſtoͤret. 


$ 13. Hierum iſt an * Excell. Liebd. und Gunſten unſer treuhertiges dienſtfreundliches Ge 
ſinnen und Begehren | die wollen dieſe wider die Kahſerl. Maſeſt. und des Heil. Reichs wolgefaſſeten 
friedlichen Stand von dero Depurizten und derſelben rdneten Haupt · Leuten / Befehls + habern 
amd Soldaten angefangene Feind» und Thaͤtlichkeiten nicht alſo unbedächtig achten/ und ſcherhen / fondern 
was vor Weitläufftigkeiten Daraus / wenn fie aljo indem Stande wie fie jego angefangen continui- 
zen würden / entfpringen koͤnten (dero beywohnendem hohen Verſtand nach / als welche die Zufälfe 
der Regierung ziemlich erfahren, ) reiflich erwegen und zu Hergen nehmen / audy auf die Mittel zeit» 
Kich bedacht fenn/ und verhelfen / dah der Kayferl. Majeft. unfere aflergnädiaften Herrn gefaͤhtlich an⸗ 
getaſtete Regalien, Jurisdiction, Gericht / Hoch + und Obrigkeiten in den Stand / als fie vor dieſem 
thätlichen Ein · und Uberfall geweſen / wiederum und vor allen Dingen geſetzt und reltituizt | und 
dergleichen — hinfuͤhro verhuͤtet bleiben. 


Welches aber unſers Erachtens füglicher und durch beſſere Mittel nicht geſchehen konte / dann wann 

Ew. Excell. Liebd. und Gunſten mit ſchleuniger Avocaticn und Abfoderung dero — und 
deroſelben zugeordneten umtergebenen Haupt · und Befehle Leuten und Soldaten / ſowol zu Waffer 
als zu Lande / der Kayſerl. Majeſt. unausbleibenden eruſten Mandaten und Executions-Mitteln zuvot · 
kommen / und wegen Ihrer Majeſt. und des Reichs ung Die Stadt Emden in den Stand einrä 
men | als wie Em. Liebd. und Bunften diefelbe occupizet und eingenommen | auch alle des Heil. Mei 
gefperrete Paͤſſe und Stroͤhme wiederum eröffnen] und dieſen thätlichen Einfall und Sperrung der 
" Commercien gegen Ihre Majeſt. und das Reich entfehuldigen / fonderlich aber dem Emdiſchen 
Procefl feinenLauff laſſen; So zweifelen. wir nicht / es werde folches & Abmwendung anderer beſor⸗ 
gender — — ein * —* ſeyn / Fri die Herren Staaten den bißher gnugſam 
geipührten Favor, ſchafft beyıder-Kanferl. Majeſt. und des Heil. — 
Ständen ruhig — | J Sn zu ihrem beften genieffen koͤnnen. 


944. Bir aber Em, Excell, Liebd. und Gunſten ein ſolches noch at Zeit etwa * der Ur⸗ 
Oggaa ſache 
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fache bedencklich / daß diefelbe wider den Herrn Orafen zu Oft -Srießland oder jemand anders / ſo bey dieſer Sa- 
che fürnemlich intereflizet / etwas einzumenden hätten / ſo dero Gegentheil zum beften / den Herren Staaten 
‚aber zum Schaden möchte geteichen; So mögen wir anfänglich deffen Ew. Excell. Liebd. und Gm» 
-ften unferen Ehren und wahren Worten mol verfichern/ daß —— wir ſo fleißig / 
als immer möglich ſeyn kan / deswegen inquirizet/ Feine die geringfte Anzeige erlangen md. 

: — en auch * em Grafen ie —— —— — 
— ——— zen nn und anderm als — — —— Majeſt. —— 

il. Reichs Patrocini wang unterrborff ; Und wen j dv 
6 und fi j — Seen und Päufften in onen Friede / Kube —— oh ka 
ter auffrechter Neutralitzt regieren mag ; So verfteben wir fo viel aus feinen Worten und Wer · 
ee Gen — 
ten un r und ſeine T mitle; Li n Y 
gethan / —— guten Willen / Freundſchaͤfft und Befoͤrderung wird erzeigen. 


Wann aber Ew. Excell. Liebd. und Gunſten vermeinen wollen / ihres zu dem Herrn Grafen 
geſetzten Verdachts / und dahero befahrenden Unfalls halben noch beſſer aflecariert und verſichert zu 
ſeyn; So begehren wir dienſtfreundlich ung ſolches zu entdecken / und ſeynd wir des redlichen Erbieteng/ 

Grafen zu vermögen und anzuhalten / auch mit und neben Ew. Excell. Liebd. und 

unften auf folche ehrbahre vedliche Aflecurations = Mittel zugedencken / durch welche denfelben nicht 
allein aller benommen / fondern auch die Gefahr / welche ihnen daher zumachfen möchte / 
abgewendet werde. 


Was nun Em. Excell, Liebd. und Gunſten hierauf in dem einen und dem andern Fall zu thun 
gemeinet und entfchloffen / darüber ſeynd wir derfelben Antwort zu unferer ferneren Nachricht 
dienſtfteundlichſt gewärtig / derfelben Freundſchafft und Gunften und / Sie aber ſamptlich Goͤtt licher 
‚Gnade empfehlend. Datum Aurich in Hft+ Srießland den 33 Juni Anno 1603. 


Ew. Excell, Liebd. und Gunſten 
Dienſt⸗ und Freundiillige 


Ehrenfried Muͤndwitz / — ⸗Herr. 
p 


iel / Ritter. 
Mmpp. 


Carol Rügel von Sand 
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No. XLI. 


hir ng . Accord Hagiſcher Vergleich/ 
— ee ende oder diriiculen und Puncten/den 
er ataut BMaen 8. Aprilis, Anno 1603. zwi⸗ 
ſchen Graf Enno III, und der 

Stadt Emden aufgerichter. 


' NB Nachdem die Stade Emden vorhergebender Kavferlichen Mandaten unerachtet / nicht allein 
inn + fondern auch aufferhalb der Stadt die allergröffeften Thaͤtlich keiten / die wider einen offenbahren Feind ger 
ſchehen können ı wider ihren Landes» Herrn vorgenommen hatte! iſt endlich dieſer Vergleich erfolget / darin 


der 


— — 


Hagiſcher ⸗Vergleich de Anno 160% 








Der Stadt ee einigen Stucken noch mehrere Privilegia gegeben find / als fie in dem Delff⸗Sohli⸗ 


m de Anno 1595. gehabt hat: Vornemlich aber ıft der Arsic. ı 
·Herrn / als des gangen Landes fehe hart ı welcher dann auch nach der 


babe dat’ da die Stadt Emden ſowol wider den Landes ⸗ Herrn / als wider die Abrige Land: « r 
der Garnifon ſeht gemißbraucher hat! wie fich im Berfolg zeigen wird. Und hat Aitzema, der ſelbſt der Dft- 
Friefifchen Stände Agent gewefen iſt dib. 6. pag. 23. und 24. die Unbilligkeit an Geiten der Stadt Ems 


den Öffentlich angemerdet. 


Summaria.: 


” 


61 

Moeftie, Kayſerl. Mandata aufgehoben / jedoch die 
Civil- A&iones und was nichs im Diefem Accord 
verändert / ven. ND, Was die Aufhe⸗ 
Pu der Kayſerl. Mandaren / in den übrigen zu den 
Civil- Aionen oder Pr=tenfionen nicht gebdrigen Pundten, 
betrifft / fo Ban diefelbe nicht weiter als auf die Forma- 
lia gerichtet oder verſtanden werden/ ſo dañ Die Materialia 
oder Die Darinn gemeldete Jura des Landess Herrn auch in ſol⸗ 
eben Puncten ungefränder geblieben / fo fern fie nicht in dies 
fen und dem Anno 1611. Accord geändert 
Arm Und bat dee Autor der Erlaͤuterung des Emdi⸗ 

n 
des Landes » Heren in allen Pundten der Bapferlichen 


Mandasen ausgefuͤhret / und Die Exceptiones Der Stade 


Emoen widerleger. 


$ 3. Emden foll( 1) in punto des Colleten-Merdis/ 
an die Concordaten, :(2) in pun&to der Feuerſtaͤtte Schas 
gung an den Land » Tags + u de Anno 1601, (3) wegen 
Adminiftration der Landes » Missel an Die gemachte Ver⸗ 
ordnung nicht gebunden ſeyn. Jedoch foll fie ein gewiſſes 
Quantum zu den Landes « Laſten geben. 

6 4 Kofßlaffung der Gefaugenen. 

$ 5. Die Privilegia, die der Stadt Emden in dem 
Delif · Syblifchen » Vergleich und der Kayſerl. Refolution 


1, 


N den eerften , füllen alle Offenlien, 
Verbale ende fchrifftlicke Injurien, 
principalyck in de Schrifften, diewel- 
cke duurende deefe Troublen, diredte- 
lyck ofte indiredtelyck uitgegeven zyn: 


Item, alle Misdaaden,Befchuldigheden, 


ende generalick ‚alle Wegen van Fei- 

ten ende datelicke Wercken, gedaen, gefchiedt, 
ende vollbracht , ter Oorfarke van de tegen- 
wordige Gefchillen, Veranderinge , beroerten 
Kriegs-Weefen enOorlogen,tot wat Plaetfen,en- 

de in wat Plaetſen, ende in wat Manieren, dat het 

fy, fo in't general als particulier ‚([yn ende blyven 

vergeeten,de Injurien hiermede gerevoceert,op- 

geheven,ende allesgeacht ‚als niet gefchiedt ofte 

toegenomen ; Sulcks datter oorfaaken van dien, 

nochte ome eenige Gefchiede, Befchadicheiden, 
affgeeyfchte, opgehevene, opgebeurde ‚ende ge- 
executeerde Contributien ‚Huiren ,Hooftfchat- 
tingen ( daervan geene Obligatien fyn gegeven) 
Appendentien ende Dependentien van dien, 


OHhhh 


Vorlaͤuffers pag. 212. biß 277. Die Berechtſabme 


gegeben find / ſollen bleiben / fo weit fle in dieſem Tractat 
—— Peiger in imaen/ in 

. der / i 
die Woͤchentliche Verſammlung der Prediger vom Emder⸗ 
und Grehtmer⸗Ampt / ſoll nach dem ff» Sybliſchen 
Vergleich geſcheben. 

$ 7. Jährliche wabl von Buͤrgermeiſtern und Raht 
zu Emden/ Eomme den Viertzigern zu; Die Confirma- 
tion und aber dem Landes» Herrn. 
orflänte werden Emden incarperistf 
a erg | affen 7 ffe Impöften 

9 tadt Fuge 7 gewi zu 
ihrem Bebucff anzulegen. 

9 10. Der Deoſt zu Emden wird authorifiter/ die 
Caper auf dem Ems⸗Strom zu verfolgen. Die Beſtraf⸗ 
fung Eömt dem Landes⸗ Hertn zu. 

gr. Ser» paͤſſe. “ 
len fi —5. Kr baren * ee 
en fo v zu Der auchet werden. 
Vom Brieg/ Werbung der Soldaten / und Ausfdhreibung 
der Colle&en. 

$ 13. Don haltung der Lands Lage. 

$ 14. Von der Garmilonin Emden; Sol auch dem 


$ 15. Bondem Asusmanıs «Stand. Schluf. | 
16. Approbation der Kandes » Stänte: Iſt vom 
dem Autore diefes Schluffes unrichtig gefegen 


* 







en alle Beleidigungen / 
muͤnd⸗ ind fhrifftliche Inju- 
rien, zumahl die in denen un 
1) ter wehr diefen Trou- 
blen, directe oder indirecte 
| 1a ausgegebenen Schriften 
rar enthalten / imgleichen alle 
Belchuldigungen von Contraventionen mit felbis 
gen/ und insgemein alle bey Gelegenheit diefer 
Streitigkeiten / Weränderungen und darans ent 
ftandener Fehde und Krieges / vorgenommene 
und verübte Thärlichfeiten / die mögen gefchehen 
fenn an Drtenund Enden/ auf Art und Weiſe 
wiennd wo fie mollen/ fampt und fonders vergeſ⸗ 
fen ſeyn und bleiben / die Injurien hiemit wider⸗ 
ruffen / aufgehoben / und alles, als nimmer 
gefihehen oder gedacht / geachter ſeyn: So daß 
defimegen / noch wegen einiger zugefügten Belei⸗ 
digungen/ geforderter / gehobener ımd abgeprefi 
feter Contributionen, Heuren und Schagun, 
gen/ (wovon Feine Obligationes ausgegeben wor, 


gheen 
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fowol in Anſehung Des: 
eit fehr betruͤhte Folgen: ger- 
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geen Vermaen,Moleftatie, Quellinge, oft On- 
derfoeck ‚nimmermeer, tot eenige Dagen, noch- 
ce Plaetze, tegens jemand gedaen fal moogen 
worden, Ende fidlen over ſulcu medecejfeeren, en- 
de gehuuden vvorden, als mıverkreegen ende onge- 
daen , de Mandatenende Executorialien van de Keys 
Serlyke Majeflys &c. tegens de Stadt Emden , aen 
—— svvintich Mannen , ende andere van de 
Borgheren ende Invuoonderen verkreegen, mer ’r 
Gevolgende Aenkleevenvan dien: Beholdelick dar 
Borgermecflerenende RaedS.G, van de crvile Actien, 
dasrinne gervert ende bydis Verarach nies gheac- 
sordeert,behvorlick ende rechtmaetich Comtensement 
ſallen doen , by vriendrlicke Perdrach, binnen den 
Tydı van dryeMaenden nacflkomende: ende Jos alte of- 
te.eenighe van defelve Pointen , binnen denfelven 
Tydr nier verdraagen [auden konnen vvorden, ſal S.G. 
vryfiaen,alsdan, dees aangaendr, het Mandaeı van 
de Keyferlike Majeflyt &e. vanmıewvven te reaf.- 
fümeren ‚ falvıs exceptionibus & defenfienibws van 
die van Emden, 


| 2. Borgermeefteren ende Raedt der Stadt Em- 


den füllen reftitueren aan S. G,de Huyſen, Plae- 
tzen endeGefchütt, geduurende hetKriegs-Wee- 
fen varı S. G. verkreegen,, mitzgaders de opge- 
beurde Huuren ende Impoften van S. G.Domey- 
nen ende Goederen, ende van de Munitions, en- 
de andere Goederen,foo veel inWeefen ende on- 
der denBorgermeefteren ende Raedt is;Van gely- 
ken faloock S.G.aen die van Emden reftitueren, 
’tgeene geduurende den voorgefchreeven Tydt 
aen Gefchütt, endeontfangene Huuren ende Im- 
poften van de Stadt Emden ‚en famentlick den 
Borgeren ende Inwoonderen derfelven, van$.G. 
is verkreegen ende ontfangen , ende vande Mu- 
nirions, ende andere 'Goederen, 'tgeene van den- 
felven in Weeſen, ende onder $.G. is. 


3. 8.G. istevreden, dat de Stade Emden 
nieten/alvvefen verobligeert, wit de Concordaten 
van den Jaer negen ennegentichyint Collecte Werck, 
daarinne geroert, nochte uit het Zand-Dags-Sluyr, 
tot Asch gebunden; in den Iaere 1601. im het Vyer · 
flede Gelds, ende indeOrdreop de Adminiflratie en» 
de Employ-van des gemeenen Landıs van Dofl-Fries- 
landt Penningen Dies fal van nieuwen, in de 
naefte —— van Ooft - Frieslandt gehandelt 
ende geflooten worden: wat die van Emden m 
Plaer/e van her Colledten-Werck ende Vyerflede- 
Geldr, fühlen hebben te contribueren. Ende de Ver- 


__Tom, I, Lib, I. No. 41. Sagifcher» Neth 


den) und mas deme allem anklebet und davon 
dependizerz / nun und nimmermehr/ an keinen 
Orte / und an feinen Menſchen irgend Anforde 
rung oder Anſpruch gemacher / noch einige Unter⸗ 
ſuchung vorgenommen und angeftellet werden 
folle. Wie dann auch die bey Ihro Bay · 
ferl. Majeſt. wider die Stadt Em⸗ 
den / Die Viergiger / zwantzig ⸗Maͤn ˖ 
ser und andere von der. Bürgcefchafft 
und JEinwohneren daſelbſt ausgebrach · 
te Mandata und Executoriales, ſammt der 
ſelben gaı Gefolge / zugleich mit 
cefizen  aufgehoßen! und als nicht aus: 
ebracht geachtet werden follen: Je⸗ 
daß Sürgermeifter und Raht S- 
Gnaden / fo viel die Darinnerwehnte 
und in dieſem Accord nicht mit vergli- 
chene civile Adtiones betrifft / durch eingür: 
lid) Accommodement, in denen nechften drey 
onahten / gehörige umd rechtmaͤßige Vergnuͤ⸗ 
gung leiſten / und / falls man in folder Friſt über 
alle oder einige ſothaner Pundten ſich nicht vereini⸗ 
gen koͤnte / alsdann S. Gnaden Das Anyftrl. 
Mandat wiederum zu reaſſumiren freyſte⸗ 
hen / denen von Emden aber auch ihre. Defenſion 
und Exceptiones reſerviꝛet und vorbehaltẽ ſeyn ſollẽ. 


2. Buͤrgermeiſter und Raht der Stadt Em⸗ 
den ſollen S. Gnaden die deroſelben unter gi 
Fehde abgenommene Haͤuſer » Pläge und Ge 
ſchuͤtze wie auch dieaus &. Gñaden Domainen 
und Gürern gehobene Heuren nad Impoften, im⸗ 
gleichen mas fr von Munition und andern Guͤ⸗ 
tern unter fich haben und annoch vorhanden ift; 
Nicht weniger S. Gnaden denen von Emden/ 
Das der Stadt zugehörige Geſchuͤtze fodann was 
fie an Heuren und Impoften/ fo der Stadt und 
Derfelben Bürgern und Einwohnern zugehörig ger 
seien / gehoben und genoffen haben / und endlich 
was fie von Munition und anderen Gütern un 
ter fich haben und annoch vorhanden iſt / relti⸗ 
tunen. 


3. S. Gnaden ſind zu frieden / daß die 
Stade Emden / fo viel dag Collecten- 
Werk besriffe | an die Concordarı de 
Anno 1599. imgleichen ratione des Feuer: 
an 


ette : Beldes / an den Auricher 
8: Schluß de Anno 1601./ fodanm 
an die uber die Adminiltration und Der: 


waltung der Oft » Sriefifchen gemeinen 
Bandes: Fifittel — dern 
nung nicht geßunden fen. Dargegen aber 
auf dem erften Land» Tage der — 
Frießland ausgefunden und beſchloſſen werden ſoll / 


ſchrivin⸗ 








fchryvingen ende Reverfen,foo S. G. by tyden fy- 
ner Regeeringe op den Naem van Borgermeefte- 
ren ende Raedt fyngegeven, füllen cefleren ende 
gehouden worden, als niet uitgegeven. Daer- 
tegens oock cefferen fal, al’t geene S.G. van nieu- 
wen opfulcke Verfchryvingen ende Reverfen, 
dien van Emden geconfenteert ende toegelaeten 
heeft. 


4.De Gevangene ende aangehoudene Perfoo- 
nen ten Wederfyden, fullen los ende vry gelae- 
en worden ‚fonder eenig Rantzoen te betaelen, 


ende S.G. belooft te intercederen, ende alle mo- 


—— Devoiren te doen, daer het behoordt, dat 
Ingefeetene van Emden mitsgader haere aan- 


geſlagene Scheepen ende Goederen,dietot Dun- ; 


kercken, ende elders buyten Landts angehou- 
den ende gevangen ſyn, vry uitgaen ‚losgelaeten 


ende ontflagen worden,ende dat in toekomftigen , 


‚Tydenal fulcke Aanhoudingen nablyven moo- 
gen , ende niet meer en gefchieden, 


5. Al hergheene dien van Emden, in het Yer- 
drach van Delff-Zyl, ende daaropgevolgde Key- 
ferlike Refolutse isgegeven „ belooft ende gecon/en- 
zeert, ſal —— vvorden, uitgenomen 
vaerin by deeſe Tractaten eenige Veranderinge 
gedaen, oft andersgeconditioneert wordt: En- 
de nae deſelve fullen de differentiale Poindten, 
daerinne geroert,verftaen worden. 


6. De Nominatie, Vocatie , Prefentatie, 
Collatie ende Conſirmatie der Predicanten oft Ker- 
ken -Dienaaren,lalgefchieden binnen der$tadtEm- 
den, naer uitwyfen het voorgemeldte Verdraech 
van Delf-Zyl,met dien Verftande, foo de Heer 
Grave,den Tydt van 14. Dagen differeerde de 
Confirmatie te doen , dat «/sdan de geene , die 
hem füllen ſyn voorgedraegen, in haeren Dienft 
fullen moogen treeden, als oft ſy waeren van $.G. 
geconfirmeert. Ende de weder - Aenftellinge des 
ouden Carus oft clajhcaleVergaderinge van de Greet- 

mer-ende Emder Amten, fal binnen Emden toe- 
gelaeten worden, 


7. 5. G. accordeert ende is te vreden, dat 
de Viertigen tot Emden füllen alle Jaer, opden 
eerften January, vier Borgermeefteren,ende acht 


Raeden moogen verkiefen, het fy met Continua-. 


tie, ofte Vernieuwinge tot de Bedieninge des 
MagiftratsderStadt, die fy luyden aan den Aeer 
Grave Jullen prefenteren, ombyS.G.ofte die gee- 
nie, [oo in ab[entie van, G,lafl dartoe Jullen hebben, 


de Anno 1603; 
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was die von Emden an ſtatt des Collecten · 
Werckes und Feuerſtette / Geldes bey⸗ 
bringen ſollen. itet ſollen die S. Gnaden 
bey Dero Regierung anf Buͤrgermeiſtere und 
Rahts Nahmen — Reverfen und Ver⸗ 
fhreibungen fo wol / als was: S. Gnaden auf 
und gegen ſolche Reverfe und —— 
denen von Emden neulich verwilliget und zugelaſ⸗ 
fen haben, gaͤntzlich ceſſnen / und als nicht aus⸗ 
gegeben / geachtet werden. iR 3 


4. Die Gefangene und angehaltene Per⸗ 
ſonen / ſollen von beyden Sem, ohne — 
on los gegeben und frey gelaſſen werden: Und 
verſprechen S. Gnaden / an dienlihen Drren 
zu intercedien und allen möglichen Fleiß vorzu⸗ 
kehren daß die zu Dünfirchen und: fonfter: 
aufierhalb Landes angehaltene und gefangene Ein⸗ 
wohner der Stadt n / nebft ihren in Ber, 
flag genommenen Schiffen und Gütern / frepr 
auslauffen / —— und wiederum en 


— — — 








ler 
gen werden / und daß inskuͤnfftige ae 
ſchlag und Arreft nachbleiben / und nicht wiederum 
geſchehen möge. — 


r 


den I De ne ilfchen Del on 76 
m 5 uchen eich ı 
und darauf. erfolgter L ſerl. Refolution gez 


n/ verfprochen und zugeftandeni 
eo ſo — * in dieſem — t en: 
oder anders bedungen wird / ge / und nach 
ſolcher Weränderung / die in jenen vorkommende ' 
ſtreitige Pundten serftanden werden. | 


. 6. Die Nomination, Vocation, Prefentas. 
tion, Collation und Confhrmation der Dre 
diger oder Kirchen » Diener inder Stadt Em, 
den / foll nad) Anweiſung des vorgedachten Dell; 
Syhliſchen Wergleihs gefihehen / mit dem An 
hange / daß / wenn der Herr Graf die Con- 
firmation vierzehen Tage zuruͤck halten wuͤrde / 
alsdann die Præſentau ihren Dienft anzutreten 
befugt ſeyn follen/ als wenn fie von S. Gnaden 
confirmiet wären; Und der alte Coetus oder 
die Claflicale Derfammlung aus Denen 
Aemtern Grete und Emden follin Em 
den wieder angefteller und zugelaſſen werden. 


7. ©. Gnaden geben zu / und ſind zu fri 
den / daß die Viertziger zu —A 
auf den erſten Tag Januarii vier Bürgermeiftere 
und acht Näthe zu Magiltrars- Serfonen in der 
Stadt erwehlen/ zu dem Ende entiveder den 
alten Naht continunen laffen / oder andere 
Derfonen von neuem ernennen/ und diefelbe SS. 
Gnaden prelentizenmögen / um von Dero 


ze 
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sevvorden.op den 7. deſſelven Maends en 
ende füllen gehouden wefen , te doen den ge- 
woonliken Eed. - Welverftaende , dat geduu- 
rende het loopende Jaer van 1603. ende voorts 
van Jaer tot Jaer, de oude —— Jal blyven 
in Bedieninge, tot dat de Confirmarie opten 7. Janua- 
rii — gedaen, ende daer S. G. de Confirma- 
tie niet en deede, ſullen de gekooſene Perſoo- 
engehouden worden voor geconfirmeert, ende 
in haere Bedieninge treeden,op den felven Eedt. 








Welcke Borgermeefteren ende acht Rac- 
den füllen hebben vrye Difpofitie van alle de 
Stadt Officien , ende de Ordre in Wapenen en- 
de Wachten, tot Bewaeringe van de Stadt, nae 
dat fy tot Verfeekeringe van der Stadt Ruft ende 
Eenigheit der Borgeren ende Inwoonderen, ful- 
len bevinden noodig te wefen. 


8. S.G.accordeert ende is te vreden, dat die 


vanEınden, de Vosrfleeden fullen im de Stadt onder' 


wene Jurisdschie moogen betrecken ende fortifice- 
ren op fulcke Manieren ‚als ſy luyden nut ende 
vorbaer te wefen bevinden füllen ‚met dien Be- 
Scheide, dat ſy S. G. daervoor füllen doen ende 


geeven cene behvorlike Recompenfe,nacr dat fy als- · 


dan füllen kunnen accorderen , oft terarbitra- 
gie van Arbiters,ten beyden fyden , ofte by ge- 
meen Confentte verkiefen. Endedatfoo lang 
die van Emden de voorß, Fortificatie niet in 't 
Werck ftellen ‚de Jurisdidtion over de Voorftee- 
den by $S.G.immediat&blyven fl, als voor dee- 
fen isgeweeft.Ende füllen Borgermecfteren ende 
Raedt,foo in de voorgefchreeveneVorfteeden,in- 
getrocken en fortificeert (ynde,alsin degeheele 
Stadt, fulcke nieuwe Wercken, tot Stadts oor- 
baer,moogen macken,als fyLuyden voor de Stadt 
goedt bevinden fullen,mits betaelende den Gein- 
tereffeerden van haere Huyfen, Gronden ende 
Plaetfen, die daertoe gebruykt füllen moete 

worden,riaer behooren, 


9. Tot de Koften van welcke Fortificatie, 
ende tot Vervallinge van de andere Laften 
van de Stadt, fullen Borzermeefteren ende Raedt 
moogen opferten op de Confumptien binnen de 
Stadt op den Inwoonderen,ende Gocderen in de 
Stadt gelegen (mier eigentlick toebehoorende S. G. 
ofte van ouds geprivilegeert vvelende vanfrydım ın 
den Stods laſten) al fulcke Laften ende Middelen, 
ak deLeden van de Stadt füllen willen accorde- 
ren; mits dat van de Goederen ‚die van buyten 
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felßen / oder in Dero Abweſenheit von‘ 
Dero heimgelaffenen Raͤthen am ten def. 
felbigen Monahts confirmizer / und in gewoͤhn ⸗· 
liche Eydes · Pflicht / als welche die Etwaͤh⸗ 
lete leiſten ſollen / genommen zu werden. Und 
ſoll in dem jetztlauffenden 1603ten Jahre / und fo. 
weiter von Jahren zu Jahren / der alte Magiſtrat 
fo lange / bis die Confirmation aufden7ten 
Tag Jumarügepcheben iſt in Bedienung 
bleiden; Falls abet S. Gnaden die Confirma- 
tion zuruͤck hielten / ſollen die erwaͤhlete Perſonen 
fürconfirmizt gehalten werden / und ihre Bedie⸗ 
nungen auf denjelben Eyd antreten. | 


WelheBürgermeiftere und acht Nahts-Per: 
fonen die freye Dilpofition von allen Stadts ; 
Aemtern und Anordnung der Waffen und Wach 
ten zu der Stadt Bewahrung haben follen/ nad) 
dem fiees zu der Stadt Sicherheit und zu der 
Bürger und Einmohner Ruhe und Einigkeit nd 
tig zu ſeyn / befinden werben. 


8. ©. Gnaden geben zu / und bewilligen / daß 
die von Emdendie Dorftädte mit ın Die 
Stadt und unter ihre Jurisdidion ziehen / und 
dichergeſtalt / als ſie es nuͤtzlich und wol anftändi 
nden werden / befeſtigen; Jedoch daß fie & 
Gnaden eine ziemliche Erkeñtlichkeit Ta: 
fuͤr abftatten und entrichten / worüber man fich als- - 
deñ entweder unter einander alleine /oder Durch den 
Ausfpruch gemwiffer von bepden Theilen zu beneiten« 
der oder dur) gemeinfamen Conlens zu erwehlẽder 
Sihiedes:Leute wird zu vergleichen haben. So lange: 
aber die von Emden die jetgedachte Fortification 
nicht ins Werd richten / bleibet S. Gnad. die Ju- 
risdi&ion über die mehrgemeldte Vorſtaͤdte / wie 
por diefem alſo auch fernerhin refervizet und vor⸗ 
behalten ; Und ftehet Burgermeiftern und Naht 
frey / in denen der Stadt incorporitten und forti- 
kcuten Worftädten fo wol / als in dem übrigen 
Corpore der Stade / folde neue Werde / alsfie 
zum MWolftande und Beften der Stadt gut zu ſeyn 
befinden werden / anzulegen/ jedoch daß fie die 
Haͤuſer / Gründe und Plaͤtze fo dazu verwandt wer: 
den / denen Eigenthums Herren gebuͤhrlich bezahlen. 


9. Zum Behueff diefer Fortification , wie 

auch anderer der Stadt obliegenden Laſten / moͤ⸗ 
en Bürgermieiftere und Raht / mit Zugieh + und 
ewilligung der Bürgere / auf die Confum- 
tion innerhalb der Stadt / auf die Einwohner 
und in der Stadt belegene Guͤter / worunter gleich, 
wol diejenige Güter ſo S. Gnaden zu⸗ 
gehoͤrig / od er von Alters ber von denen 
Stadts: Laffen exempt Und privilegirer 
gewefen/ nicht mit zyrechnen / gewiſſe 


komen- 





— 








komende door de Stadt ſullen pafleren,in't door- 
vaeren niet en fal worden yet afgenomen,gelick 
oock niet en fal moogen ontfangen worden van 


ren,böven ouder gewoonte. Ende is S.G. te 
vreden dat de Sradt met Bevvillimge van den Sten- 
den ,speene Quote geflelr vverde m de laflen van 
de Land/chap van Oofl-Frieslandt ‚daarvan op den 
naeften Land-Dagh adteert, ende alsdan, 
foo veelmogelick,van alle Schulden, ende andere 
Laften, een pertinenteStaet ende Begrootinge 
gemaeckt fal worden. _ 


10. S. G. autorifeert den Drofl tot Emden, 
in derTydt,foo wanneer hemeenige Prybuyrers of 
Yyanden op den Stroomvan de Ems ſouden prefen- 
teren , omme inabfentie van S. G. buyten Em- 
den, met den Borgermeefteren ende Raedt aldaer 
promptelick te adviferen ende refolveren op't 
Vervolgen van defelve ‚ende op de Perfoon die 
men van wegen .de Heer Grave daartoe Commiflie 
£ilgeeven. Ende daer S.G. ofre den Drofl abſent 
mochte wefen, ende de Saken geenen Vertoch 
Iyden koften,fullen Borgermeefteren endeRaedt, 
dacriüe, fonder Prejudirie van S G., moogen difpo- 
nneren;Doch gehouden fyn, foo fy eenige Prybuy- 
ters oft Roovers gevangen krygenydiejelve te leveren. 
ande Bevvaernijle van 8, G.omme daertegens nac de 
Gelegenhent van de Sacken, behoorlich te, proce- 
deren. 


FR | de Anno #0. 


— 


de —— ‚die uitgevoert worden, in't uitva- 
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Impoften und Schwierikeiten Iegen: Bas aber 
von auffen hierin gebracht witd / und durch die 
Stadt paflnet/ davon foll nichts genommen wer⸗ 
den/ mie denn auch diejenige Wagren / fo aus der 
Stadt geführer werden / im Ausfuͤhren über altes 
Herkommen nicht beſchweret werden follen. ©. 
Gnaden find auch zu frieden / daß Die Stadt 
mit Bewil — — 5* — / in de 
nen Taſten der Taudſchafft Oſt⸗Frieß⸗ 


land auf ein gewifles Quantum geſetzet / u 


dein Ende auf dem nechſten Land» Tage darüber 
tractiꝛet / und zugleich ein accurater Staat ge 
machet werde / wie hoch fich die ſaͤmptliche Schul⸗ 
den und Laſten belauffen. 


10, Wenn ſich zur Zeit daS. Gnaden zu 
Emden nicht gegenwärtig’ anf dem Ems⸗ 


Strohm einige Räuber oder Feinde her 
vor thun / wollen S. Gnaden Ders Deo 
ften zu Emden hiemit aurhorifizer, haben ſich 
mit Bürgermeiftern und Naht Dafelb unverzüge 
lich darnach zu erfündigen/ und benoͤthigte Re- 
folution , ſowol zu der Feinde und Raͤubet Ver: 
folgung / als auch zu Benennung einer gewiſſen 
Perſon / welche von des Herrn Grafen wegen dazu 
— werden ſolle zunehmen; And wenn 
in ©. 
die Sache feinen Werzugleiden Eönte / moͤgen zwar 
Buͤrgermeiſtere und Raht desfalß benöthigte An ⸗ 
ſtalten vorkehren; Es ſoll aber ſolches S. 

aden zum Prejuditz nicht gereichen / 
anbey Buͤt germeiſtere und Raht gehalten ſeyn / 
wenn fie einige Frey + Beuter oder Räuber gefan⸗ 


gen befommen/ dieſelbe Sr. Gnaden zur 
Sewahrung auszuliefern / damit Dieſel⸗ 


ıt. S;G.beloöft, tot allen Tyden, fo wann- 
eer Borgermeelteren endeRaedt aen S. G. voor. 
fekere Perfoonen (die ſy alsdan füllen benoemen; 
exprimerende de Grootheyt van haereScheepen, 
ende waarhen haere Voyage gedeftinert is) Zec 


Brieven füllen verfoecken ‚,henprömptelicktoe- g 


tefenden , mits daefvooren beraelende de ge 
woonlicke Rechten. 3 Mr 


12. De Aegerriuge van de Graafichap fah, /o 
veel mogelik, beleyd worden mes Landzjaaten, en 
diefelve bequaem vvelende , voor anderen,in den 
Raet van S. G. gebruyckt worden, ende wann- 
eerS.G. met Bewillinge der Stenden, zemich 
Oorlag. foude willen,pfte moetgn aenvangen , en- 

de eenich KriegisKolck int Landt brengen, vfte 
eenige Consrıburgen wisfchryven, fal ſulks gefchie-, 


den met Confent van de wettelicke Stenden van. 


Ge nach Gelegenheit der Sachen felBigen 


"2 den Proceii machen laffen Eönne. 


ır. &. Gnaden verfprechen gnädiglich/ daß 
Sie zu allen Zeiten wenn von Derofelben Buͤr⸗ 
ermeifterund Raht für ſichere Perfonen / deren 
ahmen / wie auch die Groͤſſe der Schiffe 7 im; 
gleichen der Ort / wohin ſie zu reifen gedenden/ aus: 
—* ih ſelb El 
verlangen/ ihnen biefelben/ gegen Erlegung ge 
—* Rechte / unverzuglich ausfolgen laſ⸗ 
ſen und zuſenden wollen. 


12. Die Regierung der Grafſchafft ſoll/ ſo 


viel moͤglich / durch Landſaſſen beſchicket / und 


diefelbe / wenn fie tuͤchtig dazu ſind / voran · 


deren zu S. Gnaden Raͤthen gebrauchet werden. 
Und wenn S. Gnaden mir der Stände Be 
willigung einen Krieg mwollenoder müffen an- 
fangen oder einig Krieges⸗Volck ins Land 
führen / „oder, Contributiones ausfchreiben / folk, 


ſolches nig der qualifichsen Stände Der Graff⸗ 
Ki | 


de 


\ 


Gnaden oder Dero Droften Abweſenheit 


und benermer werden follen/ See- Päffe 
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de Graeſſch nhoudende S. G. op op deHuyfen al- 
leenlickn wendig® — 


13. De Land · Dagen ſullen op geene vaſte | 


Huyfen worden gehouden: Ende wanneer $. 
G. opt Verfoeck van de Landt-Stenden,, ofte 
van de Ridderfchap, ofte een van de drye Sten- 
den,in Saken, her gemeene Landts Welvaeren beıref- 
fende, geenen Tande- Dagh foude willen uit- 
fchryven binnen een Maendt :. Soo füllen de 
Landt-Stenden ‚opt' Befchryvinge van de ver- 
foeckende Ridder chap , of Stadt, ofte anders, 
naer ouder gewoonte moogenttefamen kom£, op 
dieSaake ende Noot van 't Landt adviferen,(luy- 
ten, ende naer Behooren procederen, per libera vo- 
ta,in 't Afweefen van S.G.ende fynen Gecommit- 
teerden. 


14. Tot meerder Verlekerheit van het 
Onderhouden van deefe Vredes-Handelinge ‚en 
tot Ruft van $.G. van Stadt ende Landen ‚is$.G. 
te vreden, dat /es ofte [even hundert Mannen by 
Borgermeefleren ende Raet aangenomen, ende tot 
— Stadt ende Landen, bınnen der Stadt m 

Dienfi maer houden vvorden , vvaersver by Borger- 


mecfler en Raet een bequaeme Commandeurgornoch x 


ive ın de Graffchap van Oofl-Frieslandt, of de Stadt 
Emden, m den Oorlogenniet gedient hebbende , van 
Tydr vor Tydt fal beftellet vvorden , drvveiche Jal 
pen Eedt vanGesrouvvigheit aen S,G.,de Stenden 
van Oofl-Frieslandt ‚ende de Stadt Emden ‚ende om- 
me hem alleenzmet bet voors.Volckrot Bevvaarınge 
van de Stadt tegens uitvvendich Aſſault ofte Over- 
val, ende iegens imvvendich Oproer, te laaten ge- 
bruyken , ende voorts omme goede Ordre ende 
Wacht in de Stadt te houden , ende doenhouden. 
Ende binnen drie ofte vier Weeken uiterlick, 
naer dato van deefen,full& foowelS.G. als Borger- 
meelteren ende Raet der Stadt Emden afdancken 
enuit de Graaffchap van Ooft - Frieslandt doen 
vertrecken, al het Krygs-Volck , te Water 
ende te Land, tePaerd ende te Voet, 'twelck 
tot nootwendigbefet van S. G. Huyfen, ende 
tot Verfekeringe van de Stadt Emden , fulcks 
hiervooren verhaclt is,niet en fal in Dienften ge- 
houden werden, ende füllen midler Tydt alle 
Adten van Hoftiliteit ten wederfyden cefleren. 


15; Eyndelick foo nemt $. G.de Saake van 
den Huysmans Stand in Recommendatie , gr 
vendeopderfelver beklach ;; . favorabelik , 


u 
8 Fed uber von auffen und 


Tom. Il, Lib, L- No, 41. Hagiſcher Verglich 


nr —— denen 
son ©. Gnaden —— 


- 33. Die Land ⸗Taͤge ſollen auf be 

Haͤuſern nicht gehalten werden ; Und wenn 

in denen Die gemeine Landes: Wolfarth 

—— Sachen / auf der Land⸗Staͤn⸗ 
/ oder der Mitterfi 


) / ober eines anderen von 
—— —— 
naths⸗ nd» Tag 
terlaffen —— ale die Land-Stände a das 
Anfıhreiben der Mitterfchafft/ oder der Stadt / 
oder fonften/ fo dem —— gemaͤß um einen 
Land: Tag ethan / ſich in S. G. und 
Derofelben — * ag Min erh zu ver 
fammlen/ die Sachen unddes Landes Notdurfft 
zu unterfuchen darüber einen feften Schluß zu neh⸗ 
men/ und geßährlich damit zu verfahren 

Macht haben / auch einem jeden fein freyes Vo- 
tum Fe werden. 
damit diefe Friedens SIandelung um 

ori ae beftändig ſeyn / auch Sr. —— 
Stadt / und des Landes noch beſſer befoͤ 
werden möge / we er wegen Eben 
— * di Alpe —— 
CLandes Koſten innerhalb der — ——— * 
ı und elbige von 1 Zeit zu ar * 


danten der weder in 
Frießland noch in der GStadt Emden 
ſtanden / 


Be Pk 


—— 
ruhr zu beroahren —— —8* 


—E der Stadt zu halten und zu laſſen / 
leiſten foll. © mans en dr fomol als 
Bürgermeifter und Math der Emden, alles 
Krieges + Volck zu Waffer are Pferde 
und —— mie vorgedacht / zu nothwendi⸗ 
*22* On. Da —— 
theit der tar gen — 
ten wird / innerhalb drey oder laͤngſtens vier W 
5 Dre AM 335 und — Ua 
e iehen laflen / und indeflen von bey 
ale Seinöfeligenenauff)ern 


15. Endlich) w llen S. ©: die Sache, 
——— Stand 5.0 Dede Gase 
n laffen / und —— eingebrach⸗ 

te ran gu deſſelben billigmaͤß 


* 


haer- 











haeren redelicken Contentemente ‚met den eer- 
iten, teverlien na behooren. 


Aldus gedaen ende geaccordeert , tuffchen 
S. G.voorfooveel defelve S.G. aengaet , eynde- 
lick ,en voor fooveel de Befchadicheden van S. G. 
Onderfaaten van Ooft-Friesland, het Veranderen 
van de Refolutie der Stenden , ende het Onder- 
houden des Volcks binnen Emden tot Laft van 
de Landen, op de Aggreatie ende Goet- 
bevinden van deStenden , ende Leden van Ooft- 
Frieslandt, ende de Gedeputeerde van de Stadt 
. Emden, op Aggreatie ende Goetbevinden van 
Borgermeelteren endeRaedt , Viertigen, en Ge- 
meente derfelve Stadt,in desGraven Hage, ten 
Overſtaen ende op Onderhandelinge van myn 
Heeren Staaten General der vereenichde Neder- 
landen : Ende fyn hiervan twee Brievenall’eens 
Iuydendegemaeckt, dewelcke getekent onder 
S. G. Handt, ende met S,G. ende der Stadt Emden 
Segelen befegelt fyn, Waerenboven ook de 
Heeren- Staaten General van de vereenichde 
Nederlanden,als Interceffeurs ende Onderhand- 
lers, op 't Verfoeck van beyde Parteyen , haer 
Mog. Edel. Segel hieraen hebben doen hangen. 
Den $. April, Anno 1603. 








Enno. 
mpp. 


Accor 


16. Nadien de van der Ridder/chap ende Ede- 
ben deefer Graaflchap Oofi - Frieslandt mitsgaders 
de beyde Steedeny Norden ende Aurıck op feer vli- 
tich Anholden ende Verfoeck, van de Heeren 
Staaten General der vereenichde Nederlanden 
door haer M.E. voortreflicken Commiflaris en- 
de Afgefandte den Banderheeren van Cruinin- 
gen &c.gedaen,deele bovengelchreeveneArticu- 
len, foo veel defelve haer Luyden concerneren 
en betreffen, opden Landt-Dag tot Norden in de 
Septemb.deefes Jaers pur& & limpliciter aggreert 
ende bewilliger hebb& ;Soo.aggreäeren en bewil- 
Egen defelve nochmals de voorgefchreevene Ha- 
gifche Articulen in allen Pundten enClaufulen, 

daer hunerLuy: reatie van nooden is,pur® 
& fimpliciter, belovende defelve vaftelick te: on- 
derhouden , ende hebben. voorts foo wel,de 


voorfs. van de Ridderfchap ende beyde Steeden- 


Nordenende Aurick, als de algemeene H 
Luyden ende Ingefectenen van deefe Graefichap, 
dewelcke haer-Luyden Aggreatie ende Bewillin- 
ge op den voorgefchreevenLandt-Däg fchriftelick 
aanden —— yan Cruyningen ge· 
daen hebben, in Prælentie Van twee gelooſaerdi- 


de Anno 1603. 





"wol / als der geme 


wart —— 


itii2 


— 
pen Vergnügen / gnaͤdige und gehörige Verſe⸗ 
gzu thun. 


Obiges iſt alſo zwiſchen S. Gnaden / und 
zwar — eier finaliter, fo weit 











es aber die Oſt⸗Frieſiſche Land Stände / in 


pundto der S. Gnaden Unterthanen zugefügten 
are ve Dee 


Beleidigungen / der Weränderung 


— er u. altung here 
n auf des Landes. /begrifft / auf derſel⸗ 
ben Gurfinden und Genehmbaltung / und zwi⸗ 
fihen denen Deputirten der Stadt Emden eben- 
falls auf Bürgermeifter und Raths / wie auch 
der Viertziger und gefammter Bürgerfchafft Ap- 
probation und Ratification ‚unter Diredtion und 
duch Vermi der Herren 'General-&taa- 
ten der vereinigten Niederlande in Gravenhag 
gefhehen und gefchloffen; Und find darüber 

eich ‚lautende Inftrumenta verfertiget / von ©. 

naden eigenhändig unterfchriebe/und mit Derofel- 
ben / mie aud) der Stadt Emden Siegelen be 
drucket. Wie denn auch auf beyder Theile An⸗ 


ſuchen die Herren General- Staaten der verei, 


nigten Niederlande / als Interceffores und Un 
terhändlere, Dero Inſiegel hieran haben hängen 
laſſen. Den 8. Aprilis, Anno 1603. 
Enno. 
‚mpp. 


er In dem zu Emden gedruckten Accord- Buche finder fich folgender Schluß unter dem Hagiſchen 


16. Nachdem / anf der Herren General- 
Staaten der vereinigten Niederlande durch Ihro 
Edelmögenden vortrefflichen Commiſſarium und 
Abgeſandten den Baner Seren von Cruiningen 
gethänes fleifiges Anhalten und Erſu⸗ 
chen | die von der Nitterkhafft und vom 
der Grafſchafft Dft- Frießland / nebft denen bey: 
den Städten / Norden und Aurich / obbeſchrie⸗ 
bene Articulen / fo ferne fie diefelbe angehen und 
betreffen auf dem im Monath September diefeg 
Jahres gehaltenem Land Tage pur? und fimpli- 
eiter approbiret und angenommen haben / fo ap- 
probizen fie und nehmen nochmahls dieſe vor 
ſchriebene Hagiſche Articulen in allen denfelbr:i 
Puncten und Claufulen , wozu derfelben Appro- 
barion vonnoͤthen / pur& und fimpliciter an / und 
geloben diefelbe feftiglich zu halten haben auch fo 
De Eingeffenz Die ——— 

i rafſchafft / welche auf e 
demfelbigen Rand» Tage dem vorbeſagten Baner- 
ren von Cruiningen ihre Approbation und 
mhaltung lich eingeliefert in Gegen, 
Notarien ‚,Michäel Bot- 
termanns nd Johannis von Oldenborg, beyde 
ge 


’ 


J 
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ge Nora: iflen, namentlick Michael Botterman,en- 
dt Johannes van Oldenborch, beyde Hofgerichts 
Procurztoren ‚conftituereten gemachtiget deefe 
naevolgende Perfoonen,te weeten:De van deRid- 
derfchap, Aceren Ico van Inhoylen en Kniphuylen 
Frybeer &ec. ende Eger Beninga van Grimmer- 
fum Hofrichter,de Stadt Norden, Borgermeefter 
Sibrandt van Petkum , de Stadt Aurich, Peter 
Arents Raedsverwandten, deefe haere goetwillige 
Aggreatie in haer aller Namen met $ubfcription 
haer Handentte betuygen en te bekrachtigen, ook 
den voorfs, Freyheer van Kniphuylen gebeden 
ende verloocht, [00 wel voor fick als van haer aller 
wegen fynen grooren Infegel hieraen tehangen, het 
welcke alſoo gefchieden isdeefen negen ende twin- 
tichften Dag van de November ‚ in’t Jaer Seſtien 
hondert ende dıye, 


Ico van In-ende Kniphuyfen, 
Fryheer. 
er Beninga. 
Sıbrandt van Perkum. | 


Peter Arents, 
Loc. Sig 
@ Braf 
Ennonis, 








Loc. Sigilli 
ter Hrn,Gen, 


Staaten. 





Procuratores am off: Gericht, diefe nachfolgende 
Perſonen / nemlich aus der Ritte Herrn Ico . 
von Inhaufen und Kniephauſen / Freyherrn etc. und 
Eger Beninga von Grimerſum / Neff: — 
Sibrand von Petkum, Bürgermeiftern der Stadt 

Norden / und Peter Arents, Mathe: Wertwand- 
ten der Stadt ar diefe ihre freywillige Ap- 
probation ir ihrer aller Nahmen / mit eigenhän- 

diger Unterſchrifft zu bezeugen und zu befräfft- 
gen /conftitunet und bevollmaͤchtiget / auch den 
vorbeſagten Freyherrn von Kniphauſen gebeten 
und erſüchet / fo wol für ſich /alsihrer aller wege 

* groſſes Inſiegel hieran haͤngen zu —— 
d geſchehen den 29. Novrembẽt / im Jahre 1603. 


Ico von In⸗ und Kniphauſen / 
Frepherr. 

Eger Beninga 

Sibrandt von Perfum. 


Peter Arents. 
Sigitli 


ber Stade 
Emden, 







Sigillum 





Kusphus, 





Es ift-aber bey dieſem don der Stadt Emden einfeitig angehängtem Schluffe gu mercken / daß es offen · 
har irrig ſey ı daß darin gefeget werden wollen / als wenn bie übrigen Sand» Grände Diefen Accord pur: & 
Ampliciter angenommen hätten : Maffen / ſo viel den Artic. 14. und die darin erwehute Unterhaltung einer’ 
Garnifon in der Stadt Emden berrifft/ die übrigen Landes + Stände fich ausdruͤcklich bedungen haben / daß 


liche 


fie —* nicht laͤnger als es ihnen beliebete gehalten ſeyn wolten: Und find in den folgenden Zeiten austrüd- 
efolationes darlber genommen? die in dem Birfolg vorkommen werden; 


Inſonderheit haben die Land⸗ 


Gtände Anno 1655. die Abfchaffung der Empifchen Garrifon gar ernſtlich geſuchet / und eine gründliche Re» 
monffration auffiegen laſſen / fo unten wird communistyet erden. 


VRLOIRRZERTEHT) DEREN 

> No. XLI. | J 

Der Oſt⸗ Sriefifchen Ritterſchaft 

Votum und unverfaͤngliches Bedencken 
auff die zu Matienhove am 14, Januar. 1605. geſchehene Laud⸗ 


Tagg-Propofition, im Febr. deſſelben Jahrs den 


übrigen. 
g and g’ 





de‘ Anno 1605. 


ö— — — — — — 


Land⸗ Staͤnden communicitet / und hernacher an Graff Enno 


übergeben: 


zum Collecten» Werck / und deſſen Adminiftrati- 


on, und des Yandes= Heran Ober - Auffficht und Direction das 


bey / gehörig. 


Summaria. 


Herrn ſchrifftlich Communiciet daſſelbe den uͤbr i⸗ 
gen Land- Ständen/ damit / nach Erkundigung ob 
und wie weit dieſelbe mit ihnen einſtimmig / aller Staͤnde / 
ſamt und ſonders Meinung / dem Landes⸗Herrn zugeſtellet 
we, Der Kiterfäaft Yotum (1) wegen Defagung d 
2. r erſcha otum {1 ege er 
Gräfflichen Häufer. Halten diefelbe für uoͤthig 
6 3. Halten 40°. Mann nötbig zu fepn auffden Graͤntz⸗ 
Häufern: Mepnen / dag die Amts + Unterthanen folhe Uns 
terbaltung / dem alten HDerkommen gemäß’ allein tragen mů⸗ 
ften: find doch ge frieden/ daß der Halbſcheid folder Koften 
aus gemeinen Landes + Geldern genommen werde. 
54. Der Ritterſchafft Votum (2) wegen ver Emdiſchen 
Sarnifon/ und deren Bezahlung: Begehren / dag ein ber 
fonderer Rentmeifter in Emden zu Erhebung und Bezah⸗ 
bung der dazu nöchigen Gelder beftellet werde. 
$ 5. Zhr War * —* — Schulden und 
Caſten: Schlagen die richtige Unterſuchung vor. 
— 6. Die — find unterſchiedener Art / Reichs⸗ Craps⸗ 
und Sammer » &erichts» Steuren / item Abdandung der 


voran, 2 g r, 
Ritt verfaſſet ihr Bedencken und Votu 
ig Te e Propofition des Par 


Graͤfflichen Soldaten; erfordern ſchleunige Yegebtung. Ihr 
Vorſchlag wegen einer Capital⸗ Schatzung: 
ſelbe vor ſich bezablen / jedoch mit Worbebalt ihres Rechts. 

$ J Bon Hebung ſolcher Schatzung durch die Beamte 
und andere. 

$ 8. Wenn diefe Schagung nicht zulaͤnglich / muß diefels 
be reaflumiset werden. 

$ 9 Von Wezahlung auderer und fünfftiger Zaften. Ihe 


ag. 

s 10, Ihre Meinung von deuen zur Verwaltung der 
meinen Landis e Mittel zu beflellenden Perfonen / nemlich 
aus jedem Stande zwo / mit einem Secretario, neben einem 
Groaͤ miniflariu ; Sollen in der Stadt A 


ng haben; Ihr Amt; Sind dem Landes» Ferm 


ibre Mohnu 3 S 
nd den Land⸗ Ständen R Senfoaflt zuthun fchuldig. 

6 11. Der Ritterſchafft Meinung wegen eines engen Aus⸗ 
ſchuſſes von 9. Berfonen. br Amt 

$ 12. Ihr Vorſchlag * einer Ordnung / wornach 
die zur Adminiflzation der 
nen jun richten. 


s 13, Schluf. 


$ 1 






fü 
de 


zugebracht wordẽ; 


Puncten i 


Emnach die vonder Ritterſchafft der Grafſchafft DfE - Frießland/ bey der nunmeht 
Wochen lang continuirten Land» Tags: H 
r That befinden/ daß den Sachen auf die Art und — als bishero ge⸗ 
) brauchet / nicht gebuͤhrlich abgeholffen / ſondern durch die big dato unordent⸗ 
F lich undStuͤck ee Tradtation piel Zeit und Unkoften vergeblich 

| So haben fie vor rathſam erachtet dermahleing die gantze Land⸗ 
Tags: Propofition an Handen zu nehmen/ und auf alle und jede derfelben 
wolmeinendes Bedencken und Vorum zu dem 


andlung / im Werd und in 


nde fihrifftlich zu verfaflen / und den 


andern Ständen diefer Grafſchafft eins vor alles zu communichen / damit Mißverftände/ fo aus 
mündlichen Handlungen leichtlich etwachſen / verhuͤtet und nach_ endficher !Ertundigung wie weit 


diefelbe mit ihnen einſt mmig oder nicht / dem YO 


mmt und befondere Gemaͤths⸗Meinung und 
w S G. als die regierende hohe 
jenige ferner darauf vornehmen 
und 
bübren w 


m 


olgebo 

efolution defto eigentli 

A.andes: — dem Herkommen und der B 
dern 


zu gebaͤhr 
‚Dafeflung eines gemeinen Sand Tages. Schluffes 8 Abſchiedes 


gerade 
vo 
—— das 
licher Erledigung diefer 
fh einen und ger 


nen Unſerm gmanigen 


, 


5 2. So viel denn anfänglich den erften Punct der Land Tages: Propofition, nemlich die Be⸗ 


kung der Bräflichen 


Zäufer und Veftungen betrifft / ob wol ermeldte Nitterfchafft den gemeinerr 


en auch dies 


ander» Otte fell Yerfe | 


erthanen diefer Graffchafft / in Berrachtung der vielfältigen Schulden / damit diefelbe beladen, und ' 


der ſchweren Unkoften/ die fie wegen der Emdiſchen Garniſon über 


Herkommen jährlichs er- 


alt 
tragen müflen / her&lich gerne gönneten/ daß fie mie Unterhalt mehrerer —— auf ren 
14 


Amt: Häufern / als etwan hiebevor gemefen/ verſchonet werden möchten ; 
— Sachen nach alle vernuͤn ige uni a 
als des Landes Herrn und der ganzen Braffchafft befles vor Augen und 
laſſen ı mit und neben ihnen es dafür halten und bekennen müflen /daf S. Gnaden 
untubigen Zeiten und gefährlichen Laͤufften / im 


und werden ungezweiffelt 


o befinden 


Leute/ die S. ©, 
an 


eyn 
gegenwaͤrtigen 


maſſen in der Land» TagsPropolition nach der Län 
Kitt og 


ge 


* 


* 
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y eine fhärdhere Beſatzung auff Berührten / als bep alten Zeiten/de 


| dief 3 en Gefahr nicht unterworfen sn, umechlt worden /& 


ben ſo wol tadt Emden / jego von nöthen und beduͤrfftig 


5 3. Die eigentliche Anzahl aber und Unterhaltung derſelben belangend / erachten mehrgedach 
se Ritterſchafft / in Erwegung aller Umftände dag S. Gnd,/ fo lange diefer Zuftand eg —* 
wol geringer als mit vierhundert Soldaten zulangen können. Und obmwol die Unter 
e / wie Land: Fündig iſt und niemand in Abreds ſeyn Ban ı den Unter halt diefer 

arniſonen / je und allewege bis auf gegenwärtige Stunde / ohne Zuthun der andern Staͤnde al⸗ 
lein getragen / derwegen aucy nicht unbıllig/ Daß es bey ſolchem alten Herkommen nochmahin gelaf 
fen würde : Damit gleichtwel ermeldte Unterthanen / und alfo der ganke Maus: Manns : Stand/ des 


zen von der Nitterfchafft gute Affection und geneigten Willen / ihnen in ihren — viel 


gefüglich —5 — Fan / benzufpringen und erleichtern zu helffen / in der That erſpuͤren moͤgen; So 
iſt ermeldte Ritterſchafft/ ne der Städte Stand gleichfalls darin willigen wird/ Kraft Diefes 
ufrieden / daß der Halbſcheid Diefer Beſatzung / auf — ergleichung und aufge⸗ 
Lyſte oder Rolle ihrer Beſoldunge / aus den gemeinen Mitteln des gantzen Landes / 

€ 


ſo auff dieſem Land: Tage ber echnet werden ſollen / unterhalten und bezahlet werden möge. 


4. Was denn vors andere den zweyten Punct der Rand: Tags; Propofition, nem: 


ER 
lich die Garniſon in der Stadt Emden angehet / weilen hiebevor wegen deren Anzahl’ denn 


auch des Commandeurs oder Obriſten / Perſon / Eyd und Amt / desgleichen der andern 
Befehlhaber und gemeiner Soldaten Beſoldung / Articui⸗Briefes / Muſterung 
und Judicarur halben / durch Zuthun und Vermittelung der Herrn General » Staaten der vers 
einigten Niederlande / Wergleichung getroffen; So bleibt es der Ritterſchafft Ermeſſens noch zur Zei 
dabey —* —— es and) ferner dafür/ daß der Landfhafft Quota an Unterhalt diefer Garni» 
fon am a quemften und füglichften aus vorangeregten gemeinen: Mitteln ertragen und abgelegt 
werden koͤnne / und daß zu Bezahlung der Soldaten ein Henremeifter zu beftellen/ und deſſen 
Reſidentz in Emden zu verordnen : Sind auch auf des Obriften Srederichs von Vernou be, 
ſchehenes Begehren erbierig/ mit und neben den andern Ständen demfelben gebührliche Affecurati- 
ons-Adta, wegen rihriger Bezahlung der Garnifon / herauffer zu geben / auch bey wolgedachtem 
unſerm gnaͤd. Herrn | als der hoben Landes⸗Obrigkeit / mit allem leiß befoͤrdem 


3 —— Daß 3 Bw, nicht — Keine — Proviſion Unterhalt der 
- Barnıfon bewilligter und an er ſieben Sechslings⸗Schatzu verord⸗ 
neten Reute⸗ Meiſter unverz —* einzulieffern Sefeblen] a folgends in 


allen künftigen Beylagen / zu Einbringung fhuldiger Bezahlung / gegen die Unmilligen und Saͤum⸗ 

igen/ fo offt deren etzliche erfunden werden möchten/ den Deputizten der Stände und dem Rent; 
Meifter ernſte Executions-Orönung und Brieffe gnaͤdiglich mittheilen und handhaben werden. 
Wann dann darauff der verabfihiedete Eyd von ermeldtem Dbriften eingenommen/ und durch gewiſſe 
aus allen Ständen diefer Graffſchafft dazu deputite Perfonen die Mufterung verrichtet / der Ars 
ticuls» Brieff mit Zuthun * End. Verordneten publicizeg und betydiget wor 


» Dem / fo hätte damit diefer Punct feine Nichtigkeit. 


oder in 
dig zu machen und alſo aller Schulden halben Gewißheit zutreffen. 


9 5. Fürders zu dem dritten Punct der Land = Tags; Propolition zu ſchreiten / nemli 
wannenbero die gemeine Mittel zu nehmen/ durch welche alle alte und neue ——— 


bevorab Türden und andere. Reichs / und Crays⸗Steuren / neben des: Hoff⸗Gerichts reftirender 


Beſoldung / foͤrderlichſt abzulegen / das übrige Kriegs-Volck mit gebuͤhrlichet Satisfaction abzuſchaf 
fen / daneben auch das Hoff⸗ Gericht und die bey dem erften umd andern Punct angezogene Garni; 
fonen hinführo beftändiglich zu unterhalten; So erachten die von der Ritrerfdyafft nöhtig zu ſeyn / von de, 
nen auff vorigem Land» Tage zum Liquidations - Werde Verordneten fo bald möglid) Relation und 
Bericht einzunchmen/ mas vor Schulden bey ihnen angegeben’ wie hoch ſich die ſamt und ſon 
ders erſtrecken auch wie die liquidizet und befräfftiger worden. Da dann darans befindlich / daß ge: 

n eßlichen Creditoren rechtmaͤßige Exceptiones und Einteden vorhanden / und mit Bug einzu 
werden ; So wäre dem zu der Adminiftration der gemeinen Land Pfenninge verordnetem Colle- 


gio der Land Stände/ davon hierumten weirere Meldung gefhehen ſoll / auch diefe Commillion aufı 


zutragen / ſolche exceptiones gegen angeregte Creditoren der Gebühr nach anzuftellen/und in der Guůte / 
in’ elben Durch ordentliche Mittel Mechtens/ eines jeden Competentz ausfuͤn⸗ 


6 6. Als 


| .de Anno 1695. 315 
56, Als dann die ben diefem bristen Punct —— Schulden unterſchiedlicher Art 
und Beſ⸗ e feyn/ die von der Ki inch Dienlich/ zu deren AYofindu 
in De km 8 Da Sm u DD an 
* Bon ons Craͤys und Kammer · Gerichts: Stegren | it. nach 





e ichts Beſoldung / haben an ſich ſelbſt ihre gewiſſe Richtigkeit und kan die Sum⸗ 
* fo der —55 — bezahlen ee / 8 beſagte Deputiꝛte leichtlich ausfuͤn⸗ 
Dig gemacht werden. Wegen Abdanckung der Soldaten erachten die von der Ritterſcha 
am rathfamften zu ſeyn / mit unſerm gnaͤdigen Herrn auf eine gewifle Summa um 
nige Dergleichung zu treffen; Wann ſolches geſchehen / fo feynd jegtgedachte Ritterſchafft dee 
Meinung / woeilen di eſe Poſten / vermöge der in der Propolition ausführlich angesogenen 
Reden und Urfacyen / norhwendig eilende Bezahlung erfordern / daß ſolches durch 
eine Capital-oder Haupt: Schagung/ nach Ausweiſung der fub Lit. A. hiebep gefügter Delignation, 
am richtigſten und eilfertigften gefihehen Eönne/ deren Sie / die KRitterfchafft / ihre Perſo⸗ 
nen aus Liebe zu dem Pewminen Beften ihres Vaterlandes / mit zuuntergeben/ 
ſich freywillig anerbieten, Gleichwol mit diefem ausdrüdlihen Dorbehalt / daß fie_Dadurdy 
an ihren Adelichen Privilegien / altem Herkommen / Frey: Recht und Gerechtig⸗ 
Feiten fich nicht prejudicizet haben wollen noch auch folde Hanpt · Schagung/ 
noch Era vorerwehnter Schulden / in einige Confequentz Fiänfftiglich gezo⸗ 
gen werde . 


$ 7. Diefe Schagung wäre durch die Beamten jedes Orts / mit Suzichum etzlicher 
der Vornehmſten aus den Kirch - Spielen / innerhalb Monats SEl nach) N Publica. 
tion einzufordern und auffzuheben/ die denn gehalten ſeyn ſollen / folche alsbald vor erwehntem Tol- 
io der Stände mit richtigen Special - Megiftern einzulieffern: gleichwol müften hiebep die Unver⸗ 
mögende und bekentliche Armen / fodie Eleemofynas genieſſen / in gen und über Wer 
mögen nicht beleger werden / welches dann / fo mol * etwan in der Taxa einig Ding nahe deut · 
lich gnug gefpecihcirt/ zu der deputisgen Einnehmer Diſcretion und Beſcheidenheit zuſtellen wäre. 


68. Wann ſich dann befinden wuͤrde / daß man damit. allerdings nicht zulangen koͤnte / auff 
ſolchem Fall wäre bey gegenwaͤrtigem Land» Tage zu verabſcheiden / daß dieſe Capital ⸗Schatzung ge 
gen nechſi Fünfftigen bartholomei auff gleichmaͤſſigem oder ſolchem moderuten Tax wiederum reallumie 
and beygebracht werden ſolle / als vorberuͤhrte der Stände Deputirte nach zugelegter Rechnung ber 
finden werden / daß nach Gelegenheit der unbezahlten Summen die Nothdurfft erfordert. 


99. Alle andere alte und neue Land: Schulden / wie die auch Nahmen haben und por 
fallen moͤgen / item kuͤnfftige Tuͤrcken⸗ Reichs» und Craͤys · Steuren/ des Hoff: Ge 
richts / und Bey dem erſten nnd andern Punct dieſer Land Tags / Propolition ein 
gewilligtee Garnifonen Unterhalt / und die Mittel / dadurd dis «a —— richtig ab» 
gelegt und bezahlt werden foll, berreffend; Iſt der Ritterſchafft Ermeſſens nichts vor 
träglichers/ Dienlichers und verantwortlichers! als daß man fih denen Mittein / ſo 
vor diefem auf unterfchiedlichen Land · Tagen angeordnet! und von der Räyfı 
Maꝛjeſt. Beftätiger worden fo viel Die Gelegenheit diefer Zeit immer leiden und mirbringen wi 
conformize / und an ftatt derer Stuͤcke / fo dißmahl zicht füglich gr mwollen/ andere beguemere 
anftelle; Darauf haben ermeldte Ritterſchafft jegtangeregte vorige Lyſte vor die SIand genommeny 
das dienlichfte heraus gezogen, eins und anders dabey gethan / umd eine neue verfaſſet / die hieneben 
ſub —— mit — m / — —— ER ame area vernom⸗ 
men / ſich e rauff ferner alſo zu erklaͤten und zu bezeigen / zu rderung des 
gemeinen Beſten — Billigkeit bey ihnen kein Mangel erſcheinen ſoll. | 


Und meilen nicht wol müglich/ dieſe Meitrel alfo zu berahmen / daß mat eigentlich wiſſen koͤn⸗ 
ne / wieviel Diefelben age aufforingen/ und wieweit man damit zulangen — wird ſich ſolches in 

uſu & praxi finden; Und ſtehet alsdann fernere Verſehung zu thun / daß dieſe Mittel nach Gelegen 
beit verhoͤhet / vermehret oder vermindert / auch theils gang und gat auffgehoben werden, 


F 10.- Demnechſt zu der Adminiſtration aller und jeden gemeinen Landes » el 
und Consribusionen zu ſchreiten in ſpecie durch und von weme / auch an was die 


kkkk a ange 
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angeordnete Mittel einzubringen und wiederum auszuwenden / iſt deren von der Ritterſchaft 
Meinung / daß Re; und Ausgeöung Des gemeinen Land: Pfennings 
l⸗Pfenning · Meiſter 
i 





ein Genera r zu beſtellen / und ein Colſegium von zwey dazu er⸗ 
lich Ber ten / wol qualificiggen und beguͤterten Perfonen aus jidem Stand 
dieſer ſchafft zu verordnen/ und denfelben ein Secretarius zu adjunghen / welche Bey ge⸗ 


— —— beweglichen erheblichen Urſachen halben / ihre Reſti⸗ 
entz in der Stadt Aurich nehmen / und nıben der Perſon ſo unſer gnaͤdiger 
Hert wegen 5. ©. Hoheit und Regalien dabey deputigen wird / vollenkomme · 
ne Maſſe und Macht haben follen / alle Bezahlung fo nah Anhalt ke en und vorigen 
Land» Tages + Abſchieden der Landſchafft zuthun obliegen / oder Fünfftig ferner vorfallen —* zu 
aſigniren und in Summa alles dasjenige zu ver walten und zu verrichten! was fie Krafft 
ihrer dißfalls geleifterer Eyden und Pflichten und hernach gefegten Inftrudtion und Ordnung befin: 
den werden / das zu Nutz und Beſten diefer guten Graffſchafft die Nothdurfft jedesmahls erfordern 
mag/ und fie ſolches alles zuforderft vor GOTT dem Allmächrigen / vor unſerm regie- 
renden gnaͤdigen Landes : Herrn / vor allen Ständen diefer Graffſchafft und fonften vor 
federmänniglich/ mit reinem guten Gewiſſen getrauen zu verantworten. 


$ 11. Als aud) die von der Ritterſchafft fich erinnnern / daß in dem Anno 1599. gu Emden 
auffgerichterem Land» Tags» Abſchied vor gut angefehen und fatuirer worden / daß wegen dafelbft 
deducizten Urfachen und Ende ein Ausfhuß allee Stände erweblet / und Unfermgna: 

- digen Herrn ad confirmandum prefentiget und nahmhafft gemacht werden folle! fol 
auch hernacher zu Werck gerichtet/ aber nunmehr in Abgang gekommen; Soerachtendie von der 
itterſchafft nochmahlen nutz und dienlich / ſolches anjeßo wiederum zu Weicke zu richten/ und aus 
jedem Stande drey / alſo in allem neun Perfonen zu deputizen / um fo viel deſto mehr/ damit der’ 
rn Ausſchuß / in ihrem Nahmen / und von wegen der gantzen Landſchafft / nicht allein von dieſem 
llegio die jährliche Rechnungen einzunehmen / Beben auch dies Collegium in allen fürfallenden 
wichtigen Sachen bey — XX Raths und Huͤlffe zu erhohlen / und von demſelben 

- u Beforderung des gantzen Landes Nothdurfft und Beſten einen Beyſtand haben möge. Und im Fall 
ich etwas zutragen möchte /dazu fie einen gemeinen Land: Tag und Beſchreibung der gangen Land: 
fft von nörhen erachten würden / hätten dieſelbe folches bey unferm Gnädigen SIerren um Aus: 

"on. an des Land» Tages unterthänig zu erfuchen. | 


6 12. Damit denn auch diefes Collegium ferner defto beftändiglicher in effe zu erhalten nnd 
die dazu Deputirte ihrer Adminiftration und Bedienung defto mehr Nachtichtung und Inftrudtion har 
ben mögen; So haben die von der Ritterſchafft aus vorigen Derordnungen ein Concept ver, 
fertiger/ und ſub Lit. C. hiebey gelegt / darüber fie der andern Stände Bedencken zu vernehmen und 
mit denfelben nach Befindung Einmuͤthigkeit zu treffen geneigt ſeyn: und wäre darauf sun 

fer gnädiger Hert unterchästslich zu erfüchen / di Collegium, und die jego Ders 
ordnete / und Fünfftiglid) andere durch Tod oder fonften ordentlich abgehende Stellen, darzır depu- 
tirte Perfonen und derfelben Adminiftration , Ordnung und Inftrudtion , von wegen hoher 
Obrigkeit zu confirmizep und zu Beftätigen. 


6173. Mann foldhes — 75 — ſo haͤtte damit dieſer dritte Punct / und endlich die gantze 
Land: Tags» Tradtation feine Richtigkeit: und ſtuͤnde alsdann bey S. G / uͤber alles / was 
obſtehet und gebůhrt lich beſchloſſen worden / einen Beftändigen Land⸗Tags · Schiuß 
und Abſchied zu verfaſſen und publicigenzy laſſen. 


an gi die Confwlensen der Stadt Einden fich diefer Refolution der Nitterfchafft entgegen ge⸗ 
eher haben. 


| 6 1. Wie ungehalten die Deputirte der Stadt Emden über dieſes Concept der Ritterſchafft / 
darunter der Hoff ⸗ Richter Eger Beninga der Aelteſte geweſen ift/ und diefer Land» Tags-Kandlung 
von Anfang bis zu Ende mit beygewohnet hat / — ſeyn / ſolches kan man aus dem Auffſatz / 
Hiſtoria noſtri Temporis genannt / mehr als zu viel ſehen / da der Autor, der ohne Zweifel der da⸗ 
mahlige Emdiſche Syndicus Johannes Althufius geweſen iſt / unter andern folgendes feßer: Gleich⸗ 
wie aber der Autor nad) feinem Affect und principus darauf gefihrieben hat fo kan foldyes der Wahr: 
heit nicht prejudichen, k. 
Ad 


de Anno 1605, 


— Ic An — 317 


Ad ulteriorem actionem cum ventum, cognitum eſt, antiquum obtinere Comitem, imo re- 
ceptis arcibus, quæ annexerant eum hactenus, fidentiorem nunc & intractabiliorem eſſe factum, 
Emdanosq; à vero in præſagio ſuo non aberraſſe: Nobilitatem vero ſui quoq́; ſimilem manere, 
Nam ut de ordine agendorum perverſo, cui Comes inhærebat, deq́; Nordenſium fuffragio per 
Comitis Matrem iniquiffima lege circumfcripto dicamus nihil ; Exhibitis jam examinatisque con- 
ftirutionum, id eft, mandatorum & poteftatis literis, quæ domi datæ deledtis erant ad Conventum 
ituris,& his præterquam Nordanis fine vitio inventis , cum Emdani Prefidii Prefedtus jusjuran- 
dum dare rogatus dixiſſet, paratum quidem fe adid ipfum, fed opus prius effe, ut qu& alendo 
prefidio fint, quæq́; huc pertineant fint expedita, conftitutumque.de quæſtore, quaitorisg; & æ- 
rarũ loto, quod fine iis in difciplina & obfequio retineri miles non poſſit, mox de his iplis cer- 
tamen extitit, Etenim oppidanis & agricolis cenſentibus, quzftorem unum defignandum 
tractandæ omnis pecuniz publicz, & in hac Emdani Præſidii ftipendio , &ei, & zrario locum 
Emdæ dandum, magnasg; & irrefragibiles rationes. hujus. fententiz ſuæ adferentibuss _ Nobilitas 
ftudio Aulæ ducta contra nixa eft, ac uti Comes placere fibi oftenderat »duos quzftores, & æ- 
raria duo conftituenda contendit, quorum alteris Auricæ, alteris Emdz.fedes eſſet. Ac licet 
rationes in utramd; partem evolut= — fint in conventu omnium ; eod; facto delibe- 
randi tempus fumtum per aliquot dies, & per id tempus-cundta rurfum ad examen diligentius re- 
vocata, atque feorlim excuffa, ordinesg; —— ut mos habet, ſeparatim ſuis locis congreſſi, at- 
que illic iterum ſententiæ dictæ, & quas conſenſus probabat, in chartam rélatæ, eæq; in conven- 
tu omnium ordinum poſtridie per Nobilitatem convocato ex ſcripto recitatæ comparatæq́; inter 
ſe, duorumq́; ordinum conſenſio iterum deprehenſa, tamen Nobilitas eadem ab aulæ nutu rece- 
dere non aufa in propoſito perſtitit, conataque eſt nequicquam confenfonem illam reliquo- 
rum fuffodere & convellere. Quod cum effectum dare fe non poſſe videret, aliò fe recepit, ut 
vim confenfus eluderst: Jadtavit duorum ordinum confenfu prefcribi fyo ordini, aut præjudici- 
um afferri non poſſe; Nam fic in legibus fcriptum effe,quod omnes tangit, ab omnibus quogue 
approbari debere. C, 29. de R. J. in 6. Ineptiffime fane, & nullis dicendum minus in caufa 
ih, quam ab his ipfis, qui aut immunes effe volebant ab oneribus’ Reip., Conferendag; in zrari- 
um pecuniz quota, aut tantulum modo conferre, ut pene,nullius momenti videri id poflet. Ita- 
que refponfum is & redte , perperam id axioma huc ab ipfis torqueri: Non ignotum vero effe, 
quid moris & juris communis hic fit in rebus hujusmodi , ‚nec quidquam clarius quam hanc cer- 
tam conftantemg; fententiam JCtorum, nimirum in iis qu& ad omnes tanquam univerfos ordi- 
nes pertineant, ut in communibus & publicis pecuniis per vota majora, id eft fuffragia plura ri- 
te concludi, fecus vero efle in rebus fingulorum, ut fingulorum funt.;. Illud enim valere ibi, 
quod citatum & Nobilitate fit. Demum in hanc fententiam difcefum ab omnibus, ur die pofte- 
ro finiendz hujus rei caufa, quoniam periculum erat in mora & milieym feditione , in templum 
locum habendis conventibus, & publicandis fententüs ordinarium coiretur. Facta funt hæc die 
23. Januar. in hofpitio Nobilium, Poftridie cum in templo omnes adeflent, Nobilitas propofiti 
tenax oftendit, placere fibi, quzftorem ftipendiorum præſidii Emdani cum zrario fuo Emdæ fedem 
habere, & ad eum reliqua cenfus feptem feptantium dudum decreti deferri ; De aliis fententi- 
am dicere nondum fibi integrum, dieturos cum ordo rerum à Comite in propofitione prefixus 
iſthuc duxifler. 

















Und bald hernach : Deinde de ftipendiis militum Comes, quibus ad affligendam infelicem patriam 
erat uſus, quosd; in arcium prefidia deftinabat, deliberatio fufcepta; Hic rurfum Nobilitas more 
fuo-zquum cenfere, tribus rufticas & oppidanos Comiti morem gerere in conferenda pecunia 
ad ftipendia preteriti temporis, In arcium præſidia putare non paucioribus quam 400, ut jam 
tempora ſunt, Comiti opus efle, & in hoc ftipendia conferenda a folis ruricolis, fe vero ab one- 
ribus his eſſe immunem. Contra czteri, & imprimis agricolæ repetitis iisdem, qu& priori in con- 
ventu anno przterito hoc eodem in loco in medium attulerant, deprecari præter clades acceptas, 
przter onus a præſidio Emdano , aliorum onerum iniquorum & inufitatorum accumula- 
tionemz fatis confpicuum ftudium ſuum ac facilitatem, qui in ftipendia eorum , qui Aagri loco i- 
pfis fuerint, quibusg; ne teruncium quidem debeant, tamen offerant, aureorummillia 50. nec 
defugere in arcium prelidia, qu& folent, amplius vero gravari fe nec juftum nec fuarum virium 
nuncefle;: Nec caufas elle, cur nunc majoribus’opus ft prefidiis, cum patriz pacata fint omnia. 
Poftremo cum rationibus & verbis certarum fatis eſſet, nec Nobilitas Comitis fervitio dedita, bis: 
terg; rogata intercſſe actioni nollet, diceretd; Comitis hanc rem cfle, ejus fe arbitrio cam integram 
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velle relinquere, oppidani & agricolæ in templo congreſſi, per fuffragia hoc quog; caput, ut 
ficri ſolet, conclukrunt, die 13. Febr. 


v 


Und bernach : Interea de omnibus quæ à Comite propofita erant, in adtionisinitio fenten- 
tiam ſuam fcripto comprehenderat Nobilitas, . eumque 23. Febr. Ordinibusczterisaihil minus 
tum cogitantibus tradiderat, expendique ab iis peticrat. 


$ 2. Wer den Aufffag der Ritterſchafft gegen dieſe Worte hält / der muß fich Billig verwundern / 
daf die Confulenten der Stadt Emden die Sachen dergefialt gehandelt haben. Man fichet gar zu deut⸗ 
lich aus allen Umſtaͤnden / wie die Principia von der Supcriorirät des Volcks über die Obrigkeit fich 
in allen Rahtſchlaͤgen und Handlungen eingemiſchet / und das Uhrwerck regiert haben: Und darüber 
haben Herrn amd Unterthanen leiden müffen. 


| G 3. Wie Anno 1605. im Monath Augufto und Septembr. anf dem prorogitten Lands 
Tag zu Miarienhove durch Unterhandlung des Engliſchen Abgeſandten Rudolphi Wynwood und 4. 
ÖStaatifcher Committirten / diefes Werck wieder vorgeweſen ift / iſt Die Ritterfchafft bey folder ihrer 
Meinung unbereglich geblieben; Und fehreibet Der Autor Hiftoriz noftri temporis davon folgendes: 


Poftridie (d. 9. Sept. 1605.) Britannus Aurica reverfus cum Pincerio & Coccejo, 
(eo enim pridie recurrerant ) cüm in templo ſui poteftarem feciffet ordinum delectis, nobilicas 
primum verba faciens, exemploque Aulæ tum occafione hac, tum vicinitate Hifpanorum tu- 
meſcens, grariis anteömnia actis, ad fe non inere hanc adtionem teftara et, fed ad’ Em- 
danos , & ipforum Socios agricolas: Eos fadtiolos, rebelles » feditionibus deditos, cum con- 
Icientia bellum habere , ftudioque difcordiz nihil zqui admittere, adtionesque de infituen- 
da — fubterfugere;  Sibi cum Comite fuo concordiam conftare , ejusque fe in obſe- 
quio eſſe. | 


And pag. 183. heilt eg: Mox Schelius Nobilium Orator, repetitis prioribus, nec confen= 
fiffe unquam Nobilitatem in conclufionem illam , aut cam probäfle, nec ex ea ad quidquam 
contribuendam reneri : Quin etiam revocare nunc hanc ob caufam ca quæ hefterno die de 4. an- 
nispromiferit, & cum his proteftationerh priorem in proteftantes retorſit. Er hunc fecurus Vin- 
centius Mollerus JCtus in eandem fententiam paulo prolixius locutus eft germanice, cumque 
advefperafcerer,abrupta & difputatio hac de rea Britanno,& rejedta in cratinum.Cäftrinocum addeiler 
rurfus Legatus Regius in templo,& cum eo omnes reliqui,excepta Nobilitare,eaque exſpectata fruftra 
eflet in 1. usque horam meridianam,adtio rurfum dilata in tempus pomeridianum.Tum Conventure- 
petico prfentibus Nobilibus, unum inquit tantummodo fuper eft, quod diftinet concordiam, quæſtio 
fcilicet de refolutione illa publicata die 5, Martii, heri inter duos ordines & Nobilitatem inopinatoorta: 
inquafi accommıodare fe velit Nobilitas, id ef bono publico cedere, concordiam efle conſtitu- 
tam. Hic rurfus Schelius, ut fuit & Nobilitate juffus, denuo reprobata relolutione eadem velut 

gnante cum Nobilium inmunitate, decretum id, quoddie 17. April. nomine Comitis pu- 
blicarum fuit , collaudavit, probavitque, copatusque eft Nobilitatis optimam voluntatem & 
innocentiam Legatis commendare. Contra Syndicus Emdanus repetito collaudaroque judicio 
Regii Legati & czterorum, (nam idem fentiebant omnes eadem in re: ) ac iterata oratione fua 
heiterna, deinde ex fcripto recitavit rationes firmiffimas & irrefragibiles, ad redarguendam & 
confundendam in hoc negotio tergiverfationem Nobilium, tuendamque conchufionem duorum 
ordinum menfe Martio promulgatam. Et huic nomine ordinis tertii fuccinuirquoqueD. Ama- 
ma, & illud infuper addidit, id quod verum erat, non pofle convelli conclufionem illam, nifi 
fimul labefa&erur Ordimum libertas, & conventuum jus,ac vis & poteftas fuffragiorums Poft 

. iterum Schelius eam conclufionem iplam dixit, prejudicio non folum eile Nobilitati, 
(ed ipfi quoque Comiti; Ideo zquum non efle, vitio verti Nobilitati, quod ei non affen- 
tiarur. ILlam vero quam Comes publicarit 17. April,, quiaad bonum publicum & tran- 
quillitatrem faciat, merito 4 Nobilitateprobari. Quod igitur difcrimen eft, inquiebat Britan- 
nus, inter hanc &iftam 2? Difcrimen hoc reſpondit Schelius non unicum eſt, fed funt varia, 
Sunt fane,excepit Conful Emdanus UbboRemetz, petiitque ordine & in fpecie ea recitari: 
Cumique ad hanc vocem Egerus Beninga ætate maximus in Nobilitate, & Dicafterüi provincialis 
Præſes difcrimen unum recitaſſet, & ad reliqua reeitanda igurus vidererur, interpellatus & 


Schelio 


— 
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Schelio, qui ä Vilhelmi Cniphuſũ nutu pendebat, fubticuit; Scheſius vero ad conclulionem 
Comitis, diſcrimina omnia complexam, volentes ea cognofcere remiſit. 





$ 4. Jnfpecie aber führet beſagter Autor auch an / was der Ritterſchafft eigentliche Meinung 
von dem Graͤflichen Commiſſario oder Inſpectore bey dem Collecten-Werck / und worinn feine 
Function beſtehen ſolle / geweſen ſey / a; daß erin dem Collegio prefidire / über die vorfommene 
de Sachen die Stimmen der Adminiftratorum einnehme/ und davon an den Bandes + Herru referi- 
ꝛe. Die Worte find folgende: Inter hæc à Brittanno — propofitum, zquum eſſe, ut hono- 
sis gratia in Collegio Affıgnatorum tractandæ pecunie public Infpe&torem aut prefidem Comes 
habeat, qui fuffragia roger & colligat, atque ad Comitemreterat. Adftipulante ftatim nobi- 
litare, poftridie diefeil. ı7. Septembr. poft ea, que de prafidiario milite relponfa ab Amama 
diximus, Syndicus Emdanus, nomine omnium Oppidanerum, refponfum cx ſcripto recitavit, 
concedere oppidanos, ur hujusmodi Infpedtor honorarius pro Comite in Collegio fedeat, ſed 
fuffragii & adminiftrationis jus non habear , & ex fex, quos Comes ediderit, ab affignatoribus 
fir delectus. Et buic refponfo Ordo quoque. tertius affenlit. 


SEREEERITESEEEEEESEIESEEETTEHEEN 


No. XLIIL 


Embillier Eand-⸗ Dags ⸗· hluß 


De Anno 1606, den 10. Novemb. /darinn verordnet iſt / wie 
es mit der Verwaltung der Landes- Mittel zu Balten fen.  . 


NB, $ ». Die Confulenten der Stadt Emden haben die Nitterfchafft und die übrigen Stände / theils 
mit Büte; iheils mie Beprobung und allerhand Borftellungen endlich dahin per/wadirer ı daß fie in dieſes 
von der Stadt Emden aufs Taper gebrachte Concept wegen Berwaltung der Landes: Mittel und anderer 
MPuncien auch eingewilliget haben : Weßwegen es dann auch in Der Vorrede ſelbſt ein vereinbartes Beden⸗ 
chen genennet wird; Und geben die vorige Documenta, daß die Ritterſchafft und andere Stände in verfchier 
Denen Haupt Puncten anderer Meynung geweſen feyn. E. er. (1) Daß das Erarium wicht in der Stade 
Emden feyn folk. (2) Bon des Landes » Commijfario und Infpelore ben dem zur Berwaltung der Landes 
Mittel verotdnetem Collegio,, und deffen eigentucher Funcdion und Autorität. (3) Bon Unterhaltung der 
Empifchen Garzifor und andern Puncten. 


$ 2. Indeſſen / wie fehr auch die Cnſulenten der Stade Emden des Tandes+ Herrn Autorirät in ges 
meinen Landes · Sachen zu verringern gefucher haben fo ift doch gewiß / daß diefelbe in die ſen Emdiſchen 
and » Zags + Schluß im Haupt - Wert doc) ungefrändet geblieben / und erft mach ver Zeit Die Conſulenten 
der Stade Emden / und mit ihnen die übrigen Stände folche Prinsipia angenommen haben / welche mit den 
Principsis tiefes Sand» Tags: Schluffes gar nicht Übereinkommen; Maffen man fo weit verfallen / daß man 
Öffentlich vorgeben dürffen! der Landes» Here hätte bey denen gemeinen Landes · Mitteln / deren Anordnung / 
Einwilligung und Verwaltung nicht das allergeringfte zu fagen. Wie ungereimt aber 1 unbillig und unge, 
geändert diefes Borgeben ſeh / erhellet aus dieſem Land » Tags Schluß ſelbſt / zumahl wenn er mit den vori⸗ 
gen Land Tags » Handlungen und Kayferlichen Deereten conferiret wird / als worinn des Landes. Herın Recht 
ben dem Collect Werck gar nachdrücklich zu leſen it: Und ob zwar in dieſem Emtifchen Sand» Tags 
Schluß einige Veränderung gemachet worden / fo ift folche Veränderung /Ariliffinz: und fo zu verftchen/ 
daß im Zweifel die vorige Verordnungen im ihrer Kraffe bleiben : Auch giebt der folgende Land: Tagds 
Schluß zu Norden eine merckliche Probe I wie Die Landes. Stände gang andere Priucipia von ber Concurrex; 
des Landes ⸗ Herrn zu den Landes⸗ Mitteln damahls gehabt haben / als wie man es in Denen Neuern vonges 
ben vürffen, ivobon Toms. I, Lib. 4. mit mehrerm gehandelt wird, Auch wird in den folgenden Summmrus 
Diefes angezeiget werden. 


Summarıa. 


‚ des · Stände geben ihr umterthä- des« Herm über. NB. Ergoift es ein Werd/das nicht prie 
Bi N — — — vativ& vor die Landes s Stände gehoͤret. * 
2 * 


Cap. 1, $ i. Locns ærarii fol in Emden fepn. 
Diß war es chen / wornach Emden getrachtet / und worinn 
bie Ritterſchafft infonderheit ſich ihr wiberfeget hate. uber 
Erläuterung des Emdifchen Vorlaͤuffers Pag. ı71. biß 180. 
wird der Ungrund der Stadt Emden in diefem Werck gründ« 
lich augezeiget. Emden wolte Meiſter von den Zandes-Mits 
sein ſeyn. Die Staaten in Nederland fahen es gern. Uud 
fo mufle alles dahin eingerichtet werden. En 

9:2. Zu der Binnabme/ Ausgabe und Adminiflration 
der gemeinen Gelder werben 6. Aflignatores werordnct ; 
(NB. Ergo haben fle fich in andere Sachen nicht ein zumiſchen: 
And haben die Geherals Staaten in ibrer Declaration Anno 
1613. umd 1619, ſolches nachdrüclich geordnet.) Dem Lau⸗ 
bee » Speren flchet frcp / dem Collegio Aſſignatorum einen 


NB, 


Commijfarium oder Infpedlorem zu adjungiren: Derfele 


bige foll des votizens und der gemeineu Zaudes « Gelder Vers 
waltung fi nicht anmaffen. NB. Beil diefer Infpetor dem 
Collegio Affignasorum von dem Landes « Herrn adjungizet 
wird / fo ift dieſer Infpe&tor ohne allen Streit (1) Præſes. 
(2) Nimmt er die Stimmen ein. (3) Kan ohne fein Borwifs 
fen/ und ebe er Infpedion gebabt bat / nichts 
Denn er ift Infpe&tor nicht der Stühle und der Bände/fone 
dern des Collegii Aflignatorum , umd folglich aller ihrer Vers 
richeungen, (4) Und ob er zwar jelbft ih des voriseng eut⸗ 
balten fell / fo ift ihm doch nicht gewehret/ wann mit der Ad- 
miniftration unrichtig gehandelt wird / ſolches dem Landess 
Herrn zu referien. Diefem aber ift (5) bie in den vorber« 
gebenden Käpferliden Decreren nnd Land» Tags Handlung 
beftätigte / aus der ſelbſt⸗ redenden Billigkeit Nieffende Lane 
des⸗ Herrliche Hoheit / in dieſem Land⸗ Tags + 
nommen. Es geben auch bie folgenden Acta die unverwerff⸗ 
liche — was 1615. rt daß es auch mit 
— * Land⸗ Tags⸗Schluß dahin die Meinung 
n 2 ' 

Cap. 2. oder Lit. A. $ 8, Die Aflignatoses follen 
die Landes » Gelder ad deftinatos ufus anwenden. Diefe 
find: (1) Schulden der Laudfhafft. (2) Reichs⸗ und Krapse 
Steuer / ſoviel deren der Grafſchafft Oft: Seießland zu erle⸗ 
gen gebühret. NB. Daß die Hersfhafften Efens und Witt 
mund zu diefer Gebübrnis der Grafſchafft Dit» Frießland 
etwas / und garden fünfften Theil cantribuiren follen / oder 
dazu fhuldig ſeyn / wird bier nicht gedacht Und wann die 
Land» Stände einige Beſugniß dazu gehabt bitten/ wäre es 
Zeit gemwefen / bier zu erinnern und ibr Recht proteftan- 
do zu refeıvisen; Allein die Fand «Stände hatten damabls 
ſolche neuerliche Principia nicht angenommen / wie bernach/ 
wiewol ohne allen Grund / geſchehen ift. (3) Was dem 
Zander « Heren zum beften eingemilliget. (4) Die Uns 
terhaltung des Hoff» Gerichts. (5) Uuterhaltung ber 
Sarnifon in Emden, (6) Liquidite und confellitte Schul: 
den des Landes. 

$ ı. bis 27. Das Amt der Aflignatorum bey Ver: 
waltungder Landes = Belder; Deun weiter erſtrecket ſich ibre 
Funkiom nicht: Und find alle diefe 9.6 biervon und wei⸗ 
ter nicht zu verſtehen / wie aus der Staatifchen Refolution de 
Anno 1613, und 1619. zu erfehen iſt 

Cap. 3. $ 2. biß 14, Don dem Amt des Lands 
Kent» Meifters. 


fheben :- . 


luß nice ge⸗ 


Tom. I, Lib. I. No, 4. Emdifcher Sand Tags EShuf 


Cap. 4. Von dem Amt dis Secretarüi bep dem Colle- 
gio Aflignatoram, 
Cap 5. 5 1. Bon der Zufammenfunfft der ordinair- 
Landſchaffts » Deputiscen ju allen quatuor temporibus 
anni, 
$ 2. Die Land s Stände badın Graf Enno hundert 
taufend Gulden auf diefem Land » Tag zu Abdandung ſei⸗ 
ner Soldaten eiugewilige. Emden gibst dazu 30000, 
Bulben, 
$ 3. Damit find der Stade Emden die Zorderungen 
auf fie erlagen. (NB, Hiemtt bat die Stade Emden dem, 
Aufang gemacht / nur ein gewiffes Quantum zu den Lan⸗ 
des e Mitteln zu geben.) Auordiuung der Confumtions- 
Mittel, a 
$ 4 Die Ritterſchafft ift auch zu diefen Mitteln vers 
n 


* 
$ 5. Ordnung der Capital - Shakung. 
5 6. Wieviel die Gaſt⸗ und Heid» Kaude geben 
$ 7. Paftores / Schuls Meifter uud Arıne find das 
von frep. 

" 8. Proteftation der Stände / das diefe Schabung 
zu keinem Nachtheil an ihren Rechten gereichen ſolle. Soll 
nur 4. Jahr vorerft währen. _ Ihr Erbieten aufs künffe 


tige. . 

6 9. Der Landes » Herr’ die Grau Mutter / des 
rofelben Burg und Schloͤſſer find von dem Impolt 
frep. 
"610, Confumtions Mittel : (1) Bon Wein. $ »ı, 
(2) Branteweln. $ »2. Fremdem Bier. 5 13. Gemahl. 
$ 14. Vom Geſchlacht. ten. 

° & 15. Der Stände Erbietei wegen Unterhaltung der 
Barnifon auf dee Landes » Merm Graͤntz⸗ Hdufrn. NB, 
Wie die Landſchafft von Alters ber folde zu leiſten ſchuldig 
fep/ zeigen die Ackus, Me Tom. 1, unter der Regierung der 
damaligen Laudes Herrn vielfältig extrahizct ſind guug« 
fam an. Die Ertlaͤrung der Ritterſchafft / auf dem Latıd: Tag 
de Anno 1605, ift aud vorbin angeführer. j 

s 16. Bon Unterhaltung / WBrepdigung und Muftes 
rung der Barnıfon in Emden. j 

$ 17. Von dem Streit zwifchen der Ritterſchafft und übris 
geu Ständen . 

$ 18. Specification der damahligen Landes + Laften, 


19. Speciale Defignation bievon. NB. An dem 
Endiſhen Accord iſt dieſe Deſignation gang ausgelaffen. 


bunde 


$ 20. 21. Der Stände Erklaͤrung wegen anderer 
Schulden und künftiger liquiden Poften. 

$ 22. Schluß. 5 25. Dr Stände Anfuchen an 
ben Landes » Herrn / fich dieſe Meinung gnädig gefallen 
zu laffen / und diefelbe exequisen zu laffın. 


$ 24. Wegen des dritten Standes: Die fänıtliche 
Stände find erbietig / ſchuldig und pflichtig / dem Land:s+ 
Hersumit Leib / Gut und Blur / in künftigen vorfallenden 
Moͤthen bepzufpringen, 

$ 25, Unterſchriſſt. 

$ 26. Eugelländifhe uud Staatiſche Garantie, 


Borrede. 







N Kr 


7er gute Meinung / 1. 





HUF die imNahmen des Wol 


— Her und Grafen / Herm Enno ‚Grafen 
und Heren zu Dit» Srießlan 

unfers guädigen Heran/ bey währender Kand» Tage: Handlung in S. G. Stadt 
Emden den fämtlichen Ständen vorgeftellte Buncten / der Nitterfchafft / Staͤd⸗ 
te und dritten Standes vereinbartes unterthäniges treuhergiges Bedenken und 


/ Herin zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund ıc, 


Cap. 


de Anno 1606. Br" 


Cap. I. 


1. Anfänglich / fo viel die Adminiftration, Einnahme und Ausgabe aller und jeder gemeinen 
Landes Gelder / Mittel und Contributionen betrifft / haben ſich die fämptlichen Stände diefer guten 
Sraffhafft. dahin verglichen) daß Locus erarii communis in der Stadt Emden angeftellet und 
gehalten / und Die Berwahrung der gemeinen Landes» Gelder dem erwehlten general - PPFenning · Mei⸗ 
ſter auf zuvor preltirte Caution / wie imgleichen auch den Lande Ständen zugehörige Brieff und Sie⸗ 
dem Collegio Adſigaatorum zu verwahren/ an weichem Ortes ihnenallerfeite in der Stadt Emden 
bſt gefallen und gelegen feyn wird / auvertrauet und befohlen werde; Jedoch da fünfftig nach abgelege , 
ter Landes + Beſchwerung eine anfehnliche Summa Geldes beyhanden feyn möchte / darüber der Pfenmin 
feine Aflignation empfangen / daß diefelbige von den Aflignatozen aufe Naht Haus/in den ge 
meinen Lege⸗Kaſten der Landſchafft / verwahrlich hingelegt und gehalten werden folle, 


2 Und feynd ferner zuder Einnahm / Ausgab und Adminiftration der gemeinen 
Gelder und Impoſten aus jedem Stande zwey / und alfo aus den Land « Ständen dieſer Graf⸗ 
ſchafft ſechs Adlignatozeg | als nemlich aus dem Ritter · Staude Schwer don Dehlen und Joſt Ber 
ninga/ang der Städten Stand Focko Bolſum Krummiga und Dito Löringa / aus dem Hausmanns · 
Stand Hero Boyen und Ubbo Foldrichs / verordnet / welche auch eine taugliche Berfon zuihrem Secrera- 
rio oder Schreiber jederzeit anunehmen gevollmächtiget; Und ſtehet zu Des Woigebohrnen zc. 
unfers gnaͤdigen Zeran Wolgefallen/ dem Collegio Adfignatorum einen Commiflarium 
oder Inipedtorem, mmaflen jegiger zeit Mauritz Ripperda von S. G. verord 
net / zu adjungigen; Jeboch alt | derſelbige ſich des vorirens/ und bee 

einen des » Gelder Verwaltung) nicht anmaffen möge oder unternehme; 
hg ar, wre aber ift Neindoldus Reiners von den Lands Ständen verordnet und 
angenommen} welche obgedachte Adfignatores, Pfenning ⸗ Meifter und Secretariusauf füb Zi. 4. fol 
gende Articulen refpective zu beeidigen, 


A. | 
Cap. II. Articulen / darauf die Adfignatores und Cura- 
tores der Landes = Gelder von den gemeinen Lands 
Ständen anzunehmen / und fürderg zu beeidigen. 
1. Die zwey aus jedem Stande verordnete Adfignatores follen mit allem Fleiß treue Auf 
fioht haben / und derſchaffen / daß die Landes » Gelder ad deffmaros ufas angewendet werden. . 


(I) Nemlich zur Aölegung aller Schulden und Beſchwerungen / welche 
den nden A i i Deſignati 
von —— — nach Ausweiſung aufgerichteter gnation zu 


u ichs » und . d di 
* — Item Reiche und Crays · Steur / ſo viel deren dieſer Grafſchafft 


zu 
(11) Was die Landſchafft S. G. zu geben eingewilliget. 
IV) Item was zu Unterhaltung des ichts verordnet i d 
dung anderer Vonden Ordnen Din und Pflicht oil, Berichte var SLR 


(V) Jtem fo vielzu Unterhaltung der Garnifon binnen Emden / laut der Ly— 
ſten und deren befchehenen Zufages / wegen Bejoldung der dreper benannten Perfonen/ auf kurze Monathe 
xjzehlet / von nöthen ift. ! 

(VI) Item was fonften ferner on den Ständen diefer Grafſchafft vor liquidirfe und confeffir- 
te Schulden angenommen ſeynd / oder fünfftig angenommen möchten werden, 


2. Sollen auchin Bezahlung der Schulden die Ordnung halten! welche ihnen die N dor 
ſchteiben / und zuförderft bezahlen diejenige Schulden / welche gar einen Berzug leyden — | e 
Item / welche mit hoben Intereffen, ufuris und Angelden verzinfet werden muͤſſen / und 








fo fortan. 
Mmmm $ 3. Sol⸗ 


1 


— * 


322 om. Il.Lib. 1. No, 43. Emdiſcher Band ⸗ Tags · Schuuß 
3. Sollen verpflichtet 3 dem Pfenning /Meiſter eine ſchrifftliche Adſignation unter ihrer 


ſaͤmptlichen / oder mehrentheild Händen } f1/ Dariane ‚mentioniet WILD / mmpe/ wirbieie umb 
zu welcher Zeit er bezahlen folle, aezuſe / e/ | e um 


4. Sollen ein unfträfflih Affignations- Buch / von aflen md jeden von ihnen dem Pfen⸗ 
ing — gegebenen Aflignationibus, cum anno, menfe, die, perfonis & als circumitan- 
aus, halten. 


« Item follen ichtet lle Brief und | 
a er a ka ee Siegel/ und mas Ihnen fonften zugeſtellet 


6. Sollen auch verbunden fern / alle und jede Rechts- Sachen die Land + Stände ber 
treffend / tam active quam paflive wegen derfelbigen gu exercizen und zu excipizen / die Nothdurfft 
Darin verfertigen zu laſſen / und mir Zuthun / Raht und Hülffe bewehrter frommer Nechte · Gelehrten! 
welche fie hiezu annehmen mögen zu vertreten, | 


7. Sollen und mögen auch / ſo viel und offt esder Sachen Nothdurfft und Beſchaffenheit er, 
forvert / bey S- G. und denen von Adel fo Herrlichkeiten haben / im Nahmen der Stände ihrer 
Principalen, um Executions- Briefe / und wag demfelben anhängt/ anhalten /diefelbe auswirken / und 
alles was fie fonften ad muneris ſui expeditionem nöthig / nüglich oder dienſtlich befinden werden /jes 
derzeit für die Hand nehmen. Ä 


8. Sollen auf den general-Pfennings Meifter und andere in ihrem Collegio befindiiche Berfonen 
Kon und unnachlaͤßige Infpetion halten; daß ein jeder fein anbefohlen Ämpt fleißig und treu 


| 9. Sollen auch / wann der Secretariusihtes Collegii abfterben / oder fein Officium deponi- 
zen wuͤrde / eine andere qualificite Perſon zu dieſem Secretariat · Ampte auf» und annehmen. 


10, Die Adfignatores follm in loco zrariizu Emden ihre conventus ımd deliberationes 

halten wo und an welchem Ort egihnen jedesmahl gefäl feyn wird / auch ſo viel und offt fie noͤthig 

erachten/ und wam fie es für gut anfehen / jedes Standes irte zu ſich convocizen/ und mit den» 
felben-zudeliberizen Macht haben. 

Ä u. Sollen auch verpflichtet kant wann einige Mittel eingewilliget werden] welche man zu ver- 
pachten pfleget / diefelbe zum beiten der Stände durch die gange Graffchafft F verheuren / oder durch ih⸗ 
ze angeordnete Perſonen adminiſtrizen zu laſſen / mit gebuͤhrlichen Ordinantzen , welche fie hierzu 

feprifftlich verfaflen werden. 

12. Sollen auch Macht haben gewiſſe Perfonen aus einem jeden Amte- und Herrlichkeit 
anzunehmen und zu verordnen/ welche in ihrem Amte umd eines jeden Junckern Herrlichkeit die bes 
wüligte Haupts Schagung/ altem Herfommen nach] aufheben und einfammlen, 


13. Sollen die Rechenſchafft des Pfenninge Meiſters / waun diefelbe richtig befunden wird/ 
mit ihren Händen unterſchreiben / und darnach in deren Berwahr : Kaften legen / und davon Abſchrifft 
einem jeden Stande auf fein Begehren vor die Gebühr mittheilen. 


24: Sollen verpflichtet ſeyn dem gemeinen Nutzen aller Stände des Ba- 
ter Landes mit allem Sleißund Treu zu befördern / deſſen Schaden und Nachtheil zu entdecken / da⸗ 
von die Staͤnde zu warnen / und denſelben ſo viel ihnen muͤglich abzuwenden. 


15. Sollen alle Jahr ordinarie viermahl ohne einige Citation und Erinnerung in loco 
ærarii zuſammen kommen | auf die quatuor tempora, nemlich auf Reminifcere, Trinitatis, Crucis 
& Luciz, und von ihren anbefohlenen Sachen deliberizen und fchlieffen. 


16. Was für flreitige oder wichtige Sachen in ihrem Officio vorfallen / ſollen fie in ihren 
Conventibus verbringen / und darüber cammunicato Confilio berathſchlagen / und was aledann einbei⸗ 
lig oder mehrentheile concludizet wird / effeituiien fi 
17, Wann fie extra ordinem zufammen gefordert / foll jeglichen bon Adel täglich wor feine 
Ankoſten dezahlet werden drey Gulden / den Berordneten aber der Städte und dee —— Era 
des jeglichen zwey Gulden. 


3 18, 


‘ de Anno 1606, | 313 


— — — —— —— —— — ö— — — — 
... 18. Sollen auch / wann fie es für gut anfehen / die Deputirten je liches Standee ad locum 

zrarü beruffen/ mit denfelbigen berathfehlagen/ Bericht und Kebenfehaff case von demjenigen was 

—— und was noch zubegzahlen übrig / auch alsdann alle Beſchwehtlichkeiten fo fie haͤtten / 
gen. 


19. Sollen in ihrer Zufammenkunfft und Berathfchlagung / - ein jeder feinem Stande * 
in der Seſſion und andern ſich verhalten. i * — 


20. Sollen fleißige Inlpection halten / damit die Regiſtratur und alle Rechenbüͤcher richtig ge 
balten/ und in der Einnahm und Ausgabe alles getreulich verzeichnet werde. | 


21. Sollen / wann fie in Der Adfignation etwas wider die Gebuͤhr / und 
ihren empfangenen Befehl] adfignizen] ays ihrem Beutel den Ständen bezahlen. 


22. Sollen verpflichtet ſeyn warın fie ad conventum gefordert zu kommen ſchuldig ſeyn / und 
ohne erhebliche wichtige Urſachen auſſen bleiben / fur jeden Tag / fo lange der Conventuswähret/ ein 
jeder welcher abfens geweſen / ſechs Gulden dem Rente-Meiſter zu erlegen ; Und fo er in continentĩ 
damit nicht gefaſt / ſoll der general -Pfennig ⸗ Meiſter ſolches an ſeinem Salario abkürden. 


23. Die Adſgnatores und Curatores ſollen auch fleiſig Acht haben auf die eingewil⸗ 
figte Mutel und Impoſten / ob dieſelbe alfo bewilliget gehen mögen oder nicht/ ob diefelbe zu mus ⸗· 
zen | zumindern oder zu mehren / umd Davon mit der Stände Deputirten Rahts Pflegen / und mit 
deren Gonfens um einen Lands Tagauszufchreiben/ bey S. ©, fo es nöthig / anhalten. — 


24. Hiegegen ſollen fie wor ihren Dienſt jährliche zu genleſſen haben jeder aus der Ritter⸗ 
ſchafft drey hundert Thaler / ein jeder aus den Städten und Hausmanus · Stand drey hundert Gu⸗ 
den /cum cautione indemnitatis & ratificatione degjentgen / was ſie nach laut der von den Ständen emp» 
fangenen, Commiflion verrichten werden; Darzu die Stände fich ihnen verpflichten. 


25. Die Deputisten der Stände ſeynd folgende: Nemlich aus der Nitterfchafft hierzu erweh⸗ 
let / Sum von —* Schette Beninga :_ aus der Städte Stand Ubbo Rees * Walter 
Dincklage / Hayo Rykena / Haytet Ulrichen / Henrich Everts: aus dem Hausmanne⸗ Stand Egbert 
Sybens / Hidebraud Aeytetz / Enno Meynerdts / Meno Wiltetz / Jacobus Gerlaci / Louwert Claeſſen / 
Seyno Nden / Alricus a Schattenburgk / Hero Uneken / Wileff Dircte. un 

26. Und wann vorgemeldter Deputirten oder Adfignatosen einer mit Tode abainge / ſo wer⸗ 
den die andere Deputirten deffelbigen Standes gevolliächtigt / einen andern an des Verflorbenen Platz 
aus ihrem Stande zu erwehlen / —* als es die Nothdurfft erfordern wird. A 


27. Darzu haben auch die fämtliche Stände vor einen Secretarium des Collegii Adfigna. 
torum angenommen Gerardum Gerdes von Norden. 


Cap. III. Articulen darauf der general - Pfenning- Meifter 
der gemeinen Yandes - Gelder von den Land» Ständen 
anzunehmen und zu beeidigen. 

i j ’ b i 
— nen ae ei) Die Bi du Oil 


22. Soll diejenigen / welchen die Adfignatoren Adfignation gegeben] der Gebühr nach contentiten / 
und zur Ungebuͤhr nicht aufhalten. et 


3 3« Soll die Lande + Gelder jederzeit fleifig colligisen/ und in locum zrarii zu Emden in 
den verordnneten Lege + Kaften einbringen und verwahren. | FE 


4. Soll und mag auch um Executions- Briefe gegen die Unmilligen und Säumbafftigen? 
fo offt folches von nöchen ſeyn wird / anhalten. * 


5. Sell feine Wohnung und Mefideng binnen der Stadt Enwen + da locus —* 117) 
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6. Soll verbunden ſeyn / fein Geld / wenig noch viel / ohne Confens und ſchrifftliche Adlı- 
gnations · Zettul auszugeben. 

7. Soll ſchuldig ſeyn / in feiner Rechnung obgedachte Adfignation - Zettul mit behoͤtlichen Qui · 
tantzien einzubringen. | 

8. Soll ein gut unſtraͤflich rechtmäßig Nechen + Buch Halten / darinne aller und jeder Empfang 
und Ausgabe cumanno, menfe, die & loco fleißig verzeichnet feynd. 
| 9. Soll verbunden ſeyn / folch Rechenbuch jederzeit auf Begehren den Adfignatoribus, einem 
oder mehr durchſehen zu laſſen / auch Anweiſung und Bericht thun/ was für gemeine Gelder empfau⸗ 
gen/ und woher| und was noch hinterfländig ſey. 


10, Soll verpflichtet ſeyn /auf Erfordern zu allen und jeden fechs Monaten des Jahrs / der 
Beit warm die Adfignatores ihre Ordinarios: Conventus halten / Rechenſchafft zu thun denjenigen 
welche von jedem Sande hierzu künftig jederzeit deputizet werden / in Beyſeyn eines/ welcher 
won &- + dazu Commiffion empfangen / und der Stände Adfignaroren, Und im Fall der 
Commiflarius &, ©. oder einer der Adfignaro:en auf die beftimmte Zeit ſich zu diefer Rechnung 
in loco zrariinicht einftellen würde / ſoll er gleichwol den mehrencheils Auweſenden die Rechnung zu 
thun ſchuldig ſeyn. 

11. Soll verpflichtet ſeyn / die eingewilligte Landes⸗Gelder von den Schuͤttenmeiſtern oder 
Pachtern / weiche pro qualitate contributionum angeordnet / im einem jeden Ampte und Herrlichkeit 
treulich einzufordern und zu empfangen. 

12. Soll auch / fo offt es die Nothdurfft oder der Sachen Wichtigkeit erfordert | die Adfignato* 
res ad locum ærarũ beruffen / und mit a en : 

13. Soll verpflichtet feyn / vor feine Adminiftration gnugfahme Bürgen oder Unterpfandt vor 
s000 Reichethaler zuftellen. 

14 Hiergegen foll er jährlich pro Salario genieffen vier hundert Neichsthaler. 


Cap. IV. Articulen/worauf der Secretarius der Land⸗Staͤn⸗ 
de anzunehmen und zu beepdigen. 


1. Der Land + Stände und Adfignatorum Secretarius foll verbunden und verpflichtet 
ſeyn / zu allen und jeden Zufammenfünfften des Collegii der Adfignatorum md des Pfennings 
Mieifters I an beſtimmtem Ort und Stunde fich einzuftellen / und alles wasihme von dem Collegio der 
Adfignatosen anbefohlen wird] fleißig und treulich auszurichten / und demſelben Gehorfam zu leiſten. 


8. Bollalles was vorkäufft /und von dem Collegio ihm zu verzeichnen anbefohlen wird I_ fleißig 
in ein hlezu derordnetes unfträfliches protocollum annotizen / und wagverzeichnet / bevor dag Collegi- 
um dimittizet / dem Collegio vorlefen. 

3. tem foll verbunden feyn/ alle Siegel und Briefe Documenta, Quitungen / und was 
ſonſten ihme von dem Collegio — wird / in getreue Verwarſam zu nehmen / um Davon jederzeit 
auf Begehren guten Bericht zu geben. 

4. Item alle Mißiven / Supplicationes, Quitungen / und was ſonſten ihme zu ſchteiben anbe⸗ 
ſohlen wird fleißig concipiren / darnach wann es approbizet und in mundum gebracht / das Con- 
cept bey dem Collegio hinterlaſſen. 

5. Soll nach beſchehener Rechnung der Adfignarorum und des Pfenning» Meiſters / dieſelbe 
—— und alle Ada des Collegii regiſtruen / in den Verwahr⸗Kaſten Bu! und fleißig in 
t nehmen. 
5 6. Soll auch die eingelöfete Siegel und Briefe. von den Creditosen einfordern/ und dem 
Collegio einbringen. 


7. Soll die Arcana Collegii niemand offenbahten / und dem Collegio gehorfam ſeyn / 
2 | ü deffel- 


”. 


| 
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deſſelben beſten und frommen jederzeit mit allem Fleiß und Treu befördern] vor ihrem Schaden und 
Nachtheil warnen. | 


8. Deſſen folk er fr feine Mühe und Arbeit jährlich zu gemieffen Haben / drey hundert 


Cap. V. Bon Land » Sachen / Contributions « Mitteln/ 
deren Verwaltung/ Einnadm und Ausgad. 


v. Damit au Das Collegium der Adfgnatorum, welchem alle Sachen und Gefchäffte 
der Stände anbefohlen / in feines ſtets währenden Lauff und Wefen erhalten/ auch demjenigen / was 
in gedachten Articulen einmahl gut und nög befunden / billig gelebt werden möge ; Sohaben wir 
eine Nothdurfft zu ſeyn erachtet / daß zu allen quatuor temporibus anni, wann die Adfignarores ihre 
ordinartos Conventus zu halten verpflichtet ſeyn / ein jeder Stand ohne einige Citation oder Erin⸗ 
nerung / Diejenigen / welche er zu diefen Conventibus depurisen und verordnen till / cum plena in- 
ſtructione & Mandato unfäumlich gewißlich abſchicke; Im Fall aber folches verbfeiben moͤchte / (ſo doch 
nicht ſeyn ſoll) daß alsdann gleichwol die gegemwärtigen in ihrer vorhabenden Handlung fortfahren / con⸗ 
ſultiren / und die Gebuͤhr verordnen ſollen. 


2. Belangend die Abdanckung S. G. noch Abrigen Soldaten / und derſelbigen Abfindung / 
Haben ſich endlich Ritterſchafft / Städte und Hausmanns ⸗Stand dahin verglichen und bewilliget / 
S. G. hundert tauſend Gulden freywillig zugelegt werden follen / Tolcer 
geſtalt / daß die Stadt Emden hieran dreigig tauſend Guͤlden / an denen vom Januario anni 1605. 
den Ständen hinterftändigen Geldern / wegen der von ihnen verlegten Garniſon fich abkürgen zu I 
fen eingewilligt / und daß der übrige Reſt ohne Einrede denen von Emden bezahler werde. 


3. Womit dann auch alle Aktien, fo wegen der Confumption von der Fortification in den 
Vorſtaͤdten / auchwegen der Noht : Steur und fonften von‘ ihnen aufgehoben / gänglichceflizen und todt 
ſeyn follen, Und mögen S. ©. zu Abtragung diefer Welver und zu förderlicher Abdanckung der 
Soldaten / aus der hernach werordneten Capital » Schagung fub Lit. B. beygefuͤgt / durch der Ad. 
fignarozen Verordnung einnehmen laflenz Was alsdann hieraus nicht fan erlege werden / erbieten fich 
Die Stände ang den andern nachbefhriebenen general : Mitteln fub lit. C, aufzubringen. 


4. Und wollen auch die Ritterfchafft ] den gemeinen beſten zu gute/ von folchen Impoſten und 
verordneten Conſumptionibus nicht mehr als andıre Stände befreyet ſeyn vier Zahrlang / oder fo 
Lange biß die Landes + Beſchwerungen abgethan werden. 

B. 
5. Taxa der Haupt⸗ Schatzung. 


Step: Heran» Standes + —— Bermögende Heur · Leute in Kley / und 


200. Gulden. Marſch⸗ Landen 20. Gulden. 

Eingeſeſſene Adeliche Perſonen 100. Gulden Mittelmaͤßige Heur + Leute 12- Gulden. 

Herihafften * - 50. Gulden. Geringere Heur » Leute - 6, Qulden 
Doctores, Licentiati und Droften 40. Gulden. Koetere und andere mit Pferden und Wa⸗ 
Ampt » Leute - - o. Gulden. en / auch andere die die Koft has 

Bürgermeifterein beyden Städten / Kor ı Pönnen - 5, \ 

den und Aurich - 24. Gulden, Wolgeſtellte vornehme Bürger in beyden 
Rahts · Verwandte 15. Gulden. Staͤdten Norden und Aurich / wie 
Procuratores, Notarii und Bögte 12. Gulden, auch auf dem Lande in Flecken / 
Ein vornehmer eigen» Erbet Hausmann Item Nentenierer und Schiffer / 


in Kley » oder Marfch » Kanden 36, Gulden, Brauer / Kauffr Leute / jeder 20. Gulden. 
Ein mittelmäßiger oder halb eigen · Erbet 
usmann in Marſch » oder Kiey- Mittelmaͤßige Buͤrger / Kauff e Leute) 
ren - - 8. Gulden. Schiffer im bepden Städten und 
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Flecken / und vornehme Bacher ; tem Geringe Handwercks⸗ Leute und andere 
Ddie/fo Wein und fremd Bier augzapfe Bürger und Einwohner in beyden 
fen / und Muͤller / fo eigene Mühlen Städten und Flecken / im gleichen 
haben 12. Gulden. Grade 3. Gulden. 
Andere gemeine Buͤrger / Schiffer / Ba⸗ Boots⸗Geſellen und andere ArheiteLeute/ 
cker / Brauer / vornehmſte Hand» jedoch geringe gar unvermoͤgende und 
wercks⸗ Leute / Müller ſo Heur⸗ arme Lente ausbeſchieden 12. 


Muͤhlen Haben / und andere in den Diejenige fo Behaufung habenı.Reichet L. 
Grad fichende Perfonen 6. Bulden, : * Sul, 4: * 


Da auch etwan in der Taxa einige Din nicht deutlich fpecificiget / wird ſolches der 
depucrten Einnefmer Dilretion und Befoeidenit himgetlet — ſeiches da 


6. Belangend diejenige / fo auf Gaſt⸗ oder Heid⸗ Landen wohnen / ſollen nach advenant den 
Marſch⸗ Landen in Ordnung und nach eines jeden Vermögenheit / doch den dritten Pfenning geringer / 
angeſchlagen werden] darunter dann auch die Stadt Aurich mit gerechnet; Mit dem Anhang / Daß 
Diejenigen / fo in Gaſt / Loegen wohnen / und ihre Landen den Marſch⸗Landen gleich ſeyn möchten / gleich 
‚geben follen ; Gleichwol dannoch daß dieſelbe / ſo auf den rechten Heid - Landen) ale Auricher Carſpel / Mid⸗ 
delſt / Aerdorp / vor und über die Spetz / und andere fo wol in anderen Aemptern / ale dafelbft im 
gleichen Grade auch Unvermögenheit ſtehen / nicht mehr als Den Halbſcheid / ein jeder in feinem Stand 
gegen die fo auf Warſch⸗Landen wohnen / geben: darımter dann auch Uplengen ( jetoch Die dazu geh 
rige verſchiedene Dörffer / fo beffere Landen haben möchten / ausgeſchloſſen) mit gerechnet. 
— bey dieſer Lyſte der Capital⸗Schatzung gleichfalls eingewilliget / daß hievon die 
ſtores / Ph hi * alle —* wegen manch ai nicht geben koͤnnen / ſo wol in en 
Städten als auf dem Lande frey ſeyn follen. 
8. Auf obgemeldte Adminiftration und ae 6 he ri = (ige Celledarions DR 
orbehalt und i /haben o te ſaͤmtli taͤnde auf gebuͤhrliche Co ions- Mit 
> / * ilgung —— en ne die er rahmen haben und fürfallenmögen/ gedacht / 
euch Haup und andere gemehte Mittel berahmer/ gefihloffen und eingewilligt; Gleich» 
wol mit diefer —— * Bedingung / Daß ſolche zu Ablegung der Land-Schul- 
den eingewilligte freywillige Contribution ihnen an ihren Privilegien und Freyhei · 
ten im allergeringſten nicht ſoll derogiren / beſondern / DAB dißfalls einem jede 
Stande / Stadt / Amt und Land / alle fein habendes Recht / ——n wo 
ebrachte Gewohnheit / nach als vor unverſehret bleiben und gelaſſen werden 
olles auch dieſe Schatzung mit nichten für ein Jus üßer fie Oder ihre Guͤter ſolle 
auffgedrungen! ufurpizet und geßraucher werden / ſondern allein auf vier ae 
continuiget / und nach Umgang derſelben / Krafft diefes revocuet / retraetizet / unkräfftig 
und von Unwuͤrden ſeyn; Scdoc mir diefem ferneren Worbehalt/ obgedachre eingemilligte Impoſten 
und Mittel jederzeit zu verminderen / zu vermehren/ nad) Gelegenheit der Zeit und Sachen. Was 
auchinach Derlauffoßgedachter vier Jahren’ der vorgedachten obliegenden Landes 
hen noch nicht abgethan und richtig gemacht / oder jͤhrlich und ſtetig / ver 
möge der Kayſeri. Refolution und 224 Accords, zu unterhalten ihnen gebuͤhret / 
daſſelbe ſeynd fie erbietig und ſchuldig / entweder mit vorigen oder anderen dienli⸗ 
chen / traͤglichen Mitteln jederzeit abzulegen und reſpectiyẽ zu unterhalten; 


willig / daß von dieſen Impoſten allein der Wolgebohrne zc. unſer allerſeits gnaͤdi 
ger — —* & ©. nn Hat derofelben Burgen und Schloͤſſer / famt allen Hoſpi⸗ 
sälen / Gaſt ⸗Haͤuſern / auch notori Armen/ was allda confumnet und verzehret wird / und font 
niemand davon / Adel oder Unadel / frey / befondern den Impoſt zu begahlen gehalten fey: 


.C 
10. Taxa der Confumption-Mittel, 
Impoſt von Weinen. 
Ein jeder Ahm Reinſchen / Spaniſchen Was aber auſſerhalb der Herbergietern und Zapf⸗ 


taliaͤniſchen Wein / ſo von gierern oder fern von andern eingelegt / und in ihrem ei 
—* ausgezapffet wird. 15. Guld. genen 


de ı Anno 1606. 








genen Haufſe ei wwird/ die follen | Paz 

in beyden Städten Norden und Aurich / als 

auf dem Lande durd) die Graffchafft davor ber 
en vor jeden Ahm 12. Guld. 

Halben und ilen nach advenant. 

"Ein jedes Oxhaupt Franſchen Wein / weis oder 





gezap 
—— 


3 hr 
roth / — * Soerbergierern oder —S aus 


o. Guld, 

aͤdten und auf dem Lan⸗ 

. jeden — in ** al, eins 
und confumizen werden 


o n und Viertheilen weniger oder mehr nach 


advenant. 





11. Impoft auf die Brandtewweinen. 


Soll vor jeden Ahm gegeben — 
—— — 


— bey —— — ausz 


—— —— 


— vor 


12. Smpoft auff die — Bieren. 


—— — Jopen⸗ Vier 0. Guld. 
Jalben und Viertheilen 


nach Krane 

ing Faf von ıo. Krufen on 

Ein nn aupt rede er — 
ruͤgern ausgejapffet 4. 

asien andern fo wol in bepden Städten als im 

gangen Lande eingelegt und verzehret wird, von 

‚_ jedem Orhaupt 3. Guld 

—* nach Advenant. 

Lãbiſch / Delffſch / Weſuper Bieren / 

oder Krügern 0 

— — in beyden Stäven als im 

— —— eingelegt und verzehret wird / von 


2. Guld 
a Steriner/ Bremer Bier, Münfterifehe 
/ Gröninger Kluen / ſo von Herbergie⸗ 
rern und 2* eingelegt und N 
von jeder 


Mas von andern —— in beyden Staͤdten 

eingelegt und wird "1. Guld.s Sch, 
f. ParcbomftyEmbeter® iet / ER 
Mumme / ſo von Herbergierern und 


der m ausgezapffet wird 
Was ige —** in beyden Staͤdten 
und auff dem eingelegt und ausgetruncken 
wird 4 Guld. 
albe und Viertheile nach Advenant: 
Ehewechter / Haſe + auch Eſenſet 
und — or —— fpe- 
cificitte aufferhal — — 


te Bieren / von ee an hrs 
foll besahler werben von jeder u 2: 


Was von andern Einwohnern in bepden Seäbren 
und auff dem Lande eingelegt und ausgetruncken 
wird / von jeder DR ı Sub, 


13. Impoſt auffe Gemahl. 


Enz Tonne Weißen * mahlen und ver⸗ 

en wird d. 2: S 

Eine — —* Meißen, Zonnen ehl / fo von 

— BE Een cotfumirer/2 ” = 

Ein Come ode 16 ’S klin 
sag: und —* nach Advenant. 

Tonne grobes Mehls / welches auſſerhalb die 
fer Grafffchafft / auch Eſens und Witemund ein, 
gebracht / tie dann auch fo binnen Emden oder 

auff len auffer dvernenen Pforten wird 
xmahlen / und im Lande confumitet/ Ay: geben 


Zweyhack / eine Tonne den 15 Aayfenng, 


chaff 


Alles andere Brodt / fo von andern Oertern einge 
or confumizet — runs Advenant 


alle ee in dicker onfen nicht gedacht / 
und vermoͤge derſelbigen veracciſet werden 
—* Eine ae Gere un 0b ohnen — 12 
rü 
Syn von em, Gerſten oder a, = 


= — = — ——— er Advenaı. = en 
N) u € 8 Guld 
ange — 33 ————— 84 

onnen / hen und Wiertheile * Ad- 


' nn 


14. Impoſten auffs Schlachten. 


Ein Dhfe fo geſchlachtet wird 


nnnn a 


Sol. Cine Kup im Marfih- Lande 1 On: Eh 
Schaf ee 


— —* 


Eins 
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Eine Kuh im Heyd ⸗Lande geſchlachtet ı Guld. Enter Kälber Bullen Schweine/fo gefchlachter 
oder den ya Pfenning. werben / frey / ausgenommen was von Schlach⸗ 
Ein Twenter /Ochſe im Marfch Lande Guld. _ terman Kälbern und fonft von Dehfen ud 


2 Schaff. efchlachrer wird/ den 20 n 
Ein Twenter⸗Ochſe im Heyd / Lande / — nen ı Schaf oe 
ſchlachtet wird 6 Schaf. Vor ein alt Schaff 3 Shaff. 
Ein Twenter ⸗Veerſe fo im Maꝛſch Lande gefchlad Alle Kauffmanſchafft durch das gantze Land und al⸗ 
tet wird. | .9 Scha le Waaren in» und aus Emden/ fo vor fich ab: 
Ein TwenterVeerfe im Heyd Land 4 Schaff  fonderlichihreeigene Mittel Haben und aufffegen 
— ıo Witt moͤgen / frey zugehen. 


15. Ferner hat die Ritterſchafft / S. ©. zu unterthaͤnigen Ehren / freywillig für dißmahl ein 
—— jaͤhrlich vierzig tauſend Gulden / mus: lang zu Unterhaltung ©. 
©. Garniſon aufderen Land: Käufern; DerSt tand aber hat fich zu folcher Ver⸗ 

— und Unterhaltung nicht veroblignen wollen; Der Hausmanns⸗Stand hat ſich hierauff erklaͤ⸗ 

rit / ob er wol von den alten und neu auffgedrungenen und S. G. Raͤthen in Schrifften zugeſtell⸗ 

ten fpecificitten Gravaminibus joe erledige werden folte/ und groͤſſerer Garnifon/ alsfie 
von Alters ber auff ©: G. Haͤuſern unterhalten / nicht noͤthig / fo haben diefelbige doch 
eingewilliget wann S. G. bey diefer Land: Tags Tratation obgedachte Gravamina abſchaffen / 
und reſpective moderiꝛen wolte / daß alsdann fie ſich auf dieſem Punct S. ©. Begehren dermaſ⸗ 
ſen bequemen wolten / daß dieſelbe daran ein gut Contentement und gnaͤdiges Gefallen haben ſolten. 


16. Belangend die Beſtellung und Formiung der Emdiſchen Garniſon / da ver⸗ 
bleibt es billig bey dem 14. Hagiſchen Articul / und darauf zu Marienhofe erfolgtem angenommenen 
aufag ber dreyer Perfonen/ Articulen und Eydes Formular / Darauf die gemeine Soldaten /Offici - 
ten / der Dbrift und Commandeur , in Beyfeyn ©. G. und der Stände Deputirten moͤ⸗ 

din Sarnifong + Mufterung anlangt/ 






gen refpedtiv& beeydigt werden ; Imgleichen auch mas 
Baben die Stände ſich verglichen/ daß von den Land nden ein Commiffarius zu folder Mu— 
ſterung gefteller werde / welcher diefelbe Muſterung in Beyſeyn zweyer oder dreper Deputirten der 
adt Emden verrichten mag; Im Fall aber die Stände ſolches Commiffarii halber ſich nicht ver; 
gleichen könnten/ fo mag ein jeder Stand vor fich zu folher Mufterung einen Commiffarium ver- 
ordnen. Jedoch follen obgedachte Commiflarüi Fein Kriegs: Wolf oder Soldaten abzudancken oder zu 
caſſiꝛen Macht haben ohne Bewilligung des Magiftrats in Emden / und vorgehenden Advis obge⸗ 
dachten Commandeurs, 


17. Als auch wegen der Liquidation zwiſchen der Nirterfchafft und den andern zweyen Ständen 
Streit vorgefallen / fo hat hierauf die Ruterſchafft fich erklährer / daß fie die vorige von den zweyen 
Staͤnden acceptirfe Liquidation in ihtem Vigore und Effedtu laſſen wollen; Jedoch ſich refervizet/ fer- 
ner Information hierüber einzunehmen / falvıs exceptionibus erroris calculi, & indebiti, immittelſt 
die gedachte Liquidatio/ bis fo lange diefelbe durch obgedachte Exceptiones von ihnen informizet wor: 
den / in ihrem Valore bleibenfolte; Und iſt dieſelbe Liquidatio der Schulden ſub litera D. hernachgefeßt. 


D, 


18. Und folgen num hierauf die Landes⸗Laſten / welche den Landes: Ständen zu entrichten/ 
und aus dem Ærario zu bezahlen obliegen/ als da find Türden und Craͤyß⸗Steuer / Unterhaltung 
des Hoff Gerichts/ der Garnifon zu Emden /undaller von den Land: Ständen angenommenen Of- 
ficianren Befoldung : alle angewandte unterfihiedliche Kayſ. Commiflions - Legations -und andere 
‚vor den Ständen famt und fonders dem Vaterlande zu gutem gethane KRoften: alle Land Schulden, 
dafür die Landſchafft in Ipecie ver / und welche der Städte und Sausmanns: Stand pro li- 
quidis, apertis & confeflatis debitishalten/ und ex certa fcientia vorhin angenommen. 


19. Des Wolgebohrnen Meran, En- Ihr Gnaden Fürftliche Gemahlin sehen taufend 
nen, Grafen und Herꝛn zu Di Frießland / Hn. It. 24000 -0 - © 

. zu Efens/ Stedesdorff und Wittmund / ein, hr G. Fürftliche Fran Mutter ein saufend 
mahl hundert raufend Rthlr. S. G. Ik, 72400 - 0-0 
von den Ständen Anno 1599. igverr Des wolgebohrnen Herrn / Herrn Ico von In⸗ 
fprochen. 24000 - © -@ md Kniphauſen / Frey⸗Herrn / drey en 
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— — zwölf Kehle. Hapr&npt Al 


842 
Der Stade von Emden zweymahl u tau · 
fend | ſiebentzig fuͤuff tauſend / vier hundert acht 
und dreißig Guld. 3. we 12. — 

543 

Wollen demnach die von ihre * 
bey den Documenten beygelegte Proteſta- 

tion in alle Wege vorbehalten haben. 
— von Laer / drey hundert ſieben und zwan · 
Guld. 6.Schaaf / das ſoll er denen von 
nn — Aurich erlegen / was - ag 

-6- 

Hero — zen —— Suß, 
9 125 9- 10, 
Jacob in per hundert viergig 


a ee Amtmanns / ein taufend fünf und 
1035-0 -0 

—— 8 Haupt » Stuhl und Rente] zwey 
ne ein und hebeyia Sul, 
1-0-0 


den . 
ad hieran bezahlet / fell Sig, 


werden. 

Graͤfliche Hf »Friefilche Hoff / Gerichts reftirende 
ren gen taufend zwey hundert zwoͤlff 
Reichsthalct 2. Sch. 24509- 3-0 

Secretario Henrico Schröter wird auf feine über 
- gebene —— drey hundert Reiches 
Thaler / won den zween Ständen der Städte 
und and verehret 720 fl.-o- o 


Hausman 
D. —— Friederichs ſieben — hg 
-.0-0 


Seine $ Dieners Lampe Ahits fuͤn * ſcani 
Gulden f : 


750-0. 


Degen fiherer Haus Leute I wenanfend 
| 2. Hundert fünff und zwangig 
— 0* 0 
Pc: Wilteh / Oeßbrand Ennen | Garrelt Ries 
. mete viergig Keichsthaler 96-0-0 


Doct. ‚Jöhannis Sluter wegen feines feel. Vaters⸗ 


neun hundert dreißig Gulden veftirende So 
Gerichto⸗Beſoldung 930-0 


290-0-0 


Au — 


329 


— Shwartenburg ein — achtzig 
180- 6-0 
Enger —* des Hausmanns⸗ Standes ein 
taufend vier hundert drep — 
4. Sch. 5. Witt -4-5 
— 8 und Ubbo Sofdeiche in hundert 
achtzig Guld. -0-0 
— Höhe 0 Geßride/aue hundert Künsf er wan⸗ 
gig © 225-0-0 
Heronis Ge ein Hundert zwantzig 
Bulde 1O-0-0 
Gerhardi Ouaben Amtmanns Hein hundert funffzig 
Reichsthaler 360 - 0-0 
Noch Ubbo Foldrichs / vier Hundert neun und zwane 
tig Gulden / foeran Frautz Michi ” 
_ bevor auggegeben 419 - 
— —— ein hundert zwey — 
8. Sch. 142 - 8-0 
—— Se zwey hundert vier und neungig 
Gulden 294 -0-0 
Fromwiß Schlachter | taufend Gufd. 1000-0 -0 
— Ennen / vier und ſechszig Guld. 
Sch. 64 - 6-0 
guide Schwehr von Dehlen/ wann ihre. Ed. 
guugfahme Commiſſion aufweifet von denen, 
don der ri Städten und Staͤuden 
ihrer Ha, — gation, ſo wird das Capi⸗ 
tal liquiditet pr ala drey hundert drey 
und achtzig Reichsthaler / 16. Sch. 4. W. die 
Zinſen auch fo viel. Facit 6639-8 -0 
Bonwegen der Pragiſchen/Legation ein hundert 
dreygehn Reichsthaler 9. Sch. 
Noch bunden en Amen mul und viertzi ** Gulden / 8. Sch. bey 


Noch au * acht gi ſechszig Reichothaler / 





unting mit. den. Zinfen * Anno 
1603. den 31. Februarii 3r0-0 


Noch —— hundert fünf und hg Guld. 
ſo er von Denen von Emden Anno i 596. zu un ⸗ 


lerſchiedlichen — Zeuen empfangen 
(465- o20 


Juncker Wilhelm von Ins und Kniephaufen 


Lit. 


2 


Bon den Commisfions- Koften zu Norden Anno 1593. alles empfangen / abgezogen wird dad 
Capitai liquidire auf zwey taufend vierzehn Reichsthaler 9. Sch. mit eilff Jahr Zinſen / acht fürs 


hundert / ein taufend fieben hundert 
hundert und ficbengig MNeichethaler 


nerb: Reichsthaler. — 
Feroch wird Hiervon deſſer Beweie und Rechnung gefordert. 


— Summarum drey taufend ſieben 
8039 -5 -o 


B Lit. B. 
Eapital fünff taufend ſechs Hundert neun und vwiergig Gulden 8 Sch. 10, Witten mit acht 


Oooo 


Jahren 
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Jahren hinterſtandiger Penſon von Anno 1596. den-s Febr. drey tauſend ſechs hundert ſechezehn Gul-⸗ 
den / Summa neun taufend zwey hundert fuͤnff und fechezig Gulden 8 Sch. 18. Witte. 
Wird us hlevon ausführkich Beweiß begehret. ; : 


| IkC.:, er 
Capital drey taufend Reichsthaler / mit acht Jahren Rente / ein taüſend neun hundert zwantzig 


Keichethaler. Summa vier taufend neun Hundert zwangig Neichsthalee Fact 11808- 0-0 
Hiervon wird gleichfals vonder gungen Legation Rechenſchafft gefordert, 


Lit, D. 


di Iſt ausgegeben zwey taufend nem und ſiebentzig Neichsthaler 9. St. zr. Alb. Abgezogen 

hundert zwangig Meichethaler 16. Sch. 10, Witte /fo vonder Capital + Schagung empfangen. 

oh abzugiehen ein taufend fünff Hundert Neichsthaler / fo bey den Concordaten verzehret / bleibt der 

Reſt drey hundertacht und funfſzig Neichsthal. 17. Sch. 1. Alb. Facit 860 -9-1. 

Pan muß auch mit. Ihr. Edel, Geſtr. Geſtr. verklaret werden / was diefelbe fonften mehr 
empfangen 


20, So vielaber dieübrigenihres Erachtens zwar zum Theildubia illiquida, und zum Theil alie- 
sa debita betrifft / haben fie einem jeden Creditoren fein Hecht vorbehalten / und diefelbigen an gebühr 
rende Drre und Obrigkeiten / dahin fie nad) ihrer Art und Beſchaffenheit gehörig ſeyn mögen /re- 
mictiger und verwiefen / allda diefelbigen von ihren Creditoribus der Gebühr mögen ausgeführet/ ber 
wieſen 7 und durch ordentliche Mittel Rechtens ausfündig gemacht werden; Sonften in Verbleibung 

effen ihnen Feine Affignation vermöge der Rechte geſchehen ſoll / kan oder mag. Befunden auch ans 
geregtet Umſtaͤnde halber vor gut / Daß die verordnete Affignatores und Ouratores pecunie public 

egen obgedachte Creditores e Actiones und Lites , im Nahmen ihrer Principalen der Land 
Shane, zu —— — gevollmaͤchtigt ſeyn muͤſſen 

21. Reftirende Reichs · ray -und Cammer ⸗ Gerichts ⸗Steuren / item nachſtaͤndige und kuͤnff⸗ 
tige Hoff» Gerichts und anderer der Land» Stände Omcianten Befoldung ; Diefelbige ordinaria, per- 
manentia,debita haben an N felbften ihre gewiſſe Quantitatem und. Richtigkeiten / darnad) die Af- 
fignatores inihrer Affignation ſich gu verhalten. P * * 


J 22. Diß iſt alſo unſere der dreyen Stände treu ge / unterthaͤnige Me ynung / auf 
die Einnahme Ausgabe und Adminiftration der ge en Heide ; ee n * der Aflignato- 
rum ‚’general- Pfennig ⸗ Meifters und Secretari Amt und Bedienung : tie auch von der Specifi- 
cation der gemeinen Bandes Laften und Schulden : item, von den eingewilligten Mittein und Im⸗ 
poſten / daraus ſolche Laften abgelegt werden muͤſſen. Ferners auch von Abdandung S. G. Solda- 
ten / und Unterhaltung deren / und fonderlich der Emdiſchen Garniſon / davon, im rahmen S. ©. 
anf Diefem Land Tage die Propolitio gefchehen 


23. Und ift demnach unfere unterthaͤnige Bitte / daß der Wolgebohrne zc. unfer gnadiger 
Herr (den gegenwärtigen / hochbeſchwehrlichen / berrübten Zuftand ©. ©. afkheftr a —* 
ausgeſchoͤpfft und ins aͤuſſerſte Unvermoͤgen gekommen / gnaͤdig bebergigen/ und die Stände ferner nicht 
beſchweren ı fondern diefe ihre obgedachte verzeichnete / gute / treubhergige Meinung fich gnädig ge- 
fallen Iaffen ı und diefelbige mit nothrwendigen Executions ⸗ Witten fortfegen und zu cffedtuien 
gnaͤdig befehlen wolle. 

24. Dieweil and) der dritte Stand groſſe Klage wegen alter und nunmehr auch neuer Gra- 
vaminum auf.diefer Land Tags » Werfammlung geführer; Als können wir die andern Stände aus 
billigem Mittleiden nicht unterlaffen / daß ©. ©. unterehänig zu bitten / dieſet Gravaminum halber 

jetziger Land ⸗ Tags ⸗Handlung ein gnädiges Einfehen zu haben / und von derfelbigen nach Bes 
ndung förderlich den dritten Stand zu erledigen. Sonſten feynd und bleiben S. G. wir] die ſamt · 
iche Stände / jederzeit mit Leib / But und Rn tigen vorfallenden — beyzuſpringen 
erbietig / ſchuldig und pflichtig. Geſchehen / einhellich confentizer und verhandelt auf dem Land Tag 
zu Emden von den anweſenden Deputirten der dreyen Stände in Oſt⸗Frießland; In Urkund der 
Wahrheit haben diefelbe durch ihre Deputirten umtergeichnen/ amd in ihrem Nahmen unterfhreiben 
laſſen Adtum Emdæ den-r. Tag Novemb. Anno 1606. ee 


“ 3 25. Auf 


— — — — — 








de Anno 1606. 


250 Auf Begehren der anweſenden Ritterſchafft hat unterſchrieben / 


Mauritz Ripperda. 


Enno von Diepholt. 


Wegen der Stadt Emden / 


Spann von Buckelt / 


Korve Münftermann. 


Wegen der Stadt Aurich / 


Hemih Heren. 


Iſrael Rotin. 


Aus Special» Befehl von den Antvefenden des Hauemanns · Standes. 


Srerich Johanns. 
(brand Aeytetz. 

“ hanns. 
irck Wilkens. 

Tabbe Teyen. 


abbe Tiaden 
iaberen Steyens 
hann J 


nn Jacobs. 
hann Everts. 


Schluß. Des Koͤnigs in Groß⸗ Brittannien und der Staati⸗ 
ſchen Committirten Guarantie über dieſer Land⸗ 
Tags⸗Reſolution. 


26. Ick ondergeſchreevene geſonden en- 
de gecommitteert zynde by de Kon. Majeſt. 
van Groot -Britännien, en wy, ter Requiſitie en- 
de Inftantie van defelve S. Majeft,, by den 
Heeren General- Staaten der vercenigde Ne- 


derlandifche Provincien, by der welcker In- 


terventie het Accord in s’Gracven Haeg ge- 
maeckt is, tuflchen den Welgebooren Heer, 
den Graeve van Ooft - Friesland &c. ende 
S. G. Stadt Emden, verklacren, dat om het 
Befluit van Vrecde te mäken, als ops Verfland 
wan de Confirmatie by S. G. gedaen, tor Execurie 
van deefen Landdaegs- Sluıt eenige Difhieultyren 
veorgevallen zyn, wy verltaen hebben van de 
Heeren D, D. Pauli ende Wyarda, Racden van 


S. G. derfelve Meeninge te zyn, deeien Lande» T 
daegs -Sluit teapprobeeren, ende.ter Exccutie » 


te willen ftellen. Ende dewylen deefe Ländt- 
dags - Sluie der gemeene Stenden van Ooſt- 
Friesland Refolutie is, endeby S. G. aengcno- 
men te executeren,. verklacren ende belooven 
wy uit den Nacm ende van wegen hoogſtgedachte 
S.Majeft. ende haere Mog. E reſpective, dar 200 
by oftevan, wegen de Heer Gracve van Ooft- 
Friesland (het weicke 7 niet en verhoopen) daer· 
tegens ĩet werdt gedaen in’t gcheel ofte deel, 
ende by S. G. in alle ſyne Poincten ende Arti- 
culen zoo voorfz. is, niert achtervolgt ende 
ter Exccutiegeftelt werdt, dat wy oodmoedich 
verlocken zullen onfe Heeren ende Mectefters, 
zoodaanige Injurie met Wracke te vervolgen, 
de Scende te handhaven, ende $, G. daertoe 


dacdelyckte brengen,mitzgaederstebefchermen 


00003 2 J 


26. Ich Untergeſchriebener / Abgeſandter 
und Committirter S. Koͤnigl. Majeſt. von 
Groß = Brittanmien/ und wir / auf Requiſition 
und Begehren böchft .. S. Majeſt. von den 
Bi en. General - Ötaaten der vereinigten 
Niederlaͤndiſchen Provingien / ale Durch deren 
Zuthun der Accord im Haag /zwifchen dem 
Grafen zu Of Frießland / und S. ©. Stadt 
Emden gemacber iſt / declarizen / daß / nachdem 
über die Meinung und Verſtand der Graͤflichen 
Confirmation zur Executicn diefeg Land: Tages 
Schluſſes / einige Schwierigkeiten vorgefatlen ſehn / 
wir ven dem Hrn. D. Pauli und Wiarda, ©. G. 
Raͤthen / verftanden haben / daß derieiben Wille 
und Meinung ſey / um Friedens willen Diefen Lands 
age» Schluß zu approbisen / und zur Execu- 
ton zu ftellene Und weil diefer Land» Tags⸗ 
Schluß der gemeinen Stände in DIE + Frichland 
Refolution, und bey ©. ©, zur Execution 
angenommeniftz So erflären und verfprechen wir 
im Nahmen und von wegen der hoͤchſt + gedachter 
S. Majeſt. und Ihr. Hochmög. refpedtive , daß 
fo offt don Sciten des Herrn Grafen zu Oft 
Frießland / welches wir nicht verhoffen wollen /. das 
gegen etwas entweder überhaupt oder in lpecie ge⸗ 
thany und von S. G. in allen Puncten und 
Articulen / fo vorher ſtehen / nicht nachgelebet und 
zur Execution gefellet wird) wir unſere Herru 
und hohe Principalen demühtigft erfuchen werden/ 
folches Unrecht mit Rache zu verfolgen / die Staͤn⸗ 
de zu fehügen / und S. ©. würchlich * anzuhal ⸗ 
ten / und diejenige / die daruͤber zu klagen ha⸗ 
ben / zu beſchirmen / und nicht zu geflatten / daß 


m alle 





! 


alle ende een jegelick, die daerover hebben te etwas] auf welche Weife es auch feyn wolle / dage. 
klaegen, fonder te gedoogen dat iets daerte- gen gefchehen möge. 
gensgefchiede, in wat manierehet ook waere. 


Aldus gedaen ende verklaert op het So gefchehen auf dem Gräflichen Haufe in 
Graefliche Huis binnen Emden, in tegenwor- Emden / in Gegenwart der ſaͤmtlichen Stände und 
digheit van de famentlycke Stenden ende den ver vorerwehnten Gräflichen Raͤthe / den 10, No- 

‘  voorn. Racden van $. G.op denıo,Novem- vembr, 1606. 


bris Anno 1606. . 
Rudolphus Wynwood, Rudolph Wynwood. 
Ab, ers te Helpen. Ab, Coenders te Helpen, 
Joh. Biel, —8 Biel, 
J. Boelenfz. oh, Boelens. 
V, Kamminga, V. Kamminga. 
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No. XLIV. 


Concept yon der Beſtallung des Bandes- 
Herrn Commiflarii oder Infpectoris bey dem Collegio As- 
fignatorum,, der gemeinen Landeg- Mittel / nach dem Fuß des 
vorhergehenden Emdifchen Land» Tags-Schluffes eingerichtet, 





Irc. ꝛxc. thun kund und bezeugen hiemit oͤffentlich / daß Wir zu Unferm Diener, 
Commiflario und Inſpecore des Collegüi Aſignatorum, gemeiner Unſerer Lan 
des» Gelder haben beſtellet und angenommen / nehmen und beſtellen auch hiemit 
in Beltallungs  Briefes den Ehren: Welten Unſern lieben 

euen N. 


Alfo und dergeftalt/ daß derfelbe Uns und Unſern Erben foll getreu / hold / gewärtig und ge: 
horſahm ſeyn / Unfer Beſtes wiſſen / und befordern / hingegen Unſer Arges und Schaden war⸗ 
nen und muͤglichſtes Fleiſſes abwenden / und den Unſtigen weder mit Rath noch That ſich wider⸗ 
ſetzen / noch daß ſolches von andern geſchehe / verſtatten / noch Unſern Widerwaͤrtigen einiges Sin⸗ 
nes beypflichten / heimlich oder oͤffentlich / ſondern / da er vernehme / daß Uns oder den Unſtigen ichtes 
was zum Præjuditz, Schaden oder Nachtheil von jemanden gerathſchlaget / practiſnet oder fürgenom- 
men merden wollen / daſſelbe Uns und Unfern Erben / ohne Refpest und Anſehen einiger —* 
ungeſaͤumt zu Tag und Nacht getreulich offenbahren / auch fo viel an ihm / hindern und wehren. In⸗ 
ſonderheit aber ſoll er gemeldtem Collegio Aſſignatorum, als Unſer verordneter Inſpectot, beywohnen / 
gute getteue aufftichtige Inſpection halten / auff alles mas darinnen fürgeher gute Achtung geben / 
und mit Fleiß dahin ſehen / daß allda anders nichtes / als worzu ſelbiges Collegium verordnet und ges 
widmet / ſolches alles auch alſo / und anderer Geſtalt nicht als die Rechte / der Emdiſche Land Tags⸗ 

de Anno 1606. / Unſere Pfacht / und dem Collegio ertheilte Gerichts : und Executions - Did» 
nung / und andere Recefle und Apoftillen vermögen und mit Im bringen/ gerra&tizet und ges 
/ die gemeinen Gelder nicht mißbraucher / fondern zu dero Behuff / wozu fie von Uns und 

Land» Ständen verordner und gedeftinizet / angewandt / auch Uns oder Unfern Erben zum Pre- 
juditz „ Eintrag oder Abbruch Uns competizender hoben Landes» Obrigkeit / Jurisdidtionalien und an⸗ 
dern Gerechtſahmen / nichtes fuͤtgenommen / mis denen Brüchen mad Poan - Fällen richtig umgegangen/ 

zu 


* 
J 


EEE Norvifcher Land Tags Schluß / de Anno 006. , 33 
zu Unferm Nachtheil aber nichtes verfängliches gepractiſnet / fondern Unſere Quota Uns richtig behal⸗ 
ten und eingelieffert werde. Und he — widriges — —————— er demſe * * 
mender maſſen contradiciren / die Gebuͤhrniß / und was die Rechte / Unſere Ordinantzen und Sand 
Tags  Recefle erfordern / hingegen erinnern’ und daß denfelben geleber werde müglichites Fleiffes % 
me angelegen ſeyn —— 3 er _ def * eg —— a feine recht; und billigm 
Erinnerungen muͤhung Eeinen nden folten/ i chaffenheit unterthaͤni 
| engeben/ und Unſere Pan —* gewaͤrtigen. * 


Er ſoll auch in ſpecie bey denen Land⸗Rechnungs⸗Tagen ſtets / beneben deme / welchen Wir 
etwa in Unſerm Nahmen denſelben mit beyzuwohnen ferner inſonderheit möchten committiren / oder 
da Wir zu Zeiten darzu weiters Feine Commiſſion ertheilen würden / für ſich allein ſich finden laſ⸗ 
fen’ und die Gebührnif beobachten; Much fonften alles das was Wir ihme über diß befehlen und 
anvertrauen möchteng getreulich verrichten. 


Er foll auch / was er bey diefer feiner Fundtion.und Bedienung für Geheimniffen erfahren 
wird/ Uns oder Unferer Landfhafft zur Gefahr / Schaden oder Nachtheil niemanden offenbahren/ 
fondern bey fich in geheim behalten; Wie er folhem allen alfo richtig und gerreuen Fleiffes nachzukom⸗ 
men mie mem leiblichen Ed fic) Uns bereits verpflichtet’ und einen fehrifftlichen Revers darüber 
ausgegeben. 


iegegen / und für folche feine Dienfte wollen Wir ihm jährliche und alle Jahr / fo lange er da 
bey 3* wird / durch Unſern Rentmeiſter in eh Er Emden — 8 — 
dung entrichten laffen. - - - - - 


Wir haben Uns aber vorbehalten / auch gemeldtem Unferm Infpectori frey gelaffen / da Uns / 
ihn in diefem Dienft zu behalten, oder ihm darin zu beftehen länger nicht belieben wurde / daß Wir ih- 
me und Uns hintvieder auch er folches ein viertheil Jahr vorher follen und mögen refpedtive gnaͤdi 
und unterthänig anfünden / und er alsdann darauf ın Gnaden foll erlaffen / und de ihme von feinem 
Salario etwas reftigen moͤchte / völlig gereicher und bezahlet werden. es ohne Lift und Gefaͤhrde. 

Deffen zu wahrem Urkund haben Wir diefen Beftallungs Brief mit Unferer Hand unserfchrie 
ben / und Unſer gröfferes Infiegel wiſſentlich daran drucken laſſen. So gefchehen e x. 





No, XLV. Ä 


Vordiſcher Land: Bars: SHlu 


de Anno 1606. den 17. Decemb. 


Der Ordnung willen in SS. vertheilet. 


NB. Diefer Sand: Tags Schluß iſt ein öffentliches unverwerfliches Zeugniß ı wie die Land-Gtände 
noch damahls / ungeachtet durch widrig · geſinnete Leute diealte Treue / Devotion und Liebe damahls fchon 
ken Dielen ſehr abgenommen hatte | gegen ben Landes · Herrn und fein ganges Haus gefinnet geweſen ſeyn. 
Maffen vie Sprache in Diefem Sand: Tags · Schluß gan anders lautet! als diejenige welche man ni der Zeit ans 
nihmen wollen. Allein wenn man hiebey conferner/ was Tom. I. wegen Graf Zdzardi ı. Teftament ı und 
darin verordneter Abfindung der nachgebohrnen Söhne / und in /Pecie wegen der Abfindung des Grafen 
Fohaun des Aeitern / zu Faldenburg genannt ı fo wol ben Lebzeiten Graf Eumonis I. Anno 1537.1 als 
nach ſeinem ch — iſt; So wird fich ein verfländiger Leſer nicht verwundern / daß im dieſem Nor · 
Difchen Sand Tags + Schluß die Sand. Staͤnde noch reelle Zeichen ihrer Pflicht und Deverion blicken la 
Hnp wird die nechfifolgende Vorſtellung hiervon mehrere Erläuterung geben. | | 


Summaria. 


Pppp 1. Gaf 
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ur 
Raf EnnopisilI. beyde Herren Brüder begehren Dandfagung an. Verſprechen Ihm dabey! / zu —* 
tbaler : Ver⸗ 


ibre Abfindung und Aus ſtattung von der Lands Dung feiner Bruͤder ein buudert taufend Reichs 

ſchafft. &raf Enno nimmt unter gewiffen von pflichten ſich / wenn die Damablige Aandfchaffts » Schulden 
den Stränden Ihm’ verfpeochenen Conditionen feeywillig abgeleger / zu einem mehreren Seytrag: Begehren einen 
an / obne Nachtheil feinee Succefiozen/ feinen Brüdern Revers, 
ibre Abfindung zu geben, 

$ 3, Die Lande Stände haben noch Darüber jedem der 

$ 2. Die Land » Grändenebmen diefe gnädigeumd Serrn Gebrüder ein ſiattlich filbern Servys, und ſechs 
milde Erklaͤrung des Landes » Herrn mit unserthänigee Pferdemir Geſchirr / verehrer. 


J 
' 


$ 1. 


NW wiſſen / als der wolgebehene Her: / Herr Johann / Graſe zu Nitiberg) 
5 7°) ud Herr Chriſtoffer Gebrüdere / Grafen 8 Hergan zu DR + Frießland / 

a Herren zu Eſens / Stedeederff und? Wittmundzc. du . % G. ©. ans 
hero zu diefem Land⸗Tage verordnete Abgefandten / an Ritterſchafft / Städte 
u und Stände diefer Graflchafft » Srießland guädig und 
V eruftlich begehret weil 3. 3. ©. ©. aufierhalb Landes fich untet zulaſ⸗ 
er 3 fen entichleilen / Daß derwegen die Landfchafft mit I. 3. G. ©. ihrer Ab⸗ 
findung und Ausftattung halber ſich gebührfich folten vergleichen ; Und aber Ritterſchafft / 
Srädte und Stände) aus etzlichen von ihnen in Schriften angezogenen Motiven! Bedencken getragen/ 
ſich auf ſolch Begehren in etwas zu erklären / che und Bevor fie mit dem auch wol: 
hrnen Serrn / ern Enño ergierendem Grafen und Herrn zu Oft ade 
and / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund zc. ihrem gnädigen Grafen 
und Bandes » Herrn / daraus unterthaͤnig gehorfam und vertraulich communici- 
zer hätten; Wie fie Dann darauf J. ©. auf angezogene ihre Motiven / und warum fie fich zu 
obberührtee Aueftattung nicht verbunden erachten theils fchrifftlich / theils mündlich] durch dero zu 







dieſem Land « Tage verordnete Cangler md Raͤthe entdecket; Als ift nach lang gepflogener Handlung - 


diefe Sache endlichdahingerichtet / daß wolgedachter Herr Graf Enno &c. umfer regieren⸗ 
der gnädiger Graf und Landis · Br aus Lands Däterlicher Liebeund Treu / ſo J. G. zu 
ihrer Grafſchafft / deroſelden Verwandten / Staͤnden / Gliedmaſſen und Unter- 
thanen tragen | und auf dee Stände nach + beſchriebener Erklaͤrung und Preien- 
tation, auch eyangeb eteunterthänige Bitte / jedoch ohne jemands/ bevorab 

. ©. Succefloren und Erben / und aller regierenden Grafen und Herrn Praju- 

itz, Dezfang und Kachtbeil! freywillig anf ſich genommen / wolgedachte ihre 
Brüdere dergeſtalt ihrer Forderung halber aBzufinden und zu contentiren, daß 
Ritserfchafft 7 Städte und Stände | diefer/ wie auch des Dritten noch leßenden 
Bruders wegen binführo und wann 7). G. dasjenige richtig und redlich be⸗ 
zahlet wird / was J. G. Rirterfchaffe/ Städte und Ständel vermöge der 
Anno ı1599.arı Tage Michaelis publicirten Concordaten, und diefes jegigen Land 


Tags Schlufles 3u bezahlen fchuldig/ unmoleſtiret bleiben follen. 


6 2. Welch J. En. auädiges und mildes Erklären die Ritterſchafft / 
tädte und Stände / nicht allein mir unterthäniger Danckſagung zum Be 
en auf ynd angenommen / fondern derentwegen zu Bezeigung ihrer heragründlichen 
abrhafftigen Danckbarkeit einmätbiglich gewilliger /vertprochen! und Ara 
Diefes zugefügt / Daß anflatt deren J. ©. im Junio Anno ſechszehn hundert ein] zu Abfin⸗ 
dung der nachgebohrnen Herrn Bruͤdere / und wegen noch viel mehrer anderer Beſchwerung 
Erleichterung eingewilligten Feutſtett + Schatzung / von Ritterſchafft / den beyden Städten Norden 
ud Aurich / (dann die von Emden ſich deswegen / und fenften mit J. G. abſouderlich / und durch 


gaͤtlichen oder rechtlichen Austrag zu vergleichen /) dann auch dem dritten und Hausmanng- Stand / ein 


hundert taufend KReichsthaler freyes und fchweres Geldes TI &. Graf Enno 
entrichten 1 geben und Gezahlen ſollen und wollen / auf ziemſiche Termine / wann 


die gemeine Landes + Mittel in richtigem Gange und Effect gebracht worden. Darbey fie ſich auch zu: 


gleih erklaͤhret / verpflichter: und hiermit verbunden und zugeſagt / wann hier⸗ 
nechft die desite Landſchaffts + Schulden und Befchwerden abgelegt I und diefe 
gute Brafichatft zu beflerm Wolſtande und Vermögen gerathen / daß fie als: 
en dann 


— — 


Ben 2220 777 


de Anno 1606, Er}; 


dann mit J · ©. fich der Gelegenheit nady dermaffen ferner Bezeigen wollen/ 
daß A ſich Deswoegen gegen fie zu bedancken haben werden; “jedoch mit der 
Condition, daf J. ©. gnädiglich geruhe / Ritterſchafft / Städten und gemeinen Ständen / 
Erfüllung vorberührter ihrer Zufage und Verpflichtung / dermaſſen als ihr Herr Groß. Dar 
ter Graf Enno &c, Loß-feeligen Andenckens gethan / zu reverliren. Weldes J. ©. 
auf jegt angeregten Event gnädiglich gewilliget. 


— 9 3. Welde Ihr. G. Erklärung die Nitterfchafft / Städte um Stände / wolgedachter 
%. ©. regierenden Landes - Herrn beyden Herrn Brüdern mit gebuͤhrlicher Revereng angemeldet / und 
noch darüßer zu Bezeugung ihrer unterrhänigen guten Affction / und daß J. J. 
©. ©. beyderfeits alg gebohrne Grafen und Heren zu Off: Srießland 2c. ei 
Monumentum und Gedächtnis derſelhen haben mögen? fih verpflichtet I 3. 3. ©. ; 
G. und einem jedenggefonderg mit einem ſtattlichen fildern Servys / fo viel auf eine Sräfliche 
Taffel gebörig/ und daruͤber noch einem jeden J. I. ®- ©. fechs guter Friefifchen Pfer⸗ 
de freywillig zuverehren / auch fo bald dieſelbe eſchirr verfertiget /_ und die Pferde eingefaufft /. 
und alles zur Hand gebracht / der Gebühr einzulieffern ; Wodurch dann Diefe Lands Tages Handlung ge⸗ 
endigetz Gleichwol 3. 3. G. G.] derofelben Erben/ Succefloren und Nachkommen / regierenden 
Grafen und Heren zu DE ⸗ Frießland ze. am ihren diesfals habenden Hoheiten / Herrlichkeiten und. 
Gerechtſahmen / dann auchihnen der allgemeinen Landſchafft / und fonften jedermänniglich an fenien 
Rechten unſchaͤdlich. Deffen zu Uhrkund / und ſteter vefter Haltung / iſt diefer Land- Tage: Receff 
and Abſchied mit molgedachten Herrn Grafen Enno &c. ale regierenden Grafen und Landes » Herrn? 
Graͤflichein Handzeichen und Berfiegelung / wie auch imgleichen durch der allgemeinen Stände hiezu ſon⸗ 
derlih Deputizten Subfcription und Siegel beſtaͤttiget · Actum & publicarum Nordz aufdem Rah 
Haufe/ inallgemeiner Land Tags Berfammlung / den 17. Decembr, Anno 1606. 2 
# 








Enno \ 
2 mppr. 
Wilhelm von Inhauſen und Kniphauſen. Ehert Luppern. 
Enno von Diepholt. Johann Kanngeter. 
Bole Ripperda anſtatt ſeines Vaters. hann Tammes. 
Sibrand von Petkum. einer Claeßen. 
Haye Omen. 


Hiebey ſtund noch der Stände Deputirten Siegel und Gemercke. 
i@10F07020702020752° 7:20 —— 


| No. XLVI. 
Der beyden naßigebobrnen Bern Hebruͤder / 


Graff Johann des Süngern / und Graff Chriftophers Vor⸗ 
fiellung an die Oſt⸗Frieſiſche Land⸗ Stände/ warum fie ſchul⸗ 
dig ſeyn / ihnen ihre Abfindung zu. geben / auf dem Land⸗ Tage 
zu Norden übergeben. 5 | 

= pppp 2 Zur 


sis‘ Tom.Il. Lib. J. No. 46. Der beyden nachgebohrnen Herren Grafen 


Decemb, gehörig. 


Zur Erläuterung des Nordiſchen Land» Tags Schluffts de Anno 1606. vom 17. 


Summariıa. 


Yy L, 

OR rer zen 1, atmen mn sn am zo 
3 der ierung Des un 
us —— km: Iſt von der gefamıen 
approbizet. 

$ 2. Gvaff Edzardi I, Göhne / Ulrich, Enno, und 
Johann baben diefes Teflament auch approbiret: Mie auch 
die genge Tandſchafft bey Antretung Der Regierung von 
Graff Enno II./ durd Abfindung von Braff Johann, 

3. lach Abſterben Ennonis II. haben Die Yan» Staͤn⸗ 
de abermabls den 21. Octob 1542 das Teflament des Herrn 
cafen Edzardi II. durch einen folennen Eyd feft gefteller: 
Haben auch an Graff Johann feine Ausftartungs » Belder 


ei Graff Edzards Teflament iſt dadurch sin ewig» 
währendes Bejeg geworden ; und Die Landſchafft ift ſchul⸗ 
Big / denen nachgebohrnen Söhnen die Abfindung zu geben: 


Mr \ 
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Die Verpflichtung der Stände in Braff Edzards Teflament/ 
und in vem Recefl de Anno 1542. iſt perpetuel, und ver» 
bindet auch die Nachkommen. 

6 5. In den Ehe⸗Pacten Edzardi II. mis der Königs 
lichen Princeffin aus Schweden / Carharina, fo Die Lands 
febafft approbizet/ und vom Räyfer confirmizer/ iſt folches 
auch verordnet. 

$ 6. Graff Edzardi I. Teſtamentariſche Verordnung 
bat dadurch vim padi — —— die Land⸗ 
Stände allezeit. 

$ 7, Der ann ausgegebenc —* bebet dieſe 

$ 8. Von der Schornſtein « Schagung. 

$ 9. Schluß. 


S hat weiland Graf Edzardt der Erſte zc. im Jahr 1512. am Tage Nicolai 
Epifcopi in der Stadt Emden eine Verordnung gemacht diefelbige mit eigener 
and unterfehrieben / und mit dero Inſiegel befräfftiger: darin vermelder/ wie 
.&. mit dero Landſchafft Beliebung es alfo verordner/ wann S 


. G.nad 


A Görtlihem Willen würde abgehen/ daß der ältef® Sohn / der dann im Le 
7x, ben feun wuͤrde / ein regierender Herr 
Leute / ſich auch allein darauf vermählen/ und 


und Grafe ſeyn folte aller Lande und 
Erben fort und fort. 


Mo ober der Meltefte und feine Erben mit Wernunfft zum Regiment nicht geſchickt fo fol 


ze dann der nechft dem Aelteſten ein regierender 


U ie a Reg 
Bruders Zeit und mit ihm a —* * ee —F 


folgen / und wann ſich ein 


ſeyn; Wie dann auch ſolches bey 348 
jährlich 
btrag ger 


olle ein redlicher 
ben werden/ damit er zu folder freyen Lande und Leute bekommen Ay alles fernern Inhalts der: 
Diefe vaͤterliche Difpolition und Werordnung verbindet des Herrn Grafen Edzardes Sohne / 


und deffen nachfolgende Erben / bevor in feudo hereditario , daf fie alles daſſelbige / als in Rechten 
ſtandhafftig zu n pflichtig. Cum indubitati juris fir, quod inter liberos fola patris fcriptura 
absque teftibus, pr=fertim cum ab eo eft fubferipta & figillata, expreſſo tempore, valcat, ac 
vim paternæ divilionis, feu ultimi elogü obtineat. 


Und diefes alles fo viel mehr / alldieweil in obermeldter Grafen Edzardts Difpofition gemel 
det / daß er diefelbige mit Math und Beliebung S. G. Raͤthe / Amt Leute und Landſchafften auff ⸗ 
gerichtet. Quia hujusmodi conventio habet vim legis. 


Diefe Grafen Edzardts Difpofition ift folgende im Jahr 1527. iterizet und miederholer; Und 
Graf Enno,als der mittlere Herz (meil der ältefte Sohn Graf Ulrich nicht qualificiger) mit Bewi 
ligung der Land Stände zum Regenten erwehlet / welches Graf Edzardt gleichfalls mit eigener Hand 
2 Hæc geminatio in jure ſummam habet efficaciam; Cum enim immotam animi ſen- 
tentiam arguat, actum, qui per fe à principio inefficax eſt, corroborat. 


$ 2. Alſo und weiter wird des Herrn Grafen Edzardts Diſpoſition im ſelben 1527. 
Sonntag nad) Jacobi geſtaͤtcket / durch Confens und Beliebung aller S. G. damahls lebenden 
ne/nemlich Grafen Ulrich, Grafen Enno und Grafen Johann Subfeription, mit klarer Wermeldung: 
Wann ihr Herꝛ Vater mit Vorwiſſen der Raͤthe / Prælaten, Mannfhafft und Stände einem 
unter Ihnen die Regierung befehlen wuͤrde / ſolches zu halten / jedoch / daß den andern zwehen Btuͤ⸗ 
dern Warticher und ehrlicher Unterha Ir gegeben würde, inn · und aufferhalb des Landes; Welches fie dann 
auch zu Liebe und Friede der Lande von Ihrem Seren Vater haben angenommen. Und ift dabep be: 
redet / wo ſich — Lande wuͤrden vermehten / ſoll der zweyer Bruͤder Unterhaltung auch 
— * ſeyn. d has einer dem andern gelobet / ſolches nach des Vatern Abgang ſiet und 

Ze Wie 


\ 


Vorſtellung de Anno 1606. 337 
Pie dann auch die Prelaten, Ritterfchafft und Stände diefe Grafen Edzardten Verordnung / 
da er — feinem Sohn Grafen Enno dem Andern allein auffgetragen / angenommen / and 
hernach Abfindung Grafen Johann mit der That geſtaͤrcket haben. 


$ 3. Fuͤrnemlich aber ift in diefer Sachen in Facto auch hierauf gute Acht zu geben / daß An- 
no 1542. am 21. Odtobr./ da Graf Enno serftorben / deffen Wittwe und drey unmündige junge 
Herrn hinter fich gelaffen / die Landſchafft zufammen gefommen/ und einen Recels wegen der Re 
gierung durch einhelligen Math gemacht / darinn im 6. vors erſt 2c. ausdruͤcklich geſetzet wird / daß / fo 
ziel Grafen Edzardts Teftament Anno 1512, betrifft / die Prelaten , Sunder / Raͤthe / ehrbahre 
Mannfhafft / Amt Leute und Officierer allefamme fich gleich mit einander zufammen gethan / con- 
foœederiꝛet und vermittelft Eydes und Pflichts ſich verbunden bey dem Teftament des Grafen Edzärdts 
zu und Grafen Enno nachgelaffenen Erben und unmündigen Kindern getreu und gehorſam 
gu 


— — 





Und dieſe Schrifft / weil ſie mehr dann von drey Zeugen unterſchrieben / habet vim publici 
Inftramenti; Inmaſſen dann auch darauf erfolget / daß die Land⸗Staͤnde nicht allein bey Lebzeiten 
wolgedachten Grafen Enno, fondern auch nochmahls Anno 1542. eine Summa Geldes auffgebracht / 
und mit ſolchem Gelde (damit nach dem Willen Grafen Edzardten ‚auch Drdnung des Keil. Reichs / 
diefe Lande ungetheilet bey dem regierenden Herrn und deffen Kindern bleiben folten) Graf Johann 
—— — ſolches aus dem an Graf Johann dur villigung der Prælaten, Junckern / ehr 
bahren Mannſchafft / Amt⸗Leute und Officianten der Grafſchafft am 21. Octobr. Anno 1542. abs 
— * und der ergangenen Geſchichte gnugſam erſcheinet / und jedermänniglic die 

n bekannt ift. | 


S. Aus dieſem allen nun unwiderſprechlich folget / weil Graf Edzardt Anno ı512. mit Ber 
liebung deſſen Sand» Stände die Diſpoſition gemacht / daß der ältefte Herr allein * regieren / und 
die andern Gebrüder der Gebühr nach abgeſtattet werden / und folgends ſolches als gemeldet nach 
Graf Enno Abfterben wiederholet / und die Stände fich eydlich darzu verpflichtet; daß demnach) fol, 
che Difpolition, fo viel die Stände anlanget / nunmehr ein ewiges / willkührliches  währendes Recht 
und Statutum oder Jus municipale fey/ & per confequens vim legis habeat, Und deromegen fo ſeyn 
—* die Land Stände und deren Nachkommen der Grafſchafft Oft ⸗ Frießland nunmehr ſchuldig / 
ſolch geſchwohrnes eydliches Starurtum und Beliebung zu halten / and Grafen Edzardts Diſpoſition nach ⸗ 
zuleben / und jemands etwas darwider vorzunehmen nicht zu geſtatten / ſondern jetzige junge Herren 

Johann und Graf Chriſtoph, Gebruͤdere / weil Ihre G. © aufferhalb Landes fi nieder, 

/ Ihrem Stande nad) gebuͤhrlich und ſtattlich abzufinden. So iſt audy Grafen Enno &, 
—— die Land» Stände zu ihm zu treten / und als die dritten pro ipforum Intereſſe ihrer eyd⸗ 
lichen Verpflichtung nachzufegen / anzubalten; Sintemahl folder Eyd mit nichten mit denen Perſonen / 
fo —— vor etlichen Jahren geleiſtet / als perſonal verloſchen / ſondern verbindet derſelben Nachkom ⸗ 
men / ſolche betheutte Convention gleichfalls zu halten. 


Quamvis enim Juramentum defundti quoad reatum perjurii non tranfeat ad hæredem, 
fed perfonale cenfeatur , tamen quantum ad obfervationem contradtus , zque heredem ac fuc- 
ceſſorem obligat. 

Und nachdem allhier aller Conſens, als Grafen Edzardten, deſſen dreyen Soͤhne und der Land⸗ 

ſchafft / fo ſich folgendes eydlich dieſer Ordnung nachzuſetzen verpflichtet / zuſammen ſtoſſen / fo kan 
dieſelbige nicht allein vor eine privat· vaͤterliche Diſpoſition oder letzten Willen des Grafen Edzardten, 
fondern aud) ( weiles dabey nicht geblieben/und weiter damit gegangen/ Daß aud) der Grafen und der Land- 
Kaffe Bewilligung darzu kommen / ja eydlich beliebet ) vor ein gemein Statut, oder Jus Municipa- 
le und willkuͤhrliches Land Recht der Sraffchafft Oſt ⸗ Frießland / mit gutem Beftande angezogen wer. 
den ‚fonderlic weil es in Schriften verhanden/ und alfo Jus fcriptumift. Etenim nemini eft dubium, 
ftaturum valere , — — vel majorem debere ſuccedere in principatu, & cœteris fratri- 
bus almenta feu ſuſtentationem honeſtam attribui ; Cum illuq jure tam divino, quamCanonico 
& civili fubfiftat, He videlicet patrimonia per divifiones extenuentur, 


So ift auch nicht ohne / daß ein folches Staturum oder Confuerudo nicht allein im Chtiſtenthum / 
in und wieder in der Welt eingeführer; Sintemahl vor die Familien —— 
nicht iſt / viel regierende Herrn zu haben / und Feuda dignitatum im viel Theile abzutheilen. Ideo ta- 


2999 le 


338: Tom.Il, Lib. J. No. 46. Der beyden nachgebohenen Herren Graffen 
le ftatutum approbatur , ut multis rationibus demonftrat Tiraquellus, de jure primigeniorum, 
Quaft. 4., & alii ab eodem citati in przfat. ejusdem Tradtatus, * 
Und dieweil die Unterthauen ohne einigen Drangſal / auf Anhalten ihrer Obrigkeit ſolche be⸗ 
ſchriebene Ordnunge vor ihr willkuͤhrlich Recht angenommen / ſo iſt auch dieſelbige deſto beſtaͤndiger; 
Quando enim ſubditi acceptant conſuetudinem, ut folus primogenitus ſuccedat, & reliquis fratri- 
bus aliter debito modo proſpiciatur, admoniti ſcilicet à ſuperiore, qui habet jurisdictionem abs- 
gue metu, tunc hujusmodi conſenſus omnino pleno jure ſubſiſtit. 


6 5, Geſtalt es auch hernach in der zwiſchen Koͤnigl. Wuͤrden zu Schweden und weiland Gira 

n Edzardten dem Andern getroffenen / und fo wol von den Herrn Gebrüdern der Zeit als etlichen von 

1/ endlich auch der Roͤmiſchen Kapferl. Majeft. beftätigten und confirmirsen Heytaths Notul / 
für ein Land +» Recht in Dft: Frießland angezogen und alfo genenner wird. 


6 6. Weiters fo iſt allhier nicht. allein Grafen Edzardten Difpofition und beftändiger letzter 
Mille / famt der Land Stände Belebung und epdliche Betheurung / fondern auch —— 
gerichtetes Pactum verhanden. Pactum enim eſt legitima conventio, aut placitum duorum vel pluri- 
um in unum. Alldieweil dann in Grafen Edzardten Verordnung feine Soͤhne und Land» Staͤnde / 
und alſo alle die / fo Interefle daran gehabt / bewilliget / und ſich ſolches gefallen laſſen / fo kang 
diefer Actus und Abhandlung pro contractu inter vrivos als ein Pactum auffgenommen und beſchuͤtzet 





Nun aber iſt Rechtens / dab ebener maſſen / wie durch ein Statut, oder aber auch bewehrte 
Gewohnheit kan geordnet und eingefuͤhret werden / daß der Erſtgebohrne oder aͤlteſte Sohn allein ſoll 
regierender Her * und den andern gebuͤhrlicher Unterhalt und Abtrag gegeben werden ; Alſo 
Fönne diefes auch Pacto gefchehen/ nicht allein inter publicas, fondern — perſonas, juxta 
vulgatam Regulam: Quod ſtatuto fieri poteſt, illud etiam poteſt fieri pacto. 

Quæ omnia maxime procedunt in his, quæ ſunt dignitatis vel jurisdictionis. So handelt 
man auch allhie nicht de perſonis privatis, ſondern publicis Graͤflichen Standes und Landes Herrn / 
fo mit ihrer Söhne und Landſchafft Beliebung und Rath wegen der Regierung ein ſolches nicht al⸗ 
kin difponizet / fondern auch pacifeizer; Welches pactum , weil e8 den narürlichen/ Goͤttlichen und welt 
lichen Rechten gemäß / keines weges kan improbizet / vielweniger hinterzogen werden. Und weil diß 
alles hernacher in der Schwediſchen Heyraths ⸗ Handlung ferner nicht allein bemilliger / fondern auch 
per decrerum Cæſareum approbizet / fo folget unwiderſprechlich / daß die Land» Stände fo wol als 
die Herrn Grafen felber hieran verpflichter und verbunden ſeyn. 


Es auch hieraus / daß die Stände gleichſam / da dieſelbige dabevor Graf Johann aus: 
geſteuret auch anjetzo ſchuldig ee ſeyn / m ee Gebruͤ⸗ 


hei at. ne eydliche Verpflichtung und Beliebung verbindet / und nunmehr als ein immerwaͤhren⸗ 


ch Recht und eingefuͤhrte Gewohnheit auch hinführo alfo unverbrühig muß gehal 
zen werden 


$ Und hindert hiergegen nicht / daß jetzund von den Land: Ständen eingewendet werden 
will / als wäre ihnen durch den in Anno 1539. /al8 fie zu Ablegung Grafen Johann eine Steuer 
bemilliger und aufgebracht / von Seren Grafen Enno und Grafen Johann ausgegebenen Revers, 
ein anders vorbehalten. 

Dann eben hierdurch) geftehen fie felbften/ daß fie damahls / vermöge vorangesogener Verord ⸗ 
mung / dasjenige gethan haben / was fie Krafft derfelben zu Beltätigung des damahls eingigen regie⸗ 
zenden Herrn / und Mblegung Grafen Johann &c. zu leiften verpflichter und ſchuldig geweſen / und alfo 
in pari caſu nod) jego zu than ſchuldig feyn. 

So kan auch aus angeregtem Revers nicht erwiefen werden / daß die Land» Stände von der vo⸗ 


e 


zigen Pflicht gänglich entfreyer/ amd zu Ablegung vorwolgedachten Merten Grafen Gebrüdern nicht 


verbunden ſeyn follen. 

Dann obwol in demſelbigen von wolermeldtem Grafen Enno und Grafen Johann verſprochen 
wird / die. Praͤlaten / Jundern/ famt allen Ständen und Einwohnern mit forhaner Schagung oder 
dergleichen/ in was Fällen Das geſchehen moͤchte / nicht mehr zu beſchweren oder zu belaften; — 

v 


dere mit kessung Zulage abzufinden / darzu fie dann offt angeregte Grafen Edzardten Difpoliti- . 
re 
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doch ſolches auf jegigen Fall nicht gesogen werden ; Sintemahl diefer Revers nur perionale quid iſt / 
nec hzredibus obefle poteſt. 

Es hätten zwar vorgedachte Herren Grafen vermöge des Reverfes vielleicht nicht Fug gehabt / 
wann ſich ein ſolcher Fall bey ihrem Leben zugetragen / die Land» Stände — rend belegen; . 
Aber ſolches kan den Nachkommen nicht prejudicren; Cum enim illuftres Comites Johannes & 
Chriftophorus jure fuo &ex perfona fua veniant, non avi aut propatrui defundti; Idcirco quietan- 
tia & renuntiatio ab iisdem fadta, illis nequaquam nocere poterit ; obgleich noch vielmehrere Re- 
verfen vorhanden/ oder fürgebracht werden möchten, 


Zum andern fo muß in allen Sachen und Handlungen dahin gefehen werden / qua mente ve 
intentione ein Ding gefihehen fey; Es Fan aber mit dem angezogenen Revers feines weges erwieſen 
werden / daß derfelbige dahin gerichtet ſey / daß dadurch vielgerührre Graff Edzards Dispofition aufs 
gehoben/ fondern vielmehr beftätiger wiirde / welches dann aus deme erfiheinet / daß die Eand-Stände 
im Jahr 1542. und alfo drey Jahr nad) dem ausgegebenen Revers, & quidem poft obitum 
Comitis Ennonis , fid) unter einander eydlich verbunden / bey vielgerührten Grafen Edzardten 
Difpofition zu verbleiben und alfo in effectu nicht allein einen regierenden Herrn zu haben / ſon⸗ 
dern die andern Gebruͤder und Geſchwiſter der Gebuͤhr nach abzuſtatten; Immaſſen dann da⸗ 
mahls noch etlich Geld zu gaͤntzlicher ndung Grafen Johann aufgebracht / und alſo gleich ta⸗ 
cite zu derftehengegeben/ daß fie unangefehendesempfangenen Reverfes dannoch verbunden wären, fol: 
che Shasung zu geben. Und daß fo wenig der Herten Grafen als auch der Land » Stände Meinung 
nicht geweſen / diefes wolverordnete Recht und Löbliche Gewohnheit durch den Revers aufzuhebenz 
iſt nicht allein aus jegrgedachter epdlichen Convention der Land: Stände Elärlic zu vernehmen / ſon⸗ 
dern es bezeuget ſolches auch vorgedachte Schwediſche raths ⸗ Handlung; Denn in der Ehe⸗Be⸗ 
redung ausdruͤcklich vermeldet wird / daß der aͤltiſte Sohn vorgedachter u zu der Regierung in 
Oſt⸗ Sriefland der nechfte fen / die andere aber / Söhne und Töchter/ mit Ehe» Gelde / —— 
amd Gefchmud‘/ vermöge der Land» Mechte zu Oſt ⸗ Frießland / begifftiget / verſorget und derſehen wer ⸗ 
den / davon ſie ihre ſtaatliche und gebuͤhrliche Enthaltung und ommen ehrlich und wol haben 
mögen; Wird alfo mehr angeregte Verordnung und eingeführter Gebrauch ein Land» Recht in Dft- 
* genennet; wie es dann auch revera iſt / und dafür gehalten werden muß / als daroben ver⸗ 

Der i A 








Diemeil dann folche Ehe» Beredung nicht allein von weyland Frauen Annen als Tutrice der jun 
gen Herren / fondern aud) den — Gebrüdern im Jahr 1563. durch einen Confens-Brieff 
rarihicizet / neben dem von den Momifchen Känfern fucceflive contirmizet 7 auch von den Lande 
Ständen approbizet/und fo viel diefen er betrifft / niemahls widerfprochen ift ; Cimmaffen dann 
diefelbigen nachgehends vielfaͤltig ſich erboren/ zu Abfindung der jungen Gebrüder ein übriges auffzu⸗ 
bringen und zuzjuſchieſſen / wie auch in Diefer Land Tages « Propofition angedeutet worden.) Wer 
dann nicht / Daß hierdurd) die vorige Verordnung und Gebrauch vielmehr beftätiger werde/ und der 
Revers dawider nicht hafften Eönne ? 


Zum drirten/ift den Mechten gemäß / quod jus colledtandi confuetudine vellegitima preferi- 
ptione introducatur. Arque ab ea confuetudine minime recedendum effe tradunt ICti, cum facul- 
tatem exigendi collectas tribuat. 


Nun —— die Land» Stände im Jahr 1539. ſich gutwillig mit einer Schatzung zu Ablegung 
Grafen Johann belegen laffen/ und zu ſolchem Gebrauch ſich eydlich verpflichter / auch nachgehendẽ 
zum öfftern offerizet ; Deromegen fie ſich Daraus anjego billig nicht entwerffen Eönnen / cum alio- 
quin Princeps urgente neceflitate poffit fubditis imponere colledtas , prefertim quando ita fieri 
et confuerum. Und hindert nicht Daß nur ein Actus deffelbigen allhie vorhanden/ quia quando prin- 
cipium primi adtus eft folenne ‚tunc fine aliquo ulteriori actu, & Tine alio curfu temporis , intro- 
ducitur confuetudo, 


Welches dann in diefem um fo viel mehr ftatt hat /weil es faſt allenthalben gebräuchlich, daf die 
Unterthanen ihrem Landes» Herrn in folder Geftalt beyſpringen / und alpier die Wolfar *2* 
Gedeyen des gantzen Landes * J—— 
Darum dann die Land» Stände und Unterthanen Schatzung zu geben ſich Feines Weges ver, 
weigern können /maxime ex jufta caufa neceflitatis , pro qua ſubditorum bona tacitè funt Domini 
indidtionibus obligata, | 
. 9994 2 Nec 
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Nec obſtare poteſt Illuſtribus, Comitibus quod tales collectas jam inde ab Anno 1589. non 
fecerint, cum ſit actus meræ facultatis, qui nullo tempore præſcribitur. Quamobrem etiamſi 
quis per centum aut mille annos nullum ejufmodi ſubſidium & ſubditis petierit, fort® quia non o- 
pus habuit, non tamen libertas contra præſcribi poteſt. Quia per non uſum collectandi, non 
sollitur jus collectandi. 


6 8. Deromegen find die Land: Stände zum —— ihtem regierenden Landes⸗Herrn eine 
anſehnliche Zulage zu Ablegung der Herren Gebruͤder zugeben verpflichtet. 
Denn was ſie wegen der eingewilligten Schorſtein / Schatzung fuͤrwenden / kan ſie hievon nicht 


Denn fürs erſte iſt ſolche Schorſtein ⸗Schatzung in bloſſen terminis promiſſionis beſtecken ge⸗ 
blieben / und wuͤrcklich darauf nichts erfolget. ſe 
Zunm andern / obwol nachgehends an ſtatt derfelben eine Summa Geldes verſprochen / fo Fan 
dieſelbige zu dieſem Effe&t wenig erklecken / fonderlich angemercket vor ar in Anno 1527. 
a *— Denas / daß pro incremento regionis die Unterhaltung der Gebrüder auch verbeſ⸗ 
werden fo 


| Dritten / fo iſt auch dieſe bewilligte Schorftein res inter alios adta, und Fan denen 
— een anderen Exb —— —— feines weges abbrüchig ſeyn. 


Dann wie oben gemeldet / fo haben wolgedachte Herren Gebrüder ein Jus quæſitum ex avita 
dispoſitione & pacto atd; jurata conventione ordinum, & fic ex ſtatuto & conſuetudine. 


Nun iſt vorſehens Rechtens / quod diſtractus regulentur ſecundum naturam & ſubſtantiam con- 
uum. 


Quemadmodum ergo ex alterius contractu nemo obligatur niſi contrahentes, ita etiam 
diſtractus debet fieri illorum conſenſu, qui contraxerunt. 


Dieweil dann geruͤhrte Schorſtein / Schatzung Ihto G. Graf Enno 6ec. als regierenden Herrn / 
und die Land Stände allein concerniꝛet; Als Fan eg den andern Herren Gebrüdern tanquam 
tertiis nicht prejudicien : es wäre dann Sache / daß Ihro G. ©. darein ausdruͤcklich willigten. 


Vielweniger Fan hierdurch, der fo hoch betheuerten Convention , und daranf eingeführten Land⸗ 
Recht und Gewohnheit etwas derogizer werden: 


Und folger nun hieraus in Summa fo viel / nachdem die Land» Stände ſich zu dem einen / nem. 
lic) / daß nur ein eingig regierender Hert in diefer Grafſchafft ſeyn foll / verpflichter / daß fie auch eben, 
mäßig zu dem andern/ daß nemlich Die nachgebohrne deren Brüder von ihnen der Gebühr nad) abge 
finden werden müffen/ / nothwendig verbunden feyu. Und fo wenig als durch vorberührten Revers, 
and die eingewilligte Schorftein ‚Schagung/ das erſte / nemlich Jus primogeniturz, und daß nur ein 
eintziger regierender Herr der Grafſchafft Oſt⸗Frießland ſeyn ſoll / abgeſchaffet iſt; Alſo wenig kan auch 
durch ſolchen Revers und Schorſtein⸗ tzung das Connexum auffgehoben werden. 

Und bleiben alfo die Land» Stände ri vorgewandten Einrede unverhindert / einen Weg wie 
den andern verobligiret/ die beyde Herrn Gebruͤdere Graf Johann und Graf Chriftoph vorbertuͤhr⸗ 
ter Maſſen der Gebühr nad) abzufinden/ und diefe Bürde auf ſich zu nehmen. 


6 9. Worans dann ſchließlich ferner folger / daß den Ständen in allewege gebühren will dem 
MWolgebohrnen ihrem regierenden Landes ⸗Herꝛn und hoher Dbrigkeit in diefem Fall beyzufpringen/ 
und eine anfehnliche Zulage zu bemilligen / damit die Herrn Gebrüder defto ftatrlicher abgelegt / und 
— beſtaͤndiget Friede im Lande geſtifftet werden / auch ſonſt allerhand Unheil verhuͤtet bleiben 
moͤge. 


NB. Die völlige Nachricht von Graf Edæardi L Teſtament, der Land Stände Approbation und Ber 
ichtung | und andere dazu gehörige Acza, werden Tom. I. bey der Negierung Edzards I. und feines Herru 
ar Enneris II, , und deflen Frau Wittwe / der Oräfin Anna ‚angeführer. Woraus klaͤhrlich erhellet / daß 
diefe Borftellung von der Abfindung der nachgebohrnen Söhne allerdings gegründet fey. 


No, 
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Voorflagh Provifional op 
de Saaken differential tufl- 
chenden welgebooren Heer 
Graeve var Oolft - Fries- 
land &c. ende Burgermee- 
- (teren ende Raedt der Stadt 
Emden. Anno 1607.d, 10, 
Decemb, | 


Provifioneller Bergleich über 
die Streitigkeiten zwifchen dem 
wolgebohrnen Herrn Grafen 
von Of =. Frießland x. und 
Bürgermeiftern und Raht der 
Stadt Emden. den 10. Dec. 
Anno 1607. j 


Summaria. 


61, 

Raf Enno foll fi) ver Hebung der Landes + Gel ⸗ 

tee entbalıen/ und Ddiefelbe denen Dazu verordne⸗ 

sen Allignatoren‘überlaffen/ weldye nach ihrer 

Initru&ion damıt ve follen. 

$ 2, Dasgange Land foll gleiche Kandes » Las 

fien tragen» NB. Ergo muß die Stade Emden Nach⸗ 
babe « gleich bezahlen / vermöge dieſes Articuls, 

5 3. Die Aandes» Gelder follen oͤffentlich vers 


pachtet werden. 
” 5 4. Die Aflignatores follen ſolche Mittel er⸗ 
ben. 
5 5.Der Landes » Herr ertbeilet Darüber literas 
executoriales, 
5 6. Wenn die verpfachtete Mittel Beine 250900, 


Bülden austragen / follenandere Mittel eingewilliger wer» 
den / damit ſolche Summe beraus komme. Dis eine Helft 


$ 


At S. G. fal afftand doen 
van de opheve ofte onder- 
vvind van de geaccordcer- 
de Middelen, ofte Contri- 
butien by de Landtſcha 
ingewilliger ende geftelt 





fignatoren, laatende defelveopheven ende bren» 
gen in handen van den geftelien Ontfanger - 
general, om wizgegeven ende verfireckt te 
vuorden ter Ordmantie van de voors. Adfigna- 
toren, volgende haere Inftrutie ende den Landt- 
Dags- Shut, 


6 2. Dat defelve Middelen ende Conri- 
Jutien conform het gedraegen confent van de 
Landichap over alle de Amten, ende Quartie- 
ven van de Graeffchap, ende tot Laften var 
alle Perfoonen eenpaarich geven ende betaelt 
£ullen worden, ſonder dar jewand Aserwan ury 


Rrrr 


tot diſpoſitie van de Ad- 


te ſoll an den CLandes⸗ in Beyablung ſtiner Schule 
den? und zum Unterhalt des Hoff⸗ Gerichts beyablee” " 
werden. ! 


6 7. Die andere Helffte foll zu Tuͤrcken⸗ Reiches 
md Kraͤyß⸗ Bteucen/ Bezablung der Empdifchen Bara 
nifon u. |. w. angewendet werden. „ 
i 68, Graf Emo ſoll aus feinen Beldern 40000. Gl. 
an die Emdiſche Barnifon bezahlen. ; 

6 9. Bon den Übrigen Geldern / fo er vom 10. 
Novemb, 1606. geboben/ foll er Rechnung thun. 

$ 10. Von Denen in Spanien gefangenen Emdiſchen 
Perfonen / Schiffen und Gütern. 

s 11. Die Adtiones und Pretenfionesan die Stade 
Emden bleiben Graf Enno vorbebalren., . 


— 


OS. 6. ſoul Abſtand 
Dthun von Erhebung der 
N Dire&tion der zugeffandee 

a 

— nen Mittel / von der 
Landfchafft eingewilligten/ 
und zur Difpofition der 
Aſſignatoren geſtelleten 
Contributionen, mithin 
—— fer: I und be — ——— 
pfaͤnger digen laſſen um di augzu 
ben undzu verwenden auf Drdre vorbefagter Al 
natoren, zu folge ihrer Inſtruction und Land» 

ge Schluſſes. 


$ 2. Daß diefelbe Mittel und Contribu= 
tionen, zu folge darüber von der Landfchafft ger 
fehchener Zuftimmung in allen Acmtern und Oer⸗ 
tern der Graffchafft 7 und von allen Perfonen 
gleich gegeben umd bezahlet werden füllen | ohne 
daß jemand Davon befreyet ſeyn folle/ auſſer 


fal 
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fal wefen, dan die by der Landtfchaps-Rc- 
Tolutiefyn geeximeeret. 


" & 3. Ende ter’ einde ten naeften geweeren 
magh worden , war delelve Middelen ende 


* Conrriburien jaerlichs füllen uitbrengen , fullen 


die. by de Aflignatoren van drye Maenden 
tot drye Maenden, »ofte van fes Maenden tor 
fes Maenden openbaret worden, verpacht en · 
de verborcht. - | 


-  $ 4, De  Affignatores füllen weſen ge- 
autorileerer de voorgefchreevene Middelen ende 
Contributien eenpacrlichte doen betaelen, vol- 

ende de Ordinantie ende Laften, daerop de- 
felve {ullen worden verpacht, ende de Pach 
ters darinne te handthouden. 


$ 5. De General - Ontfanger al wefen 
geautoriferet, omme de Pachters tot voldoe- 


* ninge van haere beloofte Pacht- Penningen met 


parate executie te bedwingen, insgelyk de 
Pachters de Debiteurs van de voorlz, Mid- 
delen, volgende de Ordinantie van de Ver- 
pachting, .daertse by S. G. behoorlyke. letteren 
exeeuzorial fallen worden verleent, - 


$ 6. Indien de geaccordeerte Middelen 
ende Contributien van-de Landichap jaerliks 
eene suvee honders vyftich duifent Gulden by 
erpachtingen en fouden konnen uitbfengen, 
fal de Landichap defelve verhoogen oſte andere 
inwilligen, op dat gelyke Somme jaerlyks daer- 
uit mach gevonden worden: die alleenlyk 
loop füllen hebben tot dat der Lang/chap aan. 
nomene Schulden fullen vveſen betaelt, Van 
de welcke de eene beifr by de Landfchap fal 
worden ter Ordonantie van de Aflıgnatoren 
gedeltineerer, iu mindering van de Schulden 
van haeren Graeve, by de Land/chap aangeno- 
men, en het Hof-Gerecht, 


$ 7. Ende uit de wederhelft -fullen_by 
Refolutie van de Landfchap ende ter Ordo- 
nantie als voorefi beraelt worden de Türcken- 
Ryks - ende Kreys - Stuir, de achterflellen ende 
loopende bejoldinge van het Garnifon binnen 
Emden, ende voorts de andere bekente ende 
aangenomene [chulden van de Land/chap, mits 
dat eerft van de geheele Somme en Ichulden 
zullen betaelt werden de Gagen varı de Aflı- 
natoren „ den Ontfanger - General, ende an- 
ere Officieren ende Dienaers van de Kam- 
mer derfelven, mer 'tgene daeran kleeft, 


6 8, Den Heer Graeve fal uit ſynen 


diejenige/ welche durch eine Land» Tags ⸗ Refolu- 
tion davon eximizet worden. 


6 3. Und damit man bey nahe wiſſen mi 
ge / wieviel dieſe Mittel und Contributiones 
Jährlich austragen, ſollen dieſelbe von denen Alſi- 
gnatoren von .dreyen Monathen zu dreyen Mona 
then /oder von 6. Monathen zu e. Monathen of 
fenbahret / verpfachtet / und verbürget werden. 


$ 4 Die Aflignatores ſollen berechtiget 
ſeyn / die vorgefthriebene Mittel und Contribu- 
tiones gleich einzutreiben / folgende der Berord- 
nung und Laften/ unter welchen diefelbe werden 
verpfachtet ſeyn / und darinn die Pfachters zu 
handhaben. 


$ Der &emeral» Empfänger foll berechti⸗ 
get ſeyn ... Pfachter zu Bezahlung ihrer ber 
belobten Pfücht + Gelder durch parate Execu- 
tion anzuhalten / ingfeichem auch die Bfachter und. 
Shuldener vorbeſagter Mittel / folgende der 
Pfacht- Ordnung / wozu von S. ©. gebühtene 
de Executoriales ertheilet werden füllen. 


$ 6. m fall dieeingemwilligte Mittel und 
Contributiones der Kaudfihafft micht zwey mahl 
humdert und runs taufend Gulden durch Ver⸗ 
pfachtung ſolten Pönnen aufbringen | ſoll Die Land» 
ſchafft dieſelbe verhöhen / oder andere einwilligen/ 
Damit eine ſolche Summa jährlich daraus gefunden 
werden möge) welche allein ihren Lauff ſoll haben/ 
biß die von der Landfchafft übernommene Schulden 
werden bezahlet ſeyn / won welcher Die eine Hälfte 
durch die Landfihafft auf Affıgnation ver Alligha- 
tozen foll deftiniget werden 7zu Verminderung 
derer Schulden ihres Grafen /  melche vor der 
Landſchafft übernommen worden / und des Hoff· 
Gerichte, | 


$ 7. Und aus der andern Helffte follen ver- 
mittelft Lands Tags + Refolurionen und vorhin ge» 
imeldter Verordnungen bezablet werden/ die Tür» 
chen, Reichs + und Kraͤys⸗ Steuren / die ruͤckſtaͤn⸗ 
Dige und laufende Befoldung der Garniſon in 
den/ und ferner die andere bekannte und 
von der Landſchafft uͤbernommene Schulden. Daß 
gleichtvol zuerſt von allen Schulden bezahlet werden 
follen die Befoldung der Aflignatoten / des Ges 
neral + Empfängere und anderer Officiers und Die- 
ner deſſelben Collegii , mit demjenigen was 
daran klebet. | 


6 8 De Her Graf foll aus feinem 
Pcnnin- 


— üü— 


‘de Anno ı6oz. 





— , — 


Penningen in handen van de voorfz. Ontfan- 
ger-general binnen drye Wecken eerft kom- 
mende fourneren de fomme van rwuintich dui- 
fent Gulden, ende binnen drye Wecken daerna 
gelyke svvinrich duifent Guldens, die ter Ordo- 
nantie van“ de Ajlıgnaroren gekeert fullen. vve- 
[en tor betaelimge van de Garnifoenen binnen 
Emden, 





$ 9. Ende fal S. G. binnen vier Maen-- 


den eerft komende voor de Aflıgnatoren perti- 
nente Reekeninge ende bewys doen, van 
alle de Penningen by $.G. felts, iyn Vrouw 
Moeder , Offhcieren ende Gecommitterden uit 
de geconfenteertre Middelen , ofte andere 
Omichlagen, federtden 10. Novcmbr. 1606, 
buiten ordre van de Aflignatoren ontfangen, 
ende waertoe defelve hen uitgekeert. Ende 
’rgene bevonden {al worden meer by & G.ont- 
fangen te welen, alstotberaeling van de af- 
gedanckte Soldaten was gesccordeeret, fal van 
voorfz. viertich duiſent Gulden in mindering 
van dien $. G. worden geimputeert, ende 
de reft fal by de. Landichap geconfenreret 
worden, t’eynde’s Jaers gevonden ende omme- 
geflagente worden, als andere Schulden hier 
vooriz, beroert. 


: 6 10. Syne G. fal ter goeden Trouw 
ende.by alle‘ Middelen wiserfle ojfieren duen, 
om te doenöntflaen de Perloonen, Scheepen 
ende Goederen van die van Emden in Span- 
jen aangehouden ende aangeflagen, duizen ko- 
Hen van de Stadt Emden, 


6 ır, Blyvende daarentuffchen de Adi- 
en, Prazenfien en Defenfie voor eenen jeglicken 
in haer geheel, ende ongeprajudicerer, omme 
ter expiratievan de vier eerit komende Maen- 
den, defelven by de befte ende bequaemfte 
Middelen ten principalen beflicht ende nedder 
gelecht te worden. Zoo gedaen ter Verga- 
deringe van de Heeren General - Staaten der 
vereenigte Nederlanden in ’s Graeven Hacg, 
den 10. Decemb, Annoı607. ° 


* Johan van Oldenbar: 
| nevelt. vt. 


Ter Ordonantie van de voorgefchreevene Hee- 
ren Staaten in. abfentie van de Grefher. 


"Alb. Joachimi, 


rrrr 2 





— ug 


Gelde binnen den nechften dDreyen Wochen vors 
Gefagtem General » Empfänger darlegen die Sum- 
mam vonzivangig taufend Gulden / und binnen 
dreyen darauf folgenden Wochen gleiche zwantzig 
taufend Gulden / welche auf Ordre der Aflıgnaro- 
zen zu Bezahlung ver Befagung innerhalb Emden 
follen verwendet werden, 





$9 Und S. ©. follen binnen den’ vier 
erften Monathen denen Aflignatozen accurate 
Rechnung und Beweiß darlegen von allen Gelr 
dern, welche durch S. ©. ſelbſt / Ihro Frau Muts 
ter / Bediente und Bevollmächtigte / aus denen ein« 
gewilligten Mitteln oder anderen Drdnungen ſeit ⸗ 
ber den 10. Novembris Anno 1606. ohne Or- 
dre der Affıgnatoren erhoben / und worzu dieſel⸗ 
be verwendet worden; Und dasjenige / welches 
wird befunden werden / von S. GE mehr am 
pfangen zufeyn/ als zu Bezahlung der abgedancks 
ten Soldaten eingewilliget ' worden | fi von 
vorbefagten viergig taufend Gulden auf deren Abs 
ſchlag S. ©. zugerechnet werden / und der Reſt 
ſoll von der Landfchafft eingewilliget werden / zu 
Ende des Jahrs gefunden und herben gefchaffet zu 
werden / ale andere vorhin ernannte Schulden, 


$ 10. S. G— ſollen getrenlich und durch 
alle Mittel ihren Äufferften Fleiß anwenden / um 
befrehen zu belffen die Perfonen/ Schiffe und 
Güter der Emder / welche in Spanien angehalten 
und mit Arreft-beleget worden: Ohne Koften der 
Stadt Emden, 


$ 11. Immittelſt bleiben die Adtiones, 
Prxtenfiones und Defenliones cinem jegli⸗ 
chen in Salvo und unbenachtheiliget / damit Dies 
ſelbe nach Ablauf der vier nechilfolgenden Mona 
tet durch die befte und bequemfte Mittel haupt⸗ 
ſachlich gefchlichtet und abgethan werden mögen. 
Geſchehen in der Verſammlung der Herren Ge- 
neral - Staaten der vereinigten Niederlande/ 
im Haag / den 10. Decembr, Anno 1607. 


“ 


Johann van Oldenbar- 
nevelt, vi. 


Auf Ordre der Vorgefchriebenen Herren 
Staaten in Abweſenheit dee Grelfier. 


Alb. Joachimi. 
'NB, Mit 
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> NB, Mit dieſem provifßentlien Borfchlag ift die Stade Emden gar nicht zufrieden geweſen; Sie hat a⸗ 
her dazu fo wenig Urſache gehabt ı daß es vielmehr gewiß I und aus den Aden offenbar ı daß dem Kern 
Grafen Enno in vielen Puncten ungleich gefchehen fey / davon man nur ein ⸗ und anders anführen will: 
(1.) Graf Enno hatte zwar einige ungen felbft erhoben / allein er war darzu befugt nachdem bie Stadt 
Empen mit offenbahrem Unrecht unter an em Pratext gehindert / daß Ihm die Gelder / die Ihm in den 
Concordaten / Haagiſchen Accord, wad dem Emdiſchen Land» Tags · Schluß von der Sanpfchafft verfprochen 
waren ı nicht begablet wurden. Und haben die Herren Staaten folches felbft wol erfannt I und "nach folchem 
Grund diefen Borfchlag eingerichtet / wie man aus dem 6. Articul deutlich fehen fan : Inſonderheit aber gibt 
ber 6. und 9. Articul des Ofterhufifchen Accords de Anno 1611. dieſes Deutlich zu erkennen. Denn nachdem bie 
Stadt Emden abermahl gehindert hatte / daß die in dem 6. Artic. dieſes provifionelln Vorſchlags verfproche- 
me Bezahlung an den Grafen bis dahin nicht gefchehen war / und dahero die Landfchafft und die Stadt 
Empen Ihm ein gar Groffes waren ſchuldig geworden / ift folche Summe durch Unterhandlung der Gexeral- 
Staaten endlich nach langem Verzug Arno 1611. auf die in folchen beyden Articulen fPeciferrte Gelder ges 
feget worden / da der Herr Straf Enno cin Groſſes / zumahl der Stadt Emden | nachgeyeben hat / oder viel⸗ 
mehr nachgeben müffen. (2.) {ft e6 bartı daß Artic.10. dem Herrn Grafen zugemuthet worden / daß Er 
ohne Koften der Grade Emven alle Officia anwenden foll / daß die in Spanien arreflirte Perfonen! Schiffe 
und Güter aus Emden wieder loß gelaffen würden; Da doch folche Arreffizung ohne feine Schuld geſchehen / 
und Daher entftanden weil die Stadt Emden fich ver Gtaatifchen Hhlffe bediente. Und haben die beyde 
damahlige Königliche Groß · Britanniſche Abgeſandten in dem Haag I Herr Rudolph Winwood und Spence- 
rss ‚durch deren Unterhandlung der Waffen. Stillſtand zwifchen Epanien und Dem Staat megorisret war / die 
Unſchuld des Herrn Grafen Enzo gründlich erkannt / wie der Ausor Hifforie noftri temporis p. m. 4.07. felbft 
mit mehren fehreiber: Munwxcodus, ur Marpefia cautes fletit pro Comite, viderique fibi dixit ab Emdanis ni- 
hil probatum;, Comitem ab omni culpa liberum abfolvendumgue, quin etiam capitis dammare aufüs Emda- 
nos , & alieubi evehi quoque pro Comite longiws „ quam ipfe f; ranzıns aut college ejus eſſent aufi. Spencerus in 
Wynmsoodum petisfimum hanccaufam conjicıt , ut cauſæ peritiorem „ hoc modo — niſi jus pro Comite 
Mfaret, exiſſimare fe ‚ex tempore pro cauſa ejus tam expedit? & promt? Franzium peror aturum non fuiſſe. ( 1.) 
Zn dem Sagifchen Accord Artic. 1. waren dem Herrn Grafen alle Civil. Adtiones und Prasenfiones, davon im 
Den Kayferl. Mandasis de Anno 1602. Verordnung gefchehen war) vorbehalten. Nun hatte Graf Enno bis. 
hero auf deren Richtigmachung gebrungen ı Einden aber hatte folches Werck von einer Zeit zur andern ver ⸗ 
zögerr: An ſtatt nun / daß in diefem Borfcblag oder Puncten folches Werck woran tech dem Kern Grafen fo 
viel gelegen war / haͤtte abgethan oder richtig gemachet werden follen / ift folches in dem Artic. 3. wieder vom 
neuem auffgefchoben; Und hat Graf Enno lange Zeit warten muͤſſen / ehe er Dazu gelanget ift ; Und werben 
bis auf dieſe Stunde dem Landes= Heren anfehnliche Fura und Gelder von der Stadt Emden vorenthalten/ 
wie aus dem Derfolg wird su ſehen ſeyn. (4.) Die AUubilligkeit des 8. Artic. erhellet von felbften ; Denn da 
ver Herr Braf Enno 40000. Bulden an die Emdifche Garmifon bezablen folte / fo muͤſte die Eydes · Leiſtung / 
wie er bishero von einer Zeit zur andern begehret hatte / billig vorhero an ihn gefchehen : Allein davon wird 
im diefem Articul gar michts gemeldet / gleich als wenn es darauf nicht antäme. Und hat die Stadt Einden 
auch nach der Zeit! bis auf diefe Stunde folches unter allerhand Pratext declininet. Und muß indeflen der 
Sandes+ Herr ſelbſt don feinen Patrirorisl- Biuern zu Unterhaltung der Emdifchen Corni ſon coxsrikwisen : 
Deflen Unbilligkeit einem jeden von ſelbſt in Die Augen leuchtet. 
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NB. $ · Obgleich die Stadt Emden durch den Delff · Syhliſchen Vergleich Anne 1595. und Hagi ·˖ 
ſchen Accord Anno 1603. allerhand Privilegıa von dem Landes = Keen erlanger harte / fo waren Dennoch ihre 
Confalenen bamit nicht zufrieden ;_ Diefe fuchten fie von der Pflicht gegen den Landes» Kern gang loß zw 
machen / zeigten auch bie andern Stände immer auff. Man brauchte dazu nicht allein Die Garmifor , fon 
dern man wuſte auch die Sachen ben denen General - Staaten I oder vielmehr denen zu den Oft» Sriefifchen 
Sachen nach und nach verordneten Commmiffarien , fo vorzuitellen ı daß auch die Staaten fich ihrer annahmeny 
und den Landes« Herrn zu Annehmung allerhand beſchwerlicher Conditionen nörhigten, Hievon ift dieſer O⸗ 
ſterhuſiſche Accord ein lebendig Zeuguiß: Denn wena man die Vorrede und den y. 3-4. 5.6.7.9. 10, 14. und 
andere) jo von ver Stade Emden handeln] lieſet I fo muß man füch ja billig Über das Verfahren der Stade 
Emden verwundern. ' 
$ 2. Indeſſen ift hiebey zu mercken / daß diefer Accord der allerlegte ſey darin wegen der Landes. Der 

affung einige Beränderung don dem vorigen Zuftand belieber worden : Maffen nach der Zeit Peine neue Der: 

aderungen gemacht. Denn ob zwar nach der Zeit viel Unruhe und Sreit gewefen ift 1 fo iſt Doch keine Haupt · 
Veraͤnderung in einigem Stüd der fantes+ Berfaffung gemachet / ſondern alles 1 was nach dem Oſterhuſi⸗ 
fen Accord vorkdinme / ift nichts als Refolutiones und refpelive Decifiones der von beyden Seiten vorgebrach. 
ter Contraventionum der bis dahin gemachten Landes + DBerträge / und tarüber gemachter Gravaminum , ſo⸗ 
daun Declarationes einiger über die Meinung Der vorigen Landes · Berträge ftreitiger Puncten. 

Weil demnach diefer. Ofterhuflfcher Accord das alleriegte Haupt» Gtüd der Oft: Friefifchen Accorden 
iſt / und refbeitivd dem Hoff Gericht und den Land Gtänden in einigen Dingen noch ein und anders zuleget / 
mas fie in den vorigen Landes · Verträgen nicht gehabt haben ; Go ift es zwar an dem / daß dieſes / als dag 
Letzte / den vorhergehenden Geſetzen in fo weit derogize. Allein dieſe Derogazion fan nicht anders als Fridt? 
für das Hoff · Gericht / und die Sand. Stände fammt oder fonders I verſtanden werden ) dergeftalt I daß es is 
dubio bey ven vorigen Kınferl. Decreten und Landes: Derträgen fein Derbleiben habe: Und hat mau deßwe⸗ 
gen in denen folgenden Summarüs bep jedem 9. mit turtzem ein und anders hievon zerizet, 


'Summaria. 


Vorrede. 


Jerin wird kuͤrtglich erzaͤblet / was für Troublen 

nach Anno 1606. im CLandt vorgegangen ſeyn. (NB, 

Diefe Troubien find Fruͤchte gewefen von der ſchaͤdli⸗ 

chen Doctrin, Daß Die HYobeir über den Aandes -Aeren 
bey den Unterrbanen fey. Und wenn man die Adta von die · 
fen Thaͤtlichkeiten liefer/ muß man erfchredien/ mir welchen 


eingenommen gewefenfeyn) ie vorläuffige Artickeln / 
ſo die Kerzen Staaten entworffen haben, haben von Seiten 
der Hand - Stände und der Stadt Emden nicht me 
men werden wollen. {NB. Diß iſt eine Probe/ daß vie 
Confulenten dee Stadt Emden nicht gewuft haben / wie 
bod) fie den Bogen baben fpannen wollen.) Endlich iſt auf 


Principiis Die Leute / Die in Emden die Diredtion geführer/ 


beyden Seiten qufdie Kerzen Staaten compromitsizer, 


I. Theil. Bon den Land-Ständen uͤberhaupt. 


5 x. Beſtaͤndige Einigkeit; NB. Wie ichs zwiſchen ans 
dis + Herin uud getreuen Unterthanen gebühret. (NB. Hiet 
wird überbaupt Die Pflicht der-Unterthanen gegen den Landes⸗ 
Herrn feft geftelkt.) F 

$ 2. Der Detsffohlifche Vergleich de Anno 1795. Die 
Käpferl. Refolution, de Anno 1597: Die Concordatende 
Anno 1599; Der Hagiſche Bergleih de Anno 1605; Der 


Emder Sand · Tage ⸗ Schluß vom 10. Novembr. 1606; Der 
Morder Land: Tags + Schlug vom 12. Decemb, 1606; Die 

rovifionelle Articulen de Anno 1607. und diefer Vergleich 
—* genau gehalten werden. (NB. Die Emdiſchen Conſut 
lenten Haben bp den Tractaten prerendiret / daß die Con- 
cordaten ang der Zahl der Oft « Srieftfhen Landes + Verträs 
ge ansg:tilger werden foltenz, Es iſt hhneu aber abgeichlagen.) - 


2. Theil. Bon den Land⸗Staͤnden / und der Stadt Emden 
Conjunctim. 


a ein Burg 7 Angleigen ——— 
dortigen Burg / n Seiner inder Sta - 
beniden Häufer / u Zolls / Acciſen / auch des Rechts 
der Laudes⸗ herrlichen Superiorität und Souverainität wie⸗ 
der hinein geſetzet · ¶ NB. Wer wolte dann zweiffeln / daß 
die- Stat Emden des Bandes» Herm Hoheit unterworffen, 
und indubio Seinen Befehlen geborfahmen muͤſſe.) 

5 4. 5. Die Hänfer Aurich und Brerfphl/ und was fon» 
flen die Emder weggenommen hatten / Infonderheit auch Brieff⸗ 
ſafften vom Hoff « Gericht ſollen getreulich / ohne einige Zus 
raidbaltung reftituiget werden. (ND. Durch die gemoltfahs 
me Wegnehmung der Brieſſſchafften von dem Schloffe zu Au- 


rich / ift dem Fuͤrſtlichen — ein unerſttzlicher —F— 


ſchebn: Maſſen dadurch Yele augelegrae Brieſſſchafften ver» 
lohren / und in untrene Hude gefemmen a ehe 
in dieſem Accord wer worden / daß biefelbe getreulich 
reftituinet werben follen / ſ find doch viele zuruͤit geblieben; 
Wie mandenn vor — it / da man darch eine gewiſſe Ge⸗ 
legenheit einige Manufcripta, und ander: Nachrichten / die 
Emmius colligiret gehabt/ bekemmen bat / unter denfelbem 
vlele Concepten und Orighalia , zum Fuͤrſtl. Archiv ges 
börig/ und die Anno 1669 yon Emdiſchen Soldaten aus 
Aurich waren Meggenommen worden wieder geiunden / und 
nunmehro in dem Fürftl. Archive, an feinen Ort bingeleget 

at. Und ift wol gewiß/ dA Emmius, Althufius und ihre 
— ſolche weggenommne Brieffe unter fich getheilet has 

ben 
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ben: Wie denn Emmius ſich auch fo gar vergeffen hat / daß 
er feine Scheu getragen/ Anno 1610. von ſolchen geraubeten 
Briefffhafften einige angelegene Stüde drucken zu laſſen / une 
ter dem Nahmen des Oft:Griefifchen Cantzlers Thomz Fran- 
zii getreuen Narbe. Wie fchändlich aber eine ſolche That fep/ 
iſt einem jeden Rechts⸗ Verftändigen befand: : Und baben Em- 
mius und feine Freunde eben durch ſolche unanſtaͤndige That 
ihr feindfeeliges Gemuͤth entdecket.) 

$ 6. 7. Braff Enno find an ſtatt feiner Forderung an bie 
Land»Stände/ 292000, Kıhfr. zugelegt / in Terminen zu 
bezahlen. Alle übrige Forderungen hinc inde getöbtet. 
9 8. Wegen der Kloſter⸗Guͤter foll es bleiben bep der De- 
claration, fo darüber in den Concordaren gefhehen: Als 


N 
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welche der Kaͤpſerl. Refolution, und dem Religions⸗Frieden 
gemäß. (NB, Ergo was vermöge des Religions s Griedens 
andern Evangelifhen Reichs » Ständen wegen Verwaltung 
der Geiſtlichen Sürer zukoͤmmt / ſolches koͤmt au dem Landıg» 
Herrn in —— and zu. Deun auf ſolchem Fuß lieget 
die Kaͤpſerl. Reſolution und die Concordaten , wie reipe- 
&ive aus dem Artic. 22. der Käpferl. Refolution und Be 
tic. 33. und 34. Concord, zufeben ift: Als welche Artikeln 
in diefem Accord in biefem Artidel nochmahls confirmiret 
werden / ungeachtet die Emdifche Confulenten diefen Art ickel 
gang anders haben wollen gefaffet haben / fo ihnen aber von 
den Staaten abgefhlagen. ) 


3. Theil. Bon der Stadt Emden in fpecie, 


69. Die Stade Emden foll ihre Schuld jährlich au rech⸗ 
er Beit an den Landes + Herrn bezablen. Der Nüdftand ift 
auff 8000. Rthir. um Frledens willen von Graff Enno gefer 
Het worden, . 

$ 10, Wegen der Vorſtaͤdte fol Emden jährlich 900 Rthlr. 
er Der Landıss Her aber bebält eben das Nicht an 

a und ſonſt / waser in der Stadt hat. (Ergo iſt bie 
Stade Emden diefe 900. Kıhlr. ex fpeciali contra&u dem 
Bandes» Herrm als eine Schuld ex titulo onerofo ſchuldig. 
Bleicher Geſtalt verhält es fih mic denen Bruͤchen. Wie uns 
bilig es num fep / wenn folhe Gelder dem Landes + Herim/ 
€. gr. unter dem Prætext der etwa noch nicht gefchebenen Hul⸗ 
digung / vorenthalten werden/ erbellet hieraus von felbften-) 

$ 12, Die Fuhr⸗Leute und Schiffer in der Stade Emden 


find jährlich/ ein jeder dem Landes - Herm / refpeive 3. und 
4 Gabrten ſchuldig. | 
$ 12, Dem Landes « Herm foll das Sefnige von. den Buͤr⸗ 
germ der Stadt Emden zurechter Beit bezahlet werben, 
$ 13. Übrige &eld -Gorderungen gegen einander gerödtet. 
$ 14. DieEmber haben den 13. Septemb. 1609 die 
meiften Brieffibafften des HoffeBerichts von Aurich nach Ems 
den geführet/und den Lauff des HoffeBerichts gehindert. Wer 
dadurch lædnet ift / wird biemit in integrum reftituiset. 
(Die Emder hattemdie Brieffe vom Hoff» Bericht mit Sewalt 
mweggenommen und nach Emden gebracht/ um Dadurch den Lan⸗ 
bes e Herrn zu zwingen/ das Hoſſ⸗Gericht nach Emden zu vers 
— — aber felbft erklaͤreten ſoich ihr Begehren 
r 


4. Theil. Von den Nieder⸗Gerichten und dem Land⸗ Recht. 


6 ı5. 16. Revifion der Nieder⸗Gerichte und des Land⸗ 
Rechts’ und Verordnung wegen anderer Policep s und Gerichts⸗ 
Sachen. (NB. Wegen dir Ricder-Berichte ift Anno 1614. eis 
me Berichts» Drduung von Graff Enno gemacht / fo hernach 
auch folgen wird. Die Revilion des Laud⸗ Nechts ift bißdero 
uoch nicht gefcheben/ und wer man die Qualität der in 15, von 
Se iten der Stände dazu benennter Perfonen weiß/ fo iftes fein 
Wunder / daß ſolche Revifion damabls nicht gefcheben fey. Denn 
da das Oft» Sriefifche Sand: Recht den Gehor ſabm der Untert ha⸗ 
men gegen den Landes⸗Herun auffs ſchaͤrffeſte vorſtellet / und ſich 


mit des zur Revifion mit benennten Althufii principiis 
nicht reimer ; So kan man leicht erachten / daß diefer mit 

nigen mit aller Macht würde getrachtet haben/ alle folde Paf- 
lusdes Land» Rechts / darin dis Landes» Herrin Berechtfahme 
befeſtiget find/ —— Ubrigens iſt aus dem $ 16. zufeben/ 
daß die Beftraffungdes&pebruchs und der Hurerep/Iimgleichen die 
Anbafftirung der Delinquenten/ nicht zum Hoff » Bericht / ſon⸗ 
bern zur Dispolition des Landes » Fern bep der Eangellep ge⸗ 
höre/ wie aus dem $ 23. noch deutlicher zuſehen ift,) 


5. Theil. Vom Hoff Bericht. 


& 17. Hoffe Berichts-Perfonen follen keine andere Bedie⸗ 
nung annehmen bürffen. - (NB. Dis war Althufii und der 
&einigen Invention, um die Glieder des Hoffe Berichts von 
dem Landes » Herrn defto aliener zu machen.) euer Hoff- 
Richter / Vice- Hoff» Richter / Aſſeſſores und Secretarius 
von Graff Enno beftellt. 

$ 18. Wie weit Die Glieder des Hoff» Berichts einander 
verwandt fepn können. Sollen Lebenslang in Bedienung blei⸗ 
ben. (NB. Was bier und in folgenden 66 dem Hoff: &er 
richt nicht ausdrüdlich bepgeleget iſt / ſolches bleibet / wie «8 vor⸗ 
Hin gewefen/privative bey dem Landes » ern. Davon Tom. 
1. in der Abdandelung vom Hoffe®erichte die Cafus angefühs 


ret find 
6 19. Ber vorfallender Vacantz ſollen die Blieder des Hoff⸗ 
Gerichts dem Landes » Snerin drey qualificinte Perſonen no- 
minizen und vorftellen, (NB, Wenn über die Qualification 
—— und des ne entftünde/ fo koͤmmt dem 
andes » Herm bie Judicatur Zu, \ 
$ 2 Sec und Abdanckung der Übrigen Perſonen 
dem ⸗Gericht. 
— —33 Wiederhoblung / daß Hoff» Richter / Aſſeſſores, 
Secretarius uud der Unterſchreiber bep dem Hoffe Bericht / in 
einer andern Bedieuung fepn ſolen. Salıria des Hoffe Ge⸗ 


6. 
. a2. Wieweit Raͤthe und Beamte vor dem Hoff» Bericht 
jußtitiabel fepn. (NL. Bon diefem 5 nud deſſen Meinung iſt 


Tom. t. vom Hoff⸗ Bericht weitläufftig gehandelt : umd tee 
folgende $ erfläret ihn auch ſelbſt. 

$ 23. Bum Hoff- Bericht follen keine andere Sachen - 
gen werden / als welche vermöge NB. der Käpfırl. Rebo u- 
tion und Hoff» Gerichts Ordnung dabim gehören. ( Vid. Ar 
tic. 5. 7.& 9. der Käpferl. Refolurion, und Tit. 19. der Hoffe 
Berichts « Ordnung. jun&o Artic. ıt.und 13. des Käpferl. 
Decretide Anno 1589.) Wennjemand aus den Städten ober 
Hansmanns + Stand wegen Criminals Sachen bep der Cantzel⸗ 
cp NB, angeklagt / oder NB. in Safften genemmen fol 
NB, der Landese Here ibn frey ſtellen / daß er möge feinen 
Procefl vor em Hoff» Bericht anftellen. (NB. Was biefe 
Worte mit fih bringen / ift Tom. 1. weitläufftiger deduci - 
ret.) Der Landes Her: läft die Execution in Criminal- 
Sachen / auch die bepm Hoff: Bericht auegefprogen find, verriche 
ten: Er bat aber auch dabey das jus agpratiandi. 

5 24. Hoff» Nichrer und Aſſeſſoren En an den Laudes⸗ 

ern. 


$ z Des Landes« Herrn Procurator beym Hoff⸗ Ber 
zit. Verſchickung der Acten an auswärtige Facultäten/ o⸗ 
der ſechs einländishe Rechts · Gelehrte. 

$ 26. Niemand ſoll widerrechtlich aus feiner Poſſeſſion ges 
— Hoff · Berichts Urthel⸗ 

$ 27. Wie es mit Execution des ⸗ s 
len gehalten werben foll, 


6. Theil. 


- de Anno ısı. 


— · — — 
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6. Theil. Von dem dritten Stand. 


s 28. Vom Teich » und Spbl » Recht. Des Lan⸗ 

5 em Burge⸗ Lands von Teich » und Gphl » Las 
2) 

5 29. Von neuen Beteihungen. ( NB. Das Tus Allu- 
vionis wirbdem Landes » Herrn bier nicht difpntiret / fondern 
weil die Derftüblungen im die neu zulegende Teiche Herkom⸗ 
det A —— —— —— —* s —— 
vor ungen diejenige / ſo die vor igen alten 
Teiche ju unter halten haben / und indie neue Teiche 0 
werben follen/ in fo weit mit daruͤber vernebme / wie die nene 
Beteichung am beften zu thun / und die Berftüblung in rechter 
Proportion geſchehen möge: Denn daß dis die Meinung fep/ 


iſt aus dem / was bis dahin über dieſes Werd vorgekommen / und 
— bep dem Oſterhuſtſchen Accord / deutlich 
u 

. $ 20. 31. Don Beendigung der Beamten : Beſtel · 
fung der Bedienen. Sollen von dem Landes » Herrn geftrafs 
fet werden / wermfleihr Amt nicht recht thun 

Ss 32. 23. 34. 35. Don Weſtellung der Teiche 
und Sphl» Richter und anderer Officianten Von Verküns 
digung der Mandaren. Bon gewiſſen Landen / wie auch dem 
Rifhen in den Meerten im Amt Emden belegen / unb cm 
Vogel » Schieffen, 


7. Theil. Bon der Kitterfchafft. 


536. 37. Don der Jagd der Ritterſchafft / und deren Verſchreibung auf Bands Zagen. 


8. Theil. Bon der Stadt Emden, 


6 38. 39, Don Sees Päffen der Stabt Emden und 

Morden. Wie in der Stade Emden wider auffräprifche fremde 
Perſonen zu verfahren. 
. $ 40. Buͤrgermeiſter und Raht / und die Vlertziger 
in Emden / foden in ihrem Amt nicht weiter geben/ als in 
dem Deiff- Sphliſchen Vergleich / und andern vorbergeben« 
den Laudes » Verträgen ihnen anvertranet if. (Ergo was 
ihnen nicht ausdrüctidd zugeleget iſt / deſſen koͤnnen fie ſich 
auch wicht anmaffen. Im dieſem Atticul iſt die Auiorltaͤt 
der Viertzlger auch weiter extendinet worden / als fie nad 
den vorhergehenden Vergleichen gewefen ift : Und ift das 
durch die Autoricät des Rahts fehr vermindert / wie aus 
der Connexion der vorhergehenden Adten zu feben. ) 

$ 48. Accurate und eigentliche Declaration, wie es 
mit Eriminal - Verbrechem in der Stadt Emden foll ger 
Balten werben. 


$ 42. Die State Emden hat das jus aggratiandi 
t. | 
$ 43. Hat auch das jus Fifci nicht / fondern der Lan⸗ 


‘ r 
* 44. Sollen feinem Delinquenten Gelelt geben, 

s 45. WMuͤſſen den Halbſcheid aller in der Stadt 
vorfallenten Brüde / ausgenommen eingig und allein die 
— - Brüche / am den Laudes ⸗Herrn aus⸗ 

rm. ’ 

$ 46. Die Judicatur der Matrimonial - Sachen im 
der Stadt Emdert/ koͤmmt dem Landes s Seren. zu. Wie weit 
die Stadt Emden dazu mit gejogenwerde. (NB. Was der 
Stade nicht ausdrüclich zugeleget / das bleibet bep dem Lane 
des # Heren/ wie es vorhin — — 

$ 47. Das Zwanck· Marckt zu Lehr abgeſchaffet. 


nich 


9. Theil. Bon der Stadt Norden. 


(NB, Was inden folgenden Articulen nicht aus« 
drůctlich dem Magiftrat in Norden /oder reſpective der Stadt 
bepgeleget wird / das bleibet bep dem Landes » Herrn. ) 

s 48. bis 62. Iſt die Merfaffung der Stadt Nor 
ben enthalten: uud zwar 6 48. tömmt fie nad Abfterben 
&raf Ennonis II. Grau Mutter / völlig wieder unter feine 
Kegierung. 

$ 49. ®raf Enno bewilliget vor dismabl / daß bie 
Bürgerſchafft eine Anzahl Perfonen nominire, aus wele 
hen er einen Raht von 9. Perfonen verordue. Der Graͤf⸗ 
fihe Droft prefidizet im Naht / im Nahmen des Landes» 


7— so. Von jährliher. Abwechſeclung der Rabts 


Per ſonen. 

6 51. 52. 53. 54. Dom dem Amt der Buͤrgermeiſter⸗ 
der Kämmerer undder Bau + Meifter. ( Diefe Determi- 
nation geſchicht hier von dem Landes » Herrn / und wenn 
darüber Streit vorfällt / muß deren Entfcheidung bey dem 
Landes⸗ Herru gefucht werden.) 


5 55. Aus wichtigen Ubrfachen kan d:r Landes » Kerr 
Die Raͤhts⸗ Perfonen ihrer Dienfte erlaſſen: Er beflellee 
von Beit zu Zeit die vacante Stellen. 

$ 56. Der Stadts + Secretarius muß init Belieben des 
Landes» Seren beftellet werben. (Ergo wenn 
er vorfället f muß die Entfeheidung bey dem Lanbess Herru 

t werden. 

5 57. Von derbegehrten Vereinigung der Stadt und 


des Amts Morden. 

s 53. Der Landes » verftattet / daS die WBrüs 
che der Land» Gerichts» Sachen / fo in der Stadt Norden 
vorfallen/ verdeppelt werden / und die Stade davon ben Halb⸗ 
feheid genteffe/ zur Erkaͤntlichteit für die Radts » Perfonen/ 
und Brforkung des Secrerarii und der Stabis= Diener. | 
$ 59, 60, 61. Der Epd der Blirgermeiftir und Rahts · 
Perſonen / des Droften und des Secretarüi. 

6 62. Die Bürger find von Hoff » Dienften frep:die 
Zuhr # Leute aber mürlen jeder fehs Fahricn jährlich thun. 


10. Theil, Bon der Stadt Aurich. 


NB, Was fn diefen 6 $. der Stade Aurich nicht in 
foecie zugeleget ift / das bleibet bep ber Difpofition des 


_— * bis 68. inchafive, handelt von der Stadt Aus 


haben Würgermeifter und Nabe vou 


66863 


dem Landes « Herrn die eivil - Jurisdiion Über die Wire 
ger in der Statt. 

R $ 64. 65, Von dem Papıns Kamp und Schweine⸗ 
” $ 66, Von Landen oder Kämpen / fo aus ber Hepde 


oder 


3485 


oder Hepd⸗ Land zubereitet werden / muß die Buͤrgerſchafft 
an die Gräfliche Kenterep etwas bezahlen. 
das Eigeuchum und der Mugen der Heyden dem Landes: 
Herrn zu.) 





(Ergo Homme ih. Muͤſſen das beuoͤthigie 


ie Tom. II. Lib. I. No. 48. Oſierhuſiſcher Vergleich / — 


Von den Fe Dienften ter Stadt Au⸗ 
«mit ſchwehlen helffen / und 


jaͤhrlich 140. Reichsthaler an alter Reihe Münge bezahlen. 


561. 68. 


12. Theil. Bon dem dritten oder Hausmanns-Stand/und von 
den Eingefefjenen zu Loquard und Rampen. 


$ 69. biß 88. inclufive, Von + Dienften / Ber 
beerdifchen Heuren / Weiche Laſten⸗ ber Pre 


Muͤhlen / Krämern/ Krügern/ Brauern / Nieder s Keiders 
Land / Schifferu und Sehr « Leuten / Zoͤllen. 


12. Theil. Bon der Amnellie und Guarantie diefeg Tradtars.. 


$ 89. Generale Amneftie Son beyden Seiten. 

$ 90. Die General-Graaten ſollen Guarandeurs dies 
ſes Vergleichs und anderer Verträge und Receflen fepn. 
Sollen auch die etwa vorkommende dundele D:rter erflärcn/ 
und die darüber entſtehende Streitigkeiten eutſche den. (NB. 


Zu Dorrede: 


Lhotwelin den Jar 1603 
met het maeken van het 
Hagifche Verdrach, tuf- 
fchen den welgebooren 
Grave ende Heer , Enno, 
Gravetor Oofit-Friesland, 
Heer tot Efens , Stedes- 
dorp ende Wittmund, &c. ende S. G. Stadt 
Emden ; En daernainden Jaere feftienhondert 
en fes, met den Land -Dags-Sluit tot Emden ge- 
maekt, ten Bywelen van den Gefandte van de 
Koningl. Maj. tot Groot -Britannien , &c. ende 
den Gedeputeerden vande Hoog-ende Mogen- 
de Heeren, de Staaten - Geherael der vereenig- 
de Nederlanden, &c. een vafte Hoop isgefcheept 
geweit in deefe goede Graeffchap van Ooft-Fries- 
land, dat alle verdere Misverftanden tuffchen den 
Landes-Heer ende Onderdanen fouden hebben 
geceffeert , ende goede Vreede tuſſchen defelve 
— gecontinuert; Soo is nochtans leyder 
et Tegendeel van dies gevolgt, ende hebben de 

Misverſtanden ſoo ſeer toegenomen, dat men van 
Klagten gebomen istot Injurien, ende van de Injuri- 
en z01 Handdadicheden ,„ daar door den Staat van 
Oofl - Friesland in — — is gevvefl ‚van ge- 
heeljk gefubverteert, ende de Invvoonderen en de 
— Lanaſchag geruincert ende vervvogfler te 
voorden, Set 

Omme het welcke voor te koomen , zynde 
hooggemelde Heeren Staaten - Generael ange- 
foegt, hen tuffchen de Partyente willen inter- 
poneeren; Hebben haere Hoogmogende uit goe- 
de ende oprechte nabuirlicke Affedtie , die de- 
felve deefer goeden Graefſchap zyn toedraegen- 
de, hen daeranne foo veel laeten gelegen zyn, dat 
defelve niet alleen by'Gefchrifte dePartyen heb- 
ben vermaant tot Eenigheit , maer ook haere 





Was die Land» Stände biemit intenditet haben / iſt aus des 
Emmii Auffag ‚fo bernach ſalgen wird / zu erfeben.) 

$ 91. Des Herren Graſen Ennonis und der Land⸗Staͤn⸗ 
de Verſprechen hiesüber. 






B zwar im Jahre 1603. 
vermöge auffgerichteten 
Hagiſchen ergleichs / 

zwiſchen dem Wolgebohr⸗ 
a nen Grafen und n / 


zu O 


errn zu 

ſeus / Stedesdorff und Wittmund Re & G. 
Stadt Emden / und hernachet Anno 1606. ver⸗ 
moͤge zu Emden in Beyſeyn des Geſandten von 
Ihro Koͤnigl. Majeſt. von Groß -Brittannien , ' 
und der Deputirten der Hohen und mögenden Her ⸗ 
ten General- Staaten der vereinigten Niederlan⸗ 
de / in Diefer guten Grafſchafft DDfE » Friefiland 
bie feſte Hoffnung iſt gefchöpffer geweſen / daß al, 
leferniere Miß Verſtaͤndniſſe zwiſchen dem Landes⸗ 
Herrn und Unterthanen würden auffgehörer/ und 
* Friede unter denſelben ſtetshin continuret 

aben; So iſt dennoch leydet! das Gegentheu 
erfolget / und haben die Mifverftändniffe ſo ſehr 
zugenommen / daß man von en zu Mju- 
rien, und von Zujursen zu Thaͤtuichkenen ges 
kommen ift; Dadurch der Zuftand von Oft- 
Stiefland in Gefahr geweſen iſt / um 
völlig umgekehrer / und die Einwohner 
und die ganze Landſchafft zuimzer und 
verwuͤſtet zu werden. 


Welchem nun vorzukommen / find die Hoch⸗ 

eldte Herrn General-Staaten erfucher wotden / 

h zwiſchen den Partheyen zu legen. Yhro Hoch⸗ 
moͤgenden haben darauf aus guter und auffrichtis 
ger nachbarlicher Zuneigung / welche diefeibe diefer 
guren Grafſchafft zurragen/ fic daran fo viel ges 
er ſeyn laſſen / daß diefelbe die Partheyen nicye 
allein fhrifftlich zur Einigkeit vermahner / ſondern 
auch Ihro Hochmoͤgenden anfehnlihe Deputirte 


Hoog- 








— ç — — — — — — 


Hoogmogend. aanſienlicke Gedeputeetden in de 
voors. Graeffchap gefonden, die in het naelt af« 
— Jaer, naer veele Moeyten ende lang- 

irige Befoignen ‚te wege hebben gebracht, dat 
van wederfyden alle Klagten, daervan Repara= 
tie verfocht wierd, mitsgaders ale Differentien, 
daervan dePartyen — ſtrydig waren,2yn 
opgeſtelt ende ſchriftlick overgebracht geweeſt; 
Danen zyn de vootſs.Partyen alsdoen niet kon- 
nen werden bewoogen, om fick te vertragen , 
ofteteverwilligen op bequaeme Middelen, daer- 
medede Klagten ende Misverftanden fouden 





konnen werdenafgemaekt: gelyck ook defel- 


ve daertoe niet allerfyts zyn konnen werden ge= 
induceert by de Handelinge, die in hetſelve 
Jaer ten voorfs. Einde is aangeltelt geweeſt in's 
Grävenhaeg. Maer alfoo alsdoen by hoog-gemel- 
de Heeren Staaten-Generael der vereenigde Ne- 
detlanden, met Advysvan den Hoog- Geboo- 
ren Vorft ende Heer, Mauritz, gebooren Prin- 
cevan Oranien, Graef van Naflau Catzenelle- 
bogen de Gouverneut ende Capitain Generael 
vanGelderland, Holland, Zeeland, Utrecht, 
Overylfel&c, mitsgaders van den Raade van Staat 
der voorfs. vereenigde Nederlanden, voorgeftelt 
en beraemt zyn verfcheidene Pundten ende Ar- 
ticulen, dienende ter Verfeekeringe ende Onderhou- 
dinge van ren Vreede iuſſchen de firydende Parıy- 
en, welcke Articuleniby den vvelgemeldren Heer 
Grave tot Oofl- Friefland &c. ygeaggreert ende 
eacceptert zyn geworden; Is goedgevonden; 
* byS.G.eene Vergaderinge van ſyne Land- 
Standen van Ooft -Friefland &c. ſoude werden 
gelegt, tot welcke Vergaderinge haere Hoog- 
mog. haere Gedeputeerden fouden fenden, om 
den gemeene Länd-Standen aen te taaden, darf} 
de voorfs. Articulen wilden aenneemen, ende E 
leQueftienende Klagten, die tuſſchen haeren 
Land®s- Heer, ende henLuyden,, ofte eenig Lidt 
van hun Luyden uitftaende waeren , by vriende- 
Iyck Accoord ofte Submiffieafmaecken. Waer- 
toe by haere Hoogmog. gecommitteert zyn ge- 
worden, de Eedele, Geſtrenge, Eeren - vefte 
ende Hooggeleerde Heeren : Albert Joachimi, 
Ridder; Ritzke van Ringie ,‚Grietman van Welt- 
dongerdeel; AbelCoenders van Helpen, Hove- 
ling tat Faem ende Cantes; Gedeputeerden ter 
Vergaderinge van de hoog-gemelde Heeren Staa- 
ten-Gerierael. Johan Bielder Rechten Dodbor; 
Bartolt Cromholt , Oudt-Borgermeefter der 
Stadt van Amfterdam; Joncker Willem Borre 
van Ämerongen, tot Sandenborch, ende Jon- 
ker Hendrick Bentinck tot Werckeren, Droft 
totlffelmuyden ; Raaden van Staat der vereenig- 
de Nederlanden. Op welcker Aenhouden, ende 
de vriendlicke ende nabuirige Vermaeningen 


Dttt 


de Anno ı6n. 





349 : 


ne —— — — 
in vorbeſagte Grafſchafft geſchicket haben / welche 
in dem nechſt abgelauffenen Jahre / nach vieler Be⸗ 
muͤhung und langwieriger Unterhandlung / zu Be 
— haben / daß von beyden Seiten alle 
agen / welche gehoben zu werden begehret wor⸗ 
den / mithin alle Streitigkeiten welche un 
ter Partheyen vorſchwebeten /_auffgefeger und. 
ſchrifftlich übergegeben worden. Wienun vorbeſag 
te Warthenen damahls nicht bemogen werden koͤn · 
nen / fich zu vergleichen oder bequeme Mittel zu bes 
ya dadurch die Klagen und Mißverſtaͤnd⸗ 
niffe Eönnten — werden / gleich auch dieſel⸗ 
be dazu allerſeits nicht bewogen werden koͤnnen 
bey den Tractaten, welche in demſelben Jahre zu 
ſolchem Ende in dem Haag vorgeweſen; Sondern / 
* damahls von Hochgemeldeten Herren 
eneral - Staaten der vereinigten Niederlande / 
mit Gurfinden des te nei Fürften und, 
tn Mäuritz ‚gebohrnen Pringen von Oranien, 
tafen von Naflau Catzenellenbogen &c. Gou- 
verneur und Capitain General von Gelderland, 
Holland, Seeland; Utrecht , Overyſſel &c. fo 
dann auch des Raths vom Staat der vorbefagten 
vereinigten Niederlande / verfihiedene Pundta und , 
Artieuln, welche Zur Herſicherung und 
Unterhaltung guren Friedens zwiſchen 
den ſtreitenden Partheyen dienen vorge: 
ftellet und berahinet, SoldeArzienln audy von dem 
— Herrn Grafen zu Oſt⸗ 
eßland —— und angenommen 








worden find; So iſt gut gefunden / dag von S. 
Gnaden eine Verſammlung der Kon > 
von Dſt ⸗ Frießland ſolte angeordnner / "und Kon 
Ihto Hochmoͤgenden Deputirte zu-folher Ver: 
fammlung geſandt werden / um denen gemeinen 
Land» Ständen anzurathen / die vorbefägte Arzi- 
eulos anzunehmen / und alle Irrungen und Pla; 
gen / melde zwiſchen ihrem Landes : Herrn 
und ihmen/ oder einigen ihrer Meitt: Glieder roch 
unabgethan wären / durch einen freundlichen Ver⸗ 
gleich, oder Unterwerfung abzumachen. Wozu 
von Seiten Ihro ge bevollmächti. 
get worden find /die Edle / Geſtrenge / Ehrenveſte 
und Mochgelahrte Herren Albert Joachimi Kit: 
ter/ Ritzke von Ringie, Landes: Daupemant 
von Weftdonger + Theil: Abel Coenders von 
Helpen, Zur zu Faem und Cantes:Depu- 
tirte zur Verſammlung der höchgemelderen Her 
ten General-Staaten: Johann Biel, der 

ten Doctor: Barthold Krumhöltz, alt Bürgers 
meifter der Stadt Amſterdam; Juncker Wilhelm 
Borre von Amerongen zu Sandenborg, und Jun⸗ 
der Henrich Bentinck zu Werkeren / Droft zu 
Iffelmuiden N — vom Staat der vereinigten 
Niederlande; Auf welcher Anhalten und die 
freundliche und nachbarliche Vermahnung hochge ⸗ 


van 


so 


van hoog-gemelde Heeren Staaten -Generael, 
ende Syne Princelyke Excellentie, den gemeld- 
ten Land - Stenden van Ooft- Friesland voorge- 
draegen opden Land-Dagtot Marienhove, in de 
February left leeden gelegt; hebben de voorfs, 
Land-Stenden, na verfcheydene Conferentien 
‘ zot Marienhove, ende daerna hier tot Oofterhuy- 
fen, foo op de voorfs. Articulen, als de Pre- 
senfienvanvocerfyden, mitsgaders de Klagrenen- 

Doleancien in het verleeden Jaer overgege- 
ven, ende andere daernabygebracht; goedge- 
‚vonden,alle queftiofe Differentien, van — — 
fy-Luyden met haeren Landes-Hecr niet hebben 
konnen accordeeren, te fubmitteeren ter De- 
ciſie van de voorgenoemde Heeren Gedeputeer- 


den, gelyck tevooren by S. G. ook was gedaen; 


Sulcks dat eyndelick na Zangen Traöfaerenen Han- 
inge, omme weder — endete ftabi- 
leren den gewenfchten Vreede, ter Eeren Go- 
des, endetor Welftand van de geheele Graef- 
fchap van Ooft- Friesland , tuffchen den welge- 
booren Heer, Enno, Grave ende Heer tot 
Ooft- Friesland, Heer tot Efens, Stedesdorpen 
Wittmund&c, en de Land-Stenden van Ooft- 
Friesland, mitsgaders Borgermeefters ende Re- 
geerders der Stadt Emden in fpecie, geaccor- 
deert en verdraegen ‚ mitsgaders by de voorge- 
nœmde Heeren Gedeputeerden van de Hoog-en 
mogende Heeren Staaten - Generael der ver- 
eenigde Nederlanden uitgefprooken zyn, re- 
fpedtivelyk de Pundten ende Articulen hierna 
volgende, 


1. Inden eerften fal van nu voortaen ten ewi- 
ge Dagen weelen goede Vreede ende oprech- 
te Eenigheit tuffchen den welgebooren Heer 
Enno, GrayetotDoft- Friesland, Heer tot E- 
fens, Stedesdorpende Wittmund &c. ende den 
Land-Standen van S. G. Graeffchap van Ooſt- 
Friesland, voorfs. Steden endeLeden derfelve, 
ende fonderlinge Borgermeefteren, Raad en Bor- 
gerye der StadtEmden, gelyck zuffchen Landes- 
Heeren ende gesrowvve Onderjacten behoort, 


2. Sullenten wederfyden fynceerlick op- 
rechtelick ende fonder Feilonderhouden, ende 
gedaen onderhouden werden, het Deifyl/eh 
Verdrach, de Keyferl. Refolurie daerna gevolgr, de 
Concırdaten van her Jaer 1599. her Haegifch Ac- 
cord, her Emdifche Land» Dags- Slur van den 
10. November 1606, de gemackte endeby S. G, 
geconfirmeerdeOrdinantie van de Ajlıgnaroren, het 
Noordifche Land - Dags - Sluit van den 12. Decemb, 
des voors, Jaers 1606, ende de provifinehle Articn- 


Tom, II, Lib. I.No,48. Ofterfufifiger Verglech 


dachter Herrn General-Staaten und St. Excell. 
des Printzen / welche den gemelderen Land Staͤn⸗ 
den von Oſt / Frießland auf dem im legt abgele 
Februario zu Marienhove vorgeweſenen Land⸗ 
* vorgetragen worden / die vorbeſagte Land⸗ 
Staͤnde / nach verſchiedenen Zuſammenkuͤnfften / 
0 wol zu Marienhove, als hernacher hier zu Oſter⸗ 
B wol auf vorbefagte Arziculos, als die For- 
derungen von Beyden Seiten / fo dann 
auch) die im vorigen Jahre / und andere hernacher 
übergegebene Klagen / gut gefunden’ alle ſtreiti⸗ 
ge er darüber fie ſich mitihrem Landes ⸗ 
Herren nicht vergleichen koͤnnen der Entſcheidung 
vorbenandter Deputirten zu untermwerffen/ 
welches auch vorhinvon S. ©. geſchehen. So daß 
endlich nach langen Tradfazen und Handlungen / 
um den erwünfcpten Srieden mieder her; und fefte 
zu ftellen/ zur Ehre Gottes / undzum Wolftand 
der gangen Grafſchafft Oſt⸗Frießland / zwiſchen 
dem Wolgebohrnen Herrn Enno , Grafen und 
Kern zu Oſt⸗Frießland / Denn zu Eſens / Ste 
desdorff und Wittmund zc. und den Landes Staͤn⸗ 
den von Oſt /Frießland / fo dann auch Buͤrger⸗ 
meiftern und der Emden in fpecie, 
refpective die hiernechft folgende Puncten und Ar⸗ 
ticulen veraccordizet und verglichen / mithin von 
vorbefagten Herrn Deputirten der Hohen und md 
— Seren General-Staaten der vereinigten 
iederlande ausgefprochen worden. | 


1. Theil. Bon den Land⸗ Ständen überhaupt, 


ı Zum erſten / foll von num an bis zu ewi 


gen Tagen gute und auffrichtige Einigkeit zwiſchen 


dem Wolgebohrnen Herrn Enno, Grafen zu Oſt⸗ 
Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Wirt- 
a den — von * G. 

a von Frießland / vorbeſagten 
Städten und derſelben Gliedern / und ing befon« 


dere DBürgermeiftern Rath und Buͤrgerſchafft 
ers 


der Stadt Emden feyn / wie fichs zwi 
Landes Seren und Unterfaffengebührer. 


‚2. Sollen von bepden Seiten der Delff— 
ſyliſche Vergleich / die darauf erfolgere Aay- 
ferl. Refolurion, Die Consordasen vom "Jahre 
1595./ Dee Haagiſche Dergleichı der Em⸗ 
der Land: —— vom 10. Novem- 
ber Anm 1606. / die gemachte und von S. 
©. confirmirte Derorönung der Afıgnazoren] 
der Norder Land. Tags Schluß vom 
12. Deremb. des vorbeſagten 1606. Jahrs / 
und die in dem folgenden Jahte in dem Haag 


len 





len in het volgende Jaer in den Haag gemaeckt, 
mitsgaders voorts wat sndeefe Tradfar begreepen 
is, voor foo veel alsde voorgaende door de nae ge- 
volgre nier en zyngealtereert. Ende dat fonder ec- 
nige Exceptien endeBehelpingen, welcke hier- 
tegens op eenigerley Wyfe van S.G.ofde gemeld- 
teLand-Standen van de Graeffchap Oolt-Fries- 
land, Leden ende Steeden derfelve, ofte jemand 
anders, diredte ofte indiredte bedacht, ofte voor- 
genoomen fouden konnen werden. 


1 


de Anno 100. 
— — 


gemachte provifionale Articulu, ſodann auch / was | 
in dieſem Derglefch begriffen’ ſo viel bie 
vorhergehende r 8 * 





d die na 


nicht verändert worden / auffrichtig / and oh⸗ 
ne gehalten / und dahin geſehen werden / daß 
dieſelbe gehalten werden; ſolches ohne einige 


Ausnahm und Beyeiff / welehe hierwieder auf 


einige Weiſe von S. G. oder gemeldten Land 
Ständen der Grafſchafft Oſt / Frießland/ denen 
Gliedern und Städten derfelben / oder auch von jer 


mand anders diredt& oder indirectè 


olten koͤ 
erdacht / oder vorgenommen werden. ER 


2. Theil. Bon den Fand- Ständen und der Stadt Emden. 


. S. G. falwederom moogen treeden in de 
—— S. G. Stadt Emden, Borgh, Huifen en- 
de Placiſen binnen deſelve geftaen ende gele- 
gen, mitsgaders van alle Domeinen, Opkomflen, 
Fryheeden, Renten, eude rechtmaatige vvelherge- 
braegte Tollen ende Accifen , ook van het Recht van 
Superiorityt ende Sowverainityt, ſoo als S.G. al het 
geene, hier vooren verhaelt is, na Rechte, ouder 
Gewoönte, het voorgefchreeven Verdrag, en 
deKeyferl. Refolutie is competeerende, 


4. Ende fullenterftond na het Befluit van dee- 
fen Tradtate, aan S.G. gereftitueert worden 
_ Syne Stadt ende Huyfen Aurich ende Greerzyl, met 
alleGefchur,, Munıtievan Oorlog, Wapenen, Huis- 
raet ende andere Meublen, mitsgaders de Brieven, 
Adfenende Papieren, bo vvel S. G. roekomende als 
onder het Hof-Gericht behoorende, ten Tyde van 
het Inneemen van de voorfs. Stadt ende Huifen 
op defelve bevonden, dewelcke noch tegen- 
woordig op de voorfs. Huifen, ofte in Gewelt 
vandeLand-Standen, derfelve Gecommitteer- 
den ende Affignatoren, ofte de Stadt van Emden 
zyn, ende die [y-Luyden weetente bekoomen. 


5. De voorges, Gecommitteerden van de 
Land-Stenden ende Adfignatoren , mitsgaders 
Borgermeefterende Raad, Viertigenen Krygs- 
Raad der Stadt Emden, die tegenwordiglick ın 
Dienften zyn, enalle dieten Tyd van het Innce- 
men.der voorls. Stadt Aurik, hetHuis aldaer , 
ende tot Greetzyl,ende daerna, in Dienften zyn 

eeit, füllen folemnelick verklaeren, ter Pre- 
entievan de gemelte Gedeputeerden van de 
Heeren Staaten-Generael, dat (y-Luyden geene 
Gederen, Brieven, Aden, ofte Papieren in de 
voorfs. Stedeni ende Huyfen bekoomen, meer en 
hebben ofte weeten, dan fytenVoorfchyn heb- 
bengebragt. Ende indien onder jemand, wie 
he zy,naemaelseenige derfelve Gœderen, Brie- 
ven, Adenofte Papieren: S, G. ofte Particu- 


tttt a 


3. ©. ©. foll in den Beſi G. 
Stadt Emden / Burg RE F 
Be / welche darinn belegen / fodann auch allet B⸗ 
mainen , Einkuͤnffte seyheiten/ Bene 
ten alten / rechtmaͤßigen / wolhergeb 
ten Zzoͤllen und Acciſen / auch des Rechte 
der Superiorstät UND Sewverainität | fo wie &, 
bei ——— 8 Rechte / alter Gewohn⸗ 
iebenen Mertr d 
folution zuftändig er — 


4. Und ſogleich nach dem di 
Trattars, ſoll S. G. dero Stadt ee a 
tich und Bretfiehl mit allem Gefchu 

rieges + Munition , W Haußaeraͤt 

und anderen Mobilien fo dann auch die S 5. 
—— m Berichte *— 

riefſe en / Acten und Papieren / fo 
tie dieſelbe bey der Einnehmung bieſer Stadt und 
Haͤuſer dafelbjt befunden worden / welche noch ger 
engen —— Haͤuſern / oder in der 

and» Stände / derfelben Committirten und AL. 
fignatoren, oder der Stadt Emden Gewalt feyny 
und welche Diefelbe zu erhalten wiſſen / reßizwigee 


5. Die vorbefagte Commirtirte der Lands 
Stände und Affignatores, fo dann aud) Bürger 
meifter und Rath Viergiger und Krieges, Rath 
der Stadt Emden / welche gegenwärtig in Dien, 
ften find/ und alle / welche zu der Zeit / wie befag, 
te Stadt Aurich / das Schloß dafelbft/ und das zur 
Gretſiehl eingenommen worden / und hernacher in 
Dienften geweſen find/ follen folenniter in Ges 
genwart der gemeldten Deputirten der Kern Ge- 
neral-Staaten declarizen / daß fie von denen in 
vorbefagten Städten und Schlöffern uͤberkomme⸗ 
nen Brieffſchafften Arten und Papieren Feine 
mehr haben noch BR als weiße fie zum 
— — 

er er auch ſey / er einige ſolche Guͤt 
Brieffſchafften / Arten oder Papieren / * 


liere 


-.— 
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lierentoekomende (aan de welckemede Reftitu- 
tiegedaen falworden, gelyck vooren van S. G. 


isgefegt) bevonden worden, fullente by de Eyge- 
naers met Rechte gevindiceert moogen werden. 








6. Alle — de welcke de Land- Sten- 
den moogen hebben tegen S. G., afte $.G. tegen 
deLand-Standen , ter Caufe van Opheve van 
Contributien en Schattingen buiten de gemec- 
ne Ordre, ofte contrarie S. G. Gerechtigheyd, en- 
de des Landes Vryheyd, mitsgaders de Keyferl. 
Refolutien, Accoorden ende Verdragen, tot den 
huidigen. Dagh opgebeurt ende © en, als 
mede van Penningen de S. G. voor de Land- 
Stenden, endedeLand -Stenden voor S. G. heb- 
ben verfchooten, füllen dood ende te niet wefen, 
behoedelick dat degeene, dewilckede Admini- 
ftratiehebben gehadt van de Penningen tot Be- 
have van den Land -Stenden ontfangen, daer- 
van behoorlickeReekeninge fullen doen, voor foo 
veel daervan noch niet gereekent en is: ende fal 
bydenLand-Stendenaan $,G. betaelt werden 
de Somme van een’ honders ruvee ennegentich 
duyfend Rycks= Daelders, by navolgende Termy- 
nen,te weeten: tuffchen nu ende $. Michaelis 
svveren derti end Rycks- Daelders, en voorts 
elck half Jaer feffzen duyfend gelyke Rycks - Dael- 
ders,ter vollen Betaclingetoe van de voorfs. Som- 
me; waermede $S.G.hemgecontenteert falhou- 
den van alle dePenningen, de welcke de Land- 
Stenden deeftr Graeffchap aan defelve op voor- 
gaende Land -Dagen hebben bewilliget ende ge- 
confenteert, mitsgaders vande sien duyfend Rycks- 
Daelders,aan S. G. Ehe-Gemael, Chriftmilder 
Gedechteniffe vereert. Alsookvande veerzich 
duyfendGuldens, wit Krachte van de provifionel- 
le Articulen, den 10. Decemb. 1607. in des 
Graven-Haaggemaakt, aande Aflignatoren ge- 
fourneert, 


7. Werden ook omder gemeeneRulte wil- 
len geextinguert, endetenietgedaen alle ver- 
dere Geld - Pretenfien ende Reparatien, die $.G, 
deflelfs Officieren ende Dienaeren, van de Land- 
Stenden,Steeden, Leden derfelve ende Ingefe- 
tenen van Ooft-Friesland; Ofte deLand- Sten- 
den, Steden ende Leden derſelven, mitsgaders 
Burgeren endeIngefetenen van Ooft- Friesland , 
van $, G, deffelfs Officieren en Dienaeren in eeni- 
ge Manieren eifchen , ofte fouden moogen ei- 
fchen ter Caufe van de Befchaedigheeden, de wel- 
ckede eene den andern heeft angedaen,, gedui- 
rende de Oorlog, of de verleedene Misverftanden. 


8, Soo veel belanget de Adminiftratie van 
de Kloofter - Goederen, werdt die Pundt gelaaten 


Tom. II. Lib.I.No. 48. Ofterfuftfcher Verglih 


entweder S. ©, Oder privaris ( welchen gleichfalls 

Reftitution gefchehen foll wie vorhin Kr ©. 

efagt worden ift/) zugebören / werden 

folten / follen felbige von denen Eigenshümern mit 
t vindichet werden mögen. 


6. Alle —S—— die Land⸗ 
us mem ER Dee 
on wegen der wider die gemöhnli 
Drdnung / oder wider ©. G. Gerechtigkeit und 
des Landes Freyheit / fo dann auch wider die Hay 
ferlihe Refolution, Accorden und Werträge/ bis 
den heutigen Tag erhobenen und empfangenen 
Contributionen und Schaßungen / dann auch 
die Gelder/ welche S. G. für den Land Staͤn⸗ 
den/und die Rand» Stände für S. G. verſchoſſen 
haben, follen gerödtet und annullizet ſeyn; Jedoch 
vorbehältlich / daß diejenige/ / welche die Admini- 
ftration gerüpret von denen Geldern / welche fie 
von der Landſchafft wegen empfangen / und noch 
unberechner find / gebuhrende Rechnung ablegen 
follen: und von denen Land Ständen ll S. G. 
die Summa von Hundert Zwey und Veun · 
Bin Tauſend Kehle: in folgenden Terminen 
hlet werden / nemlich von nunan bis Michäeli 
weyund Dreyßig Taufend Athle./ und 
0 fernerhin alle halbe Jahr Sechszehen Tau 
end ee Athle. / bis die vorhingedachte Sum« 
ma völlig bezahler; Womit S.G.an ftatt aller der 
Gelder / welche die Land: Stände diefer eur 
ſchafft auf vorgemefenen —— hro bewil⸗ 
liget / ſo dann auch an ftatt der S. G. Gemahlinne 
hriſtmildeſter Gedaͤchtniß verehrten Zehen 
Tauſend Rthlr. / und auch der Di 
Tauſend Gulden / welche / vermoͤge der dent 
10. Decemb. Anno 1607. in dem Haag gemachten 
roviſional· Articuln / denen Aſſignatoribus gelie ⸗ 
* worden / zufrieden ſeyn ſollen. 


7. Sollen auch um der gemeinen Ruhe willen 
alle fernere Geld⸗Forderungen und Erſetzungen / 
welche S. G. / Derſelben Officiers und Diener / von 
denen Rand» Staͤnden / Städten / Gliedern der⸗ 
ſelben / und we son Dft- Frießland; Oder 
auch die Rand: Stände’ Srädte und Glieder der: 
ſelben / fo dann auch Bürger und Eingefeflene von 
Dft : Frießland, von S. ©, Derofelben Officiers 
und Dienern auf einige Weiſe forderen/ oder 
wegen des Schadens / den fie in waͤhrendem Kriege 
und vergangenen Mißverftändniffen erlitten/ noch 
fordern möchten, verlofchen und vernichtet fepn. 


‚8. &o viel die Adminiftration der Klofter: 
Guͤter anlanget/ wird diefer Punct bep der in N 
y 








by de Declaratie indeConcordaten, der Keyferl. 
Refolutie; ende den Religions» Vreeden. con- 
form gedaen, 


“de-Anno sel. _ — 
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nen Concordaten der Kayſerl. Refolution und 
dem Religions - $rieden gemäß gerhanen Declara- 
tion gelaſſen. . 


— — — 





3. Theil. Bon der Stadt Emden in Ipecie. 


9. Borgermeeflerenende Raed der Stadt. Emden 
Jullenvoortaen S. G. betaelen rer rechter Tyar, 
de “Jaerlickfe Rente van het Capitael van zachen- 
rig duyfendGuldens,, tot dat de Rente afgeloft fal 
zyn: ende de Recognitie ofte —“ van fe- 
ventien hondert Rycks- Daelders, 'sJaers, in het 
Delfzylich Verkug ende daerna gevolgde 
Keyferl, Refolutie gementioneert: mitsgaders 
de twvimrich duyfend Guldens, tot Opbouwinge 
van$.G. Huis tot Emden, defelve in hergemeld- 
te Verdraeg en de Keyferlycke Refolutie tœ- 
gekent: en,voor het maken van eenen nieuwen 
-Gaarden de Somme van vier duyfend Guldens; 
foo wanneer S. G. fal goedvinden het voorge- 
fchreeven Huys op tebouwen en den Gaerdeh 
te maken. . 


“ Dan wat de Verloopen angaet, vandevoorß. 


sachentich duyfend Guldens, ende Jaerlickfe Re- 
cognitie van /eventien hondert Rycks- Daelders, S. 
G. imfiende de tegenvvoordige Gefielteniffe der voors. 
Saar, houdt hem van allede voorß. verfchee- 
nen verloopen, tot het Jaerı610.incluys, mits- 
gaders van hergeene de voorfs. Stadt Emden aan 
$.G. fchuldig mag weefen van S.G. opgebeur- 
de Tollen ende Accifen tor datum deefes, te 
vreeden metdeSomme van acht duyfend Rycks- 
Daelderseens, dewelcke’Borgermeelteren ende 
Raad S. G. terftondnahet befluiten van dee- 
fen Accoord füllen betäelen. 


10. Voorhet Inzrecken van.de Voorfleeden, 
fullen die van der Stadt Emden aan $.G. jaerlicks 
tot. Recognitie uitreyken wegenhondert Rycks- 
Däelders, daervan het eerfte Jaer.verfchynen fal 
een Jaar na datum deeſes, mits welcke de voorfs. 
ingetrockeneVoorfteeden.der StadtEmden füllen 
blyven inverlyft en. geannexeert; behoudende 
5 G. Iyne Erven ende Nakomlingen, daerinne e- 
en. het felve Recht, Gerechtigheyd ende Pro- 
fit van Beten endeanders, als die heeft inde ou- 

de Stadt van Emden ende Valderen, 


17T. De Dienf? van de Sleddryvers bin- 
nen de oude Stadt Emden, Valderen, ende de in- 
getrokene Voorlteeden is gereguleert op arir 
Wiegen Veren desJaers, van Emden tot Lier, in 
denRype, tot Marienhove, oftetoe der Greete, 
ende fullen degeene, die niet meeralseen Paerd 


YUuus 


| 9. Bürgermeifteer und Kath der 
Stadt Emden follen hinfuͤhro Zu rech⸗ 
ter zeit an ©. ©. bezahlen /die jährliche Ren⸗ 
ten von dem Capital der Achtʒ aufend 
Gulden / bis die Nenten werden abgelöfer ſeyn; 
Sodann die in dem Def» Siehlifhen Vergleich 
und darauf erfolgter Kayſerl. Refolution gemeld⸗ 
te Recognition oder Erfäntlichkeitvon Sieben⸗ 
schen Hundert Athle. jährlich; Ferner die 
zu Auffbauung ©. ©. Schloß zu Emden dero⸗ 
felben in ermeldetem Vergleich und Kayſerl. Re- 
folution zuerfandte zwantzig Taufend Gul⸗ 
den/ und die. Summam von Vier Taufend 
Gulden / um einen neuen Garten anzulegen: 3 . 
Zu der Zeit / wenn S. G.gut finden werden, dag 

— — zubauen / und den Garten an⸗ 

zulegen. 


Was nım den Ruͤckſtand von Achtzi⸗ 
Tauſend Bulden und denen Siebemche 
Hundert Athir. jaͤhrliche Recognition anbe ⸗ 
langer / ſind S ©: in Anfehung der gegen: 
wöärtigen Befchaffenheit vorbe Jagter 
Stadt/ wegen aller vorbefagten verfallenen 
Ruͤckſtaͤnde bis das 1610te Jahr inclufive , für 
dann auch von megen deſſen / was vorbefagte 
Stadt Emden ©. G. ſchuldig feyn mag wegen 
S. G. Wr reg ei und Acciſen / bis zu —8* 
Dato zufrieden mit der Summa von Acht Tau⸗ 
ſend Rthlr. auf einmahl / welche Buͤrgermeiſter 
und Rath S. G ſogleich nach Schlieſſung dieſes 
Vergleichs bezahlen Fllen. Tun 


. 10, Für. das SEinziehen der Vor⸗ 


. Städte follen die von der Stade Emden ©. 


&, jährlich zur Recognition Neun Sundert 
Rthlr. ausreichen; Wovon das erfte Jahr ein 
Jahr nad) diefem Dato verfallen feyn ſoll / vermit⸗ 
telft welchem vorbefagte eingesogene Vor : Städte 
der Stadt Emden ß en einverleibet und mit derfel- 
benverknüpffer bleiben; 5 ©. aber/ wie auch De- 
ro Erben und VNachkommen / behalten 
darin eben daſſelbe Recht und Gerechtigkeit und 
Nutzen von Bruͤchen und fonften/ als diefelbe in der 
alten Stade und Faldern haben. = 


1. Die Dienſte vondenen Schlitten 
Treibern in der alten Stadt Emden, Faldern / 
und in denen eingesogenen Wor: Städten 7 find 
regulizet des Jahrs auf drey Wagen: Srach» 
ten, von Emden nad) Kier/ Riepe / Marienhove 
oder nach der Grete: und diejenige / — - 
: 13 n 


hebben, met hun Tween een uitmaken; 

indien fy-Luyden.binnen de Stadt eenen Dag 
ofte boven eenen halven Dagte Wercke werden 
gefettet, om S. G. Gaderen uit den Scheepen 
ofte Schuyten na deBorgh, ofte van de Borgh na 
de Scheepen ofteSchuyten te fleepen, fal hun- 
Luyden ’'tfelve ftreeken voor eene Reyfe. De 
Schuyten-Voerders füllen volftaen elck met vier 
Reifen in’t Jaer. Endeindien S. G. den Dienft 
van de voorß. Slee-Dryvers en Schuyten - Voer- 
ders boven dat van doenheeft, fullenzegehou- 
den zyn, voor redelik Loon S. G. voorande- 
ren toe Dienfte te ftaen. 


12. De Borgermecfleren ende Raad ſullen de Bor- 
eren ende Invuoonderen der Stad Emden met be- 
oorlicke Middelen daertoe houden, dat een je- 

gelck hetgeenehy S. G. te doen endete betac- 
en fchuldigis, rer rechter Tydt betaale, doe en 

praftcere. 


13. Ende fullen voortsdoodt endegeex- 
ftingueert blyven alleandere Gelt- Pretenfien, 
die S. G. tegens de Stadt, ofte de Stadt te- 

ens $, G. mach hebben, uit wat Saeken de- 
felve geſprooten ofte hergekomen moogen zyn: 
mitzgaeders de Adtien ter caufe van afgebran- 
de Moolens, afgebrookene Huifen, Gacerdens, 
Lynbanen , Tichelwercken ende andere Ge- 
bouw : Item, van den Plaetzen, Gronden en- 
de Landen , daeraf die nieuwe Graften ge- 
graeven, Cingelwercken ende Wäallen ge- 
maecktzyn, het Erf acn het Kerckhof ge- 
troken : ende ter Caufe van de Muur ende 
Poorte aen het Huis tot Emden te macken: 
insgelyck van de Huiren de welckt die van 
der Stadt van $. G. Goederen ende Inkom- 
fin, ofte S. G. van der Stadt ende Borge- 
ren Goederen outfangen hebben ; fonder dat 
verftacn werdt, dat hiermede gedoot zyn an- 
dere Schulden , dıwelcke $. G. zyn compe- 
terende van cenige Borgeren , ofte cenige 
Borgeren ofte Inwoonderen van Emden vice 
verfa van $, G., nier gefprooten uit de 
Oorlog ofte gewefene Misverftanden , die na 
Gebeuren voldaen ende beraelt füllen moeten 
werden, Gelyck ook S. G. onverkoort biyft 
aen de Eygendom vanfyne Huilın , Landen, 
Gronden ende Werffen, in de voorg. Voor- 
Steeden geftaen ende gelegen, ende mer de- 
felve ingeroogen, uit dewelcke gene Graf 
ten gemaeckt, noch daerop ernige Wallen ge- 


legt zyn, 


14, Alloo verfcheide Perfoonen haere 
Proceflen, hangende voor her Hof- Gericht , niet 
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ein Pferd haben / follen felb ander ein Gefpann 
—— / ren e binnen der Stadt ei- 
nen Tag oder über einen halben Tag zu Werde 
arte werden um &. ©. Sachen aus den 
iffen oder Schüten nad) der Burg / oder von 
de N en oder Schuͤten zu ſchlep⸗ 
pen / ſo 7 lches für eine Reiſe angerechnet 
werden. Di üte⸗ "ya follen ein jed» 
weder jährlich 4. Fahrten thun : und daferne ©. 
©. den Dienſt von vorbefagren Schlitten: Trei 
bern und Schuͤte ⸗ Führern über dem noch noͤthig 
hat / follen diefelbe gehalten ſeyn / um gebührenden 
Lohn S. ©. vor andern zu Dienftezuftchen. 


12. iſter und Rath ſollen 
die Bürger und Einwohner der Stadt 
Emden durch gebührende Mittel anhalten, daß 
ein jeglicher —— was er S. ©. zu leiſten 
und zu bezahlen ſchuldig iſt / zu rechter zeit be 
zahle / thue und præſtire. 


13. Und hinführe ſollen getödtet und ers 
loſchen bleiben alle andere Geld ⸗ Forderungen / wels 
de ©. ©. gegen die Stadt / oder die Stadt 
gegen ©. ©. haben möchte/ aus welchen Sachen 
diefelbe auch mögen entfprungen oder hergefommen 
ſehn; So dann auch alle Adtiones wegen abges 
brandter Mühlen / aBgebrochener Hau · 
fee / Gaͤrten / Lihn Bahnen / Ziegel- 
Wercken und anderer Gebaͤude; Imgleichen 
wegen der e / Gruͤnde md Lan» 


de / darauf die neue Graben gegraben / Cin⸗ 


gel · Wercke und Waͤlle gemacht find; Des Er · 
bes / welches am Kirch» Hofe gezogen / und um 
die ra = — an — zu —— 
u machen; Imgleichen wegen der ren / wel» 
die von der Eu a S. ©. Gütern und 
Finfünfften / oder S. G. von der Stadt und 
Bürger Gütern empfangen haben / ohne daß vere 
fanden wird / daß biermit andere Schulden ger 
tödtet find | welche S. ©. von einigen Bürgern/ 
oder einigen Bürgern und Einwehnern von Emden 
himmiederum von S. G. comperisen / und nicht 
au dem Kriege oder vorgervefenen Mihverſtaͤndniſ 
fen entfprungen / ale welche gebührend bezahlet und 
vergnuͤget werden follen; Gleich auch ©. ©. un- 
perfürket bleibet an dem Eigenthum dero_ Haͤu · 
fer / Landen Bränden und Warff · ſtaͤt · 
ten / welche in vorgemeldeten Vorſtaͤdten 
ſtehen und liegen / und mir denenfelben eingezogen 
find / aus welchen feine Graben gemachet / noch eini⸗ 
ge Wille Darauf geleget find. 


14: Nachdem verſchledene Perſonen ihre 
bey dem off: Gerichte hangende Proceffen , 


heb· 








hebben konnen vervolgen zedert den xıtı,Sept. 
1609. vermitshetmeerderdeel van de Stuken Pa- 
pieren en Acten uit de Kameren van het Hof- 
Gericht verruckt ende vervoert zyn geworden: 
ende dat andere nagelaeren hebben aan her 


voorfz. Hof - Gericht te appelleren ofte haere 


geinterjeäteerde Appellatien te profequeren, ver- 
hindert zynde door het Verbot, darrby van 
wegen den Gedeputeerden ende Adfignatoren 
van de Land-Stenden ende der Stadt Enden, 
dien van den Hof- Gericht het Exercitie van 
de Jurisdietie is gehemmer; werden degeene, 
die by het Verloop van eenige Fatalia, ofte 
door Proceduren tegens hen -Luiden by Con- 
tumacie ,„ of. fonder dat Zy-lieden als na 
Rechten gebuurt, gehoort zyn geweeft, mitz- 
gaedersby eenige Sententien tot hunne Laſtẽ ge- 
executgert, varı de welcke hun verboten is 
gewecelt teappelleren,, ofie haere Appellatie 
voor het Hof-Gericht te profequeeren,lich be- 
fwıert vinden, mitz deefen gereftitueert in 
Integrum, ende füllen die Faralia hun-Luiden 
ecrft beginnen te loopen acht Dagen nadarum 
van deeſen Tradtate. 


15. Ende op dat de goede Ingeſete- 
nen van deefe $- G. Gräefichap van Ooft- 
Friesland moogen zien endehen verfeckeren, dat 
defelve niers lievers enheeft, dan dat denfelven 
werde geadminiftreert goede oprechte ende cen- 
paarige Juftitie, en dat het Juftitien-Werck,foo in 
de Neder-Gerichten als in het Hof-Gericht wer- 
de beieidt met derlelve Contentement, foo 
veel docnlick; is 5. G, te vreden, dat de 
Neder - Gerichten neffens het gemeene Land- 
Recht binnen een Maendt naer datum deeles ge- 
revideert füllen worden,door de Eedele, Eeren- 
vefte, Hooggeleerde ende Eerbaere : Jongke- 
ren Willem van Inhuyfen ende Knyphuyfen, 
tot Luetzburg, Bergum, Opleuwert, Jendelt 
&c. Eger Benninga tot Grimerfum, ende 
Sweer van Delen tor Ryfum &c, Hove- 
lingen ; Albrecht Pauli, Hector Frederichs ‚ende 
me Althufius der rechten Dodtoren ; Jo- 

Ameling oudt Borgermeefter der Stadt 
Emden, Bernhardt Affcheberg, Hero Boyen 
ende Ubbo Foldrichs; ende dat geene by de- 
felve fal goetgevonden werden, by 5. 6. 
geconfirmert ende achtervolgt fal worden. 


16. Daermede dan voorzien fal konnen wer- 
den tegens de Klachten by de Land- Sten- 
den gedaen vandeUirkondigeren, hunne Ofh- 
cie ende Salaris; gelyck ook de Sportulen, 
Gerichts -Koften, Pant .Gelden, ende Koften 
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feither den 13. Sept, Tauſend Sechehundert und 
Neune nice haben fortfegen können; indem das 
geöflefte Theil der Brie en und 
Affen aus den Cammern des Hoff⸗Gerichts ab⸗ 
handen gebracht und verführet worden/ und 
andere nachgelaſſen haben / an worbefagtes Hoff: 
Bericht zu appelligen/ oder ihre interponirte Ap- 
pellation zu profequizen/ indem fie durch dag 
Verboth daran verhindert / und von wegen der 
Deputirren und Allıgnaroren der Land⸗Staͤn · 
de und der Stadt Emden denen vom 
Hoff · Gericht Das Zxercitium Zurisdictio- 
ns iſt gehemmet worden; Als werden die 
jenige / welche durch Verlauff einiger Faralium, 
oder durch Gedrohentliches wider diefelbe vor- 
— Verfahren / oder dadurch / daß die⸗ 
ſelbe / wie nach Rechte gebuͤhret / nicht gehoͤret 
worden / ſo dann auch durch einige wider ſie aus⸗ 
geſprochene Urtheile / von welchen ihnen verbothen 
worden zu eg oder ihre Appellation an 
das Heft « Gericht zu profequisen, fich beſchweret 
finden, hiermit in integrum refticuiget: Und follen des 
nenfelben die Faralia erft acht Tage nach dem dato 
dieſes Vergleiche zu lauffen anfangen. 





15. Und damit die gute Eingefeffene diefer 
©. G. Srafihafft Oſt ⸗Frießland fehen und vers 
ſichert ſeyn moͤgen / daß deroſelben nichis Fieber ſey / 
als daß denenſelben gute aufrichtige Jufitz ad- 
miniftrizet/ und daß Tas Juſtitz - Wefen fo wol 
bep denen Nieder » Gerichten / ale bey dem Hof: 
Gerichte / fo viel es thunlich / nach derfelben ers 
gnügen eingerichtet werde; Alsiſt S. G. zufrie⸗ 
den / daß die Nieder » Gerichte nebenft dem 
— Land: Recht innerhalb Monathee 

riſt 3 dato dieſes revidiget werden / Durch Die 
Edle / Ehren-Vefle) Hoch: Gelehrte und Ehrs 
bahre / Juncker Wilhelm von Inhauſen und Knip⸗ 
haufen / zuLuͤzburg Bergum/ Opleuwart, Jen- 
delt &c. Eger Benninga zu Grimerfum , und 
Schwehr von Dehlen zu Rifum &c Hauptlin⸗ 
ge: Albrecht Pauli / Hector Friederiche und Jo⸗ 
hannes Althuſius / der Rechten Dotores: Johann 
Ameling / aͤlterer Buͤrgermeiſter der Stadt Emden/ 
Bernhard Aſchenberg / Hero Boyen/ und Ubbo 
Foldrichs; Und daß dasſenige / welches von de⸗ 
nenſelben gut gefunden wird von S. G. 
confirmnet und gehandhabet werden folle. 


16, Womit dann zugleich / wegen der vonder 
nen Bande Ständen gefehehenen Klagen über die Aug 
fündiger | deren Bedienung und Befoldung / Ver⸗ 
fehung gefchehen / wie auch die Sportulen, Ger 
tichts⸗ Koften / Pfand» Gelder/ Executions- 
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op de Executien, mitzgaders door den Uit- 
_ minder vallende gereguleert;; ende tegens de 
Exorbitantien van de Officeren ende Breucken 
op de Contraventien van de Mandaten ende 
Beleven van S. G. ende$. G. Officieren, item 
het Sıraffen van Overfpel ende Hoerery, 

trecken in Gevengeniflen van Inwoonderen de- 
fer Graeflchap, in defelve Huisofte Hof be- 
fittende, om Sacken die aen Lyve niet ftraf- 








bar zyn, Ordre geftelt: mitzgaders aange- 
toogen , hoc tot minften Schade van de Gein- 


tereileerte contorm den Keyferlicken Rechten 
ende Rycks Conftitutien, eje&ta per naufragi- 
um, & inventa apud furem vel pr&doncm, 
door S. G, Officieren fullen werden bewaert 
‘ ende gebeneficcert, ende hoc de Penningen, 
die by Partyen onder Recht werdengeconfig- 
neert, verfekert, geconferveert ende weder- 
om uitgereickt fullen werden. 
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und Ausminerey⸗Koſten reguliꝛet / und wider 
die” Exorbitantien der Officiers, und Bruͤchen auf 
die Contraventiones der Mandaten und Befehle 
— G. — : —— imgleichen das . 

traffen des ru und der Hure ⸗ 
—* u der Eimvohner dieſer Grafichafft/ 

che Haus oder Hoff darin beſitzen / um folcher 
Sachen willen / die am Leibe nicht geſtrafft were 
den/ Ordre geftellet ; Mithin angezogen werden 
fan/ tie um geringften Schaden der Intereflen- 
ten die durch Schiffhruch ang Ufer gemworffene / und 
bey Dieben und Raͤubern befundene Sachen / des 
sen Kanferl. Mechten md Reiches Conftirutio- 
nen gemäß/ durch S. G. Bediente follen bewah- 
ret und beneficizet werden / und mie die won Par ⸗ 
theyen bey denen Berichten deponirte Gelder follen 
verfichert / confervizet umd wieder ausgereichet 
werden, 


5. Theil. Bom Hoff» Gericht. 


17. Ende het Hof -Gericht belangen- 
de, als hierna gelegt werdt: dat de Perioo- 
nen des Hof - Gerichts genen anderen Dienft 
moogen berreeden, ende 8. G. de Perſoon 
ende Raedt van welgemeldten Joncker Willem 
van Inhuyfen ende - Krıypmuyfen, mitzgaeders 
de Heeren Doätoren Albert Pauli, Dorthias 
Wiarda, ende Hedtor Frederichs, inandere 
fyne hogwichtige Saaken te gebruicken ; heeft 

. G, geftelt, gelyck deſelve ftelt mitz deefen, 
tot Hof- Richter: den Edelen, Eerenveften Mau - 
ritz Ripperda tot Pctkum &c, Hovetling; 
tot Vice-Hof - Richter,den Eeren-velten ende 
Hooggeleerten. Do&tor Hayo van Nelz; tot 
Affefloren:uit deRidderfchap, Jonckeren En- 
no van Diepholt, ende Tido van Inhuyfen en 
Knyphuyfen &c. ende van Rechtsgelerden ‚Hen- 
drichen Oevern ; Henricum Sarneman; Viglium 
Wiarda ; Ludolphum Roevan; Henricum 
Eppium. Ende tct Secretaris: Richardum 
Tiartz, Alle welcke Perfoonen 5.6, verfien fal 
met behoorlicke Commillie, io Conformiteit van 
de Hof-Gerichts-Ordening ende dit Tradtaer. 

18. Die het voorlz, Hof - Gericht voort- 
aan fullen beklyden, en fullen malkanderen 
niert moogen beitaen in den derten Gracd van 
Confanguiniteit ,„ noch in den rweeten Gracd 
van Affiniteit, nochte daerbinnen na Com- 
puratie vande Keyf, Rechten. Ende fullen in 
de Bedieninge van haere Officien blyven haer 
Leventlang geduirende, ten waere jemand 
vrywillich daervan afſtand deede, ofte by het 
Hof - Gericht bekent en verklaert waere, het 
felve verwrocht te hebben, ofteonduchtig re 
zyn „om dat te bedienen, 


17. Was das Hoff «Gericht betrifft: gleich 
wie hernacher verordnet wird / daß die Perfonen 
des Hoff» Gerichte feinen andern Dienft betre · 
ten moͤgen ınd ©. G. die Perſon und den Raht 
von wolgemeldtem Juncker von Fuhaufen und 
Kuiephaufen / fo dann auch die Herrn Doctores 
Albert Bauli/ Dothias Wiarda und Hector Fries 
derichs in andern Dero hochwichtigen Sachen zu ge⸗ 
brauchen haben ; So haben S. G. beſtellet / und beftel» 
fen hiemit zum Hoff» Michter/den Eden / Ehren 
veften Maurig Mipperda zu Petkum ıc. Haupts . 
fing : zum vice- Hoff # Richter den Ehrenveften/ 
KHochgelahrten Doctor a von Neß: zu Aflel- 
foren ausder Ritterſchafft / Juncker Enno von 
Diepholt / und Tido von Inhauſen und Kniep⸗ 
haufen zc. und von Rechtes Belehrten | Henrich 
Devern/ Henricum Zernemann/ Vigllum Wiar · 
da / Ludolphum Roedern / Henricum Eppiumf 
und * Sectetario, Richatdum Tiartz; Welche 
Perſonen mit einander S. G. mit gehoͤri⸗ 
ger Commilfion, der Hoff · Gerichts ce Dronung 
und dieſem Dergleich gemäß / verſehen foll. 


18. Diejenige / weiche hinfuͤhro vorbeſag · 
tes Hoff + Bericht befleiden werden / ſollen 
einander weder in dem. dritten gradu confan- 
guinitaris, noch in dem zweiten gradu affınitaris, 
oder noch näher | nach der computation der Kay⸗ 
ferl. Rechte verwand ſeyn / und follen Zeit ihreg 
Lebens in ihrer Bedienung bleiben ; Es fen dann 
daß jemand freywillig Abfland davon thäte/ oder 
vom Hoff» Gericht erfandt und erfläret wäre] ſol⸗ 
ches verwircket zu haben / oder untüchtigzu ſeyn / 
um ſelbiger Bedienung vorzuſtehen. 
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19. Eenige.der voors. Plaetfen by Doode, Re- 
nunciatie, ofte Verklaeringe van het Hof- Ge- 
richt, koomende te vaceeren ; Sullen de overge- 
bleeven Hof-Richter, Vice- Hof-Richter ende 
Affefforen binnen een Maend S. G. drye ge- 
qualificeerde Perfoonen nomineeren ende voorflel- 
len, uitdewelcke S. G. binnen een Maend daer- 
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19. Wenn einige von dorbefagten Stellen 
durch Todes Fall, Renunciation oder Erflährung 
des Hoff» Gerichts vacant wird / follen die über 
gebliebene’ Hoff Richter / — Richter und 
Affeffores innerhalb Monaths Fri &. &. d 
qualificirge Perfonen wominigen und vo el. 
len/ aus welchen S. G. binnen Monarhs Friſt 








na eenenfalkiefen, ende Commifliegeven, om "arnach einen waͤhlen / un dermfelßen Gmmis- 


de vaceerende Plaetfe te vervullen. 


20. De overige Perfoonen tot het Hof- 
Gericht dienende, alsOnder-Schryver. Procu- 
ratoren, Pedellen&c, füllen van den Collegie 
des Hof- Gerichtsaangenoomen; En na Bevin- 
dinge der Gebreeken afgedanckt, ende andere 
in hunne Plaetſe geftelt worden. 


21. Devoors. Perfoonen, als Hof -Rich-+ 
ger, Vice-Hof-Richter, Affefloren, Secreta- 
rius en Onder-Schryver, en fullen in geenen an- 
deren Dienft nochte Eedt weſen, nochte eenige 
andere Penfionen van binnen de Landfchap ge- 
nieren moogen ; Dan hen moeten contenteeren 
met de Penfionen en Emolumenten ftaende tot 
de voors. refpedtive Oficien. Ende fullen genie- 
ten voor Tradtement jaerlicks, den Hof-Rich- 
ter, Seshondert Rycks - Daelders; Den Vice -Hof- 
Richter, gelycke Seshendert.Rycks- Daelders; En 
elck van de Aflefloren , Peer Rycks- Dael- 
ders; DenSecretarius, Tuvechondert Rycks-Dacl- 
ders; Ende den Onder-Schryver,, Honiders vyftx 
Rycks- Daelders,; Welcke Tractementen denf J 
ven met Quartieren van drye Maenden tot drye 
Maenden, door de Landfchaps - Ontfanger ver- 
forgt ende betaeltfullen worden. Ende wat den 
Hof-Richter, Vice-Hof-Richter,enAfleflforen, die 
tot nu toe gedient hebben, verfcheenen is, falter- 
ftont geliquideert, ende hetgeene denfelven van 
hunnen Dienſt mt, fonder Uigfte| ofte 
Moeienifle opgelegt werden, 


22. Syne G. bewilliget, dat S. G. Raaden 
ende Officieren, foo wel ratione ofhicii als perſo- 
narum, ook daor fy cenig fpecial Beveel van S. 
G.konden opleggen , füllen des niet tegenftaen- 
de alle onder het Hof- Gericht juftitiable zyn. ° 


23. Het Hof- Gericht al Kenniffe neemen 
vanalle Saaken,by de Keyferl. Refolutie, en Hof- 
Gerichıs Ordening tot Kenniffe van denfelven 
Hof-Gerichte geltelt; Ende foo jemand uit de 
Sreeden ofte Huysmans -Stand wegen Crimina- 
leSaakenaangeklaegt, ofteby S. G. in Hech- 

ten gebracht werdt; Sal S. G. denfelven vry- 
ftellen, dat hy falmoogen fyn Proces voor den 
Hof- Gerichte laeten formeeren, fonder.dat S. 
G. herder, dan volgens de Sententie van het 
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Fon geben follen / die erledigte Stelle zu erfegen, 


20. Die übrige zum Hoff Gericht < 
rige Perfonen/ als ee zn 
Pedellen &c.follen von dem Hoff ⸗ Gerichts: Col- 
—* u... * nach Befindung ihres 

erbrechens et / und an deren Stelle 
andere beſtellet werden. 


21. Die vor erſonen / als 
Richter / Keen Fon Affeflords * 
cretarius und Unterſchreiber ſollen in keinem ans 
dern Dienſt noch Eyd ſeyn / noch einige andere 
Penfiones im Lande genieffen mögen / fondern müf: 
fen ſich mit der zu ihter Bedienung gehörigen Be 
foldung und. Emolumenten begnügen. Und follen 
zum eg Tractament genieffe/der Hof Ri 
ter Sechs Hundert Athle./ der Vice- R 
Richter gleihfalls Sechs Hundert Athir.) 
und ein jeoweder der Afleflogen Dier Aundert 
Athle. / der Secretarius Zwey Hundert 
Rthlr / und der Unterſchreiber Hundert Funf 

ig Bthlr.; Welche Beſoldung denenſelben 
———— von dreyen Mo zu dreyen 
Monathen von dem Landſchaffts ⸗ Empfanger be; 
forger und bezahle werden follen; Und was dem 
Hoff ⸗ Richter / Vice-⸗Hoff ⸗ Richter und Affeffo- 
zen/ welche bis anhero gediener haben / verfallen 
ift/ foll ſogleich liquidiger/ und dasjenige, was 
denenfelben von ihrem Dienft zu gute koͤmmt / oh⸗ 
ne Austellung oder Werdruß ausgekehret werden, 


22. ©. G. bemilliger’ / daß S:&..R 
and Officiers, fo wol ratione Offic ũ alg a. 
narum, wenn fie auch einigen ſpecial· Befehl von 
©. ©. koͤnten darlegen / deflen obngeachter alle 
vor dem Hoff ⸗Gerichte juftitiabel ſeyn ſollen. 


23. Das Hoff⸗Gericht ſoll die Judicarur 
in allen denen Sachen haben / welche in der Kay⸗ 
ſerl. keſolution und Hoff ⸗Gerichts⸗Orð ⸗ 
nung zur Judicatur des Hoff ⸗ Gerichts gefteller 
find. Und wenn jemand aus den Städten 
der dem Aausmanns: Stand peinlich) - 

klaget oder von S. ©. inhafftizet —— 
©. demfelben Friſt ſtellen / daß er feinen Procefs 
vor dem Hoff ⸗ Gericht möge formigen laſſen / ohne 


Hof: 


22 ERBE 
Hof-Gericht, fal moogen doen ftraffen ofte 
EXechteeren, 


24. Werdt verftaen dat Hof-Richter en As- 
fefforen des Hof-Gerichts in't aenvangen van 
hunne Officien, ende nu ter eerfter Reife, in 
Prafentie van S. G. ende der Landfchaps-Ge- 
deputeerden,ende voorts aanHanden van Hof- 
Richter ende Aflefloren na ouder Gewoonte 
den Eedfullen doen ende Tweeren in Manieren 
als volget: 
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WT gelooven ende ſweeren by Eedt, 
ende op dat Heilige Evangelium, 
aen den welgebooren Heer, Heer En- 
no, Grave tot Ooft-Friesland, Heer 
tot Efens ; Stedesdorp ende Witt- 
mind &c. ende $. G. Erven ende 
Erf -Genaemen, dat wy onſe Amten 
aan bet Hof-Gerichte gerroulik en re- 
delick:. füllen verfien, na gemeene 
befchreeve Rechten, cerbaere ende 
goede Ordeningen, Statuten en Ge- 
woonhceden,, (foo verre defelve voor- 
koomen).ende onfen beften Verftan- 
de.cenen jegeliken hoogen“en nedri- 

en Standes gelyck te oordeelen ende 
en ; Ons noch om Liefde,Nyd, 
Gavc,  Vriendfchap , noch cenigerley 
Saaken dacrtegen beweegẽ laeten, Ook 
met nlekiänden eenigerley Acnhan- 
gen, ofte Toeval in Oordel focken 
ofte maken, Van den Parıyen die 
voor. onsterechten, oſte te handelen 
hebben,ofte vanhunnen wegen, geen- 
derley -Gefchenk , Gave ofte Bare, 
door ons ſelven ofte andere te nec- 
men, ofte vor onfen Profyt relaaten 
neemen, in wat Maniere ofte Schyn 
dat $efchieden foude moogen , Geene 
Partyen raeden ofte wacerfchouwen, 
de Ficeindiekheden ende Raedflaa- 
‘Sen van’t Gerichte den Parıyen ofte 
andere, voor ofte na de Sententie 
nier te openbaeren, De Saaken ofte 
‚Sententien ter quader Meeninge niette 
protraheeren, Niet tegen de tufichen 
S G, ende de Land-Stenden, ende 
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daß S. G. haͤrter als nach Einhalt des Hoff ⸗ Ge⸗ 
richts/ Urtheils ſoll ſtraffen oder executiren laſſen. 
Wird verſtanden / daß Hoff⸗Richter 
und Alleliores des Hoff — Antritt 
— Bedienung / und jetzo zum erſten mahle in 
egenwart von S. G. und den Landſchaffts-De- 
putirten / und hinfuͤhro in die Haͤnde des Hoff⸗ 
Richters und Aflefloren nach alter Gewohnheit 
den folgenden Eyd follen ablegen und ſchweren. 


Ir geloben und ſchweren mit Eyde 

auf das heilige Evangelium / dem 
Wolgebohrnen Herm / Herrn Enno, 
Grafen zu Oſt⸗Frießland / Herm zu 
Eſens / Stedesdorff und Wittmund ir. 
und S. G. Erben und Erbnehmen / 
daß wir unſer Amt am Hoff⸗ Gericht 
treu und redlich verwalten/ nachgemeis 
nen befchricbenen Rechten 7 ehrbahren 
und guten Ordnungen / Statuten: und 
Gewohnheiten / fo weit diefelbe vorfoms 
men) und unferem beften Derfiande/ ei⸗ 
nem jeglichen’ Hoben und niedrigen Stan⸗ 
des / gleiches Recht fprechen, Uns we⸗ 
der um Liebe / Haß Gaben/ Freunde 
fchafft noch einiger Sachen willen das 
wider beivegen laſſen, Auch mit nieman · 
den einigerley Anhang oder Beyfall im 
Urtheil ſuchen oder machen / von denen 
Partheyen / weiche vor uns zu litigiren 
oder zu handeln baben/ oder von ihrent⸗ 
wegen Feinerley Geſchenck / Gabe/ oder 
Zus Buſſe / entweder durch uns ſelbſt / 
oder durch andere nehmen / oder zu unſe · 
rem Nutʒen nehmen laſſen / unter welchem 
Schein und Arth es auch ſeyn moͤge; 
Keiner Parthey rathen oder warnen/ 
die Heimlichkeiten und Rathfchläge des 
Gerichts denen Partheyen oder anderen/ 
por oder nach dem Urtheil / nicht offen- 
bahren; Die Sachen oder Ürtheile aus 
böfer Intention nicht auffhalten (gegen 
die zwifchen ©. G. und den Land-Stän- 
den / und in fpecie der Stadt Emden 
auffgerichtete Dertrage/ und eines jedwe⸗ 
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in ſpecie de Stadt Emden opgerichte 
Accoorden, ende cens jeden Rech- 
ten ende Privilegien te doen , ofte re 
oordeelen; Ende allesanderete doen, 
ende laeten, dat eenen vroomenRich- 
ter ende Oordeelder wel gebuurt. Al- 
les gerroulick ende fonder Argelitt. 


25. Ende op dat de gœde Ingefetenen van 
deefe Graeflchap noch beter van goede Juftitie 
aen't Hof-Gericht moogen verfekert welen; 
Soo fal S. G. eenen Fifcal ordonnteren, de- 
welcke, in loco des Hof- Gerichts refiderende, in 
S.G. Naemen adive& pafliv& falprocedeeren. 
Ende in Gevalle jemand dat ordinaris Hof- Ge- 
richte mochte ſuſpecteren; Sal hy moogen ver- 
foeken, dat het Proces werde verlonden aen eeni- 
ge Juriften -Faculteit, ende na derfelve Advys 
de Sententieuitgefprooken, ende het Hof-Ge- 
richte gehouden wefen, fulks alſoo te doen, ende 
ia Preientic van beyde Partyen ofte hunne Vol- 
machten het Proces te roruleren ende te ver- 
fegelen; ende voor ende all’eer dat Hof · Ge- 
richt de Adten ende Proces wederomme opent, 
Partyenofte hacre Volmachten her Segel van 
de Faculteit te laeten recognofceren; Ofte in- 
dien jemandt van Partye de Saake binnen Lan- 
des licver decideert hebben wilde, falmoogen 
drye Perfoonen, Rechts-Geleerde zynde, no- 
mineren „ den welcken neffens noch drye aan- 
deren, van Tegen - Partye daertoe genomineerr, 
tanquam excompromiflo, de Saake re oorde- 
len „fal onder Händen gegeven worden, van 
welcker Ordeel Revifie al moogen gebruikt ofte 
ad Cameram appelleert werden; niet anders 
als was die Sententie by het Hof- Gericht ge- 


fprooken, Ei 


25. Nicmanden lal uit zyne Poffeflie geftelt 
werden buiten vorm van Rechte‘, ende wat 
in caufis poffefforiis by het Hof- Gericht uirge- 
{proocken en gefententicert ſal weelen, fal, etiam 
non obftante revifione vel —— ad Ca- 
meram, geexequeert werden, | 


27. S. G. fal den voorfz. Hof-Gericht 
de fterke Hand bieden, des, verfoecht zynde, 
ten einde alle Sententien by den yvoorlz, Hof- 
Gericht, ofte by de vooren verhäelde gekoore 
Perloonen uitgelprooken, ende gegaen in krach- 
ze van Gewysde, met der Daet geexcuteert moo- 
gen werden; Zynde te vreden „dat de Senten» 
tien, dietot S. G. Nadeelgeweefen, fullen 
moogen worden medebaer vollenkoomen Effedt 


WITZ, 


-folte / mag er bitten / daß 


den Recht und Privilegia nicht handeln 
oder urtheilen/ und alles andere thun und 
laſſen wollen / welches einem frommen 
Richter und Urtheiler wol anſtehet. Alles 
getreulich und ſonder Argeliſt. 





25. Und damit die gute Eingeſeſſene die⸗ 
fer Srafichafft noch defto beffer vonder Julticz am 
off » Gericht mögen vergewiſſert ſeyn; So wird 
. ®. einen Fifcal beftellen/welcyer an dem Orth / 
wo das Hoff Gericht iſt wohnen’ in S. G. Dia 
men active und pafliv& procedisen ſoll. Und im Fa 
jemand das ordentliche Hoff ⸗ Gericht ſuſpectiꝛen 
der Procels an eine 
Juriften · Facultaͤt verſchicket / und nach derfelben 
Gurfinden das Urtheil ausgefprochen werde. Und 
das Hoff⸗ Gericht foll gehalten ſeyn / folches alfo zu 
beobachten / und ın Öegemmar beyder 
en oder deren Bevollmaͤchtigten die Adta zu ro- 
tulizen und zu verfiegelen/ und ehe und bevor dag 
SJoff- Gericht die Adta wiederum eröffnet’ Parr 
theyen oder deren ————— das Siegel 
der Facultaͤt recognoſciꝛen zu laſſen; Oder daferne 
jemand der Partheyen die Sache lieber im Lande 
abgeurtheilet haben wolte / mag derſelbe drey Per⸗ 
ſonen / welche Rechts Gelehrte ſind / benennen / 
welchen nebſt noch dreyen anderen von der Gegen⸗ 
Parthey dazu benannten / tanquam ex compro« 
miffo die Sache zu beurtheilen untet Händen gege⸗ 
ben werden foll: von welcher Urtheil Revifio geſu⸗ 
cher undad Cameram appellizer werden mag/ nicht 
anders / als warn das Uttheil beym Hoff ⸗Gericht 
ansgefprochen wäre. 


25. Niemand foll aus feiner Poſſeſſion aufs 
fer form Rechtens gefet werden; Und dagjenigek 
was in caufis poflefloriis bey dem Hoff + Gericht 
ausgefprochen ımd geurtheilet ſeyn wird / fol 
etiam non obftante revifione vel appellatione 
ad Cameram, exequizet werden. ., 


27. ©. ©. ſoll dem Hoffs Bericht die ſtar⸗ 
cke Hand bieten) als warum diefelbe erfuchet wer⸗ 
den/ damit alle Urtheile / welche von vo 
Hoffe Bericht / oder von vorhin gedachten erweh⸗ 
leten Perſonen ausgeſprochen / und die Krafft Rech⸗ 
tens erhalten / vollenzogen werden moͤgen⸗ Und 
find zufrieden / daß die Urtheile / welche zu Dero 
Nachtheil ausgeſprochen ſeyn folten/ auch ihren 
vollenfommenen Ekfect haben) und nach der Hoff⸗ 
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voortert, ende ter Execuriegelegt werden na 
des Hof- Gerichts Ordeninge, Ende of in't geene 
hiervooren verliaelt is, Mangel —— ende 
S. G. ee ofte dryemalen van her Hof-Gericht 
dermaent zynde, om die Sententien te doen 
ofte te laeren effectueren, evenwel in Gebreck 
blceve, Zullen die van den Hof. Gericht gehou- 
den zyn, fulks den Zund - Sienden te remon » 
ſtreren, dewelcke den voorfz. Hof - Gericht tot 
inge van goede Juftitie ende deffelfs 
Autoriteit füllen moogen aſſiſteren, na dat de 
Gelegenheit van Saaken fal vereilchen. 





„Tom. II, Lib. I. No, 48. Oſter huſiſcher Vergleich / 


Gerichts Ordnung die Execution darinn vollſtre⸗ 
cket werden möge. Und daferne in vorhin erwehne ⸗ 
ten Mangel erſcheinen ſolte / und ©, G. / nach 
dem dieſelbe zu zwey oder dreyen mahlen 
vom » Gericht vermaͤhnet wor⸗ 
den / um zu machen / daß die Urtheile voll 
ſtrecket werden / demnach in Verzug waͤre; So 
ſollen die vom Hoff + Gericht gehalten ſeyn / ſol ⸗ 
ches denen Band: Ständen zu remonftri- 
zen / welche dem Hoff» Gericht zu Handhabung 
guter Juftitz und deſſelben Authoritæt ſo alſiſti- 
zen moͤgen / wie es die Gelegenheit der Sachen er⸗ 
fordern wird. 


6. Theil. Bon dem dritten Stand. 


J 28. War her Dyk- ende Zyl = Recht aan- 
gaet, fal geachtervolgt werden den Inhout 
van de Concordaten, ende $. G. fal geene In- 
dulten verleenen, fonder Conlent van de Landt- 
‚ Stenden , daerby eenige Landen ‚der Dykagie 
ſubject, daervan bevryt fouden werden; noch 
Vrydom gunnen van Opfertingen ende Omme- 
flagen, die op de Landen zullen werden geſet; 
endeen fullen van de vooriz. Laften geene Lan. 
den geeximeeret zyn, dan alleenlick S. G. Borg- 
Landen, die menbewyfen kan, datfe over vier- 
‘ zig Jaaren van de Dykagie vry zyn geweeft, en 
de zuue handert vyf en rwvintig Grafen, S. G. 
Yocköomende, geleegen ın ’tEmderAmt, toe de 
Huife Emden gehoorigh, 


29. S. G. falgeene nieuwe Dyken laeten 
leggen , daerby jemandt geprejudiceert foude 
moogen welen,fonder voorgaende Kentnifle van 
de Saake, ende de geene die daer nackt gele- 
gen en geintereffeert mochten werden , daerop 
gehoort te hebben; ende fal ook de geene die 
eenige ‚Dykagie aanvangen, niet privilegeren 
met Immuniteden tot Belaftinge der gemeene 
Landen , eeniger Amten , ofte der naeftgeleege 
Quartieren, . 


J Alle Droſten ende Amt-Luiden aan- 
‚vaerdende, oftevannu aan continuerende hun» 
ne Officien , {ullen beedigt werden, en fweeren 
aan $. G. in prefentie van twee ofte drye no= 
table , wit de reſpective Amten daer fulks val- 
len fal, by het Amt daertoe Gedeputeerten ; fig 
verbindende : nier alleen de Juftitie oprechtig 
en onpartyfch, fonder eenig Acnſien der Perfoo- 
nen te adminiftreren, en volgens haer Amt in 
allen Stukken getroulik verrichten; maar in- 
fonderheit in geringſte niets te doen, of te 


28. Was das Teich und Syhl- 
Recht angehet / foll dem Einhalt der Concor- 
daten nachgelebet werden/ ımd ©. ©. foll keine 
Indulten ohne Confens der Land » Stände ers 
theilen / wodurch einige der Teich + Acht unterworf⸗ 
fene Landen davon befrepet werden ; noch Frey: 
beit von denen auf die Lande gelegte Schatzun⸗ 

ud Laſten gen: Und von vorbefayten La 
en follen feine Landen eximiret ſeyn / ald alleine 
©: ©. Burg- Landen / welce erweißlich 
über viergig Jahre von dero Teiche Acht befteyet 
geweſen / und die zwey t fünff und 
zwangig S. ©. zuftehende Grafen / wel⸗ 
heim » Amg belegen / und zum Emder⸗ 
Schloß gehörig find, 


29. S. Gn. foll Feine neve Teiche legen laſ⸗ 
fen/ dadurch jemand Genachtheiliget werden möchte/ 
ohne vorhergehende Kundfchafft der Suche] und 
ohne diejenige/ weiche nahe dabey — / wer 
dabey Schaden leyden möchten / darüber gehöre 
zu haben ; Und ſoll auch diejenige / die neue Ve: 
teihungen vornehmen / mit feinen Immunitzten/ 
zur Laſt anderer gemeinen Lande / einiger Aem⸗ 
ter oder nahe dabey befegenen Derter / begünftigen, 


30. Ale Droften und Amt + Leute / wel⸗ 
che entiveder ihre Bedienung antreten / oder darin 
continuisen / fellen beeydiget werden/ und ſchwe⸗ 
ren an ©. ©. in Gegenwart zweyer oder dreyer 
anfehnlichen aus denen refpetive Aemtern / in 
welchen ſolches geſchehen ſoll vom Amt zu depu- 
tigenden Perſonen / und fich verbinden } nicht alleine 
aufrichtige und unparthegifche Juftitz, ohne einiges 
Anfehen der Perſon / zuadminiftrizen/ mithin ihr 
Amt in allen Stuͤcken treulich zu verwalten 5 In⸗ 
fonderheit aber das geringfle nicht zu thun noch 


han« 





handelen regens den tegenwoordigen Tradtat, 
voorgedachte Verdraegen , Refolutien ei ge- 
eonfirmeerde Ordonantie van de Adlignaro- 
ren. Ende foo verre jemandt bevonden 
werdt ,„ diredtelich of indireötelich daertegenste 
handclen , of gehandelt te hebben, ſal deich 
ve, daervan!in ’t Hof - Gericht door fpoedich 
eh fummarifche Proces overtuigr iynde, by 
$ G. fonder ecnige Gunfte of Conniventie ge- 
ftraft werden als Pertubateur van de gemee- 
ne Rulte, 


31. S. G. fal fyne Offcieren ende Amt- 
Luiden beftellen volgende de Keyferl. Refolu- 
tien ende her Haagiiche Verdrach. , Ende de 
principale Bevelliebberen over de Beſettingen 
in den Graeflichen Grentz - Huyfen tullen bo- 
ven haeren gewoonlichen Eedt mede fweeren, 
dat Zy-Lüuiden tegens de welgedächte Ver- 
dragennier doen en füllen. J 


32. De Dyk.- ende Zyl - Richteren, 
„Schuttemeefteren , Poel- Richteren, Hoop- 
Luiden, Fendrichen , Rotmeefteren, Uitkon- 
digeren ende diergelyke gemecne Bevelhebbe- 
ren ende Dienaers füllen gekooren werden by 
de Gemeenten , die defelve tegenwoordig ftel- 
len, ofte bevuyfen’konnen: dat fy voor der- 
zig Jaeren deleive hebben geftelt : al is fulks 
dat iy daerna hierinne zyngeturbeert, ende her 
oude gebruick hunluyden onbruickbaer  ge- 
mackt is; Ende fullen de Geäligeerde by S. 
G, geconfirmeert ende beftediget werden. Wat 
de. Kerök - Voogden aengacı, ende her Hooren 
van derfelve Keekeningen , fal geachtervolgt 
werden ’t geene in de Concordaten is verdra- 
gen, ne: de Kercken - Reekeningen gedaen, 
selyck ook de Paftoren ingevoert ende inge- 
elt met de minfte Befwaerniffe van der Ker- 
cken ende Gemeente ; onvermindert der Stadt 
Emden in 'rgeene in deeſen Articul gelegt is 
haere Privilegien ende Gercchtigheit. 


33. Tot Geryf van de Banane: ende 
op dar de Onderdaenen haeren Schade te be- 
ter moogen verhoeden, fullen alle Mandaten 
ende Bevelen, die van wegen S. G. ofte deſ- 
felfs Beamten, Dyk- ende Zyl- Richteren of- 
te andere Officieren van de Kantzel werden 
afgelefeg,mede geaffigeert werden aande Kerck- 
deuren ofte andere Plaeıfen dacr men ge- 
woonlik is, Billjetten ende Uitkondigingen aen 
te flaen; Ende en fal den geenen die fulks 
begeeren van foodacnigen Mandaten geene Co- 
pic geweegert werden tot hunne redelike Ko- 

Een, \ 
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u handelen gegen den gegenwärtigen Vergleich 
en gedachte —e Reſolutiones ai con» 
firmirte Verordnung der Aflignatosen. Und dafer⸗ 
ne jemand befunden wurde Dawider directe oder ' 
indiredte zu.handelen/ ‚oder dawıder gehandelt zu 
‘haben follderfeibe / nachdem er deſſen beym Hoff 
Gerichte durch einen fhleunigen und ſummariſchen 
Procefs überzeuget worden] von S. G. ohne 
einige Gunft oder Conniveng/ als ein Stoͤhrer der 
gemeinen Ruhe / beſtraffet werd:n. 


; 31.©. ©. folln Dero Ofhciers und Ye 
ampte / folgende der Kanferl. Relolution und Far 
28 Vergleichs / beſtellen; Und die fuͤrnehmſte 
Befehls⸗ haber überdie Beſatzung der Gräflichen 
Graͤntz · Haͤuſer ſollen über ihren gewöhnlichen 
Eyd mir ſchweren / daß fie wider wolgedachte 
Verträge nicht handeln wollen.  - h 


32. Die Teich md Syhl⸗ Richter / Schuͤt ⸗ 
tens Meiſter / Pfuel-Richter / Haupt + je | 
Fehndriche / Motte» Meifter / Auskuͤndiger / un 
dergleichen gemeine Befehlhabere und Dienere / ſol⸗ 
fen von der, Gemeine gewehlet werden / welche 
dieſelbe anjetzo beftellen / oder erweifen koͤn⸗ 
nen / daß ſie dieſelbe vor dreißig Jahren be⸗ 
ſtellet haben. Weñ auch ſchon dieſelbe darin nachhero 
turbiret / und ihnen der alte Gebrauch unbrauchbar 
gemachet worden zund die Erwehlete follen von S. 
©. confirmirer und beftättiget werden, Was 
die Kirch ⸗Voͤgte und das Abnehmen derer- 
felben Rechnung anlanget / fol es bleiben bey dem 
wag inden Concordaten disfals verglichen. Und fol 
len diejenigen Die Kirchen Rechnungen abgeleget/nicht 
weniger die Prediger / mtroducizet mıd inftallizet 
werden mit der wenigften Befchwerde der Kirchen 
‚und Gemeine; Jedoch daß der Stadt Emden Privi- 
legia und Gerechtigkeit Durch dag | was im dieſem 
Articulo gefaget iſt / unverringert bleiben foll, 


33. Zu Bequemlichfeitder Gemeinen / und 
damit die Unterthanen ihren Schaden defto beſſer 
verhuͤten mögen / follen alle Mandaten und Befehle) 
welche von megn S. G. oder Ders Biampten/ 
Teich und Sphl+ Nichtern oder anderer Bedien- 
ten / vondenen Cantzeln abgelefen werden/ zugleich 
affıgizet werden an Die Kirch- Thüren und andere 
— an welche man gewohnet iſt / Zettul und 
rkuͤndigungenanzuſchlagẽ. Und ſoll denenjenigen / 
welche von ſolchen Mandaten eine Abſchrifft für Die 
Gebuͤhr begehten / dieſelbe nicht verwegert werden. 


34. Na 


362 

| 34. Na de voorſt. Concordaten ful- 
len ook gerichter werden de Klachren , die ge- 
daen zyn van wegen de Landen ende Goede- 
ren de welcke den Kercken, Paftoryen ende 
Schoelen onttoogen ende denfclven-onthouden 
werden als naemelyk van Emden , Noor- 
den, Bennigum, Holıgaft, Hatfum endevan 
verfcheide Plaeıfen in ’t Fredeburger Amt 
ende elders, 


35« Item her gemeene vrye Viſſchen in 
de Inlandfche Wateren, als ook dat Schieten 
ende Vogelvangen. 


— 


Nach vorbeſagten Concordaten ſollen auch 
Die Klagen ensfchieden werden / ſo gefcbehen find 
von wegender Länder und Güter welche denen 
Kirchen / Pfarren und Schulen entzogen / undde- 
nenfelben vorenthalten werden ; Als nemlich von Em⸗ 
den Norden / Bennigum ) Holtgaft / Hatsumf 
und von verfchtednien Dertern in Sriedeburgers Amt/ 
und anderwerte, 


35. Ingleichen das gemeine freye Fiſchen 
in denen einlãndiſchen · Waſſern / fo dann auch das 
Schieſſen und Vogel ⸗ fangen. 


— Tell. Bon der Ritterfchafft. 


36. Belangende de Jacht vandie van der 
Ridderfchap, S G. endedievan der Ridder- 

p füllen weeten mer genadige ende onder- 
daenige Handelinde daerop foodaenige Ordre 
te ftellen ,. dat de Queftien, ende de Proceßs, 
dien aengaende gemoveert, fullen cefleren en- 
de ophouden. | 


37. De Verfchryvinge van de gemeene 
Ridderfchap tot de Landt - Dagen fal gedacn 
worden na de Matriculin der Graefiiken Kantz- 
lye beruftende „ ende de Beloofteniffe in den 

ordaten gedaen, Ende {oo daer cenige 
Perfoonen in deefe Graefichap minderjaerig be- 
vonden werden, adelich begoedert, ende wiens 
Voorvaderen ten Landt- Dagen plachten te 
compareren , füllen derfelve Voormunderen, 
welende binnen 't Land, niet voorby gegaen, 
maer neffens de andere van der Ridderichap 
tot den Landt - Dagen werden befchreeven, 


36. Belangend der Nitterfchafft ihre Jadgt; 
Sp werden S. G. und die von der Nitterjcharfe 
wiffen / vermittelt gnaͤdiger und unterthänsger 
Handlung darin ein ſolche Ordre zuſtellen / dag 
die Disfals erhobene Kalgen / und der Procefs aufs 
hören / und ceflizen werden. 


37. Die Berfehreibung der gemeinen Ritter⸗ 
ſchaffi zu Land + Tagen foll nach der in der Gräfs 
lichen Cantzeley beruhenden Matricula, und der 
in Denen Concordaren gefchehenen Angelobung / 
geſchehen. Lind Daferne einige minder + jährie 

Adeliche beguͤtette Perſonen in dieſer Grafs 
8 gefunden werden / deren Vorfahren auf 
Land s Tagen zu erſcheinen pflegten / follen ders 
felben Dormundere / wenn fie im Sam 
be fasby — ge — * ſondern — 

andern von itter ſchafft zu denen Land⸗ 
Tagen beſchrieben werden. 


8 Theil. Bon der Stadt Emden 


38. Verders tot Voorderinge van de 
Trafike ende Commercien buiten Landes en 
over Zee, dal $. G. terſtont na het Befluic 
van deefen Tractat fchryven op zyne eigene 
Koften, aan de Koningen van Spanjen, Poo- 
len en Zweeden , als ook aen de Aerts+ Her- 
zogen in Brabant, in de befte vorm, ten einde : 
de Schippers ende Burgeren der Stadt Emden, 
als ook mede der Stadt Noorden, een jege- 
lik op der voorfz. Steeden eigene Zee - Brie- 
ven,, ook buiten ende fonder S. G. Brie- 
ven en Zegels, tor allen Tyden in alle der 
..  vooriz. Koningen ende Aerts - Hertogen Ko- 
- ninkryken, Linden, Vaer- Wäateren en Ha- 
venen , vry, feker , onverhindert ende onbe- 


38. Herner ſoll S. ©. zu Beforderung der 
mn. und Commercien, aufferhalb Landeg 
und über See / fo gleich nach dem Schluß dieſes 
Tractats auf Dero eigene Koften au die Könige vom 
Spanien/ Pohlen und Schweden, ſodann auch 
andie Erg: Hergoge in Braband / in der beſten 
Horm fehreiben ; Damit die Schiffer und Bürger 
der Stadt Emden / ſodann auch zugleich der Stadt 


. Norden ] ein jeglicher auf der vorbefagten Städte 


eigene Ger» Briefe / auch auffer und ohne? S. ©. 
Brief und Siegel/ zu allen Zeiten / in allen der vor 
befagten Königeund ErtsHergogen / Königreichen/ 
Landen / Fahr · Waſſern ud Häfen / freh / ſicher / 
ungehindert und unbeſchaͤdiget palluꝛen / repali- 
zen / uud ihren Handel treiben moͤgen / und getreu⸗ 


ſchadigt 


de Anno 1611. 





Schadigt pafferen, repafleeren ende haere Com- 
mercienexerceeren moogen; Ende ter goeder 
‚Trouwd en vruchtbaerlykeA ntvvoorde op het 
“ voors, Schryven deen vervolgen. 


39. Omme dien van Emden all’ Achterden- 
ken.te beneemen, ende dat voortaen alle moet- 
willige Wercken en Daaden te beter geweeret; 
Item alle Samen -Rottingen , Oprar, Verra- 
deryeende moorddaedige Aenſ lagen, hœ die ge- 
naemit werden konnen,verhoedet,ende alle boo- 
feende Onluft f@kende Menfchen in Officiis en 
Vreeze gehouden werden moogen ; Offrosjeert 
S G. Borgermeefteren ende Raed der Stadt Em- 
den, foo eenige vremde Perfoon ofte Perfoonen 
in den voorgedachten boofen Daaden berreeden, 
ende tegens de welgemelde Accoorden tot des 
Magiftraets en der Stadt Ruine ende Ondergang, 
in’t heimelick ofte in’t openbaer gehandelt ofte 

ifeerttehebben ‚bevonden worden; Dat 

met de Judicatur van foodaanigen vremden 

Perfoonen in den boven verhaelden Cafibus ge- 

houden fal werden ,. als in’t Verdrach van Delf- 

zyl is geordonneert van Borgeren ende Inwoon- 
deren. 


40. DeRegeeringe der voors.Stadt Emden fl 
allene ftaen en weefen by de famentliche Bor- 

erenenRaed , ende Veertigen: Niet- 
temin blyven by her geene , het welcke hun by 
haere Inflellinge ende voorgaende Accoorden is tœ- 
vertrout. "Ende fal in den Eed, welcken Borger- 
meefters ende Raed jaer/yks in't Aenvangen van 

hunne Officien doen, deefes Tradtats gedacht 
- werden. Gelyck volgende het Delfzylfche Ver- 
drach in het Formulier van den Eed de Handhou- 
ding.deffelven Verdrachs gedacht werdt. 


41. Tot Wechneeminge van de Difputen 
tuffchen S. G. ende Borgermeefteren en Raed 
der Stadt Emden, ‘wegen de pynlike Examinatie 
van de Gevangenen by die van Emdenom Crimi- 
nelle Sacken, werdt verklaert datindien jemand 
binnen der Stadt Emden vaft gehouden,ofte geap- 

deert werdtby den Scholtes om eenig De- 

het welckenaKeyferl. Rechten, des Rycks 
Conftitutien ofhet Land - Recht, niet aan het Le- 
ven,‘ maer met de Schand- Tonne, Geefelin- 
ge, Banniffement uit der Stadt, de Kaeck ende 
—— Pynen ſtrafbaer is; ende in de Exami- 
natie het Delict door eenige Circumftantien 
ſulles verfwaert werdt, dat,defelve geverificeert 
zynde , het Delict na Rechten, oftedes Heiligen 
Ryks Conttitutien met de Doode behoode geftraft 
te worden, ofte datter uit des Gevangenen Con- 
feffie refulteeren fufficiente Indicien ter Tortur, 
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lich dahin ſehen daß auf vorbefagtes Schreiben 
eine gervierige Antwort erfolgen möge, 














39. Um denen von Emden alles Nachden⸗ 
den zu benehmen / und damit hinführo allen 
muthroilligen Werden und Thaten defto beffer 

efteurer; Imgleichen alle Zufamen —— 

ffruhr / Vertaͤtherey und moͤrderiſche Anſchl 

e / wie dieſelbe auch genannt werden moͤgen / ver⸗ 
sen, und alle böfe und Unluſt / fuchende Menſchen 
in ihrer — — erhalten werden 
mögen; So verſtattet S. G. Bürgermeiftern 
und Rath der Stadt Emden / daß / da einige fremde 
Perſon oder Perſonen in vorgedachten böfen Tha: 
ten betreten und befunden werden / wider wolge⸗ 
meldeten Magiftrats und der Stadt Verderben 
und Untergang / heimlich oder öffentlich gehandele/ 
oder etwas unternommen zu haben / es mit der 
Judicatur über folche fremde Perfonen in oben ber 
meldeten Fällen fo es werden folle/ als im _ 
Delff / Sphlifchen Vertrag von Bürgernumd Ein, 
wohnern verordnet iſt. 


40. Die i vot 
Emden fl alleine ſiehen - und ſeyn — 


fomten | und und denen 
ergigern. Sie follen aber bey Demjenigen 
leißen / welches ihnen bey ihrer Einſetzung 
und vorhergehenden Dersrägenift anvertrau- 
et ; Und in dem Eyd / welchen Buͤrgermeiſter 
und Rath jährlidy zu Anfang ihrer Bedienu 
ablegen I foll diefes Tractars gedacht werden; 
ug - 3* dem 258 —* —— 
t Formul der Handhabun | 
Vertrags gedacht wird, — 


. Zu Wegnehmung der Diſputen zwi ⸗ 
ſchen & —* und —— und Kath der 
Stadt Emden / wegen peinlicher Befragung deu 
bey denen von Emden um ftraffbahrer Sachen 
willen Gefangenen / wird hiemit die Erklährung 
gethan / daß / daferne jemand in der Stadt Emr 
den vom Schultheiß feite g und apprehen« 
diger wird über einiges MWerbrechen / welches: 
nach Kayferl. Rechten / Reichs Sagungen und 
Land» Meche nicht am Leben/ fondern mit der. 
Schand⸗Tonne / Geiſſelung / Verweiſung aus 
der Stadt / rare und dergleichen Pein zube« 
flraffen iſt; Und in dem Examine dag Verbrechen. 
dur — Umſtaͤnde ſolcher Geſtalt ſchwerer 
wird / daß / wenn ſolches bewieſen / das Verbre⸗ 
chen nach Rechte / oder des Heil. Reichs Saum 
gen/ mit der Todes⸗Straffe beſtraffet werden 
muͤſſe; Oder daß aus des Gefangenen Bekent ⸗ 
— varn- 


ILE van- 
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dat de Gevangen andere Delict ofte Delicten 
heeft begaen aen den Lyve ftraefbaer; in fülcken 
Gevalle werdt.Borgermeefterenen Raad de fchar- 
pe Examinatie tœgelaten, met dien Verftande,dat 
de Gevangen bekenthebbende foodaenig Delict, 
fonder meer Onderfacks op de Borg gelevert fal 
worden, om tegens denfelven voorts geproce- 
deerttewerden, by den geenen, dien het ver- 
miooge het ‚Delfzylfche Verdrach, Keyferlicke 
Refolutie daerop geyolgt, ende decfen Tradtaet 
toeftaet. Maer de geene dieby den voors. Scholts 
gevangen werden, op öfte om fulke Feyten en 
Misdaaden , die na de Keyferl. Rechten „ des 
Rycks Conftitutien ofte Land-Rechte ftrafbaer 
zyn aen het Leven, dat diebinnen den Tydt, in 
den Delfzylifcben Verdraage uitgearuckt , op de 
Borgh Jullen vvorden gelevert, pr dat Borger-, 
meefterenende Raed defelve ın eenıger Maniere pyn- 
IyckJullen moogen examineeren. 





42. En füllen ookgeene Griminelle Feiten 
by: Borgermeefteren ende Raed in Gus-ofte 
Geld -Saeken moogen verandert ‚noch jemand , de 
welcke om Gmmelle Feiten fchuldig,fufpedt, ofte 
veroordeelt is; fonder Onfehr van S.G., Gratie of- 
te Pardon gedaen ende gegeven werden, maer 

de Magiftraet gehouden zyn in alle Criminelle 
Saeken onder haere Jurisdidtie reforterende , hen 
te reguleeren na de Accorden, ende befchree- 
vene Wetten. 


43. Insgelyks fal de Magiffraer fich onrhou- 
den van. jemands Gederen aan te ſlaen, ofte in 
Confifcatie te leggen, mitsgaders van alle Procedu- 
ren, dewelcke qure Fiſci van hooger Ovrigheyd 
wegen , naEyfchende Gelegenheyd vanSacken 
fomtydtsgeintenteert werden. 


44. Sullen geenen Quserdoenders Geleydr ge- 
ven, ofte degeene , dievan S. G. wit de Graef- 
fehap gebannen zyn, in haere Protedtie ende Be- 
fcherminge neemen, maer gehouden wefen, ſoo- 
daanige gebanne Perfoonen op S. G. ofte S. G. 
Officieren Verfack te exhibeeren ende volgen te 
haeten. | 


45. Inden Zed, welcken dr Richter van het 
Neder -Gerichte binnen de Stadt Emden gehou- 
den werdt te den, geftelt ofte gecontinueert 
werdende in ’t voors. Officie, fal fpecialyk ver- 
haelt werden, dachy de Keurenende Beten , fon- 
der Aenfienvan Perfoonen , [aluitkennen ; ende al- 
le vierendeel Faers [al aan S. G. behoorlyck Bevvys , 
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nis indicia ad torturam fufficientia entfprirtgen/ 
daß der ee ein oder mehrere am Leibe 
Shih ve Merbrechen begangen ; In ſolchem 
Falle wird Bürgermeifter und Rath die ſcharffe 
Befragung zugelaffen/ fo weit und in dem Ver⸗ 
5* daß bald der Gefangene dergleichen 
brechen befandt / derfelbe ohne weitere Un, 
ferfuchung auf die Burg geliefert werden ſoll / da⸗ 
mit wider denfelben er nad) Einhalt des Delff; 
Syhliſchen Vergleichs darauf erfolgeter Kayſerl. 
Refolution und dieſes Vertrags / verfahren wer⸗ 
den möge. Diejenigen aber / welche von vorbeſag⸗ 
tem Schultheiß auff / oder um fokher Werbrechen 
und Miferharen willen / fo nad denen Kay- 
ferl. Rechten / Reichs Sagungen oder Land Recht 
am Leben zu ftraffen find / apprehendiret werden / 
follen innerhalb der in dem Delff-Syb» 
lifchen Vergleich ausgedruckten Zeit auf 
die Burg geliefert werden; Und follen 
Bürgermeifter und Rath nicht be- 
fuge ſeyn / dieſelbe anfeinigerley Weiſe 
peinlich zu beftagen. 
42. Und follen aud) feine Criminal - Sg: 
chen von Bürgermeifter und Math in Crun/- or, 
der Geld - Sachen verändert/ nod) jemand] 
welcher eines peinlichen Verbrechens fhul- 
dig / verdaͤchtig / oder verurtheiler iſt ohne S. 
G. Bewilligung aggrarınet oder perdonniet 
erden; Der Magıltrat aber gehalten ſeyn / in al 
len zu ihter Jurisdiction gehörigen Criminal-Sa- 
chen / ſich nad) denen Derträgen und geſchriebe⸗ 
nen Geſetzen zu richten. 


43. Imgleichen foll der Magifrar je 
mandes Güter anzufchlagen/ oder zu sanfisciren:. 
fodann auch von allen Proceduzen/ welche jureFifei 
von Hoher Obrigkeit wegen/ nach Beſchaffen⸗ 
beitnnd Gelegenheit der Sache / vorgenommen wer» 
den / fih enthalten. 


ı 44. Sie follen auch feinen Miſſethaͤtern 
Geleit geben | oderdiejenigen / welche von S- 
©: aus der Grafſchafft verwiefen find / in ihre 
Prote&ion und Beſchirmung nehmen ; Sondern 
gehalten ſeyn / folche verwiefene Perſonen auff S. 
©. wer S. ©. Bedienten Anſuchen 
heraus zu geben und abfolgen zu laffen. 


45. In dem Eyd / melden der Rich’ 
ter des Llieder- Gerichts inder Stadt Ems 
den | es fen daß er in worbefagtee Amt exit 
eingefeget werde / oder dabey continuize/ zu leis 
ſten angehalten wird / fell abfonderlih gemeldet 
werden/ daß er die Bruͤche und Buſſe ohne 
Anfehender Perfonen ausfprechen wol- 
le Und alle vierthel Jahr follan ©. 


ende 
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ende de Helfte van't geene defelve beloopen in: 
gelevert vverden. Ook alle andere Keuren ofıe 
Beten, dewvelcke buiten her Land- Recht, um ee- 


mge Misbandelinge vuillen, by de Magiftraet na ſe 


yd van’s Eeit arbirrarıe flarueert ende 
opgelegrvverden, alle Jaer, vvanneer de Confir- 
matie des Raeds ge[chtedt, S. G. ofte S. G. Commil- 
farıfen berekent, ende de Helfte dacraf uitgekeert, 
vvelverftaende nochtaens dat hi.rönder niet ful- 
len begreepen zyn foodanige Keuren en Be- 
ten, vvaerinne de pleitende Partyın, van vve- 
gens Consumacien ofie Ongehorjamheeden, niet 
vermengt zynde mer en ander.Delif, vervallen, 
ofte devvelcke in fpeciale Conventien en Com: 
promiffen vverden geftatucert, 


46. Aengaende het Different, belangen- 
‚de de Kennifle ende Judicarure in Matri» 
monial -ofte Echtfchaps - Saaken, is verftaen, dar 
alle Masrimoniale Queflien die binnen der Stadt 
Emden voortaen fullen vallen, op den Naem van 
5. .G. bericht fullen werden by drie Perloonen, 
by S. G. daertoe te nomineren, ende tweeuit 
den Magiftrat, mitzgaeders eenen Predicant ter 
Electie van Borgermeefters ende Racdt daer- 
by te voegen, Ende werden gehouden voor 
Mätrimoniale Saaken de Queitien de jure & va- 
liditate- vel invaliditate fponlaliorum & nuptia+ 
rum, item de divortis. Dan de Kenniffe 
ende Judicature van den Delictendie met de 
voorfz. Queltien vermengt zyn, ofte op dewel- 
ke de Proceffen ende voorfz. Materien ful- 
len moogen werden gefundeert, wert gelae- 
ten aen de geene, den welken die , vermooge 
den Delf - Zylichen Verdraage, ende daerop 
gevolgde Keyferlicke Refolutie,toekoomt, 


47- Eindelick belooft S. G. dien van Em- 
den, dar hy de Dwangmerckt by die van Lier 
verkreegen, falaflchaften, gelyk die afgeichaft 
werd mitz defen, confenterende den Dorpen en 
Carfpelen daer omtrent gelegen haere Goe- 
deten ende Waeren, foo wel op andere 
Plaerzen ter Merckt te moogen brengen , als 
binnen Lier voorlz. in der manieren,, als hun 
Vıy geftaen heeft te doen, &er dien van Lier 
ber O&troy van eene vrye Week - Merckt is 
verleent gewelt. 


©. davon gebů cihcasion,‘ und 
die ag deffen / ſo fie —— wer⸗ 
den; Auch alle andere Brüche und X 
en / welche dem Land Bericht 
um einiger ethat willen von dem Ma- 
iftrat nach Öelsgenheit des Verbrechens will · 
Euhrlic) auferleget werden / : alle | 
wenn die Confirmäron des s geſchicht / 
—— ———— 
net / u davon au 
ret werden; Jedoch daß hierunter nicht mit bes 
griffen ſeyn ſollen diejenige Brüche und Buſſen / 
worinnen die ſtreitende Parthehen von wegen Con- 
tumäcien Ungehorſam des Gerichts / 
jedoch daß ſolche mit feinem andern Verbre⸗ 
chen vermifchet ſeyen / verfallen / oder wel 
che in befönderen Conventiotibus und Compro« 
milſis aberkandt werden. | 





45. So biel den Streit über die Unterſu⸗ 
chung und Judicatur in Matrimonial- und Ehe⸗ 
Sachen anlanget / geſchicht hiemit die Entſcheidung / 
daß alle Marrimonial- Alagen / welche binführo 
innerhalbder Stadt Emden vorfallen wer · 
den / im Nahmen 5. ©. von dreyen von S. G. 
dazu zu benennenden Perſonen / und zween aus dem 
Magiſtrat, nebſt einem von Buͤrgermeiſter und 
Raht hinbey zufügenden Prediger unterſuchet wer⸗ 
den ſolle; Und für Matrimonial = Sachen werden 
gebaltendie Fragen de jure & validicate, vel in- 
validitage fponfaliorum & nuptiarum, „item 
de divortiis. Denn mas die unterſuchung und 
Judicatur deret Verbrechen betrifft/ die mit vor» 
befagten Quaftionibus vermenget find] oder auf 
welchen die Procefle in vorbefagten Materien fun- 
dizet werden möchten; So wird diefelbe demjenigen 
gelaften/ welchem ſolche  vermöge Delff + Spblis 
ſchen Vertrags / und darauf erfolgter Kapferl.Re- 
folution r zu oͤmmt. 


47. Endlich verſpricht S. ©. denen bon 
Emden / daß fie den von denen von Lier erhaltenen 
Zwang + Marckt abfehaffen tollen ; Wie Sie dann 
denfelben hiemit abfchaffen/und geftatten denen da her⸗ 
um liegenden Dörffern und Kirchtpielen / ihre Sa⸗ 
hen und Waaren fo mol an andern Oertern zu 
Marckt zu bringen/ als nach Lier ; Solcher geſtalt / 
als ihnen frey geſtanden zu thun / ehe und : bevor 
denen von Lier dag Privilegium eines freyen Wo 
chen» Marckts iſt verlichen geweſen. 


9. Theil. Von der Stadt Norden. 


48. Wat de Beſwaerniſſen aangaet, daer- 
333 


43. Was angehet die Beſchwerniſſe / dar⸗ 
over 
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over by de Stadt Noorden is geklaegt, koomen 
veele derfelve te cefleren, mits dat de voorfz. 
Stadt wederom gekoomen is onder, de Regeerm« 
e van 5, G. ende zyn vericheiden der voorfz. 
tede doleancien geremedeert, mer her geene 
‚ hiervooren, het Jußitien - Werk betreffende, 
is gedifponeert, | 








409. Ende omme noch meer te vorderen 
het Welvaeren der voorlz, Stede Noorden, ende 
dergoeden Burgeren ende Ingefetenen aldaer, 

eeft 5. G. bevuilligt ende geconfenteert , bevvil- 
digt ende confenteert mits deefen, dat de voorfz. 
Borgerye voor nu ende deefe cerfte Reile fal 
voorftellen ende nomineren cen Antal van 
Perfoonen, Burgeren der voorfz. Steede, uit 
denwvelken S. G, cenen Raedt verordnen falvan 
negen Perfoonen, daeronder drie Borgermee- 
fters ende fes Raedts- Perfoonen fullen wefen, 
den welken het Regiment ende her Juflitien- 
Werck binnen de voorlz, Stede werdt aanbe- 
volen , in /ulker geflalt , dat S. G. Drof van 
beiden Amten Noorden ende Behrum, ſoo wan- 
neer ende als her hem gelegen fal wcefen ‚ende 
vvichtige Saaken voorvallen ‚in den voorfz. Raedt 
verfchynen fal moogen, ende i# denfelven vve- 
gen S. G. prafideren , fonder nochtans dar het 
Juflirien-Werck op den ordinariflen Rechts -- Da- 
den om des Droften abfentie ‚fal werden opge- 
houden, maer foo wanneer ewrasrdinariffe Deli- 
beratien füllen vverden gehouden in frer vvich- 
tigen Saaken, den flarum publicum concerneren- 
de füllen Borgermeefters ende Raedt gehouden 
zyn, tydrlick den vsorfx. Drofß dacrvan te ver- 
wittigen, om daerop mit denfelven te coMmmu- 
MICEETEN. 


50. Devoors.negen Perfoonen fullen t'fa- 
men in Dienfte treeden, ende den Regimente 
byvvoonen tot den eerften Januarü des kom- 
ftigen Jaers 1612. ten welcken Tyde cen 

ermeefter, ende twee Raeds- Verwand- 
ten, dien het by Lotinge fal vallen, fullen 
afgaen, ende naerdien fy-Luiden een Jaer geva- 
ceert fullen hebben, hetander Jaer , fonder nieu- 
we befondere Verordeninge, vvederom in den 
Raed -Stoeltreeden ‚ende daertegen van denan- 
deren fes Perfoonen vvederom drye by Lotinge 
afgaen, devvelcke in’s gelyks vvanneer fy een 
Jaer gevaccett füllen hebben , vveder in den 
Raed-Scoel ſullen treeden, en alsdan de drye 
overige Perfoonen fonder Lottingeafgaen , ende 
fal fulks dan voorders alle Jaeren fonder Lo- 
tingen continueeren, doch füllen de vaceeren- 
de Perfoonen op de Vermaeninge van de Raeds- 
Vervvandten, in’t Regiment fittende, gchouden 
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über won der Stadt Norden iſt geklaget wer: 
den / fo hören vielederfelben Dadurch auf / dah die 
vorbefagte Stadt wiederum unter S. G. Re 


Bierunggefommen ift; Und verfehiedene derſelben 
Klagen find Durch dasjenige / was hiebever vom 


Juſtitz - Weſen verordnet iſt / gehoben. 


49. Und um noch mehr die Wolfarth vorbe- 
fagter Stadt Norden/ und derfelben guter Buͤr⸗ 
ger und Eingefeffenen zu befördern] haben S. 
©. Bewilliget und zugeflanden/ bewilli- 
gen und cun/enzizen hiemit/ daß vorbefagte Bür- 

erfhafft anjetzo und dag erſte mahl eine Auzahl 
—2 nominite- und vorſchlage / weiche Bürger 
in vorbefagter Stadt find/ aus welden ©. 5. 
einen Raht von neun PBerfonen verordnen 
werden/ darunter drey Bürgermeifter und ſechs 


Rahts + Perfonen feyn follen/ welchen das Regi⸗ 


ment und Fußir- Werck binnen der Stadt 
Norden folcher geſtalt anbefohlen werde/ daß 
©. ©. Droft von beyden Aemtern) Norden 
und Vierum / zu welcher Zeit esdemfelben gelegen 
feyn/ ımd wichtige Sachen vorfallen werden/ 
invorbefagtem Raht follerfcheinen dörffen / und in 
demfelßen von wegen S. ©. prefidizen / 
ohne daß jedoch das Fufkirz, - Werk au denen or» 
deutlichen Gerichte + Tagen / um des Droften Ab- 
mefenheit willen / nicht ſoll aufgehalten werden. 


Bent aber über aufferordentliche den Scarum 


publicam betreffende E achen joll Raht gepflo» 
gen werden / ſollen Bürgermeifter und Raht ger 
halten ſeyn Dem vorßefagten Droften zeitig 
davon Nachricht zu geben/ und darauf mit Dem 
felgen zu üßerlegen. 


5o, Die vorbefagte neun Perſonen follen 
zuſammen in Dienftentreten/ und dem Regiment 
— bis den erſten Januarii deg kuͤnfftigen 
1612, Jahres; * welcher Zeit ein Buͤrgermei⸗ 
t und zween Naths : Wertwandten / welchen das 

ß treffen wird abgehen und nachdem diefel, 
beein Fahr auffer Dienft merden geiweſen ſeyn / 
des andere Fahr ohne neue befondere Verord⸗ 
nung wiederum in den Rath⸗Stul treten / und 
Dagegen von denen andern fechs Perſonen wieder 
um drey durchs Loß abgehen follen / welche gleich: 
falls, wenn fie ein Jahr auſſer Dienft geweſen / 
wieder in den Rath: Stul treten/und alsdann die 
drey übrige Perfonen / ohne das Loß darüber zu 
sieben / abgehen follen; Und ſolches foll fernerhin 
alle Fahr ohne Loſung continuien, Jedoch ſollen 
die vacizende Perfonen/ anf Wermahnung der im 
Regiment figenden. Raths ⸗ Verwandten / gehal⸗ 


blyven 


nm 


ce De ee ee 


. Cofpus fouden werden gehouden, 


en — — — — 





51. Den voors. Borgermeefteren ſal in Be- 
eringe gegeven vvorden der Steede Segel, 
——— de Protocollen, die tegenvvoordig op 
den HuyfeBerumzyn, vvederom gelevert, om 
öpden Raed - Huyfe der voors. Stede beyvaert te 
vverden, eride $.G. falgebieden op ſekere Py- 
nen.den geenen, die eenige der voors, Stede Pro- 
tocollenhebben, defelve rereftitueeren en op't 


Raad-Huis aldaer tebrengen. 


52. Van den voors, Raeds- Perfoonen ful- 
len alleJaertwee Cameraers, ende twee JEdi- 
lei oft€ Bouw - Meefters zyn. 
’ 4 Der Camergeren Amt is, alle Vervallen 
ende Inkoomen der Stadt te ontfangen, ende in 
voorvallende Nood ter Ordonnantie van Borger- 
\mecferen ende Raadwederuit te geeven, ook daer- 
‚van den Droflen ende Raed alle Jaer richtige Reeke- 
unge,op trium Regum te doen, 


“+4. De Bouw -Meefters füllen acht hebben, 
opder Steden Gebouw, Ellen, Gewichte, Maete 
Straaten, Stegen ende Wegen, Water - Leidin- 
— Wat meer tot gemeener Opficht ge 

örich, doch daerinne niet Propria authorıta= 
fe ende naer“Zunnen eigenen Bedencken , maer 


‚Zemeener‘ Befluitinge des ganfchen Raeds pro- 
cederen, Ende die Vervallen den Cumeraerenbe- 
" 55. De voorls, Raad fal 
niemandt, 


| perpetuus fyn 
alſe welcke van $. G. nu ofte 


e tockomftig verordnet werdt, /pns Dienfles fonder 


Vvichtige Oorfacken verlaeten /al vverden;. Sullen- 
de S. G van Tydt tot Tydt die vererende Pluer. 
Jen ui. de Borgerye füppleren , houdende noch 
ın Dehberatie hoe met de Nominatie toekom- 
füch fa „werden geprocedeett. 
+46. De voorfß. Raad falook moogen eenen 
byfonderen-Secretarius ofte Stadt-Schryver,en- 
de vier Stadt - Dienaers, mer Believen van S. 6. 
len ende houden, om defelve in Gericht- 







en, 


97. Het Verfoeck van die van der Stadt 
Porden en van den Ingefetenen desNoorder- 
mts,-dat die t’famen wederom in alles als een 
blyft tot 
erder Bedenken vanS, G,, confenteert edoch 
dieivan Norden, ende den Ingefetenen van't 
Norder--Amt, dat de Juftitie over de Inge- 


3315 2 


de Anno ı6ır. 
: blyven te verfchynen , ende hen gebruiken te 
laaten. ı 


‚follin 


ckeiende andere Saeken binnen der. Stadt te 
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ten bleiben zu erfeheinen / und fich gebrauchen 
zu laffen. 


. Denen vorbefagten Buͤrgermeiſtern 
öre — werden der Stadt 
Siegel / und die gegenwaͤrtig auf dem Hauſe Bie⸗ 
rum ſeyende Protocolla ihnen wieder uͤberliefert 
werden / um auf vorbeſagter Stadt Rath · Haus 
verwahret zu werden. Und S. G. ſoll bey gewiſ⸗ 
ſer Straffe denenjenigen / welche einige der vor 
befagten Stadt Protocolla'haben/ anbefehlen / die⸗ 
felbe zu reitituien / und dafelbft auf das Mathr 
Haus zu bringen, 


2. Von den vorbefagten Raths / Perſo⸗ 
nen follen alle Jahr zweene Cämmerer und 
zweene Adiles oder Baumeifter feyn. 


. Der Cammerer ihr Amt iſt / alle 
Zinfen ; le und Einkünffte der Stade zu 
empfangen und in vorfallender Noth aufOrdre 
der Öurgermeifter und Raths wieder aus- 
zugeben /.auch davon dem Droften und Rath 
He Jahr richtige Rechnung auf Heil. drey 
Koͤnigen abzulegen. 
A ie Baumeiſter follen acht haben a 
der Sch — Ellen/ a! Maaß / 
Straſſen / Wegen und Stegen / Waſſer Leitun⸗ 
gen / und — zu — ie —* 
rig; Darin nicht propria auchoritate, 
Irim onen Beddnden - eg 

Amen uß des 
—— und was davon koͤmmt / denen Caͤm⸗ 
merern zuſtellen. 


55. Der vorbeſagte Rath ſoll perpetuir- 
lich So daß niemand / welchet von S. ©, 
anitzo oder hinkuͤnfftig beſtellet wird / ohne wich⸗ 
tige Urſachen feines Dienſtes foll er⸗ 
Iaffen werden. Und S. ©. follen von Zeit zu 
Zeit die vacanre Stellen aus der Bürge 
erſetZen / und behalten noch in Deliberation, wie 
ElnfFhapin mit der Nomination foll verfahren 


6. Der vorbefagte Kath foll a einen 
befondern en Sen Screilerum 
vier Stabes -Dienere/ mit S.G. Beließen/ 
beſtellen und halten / um diefelbe in gerichtlichen 
und andern Sachen binnen der Stadt zu ges 
brauchen. 

56. Das Verlangen derer von der Stade 
Norden und der Eingejeffenen des Norder Amts / 
daß fie zuſammen wiederum als ein Corpusgehal« 
ten werden mögen, bleibe. S. G. zu naͤherem Be 
dencken bevor; Sie geflatsen und vertoilligen aber. 
denen von Norden / und denen Eingefeflenen Prors 
der ⸗ Amts / daß die Juftig über die Amts Eins 


Setem 
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fetenen van het Amt. geadminiftreert fal wer- 
den binnen Noorden, doer den Droften ende 
Amtman op eenen anderen Dach, dan ordi- 
nari® de Juftitie van de Stadt fal werden gead- 
miniftreert , ende fal den Amtman binnen de 
voors. Stede relideeren , ende beide. gemelte 
 ©fficieren, te weten Amtman ende Droft on- 
derhouden werden „ende hunne Tradtementen 
genieten van S. G, | 





58. Om de Stadt Norden te geryven met 
eenige Opkomſten uit de welcke de Recognitien 
voor de Dienften van de gemelde Raads - Perfoo- 
nen, ende de Salariffen van den Secretariusen- 
de andere Steeden-Dienaeren mochten werden 
gevonden, is S. G. re vreden, dat de Stadt genie- 


ze de Helftevan de Keurenen Breucken van'ı Lands 


Recht binnen der voors. Stede vallende. Welver- 
ftaende, dat gelyk binnen Aurick yan ouden Ty- 
dengefchiedis, defelve Keuren ende Breuken 
voortaen füllen vverden verdubbelr, ende fal S. 
G. de andere —— van Vermeerderinge 
van der Stede Opkomſten aen deſelve gedaen, in 
ſulken Acht neemen, dat de Borgerye Reden 
ſal hebben, haer over ſyne Verklaeringe te conten- 
teren. 


59. Borgermeeſteren en Raeds - Vervvand- 
ten füllen gelooven ende fvveeren aen Godt den 
Almächtigen, den vvelgeboorenHeeren, HeerenEnno, 
Graben en Heeren tot Oofl-Friesland &c. hunnen ge- 
madigen Landes- Heeren, S. G. rechten Erven ende 
' Näkoomen in’t Regiment, ende der Stadt Norden 
yder Tydtgetrou ende hold te zyn, haer Befte 
te bevorderen, ende Argfte naer hunnen beften 
Vermoogen te weeren, inalle Gerichtlyke Han- 
delingen, foohun-Luiden voorkoomen füllen‘, 
hen getroulick ende onpartydelick te houden, en 
eenen yderen goed gelyck Recht ende Juftitie ce 
- adminiftreeren, ende hen niet daertegen te laeten 
bewegen, door Gunft noch Gave, Haet, Nydt, 
ofte cenigeandere Sacke, ook hen inhunnen 
Amten eerlick allenthalven te gedraegen, ende 
niettegen dentegenwoordigen Tradtate te doen 
ofte aen te grypen. 


60. Den Droft falmede fweeren, dathy hem 
inalle Gerechtlyke Handelingen, foo hem füllen 
voorkoomen, getroulick ende onpartydelick fal 
draegen, [oo vooren verhaelt is, ende niet doen 
ofte aanvangen tot achterdeele van de Steede en 
Borgerye, 

61. De Serrerarius ofte Stadt-Schryver, nevens 
denEedvan SG. Syner Gnadenrechten Erven en 
Näkoomelingen in’ı Regiment ; ende derStede ge- 
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efeffene binnen der Stadt Norden foll durch den 
roften und Ammann an einem andern 

als an welchem gewoͤhnlich das Stadt - Gericht 
geheget wird / adminiftrizet werden. Und der Amt⸗ 
mann foll in vorbefagter Stadt refidixen / und die. 
beyde gemeldte Bediente / nemlich Amtmann und 
Droft/ von S. G. unterhalten werden / und ihre 
Beſoldung von Derofelben genieffen. 


58. Um der Stade Norden mit eini 
Einkünften an die Hand zu‘ —* 
Erkaͤntlichkeiten fuͤr die Dienſte der gemeld⸗ 
ten Raths⸗Perſonen / und die Beſoldung des Se- 
cretarii und anderer Stadts⸗Diener mögen ge 
nommen werden/ find S. &. Zu frieden/ daß 
die Stadt von Denen Binnen tadt 
Ind Duffen Die Aycifte genieff 

uflen die e geniefle ; ‚ 
eſtalt / daß / gleichwie ——— von alten 
eisen er geföpehen ift /  Diefelbe rächen hin: 
hro follen verdoppelt werden. Und S. G. 
werden die andere Ihro zu Wermehrung der Stadt 
Einkünfte gethane Vorſchlaͤge in folhe Confide- 
ration Zichen/ daß die Buͤrgerſchafft Urfache ha⸗ 
ben wird/ über ihre Erklärung vergnuͤgt zu ſeyn. 


59. Bürgermeifter und Raths⸗Verwandte 
follen zu GOTT dem Allmächtigen geloben und 
ſchweren dem Wolgebohrnen Herrn / Herrn 
Emo, Grafen und Herrn zu Oſt / Frieß⸗ 
land zc. ihrem gnädigen Landes: Herrn! 
©. ©. rechrmäfligen Erben und Nach 
folgern im _ Regiment / und der Stadt Nor . 
den zu allen * getreu und hold zu ſeyn / iht 
Be befördern / und nach ihrem 
beften Wermögen zu verwehren; allen gericht« 
lihen Handlungen / welche ihnen vorfommen fol 
ten / fich getreulich und unparthepifch zu verhalten, 
und einem jeglichen gutes und gleiches Mecht und 
Juftitz zu adminiftren / und damider ſich nicht 
bewegen zu laffen durch Gunftoder Gabe, Haß / 
Neyd / oder einige andere Sachen; Sich auch in 
ihrem Amte allenthalben ehrlic zu betragen / und 
nichtes wider gegenwärtigen Trartat habe 
oder —— 


60. Der Droſt ſoll auch ſchweren / daß 
er ſich in allen ihm vorkommenden gerichtlichen 
Handlungen getreulich und unpartheyiſch betra⸗ 
gen wolle / wie vorhin erwehnet iſt / und nichts 
thun noch anfangen zum Nachtheil der Stadt und 
der Bürgerfchafft. 


A —— — — on 
oll / ne m / G. rehtm iger 
Erben uud Klachfolgern am Aegiment/ 


trou⸗ 


— — — — 


— 


trou, hold, en gehoorfaem te zyn,ende haer 
Befte te vorderen ende Argfte te weeren, na ſijn 
uiterſte Vermoogen; falfweeren, dat hy nıet fal 
openbaeren de Saaken, die hem in ſynen aenbe- 
volen Amte vverden vertrout „ nochte de, 
Heemelikheden van den Gerichte, ende dat 
hy hemin ſijnen Dienft met Schryven ende an- 
ders naer Llitvvylinge der Ordeninge vlytich, 
oprichtig, ende getroulick fal draegen. 








62. DeBorgeren ende Invvoonderen der Ste- 
de Norden en füllen mer geene Hof- Dienflen 
belaeden vverden, nochte gehoudenzyn, yet- 
vvat tot de Bouvvinge ofte Onderhoudinge des 
Huifes Behrum, Ener haer vryvvillig Confent, 
te contribueeren , alleenlick de Slee- Dryvers 
fullen jaerlicks jeder fes Reifen met Wagen ende 
Paerden moeten doen, van Norden tot Behrum 
ofte Marienhove, ende foo eenige onder hen- 
Luyden zyn, die niet meer alseen Paerd en heb- 


ben, füllen ze met eenen anderen een Gefpan uit- 
maken, 
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und der Stadr getren/ hold und gehorfam zu ſeyn / 
und ihr Beſtes zu befordern/ und Arges nad) feinem 
Aufferften Vermoͤgen abzufehren / ſchweren / 
daß er die in mn Amt ihm anverteaute Sa 

fo wenig als die Geheimniſſe des Gerichts offen, 
bahren/ und daß er fich in feiner Bedienung mie 
Schreiben und fonft/ der Werordnung gemäß/ 
fleiffig/ auffrichtig und treulich verhalten wolle. 


— 








62. Die Bürger und Einwohner der Stade 
Norden follen mit keinen Hoff: Dienften bela- 
den werden / noch gehalten ſeyn etwas zu Erbau⸗ 
ung oder Unterhaltung des Schloffes Bierum / oh⸗ 
ne ihren fteywilligen Conlens, beyzutragen; Die 
Schlitten: Treiber aber follen_ jährlich jed- 
weder ſechs Fahrten mit Wagen und Pferden von 
Norden nad) Bierum oder Marienhove than; 
Und falls einige unser ihnen find / die nicht * 
als ein Pferd haben / dieſelbe ſelb ander ein 
ſpann ausmachen. 


10. Theil. Von der Stadt Aurich. 


63. Op de Remonſtrantien van vvegen der 
Stede en Borgerye van Aurick gedaen, heeft 8. 
G., begeerende hun-Luydenin haere hebbende 


Rechte, oude ende vvelhergebrachte Gebruiken, 


Gerechtigheden ende Vryheden te maintene- 
ren, verklaertdat:$. G. Wille is, dat Borger- 
meeftersende Raedder Stadt Aurick fullen bly- 
venbyhaere binnen der Stadt ende over harre Bor- 
ger van 5. G. vvegen hebbenden “jurisdiekie , 

onder dat fijne Beamten hun -Luiden daerinne 
eenigen Ingreep füllen doenʒ met dien Tocftand 
dat Borgermeefteren ende RaedhaereSententien, 
tuffchen ofte tegen den Borgeren ende Ingeſete- 
nen der voors. Steede gevvielen, füllen moogen 
executeeren by Immiflie in de Pofleffie van der 
voors. gecondemneerde Borgeren ende Ingefe- 
nen-Grondenin der Voors. Stede Marckenge- 
kegen. Welverftaende dat dit niet en fal vver- 
den geextendeert tot ofte over deLanden den 


Borgeren van Aurik toekoomende , gelegen in - 


eenige van de neegen Loogen , onder Auriker 
Klocken - Slaggehoorende, 


64. Item, dat den Papen - Kamp buiten der 
voors. Stede den Paftoren wederomme ingedaen 
ende gereftitueert fal worden ; - Dies is ver- 
ftaen, dat van denfelven Papen-Kamp in. de 
Lengte ter Syden een Wegh, omme metten 
Waagen te ryden,voor S. G. fal afgegraven 
werden. 


Aaaaa 


63. Auf die von wegen der Stade Ay» 
rich) und derfelben Buͤrgerſchafft geſchehene Wor- 
ellungen/ nachdem fie verlanger in ihren habenden 
echten’ alten und wolhergebrachten Gebraͤu⸗ 
chen’ Gerechrigkeiten und Freyheiten gefhüger zu 
werden / haben &. G. ſich erklärer/ daß Jhr 
Wille fey / daß Bürgermeifter und Math der 
Stadt Aurid) bey ihrer binnen der Stadt 
üßer ihre Bürger von S. &. wegenha- 
benden Furidiction verbleiben follen / ohne da 
Dero Beamte ihnen darinn einigen Eingriff thun 
follen ; Solcher Geftalt/ daß Buͤrgermeiſter und 
Math ihre zwiſchen und mider und Ein 
gefeffene der Stadt ausgefprochene Urtheile mit 
Immiffion in den Beſiß der denen vorbefagter 
condemnirgen Bürgern und Eingefeffenen gehoͤ⸗ 
tigen/ in vorbefagter Stadt Marcken over Li- 
miten belegenen Gruͤnden / vollſttecken follen. Es 
ſoll aber dieſes nicht extendizet werden auf diejeni⸗ 
ge Landen / welche denen Buͤrgern von —7 
gehoͤren / und in einem von denen unter dem Au⸗ 
richer Glockenſchlag gehörigen neun Doͤrffetn bei 
legen ſind. 


64. Imgleichen / daß der Papen⸗Ka 
auſſer vorbeſagter Stadt dem —* ee 
gethan und reftiruizer werden foll; Diefes ift ſo zu 


verſtehen / daß von demfelben Kamp in 
der Länge zur Seiten für S. ©. ein Weg / um 


mit einem Wagen Darüber zu / fol abge 
graben werden.  _ _ . — ſ 


65. Ver- 
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65. Verklaeretnoch dat den Swyne-Brinck 
buiten der voors.Stede ten eeuvvigenDagen fal 
blyven, ende gelaeten vverden tot behoeve.en- 
‚de Gebruick der voors. Stede ende Borgerye, 
ſonder dat den voorfchreeven Svvyne-Brinck in 
«het Gelfeele ofte ten Deele hunLuiden immer- 
‚meer onttogen fal vverden, dan den Bleyk 
gertydts. daeraf gegraven, gelegen buyten der 
Oofter-Poorten aan der Suyder - Syden, tuffchen 
den Svvyne-Brinck ende der Stadt Graften, 
; :blyft ter Difpofitie van S. G. 


66. Item is geaccördeert ende verdrae- 
‚gen,dat de Borgeren van .Aurick voortaen van 
de Kampen, Tuynen ende Warven, die uitden 
Heidrlanden toegemaeckt zyn, aan $. G. fullen 
betaelen van yder Emmer Saet-Landes een Oors 
‚Rycks- Daelders ,welcker Canon ofte Grondt- Gelt 
ten eeuwigen Dagen niet verfteigert ofte ver- 
hoogt fal mogen werden. 


67. Daerbenevens infiende de goede 
Dienften,, die de goede Borger[chap der voors. 
Stede, S. G. ende S. G. Voorvaderen heeft ge- 

daen, ende die S. G. verhoopt, datzyLuyden 
aan dezelve ende derzelven Nakoomlingen 
. noch füllen doen, quitcert defelve in’tgemeen , 
‚ende elck van de Inwoonderen der voors. Ste- 
de, nu endeten ewuwigen Dagen van alle Hof- 
. Dienflen ende Praflatien , hoedaanich die zyn, 

ofte Naemen hebben, dewelcke zy-Luyden ten 
‚Huyfe van Aurick van Rechts wegen ofte Ge- 
‚woonte fchuldig zyn, ofte moogen wefen, uit- 
.gefondert, dat de voors. Borgerfchap, als voor 
defen gefchiet is, fal jaerlyks neffens de ande- 
re van 't Auricker Karfpel, ende de Karfpelen 
Rype, Ochtelbuer, Banckftede , Wefterende 
ende Barftede ,helpen fweelen het Hoy, ’twelck 
ten voors. Huyfe falwerden opgedaen. Welcke 
Goedgunftigheyd die van Aurik danklik aennee- 
mende, hebben gereltitueertaen S. G. fekere 
Obligatie ofte Tekeninge van duyfend Rycks- 
Daelders, t'haeren Profyt op denelften Februa- 
ry Annoduyfend feshondert dry gepafleert ; En 
fullen sen S. G. tot eene Recognitie van de 
voors, Weldaeterleggen jaerliks een honderz ende 
veertich Rycks - Daelders, van /ulcken Alloye ende 
Gevvichte , alstegenvvordiglick volgende des Rycks 
Ordninge vverden gemunt , daervan het eerite Jaer 
verfchynen fal, Pinxteren Anno feftien hondert 
endetwaelre. 


68. De voors. Borgerfchap, fal meer niet 
befwaert werden met Inlaeger ofte Billetteringe 


\ 
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65. Arsch erklären fie ſich daß das Schwer; 
ne » Feld, auffer vorgemelderer Stadt / zu ewigen 
Tagen bleiben und gelaflen werden ſolle zum 
Behuf und Gebrauch vorbefagter Stade und Buͤr⸗ 
gerfchafft / ohne daß vorgedachtes Schweine Feld 
gang oder zum Theil ihnen jemahls entzogen wer» 
den ſolle; Das davon ehedeffen abgegrabene auffer 
der Dfter»- Pforten gegen Mittag zwifchen dem 
Schweine» Feld und dem Stadt Graben belege- 
ne Bleich » Geld aber bleiber zu ©. ©. Diſpoſition. 


66. Imgleichen ift accordier und vertra⸗ 
gen. worden / daß die Bürger der Stadt Aurich 
binführo von Kämpen / Gärten und Warff 
Stetten’ melde aus dem Heid⸗ Lande zugerich⸗ 
tet find’ an S. ©. bezahlen follen von jeoweden 
Eimer Einfaat einen Gorts⸗Reichsthaler / 
welcher Canon oder Grund: Heuer zu ewigen Tar - 
gen nicht folldürffen erhöher oder gefteigert werden. 

5: garen = G. — ge der 
guten Dienfte/ welche die gute Buͤrge fe 
vorbefagten: Stadt. Aurich S. ©. und ©. ©. 
Vorfahren gethan / und welche S. G. verhoffen / 
daß dieſelbe Ihro / und Ihren Nachkommen noch 
fernerhin leiſten werden / dieſelbe insgeſammt / und 
einen jedweden Einwohner vorbeſagter Stadt ins 
beſondere / anitzo und zu ewigen Tagen von allen 
Hoff: Dienſten und prafaruonrbus , wie die 
auch beſchaffen ſeyn / oder Nahmen haben mögen/ 
welche diefelbe zum Muricher Schloffe von Recht 
oder Gewohnheit ſchuldig find/ oder ſchul⸗ 
dig ſeyn mögen, loßzaͤhlet; Ausgenommen / daf 
vorbeſagte Buͤrgerſchafft / wie vor dieſem aloe 
ben ift/ nebft anderen aus dem Auricher Kirch⸗ 
—* und denen Kirchſpielen Riepe / Ochtelbuht / 

anckſtede / rende und Barſtede helffen 
ſolle / das Heu / welches auf vorbeſagtem Schloſſe 
Aurich auffgethan Coder zu Behuf der Pferde und 
des Viehes bey Hofe eingefuͤhret wird) zuſam⸗ 
men zu bringen. Gunſt die von Aurich 
mit Danck annehmen / und an S.©. eine ſichere 
an diefelbe unter dem eilfften Februarii, Anno 
Tauſend Sechshundert und Drey ansgeftellere 
Obligation oder Werfchreibung von Taufend 
Reichsthaler heraus gegeben haben. Und zur 
Erkaͤnntlichkeit für vorbefagte Wolthat follen fie 
an S. ©. erlegen jährlich Aundert und 
viergig Rthlr. / von ſolchem Echrot 
und Korn / als jego nach denen Reichs» 
Satʒzungen gemünget werden; Wovon 
das erfte Jahr auf Pfingften Anno Zaufend 
Schshundert und Zwoͤlff fallen folk. 


68. Die vorbefagte Buͤrgerſchafft follniche 
mehr befchtweres werden mir einigem Einlager o⸗ 
er 


2 "> de Anno ıeıı. 


— — 1.00. 





‚der Eenfpanjern, Trabanten.ende anderen $.G. 
Dienaeren, maer jeder derfelve fal fich felfs Lo- 
. ‚gumentverfchaffen. 


II. Ihe. 


69. Belangende de Hof-.Dienflen ende Præ- 
fariones, dewelcke die van den derden ofte Huis- 
mans-Stand deefer Graefichap, aen $, G, tot 
derfelven Hof -Houdinge hebben gedaen eride 
betaelt, mitsgadersde groote en overmatige Stei- 
geringe derfelve, daerover eenige Jaeren her- 
waertsgeklaegt, zyn defelve ten Deele geremit- 
teert, endetenDeeleafgekocht ende gereguleert 
tot Contentemente van- S. .G. ende van den In- 
gefetenen der refpediive Ampten, na Luit van 
de Befcheeden, da&rvan gemaekt , ende onder $. 
:G. den Gedeputeerden van den voors. refpedti- 
ve Amten, mitsgaders den Hof-Gerichte be- 
ruſtende. 


70. De Ingefeten van Loquart en Cum- 
pen, JullenaenS.G doen ende geven,’rgeene fy-Lui- 
denen Tyde van den Hoverlmg Vıdlor Freefete doen 
ende te geven gehöudenzyn gevveefl. 


71. Met defen Tra&tate werden voor ge- 
caffeert ende opgeheven gehouden alle fulcke 
Verfchryvingen ende Ondertekeningen, als 
ceenige van S. G. Onderdaenen in vericheiden 
Ampten woonachrig, in Decembri feftien hon- 
dert ende negen, ende cenige Maenden voor 
en na hebben gedaen, ter Begerte van $. G., 
daerby fy hen hebben verbonden gehadt tor fe- 
kere Somme van Penningen, die 8. G. fcude 
lichten ; Uit kracht van welke Verfchryvingen 
ende Ondertekeningen, die voorfz. Onderdae- 
nen nu nochte in toekomftige Tyden niet ful- 
len werden geconveniert, maer daervan ge- 
vryt biyven, ende by S. G. gehouden buiten 
alle Koften ende Schaden, | 


72. De Beheerdifcheit aangaende , emde 
de Klachten gelprooten uit dien, dat verſchei- 
de Huiren ende Penfionen van Landen ge- 
fteigert ende cenige Landen den Gebruiker& 
onttröcken zyn: Welcke Landen de ‘Bruicke- 
ren fuftineren, dat hen Luiden niet onttogen, 
nochte de Huiren ofte Penfionen niet gefteigert 
‚moogen werden, Dewylen fich niet heeft kon- 
nen toedraegen, datde Differentien dienthal- 
ven gemovert (dewelcke bynacft alle Eige- 
“ naers ende Meyeren binnen deſer Graefichap rac- 
ken direetelick ofte indirectelick) hebben konnen 
werden beflicht , ofte in’t Goede bygelegt by de- 
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der billettiꝛung einiger Reuter / Trabanten und 


anderer S. G. Bediente; Es ſoll aber ein jedwe⸗ 


der derſelben ihm ſelbſt Quartier verſchaffen. 


Von dem dritten Stand. 


69. Belangend die Hoff · Dienſte und 
praflationes , welche Die vom dritten oder Haus⸗ 
mann: Stand diefer Grafſchafft S. ©. zu Der 
ro Hoffſtaat gethan und bezahlet haben / fo dann 
auch die groffe und übermäßige Steigerung derſel⸗ 
ben/ darüber allhier einige Jahre geklager worden / 
find diefelbe zum Theil nachgelaffen/ zum Theil 
abgefauffer/ und nach Einhalt derdarüber gemach- 
ten und unter &. ©. Deputirten der vorbeſagten 
refpedtive Memter / fo dann beym Hoff ⸗ Gericht 
beruhenden Befiheiden zu ©. ©. und der Amts⸗ 
Eingefefienen Vergnügen reguliert. 


70. Die Eingefeffenevon Loquart und 
Campen — an S. G. 14 præſtiꝛen 
und geben / welches fie zu den Zeiten des Haupt⸗ 
lings Victor Freefe zu præſtiren und zu geben ge 
halten gewefen find. 


71 Durch diefen Vergleich werden für 
caffizet und aufgehoben gehalten / alle diejenige 
Verſchreibungen und Unterfuchungen / welche ei⸗ 
nige von S ©. in verſchiedenen Aemtern wohn⸗ 
haffte Antertbanen im Decembr. , Sechezehn hun⸗ 
dert und Reun / und einige Monathe vor und 
nab auf S. ©. Verlangen gethan; Wodurch 
fie fich verbunden Haben zu einer ficheren Summa 
Geldes / weiche S. G. erheben follens Von wegen 


und Krafft welcher Verſchreibung und Unterzeich⸗ 


nung aber die vorbeſagte Unterthanen / nun / noch 
in kuͤnfftigen Zeiten/ nicht ſollen belanget werden / 
fondern davon befreyet bleiben [| md von ©. ©. 
auffer allen Koften und Schaden gehalten werde. 


72. Angehend die Beheerdifchheiten, 
md daruͤber entſtandene Klagen / daß verichiedene 
Land⸗Heuren und Penfionen gefteigert / und ei- 
nige Landen denen | die ed — / entzogen 


“worden / welche Landen nach der Meinung derer/ fo . 


diefelbe gebrauchen / ihnen nicht entzogen / noch die 
Heuer ober Penfiones gefteigert werden mögen ; 


Weilen die desfald movirte Streitigkeiten (welche 


bey nahe alle Heuer = Leute und Eigner diefer Grafe 
ſchafft directẽ oder indireite angehen) nicht ha: 
ben gefchlichtet / noch in der Guͤte Durch dieſe Hand⸗ 
lung bengeleget werden Finnen; Und Dann allents 
halben zu ep : behaktung der gemeinen Ruhe indie» 


ker 
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fer Handelinge , ende allentlialven daeraen ge- 
legen is, tot Confervatie van de gemeene Rufte 
in defer Graefichap, dar defelve Differentien 
mette bequaemfte Middelen met den eerften 
werden afgedaen ; Is verdraegen, datter füllen 
werden geftelt feven Perfoonen van buiten de- 
fe Graefichap, drie daervan te nomintren by 
- deHeeren Staaten-General der vereenighde Nee.» 
derlanden, twee by S. G. ende die van 
der Ridderfchap, ende twee by den derden of- 
se Huismans - Stand , welken feven Perfoo- 
nen aangeltelt eñ toevertrout werdt, de voorlz. 
Differenten attehandelen ende te termineren. 


73. De voorfz.feven Perfoonen fullen hen 
vinden in deefe Graefichap tegens den achten 
Augufti eerfikomende, ftyionovo, omdie Be- 
foignen aentefangen , ende midier Tydt fullen 
Partyen ten wederfyden by Gefchrifte ftellen 
ende deduceren haer Pratenfien mette rede- 
‚nen, op de welcke fy - Luiden haere Intentie 
funderen, ende de voorfz. Dedudien , mette 
Documenten ende Verificatien daertoe dienende, 
den voorfz, geeligeerden Perfoonen t' heurer 
Komite ter handen ftellen, Dewelke op de In- 
houden derfelve, ende op alles war fjy-Luiden 
tot Elucidatie vande Materie dienftlick bevin- 
den, hen informeren fullen moogen, daer ende 
alfoo fyluidente raad fullen werden, het fy by 
NWerhooren van Getuigen, Vifitatie van Initru- 
menten ofte andersins, Ende wert mirz defen 
den Hof - Gerichte ende allen, Droften en- 
de Beampten van $. G., den Ged den 
ende Adlignätoren van de Land - Stenden, Bor- 
germeelteren ende Regeerders van Steden , ende 
allen anderen Officieren in defer Landichap op- 

elegt, dat ſy - Luiden ende elck een van hun- 
Tuiden, des verfoecht zynde ‚den gemelten Gee- 
ligeerden fullen doen Openinge ende Commu- 
nicatie van alle Regifteren, Protocollen, Reeke- 
ningen ende anderen Papieren onder hen beru- 
ftende, ende vorders alle Afliftentie ende By- 
ftand leiften, op dat fy-Luiden defteberer van 
der Saaken Gelegenheit moogen werden on« 
derricht, 


74. Na Bevondt der Saaken fullen gemel- 
te Geeligeeerde de Partyen ziente verdraagen, 
ofte die Differenten decideren ofte reguleeren, 
gelyk Iy-Luiden na Rechte, Aöquiter, ende 
in goede Conſcientie tot geruftheit van $. G , 
van den anderen Geintereffeerden, ende denge- 
meenen Lande van Ooft - Friesland , achten 
fullen te behooren. 
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fer Grafſchafft daran gelegen iſt daß diefeibe 


Streitigkeiten durch bequeme Mittel mit dem erften 
mögen abgethan werden; So ift verglichen / daß 
ficben Perſonen aufferhalb dieſer Grafichafft follen 
beftellet werden / deren drey von Denen Herrn 
Generals Staaten’ der vereinigten Nieder » Lan⸗ 
de / zwey von ©. G. und der Ritterſchafft / und 
zwen von dem dritten oder Hausmanne + Stande 
nominizet werden ſollen / welchen fieben Perfonen 
überlaffen und anvertrauet werde/ die vorbefagte 
Streitigkeiten abzuhandeln und zu Ende zu bringen. 


73. Die vorbefagte firben Berfonen follen 
fich gegen bevorftehenden achten Augufti ftili novi 
in diefer Grafſchafft einfinden / um mit der Unter ⸗ 
handlung einen Anfang zu machen: Und immit> 
teift follen bepderfeite theyen ihre Præten- 
fiones fchrifftlich abtaffen / und mit folchen Gruͤn⸗ 
den ausführen / worauf fie ihre Intention fun- 
dizen/ und vorbefagte Deductiones, mit denen dar⸗ 
zu dienenden Documenten und Uhrkunden / denen 
vorbefagten erwehlten Perſonen bey ihrer Ankunfft 
zuftellen; Welche nach dem Einhalt derfelben / und 
nach alles was ſie zu Erleuterung dieſer Sache 
dienlich ſinden / ſich ſollen informizen / an dem Ort / 
oder wie ſie daruͤber eins werden ſolten / es ſey mit 
Zeugen⸗Verhoͤren / Unterſuchung der Inftrumento- 
zum und ſonſt. Und hiemit wird dem Hoff-Ses 
richt und. allen S. G. Droften und Beamten/ 
denen Deputirten und Affignatosen der Land 
Stände / Bürgermeiftern und Rath der Srädte/ 
und allen andern Bedienten in diefer Graffchafft/ 
auferleget / daß fie/ und ein jedweder von ihnen / 
nachdem fie darum erfuchet worden / denen gemel« 
deren Erwehleten alleRegifter / Protocolla, Rech⸗ 
nungen und andere unter ihnen beruhende Brief⸗ 
fchafften eröffnen und communiciꝛen / auch alle Aſ- 
ſiſtentz und Beyſtaud ihnen leiſten follen / damit 
fie defto beffer von Beſchafſenheit der Sachen mö⸗ 
gen unterrichtet werden. 


74, Nach Befinden der Sachen follen ge⸗ 
dachte Elıgirte dahin fehen/ Daß fie die Bartheyen 
vergleichen / oder die Streitigkeiten entfcheiden/oder 


‚fo einrichten] als fie nach Recht / Billigkeit / und 


mit gutem Gewiſſen zu Beruhigung ©. G-/ de 
rer anderen Intereflenten/ und der gemeinen Lande 
Stände von Oſi + Frießland / dienlich zu ſeyn erach⸗ 
ten werden. 


75. De 


de Anno ı6ın 














75. De vooriz. Befoignen fullen alfoo 
werden gedirigert, dat de voorfz, Differen- 
ten moogen welen afgemaekt voor den Icften 
Septembris eerftikoomende , binnen welken Tydt 


geene Bruikeren ontfet fullen werden van "het cher 


ebruik van haere Landen, ofte Huiren ge- 
feigert, nechte eenige te verfchynen Huiren, 
ofte verfcheenen ende noch onberaelde Meide 
geinnet, 


76. Het geene by de voorſe. Perfoo- 
nen, ofte het meerder Getal van hun - Lui- 
den , beflooten ‚ uitgefprooken ofte verabichei- 
det fal werden , fal onverbrekclick onderhou- 
den werden, ende van gelyke krachte we- 
fen, als waere het in deefen Tradtate gein- 
fereert, 


77. Of het gebeurde, dat geduirende 
die Befoignen , eenigen der vcorfz. Perfoo- 
nen iet overquame, daerdoor defelve het 
Werck niet konden byblyven, fullen de ande- 
re niertemin alleene voorıvaeren, ofte in Plae- 
tze moogen {uppleren, met foodanigen , als fy- 
Luiden goetvinden ſullen, daertoe te kieſen. 


73. Soo veel belanget de Klagten van 
die van Upgante wegen de Landen van't Juch 
ende Wendel, Ooft-ende Wefter -Beer, ende 
het Onderhouden der Dyken daert@ gehoorig, 
mitsgaders de Queftien van die van Wymer, Ben 
ende Geinterefleerde van Bonde, ter caufe van 
nieuwe geleyde Dyken,en 'tgeen daeran kleeft, 
werdt defelve geremitteertende gelaaten aen de 
Juftitie, insgelyks ook de Queftie by den gemee- 
nen a gemoveert, de Jure Alluvio- 
nis, onverfhindert de Prefentatieby S.G. aende 
Ridderfchapgedaen in deConcordaten. 


79. De Eigenaers die haere Meerten heb- 
ben uirgegraven , ofte gedaen uitgraven, ten 
Deele ofte in’t Geheel, en zyn daerdoor den 
Grond ofieOnderfte, het zy Water ofte Land, 
niet verluftig, maer behouden den Grond ofte 
Onderfte in Eigendomme als te vooren. Ende 
indien jemandtercontrarie, fyne Gronden ofte 
hetOnderfte van fyne uitgegraven Merten is 
geinterverteert, fal het fyne moogen vindicee- 
ten met den ordinarifsen Wegh van Rechte. 


80. Diergelyken Recht heeft den Huirman 
van Beheerdifchen Landen toe de uitgegrave 
beheerdifcheMer-Landen, 


81. Den Geerfden by Frepfumer Meer ful- 
len vergadet enbetaelt werden haere uitgegra- 
ve Landen, ende op dewelke den Dyck g Br 





den / auf welchen der 
bb — 


— 373 


75. Dievorbefagte Unterhandlungen follen 
alfo dirigixet werden) dafi vorbeſagte Streitigkeie 
ten vor bevorftehendem letzten Septembris 
abgemachet feyn/ innerhalb welcher Zeit fein Gebrau · 
von dem Gebrauch feiner Landen entſehet / 
oder die Heuren gefteigert] noch einige zu verfal⸗ 
lende / oder verfallene und noch unbezahlete Mei- 
den geinnet werden ſollen. 


756. Dasjenige/ welches von vorbefagten Per · 
fonen oderder mehreften a derfelben beſchloſ⸗ 
fen] ausgeſprochen oder verabfeheidet werden wird/ 
ſoll umverbrüchlich unterhalten werden / und von 
gleicher Krafft feyn / als wenn es in diefem Ver⸗ 
gleich mit inferizet wäre. 


7. Wenn es fich zutruͤge daß währenden 
diefen Unterhandlungen einigen vorgedachter Berfos 
nen etwas uͤberkaͤme / dadurch dieſelbe verhindert 
wuͤrden bey dem Werck zu bleiben / ſollen nichts 
deſtoweniger die andere alleine fortfahren / oder die 
Stelle mit folcher Perſon wieder erfegen / ale fie 
gut finden werden dazu zu erwählen. 


78. So viel anlanger die Klagen derer von 
Upgante wegen der Lande von Juͤch und Wendel 
Dft-und MWefter-Beehr / und wegen Unter 
der dazu gehörigen Teiche/ fo dann auch die Kla⸗ 
gen derer von Wiemer / Boen und Bonder Inter- 
Aſenten / wegen neu gelegter Daͤmme / und was 
daran klebet / werden dieſelbe an die Juftitz verwie⸗ 
fen und übergelaffen. gleichen auch die 
von denen gemeinen Land» Ständen de jure allu- 
vionis movizte Klage / unvermindert des von 
©. ©. denen von der Ritterfchafft in denen Con⸗ 
cordaten gefihehenen Erbietens. 


79. Die Eigenthümer/ welche ihre Moraften 
zum oder gang ausgegraben/ oder ausgra⸗ 
‘ben laſſen / find dadurd ihres Grundes / 
oder was darunter iſt / es ſey Wafler oder Randy 
sicht verluſtigt / fü Itenden Grund, und 
148 darunter ift wie vorhin im Eigenthum; Lind 
daferne jemand ſolchem zumider/ um feinen Grund / 
oder das was unter feinen —— Mora 
ften/ gekommen ift / der foll das Seinige durch den 
ordentlihen Weg Rechtens vindicen mögen. 


80. Ein foldyes Recht hat ein Heuermann 
der i Landen / zu denen ausgegrabe ⸗ 
— — —— —— 


81. Denen Eigen Exbten beym Frepſumer 
Meer follen ihre 'ausgegrabene und diejenige Lan 
Reich oder Damm geleger 

gt 
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legt, gelycknaer Metinge, by feggen van ge- 
deMannen, van Partyen ten wederlyden te kie- 
fen, bevonden fal werdenredelick te wefen. 


82. Niemanden fal verhindert werden aen 
het Gebruik van fyn eigen Hout ende Hout-Mer- 
ken, het zy,defelvezyn van opgaende Hout ofte 
korte Boſchen, Elsen, Efchen, Eiken ofte an- 
deren Aert vanHout, maer füllen defelve moo- 
gen bevryden endebceheymen, fnoyen en hou- 
wen na hun Welgevallen: Dochen füllen geen 


opgaend Hout ofte Boomen moogennedervellen, dan. 


met Confent van degeene, die tot Opficht van de 
Plantinge‚enOnderhoudinge van denHout-Mer- 
ken, 2y S. G, in elk Karfpel, daer Hout-Mer- 
kenzyn, uitden principalen Eigenaeren füllen 
werden gecommitteert. 


83. Belangende deKlagten van de Matten 
ende Dwang-Moolens, S.G. fal opfyneMoo- 
lens de Onderdaanen laeten geryven, voor een 
redelik Mael-Geld, fonder Matten te neemen, 
witgefondert, daer S. G. over veerrig Jaer 
Matten heeft genooten, ofte daer derfelve ful- 
kes by Onderhandelinge istggeftaen. Ende tot 
meerder Geryf vande Gemeente, is S. G. te 
vreden, aende Karfpelen, die ſulks begeeren, 
fyne Moolens, in derfelven Karfpelen ftaende, te 
verkoopen, mits voor het Getimmer van de Moo- 
len , en 'tgeene tot defelve gehoort, mitsgaders 
het Recht van de Wind, genietende fulke jaer- 
likfe Recognitie, als by Onderhandelinge be- 
vonden fal werden redelik te weſen; confente- 
rende daerbenevens, foo veel hemaengaet, dat 
de Onderdaanen op andere Plaetfen, dan daer fy- 
Luiden gefeeten zyn, haer - Luiden Kopren moo- 
gendoen maalen, 
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werden / als dazu von 


i und b 
A Schieds⸗Leute es 


beyden yen zu 
billig —— werden. 


82. Niemand ſoll in dem Gebrauch ſeines 
eigenen Holtzes und Holtzungen verhindert wer⸗ 
den / ſolches ſehen a / oderfurs 
Be Stauden/ Erlen; Eſchen / Eichen / oder ans 
derer Art Holtz / fondern follen felbiges nad) ih» 
rem Wolgefallen bewahren und befhügen / be 
ſchneiden und hauen mögen; Jedoch follen fie fein 
aufgehend ober *5 Holtz oder Baͤu⸗ 
me fällen! als mit Bewilligung derieni⸗ 

en/ welche von S.®. in jedwedem Kirch 
piel / worinn Holtzung verhanden/ aus denen 
fuͤrnehmen Eigenern zur Aufſicht über die Pflantz ⸗ 
— der Holtzungen beſtellet 
worden 


83. Belangend die Klagen uͤber die Mat⸗ 
sen (a) und Zwang · Muͤhlen / werden S. ©. 
auf ihren Mühlen die Unterthanen für ein bil⸗ 
liges Mahl: Geld mahlen laffen/ ohne Masten zu 
nehmen/ ausgenommen/ wo S. ®. über 
vi ig Jahre ber Marten genofien / oder 
Ara ches durch Trastaten iftzugeftanden. Und 
zu mehrerer Bequemlichkeit der Gemeinen / find 
©. ©. ee Kirch» Spielen/ die eg 
begehren/ Jhro in diefen Kirch Spielen de 
Mühlen zu verkaufen / und für die uung 
der Mühlen, und was dazu gehörer/ fo dann audy 
für das Wind Recht eine folhe jährlihe Reco- 
gnition zu genieffen/ als bey Unterhandlung bils 
lig zu ſeyn wird befunden werden; Und confenti- 
ren daneben/ fo viel Sie angehet / daß die Lim 
terthanen an anderen Drten / als an welchen fie 
ſeßhafft find/ ihr Korn mahlen laffen mögen. 


(4) Matten heiſt in Oſt · Frießland ein getolffes Luancum des Kornsı fo der Müller don dem ge- 


mablenen Korn nimınt. 


[2 


84. De Monopolien van Kraemers aen fom- 
mige Oorten, daerover wegen des derden Stan- 
desgeklaegt werdt, Item: van Bier-brouwen 
en Brood-baken, fullen.niet meer ergens taxge- 
laeten werden; ende opde Ärageren foodaenige 
Ordergeftelt, als dien van den derden Stand in 
den Concordaten tabelovet is, En falden voors. 
Krageren. boven jaerliks een ver — tot Reco- 
gnitie van dat ſy tot de Kroeg geadmitteert zyn, 
meer niet afgeeifcht werden. 
füllen voortaen vanherSwynte geeven vry zyn. 


95. S. G. falconfentreren dien van Ne- 
der Reider- Land, dat y-Luiden wederomme 
onder het Huis van Emden te Rechse füllen ftaen ; 


Ds 


De Brouwers' 


84. Die Monopolia der Krämer an einigen 
Dertern/ über welche von dem dritten Stande ges 
Elager worden / imgleichen der Bier Brauer und 
Brod⸗Becker / ſollen nirgends weiter zugelaflen/ 
und auf die Kruͤger ſolche Ordre gefteller wer 
den/ als denen vom dritten Stand in denen Con- 
cordaten verbeiffen ift. Und vorbefagten Arı)- 
gern foll über das jährliche fette Schwein 
jur Recognition, daß fieeinen Krug zuhalten zu- 
gelaſſen worden / nichtes weiter abgefordert wer⸗ 
den. Die Brauer follen hinführo befreyer feynz 
das Schivein zu geben, 

88. ©. ©. foll denen von lieder - Reiz 
derland geflarten / daß fie wiederum unter dem: 
Schloß von Emden zu Recht ſtehen mögen wie 


gelyk 


de Anno ser. 





gelyk fy-Luiden geftaen hebben voor den Aen- 
vang deefer Misverftanden, onvermindert eens 


jegeliks fyne Gerechtigheyd. 


. 86. DeSchipperen ende Veer-Luiden, vac- . 


rende naende voorby Lieroort, en füllen naBe- 
fluitinge deefes Tradtats niet meer afgeeifcht 
werden dedrie Stuyvers, die fy-Luiden hebben 
moeten betaelen aen den Kercher aldaer; nochte 
den Schipperen ende Veer-Luiden van Emden 
verhindert inhaeren Scheeps - Vleugelen te ve- 
renderStadtLivreie; ende het Veer-Geldvan 
de Veeren op de Ems, ‚fal fulks werden gemo- 
dereert, datde Onderdaenen dienthalven geene 
Redenen van Klaegen en hebben. 


87. De Graeflike Beamten füllen hen niet 
onderwinden, de gemeene graane- Wegen je- 
manden omte gebruiken , inte geeven ofte te 
verhuuren. 


88. Den Ontfang van S.G. Tollen tot Stick- 
huyfen ende Halte falgereguleert werden ach- 
tervolgens de Keyferlyke Refolutien, ende alle 
Nieuweringen en Verhoogingen , ter contrarie 
ingeveert en opgefet, afgefchaft. Se 


— ou 


35 
ie vor dem Anfang diefer Mißverſtaͤndniſſe ge 
—* ſind / unvermindert eines jedweden Gerecht ⸗ 
ame. 2 





86. Denen Schiffern und Fuͤhr⸗ Leuten / 
welche nad) Lierort / oder da vorbey fahren / fol 
len nach dem Schluß dieſes Tractats die drey Stů⸗ 
ver nicht weiter abgefodert werden / welche fie anı 
den dafigen Empfanger haben bezahlen muffen; 
Es follen auch die Schiffer und Fahr Leute 
von Emden nicht — werden / in ihren 
le Langen der Stade Wapen zu führen t 

d das Fahr: Geld ver Fähren auf der Emg 
ſoll folcher gejtalt moderizet werden daß die Un⸗ 
terthanen keine Urſache haben werden nepfalls fich 
zu beflagen. » 


87. Die Gräflihe Beamte follen fich nicht 
unterwinden die gemeine geiine Wege Ft 
zum Gebrauch einzugeben /oderzwserheuren. 


88. Der Empfang von S. ©. ʒollen k 
Stickhauſen und Halte / foll nach der Kayfer 
— —— & und alle —— einge⸗ 

und auffgeſetzte Neuerungen und Erhoͤhn 
gen abgeſchaffet werden. 


12. Theil. Amneſtie und Compromiſs auf die Generals | 
Ötaaten. — 


89. Ende ten cinde al het geene vooriz, 
is, te beter onderhouden werde, fullen älle 
ende jeglike Offenlicn ende Injurien, foo reaele 
als verbaele, mede alle mondelinge ende fchrift- 
like Infultatien, item, alle Wegen van Feiten 
ende daedelyke Werken, hoe deſelve ook Nae- 
men hebben moogen, foo wel voor als na't 
Accord van den Haege, op wat Plaerzen ende 
Manieren, ende door wat Perfoonen 't felve 
ook fonder eenige Exceptie gedaen fal moogen 
wefen, foo in’ generael als particulier,#foo bin⸗ 
nen als buiten s’ Lands , het fy in Legatien, 
Commiſſien ofte andersins, te Water ofte te 
Lande , ende in Summa al her geene, 'twelk 
eenigzins hieronder kan werden gerrokken : hier- 
mede cefleren,zyn ende blyven in alle Eeuwig- 
beit vergecten , 
ende gehouden als niet geſchiet; Sulks dat rot 
geenen Tydengeen Vermaen, Mentie, Aenfprac- 
ke, Moleftatie, Adtie ofte Inquifitie, met Recht 
ofte buiten Rechte, heimelick ofte openbaer, di- 
re&elyk ofte indiredtelyk, dacronıme gedaen, 
gemackt , of jemand van wat Staat‘ot Con- 
ditje defelve ook zyn magh , te Läfte geleit ſal 
moogen werden, op Peine dar de Contraven- 


66666 2 


erevoceert, ende afgedaen, 


39. Und damit vörbefagtes alles deſto beſ⸗ 
fer unterhalten werde / follen alle und jede/ ſo 
wol reale als verbale Beleydigungen und Beſchim 
pfungen / mithin alle muͤndliche imd ſchrifftliche Aus 
zapfungen / imgleichen alle ‚Arten von Streit: und 
Thätlichkeiten / wie dieſelbe auch Rahmen haben/ 
und ſowol vor als nach dem Hagifchen Dergleid 
auf was Weife und au welchen Drten/ und 
welche Berfonen / beydes inggemein und ins bes 
fondere/ fo. wol im Lande: als auswerte / x8 ſey 
in Verſchickungen / Commiſſionen, oder ans 
derwerts zu Waſſer oder zu Lande geſhehen 
feyn mögen ; In Summm alles dasjenige/ was eie _ 
nigermaffen bieher gezogen werden Ban / hiermit 
ohne einige, Ausnahm aufhören / in ewige Vers 
geſſenheit geftellet / wirderruffen/ abgethany und 
ale nicht geſchehen gehalten feyn und bleiben; Sa 
daß nimmermehr einige Anmahnung / Erwehnmg// 
Anfprache/ Moleftation, Adion oder Inquifit',- 
on ‚mit oder ohne Recht / heimlich oder oͤffentlic h/ 
directe oder indirectẽ disfalls gefchehen oder ge⸗ 
ul oder auch jemanden / von was Stand oder 
on 
bey 


ii ſey / ur Laft geleget werden, folle/ 
traffe / dah die Nbettreter geachtet und geftrafe 


a 


teurs 
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seurs geachtet, gehouden «ende geftraft fullen 
worden, als Verftoordersvan.de Accorden, en- 
de de gemeene Rufte en Vreden. 





90. Ende tot meerder Verlckeringe ende 
Vaftigheit füllen delooge ende Moogende Hec- 
ren Staaten-Generael der vereenigde Nederlan- 
den &c- verfoecht werden, dather haere Hog- 

Mog. believe by folemnele Acte beloven, acn 
alle de bovengemeldte Accorden ende Recef- 
fen, ook aan dit tegenwoordigh Tractaet, de 
Handt te hotden, defelve te mainteneren en- 
de te verdeedigen,, ende, in val van Contra- 
ventien ende Gewelt, de klaegende ende gegra- 
vcerde Partye, dacdelyk tegens den geenen 
die den Tractaten gecontraveniert, ende 

“ het Gewelt gedaen heeft,- de Handt re bie- 
den, ende de Contravenirende tot Voldoenin- 

. ge ende Onderhoudinge van de Accorden re 
eonftringeren ; Ende dat Hooggemeldte Heeren 

“ Staaten -Gencrael willen aanneemen, te inter- 
preteren ende decideren de Duifterheden ofte 
Queftien, die tercaufe van den tegenwoordigen 
Tractate ende anderen ‚gementioneert in 
tweeden Articul, fouden moogen koomen te val- 
len , ofte gemoveert werden tuſſchen $, G. 
ende de Land - Stenden van Ooft - Fries- 
landt, Leden ende Steden derfelve, abftine- 
rende daerentuflchen beyde Partyen van allen 
Wegen van Feiten, 


91. Alle welke Pointen 'ende Articulen 
beloven wy ‚Enno, Graeve ende Heer tot Ooft- 
Frieslandt, Heer tot Efens, Stedesdorp ende 
W ittmundt &c, Ende wy, van der Ridderfchap, 
Steden,ende van den derden ofte Huismans- 
Standt, reprefenterende de Land - Stenden van 
Ooft- Friesland, ende in ſpecie wy Borger- 
mecfters ende —— der Stadt Emden, 
voor ons ende onfe Naaköomelingen, te hou- 
den ende doen onderhouden , onder alle be- 
hoorlyke Verbintniffen, alles fonder Fraude en- 
de Argelift. Aldus gedaen ,  geaccordeert,, ver- 
draegen, uitgefprooken ende gepubliceert tot 
Oofterhuifen, op eenen gemeenen Landt-Dagh, 
den Eenentwintigften Dagh May ‚in den Jaere 
onfes Saaligmakers feltien hondert en elf, ftylo 
antiquo, 

Ende was getekent, 


Enno. 
mppr. 


Tom. Il, Lib. I. No. 48: Oſterhuſiſcher Berl __ 


fet follen werden / ald Stöhrer der Accorden und 
der gemeinen Ruhe und Frieden, 


Bu ce Bere 
gun e 1) 
General - Staaten der vereinigten Nieder: Lau⸗ 
de 2c. erfuchet werden / daß es Ihro Hocınd 
— belieben wolle / durch ein dolennes daruͤ⸗ 
aufzurichtendes Inſtrumentum, alle oben ges 
meldete Verträge und Receflen, und auch den 
auge Tradat, aufrecht zu halten / dies 
felbe zu handhaben und zu verthädigen/ und im 
Hall der Übertretung und Gewalt der Flagenden 
amd beſchwehrten Parthey fo gleich gegen denjenigen/ 
welcher gegen den Tra&tar gehandelt/ unddie Be 
walt verüber hat / die Hand zu bieten und die das 
wider handelnde zu Erfüllung und Feſte⸗ Haltung 
der Verträge anzuhalten. Und dag Hochgemeldete 
Herrn General - Staaten übernehmen wollen] 
die Dunckelheiten und Streitigkeiten / wel⸗ 
che aus gegenwaͤrtigem / und anderen im zweiten 
Articulo dieſes Vergleichs erwehnten Tractaten, 
zwiſchen S. ©. und denen Land + Ständen von 
Oſt⸗ Frießland / deren Gliedern und Städtenents 
fiehen oder moviret werden koͤnnen auszulegen 
und zu entfcheiden. Inzwiſchen follen beyder⸗ 
x lich alter Arten von Beleidigung 
enthalten. | 


91. Alle ſolche Pundten und Articuln ges 
loben Wir / Enno, Graf mid Herz zu Oſt⸗Frieß ⸗ 
land/ Herr zu Efend / Stedesdorff und Witte 
mundac. Und wir von der Nitterfehafft / Städten 
und dritten oder Hausmanne » Stand / die wir 
die Stände von DR + Frießland reprefentizen/ 
und in fpecie Wir Bürgermeifter und Naht der 
Stadt Emden / für ung und unfere Nachfommen / 
zu unterhalten und dahin zu fehen / daß Diefelbe 
unterhalten werden / unter allen gebührenden Ders 
Bindlichkeiten / alles ohne Betrug und Arge: Lift; 
So gefchehen / verglichen und ausgefprochen und 
publicizet zu Oſterhauſen / auf einem allgemeinen 
Land: Tagf den 21. May, in dem Jahr unfere Ser 
ligmachers 1011. fiyli veteris. 


Und war unterzeichnet 
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urtze Anweiſung von dan Zuftande in Oſt⸗ 
Frießland / bey denen Trartaten über den Ofterhufifchen Accord / 
im Rahmen &. ©. Grafen Enno III. bey denen Staaten ü⸗ 


bergeben; 


Ereecc 


Zur Erläuterung des Oſterhuſiſchen Accords gehoͤrig. 
um der Ordnung willen in gHvertheilet. 


Sum- 
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Summaria. 


um u 
Je Emder haben ein falſches Principium, als wenn $ 5. Yon den Gravaminibus der Ritterfchafft, 
@raf Ulrich I. vor fich nichts gehabt bätte/ wie er $ 6. Emder Gravamina find ungegründer, Gaben 
in den Bräfflichen Stand erhoben worden. Er hat gegen den Landes» Herrn gar ungtbübrlich gebalten. Buͤr⸗ 
vorbero ſchon alle Oerter als Erb» Büter befeflen. den Ibm mit Untecht auff / daß er verubrfacher haͤtte daf 
6 2. Biß 1590. iſt Die KRangelley das u Ober: ihre Schiffe in Spanien confifcizer worden. 
Bericht im Lande geweſen. Durch welche Belegenbeit Das $ 7. Die Gravamina der Stade Norden geben Braff En- 
Hoff⸗ Bericht angeordnet, no nichts an. 
$ 3. Der Status Regiminis iſt von Anfaug der Regierung $ 5. Aurich bat Feine Klagen wider ihren Landes » Herın. 
merusprincipatusgewefen. Die Land» Stände baben dar⸗ Rlagen vielmehr über Emden. 
an nichts participizer. Emden fücher mit Unrecht Die Beftelsa 99. Yon den Gravaminibus des dritten Standes. In 
Jung der » Berichts + Perjonen an fich zu sieben. Dem Werck von Bebeerdifchbeit bat Graff Enno Eein Unrechn 
$ 4. Der übrigen Stände Gravamina von Schagung/ Verringerung der Müngen muß confiderizer werden, 
—— Guͤtern / neuen Bercichungen und ſonſten / find une 
gs 
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Mal E die Emder & Conforten pretendisen/ ob hätten ihre Vor: Eltern die 
Herꝛn Grafen in den Grafen» Stand erhoben / und dazu erwaͤhlet / ſolches iſt 
ein gan falfcher Bericht, Maffen wahr und unläugbar ift/ daß der erfte Graf 
Ulrich alle Städte» Haͤuſer / Schlöffer und Jurisdiction , welche zufammen 
« die Grafſchafft Dft- Ftießland ausmachen / nicht etwan durch eig‘ Election 
derer Unterthanen / ſondern durch Succeflion und rechtmaͤßige Titulos acqui- 
ne. rendi Dominium, und zwar noch ehe und zuvor er den Graͤflichen Titul vom 
Kayſer bekommen / ſchon befeffen: Wozu denn nicht allein die Ritterſchafft  Städre und Stände 
nichts geholffen haben / ſondern auch nichts helfen / noch ſolches verwehren koͤnnen; Maſſen der Ter- 
minus von Nitterfihafft / Städten und Ständen zu der Zeit noch unbekannt war / nachgehends aber 
allererft umter der Graͤflichen Regierung eingeführer worden. Vorher war jeder Edelmann in feiner 
rlichkeie für fich ſelbſt umd erkennete Feinen andern als den Kayſer für feinen Ober⸗Herrn; 
mden/ Aurich und Norden machten feinen Staat aus / fondern ſtunden wie andere Dörffer und 

Flecken unter ihren refpedtive Haͤuptlingen oder Herren. | 
Nun hatte Hochgedachter Graf Ulrich vor feiner Erhebung in den Grafen Stand / eben wie 
feine Vorfahren von undendlichen Jahren her merum, mixtum imperium ,& omnimodam jurisdi- 
ctionem in allen Quartieren gegenwärtiger Grafſchafft / und exercirte folgends auch / nachdem die; 
{be in Provinciam vel Comitatum erhoben worden / wie auch feine Succellores gethan / im gangen 
Rande/ in denen Städten und Dörffern/ das Jus conflituendi Magiftrarum , ohne Unterſcheid derer 
Einwohner oder Ausländer A und behielt ſolches bis im Jahr 1595. umter der Megierung weyland 
Graf Edzardts , vermöge des Delff ⸗Syhliſchen Vertrags / in der Stadt Emden allein hierin etwas 

verändert iſt / wie folches mit mehrern aus obgedachrem Vertrage erhellet. 


$ 2. Und nachdem die Edel» Leute / fo eigene Merzlichkeiten befaflen / den Grafen Ulricum 
und feine Nachkommen proSuperiore agnofcirten / ſo wurde die hohe Juſtitz / die durch den regie⸗ 
renden Grafen bey der Cangelley angefteller wars allda durch deffen Cantzler und Raͤthe verwaltet / 
wovon man in civilibus an den Kayfer oder an das Cammer Gericht zu Speyer appellizen Eonte. 


Da aber die Landſchafft / waͤhrender gertheilten Negierung der bepden Gebrüder Grafen Ed- 
zardts und Grafen Johann hohen Andendens/ in der Adminiftration gedachter Juftig einige Desor- 
dres ‚fo durch Die offtmahlige Veränderung derer Hoff -Läger vorgingen / und weilen Die 9 
ſelbigen mir groſſen Unkofien oder groffer Unbequemlichkeit folgen muſten / anzeigeten; So ward Anno 
1590. und folgends durch Kayſerl. engl Interceffion und Ordnung ein Hoff» Gericht über die 
gange Grafſchafft / fo aus einem Hoff⸗Richter / zweyen adelichen und 6, +gelahrten Afleflorem be⸗ 
ſtund / auffgerichtee. Und ob fehon die Landſchafft / fo davon ‚die Unfoften truge/ einige Affeflores 
zu haben/ und das SYoff» Gericht zu vifichen/ anhielt; So ward ihr doch ſolches Anno 1597. per 
Cafar. Majeft. Decretum gänglich abgefihlagen / wobey fie es denn auch) bis auf diefe gegenwärtige 
letzte Handlung / va die Emder & Conforsen Fhrer Gnaden dieferwegen wiederum litem zu movi- 
zen angefangen, bewenden laffen. 

Diem ungeachtet F doch ein regierender Graf eben fo wenig vor dieſem Hoff ⸗Gerichte / 
als vorhero vor der Cantzelley / ſondern es muſten diejenigen / fo J. G. zu Recht belangen wolten/ 

Tan . 32* ſolches 


artheyen 
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folches entweder bey dem Kayſer oder beym Cammer ⸗ Gerichte zu Speyer ſuchen. Damit aber jegt 
tegierende Gräfliche Gnaden der Landfchafft und Ihren Unterthanen einigen Wortheil anthun möchten/ 
fo machten felbige in dem Jahre 1599. ſich vor gedachtem Hoff» Gerichte / doc) ohne Præjuditz ihres 
Rechts in Dertellung des Hoff⸗ cher und der Aflefforen/felbft juſtitiabel. 

Daß alfo diefer Status Regiminis vom Anfange der Gräflichen Megierung merus Principa- 
tus geweſen / wovon weder die Nitterfhafft noch Städte/ viel weniger die Bauren auf dem Landes 
nicht Das allergeringfte participizet haben ; Welchen denn jego die Emder & Conforten gern in fta- 
cum popularem verändern wolten/ als wohin vorerft alle ihre Poltulara in denen 14. Articulen begrif: 
fen / und wodurch fie des Hoff⸗Gerichts / der hohen und niedern Juſtitz der Officiern - und Garnı- 
fons - Beftellung an ſich zw ziehen fuchen zielen ; Welches aber der Herr Graf / warn er fihon 
wolte / nicht zugeben kan / mefen die Grafſchafft Dit - Frießland ein männlich Lehn des Reichs iſt / 
Ban der Zehn» Träger feine Weränderung/ fo vornemlich den Staat betrifft / machen / oder zuge: 

an. | 

run foll diefer Pretext oder das Fundament diefer gefuchten NWeränderung eine eingebildete 
Verſicherung ſeyn / dergleichen doch J. G. mehr / als pars adverla , zu fordern befugt ſeyn; Maſſen Dieſel⸗ 
be tempore pacis von dieſen beleydiget und uͤberfallen daneben Dero Haͤuſer eingenommen und gephüns 
dert/ umd ihre Raͤthe Diener und Officianten, fo wol in · als anffer der Stadt gefangen genommen 
find. Und glauben J. G. / daß gemeldere Nerficherung ohne des einen oder 'andern, Rechts 
Merringerung gefucht werden müfte; Much daf eg denen Emdern & Conſorten / J. G. ——— 

es⸗ 
oder 





Prætext ſolche Dinge / ſo in facto & jure unmoͤglich ſind / anzumuthen / gar nicht zukaͤme. 

wegen Dieſelbe —— es moͤchten die Herrn General · Staaten obbenannte icherung 
ecuration zum ug der bepden Partheyen einrichten; Welches um fo viel beffer ange 

het / weiln die Unterhalt und Vollenziehung der bevorftchenden  Accorden ex parte Illuftriffimi 

Comitis nur allein in patientia permifforum , wovon fie fters in volllommener Pofleffion gemwefen 

find / und ex adverfa parte in dando & faciendo beftehet/ über welches legtere J. G. daß fie deſſen 

noch gar feine Sarisfaction bekommen / ſich fehr beſchweren. 


Saolte dann der Status gubernationis provinciæ, tanquam Comitatus ſub uno capite, in ſei⸗ 
nem Weſen unverändert verbleiben / fo muß man der Emder & Conforten ihre Poftulata oder fo ge; 
nannte Gravamina wol einfehen/ und diefelbe genau / wie weit fie in Rechten gegründet, und wie viel ih⸗ 
nen deßwegen zu vergoͤnnen / oblervizen. Wobey aber zuforderſt zu bemercken / daß hiebey gar keine 
Quæſtion von der Religions⸗Freyheit vorfalle / als worinn jetzt regierende Ihrd Graͤfliche Gnaden / 
ob wol unter Dero Herꝛn Vaters hohen Andenckens Regierung einige Mißverſtaͤndniße deßwegen ſich 
eraͤugnet haben / um die Unterthanen ſo wol in Staͤdten als auf dem Lande zu vergnuͤgen / etwas 
von ihrem Rechte fallen laſſen / wie ſolches aus denen Anno 1599. durch Unterhandlung der Staati⸗ 
ſchen Deputirten auffgerichteten Concordaten erhellet. 


6 4. Was die uͤbrigen Gravamina, fo im Nahmen aller Stände übergeben worden / betrifft / 
fo gehet deren vornehmfter Sınbalt erftlich auf Die Omzribusiones, welche ein regierender Landess 
Her: ohne der Landfchafft Confens mut nichten verändern Fan / fo ja anch nicht geſchiehet / es ſey denn / 
daß währender Unruhe / da das Land mis Krieges Wöldern angefüller war / —930 nicht ſo ſeht in 
acht genoͤmmen worden; Ja / es haben die Emder ſelbſt eigenmaͤchtig das Land ohne Unterſcheid zu 
Brandſchatzen ſich nicht geſcheuet. | ’ 
zum andern was die Klofter Güter! fo J. ©. incorporirt haben/ berrifft/ fo kat‘ 
man darthun/ daß die Derin Grafen einige Klöfter und Commendereyen / auch noch) zu denen Zeiten 
des Pabſtthums / emtione , und fonft jufto Titulo, und mit Confens a: es und des Johanniter- 
Meilters an ſich gebracht haben; Die übrigen aber / ſo ausgeftorben / von J. G. Krafft des Neligions: 
i im Reiche im Befig genommen/ und nod) ein groffer Theil dererfeiben ad pias caufas an⸗ 
| er worden. Da aud) die Laͤndereyen / fo zu denen Klöftern gehören /vermierher/ und alfo vom 
G. nicht mehr gebrauchet iverden / fo wird mir groſſem Unfuge geklagt ob müften die Untertha⸗ 
nen in ſolchen Ländern mit Wfligen/ Saͤen und Mehen dienen; Imgleichen iſt ihr 
andere die Teiche in denen Cloſter Rändern machen müften / gan falſch und erdichter, 


Zum dritten / was Die neue Teichungen ! Ummeſſung und Verſetzung der al« 
sen Teiche ; wie auch das Fer almvıonss berifft / fo. kommen 37 J. G. von Rechts 
und alter Gewohnheit wegen zu, So ſind auch ferner alle übrige Sachen / ſo als Gravamina angezor 
gen werden/ (ausgenommen erliche fpecial-Puncten/ fo in facto falſch /) der hohen Obrigkeit an- 
nexa &e dependentia, ccccc 2 $ 4 


orgeben/ daß noch 


\ 
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$ 5. Hierauf folgen die im Nahmen der Nirrerfchaffe übergebene Gravamıma , dabey zu mer: 
den/ daß ge —— vier onen bekennen / worunter zwey / fo eigene Herrlichkeiten / jedoch 
nicht jure proprio, fed uxorio nomine beſitzen / ſind / da noch darzu des einen feine Frau nut ufu- 
fructuaria fl. Bemeldter Gravaminum materia geht nicht die ganze Ritterſchafft / ſondern vornem: 
lid) nur zwey aus diefen vier Perfonen / doch auf verſchiedene Att / an; Welche Quzftiones auch 
ſchon vorlängft Mechts »hängıg geweſen / und entweder in der Guͤte / oder durch einen rechtlichen Yus- 
fpruch leichtlich hätten koͤnnen abgerhan werden. Mus welcher Urſache die von der Ritterſchafft diefe 
Proceduzen/ und weil diefe vier ihre Commiflion weit überfhritten / und die Emder mit zu Huͤlffe 
genommen haben / gänglich längnen/ und denenfelben gegenfprechen / wie ſolches aus denen folennen 
Adten , fo auch beyeinem diefer vier Perfonen mit gezeichnet worden / erheller. 


(6.3um Yierdten werden von denen Emdern in fpecie fd genannte Contraventiones vorgebracht/ 
welche ſie J.G. auffbürden wollen. Selbige nun werden theils gang generaliter & nude ohne einige Ap- 
plication vorgeſtellet. Wennman aber im Gegentheil alle vor ende Accorden unterſuchen wolte / 
wuͤrde man leichtlich befinden / daß ex parte Emden bishero gar kein Articul vollzogen worden / da fie doch 
nichts deſtoweniger ſtets m dem exercitio und Poſſeſſion derer Rechten / fo ihnen in den obbemeldten Ac- 
corden nden worden / geblieben find. Und an — daß fie J. G. jaͤhrlichs einen Recompens 
geben ſolten / fo haben fie hingegen Deroſelben in der Stadt ſich befindliche Domainen und Güter an⸗ 
gegriffen / und noch daruͤber J G. zu haſſen / Eyd und ag auffzufündigen / und denenzu renun- 
eizen / auch folgends die Gräflichen Haͤuſer mit gewaffneter Hand zu überfallen und auszuplündern 
8 duͤrffen; Welches ſie mit Recht niemahls verantworten koͤnnen. Zudem beſchuldigen 

e noch dazu dry rechtmäßigen Landes · Herrn mit dem Norgeben/ ob hätten J. G. durch falfche Briefe 
die Emder nebſt ihren Guͤtern in Hiſpanien / Duͤnkercken und andern Dertern Preiß machen laſſen; 
Welchts aber Dieſelbe durchaus negien / und nichts mehr begehren / als daß bemeldete Beſchuldi⸗ 
gung durch einen ordentlichen Rechts⸗Lauff / oder durch Schiedes Leute möchte unterſuchet / ad 
Darüber, ein Urtheil abgefaflet werden/ doc) daf inzwiſchen die Emder nicht felbften Parthey / Ri 
ter/ Zeugen und Executores darin ſeyn folten. Wie denn auch J. ©. wol zu frieden find / daß alle 
Mifverftändniße und quaftiones zur Decilion und Ausſpruch derer Deren General-Staaten geftel, 
ler werden möchten; Welches doch noch bishero Gegenfeits nicht will angenommen werden. 


47. Was Fünfftens die Gravamina der. Stadt Norden betrifft / fo gehen felbige J. &. 
Frau Muster’ nicht aber Dero eigene Perſon an.. Und wenn fehon einige derfelben fo ffen wär 
ven / daß J. G. vor Ihre Perfon der Bürgerfihafft zu Norden darin etwas nachzugeben feine 
Schwierigkeit machen würden / fo Ean doch folches —— weilen Deroſelben Fr. Mutter / in 
ver Fuͤrſtl. Gnaden Ehe⸗Pacten / die Stadt und Aemter Norden und Behrum zu ihrem Wit⸗ 
um ⸗Sitz / und ſolches nebſt allen denen Rechten / wie es J. G. Nor Eltern die Grafen von Oſt⸗ 
ießland gehabt haben / rieben worden / wogegen dann Dieſelbe Dero Fran Mutter zum præ⸗ 
judig nichts thun koͤnnen. So iſt andy ferner kuͤndig / daß die Beſtellung der — in Geiſt⸗ 
und politiſchen Sachen daſelbſt von alten Zeiten her immediare bey denen Herrn Grafen geſtanden / 
ohne daß nn jemahls / als wie mig denen Emdern geſchehen / durch einige Tractaten wären geli- 
mutızet wo 


$ 8. Von wegen der Stadt Aurich und anderer groſſen Communen ſind wider J. G. keine 
Klagen eingebracht worden / hingegen beſchweren ſich felbige über die Einder & Conforten , womit 
fie Denn auch wol möchten gehörer werden. 


) 9. Die übrige übergebene Gravamina derer Haus Leute / da fie fich über die Bediente me; 
gen nicht beförderter Juftig / auch wegen Concuflionen / Exadtionen und fonften beſchweren /fo gehen 
diefelbe J. ©. nichts an / fondern es Eommt deren Cognition J. G. oder an Derenftart dem Sof 
Gerichte zu, und Eönnen Klägere nicht bemeifen/ daß ihnen auf ihr Anruffen jemahls das Recht 
ſey —— worden. Alle andere Gravamina beſtehen meiſtentheils in dando, vel faciendo. In 
dando wird vornemlich geflager/ daß die Pächter nicht mehr Pacht / als die Landen vor zo. 60. oder 
100. Jahren gethan haben / geben wollen/ ohngeachtet fie doch Feine Erb» Gerechtigkeit daran har 
ben / und J. G. Mor Eltern ſtets in der Poffeflion, felbige zu verhöhen / geweſen find/ auch Die 
Münge dergeftalt abgefihlagen iſt DaB / was in vorigen Zeiten ein Stuͤver geweſen / jege zweh 


Stuͤber 
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ſeyn / ohne zu beruͤhren mie hoch die pretia rerum geſtiegen. Uber welche Quzftion 
bey dem Hoff · Gerichte ein formaler Proceſs iſt woraus man kuͤnfftig / ob die Bauren ein Jus per- 
petuum oder Emphyteuticum haben/ oder nur pro nudis Colonis gehaken werden follen/ mird zu 
vernehmen haben. Es wäre wol auch ſchon bemeldte Queftion decidirt geweſen / wenn nicht durch 
den UÜberfall zu Aurich das Hoff» Gericht wäre gerftöhrer worden; Nichts deſto weniger find J. G. 
zufrieden / daß diefe Quaftiones entweder durch einen rechtlichen Husfpruc) decidigt / oder inder Guͤ⸗ 
te bengelegt werden mögen/ damit dadurch dasjenige / — Zeit zweiffelhafftig geweſen / nun nach 
Gelegenheit derer Lande / was ſolche entweder in der Miethe / oder um Verkauff und Kauffe thun o⸗ 
der gelten koͤnnten / ſicher und liquide gemacht werden moͤchte. 


In faciendo aber beſtehen alle real-und perſonal · Dienſte / von welchen darzuthun / daß J. G. 
ſolche nicht erſt auffgebracht / (fo auch von Dero Water nicht geförhen, fondern dafs felbige 
von undencklichen Jahten / und noch ehe Ulricus Graf geworden / gebräuchlich geivefen. Denn vor 
Einführung des Gräflihen Tiruls genoffen die Edel-Leute / fo eigene Herrlichkeiten beſaſſen / ſelb⸗ 
fien reale und perfonale Dienfte von ihren Unterthanen / (wie ſolches andere Edel Leute / fo Herr 
lichkeiten beſitzen / auch noch thun /) welchen doc; Feine Queftiones deswegen movizet wurden ; Es 
werden ja auch J. G. — mol jo guͤtlich als der Edel⸗Leute ihre tractiꝛet. So haben auch 
J. G / um bemeldeten ihren Unterthanen — etwas nachzugeben / ſchon vor zwey Jahren mit ih; 
nen einen Accord auffgerichtet / wie viel Dienſte fie thun / und wie viel Geld fie vor das N ger 
ben ſolten; Welcher Accord aber nur ein Jahr gedaurer/ indem die Emder & Conforten ſelbigen 
übern Hauffen geftoffen/ und denen Unterthanen/ nicht ohne Empfindung derer Intereffenten/ mit 
Drau: Worten verboten/ gemeldtem Accord nachzukommen. Dieſem ungeachter iſt es doch J. G. 
nicht zumider/ ſolchet Dienfte wegen der Billigfeit gemäß mit denen Unterthanen / nach Jedes Ortes Ge 
legenheit / zu tractiren. 

Daß auch alle verbale und reale Injurien beyſeite gefeßer/ und durch eine unverfälfchte Amne- 
ftie vergraben werden follen/ daran ift gar Bein Zweifel / und wollen J. ©. foldes in ampliffima 
forma, fo wie e8 immer thun und möglich / verrichten. 


| Solte aud) auf einige fpecial- Puncten von jemanden ein weitläufftiger Bericht begehret wer⸗· 
den / ſo if 3: G. foldyes zu aller Stunde entweder fehriffrlich oder mündlich beygubringen und zu 
— *2* 


Ad Mandatum Illuftrifimi 
Oftfrifiorum Comitis. 
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No. L. 


Emmii Aufſatz / was für Beenden dabey 


ſey wenn denen General - Staaten die Maintenue derer 
Accorden aufgetragen werde. Zur Zeit derer Trartaten 
über den Ofterhufifchen Accord entworffen; Aus dem 
Oſt⸗ Frieſiſchen ing Hoch⸗ Teutſche uͤbergeſetzet. 
Um der Ordnung willen in $$. vertheilet. 

NE. Diefen Auffag hat man unter Emmii Manuferiptis gefunden : Es erhellet daran / daß 
ungeachter die Sands Stände wol erkannt haben / daß die denen Staaten in dieſem Accord aufgetragene 
Maintenue und Entfedeidung reitiger Puncten der Kapferlichen Refolution de Auno 1597. duwider ſie den 


Dodo» noch 


— 
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noch aus ⸗olitiſchen Abſichten es bey denen Staaten dahin dirigirr haben / daß fie ſich ſolcher Mainstenue und 
Entſcheidung angenommen haben. Und iſt hieraus zu ſehen / aus welcher Quelle Die in den Oſt⸗Frieſiſchen 
Sachen ergangene Staatiſche Refolutiones und Decicones hergefloſſen ſeyn. 


Summaria. 


Tom. Il. Lib.]. No. 50. Emmii Auffſatz 


— — — — 


54. 
Je Maintenue und Entſcheidung der vorfallen⸗ 
den Ötreirigkeiten über die Landes» Vertraͤ⸗ 
De ge / koͤmmt niemand als S. Baypferlichen Mas 


d. 2, Menn diefelbe dem Tieder⸗ Laͤndiſchen Staat 
aufgetragen wind / foift ſolches den Reichs » Befehen und 
Der Pflicht / womit die Land - Stände dem Kandes- Seren 
verbunden find / zuwider. 

$ 3. Warum die Land - Stände ſelbſt einige Ap- 
prehenlion wider Die General - Staaten haben. 

64. In denen Ofi + Sriefifchen Streitigkeiten / fo 
Die Privilegia betreffen 7 bar das “off - Gericht Feine 
Judicatur, fondeen esmuß ein ausländifcher Richter gefu- 
chet werden. 

$ 5. Die Land- Stände halten den Kayſer in Oſt · 
Erieſiſchen Sachen verdaͤchtig. NB. In dieſem 5. gibt 
Emmius ſelbſt zu erkeunen / daß bey der Staatiſchen Main- 
renue Die Intention geweſen ſey / dasjenige / was in der 
Bapferl. Refolution und andern etis von Des Kar- 
Des - Seren Rechten und Gerechtigkeiten verordner iſt / um- 
zuftoflen, Und diejes erbeller auch gnugfam aus denen Re- 
folutionen und Decifionen, welche die von Zeit zu Zeirzu 
Den Oſt - Seiefifchen Sachen verordnete Staatifche Commit- 
Eirte über Die Oſt - Frieſiſchen Streitigkeiten gemacher 
haben / wie man aus dem Berfolg/ fonderlich was Anne 
2619. paflizet/ feben Fan. 








— 
ſeyn 


§6. Warum die KLand · Stände das Kayſerl. Kam⸗ 
mer · Bericht / in den Streitigkeiten mit Dem Candes · 
Heren / ſuſpectiret haben, NB. In dieſem $. gibt Em» 
miusfelbft Elärlich an ven Tag / Daft durch militärifche 
Gewalt der KTieder- Aänvifchen Staaten viele Neuerun⸗ 
gen wider den Landes - Herrn / in der Oſt - Frieſiſchen Ver- 


faſſung 7 eingeführer werden wollen, 


$ 7. Warum die Dfi- Frieſiſche Land · Stände an- 
dere Zürfien und Reichs - Staͤnde ſulpectiren. 

$ 8. Warum fie aus denen Tieder - Länpifchen 
Provincien Feine gewiffe Arbitros erwebien wollen. 


$ 9. Warum fie es am Ddienlichfien achten / Dem 
Staat jelbfi die Maintenue aufzutragen. NB. In 
diefems bar Emmius fein feindſeeliges Gemuͤth gegen Graf 
Enno, auch die Partheyligkeit des Stanıs gegen ihn / ent 


deder. . 
$ 10. Die in Diefem $ angefübere Uhr ſachen / wer- 
umdie Staatifcbe Maintenue den Keichs- Geſetzen und 
der Bapferlichen Refolution nicht zuwider fey / find unges 
geünder / und zum Theil boshafftig da Emmius rah⸗ 
ser / man .folle Dem Herrn Brafen Enno die Schuld 
beylegen, 


$ ı 


S eräugnet ſich wol hierinn die meifte und gröffefte Schwierigkeit / und ſolches 
J nicht allein wegen der Kayſerlichen Keſolurien, als werinn ſich Kayferl. Ma: 
jeftät per enpreffa verbadie Interpretation allein vorbehalten hat / und welche 
auch alle Jahr von Bürgermeiltern und Naht der Stade Emden/ und von 
allen denen / ſo das Bürger: Necht bekommen / beſchwohren wird/ ur de alıis 
ejusdem confırmationsbus nihil dicatur , Sondern auch deswegen / weilen 
Tr > 2 man wm genere dergleichen Submssfion des Interpreriuug und Decidizcng nad 
Ken Gelegenheit und Beſchaffenheit derer Sachen für die Stände gar zu gefährlich zu 

lt. 


6 2. Es entitehet aber dieſe Gefahr vors erfle Hieraus / weiln folche Submisften morerie wider dee 
Qeiligen Reichs echt und Hoheit] und wider die Pflicht und Treu / womit die Oft + Friefifchen 
tände nebft dem Herrn Grafen dem Reiche verhaffter find/ zu fireiten feheinet. Zum andern/ aus 
Der Obligation , fo auedrücklich befagter Kayſerl. Re/olurion einverleibet / da. nicht allein die Stade 


Enden / fondern auch alle Land » 


tände' zu /peeie, alle Streitigkeiten / fo aus obgedachter Ae/alu- 


zion eniſtehen ſolten / Kayſerl. Majeſt. und tonft niemanden zu referszen fhuldig und verbunden find. 
Zum dritten / weiln die Stände aug allen vorgefallenen Aczen und andern Begebniffen gemercket zu 
haben vermeinen/ ald wenn die Hochmögende Herru General - Staaten ihre Affeefion gegen die Stadt 
Emden "and gefammten Stände verändert / und ſich jego. gegen Diefelbe kaltſinniger als vorhin geftefs 
let haͤtten auch nummehr dem Hertu Grafen günftiger geworden wären; Daher fie befürchten / daß 
dergleichen Inrerprerarım und Decifion künftig / mach Art derer Menſchen I nicht ſo günftig und auf 
richtig / ale es wol ſeyn folte/ ausfallen md alſo endlich und mit der Zeit dag gegebene Ey ihnen 
in den Händen verdrückt / das ifls Die vechte Frucht derer aufgerichteren Verträge ihnen benom⸗ 
men werden möchte, 


6 3. Daß mın 


ſolche Kaltſinnigkeit entflanden halten die Stände vornemlich ans folgenden 
hergeruͤhret zu feyn, — 


(1) Wen 


ul — — 


de Anno ısıt,. | 383 

(1) Weiln die Herrn Staaten durch die groffe Aurorizer Ihro Koͤnigl. Groß» Brittarmifhen Ma⸗ 
jeſtaͤt / fo prejudicio verupirz ſiud undexignoranria veriraris vor den Hetru Grafen ſtarck zu inrercen 
diyen fich bewegen laſſen cum negare ei inflanter perenti hand facıle aliquid audeant. 


(2) Weilgedachte Herrn Staaten] nach dem mit Hifpanien getroffenen Vergleiche in denen 
Gedaucken ſtehen / ale wenn ihr Staates Inzereffe jetzo bey dem gutenoder übelen Zuftande nicht fo 
fehr wie vorhin mit derer gefammten Oft>Friefifchen Stände/ und iu Pecie der Stadt Emden zr- 
zereffe verknoͤpfet ſey und die uͤbele Regierung des Herrn Grafen / und deſſen ungebundene Dominarion 
ihnen nicht ſo gefaͤhrlich und nachtheilig ſeyn koͤnte. | 


— — — — 1 














(3) Weiln auch bemeldte Heren Staaten meinen / als wenn wegen des ihnen übergebenen Hauſes 
Lieroort die Stände für Gefahr gegen den Herrn Grafen genugſahm verfihert wären, 


(4) DWeiln man nicht aflein offt aus denen Maren Worten derer jegigen Staatiſchen Dr 
pueirten ‚ vernommen-/ welche Gedanefen fie in vielen Stücken von der gefammten/ auch /pecialen. 
Sache hegen / (als welche gegen die Meinung / und gegen das wolhergebrachte Recht derer Oft-Fries 
ſiſchen Stände ift /) fondernauch / weiln die Col/egia derer vereinigten Nieder + Basıde / deret Oognirion, 
interpretation und Decifion ihre Quafliones fubmirsiret werden follen / dermaflen groffen Beränderuns 
geu /in regard derer Perſonen fo darinne figen follen / unterworfen find / daß es gar leicht gefcher 
ben kan] daß inmenig Jahren die Oo/egia mit folchen Berfonen befegt werden/ ſo gar Feine Wiffenfchafft 
derer Oſt - Friefifchen Sachen haben / noch einigen guten Willen vor fie hegen / und dem Heren Grafen 


durchaus günstig ſeyn werden/ wodurch die gute Sache in einen übelen Zuſtand / ja gründlichen Vera 
derb gerathen koͤnne. Ergo dr. &i. | 


5 4 - Hiergegen aber muß zuförderft dieſe Sache wol eingefehen und betrachtet werden / ob man 
auch einige Gefahr und Befchwerung von der andern Seite zu befürchten habe /_ wenn man rien 
Condition oder Submisfion des Interprerivens und Deerdirene wicht annehmen wolle/ umd wie folche be⸗ 
ſchaffen / auch welche von beyden Die gröffefte fep- 


Fa denn vors erſte zu erwegen / daß man nothwendig in denen vorfallenden Quæſtionen 
und. Streitigkeiten einen auslaͤndiſchen Richter haben muͤſſe / weilen man im 


denen Sachen / ſo Privilegia betreffen / Das Hoff : Gericht vor keiuen Richter 
erkennen will. 


Item / im Fall man die Condirion , wovon innen gehandelt / wicht. eingehen wolle / man denn 
entweder Kapferl. Majeſt. oderdas Cammer » Gericht zu Speyer / oder auch de vompremafa bey dier 
fem Tradtar einzuwilligen / gewilfe Arbieros, «8 feyen Herren oder Städte im Heiligen Reiche / oder. 
aber einige Frovincien und Städte in denen Mieder Landen? zu Nichtern annehmen muͤſſe. 


6 5. Was man nun vor Vortheil von jegiger Kayſerl. Maſeſt. gu gewarten habe / ſolches kan 

man aus denen Addis de Anno 1602. und au Thoma Franzzii Briefe / fo er 1601, auf dem Ta⸗ 
e xc. geſchrieben / wie auch aus andern Dingen / mehr als zw wol fehen ; Da man zugleich veiflich 

& ſich überlegen muß / 06 man wol von des Jegigen Kanfers Brudern Marrbia, König in Ungarnf - 
und Erg + Herhog zu Defterreich / im Fall ihme die Kayferl. Krone zu Theil würde / fich eines beffern vere 
muthen koͤnnte 2. Ich glaube nein] und zwar vieler Urſachen wegen; Es fen denn] daß etwas fonderlie 
ches vorfiele / wodurch er wider die gemeine Regul feines Brudern und Anzerefforum aka ger 
ne umzuſtoſſen Bewogen werden möchte. So Fan man auch nicht leicht ein 
anders von den folgenden Kayſern pre/umizen ı maflen gemeiniglich Die Surrefore 
derer Anrecefforum Fupftapfen nachfolgen/ auch ihre 48 in Wuͤrden halten/ Date 

zu Herrn Sachen gegen ihre Unterrhanen fortfegen: 


5:6. Was ferner das Cammer⸗ Gericht zu Speyer angehet / ſo find zwar“ von demfelben Diele 
auch ethebfiche Uhrſachen / weewegen man von felbigem ein beſſers hoffen könnte: AMaberur enim bee 
fudicium incorruptum atque mtegrum, fine ommi perfonarum reſpectu jüs dicens. Jecdoch ift bier 
wol zu obferviren / 06 bey demſelben in dieſer Sache / darin der Herr Graf auf die gemeine 
Gebräuche und Mechte derer Fuͤrſten und Herrn im gangen Heil. Reiche ſich beruffet / welche zer 
armorum mo, und mit Huͤlffe und Zuthun derer auolaͤndiſchen Nachbarn / ſo 


ddddd a fiets 
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ftets verhaßt / und auf diefen jegigen Fuß gebracht / und viele Nevaziones ſem 
‚per muidia laboranzes in fich hlt favorable Interprerasones und Decrfiones folten zu vermu⸗ 
thin ſeyn. 

Inſonderheit weil nicht allein Ritterſchafft und Staͤdte / ſondern auch der dritte Stand / deſſen Ftey ⸗ 
heit im gangen Roͤmiſchen Reiche faſt nen und unbekant iſt / ihr Recht und Privilegien gegen ihren 
Landes⸗Herrn in dieſer Sache verthaͤdigen / und / als wenn fie gegen dieſen ihren augebohrnen Landes: 
Herrn unbilliger Weiſe ſich auflehnen / beſchuldiget werden. 


Und ſolches um deſto mehr / weiln die Kayſerl. Ke/olution, fo unter allen andern Tradtaten und 
‚Receffen zweifele ohne die groͤſſeſte Auorirer bey dem Kammers Gerichte haben wird / ausdrücklich 
verbeut | dergleichen Handlung und Tracfaren durch derer Nieder + Laͤndiſchen vereinigten Staaten Zu- 
rervention und Intercesfion wicht anzufangen} als welche auch Deswegen ale unzuläßige und verbothe⸗ 
ne beym Cammer - Gerichte follen angefehen werden. tem / weiln wie obgemelvet/ aus gedachter 
Kayſetl. Refolurionis deutlichen Wortenerhellet / da alle Mifverftändniffe fo Daraus entfteben möchten’ 
(melche gewiß ſich fehr erſtrecken) allein ihrer Kapferl. Majeſt. refernet! und dubiorum Inzerprerarin 
nirgends andere gefuchet werden ;“tem/ der Streit wegen der Ferralen Befchwerung/ fo damaͤhls feie 
nen Anfang genommen / nur allen der Decifon: Hoͤchſtgedachter Kayſerl. Majeſt. unterwürffig ſeyn 
folte. Deswegen das Speyerfche Kammer ⸗Gericht ohne Zweifel dergleichen Conzroverfien aufdes Kay 
fers Erfordern abweifen / und an den Kayſer remmrenen wird. Welches  abfonderlich wol iu 


acht zu nehmen ift. 

$ 7. Wolte man aber Arbirros aus dern Neiche erwehlen / fo wide man ven denen Fuͤrſten und 
Herin dasjenige / was man hieroben angedeutet / zu hoffen haben, Ommes mıqusi funt populari liber- 
zati, und Fönnen fie folches nicht wol vertragen/ eriam optimi quique, ſondern meynen / daß folche 
Exempel der Freyheit für ihren Staat gefährlich fey. Die frene Städte wuͤrden auch noch wol derer 
Städte Sachen billigen/ und ihnen guͤnſtig ſeyn; Da hingegen der dritte Stand / weil ihre Freyheit 
in andern Ländern gang unbekandt iſt / und vor unbillig und ungereimet gehalten wird/ von denenfelben 
nicht wich gutes zu gewarten haben würde. 

6. Arbitros certos aus denen Nieder» Ländifchen Provincien zu nehmen / wuͤrde vielleicht das 
befte ſeyn; Man Ean fich aber auch bey folchen / Frießland aueyenommen / nicht viel gutes vor dem Dritten 
Stande vermuthen. Zudem würden Zweifels ohne die Heren Genera/- Staaten / von welchen gleichwol 
Die Manurenentz und Executio rerum judicatarum bloß alleine dependiren müfte/ durch folche Ernen- 
nung folcher  /pecialen arbitreorum, als welche aus Bertrauen gegen felbigen Staat erwehlet / kom⸗ 
men würden zu nicht geringem Nachtheil der guten Sache / nicht wenig ungehalten darüber ſeyn. 


69. Wird alfo daran folgen / daß es in dieſem Stücke der ſicherſte Weg ſey / bey denen Deren 
General - Staaten | weilen fie es verlangen / auch der Herr Braf nicht allein darinn comfenziret / fondern 
auch darauf dringet / zu verbleiben. 


Denn ob «8 ſchon ſcheinet / als wenn anjego diefelbe ein wenig entrüftet feyen / fo hat doch gleich- 
wol ihre Sache mir der unferen in DR + Frießlaud vielmehr Gleichheit als aller anderen ihre; Uud 
tönen fienicht leichtfich etwag wider die ſt⸗Frieſiſchen Stände pronuneinen! es fenn dann | daß fie 
ſich ſelbſt und ihre eigene Sache / nebſt allen dem/ was fie durch ihre Zuzercesfion in Oſt⸗Frießland abe 

ehandelt und verglichen haben / condemniznmohten. Man zweifelt auch nicht/ daß / wenn fie den 
5* inne haben / ihnen dennoch mehr mit der Stade Emden in perse, und in genere mit 
derer gefammten Stände Wolfarth / Gunft und Freundfchafft werde gediener ſeyn ale mut der unge» 
hunde nen Macht und Freundſchafft des Herrn Grafen / deſſen Spaniſch Hertz / fo gegen fie verbit- 
tert iſt auch deſſen feindfelig Gemüch und unleugbahre Untreu ihnen nicht unbekannt if. Darbey 
man auch bemercken fan / daß bey allen Tradfaren und Rereffen, fo durch derofelben Zurercesfron 
ufgerichtet worden / fo viel Die Privnlegia , Recht und Gerechtigkeit angehet/ die Stände/ und abs 
ſonderlich die Stadt Emden mehr gewonnen ale verlohren / deſſen fich hingegen bey dem Heren Gras 
feu dae Widerfpiel befindet / auffer was die unheilfahme Comcordaza betrifft / deffen fich doch die Stäns 
de ſelbſt die Schuld beyzumeſſen haben. 


$ 10, Was denn ferner die Schwierigkeit angehet / fo ausder Kayſerl. Refolurien entſtanden / 
und 
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md eine Cncradict ion zu impliciuen ſcheinet / fo Ban ſelbige leicht mit dem rechten Verſtande derer im 3en 
Artie. fich befindenden Worte achoben werden: So ferne Die erfke (Sage porms die vorbırges 
bende) durch die folgende nicht gealterirt ſind 2c. ( beiler veräudert umd corrigırds 
find.) Maffen hiermit die Kayſerl · Ze/olurion in dem Puncte der Inrerprerarion und Decifon durch den 
22.ten Arzıcul, wovon bier die Rede / /umiriret vor» Und Fan fuͤglich die Schuld / to. einige vor⸗ 
handen / auf den Herrn Grafen / (indem felbiger den Anfang darzu gemacht] auch auf -diefe vorge⸗ 
ſchlagene Arzieulos deinget / und die Ständewider ihren Willen darzu bringet /) geleget und geſchoben 
werden; Wie denm dieſes eine Bequeme Gelegenheit! den Bopf ohne derer Stände 
Schuld aus der Schlingen zu Ziehen / ſeyn Fan. Ich vede von der Verbindung wegen 
Interpretation der Kapſerl. Refolurion an ven Kapferi- Hoff zu geben. 


Die Beſchuldigung der Untreu gegendem Heil. Meichel wegen der denen Herrn General- Staa⸗ 
ten aufgetragenen Cognition und Fudıcarur , mag auch wol dem Heren Grafen mehr beygemeſſen wer» 
den als Denen Ständen / indem dicfe dazu gezwungen worden. So kan zudem gedachte Beſchuldigung 
auch auf andere Weife refurizet werden / weiln diefes / fo hierinn denen Herrn General - Staaten 
deferiret wird/ al ein freyed Compromifs in gewiffen Sachen an gewifle Ardirros, und zwar auf ben» 
‚der Partheyen Bewilligung aufgerichtet / verſtanden werden fan} da ein folhes Compromiffum , nach 
eigenem Willkuhr Arbirrazores , auch Fremde zuernennen / erlaubet. 


Endlich mag man wol bedenchen / daß im fall die Heren Commmirzirzeunverrichteter Sachen mit tin 
willen torgziehen wuͤrden / folches Zweifeld ohne dem geſammten Vater + Lande / und der gangen guten 
Sache zu groſſem Schaden gereichen werde; Maffen nicht allein die Heren General- Staaten dadurch 
beleidiget / und aus Fremden Feinde gemacht werden / fondern es werde auch derer teutfchen Fuͤrſten 
und Staͤude / auch anderer Potentaten Gunft und Gewogenheit / alg welche auf derer Herrn Staa⸗ 
ten Recommendarion vornemlich beruhet / fich gänglich verliehren ja gar in Ungunft und Haß vers 
kehret werden. | 

Was fonften von der Gunſt derer Fürften im Reiche] und derfelben Unwille gegen die Herrn 
Staaten gemeldet wird/ fo iſt fehr zu befürchten / daß wann es darauf ankaͤme / die Erfahrung ſchon 
Ichren würde / daß folches nur in leeren Worten ohne That und Wahrheit beſtehe; Welches mit 
vielen wichtigen Beſcheinigungen / fo es nöthig / koͤnte dargethan werden. 


Wenn auch in dem festen $. diefes Arzieuls gefchrieben ſtehet: Da fidy indeflen beyde 
Partheyen von allen Wegen der verbotenen Streiten enthalten follenzc. ; So fan 
folches nicht ſchaden / fondern wol geduldet werden / folte es ſchon iu zempus fururum poſt tranſactionem, 
welches ich Doch nicht meine / verftanden werden. In Summa: es werden zu beyden Seiten grofle 
Schwierigkeiten und Gefahr befürchtet / welche man doch micht gang erfchen kan; Jedoch halte ich 
Dafür / daß felbige bey weitem micht fo groß/ ale jene feyn werden / welche man gewiß zu erwarten hat/ 
woferne die Herrn General - Staaten mit Unwillen | und ofenfis ae alienis animis ſich der gangen 
Sache nicht weiter annehmen / fondern felbige verlaffen werden; Du denn eine gemeine Regul iſt / daß 
man aus zwepen oder mehr Klbeln dag beſte erwehlen müffe. | 


Sch unserwerffe doch meine Meinung fies 
gerne einer beſſern. 


ERROR RR 
No. LI. | 


&raff Ennonis II, Eand⸗Dags-Abſchied zu 


Aurich/d. d. 24. Junii, 1011. Daraus des Landes=Herrn Lane 
des⸗ herzliche Autorität auff Land-Tagen/ und in dem Col- 


Eree lecten 
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lecten⸗Werck / und infonderbeit die wahre und eigentliche Mei⸗ 
nung 86858. Artic. Concordatorum, von dem Recht der Yand- 
Zage/ zuſehen Ift/ und wie ungegründet cs fen / wenn maninden 
neuen Zeiten den Landes⸗Herrn von dem Recht der Land⸗Tage 
und von dem Collecten⸗Werck gang aus zuſchlieſſen ſich bemuͤhet 
hat. Und kommen mit der in dieſem Land-Tag gebrauchten Me- 
thode die vorigen und folgende Land⸗ Tags⸗Acta uͤberein. 


Summaria. 


> — 1) 1. 
Je Lands Stände übergeben ibre Vorſchlaͤge we⸗ $ 3. Wie Tange diefe Impoften und Schatzung währen 
gen der Art und Weiſe der Colle&ten/ und bitten/ follen. Freyheit der Prediger von den Impoſicn wird bey - 
daß Graff Enno darin einen Ausfcblag gebe. dem Aandes = Herrn gefucher / und von Diefem den Lam» 
$ 2. Die Lands Stände Eönnen fich Darüber nicht vers Gtänden vorgefieller. 
einigen: Braff Enno macht einen Schluß / wie es mit den 9 4. Schluß und Befebl hieruͤber zu belten. 


Impoften und der Eapitals Schagung zu balten ey. 





r 6 1. ! 
RENE St Enno, Graf und Her zu Dfi-Frießland / Mer zu Efens / Stedesdorff 
Ed Wittmund ze. thun kund nnd hiemit zu 6 Demnach Unſere liebe / ge⸗ 
—V— —5 Oft: Stich 
REF land zu Wollzichung des jüngft zu Dfterhufen publicirten Abſchiedes / und 
— Pal 3 1 damit Mittel und Wege den würden / wodurch diefe Grafſchafft aus ih⸗ 
Be 158; ven ſhweren Buͤrden und Laften/ welche derfelben obliegen  dermableinft erret⸗ 
BETTER EL tet werden’ und ermeldtem Oſterhuſiſchen Abſcheid ein Begnuͤgen geſchehen 
J moͤchte / eine neue Beyſammenkunfft zu Hinte angefteller und berahmer/ auch 
dafelbft durch ihren allerfeirs Ausſchuß auf den sten diefes Monats erfhienen/ und eglihe Tage zuſam⸗ 
men delibezirt und —— De aber allerdings in modis contributionum nicht 
einig werden koͤnnen / folder geſtalt daß fie Uns unterſchiedliche Vorſchlaͤge und Beden- 
den fürßringen! und dem Werd von hober Bandes Obrigkeit wegen einen Aus 
fchlag zu geben unterthänig fuchen und begebren laffen. 

6. 2. Ob Wir nun wol nichts liebers gefehen / als daß ſich Unfere Land» Stände in diefem 
allgemeinen hochnöthigen Contributions- Werd / welches doc) nicht umgangen werden kan / ſich eir 
ner Meinung und gleichftimmigen Voti — haͤtten / zu welchem Ende Wir dann dieſer Tagen 
eine abermahlige neue Beyſammenkunfft in Unſerer Stadt Aurich ausgeſchrieben / und die Staͤnde zu 
einem einmuͤthigen Schluß gnaͤdigſtes Ernſtes ermahnen laſſen; Als aber auch daſelbſt ein jeglicher 
Stand faſt bey feiner vorigen Meynung und Bedencken verharret / alſo / daß dieſe Sache anderer ge⸗ 
ffalt nicht / als durch Unfere Derermination und Ausichlag ihre Maaß und Richtigfeie 
erlangen mögen; So haben Wir eines jeden Theils Yorum und Bedencken mit Fluß er 
wogen / und Befinden nad) Gelegenheit jegigen Zuftandes diefer Unſeret Grafſchafft und geliebten 
Valerlandes / dab det Vorſchlag / welder von den Aemtern Gret⸗Syhl / Lierorth / Norden, Au⸗ 
rich / Stickhuſen und Friedeburg Uns ohnlaͤngſt auf Unſerer Feſtung Lierorth uͤbergeben / worzu 
ſich auch die Deputirte beyder Städte Norden und Aurich bekennen / nemlich die Continuatio der 
bishero gebräuchlichen Impoften und Conſumptions-Mittel / ſammt Anſtellung einer abermahligen 
Capital ⸗Schatzung / wie in dem Jahre 1606. bewilliget geweſen / wiewol mit Verhoͤhung eines drit⸗ 
ten Theils / bey weitem nicht erklecklich noch genugſam dasjenige abzutragen oder auffzubringen / wel⸗ 
chesgermöge der Verttaͤge und ausgegebener Obligationen nothwendig und unumgaͤnglich abgetragen / 
erleger und besahlet werden muß. Deromwegen/ wie gerne Wir auch Unſere Landſchafft / und einen jeglis 
chen derfelben Eingefeffeneny mit diefer Laſt unbeſchweret und verſchonet fehen/ laffen Mit Uns doch 
Deren von der Ritterfchafft und anderer von der Landfchaift Bedencken / der gemei- 
nen Mittel und Confumption halber Beließen und —— Auſſerhalb daß zu Erleichterung der 
Armuth eine Tonne Rocken höher nicht als mit 20. Sechsling — dagegen aber / in Betrach⸗ 
tung die Armuth des Saltzes nicht viel gebrauchet / anf eine Tonne Saltz zwoͤlff Schaaff zu ſetzen. 

Was 


a N 





Generale Pracht -Drbnung de Anno 1811. 387 
Was aber die Capital: Schagung benifft / eb Wir wol achten / vor einem jeglichen traͤglicher 
zu ſeyn / daß die Capital: Schägung nad) der Taxa, wie diefelbe in dem Jahre 1593. bewilligt gemefens 
als nach dem Anfihlag des 1606. Jahrs auf den deisten Theil erhöher / eingefammler und auffge- 
bracht werde ; Jedoch den Mittel ⸗Weg fo viel müglich einzugehen / ſo Laffen Wir Uns gefal- 
len / daß die Capital: Schagung nach dem einfachen Anſchlag vorberuͤhrtes 1606. Jahres vor diefes 
mahl repetizer und erholet/ auch) zwiſchen Dato und anftehenden Jacobı eingebracht werde; Doch ohne 
Abbruch deren von der Ritterſchafft der Conſequentz halber ee ee 

6 3. Warm nun hiernechft der Landfhafft Schulden und Bürden etwas geringert / Fan als⸗ 
dann mir gemeinem Rath und Con/ens aller Stände nad) Befindung wiederum eine Veraͤnde⸗ 
zung — merden. Und als vor dieſem auf allgemeinem Land⸗Tage Uns von den Paſtoren 
im Lande vielfältige Klagen und Beſchwerden fuͤrgebracht / ſolche auch den Land» Ständen remon- 
ftriyer worden / daß fie unter die gemeine Mittel mit gezogen werden wollen.’ womit fie-ver- 
ſchonet zu ſeyn gebeten; So haben Wir folcher ihrer Bitte flatt zu —— wen denen von 
der Ritterſchafft für billig angefehen/ und wollen / daß fie hierunter nicht follen begriffen ſeyn / doch 
daß fie ſich fürm Mißbrauch huͤten / und nichts deſto en von denen dazu Weroröneten/ 
wiewol ohne Entgelt / holen bey Wermeydung ernfter Straffe / und Werluft diefer Begnadigung. 

6 4. Gebieten num hierauf allen und jeden Unſern Unterthanen ſich hiernach zu richten, Inſon. 
derheit aber wollen Wir die Verordnete zu dem Collecten - Werd erinnert haben / daß fie obbefagte 
Mittel erftes Tages im Schwange bringen/ und wie ſich vermöge der publicirten Abſchieden und Ver, 
trägen gebuͤhret /adminiftrizen und auskehren; Alles mir dem Werftande und ausdrüdlicher Erfld 
rung / daß Durch diefe anbero befyehene extraordinaire Belchreibung der Ständen Ausſchuſſes / und 
mir denfelben gepflogene Communication , auch erfolgte Unfere Determination, ihnen an ihren haben 
den Freyheiten / Privilegien, vorigen Land» Tags Receffen, Abſchieden und Vertraͤgen nichts folle 
derogiret noch entzogen ſeyn / fondern ſolche alle in ihren volltommenen Würden umd Kräfften ver 
bleiben. Geſchehen und gegeben unser Unſerer eigenen Hand Subfcription, und vorgedtucktem Secret, in 
Unferer Stadt Aurich / am 24. Junü, Anno 1611, | 





Enno. | 
: mppr. — 
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No. LI. 


Sraff Ennonis III. nach Anlſeitung des vorber> 
gehenden Land⸗ Tags⸗Schluſſes gemachte General⸗Ordnung / 
woͤrauf die gemeine Impoſten auf die ver zehrende Waaren geſetzt / 
und in der Graffſchafft Of - Srießland dem meift »Dietenden ver⸗ 
pfachtet und verbeuret werden follen. 


Summaria. 


J Enno macht aus vorgebabtem&atb/ und eimn 52. I: 4 Mike nike den Pachtern zu praferienfey 

d m aus 4. 4. 
—* * Bedencken —— Siande / dieſe $ 5. 6. Melcher die Impoſten nicht pachien koͤnne. Des 
»Merordnung. Die gemeine Impoſten fole Padhters Pflicht bey der Anıretung der Pfacht. IDer die⸗ 
len in Beyjeyndes Landes⸗ Hertn Infpe&oris vondenen Ad- fer Verordnung ein Gnuͤgen tbun kan / ſoll von der Obrigkeit 
miniftratosen der gemeinen Landes · Muiiel — — — befreien wird / gefänglich — 
eeet 2 
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$ 7. Eyd der Pfaͤchter / über den geſegten Impoft nies 
wand zu bejchweren/ und mit niemand zu conniviten. 
$ 8. Die pfachter follen Die Peilung auff ibre eigene Ko⸗ 








ſten verrichten. 


, Die pfächter follen allen Betrug anzeigen. 
H = la Sie follen richtig beyablen: wo micht/ foll die 
Execution wider fie ergeben. Mögen jedoch nach der Exe- 
sution.an Die Rangelley oder Hoff Gericht appellizen. 
baben parate Execution. 


12, 
'$ 13. Der Landes « Here nimme fie in feinen fpecialen’ 
Der 


Landes « Herr ordnet / da alle Dienfiage in 
Pacht e Sachenbey dem Collegio Adminiftratorum ein Bes 


richte « Tag gehalten werde : Jedoch Fan daron an die Rare 
gelley oder Hoffe Gericht appelliser werden, 

$ 14. Die halbe Brüche / ſo von Padyr» Sachen bers 
ruͤhret / koͤmmt dem Bandes s Heren zu. 

& 15. Nlemand iſt von der Pacht feey / ausgenommen 
der Landes « Herr / und was auff Seinen Aäufern von Ihm 
und Seinen Angebörigen confumizet wird ; Item die Pa- 
ftores und Armen. Proteftation wegen der ———— — 
Hoff · Gerichts⸗Raͤthe und Secretarien. Proteſtation des 
Bandes» Herrn / daß durch dieſe Verordnung Ihm und Seis 
nen Nachkommen an I Hoch # und Berechrigkeisen kein 
Przjuditz zuwachfen foll. Schluß. . 


S I. . 
EIr Enno, Graf und Herr zu Oſt · Frießland / Ser: zu Efens  Stedesdorff 
Be und Wittmund ꝛc. * hiemit kund und oͤffentlich zu wiſſen / was maſſen Wir 
aus vorgehabtem Asth und eingezogenem en derer von 
> der Ritterfchafft/ Städten und Ständen Unſerer Grafichafft 
N zu Verwaltung des gemeinen Pfennings deputirren Adm oren , X 
und noͤthig gefunden / daß die auf dem Land» Tage ju Emden am 10, 
Novembris abgelauffenen 1606. Yahres eingervilligte / und zu Wollenziehung 
zu haufen publicirten Abſchieds / den 24. verwichen 





WWOCH 25 jüngft en 
Monaths Juni, in Unferer Stadt Aurich vermehrte und von Uns Beftärigte Impo- 
zw gr Acciſen hinführo verpachter und verheuret werden follen + auf Maaß und Weiſe / 2 
nad) folger. 

Erfili en obgedachte Adminiftratores ſich eines gemiffen Dres und gewiſſer Zeis ver ichen, 
wo und * ie die —— an und vor J Hand nehmen wollen / und rk ode a oͤf⸗ 
fentlichen Anſchlag durchs rs and/ und fonft an Enden und Orten da es dienlich/ publiciren 


und verfünden/ und darauf in Beyſeyn deflen / welchen Wir ihnen) als Zußeiforen, Une 
fere als der hohen Landes Öbrigkeit Stelle zu vertreten I befage erftvefagten Emdi⸗ 
fchen Land» Tags» Abſchieds zuordnen / fich an dem angekündigten Dre/ und auf benannte Zeit fin, 


den laffen/ und zu der Verpachtung fhreiten. Da aber einer oder der andere ſich alsdann nicht ein, 
* wuͤrde / fo ſollen nichts deſtoweniger auf den unverhofften Fall die Anweſende mögen ver 
ten. 


2. Wann dann darauf Leute / welche den Impoft zu pachten begerig / erſcheinen / und ſich zu⸗ 
tragen moͤchte daß im Zubort und Abſchlag einer / zween / — oder mehr zugleich bieten oder pach⸗ 
ten wuͤtden / fo follen die Anweſende des Collegü den Ausſpruch thun / welcher am erften gepachtet 


habe / und folldemfelben dann der Impoft gefolger und eingeräumer werden. 


. Auf den Fall aber diefelbe nicht unterſcheiden koͤnnten / welcher unter den Pachtern am er- 
fien — oder gepachtet habe / alsdann ſoll der Impoſt wieder auffgeſetzet / und bey demjenigen / 
welcher am erſten beſcheidentlich / deutlich und verſtaͤndlich bietet oder ſpricht / verbleiben. 


. Und foll ein jeglicher Pachter / welcher auff ⸗ oder zugeboten / ſein Bott und Erhöhung hal- 
ten / bis d lange der Impoft an einen anderen gänglidy verheuret and von demfelben — — 
ſeyn / unangeſehen ein ander ſolches Bott erhöher/ und mehr dafür geboten haͤtte; Und 
u a des — Diſcretion und Gutachten ſtehen / welchen fie zu einem Pachter annehmen wol 
r nicht. Ä | 


s. Niemand foll weder diredtö noch per indirectum auf einigerley Weiſe den Impoft derer Waa⸗ 
ven pachten / damit er felbft handelt / oder einem anderen/ welcher ſolchen Impoft gepachter hätte / wie: 
derum abnehmen Part oder Theil daran haben / noch auch vor demfelben Bürge werden; Es wäre 
dann / daß er darinzwiſchen mit ſolchen Waaren gu handehieren und umzugehen fich begeben hätte /or 
der folches ans erheblichen Urfachen und Bewegniſſen von den Werordneten des Collegü ihme geftat- 
ter würde; Alles bey gedoppelter Pön deſſen / fo viel als der Impoft verpachtet worden. Lind foll der 
Pachtet / wann er gefrager wird / bey feinem Epde ſich zu erklären und die Gelegenheit zu entdecken 
gehalten ſeyn. | i * 


Er 
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6. Feder Pachrer fol fihuldig ſeyn von einem jeglichen Gulden der verfprochenen Pacht ⸗ 
Summen einen Stüver alsbald gu erlegen/ davon ein Dertgen den Armen des Orts / da die Ver⸗ 
pachtung gefchicht / der Reſt aber zu den NWerpachtungs - Roften anzumenden / welche der Pachter 
an dem verfprochenen- Pacht ⸗Gelde nicht einkürgen mag; Und ſoll der Pachter alsbald, undzur Stund 
ſolche Bürgen ftellen / melche von den Verordneten des Collegü für gerugfam qualificizet und ange: 
fehen werden. Woferne aber der Pachrer in continenti feine Bürgen ftellen / und deme allen mas 
in diefer Drdnung begriffen nicht nachkommen würde; So foll derfelbe von der Obrigkeit des 
Orts / Da er betreren / alsbald gefänglich eingezogen! oder fonften nach geltalten 
Sachen geſtraffet | der Iiipoft aber auffs neue einem andern verpachtet / und was derfelbe als; 
dann meniger erträger / aus des erften Pachters gerehdeften Gütern erholet / oder im Fall: derfelbe 
folhen Abgang nicht erſtatten koͤnte / ex auch am Leibe geftraffer werden ; Und da ſchon der Impoft 
zum andern mahl höher / als zuvorn gefchehen / ausgebracht und verpachtet wuͤrde / davon foll der-erfte 
Pachter nichts genieſſen / fondern folches dem gemeinen Pfennig zugewendet werden. 


7. Den tern ſoll b ifteren Eyden aufferleger werden / den gerechten vollen Impoft ein, 
zunehmen / ——— gig erde alles nach Laut und Einhalt: über einen jeden Pacht 
aufgerichreter Ordnung; Dergeftalt/ dab auch die Pachter mit niemand comivizen / oder je ⸗ 
manden/ ſo wol wegen des impohs , als der Brüche / an deme was darauf gefegt/ 
nichts remiruigen/ oder mit j —— und · ſich mit einer Summen insge» 
mein aßfinden I / Bey Poͤn so. Reichsthaler / und Derluft deſſen wasibnen 
vor fOlche Connivent , Remijlion, Compofition und Nachlaß verfpeochen; Doch iſt dem Pach⸗ 
ter des Impofts von Brandtwein / aus gewiſſen Urſachen mit jemand zu componien geftatter. 


8. Die Pachter follen das Recht den Impoft zu heben und gu genieffen / an dem: Ort da die 
Verpachtung gefchicht / von den Nerordneten des Collegü empfahen / nad) Ausweiſung der Ordon- 
nang/ welche auf jede Species geſtellt / und darauf uͤber die Waaren / welche der Eich: oder Peilung 
unterworffen / geſtracks zum Eingang die Eichung oder Peilung auf ihre eigene Koſten verrich⸗ 
ten / in deren / welche von dem Collegio darzu verordnet. 


Die Pachter ſollen gehalten ſeyn / allen Betrug / Hinderliſt und Argliſtigkeit / welche ſie in 
Collecu Ayo gen Impofts — und empfinden / binnen acht Tagen — 
deme ſie deren etwas in Erfahrung gebracht/ den Werordneten des Collegii anzugeben / wie auch aus 
Befehl des Collegii die Bücher und Megifter ihres Empfanges —— diefelbe durchſehen zu laſ⸗ 
fen; Doch ſolches alles in ihrer Gegenwatt / und Daß von den Veordneten des Collegü die Sum⸗ 
ma des Empfangs nicht gemacht werde. 


10. Welcher Pachter an einigem Impoft bleibet / derfelbe foll ſchuldig ſeyn die Bezahlung auf 
eit und Termin/alsin der Ordonnang eines jedern Impofts vermelder wird / dem Land Pfenni 
ifter Dird Grote Gerdts / in der Stadt Emden zu thun 7 alles im groben / gangbaren: Geldey 
gut von Schrot und Gewicht; Und foll der Pachter nicht Mache haben/ um waferley Urfachen es 
wolle/ au der verfprochenen Summe etivas einzufürgen/oder abzufchlagen. 


ıı. Woferne aber der Pachter in der Bezahlun ig und fahrläßig erfunden mürde / fo 

foll der —— Macht und he + alsbald in executiva, ohne —— 
tmlichen oder zierlichen Proceß / wider den Pachter oder deſſen Buͤrgen / durch den darzu beſtellten von 

s confirmirten Execuioren, innerhalb dreyen Tagen zu verfahren! und eines jeden 
Orts Obrigkeit / Droften/ Amtleute / Gerichts: Diener und andere Oficiren, nicht 
alleine ihme Daran in Feinerley Wege nicht_verhindern / auff halten / 
ſondern jederzeit auf fein Anhalten die huͤlffliche Hand / fo ſtarck als nach Gele 
genheit von nöthen / unweigerlich Bieten. 88 aber den oder deſſen Buͤr⸗ 
gen nicht ſchuͤtzen noch auffhalten einige Einreden oder Gutthaten der oder Landes⸗Ord⸗ 
nung und Gewohnheiten Mpie dieſelbe Nahmen haben mögen / das waͤre læſionis, doli, fraudis, 
non fadtz folutionis , oder and) beneficium excuffions , divifionis oder andere./ noch auch Feine 
Appellation, Provocation, Revifion; Gondern deſſen alles ungeachtet die Execution auf den Pach⸗ 
ser oder deffen Buͤrgen der ſchuldigen Haupt / Summe / wie auch aller Koften und Schaden halber 
/ und alleine dem Executirten vorbehalten bleiben / da er nach vollengogener Execution mit 

t beſchweret zu ſeyn fich erachtete / mit en zu Hagen. auf den are 

rig. 
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Obrigkeit eines jeden Droften / Amtleute / ure/ Gerichts, Diener und Officirer/ oder fonften 
mand die mei. —— nicht / ‚fondern verhindern / auch auf Am A 
Executoren no dbierung nicht lei — ſollen di — en —— Cu 
den allemab — —— — nichts deftomeniger ſchuldig ſeyn / Y; 
Schaden und Interefle ans rigen zu bezahlen’ und darauf arı U u angel oder — 
Gericht / welches daru wird / dem Auruffenden alſobald / und unerwartet des or⸗ 
dentlichen Quartals / — Recht wiederfahren. 


Di ter ſollen wider dieſelbige / wel RER 
ai od au Dre 5 Bruch »fällig von = von Deut Ca * — werden | wie = 





der diejenige | ———— —— Theil an der Pacht haben / gleiches ale 
gen Rechtensund Exe ser Maͤſſen ech und ihnen bey 
Dorgemeldfer Dis wieverfabren — — a ® * 


3. achter / deren n/orien, Buͤrgen und Mittgenoſſen / ſollen in Huf 
Eem frei — und Ver * — 9* — ie dann Krafft dieſes da 
—— = mmen werden | (be “ 2 en polie / diefelße in 
erley Weiſe mit [Worten —— — — za m aen; Ale 
—— unnachlaͤßiger / harter Str ein 1 Be), kr geitalten ten Sachen nach 
Keiße. Und damit Diefelße ee en ihrer tung deſto Befler und * 
nieſſen/ und in — bi — gehõoret und gerettet werden ınd 
o wollen ei daß alle Adminiftratorum ein ordentlicher ers 
rund Geri 8* Impoften und > Paar en halber angefteller / —— 
von don Kia 3.00 —— befinde wer ud By — — — re * 8* a⸗ 
ema weret / aller nach ve T Execution, e en vor 
Un ſerer Cangelley oder Hoff / Bericht zu beklagen, vorbehalten feyn- 


14 Die Geld rächen / fo vonlibertrerung der general-und fpecial- Pacht⸗ Ordnung 
— ollen in zwey Theile participiret und getheilet werden davon Uns / als der hoben 
* it / ein Cheil / dem Pachter und dem Executoren der andere Theil ſollen ver- 

n. 


5. Endlich ſoll von den u Impoften niemand in Unferer gangen ea exempt 
oder Go Eye ſeyn / als alleine Wi — ah der und Schwellerniund 
fo vielvon Uns —— —— uſern a wird, und dann die Pa 
er / auch offe — ger —— Weges die Allmoſen genieſſen; Doch daß 
ie Paſtores Fag en hüten / und nichts deſtoweniger Frey Zettel von den dazu Wer 
ordneten / wiewol ohne Entgelt, — — ng — und Verluſt dieſer Vegas 
bung. So viel aber Unfere geleht ‚nd % erichts⸗ Räthe — Secrerarien 
betrifft / ob wol es im —— und a ahrheit > cht anders / als daß Unfere 
+ Stände Denfelben mit ihrem Yors und Dergleichung an an pen Exemption UND 
reyheit nicht prejuaieen koͤnnen / ſie auch ſich Zum weren / 
olcher Bůrde cr Beladen zu laflen; So fie — — aus allerhand wich 
Motiven ſich erklaͤret / im Fall Unſere Landſchafft ja ir meiter in je —— wg 
—— ſie —— ſich pls diefer Ordnung conformizen und bequemen wollen / Ann fo lange 
der Giire ein anders behandelt’ oder im Stande des Rechtens ausgeführer und ev 
/ ge ir es auch beenden laſſen. Dieß ift alfo Unſer Zunen, Grafen und Deren 
zu Oſt · Frießland / Herrn zu Eſens / Stede uno Wittmund zc. eigentlicher / 
—— —— her Wille und Meinung wodurch Wir — 
Uns/ men Werben achkommen / regierenden Grafen und ñ zu 
aan an Use —* ammeten/ und vom Heil. Reich zu Lthen 1» tragenden 


echten / Hoch und Gerechtigkeiten nichts Benommen / Idern di vorbe⸗ 
ten habeñ wollen / zc- Sm und befehlen darauf allen und jeden Unfern Räthen/ Did⸗ 

n und Ame»Leuten/ Buͤrge en und Raͤthen in Städten / den Adminiftratozen Des 
Colleten-Werets felbften / und anderen Officianten und Dienern ernftlich / daß fie 06 


diefer Unſerer Ordonnang/ alles ihres Inhalts / feftiglich halten / — nichtes thun oder thun laſ⸗ 
ſen / 


_____ Werträgewegenber Acmter/ x. de Anno ıorı .. a8 
bey Pön darin verholet / und Wermeibungfernerer Unferer Ungnade; Uxkanblich Linfer pi 
Korn Da and fa So seföehen auf Unferm Haufe Lirsor, den ea Il, a 


ne 1611. 


®| 


Enno. 
mppr, _ 


NB, Anno 1631. ift von Graf Ulrich Verordnung In einigen Sthden corriginet und et wor 
den: Hnd wird folche Derordnung in ler e — FR i 


REREEREETEREESEERUNZTERFRHUNNAEN 


No. LIII. 


Vertraͤge wegen der Krohn - und Bof- 
Dienfte zwifchen Graf Enno IL und, den Eingefeffenen der 
Yemter Emden / Gret⸗Syhl / Norden / Berum /Aurich/ 
Schr = DOrt/ Stickhauſen / Frievehurg / Nieder ⸗ Retderland/ 
oder dem dritten Stand. de Anno 1611. den2o. May. 


NB. ber den eigentlichen Sinn dieſer Berträge ift bey dem Hoch » Föblichen Kapferlichen 
Meichs » Hoffe Naht Anno 1673. und folgends weitläufftig / ie puncto mandati de praflandjs Jubfidiis, 
difputiyet worden : Und wird die bazu gehörige Nachricht an feinem Ort unten commwnicnet werden. Ju 
deifen fan man die eigentliche Meinung diefer Berträge deutlich erkennen; tweun man die Coneordata.) 107. 
bis 118, inchufive, Dagegen hält / als worin deutlich ein Uaterſcheid zwiſchen den Frohn · und Hof» Diem 
ſten ı und andern Fabſidiis zur Erleichterung gemeiner Sondes« Mohti und anderer dem Landes⸗ - 


Herrn 
kommenden und obliegenden Beſchwerungen / gemachet und dabenabas Herkommen und die Kayſerliche 
Reſolution zum — geſetzet wird: Sn der Kapferl. Refolution aber iſt $ ı2. die nachdruͤckliche 


Verordnung enthalten ı daß nicht allein in Bezahlung der Türcken » und anderer Meichs » Hülffe / fon» 

dern auch in vorfallenden Landes: Noͤthen und Beſchwerden / dem Landes « Herrn mit Naht und Zuthun 
der Sand + Staͤnde geholffen werben folleı welches mit den Frohn » und Hof» Dienſten / davon im Diefen 
Derträgen gehandelt wird ı keine Gemeinfchafft hat. 


Vertrag wegen. des Amtes Emden, 


3— * 

D Enno] Gracve ende Heere tot Ooſt ⸗ Frieslandt / Heere tot Eſens / Ste⸗ 

desdorp ende Wittmund ꝛc. Doen fund mitz deſen / dat Wy begerende / tot 

, Soulsgement van Ouſe goede Onderdaenen des Amts Emden / te verſien tes 
M gend de Klachten by hen gedaen / wegen de Vermeerderinge und Steygerunge 
van From ende Hoof ⸗ Deenſten / mitzgaeders vant'geene fg Luiden t'on 
Hofholdinge na oidt Gebruick te geven piachten / mette vootß. Onſe Onderdae⸗ 
nen afgehandelt hebben / dat ſy Luiden voortaen jaerigf an Ons ſullen betaelen 
lgeene hiernae geſpeciliceert ſtaet. 


ffftf | Eerſtlick 






392 Tom. II, Lib. I. No. 53. Vertrag wegen des Amts Emten. 


Eerſilick in Plarge van feß en derti vette Koehen / de ſy Ons ſchuldig ſyn gerweft/fehi en dertig mael tien Ryke⸗ 
dalers / ofte drie hondert ſeſtich —5 Jitem wan eite melke Kohe eenen Otuy ver / ende noch op elle Oraß 
Landes / in den voorß. Ampte gelegen / dertien Witten / te betaelen de helffte Michaelis / ende de 
andere Helffte Bingten. Ende en Allen Onſe Ontfangers / Difpenfiers ofte Keuckenſchryvers / Onfen 
Boorfchreven Diiderdaenen meer niet moogen afforderen / dann vooren verhaelt ſtaet / det ſy onder Præ- 
text dan Gert» Lohn van de Quitantien, ofte anderſine. Boven deſen relerveren Wy an One] 
(daertoe Onſe voorf. Dnderdaenen hen willig. erboden hebben ) foo manner eeni uitheimifche Grae⸗ 
— 

ende en Kinderen t⸗ en/ en van Doo 

een Boer metten Wagen wit ende in van het eene Amt in het ander / daer den tocht vallen fall/ 
Par Onſe ernflige Meeninge / dat onfe goede Onderdaenen border niet gemojet ſullen merden/ ende dat 

nfe Officieren in —— niet meer Waagens ſullen aenſlaen / dann tat den Deenſt noodig 
ſullen weeſen / den welcken y 
niet em vervorderen buiten Onſe voorfchreven te doen / mochte van de geenen die 1’ Huis 

laten / ofte die niet opgeboodenen werden / eig ofte Bordel aftooneemen /To lief Wy hen 
Suiden fon. Mit welcke voorß. Præſtatien fullen alle Onſe voorß. Dnderdanen dee Amts Emden fry 

weſen ten ewigen / van.alle andere Preftatien und Hof» Dienften / Lyff · Dienflen / Wa⸗ 
gen «Dienften/ Turff · voeren WBearbeiden van Onſe Landen Wacht # Öelden , Repararien ten Dnfe 
— ende andere Beſchwaermſſen / de ſy Onſer Hoſholdinge ende Onderholdinge onſes Huiſes 

den / van Rechtes ofte Gewoente wegen ſchuldig fon / ofte moogen weſen / ende die hen voormaels 

opgelecht ſyn / ofte noch opgelecht ſouden moogen werden. Beloovende voor Ons ende Ouſe Nae · 
koomelingen / dat Wy de voorhß. Præſtatien tet geenen Tyden ſullen ſteigeren / nochte gemelte Onſe 
Onderdaenen nochte Naekomelingen / booven het geene voorſchreven is / beſchwaeren. de en ber» 
fiaen nietz dat door deefen Handel gerevoceert ſyn / ofte eenig prejuditie gedaen is aen de; Exemp- 
tien ende Fryheden eeniger Plaegen ofte Perſoonen / by Privilegie gegeven / sfte ter Oor ſaalen van 
haere Bedeningen competerende, van Hof · Decuften] ende voorgeroerde praftatien , maer bly⸗ 
ven deſcide / als van cute, 7 


Ende wy Sixtus van Amama D., des derden Standes Syndicus, Ubbo Foltichs Enno Mer 
ners / Todo Hillen / ende Jan Fewen / tot deeſen gevollmachtigt / belooden voor ous ende onſen 
Naekoomelingen / Fnrooenders des Amts Emden / het geene hierbooven verhaelt ende gelpecißceert 
is / aen onfen genedigen Heeren Enno / Oraeven ende Herren tot Doft- Friesland / ı. ende ©. ©. 
Erven ende Naekomelingen / Graeven tot Doft s Friesland ıc. wel doegdelyck ende getrowleck te Den 
przfteren ende te betaelen ; Alles fonder Zu Aldus gedaen up eenen gemeenen Lande Dage tot Ooſtet ⸗ 


huifen / den twintigften May, Anno hondert ende elf. 
Ende was getefent 
2) 
Enno. 
mpptr. 
wit fpecial = Bevel van de Gedeputeerden Emder» Amts. 
Sixtus v. Amama. D, Syndicus Ubbo Folrichs 
tertii ordinis Feifix Orientalis. Enno Meners. 
In Abfentie van Tode Hillen / ende Kianckheit van Jan Fewen. 
e Brechters. 
In Namen Todo Hillen / dewyle he niet geiwefen. 
Ä an Sjaben. 
In Namen Jan Fewen / dewyle he tranck is. 


No. 


de Anno ı6ı11, 393° 


— — — — —— — ——— — — — — — — — — — — — 


No. LIV. 
SSertrag wegen des Amts Suiedtzvbhl. 


NY Ennd / Graeve ende Heere tot Doft » riedland] tot Eſene / Stedesdorp ende 
Wittmund / ıc. Deen kund mitz deeſen dat Wy begerende tot Soulagement van On⸗ 
fe goede Onderdanen des Amts Griedtzyhl / te verſien tegen de Klachten by hen gedaen / wegen. 
de Vermeerderinge ende Steygeringe van Froen sende Hof » Deenften/ mißgaedere vau 
t gene ſy Luiden 1’ Onſer Dofnloinge aa vudt Gebruick te genen plachten 7 melte voorf. Dufe 
Dnderdaenen ee hebben / dat fp Luiden voortaan jaerlicks an Ons füllen betaelen I’ geene 
biernae gelpecificeert fact, ; 


Eerſtlick in Plache vantien vette Kochen] de ſy Ons fchuldig fon en tien mael deertien Ryks⸗ 
Dalers / ofte een hondert veertig Ryks⸗Dalers; tem van elcke vyfiig Grafen Landes eine Tonne‘ 
Garſte / foodamig als Gott op den Acker fal verleent hebben / ende füllen vollſtaen / leverende geftrechen 
Maete / gelyck die in den Quartieren ofte Carſpelen werd gebruicket; Noch cp elcke Graß Landes vyf 
en twintig Witten te betaelen / die Helffte Michaelis] ende die andere Helfte Pinzteren. Ende fullen Onſe 
Dutfangere/ Difpenfiers ofte Keucken · Schryvers / Onſen doorh. Onderdanen niet meer moogen afe 
fodern/ dan vooreuverhaelt ſtaet / het ſy under Prætext wan Schryf ⸗ Lohn van de Quitantien/ ofe 
te auderfind. Boven derfen relerveꝛen Wy an Ons (daertoe Onfe Onderdaenen hen willig erboo⸗ 
den hebben ) Too wanneer eenige Läitheimifche Graeven / Forſten / ofte hoger Standes Perſoo⸗ 
wen / Ons full koomen beſoecken; Item in Ener van Heeren ende Herren» Rinderen Bruilofften/ 
ende Begangfniffen van Dooden/ van eſcken Heerdt ven voor metten Waagen /uit ende in/ want eene 
Amt in det ander/ daer den Doertocht vallen fal; Synde Onfe ernftige Meeninge | dat Onſe goede On · 
derdaenen vorder niet gemoyet ſullen werden / ende dat Onſe Officieren in (podaenige Gevallen niet 
meer Waagens ſullen aenflaen | dan tot den Deenſte noodig ſullen weſen / den welcken Wy belaſten/ 
dat fir goede Gelyckheit int Aenſlaen onderhouden / ende hen niet en vervotderen buiten Onfe voorſchre ⸗ 
ven Meening te doen / ofle van Die geenen die i Huis gelaeten / ofte die niet opgeboden en werden eenig 
Geld ofte Verdel aftoenemen / fo lief Wy ben - Luiden ſyn. Mih welcke Præſtatien füllen alle On. 
ſe voorß. Onderdaenen des Amts Briet-Zohl fry weſen ten eidigen Dagen / van alle andere Prafta- 

tien, Hof + Deenſten / Lyf ·Deenſten / Turf⸗ voeren / Bearbeiden van Onfe Landen / Wacht ⸗Gel⸗ 
den Reparatien van Onſe Huifen | Overvoedetinge van Beeſten ende andere Beſchwaerniſſen / de fp 
Fonfer Hof + holdinge ende Dnderheldinge Onſes Huifes Griedt = Zyhl/ van Rechtes ofte Gerwoente 
wegen / ſchuldig ſyn / ofte moogen weſen /ende de hen voetmaels —— ſyn / ofte noch epgelegt ſouden 
mogen werden. Beloovende voor Ons ende Onſe Naekomelingen dat de voorß. Praftatien niet en 
futlen fheigeren / om eenige Saaken / nochte gemelte Onſe Onderdaenen / boven het geene woorgefchreeven 
ie / beſchwaeren. Ende en verſtaen niet / dat door deefen Kandel gerevoccert ſyn / ofte eenig pre- 
juditie gedaen is / aen de Exemptien ende Fryheiden / eenigen Plaegen ofte Per ſoonen / by Pri⸗ 
vilegie gegeven/ ofte ter Oorſaaken van haere Bedeeningen competerende, van Hof » Deenfteny 
ende vorgeroerde Præſtatien, maer blyven deſelve als van Outs. 


Ende wy Sixtus van Amama Dr. &c. 





Ende was getefent z 
Enno. 
mppr. 
Uit-fpecial- Befehl der Gedepureerden van Grietmer⸗Ampt. 
Sixtus v, Amama, D. Hero Boyen. 
Syndicus tertii ordinis — Jacobus Gerlachius. 


Friſiæ Orientalis. Hilbrandus Aiterz, 
we | ©9938 | No, 
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Vertrag wegen des Amts Norden 


IN, Enno, Graefe ende Heere tor Doſt⸗Frießland / x. 


| Erſtlick die Inwoonders van der Weſter⸗Marſch feß Tonnen Botter ende ein vette ab“ 
ke Jaer / en over . anderde Jaer ein — Specks up eicke Demet Landes; De van ee 

i / up elck Graß Landes alle Jaer anderthalff Schaep / ende om het anderde Jaer / var 

alck Demer Landes ein Pondt Speds ; Die ſeß Roden bunten de Weiter - Marfch/up jeder Demer 
des Jahrs twee ende ein halff / ſonder dat dit den Weſt⸗ ende Doſt ⸗ Linteleren ende den E⸗ 
keleren / en Gaſtneren / binnen den Korn -Dyck ſal præjudiceeꝛen in andern Contributien; Mehr fl 
len in den anderen Conttibutien geacht / en haere Landen angeflagen werden / na die olde Regiſters. 
Die voornoemde ſeß Roeden follen — alle Jaer graven / ende sen Huyſe Berum voeren up jeder 
vyfftig Demeren Landes ein Dachwerck Torff/ minder Getal na advenant , ende fal den vornoem« 
de ——— ende die Schel vieren t' Onſern Dienſte / in den vootnoemden Amte / en 
sen Huyſe noͤdig / opgemaeket ern gebouwet werden by den Warffs⸗Luiden. Die van her Dor 
ſter ⸗ Loeg / en diejenige / fo dat Nieuburget / Lande by Norden gebruicten / füllen geven jaeriycts up 
Demer twee Schaep / ende over het anderde Jaer opt Demer ein Pondt Speds. Het gene 

in Gelde te besaelen ſtaet / fal opgebracht werden in tivee ‘Terminen / de eine SJelffte Michaelis , en⸗ 
de de andere Helffte Pinpteren/ ende ’r geene mer die Maete offte Gewichte gelevert werdt / fal vol- 
daen werden mit alſulcken ſtryckende Maete ende Gewichte / als in die Quartieren Lande » gebruicklick 
F Ende en ſullen Onſe Ontfangers / Diſpenſiers ofte Koecken / Schryvers Onſen Onderdanen geen 
rwichte / opgehoopte / offte Stootmaete affeiſchen / mochte yer meer mogen afforderen / dan doo⸗ 

zen verhaelt is / het ſy onder Prætext van Schryff / Kohn van die Quitantien, ofte anderſinns. Bor 
ven deſen refervizen Wy Ons (daertho Onſe voornom. Onderdanen hen willich erboden hebben) fo 
wanneer einige uitheimiſche Graefen / Vorſten oder hooger Standes Perfoonen/ Ons ſullen komen 
beſoecken; Item / in gefalle van Heeren ende Heeren ⸗ Kinderen Bruilofft / Feſten ende Begenckniſſen 
van Dooden / van eldden Heerdt ein Voor metten Wagen uit ende in / dan her eine Amt in her an⸗ 
der. / daer den Doorttocht fallen ſal / ſynde Onſe ernſte Meininge / dat Onſe goede Onderdaenen vors 
det niet gemoyet füllen werden / ende dat Onſe Officieren in foodanige Gefallen niet mehr Wagen 

ullen anflaen / dan tor den Dienfte noodich fullen weſen; Den melden Wy belaften / dat ſy goede 
heit in her Anſlaen onderholden /ende hen niet en vernorderen buiten Onſe Meining te doen/ noch» 
te van die geene / die t 2 gelaeten / ofte die niet opgeboeden en werden / einich Geldt ofte Vor⸗ 
deel aftoenemen / fo lieff Wy hen Luyden fon. Mits welde voorn. Preftatien füllen alle Onſe voorß. 
nderdanen des Amts Norden fry weſen / ten ewigen Dagen / van alle andere Præſtatien ende Hoff⸗ 
Dienſten / Lyff - Dienften / lange Voeren / korte Voeren / Wacht ⸗Gelden / Keparatien an Onfe 
Hupfen / ende andere Beſwarniſſen / hoe die Vahmen hebben mogen / de ſy t Onſer Hoffholdinge 
ofte Ouderholdinge des Huyſes Berum van Rechtes/ ofte Gewoente wegen ſchuldig fon /_ofte mos 
weſen / ende die hen vormahls opgelecht fon / ofte opgelecht fouden mogen werden. Belovende 
door Dus / ende Onſen Naekoomelingen / dat Wy die voornoemde Præſtatien tot geenen Tyden ſouden 
igeren / nochte die gemelte Onſe Onderdanen / ende haeren Naekoomelingen / boven het geene voor⸗ 
noemt is / beſwaren. Ende en verſtaen niet / dat mer deeſen Accorde gerevoceert ſyn de Exemptien 
ende Vrydomien / einigen Plaetzen ofte Petſonen by Privilegie gegeven / ofte ter Oorſaken van 
haere Bedieningen competeerende van Hoff ⸗Dienſten en vorgeroerde Preftatien / maer blyven de 
feloe als van Outs. Ende wy Sixtus v. Amama D. &c. Ende-was geteekent. 





Enno. 
mppr. EP un 
Uit ſpecial · Wefehl van de Gedeputeerden des Amts Norden. 
Lutet Mannena, inabfentie van 


Sixtus v. Amama D. Syndicus tertü Wilhelm Löringa. | 
Ordinis Friſiæ Orientalis. De Ulffers.  Balfer Meyners. 
Iben Hayunga, No, ;6. 


Vertrag des Amtes Wehrum de Anno 16 = 398 
No. LVI. 
Vertrag dee Amtes Behrum. 


N, Enno, Graf ende Heete tor Ooſt / Frießlandt / ꝛtc. 


Erſtlyck om het anderde Jaer van een Demet Landes een Pondt Speds / Gaft-Kandt vor 
If Landt u gem / noch Jaerlyks die Dofter + —— ende Neſſemers van rachentich 
eten Landes eene Tonne Garſten / ende die van Hager-Voogdye ende — / van 
ich Demer Marfcy: Lande eene Tonne. Haver / twee Demeten GaftLande voor een Demet 
Marfh : Lande gereeckent. Item over her geheele Amt van eld Stede een Hoen offte een Styge 
Eyern / ende van eld melde Kohe een * mitzgaders noch op eldd Demet Landes Stui ⸗ 
vers / die Gaſt Landen gereeckent voor halff Landt er —— Het geene in Geldt te betaelen ſtaet / 
ſal opgebtacht werden in twee Termynen / die eine Helffte Michaelis / ende de andere Helffte Pinr ⸗ 
teren / ende het Speck gelevert mer het Gewichte / het te in die Duartieren Landt:gebruidlid is. 
Ende en füllen Onſe Ontfangers / Dispenfiers , ofte Koecken /Schryvers Dnfen voorf. Onderdanen 
mehr niet mogen afforderen / dan pooren verhaelt ſtaet / het ſy onder Pretext van Schryffs Lohn vom . 
die Quitantien ofte anderfinns. Baven deefen referveeren Wy an Ons (dartho Onſe voorß. Onder ⸗ 
danen hen willich erboden hebben) foo wanneer einige uitheimiſche —— — ofte hooger Stan⸗ 
des Perſoonen Ons füllen komen beſoeken; Item in gefalle van Heeren ende Heeren Kinderen Btui⸗ 
lofft - Feſten / ende Begenckniſſen van Dooden / var elcken Heerd een Voer met ein Wagen nit ende 
in / dan her eene Amt in her andere /daer den Doortoht f fallen ſal / ſypnde Onſe ernfte Meininge / dar 
Onſe goede Onderdanen vorder niet gemoyet ſullen werden / ende dat Onſe Officieren in ſulcken Zaire 
le nier mehr Wagens ſullen anflaen/ dan tor den Dienfte noodig füllen weſen / den melden Wy bes 
laften dat fp goede Gelychheit in her Anſlaen —— het niet en vervorderen buiten Onſe 
Meinung te doen / ofte van die geene die Huyß — elaeten / ofte de niet opgeboden en worden / ei⸗ 
nich Geldt ofte Vordel ————— ſoo * Wy hen Luiden ſyn. Mitz welcke voorgeroerde Præſtatien 
ſullen alle Onſe Onderdanen des Amts Berum fry weſen sen ewigen Dagen / van alle andere Præſta- 
tien ende a. Dienften/ Lof» Dienften/ Wagen: Woeren / lange Woeren/ bearbeiden van Dnfe 
Landen / t⸗Gelden / Graven ende Woeren van Torff / overvoederen van — * Repara 
gien aan Safer Huyfen ende andere Beſwaerniſſen die ſy €’ Onſer Soofpolbinge ende —58— 
Onſes Huyſes — mitzgaders tor den Tichelwercken van Rechtes wegen onte ſchuldig 
ofte mogen weſen / ende die hen voormaels opgelecht ſyn / ofte no — ſouden Be erden. 
de voor Ing ende Dnfen Naekoomelingen / dat Wy die voorß. Preftatien niet fullen fleigereny 
— gemelte Dar Dnderdanen / ofte haeren Naekomelingen / boven her. geene voorß. is befiwaren. En⸗ 
miet / Dat mer deeſen Accorde gerevoceert fpn die Exemptien ende Frpdomen/- eenigen 
Mlaegen ofte Perſoonen by Privilegien gegeven / ofte ter Dorſaece van haere ae. en compete- 
rende van Hof +Dienften ende voorgeroerde Preftatien / maer blyven defeloe als uts. 


Ende wy Sixtus v. Amama D. &c Ende was geteckent: 


Enno. 0 
mppr. 


Uit (pecial - Befehl der Gedepurcerden des Amts Behrum. 


Sixtus v. Amama D. Syndicus ter= Ulrich Harringa. 
tii Ordinis Frifix Orientalis. Volchmarus von Horen 
Tiarck Jebben, 
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’ 


s96__ Tom. IL Dib. 1 No. 57. Vertrag des Auricher⸗ Amtes. 
No. LVII. 
Vertrag des Amtes Aurich. 


IR, Enno, Grave ende Heere tot Doft Frießland / %. | 


Erſtlick de Niepfter ende Broeckmers alle Saer op elck Demer ein Pondt Speds / bet melde 
van Dnfentwegen ontvangen fal werden van de Mipfter in Die Riepe / van de Noortbroedimers tho 
Marienhave/ ende van die Suydbroeckmers tho Dideburg. Ende füllen de Onderdanen achte Dagen 
te vooren publycklick gewaerſchout werden/ op war Dad) fp Lupden de Leveringe ſullen hebben te doen. 
Die geene / die woonen onder ende over die Sperfe /fullen geben over ber anderde Jaer van eenen vul⸗ 
ken Heerdt eene Syde Specks; Die halve Heerden na advenant. Ende de opde Sped; Regiſter niet 
en ftaen/ op Sped geſtelt na Unwyſen van her Megifter / ein Bund Flaß. Die Teegden van her 
Kooren füllen betaelt werden gelyck die oder vierentfejtich Jaeren op de Erven verdeelt / ende volgen⸗ 
de Onſe Regifter van den Jaere feftien hondert ende thyne ontvangen fon. Ende fal de.geene / die de 
voorß. Koorn / Schartinge van Cie ontvangen fal/n den Ontfanck gehouden fort over, 
ge levern Quitantie / fonder eenige Wergeldinge offte Schryff / Kohn daervoot en toe enfihen. Sullen 
noch de refpedtive Karfpelen beraelen die Rohe ttinge / achterfolgende her Megifter van den Jae⸗ 
ve vyfftyen hondert ende negen en vyfftig / te weten dat Karfpel Yurich/ buiten de Stadt/ tyen Emder 
Buben rs Ende vyf Gulden Barftede drie Gulden, Middels drie Gulden vyff Schaep / 
Ardorp drie Gulden / Weſterrypen vyff Gulden Dchrelbuer drie Gulden/ Bandftede twee Gul⸗ 
den/ feven Gulden feven Schaep / Wyſens drie Gulden / Moltdorp feven Gulden feven 
Schaep / Dldendorp drie Gulden drie Schaep / Stradholt vyff Gulden Badband vyff Gulden / 
Timmel drie Gulden / Hatzhuſen ende Ayngewolt tſamen drie Gulden of Schaep / dat Karſpelto 
Doſteel a een, Marienhove ut Gulden  Siegelfum drie en drie Schaep / En⸗ 

tien Gulden / Fitterbuer negen Gulden / Wiebelsbuer drie Gulden vyff Schaep / beyde Kar 
Forlig en Suytwolde t'ſamen ſeß Emder Gulden ſeß Schaep. Ende indien beweſen kan werden / 
dat na den Jaere 59. tot ten Jaere een en foeventich / de voorß. ſeß Fredeborger Koe⸗Schattinge ho- 
ger is betaelt / dan vooren i8 verhaelt / ſal defelve / oock na dat fuldes geblecken fal wefen / hoger betaelt 
‚werden, tem tot Swyne⸗Geldt / Ardorp drie Emder Gulden twee Schaep ende acht Wi 
Middels drie Gulden vyff Schaep / Weſtertype drie Gulden / Ochtelbuer twee Gulden/ Ban 
Bas twee Gulden / Stradholt drie Gulden een Schaep / Badband drie Gulden twee Schaep / 
Timmel twee Gulden’ ende Hatzhuſen met Ayngewoit t famen twee Emder Gulden drie Schaep. 
Gullen noch beraelen door het geheele Amt van elcke volle Erve tot Wacht Geldr een Rycksdaeler / dar- 
van die MWarffs - Luiden fry füllen wefen. Item van elcken Heerdt ende Huyß daer Roeck mir gaet/ 
'ende bewoont wert / een Hoen / ende een Styge Eyer ; Daerbeneven füllen de Broeckmerlandt / Ry⸗ 
pe / —— ende Banckſtede voͤren den Torff / de Wy tho Unſer Hoffholdinge tot Aurick van 
doen hebben / mer dien Verſtande / dar de van Broeckmerlandt meer niet belaft ſullen werden / dan 
mit feven / ende die van Rype / Ochtelbuer ende Banckſtede / met ſeß Foeren Torffs / in her Jaer op 
elcken geheelen Heerdt / ende de mindere na advenant, De Ingeſetenen onder Auricker Klockenſlag 
buiten de Stede / Barſtede ende Weſterende / ſullen Torff graven ſeß Dagen / ende die van Middels 
ende Ardorp twee Dagen / te weten elcken vullen rer minder na advenant, Item de 
Karfpelen voor de Sperfe gelegen / fullen graven drie el ende de Karfpelen over de Spetſe / ful- 
len defen Torff vören. Alle den Gravern fal Brodt ende Flein Bier op hun Werd van Dnfentwegen 
werden gefchaffer. Die Inwooneren van Rype / Ochtelbuer / Banckſtede Wefterende ende Bar: 
ſtede / i en noch als vor deefen mäpen ende ſwelen ? Hoy / t'welck Wy op Onſen Huyſe Aurick op 
doen; Dan in het Swelen komen hen te Huͤlpe de van der Stede Aurick ende Auricker⸗Karſpel / en⸗ 
de genieren Koft ende Bier. Het Hoy füllen fe oock geſamentlyck / Auricker wirbefondert / invören ; 
Morders fullen de Broeckmers beraelen op jeder Demet twee Schaepen ende drie Witten / ende de 
Rypſters / die van Wenhe / Holtdorp / Wpfens/ Dlvendorp./ Ochtelbuer / Barftede ende We⸗ 
ſterende op elcken vullen Heerdt twee Rycksdaelers ende eenen halven / halve ende minder gedeelten 
na advenant._ Het geene in Gelde tho betaelen ſtaet / ſal opgebracht werden in twee Termienen / die 
eene Helffte Michaelis, ende die andere Helffte Pinxteren; Ende 't geene mit de Maete ende Gewich⸗ 
te gelevert werd fal voldaen werden mer alſulck ſtryckende Maete ende ſoodaenich Gewichte / als in 
de Quartieren Sandtsgebruydlic fon. Ende en fullen Onſe Ontfangers / Difpenfiers ofte Koecken⸗ 
Schryvers Onſen Onderdaenen geen Overwichte / noch opgehoopte ofte geſchuͤdde Maese affepfchen/ 


nochte 
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—— dan vooren verhaelt is / Allen affordern / het fp-onder Prætext van ‚Lohn 


itantien / ofte anderſinns; Ende ben genoegenläeten mer ſoodaenigen Koren / als Godt 
op den verleent ſal hebben. Boven deeſen reſerveeren By Ons / (dartho 
voorß. Onderdaenen hen willich erboden hebben) ſo wanneer einige uitheimiſche Graven / F of 
te hooger Standes  Perfoonen/ Ons füllen komen beſoecken; Item ingefalle van Heeren ende 
Kinderen Bruilofft- Feſten ende ckniſſen van Dooden / van elden een Voer mer 
een Wagen uit ende in / van her eene in het ander / daer den Dooreoche fallen ſal fonde On⸗ 
fe ernfte Meinung / dar Dufe goede Dnderdaenen vorder niet gemöper füllen werden / ende dat Onſe 
Officieren in falden Sevallen niet mehr Wagens füllen. anflaen/ dan tor den Dienfte noodich füb 
len wefen / denwelcken Wy belaften / dar ſy in het anflaen goede Gelyckheit holden / ende hen niet 
en bevorderen van die geene / die t' Huyß gelaeten / ofte die. niet opgeboeden en wotden / eenich Geld 
ofte Vordeel afthonemen / fo lyff als ſy Dns hebben. Die vyff Heerden van de Fitterbuermers Lui⸗ 
den / en de vier Heerden van de Woltmers / Luiden / mit die vier Heerden ende eenen halven van de Em 
gerhovermers· Luiden / t'ſamen derthien Heerden ende eenen halven / ſullen Ons t'ſamen genen op Jo ⸗ 
annis des Doͤpers Dag binnen Aurick twee ende eene halve Tonne goede / rode ende unſtraffbare Bot⸗ 
ter / in gantze ende halve Tonnen / — ——————— ein Lamm ende een Syde Specks / ofte 
vyff Daelers van vyfftien Schaep het: Stuͤck / t' heurdet Optie. De Woltmers ſullen Ons doen / her 
ſy Ons folgende particulier Contract ſchuldig ſeyn / en die dertien den in Rypſtet Hamrick 
en jaerlycks betaelen t’famen detthien Ryckes / Daelers voor alle Dienſten; Ende mit het geene hier 
vooren verhaelt ſtaet / ſullen ey Serge Amts Auric fry weſen tenewigen Dagen van 
alle audere-Preitacien ende Hoff ⸗Dienſten / Lyff ⸗Dienſten + Wagen: Dienften | Torffs / 
Wacht: Geld / Knechte⸗ Gelden / Reparatien van Onfen Huyſen / ende andere Beſwaerniſſen / de 
t Onſet Hoffholdinge ofte Dnderholdinge des Huyſes Yurid van Rechtes ofte Gewoonte wegen fi 
dig fon / ofte mogen weſen / ende die hen voormahls opgelecht ſyn / ofte opgelecht fonden mogen wer 
den. vor Ons / ende Dnfen Naekomelingen / dat QBo bie Boorß, Prafiatien tor geenen Tips 
den fullen ftei / nochte Onſe gemelte Onderdaenen / ofte hatre Naekomelingen / boven het geene 
— * . —— Ende en verſtaen niet / —— — — —— ſyn / ofte gepræ · 
judic eert emptien en Frydomen / eeni no tidonen rivilegie gegeven / 
ger Dorfaeden in haere Bedieningen — 5 + Dienften/ en shake: 
tien, maer blyven deſelve als van Duts. RE 


Ende wy Sixtus van Amama Dr. &c, 
Ende was geteeckent: 


Enno. 
Uit ſpecial·Beſehl van de Gedeputeerden Aurickeꝛ /Amts. 
Sixtus v. Amama D, Syndicus tertii Imel Agena. Reincke Ubben. 
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ders von jeberen Heerdt / fiaende tot vullen Dienfte / drie Rycks⸗Daelers min een Oort / ende andes 
re mindere Heerden nae advenant; In Plaetze van welcke drie Rycks / Daelers min een Dort fullen 
Onſe Onderdaenen van Haißfelde betaelen / van de Ze tor vullen Dienfte / twee Rycks⸗ 
Daelers / ende mindere naeadvenane;" nr gelycken Graed mer die van Haißfelde füllen 
ſtaen die Inwoonders van Dnfen ZledeLier / die Heerden befitten/ ofte tien Graeſen Landes gebrui⸗ 
cken; Maer die Huyſen / diewelcke op den Haver / Regiſter bekandt ſtaen / ende daerbey geen tein Gra⸗ 
en Landes gebruicket werden / ende tot noch toe Haver / Schattinge / ofte eenen geheelen Bund Flaß heb+ 
gegeven / ſullen betaelen eenen Rycks⸗ Daeler / ende die mindergegeven hebben / dann ein Bund 
Flaß / nae advenant. Die Haver / ende Flak: Schattinge binnen den vorß. Flecke / fal gecontinueere 
werden nae den ouden Regiſteren / ende gelyck die tot nue toe is gegeven So Melverftaende/ dat 
twee ofte mehr Huyſen / up ten + Pfamen ein Bund Flaß fullengeven/ ende niet 
mehr. Die van Averledinger Vogdey fullen blyven / gevende van elcker melde Kohe eenen Stuiver 
int $aer. Item / die Rarfpelen Iderhaeve / Steenfelde ende Wolde / de Haver⸗Schattinge / gelyck 
vot Anno t ſoeventich ende alhier voerine van de van Moermer Vogdey is verhaelt; Dann die Sich 
zunners füllen geene Haver - Schattinge geven/ dan foo wanneer beweſen ſal Eonnen werden by Regi 
ſteren / dat fie Anno t'ſoeventich ofte renoeren Haver⸗Schattinge hebben gegeven. Moorders 
noch aver die geheele Vogdey an Gelde gegeven werden twee ende eenen halven Rycks⸗Daeler / op 
jder vulle Erve / minder nae advenant, Die van Wehner’ Stapelmoer/ Dileende Velge van elcken 
vullen Heerdt eene Tonne Koren / ſoodaenig als verleenet / ende op den Acker waſſet. We⸗ 
nigermoer / S. Jůtgenswoldt / Bemerwoldt / Bunde ende Boen / in 34 van Korn Schattinges 
op jeder vulle Heerdt feftien Seßlinge / vor die feftien Krumſteerde / daerniede ſy fultineeren , dat 
soormaels hebben onen vuldoen / ende her Karſpel Wehenieer een hondert acht ende twinti 
linge vor foo veele Krumſteerden / ende die ten Tydt tho / dar den Mechten genoch fonde beweſen 
fal weſen dat fp Anno Pfocdentich ende terooren Koren» Schattinge hebben gegeven ; In welden 
Gevalle fall de doors. Heerdt⸗Schattinge van feftien ende hundert acht en twintig Seßlinge gelyck 
cefferen ende ophouden / en füllen die Korn: Schattinge beraelen. Item follen noch alle Jaeren be 
zaelen twee und ein halven » Daelder ende vyff ep van elcken vollen Heerdt / minder nae 
Advenant, Baders/ Brouwers / Kramers / ofte andere de Neeringe ofte Handelinge doen in her 
Sid Mehner / füllen geven die Rykſte dep Dre. Rycks ⸗ Daelders / en de anderen nae Advenantz 
aer de Dag / Loeners füllen nier gemoyet werden. i 


Unſe Onderdarten van Bingumer »Wogdep fullen continuegen de Borters Schattinge/ van 
elcke Koh drie Ponden goede roede Botter / ende genen van elf Graf jaerlides anderthaln 3 
Noch ſall in de vorgeſchreven drie leſt yenomineerde Vogdey gegeven werden jaerlicks ein Hoen / o 
ein Styge Eyer van einen vollen Heerde / ende van de halve Dee gelyck Hoen offte Eyer avert 
anderde Saer. Item fall over die vorgenoemde vier Vogdeyen betaelt werden bet Fredeborger Koe⸗ 
Geld / adjtervolgende die oude Regiſtets. Het geene in Gelde te betaelen ſtaet / fall opgebracht wer» 
den in twee Termynen / die eine Helffte Michaelis / ende die ander Helffte Pinxteten / ende 'tgee ⸗ 
ne mit der Maate ende Gerichte gelevert werde / ſal voldaen werden mit alſulcken Ki dende Man 
te / ende foodanig Gewichte / als in die Quartieren Land» gebruicklick zyn. Endeen den Onfe Onp 
fangers / Difpenfiers offte Köden: Schryvers Onſen Dnderdanen gene Dover - Gewichte / noch op⸗ 
gehopede offte geſchuddede Maate affeifihen / möchte yet mehr / dan poerem verhalt is / mogen affordes 
ren / het 39 dann onder Prætext van Schryv Lohn van de Quitantzien / offte ——— 
un genoegen laeten mit ſoodanigen Haver als GOTT Allmaͤchtig up den Acker verleent fall 
ebben. Baven deeſen referveren By an Ons / (dartho Onſe voorß. Onderdanen hen willig erboden 

bben) fo wanneer eenige uhtheimiſche Graven / Fotſten offte hooger s.p 

ng füllen Eoomen beſocken; Item in Gevalle van Heeren ende Heeren · Kinderen Bruilofft / Feſten 
ende Begangniffen van Dooden / van elcken een Moor mit den —— uht ende in / van het 
eene Amt Inder ander / daer den Doortocht fallen fall; Synde Onſe ernſtige Meininge dat Onſe goede 
Dnderdaenen vorder niet gemoyet fullen werden / endedat Onſe Officieren in fodanige Sevallen niet mehr 
Wagens anflaen/dan tot den Dienfte noodig füllen weſen; Denwelcken Wy befehlen / dat fp in her An⸗ 
flaen goede Gelyckheyd holden / ende hen niet en vervorderen / buiten Dnfe voerfihrevene Meininge 
te doen / mochte van den geenen/ die t — gelaten / offte niet opgeboden en werden / eenig Geld / 
Vordeel affthoneemen / fo lieff ſy Luiden Ons hebben. Mit welcke voorß. Præſtatien ſullen 
alle Onſe Onderdanen van gemeldte vier Vogdeyen des Amtes Lierordt fry weſen / ten ewigen 
Dagen/ van alle andere Preitatien ende Hoff Dienſten / Lyv Dienfteny Wagen» Dienſten  Torife 
Forens Wahr» Geld / Knecht» Geld / Dien/Reparatien an Dfen Huiſen / ende andere Beſchwaer⸗ 

go niſſen 


ige ——— — — 
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niſſen / bie ſy 2° Duſer Hoff» Hold inge ende D | iſes Ei 
Gewonte wegen fhuldig ei wwefen — ——— —— 
voor Onſen Naekomen / dat Pi die voorf. Pr=- 


h tot geenen Tyden follen ſteigern / noch Die gemeldte Onderdanen / boeten Itarfoor 
gelingen / boven het geene voorß is / befhtwarren. : Ende.en verſtaen niet / Dat mie Deren Ycoor- 
— Dee doomen / eenigen ne de 
r * ivilegie ofte Ih) von e inaen ompeterende = 
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En mp Sm Amama Did u 
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en 
PEhno Orafe en Heete tot Oſt · Fehland c. 

Erſtlick ſullen Onſe Ouderdanen HutesLuide tot Deteren / Velde / Hollen / Ammers / Filſum / 
Nortmoer / Holtland / Heſel / Selwerde / Remels / Dldenderp) Poggehuſen / Spols / Bueren / Gro⸗ 
te unde Luͤtcke Sander | Juberden / ende die Dockrimer / als Amdorp ende Nyenborch / continueeren 
jahrlickes Ong te Ieveren / den Roggen / Haver | ende Serfte 1“ gelyc® ſy Luiden refpectivelick den 
dorgemeldte Rogge / Haver ende Berfte an Onſe Vorvaderen ende Ons gelevert hebben / nae 


Anit de oude Negifteren | ende het Gebruick tot den laeſt verlopenen Jaere bergebracht ; Ende füllen 


wollftaen /leverende van den Gewas / twelck GOTT Altmächtig ho elcken Fıere hen Luiden verleent 
fall hebben / ende ſodanige Maete / als in elck Quartier gebruͤcklick is / geftteefen / niet upgehopt ofte 
gefchüddet. De Warffſtede offte Koeters / tot Deiern / Hollen |; Ammers / Filſum / Nortmoer⸗ 
Srincken / Holdtland/ Sellwerde / Reemels / Dldendorp/ / Poggehuſen / Spols / Bueren / Grote 
ende Lütche Sander / ende Juberda / ein jeder ein Bundt Flaß / well verſtaende / dat daer eenige Werff⸗ 
fleden Ieddig ſtaen / offte by geen Werff + Luiden ofte Koeters bewoent werden / bat van dieſelbe nicht geeiſchetl 
offte gegeven fall werden. tem die Huis · Euide tot Heyde / Porohuſen / Rouda / Holte / Collughotſt / 
Schattenborg / Bakemohr / Breindermohr ! Nettelborch / Fiiſum / Ammers/ Hollen / Berge / ende 
Sdarle | van jeder Koe over drie Jaeren oldt / des Jaers ein Stuer; Velde ende Detern van de 
Koe ein Sehling offte ſeh Witten / Zrem: noch van het Fredeborger Koe s Geld | der Karſpelen Pops⸗ 
Hufen de Heyde / twiutich Schaep / Rouda twintig Schaep / Spalte vier Guldens / Collinghorſt 
iwintig Batemoer ende Schartenborch vyff Guldens / Breindermoer drie Guldens / Nettelborch 
tein Schaep / Ryenborg ende Spicker vyfftein Schaep 4 Amdorp ende Wolde vyff en twintich Schaep⸗ 
Selwerde drie en dertig Schatp/ Memels vpffentwintich Schap/ grote Oldendorp vyff Gulden / lüt · 
de Didendorp achtein Schaep | Spols ende Poggehuſen drie Oulden vyff Schaep / Bueren vier Oulden ein 
Sqhatp / grote Sander art en nn N ** Sander ſevenlien Schaep ende ein halff / Ju⸗ 
J Br 2 berda 
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berda dry Gulden vyf Schaep / Noertmoer Depenide elf Gulden / Noertinoet Welterende elf Gulden / 
Brincken vyf Gulden | Holdtiand tien Gulden / ende Heſel vyf Gulden. Noch de Hufgeletenen tot 
epshufen tot Onderholdinge van de Brugge jeder ein Schaep / ende de van Heyde ein half Schaep. 
Item / de Op —— —— darvan halve Heerde 
ende minder fry.fullen weſen. ullen noch geven / gelyck gebruklick id / van jeder Heerd ende Werf⸗ 
ſtede / de bewaent wert / ein Hoen ofte cin Styge Eyer / ende an Geld twee Mikes Daclers van elcken 
vullen d halve ende vierde Parten dan Heerden na Advenant; Het geene in Gelde tho bethaelen 
ſtaet / ſal opgebracht werden in twee Terminen / de Helfte Michaelis / ende de andere Helfte Ping» 
teren. Ende fullen Onſe Ontfangers/ Difpenfirers ofte Koeckenſchryvere Onſen Onderdaenen niet mehr 
mogen afeifchen / dan tho voren derhaelt act / het ſy onder Pretext van Schryv⸗Lohn van die Qui⸗ 
tangien/ ofte anderfing. 


Boven defen referveren Wy FA (dartho Onſe voor. Onderdaenen hen willich erboden heb ⸗ 
ben) fo wanneer eenige uitheimiſche Otaeven / Forſten / &ec. Bec, ofte hoger Standes Perſonen | One 
füllen komen befocfen ; Item in Gevälle Yan Heeten inde Heeren · Kinderen Bruilofft ⸗ Feſten / ende 
Begraeffnäffen van Doden/ van elcken Heerdt een mit den Waagen / wit ende in van het eene Amt 
in bet ander / daer den Doertocht vallen Tall; Synde Dnfe ernſtige Meyninge / dat Onſe goede One 
derdanen voerder niet gemojet füllen werden; -Ende dar Dnfe Officieren in fodanige Bevallen niet mehr 
Wagens anflaen / dan tot den Dienfte nodig füllen weſen / denwelcken Wy belaften / dat 8* 
Gelyckheit in het Aenſlaen onderholden / ende hen niet en vervorderen / buiten Onſe vorſchreven 10 
ninge te doen / mochte van den geenen/ die t” Huis gelaeten / ofte niet opneboden en werden / eenig Geld 
*2 afthonemen / ſo leef Wy hen · Luiden ſyn. Mit welken Præſtatien ſullen Onſe vorgeſchre · 
Dnderdanen des Amtes Stickhuſen fry weſen ten ewigen Dagen van alle audere Præſtatien ende 
a Dienken/ Loepe Dienften / ende Waagen . Dienften / graven ende voeren van Turfff Wacht⸗ 
Iden/ Avervoederen van Werften / Reparatie van Onſe Huifen / ende alle andere Befchweringen/ 
hoe die Naemen hebben mogen/ die ſy tot Dufer Hofholdinge / ofte Onderholdinge Onſes —* Stick 
huiſen van Rechtes ofte. Bewoenheit wegen ſchuldig ſyn / * mogen weſen / ende diegeene hen votmaels 
opgelegt ſouden mogen weſen. 


Belonende vor Ons ende Onſen Raekomelingen / dat Wy de vorgemeldte Præſtatien tot gee⸗ 
nen Tyden ſullen ſteigeren / nochte gemeldte Dufe Onderdanen / nochte haeren Nakomelingen / boven het 
geene vorgeſchreven is I beſchwaren; Ende en verſtaen met / da doer deeſe Handel gerevoceert ſyn / 
ofte eeniafinne Præjuditie gedaen is an de Exemptien ende Fteyheiden / eenigen Plaetzen ofte Perſoo 
nen bp Privilegie gegeven/ ofte ter Orſaake van haere Bedieningen competerende, van Hoff⸗ Dieu⸗ 
ſten / ende vorgeroerde Præſtatien, maer blyven defelve als van td. "0 


Ende top Sixtus v, Amama &c, 
Ende was getefenet:: 
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Sixtus v. Amama, D, Syndicus Aldericus & Schartenborch. 
tertii ordinis Frifiz Orıcntalis, Tamme Ibelingh. 


In Abfentie Wiart Schartenborch, 
Ubbo Remmers, 
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Eerſtlick füllen geven van elke Wohnſtede daer Roeck uitgaet ende bewoent wert / ein Hoen 
ofte ein Styge Eyeren. Item / elcke wolle Erve in den Carſpelen Horſten / Ehel / Mare ende 
Repeholt / eene Tonne Rogge / ende eene Tonne Haveren; Halve Erven die Helffte / ende fo voorts / 
uitwyſende de Regiſters daervan ſynde. Die van Lehrhave / van elcke volle Erve eine Tunne Haver; 
tem van elcke volle Erve int geheele Amt tien Schoven Stroh / te leveren an het Huiß Fredeborch ofr 
ce Hopels. Die van Horſten / Ehel ende Oſterdeel van Repeholt / van elcke volle Stede twee Voe⸗ 
ren Sn. Item füllen Onfe Onderdanen des geheelen Amptes den Schill ende Tichels Torff / 
die Wy in den vorfchreven Amte t' Dufen Dienften van nöden hebben- Sullen noch bedienen die Borch 
an Befteniffe / Bouw⸗ Arbeit ende Thosende Affvoer van die Materialien / bartho gerequirizet. Sub 
ken noch op elcke wolle Erve €’ Onſen Behoeve graven / ende op Onſe Huiſe orch bringen acht 
gi Wagen » Boeren I halve Heerden ende mindere ng advenant. Ende voorts füllen Jaer⸗ 
icke betaelen van elcke volle Erve dry Daelers / van vyftien Schaapen bet Stücke / halve ende Viern⸗ 
deelen van Erven na advenant, de eene Helffte up Michaelis / ende de andere Helffte op Pintte⸗ 
ren. De Rogge ende Haver fall entſangen werden met Stryck⸗ Maete / in elck Quartier ges 
bruicklick ie. de Füllen Dufe Ontfangere/ Difpenfiers offte Koecken ⸗ 8 Onſe Duderdar 
wen gerne opgehöpte ofte Stoetmaeten affnehmen / ofte eifchen / noch jet mehr mögen afvorderen / het fp 
onder Pretext van Schrof+ Lohn van die Quitantien / ofte anderfins. Ende fullen hen genoegen 
laten mit fodanigen Koren / als GOtt Allmächtig op den Acker fal verleent hebben. Boden defen 
refervesen Wy an Ons (dartho Dnfe voorf. Dnderdanen hen willich erboden hebben ) fo wanneer 
uitheimiſche Graeven / Forſten ofte hoger Standes Berfonen / Ons ſullen komen beſoeken, Item 
in le van Heeren ende Heeren⸗ Kinderen Bruilofft » Seften / ende Begreffniffe van Dooden/ van 
elcken Heerd een Voor mit den Waagen uit ende in/ van het eene Amt in bet ander / daer den Doer ⸗ 
tocht walten fall; Synde Dnfe eruflige Meininge / dat Dnfe goede Onderdanen vorder niet gemojet 
futlen werden. Ende dat Dufe Officieren in fodaenige Gevallen niet mehr Wagens anflaen/ dann tot 
den Dienfte noodig follen wefen; Den welchen Wy belaften/ dat ſy goede Gelyckheit in het Anſlaen on- 
derholden / ende ben miet em vervorderen van dem geenen / die ı' Huig gelaten ende die niet opger 
boden en werden / eenig Geld ofıe Vordeel affthonehmen / fo leef Wy hen Luiden fon. Mit wel 
fen vorgeför. Preftatien füllen alle Onſe Dnderdanen des Amts Fredeborg fry wefen ten ewigen Dar 
van — Deenſten / Lyf ⸗ Deenſten / Wagen »Deenften | Torff⸗ voeren / Wacht ⸗ 
Seien! Knecht» Geldt / Reparartien van Onſe Huiſen / ock van het Iſen in de Grachten Onſes Huifes 
Fredeborch / ende andere Præſtat ien ende Befchwaerniffen/ die fe’ Onſer oldinge ende Onderholdinge tot 
Onſes Huiſes Fredeborch van Rechtes ofte Gewonheit wege ſchuldig fon ofte möge werdẽ / ende die hen vormaels 
t ſyn / ende noch opgelecht ſouden mogen werden. Belovende vor Ons ende Onſen Nakomeren / dat Wy 
geineldte Onſen Onderdanen / boven het geene voor. is / niet en ſullen beſchwaeren. Ende en verſtaen niet / dat 
door deſe Handelinge gerevoceert ſyn / ofte gepræjudiceert de Exemptien ende Frydomen / eenigen Plae⸗ 
gen ofte bp 258 gegeven ofte ter Oorſake van haere Bedieningen competerende / maer 
Binden deſelve als van oute. Border füllen Onſe Onderdanen in Fredeburger Amt van den Turff / die 
ſy Luiden graven ende wit den Amte voeren / betaclen twe Schap Han een grot Border in Plarge van 
drie ] ende een Schap van een klein Boeder /in Plaege van anderthalff Schap / die ſy Ons 
thevoren hebben betaelt / fonder dat ſy hyrmede verkort ſullen weſen / omme met Rechte hen van die 
voorß. Impoſitie op den Turff te mogen bevryden / indien ſy Luiden daertho meenen bevoegt te ſyn / 
nochte Wy an Onſe Gerechtigkeit omme deſelve te moegen verhogen. 


"Ende Wy Ondergeſchtevenen van wegen den Amte tot deſen gevollmechtiget / belooven vor ons 
ende onſen Nakomelingen / Inwoenders des vorgeſchreven Amts Fredeborch / het geene hierboven ver» 
haelt ende gelpecificeert is an Onſen Gnaͤdigen Herrn Enno / Graeven ende. Herrn tot Oſt⸗Frieſſ⸗ 
land ec. ende iyner Onaden Erven ende Nakomelingen / wel doegdelick ende getruwelick te doen præſte - 


ii un 


+02 Tomll.Lib.1.No.01 Vernag von MicherRedertin 

zen ende te betaelen alles fonder Arge + Lift. Aldug N meinen Land tot 

Dofterhuifen / den twintichſten May. Anno Geftien Gt ae ae er ER 
Ende was getefent : | 


" Enno, 
mppr. 


nit fpecial - Befehl des Amtes Fredeborch: 


Sixtus v. Amama, D. Syndicus Didrich Sreömer zu Horſten. 
tertü ordinis Friſiæ Oricntalis. Onnecke zu Oyckenhuſen 


M Den RD VOR Dee °0E Din 05 Be ie DE ei YORE De ii on VE O2 ie ia ie Zi 2 Zar De 


No. LX1. 
Bertrag von Nieder⸗Reyderland. 


852 Enno, Graeve ende Heere tot Doft  Friefland / Heere tor Efens / Stedesdorff ende Witt 
mund zc. Doen Fund mie deefen Briefe / dat Wy Onſen Onderdaenen van Meder ; Mepder: 
land toegefegt hebben / ende feggen toe / dat fe om het Frygeldt vortan niet mehr angefproeden en ſul⸗ 
Ien werden / dan betaelende aen Ons jaerlyds die Sredeburger Rohe: Schattinge/ nae Uitwyſen van 
de onde Regiſteren / ende van elcke melde Kohe drie Ponden goede roede Botter / te reeckenen tivee 
jonge Kohen ende twee Waer: Rohen vor een/ fullen diefelve fry ſyn van alle andere Præſtatien ende 
—— — Lyff ⸗ Dienſten / Wacht: Gelden/ Reparatien van Onſe Huyſen / ende andere Be 
waerniſſen / hoe die Namen hebben mogen / die fp € Onſer Hoffholdinge ofte Onderholdinge van die 
Hupyſen Emden en Lierort / ofte een van beyden / van Rechts ofte Gewoonte wegen ſchuldig ſyn of 
ze mogen weſen. Belovende die voorß. Præſtatien —— Tyden / nochte om geene Oorſaecke wil⸗ 
len te füllen ſteigeren / nochte hen beſwaeren. Alleenlick hebben Wy Ons voorbehouden (daertoe Dir, 
ſe Onderdaenen ſich willich erboden — foo eenige uitheimiſche Graefen / Vorſten ofte hooger 
Standes Perſoonen Dus quaemen beſoecken / ofte in Gefalle van Heeren ofte Heeren ⸗/ Kinderen Brui⸗ 
lofft⸗ Feſten / ofte Begenckniſſen van Dooden / een Voer van elcken Heerdt / wie ende in / van die 

iwiere tot int naeſte ofte van de Frontiere ofte naeſte Amt tor het Water ofte Riviere / im 
dien den Doertocht dar fallt / ſonder dat ſy vorder niet gemoyet ſullen werden / ofte meerder Getal 
van Wagens anſlaen / dan tor den Dienſt van noden ſyn. Ende fal van de geene / die t' Huyß bly⸗ 
ven / ende niet opgeboden worden / niet mogen eenich Geldt ofte ander Vordel by Dnfen Officieꝛen 
werden affgefordert / denwelcken Wy fuldes re doen verbieden mißdeefen/ bp foo lyff wy hen Lui⸗ 
Den fon. Ende wy Sixtus van Amama Dr, des derden Standes Syndicus, Menno Circks , ende 
Johann Hilmertfen , tot deefen gevullmachtiget/ beloven vor ons ende onfen Naekomelingen / In 
geferene van Meder: Mepderland/ het geene hierboven verhaelt ende Ipecificeert is / am onfen gnedi⸗ 
gen Deeren Enno, Graeven tot Doft- Frießland zc. ende ©. G. Exrven ende Naekomelingen / Gras 
ven tor Doft  Frießland/ wel doegdelyc ende getrouwlyck te doen prefteeren ende te beraelen/ alles 
fonder Argeliſt. Aldus gedaen op cenen gemeinen Landt ⸗Dage tot Dfterbufen/ den twintichſten 
May, Anno Seftien hondert ende elff / ftylo antiquo. 






Enno, 


.mppr. NL 
Uit Ipecial- Befehl van die van Neder / Reyderlandt. 


Sixtus v. Amama D. Syndicus tertü Menno Circks tho Klimpe. 
ordinis Friſiæ Orientalis, In Abfentie van Jan Hilmers, 
Willem Arens. 
No, 62, 





Lehriſcher Abſchied / de Anno. 1538. 
No. LX1. 


Der Noͤmiſchen Kayſerl. 


en Lehriſcher Abſchied vom 31. Julii 1588. zwiſchen den 


Tu EL EEE EEE — —— 8 


Majeſt. Commiſſari 
Herrn 


Grafen zu Oſt⸗Frießland Gebruͤdern / Graf Edzardt II.und Graf 


Johann, 


NB. Yu dem Artic. 2. des Empifchen Execwiions- Rece]fes von 1590. p v 

iſt zu erſehen daß aus dem £ehrifchen Abfcheid ver —— — oder das 
t oraus 

it · Sriefifchen Documenten, und ein Schluͤſffi des Oſt · Frieſiſchen Accord - Buchs 


ches Tom. Il. No. J. oben gedruckt iſt / gu inserpretinen 
ein efensiales Stück der 


Tom, TI. No. II, zufefen) 
ayf. Decret von 1589./ welr 
folget/ daß der Lehriſche Äbſchied 


ſty. Nun hätte zwar dieſer Abſcheid zu erſt in dieſem 700 bey dem gedachten Kayſerl. Decrero gedruckt wer« 


den follen ; Es ift aber Durch 
angefügt. 


erfehen des Buchdruckers unterlaffen; Weßwegen man An hier am Ende mis. 


Summaria. 


5) ‘1. 
Je Uneinigkeit zwifchen den bepden Herren MWrädern/ 
; iſt gefährlich und ſchoͤdlich geweſen. (NB. In dem 
Tom, 1, iſt klaͤrlich gezeſget worden / daß dem 
Grafen Edzard von feinem Herrn Bruder unrecht ger 
/ nd daß durch übel» gefinuere Leute / die germe im 
trüben fifhen wollen / diefes Feur auffgeblafen fep. Der 
gange Context biefes Abſchiedes zeiget auch/ dag bie Käpferl. 
Herren Commillarıt folches wol ertauut haben.) 
$ 2. Graff Edzard II. gründer ſich auff die alte vaͤterli⸗ 
che Dispotitiones. (NB. Niedurd wird das Teftamentum 
Bdzardi I, und die Approbation und Verpflichtung der Land · 
Stände / davon Tom, I. weitleufftig gebandelt wird, ver 
Randen.) Die Communion bat vie.e Verwirrung gemacht. 
{NB. In dem Religions » Wefen fo wol / als in der Policeps 
find die ſchaͤdliche 58* Tom. 1. zu leſen.) Die Commiſ- 
Am erkennen / daß Graff Johann ſchuldig (ep von der Coms 
manion abzuſtehen. Ihm werden aus bruͤderlicher Freund⸗ 
ſchafft von Graff Edzard 3. Aemter zugeſtanden: Jedoch 
das in Ermangelung maͤunlicher Erben⸗ dieſelbe an Graff 
Edzard wieder verfallen ſollen. (Dis iſt auch geſchehen / in⸗ 
dem Graff Johann Anno 1591. ohne männlihe Erben ver⸗ 
Morben.) Ale Grev + Hoch » Herrlich » Ober » und Gerechtig⸗ 
keit / Gerichten und Rechten mit allen Intraden und Mug- 
bahrkeiten / NB. wic fie bifbero befeflen/ genüger und 
waucher worden / werden den bepden Herren Brüdern con. 
rmiret. (NB, Diefe Worte begreifen die volftändige Lan⸗ 
des» Negierung in fi. Und ift Tom, 1. mit unverwerfllis 
den Zeugniffen ausgeführet / wie und auff was Weiſe die Lan⸗ 
des s Herren die Regierung biß dahin gefübret haben, ) 
$ 3. Wegen der Keichs · und Bröys- Steuer fol es bey 
der gemachten Anordnung gelaffen werden. (NB. Daß dies 
fe Anordnung durch den Landes⸗ Herm gemacht / die Einnchs 
fuere unter Seiner Direition geftanden / die Bezahlung in 
Seinem Nahmen gefcheben fep / auch die Quitung auff 
Seinen Nahmen eingerichtet / ift unſtreitig: Und find dic E⸗ 
gempeln Tom. L angeführet. 
$ 4. Bon Beſchickung der Reichs - und Kraͤys · Tage. 
(Die —— -Koften find aus den Landes⸗Mitteln bezah⸗ 
fer / wie die von ſolcher Zeit verbandene Landes » Rechnungen 
ausweifen. Und die Worte / dag Graff Edzard folde one- 
ra allein abtragen folle/ find relative auff feinen Herrn Bru⸗ 
der / nicht aber auf die Landſchafft gefeget / dergeftalt / daß 
diejenige Lanbfchafften/die dem Graf Fdzardl augeleget / ſol⸗ 
de Onera tragen ſollen.) Das MüngsRegal wird con- 
firmikt. 
5 5. Don alten Schulden / und deren Bezablung. (NB. 
Hier wird von folden Schulden geredet / bie Die Landfchaffe 
bezahlen muß / wie der Context jeiget, Daraus dann zufes 





ern 


tiiil 2 


ben / 4 die Direction der gemeinen Bandes Gelder / und 
was daraus zu bezahlen fep/ dem Laudes⸗Herrn zufonmm s_ 
und daß es gar eine neuerliche ungegruͤndete Sprache ſey / weun 
man den Landes: Herren davon ausſchlieſſen wil.)_ Das 
Recht / Schapung anzulegen / koͤmmt dem Landes - Herrn 

t Er foll aber darüber zuvor einen Land s Tag baltenz 
Kinn wenn erhebliche Uhrſachen find / fol Ihm Schatzung eine 


gewilliget werden. 


$ 6.Ben Aand- Tagen, Gemeiner Landes - Schulden unb 
anderer Land⸗ Sachen halber follen Land⸗ Tage gehalten wer⸗ 
den. Lands Stände geben ihren Narb zu ſolchen Sachen. 
Die Beftimmung ber Kand» Tage ift bep dem Landıs-Herm. 

NB, Ergo and bie Prorogation, davon in dem neueren 
Sr fo viel disputiset worden.) Bepde Herren Bruder 
concurrigen dam. Der Landes + Fperr ift das Hanpt auff- 
Lands Tagen. Er beratbfchlager mit den Land» Ständen/ 
und — 7 wie es eiuhellig oder mehreutheils gut gefun⸗ 
den wird. 
$ 7. Dem Landes « Heren iſt zugelaſſen / gute Orde 

au zu machen. Dielluterthanen find zu dem jure Se-, 
quelz verpflichtet» ( NB. Hier wird gar nie gerad, daf 
ſolche S ohne Bewilligung der Land » nde nicht ge» 
ſcheben folem Die Ada der vorigeu Beiten wigfen and das 
von nichts.) 

$ 3% Von Anordnung des Hoff # Gerichts, Immit⸗ 
telſt und fonft alle zeit fol und mag in allen Pcensund Brüche 
Faͤllen / wie nn. in Gandbabung guter Policey und Ord⸗ 
nung / der Landes» Heer mit den Unterthanen ohne alle 
Merbinderung piocedien. (NB. Daß das Hoff s Bericht 
demnach von ſolchen Sachen ausgeſchloſſen ſep / briuget dies 
fer Text_ Augenſcheinlich mit fih. Und ob zwar Anno ı6ır, 
im dem Dfterhufifhen Accord das Moff » Gericht /auf ge- 
wife Weiſe und über gewiffe Perſonen / die Criminal - Ju- 
risdi&tion mit befommen bat / fo ift doch die Handhabung gus 
ter Policey und Ocbnang / davon dieſer Text redet / prie 
vativebep dem Landes» Herrn geblieben. 

5 9. Von der Neutralitzt wegen des damablign Nice 
derländifchen Spanifhen Krieges. Unterthanen follen in Sas 
hen / die zum gemeinen Berk und Wolſarth tes Landes 
er. / dem Bandes » Herrn unweigerliche Hülffe und Fol⸗ 
El . 

$ ı0, Ampeltie Water den Herrn Bruͤdern. 

6 11. Amneflı= gegen die Bebiente, 

$ 12. Anbangüter 2. Puncta, fozu Kapferl. Decifion 
ansgeftcliet / als wegen der Veſtung Stidhanfen 7 und wen 

n jährlicher 2000, Reichsthaler aus der Stadt Emten.(NB. 
leſt Pundta ſind in dem Kapferl, Emdiſchen Executiomw-Re- 
cels Anno 1590, abgethan.) 


am. die — Pajetäer Vier llergnädigier Herr unlängft 


—— /Herꝛn Julio, 
| * eg Linda | odann errn / 
X Ir 8* —— —— 


und aufferleget / a u Ein Denn — 

* —— * — She 

nd Mißverſta 1. Bu ne Be 
in 





land ıc. eine a De ne 


: ein weitern 
Kayferl, Majeft. allergnäbigften a — edachter Fürft / Herbog Julius , wie 


amd wolgemeldse arii A re Di den En F 

dis 34 Lehr / — ig — Sie / nachbena 

&.3.©n. fubdelegi —— Sf 

Simon aber in der on fi) dahin et —— und 

a lin Ole Ri endlich ——— 3 bin: and = 
id ⸗ 

geleger / auf Maſſen wie —2 folget. 


6 2. Anfaͤnglich / obwol Ge men —— auf die ſaͤmt liche — oder andere 

et auf oe — der gantzen Graffſchafft und aller derfelben zugehoͤri ⸗ 
Haͤuſet / Aemter und Städte —— nicht allein von — der Kaͤyſerl. Invefitur, 
Ss erlangten SKapferl. Decreti erfolgter Declaration und Refcriptum darzu befugt zu ſeyn 
erachtet; nf Edzard aber *8* die alte vaͤterlicht — mega niemals 
gebeten; Und aber 22* durch die obgemeldte — hand Befehl und 
em zwiſchen bepden Brüdern erfolget / daraus dann im die ne mol eine Verwir⸗ 
gung ber Untert und groffer —* koͤnte; So iſt Sm vorzufommen mit 
molgemeldtem Graff Johann zu den XBeg und geredet) daß — Liebd. und G. der 

Roͤm. Kayſerl. Ma — Sri den verordneten und fü Commiſſariis 
nn aa ah 
m uten / en Communion en / 

usb — williglic Aöbandeln In laſſen. 


Mit Graff Edzardten alls / daß Sein. 2. und ©. jedoch ohne Abbruch der alten 
väterli —— ni alle Eau Erhaltung 8 üderlicher feſten Verwandniſß / 
und anbiger Sr chafft en Söhnen und Nachkommen einen 
gen affſcha —— — e en bedin erheben 

lg * — u ©, ing licher Abfindung, die Gräfflihen enter m 
Haͤuſet / —— —— Stickhauſe ———— derfelben ti se 
cken / Dörffern I und aller Fr 33* — und Gerechti His) — — 
und RXecht / allen Zuraden und —— m allermaflen Sen —* 
bebieielöen = etliche Tan o 29 Ingchabr Ar tzt und een nichts aus» 
befchieden andern werden; Diefer Geſtalt / daß auch ſolche Haͤuſer nach Seinen 
Graf Gehen} tlichem Abſchied / nah Liebd. uno Gnd. ehelichen männlichen 


Lehns⸗ 


de Anno 1588. 405 
Zehns · Erben! da Sie deren eines aus einem Cheiftlichen Ehe: Bett Eänfftig« 
lich) zeugen werden] feyn und Bleißen; Nach Seinem und deren Derfterben aber 
folche Bräfflidye Aemter und Haͤuſer mit Ihr zugehör an Graff Zdzardren oder 
deſſen ältiften Sohn! oder wilde Seine Kiebd. und Gnd zu Derofelsen er 
ec und Regenten an Ihrer ſtatt Verorönen werden / wiederum zurüd fallen follen. 
maffen dann auch Graff Johann. ficy auff no. Fall bey Gräfflihen Ehren verheiſſen und- 
ner Treue angelobet / von angeregten Gräfflichen 
Reichs » Lehen und Stamm +» Haͤuſern oder derfelben Zubehörungen nichts zu alieniren / vorſetzlich 
verderben oder in fremde Haͤnde verfommen zu laffen/ fondern vielmehr zu befchaffen/ daß auf ſolhem 
Fall gemeldre Häufer Graff Edzardeen Stamm Erben und Lehns-Folgern unweigerlich eroͤffnet / 
und sefolg werden follen. Jedoch alles mie dem fernern ausdrüdlihen Worbehalt/ daß Sein Staff 
Johanns L. und ©. frey und bevor ftehen ſoll da Sie durch Goͤttkichen Seegen von der Auftumſt 
angeregter Haͤuſer etwas erſparen / oder fonjten vor Sich andere Güter dabey bringen und erwer⸗ 
ben wuͤrden / oder folches allbereits gethan haͤtten / diefeloen neben den Mobilibus nach Ihrem frenen 
Willkühr und Wolgefallen zu verwenden davon zu teſtiꝛen und zn difponizen ohne alle Inſage und 
are 
a ollen me mren l e ern/ und a er "Her a 

Über und Gerechtigkeit Gerichten und Keche allen Jnzraden und Nutzungen/ wie die 2 dies 


fe Zeit darzu gebraucht worden nichts ausbefchieden dem wolgemeldten Graff Edzardten / als 
- — Bruder / und Seiner L. und ©. negſten Stamm⸗und Lehens⸗Folgern ſeyn und 
l 





u — u. —— — —— — — — — 





den verordneten Commiflarıis mit and +gege 


6 3. Der Reichs + und Trays« Steuer halber foll es bey der vorgemachten Ans 
ordnung gelaffen werden / alfo duk Die Depuirten Einnehmer diefelbige / wie es herge · 
bracht / einſammlen und in die Lege⸗Kiſte verſchaffen ſollen / damit jedesmahl der Grafſcha 

uůhrniß au einer ungertheilten Summe dem Roͤmiſchen Reich und Weſtphaͤliſchen Crayß 
reſpective erlegt/umd richtig gemacht werden moͤge. 


6 4. Belangend die Beſchickung der Reichs » und Erays: Tage / foll diefelbige 
von Graf Edzardten / als dem älteften Herrn / jedoch in bepder Grafen Nahmen / auf fürgehene 
de Brüderliche Communication, gefchehen. Und weil ben Seiner 2. und G. die meifte Land» 
ſchafft und Nutzung bleibt / follen Sie auch ſolche Onera allein abtragen.  Gleichergeftalt. 
- auch an Edzard in beyder Herren Nahmen die EiFünne [lagen laſſen / wie ſolches von 

ters berbracht. 


$ 5: Was von angegebenen alten Schulden unbezahlt ausfichet / das Fan auf maffen/ 
als fi vie Gebruͤdere darüber kuͤnfftiglich mit der Landſchafft vergleichen / abgelegt werden, 
Jedoch daß hinführe ven dem Grafen ohne Vorgebende Bewilligung ihrer Landſchafft keine 
Colleöten, neue Impoflen, Accifen, Licenten / Zöllen | und andere Zxalfiones angelegt und 
erhöhet / noch Durch Lie Fhren ein ſolches zu thun verſtattet / fondern zuvor erft darübır Lands» 
Tage gehalten / md nach Befindung aus erheblichen Uhrſachen dieſelben eingewil⸗ 
liget werden ſollen. 


$ 6. Als dann ſolcher Schuld und anmerer Land: Sachenbalßer / bevorab aber in fürs 
fallenden Kriegs  Länfften und Landes » Befahr / zum hoͤchſten vonnöthen/ und an 
iym felbft Gillig / daß gemeine Land » Tage und Verſammlung gehalten/ und mit vorgehabtem 
zeitigen Rath darin allenthalben ordentlich) und gebünrlich verfahren werden möge] und fol hod+nüglih 
Werck zur ungebuͤhr nicht aufgehafte werde; Als ſoil die Beſtimung der Land Tage bey Graf Ed · 
zardten / als dem aͤlteſten Orn. Bruder / ſtehen; jedoch das Aue chreiben in beyder Grafen Nahmen verfertigt 
werden und abgehen / und Oraf Johañ weniger nicht als Grat Edzardten frey und bevor ſtehen / auf ſolchen 
Land + Tagen entweder in Perſon oder durch ihre vollmaͤchtigte Raͤthe zu erſcheinen: und was fo wol in 
Geiftlichen ale Weltlichen Hand : Sachen zum gemeinen Ylug/ Gedeyen/ Dal 
und Wolfarth der gangen Braficharft erſprießlich Ingemeinen Kathen und Tha⸗ 
ten zu helffen / destalg auch eines jeden Yorum gehoͤret / opne ſaͤmtliche Bewilligung feine Neuer 


Kette rung 


406 Tom. II. Lib.I.No.62. Lehriſcher Ubkhiedtl_____ 
zung ‚oder Veränderung gemacht/ fondern demjenigen! / was dahin einhellig oder mehrern 
Tpritsgefchloffen y oireklice Solge ee ———— 


So aber Graf Edzard/ auf inſtaͤndiges unterthaͤniges Anhalten und Ernſt der Landſchafft / 

(wie man doch nicht Hoffen will) feinen Land» Tag benennen wolte; So fell Graf Johann 

mit Zuthun der Land: Stände die vorfichende Gefahr zu Berathfchlagen/ uno mag zu 

deren Errettung noͤthig / zu ſchlieſſen haben, mie gleichfals Graf Edzard /auf den Fall Graf 

ohann die Land Tage nicht befuchen laffen würde | mit Den Land « Ständen 3u berath⸗ 
lagen und was jedesmahl die Nothdurfft erfordert / darauf anzufchaffen haben foll. 


6 7. Neben dem aber foll einem jeden Graͤfen in allewege zugelaflen ſeyn / in ihrer 
2. md G.inhabenden Aemptern gute Ordnung zu aachen / Damit Ihe 2. und 
G. Unterfaflen zu jeder Zeit in guter Bereitichafft figen/ undeiner dem andern 
auf Erſuchen in allen Liorhfällen unweigerlich beyfpringen Eönne und möge. 


6 8 Wann auch von der Landfchafft zum äfftern gefucht / und ohne dag die höchfte Lands 
Zier und Nothdurfft iſt / daß die heilfahme Fußiz wol beftellt und vorgefegt werden möge / und zu Det 
Dehuf nichts nügficher | als ein wol keftellt Hoff = Gericht angeordnet werden fan; Go haben 
auch ferner beyde Grafen und Gebruͤdere fich 1.80 alfohald vereiniget/ daß Sie / geliebte GOtt / auf 
Montag polt Michaelis, wird feyn der 30. Septembr. ſchier fünfftig / zu der Behuf einen Land- Tag 
in der Stadt Emden halten / und mit Zuthun der Tandſchafft auf Berfonen | Unterhalt / und 
was ferner dazu noͤthig / gedencken/ undeine Hoff ⸗ Berichts: Ordnung berathſchlagen wol · 
fen ; damit daffelbe Juftitien- Werk alsdanı nechſt Goͤttlicher Verlehnung löblich beſtellet und ane 
geotdnet werden möge. 


Fmmittelft und ſonſt allezeit ſoll in allen Poen-und Brüch; Fällen I es ſey Buh/ Bruch/ 
oder dergleichen / wie auch in — guter Policey und Ordnung ein jeder Graf 
mit den Seinen / dem Serkommen und üblichen Gebrauch nach / ohne alle Ver⸗ 
binderung Des andern zu procedizens/ den Unterthanen zquabilem juftitiamzu adminiftrizen/ 
und alfo anzuorönen Macht haben] daß are 2. 2. und &. ©. es zuforderft vor GOtt / 
der Römifchen Kapferl. Majeſt. und der gangen Landſchafft / können und mögen verantworten. 


{ 
$ 9. Imfonderheit follen und. wollen auch beyde Grafen in jetzigen Kriegs : [WWefenfihal- - 
ber verdächtigen Gemeinſchafft beyder Eriegenden Theile gängfich enıbalten / niemand irritiren / vor⸗ 
nemlich aber einer des andern abgefagte Feinde nicht haufen / Wurerfchleiff geben I fondern in Sachen 
die zum gemeinen Beften und Wohlfarth des Landes gereichen/ vielmehr vor einem Mann ftehen / einer 
dem andern und deffen Upterthanen Die umweigerliche Huͤlff und Folge Haben / und fonft 
einjeder dem andern allen behoͤrlichen Brüderlichen Willen und Freundſchafft erzeigen. 


J 6 10. Womit dann nicht allein aller bißhero entſtandener Groll und Wiederwillen ſchwinden und 
fallen / ſondern auch die angeſteilte Rechtfertigung vor dem Herrn Churfuͤrſten zu Coͤlin / Hertzog Julio 
zu Braunſchweig / als Vererdneten Kayſerl. Commiflariis, todt und abe ſeyn / und keiner Deren/ noch 
auch anderer darüber eingefallenen Unfreundſchafft und Widerwillens in Unguͤte hinferners gedencken / 
fondern deren hiemit zwiſchen Ihnen eine ewige Amneſtie getroffen / und ein Bruͤderlich feſt Vertrauen be⸗ 
williget / geſtifftet und beſtaͤttigt ſeyn ſoll; Gleichwol aber ſouſt alle beſtaͤndige gegebene Graͤfliche Briefe 
und Siegel / ſowol ihrer 2. L. und ©. G. als auch Derſelben Frau Mutter / in vollem Werth und 
Kräften zu laſſen. 


$ ar: Letztlich / weil auch bey waͤhrender Rechtfertigung und Brüderlichen Unwillen alferhand 

Unguad und Unwill gegen beyderſeits NRäthen/ Dienern und Unterthanen / welche jego auf ihrer ©. 

G.und L. L. Befehl Hierin gebraucht werden muͤſſen / zweifels ohne gefchöpfft worden / und aber durch 

Gottes gnädige Verleihmg die Hanpt + Sache verglichen; Als follen und wollen auch vielgemeldte 

Grafen desfals alle Ungnade gegen ihren Dienern und Unterthanen ftecken und fallen laffen / und 

einer deffen Hiernegft noch fonften im geringflen gegen Sie oder die Ihren zu eyfern oder zu handhas 
1) alles getreulich und ungefährlich. 


In uhrkund finddiefe Recels durch dor wolgemeldten Grafen Simon zur Lippe / als Rapferl. Com- 
miſfa⸗ 
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miſſarien / und Hochgedachten Hertzogs Juliifubdeligizte Cammer » Näthe / die Edlen Ehrenveſt und 
Hochgelahrte Otto von Hayn auf Eßbeck / und Hinrich Neichlin/ der rechten Doctor, drey gleiches laute 
aufgerichtet/ undjedem Sräflichen Theil / fo wol auch der Landfchafft einer zur Nachrichtung zugeftellt, 
Auch zu mehrer uhrkund mit des Herrn Commiſſarii und Subdeligirten / dann auch beyder offt wol⸗ 
gemeldter Grafen zu Df+ Frießland Zufiegel und Pittſchafft auch Hand Zeichen befefliget worden, 
Sefchehen zu Lehr / Anno 1588. 


6 12. Der Mömifchen Kayferl, Majeſtaͤt N. N. verordnete und fubdeligiste Commiſſarũ 
&c. haben aus dem/ was nunmehr in die vierdte Woche zwifchen allen Theilengehandelt/ und hinc 
inde ſo wol ſchrifftlich als mündlich vorgebracht / guter maflen/worauf die Sachen beruhen! verflanden/ 
achten folches alles zuwidern oder demfelben länger zu inherisen unvonnöthen. Und als beyden Gräfe 
lichen Teilen ſich ihres endlichen Gemürhe und Beftpeids zu erflären injungizet; So wollen Sie dar⸗ 
auf / wie auch auf alles Vorbringen den Partheyen diefen endlichen Befcheid-gegeben haben / daß fie 
ihres Theile (ohne was einstheils zu Erneuerung fegtlich mit angehängt) befunden / daß fich die 
Büte — auf zweyen —— = m. I nemlich auf . ——— der Feſte 
auſen / und dann au Referva oder jaͤhrlichen Erkaͤnnt von wegen 

der FRE Emden. * 


Nun koͤnnen Sie ſolche zween Puncten der Wuͤrde nicht achten / daß darum dieſe langwie⸗ 
rige muͤhſahme Haudlung zerſchlagen / und die Bruͤderliche Einigkeit zu Gefahr und Verderb Landes 
und Leute laͤnger aufgebalten werden ſolle. | Ä 


Derowegen fie Diefelben nochmahle wolmeintlich dahin vermittelen und richten müffen/ dag 
Graf Edzard Seiner L. und G. Bruder Zohann das Haus Stiefhaufen / auf angebothener Alſe- 
curation, billig gänglich reftituizen/ und dargegen Graf Johann von der Anforderung wegen der 
Stade Emden abſtehen; Worauf Sie auch den Abfchied zu allen Puncten / jedoch zu aller Theile 
Ratification, zu Bapier bringen faffen / immaſſen ihnen dieſelben folten worgelefen werden. Könten 
und molten nun die Partheyen allerfeits denfelben alfo belieben und annehmen / foift der Herr Com- 
miffarius und die Subdeligirte erbietig/ denfelben fo Gald zu werfiegeln und zuvolfziehen s Wonicht / ale 
mürften fie vernehmen / was die weigernde Theile dargegen zu fegen / und wollen alsdann daffelbe neben 
ihrer (chrifftlichen Relation, dem gehaltenen Protocoll, und aller Handlung / Kanferl- Majeft. allers 
unterthänigft zuſchicken / und Dero alfergnädigften Refolution imd meitern Befehle darüber gewaͤr⸗ 
tig ſeyn / auch bih dahin die ferner anbefohlene Inquifition , wie auch alle weitere Dedudtion der 
Landichafft Beſchwerung / ausgeſetzt und vor dismahl hiemit der Handlung ein Ende gemacht haben; 
Darnach fich alle Theile werden wiffen zu richten. Signatum Lehr / den 31. Julü, Anno 1588. 
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NB. Diefes iſt in den Concordaten Anno 1599, Art. ı. mit allen Puncten und Clauſulen zum Phberfluß beftätiget. 
Wie nundaffelbe ein Lräfftiger Beweis von der vollftändigen Landes⸗Regierung iſt; Alſo ift auch. 
darin von dererhlichen Swerefhon des Erſt⸗Gebohrnen / und von dem Unterhalt der nachgebohrnen 
Söhne und Töchter deutliche Berfehung gefcheben » 
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Ir Rudolph der Andere von GOttes Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayfſer / zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Boͤheim / 
Dalmatien / Croatien / und Sclavonien x. Koͤnig / Ertz⸗Hertzog zu Deſter⸗ 
I reich / Hertzog zu n /zu Braband zu Steyer / zu Kerndten / zu Crain / 
zu Luͤtzenbutg / zu Wuͤrtenberg  Dber sund Nieder⸗Schleſien / ed 

Schwaben, Mardı —— ap Roͤmiſchen Reichs zu Burgau / zu 
Tg 2 ren / 
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zen/ Dber:umd Nieder /Lausnitz / ü Graf zu Habſpurg /zu Tyrol / fierdt zn Pi 
eng zu Gerg etc. Sand - Gruft in Elfaß / Ess indifihen "Mord e 4 — und 
zu Salins ix. 


DBekennenfür Uns und Unſere Nachkommen am Seil. Meich öffentlich mit diefem Brieffe/ und thun 
kundallermänniglich/ da Uns der Edle/ Unfer und des Reichs Lieber Gerreuer Edzardt, Graf und SJerz 
zu Oſt Frießland / durch feine anfehnliche Nähe und Geſandte / ſo mund + fo ſchrifftlich / in Unterthaͤnigkeit zu 
erkennen geben laſſen; Demnach Er ſich ſchuldig wiſſe / alles dasjenige/ fo zu gedeylichet Wolfahrt jetzt ger 
dachter Grafſchafft Dit-Friekland/ und folgentlich des Heil. Reichs / erſprießlich mit emſigem Fleiß auch 
beſten —— trachten und zu ran und dann im guten Andencken haben: daß ihm undalle 
wege ben feinem, Graf Edzardts, in ruhendem Warer/ auch Ahn⸗Uhr ⸗ und Uber⸗Uhr⸗Ahn⸗ 
Herten und andern feinen Loͤblichen Vorfahren / Grafen und Herrn zu Oſt⸗ Frießland / von Aeltern 
zu Eltern behartlich und continuirlich Herkommen / und als ein unſtreitig Jus und Stamm⸗Gerech⸗ 
sigfeit gehalten worden / daß die Graffchafft Dit Frießland unzerſtuͤckt und unzertheilt von dem aͤlte⸗ 

oder Erfigebohrnen Sohneund männlichen Leibes und Lehns » Erben’ und ın Abgang deſſen / oder 
auch Mängel feiner Habilitzt, alsdann dem Naͤchſtgebohrnen / nach der Prerogariv und Succeffion dee 
Primogenitur oder erften Geburth / alleinig und volltömmlich / ohne Eintrag und Wider -Mede der 
andern Gebrüder oder Schweftern / (fo fih an ihrem Depuzar und Ausſteuer nach Vermoͤ ⸗ 
en und —— der Grafſchaffi ſaͤttigen laſſen muͤſſen) regieret / inne gehabt / genoſſen und 

| —— / wie ſolches durch Landkündige Chronica und Hiftorias publicas zu beſcheinigen / und no- 
torie unwiderſprechlich wahr fen; Zudem durch fein/ Be Edzardts, Ahr» Herin/ Weyland auch 

Graf Edzardten, der gleichfalls die Grafſchafft regierer / gehalten, md von Seinen Eltern und Vor⸗ 

fahren unzereheilt befommen/ durch eine fonderbahre Difpolition wolbedaͤchtlich geordnet / erneuret / 
and bis auf diefe Zeit würdlich ohne Einbruch dermaffen ftet und feft obfervirer und gehalten worden: 
Daß / ob wol viel gemeldren Graf Edzardes Bruder/ Weylaud Graf Johann, dieLand » Theis 
Jung begehret/ und deswegen ihne/ Graf Fizardten, rechtlich vor Uns beſprochen; So hätten Uns 
doc bald zu Anfang diefes Streits die ſammt liche Oft: Friefiiche Land Stände unterrhänigft 
und ausführlic) berichtet + daß angeregtes Ju Primogenmura jederzeit daſelbſten herkom⸗ 
men / die Sraffchafft Oſt⸗Frießland bey einem regierenden Herrn unzertrennt geblieben / auch es 
nochmahls bey ſolchem Herbringen beruhen gu laffen gebeten. Darauf und nad) Erwegung darum 
ter eins und des andern Theils hinc inde fürfommener Acten ımd Abſchrifften / im Jahr der weni, 
gern Zahl achtzig neun/den gehenden Februariüi, von Uns ein Spruch und Abſchied ergangen, vermög 
und in Krafft defien erfigenanntem jüngft abgeftorbenen Graf Johann aus der gangen Grafſchafft / 
und zu feiner gaͤntzlichen Kofindung, mebrers nicht/ dann drey Schlöffer und zwey taufend Meichsehar. 
ler jährlicher Penlion, dazu allein auf feine Leb» Zeiten’ nnd gegen (an Eydes ſtatt ) geleifterer/ würd 
dic) gefertigter und von ſich gegebener Caution , daß er ſolche bemeldte Haͤuſer und Aemter nicht alic- 
nigen/ veräuffern/ verſetzen / verteftizen/ oder in einig ander Weg beſchweren / auch nicht in Abfall 
oder ander fremde Haͤnde kommen laffen /fondern nach feinem ohne männliche Leibes: Erben tödlichen 
Abſchied wiederum an feinen Bruder Graf Edzardten, oder deffen älteften Sohn / oder wen er] 
BrafExzarar, an feiner ſtatt zu Regenten und Stamm Lehns ⸗ Folgern Genennen 
würde frey lediglich fallen folle, allignut und gefolgt / welches doch auch Graf Edzardt feines 
Theils anderer Geftalt nicht / dann mit ausdrüdlihem demfelben Unferm Kapferlihen Recefs und 
Ausfpruch einverleibten Geding und Worbehalt, (ohne Abbruch der Alt⸗Vaͤterlichen Difpofition, und 
daß dadurch bey feinen Söhnen und Nachkommen Fein Eingang zum Riß der Grafſchafft Oſt Frieß⸗ 
land gemacht ſeyn folle) bewilliget und eingangen; Alles nach eigentlicher Ausweiſung jetztgedachter 
Senteng, fo wol angeregter beyderſeits darunter fuͤtgelauffener Acten. Daher nun fo wol aus fol 
hen Sententiis und Adis, als jegt gehörtem darinnen hochvertheuertem Verbot cujuscunque aliena-, 
tionis nec non fadtionis Teftamenti, defgleichen daß der drey / Graf Johann aflignirter Haͤuſer 
und Menter Nücfall wiederum Graf Edzardten , oder feinem Primogenito und Älteftem Sohne / 
den er an feine Statt zum Regenten und Stamm: Lehns: Folgern benennen wür- 
de / gebühren und zukommeñ foll / und dann / daß der Gegentheil/ Graf Johann, feines Brudernz 
Graf Edzardten, Norbehalt von der Ale Wärerlichen Diſpolition, wie auch / daß durch Beliebung 
befchehener Affignation fein Riß zur Theilung der Grafſchafft gemacher werden folle/ paffuen/ und 
der Senteng inferigen zu Jaffen nicht verweigern können; Aus Diefen und andern der Sachen mehrern 


Umftän- 
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Anfkänden klaͤrlich erſcheine / wasmaſſen damahls auch -im ſelben Contradictorio die Alt vvaͤterliche 
gen und das uhr + alte Stamm ⸗Herkommen Juris brimogenituræ confirmizer/ und gat feinen 
Bruch gelitten, 


Und Uns derwegen demürhiglich angeruffen und gebeten ſintemahl Et / Graf Edzardt,eingig 
und allein regierender Graf und vo u Of — auch real Succeflion je uud 
alletvege bis an Ihne Graf Edzärdten, continua ferie uneinbrücjlich 7 wie obberührt 7 geſtammet 
und berfommen/ und zu Vorkommung gehäßiger Zwietracht / Irrungen und anderer ſchaͤdlichen Zer⸗ 
rüttung / Verderbens und Unheils / fo beydes Herm und UÜnterihanen aus Spalt und Theilun 
der Blafſchafft zu getvarten/ wie bey vielen thumen und Grafihafften die Erfahrung leyder! 
öffter als gut iſt an Tag geben. 


Devorab aber in der Grafſchafft Dft ⸗Frießland unausbleiblich zu beforgen / dieweil diefelbe 
von wegen des anftoffenden Meeres und offenen See’ zu Abhaltung derfelben / mit Dämmen oder 
Teihen rings unizogen und beſchuͤttet / und damit folde Dämme oder Teiche / wie 8 die Roth er: 
heiſchet / jederzeit recht verwahret und beftändig bleiben / zwiſchen unterfhiedlihen Jurisdidtionen und 
Henfhafften in ſtets währender groffen Gefahr / Land Leute und Viehe ge ſchweben und I 
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sen würde / auch anderer Bedencken / und vermünfftiger/ beweglicher Urfachen halber / hinführo n 
mertiger gern obgedachter feiner lieben Eltern. und Vor »Eltern/ der Grafen und Herrn zu Oſt Frieß 
land / wolbedachte uhr / alte und üblich hergebrachte Succeifion und Gewohnheit Juris prfimogenitu- 
sz, unter feinen Kindern und dero gangen nachkommenden Pofteritzt perperuizet/ fortgefeßer und ber 
ftändiglich erhalten haben wolte. 


$. 2. Daß demnach Wir/ als regierender Roͤmiſcher Kayſer und Ober⸗Lehn ⸗ Herr/anf daf 
diefem allen ins ige zum Wolfland des ae von Oſt⸗ A und zum ge 
meinen Beſten / Ruhe und Frieden der dabey intereffirten Lande und Unterthanen defto fleifer /fefter 
and unverbrüchlicher gelebt und nachgegangen werde / — onderbahre Kanferlihe Confirmation. 
and BVeſtatigung home Graf Edzardten , und feinen Nachkommen / darüber gnadiglich beiwilligeny 
ertheilen und folgen laffen wolten. + | 

Deß haben Wir angefehen etmeldtes Grafen demüthig ziemlicher Bitte / und daf Uns wol be⸗ 
wuſt / wie alles / welches von erhabenem Streit der Land Theilung halber/ zwifchen me / Graf 
Edzardten , und Weyland feinem Btruder Graf Johann, garen und oben erzählet / ſich ins 
Grund alfo und rg verhalte / vor Uns ausgefuͤhret / verabſcheidet / erörtert amd die Acta 

Unſerer Kapferlihen Reichs Hoff ⸗ Canhzeleh regiſttiret und zu finden / dazu daß Ung dem Hei⸗ 

Ugen Reich und der gantzen Giafſchafft Sſt⸗Frießland in viele Wege ſcheinbarlich / nuͤtz und fuͤtſtaͤn. 
dig / damit ſolche Graſſchafft eingig und allein von einem Grafen und Seren regieret und gehalten 
werde / und nicht wo der getreuen wol erfprießlichen Dienfte willen / fo land Graf Ed» _ 
zardts Eltern / Vor» Eltern und er felbft Unſern löblishen Vorfahren / Roͤmiſchen Kayſern und Kö 
nigen / ‚auch Uns und dem heiligen Deich viel und mannigfaltig gehorfam und gang unverdroffent: 
lic) erzeiger und beiviefen / noch täglich thut / und hinführo famt feinen Nachkommen und Erben Ung 
und dem Heiligen Reich zu begeigen und zu leiften erbierig iſt / auch wol chun mag und folle, 
Und darum mir wolbedachtem Muth / gutem zeitigen Math und rechtem wiffen / aus Roͤmi⸗ 
fher Ranferlicher Mache und Vollkomm —— a Edzardten zu Dft» Frießland und 
deſſelben ehelich gebohrnen männlichen Leibes · Lehns⸗Erben | fammt derfelben Erben / und endlich 
allen denen ı ſo auf Maaß / wie jetzt hernach vermeldet ı y. der —— — Erlegung —* 
Frimogenitur und —— it die en ſeyn / und Anwartung en wer I 
foldpe hiever — und ü Velen Bet der de in dem Stamm und 3 der 
Grafen u n zu Dft-Srießland erftandene Gewohnheit Juris Primogeniturz confirmizet / bes 
kräfftiger und beftätriget; Confirmizen/ befräfftigen und beftättigen diefelbe auch hiemit und in Krafft 
diefes Briefes wiſſentlichen in beſter Form / Maaß und Geftalt foldyes von Rechts und Billigkeit/ 
auch Unſer und des Heil. an — oder dieſes Orts beſondern Land üblichen Gebrauchs und 
Gewohnheits wegen, en foll/ Ean oder mag. 

an —— daß jetzo / und nach toͤdtlichem Abgang Graf Edzardts Hinfüh, 
und kuͤ zu ewigen —23* Broffchafft Sf Frießland ı mit —— ern 
Haͤuſern Velungen) — en / Dörffern/ Kloͤſtern / Eylanden oder J An · und Zu⸗ 
wache / und allen andern Persinensien , wie und wo die inn⸗ oder auſſerhalb der Grafſchafft gelegen 
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Erſtgeboͤhrnen ebelich erzeugten Sohn als dem einigen Tehns · Kolger 1. der eines Le 
faͤhig / und der Regierung Land und Leute vorfeyn mag; Es wäre dann daß Derfeibe Arrmegensrus 
oder sErfigebohrne der Sinnen und YDiges beraubetioder fonften eines andern mercklichen Bebre 
cbens halben ızur Regierung untächtig befunden auf denjelben Fall oder much nach Ableibung 
elben / aberma —— we nen Sohne | oder. da fichs zuträge 1. daß — 
Linie an männlichen ebelich » gekohrnen taugl'chen Teibes⸗ Lehns Erben gänglich verfiele; 
Alsdann Graf $Edzardes ander gebohrnem Sohne] ob der noch im Leben wäre /. oder da er toͤdt· 
ch abgangen / gleicher Geſtalt feinem Primogenito und Erſtgebohrnen ehelich erzeugten / und da auch 
ben abfleigende Linie auffhoͤtete / ſolche Nachfolge alſofort auf den Dritten Vierdten und Nach⸗ 
gebohrnen | und derſelben abſteigende Linien / männlicher/ ehelicher Geburt / immer und ewiglich dahin 
zu verftehen/ daß zwiſchen den Grafen und Herrn zu Oft: Srießland/ und derfelben Geſchlecht männ 
‚liches Stammes / zum ewigen /unanffhörlihen Recht die Succeffion der Staffhaftt Oft Frieflandy 
ſammt ihren Pertinentien und Zugehörungen/ nach, Ordnung und Erbgangs ⸗Recht der Primogeni- 
tur und Erſt⸗Geburths / Gerechtigkeit/ auf den Primogenitum und ehelich Erſtgebohrnen / fo verhan- 
den / und zur Megierung qualificirt und tauglich / und dem es aus rechtem ehelichen / männlichen Oſt⸗ 
Friefiſchen Stamme / jet verſtandener Ordnung und Maaffe nach / gebührer,/ vererbet / die Unrer ⸗ 
Sagen zu Lande und Städten ı auch demfelben Primagenize und ehelich erftgebohrnen männlichen 

ben in eine Zand allein gehuldiget feyn ſollen. | 


$ 3. Jedoch mit diefem ausdrüclichen Reſer vat, Geding und Vorbehalt / daß hingegen der⸗ 
felbe Primogenitus und ehelic) ade ierende Graf zu Oft: Frießland niche Macht habe die 
Grafſchafft / dero Schloͤſſer Städte/ Flecken / — Guͤtet / Renten / Einkommen und Zugebhoͤr / 
wie die mit Nahmen benannt werden moͤchten / nichts ausgenommen / viel oder wenig / zum Nachtheil und 
Schmaͤlerung feiner Succeſſoren oder Nachfolger / zu verkauffen / zu trennen / oder in andere Wege zur 
alienizen/zu entäuffern und zu beſchweren / in keine Weiſe / ſondern als viel moͤglich dieſelbe vetmehren / ver⸗ 
beſſern / und danebens in fpecie verbunden und verpflichtet ſeyn folle/ gegen den andern und nachgebohr · 
abn feinen Dielen mit Rath und Zuthun der Aandfchafft vermög —— Graf E or 
« „ern Difpofizion una Derordnungidem alten Herkommen / der Grafſchafft —— — der 
eſchwiſter A nach / ein gebuͤhrlich Deputat und Graͤflichen U it von Zeiten zu Zeiten OT. 
lie und — —— — eine —— * weibliche —— nothwendiger 
Aimentation und ehrlicher Ausfteuer zu verſehen dadurch doch einen Weg als den andern Beine Tre 
mang / Theilung / Schmälerung oder Abgang der Graffchaftt und dero Ferzmenzsien erwachſe fon 
dern folches zu ewigen Zeiten hiemit verboten fey und abgefchaffer bleibe. Es follen mie diefer 
Drdnung / Confirmation und Betätigung auch die andern Dritt / und nachgebohrnen Brüder fo 
wol / als derſelben Schweftern und weibliche Erben durchaus zufrieden. feyn) fich daran —— 
dawider Beine Einrede haben; Doch Uns und dem Heil. Reich an Unſern und ſonſt maͤnnigli Rech⸗ 
ten und Gerechtigkeirenunvergriffen uud unſchaͤdlich. — — 
$ 4. Und gebieten darauf allen und jeden Chur-⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſtlichen und Weltlichen / 
Prælaten, Grafen / Freyen / Herrn / Rittern / — * tLeuten / Land + Wög- 
ten’ Vitzdomen + Voͤgten Pflegen / Verweſern / Amt · Leuten / m. / Bürgermeirs 
n/ Richtern / Raͤthen / Buͤrgern / Gemeinen/ und fonft allen andern Unfern und des Heiligen - 
ichs Unterthanen und Gerreuen/ was Würden / Standes oder Wefensdie ſeynd / von Roͤmi⸗ 
ſcher Rapferliher Macht / ernſtlich befehlend und wollen /- daß Sie ob-und mehrgemeldten Graf 
Bazardı und —— ebelich —— maͤnnlichen Leibes⸗Lehns⸗ Erben / ſammt allen ver. 
ſtandener n Arimogenitis und Erſigebohrnen / auch ihren kommenden ehelichen Erbens⸗ 
Erben olgern / Grafen und ern zu ©ft- Sri lee dachter alt: — 
möglichen: G "und Unſerer darauf gerichteten Kayſerlichen — ——— und 


— | VBefſſat⸗ 


\ 


-___, Tom. H.Lib.II.No. ı, Der Oſt⸗ Ft. Staͤnde Bedencken x. Lie 
Beftäti der Primogenitur und Erſt⸗Geburths · Gerechtigkeit in allem derfelben ausgeführten 
Fnhalt und Begriff iglich bleiben; Sie deren li ehem] gebrauchen und genieſſen laſſen / 
und daran mit nichten irren / hindern noch beſchweren / noch ſolches jemand anders zuthun geſtatten / 
nachſehen oder verholffen ſeyn / heimlich oder oͤffentlich / in gar zumahl Feine Weife / als lieb einent 
jeden ſey Unſet und des Reichs ſchwere Ungnad ünd Straffe/und darzu eine Poen / nemlich ein hundert 
Marc Loͤtiges Goldes zu vermeyden / die ein jeder / ſo offt er freventlich dawider thaͤte / Uns halb in 
Unſerer Käpferl. Kammer / und den andern halben Theil dein beſchwerten und beleidigten Primo- 
genito, erſt gebohrnem Grafen und Seren zu Oft: Stießland / oder deſſelben Erben unnachlaͤſſig zu 


bezahlen ſchuldig feyn folle. ER 
Mit Uhrkund diefes Brieffes befiegelt mit Unſerm Käpferl. anhangenden Secret" Sufiegelz 
So geben ift auff Unferm Königlichen Slot zu Prage / den vierdren Tag des Monats Aprilis, 
nah CHriſti / unfers lieben Henn und Seligmachers Geburth / Funffgehn hundert und | 
und neungigften; Unſerer Reiche / des Roͤmiſchen im zwantzigſten des. Hungariſchen im drey 
wwantzigſten / und des Boͤheimiſchen auch im zwantzigſten Jahre. F * 


Rudolf, © " ma: „ae 

| “ Ad Mandatum Sacr& Ce£ 

| Majeltatis ppium. 

Jo. W. Freymond. An. Hanniwaldt. mppia 
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Der ODſt⸗Rrieſiſchen Mitterſchafft / der Staͤd⸗ 
te Norden und Aurich / und des dritten Standes unterthaͤni⸗ 
es Bedenken / wie die ben Verwaltung der gemeinen Landes⸗ 
Steel. eingerifjene Mißbraͤuche abzufchaffen / und unnõthige 
Ausgaben zu vermeiden ſeyn; Lind. über andere dahin gehoͤri⸗ 
ge Puncten. Auf dem Land - Tag zu Norden / den 9.’ Octobr. 
1612. an Graf Enno 111. übergeben. u 


. Um der Ordnung willen in SS. verthelet. 7" 


NB. Sierin ift (a) eine recht gute und heilſahme Reformation aller bey den geimeinen Landes ⸗ Mit 
teln fonft vorfommenden Mifisräuchen enthalten. (2) Iſt varaus zu fehen / daß die Landes» Staͤnde fich 
damahls nicht in die Gedancken kommen faffen ı twie im ten neuern Zeiten gefchchen iſt / als wenn folche 

privasive vor ſie gehörete I und fie darüber mit dem Landes: Herrn zu eimferiten / oder denfeiben 

darunter zu erkennen / gar nicht noͤthig hätten. (3) Iſt eine heilſahme Aejolmsion varin enthalten / wie die 

Sand = Mechnung einzurichten fey! Damit der Landes. Kerr fo wol / als alle Unterthanen / fehen/ wozu Die 
angewendet werden. DER ER Ä 


Gelder 


— 


II a Sum» 


412 





Tom. H. Lib Il. No. ı. Der Oft⸗Fricſ Ctäme Bedenden / x._ 


Summaria. 


Ingang. Die PER übergeben ihr untere 
thaͤniges Bedenken an Graf Enns /auf die von 
— en Sind 


Ibm 
Meinung/ daf alle semeis 
Yorfehlag wie die länge — ——— 


. Sie begebien / daß die Adminiſtratores zu 
flicht angebalten werden 


$ 8. 1Vas unter dem KTabmen von des Collegüi Unters 


6 9. Procefs-Roflen und dergleichen zu vermeiden. 
210. Adminiftratores follen den Pfachren nicht⸗ 


ir. 12. Yon des dritien Standes Syndici &a- 


BR: 4. Von des Ubbo Folrichs Tingiſchen Bes 
$ 1f. 16. Wie Ok Bande Zechnang einnehmen. 

N ⸗ 
a — — der Redinung Die 


— i, oder wozu das Geld — mit al⸗ 
len Umfiänden / Sen Promedlo A 

618, —— Protocoll — ran orum. 

$ 19% Die —— 
der Rechnung 


$ 20, Wie auch alle Procefl’- Roflen/ und alle extri 
—— —— eigentlich in der Rechnung Ipecifici- 


*7 21. Keines Standes / Stadts - oder Amts abfon- 
—— — Boften ſollen aus den Landes »Beldern 


$ = ie —— Adminiftratores bey dem Collegio ger, 


. genmwärtig feyn 


$ 23. Dept follen ohne erhebliche Ubrſachen nicht 
chrisben werden 


ver 
PL $ au 25, Don der Wahl der Adminiftratozsen und der 
J * 6. Band - Grände —— ernſilich / daß die Gar · 
niſon in Emden abgeſchaffet werde 
— 27. — mit der Stadt Emden / wegen ihrer 


We: Brsablung an den Landes» Seren, Die Dazu ein- 


ung. - 

$ 29. 30, 31.32. Yon andern Punc 

$ 33. 30 25. 36. 37. Bon dem 2 des Hoff · Et · 
richts. Don Dr. Overũ, Amtmann Cafparo Müller, Ey- 
kand Ylor derney. 
6 38. Die Land» Stände u yes zu Norden ein 
Gymnafum angeordnet werde. Rektor und andere Schule 
Bediente daſelbſt find feey vom Accis. 

$ 39. Der Emder Prot: 

$ 40. Die Land - Stände bensgR/über die- 
ſe ihre Meinung und Bedenden/des Landes» Herrn Äp- 
prebation, Confirmation, un? Laud - Tagsı Schluß. 


Eingang. 





jangſthin bey Cr 
folgende Copeyl 


Eimnach der Molgebohrne Herr / Herr Ennp/ Graf und Herr zu Oſt⸗Frieß⸗ 
land / Herr zu Efens | Stedesdorfund Wittmund 20. Finfer gnädiger Herr/ 
deu —— aus der Ritterſchafft / Staͤdten und 
G. Graſſchafft verruͤckter Tagen / durch Deto Ca 
den erinnern und vermahnen laſſen / auf 

diefes noch wehrenden Land⸗ 
mitgetheilete Propofzion, auch andere folyentg vligen 


efammten Ständen J. 
= Raͤthe / in Ena 
G am ı1.Septembr. 


ageg abgeleſene / und 


jusderhi bey Continuation ſolcher Verſammlung vorgetragene Bm | fi einer en 
——E Erklärung vernehmen zu laſſen. 
Als bitten Einganges &. G. die vou der RZitterſchafft Staͤdten Norden und 


Aurich / wie auch gemeine 


Stände untert 


I, Diefelbe / daß ee vor Dato nicht ges 


ſchehen / zu Ungnaden nicht zu vermercken / fondern ‚der Sachen Wichtigkeit und Natur auch den 
füsten welä 


Ständen vorgefchhäten wiel 


ältigen Berhinderungen beymeſſen wollen, 


Und weilen die von der Nitterfchafft / Städte und gemeine Stände / erfi befagt / fih zufammen 
gethan / —— Vortrag / und was ſonſten uͤber dieſes don dem Herrn Grafen zu Oldenburg 


und Delmenhorft tc. / Buͤr 
— Garniſon auf 88* Lierorth 
chwerungs⸗Puncten incidenter ürgebaarht / 


* gen / und mit allen Umſtaͤnden wol erwogen: 


ag und Raht der Stadt Hamburg / dem Herrn Commandeur der 


‚und anderen / für anliegende Gravamina und Be 
a. nach Nothdurfft in reiffe Deliberation 
So thun fie nunmehr fich auf angeregte proponiste 


unten folgender ‚geftadt i im Unterthaͤnigkeit relolvizen ımd erklären: 
Anfänglich aber vernehmen erwehnte Stände / und befindenim Wercke / dag die Nothdurffe 


freylich 


de Anno 1612. og 


freylich erfodere / die bißhero angeordnete Mittel und Collecten entweder zu verböhen und zu ver« 
mehren / oder aber die daraus erfolgende Jährliche Seien und Ausgaßen ſoweit zu ver: 
mitideren / daß Feine neue Erhöhung und Dermehrung Der gemeinen Steuren 
vonnöthen ; Sintemahl nun den antvefenden Ständen / diefer J. G. guten Grafſchafft eingeſeſſenen 
Unterthanen Gelegenheit und Noth dermaffen befannt / daß fie nicht abfehen können / wie deufelben 
diemahl einige Verhoͤhung und Vermehrung der Licenten und Impoſien fuͤglich anzumuthen / in 
Etwegung dieſelbe allbereits vor dieſem fo hoch aufgeſpannet / daß ein groſſer Theil der Unterthanen 
durüber in groffe Unvermoͤgenheit / Verderb und Armuth gerathen 1 und andere Desgleichen zu er» 
sparten; 


So haben die Stände folchen des geliebten Baterlandes befchaffenen Zuftand treufich und der Schulz 
digkeit nach behergiget / und es molmeintlih Davor gehalten / daR der ander Weg / newlich Der 
mindezung der unnöthigen und wol vermeidlichen Koſten / und Ausgaben an die 
Hand zu nenmen / und diefeiven fo viel möglich werınieden merden möchten / dadurch danu des Landes 
Einkommen jährliche um ein groſſes vermehret/ J. G. / wie auch andere Creditores und Glaͤubiger / 
ihrer rechtmäßigen Schuld und Forderung deſtobeſſer Befriediget/ und alfo diefe gute Grafſchafft aus ih: 
ren um und Beſchwerden dermahleinften erloͤſet und von weiterem Unheil befchirmet wer: 
den Pan. 


Alldieweil aber Darin vor Beleuchtung der Adminiftratoren und Nentmeiftern gemeiner Landes 
Colletten, bi daher getragener Verwaltung und Rechnung / fein beftändiger/ richtiger und gewiſſer 
Fus / Anſchlag und Berordnung hat fönnen genommen werden; Als ift vor gut bifunden / und von 
allen gefammten drenen Ständen verabfibeider / daf zu deren Examination aue jedem Stande gewifs 
fe Berfonen ad referendum zu committiren / die übrige Deliberation aber biß dahin auezuftellen ; 
In maflen daun auch ſolche Deputation wuͤrcklich darauf erfolge; Und wie ferner aug derfelben am 10. 
Septembr. der Stände beygekommener Relation zu vernehmen gewefen / daß faſt nicht geringe 
Defeiten und Exceffen, Bey perlufrowten Rechenfchafften/ auch dee Landfchafft bach 
beichwerliche / _und nunmehr unnoͤrhige Geider Koften und Ausgaben / al 
lenthalben gefpöhrer und befunden werden ; Iſt vonden Ständen ferner für nüg und nöthig 
ermeffen/ obberührten Deputizten zu reiflicher Deliberation und Berathfchlagung / wie und welcher. 
maffen ſolche erfundene längel füglich zu remedizen / und das gelebte Vaterland von un⸗ 
nöthigen Buͤrden zu erleichterem/ wie dann auch was fonften wegen diefer Land - Tages Tradta- 
tion, und derübrigen Incidentien, den Ständen porgetragenen Befbwerungg + Puncten/ zu berath⸗ 
fhlagen fon möchte / noch ferner Commiffion, jedoch ebener maffen ad Kern ou en/ und 
daß denfelbigen aug jedem Stande / wie in continenti befchehen / noch einige mehr Perfonen beyzufuüͤ⸗ 
gen; Wie fiedann auch biß zu den 26. Septembr. damit täglich in fleißiger Ubung und Arbeit gewefen/ und 
aber anobgemeldtem 26. Septembr. deffentwegen ihe wolmeintliches Bedenken in aemiffe 
Articulen verfaffet / und vonden fämptlichen Ständen/ ale derfelben vereinbahrtes Votum, refolvi- 
zet / und als eine fonderbahre Verordnung hernachgefegter maffen fürgenommen / gehalten und paßizet. 

















.1: Daß die Adminifratores ʒu befferer richtiger Obfervanrz, der Anno 1606. auf dem 
Land ⸗Tag zu Emden ihrer Bedienung halber aufgerichteten Arzieulen, und Verhuͤ · 
tung aller Mißbraͤuche / ernſtlich zu verweiſen und zu vermahnen. 


2. Demnechſt die eceſive Roſten zu moderiren, halten die Stände es einmuͤthiglich 
dafür / daß dieTag: Gelder abzuſchaffen / und derwegen den Adminiſtratoribus ihre Jahr-Gel⸗ 
der zuverbeſſeren / nemlich jedem von Adel 600. Thaler / und jedem von den Städten und 
Haus mañs » Stand boo. Gulden zuzulegen und zu verfchaffen. 


3. Was die dem Collegio Aflignatorum zu und nachgeordnete Depuzirre betrifft / iſt der 
Stände einhellige Meinung / daß _angereaten Depurirren jeveemahl ein gewiſſer Tag ihrer Ans 
funfft binnen Emden anzufegen/ md dabeyzu werordnen / Daß die Adminiftratoren es dahin di- 
rigiren, daß fie / wo immer möglich / und die Wichtigkeit der Sachen ein anders nicht erfordert / dafelbft 
über 2. Tagen nicht aufgehalten werden / immittelft auch auf die Anno 1606. den Adminiftra- 
tozen jedes Standes / in damahlen aufgerichteter Ordnung / Articulo decimo feptimo vermachten Tag- 
Gelder / Reis⸗ und Zehrungs + Koſten / und daruͤber nichtes in gemeine Rechnung bringen. 


Mmwmmm 4. Alles 
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4. Alle bie dato noch unbezahlte Tag + Gelder böher umd weiter nicht zu entrichten): als in 
mehr berührter Ordnung im 2. Capittul und 17. Articul begriffen und von den Convenribus in der 


Stadt herruͤhren. 


5. Ferner ift —— reſolvirt, da der Land⸗Pfemnningmeiſter und Secretatius, 
ſich mit denen in ebberährten Articulen Anno 1606. vermachten Jahr -Gelderen begnügen zu laſſen / bih 
ihnen von den geſammten Ständen ein mehrers zugeſtanden und bewilliget wird; In maſſen dam aus 
bewegenden Uhrſachen billig erachtet wird / dem Secrerario fein Salarium von 300. Gulden auf 200. 


eichsthaler gu verbejleren. 


6. Daß au den Pedellen ud Boten des Colegii, welche vor allen andern in · undauf- 
ferhalb Landes gebrauchet werden/ ſollen ein genannt Jahr »Beld / nach der Adminiftrararen der ger 
meinen Landes ⸗ Colleten Difcretion zu vermachen /und ihnen darüber mehr nicht als ibr Eifer: 
len · Geld / wenn fie nicht in Barthepen» Sachen lauffen / davon der Secrerarius richtige Regıftra- 
zur zu halten / zu entrichten / fonften aber den Parthepen daſſelbe bezahlen zu laſſen / und die Boten 
dahin in beiten / daß fie in Perſon fortgehen / und ohne befanutliche Leibes + Schwachheit nie⸗ 
mand ſubſtituizen. 


7. Folgends dem Fxccurori eine Quotam, nemlich den vietten Theil aus denen Brů⸗ 
chen / loco falarii zu verordnen | und daneben von jedem Gulden I ſo er exeeuirer , ihme ein 
Schaaf zuzulegen /_ welches derjenige / fo executirt wird/ bezahlen foll/ ihme aber feine Executions- 
Koften paflizen laſſen. Ä i 

8. Des ollegii Nothdurfft weiter nicht als auf Licht / Feur / Maus: heur / darin 
das Collegium gehalten / und der Scererarius zu Bewahrung der ihme und niemaund andere in fpecie 
anbefohlenen Adten, Protogollen , Schriften und Brieffen / auch was befagtes Collegium einiger 
maffen berühren mag billig und nothwendig feine freye Refideng hat / Papier ud dergleichen; 
zu extendisen umd zu berechnen; Was auch deswegen allbereitd erkaufft / ſolches billig der Land» 
ſchafft verbleibe / und Durch den Secretarium davon ein richtig Inventarium aufgerichtet 7 und ver» 


wahrlich beygelegt werde. 


9. Die Proceflen, Berichts » often / Copey : Gelder / und was bißbero auf die 
Notarien fpendizek / 5 ſonſten / was zu ordinari A gegangen / ſo Piel möglich 


34 vermeiden und abzuwenden. 


10. Daß von den Adminiftratosen hinführo feine anfehnliche Derehrung und Nachlaſ 
fung der Pfacht- Heur / ohne Zuthun und Gutachten derjenigen / fo allemahl am 
22, iĩ wegen aller Stände Die Fahr» Nechnung einnehmen) zu verhengen; Und wann eini- 
ge — noͤthig und recht befunden / alsdann von den Lbefadyeren denfelben zu 
erholen. 


ır. So ſeynd die won der Ritterſchafft und Städten Norden und Aurich / 
auch der Meinung/ daß Doct. Sri Amama Tahr Beſoldung / der dem dritten Stand 
alleine verbunden / aus dem gemeinen Beutel anderer gefralt Hinführo nicht zu entrichten / als daß 
denen von der Kitterfchafft und Städten / wegen feiner allbereits ex communi zrarioemp+ 
fangenen/ verſchienen / und fünfftig betagenden Jahr « Gelder / nicht alleine gleiche Summa erſtattet 
und ausgerichtet werde / ſondern conditioniren und bedingen dabey exprefle , daß folder Erſtat⸗ 
tung halber denen von der Ritterſchafft und Städten Norden und Aurich / allemahlen eben zu ders 
felben Zeit / wann dem gemeldten Syndico Amama feine Aflignation paflixet/ auch zugleich foll af- 
figniget werden ; And dag dem Syndico auch feine Gelder gefolget / che und bevor der dritte Stand 
Diefes und folgendes zwölften Articuls halber ſich mit denen yon der Nittericbafft und oft erwehnten 
Städten berechnet ; Immaſſen fie dann zu dem Ende nachbefehriebenen ihres Theils Gevollmaͤchtigten 
hiemit Macht und Laſt auftragen. Woferne aber der dritte Stand Darin nicht willigen / fondern 
sergiverlizen wuͤrde / alddann foll alles reducirt, auch in allewege in acht genommen werden dasjenige / fo 
ein oder ander Stand allbereitd Dargegen ex zrario empfangen / und ſolches wieder abgefürget werden. 


22. Geſtalt dann auch die von der Nitterfchafft fich Hiebep ferner noch ausdrücklich Vorbehalten, im | 
Fall 


de Anno 1612. 415 


Fall auf gemeiner Stände Gutbefinden ſich zutragen mochte / dag Ritterſchafft / Staͤdte und Staͤnde 
einen gemeinen Advocaten und Syndicum beftellen würden / alsdaun auch dieſe verangeregte Bewil⸗ 
ligung celſiꝛen / auch fonften nah Umgang und Verflieſſung dreyer Jahre aufpalsen folle; Des 
dritten Standes Meinung aber ift dahin gerichtet/ daß des Syndici Salarium ex communi zrario 
jährliche zu bezahlen / dargegen ſich mit denen von der Nitterfchafft und Städten zu vergleichen / und 
billige Erftattung zu thun erbiethig | auch ihre machgemeldte Deputirten zu anyeregtet Vergleichung 
committigen. 








13. Laſſen die von der Nitterfchafft und Städten Ubben Folrichs die ihme von den ‚Collegio 
feiner ausgeftandenen Gefängniß halber zugelegte 4000. Gulden fo weit paßiren / daß ihme/ Ubben 
Folrichs / in dem Haupt» Stuhl abzufürgen / was deswegen an Zinfen ex communi zrario erlegt / 
der Reſt aber aus gemeinem Beutel allerfoͤrderlichſt zu bezahlen, 


14: So find auch die Stände der Meinung / daß wiederum zu reduciren ſey / was bon den 
Adminiftratoren und Deputirten , auch bon andern von der Nitterfchafft / bey Evert Evers zu Hinz 
te unterfchiedlich verzehret / welches die aus der Ritterſchafft / foniel ihre Perſon und Verzehrung ber 
trifft / am demjenigen / fo ihnen wegen Doctor Amama betreffenden/ bishero genofjenen Jahrbeſoldung 
Eommt zu liquidiren , fich kuͤrtzen zu faffen erbiethig. m 


15. Damit dann auch des Land + Pfenningmeifters Rechnung halber fünfftiglich 
Geffere Richtigkeit gehalten werde / ſo wird einmuͤhliglich ver gut angeſehen / daß zu Beſpa⸗ 
rung der Unkoſten / feine Rechnung nur einmahl im Jahr / und allemahl pracile auf den 22.Martii, 
oder ob Derfelbe ein Feper s Tag feyn würde, aledann den mächften Tag hernach eingenommen / und 
— * von der Ritterſchafft / Staͤdten und Aempiern / auf Erfordern davon Copey für die Gebuͤhr 
gefolget werde. 


16. Daß auch bey ſolcher Rechnung / was wegen leichter und boͤſer Muͤntze möchte paßisen / auch 
was deffentwegen von vorigem Land» Pfenninge Meiſter berechnet / umd der Stadt Emden Mentes 
— —* etwan nachſtaͤndig ſeyn mag / von gedachten Land + Pfenming · Meiſters Erben zu 
entrichten ſey. 


17. Bann mehr beruͤhrter Land» Pfenning- Meiſter / vermoͤge der Ordnung | auf Afi- 
gration einige Gelder ausgiebt / Daß er aledann in feiner Rechnung nicht allein aunum;menfem 
diem, ſondern auch canfam debiri cum fuis cwcumflansiis mit verzeichne. 


18, Dit Secresarius ſoll auch von allen Affıgnationibus,, welchein loco Collegii von alfen Afligna- 
toren, oder dem mehrern Theil derſelben uno eodemgne actu auf dem ordinario Quartali verordnet were 
den / ein richtig Prosscel/ halten) und feine Allignation ausgeben / ehe die regiftrire werden / fonften 
aber ſoſche Aflignationes ungültig zu achten, 


19. Item die Stüver+ Gelder und Brüchen jedesmahl mit berechne / auch alle 
Reflanten, wes Llamens die auch feyn/ verklare und einbringe und wann Die jego ausfter 
bende richtig gemacht/ Fünfftig feine Reltanten ohne ſpecial - Zulaffung zu Rechnung fege, 


20. Wie auch die Proceis- Gerichts » Roften/ Copey⸗Gelder / und alle andere . 
extraordmaire Ausgaben / fo unvermeidlich zu entrichten vorfallen / alddann in Der Rech · 
mung allewege eigentlich exprimire, wofuͤr und in was Sachen folches gefdjehent 
und vonnörhen gewefen- 

21. Was er an Keifes und Verſchickungs ‚Bofien ausgiebt / daß er fich folches von dem ⸗ 
jenigen / der ed empfänget/umd verfchictet wird/allemahl Ipecial berechne / und Eeines Standes | Stadts 
oder Amts abfonderliche Proces und Rechts « Sachen aus_den gemeinen Geldern verwende; 
Ben diefem Funct auch nicht aus der Acht laſſe des von Dein Rechnung wegen vorgewefener Dis 
denburgiſchen Legation, unter Subfcription und Uhrkundung feiner gewefenen Mit + Gefandtenz 
einzufordern und beyzubringen. 


22. Damit auch die Adminifraroren, ihrer Haͤuslichen Abweſenheit halber / nicht fo ſeht in- 
mmmmm2 commo 
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commodizer/ und ihre Unkoften ver chonet werden mögen/ wird daß ordinair nur * 
ihrer dreylaus jedem * nliche Gerichts, Tas 


geachtet 
dem Stande einer] im loco ararüi reſianen / und Die gewoͤh 
ge nebenft dem Secretario halten / und darin alle Quartal per vices abwechfeln. 


23. Desgleichen wird auch gut gefunden die fernere Verordnung zuthun / daß die Deputir- 
ten ohne erhebliche und fonders angelegene Uhrſache / mit ihrer Einforderung von denen Adminiftra- 
toren verſchonet / angeregte Deputizte auch / fo offt etwas wichtiges vorläufft/ nicht füchweiß /_ fon» 
dern alle insgemein verfchrieben/ und die Vora micht nach den Haͤuptern / fondern naͤch jedes Stan, 
des/ Staͤdte / und Amies / recht ordentlich colligiet werden/ aͤuch viel erwehnte Depurrgte ihren 


ipalen allemahl zu i i uuicir- 
— ma Im ———— Relation thun / und ohne derſelben Belieben nichts prajndir 


24. Wann auch vonden Adminifrarogen und Depurizten ans der Ritt t und Städten 
einer — daß alsdann ſolche Stelle / mit Beliebung und Gutachten des ri oder Stadts / 
weg * —— gehen, Fi - — Daten zu erfeßen; ir en dritten Stans 
e8 bey voriger zu laſſen / j in eledtione der Deputirten/ itinden Aem⸗ 
tern gehalten werde. e j * 
25. In allen übrigen aber der vorangeregten Ordnung nachzuleben. 


26. Demnach auch die Erfahrung mitbringer/ daf der Landſchafft unmöglich iſt / aus den 
groffen Schulden fich zu erretten | nee darin je länger je mehr ſich vertieffen/ fo lange diefelbe mit 
Unterhaltung der Garniſon birmen Emden beladen; Und aber die zwifhen Herren und Untertha⸗ 
nen diefes Landes fürgewefene hochſchaͤdliche Irrungen und Mißverftändniffe / durch die Gnade des 
—— GDrtes + und der hoch moͤgenden Herren General: Staaten der vereinigten Nieder⸗ 
Lande Unterhandlung/ Krafft des —— Accords und Abſchiedes / gaͤntzlich niedergeleget 
und auffgehoben / und dagegen GOTT Lob! beſtaͤndige Ruhe / Friede / Einigkeit und gut Ver⸗ 
trauen wieder aufgerichtet worden / uff welchen bey Agreation des Hagiſchen Accords / dDarinnen 
angeregter Garnifon halber ausdrücklich verſehen Daß alsdann auch der I der Garniſon / 
durch der Staͤnde ordentliche Reſolution ſchwinden und fallen / und die S deswegen mit ei⸗ 
niger fernern Contribution nicht mehr beſchweret werden follen ; So erachten obgemeldte Ritter ⸗ 
ſchafft / die Staͤdte Norden und Aurich! wie auch der gemeine dritte oder Hausmanns · Stand / mehr · 
te Bamifon binführo unnoͤthig zu feyn; Um fo viel weniger / da durch den Dfterhufis 

Fin Accord vor wolgemeldtem ihren Grafen und Herrn / ihnen und der Stadt Emden / eine viel ſtaͤr⸗ 
ere WVerficherung/ als der Garnifon von 600. Soldaten / et it: Nemlich die Hand⸗ 
habung und Manutenentz mehr hochgedachter Sderren General: Staaten. Und erklären fich darum 
—* ich dahin / daß —— Barnifon abzuſchaffen / und die darauf bishero gewandte Ko⸗ 
flen zu Ablegung der Land⸗ ulden zugebrauchen. Und obwol Bürgermeifter und Rath der Stadt 
Emden) und derfelben zu igt waͤhrendem Land: Tage gewefene Depucire ſich dawider proteftan- 
do opponnet / und aus voriger Receflen und Abſchieden allerhand zumahl ımerbebliche We 
den und Urſachen vermeintlich eingeführet/ warum fie erachten / daß ſolches ſich noch zur Zeit nicht 
gebühren wolle; Sic) auch ferner dahin erklären, daß Bürgermeifter und Math der Stadt Emden 
nicht bemächtiger ſeyn ohne Worbewuft und Belieben der Herren General: Staaten der vereinigten 
Niederlande / darin zu conſentuen; So fiehen dennoch vorberuͤhrte Ritterſchafft / Städte und ge- 
meine Stände in der Zuverſicht / e8 werden die hochgedachte Herren General Staaren/ und die von 
Emden / diefer guten Graffſchaft endlichen Ruin und Verderben nicht begehren  fondern vielmehr daſ⸗ 
felbe abwenden helffen. Und dieweil den Ständen nichts höhers angelegen / dann daß das gemeine Beſte 
und die Wolfahrt des gangen Landes gefördert/ und allenthalben gute Correfpondeng und Einigkeit er: 
halten werde / dieſelbe aber diefem Werd nicht alle in der Werfon obfepn können ; Als 
nr Sie aus ihrem Mitrel / nemlich aus der Ritterſchafft / Juncker Willem / Joſt Dane / und 





ſt Benninga; Aus den Staͤdten / Otte Löringa und Michel Bustermann ; Mus dem druten Stand / 
le Brechtens/ Ibeling Koep / und Hieronymus Hipkena conitiruizet und gevollmächtigt / than 
auch folches noch gegenwärtig Krafft dieſes mit allem Ernſt und Fleiß daran zu feyn ı und durch 
bequeme Mittel und guͤtliche Tractation , nicht alleine bey ermeldtem Rath von Emden/ fondern auch / 
da es die Nothdurfft — bey hoch / gedachten Herren General⸗Staaten / und fonft allermaͤn⸗ 
—— auf — en Reh die —— der enge * dem — 
eutel durch den Land Pfennig Meifter verſchaffen ſollen mir Zuziehung eines bewehrten Gelehrten 
zu fürdern er zu er Goran 3U Zr der — — Garniſon / und Vollen- 
ziehung dieſer der Stände Reſolution in alle Wege von noͤthen ſeyn mag. nd 
27, Un 
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27. Und als dann ferner die von der Ritterſchafft / Städte Norden und Aurich / auch die 
u Land» Stände / auf von Burgermeifter und Rath der Stadt Emden gefor- 
erte Er ung nut Richtigmadhung der offterwehnten Garnifon in der Stadt 
Emden refßfiwende Abrechnung ! auch fonften angezöogene Schuld» Forderung! fich 
dahin einmärbiglich refstwiret: Daß mit Bürgermeifter und Math wegen diefer Forderung durch 
ihre allerfeits Deputirte/und gevollmächtigten Ausſchuß / nebenft den verdrdneten Adminiftratoren 
eine beftändige Liquidation und Rechnung beppulegen ; Ali maͤßiger Geſtalt / oberwehnten De- 
putirten, zu hen Werde vollenfommene Commiffion in fänbigfher Form Rechtens auffgetra, 
Enden die Gebühr und Nothdurfft einzunehmen, zu berathfihlagen und zu ſchlieſſen. Zu de 
me 








rerer Fortfegung dann / aus der Ritterſchafft Mauritz Ripperda, wegen der&tädte Norden und 

ich refpedtiv& Ülben Day und Johann Kannegeter / des Dritten oder Hausmanns Stand 

aber UÜbbe Meenen/ den vorberührten allerfeits Ständen Gevollmächtigten adjungiet und zugeord⸗ 

ner; Und wollen die von der Ritterſchafft Städte und gemeine Land » Stände, obangeregter _ 
ihrer Deputirren Verrichtung / als von ihnen felbften geſchehen / jederzeit genehm haben und 


28. Dieweilfich auch weiter und hanptfächlich nicht anderft gebuͤhren will / 
als daran —— dem Wolgebohrnen unſerm gnaͤdigen Herrn / die indem Oſter⸗ 
uſiſchen Adſcheid verſprochene Gelder / davon dieſen Michaelis ungefehr viertzig tauſend 
eichs⸗Thaler betaget und nachſtaͤndig ſeyn / auf das foͤrderlichſte bezahlet werden / und aber 
befunden worden / daß ſolches aus igtlanffenden gemeinen Mitteln dismahl nicht geſchehen kan; So 
— — Stände / ihre unterthaͤnige Treue | Zuneigung und Gehor⸗ 
Am zu Beweilen in deme — daß dazu eine eilende Zulage von nöthen. Und ob mol 
wegen des modi contributionis faſt ungleiche Meynungen geweſen / fo ift doch nad) langer gepflö« 
gener Mandlung vor gut und rathfam angefehen/ und endlich durd; den mehrern Theil beſchloſ⸗ 
Im morden: Daß der Anſchlag / und eines jeden Quota diefe extraordinaire Zulage von noͤthen / anf je 
Perſon / niemand als alleine Paftoren 7 Schulmeifteren und die kündige Armuth ausgeſchloſſen; 
Herrꝛlichkeiten / Städte und Aemter / nach der lege auffgebrachten Haupt - Schagung / — zu 
richten / daß an ſtatt eines Guldens ein Thaler zu een und * Zulage melſtens auf 
den Wolhabenden/ nach Gelegenheit und Difcretion des Raths / auch jeden Kirchſpiels Deputirten/ 
welche auch / da ſie es noͤthig ermeſſen / hierzu die Beamte ziehen mögen / zu fleigeren und zu vertheis 
len. Und iſt hiebey einmuͤthig verabſcheidet / daß jedem von Adel in feiner Herrlichkeit / auch jede 
Stadt und Aint / ſoll frey gelaſſen werden / die Summa / fo ihnen vorberuͤhtter maſſen / nach —* 
weiſung des Land⸗Pfenningmeiſters Empfangs⸗ Rechnung / beyzubringen gebuͤhret / durch eine Ca-⸗ 
—— ieh ⸗Schatzung / oder auch ſonſten auf andere Wege / nach eines jeden Herrlich⸗ 
keit / Stand oder Amts Gelegenheit / aufzubringen; Und daß ſolche Contribution drey oder vier Wo⸗ 
chen nach bevotſtehenden Martini, bey Straffe des dritten Theils dem Ungehorſamen abzunehmen / 
dem Land» Pfenning · Meiſter ohne längere Verweilung eingeliefert werde ; Mit dieſer Verwilkuͤhrung / 
da bey. einiger Perſon / Herrlichkeit / Stadt oder Amt / zu beſtimmter Zeit an der Bezahlung 
Mangel vorfallen/ nder auch die in den Städten und Memtern ſich des Modi nicht vergleichen wuͤr⸗ 
den/ daß alsdann auf der Adminiftratozen der gemeinen Lands» Collecten, oder des —8* fen⸗ 
ning ⸗ Meifters Anſuchen und Begehren / durch den verordneten gemeinen Executoren, und jeden Orts 
ordentliche Obrigkeit / Magiſtrat und Beamte / die Execution auf die Haupt⸗Schatzung und vor⸗ 
‚berührte verwürdte Straffe zu verrichten / und die Gelder / auf Unkoſten deren fo executirt werden / 
dem Land Pfenning ⸗Meiſter zugeſtellet mit denen vom Reiderland aber / itzigem beſchweren ⸗ 
den Zuſtand nach / zu Diſcretion der Adminiftraroren/ hierin etwas difpenfizet werden ſolle. Alles 
"mit. diejem abermahligen bedinglichen Vorbehalt / daß die extraordinaire Contribution nur dis mal 
eins nor allen gehen / und Eüngftiglich ohne ordentliche aller Stände Bewilligung in feine Conſe- 
quentz gezogen/ noch hierdurch Fein Stand oder deſſen Glieder im geringfien einigerley Weiſe pr=- 
‚judicirt werden folle. 


29. Was dann nun ferner die uͤbrige am 3. Septembris und fülgends ben Continuation diefer 
Land: Tags» Werfanmlung incidenter proponirte Puncten / und erftlich det Meran Grafen zu Ol⸗ 


„denburg umd ge xc. an die Adminiftracoren der gemeinen Lands» Colecten gerhanes Schrei, 


ben belangen thut; Iſt eine Antwort geſchrieben im Nahmen geſammter Staͤnde verfertiget / und 
hiebey ſub litetra A. angefüger. 


Nunnn Des⸗ 
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o. Desgleichen auf dasjenige / was ben wolgedachtem Unſern gnaͤdigen Herrn / Buͤrgermei⸗ 
ſter und Rath Ne Sad —— Schreiben und — mr J. G. unterthaͤ⸗ 
nig gerichtet / wie hiebeneben ſub lic. B. gefuͤgt zu vernehmen, 
D ine Antwo des C deurs der Staatifchen Garni .G. 
Haus ; Abesgeräug big kei sich i an. * a fub u =. 


32. Weiters/ deren vom Ttieder » Neiderland und Emfigen Teich Mcht begehrte Zuftener bes 
treffend / laſſen die von der Ritterſchafft wie auch die Memter Emden und Gretſyhl / eg bey ihrer und 
der Stadt Emden, auf jüngft zu — gehaltenem Land + Tage / gethaner Reſolution und Bewilli⸗ 

95 Die Städte Norden und Aurich / wie auch übrige gemeine Land» Stände aber dagegen / bey 
&hrer) der Emſigen Teich» Acht halber  damahlen gethanen abfcylägigen Refolution nochmaplen be 
wenden / and bedingen dabey — daß fie in dieſem Punct / nach wie vor / zu keinem ande 
zen oder mehrerm uͤberſtimmet und genoͤthiget werden koͤnnen: Immaſſen fie auch hierunter keines U⸗ 
berſtimmens durchaus geſtaͤndig ſeyn. 


Wegen der Nieder⸗Reiderlaͤnder Zuſage aber / erklaͤhren ſich offt erwehnte Staͤdte und gemei⸗ 
ne Land» Stände dahin / daß fie denſelben eu ar durch den Gevollmächtigten eingenomme 
nen Augenfhein / und nachdem fid) befinden wird / daß ihren Landen zu heiffen/ und daran Koften 
und Arbeit nicht verlohren) nach Gelegenheit zu ſublidiiren nicht abgeneiger- 


. Was ferner des Serien Hoff: Richters und Aflefforen denen Ständen angefuͤgtes Schreiben be 
nike, teilen in dem Dfterhufifchen Vertrag denfelben fammt und fonders ein. gewiſſes Jahr» Geld 
verordnet / und dabey verabſcheidet / daß der Land: Pfenning- Meifter ihnen ſolches alle rtal 
entrichten und bezahlen ſolle; So erachten die von der Ritterſchafft billig / es dabey bewenden zu laſ⸗ 

/ and gedachten Rentmeiſier nochmahlen zu n / krafft Oſterhuſiſchen Abſchiedes ohne 
ernere Amgnation den Hoff» Gerichts⸗Perſonen alle Quattal ihre Gebuͤhrniſſe zu bezjahlen. 
Die Städte und gemeine Land» Stände aber erflähren fich/ daß es diefer Puncten halber billig b 
der Verordnung ellenthoiden verbleiben / und dem Herrn Hoff ⸗ Richter und Alleſſoren jedesmahl Er 
ge Bezahlung gefolger werden foll. 


4. Weiter /fo viel den Secretarium und Subftitutum des Foff Gerichts berrifft 7 iſt aus 
allerhand, den Ständen bey diefer Land Tags ei zu üth geführten Motiven und 
an dem Secretario mit 50. und dem Subſtituto mis 25. Rthlr. / ihr Salarium ihnen jährlihs ver 
beffert und verhöher. 


. Sp viel den Hertn Syndicum Overn J. U. D. abfonderlic angehet / ſintemahl feine dabevot 
übergebene Supplication „ und was bey dem —2 Laud ⸗ Tag darauf relolvizet / bey dem 
Collegio Affignatorum verwahrlich; So halten die Stände es dafuͤr / daß dieſer Punct dahin zu re- 
mittiien/ und in der Adminiftratozen der gemeinen Lands; Colledten Difcretion zu ftellen/ wie viel 
nach Gelegenheit der Sachen und in aller Umſtaͤnden billiger, und hochnoͤthiger Etwegung / ermeld» 
sem Dostori zugulegen und zu entrichten. 


6. Ebenmaͤßiger Geftalt dann gu derfelben Gurachten gefteller wird / ausfündi | 
— ee Oak Eafper Müller, eine der Landfcafft geriffren Dienkes halber 
zu bezahlen nachftändig ſeyn mag- 


7. Als auch bey nächftkünfftiger Verpachtung derer yon dem Epland Norderney Suppli- 
cien In Sarh gu giehen und ihrer Dilcretion nach in acht zu nehmen. = 


- 38. Und nachdem flieglihen auch die Stände von der Stadt Norden Depucirten ausführe 
lic, eriñnert / und ihnen zu Gemuͤth geführet worden / wie daß diefes geliebten Warerlandes Zuſtand / 
allen und jeden deſſelben Gliedmaſſen und Verwandten insgemein und in particulier, faſt nichts nuͤtzli 
chers und noͤthigers zu erachten ſey / dann —* zu Lande ein wolbeſtelltes Gymnafium ein werdes 
worang mit Erfahrung ungläublicher Unfoften / auch Vermeidung anderer Ungelegenheiten / die 
junge Jugend in artibus , fo weit ad cam perfectionem gebracht / daß fie von hinnen diredto a 
hohe —— Univerfitzten verſchicket werden mögen / und datzu aber im gangen Lande en 


> 


fein 


— — — ——— — — — 


— — 


Nordiſcher gahnuge Schiuß Schluß de Ar Anno t. Ko is 


Eein bequemerer Dit als —* — Norden er efunen werden möge; Als wollen w 
mte Stände unanimiter geſuch igen Fleiſſes eınfiglich gebeten haben / J. G. g 
en gnädiglich/ zu Derofelben — —2 Beſten / Ruh deyen und Auffnehmen / eines fol 
n Gymnafıi gedepliche Fortfegung/nach dem Exempel J. G. mollöblihen in GOTT ruhenden 
rfahren/ auch Gebrauch und Herkommen aller molbeftelleer Chur: Fürftenthum / Gra ade 
fHafften und Landen fo mol des Heil. Reichs Teutſcher Nation, als auch aufferhalb deffelden/ län 
er in Beinen Vergeß zu ftellen/ fondern beyjegigen Land» Tags bevorftehendem Schluß / vermöge J. 
. hiebevoren in unterſchiedlichen Accorden und Receffen * erttoͤſtung und Zuſage / Sich im 
Gnaden — = a 





gerreuen Stände Enfer zu flthem u nüglichen zu 
Kurt — Je er daß der] der Rector mit feinen Collegen allhie in J. G. Stadt 
tung / nnd folgends u En gemeinen Mitteln eximizer und 
den —8 wie bey der Exe tion der pad — fie fürm Mißbrau 
sen/ und nichtes deſtoweniger Freps Betsel von * / wiewol op. € eld er 
bey nn ernfter Straffe / und diefer Freyheit ku 


9. Diefes haben SG. ©. gehorfame Stände bey gegenwaͤrtiger Verfammlung unterthaͤnig zu 
—8 / nothduͤrfftig zus ſeyn erachtet. Und ob wol fie die von Emden / in den gemeinen Punc⸗ 
sen nicht vorbey gegangen / fonderlih auch die Staͤdte Norden und Muri mit denfelden als ihrem 
Mittglied zu verfchiedenen mahlen in Confereng und Deliberation geweſen / ja fo meit verfahreny 
daß gemeldte von gr nach gehabten unterfdyiedlichen Nüdfpraden und eingezogenem Confens ihr 
rer Principalen, fo wol in der / als auch in den meiften Puncten mit gemeldten Städten 
—— und ſo weit ons geweſen / daß auch zugleich auf ihren Nahmen eine Relolution , jedoch 
n Methodo etwan verändert / a Papier / als ein Vorum des Staͤdten⸗Standes / gebracht; 
mahl dannoch die von Emden / ‚auf der Stände tiderwärtiges Erklären wegen der nunmehro 


kundbahrlich —— en —— are uld⸗Forderung halber/per Proteſtationem 


—* geſchieden; En um folhen einigen des Städte» Standes —— Abtrennen willen / 
des ganten gemeinen und hochgepreßten vehten Meterlandes Br Beſten / und der gefammten Staͤnde / feines 
— auch alſo hindan * weniger des Land Tags 4 luß mögen gehemmet 


40. Und iſt demnach der Staͤnde unterthäniges Suchen und Begehren / 3.8 getreuen Stän 
den 44 ge gute treuhertzige Meinung und Refolution Pie zu — und daruͤ⸗ 
ber um mehrerer Richtigkeit willen einen Recels und Land» Tags: Abſchied —— zu laſſen / auch 
den Ständen originaliter unter J. G. Graͤflichem Hand ⸗ Zeihenund Verſiegelung mithutheilen. 
Daſſelbe find um J. G. und derſelben liebe Poftericät/ die getreue Stände für und für mit immer⸗ 
währendem unterthänigem Gehorſam und Treue / auch ſtets ge — willigen Dienften / aͤuſſerſten 
Vermoͤgens nad) zu verdienen/ ſo — als beteitwillig. Geſchehen / ein er — und 
verhandelt auf dem Land⸗ Tage zu Norden / den 9. Octobris, Anno ibi2. U Staͤnden⸗ 
Ausſchuſſes hieruntet geſetzter Subfcription. 


Re 


No Il, 


Sraff Ennonis II. Morder Band. Tags: 


Schluß/ d. d, 20. Odtobr. 1612, über vorhergehendes Ve⸗ 
Ser der Land» Stände, 
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Dem border 
auff öffentlichen Sand - Tagen mit ihme 


Tom. II. Lib. Il. No. 2. Worder Land’ ags Schluß 


NB. Dieſer fand» Tags · Schluß iſt nebſt andern abermahl ein underwerfflicher Beweiß / wie alle in 
gehenden Bedencken der Land» Stände enthaltene Puncten mit dem Landes · Herrn rommumicnet] 
darüber gehandelt ı und feine Approbation und Confrmasien darüber 


gefuchet werden muͤſſe: Wie denn auch von Punct —— über vorhergehendes Bedencken I des Landes · 
and» 


Seren Refolution und refpeilive Decifion in diefem 
Deutlich zuſehen iſt. 


Tags · Schluß euthalten iſt / wie aus der Collasiom 


Summaria. 


61. 
Kaff Ennonis Bands Tags « Propofition, Die Ad- 
—— een . —— | — * 
angejiget/ dag bie e iligte u 

qulängtic ne ar von *hm/ N das Colle&en- 
in eine beffere Ordnung geſetzet / nnd unnoͤthige Auss 
vermicben werden. Die Land» Stände haben Darüber 
ve Meinung’ Butachten und Bedencken am Ihm übergeben ; 
” * darauff * ———— und Br. 

r alle Puncten / fo in dem wo nden Bede 

Lande Stände enthalten find. 

‚ $ ». Adminilkratores werben zu befferer Obfervantz ber 
fhnen vorgefchriebenen Articelmangewiefen; Ubermäffige Kos 
ften follen vermicden werden’ wie fie in dem Staͤndiſchen Ber 
benden von dem ı. biß 20, Artic. inclulive fpecificiret find, 
Der Halbſcheid der Bruͤche bep dem Collegio Adminiftratorum 
ansgefprocen / ift dem Landes⸗Herru. Wie viel Salarium 
ber Syndicus des dritten Standes / Dr. Amama haben foll. 
Sf Enno macht darinn eine Decifion nad denen meiften 
Gtimmen der Stäube. 

5 3. Das Gutachten der Landes + Stände don des Lands 
Kentmeifters Rechnung. NB. Wie die einzunchmen/und was 


dabep / wie es alles von dem 15. biß 25. Artic. 
en Pan s 


Stände Bebenden enthalten ift wird vom 
Laudes⸗Herru approbiret, Bu privat. Proceflen wider den 
Landes » Seren fol kein Geld aus der Bandes » Caſſa gegeben 
werben, Graff Enno har niemand Gewalt noch Unrecht ge” 
eban; Ihm iſt unrecht geſchehen / fo wol ſonſt / alsin dem 
Bunde vonder Beheerdiſchheit Das Laudum oder bie fo ge⸗ 
nandte Wirfpraste von Bebeerdiſchheit / fo von einigen Staa⸗ 
tiſchen Commiteirten Anno 16:2, geſchehen / iſt durch dem 
Procefl pm Kaͤpſerl. Kammers Bericht damahls lulpen- 
diret worden. 
6 4. Die Lands- Gräube begehren / daß die Sarniſon 
in Emden abgefchaffer werde / weil es dem Lande nur unnoͤ⸗ 
thige Koften mache; Wird approbiret : Hicrüber foll mit- 
den General · Staaten gehandelt werden. Die von den Stäns 
n'benennte Deputirte jur Liquidation mit der Stadt Em⸗ 
den wetden von Braff Enno confirmitet und authorifizet. 


5 5 Der Landes « Herr lege auf Gutachten der Landes 
tände / * war / wie die meiſten Stimmen es gut geſun⸗ 
/ zu 


ung Seiner Schuld / eine Schatzung au; Bon 


ſolcher Schatzung find Räthe und Hoffe Berichts « Perfonen 
frep. Die neue eimgeteichte Lands ſollen gewiſſe Jahre von 
Schagung frey fon. (XB. Durch biefe eingereichte Lande 
werden die alten Bunder ⸗Neu⸗ Lande und die Schohn · Ohr⸗ 
tere Zaude verftanden / als welche Anno 1606, eiugeteichet 
find/ und zwar bergeflalt / daß bie Beſſt zer der alten worber« 
liegenden Lande / im den neuen Teich verſtuͤhlet worden / und 
deffen Unterhaltung / ein jeder nad Proportion ber Zauber uͤ⸗ 
ber fi genonamen haben: Dergleichen ſich aud in denen in vo⸗ 
rigen Jahren gefchebenen Beteichungen finder: Wie es bie 
Notorietät in der Wefter-Marfh / s Neu « Kand/ 
Addingafter « Landen / imgleichen in den Wirbumer » und O⸗ 
eeler Reu⸗Landen / wie and die Gretmer⸗ und Behrumer⸗ 
/ Im denen vor Beiten dafelbft gefchebenen Beteihun- 
n/ auch mod bis auff diefe Stunde weifet; Und fowar «6 
denn billig / daß von ſolchen Landen zu deren Confervar 
tion andere‘ Landes E concurristen / auch zu dem 
Landes « Mitteln etwas gegeben würde, Ein anders aber ifl 
«8 / wenn der Landes» Herr bloß aus feinen eigenen Mitteln 
niche alleine einen neuen Teich legen laͤßt / ſondern auch unters 
bält. Denn fo wenig Er von ſolchen Landen / die Er von 
deu Benachbahrten an fich etwa erhandeln würde/ zu der Ofte 
Sriefifchen Landes » Caſſe etwas zu contribuizen ſchuldig wärs 
re/ fo wenig ift er es auh im denen durch den Anwachs dis 
Meere Ihm zuwachfenden, und you Ihm bloß aus feinen eige⸗ 
nen —— beteichten Landen. Andere Argumenta jn ges 
weigen. 
ro $ 5. Das Keider « Land fol Moderation In der Schatzung 
leſſen. 
| Bon dem Braffen von Oldenburg; Der Stadt Ham⸗ 
burg / wegen der Accife auf Hamburger - Bier. 

5 8. Wegen Lieferung des Strobs und Servis an die 
Staat iſche Sarnifon auff Lrort. Die Band» Stände haben 
die Staatifche Garniſon auf Lehrorth veranlafkt. 

69 der Emfigen » und Nieder ⸗Reider⸗ Zauds 
Teich » Acht 


$ 10. Bon des Heff« Berichts Beſoldung. 

$ 11. Der Stadt Emden wibriges Bezeigen und Proteſta- 
tion iſt unfräfftig. Deſſen wahre Uhrfache. 
$ ı2. Schluß, 


6ı 






den erften verfloffenen 


richt nach Die ang 


‘Sfr Enno, Graf und Kerr zu Oſt⸗ Frießland / Kerr zu Efens / Stedesdo 

za Fe x. — und bekennen hiemit / als M 

k fies Suchen und Begehren derenzu dem Colledten - Werd diefer 
ſchafft verordneten Affignarozen / einen offenen allgemeinen 

s onaths Septembris in Unfere Stadt Norden ausge, 
fhrieben / und den Erfihienenen aus der Ritterſchafft Städren und Ständen 
proponizen und vortragen laffen: Wasma 

efiellete und bewilligte 


ir auf unterthaͤnig⸗ 
ferer Graf: 
Land» Tag gegen 


jeßtgemeldter Afignarsıen Be 


Mittel und Coleifen; bey weiten nicht erkleck⸗ 


enug / dasienige/ was Unferer Landſchafft abzurragen und zu bezahlen oblieger / daraus zu erhe⸗ 
4 * — die Nothdurfft —— thaͤte / ſich etwas beſſer anzugreiffen und zu berathſchla⸗ 


/ ob nicht das gantze Colledten- 


n vermindert und vermieden werden koͤnten; 


erck in eine beſſere 


Ordnung gefegt/ und etliche Ausga⸗ 
Und dann 34 nach reiffer z 


und Berathſchlagung die vom der Ritterſchafft / Staͤdten und gemeinen Land / Staͤnden Uns ihre 


Mei 


de Anno IsıR.: es ari 
Meinung! Gutachten und Bedenken unter allerfeits Glieder / aufferhalb der Deputirten 
Unferer Stadt Emden, Subicriptionibus in gewiſſe Articul berfaſſet / vorbringen —— daß Wir ſol⸗ 
ches alles wol erwogen / und daraus folgenden Abſchied zu verfertigen verordnet. A 


2. Anfänglich Finnen Wir mit Ufer getrenen Land⸗ Ständen deſſen wol 
einig ſeyn / daß nicht allein die Menaoꝛen Zu Befferer und richtiger Ob/ervan Derer 
ihrer — auffgerichteten Arrieuln verwieſen und ermahnet werden / immaſſen 
fie dann auch zu ſolchem allen ihre geleiſtete Ende und Pflichte verbinden / fondern befinden 

und * ſeyn / daß die uͤßermaͤßige Koſten modertet und eingezogen werden; A 
aſſen in Unſerer Stände Bedencken / von dem erſten Articul bis auf den zehenden incluſive, in 
ſpecie weiter ausgeführet / mit der — leichwol / nachdem Wir hiebevor in dem 17. Articul 
der general- Pacht · Ordnung Unſern Land» Ständen den halben Theil der Bruche / fo von 
der Übertretung folcher Drdnung herrühren / gutwillig sugeflannen / daß. der in dem 17. Aw 
ticul jegigen der Land / Stände Bedenckens gemeldte vierdre Theil fo den Bxecutoren zujuwenden / 
von der Land⸗ Stände  Antheil abgehen / Uns aber der rechte übrige wahre Halbſcheid ungeſchmaͤ⸗ 
lert verbleiben fole. Was aber zum ır. und 12. D, Sawi v. Amama jährliche Beſoldung betrifft / dar⸗ 
über befinden Wir unter den Ständen eine Er / indem die von der Ritterſchafft und Staͤd⸗ 











sen ſolche aus den gemeinen Pfenningen paffizen zu laſſen ſich befchtweret-/ die aus» Leute und des 
dritten Standes a baden halten + daß ſolches Salarium jährlih ex communi zrario 
billig folle bezahlet werden; Ben welcher Streitigkeit.billig auf das Recht der Land Tage und das 
jenige / was per majora gefchloffen/zu fehen. Wann Wir Dann dabey auch erwogen / daß es ſich ge 
zieme / daß ein Diener von dem Theil / welchem er bedienet / belohnet werde / und feinen So 
nieſſe / ohne ** eines andern / deme er nicht allein nicht bedienet / ſondern ſich wider —* 
ben gebrauchen laͤſſet; So koͤnnen Wir nach Recht and Billigkeit nicht anders erkennen / als daß es 
bey deren von der Ritterſchafft und Städten Meinung zu laſſen. Wolten und koͤnnten aber die Staͤn⸗ 
de fich im ır. und 12. Articul angedeuterer maffen oder in andere Wege hierüber vergleichen / ſolches 
haben Wir wol zu dulden. Wie Wir ebener maffen.der, Dr an ihrer gegen Ubbo Folrichs 
im 13. Artic. wegen feiner bey den Lingifchen. ausgeftandenen Gefängniß ergeigter.Liberalirät „- noch 
auch im 14. befihehenen Worbehalt und angezogener Reduction zu Hinta befipehener Werzehrung/ mich» 
tes wollen vorgefihrieben haben. | | —X 


$ 3. Und als Wir dann weiter befunden / was der Land» Stände Meinung.fep/ wegen 
Ablegung Des Kand- Pfennig: Meiſters Rechnung/ wann die einzunehmen! und 
was dabey zu pafliren/ wie Die Adignasiones Auszufertigen/ und dann vom Ampt 
OWOL Der. ordinarıe reſidrenden Adfignarozen/ als der nachgeordneten Depututen / nach laut 
Bedendens/ von dem 15. biß 18. Art. inclulive; BER, 


So laſſen Wir Uns auch foldhes belieben’ allein mit der Erklaͤtung dag Wir nicht verfte 
ben’ daß ſich gebuͤhre / zu einigen privar-und particulair - Streitigkeiten und Je» 
rungen / die zwiſchen Uns und einigen Unfeen Untirthanen entftchen mögen / aus 
dem gemeinen Beutel, wozu Unfere Raͤthe / Diener und gehoͤrſame Unterrhanen 
Das ihrige mit conzribuigen / Geld zuſchieſſen oder Zulage zuchun. _ So wiſſen Wir 
Uns auch einiger notorifchen Thaͤtlichkeiten die Wir jemand eo haͤtten / nicht fondern durch un⸗ 
terſchiedliche — deſſen zu entfinnen! DaB Wir zu mehrmahlen iz pofeflione 
vel quafı Unfers Eundlichen habenden Rechtens durch das Collegium Der Adfıgnarorum, 
und andere/ mit Soldaten und gewaffneter Hand’ ungeachtet des Hoff · Gerichts 
vorhergehender Senzenez und Beſcheides / — zurbiget worden. Und weil die vornehmfte 
Quzftio, fo zwiſchen Uns und Unſern Heur · Leuten noch übrig/ von der Beheerdiſchheit 
oder urili Dominio, wie es egliche nennen, herrührer/ Wir aber den Ausfpruch! welchen 
die erwehlte und commurzte Richter am 28. Sepzembris des nechſt abgelauffenen Jahres _ 

nı am Räyferl. Kammer · Gericht renuneüiret / und Unſere eur» Leute/ welche hiebey 
intereffizet ſeyn / dadurch in vorigen Stand wieder geſetzet; So wäre je die höchfte Unbilligkeit / daß 
ir auch nicht dasjenige genieffen und gebrauchen folten/ welches Wir zuvorn gehabt/ und ante de- 
ftirutionem in deren Pofleffion und Gebrauch geweſen / Uns aud) nad) gemeinen Käpferl. und in, 
vn diefer Unſerer Graffſchafft üblichen Eundlichen Land» Rechten ausdtüdlich geſtattet und zuge 
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r $ 4. DbWirdann mol weiter mit Unſern getreuen Land » Ständen in dem —* An 8 
nten/ daß es Erleichterung inen in würde) pr a 
von der — gi in linfexer —— — Pe ve Anlagen Mir 
er allen Um Fi jegiger Zeit —— —— * ie Uns — —* Feat, und 
koͤnnen ı fondern matt —— durch —6 —E des Stevens nr au m 
siger Haltung der Receflen und — beſſer als durch dieſe Garnifon verſichert; So koͤnten 
wol um a laſſen daß ihrem Andeuten nad) daraus weiter tradtizet werde. Dieweil aber die * 
ge Herrn General · Staaten den Haagiſchen Accord zwi ongeichs ung Stadt Ems 
ae — erg gefchaffenen Dingen nach / die Garnifon angeordnet; So wolte 
Ka rmeſſens hochnoͤthi t. Hochmoͤgenden foͤrderlichſt durch die von den ‚Ständen — 
dieſer Sache deputirte — ngen/ und denſelben die rich und Befchwehrung des 
a me — Kr i beſchei vorzutragen; Immaſſen in dem Bedencken Artic. 26, das 
ns er ir die in demfelben / wie auch im 27. zu der Liquidation 
= — „ran von Emden pretendirter Geld: und Schuld ; RER ernannte Perfonen bier- 
mit confrrmien und aurhorifüen, 


So viel dann }1 ug / aus Krafft desDfterhufifchen Tradtars und Ab⸗ 

Kice/ ni etra —* betrifft / w —8 vehoffnen —5* Summa von vier, 
$ig caufend | r. ungefähr geſtiegen / thun a Bi Uns gegen Unfern gerreuen Land» Sränden der 
Erlarung ı wodurch fie ſich zu richtiger Auszahlung erbieten / in Gnaden bedanden / 

—* laſſen es des Modi —— deme / was = majora / und im 28. 


Art icui des Bedenckens verfi ; Welches vo onen um wird / daß 
eine jede Perſon / Denia y Chor und Am, ** der ie 


brach ung / 
— ———— aufforingen und — Dan RT daß 
Mir wegen wersögerter der Terminen! —5 —— —— hohes Intereſſe ſu⸗ 
chen und zu Wyii bringen —— So wollen nd» Ständen: x 
di verfehen/ fie werden Uns nicht allein dißfalls —2 — en, / und den erlittenen 
—— ege erſtatten / ſondern auch zeitlich ar tragen / und es dahin richten’ Daß sale 
— etwas non. —— nen: mög Da onften befagte Conrriburion univer= 
han * a Boten — unter der Landſchafft gehoͤrig / 
— noch sen a erachten mit billi RSS die Paſtoren / ur und 
fündige Armen aus dem Anfchlage verbleiben. Und als Unfere Canzelley und Aoff-Berichte-Rärhe 
F eigen mahl unterehänig erirmert / daß fie/ mie faft im gangen Heil. Reich —S auch 
billig dißfalls ihre Zxempriones zu genieſſen haben ſollen; &o will Uns nicht wol en / ihnen an Dr 
cher er Sreybei und Exemption etwas abzubrechen;;  —n dann auch den Ständen —— — 


— oe — welchen Wir auf gewiſſe Bedin Conditiones und Grey egliche neue 
/ und auf KH — Hdente ben / ihre —— Exem- 

Sei , lange du nicht — ——— d koͤnnen ð gar wol geſche⸗ 
laſſen / a ung diefer oberwehnten Schagung / diefelbe meiſtlich auf den Wolhabenden/ 

ben af a — — des Raths und Kirchſpiels Deputirten / (welche auch / da fie es noͤ⸗ 


* —— * — ziehen mögen‘) geſteigert und vertheilet werde / and) einem jeden 

feit / wie imgleichen jeder Stadt oder Amt / frey und zugelaffen ſey / die 

ehe en en * ttet maſſen / nach Ausweiſung des Land» Pfenning⸗ Meiſters Empfan 
Rechnung beyzubringen gebuͤhret / durch eine Capital,Land oder Wich: Schagung / oder auch fon 

in andere Wege nach eines — —— Stadt oder Amts — auffzubringen / as ee 


Contributiom drey oder vi bey Straffe des dritten Theile 
‚allein dem Ungeborfamen min Sn en Sa Denn © fe ohne längere Verwiliigung 
eingeliefert werden foll. Wobey ſich Ritterſcha \ Sm und Eli verwillführer/ da bey ein. 

Perſon / Sperzlichkeit / Ehe oder Amt zu wg eit an der Bezahlung Mangel fuͤrfal⸗ 
—— auch die in den Staͤdten und Memtern ſich des i Diefer zu nn unter fi felbft nicht ver⸗ 
gegen würden / daß alsdann auf der Aflignarogen — Adminiſtratoꝛen der gemeinen Landes / Col- 
lecten, oder des Pfenning⸗ —SE Anfuchen und Begehren / durch den serordneten gemeinen E- 
xecutorn , und jedes Drts — Se Döner / Magiftrat und Beamte / die Execution auf die 
Haupt: Schagung und vorberührte vertvürdte re verrichten / und die Gelder auf des Execu- 
eirgen Unkoſten dem Land» Pfenming: Meiſter muſte 


5 6. Dat 


* de Anno 1612; 42: 
96. Daß aber mit Unſern Keiderlandes / ihrem 


Unterthanen fi igen / kuͤndlichen / hochbe⸗ 
ſchwehrlichen Zuſtand nach / etwas difpenfizer werde / halten Wir ſelbſt —— vor mer Und 
Wird auf Burachtenund Bedenchen der ſaͤmtlichen Ständer dem Olegio Afignarırum hierinn nach ihrer 
Diferetion ʒu moderizen zugelaffen und aufgetragen. Nicht weniger fepnd Wir auch mit Unfern ge 
treuen Land» Ständen in deme einig / daß Diefe extraordinaire Contribution mar diesmahl eins vor 
alle gehen, und 5 ohne ordentliche und aller Stände Bewilli —— Conſequentz ge⸗ 
— noch hierdurch ein&tand ober deſſen Glieder im geringſten einigeriep eife geprzjudicier wer 
e. er 


57. Was dan die ſamtliche Stände % dem 29. Artic. vor ein Concept eines Schreibens an 
den Zerin Brafen von Oldenburg das Colledten - Were betreffend / mit übergeben / daben laſſen 
Wir es auch beivenden / mit dem guädigen Erbieten da &. des Grafen von Dldenburg Liebden/ 
weiter in die Landſchafft dringen / oder derfelben etwas beſchwehrliches en fi unterlkehen wir 
eb ker und That zu aiſiſtuen; Wie rag wiegen 
allem Nothfall weubersiger e und — gewärtig eyn. auch die 
anweſende Stände auf See * wu —— wegen des Impofts auf das rt 
ger = Bier / — ‚und Befchwehrungs Puncten ſich einer Reſolution vergleichen; 
Als wollen Wir dieſe —5 an gebuhrenden Ort gelangen zu laſſen une 
vergeſſen bleiben / mit der g und Vorbehalt dennöch/dag/ gleiche Wir Unſerer Laud⸗ 
ſchafft in ihrer Mittelen und Collectationen etwas vorzuſchteiben nicht gedencken / ſondern 
folches gantze Mer zu ihrer Verantwortung ſtehen laſſen / Wir auch alſo / woferne die von Ham⸗ 
* wider Uns oder Unfere / ihrem Andeuten nach / int -oder halb Rechtens ep 
vornehmen möchten/ von Unſerer getteüen Landſchafft Schad / loß gehalten / und indemnifizen 
‚werden, follen und wollen. er * 


"ER, Und ſtellen Wir zu der Staͤnde Verantwottung und weiterm Nachdencken / ob der 
Staatifcyen Befehlhabern auf Unferer Deftung Lierort alfo precife, ihr des Strohes 
amd Servis halber Suchen / habe abgeſchlagen werden ſollen / immaſſen bey dem 
Artic. und deſſen age geſchicht. Denn es vielleicht die Herren General- Staaten mir Unfen 
‚Band: den indeme nicht einig ſeyn moͤchten / daß von ihnen allen oder ezlichen diefe 
Barnifon nicht begehret , — ei il noch zu ihrer der Staͤnde 
erung dahin haͤtte geleget n ſondern werden es Ihr. Hochmoͤg. ohne 
gezweiffeit verſtehen / daß dieſe ir fonderlih den Unterthanen zu defto mehrerer Werfiherung 
‚vor ansländifher und innlänmdifher Gefahr / auf zuvor an Seiten ber Landſchafft beſche⸗ 
henen Vorſchlag / dabin zu verordnen gut gefunden. 


Ob Wir dann auch wol Unſeter Unterthanen Emdiſcher Teich: Acht und Nie⸗ 
Ser Ackberlandes egenwaͤrti — und Gefahr den Land» Staͤnden / auf offenem * 
Tage zuvorn und j 2 elemahlen, ürtragen und recommendüen laffen; Dietveil fih aber in dem 
Artic. befindet/ daß die Land Stände ſich einer erfläclihen Beyſteuer zu Nugder Emſigen Teiche 
Acht nicht vergleichen können fondern die von der Ritierſchafft / wie auch bepde Aemter Emden 
und Grerfphl/ (mit welchen die Stadt Emden damahls einjtimmig geweſen) zwar ſich bey der Lands 
tags · Verſammlung zu Hinta im vergangenen Jahre etwas erboten / umd ſolches nochmapls repeti- 
zen / die Städte Norden und Aurich / wie auch die übrige gemeine Land» Stände aber bey ihrer abr 
chlägigen Refolution nochmahls behatren / — — von dem andern vorſtimmen zu 
— vor dieſes mahl in die Staͤnde nicht dringen / ſondern ſtellen dieſen Punct an 
einem 
Die von KTieder ⸗Reiderland aber haben ſich abermahligen erwiederten Erbietens zu be 
dancken / und Wir wollen Uns neben ihnen verfehen / die Stände werden demfelben gu gelegener 
gt alfo auch würdlich nachſetzen / und dieſe arme bedrängte Leute mis einer erfläcklichen Huͤlffe und 
yſteuer erfreuen. 


»$ 10. Daß dann des Hoff: Gerichts: Perfonen ihre Beſoldung su rechter Zeit / und 
nemlich alle Quartal ohne neue Afıgnazion jedesmahl richtig erleget und bezahlet werde / iſt dem 
ausdrüclichen Elaren Abſcheid des Oſterhuſiſchen Tractats gemäß / ei dem Land: Pfer 
Meifter folipe Befoldung einem jeglichen zu beforgen anbefohlen worden ; Und Wit befinden in dem 
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33. Artic. Unſerer La jegigen Bedendens diesfalls Feine Dilcrepang : Bewendet es deromer 
dabey billig / mit Befehl / daf der Land Pfenning ⸗ Meiſter deme alfo würdlic ohne 
iderrede nachkommen folle; In g deffen ſtehet dem Collegio des Hoff / Gerichts billig 
/insgemein/ oder auf eines jeden Erfordern und Anfuchen/ aus den gemeinen Mitteln ihre Bezah⸗ 
g zu erholen; Wie dann auch — Land» Pfemming · Meiſter / vermoͤge des 34. Artic überger 

benen Bedendens/ dem Seeresarıo fein Salarium mit 50. / dem Subfliuzen aber das Seinige 

mit 25. Rthlr. zu verbefern wiſſen wird. | 

©» viel aber D, Henrici Overn, wie auch Caſpari Möllers/ abfonderliche Forderungen betrifft, 
deren in dem 35. und 36, Articul Meldung geſchicht / dieweil Uns deren Grund und Beſchaffenheit 
sticht bewuſt; koͤnnen Wir wol gefchehen laffen/ daß diefelbe an das Collegium der Adfignato- 
zen/ihrer Difcretion nach abzuhandelen/ remittizet werden / welche auch deren von Unſerm Epland 

Norderney befihehenes Iupplichen werden in gebührende Acht zu nehmen / und die Billigkeit dar 

anf zu verordnen wiffen. 


Hr. Diefes haben Wir Enno , Graf und Herr zu Oſt ⸗ Frießland / Herz zu ‚Ste 
und Wittmund ꝛtc. Uns mit denen-von Unferer Ritterſchafft Städten und Ständen Un, 
ferer Grafihafft Oft: Frießland / auf vorhergehendes Ausfhreiden Land: Tags / Weiſe ordentlich 
erfammlet / und fie hinmiederum mit Uns alfo verglichen und vereinbahrer. Und obwol die Depu- 
Sten Unferee Stadt Emden fih mir einer und mehr Proteftationen von den andern ihrer 
Mist » Glieder abgefondert ; So wollen Wir doch / daß aus Krafft voriger Receffen diefes alles 
was obſtehet nichtes deftoweniger Brafft und Mirckung haben / und nicht anders als 
ein einmürbiger Schluß / mit aller und jeder Stände Bewilligung aufgerihre, gehalten werden foll ; 
And ſolches um fo viel mehr ı dieweil Buͤrgermeiſter und Rath IInferer Stadt Emden / ſo lange die» 
felbe fich von dem allgemeinen Collecten- Werck felbft abfondern / Bein Insereffe dabey haben ı wie 
po auf was Weiſe die andere Stände fich felbft collectiren ı und ihre Collecten #dminzfrigen 
en, j " 


$ 12. Befehten hierauf allen und jeden Unſern Unterthanen / Statthaltern / Cantzler / Ra ⸗ 

then + Droften / Amt ⸗Leuten / Buͤrgermeiſtern und Math in Städten / auch Voͤgten / Auskuͤn ⸗ 
digern und Gerichts /Dienern / inſonderheit aber dem Collegio Adfignatorum oder Admin ſirarorum der 
Zandes. Collecten unddem ihnen zugeordnetem Pfenning⸗ Meiſter / Daran zu ſeyn / daß dieſer Unſer 
Abſcheid erſtes Tages publicizet / und darüber alles Fines inhalts Fräfftiglich gehalten werde/ als 
lieb ihnen iſt Unſete Ungnade und ſchwere Straffe zu vermepden; Durch welches alles Wir gleichwo 
Uns / Unſern Erben und Nachkonimen / regier Grafen und Herm zu Oſt⸗ grießland / an Unſern 
angeſlammeten / und vom Heil. Roͤmiſchen Reiche zu Lehen tragenden / Regalien / Hoch⸗ 
und Gerechtigkeiten / noch auch Unſern Land: Ständen und deren Gliedern / ſammt und ſonders / an 
ihren habenden Privilegien und Freyheiten nichts benommen / ſondern Uns und ihnen ſolches cam in 
genere quäm in fpecieevorbehalten haben wollen. Deffen zu Uhrkund haben Wir diefes mit eigener 
nd untergefehrieben/ und Unſer Cangelley Secret vordrucken laſſen. So gefihehen anf Unſerm 

je Aurich den zo. Odtobris, Anno 1612. 


Enno, 
mppr. 


— 


Sande Tagh. Schluß hat das Hoff ⸗ Gericht Anne 16650, in dem Streit mit dem Hoff · Richter 
* — Friedrich von Ah 8 die Land · Stände ihnen ihre Falaria vorenthalten wolten / 
bey ihrem Bericht als eine Beylage [ab Lis. X. drucken laſſen / mit folgender Vorrede: 


Als 


— En 


4 ar . 


Der General- Staaten Exflärung de Anno 1613. 425 

Als erliche vorgeben wollen daß der Land: Tags» Abfchiedb woraus der Extract allegiret / 
nicht im rerum natura fey / fonften auch keine rn und Wirdung habe/ um deßwillen derfelbe in 
dem gedruckten Accord- Buch nicht zu finden; Jenes aber wider die Wahrheit ſtreitet /und 
diefes ein zumahln alberer Einwurff / weil daraus erfolgen würde / dag Ihter Hochmoͤgen⸗ 
den Refolution de Anno 1614. / imgleicyen der Marienhovifihe Land ⸗Tags Adſchied von felbigen 
Fahr / wie auch alle andere bishero gefaßte und publicirte / ın erwehntem Buch aber nicht 
mitgedruckte Receffen und Abſchiede unkrärftig/ und einem jedweden denfelben zu contravenii- 
sen erlaube; So iſt zu mehrerer Information der gange Contextus berührten Abſchiedes bepgefüger/ 
und lautet derfelbe wortlich als folger. 


NB. Mit diefen Worten hat der Coneipient gar wol angemerdet daß das zu Emden gedruckte Ascord- Buch 
mangelhaft: Nad iſt es kein Wunder / daß zu Einden diefer Sand» Tage-Schluf und andere Gh. 
der die nicht in ihrem Krahm dienen | nicht gedrucket ſeyn. Man hat nur getucheri alle folche Document, 
Die zu des Landes ⸗ Herrn und des Landes gemeinen Mugen gerichtet find! an die Seite und ın Ver⸗ 
geffenpeit zu bringen. | | 
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No. II. 


Der General - Staaten Srklaͤrung 
vom 13. April. Anno 1613. betreffend das Amt der Admini- 
ftratorum; Die Bezahlung der Hoff = Gerichts » Aflefloren, 
und Benennung eines Vice- Hoffe Richters; Ins Hochteutfche 
uͤberſetzet. | | 
NB. Dieſe Refalutiones werden in Graf Enno Gravaminibus de Anno 1619. Cap. vom Cellegio der Aſſigna · 


torwm Artic. I. angeführet ] aliwo er fich befchwehret / Daß die Adrminiffratores der gemeinen Landes: 
Mitteln die Grängen ihres Amtes ſehr Aberfchreiten. - 


Articuli , worüber der Wolgebohrne Herr Here Enno, Graf und Herr zu Oſt⸗ 
Frießland / Herr zu Eſens Stedesvorff und Wittmund x. vondenen Hochmoͤgen⸗ 
den Herrn General-Staaten diefer frepen vereinigten Niederlande, eine Refolucıon, 
erſtlich durch feine Abgeſandten den 3. Julii, Anno 1612,/ und nachgehendg durch 
Schreiben / deffen Johann Luntius Ordre gehabt / begehret hat, 


Achdem die Seren Staaten der vereinigten Niederlahde den t diefer Articulen gehoͤ⸗ 
riger maflen eingefehen / und darüber deliberiger / haben fie auf jeden dererfelben folgende 
Refolution declariꝛet. 


Articulus I, 


Nachdem aus der Ufurpation einer übermäßigen Autoritzt und verfchiedenen Unternehmun⸗ 
gen/ wie folhes aus J. G. Schreiben erheller / augenfheinlich zu erſehen iſt / was maffen die Ad- 
miniftratores in der Stadt Emden J. G. und des Landes Megierung Eingriff thun; Als möchten 

Hochmoͤgende die eigentliche denen Adminiftratoribus verliehene Autoritzt , und tie weit ſich 
3 eiſtrecͤe / ſpecinciren / damit allen Inconvenientien einer ſolchen angemaſſeten Regierung 
vorgebeuget werden moͤge. 

Ppppp Staati⸗ 





— — — — nn — — 


Staatiſche Refolution. 


Hochgemeldte Kern General- Staaten verbleiben bey ihrer dieſerwegen den 27. Jan. Anno 
1611. genommenen Refolution , and erklären fich folgends: Daß auf der zu Emden im Nov. Anno 
1606. gehaltenen Land» Tags Handlung / und bey Schlieſſung der Adminiftratorum Drdnung/ 
und Inftrudtionen in der Beepdigung / und dem daranf erfolgten Schluß / und welches auf Ihrer Hoch⸗ 
moͤgenden Deputirten Gutachten geſchehen / die Meynung nicht anders geweſt ſey / noch zugeſtanden 
wuͤrde: Als daß dieſelbe Ordnung und Inſtructiones die Adminiſtration und Austheilung der 
Landes» Gelder / und was zu dem Ende nur allein werde / gienge / ohne daß Darunter et- 
1008 / welches die Landes: Megierung ferner angeher / verftanden werde / und daß deninach alle dar» 
inn begriffene Claufulen ſecundum fubftratam materiam muſten interpretigeg werden. 


| Artic. II. 


Daß andy / nachdem die Adminiftratores ‚denen durch Ihro Hochmoͤgenden Intervenien ge 
machten Oſt⸗ Sriefifchen Vertraͤgen zumider / ſich —— / die Aſſeſſores des Dſt⸗Frieſiſchen 
Hoff Gerichts dahin anzuhalren / daß fie alle viertel Jahr ihres Salarii wegen erft um Affignatio- 
nes anhalten müffen/ wodurd nicht allein gedachte Alleſſores zu furg kommen / fondern auch der Ju⸗ 
fit ein ‚groffer a ſchiehet / und dieſelbe fters in Furcht / entweder cafliger zu werden / oder 

eym unvermuthlichen —* daß es denen Adminiſtratoribus nicht gefiele / ihre Gages gar 
zu verliehren; Erfucher demnach Remonftrant, Krafft feiner iyım von J. G. gegebenen Ordre, Ihro 
Hochmoͤgenden wollen durch ihre Interpretation diefen Punct in Nichtigkeit bringen / damit hinfuͤh⸗ 
eo gedachte Afleflores durch eine generale Drdnung von denen Landes: Geldern ohne fernere Afligna- 
tionen alle viertel Jahr bezahler werden mögen. 


Gtaatifche Refolution. 


SGs ſoll von wegen Ihro Hochmoͤgenden denen Adminiftratoribus gefchrieben werden / mit dem 
Bebenren/ daß dem Richter / Vice - Hoff» Richter / Affefforibus und anderen des Dfi - Frie⸗ 
ſiſchen Hoff / Gerichts Bediemen / ihre Gages von dreg Monath zu drepen Monarhen durch, den Rent ⸗ 
meiſter müften bezahlet / und ihnen be Armehpnuing ihrer Bedienung eine generale Ordnung verlie⸗ 
hen werden / damit fie währender ihrer Bedienung von Zeit zu Zeit / ſo ferne fie verfallen find / ohne 
daß fie auf jeden Termin eine Alignation zu begehren nöthig hätten / bezahlet werden möchten. 


Artic. III. 


' to md ende möchten auch in Anſehung der itz in DfE» Frießland / ala welche groß 
fen PER: ai ri ? die Stelle eines Vice- Don eo ie Ihrer Hoch⸗ 
moͤgenden Denomination, etliche Jahre her offen geſtanden / zu erſetzen beliben. 


Staatiſche Reſolution. 


Nachdem hierauff die Herten / fo in Oſt⸗Frießland zur Aufrichtung des Oſterhuſiſchen Ac⸗ 
cords geſchickt geweſt — gehoͤret worden; So declariꝛen die Hochmoͤgende Staaten in Conformi- 
tät degjenigen/ ſo vorher beliebet worden / daß auf des Hertzoglichen Mecklenburgiſchen Tanglers/ Do - 
&oris Henrici von Werden, Weigerung, diefes — Richter⸗Amt Henricus yon Saberen, 
der Rechten Doctor , verfehen/ And Aflefforen - Stelle Dodt. Cafpar Alderick gu Norden be 


kleiden fol. So gefchehen in der Werfammlung hochgemeldser Herm General- Staaten der vereis 


Vt. 
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Huf derfelben Drdre 
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Mariendoviſcher Band: Bags-SHhuß 


de Anno 1613. d. 26. Augufti. (T) Wegen der gemeinen 
Yandes- Mittel. (2) Megen der Geld = Pretenflionen der Stadt 
Emden an die übrige Zand» Stände. (zZ) Wegen des Oldenbur> 
gifchen Zolls an der Wefer. (4) Wegen des Syndici des drit- 
ten Standes. - (5) Wegen der Bey= Hülffe der Stände an Ric 
der-Reiderland/ wegen Reparation der Teiche, 


st 


Hr Enno, Graf und Sen zu Oſt⸗Frießland Herr zu Efens / Stedesdo 

\ und MWirtmund ꝛc. bekennen öffentlic) und thun kund demnach Wir auf and 
Fe tn, terthänigfies Anſuchen derer zu den gemeinen Landes» Collecten diefer Unferer 
N NE WER Graffihafft verordneten und commictirten Affignatoren, gegen den 22. juͤngſt 
>") > Fi abgelauffenen Monaths Juni einen allgemeinen Land» Tag in Unſerm Fle 
u. den Marienhaven angefteller / und denen dafelbjt verfammieren Ständen und 
UM Vollmaͤchtigten gnaͤdiglich fürrragen laflen / mas maffen die gemeine B andes- 
Colieeten, auf vorigen Land» Tagen und bishero im Schwange gegangen / zu Mbrilgung und Ausrich⸗ 
tung aller auf Unſerer getreuen ihafft hafftenden Schulden und Bürden bep weitem nicht guugfamz 
und: derentwegen nothwendig berathfchlager wwerden müfte/ wie die bishero gebraͤuchliche Mittel 
und Conzriburiöues entiveder dermaflen erhoͤhet und exsenanet/ oder denfelben andere lauffende 
Und conzinurzende mit der Unterthanen wenigfter Discommudität und Un —— 
Geygefüger werden koͤnte / daß Wir wegen Unſerer unſtreitigen und in dem Oſterhuſiſchen Ab⸗ 
ſchied gemachter Competeng, wie dam auch andere / und inſonderheit Buͤrgermeiſter und Rath Un⸗ 
ferer Stadt Emden / ihrer Forderung polen zu contentisen und zu befriedigen / nicht weniger als an⸗ 
Dere Landes: Bürden abzutragen; Und dann Ritterſchafft / Srädre und Stände Unferer Grafſchafft 
lches alles in reiffe Deliberation gesogen/ und endlich) den 5. diefes lauffenden Monaths Uns ihr 
edencken und Refolurion eingefhjiche daß Wir Uns auf gehaltenen Rath und Beden⸗ 
en mit ihnen darüber nachfolgender Geftalt vereinbahret und verglichen: ne 


5 2. Anfänglich,’ fo viel die Verhoͤhung und Bey der Steuren und Gni- 
Buzionen bertifft /, 9b Wir mol mit —— Staͤdten und Ständen in deme einig / daß dieſer gu⸗ 
ten Grafſchafft jetzigem Zuſtand und Gelegenheit nach / ohne groffen Beſchwer der Unterthanen / nicht 
wol mehr media contributionum erfunden und aufgeſetzet werden koͤnnen / ſondern viel eher auf Abs 
ſchaffung aller unnötigen Untoften und NWerminderung der Contributionen , als auf Erhöhung und 
Vermehrung derfelben zu gedenden ; Dieweil aber ſolches nach Beſchaffenheit noch — Laͤuff⸗ 
ten noch kur Zei nicht wol gefchehen Fan / fondern vor diß mahl auf mehr erklecliche Mittel der Col- 
ledten gedacht und geſchloſſen werden muß; So haben fie wol und vernuͤnfftiglich gehandelt / daß fie die 
Noth und Gefahr des Warerlandes der Gebühr nad) eingefehen und behertziget / und auf Erhöhung der 
Mittel und Contributionen refolvizer, und gefchloffen. Ä Ä j 


Als aber hiebey in modis contributionum etwas angleihe Meinungen fuͤrgefallen / indem en 
liche die Erhöhung / und die bißhero gebräuchliche Coneributions- Mittel aus allerhand fuͤrgebrach⸗ 
ten Motiven difhcultizet/ und lieber auff eine Schaßung per zs & libram, ad cujusvis fubditi, no- 
bilis, civis & plebeji, quantitatem bonorum, five vires& facultates cujusg.; Erliche auf eine Car 
pital» Land und Wieh- Schagung gehen wollen; Andere aber auff der hohen mächrigen Seren Ger 
neral : Staaten der vereinigten Niederlanden Schreiben und Rath / fo bey waͤhrender Land » Tagse 
Verſammlung eingekommen / ſtatt geben/ daß die bishero gebräuchliche Mittel auff den dritten Theil / 
doch mit nachgeſetztet Maaß / verhoͤhen ſollen; 


ppppp⸗ So 
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2 des dritten Theile a yeile auch, gefallen und halsen mis den 
PR: Suse —— il getreuen fa ei —5* — en Dass 
zronis aͤglichſte und dienlichfte ſey / Te 
ſchafft dadurch —— — 

Und ſoll gleichwol dieſe länger nicht als vier e 

wehren, Di on ee el sus n Unſere ——— —— ſich 
erflährer / auch immittelſt / fo viel den Punct der Beftial und Schlacht: de bettifft / es alfo ges 
dalten werde / daß die Laͤmmer zwar bey den vorigem Tax verbleiben / das Vieh aber nach ſei⸗ 
nem Werth / und nemlich was zu deren von der Ritterſchafft / Staͤdten und > gemeinen ns 
privat · Haußhaltung gefdylachter witd / ein jeder mit — a ——— 
ſie ſchlagen / ſtechen oder ſchlachten den gehenden Pfenning zu ve —SeS 








Ob auch mol diejenige / welche ſich mit Bier ⸗Btauen und Zapffen bishero unterm 
Prætext ihret privat - den too, Bar ** Tonnen Biers frey gehabt / en nice sn; Die 
—— —— gkeit geſpuͤhret worden; So ſeyn Wir mit Unſerer 

—— g und en einig; und wollen) daß * hinfuͤhro — und 
die Die Zapf un und Rem: / * fie gebrauet / ihr Bier in Tonnen gefuͤllet und angegeben / deren 

Anzahl in Zettuln vermöge der Ordnung einbringen / oder den Defect mis dem Ar en Impok 
zu Mapplizen und zu ergängen ſchuldig und gehalten fepn follen. 


N em demm/ and zum andern / een Wir mir gnädigem MWolgefallen / daß 
Ur ira a, ände den son Uns zu Erlangung Unſerer Comperenz, befhehen —— 
Uns neml —— —— —— rn — — 
zweyt un Ihe Mae u auf ler / und alfo con- 
fequenter fo viel erlege werden foll / od s zu ae biszur voͤlli⸗ 
en Ausr zu / die Summa von 16000. Reichstt DR und ae erg en 
i — 


Land » Pfennin he daß Uns mie Ei und ung aller folcyer Ziel 
und —* * ri —*2 — — * Be auch — 
bereits vor dato — Nachſtandes Area Ange beeniet wer —— — darauf Wir dann ſol⸗ 
cher Bezahlung geruͤhtter von ihme unfehlbar gewaͤrtig ſeyn wollen 


Ob Wir dann en — 
Ken Unfern Band —5 und Buͤrgerm er Unſerer Stadt 


an Sum —— ettoffen werden? —— 
er Ah erg 60m, kt neck de in —— Uns üßer: 
t 


cBenen en m hoͤch 
ee — zu hr 


der Landſcha — — * — er area u. die Land · 
ſchafft nicht ruͤhrenden —— und ex u 2 — Dahero — genom _ 
men / ju Auffhebung und Extermination aller Ittzahl un — et —* den Eninden beforgter Difhi- 
dent, 5 zu guͤtlicher Tractation und Handelung vor Uns zu erfordern ı foldye auch) von 
unterthänigem Danck angenommen ! und diefelbe zu Ende ihre Deputirte 
er Ständen su Uns abgeordnet gehabt ı aber von denen von Emden a aus —— eingeführ- 
ren fen Motiven abgefchlagen worden; So Sehen Wir es — Ben —* nach dabey bewenden 
laſſen / und haben aus wichtigen beige nicht unbillig Bedenden / ob Wir es wol wegen ho⸗ 
Se ee nen Br as 
ſſen o en; So ich wie Wir 
/ Io —* Mir ke ice — er 


ber 
— itio du gan, pr Ernſts / ans Lande - väterlicher wolge: 
die Wir ihnen allen zutragen / —3 haben / daß man ſich / der ei⸗ 


el m gdern / der andere Theil im ieten/ aller Billi / und nicht darauf fo fe 
Br eine gegen den andern etwa für Urtheil F ee DA 
** * viel — aut nn —— und Einigkeit / feften Vertrau⸗ 
eng zwiſchen allerfeis Gliedern welches viel beffer als groß Gold und Silber iſt / dien. 
lich und erfprießlich ſeyn kan; — * Bird dam Unfere Perfan noch weiter zu interponzen/ warn es 
allen 


—— en * —— welche * au 


rn —— : 2 — 27 er eu) 


B ‚de Anno 16513. 4429 


allen Theilen ang nehm / gnaͤdiglich erbietig bleiben ; Sol Uns auch gleichwol nicht zuwider ſeyn / 

und koͤnnen es nicht anders als vor eine redliche Affection halten / daß Unfere getreue Land» Stände 

prefentien/ diefe gange Sache der Hochmoͤgenden Herrn Staaten / vder des hohen und Provin- - 
ial-Rarhs in Holland / oder einiger anderer unpartherifchen Univerſitet, Schöppen: Stuhl oder 
» Gelehrten Decifion zu unergeben / und fich aller Appellation und Reduction zu verzeihen. 
istelft aber laſſen Wir es dabey / daß Unſere Land» Stände mit Worbehalt gleichwol derer von 
Ritterſchafft eingewandter Exception indebiti & erroris calculi, wie aud) aller andern Stände 
An ⸗ und Gegen Forderung, hundert tanfend und ſechs Gulden / in vier Terminen zu bezahlen, ſich 
refolvizet und erklähret / deme der Land» Pfenning» Meifter / da es die andere Partheh acceptizer/ 
gebührliche Folge und Musrichtungzu thun wiffen wird, 


65. Als dann zum vierdten ein —— Rath der Stadt Bremen an Uns gelangen 
laſſen und Wir Unſern getreuen Land / Ständen weiter communicket / und zu erkennen gegeben / 
was maſſen Unſer Wolgebohrner / freundlicher lieber Vetter / Herr Anthon Günther, Graf zu 
Oldenburg und Delmenhorft/ Fuͤrhabens ſey / einen neuen Zoll bey und au der Weſer an 
zurichten / und Unſere Land Stände es dafür angeſehen / daß angeregrer Zoll nicht alleine den all, 
gemeinen befehriebenen Mechten und Reichs ⸗Conſtitutionen und Abſchieden ſtracks zuwider / fondern 
auch) cum utilitate & bono publico & diametro ffreite /. den Commcreiis hoch ſchaͤdlich / und inſon⸗ 
derheit nullo jure in gegenmärtigem Fall / ubi nulla neceffitas publica urget, juftificier werden kön 
ne/ und Uns deromegen unanimiter erſuchet und gebeten/ alles dasjenige/ was zu Verhinderung 
diefes Vorhabens dienlich / und die Nothdurfft 155 / vor die Hand zu nehmen; ‚So wollen Bir ' 
ſolche Sache nicht aus der Acht laſſen / fondern Uns alfo ef daß getreue Find: Stän, 
de und erfahren follen + daß Wir anf die Wolfahre Unfers geliebten Vaterlandes ein machen, 
des Auge haben / und von demfelben allen Schaden und Unheil abzumenden gnädiglich gefinner / der 
gänglichen Zuverficht gleichwol / Unſere getreue Land» Strände werden Uns gebuͤhrlich hinwieder in- 


demnifiren, und da diefe Sache einige Koften erfodern würde/ ſoiche aus denen gemeinen Landes ⸗ 
Collecten erſtatten. | 


4 6. Daß auch zum fünften Unſere gerreue Sand» Stände Unfern / für Unfere Untertha 
Flieder- Reider : Lande gethanem Begehren fo weit ſtatt gegeben / daß fie Denfelben mit 10000. 
Guben Anleihungs⸗ Weiſe / oder mit ſobiel Credics über. vorgedachte Zulage / bengufpringen gewiliget / 
ſolches gereichet Uns zu gnaͤdigem Wolgefallen / und will denen von Niedet Rei — mit ewi⸗ 
Danck zu erkennen gebühren; Und Wir ſeyn nochmahls des gnaͤdigen Etbiereus / Nicht alleine 
Ober⸗ Reider : Lands dazu ger daß fie auch ihres Theils den Pieder- Reis 

der» Ländern Eräfftiglich die bieten / und Unſern allbereits gemachten Verordnungen wegen der 
Schaff Schatzung und Arbeit geleben ſollen / fo weit fie deſſen von den Nieder, Meiver » Ländern 

ſelbſt erlaffen/ / worauff fie ſich demnach beruffen / ſondern auch bey denen von Emden durch die gebe, 
tene Monitoria es dahin zu verzichten / daß diefelbe auch ihre Angebührnig in den funffzehn taufend 
Gulden förderlichft aufferlegen follen. 


j A y 

So num über dis alles noch eine mehrere Hülffe von noͤthen / und die Ttieder» Meidere felbft fer⸗ 

niere Koſten nicht erzwingen koͤnten / ob wir dann uni Unfere Perfon aus Unferm Cammir⸗ 
Gut dazu etwas zu contribunen nicht ſchuldig; So wollen Wir doch Unferer gerreuen Land Staͤn⸗ 
de Interceffion ‚fuchen und bitten diesfals dermaffen in recommendation halten/ daß man nach Unſerer 
jegigen Gelegenheit folle erfpüren/ daß Uns die Gonfervation Unſers Zändleins lieb und Wir um 
befielben Villen Uns au, doch ohne Werfang und Prejudirz in Fünfftigen Fällen, mit auzugreiffen 

geneigt. 


6 7. Was dann letztlich die von dem dritten odet Hausmanns Stand angehängte Erklärung 
über Dodtoris Amamz Erlaffung ur alldieweil feiner Annehmung halber niemahls erfus 
chet / noch auch feine Beftallung/ Conttitution und Vollmacht gefehen/ und dann ohne das einem 
jeden frey ſtehet / nach feiner Gelegenheit einen Diener abzudancken und zu erlaflen; So mag es Ilm. 
fers Theils auch bey des Hausmanns/ oder dritten Standes Erklärung und Refolution beenden. 


$ 8. Und als alles mas obſtehet / auf dieſer Land Tags: Verſammlung theils ein guich / 

theils durch das mehtere alſo und berührter maſſen verglichen und reſolyiret; Als haben Wir dieſen 

> Tags ⸗ Abſchied darüber verfertigen I Wollen auch von hoher Dbrigfeis wegen a 
, 19499 


J 


“ 


—— 
Ernſts darüber halten 
germeiften in: 
shanen/ nicht Keen einem 
neten md bemilligten Steuren und 
beflen * 
bot und 
Executoꝛen / wie auch 
—— die —— 
ernennte 


Sf 


bot haben / den verordneten 


Di Veen * — 
auff Unſerm Hauſe 


Enno | 
mppr. 


achtern / deren —— Buch 
m. —— lieb — jeden ei die allbereiss in der Pfacht: 


and unterſchrieben / und 
/ am 26, Auguſti, Anno 16 2 


Tom. I. Lib, I, No. 5. Matienfovifcer Land-Tagg / Abſchied 


— und 7 und befehlen denen von Unſerer Ritterſchafft / Droſten / Amt» Leuten / Bür 
n/ Gerichts» Dienern 
n für ſich felbft/ —* mit wi 
und Oontributionen / deme wa 
men werde / ſich gehorſamlich zu —— yeasaie = —** welche einig Ge 
Aſſignatoren der 


Auskuͤndig en Bee Tin Unter 


per Erna 


inen Lands ⸗Collecden / und 8 
/ Dienern und Angehoͤrigen / auff 
Straffe und —— Un zu vermeyden. 


* Secret ker 
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No. V. 
Sraf Ennonis II Marienhopiſ Ger Band. 


Tags» Abſchied de Anno 1614. den 7. 
mden Streitigkeiten mit den 1.0) Land⸗ Etäns 


der Stadt 


ben. (2) Bon Lands Berichts -Bachen. 


Febr (I) Bon 


3) Don Teiche 


Sachen. (4) Bom Hoff ⸗Gericht. 
Summaria. 


Ingang · Graf Enno der Land - Stände An⸗ 

r, fudhen und Begehron Da m ga und erkläre 
f fich darauf. 

g 2. Die Lands Stände wollen Ach mit der Stadt 

Emden wegen ibrer BeldsPretenfienen vergleichen / und 

—— = ak m billiger der Strände Borbaben 

—— Einigkeit ʒwiſchen ihnen und Der Stadt 


a ge Schrift ⸗Wechſelung / zwifchen den 
—— nein Landes » Mitteln und der 
Stadt Emden / wird —— Emden — ben 

Adminiftratores in ihrer Bedienung. IDerden Drs 
—— erinnert. Wenn die Adminiftratores —— —* 
rei in acht mn. / muß die Sache an Aandese 
ns 


auf = Kab- Tage wider den Landes 
— » und Poen ⸗ Faͤllen / item / Teich « = m 


a er . Beide eklager ib pur Ungebäbe Tagen 
- Herrn. 


derer Sachen dem s®ericht von andes · 
gefebeieben I/ ** —— „Beer 
nen. Des Kandes⸗GHertn erklärung und "> Maefgebung 


folcher Puncten wegen. 
$ 6, — Ber rue in Land e Ber 
richts· Sachen appellizer we * 
57. ———— wie 08 ———— 


56. zn Sachen. 
3 —— desl Hoff⸗ —— —— 
bus realibus & —— vor dem Hoff = aide per 
tiabel gemachtt. i 
$ a1. Bon den Beamten in Des Landes ⸗ Serren 


6 12, Privat - Sachen gehören nicht uff Lande 


Dem 


de Anno 1514, _ a3 


6 . 
Em — bohrnen Grafen und Herrn / Herrn Ennen , Grafen und 
zu . 





jeßland / Herren zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund! ımfı 

gnaͤdigen Herrn I iſt ausführlich referirer und tragen / wasdie von 
der Ritterſchafft / Städten und allgemeinen Land » Ständen J. & Graf 
ſchafft Oſt ⸗Frießland / bey gegenwärtiger und bißhero contmuirter. Kand⸗ 
Tags » Mandlung in J. G. Flecken Marienhope tractirt und gehandelt / fich 
4 verglichen / und am — nechſt abgewichenen Januarii Dero Cangler und 
Raͤthen theils in Schrifften zugeſtellt / theils daben und unterthaͤni ucht und gebeten; 
Beiches allen / und nachdem ee fleifig berathſchlaget und u fo —* 
verabſcheiden J. G darauf wie folgetz 


— 8 2. Remlich und zum erften/ daß J. G. gerne verſtanden / daß die von der Rillerſchafft Städten 
ind Ständen dahin geſchloſſen und gut befunden / daß fie der hohen und mächtigen n General« 
Staaten der. vereinigten Nieder Landen an fie abgegangene Schreiben / deren von Emden Geld- 
Pretenfsones betreffend 1. fi accommodisen und bequemen / und deme zu folge innerhaib dreyen Mo⸗ 
nahten à tempore infinuationis & fcientiz fünffzig taufend Bufden erlegen / Das uͤbrige aber mit den 
nen von Emden richtig zumachen und abzuhandeln / ihre in der Refolution vermeldete Deputirte und 


Gevollmaͤchtigte an For. Hochm. zu augefegter Zeit abfertigen wollen. 


$ 3. Ob nun wol der Herren Staaten Schreiben im Buchſtaben dahin gerichtet 7 daß beruͤhrte 
fünfzig taufend Gußden gegen den 1. Martii nechftfünfftig aufgebracht werden follen/ fo wollen ſich doch 
For. Guaden zu hoch + ermeldten Herren Staaten. Freund ⸗ und Nachbarlich / zu denen von Emden 
aber gnaͤdiglich verſehen / Ihro Mochmög. und die von Emden werden /in Betrachtung der Fündlichen 
groffen Beſchwerungen diefes Landes / mit der Stände Erbiethen zufrieden und erſaͤttiget ſeyn / und 
um folchen geringen Unterſcheide / und ungefehr Sechs + Wichtiger Dilarion willen in die Stäns 
— — — — es —— — I ee —— 
ion eits n anſchicken ı illigkeit un ti n ewinnen, 

und zwifchen mehr a Stadt Ken den andern Land « — Wil, 
le, Einigbeitund befländige Correfpondenz erhalten / dargegen aber alle Difidenrx , M und 
on, und was deme anhaͤngig / aus dem Wege geräumet werden möge, J— 

$ 4: Beſchwerlich aber haben J. G. Die zwiſchen dem —* Adminifirarorum ber 
Colieöten und Buͤrgermeiſter und Raht zu Emden gewechfelte Schriften / pro- 
zeflariones und reprorefarimes vernommen / von welchen J. &. urtheilen/ daß es am beſten und 
nuͤtzlichſten ſey /- Daß ſolche ohne Perminderung des einen oder anderen Ehre und Reputation caflizet 
md aufgehoben werden / ale daß man in folchen Difputen continuizen und fortfahren folle, Woraus 
in Die Länge nichts andere ald Trenuung ‚der Gemüther / und Berbitterung der Hertzen / erfolgen Fanz 
Wollen auh Die von Emden gut es Ernſtes ermahnet haben / Gerährten 
Adminifrasoren, und allen ihren Angehörigen / in ihrer Bedienung nicht allein Eei+ 
nen Eintrag zu thun / fondern wielmehr alle Befürderung / Hilf und Afhıftentz Zu bee 
weilen/ damit Die Stände nicht veruhrſachtt werben / mit J. &. Rath 1 
Bewilligung / das Colegium an einen andern Orth zu mansferiren, immaffen ſol⸗ 
ches vermöge der Abjchieden / und aus natürlichen vernänfftigen Reden wol 
gefchehen Fan. Devowegen auch J. ©. ihres Theis nicht alleine nochmahls approdiren 
und Geftättigen | was Aftterfchafft! Städte und Stände auf dem Land: Tar 
ge/ im Fun. Jul. & Aug. nechft *8 nen Jahres zu Marienhove gehalten / 
wegen Einziehung des legs und Verminderung der Perſonen / aus damahls 
angezogenen wichtigen Motiven refolirr und gar Gefunden / auch jetzo erwiedert / 





ſondern auch / da auf den unverfehenen FallBerührte Adminifiraroren der Landes Coleifen 


uhren und Befinden möchten / fie in Der Stadt Emden fich nicht läne 
En: So laflen es Ihe. Gnad. auch geſchehen / daß fie mit Zranse- 


qqqqqa u. sion 


en und 
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sim des Collegii die Mittel und Mege für, Die Hand nehmen / welche ihnen in 
der Stände Refolusion angezögenen Land « Tages / und noch igo abermahlen am 
iefen werden. Wäre es aber Sache / daß Birgermeiftere und Naht zu Emden mit Gig 

Die Adminifraroren der Bandes : Colleöten fich zu beklagen hätten / daß diefelbe ihr 

rem Amt und Commilfion nicht genug thäten/ und deme / was auf allgemeinen Land + Tagen be⸗ 
fhloffen / nicht nachfegten / ſolches verfiehen 3. G. daß an Dfefelße I alsdie hohe Landes 
Obrigkeit und Beſchirmer der Recefenund Land: Tags · Abſchieden gelanget / und von 
Deroſelben / was zur Execurion Der Receffen und Abſchieden gehoͤrig / angeſchaffet wer⸗ 
AA aber die Adminiftratoren mit Bedräuungen und Gewalt billig verſchonet blei⸗ 


6 5. Ob dann mol weiter das Necht der Land » Tage erfordert / daß die Sachen /..darüber zu 
tractiren und zu rathſchlagen / indem Ausſchreiben ausdrücklich angezogen/ und vermeldet werden ſollen / 
und fich derwegen auch nicht gebühret ./ andere Sachen / im Augfchreiben auch nicht gedacht / mit einzus 
ſchleben und zu proponizen; Welches 3. ©. fich auch verfehen / daß —— Richter 
und Aſc ſor⸗en, ais ſolchet Rechten nicht unwiſſend / folten in acht gehalten / und ſich nicht unterftanden 
haben} fich wider ”J. G. vor Dero getreuen Landes ; Ständen auf dieſem Land + Tage gleich als zu 
beklagẽ welches ihne/ vermögedes 27. Arr. Ofterhaufifche — — alsdañ allererſi 
zugelaſſen / wann wider. &. ein Uerbeil am Hoff + Gerichte ausgeſprochen / 
UND in rem judıcatam ergangen | deren J. Gnad. poſt binam vel trinam admonitionem' zu 
geleben fich verweigern ; Und derowegen J. G· wol Urfacher Fug und Anlaß haͤtten / auf das 
jenige/wag die von der Ritterſchafft / Städten und Staͤnden / durch Gelegenheit ſoiches Schreibens an 
Ihr. Gnaden unterthaͤnig gelangen laſſen und gebeten / ſich nichtes zu erklaͤten / ſondern es bey deme / 
Mas Ihr. Gnad. Hoff · Richteren und Affefforen vor dieſem der Bruͤch⸗ und Poͤn + Fällen 
Teich - en! und Jurudiction halber zugefchrieben / undihnen mir beſtaͤndi 
und tapfferen aus den Rechten gezogenen Reden ausführlich zu G bgefüb» 
ret / bewenden zu laſſen; Ju mehrerer Betrachtung / dab Hoff« Richter und Aflefloren ſoſche ra- 
tiones mit anderen PFräfftigen Gründen zu widerlegen / und hr. Gnad, ein andere zu berichten 
ulemahls fich vermercken laſſen; 


So ſtellen doch ſolches alles Ihr. Gnad. dismahl an feinen Ort / gleichwol alſo I daß es 
in Feine Confequensiam gezogen werden / noch fich jemand hinfuͤhro dergiei⸗ 
chen unterſtehen folle. Hnd damit jedermann defto mehr fpühren und befindenmöge/ daß Ihr. 
Gnaden nichts lieber, alg daß Dero Unterthanen fo wol in Pemalibus als Cilibu, gut unparthenifch 
echt wiederfahre/ Ihr. Gnaden auch um Feines Vortheils oder Nutzens willen die Unterthanen über Die 
Gebuͤhr und Billigkeit befchweren zulaffen Begehren; Als geben Sie Dero getreuen Landes : Stände unters 
thänigem Erſuchen und Bitten Raum und Statt/ und denen Dingen/ deren in Hoff Richters 
und Afeforen Schreiben gedacht wird / diefe Drdnung und Maaß: 


$ 6. Nemlich / ſo viel erſtlich belanget die Poͤn / Fälle und Brüch « Sachen / welche nach Land» Recht 
auserkandt werden / ohngeachtet dieſelbe vermöge der Hoff» Gerichts «Drdnung dahin nicht / ſon⸗ 
dern unter Malefirz- Händel gehörig / davon eximirt und audgefegt | daß hr. Gnad. nichts deſtowe⸗ 
niger guädig zu ftieden / daß die nach Land ⸗ Recht an Den inter» Gerichten / und von dem Lands 
Richter condemnirte Partheyen / da fie befchweret/ an Ihr. Gnad. Eangelen oder Hoff» Berichte/ ale 
bepde von Ihr. Gnad. ein jeder in feiner Ordnung / vermöge der Kapferl. Refolution und anderer Re: 
ceffen zur Adminiftration der Jultitz verordnete Räthe und Diener fih mögen beruffen/ und dafelbften 


diefe Sache revidizen laffen. | | 
$ 7., Damit aber ſolches nicht mißbrauchet /unddie Delinquentes dadurch zur Unfteäflichkeit nicht 


Uhrſache und Anlaß ergreiffen / auch die Verhönete / Verwundete und Beicädigte nicht fo lange umges 
trieben und aufachalten / und zu ihrem Hohn und Schaden noch in ſchwere Koften geführer werden mögen; 
Srfollman in folchen Sachen an 3. ©. Cantzley und Hoff « Gericht nichtordinarie,wie in 
anderen Sachen gebräuchlich / fondern /ummarse procediren, folcher geftalt / daß der Beſchwerte / die 
Summa ſen funffjig Gulden / datob oder auch darunter / nicht Noch haben folle / won der Condem+ 
narori - uittheil ftante pede , oder auch hernacher coram Notario&teftibus zu appellizen/ fondern ee 
toll innerhalb 3ehen Tagen nach der Condemnation; oder deren Wiſſenſchafft / feine Beſchwer der 
Candelley oder dein off⸗ Beruhte Durch eine Supplication zu erkennen geben / mit Bermeldung fo wel 


auf 


— 


de Anno icq Br‘ 


auf was Weiſe wider ihm procediget/ als ob und was er an der em ten * umge ober nicht 

geftändig/ welches / wenn es erheblich erfunden / foil nicht allein Fr obfe —15 | 

auch deinjenigen/ der die Condemnatori · Urthell geſprochen /communicirt, — icht zugleich 

auf einem Tag eingezogen / und darüber Die klagende Parthey auch gehört / Darauf Sina was 

recht iſt / t / und immiltelſt Die —— eingeftellet/ / oder da der Condemnirre ſchuldi 

Gefunden / zur Straf / daßer die Ober⸗Gerichte ver geblich und ohne —— Uhrſache Semi 

Hit af * der en zu en a, Sr —— 55 Gerichts⸗ 

auf Die n Du uche er Aund zugleich zur —— ————— 
—ãe Beast weder an m Brüde noch B 


DE m t8 
29 — ugewarten haben/ fondern Die Buſſe den obſiegenden ——— und 1 39 
ehe Unſerm Fi allein bleiben / und nichts deftomeniger den ünterthanen frey und — 
ſehn / einem jeden auf feine Koften / alldieweil die Sache für Land # Recht diſputirt wird / fo oft 
Zeugen verhört werden / dem Richter einen unpartheylichen Notarium zu djungizen ; Und — 
et fehfeun —— ſoſlcher Sachen 7_ und damit dieſelbe mir den anderen Buͤrg 
chen» Proceffen n fundirt oder dadurch en werden / Be alle Wiontag / A vol pr 
als auffer ven Quartalen , die Bruͤch und Land verhört und examinirt, und als⸗ 
bald darauf} was recht iſt verhengt werde; —* ſoll si gi — Procurator generalis um meh⸗ 
rer Richtigkeit willen Achtung darauf geben / was für ang einem jeden Amt an das .. 
richt gebracht / was für Urtheilen reformirt md confirmirt werden / darüber ordentlich hal⸗ 
ten / und mit J. ©. Beamten / ſich bey Aufhaltung oder Vollziehung der Execution darnach zu 
richten / communicisen / auch da der —— ur Ungebuͤhr verſchoben und aufgehalten wuͤrde / deſſen 
Bericht erſtes Tages Fa nes 





Ex l be deren; Welches G. dem u 
auf mit gebäeticher I icher Commisfion ar chen 
$ 8. Was dann zum dritten die Teich» Sachen Seife alieweil Die Aefrichting und 


Reparation der Zeichen keinen Verzug no ordentlichen Pro««/s leiden kan; — wollen Ihto 
Gnad. auf deren von der Siterfhafe / Städten und Ständen are nfuchen und Gefehebenen 
Borfblag Hiemit verordnet und verabſcheidet haben / Daß alle der T afen / Teiche Richteren 
und Teich» Näthen Verordnungen) Decreta und Befehl / fo fie A Partbeyen aufteilen und ver 
— paratam executionem haben / und alſobald effectuirt werden ſollen; Dafih aber jemand 

darüber zu befchweren hätte] dem ſtellen J. ©. frey an J. G. Canheley oder fich zu 
beruffen woſelbſt gleichwol niemand gehöret werden ſolle / er habe dann vollkomml dasjenige preftirer, 
geleiftet und bezahlet / was ihme auferlegt worden; Und bleibet nichts defloweniger Die appellisende Par⸗ 
then gehalten / bey wehrender Rechtfertigung dasjenige / was ihnen an Reparation und —— 
Des Teiche auferlegt / zu continuisen, ornac fich ſo wol Hufere Cantzeley als Hoff - nit 
Erkennung der Proceſſen zu regulizen h 


5 9. Es haltens aber J. G. zum vierdten auf Hoff + Richter und Aſſeſſoren Schrei⸗ 
ben unndthig zu ſeyn / allhie auszuführen / wie die Jurisdiction, welche Hoff » Richter und — 
adminiftrizen , gu baptiziren und u — fen; Einmahl iſt es gewiß / daß | 
Richter und Afzlaren von u, Adminifration der Fuflırim committiırt nd el 
let; Gewiß if cs auch Galler eher ee in W — als der 
hohen 8 rer und u Se E838 Un 
leugbahr iſt es auch / rg Gn len / &e — Dero 
jungen Seren einen » Gerichte Bu | ee Die imgleichen heo 
Gnaden alleine Die ran und Refermarioner % — Se erichts im der 
fer. — — und B3 ————— ied nicht alrerirı und 
verändert. eloren vor DEN Cuncordasen de Anne 
1599. in Se die Fe Gnaden betreffen durchaus fi nicht mifchen 


Und ſeyn Gnad Beamten / wann fi: ihres Thuns  woräßer fich jemand 
Beklagen te/ fpecialen Befehlig vorzul babe ı biß auf den Oſterhau 
Ichen Abfehled / = von des vr Geräte erden rummge — u. 


$ 10. Wiewol nun Fhr. Gnaden fi in den Concordaren mit den Land» Ständen dabin vers 


gen 1 va fm actinibus rem & — vor dem Hoff ⸗ Berichte ee 
Rrrrr 
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den Beamten auch in dem Ofterhaufifchen Abſchied die Exception, daß fie /perial- Befehl vorzu— 
legen] benommen und —— — 


So folget och daraus gang und gar nicht / daß Hoff Richter md Alſeſſoren hiedurch Ihro 
Gnaden fuperior Magiftrarus werden / deſſen Schug und Schirm / auch Gebot und Verbot Ihro 
Gnaden umntermorffen wären / immaffen auch per rerum naturanı nicht gefehehen Fan / noch von 
Ihro Gnaden / wilche pro fuperiore niemand erfenwen / ald Kayſerl. Maſeſt. und das Reich / auch 
ihrer Obrigkeit Recht / und Die Superioritzr über diefe Gratfchafft von der Kanferl. Majeſt. und dem 
Reich zu Lehen tragen; Noch. von der Landfchafft und Ständen / als welche feine Superioriter oder 
Jurisdiätionem gehabt. 


S tr. War nun Ihr. Gnad. / vermäge angezogener Vergleichung und Veranlaſſung / ihren 
Ünterthanen vor Hoff · Richter und Aſſeſſoren dur Sr. Giad, procuratorem generalem paflıve 
& active zu recht ſtehen / ſo thun J. Gnad. dem Bertrag ein unverweißlich Begnuͤgen. Und die, 
weil Procurator generalis allezeit Judo præſens ift / fo it allerdings unnöthig/ in Sachen Die 
Ihr. Gnad betreffen / wider Ihr. Gnad. Beamten Procels oder Mandaten auszubringen / ja 
in Betrachtung nicht die Beamten fendern Procurator generalis Bollmaht und Gewalt hat/ he 
Gnad. Recht zu vertreten / allerdinge unndg und vergeblich ; Angefehen / wann ſchon die Beamten fälz 
lig ertheilt / ſolches Ihr. Gnad. nicht prajudicizen und fchaden kan; Der Koften und Zeit / welche 
die Partheyen / mann fie ihre Sachen alfobald contra procuratorem generalem richten / beſparen 
Fönnen / zugefehweigen. 


Derowegen ald Ihre Gnaden ſolches dem Hoff-Berichte andeuten laſſen / Hätten Ihr. Gnaden 
ſich verfehen / fie würden dadurch ehe Danck bey den Unterchanen eingelegt I ald Hoff » Richter und 
Aſſeſſores über Ihr. Gnaden zu lagen veruhrfuchet haben. Und konnen Ihr. Gnad. aller ehrlichen 
unpartbeylichen/. infonderheit Dero Kehten und des Status Imperii wolfündiger Leute Urtheil hierũ⸗ 
Ger wol leyden / ob nicht allemahl / wann jemand in Sachen I welche hr. Gnad. eigentlich 
Betreffen / und da von hr. Enad. Recht und Berechtigkitt gefiritten wird / wi⸗ 
der die Beamten Procels auggebracht | der Procurator generalis aber anzeiget / daß die Bade 
nicht die Beamten / fondern Ihr. Gnad, beruͤhren / und ſich Ihr. Gnaden augzuführen erbieten thut / 
die wider die Beamten ausgebrachte Procefs ceflizen und aufhoͤren und die Klage wider den Procu- 
ratorem generalem billig ausgeführet werden folle. Deffen fich dann die —— deſtoweniger zu 
beſchweren / dieweil an dem Hoff · Gericht bey den Proceſſen mandatorum fein Vortheil vor andern / 
ſondern der eine Procels ſo bald als der andere ausgefuͤhret werden fan. Sonſten aber / wann man zu me- 
ris facis der Amt:Keuteverfirer ‚ubi non agisur de Jure Domini, ob ſchon fie oder andere dare 
über fpecial- Befehlig bey Ihr. Gnaden ausgebracht und erpractiſiret hätten; So laſſen Ihr. Gnad. 
ne und Aflefloren zu / daß fie vermöge habenden Commiſſion wider die Beamten / nach 

elegenheit der Sachen /durch Mandaten oder andere Procefs verfahren mögen. 


$ 12. Welches wenn ein jeglicher in gebührliche Achtung behält / fo wird Hinführo die Lands 
Tages » Handelung mit particulier - Supplicationen und Yuflagen / alejego und mehrmahlen geſchehen / 
nicht aufgehalten werden. Wie dann Ihr. Gnad, diejenige / welche ihre Privar- Sachen auf dieferm 
2.nd » Tag mit untergefchoben/ und bey den Ständen darinnen zu remediren gefucht 1. fich nach 
deme was itzo angezogen zu reguliren und zu verhalten / angewiefen haben woltenı wodurch den ans 
deren ſpecial - Supplicationen auch der Gebühr nach infonderpeit in fururum und- füre Fünfftige / begegnet 
und abgeholffen it. Und thun Ahr. Gnaden hiemit gegenwärtige Land Tags · Handiung beſchlieſ⸗ 
fen / und einen jeglichen nach Zaus fich zu begeben erlauben ; Bleiben aber den Ständen ſammt und 
fondersmit Gnaden und allem wolgeneigten Willen wolzugethan. ° Signatum unter Ihr. Guad. 
Hand und beygedrucktem angeley- Secrer, auf Deren Haufe Efend. 


Datum den 7. Februarii, Auno 1614. 





Staatiſche Refolütion de Anno SI 435 
No. VL .. 


Staatifche Refoution 
som 4. Sept. Anno 1614. Pebſt einer Furgen Nachricht von 
denen zwifchen den Land⸗Staͤnden und der Stadt Emden ent= 
ftandenen Streitigkeiten. (1. Uber Ihre gegen einander ge⸗ 
machte Geld⸗ Forderungen. (2.) Wegen der Garnifon in 
Emden. Und ( 3.) wegen der fo genandten Emder fechfien Quota 

zu den gemeinen Landes⸗Laſten. 


9 1. 


Achdem in dem Land · Tags, Abſchled de Anno 1612. von den Oſt⸗Frieſr 
N ſchen Ständen einige ausihrem Mittel zur Liquidation mitder Stadt Emden 
Te eV deputizet [und von Graf Enno confirmiret und authorifizet worden/ befagte 
Y IS Stände auch endlich der Laſt der Unterhaltung der Barnifon in Emden / und 
a Er ten Theil zu den Landes + Laften contribui- 
—— daß die Stadt Emden nur den ſechſten Theil z ft 

% zen / ja von einigen Laſten fi gar eximizen wollen / überdrüßig gemordaiz / 
| 2 So iſt die Sache darüber in groffe Conteftation gerathen / und find darüber 
verſchtedene Zufammenkänfften zwitchen denen beyderſeits Deputirten im Lande gehalten worden. - Man 
hat fi aber nicht verleihen Bönnen | weit die Stadt Emden Jar zu migegrimdete Forderungen machte. 
Gore Geld + Pretenfiones beſtunden in fieben Puncten: (1.) Ju der Schuld / Vieder Stadt Emden in 
dem Emdiſchen Land Tags · Schluff de Anno 1606, zugeleget war. (2.) In denen Koften / die Die 
Stadt auf die Garmſon von deſſen Anfıng big den 1. Mart. 1612, auggezablet hatte. (3.) In Le- 
garions - und anderen Koflen / fo die Stadt prarendizete / vor und an Dr. Anmama , ale Syndi- 
cum deg dritten Standes Anno 1605. 1606. 1607. 1608, und 1609. auggezahlet zu haben. (4-) 
In Tradtament - Geldern der Abgeordneten Anno 1605. 1606. 1607. 1608. 1610. (5.) Ju ge⸗ 
wiſſen Koften/ ſo fievoraaben Anno 1609, ımd 1610. gethan zu haben / den von dem Landeds Herrn 
auggefehriebenen Land » Tag zu verhindern. (6) Zn Züreken Steur / fo Die Stadt vorgab / "vor 
die Land» Stände ausgezahlt zu haben. (7.) In den Zinfen von obgefegten Poften. - 





$ 2. Hingegen machten die Land»&Stände gegendie Stadt Emden groffe und rechtmäßige Præ- 
tenſiones, als ? 1.) wegen Kranßz (2.) Reichs- und.(3.) Türcken- Steuer, (4) Wegen Sammer 
Gerichts⸗Zielern. (5.) Wegen Unterhaltung des Hoff» Gerichte. (6.) Wegen Uuterhaltung des 
Collegü, und(7.) anderer vom Lande bezahlten Gelder: Anmelden Geldern die Stadtmftreitig 
ihren gerechten Antheil ſchuldig war. (3) Wegen gewiffer Gelder an die Stadt Emden bezahlt (9-) 
Wegen Unterhaftung der Garnifon, (10.) Wegen der Gelder] fodie Stadt zu den gemeinen Lau— 
des» Schulden zu ihrem Antheil Ri bezahlen hätte, (11) Wegen gewiffer Schuldan einen Jubilierer in 
Hamburg. (12) Wegen der Bey-Hülffe/ fo dis Landichafft denen Eingefeffenen im Nieder: Meiderland 
zu ihren Teichen gegeben. Und (13.) Wegen der Zinfen von alu diefen Poſten. “ 


Bon der Emdifchen Garnifon hat die Landſchafft gang wollen befreyet ſeyn / hat auch preten- 
diget / daß alle in der Stadt Emden vorfallende Confumtions- Mittel und Schatzungen in die ger 
meine Landes: Caſſe gebracht werden müften. | 


F 


$ 3. Wie man fich nun in der Güte nicht vergleichen Fönnen / die Stadt Emden auch. ohne Grund 
den Landes + Herrn luſpectirte, iſt von den General- Staaten den 4. Septembr. Anno 1614, fofe 
gende Relolution genommen / fo manin Die Hochteutſche Sprache übergefuget = " > 


& + 


terre J Ihr 
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h Sch.s. 
the Witte / in nachfolgenden Terminen len follen : Nemlich baar 40000. 
Gulden / vermoͤge Ihr. Reſolution, von dem 30. Nov. jungſt · 
hin | ein Halb Fahr hernach a 40000, Bulden mit dem Interefle pro tata 
LA des Capirals, umd fo weiter von halben Jahren zu halben Fahren biß zur voͤlligen 

; Ynd wann die 40000, Buldenmwegen der Barntfon / dieder Stadt find aſignizet ge» 

I nicht vollenkömmlich bezahlt find / fo follen Die Davon reftizende 3538. Gulden) darüber Streit 
iſt promt bezahlet werden; Und Damit foll die Rechnung und Beſoldung der Emdiſchen 
on bißden 1. Mart. 1612. abgethan ſeyn. Und follen denen Land» Ständen diejenige Gel 
der / fo fie andie Garniſon nachhero bejahlet / in lung an Unterhaltung der Garniſon / won der 
Zeit an / validizet werden. Fetner follen alle alte Schulden der Landfchafft / in fpecie auch) die fo in 


. ben Emdiſchen Recefs de Anno 1606. gebracht! und noch unbezahlet find ; in die Tuͤrcken · Steut 


* 


biß hiezu / die Krays / Oteuren bih 1609. inclulive , Cammer⸗Gerichts⸗Zieler biß 1612. oder den 
Hundert and ſieben und zwantzigſten Termin, des Hoff» Berichts Unterhalt biß zu dem zweiten Quartal 
Diefes laufenden Jahre inclufive , wie auch die Salaria der Herrn Aflignatoren, und was dieſelbe 
affıgniset haben / bie aufs Zebe 1612. inclufive, und was an der Schuld des Hamburger Jubi ⸗ 
lixers veffisen mag / zur Laft der Ritterſchafft / der Städte Norden und Aurich / und des Hausmanne: 
Standes ver 5 Nnd follen die von Emden vazu nichtes contribuigen. Es mag aber ber Dritte 
Stand brepjehn hundert dreißig Gulden / fo die von Emden an Dr. Amama in Abfchlag feines Salarii 
bezahlet / ſelben abkuͤrhen; Und follen dieſelbe befreyet blelben von den Legätions - Koften ſo die 
Siadt Anno 1605. 1607. und 1609. ver Dr. Amama ausgelegt ; Und wenn befunden wird / 
daß die Bey ⸗ Hülffe/ fo Anno 1612, und 1613. zu Reparation der Nieder · Neiderländifhen Kolcken 
und Teichen bon den Landes + Stäuden eingewilliget / die Summa von 17400. Gulden überfihreite/ 
foll die Stadt Emden in dem Uberſchuß fen Theil zu tragen ſchuldig ſeyn / vorbehaͤltlich / 
daß die von Emden ihr Contingent pro rata wie gemeldet wieder genieffen ſollen / wann die vorher⸗ 
ete zu Dendlieder · Reiderländer Teichen / vermoge der Refolution vom Jahr 1612, und2613./ ale 
ein Vorſchuß oder Credirum eingeroilligte Gelder / andie Landes, Stände wieder bezahlet werben. 


Und hiemit follen alle Geld + Forderungen beyderſeits Parthenen getödtet und erloſchen feyn I und 
ſoll einer den andern wegen der alten Schulden nicht weiter behelligen * nach Einhalt d Refolu- 


tion , von gleichem Ellect und Natur foll ſeyn / als dem O Accord ein 
tion wide gleichem un fi fa! wenn fie ſterhuſiſchen 


Und als bey der eigen han Punsten vorgekommen fegn | fo aus dem Dfterhufifchen 
md andern Tradtaren herkommen / und welche eine nähere hrung errordern / um deko beſſer Ver⸗ 
trauen und Einigkeit unter Partheyen zu ſtifften; Sodeclarisen Hochgemeldte n General - Staaten 
hiemit / daß die Landſchafft zu allen Zeiten als es ihnen beliebet / die Emdiſche Garniſon durch einen 
Commiflarium, von ihnen dazu ernennet/ folgende des 15. Articul des Embdilchen Re- 
esde Anno 1606.) muſtetn möge ; Ste mögen auch haben bey demfelden Bagadors / die Die Wichent- 
liche Bezahlung andie Soldaten ihun; Ce follauch Die Abrechnung und lung der Garnifon 
Durch einen Commiktirten geſchehen / der als Controlleur dienen toll / um die Landes + Stände 
von der wahren Befchaffenbeit der Garniſon / und voldenen Bezahlungen /fo von Zeit zugeit an bie 
Garuiſon gefchehen/ zu informizen, 
Ferner foll das Collegium der Aflignatoren im Weſen bleiben) folgende der erſten Aufteilung 
and Orduung/ in dem Emdiſchen Recels de Anno 1606, enthaltens And fellen diefelbe eine Jährliche 
Pention genieffen! als bey den Landes» Ständen verglichen iſt oder verglichen werden wird. 


Hinter Diefen Aflignaroren ſoll zu allen Zeiten eines ang der Otadt Emden ſeyu / welcher von. 
Bürgermeifter und Raht der Otadt —8* nominizen iſt. | ſeyn / welcher 


Vorbeſagte Stadt aber ſoll gehalten ſeyn / zu dem Salariv der Afignaseren, Uns 
2 terhalt 


de Anno 1814; re 
alt Des Collegii, Zegarions - Koſten wegen der gemeinen CLandſchafft / tem zu den 
ag» Geldern Det Depmairii Der Zardfcharfe / wann die zu des gemeinen Lan 
des Lingen verfchricben >. ; Zu denen ordinamen Salarıen - Geldern der offici- 
ansen DES Collegii ; tem zu den Tuͤrcken⸗Reichs / und. Crayß » Steuren / Unter 
haltung des jerl. Cammer « Berichts / bes. Hoff: Berichts / der Garniſon 
in Emden / und was lonften von den Landes / Ständen ordentlich folgende der. 
Trataren zur gemeinen Lat Gewilliger wırd. 


Was aber betrifft die zwey andere Puncten ] diedie Nitterſchafft / Staͤdte Norden und 
Aurich / mit dem dritten Stand vorgeftellet / und darauf fie auch ernftlich angehalten haben / nemlich 
1.) don der Garniſen in Emden befteyer zu werden und ar (2) dafdie Generale Confumptions- 
itteln des Landes gleich uͤber die Stadt Emden und andere Dedrter der Gratfchafft. 
gehen / und zum gemeinen Vortheil des Landes kommen müften, an ſtatt bes fechften Theils/ 
beflen Bezahlung der Magiftrat zu Emden ſich de fa in Poffefion gefeget hat ohne dah ſolches 
abſolute refolvizet worden / tie Die von der Ritter ſchafft / die Stãdte Norden und Aurich und der Haus⸗ 
manns· Stand behaupten / worinnen aber die von Emden ihnen wiederfprechen a. 


So erklaͤhren Ihr. Hochmoͤg. ſich hiemit / daß /fo viel den erſten Punei betrifft / die gegen⸗ 
wärtige. Gelegenheit / Zeit und Umſtaͤnde nicht 28 daß man die Garniſon in / Emden abdancke oder 


vermindere / fondern dieſelbe continuire, bih die Beſchaffenheit der Sachen die Abdanckung beſſer 
leyden koͤnne. 


Und was betrifft den Zweiten Punct / fo mögen Batthenen auf einem gemeinen Band + Tag 
überlegen / ob nicht ins fünffnge die gemeine Laften zum Theil durch Einführung einiger gemeinen 
Landes « Mittel über Die drey Städte] Dörffer und Kauden mögen getragen werden + 


Sie ermahnen diefelkige auch freundlich / darauf mit dem erften bedacht zu ſeyn / und fich mit eine 
ander darüber zu vergleichen] damit die Bezahlung an die Stadt Emden/ davon oben gedarht | unter feie 
sem Prætext auggeftellet bleibe / maffen. die Gelder auf den Gefiimmten Tag bezanlet werden möffen. 
Geſchehen in der Verſammlung der Herrn General- Staaten / den 4, Sept, 1614. R 


— 








* 
1* 
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J. von Oldenbarneveld. 
Auf Ordre der — Saacten 
C. Aerſeen. 


NB, Bit ſehr man in dieſer Ke /oluticn, dem geſamten Sande zum Nachtheil / "der Stadt Emden 

faworifisen habe ı ift daraus von —* gnugſahm zu erſehen. Die —2*8 hatten ihre Befug⸗ 

eis mindlich und fcheifftlich gar gründlich vorgefielet / allein Emden folte und mufte Die Ober- 

die polisifchen Confiderationes, bey denen damahligen Spanifchen Kriegs- Trowblen ‚muften affen übrigen 

« Gründen vorgesogen werden. Indeſſen ift der $. Vorbefagte Stadt aber foll gehalten feyn ıc. 

ein unumftößlicher Beweis wie gar unbillig es ſey / daß die Grave Einden in den neuern Zeiten / und 

noch biß * biefe — 2: nn — * Au F — iht zugelegten ſechſten Theils zu 

denen in beſagtem H gemeldeten faͤmmtlichen Landes-Laſten ı und dem Laudes/Herrn den 
Abrigen Sand Ständen die Laſt deſto fchwerer machen wollen. m” 


1 RER HER EEE ES ABHARREN HER HER 0 ) BEN HEART SER EHRE 


- No. 


Séesos 


438°__. Tom II. Lib. IL. No. 7; Cnäflicher Sand Tags Wofibied/_ 
| No. VIEL | | 


Hraf Ennonis II. Kand⸗Dags · Abſchied. 
vom 7.Novembr. 1614. (T) Bon den Streitigkeiten der Stadt 

Emden mit den übrigen Fand « Ständen: darin diefe dem 
Landes = Herrn die Decifion zuſtehen (2) Bon den Deputir- 
‚ten zu dem Collecten-Werck. (3) Bon den ordinair- Depu- 
tirten und deren Wahl. (4) Daß die Adminiftratores der 
Landes - Mittel in Ihren Schranken bleiben follen. (5) Bon der 
Emdifchen Barnifon. (6) Bon der Unter-Berichts-Ordnung und 

Revidirung des Land» Rechts. Schluf. 


Hieraus ift abermahl des Landes Landes⸗ herrliche Awsori it in allen 
reger ch u | Herrn e herrliche wioritat und Sooheit in allen — 


| 6.1. 


Em Wolgebohrnen Grafen und Herrn / Heren Enno, Grafen und Herrn zu 
Oſt⸗ Frießland / Herrn zu Efens) Stedesdorff und Wittmund zc. Unſerm 
anädigen Herrn / iſt unterthaͤnig referizet und fürgetragen/ was die von der Rit⸗ 
erſchafft / Städten Norden und Aurich / und gemeinen Landes + Stände dieſer 
J. ©. Grafſchafft OR -Frießland / auf * gehaliener Verſammlung / uͤber 
dasjenige / was J. G. / wegen Ders zu Bezahlung des erſten Termins an Blre 

—XR germeiſtern und Naht J. ©. Stadt Emden berahmter Capital Schatzung / Ihr 
mi belieben ſĩaſſen und beſtaͤttiget / weiter tractiret / gehaudelt / ſchrifftlich verfaſſet / und dabey allent⸗ 
halben geſucht und gebeten. Re A Sc DR EIER 8, FA 


Ad dam J. G. mit —*— Gemuͤth nichts anders gewuͤnſchet / als daß —— Städte 
Norden und A imd. gemeine Land» Stände eins / und Bürgermeifter und Naht J. G. Stadt 
Emden andern Theile) mi allerſeus guter Contentation, zufolge dir Herrn General-Ötaaten juͤngſt 
e ebenen Abfchiede / wegen durchgehender gemeinen Mittel / daraus die tägliche / wochentliche/ u 
* a Thale fürfallande allgemeine Landes + Befchwerungen und Bürden/ abgetragen werden möch- 
ten / ſich Freundlich hätten vergleichen kͤnnen; Dieweil aber ſolches nicht geſchehen und die von der 
Ritterſchafft/ Rorden und Aurich! wie auch gemeine Land⸗Staͤnde J. ©- 
untert erſucht und gebethen / Ihre Aworssar ZW Öurerponmren: und dieſe Strei⸗ 
tigkeit auf Billige Wege zu richten; So haben zwar J. ©. "als Deren nichte liebers ſeyt 
kan / danndie Erhaltung guren Vertrauens / Friedens und Einigkeit zwiſchen ihren Unterthanen/ 
denen allen %. &. mit gleicher Gewogenheit in Gnaden zugethan / berührtem Suchen und Bitten ſtatt 
gegeben /und Birgermeiſtere und Naht J. G. Stadt Einden zu dieſer Beyſammenkunfft auch 
erfordert / ſeynd auch nochmahls des gnaͤdigen Erbiethens / an Ihnen nichts ermangeln — was 
u Hin + umd Beylegung dieſer en/und zu Fortpflangung guter vertrauter Correipondenz.zwis 
hen den Ständen eilerfite] dientich ſeyn mag. Dieweilaber, Buͤrgermeiſter und Raht job 
che Handlung adgefchlagen/ wie aus ihrem Schreiben / fo den andern Ständen communicizet 
werden foll/ zu wernenmenz; So werfehen ſich J. G-/ dielelben werden auch bey der Kaudfehafft eut⸗ 
fehuldiget ſeyn / daß J. G. weder durch aütlihe Handlung / noch durch Richterliche Macht! Aus⸗ 
foruch md Eucſchehmng (wie TI, ©. fonften wol gebůhret) hierinnen vor diemmahl weiter 
nichts fürnehmen oder thun Fönnen. 


$ 2. Daß aber die von der Nitterfchafft / Städte Norden und Aurich / wie auch gemeine 
unterthanen / den Chruveſten und Ehrbaren Joſt Hanen zu Hinta / Scotto Benninga zu Grimer⸗ 


ſum 






— 


de Anno 1614. 4394 
fum Ups und Wolthuſen / Tiden von Fu 5 und Kniephaufen zu Lägburg/ Hauptlinge / Joha 
Hermanni Kloppenburg / noch zur. Zeit / und Ehrhard Luppen / gewefenen Bürgermeifter zu Norden? 
Memo von Wingheimb / Hinrich Everde / und Henrich Heren/ Wilhelm Koringa / Ibeling Kops / 
Ciriacum Histen / Thole Brechters / Ubbo Mehnen / Olbet Okelen und Dyte Ryken / Vollmacht 
aufgetragen haben / uͤberzulegen und zu betathſchlagen / ob und wie zu Erlegung und Bezahlung J . G. 
noch weßrenden monathlichen Competentz, und der von Emden durch der Herrn General - Staaten 
Auefpruch zugefundenee Schulden / andere bequeme Mittel / als obgemeldte/ und nunmehr allbereits 
publicirre Capital- Schatzung / mit der Stände weniafter Empfindnie 4 Discommoditzr und Un⸗ 
gelegenheit / extraordinarie erfunden / auch diefelbe deſto höher gefpannet werden koͤnne Damit dagegen 
Die in dem Fahre 1613. zu Marienhove bewilligte Erhoͤhung des dritten Theile der Confumptions- 
Mittel himdiederum ceiſuen und aufhören möchte; So laffen J. G. ihe folches auch gefal 
len / und wollen / fo bald gemeldter Deputirten Meinung und Butachten ine zugefommen / twiches 
der allgemeinen Landfchafft zu ihrer fernern Bewilligung aledann zucommunicizen eingedend ſeyn. Koͤn⸗ 
nen aber jego nicht umgehen / obgemeldte Deputirte quädigen Ernſtee zu ermahnen / daß fie bin Bes 
rathſchlagung folcher neuen Contra ordinairen » Mittel wol in acht nehmen / daß dieſelbe 
ihrer End. an ihren Dowsamen und Iuraden nicht nachtbeilig/ aber ſonſten erklecklich 
gInug angeſchlagen / und es dahin gerichtet werde / daß der Land + Reutmeiſter Mittel habe / neben aus 
deren nothivendigen Ausgaben / Fhre G. das Ihrige alle Monathen / den Hoff» Gerichts Perſonen 
alle drey Mtonath ihre Befoldung/ und der Stadt Emden alle halbe Jahr die zugefimdene 40000. 
Bulden unfehlbahr und richtig zu erlegen. 


63 Allermaffen 3. G. dann den allgemeinen Landes Ständen diefer Graffchafft an Verwal · 
tung, und Ausfpendung der Landſchaffts Gelder ad ufus deflinares niemahls einigen Eintrag gethan / fe 
fegn Ste auch Hinführo-folchee zu thun nicht bedacht] deromegen iſt Ihrer Gm. nicht zuwider / durch 
wieviel Berfonen dag Collegium der Adfignatoren befeget werde. Und weil. die Landſchafft ſich Die 
Unkoſten nicht laͤſt verdrieflen 1. fo feyn or. Gu. gar wol zu fricden / Daß von wegen der Ritterfchafft 
der Ehrmvefte Harp Freytag zu. Goͤdens und Utterſtewehr Hauptling; Aus den Städten Johannes 
Hermanni Kloppenburg ; Und wegen des dritten Standes Ciriacus Hisken / den bißhero continuizen. 
den adjungizet; Hector von Deblen aber und Tiaret Jebben / als Deputirte, ihnen zu- und nach» 
geordnet werden ; Auch Bürgermeifter und Naht Ihrer G. Stadı Emden ihre Deputirte in dem 
Collegio , darinnen von Adfignation und Yuefpendung der gangen Grafſchaffi / und aller dero ges ' 
meinen Belder gehandelt wird /. bey ſolchem Collegiomit haben: Und ſolches mit der Erklaͤhrung / 
daß nach laut der Landſchafft Bedencken / ſowol di neue erwehlte / als die alte conrinuizende Perſo⸗ 
nen / zu allen zweyen Jahren aBgehen | oder nach Derlauff folcher Zeit /- auf einem 
allgemeinen Rechnungs» Tag von ihren repeifive Prineipalen, oder Deren Depwirten, 
aufs neue coneninsrer, auch dieſe Ordnung fo lange unterhalten werden ſolle als die ‚allgemeine 
Lands Stände einhelliglich/ oder per majora ein andere micht werden gut finden. Den et Ihr. Gn. 
dafür achten Daf der Stände Frehheit und der Natur gemäß fen / va wag fie einmahl in Sachen / fie 
feiöften und unter fich betreffend /unanimiter vel per majora geſchloſſen / eodem modo wiederum refol- 
virer und aufgehoben werden koͤmne. Und verftehen J. G. nicht I daß Mochgedachrer Heren Staaten 
Meinung geroefen ſey / bey Berfaffung ihres jängften Ausſprucks den Ständen in folcher ihrer Frey⸗ 
heit einiges Sinns zu prajudiciren ‚Wie dann auch Ihto Gn. der Landſchafft an dero Diener Salarien 
hr wollen —— haben / ſondern laſſen es bey dem / mas disfals hiebevr Anno 1612. 
za Norden verabſcheidet / und der Erhoͤhung der hundert Gulden / fo dem Secretatio jego zugele⸗ 
get / bewenden. Se ur: — 


—64Dieſes Haben aber J. ©, hiebey zu erimern / daß J. G. nicht geſtatten koͤnnen / daß das 
Collegium der Adſignatot um und Curatorum der gemeinen Landes · Gelder deſſen was zu ihrem Amt nicht 
gehoͤrig / ſich annehme / fondern daffelbe ſoll fich Billig enthalten alles deſſen / was die Regierung und Jufirz 
Des Landen angehetl Denn daß dieſem Colkgio nicht geßühre fich in andere Sachen 
mifchen/ noch einiger: Iufpeitron, Direötion Oder anders / in gemeinen Sachen 
Sich anzunehmen ! ſolchts bringer ihr oficium an ſich ſelbſt mit; Und haben ohne 
| 21 mög., Herrn Gmeral,- Staaten! unterm dar den 3. April» in Dem Jahr 
re 1613./ daſſelbe aͤlſo erFlährer / mir folgenden Worten: 


De Hegren Staaten = General perfifteren by haere Relolutie , deofen angaende genomen 
PEITT dem 
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den 24. Januar. 1611. verklaerende dien volgens, dat op de —— van den Land - Dag 
binnen Emden indeNovembr. 1606 gehouden , enin’t arrefteren van de Ordinantien en Inftru- 
&ienvan de Adminiltratoren,en de Beedinge van het Befchluit daerop gevolger, (alles geichieden 
ten Overftaen van haere Hooghmog. Deputerde,) de Meeninge niet anders en is gewelt , noch 
toegeftaen, dan dat defelve Ordinantie en Inftrudtie ftreckden tor Adminiftratie ende Di- 
ftributie van des Landes Penningen, en ’rgeene kun Luiden tor dien ende targelaten werdt 
alleenlick „ fonder dat daerover verftaen werdt ierwas, ’twelcke voorder die Regeeringe van’ 
Landt angaet , en dat dien volgende alle Claufulen daerinnen begreepen fecundum ſubjectam 
materiam mocten geinterpreterer werden, 





 Deromegenkönnen auch J. G. Dem Collegio Aflignarorum Feine weitere Macht oder 
Auteruei eintaͤumen / noch von Demfelßen einige andere Sachen! als zur Auss 
brung ihres anbefohlenen /mizirren Amtes gehörig / gewarten / vielwentger — 
en | daß fie als Stände dieſer Grafſchafft ſich tragen / und dieſelbe reprefensiren 
wollen; Wie fih dann Ihr. Gn. zu dieſes Collegii Gliedern famt und ſonders gnädiglich verſe⸗ 
hen / fie werden auch felbft fich anderer Dinge anzunehmen / noch wie man jagt / falcem in alienam 
veſſem ʒu immirtiren, nicht Begehren. 


$ 5. So viel dann die Garni/on betrifft / um deren Abſchaffung allgemeine Lands⸗ 
Stände bey Hochgedachten Herrn General - Staaten zu gelegener Zeit wiederum anhalten zu laſſen 
entfchloffen / darinn wollen J. &. den Ständen weder Ziel noch Maaß ſtellen. Dann 9. G. vor 
hre Berfon gar mol zufrieden / daß die gemeine Landſchafft von Unterhaltung deflen gefrepet werde , 
b aber Hochgedächte Herren Staaten detfen / in Betrachtung jegiger Läufften/ mit Fhrer Gnad. und 
den Zander Stänven einig/ wird freylich bey Ihr. Hochmoöͤg. erkundet werden muͤſſen / und Fan die 
Landfchafft nicht, Abel daran thun / daß fie bey hr. m. fich darüber weiter angebe. Immittelſt 
aber laſſen 3. ©. Ihr provifionaliter mit gefallen / was die allgemeine Stände zu folge der Herzen 
Staaten Ausfpruche und Erklaͤhrung / daß einer ausdem Mittel des Collegiider Adlignatoren der Mu» 
flerung beywohne und Imel Agen zu einem Controlleur zu Augfpendung der Worheutlichen Lehr 
nungen und Abrechnungen/ gegen Niefling dran hundert Gulden aufs Fahr nach advenant der Zeit er 
in folchem Dienft ſtehen wird / an Seiten der Landfchafft gebrauchet werde. 


$ 6. Schließlich fo haben 3. G. die Unter» Gerichts Ordnung / immaffen dieſelbe 
por denen Deputirten „ welche ſich eines gewiſſen desfals verglichen / zu Papier gebracht / in gebuͤh⸗ 
rende formam redigiren laffen / und folche allbier zu publiciien befohlen ; Wie dann auch dieſelbe 
erftes Tages allen und jeden Unter + Gerichten zuiofinuiren,,. und fi ftristiflime darnach zu richten / 
ernftlich und fpecialiter befehlen laſſen. Daß aber dergleichen wegen verabfchiedeter Correiur des 
Lands Rechts bißhero nicht gefchehen / ſolches hat au J. G. nicht / fondern daran geman · 
it } daß die zu dieſem Werck Deputirte ihr Bedeucken biß dato nicht eingebracht noch eröffnet: So 
Bald diefelben ſich Darüber vergleichen/ und J. ©. folches zu Deren Confirmation übergeben werden / wol⸗ 
len 3. G. dasjenigedarben unweigerlich verrichten/worzu Sie in dem Dfterhufifchen Abſchied fich verpflichtet. 
Dieweil aber unter wehrender Commiſſion, zwey Aveliche/ale vie ———— Benninga zuGrimerſum/ 
und Schwer von Dehlen zu Ryſum Hauptling/mit Tode abgangen; Als wollen J. G. an deren ſtati 
ihre re/peöive beyde Söhne ı die auch Ehrenveſte / Scyotto Benninga /.- und 
sector von Dehlen benennet/ und hiemit commirizet haben / innen] wie ausch den 
vorigen im Oſterhuſiſchen Tractat benannten Perſonen fämtlih Befeblend I. erfied Tages das 
Werck zu reaflumiren, ihr Bedencken über berührte Corre&ur, zu J. B- fernerer und Dem 
Ofterhufifchen Abfchied einverleibter Ordnung! einzufchicken. | 


Welches J. G. auf deren von ver Nitterfebafft | Städten Norden und Aurich / wie auch nes 
beitten Standes / unterm dato ven 20. Octobr. jüngft uͤbergebenes Wedencken und Relation ihrer/ 
bey jünaft zu Norden auf J. ©. Ausfchreiben gehaltener Berfammlung / —— Handlung Re- 
cels - Weiſe alſo verabfcpeiden laſſen / denen J · G. ſamt und ſonders mit gnaͤdigem wolgeneigtens 


Willen 


— r —— 
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Witten wol zugethan bleiben. _ Signarum unter J. ©. eigener Hand / Subfcription und vor⸗ 
gedruckten —— auf Dero Hauſe Eſens / am —8 orembr./ in dem Yapreı6ig- 


Enno, 
 mppn 


EEE 


J No. vm. | | 
Sraff Enno III. SIntex⸗Qexiſhts Ordnung / 


‘Anno 1614. publiciꝛet. 






Index Titulorum. 


EN Tit. T% \ 
Fb: weisen Obets Die Unter» Berits zu hal Tite 7. wie wider die ausbleibende und ungehorfabme 
BE) _Tit. ». Mie was wor Perfonen die Berichte be⸗ —— fo wol den Klaͤger als Beklagten / verfabren 
ſeßt ſeyn ſollen / und wie dieſelbe zu beeydigen. werden fotle: 
Tit, 3. Mie offt und zu was Zeiten Die Berichte zu bals Tit. a. Verfoffung / Meöffnung und. Execution 
un. ‚Der ilen. 
Tit. 4. Von Procuratosen/ und dtrſelben ar Tit, 9, Bon Taxa und Mäffigung der Gerichts und 
Tit, 5. Was für Sachen an dem Unter sanger Executions» oſten · 
nommen / teaetizet und entfchieden; Auch wiedie Citatio- Tit. 10. Bon armen Partheym. 
nes und Mandata ausgegeben und infinuiet werden follen. Schluß. 
Tit. 6. Mie in den gerichtlichen Audientien verfaen 
werden 


Borrede. 
MS St Enno, Graff und Herr zu Oſt Srießland / Her zu Eſens / Stedesdorff 


und Wittmund / thun hiemit kund und jedermann zu wiſſen; Als Uns die von 
ver Ri fft / Städten und Gemeinen/alsfand Ständen Ünferer Graffſchaft 
ES Dſi⸗ Frießland / auf unterfhiedenen Land» Tagen unterthaͤniglich klaͤglich zu er⸗ 
X feennen gegeben was maſſen an den medern / Stadt: und Amt Gerichten aller⸗ 
ley Mängel und Mipbräuche / fo wol bey dem Proceſſ als Execution eingeriß 

> fen und Uns diefelbe von hoher Dbrigfeit wegen zu beffern / zu reformizen/ 
in eine gute —— bringen gebeten; Wir auch endlich mit gemeldten von 
der Ritterſchafft Städten und gemeinen Land⸗ tänden / Uns in dem Jahre 1611. zu Ofterhaus 
en auf offenem Land · Tage dahin verglichen / daß die Corredtur von den Unter» Gerichten gewiſſen 
ech fo wolaus Unſern Raͤthen als allen Gliederndes Landes / untergeben und committizet wor⸗ 
den / und dann ſolche Deputirte unlängft ihr Gutbeduͤncken zu Papier gefaſſet und Uns zu Jinferer 
Cenfur , Confirmation und Beftitigung übergeben haben daß Wir — auf vorgehabtem Rath / 
fleißige Examination , und Erwegung ſolches der Deputirten ſchrifftlichen nckens und Concepts, 
diefe Unter» Gerichts ⸗ Ordnung belieben laffen; Statuizen / ordnen / ſetzen und wollen/ wie her ⸗ 


nacher ordenlich folger- Ttutt An 
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An welchem Orte die Linter » Gerichte zu Halten. 
Titulus JI. 








Nachdem allen Unſern Aemte iſſe Gerichts » verordnet die i 
a a ame 
m/m en/ we eine ıon 7 
— oder andere Derter zu folgen. er 2 TERN 


Mit was Perfonen die Gerichte beſetzt feyn follen / und wie 
dieſelbe zu beeydigen. 
Ti. 2. 


Gleichwie biß hieher inden Memprern Unſer Droft und Amtman / in den Staͤdten aber Burger: 
meifter ach folche Gerichte befeffen und verwaltet haben / als laſſen Wir es auch dabey — 
den; Jedoch daß in Unſerer Stadt Norden der Droſt zugleich demſelben beywohne / auf Weiſe und 
Maaß im Oſterhauſiſchen Accord geſetzet. Und als dann imgleichen in ermeldtein Accord, auch for, 
ee 
den / wann r erden eydigen / ſo bleibt es auch billi / 
und iſt ohnnonnöthen folches anhero —35 ee — 


Wie offt und zu mag Zeiten die Berichte zu Halten, 
Tit. 3. 

Damit die Pattheyen nicht viel vergeblich lauffen / auch ihnen ſchleunig Recht wiederfahren 
moͤge / fo follen Unſere Beamten / und die Raͤthe in den Städten 5 ** lee —— 
geſchehen / zwey wöchentliche Gerichts⸗ Tage anſetzen / und ſich bey denſelben an dazu verordnete Dr- 
1e/ im Sommer bes Morgens zu acht Uhren / im Winter zu neun / des Mittags aber zu ein Uhr / 
unausbleiblich yes —— * —— bis — * 55* des Sommers 

is um fünffe/ inter x verharten; e dann / daß alle Part 

ER une Enten werten — 
Dabeneben ſollen die Richter die Verſehung thun / daß auch die Diener / welche bey den Ce; 
richten auffzuwarten / ſich nicht weniger zeitlich) einſtellen / und ihres Amtes / bis das Gerichte geen, 
diger/ mit Fleiß abwarten. Da aber die Richter über Vermuthen nicht gegenwärtig feynEönten / bes 
fondern daran aus redlichen und ehehafften Urſachen verhindert wuͤtden fo follen fie foldes den Par⸗ 
unverzüglic, verfündigen laſſen / und die — — alsdann auf den nechſtfo ichts 
g ohne andere Citation wiederum unausbleiblich erſcheinen / wider die Ausbleibende aber nicht we⸗ 
niger/ als wann fie Anfangs nicht etſchienen in Cantumaciam verfahren werden / wie unter dem 7. 

Titulo gefeßer. | 

Bon Procuratoren, und derfelben Eyd. 
Tit. 4. 

bwol einem jeden billig ftey gelaffen wird feine Sache felber im Gerichte vorzubringen. und 
darin „hd pl menge * = rer Min = men —— 
jede ichte vier Procuracores, welche hierzu geſchickt / auch fonften eines ichti 
——— en’ verordnet / und denenfelben dr: olgender Epd abgenommen ** 3 m 
- Daß fie Uns  Unfern Erben und Nachkommen’ treu und hold ſeyn in 
der Partheyen Sache / die fie auff- und annehmen/ nach ihrem höchften und beften 
Verſtaͤndniß procurmen / reden und handlen wollen/ jedermann zu feinem Rechs 
ke verhelffen / auch in demſelben keinerley falfche / wiſſentliche Unwahrheit oder 
Gefährlichkeit gebrauchen / und die Partheyen über den Lohn und Sold / ſo ih⸗ 


nen 


” 
/ e 
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nen von Gerichts wegen taxiret wird / weiters nicht beſchweren / fondern wo deß hal⸗ 
ben zwiſchen ihnen und den Partheyen Irrungen entſtuͤnden / ſolches bey des Rich · 
ters Erkaͤnntniß bleiben laſſen und dann fich der Sachen / ſo fie. einmahl angenom⸗ 
men / ohne redliche Urſachen und Erlaubnis der Richter nicht entſchlagen / ſon⸗ 
dern bis zum Ende verharren / und ſonſt alles das thun und laſſen wollen / das 
einem getreuen Procuratoren und Redner gebuͤhret / getreulich und ohngefehrlich. 


Mas für Sachen an dem Unter⸗Gerichte angenommen / tradti- 
eet und entfchieden/ auch wie die Citationes und Mandara aus⸗ 
| gegeben und infinuizet werden follen. 


Tit 5. 


An den Unter» Gerichten follen alle Civi/- Sachen / eines jeden Amtes oder Stabes Per 
fonen betreffend’ angenommen / der Gebühr verhöret und enzfchieden werden, Jedoch fepnd die 
Land Rechts + Brüchen an jedem Dreh dem Gebrauch nach durch Unſere Land» Richter auszuerken, 
nen; Imgleichen bleiben die Marrimonial- Sachen von dieſen Berichten exemp: , Wit moͤch⸗ 
gen dann iglich aus erheblichen Urſachen ein anders verordnen. | 


Da num einer an diefem Gerichte jemand zu befprechen/ und zu dem Ende Citationem oder 
Mandatum Ps und begehren würde/ follen ihme folche Proceſſ unmeigerlich mitgerheile und die 
Straffe fünff Gulden current einverleiber werden. | 


Damit aber foldes zu Verhinderung der ordentlichen Gerichts «Tage und oT * 
0 
die, 





gereichen möge/ fo follen die Michter auf zween andere gewiſſe Tage an dem Dre des Gerichts 
Procefl ausgeben / und aufferhalb diefer Tage damit unbemüher verbleiben; Es wäre dann 

fe Sache einen Fremden betreffe / oder auch fonften einigen 39 nicht leiden koͤnte / beſondern 
darinnen extraordinarie verfahren werden muͤſte; Auff welchem Fall dann auch die Zeit dem Be 
Hagten zu erfiheinen defto kuͤrtzer anzufegen / welche fonften auff acht / oder laͤngſtens —— 
Tagen / da etwan der Beklagte weit abgeſeſſen oder aus andern Verhinderungen fo bald nicht er, 
— koͤnte / ausgeſtellet ſoll werden — allewege dergeſtalt fie mir dem ordentlichen Gerichts 

ge einftimme/ und auff denfelben falle. 


- Die erfandte Proceffen follen die Wögte und Auskündiger/ wann fie von den Klaͤgern darum 
erſucht werden/ dem Beklagten innerhalb 24. Stunden infinuizen / und folches entweder der F 
fon ſelber / odet an ihrer Behauſung der Frauen oder dem. Geſinde; Welches wann es geſche 
alsdann auff der Citation oder Mandat den Tag beſchehener Inſinuation verzeichnen / und hernach 
dem Kläger oder feinem Anwald wiederum unverzüglich zuſtellen; Und da fie hierinnen ſaͤumhafftig 
befunden/ dafür mit einer Arbitral - Straffe angefehen und belegt werden. 

Und damit die Richter eigentlich und gewiß wiſſen mögen/ was / und wieviel Proceffe auff eis 
nem Gerichts» Tag ausgegeben, follen fie dirfelbe in ein befonder Tag: Buch richtig verzeichnen/ und 


ee er hang ei heine nn 


Wie in den Berichtlichen Audientien verfahren werden folle, 
Titulus 6, 


Erſtlich follen die Richter unter den anweſenden Partheyen diefe Drdnung halsen/ daß fie am 
faͤnglich * — dann diejenige welche den —— Gerichts⸗Tag nicht haben koͤnnen 
gehoͤret werden / (inmaſſen dieſeibe ohne weitere Citation ſub pœna conrumacie unausbleiblich wie⸗ 
der zu erſcheinen) wie auch alle miferable Perſonen / und die / welche um ihre Tag ⸗ Heur und ver, 
dientes Lohn ſprechen; Imgleichen diejenigen/ fo weit abgeſeſſen / für audetn zur A geſtatten. 

ttttt 2 Den 
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Den Partheyen aber forol als ihren Anwaldten wird hiemit lege / daß dem. Ges 
— — —— auch ſich ſonſten each ——— / hen und 
Schmoahens ſich enthalten, ihren Gegentheil mit Gedult hören / und ehe derfelbe Kine Nothdurfft fürs 

ebradyg/ meht in die Rede fallen / befondern bis ihnen zu reden gebührer/ ftille ſchweigen; Wann aber 
demand dawider handeln wuͤrde / follen die Richter Macht haben denfelben alfobald/ / nachdeme die 
Seren iſt in eine Geld- Straffe zu nehmen / oder auch eine Zeitlang 





So viel aber den. Procefl anlanger/ follen die Richter geſtalten Sachen / und ihrem Gutachten 
nad) / die een zuforderft guͤtlich hoͤren / und nach eingehommenem norhdürfftigen- Bericht dee 
Sachen / maglichen Fleiß anwenden / die Partheyen / zu Verhuͤtung der Unkoſten und ande⸗ 
rer —— vertragen / ſich auch darinnen aller Beſcheidenheit zu befleiſſigen und den Par⸗ 
* wider die Billigkeit nichts anmuthen / oder mit harten Woꝛten oder Ungeſtuͤmigkeit bedrauen / 

ndern ehrbahre/ mügliche und billige Mittel und Wege fuͤrſchlagen; Und da die Sache alſo vertra⸗ 
gen wuͤrde / follen fie einen Recefl und Abſchied dem Handel und beyder Parrheyen Bewilligung 
and Abrede gemäß/verfaffen/ und denfelben zu immermährender Nachrichtung in das Gericht: Buch 
einſchreiben / auch davon den Pattheyen um die Gebühr Abfhriffe zukommen laſſen. 


“da aber die Güte zwiſchen Partheyen über angewendtem Fleiß nicht hafften würde fo ſollen 
die Richter diefelbige in geringſchaͤtzigen / wie auch in wichtigen undiſputirlichen / infonderheit bekannt ⸗ 
Tihen Schuld: Sachen / melde etwa über go. Gulden ſich nicht belauffen / zu keinem ſchrifftlichen 
Proceff geftatten / befondern darinnen alsbald was recht erfennen / woferne von den Partheyen weis 
gers nicht fürgubringen/. fonften aber fie ferner mündlich hören. auch Gezeugniß und ——— 
brieffliche Uhrkunden und alles Fuͤrbringen ſchleunig einnehmen / und daffelbige/ wie auch die Urtheile 
mit 2 in des Gerichts. Protocoll Yerzeichnen / und den Partheyen auff ihr Erfordern Copey ung 
die Gebühr mitrheilen. Würden aber wichtige Sachen fürfallen / die nicht wol mündlich koͤnten fürs 
ga gehandelt werden / follen die Partheyen folgender Geftale gegen ein ander progedizen 
und verfahren. — 


Es ſoll der Kläger feine Klage / ſo er dieſelbe mit Zeugen zu beweiſen / Artikels» Weiſe einſtel⸗ 
len / a aber ihme frey fteheny dieſelbe andrer Sehe fürzubringen/ und diefe ——— Libell 
gedoppeli eingeben / und Davon die eine im Gerichte verbleiben/ die andere aber dem Gegentheil zus 

efteller werden. Und da der Kläger durch einen Procuratorem zu andeln gemeinet / foll er denſel⸗ 
gleich) entweder Durch eine fhrifftliche Conſtitution, oder im Gerichte mündlich vollmächtigen/ 

amd 6 in das Gerichtliche Protocoll verzeichnen laſſen. Auff dieſe — ſoll der Beklagte in⸗ 
nerhalb 14. Tagen in Schrifften zu antworten / und mofern er erhebliche declinatorias, oder di- 
Tatorias exceptiones einzuwenden hätte / in dieſem Termin alle zugleich fürzubringen — 
Auff ſolche Exceptiones ſoll der Kläger im nechſten Termin gleicher Geſtalt innerhalb 14. Tagen 
ſchriffilich replichen, und keinem Theil in diefem Pundt meitere Schrift zugelaflen werden/ fondern 
Da beyde Theile etwas weiter fürzubringen haͤtten foldes auff diefen Termin mündlic, anzeigen’ und 
da die Sache des Puncts halber zum Beſcheid fegen. Daranff ſoll ohne längern Verzug Beſcheid 
gegeben werden / ob ſolche eingewandge Exceptiones erheblich oder nicht; Und woferne dieſelbe nicht 
erheblich / foll der Beklagte (da ihme nicht fonderlihe Urfachen — in die Gerichts + Ko⸗ 
ften diefes Puncts halber auffgelauffeny vertheiler werden / und au nechften Termin den Krieg Rech⸗ 
tens mündlich zu befeftigen/ auch refponfiones gedeppelt einzubringen/ und woferne eine articulizre 
Rlage uͤbergegeben / auf einen jeden Articul infonderheit /_ durch das Wort (Glaub wahr/ oder 
- richt wahr) ohne alle unzuläff;ge Anhänge zu antworten fehuldig feyn. Im Fall aber der Beklagte 
keine erhebliche und gründliche declinatorias oder dilacorias haͤtte / fo foller auff den erften Termin 

' item conteften/ und feine refponfiones mit gleich) ‚guugfamen Gewalt feines Procuratoris, wie zu⸗ 
sor vom Kläger gefagt ift worden / übergeben. Haͤtte auch der Beklagte reconventionem oder ex- 
ceptiones peremtorias, odet defenſionales articulos fuͤtzuwenden / dieſelbe ſoll er ſaͤmtlich neben den 
‚reiponfionibus einzubringen ſchuldig ſeyn. Demnach ſoll der Klaͤget auf den nechſten Termin im Falk 
die refponfiones niicht gungjahın/ kuͤrtzlich und muͤndlich Dagegen excipinen / und den Mangel in 
‚fpecie anzeigen / und Daneben feine reſponliones auff des —— eingebrachte peremtoriales 
‚und defenfionales fimpliciter und pure, durch das Wort (Glaub wahr / oder/ nicht wahr ſeyn) 
fhrifftlich einbringen; Und da Die refponfiones auff eingewandte defenfionales nicht guugſam / mag 


ber 
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der in folgender Audientz dawider ebenmaͤſſig wie von Klägern gefagt/ mündlich exci- 
pizen. nd foll alsbald auf ſolche exceptiones, db nemlidy die relponfiones gmig ſeyn / oder nicht? 
erkannt werden. Da nun einem oder, anderm Theil anderiverts relponfiones aufferlee würden/ fell 
er diefelbe unverzüglich ben re Audientz in Schriften einbringen/ und woferne diefelbe aberma 
nicht gnugſahm ſeyn würden, fpflen die refponfiones pro _puris angenommen, und der Gegentheil in 
expenſas dilatæ litis ertheilet werden. Ä 


Was dann der eine Theil dem andern an feiner Klage dder defenfionalibus nicht glaubet / daf 
Br ſoll der / fo diefelbe eingegeben, oder derjenige welchem durch ein Bey ⸗ Urtheil Beweiſung auffer 
egt wird / fo viel nöthig/ innerhalb dreyen en / oder eine Zeit / die ihme nach Wichtigkeit der 
Easen und andern Umjtänden und Gelegenheir/ vom Michter angelther wird / mie recht/ darthun 
und beweiſen. Und ſo er Zeugen fuͤrzuſtellen —— ſoll et deren Nahmen alsbald nach Eröffnung 
der interlocutoir auff einmahl ſchrifftlich eingeben oder mündlich anzeigen / mit Bitte dieſelbe wie 
recht / zuzulaſſen und zu verhoͤen. Worauff dann die Richter ſchuldig ſeyn ſollen einen Termin 
anzufegen/ auf welchen die Zeugen abzuhören/ auch zu dero Behuff den Partheyen eine Citation auf 
die Zeugen mitzutheilen; Der Gegentheil aber foll on fernere Citation erfiheinen/ zu ſehen wie die 
Zeugen in Eyd genommen werden / und ob er wolle feine interrogatoria übergeben und da er ſol⸗ 
es nicht thun / beſondern contumaciter auffenbleiben würde, foll nichts defto weniger mit dem Zeu⸗ 
gen: Verhoͤr verfahren werden. Ä \ 


Und als dann an Verhoͤr der 3 icht wenig gelegen’ follen die Michter folches / da muͤg⸗ 
lich / felbften verrichten/ oder/ im Zall feiner Ehehaften Verhinderung / niemand committiren / er 
fep dann grngfahm gefchicht dazu. 

Es foll auch der Examinaror den Zeugen feines geleifteren Eydes mit allem Fleiß und Ernſt er 
innern / und bey deffen Verhoͤr mol anmerden/ mas feine eigentliche Wiſſenſchafft ſey / auch zu dem 
Endes da es von noͤthen / über die eingebrachte Interrogatoria -andere mehr formzen/ und daranf/ 
zu Erkundigung der Warheit / den Zeugen examinizen/ was dann derfelbe ausfagen wird, mit Fleiß 
verzeichnen / auch ſolches hernach wieder dem Zengen fütlefen / damit desfalls aller Mißverftand ver, 
huͤtet möge bleiben; . Und auff daß die Warheit nicht unterdruͤcket werde / follen die Zeugen bey Pœ- 
na 5. Gold» Gulden citiꝛet / und wer ungehorfahmlich auffenbleiber darein ertheiler werden momit 
er mol nicht frey ſeyn foll/ befondern woferne er in feinem Ungehorſahm verharzen würde durch 
ernftliche Straffe/ als bey Pœna dupli, tripli, auch Pfaͤndung und höherer Straffesmir Anruffung 
der hohen Dbrigkeit / fo offt ſolche Verweigerung gefchicht/ dazu gehalten und gezwungen werden, Da 
aber die Zeugen fremde, und anderer Jurisdietion unterworffen/ follen die Producenten um Com- 
pas- Brieffe birten/ in fubfidium juris die Zeugen verhören zu laſſen / welche ihnen auch gebuͤhrlich 
mitgetheilet werden follen. 


Nach ſolchen / und wann die Zeugen alle abgehörer / follen derfelben Musfage/ auf Antuffung 
und Bewilligung der Partheyen / on und beyden Theilen Abſchrifft davon mitgetheilet werden. 
der andere Theil/ gegen welchen das Zeugniß gefühnen/ Macht —— innerhalb drey Wo⸗ 
ne Exceptiones —— te ei v ih will — ray — eo 
ürbehalten hat dem andern aber ; digung feiner geführten t eine Replicg-Schri 
—— als drey Wochen —** Darüber ſoll feinem Theil zugelaffen werden / einige 
Shhrifft weiter einzulegen/ fondern da fie über das etwas noͤthiges fürzubringen hätten / das foll mind» 
lich und mir Euren Worten geſchehen / und mir Fleiß prococollizer/ und alfo mündlich zum Urtheil 
geſchloſſen werden. er 


Mas nun ferner zu dem Punct des Beweiſes gehöret / und fonderlih wann einer durch brieff⸗ 
liche Urkunden den Augenſchein / oder durch einen Eyd in fupplementum probationis fein Intent bes 
weifen — haben die Rihter aus Unſeter Hoff · Gerichts⸗Ordnung weiter zuſehen / und ſich daw 
nach zu richten. 


Wie wider die ausbleibende und ungehorſame Partheyen / ſo wol 
den Klaͤger als Beklagten / verfahren werden ſolle. 


Uuunu F Tit. 


+ 
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| Tit. 7, 


Mann der Kläger in dem angefegten Termin nicht erſcheinen / befondern auffen bleiben wuͤr⸗ 
de / foll Beklagter / fo er darum anhält / von der Citation abfolviet/ und Klägern Feine neue mit, 
etheilee werden er habe dann zuvor dem Beklagten feine zo Unkoften bezahler. Würde aber _ 
Beflngter nicht —— ſoll er zum erſten mahl 5. Gulden courant berbrochen haben / und bey 
Pona io. Gold⸗Guͤlden gecitiret werden auf das neue / welches / da er imgleichen verſeſſen / und nicht 
erſcheinen wuͤrde / ſoll er auch in dieſe Straffe verfallen ſeyn und gedachte Straffen unnachlaͤßig von 
ihme abgefordert / davon die Helffte Uns / die andere Helffte aber dem gehorſamen Theil enttich⸗ 
tet dem Kläger feine Klage zu beweiſen geſtattet / und hierinnen wie in vorhergehendem Articulo 
gefagt/ verfahren, und RE beſchloſſen werden ; Und obgleich die Urtheil wider ihn erginge / 
ſoll er dennoch in die Koſten verdammet werden. 


Und da etwan der ungehorſame Theil, ehe in der Sachen beſchloſſen / erſcheinen würde / iſt er 
- indem Stande/ da erden Procefs finder/ zugulaffen/ jedoch ehe nicht / er habe dann dem gehorfamen 
Theil die —* and Schaden / welche er durch feinen Ungehorſam erlitten / bezahlet; Es waͤte dann / 
daß er feines Ansbleibens redliche und erhebliche Urſachen bewieſen; Dann er in ſolchem Fall mit Er 
Fegung der Koſten billig verſchonet bleiben / auch dasjenige / was im feiner Abweſenheit gehandelt / 
für nicht n gehalten wird. Da aber die Sache alſo beſchaffen / daß der Klaͤger ſeinen Beweiß 
ohne des gten Antwort nicht wol beybringen koͤnte / ſoll er in des Beklagten Gut ex primo, 
und da er nichts deſto weniger in ſeinem Ungehorſam verharren wuͤrde / alsdann auch ex fecundo 
Decreto eingewieſen / und hierinnen dergefkalt verfahren werden / wie in dem 41. Titulo Unſerer off 
Gerichts⸗Ordnung geſetzet worden. 


Von Berfaffung/ Eröffnung und Execution der Urtheilen. 
Tit, 8, 


Wann in u ſchrifftlich verfahren/ follen nach befchehenem Beſchluß die Richter fhuldig 
—— ſechs Wochen auf eingekommene Ada, nad) ihrem beſten Verſtande / oder da es die 
othdurfft erfordere/ mit Mach eines oder mehrer Rechtsgelahrten zu erkennen / oder auch an eine un. 
ver ** Juriften-Facultzt zubeſchicken / und ſich des Rechtens darüber belernen hi ; Und poll 
auf Fall die dazu gehörende Koſten derjenige/ welcher die Belernung oder Beſchickung der Adten 
begehrer / alleine tragen / fonften abet / und wann ſolches beyde Theile fuchen / oder es die Richtere / 
nach Gelegenheit der Sachen / von Amts wegen thun würden / dieſelbe zu gleichen Theilen abgeſtat⸗ 
tet werden. Dieſe Urtheile ſollen hernacher die Richter in Beyſeyn beyder Partheyen oder deren An⸗ 
waͤlde eroͤffnen / und ihnen davon Abſchrifft mittheilen. ie 


Würde ſich nun jemand vom Urtheil / ſo alfo ausgefprochen / ans rechtmäßigen Ir e⸗ 
ſchweret befinden / deme ſoll vermoͤge Unſerer Hoff ⸗ Gerichts⸗Ordnung frey — 
liten/ und da die Appellatio ſtante pede vivaque voce geſchehe oder innerhalb 10. Tagen vermdge 
der Rechten Schedula appellationis Judici A quo fürgebraht wuͤrde / dem Appellanten darüber ge 
bührender Schein geftalten Sachen nach mitgerheiler werden, 


Da aber Fein Theil davon appelliger / befondern die Urtheil in rem judicatam ergehen wür- 
de / foll mit der Execution nachfolgender Geftalt verfahren werden; Nemlich wann die Ureheile in 
actione reali anf Haab und Güter / die der Kläger als fein Eigenthum Eefprochen/ ergangen / foll 
dem obfiegenden Theil da es bewegliche Guͤter ſeyn / welche leicht zu verrücen / mit der würdlis _ 
chen Execution — geholffen; In unbeweglichen Guͤtern aber dem Beſitzer Bey 
Straffe 10. Gold · Guͤlden auffirieget werden Daß er ſolch Ent innerhalß 14- Ta; 

n abtrete/ und feinem Gegentheil / welcher ihme daffelbe mie Recht abgemonnen / eintäume; 
& Verbleibung aber deffen ‚follen die Nichter ihm mit der That daraus / und den obflegenden Theil 
darein fegen. 

Wo aber die Urtheil in adtionibus perfonalibus geſprochen / das iſt / in perfönlichen Klagen / 
da einer dem andern etwas zugeben oder zu thun oblieger und verbunden / und der Beklagte in ein 


gewiß Ding verdammmer/ auch daffelbe noch verhanden / ſoll gleicher Weife/ wie oben in adtionibus rea- 
’ libus 
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libus gefagt/ mit der Execution verfahren werden ; Wäre aber der Beklagte in ein gewiß Ding: 
icht verdammer / oder auch fonften die Execution in andere Güter zu verhängen / alsdannfoll ihme 
aufferleger werden/ daß er der Urtheil innerhalb 21. Tagen ein Beguügen thue / und den objiegenden 
Theil befriedige/ mit der Verwarnung / wo er ſolchem alfo nicht nachkommen würde / daß wider ihn 
ohne fernere Dilation mit würdlicher Execution verfahren werden / auch ihme auf den Fall die 
fandung oder Immiffion angefagt ſeyn folle. Mit welchem dann anf des verluffigren Theils Unge⸗ 
orſam dergefkalt zu verfahren/ daß erftlichen die bemegliche Güter und fahrende Haab / und fo dies 
felbe nicht reichen würden / alsdann die liegende Güter / und zum dritten des Beklagten Schuldenerz 
rede Schuld geftändig ſeyn gepfander und angegrüffun werden follen / fo weir ſich die Schuld er 
ecket. 




















ESs ſoll aber in Abpfandung der beweglichen Guͤter die Beſcheidenheit gebraucht werden / daß 
dieſelbe ſo dem Beklagten am wenigſten Schaden bringen / und doch dem Klaͤger zu Vollenzie⸗ 
bus der Urtheil en ſeyn / anzısgreiffen und zu nehmen: Much hierentgegen Auffacht 5* 
der Schuldenet hierinnen nicht betrieglich handele indeme er ſich unrerfiehen moͤchte / das beſte Gut 
zuvor aus dem Wege zu bringen / und nur dasjenige/ welches nicht wol zu verkauffen/ als etwan 
alte Kühe und Pferde bey der Hand zu laffen /_ja wol zu Zeiten zu dem Ende betrieglicher weife an 
ſich zu handeln; Und da er deffen uͤberwieſen / foller nicht allein ſchuldig ſeyn / die weggebrachte oder 
ei Gürer wieder an die Hand zu bringen / fondern auch nach Gelegenheig mit einer arbi- 
- Straffe beleger werden. 


Und damit en Ar fich um fo viel defto weniger zu beſchwehren / fo foll ihme vergoͤn⸗ 
ner ſeyn / die Pfande mit ollehuung der Urtheil und Erlegung der De en innerhalb 
8. Tagen wiederum zu freyen, Würde er aber folhes in gedachter Zeit nicht thun / follen die Pfaͤnde 
durch die Schügenmeiftere/ woferne die ſich auf die gepfandere Guͤter verftehen/ und deren Wehrt gar 
wol wiflen/gefeßer werden: Sonften aber auch/da ein oderanderer Theildie Schuͤtzenmeiſtere auser- 
ze: Urfachen verdächtig und partheyiſch halten wuͤrde / den Partheyen frey ftehen/ hiezu zwey gute 

eute zu erwaͤhlen / oder da ren ſolches nicht gelegen/ auch etwa fich darüber nicht vergleichen Fönten / 
follen die Richter tuͤchtige Leute / fo ſich auf die gepfandete Güter gar —— depurizenundver« 
ordnen/ welche — einen Eyd zu leiſten / fie die Pfaͤnde / ihrer beſten Wiſſenſchafft nach / getreu⸗ 
lich ſetzen wollen; Mit welchem Ede doch die Schügenmeiftere, fo Diefes hiebevor in Antretung ihres 
Amtes umter anderen allbereits geſchworen / wie auch diejenigen welche vom beyden Theilen die Pfaͤn⸗ 
de zu fegen erkohren / billig verſchonet bleiben Wann nun die Pfaͤnde dergeftalt geſetzet / fo ſollen 
fie alsdann dein Kläger zuerkannt / gleichwol daran der vierdte Pfenning darum — werden / 
weil er fie an ſtatt bahten Geldes annehmen muͤſſen. RR 


Wann fid) aber die Schuld fo hoch belieffe / daß fie ans den beweglichen Guͤtern nicht abzu⸗ 
tragen /foll —— nicht alsbald mit Verkauffung der unbeweglichen Guͤter / dem en Theil 
zum gäußlichen gang / ohne Unterſchied gefahren /: fondern hierinnen-zuvor mit Fleiß- erwo⸗ 
gen werden/ ob dem obfiegenden Theil auf andere Weife zu dem Seinigen zu verhelfen; Welches dann 

efihehen kan wann der Kläger in fein Unterpfand oder andere des Beklagten Gürer eingemwies 
en, und ihme diefelbe fo lange zu befigen und zu * geſtattet wird / bis er der Schuld zuſammt 
gebuͤhrender Intereſſen befriediget. Und ſoll diefer Weg alsdann fuͤrnemlich in acht genommen wer⸗ 
den / wann der Kläger dadurch in wenig Jahren Das Seinige zu erlangen. 

Am Ball aber die Schuld fo groß märe / daß diefelbe der Kläger in vielen Yahren aus der 
Nuͤtzung nicht erheben Fönte/ und ihme —— fallen würde / fo lange Zeit das Seinige zu ent⸗ 
rathen; Wie auch da fi) noch andere etwan fo viel Creditoren * wuͤrden / daß nothwendig 
mit Verkauffung der unbeweglichen Guͤter zu verfahren; Soll daſſelbe zuvor dren Sonntage nad) eins 
ander von des eg abgefündiget / auch damit die Creditoren nach befihehener Verkauffung niche 
zur Ungebuͤr lange Zeit aufgehalten werden mögen follen die jenige / welche auf Das Gut zu — 
chen / alle drey Sonntage zugleich citizer werden / daß fie den naͤheſten Gerichts: Tag nach beſche⸗ 
hener Verkauffung / ihre Schuld / bey Verluſt derfelben / gerichtlic) verzeichnen laffen / und dabeneben 
ihren Beweiß einbringen; Welches / wann es geſchehen / und.der Schuldener / wie auch die Creditores 
gegen einander am gehoͤret / und hierüber von allen Theilen beſchloſſen / ſoll über der brækerentz / 
auf Maaß und Weiſe zu Anfang dieſes Tituls von anderen Sachen geſagt / die Urtheil gefaſſet und 
auggefprochen werden / ungeachtet das Kanff: Geld dem Gerichte noch wicht ringebtacht / oder auch 
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448 Tom. IL Lib, II. No.8 Unter Gerichts Orbmung/ 

deffen Termin verfchienen ; Was aber eingefommen/ oll den Creditoren, wie ie in der Otdnung einer 
dem andern — — * —— 2* 5 die noch erde fo balp die; 
ſelbe eingekommen / imgleichen den folgenden Credioren inihrer Ordnung ausgerheilet werden. 


Da nun die Creditoren auch auf diefe Weiſe nicht gänglich bezahlet werden koͤnten / und der, 
halben auf des beklagten Schuldner zu weiſen / ſoll denenfelbigen bey einer * Straffe geboten 
werden / dem Beklagten kein Geld folgen zu laſſen / beſondern ſolches —— erichte einzuliefern/ 
welches dann ebenmaͤßig den Creditoren nad) Ordnung / in der Præferentz ⸗ Urtheil gemacht / ohne Ver⸗ 

ang auszutheilen. Und da in diefen/ wie auch vorhergehenden Fällen ( warın nemlich die Execution 
‚ In die unbewegliche Güter gefchicht/ ) etwas berkbiefen würde / foll daffelbige dem beklagten Theil / 
sicht weniger als oben bey den beweglichen Gütern gefeget / getreulich wieder gegeben werden. 


Wobey Wir dann ferner verordnen / wann von der Prafereng-Lrsheil an Unſer Hoff Ge 

richt appellizer würde / oder auch fonften die Gelder im Gerichte verbleiben müften / daß alsdann die, 

ige in fpecie zu verzeichnen / und von Unfern Beamten in einer- fonderlich, Darzu verordneren Zar 

mit zweyen EHtifein, wodon der Droft den einen Schlüffel und den anderen der Amtmann ha 
ben ſoll mol gu verwahren. 

Imgleichen ift es hierinne in den Städten von Bürgermeiftern und Rath zu halten’ und die 
Schluͤſſel —— — und Raths + Serin — — Re 

Damit auch diefer Procels um fo viel fleißiger und fchleuniger von den Creditoren getrie 
Ben und zu Ende Ar werden möge/ fo —2 feinem auf Caution von den Kauff ⸗ Gel 
dern etwas gefolger werden / fondern diefelbe alle mit einander / bis an Unferem Hoff» Gerichte fer, 
ner auserfannt / im Gerichte verbleiben. 

Da aber jemand auch mir folcher Urtheil nicht friedig feyn / noch davon bey Uns Revifionem 
ſuchen / befondern an das Kapferl. Sammer : Gericht appelligen wuͤrde / in folhem Fall mag denjeni⸗ 
gen / welchen an befagtem Unſerem SJoff- Gerichte die Prefereng beftätiger oder zuerkannt worden / 
ihr Antheil Geldes anf gnugſame Caution ausdem Gerichte gefolger werden. 


Alles / was oben von Execution und Mollenziehung der Urtheil gefagt/ ift eben fo zu halten, 
wann den Nicheern von Unſerer Cangellep oder Hoff⸗ a Execution durd) ein Executorial- 
Mandat aufferleger wid : Alleine, daß in diefem Fall dem Beklagten fo lange Zeit nicht zu vergön- 
en / 8 me dieſelbe hiebevor in pundto executorialium allbereits gegeben worden / ſon⸗ 
dern die Richter follen dem verluſtigten Theil alfobald die Pfandung oder Immiflion anfagen laſſen / 
und woferne derfelbe ſich innerhalb dreyen Tagen darauf felber nicht zuſchicken / und der Yrsheil ein 
Genügen thun würde/ damit würdfich verfahren. - 


Don Taxa und Rafaung ber Gerichts,und Executionss 
often. 


Titulus 9. - 


Da einer jemand ohne erhebliche Uhrſachen ins Recht ziehen / oder einer fich in richtigen Sa⸗ 
hen verklagen würde /. ſoll der verlierende Theil allewege i die Geri 2 * et — 
den. Damit aber die Partheyen hierinne zur Ungebuͤht nicht beſchweret / beſondern die Billigkeit ge 
halten werden möge, follen die Koſten dergeſtalt / wie folget / taxuer und gemaͤſſiget werden. 


ür eine gemeine Citation oder Mandat 3 Stüb. Für eine Gerichtlihe Conftirution oder 
n wichtigen Sachen aber - Srüb. _ Subfliution - - - 6 Scib, 
reine Denunciation aufferhalb des Fuͤr einen Zeugen abzuhoͤren wann das 
- Gerichts mit dem Siegel - ıs Grüb. _ Examen nicht weitläufftig it - 6 Stüb. 
ar deren Infinuarion - - 3 Grüb Wann viele Artickeln und Frag: Sti 
eine ©erichtliche Conftirution, fo dm - -... ı2 Stuͤb. 
— des Gerichts gebrauchet wer, Für einen Compas-Bref =» Sulb 
den ſolle 2 15 Stuͤb. os . 


Sur 


— — nn. nn - a 0. ii 
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or enſchein ainnunchneni in eſtration Stüb. 
Gm La 3 ®uld, Pro ir Fra 6 Grub, 
— — aber / 1008 über eine Eopeyen: Cseld, für jedes Blat / welches 
Ibe Meile Weges iſt 6 Guld. * beyden Seiten opngefehr.48. u 
ein Bey: a... - 6.&rüb. len hat 
. 1 End Urtheil - 2 Stũb. Die Procuratoresfollen 
x einen fhlechten Executorial -Dder i de mündlich oder ſchri 5 ha, 
= Gehen Diener pro infinna- 6 Grib. für einen Prot coll 6 Onib: 
see 6 Stũb. Die Handlung dem o enpufhre ri 
Bür ade imzifion ex primo Detreto & Für alle — irem Teſtamen—⸗ 
mit ie 24 Stuůb. tradten 
Dem Diener — inuatione . - = Stip, tem und legte Willen/ wie die * 
Sm: immiffion ex fecundoDeereto so Stũb. men haben mögen/ dem Protoc 
—— Fr infinuatione * Stüp, einjzuverleiben 25 Stüůb. 
Stũb. Für dieſer Contracten und Teftamenten 
—— 6 Srüb. verfiegelte Uhrkund - so Stůb⸗ 
Wann Execution über gange Heerden oder fon, Pro Tutorio & Curatorio zu P 
ſten anfehnliche Guͤter geſchicht/ und diefelbe bey zuftn - +. .- 9 Crüb. 
der — — auffgeſetzet / ſoll Davor entrichtet Pro Decreto judicis de bonis minorum 
nn j er mie und dergleichen mis der 
Einm: oſten 2 Reich tegelun * a o 
a. zn — 0. ı Reichsthit Pro Copa R - % 
er: und Auskundigern - ı Reichsthlt. Zür ein Transfumpt ober Vidimps m. 
a den Städten aber (ol dor vor jedes hundert ein  fireibenzungerder Beamten Siegel so Stuͤb 


Gulden gegeben werden, 


Und damit unter Unſern Beamten / auch —— und Kath in den Staͤdten / und de 


ven Secretarien, tie auch Unfern V 


und Aus 


wegen der Gerichts Fälle alle Un⸗ 


einigkeit verhüter / und gebührliche Gle — it gehalten mi nr / fo follen Unſere Droften und 


der Amptmann / auch Buͤrgermei 


Gerichte zukoͤmmt / gleich unter ſich 


ath in den Staͤdten und deren Secretarien , alles mas dem 
De / auſſerhalb was Droften und Amtleute von den Ker- 


— * jeder zu empfahen. —2 wird hiebon das Copeyen / Geld ausgenommen / dann daſ⸗ 
dem Amtmann und Secretarien alleine —* Das aber den — und Auskuͤndigern 


pe, / fol in drey Theile 


gere den übrigen dristen Theil genieffen. 


egt werden und davon Die Wögte/ jeder Vogt zwey / umd die Aus 


Bon armen Partheyen. 
Tit. Io. 


Da ſich befinden würde / daß — des —— nicht ſey / den g 
Koſten auszuführen / 


Diener nicht weniger ſchuldi 


bey Wer s Di willfaͤ 
4a Fleiß zu — ch —* 


gehalten ſeyn dieſe Koften hernach abzuſtatten / zumabl da der Gegenthe 


ertheilet würde. 


ihtlichen Proceß auf 


gefrepet/ und die Michtere/ auch derem 


ig ſeyn / ——— er —— verhelffen. Da er * ſeine —* 
ſelbſt nicht fuͤrbringen koͤnte / ſoll ihm einer von den Procuratoren zugeordnet werden / der ſich dann 
eigen / und die Sache eben fo wol als andere mit Treu 


tthey obfiegen/ und ein ehrliches erlangen wuͤ 


erh 


il in die 18: Koften 


Schluß. 


Was nun in diefer Unter ⸗ Gerichts Drdnung nicht begriffen / daſſelbe haben die Richter aus 
Unſerer Hoff ⸗ Gerichts ⸗Ordnung und den Rechten zu erfehen. 
Endlich ſoll dieſe Unſete Ordnung niemand an feinen Privilegien, Recht und Gerechtigkeiten / 


Xrrrfe 


welche 
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welche einer oder der ander durch die zwiſchen Uns und Unſeren Unterthanen auffgerichtete. Receflen und: 
Accorden erlanget / oder fonft zuvoren gehabt/ prejudicien / be di 
inipren Wehrten underci — —F g præ ſondern dieſelben nichts deſto weniger 


Soolches alles und jedes nun was obſtehet / und von Articulen zu Articulen vermelber / ift Un⸗ 
ß eigentlichet Wille / Ordnung und Meinung. Befehlen darauf 1* von der an 
ern | n/ Amt Leuten / Bürgermeiftern und Raͤthen in Staͤdten / Wögten / Auskuͤndigern / 
und insgemein allen Unſern Unterthanen / oder welche am Unſeren Unter-Gerichten zu ſchaffen und 
zu rechten haben / berührter Ordnung alles ihres Einhalts gehorſamlich zu geleben / dawider weder 
ſelbſt zu thun oder andern zu thun nicht geſtatten / als lieb einem jeglichen fen / Unfere Ungnade und eine 


arbitrale Strafe / 7 genheit der Sachen /zu vermeyden. Deffen zu Urkund haben Wir dieſe 


Ordnung mitjeigener Hand unterfchrieben / und di int 
a Ykıem Cosa Atze re eb 


Enno. 
mppr. 





No. IX. 


Embillier Band -Lags- SE 
de Anno 1615. den 5. Sept. 


AB, Hieraus ift abermals zu fehen 1 daß dem Landes - Herrn (1.)in dem Colleöten - Werck die Ober 
Direötion, Infpeition und Anordnung; (2) Imgleichen die Furisdietion und icatur 
über die Wahl der Admimifbrasoren, uud deren gange Bedienung; (4.) Die Landes · Herrli⸗ 
che Autoritat auf Sand» Tagen zufomme, 


Summarıa. 


sr. 

Raͤfliches Ausſchreiben dieſes Zand + Tages / au Haus manns⸗ Standes ſind abtzeſchaffet / und neue erweßfer. 
ee —— — (60 = m En Die Ritterfchafft foll auch andere aus ihrem Mintel benen⸗ 
zablung der Kandes # Schulden und dazu eins Men. Wie es zwiſchen Norden und Aurich zu halten. Beſol⸗ 

zumilligender Mittel. (2.) Megen Abfchaffung der Uns dang der Allignatoren, 
Sednungen bey dem Collegio. (3.) TVegen Misbräuthbey _, $ 3: Vresebrungs - Boflm und Tag« Gelder der De- 
dem Impoſt vom Bemahl. ( .) Wegen anderer geineinte putirten und Adminiftratorem, 
Kandes + Ih $ 6, Neuer Secretartus ermwehlet. 

6 ». Unsinigkeit der Stände bey Dem erfim Punct. $ 7. Wis die Allignatores in ibrer Yerfammlung Fils 
Des Landes» Zum S in folchee Sad. (1) Em Sen follen. . 
bshung der Confumtions - Impoften auf den ten $ 8. Schluß auf den öristen Dunst. 
Tbeil. (2) Continuizung dee Vieb- Gchagung. (3. $ 9. Bon der Bräflichen Poflellion, des Amheils am 
jedem bundter Gulden einen su bezahlen 4 Jabr king in der errlichkeit Dlderfum, Sieruͤber iſt mit Ungrund über 

€ 


i ie die Güter anzugeben 
un rc We FF wert re {NB, Bon dem Unrecht / Das dem Zandes - indem 


6 3. Die wrböhung dee Confumtions. Mitsel fon Tex wegen Der balben Herrlichkeit Olderſum gefeeben/ 
ceflizen/ warn fieniche nörbig if. Desahlung derSschufp iſt Tom. I. mis mehrerm gebandelt 3 wind auch uni 
an den Landes » Herrn. ; weiter vorkommen. 
6 4 Dis damablige Adlgnatores der Staͤdte und * 
it 


Graf Enno bey Den General - Staaten geklagt worden. 


nn... 
Br 
1* 
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d Herr ju Oſt ⸗Fließland / u € 57 Sudecdorff 
alemndnmiglch Hub mnoifen; Sevaen 


JNachdem Wir auff unterthaͤniges Anſuchen der Eprbahten und Wolwei⸗ 

XV ſen / Unſeter lieben eh Bürgermeifter und Nah Unter &aadr Emo 
PP den / dent dreiffigften Tag abgelauffetten Monaths Juli, gegentvärtigen gemeis 

J nen her a en 55 ——— ** 

- > ausgeſchreiben / folgends denfelben am erften Monaths Augufti, nechſt in 
eng zer Seyertwart m ber geoflen Archen eröffser/ und zugleich die aus geſchrie · 
am e Sachen ung OEL enden erfchienenen deputisten Wollmächtigten proponizen und vorftel 
laffen wie nemlih, /(1) daß ſowol Wir / als gemeldte Unfere Stadt Emden und andere 
feter Landſchafft Cedisores um foniel mehr befriedigt und begahlt werden möchten / fi ts erfte hochno⸗ 
Shig, weitere neue, und zwar ſoiche Bezahlungs: Minei / weiche zu Entrichtung jeseberihrs 
ver Schulden gn igſahm / mig dem förderlichften ohne fernern Auffſchub Berahmer/ auch (2) die 
Collegio Ajlignarcrum ‚in Empfahung und Ausſpendung der Landes · Gelder biß 

hero geßrauchte Unordnung cerrigiret / an dero ftatt Beffere Ordnung Ki beneben 
denen auch (3) als die,tägliche Erfahrung bezeuget / daß, Unſere Unsershanen/ um.desiwillen fie er, 
mar eine Hand voll Koru zwey oder drey offemable aus. Unwiſſenheit / 'oder auch, Ungleichheit der 
Maafte & viel zur Mühlen gebracht / gen Emden vor befagten Adminiftratoribus citiet / dafelbft mie 
groffen Koften und Vetliehtung der Zeit von.ihrer oadspakang lange "aufgehalten > ind über das 
vielmahls noch in eine of Era e vertheilt worden / alles zu mercklichem Werderb befagter Un— 
Unterthauen / veiflic und wol bedacht werde / welcher G ge ſolchem und andern dergleichen 

ſen / ſo Bey Adminiffrasios der Afhgnasöien fich tählich erregte / abzuhelffen / und zu 
en | mit angehengter gnaͤdiget Vermahnung und Befehl / was in obbenandten Puncten det 
Sachen Nothdurfft vr * / a. — ei in 5 Aa zu a regen 
Unferer gangen Landſcha gereihen koͤnte und ſolte / allent ohne alle Verzuglichkeit zu 
thſchlagen und zu fchlieflen hefiem u nu... ae 


2....,8 2% Und obwol folchem zu gehorfahmer Folge die Stände Unferer Grafſchafft 
fih alsbald beyſammen er j . und hme: Jelge b und Puncten in ſaͤmtliche Berat 
ſchlagung gezogen / Wir auch gantzlich gehoffet / fie wuͤrden bey dem erſten Punct ünſcrer 
Propolfition in gFindung der, fernern Zahlungs ⸗Mittel ſich in etwas mehr genaͤhert und bequemet haben / 
bevorab nachdem durch Uns und Unſere Rathe / mit Auzeigung allerhand beweglicher Uhrſachen und 
Reden] fiedarzu fleihigſt und treulichſt ermahnet worden 5 Alidieweil Dennoch jeder Theil bey deſſen 
nungen und Uns Darößerjeingelangeten fchrifftlichen Deauirionen behätrlich ger 
rg deren Mißhelligkeit aber dermaſſen beſchaffen /. daB geflalten Sachen nach fänes Theile 
tfchlag vor dismahl in allein zufolgen; So erachten Wir nuͤtzlich und wollen aus. 
allerhand berathlich erwogenen Hrlachen / daß vie jegtlauffende Confumtions - Mittel auf ein dritt⸗ 
theil/ allermalfen Hiebevoru auf .dem Laud⸗ Tage zu Marienhove gefchchen / jego wiederum ver⸗ 
mehrt / und dergeflalt verpfachtet und verheuret / dann ferners / damit die hinterſtellige Gelder defto 
fbleuniger konnen abgefunden werden / die Dieb: Schagung auf dernLande/ und an deren ſtatt 
in Unſern Städten und Flecken die Capitals Schagung vergeftaft / wie dieſelbe ſaſthin allent ⸗ 
halben angeordnet | noch einmahl ſoll gehoben / auch die Keltanten foͤrderlichſt eingefotdi werden, er 


Als aber diefejegt erzehlte Mittel zu Bezahlung mehrgedachter Land + Schulden nicht erkleck⸗ 
lich / und derowegen denfelben noch andere zuzuordnen bey allen Ständen für nöthig angefehen und ermefs 
fen wiorden 5 So ſeynd Wir in deme mit Unſern Städten Norden und Aurich / auch den Aemtern 
Lierort / Aurich / Norden] Behrum / SOticdaufen und Hriedeburg einig / daß ein “egficher nach 
deffen Bermögen etwa erkleckliches zufchieffe./ dergeſtalt daß aufferhulb den Bürgern Unſerer Stade 
Emden / auch Paſtorn / Schulmeifter / Küfter und die / welche feine hundert fhlechte Thaler 
vermoͤgen / alle und jede Unſerer Landſchafft Kingeleffene / was Würden oder Standes die auch fepu/ 
don jeden hundert Gulden ihrer in dieſer Unſerer Graffchafft habenden Güter jährliche einen derfelben 
Oulden zu zwenen Zielen/ als Trium Regum und Sand Johannis — im Sommer“) jedesmahl 
den gerechten Halbſchied / die nechſt aneinander folgende vier Fahre Aber contribuiren und beyſchieß 
ſen. Doch ſteilen Wir dabeh Unſern Land » Ständen zu bedencken anheim / ob nicht zu defto füglicher 
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Einbringung dieſer Contribution gut und nuͤtzlich / daß wine gewiſſe Summa jeho benennet und 
Serabfcheidet werde / worüber niemand feine Güter anzugeben / noch zu verſchaͤtzen / ais zum Epempel: 
Wann einer von Adel fir viergig taufend Gulden / ein anderer Unterihan aber für zehen taufend Gul ⸗ 
Den / weniger oder mehr / feine Güter verſteuren / und davon vorgeſetzter maſſen den  Hunderfien 
—5 in beſagten are zahlen wolte / derſelbe fein Haab und ögen anzugeben und zu of⸗ 

onften aber] da ihm ſo viel zu contribuiren ——— / algdamı weniger zus 
Segen möge / Tolcher geftalt | daß er gleichwol ſchuldig feyn folle / bey hoͤchſter Wahrheit eine gewiſſe Sume 
ma zu benennen / womit zu jedem Termin er feine Güter zu verſteuren bedacht ; Mit der Verwar⸗ 
nung / da jemand befunden würde/ daß er hierin betrieglich achandelt/derfelbe afedann in poenant dupli deſſen / 
was er verfchwiegen/ halb Unſerm Filco, zum andern halbe Theil Unferm Landſchaffts⸗Ærario verfallen ſeyu 
folt. Und mögen die Staͤnde erites Tages auf gewifle Perfonen gedencken/ für denenin Städten) lecken und 
Dirffern anzugeben / was einjeglicher zu verfleuren / und zu jedem Ziel beyzuſchieſſen entfchloffen / die 
Dir nach Befindung famt und ſonders / fo bald fie Uns nahmhafft gemacht / darzu zuaurborifizen/zu be⸗ 
fättigen /und in Pflicht zu vehmen / wolgeneigt ſeyn. Da auch einer feine Gebühr in angefegten Zieh⸗ 
ben nicht erlegen} fondern ſaͤumig und ungehorfam erfunden würde | find Wir erbiethig / denſelben 
mit gewöfinlicher Exccution dahin zu Bringen. * — 


$ 3. Und erklaͤhren Wir Uns ferner bey dieſem Punct dahin / woferne ſich hiernechſt würde 
finden / daß die Contribution des hunderſten Pfennings / neben dent jegtlauffenden ordinari⸗Conſum⸗ 
tions- Mitteln / zu Tilgung der Landfchafft Schulden nach Nothdurfft gnugfahm / daß alsdanu die 
berührte Erhöhung dee dritten Theile wiederum ceflizer und abgefchafft werden fell. Imgleichen / da 
fie in praxi würde befinden / daß die Contributio per zs & libram Unſere md der Stände In- 
tention nicht wůrde erreichen | wollen Wir mit zuzichung Unſerer Stände auf ar 
dere Mittel Bedacht ſeyn. und als der Land» Rentineiſter jego allbereits mit Bezahlung ũn⸗ 
fers monathlichen Deputars etliche Mouaht in reto und Hinterfländigs So wollen Wir zu Uufen 
Land» Ständen Une gnaͤdig und unfehlbahr verſehen / fie werden nunmehr die Verfügung thun / da 
ir alles deffen / was im Nachſtand / und allbereite betaget / Färderlichft contentizet/ auch Die kun 
tige monathliche Zieler sichtig uud Heffer als bihhero geſchehen / Uns eingehalten werden. * 


4 Bey Berathſchlagung des zweiten Puncts gethaner Propoſition, laſſen Wir Uns 

mit gefallen / daß Staͤdte und Hauemanns + Stand die vorige Adſignatores und den Secretariutn ab» 
edancket / und auf ſolche Perfonen himviederum bedacht geweſen / welchen die Verwaltung der Lande 
—* ⸗Gelder Hinführo anzuvertrauen. Und obwol dargegen der Ritter ſchafft Depuerze die aus 
ihrem Mittel wor dieſem verordnete Adſignatores und Deputirte eben wel zu continuisen gemeinet/ 
fo haltens doch Wir uehen oßgefagten beyden Ständen I aus denen durch fie angejsgenen erhebs 
lichen und audern hochbewegenden lUhrſachen / gänglich dafür / daß jeggenamnte von der Ritterſchafft / mit 
Benennung neuer Adfignatoren und Deputirten, fich den andern Ständen conformizen und &e 
quemen ; Deffen fie fich deſto — zu beſchweren / diewell den Accorden und Abſchieden nicht gemaͤß / 
daß die Officia in berührtem Collegio perperua feyn ſollen / ſondern die Veraͤnderung der Perſonen 
den Ständen nach Gelegenheit und Gutfindung vorbehalten. Demnach werden die von der 
Ritterſchafft ihres Theils Die Benennung neuer Perſonen förderlichft 3u hun 
wiſſen / oder in Eutſtehuug deſſen / der andern Stände Adfignstöres und Deputirte in ihrer 
Adminifration , wie fih das — der Accorden gebuͤhret / verfahren. Wie dann auch Un⸗ 
ſere Stade Norden / was fie wegen ihres im Collegio gehabten Aflignätorn eingemendet / bey De 
me / welches. bey denandern Ständen | der Veränderung halber / vor gut angefehen / bewenden läfe 
fet. And da Wir nicht befinden konnen / Daß jemand von Unſerer Stadt Aurich von fokber Dex 
putarion auegeſchloſſen / ſo laſſen Wir Uns gefallen / daß für Dismahl umgewechfelt! und 
aus Unferer Stadt Aurich) Denrich Everds zuin Adfignatorenertwehlet werde / welchem die von Ems 
Den den Ihrigen ihren Erbiethen nach/ heyzuordnen / und darbeneben einen Deputatum zu benennen / vors 
Behalten bleibt. _ So viel du Hausmannd» Stand betrifft / dieweil derſelbe unter andern zu Adfigna- 
torn Enne Dienerts und Hauptmanu Gerriet von Geldern benennet fo laffen Wir es auch dabey 
bewenden; Und merden dentelben zu Deputirten / aus berührten Städten Norden und Aurich / Erhard 
Lübben und. Joehann Kannegieſſer / von wegen des dritten oder Hausmanng s Stand Wiltet Siebers / 
FKuldebrand Enrere | Wilhelm Feldmann / At Agena / Meinert Ulffere / Wiltet Folckers / Tiabbo 
Zeyen und Foickert Hancken nachgeordnet / die Wir denn ſammt und ſonders zu ſolchen 
Aemieru hiermit aus hoher Landes⸗ Obrigkeitlicher Macht /vborren und beſta⸗ 
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tigen / Doch Daß fie darauf gebührlidy Gelubd / Eyd und Pflicht thun. Bor. 
foiche ihre Dienfte ſoll jeder Afbignaror aus der Nıtterfchafft fortan mehr nicht ale dier hundert / 
aus den Städten und Hausmann » Stand aber ein jeglicher drep hundert Thalet / alle zu funffzehn Schaf / 
jaͤhrlichs zu genieffen haben. wo 





6 5. Was aber die Deputirte angehet / iſt einem von Adel jedes Tages drey Gilden I den ans 
dern aber zwey Gulden / fo lange man ihrer bey dem Collegio bedürfftig/ vor Zehrungs⸗Koſten ein? 
belligtich zugefunden, ee — 


Damit aber kund ſeyn möge / wieviel jedeemahl an Tag · Geldern zu, bezahlen / und deshalben 
gute unſtraffbahre Rechnung koͤnne vorgebracht werden / fo ſoll Der Secretarius Collegü nicht allein 
fleißig aufzeichnen / zu welchen Sachen die Depatirte vom Collegio verſchrieben / ſondern auch den 
Tag ihrer Ankunfft und Dimiffion richtig aufffchreiben. 


$ 6. Wenn auch die ſammtliche Stände Ludolff Spifermann zu “Serrereris des Collegis 
Adfignarornm an des vorigen Stelle wiederum angenommen / fo laffen Wir es auch da 
Bey bewenden, _ 


6 7. Belangend die Seſſion der Aſſignatorum,- bleibts billig bey vorigem Gebrauch / daß 
ein jeder feinem Stand fich gemäß verhalte; Ohne allein! daß dennoch die Direction der Berathfchlas 
gung und Adminiftration, geflalt die aus den Städten und drittem Stand inſtaͤndiglich begehret / 

v des einen Standes Adſignatorn fo wol / ale des andern ſeyn / und alſo hinführe per vices zu jes 
dem Monath don dem einen zum audern abwechfeln ſolle. >.’ ni 


+68; Daun zum dritten iſt von den gemeinen Ständen einmuͤhtiglich beſchloſſen daß / um deamils 
len etwan zwey oder drey Hand voll / oder auchein gang Krug Korns über: die gewoͤhnliche Maaf zur 
Muͤdlen gebracht / nun fortan niemand ſoll geitrafft werden /_ weil Wir-daunoch über folches den Hin 
terthanen aus Landa⸗ Hbrigkeirlicher Macht hiermit zulaffen / Fey dem Einmeffen dee Korne die Maaß 
zwey mahk-anzuftoffen. - Auf daß auch Die Partheyen / welche vom Collegio mit den Pfächtern 
oder fonften zu fehaffen Haben / der unndthigen Kaften / fo viel müglich / mögen überhoben- bleiben) has 
ben die fäntlihe Stände ebenmäßig gut befunden / daß das Collegium famt dem Secrerario zu 
einem Tag ımd mahl mehr Partheyen nicht verbefcheiden mögen / als fie alddann entfcbeiden und 
expedisen Fömenz Dor allen aber diefelbe über ziween Tage zum längften nicht aufhalten. -Derowegen , 
den Partheyen nach ſolcher Zeit hiemit follerlaubet feyn / fich wieder frey nach Haufe zu begeben. mM 
auch ein Pfachter oder Mitgenoß der Sachen verluftig werde / foll er Dem Döfiegenden Schaden und 
Koften nah Ermäßigung wieder erftatten / undnoc Dazu nach Begebenheit in eine arbitraire Gelde 
Siraffe vom Collegio condemnirer werden; Und was. bei) währender feiner Pfachtung er nicht 
eingefordert / ſoll ihm darnach förders. einzufordern nicht werflattet / fondern mit dieſem benome 
men feyn. Ä ’ ; 


9 9 Wir haben auch nicht unterlaffen fönnen / jegigem Band - Tage + Abfchied neben obigen bey 
zufügen / welcher maſſen Wiram dritten Tag abgelaufenen Monaths Auguli die aus dem Haug 
manns s Stand anbero deputirte Bollmächtigte ordentlich beylammen gefordert / und denſelben / wag 
wegen conzinuirter Poffeflien Unfers Antheilsam Hauſe undder Herrlichkeit Olderſum / 
auch Einlegung Licentiaten Ludolff Rivers | an’ die Hocmögende Herren Staaten det vereinigten 
Niederlaͤndiſchen Provintzien / wieder Uns / der Nitterfchafft / nnd der fechs Aempter / Lierort / Aurich / 
Norden / Behrum / Siickhauſen und Friedeburg Deputirte, unter deren Hand + Zeichen und dreyen 
BPittſchafften am achten Julii nechfthin / gang vergeffentlich mit gefpahrter Wahrheit/ in Schriften ae 
klagt / von Wort zu Wort ablefen/ und folgende Copeylich mittheilen laffen 5; Und daß Darauf fie 
aflefammt gegen Uns fich fo mind + als fehrifftlich mit einbelligem Gemüth erfläret / Ihnen wäre 
von folcyem allen nichts wiſſend / hätten ihres Standes Subferibenren, noch jemand 
anders/ weder VDollmacht noch, Confens fo wenig darzu gegeben / daß fie vielmehr daſſelbe 
als ein hochſtraͤflich Beginnẽ befftiglich zmprobsrzen, auch ſolcde inres Gemüthe Meinung und Ep⸗ 
fer in der That an deme erzeiget / daß fie ihres Standes obermeldte Subfcribenten deg Depurirren Amts 
alsbald entſetzt / und bey fich in Feiner Land Tage Ver ſanilung und Berathſchlagung jern noch künftige 
lich wiſſen wollen. Wie dañ auch Wir gleichfals nicht weniger wider alle und jebe oberzehlte Subfcribentes Un⸗ 
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fere Anfprache durch Unfern Fifcal anzuſtellen / wollen vorbehalten haben. Zu Urkund deffen allen if 
Diefer Abfchied gleichlautend unter Unſerem Inſiegel und Mand + Zeichen dteyfach ausgefertiget | und 
we biegen: einer zugeftellet. Geſchehen in Unſerer Stade Emden / den sten Tag Monaths Sept, 
des Jahre 1615. 


NB. Dit dieſem Land ⸗Tags ⸗Abſchied Mind einige aus der Ritterſchafft wegen ihrer prövar - Ab 

nicht zu frieden geweſen / und haben fich darüber an die Gereral- Gtaaten addresfires. Es geben 

aber die folgende drey Brieffe der damahligen Adminiffratorum an Braf Enno, fub No 10.11. & 12. Macheiche 

von eigentlicher Befchaffenheit der Sachen: Und die As von dem eigenmächtig von der Ritterfchafft und der 

Stadt Emden aus iebenen and » Zag nach Emden vom 12. Sep. 1618. find ein Zeugniß / wie mau 

aus lauter Animofiras ſolche Dinge gifordert habe Die allen vorigen Landes « Derträgen und Kapferlichen 
Decretis zuwider Lauffen. 
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Sandes » Mittel / an Graf Enno III. vom 9. Julii 1616. Dar⸗ 
aus zu teen / daß dem Landes » Kern die Judicatur, 06 
und worüber ein Yand » Tag auszufchreiben ſey / zufomme/ 
und daß das Vorhaben einiger aus der, Ritterfchafft bloß aus 
. privat - Abfichten Hergefommen fep. | 


ER Och und Wolgebohrner Graf. Em. Gn. ſeynd unfere unterthänige / gehor. 
5 fahme Dienfte jederzeit beſtes Vermögens zuvor bereit / guädiger Herr. 


Wir ſeynd glaubmärdig berichtet / da E. G. ein Schreiben von den 
Hochvermögenden Herrn General - Staaten der vereinigten Niederlande zc. 
empfangen / Dabey auch ein Schreiben derfelbigen Herren Staaten an die 
I Mmmtliche Stände anhero folte gebracht / und etlichen von Adel zugeftel- 

let ſeyn. 

Darauf wir uns unſerer Pflichten / damit E. G. und den Ständen wir verbunden / erinnert / 
als welchen] / vermoͤge des Emdiſchen Receſſes, alle Sachen und Geſchaͤffte der Stände / dieſeibe 
mit Fleiß und Treuen zubefördern | und deren Schaden und Nachtheil abzuwenden / anbefohlen / und 
Darin Die Stände E. G. Grafſchafft in fo viel reprefentigen. Daraus wir dann andere nicht ſchlieſ⸗ 
fen können/ denn daß diefer der Hochmog. Herren Staaten Brief] fo den Ständen intitulirt, dem 
Collegio der Adminiftratorum gehöre —— zu werden / in derſelbigen Sache bey E. G. 
ferner / mit Zugiehumg der Deputirten der Staͤnde / zu thun / was derſelben Beſchaffenheit erfordert. 
Weil nun dieſer Brief von etlichen vom Adel / welche hierin die Gegen /Parthey find / und die Stände 
sicht ald das Collegium repræſentiꝛen / uns hinterhalten wird / und bihßhero nicht eingelieffert; 


So if umfere unterthänige Bitte | / E. G. wollen denfelbigen auferlegen und befehlen / folchen 
Brief / fo an die Stände gefihrieben / an ung heraus zu geben / und nicht geftatten / daß dieſe 
wenige Perfonen den Accorden zuwider unferer Gerechtigkeit / zum prejudirz der andern Stände / fich 
anmaãſſen / fondern uns in unferm Recht guädig maintenizen. Im Fall aber folches die von Adel 


au 
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thun ſich verweigern würden / und um einen Land» Tag a ben bey E. G. anhälten moͤch · 
ji So iſt in a eventum unfer ımterthänige Sun / — > eine Siche begehrte 
blinde / verfängliche Ausfchreißung welche allein * fe, Knsenerelaer auf verbor⸗ 
genen/ und von denen vom Adel imaginirien Urſachen beruhen eg 
gnddiger Betrachtung / daß nicht allein wermöge gemeinen Sven und aller’ Wölcher Bebraiich/ 
5 — auch nach laut der aufgerichteten Berträge/, IE. Gi * —** Age ” — 
Wiſſenſchafft — en / wes halben ein Land-T, 
Bähret / daraus zu ſehen / ob dieſelbige Sachen * — — 3 
betreffen / und darüber eine gemeine Berathſchlagung der Stände zu halten — fpecikeinte 
Uhrſachen denn auch E. G. in dem Ausfcreiben an die Stände exprimisen / Damit ‚derfelbi 
rein —* dem auẽgeſchriebenen Land» Tag cum mandatis und inſtructione Principi * 
konnen; Immaſſen dann in — Accord in ſpecie verme aß die Cauſæ, 5 
gen ein oder ander Anhalten ein Land · Tag ———— — en follen | work 5* 
meine Landes⸗ Wolfarth betreffen. Welche Coenirio u — * dann Al 
E. ©. als magifirami — „> Bifer: —— af rt rabgkam — Be 
] 








saris & direfions, mit aber Bey Denen vom - dieſelbe num ; ER 

fidy anmaflen Fehr; Pils welche Adeliche er —— hd pri= 

ee LEER 
u 

E. &. zu Genehmen-gedeuchen. ung 


Wir konnen und auch nicht erinnern / daßh die con Adel mit den andern Ständen einige Que- 
ftion oder Mißverſtand haben / weil alled per majora fuffragia der Stände / auf dem legten Ems 
diſchen Land» an bu ee darin Die Stände alles E. ©. Difpoßtion und Ju- 
dicatur anheim geſtellet | gelegt wor den — wir ſchlleſſen muͤſſen / daß dis; obgedachte Schreiben / 
davon wir berichten / von wenig Perſonen / ihre eigene priva - Sachen durchzutreiben/ 
ſub & obreptitie bey ihro H g. ausgewircket / um alles Dadurch wieder zu ihrem Vortheil / md 

2... des gemeinen —* vorige Confuſion zu brin Weiches Schreiben dann ihre 
Hochmog. au er as / wann fie —— wahrhafftigen sone. G. und ung empfan⸗ 


/ nicht dergeſtalt auf ungeſtuͤmig Anhal onen würden ausgegeben haben. Davon 
— —— ** Hochmoͤg. / —— Ampt —— / zuifeiner Zeit. zu berichten / Uns ſchul ⸗ 
dig ne» 


Demnach ift an E. ©. unfer ımterthänig Bitten / Diefelbe wolle nicht allein zu Erhaltung: 
rar ‚Hoheit Cognition und Judicarur, dawider dis Beginnen dirigirt , und eine hoch has 
liche Confequentz einzuführen gedencket 5 fondern auch zu Berhütun ug voriger Confufion und Unord⸗ 
uung / und zur Handpabung der aufgerichteten Accorden/ und des Collegũ Adminiftratorum Gerech⸗ 
ee gedachtensom Adel auferlegen und befeblen / ordentlich / aufrichtig und underfänglich in die» 
u procedisen / die obgedachte Briefe / fo nicht ihnen / fondern Den Ständen inticulirer, 

und —— aund auch zum Aueſchteibung eines ſolchen mit den Accorden ſtreitenden Land Tages / 
bevor die Urſachen ſolches Conventus, die gemeine Wolfarth betreffend / nicht fpecificire I ſich zu et⸗ 
licher weniger Leute Appetit nicht bewe ir — —— ung fo wol / als gedachten Perſouen gnä- 
dige Audientz geben. Und weil ſolches den aufgerih teten Accorden und der Billigkeir — ſo 
u wie der unterthänigen Zuverfiht / E. ©. werde diefelbe in acht nehmen / und und unterer untere. 
Bitte gnädig gewehren. Diefelbe Wir hiemit in den Schutz des Allmächtigen / und ung 

Da au allen Onaden empfehlen. Geben in unferm Collegio, den 9. Juli Anno. 1616, 


€. Gnaden 
Unterthänige gehörfahme 


confirmirte Admini- 
Stratores der RandoꝰCollecten. 
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Shreiben der Adminiftratogen der gemeinen 
Sande - Mittel an Graf Enno III. vom 24, Julii,. 1616, 





Daraus zu fehen/ (1) daß dem Landeg« Herrn in dem Colle- 


cten- Werck / ſo wol was die Anordnung/ als die Berwaltung be= 
trifft die Ober - Direction und Judicatur zukomme: (2) Wie 
der Revers, ‚den Graf Enno Il. Anno 1537. an die Landſchafft 
ausgegeben hat / zu verfteben ſey: (3) Daf dem Landes⸗Herrn 


die Judicatur über Die. Adminiftratores der gemeinen Landes⸗ 


Mittel zukomme / und er fic wegen übeler Adminiftration ihres 
Dienfies entfegen Fönne. - (4) Daß die Stadt Emden den ſech⸗ 
ften Theil zu allen gemeinen Yandes = Faften zu bezahlen ſchuldig/ 
auch damahls wuͤrcklich bezablet Babe. | 


N ar Odh /Wolgebohrner Graf / gnaͤdiger Her x. 


J Aus der Ritterſchafft juͤngſt am 8. Julüi an €. G.abgegangeuem Shhrer 
ben/ darinn dieſelbe um Ausſchteibung eines Land ⸗Tags angehalten / haben 
wir endlich verſtanden die Urſachen / warum dieſelbe um. Ausſchreibung eines 





Rations-Schrifft/ welche unterm Dato den 7. Septembris Anno 1615. an E. ©. abgangen / als nem⸗ 


lich / damit der juͤngſt im vergangenen Jahr publicirte Land: Tags: Schluß wieder caffizet / / und 


in fpecie die billige Contributions - Mittel per zs & libram, ſo nun mit grofien Unkoften in Schwaug 
und Gang gebracht / ceffiten / und die norhivendige beſchehene Reformation und Corredtion des Col- 
legii Adminiftratorum wieder abgeftellet / und dafielbige in die vorige Confufion und hody+ ſchaͤdliche 
Abufen reducizet ind deformizer werden möchte. | 


Dahero dann wir.uns deſto mehr unferg anbefohlenen. Amtes und Pflicht erinnert / als wel: 


chen allein/ mit nichten aber der Ritterſchafft won den Ständen mit E. G. Approbation und Con- | 


firmation im 23. Articul Adfignatorum des Emdiſchen Receßses aufferlege / fleißige Achtung zu 


haben auf die eingewilligte Mittel und Impoften , ob diefelbe.alfo/ wie bewilfiger/ gehen niögen oder - 


nicht / ob diefelbe zu mutiren / zu mindern oder zu mehren / amd Davon mit der Stände Deputirten 
Kath zu pflegen / und mie deren Confens um einen Land Tag auszufhreiben bey E. G./ ſo es noͤthig / 
anzuhalten; Welches dann wir nicht ein ſondern erliche mahl gethan / und die auf dem letzten Land» 


Tag einzewilligte und von E. ©. publicirte Confumtions-Mirtel/ die angenommene Contribu- 


tion per æs & libram nad) eines jeden Vermoͤgen / als auch die neue Adminifirations- Drdnung/ 
t aͤßig / noͤthig und nüglich befunden/ und deßwegen mirnichten zu verändern oder zu mindern/ 
dabey es die Ritterſchafft fo wol als unfere Principales , diezwey andere Stände, billig behören bewen⸗ 
den zu laffen. Welche Sorge/ Aufficht/ Cognition und Judichtur allein dem Collegio Adminiftra- 
torum, nicht aber der Ritterſchafft / immaffen diefelbe fich gegen die Accorden nun unternimmt / und 
in unfer Amt ſich eindringen will / anbefohlen und anvertrauer / vermöge angezogenen 23. Articuls 
Emdiſchen Recefles , welches wir dann billig vor ein vornehmes Stüd unferer altung halten. 


Denſelbigen Land» Tags Schluß nun / darinn die obgedachte Confumtions -Mittel/ Contri- 
butio per =s & libram, und Correctio der hochſchaͤdlichen Abuſen, fo bey der vorigen Adminiftra- 
toren Verwaltung eingeriſſen / zu juificuen, So iſt E. G. aus der föhrifftlihen hinc inde ergangenen 
Handlung gnaͤdig bewuſt / werdens auch die Ritterſchafft nicht Fönnen in Abrede ſeyn z daß folcher 
5 vergan, 


Land: Tags bey E. ©. angeſuchet / darinm fie fic) referizen auf ihre. Prote- . 


! 
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ver Land» Tags auf unterthaͤniges Anfuchen der Stadt Emden, von E. ©. erſtlich ans 
geht ieben / darauf billige / beftändige Mittel zu der länger als vier⸗ — —— Abrech ⸗ 
nung der Emdiſchen Garniſon / der Stadt Emden liquiden Schulden Abtilgung / und denn beſ⸗ 
fere ung in Werwaltung und des Collegii Corredtion, berahmet und ftatuizet werden möchten, 
als dann aud) folgends auf demfelbigen Land Tag geſchehen / dergeſtalt / daß von der Mitterfchafft 
felbften/ die Wieder - Yuffftellung des dritten Parts der Confumtions- Mittel approbitet worden, 
Die zwey andere Stände aber/ der Städte - und Hausmanns » Stand’ ausgenommen die Stadt Em ⸗ 
den / melche diefe Contribution nicht rühret / und die dag Aemter des SJausmanns » Standes / ba 
ben unter — votgeſchlagenen Contributions · Mittein zu E. G· Willkuhr und Decſon Jub- 
mittiget | eines ** Wolgefallens Zu eigen und zu publicnen / darunter die Contri- 
butio per zs & libram nad) eines jedern Wermögen geweſen / melhe E. ©. als die billigfte fich 
gräng gefallen laffen und publicizet. Welchen publicirren Land, Tags Schluß alle andere Staͤn 
de, Städte und Hausmanns » Standy auf vier Fahr lang zu continunen approbizet und angenom» 
men / und Dagegen niemand proteftiret als allein die Mitterfchafft / fo diefe Contribution per æs & 
libram improbixet / ſammt der befchehenen Reformation ‚aber mit Unfuge und zur Ungebuͤhr. 


Dann weil gedachte Contributio per æs & libram fecundum facultates fingulorum geſchiehet / 
fo wird dieſelbige Contributio von allen Rechts⸗Gelehtten und Politicis für die beſte und billigſte 
Contribution, ſo da mag erfunden werden / und alle andere / ſo weit dieſelbe von dieſer abtreten / ſo viel 


unbilliger gehalten. Dargegen kein Subditus, Fein Stand mit Recht zu ſprechen / oder ſich opponiꝛen 


kan / dawider auch die Ritterſchafft nicht zu excipnen / oder dieſelbe mit zu improbien : Allein daß 
fie vorgeben / ſolche æquiſſima contributio ſey nicht practicabel, ſuſpect, und gegen E. G. Vorfah ⸗ 
zen ausgegebenen Revers, welches alles ie Ausflüchten ſeyn. Sinsemahlrbaß diefelbe Con- 
tribution pradticabel,die exempla variarum regionum Teutſcher Nation, darinn ar Contributio 
bishero und noch / als die befte und billigfte/ im Schwange / Ubung und Gebrauch ift / ausweifen ; 
Dergleichen Contribution vormahls auch in E. G. Grafſchafft / auch in den Niederlanden gebraucht wor ⸗ 
den / als mit viel verfihiedenen Exempeln zu beweiſen auch Meden und Urfachen 7 welcher geftals 
diefelbe pradticabel, und auf heutigen Tag in verfchiedenen Ländern und Rebuspublicis gebraucht wird/ 
€. ©. wir vorbringen Eönten/ fo es nöthig/ und diefelbe nicht bevor in Publie iꝛung diefes billigen Lands 
Tags Schluffes/ ihrem hohen Werftand nach / veifflich erwogen hätten. Dabep wir jüngftpin/ als et; 
liche E. ©. Unterthanen geklagt / daß ihr Wermögen und Guͤter zu hoch von den confirmirten Alti- 
matoribus wären angefhlagen / auch ung Bericht einfommen / dafs etliche zu gering taxizet / welche 
mehr zu geben — / eine Peræquation und Moderation vorzunehmen entſchloſſen / daß niemand 
über fein Wermögen An beſchweret / und fo begangener Mangel in taxatione befunden ſolcher cor- 
rigizet/ die Beſchwerung relevizet / und die Mehrhabende höher gefeger und gravizer werden moͤch⸗ 
ten/ alſo daß ſich niemand mit Fug zu beklagen, geſtalt dann foldye moderationes , in hoc contribu- 
tionis modo zquiffimo , in Rechten zugelaffen und gebräuchlih, Welchen modum Contributionis 
die zwey Stände SE. G. Deesfon fubmittiget/ und-darinn nicht allein bewilliget in ihrer fchrifftlichen 
Refolution, fondern auch nad) Publication deffelbigen Land: Tags: Schluffes/ vier Jahr lang = Ab; 
tilgung der Landes + Laften und Schulden angenommen; In welchem Fall es dann bey der Ritter, 
ſchafft nicht ſtehet / einen Land: Tag auszufchreiben zu en und folden modum contributio- 
nis zquiffimum zu caffizen/ und dutch ſolche Handlung SE. G. publscirte mandara equijlima 34 
vernichtigen / den 23. Artic. des Emdifchen Vertrags einzubrechen/ und e3 endlich dahın zu brin, 
gen / daß / wann e8 ihnen belieber / fie Die Land» Tags» Kecelſen per obliquam auffyeben/ und alles 
ihrem Begehren nad) dirigizen koͤnten / und alles an ihnen allein hinge, 


Mit Ungrund und unerfindlih aber wird von der Ritterſchafft vorgegeben/ daß diefe zquiffi- 


ma contributio ſuſpect, teil davon egliche vornehme Glieder der Stände eximiret / und den andern 


folhes auf den Hals gedrungen wird/ damit fie die Stadt Emden vielleicht norizet / dann fonften 
niemand davon eximizefz ber gang unbillig und wider ihr eigen Gewiſſen / meil ihnen und jeder 
mann ausden Accorden umd ver Oblirvang wol bewuſt / daß die Stadt Emden ihre fechfte 
Quoram zu der Garnifon und allen andern Landes» Laftenıfo dieſelbe mit zu fragen 
fchuldig / jederzeit ohnfehlbar erlege : Wird aber billig eximizet * Steuer zu er 
und zu contribuiren / zu Ablegung uud Bezahlung der Schulden / damit die Strände diefer E. ©. 
Grafihafft der Stade Emden verhaffter/ weil notorit und handgreiflich unbillig/ daß ein Credicor 
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be oder zu demjenigen / dami werden foll | 
Be a ————— 


Den vermeinten angegogenen Revers belangend / mag die Ritterſchafft vielleicht verftehen all: 
— welchen E. G. loͤbliche Vorfahren milder Gedächeni heraus gegeben / als die Stände eine 
onne Schaes zu rn 4 Johannis von Falkenberg milder Gedaͤchtniß contribuizer/ der, 
zeit Graf Enno feel.» E. &. Groß+ Vater / den Ständen einen Revers heraus gegeben haben folle / fol: 
e ımd Contribution , fo per zs & libram derzeit gefchehen / nicht in confequentiam 
zw sieben; Damir doch den Ständen modus contribuendi per æs & libram,ad communes necefli- 
gates & onera patriz , nicht benommen/ welche ex zom/enfu ordnum, Oder per fubmijlionem JE. 
» jederzeit folchen modam vererem aquifimum wieder einführen und publieren mag. 
folcher Revers allein dahin ‚dag S. G. / Graf Enno milder und feeliger Gedaͤchtniß / den 
Ständen feine Schagung mehr zu Abſoͤhnung feines Herrn Bruders/ Grafen Johanns, oder anderer 
aufferlegen wolte / damit allein caufa contributionis, nicht aber modus illius per zs & libram auff 
gehoben worden/ welcher Zevers mit dem Abfterben wolged. E. G. Groß : Daters ſee⸗ 
gen feine Endſchafft erlanget. | 


Zu dem andern Punct gedachter Proteftations-Schrifft der Ritterſchafft zu treten / nemlich der 
billig und hochnoͤthig befchehenen Reformation und Corredtion deg Collegii en iſt 
u verwundern / daß die Ritterſchafft unfern Principalen den andern zweyen Ständen meiſterlich vor ⸗ 
folten nach Gelegenheit abzuſchaffen und zu mutizen/ nicht bedenckende / daß in Anno 1613. auf dem 
Nordiſchen Land Tag confenfu ordinum Otto Löringa, Hero Boyen, Adminiftratores und an⸗ 
dere Deputirten abgedander / und an dero Platz andere Perfonen gefeger / im legten Land Tags 
Schluß au) fie Gerhardum Geerdes, geweſenen Secretarium ‚abgedandet / und Ludolphum Spie 
dermann in deffen Platz gefteller. 


Ob auch wol im Emdiſchen Recefs nicht zu finden / daß die Officia in berührtem Collegio Ad- 
miniftratorum perpetua ſeyn / auch nicht Darinn zu fehen / daß dieſelbe auff und angeſetzet und mu- 
tier werden follen ; So ift und bleibet Doc) einem jeden Stand/ vermöge der gemeinen echte / li- 
bera difpolitio de rebus fuis; Und wie denfelbigen anfänglich die libera nominatio und electio feiner 
Adminiftratorum und deputatorum zugeſtanden; Als bleibe denfelbigen auch annoch frey / ihrer eis 
genen Diener Abſtellung und Veraͤnderung / infonderheit / wann / als hiebevor mit groſſem Scha ⸗ 
den der Stände geſchehen / dieſelbige übel haushalten / und zu ihrer Principalen Nachtheil und Præjuditz 
iht Amt nicht vertreten / untuͤchtig und nicht qualificirt befunden werden / in welchen calu auch Mi- 
niftri , welchen ad vitam ein Officium zu bedienen anvertrauet / nach Ausweiſung der Rechte koͤn⸗ 
nen removizet und exauthorifizet werden ; Gittemahl officia & munera ejusmodi publica , non 
propter perfonas adminiftrantes , fed contra perfon= propter munera bene adminiftranda confti- 
tuiret werden/ bey welcher Conttitution der Perfonen allezeit die tacita conditio verftanden wird / fi 
terminos commiffionis ſuæ non exceflerint , fi fecundum præſcriptum adminiftraverint officium 
fibi demandatum, fi non à domino revocatum fuerit mandatum, & fimiles plures conditiones. 


Mas vor Urſachen nun unfere Principales die zwey Stände gehabt / ihre vorige Diener / Ad- 
miniftratores and Deputatos yon der Bedienung des Collegü a / davon ſeyn diefelbige/ 
noch auch wir / der Ritterſchafft Reden zu geben nicht 88 Wie ſchaͤdlich aber und unverant- 
wortlid) der vorigen Adminiſtratorum Verwaltung den Ständen geweſen / blickt grogfem aus derin 
vergangenem Jahre zwey —— —— Rechnung / Dazu wir ung rekeriren / deßwegen 
unſere Principales ihre billige kundirte Action gegen die geweſene abgeſetzte Adminiſtratores in Rechten 

auszuüben, uns anbefohlen. Daß auch die Rittetſchafft ihre alte geweſene Adniniftratores billig ſchul⸗ 
dig abzudandten / und diefelbige den andern Ständen / gegen derfelbigen Willen und Confens nicht 
behören auffzudringen / Davon haben unfere Principales Die Staͤdte Emden und Aurich / und die zwey 
Hemter Emden und Gretſyhl / E. G. in Ihrer fhrifftlic) am 26. Augufti Anno 1615. uͤbergebenen 
Relation , wicjtige/ tehtmäßige / verſchiedene Urſachen vorgebracht / Dazu wir uns referizen / wel · 
che E. G. Damm in Recht fundiret befunden / und der Ritterfchafft aufferleger/ 
‚andere und neue Adminiffraroresagsihren Stand zu momimizen/ welches fie doc) bis aufden heu⸗ 
tigen Tag zu noch unterlaffen / und wider E. ©. und der andern Stände Willen par force die v0» 
tige Adminiftratores dem Collegio und andern Ständen anffgudringen gedencken. 
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— Belangend den dritten Punct gedachter Proteſtation der Ritterſchafft / concerniꝛet derſelbigt 


unſere Principalen nicht / welche jederzeit der Olderſumiſchen Sachen ſich nicht angenommen / deren De- 
putirte auf dem Land: Tag zu Norden Anno 1614. der Dane u ri öffentlich improbizetf 
aufferhalb daß allein Licentiarus Roͤber / wegen der 6. Aemter / der Kitterfchafft Benfall gerhan. Dero⸗ 
wegen dann diefe and andere Sachen / fo die Mitterfchaffe gegen E. ©. vorwendet / nicht auf einem 
Land: Tag zu proponizen / zu deliberizen und zu decidizen ſich gebühren / fondern weil. diefelbe 
Special, und en E. ©. Grafſchafft und Landfhafft / darum ein Land Tags vermoͤge der. 
Accorden, allein behöret ausgefchrieben zu werden / Feine billige Urfachen ſeynd / der Ritterſchafft einen 
Land» Tag e vergönmen; Sondern mag diefelbe / fo fie darinn vermeinet fundizer zu ſeyn / abfondere 
derlich mit E. ©. ſich vergleichen / welches derfelbigen ruͤhmlicher / als daß hierzu fie die andere Staͤn⸗ 
de zu ziehen unterſtehen. | | 


Weil dann Gnaͤdiger Hert / die Urfachen warum die Mirterfchafft einen Rand: Tag auszu⸗ 
fihreiben bey E. ©. anhalten / nicht zu ihres Vaterlandes Wolfahrt / fondern zu. Caffizung des 
vorigen / —— und von he er von den zweyen Ständen vier Fahr lang angenont- 
menen Rand» Tags Schlußes / zu Einführung voriger [hädlichen und verderblichen Adminiftration deg 
Collegii Adminil ee zu Confufion , Unluſt / + Widerwärtigkeit und Uneinigkeit zu 
— erichtet / auch den auffgerichteten Accorden zuwider; So iſt unfer unterthaͤniges Bitten 
aud Begehten / E. G. wolle gedachten vom Adel ſolchen Land» Tag —— / und von ihrem 
ae Vorhaben mit Ernft fie abmahnen / und dabey diefelbige der vielfältigen Gefahr, Be⸗ 

mwebrfichkeiten und Contingentien / fo aus dem begehrten Rand » fich verurfachen können / inder 
me nene Mittelen folten nad) langer Zeit und Unkoſten gefunden werden / die Emdifche ins fünffte 
Jahr hinterftändige Garnifons - Abrechnung und andere norhivendige ausflehende Bezahlung / noch 
ferner folten differnet werden. 


Solte ſich auch die Ritterſchafft / * en geſuchten bittlihen Land » Tags: Muse - 
ſchreibens unterftehen / propria auchoritare E, G. Land : Stände auf einen Land : Tag zubefchreiben / in 

Den Zall ift auch unfere unterthaͤnige Bitte / E. G. wollen ſolchem ſchaͤdlichen Vorhaben fleuren/ ein 
mandatum pœnale auf Dero Unterthanen publicizen laſſen daß bey nahmhaffter Straffe niem un 
des auf der Ritterſchafft Convocation und Ausſchreiben erfiheinen folle / und daß ſolche Zuſammen⸗ 
Eunfft deren von Adel pro conventiculo illicito zu halten und zu ftraffen. E. G. hiemit in den Schug 
des Allmaͤchtigen und ung zu Deren Onaden empfehlend. Gegeben in unſerm Collegio, den 24. 


Juli, Anno 1616. 
€. Gnaden 


unterthänige und gehorfame 


Des Colleg;ii der allgemeinen Landes⸗ 
lle&ten verordnete 
Adminiftratores und Deputirte, 
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No. XII. 


Shreiben der Adminiftraroten der gemeinen 
Landes⸗ Mittel an Gräff Enno III. vom 9. Augufti 1616. 
INDIE, darin 
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darin das jenige / was In den vorigen bepden/ vom 9. und 24. 
Julii enthalten / nochmahls wiederhohlet und dem Landes⸗ 
Herrn beygeleget wird. 
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XODqh⸗Wolgeb E. G. ſeynd unterthaͤ i 
N — — eher u 


Als uns das Schreiben / welches die Mitterfhafft an E. Gn. und die 

B= Städte gethan communicizet worden / haben wir daflelbige / zu Mettung 
\ unſerer Ehre und guten Nahmens / und zu Entdeckung der Unwahrheit / und der 
‘0 groffen von der Ritterfihafft ung zugefügten Injurien/ zu beantwortennörhig be 

funden/ und tacendo & filentio aliquo auf uns nicht erfigen laffen wollen. 


Und werden zwar wir erftlich zur Ungebühr befchuldiget/ als daß wir limites mandati noftri, 
welche nicht weiter als auf die Diftribution der gemeinen Randes » Gelder gehen ſolten / excedireren/ 
— die Inſtructio und Commiſſio, welche ung die ſaͤmmtliche Stände dieſer E. G Grafſchafft 

dem Emdiſchen in Anno 1606. publicirten gedruckten Receß Cap, 2. gegeben / darauf wir auch 
von E. ©. Commiffario Doctore Martino Eyben in Epdes: Pflicht genommen; Desgleishen auch 
die von E. G. publicirte general- Pacht ⸗Ordnung / ung mehr als allein die Diftribution der 
Landes» Gelder anbefohlen. Und ift auch niemahls der 23. Articul unferer Commiffion von jemand 
in Streit oder Zweifel gezogen / viel wentger durch der Hochmoͤgenden Herrn Staaten Declaration 
auffgehaben oder reftringnet worden / immaffen die Ritterſchafft unerfindlich und gegen die Wahr 
heis vorgiebr. Es Fan auch ſolche Dbfiche und Sorge / wie die Contributions- Mittel und Collecten 
zu mutiien/ zu vermehren / 2 verändern / zu vermindern / oder ob diefelbe alfo / mie bewilligt / gehen 
mögen oder nicht / und nach Befchaffenheit und Befindung — einen Land» Tag auszuſchreiben 
E. ©. unterthaͤnig zu erſuchen / den Adminiſtratoribus der Stände nicht abgeſchnitten / genommen 
oder verboten werden / es ſey dann / daß man ihr Officium auffheben / und ſie des geleiſteten Eydes 
entſchlagen wolte / welches doch nicht bey der Ritterſchafft ſtehet; Darum dieſelbe um unſere Verant⸗ 
wortung gegen die Staͤnde / unſere Principalen / ſich nicht zu bekuͤmmern. 


Ob mir auch geſchickter und qualificirter ſeynd / als die vorigen der Ritterſchafft abgeſetzte Admini- 
fratores , davon geßiähret weder uns noch der Aitterfchafft = propria caufa zu urthei 
len; Allein müffen wir zu ımferer billigen Defenfion angiehen/ daß wit fo wol von unſern Principa- 
len/den Städte: und Hausmanns Stand / als von E. G. vor qualificirte / tuͤchtige / redlid 
und zu diefem unferm Amt getrene und bequeme Perſonen gehalten worden; Haben auch mit jüngfter 
unferer gethanen Rechnung beiviefen/daß wir mit Ablegung der hoch» befehmehrlidyen Intereflen und 

n/ als 12. pro centum, damit die vorigen Adminiftratores die Stände fehr gravizet/ und in 
ſſen Schaden geführer/ unfere Principales relevizet/ daß nunmehr allein 8. pro centum, was an 
Haupt-Gelh (fo doch noch ein Geringes überblieben iſt) nicht hat bezahlet werden koͤnnen / ih 
entrichtet worden. Desgleichen ift aus unferer Rechnung offenbahr/ daß nicht mehr als8000. Gulden 
Reftanten unbezahler geblieben’ da bey Zeiten der vorigen Adminiftratoren viele taufend Reftan- 
ten neben viel anderen Gebrechen zu finden; Darzu wir dann mit Einforderung der alten von etlichen 
Jahren her ausftehenden Reftanten, dadurd die vorige Adminiftratores der Landſchafft groffen Scha- 
den gethan / bishero an unferm Fleiß und Treue nichts ermangeln laffen / alſo / daß der Stände 
Deputirte vor alle folye fleißige / treue Bedienung auf jüngft — Rechnungs Tag uns gedan⸗ 
det; Dagegen was die vorige Adwminiſtratores wegen ihrer Bedienung vor Danck bekommen / nem⸗ 
lich daß mir diefelbe wegen übeler Bedienung im Recht vorzunehmen und zu befprechen gevollmächti, 
get / ihnen ſelbſt wol bewuſt. 


Wir werden zum andern auch unbillig befchuldiger / wegen des hunderften Pfennings geoffen 
angemwenderen Unkoſten / welches doc) allein denen von Adel und anderen billig / = ————— * 
zugemeſſen werden muß / angeſehen dieſelbe mit groſſer Ungeſtümigkeit ſolche Unkoſten verurſachet / weil 
der Her: von In-und Kniephauſen / item der Juncker von Gödens/ BR. Befchreibung und Taxa- 
tion anfänglid in der Guͤte nicht allein nicht admictien noch zulaffen wollen/ ſondern ſeynd auch eg 

liche 
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Fiche der Gedeputirten ihre Mäntel und leider aus groffen Maurhwillen / und zu Verachtung E. G 
Publication des Land Tags Schluffes/ von dem ler zu Kni und defien Adherenten mit 

ern durchgeſtochen / zerſchnitten und verderber/ und daneben mit Muthwill und Gewalt 

bigen Deputirten zugelegt worden /. daß wir. zu mörbiger Execution deffelbigen Band» 
Schluſſes ſolche Befhreibung mir so. Soldaten und darüber haben verrichten — 
dann auch die von Norden / wie imgleichen die zu Luͤtzbotg und Dornum / als S. ©. wol bewuſt / des 
Collegii Deputirte an die 14. Tage / che dieſelbe zu der Beſchreibung kommen koͤnnen / vergeblich 
tritt groffen Unkoſten auffgehalten / welchen auch die im Gretmer Amt nachgefolger / und im Au⸗ 
fang foldyer Taxation den von E. &.konfrrmirten Depurarıs fichy oppmizer / diefelbe Boͤſewich⸗ 
ter / men / ge mel Schrubbers und anders gefiholten / ja auch / welche wuͤrdig an dem hoͤch⸗ 
ſten Galgen in Oſt⸗Frießland zu hencken / damit die Deputirte abermahls ganer acht 
Tage lang vergeblich mit groſſen Unkoſten auffgehalten / und bey denſelbigen nicht ſicher ſeyn koͤnnen / 
ehe und bevor 14. Soldaten dahin abgefertiget / fo auch daſelbſten bis die Taxung vollendet / ver⸗ 
bleiben muͤſſen; Welche Unkoſten dann billig Eünfftig von denjenigen’ welche fie verurfacher/ darunter 
denn egliche von Adel mir ſeynd / abzufordern. 


Demnechſt koͤnnen wir hiebep nach obgedachtet gethaner unferet Defenfion nicht unterlaffen auch 
üihfere Principales die zwey Scande gegen die unerfindliche Aufflagen und Befchuldigung der Nitr 
haft zu verthaͤdigen 7 indem diefelbige diefen vergangenen Land» Tags - Schluß einen unordentlis 
hen / mit den Accorden und Rechten ftreitenden Land⸗Tag / nicht ohne E. ©. welche denfelbigen 
confirmiget und publicizer/ Edren rührige Beſchuldigung / nennen, welchem Rand » Tag fie die von A⸗ 
del doch ſelbſt beygewohnet / alles helfen confulcizen und fihlieffen / und ſua prefentia & adtioni- 
bus denfelbigen approbiꝛet / in —* Conclufion - Schtifft / p E. ©. —* uͤbergeben / im gering. 
ſten dargegen nichts proteſtiret / ſondern es haben die bey der igung aus der Ritter 
fchafft den neu / ermählten Adminiftratoren und dem Secretario zu ihrer Amts» Bedienung Gluͤck ge 
wuͤnſchet / und die Hand gegeben/ haben auch Feine rechtmäßige Urſachen / weßhalben derfelbige mie 
den Accorden und Rechten jtreitig/ vorzubringen wiſſen als dann auch in rei veritate contra con- 
tributionem fingulorum, juxta vires patrimonii cujusque, in Nechten nichts kan vorgebracht werden / 
onderheit vor eglichen von Adel / welche nicht höher als ein gemeiner Hausmann taxiget wotden. 

ir haben diefenige/ fo über unbillige Taxation geflager/ allbereits moderief / und Einf ‚im 
Fall jemand über un gleiche Taxation Flagen möchte / ferner dazu ung erbothen/ and ——* G. 
aufder Stadt Emden Anhalten / nah Weiſung der Rechte / auch luis ſubditis invitis, darunter 
auch die gr fönnen aufferlegen / pro quantitate patrimonii ihre Creditores, die von Em⸗ 
den / zu bezahlen. ob wol in alıis modis contributfionum ein Stand den andern nicht præju⸗ 
dichen kan / fo mag doch —— zu dieſem modo contributionis, quo nemo gravatur, aut cauſas 
juſtas gravaminis prætendere poteſt, hicht accommodhet werden / auch nicht ad caſum, quando 
ordines convenire non poſſunt inter fe , quo magiſtratus ſupremus, ſuo mandato & ſententia, 
diſcrepantes ſententias dirimere, & quid ſequendum ſit in tali diſcrepantia, jure magiſtratus ſui 
imponete poteſt, deßwegen auf die —8* und praxin Camitiorum Imperii Romani gezogen; 
Sonſten / in Verbleibung flcher — / der pars oder ordo diſcrepans ſeu diffentiens mit fol 
cher muthwilligen eontraditione fich von aller Contribution befreyen/ und das gemeine Beſte da 
durch in Gefahr fegen Eönte. Darans dann zu fehen/ daß die Ritterſchafft & G. und die zwey an 
t 











dere Stände zur Ungebuͤhr ausſchreyet / daß von denfelbigen der Nitrerfihafft eine ungebührliche Laft 
auf den Hals gefihoben/ und zu deren Verftand/ und mit der augferichteren Werträge Hindanſetzung 
etwas tradtinet / fonderlich daß gegen den 12. Emdifhen/den 7. und 14. Articul Nordiſchen Execu- 
tions-Receßs ichtwas auf dem —— Land» Tage folte gehandelt worden ſeyn; Welches die Ri⸗ 
terfihafft in fpecie hätte docizen ſollen damit man fich hierauf fönte verantworten / fiquidem, fi 
accufare fufhicit, nemo innocens efle poteft. Beruffen aber depfalls uns auf alle der Stände 
demfelbigen Land» Tag anweſende Gevollmächtigte Deputirten / und die gange Stadt Emden / 

ce ſammt und fonders diefe der Ritterſchafft .— Auflagen ſuis teſtimoniis contrarüs refus 
turen’ und E. ©. und der Stände Handlung billigen Eörnen, 


Die Verwerffung der geweſenen Adminiftratoren aus der Ritterſchafft / iſt mir ſattſamen 
Gruͤnden aus den Rechten und vorigen Handlungen juſtiticꝛet worden / darin nicht die andere zwep 
Staͤnde / unfere Principales, als die Ritterſchafft dieſelbe beſchuldigt / ſondern G. als Magi- 
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a te Da Richter geweſen / und Senrenziem publieiget / und die geweefene aus der 
gm E worden. An Ben nf ringe ihr Din 7 als min Die Junsefhaf be 
£ ın 
—— m Stand niemahls angemuthet / on De eg mi Kan be 
ae 


Berner vernehmen ir aus gan € ©. von der Ritterſchafft Te * 
fe noch zwey andere Urſachen | 
| Geben in unferm Collegio den 9. Augufti, Anne 1616. 
€. Gnaden | 
| umenhaͤnig · gehorſame 


Des Collegii der allgemeinen Landes⸗ 
u verordnete 


Adiniftratores. 
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ACTA yon dem Jahre MDCXVIn. Dis 
MDCKXX. zwiſchen &raf Enno II, den 
Städten WVorden/ Auriſch / und dem dritten 
Stand an einem / der Mitterfehafft und der 

Stadt Emden am andern heil, 


61. ie Graf Enmo 1617. und 1618. einigen” aus der Mitterfchaffe in ihrem privar 
gebren nicht hate 1 vereinigten fie fich mit der Stadt Emden ı der fie fonft bis dahin in = 
Dingen widerſprochen hatten I wie die bisherige Ackza zeigen / und begedeten deswegen einen Sand » Tag über 
Dinge / die nicht auf Land⸗ he > — Wie Graf Emo die Itention merckte / ſchrieb er 


folgenden Brief am Die 
No. XII 


Hraf Ennonis II. Säreisen an die Stadt 
Emden / vom 24. Juli 168. 


Enno, j Du ms und Sr zu Oſt⸗ Frießland / Herr zu Eſens / Steestorff 
un | i | 5 
| Unſe⸗ 


u at ae Anno 1618, 
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" Unfere Onade zuvor Höchgelabrtel Ehthahte und Weiſe / Liebe Getreue. 


uch it inch unentfallen / was maſſen Wir mit euch neulicher Tagen / durch Une 
feren Cantzler und Raͤthe / in eine Communication, wegen Des von euch ne⸗ 


— Scotto Benminga geſuchten Land + Tages / zufommen/ anbiethen 
laſſen; Be: | 





Worauf / als ihr in Betrachtung der Sachen Ban bis auf nechfis 
Ü 4 verwichenen Mittwochen / Bedencken genommen ; So berichtet nunmehr Unſer 
Amtmann Henricus Berlage, daß ihreuch erfläret / dieweil ihr hiebevor eine Supplication an Uus 
übergeben/ und datinnen einen allgemeinen Land- Tag, begehret / in felbiger Supplication aber. die 
Gravamina , welche nicht allein euch / den Raht / fondern auch die andere Stände zugleich concernir+ 
ten / begriffen] daß ihr euch derowegen ohne die andere Stände & part mit Une oder den Yinfrigen im 
Communication nicht einlaffen föntet / fondern ihr nochmahls einen gemeinen Land. + Tag begehrtetl 
bon - —— und mit den —— — ger } eh eure Erklaͤ⸗ 
zung Wir mit Fleiß erwogen /. befinden je, länger je mehr | da e LZand- 
Tag ein gerähtlichen weites Ausfehen. babe ı und daß die ne Puncten/ wel 
che ihr vermeinet auf den Land + Tag zu tradiren, Unſere Bräfliche Hoheit und Herrlich⸗ 
keit / danı auch Unfere Domainen und Einkommen Berähren/ welche etliche Leite mehr 
als euch vielleicht noch zur Zeit offenbahr /_füchen zu verringern / wofern nicht gang umd gar aufzu⸗ 
heben und zu vernichten / woräßer. Wir dennoch nicht, verftchen koͤnnen / dag 
vermoͤge der Derträge ench /oder einem Stand dieſer Grafichafft / zu berathſchiã⸗ 
gen / zů difpemizen oder zu feblieffen / zuſtehe. Derowegen War nicht zu verdeucken / daß 
= gi — ns —— an I ale — 5— / —* kei en — 
moferne ihr oder e Stände die Hand zu wpeit ecken /und euch Deren Din» 

Unternehmen wuͤrden welche in ihrem Aaht oder Dipyfirin nicht gehörig’ dag 

Durch Der gantze Srarıs des Landes gefährlicy angegriffen I und eine groffe C- 
Fufion.caufger werden wolle. Diefem allem aber mit Vernunfft vorzufommen ; So gefiunen Wie 
nochmahls gnaͤdiglich / ihr wollet euch eines beſſern bedeucken / und die aͤngebot Communication 
nicht ausfchlagen. Bey welcher / woferne ihr euch alfo erflähren / und euer- Suchen alfo Vorbringen 
werdet | daß Wir verftehen und fpühren können / daß unter dieſem Land: Tag nichts gefähr- 
lichs ver n; So fönten auch Wir darzu einen beffern Schmack und Gefühlen erlangen/ und 
würden alsdann mit Ausfchreibung eines Land + Tagsı umd alles andern / was euch lieb ift/ euch 
defto willfähriger erſcheinen. Wirzweiflen gar nicht / wenn es zur Communication koͤmmet / «6 
werde einer dem andern viele Dubia, und allerley gefaßte Einbildung aus dem Wege räumen) und zu 
beſſerem Vertrauen Uhrſache und Anlaß geben / welches das rechte Mittel iſt wodurch alles in gutem 
Stand erhalten bleibet. Und habt ihr euch felbft nicht zu bereden / oder durch andere bereden zu laſſen / 
als gebührete euch nicht den andern Ständen vorzugreiffen / dieweil es die Wahrheit / daß ihr ohne 
der andern Städte und Stände Vorwiſſen den Land» Tag gefuchet/ ausgenommen allein) was 
etliche von Adel des Kniephaufifchen Geſchlechts und Scotto Benninga / deffen Bittfchafft und Hand 
Wir unter eurem Schreiben! worin ihr um den Land» Tag Anfuchung tut / eriehen / beyeuch durch 
allerley Fünten expra&ifizet haben; Worinnen daf ihr ihnen zuftimmta worden / fomt ung defto mehr 
fremd vor / nachdem the dabevor I auf offenen Land» Zope zu Norden und Em⸗ 
den / deren von Adel ungereimte und ungeheure Anſchlaͤge nicht allein zum 
hoͤchſten Ayrobnet / und ihre angemaſſete Querelen an die Fußırz verwieſen / ſoñdern 
auch wegen gemeunt Stadt in ſpecie im allerwenigiten nicht könnet bepbringen/"worinneneuch wider Die 


— kurtz geſchehen / und ihr deren Vollenziehung und Erfüllung von Uns noch hättet zu 
dern, ö 


Dir laſſen Hierin euer eigen Gewiſſen Richter ſeyn / und daffelbe wird euch überzeugen/ 
dag Une jinferer Stade Emden Wolfarth angelegen und lieb ſey / und micht gerne etwas ermangeln 
Taffen an deme/ was zu deffen Beförderung dienlich; Wie ihr dann unlängft bey Erhaltung der neuen 
Privilegien) und ald Wir Unferer Bürgerfchafft Commercien bey der Kron Schweden jo eifrig re= 
commendizet [ zum Theil habt erfahren / wogegen ihr euch auch zu danctbarlicher Crkaͤutnis erbothen. 
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In deffen Erwegung / mie auch in Betrachtung derer theuren Eyden und Pflichten / damit ihr, und eine 
gemeine ehrliche Buͤrgerſchafft / Uns / ale ihrer von OOtt vorgefegten hohen Obrigkeit verwandt] Bir 
nicht hoffen / daß ihr folche gefährliche Sachen wider Uns fortfegen oder ham 
werdet / welches fich zur Zverfon. nd Untergang Unferes ganzen: . 
des und Sarus anfehen läffer 5; Sendern Wir verfehen Uns vielmehr / ermahnen euch gang 
— gnaͤdig und ernſtlich / ihr wollet in dieſen Sachen euch als Verſtaͤndige bezeigen / und von 
wuhigen Leuten / welche allein ihren ꝓrivæar⸗ Afecten, Aufmerckung auf das gemeine 
Wolweſen / nachgehen / nicht laſſen verführen. Viel beſſer wäre es geweſen / ihr folgetet 
den Meg eurer Dorfabren / und communicirtet EINE Conklia mit Uns / als eure 
Obrigkeit und Wir binwieberum mit euch’ dem Rahi und Regierung der Stadt | ale 
einem dornehmen Glied Diefes Landes; So würde es gewißlich wol ſtehen in der Stadt und gangem Lan⸗ 
de. Dann wann ihr ein wenig zuruͤck und auf die Zeiten ſehet / wie ſolche vertrau⸗ 
te — Schwange gangen / fo möfler ihr bekennen daB Emden ei ⸗ 
ne veiche berühmte Kauff + Stade war / und arg und. Einwohner in 
guter Nahrung und Wolſtand geleßer / welches Durch eben daſſelbe Mittel Fan 
wiebergebracht / und Die Stadt dabey erhalten werden. 


Hlerum wollet diefe Unfere treuhergige gnaͤdige und Lande,» Vaͤterliche —— wicht ſy 
gar inden Wim ſchlagen / ſondern feſtiglich glauben / daß Wir es viel beſſer mit Unſerer Stadt und 
Buͤrgerſchafft meinen) ais diejenige / die nach ihren beywohnenden Pafionibus, mit geſchmierten Worten uud 
falſchen Farben / zwiſchen Uns und Unſerer Stadt eine Aleration ſuchen anzurichten / welche mehr über 
die Stadt / als ſie ſelbſt ausfchlagen wird ; Deme ihr leichtlich fürfommen koͤnnet / wann ihr alles a 

den Weg des Friedens richtet / und betrachtet daß Fried und Einigkeit von GOtt komme / und da 

fein Segen und Gnade bey den Friedfertigen wohne / yo aber Jinfriede und Streit einen andern 
Stifter Habe welcher nach des Menfchen Unglück und Verderben ringet. i 


Wir wuͤnſchen euch / dafi ihr dieſes alled wol und wernänfftig erweget und behertziget / damit 
Ihe dasjenige erwehlet / was zu Erhaltung Friedens und Einigkeit / und eurem felbR eigenen Ruhm und 
Bortheil/ gedenen moͤge; Wozu der Allmaͤchtige euch feinen guten Fried · liebenden Geiſt inſpirinen 
wolle; Und Wir feynd euch mit guädigem, guten Willen wol zugethan / sure beſchriebene Ante 
wort erwartend. : 


Datum auf Unſerem Haufe Aurich/ am 24, Julüi, 
Auno 1618. 


$ 2. Allein man blieb bey feinem Vorhaben/ und verfiel dahin / daß man durch offene Parenta einen 
Sand» Tag nach Emden’ gegen den 7. Seps. 16.8. /augfchrieb: Deffen Nufug aber Graff Erwe gründlich ans 
zeigte) und dagegen einen fand» Tag nach Norden im Monath OdFobr. 1618, ausſchriebe auff welchem die 
Stäpte Norden! Aurich und der dritte Stand / gehorfahmlich erſchienen / und fich unter andern en) 
daß ihre Adminiffrasores und Depurinte zu der Berwaltung und Auffficht der gemeinen fandes- Mittel / wo⸗ 
zu die von Emden gar nichtes / und Die von der Nitterfchafft ein gar geringesi einbraͤchten von dieſen aus Dem 
Collegio zu Emden ausgeſtoſſen / und andere an deren Staͤue gefeget wären. Sie ftelleren auch denen von Der . 
Minerfchaflt und der Stade vor / daß / wofern man ihre auff dem Sand» Tag zu Norden verordnete neue Ad. 
miniffratores und Deputiite zu Emden in dem Collegio nicht admittiꝛen würde ı diefelbe fich alsdann nach ei 
pem andern Drt begeben / und dafelbft die Landes « Gelder adminiffriren folten/ weil fie dafür hielten! daß fies 
als die Die majora vora haͤtten / folches zuthun befugt wären. Wie nun diefes Begehren ihnen von der Mit 
terfchafft und der Stade Emden abgefchlagen wurde / kamen diefe Depusiıten von Norden I Aurich und dem 
Briten Stand / nach Aurich / allda die Verwaltung der Landes · Mittel zu führen‘ weilen fie der Diferetion der 
Mitterfchafft und der Stadt Linden nicht mehr wolten unterwärffig fun. Sie wurden auch von GraffEm- 
no in Pecialen Schug und Schirm genommen. 


$ 3. Sierhber befchtwesten fich die von der Mitterfchafft und die Stadt Einden / und begehrten! daß die 
Adminiftratores und Deputinte von Aurich wieder weggefchaffer würden. Graff Euno erborh fich sur Unter⸗ 
dandiung zwifchen Partheyen / und begab fich im eigner Perfon nach Emden, Wie aber das Werck niche 
fo fort nach der andern Begierde ausfchlagen wolte / haben Nitterfchafft und die Stade Emden vermeinet / durch 
einen unfeeligen betruͤbten Arrefl und Bewahrung des Brafen Enno eigener Perſon / wie in der Bon 
rede des Norder⸗ Abdrucks darin Graff Zune diefe Aa , welche in Emden zerfiänmelt gebraucht waren / com- 
Heter hat drucken laſſen / davon gereder wird I ihre Iatention zu erlangen. Diefes Werd nuni tie leicht zu 
exachten / bat einen groffen Zeiss in der Welt gemacht und find Fruchte ber ſchaͤdlichen Lehre / don ver 


\» 
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Superioritat der Unterthanen iiber die Obrigkeit gewefen: So auch Cafpar Barlaus in feiner: epifols Pa- 
renitica an die Staaten —* Peer — rc ns Albano fach — 
gis ipfis bofpirum & Afjlum perquam bumaniter prabwit. Nunc mumero potiores, & curibus parwis ac pas- 
—— in Curiam eveli, ipfüm cum libet comitem in cwflodia compingunt „ & liben atis Dowaterems ad ob · 
eqata compellunt. 


$ 4. Es Haben ſich die Staaten ins Mittel gefchlagenı und find 4. Staatiſche Cowrvitcite ins San 

gebommieni zuforderſt Die Relaxasion des Landes · Herrn zu Procsriren/ und darnach zwifchen Parthtyen die 
Streitigkeiten bepzulsgen ı Und iſt Anno 1649. eine Unterdanplung zu Oſterhuſen vorgenommen; da auch den 
ds Martii vörg. ein Provifional-Borfchtag von den Staatifchen itcitten gefchehen + ſo im dem Ttorber- 
Abpruct Pag. ». zu lefen itt; ES find auch denen vorigen 4. Corimitsigten noch drey andere adjungiret/ 
die Tractaten zu Ofterhaufen eomsinusıt, Bey diefen ift ein hefftiger Streit fürgefallen! von Continwati 
der Barnifon in der Stadt Einden/ welche die Landſchafft daſelbſt von Anwo 004. unserhalten Lund.nun- 
mehe länger nicht darzu fich verpflichtet gemepnet :- ¶ In ſonderheit nachdem dieſelbe Garnıfon von Denen von 
Enden wider die ausdruͤckliche ition des Hagifchen- Accords fo vielfältig gerußbrautht / und Die auff ven 
$ande damit befchtweret worden/ zugefhweigen was dem Landes » Seren ſelbſt darunter / an Seinen Dienern/ 
ze und eigner Perfon twiederfahren. Yind als die von den andern Städten! und bein Hausnaung 

tand verordnete’ und zu Aurich damahls refidirende Afigmarores und Adminiffrateres, vie Hebung und 
Einnahme derer auff dem Lande fallenden Corfumptions » Migel und Steuren eine, Zeitlang in Haͤnden 
gi So haben ziwar die Herzen Staatiſchen Commijlarien minis & admonitionibus «6 | herr 

-befagte Mittel und Gteurend erſtlich / auff die Norder · Kiuffe alleine! / ihnen / Herun griech, 
fiqueßter ya nehmen geftatter / aber wie diefelben folchen feqwefter auff vie Confümtiens = Mittel en | Ste 
er andern des Landes Klufften oder Quartieren exsendiret | und dieſelbe denen zu Einden wieder in Handen 
gebracht / religuis mvisis & fruſtra sontradicensibus & renitentibus, da haben bie andern Staͤdte und —* 
meine Unterthanen des Landes} nach Berflieflung ber damahligen Pfacht fich geſperret / die Mittel wied 
perpfachten zu laſſen / und ſeyn % diefelbe au Fall und in Stuͤcken kommen. haben die andere Se 
ter * 












ldud der Dritte oder Hausmanns⸗ Gtand bey der Handlung uſtinitet / daß ihnen nach Befag ih 
und dem aften Herkommen / juxta Aluralıtatem votorums ftey ftümde / zu Abtilgung der Landfchaffe 
mind Saften entweder obbelagte Licenten und Confumsions» Mittel engen mr oder audere an deren 
Stelle zu berahmen: sen dritten ift zwifchen Partheyen nicht ein geringer fargefallen wegen des 
Yanboften / weiche bey den Mifverftändniffen fürgelauffen/ und daß ein jeglicher Theil von feiner Hause 
Baltung Rechnung thun möchte weiche auch zwar zugelegt! aber.hefftig beflritten worden / fo ohumöthig allhie im 
ge zu referigen« Als aun der andern Stäpte und Hausmanns · Standes Deputirtel welche der Stantifchen Tr 
Easion, und Handlung beygewohnet / fich wicht mächtigen doͤrfſen / die Comfimtions : Mittel oder Licenten auf 
alle Yiltwalien! eßbahre und trindbahre Wahren / ohne allgemeinen der Landfchafft Conſens wieder ein 
renihnd in den Gang zu bringen? oder auch in Confmiwation der toftbahren und befchwerlichen Garnifon 
der Stadt Emden zumilligen; So iſt auff Butachten der Herren Staatifchen Commistirten ein Sandy 
Tag nach dem Flecken Marienhobe gegen den 20 May befagten „619. Jahres ausgeichrieben worden? mo: 
kit Graf Ermo den erfcheinenden Land Ständen zu unterfchieblichen Zeiten ziwey P tones thun laffen, 
hat auch Graff Zumo den 9. Augmfli 1619, einen Sand» Tags» Abſchied / fo in dem Norder Ab⸗ 
druct Pag. 41. zu 


6 Weil aber auch über andere Dinge Streitigfeiten entflunden maren darhber von beyden Seiten 
bey den Staat geflaget worden fo haben die Staaten darüber gewiſſe Refolutiones over Apofkillen verfertiget / 

- Yale denfelben ihre Commistirte wieder nach Dft- Frießland geſchicket / und auff einem von Graff Enno nach 
Wlorden den 28. Martü, »620. ausgefchriebenen fand - Tag allerfeite Yartheyeni fich nach folchen Refolutie- 
nen zu eichren/ vorfeflen laffen, Diefe Staatifche Refoluriones und Apofillen hat Graff Emmo wicht ſchlech⸗ 
ter Dinge annehmen wollen, Und bat Er darüber ſowol in dem Norder⸗ als in dem folgenden Schrei ⸗ 
den an den Staat / feine Beſchwerden vorgeftellet- 


No. XIV. | 


&raf Ennonis Ill. 8 reiben andie —HGeneral⸗ 
Staaten’ darinn Er über d erfahren ihree Committizten 
Sich auffs höchfte beſchweret / und dabey deutlich zeiget/ was für 
Linrecht Ihm in diefem gangen Wercke wiederfahren ſey: 1. über» 
Haupt. 2. Wegen des Emdifchen Zolle. 3. und 4. Wegen der. Herr⸗ 
lichkeit Olderfum/ wegen Moraften in dam Amte Sriedeburg/ 
le Bbbbbb wegen 
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un eines Hellers in dem Amte Bierumb. 5. Wegen unrich⸗ 
tiger A — der vorigen Landes⸗ Verträge. 6. Wie weit 
Er di taatifche Refolutiones annehmen wolle/ und anzuneh⸗ 
men fehuldig fey. Wie weit die Ritterfchafft und die Stadt Ems 
den fie angenommen Babe. 7. 8. Bom Hoff» Gericht. 9. Bon 
Correction des Fand- Rechts. Io, "Bon den Ordinair- De- 
putisten, 1. Bon Confirmation des Adminiftratoris. 
12. Bon Vifitation der Vollmachten uf Pand- Tagen. Klo⸗ 
ſter⸗ Gütern. 13. Graff Ennonis — iebende Erklaͤrung. 


chdem Ew. Hochmoͤgende Committirte vot wenig Tagen bey ihrer Abreiſe 
harte Briefe, davon die . le gehet / an mich haben / woraus 
I ich gnugſam erſehe / daß ——— wider mic) gefaſſet haben / 
um deß willen + daß ich ein Tide in allem nad) ihrem Willen conformizen 
76; könne; So habe ich gut gefunden/da die Commiffion nunmehro erloſchen / den 
I, Einhalt folcher Brite an Ew. Hochmoͤgende felbft zu beantworten / und Ih⸗ 
nen die Urſachen vorzuſtellen warum ich in der Committirten Vorftellung niche 
habe condefcendien / noch das jenige / was mir als eine vermeynte Refolution aller meiner 
Stände unser dem Siegel und Unterfhrifftdreyer —2 * der Ritterſchafft / der Stadt 
gEmben Depusirten, und fie — —— Bon fchlechter Sorte / wider Die Mei ⸗ 
nung der andern Stän d dee” ————— Standes prafenzizet Rt 
pur? & fimpliciter — authoriſiren koͤnne / weil ic gnugſam habe können bemercken / daß 
dadurch nichts anders geſucht werde / als meinen EN Staat und Regierung 
Tags Em und per indireitum ayszurichten/ was fie auf ihrem vermeynten Lands 













Den MA⸗ 1618. en en haben / woräber ſo viele Ungelegenheit ent» 


ar ge viel das erfte t / fo biete und erſuche ich Ew. —— fehr dienſtlich / Dies 
ſelbe belieben dollentommen zu / daß ich darinnen nicht aus gegen Sie / (als 
welche ich jederzeit in groffem Werth und Reſpect gehalten habe/) * aus rechtmaͤßiger — 
henfion, daß ich meiner ſchuldigen Pflicht / womit ich dem Reich verbunden / und meiner Poſteri- 
taͤt zu kurtz * — / Rn forgf tig. geweſen bin / indeme es fonften das Anſehen Br gewinnen 
mögen/ als ob le Ar pure Approbation deg —— — moͤgenden einige 
Actus — rd —— Grafſchafft eintaͤumen thaͤte. Senn obgleih Em. Hochmoͤgende die 
Interpretation Unſerer Accorden , wo felbige obfcur und dunckel zu verftehen / auch die — 
de gegen alle Contraventionen zugeſtanden worden; So iſt doch ſolches in keiner andern M 
nung geſchehen / als — authoritate Imperü , gleich dann Oldes in dem Del fyticen 
Accord, welcher das Fundament aller andern hernachgefolgten Vergleichen iſt Arzic 
ult. expreffe precavirek voied. Wann nun Er. SJochmögende die zur ordinairen Juftig gehörige 
—— als zum Exempel / die Judicatur über meine doͤlle / Acciſen und Regalien an fich ziehen / wie 
werde Ichs vor dem Kapfer und dem Meich verantworten koͤnnen / wann ich über folche dem Deich 
in diredto — zugehörige Rechten / zu deſſen Præjuditz / fremde Potentaten judiciꝛen laſſe: 
Worinn Ich ohne das auch dieſe Sch eit finde daß man mich / der Ich in Pe 
ba * Dr —* der Zölle und Acci/en uber honbet und ** Jahren geweſen / wie 
/ beweiſen kan / aicht anders als nur provifienalizer auf cin 
—— old d die ausdrhfliche Derordnung des Ofterhufifchen Deetrags / Arzie. 
3. und 26. und Zwar ſo / daß Ich wegen der vorigen Zeit nichts geni en ſolle re- 
Firsizen wollen. Berner/ daß man denen von Emden die Declaration gegeben hat / daß es Die 
Meinung nicht ſey / daß man in —— ex præſcripto juris procediꝛen wolle / wie daraus er⸗ 
en / daß man in cauſa tamardua ‚de aftibus, quorum initäi non extat memoria imgleichen von 
Conti. 


| de Anno 1620. 

Conttirutionen , Gewohnheiten und Inveftirwen des Reichs / einen Procefflum fümtparifimum, 
mit Abſchneidung des Ordinarii , anordnet / ungeachtet die yon Emden felbit als Kläger darüber ſchon 
vor einigen Fahren Proceflum.ordinarium vor dem Hoff: Gericht angefteller / und als in der Sa⸗ 
Che ein Interlocut ergangen/ fo nicht nah ihrem Sinn geweſen / an das Lammer - Gericht nach Speyer 
appellizer/ doch fo/ dab fiemich noch bis zu dem Monath Decemb. Anno 1618. in ruhiger Poffefion 
gelaflen haben. Darum if e8 eine groffe Beſchwehtde vor mich / daß ich nun ex hoc caufz ftaru in 
einen neuen Procefs fol —— Und koͤnnen Ew. Hochmoͤgende leicht gedencken / daß die 
ſes Verfahren mis ſchlechtes Vertrauen unpartheyiſcher Juſtitz geben koͤnne / nachdem es heiſt / quod 
judex, qui ſemel gravavit, ſemper præſumatur gravaturus. ch will nicht erwehnen / wie fremd 
es ſey / daß man jemand ad korkpromissenduns zupingen’ und im all darüber Schwerigkeit ag 
wird/ ad unius partis -infkantiam in. contumagiam procedzen und ein Urtheil fprechen wolle / wie 
die obgedachte Declaration redet. Woraus denn auch diefes/ dem Anfehen nach / will gefihloffen wer» 
den/ daß / im Fall ich innerhalb Jahres Friſt mein Recht nicht verfolge/ Ich deſſen gaͤntzlich * 
ſeyn ſolle / welches wider alle Rechte iſt / daß der / welcher in Polſeſſione iſt / Kläger werden folle.:! 


3. 236 babe ang De, Gvfahing befunden daß / 0b Ich fehon die Sachen wegen Older · 
gleich ** — — ih 
— 








— — 


$ 

ſum / im "Karo /. und wegen der fufler.« Teichs⸗ 
Zanden/ fo Wilhelm von; Kniephauſen Re m. Dennis ee fübmitti- 
2er habe, Ei. Hochmoͤgende nichts defto weniger obige Perfonen in die Pofleffion geſetzet haben / 
ungeachtet Ich vor. unge Richtern behaupten Fönte / daß ich weder in poflcflorio noch im 
petitorio Unrecht gerhan habe auch mich deßwegen / remota omni appellatione & litis pendentia 
Camerali , gm ordentlichen Recht erborhen habe : Am meiften aber gehet mir zu Gemüthe / daß / 
ungeachtet Em. Hochmoͤgenden Reſolution / wodurch alle andere / die fidy etwa beſchwehren moͤch⸗ 
ten / depofhdizer zu ſeyn / mit duͤrren Worten an die Juftig gemiefen werden / man mich nichts des 
flo weniger aus einem ſichern Heerdt Landes / worauf Arian Janſſen Prætenſion machet / wider 
welchen ich aber nach dem Oſt⸗Frieſiſchen Land Recht procediret / ihm als Heuermann fein 8* 
und Melioration bejahlet odet conſigniret hatte / herausgeſetzet meine Leute / ihr Vieh und Guͤter 
Daraus gejaget / zu meiner nicht geringen Belyimpffung.” EN SE RHR N Kiga I 
$ 4. Ich kan nicht begreiffen/ nachdem: Em. Hochmoͤgende viele andere Puncten / we 
n Der Landes opt Süperwität mit der Stadt Emden! an —— Juſtitz 
ben verweiſen wollen / warum- Ew. Hochmoͤgende vorhergeſetzte und andere Puncten fepa- 
riret haben; Da doch der Oſterhuſiſche Accord ausdruͤcklich mit ſich bringet daß alle cauſæ judicis 
poſſeſſorü bey dem Hoff ⸗Gericht eg und non obftante revifione vel appellatione ad Ca- 
meram , jur Execution — werden. Man iſt ſehr beſorget und bekuͤmmett / wie man 
mich! der Juſtitz Platz zu geben / confringizen/ und was wider mich —— 
get iſt ee⸗en wolle ſo —* mich auch mit der Garn/on zu Emden und Lehr / 
wider den Haagiſchen Accord Arric. 14. und Unſere Capiularım wegen Lierort / drohet/ 
und Den Depwirzen 33 Dem Cllecten-Werck Macht gibt / meine Adiones zu confarzenuns 
Dazu vorg Garns/agen zu gebrauchen; Da doc kein Epempel ift/ daß ich jemapls ges 
wegert habe Recht zu thun oder zu lenden/ deffen Gegentheil dod) bey denen von Emden und 
dern Collegie der oerum anzutreffen iſt / weiche aber in ihren Schranden zu 
halten / man gat ——— Pe; 
$ 5. Ich Habe weiter befunden daß einige Puncten Ber die Landes: D de 
cafh ad cafum wollen extendszet werden da Doc) alle Pas und Transactiones AMricti juris. ſeyn / 
* ro gr an 5* —— — 9 pad ng auf ne Puncten 
eingeri / e noch wol einige Explication noͤthi ‚wozu Em, Hochmoͤgenden Com 

mittirce/ ihrem Vorgeben nach / feine Macht haben. 2 


5 6. Welche Dinge / wie ich meyne / mich nicht ohne Urſach ſerupuleux machen’ Em. 
mögenden Refolutionen, um das von Ew. Fe Aa udn ne trä —e — 
& ſimplicicer, ohne einige Reſerve anzunehmen; Ich werde ſelbige —— aber / caſibus emergen- 
tibus, und in vorfallenden Gelegenheiten jo viel beobachten / als falvo meo ſtatu & juribus Imperũ 
majorumque meorum thunlich ſeyn wird. ch hoffe nicht daß Em. Hochmoͤgende mir als einem 
Grafen des Reichs / und aller meiner Haͤuſer Städte und Pläge diefes Landes von ſo vielen Jah⸗ 
ven her befanden Erb⸗Herrn / hierinnen mehr. auffbürden werden. Hat doch die ae art 
ihre Aggression nicht anders gethan / = — das iſt / ne * 

2 


* 
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fo £ w.: Hecmögende )e nach —— Apperit dijpofiivd Aaruittt haßen! x welcher Wwor. or: 
4 a: fich gebrauchen / und nichts —— ſich nicht entſehen / in Ew 
ögenden Commirrten Prafemg Das Widerſpiel zu thun / wie ſolches bey der 
Novunation der Depurirten 38 en-Derc 3 u feben | DEREN I und daß fie mit 

Verachtung —— Re/olurien nice: wollen | daß der Land⸗ 
Rentmeiſter dem DER Richter und Hoff⸗ Geti — ihre Salarıa ohne jedes 
mablige exprefe Asfignarion er möge! welches zu Eeinem anderen Ende geſchie⸗ 
bet/ als nur das Hoff⸗ Gericht Damit im Zaum / und ıhnen ihre Salarıa , Wan 
—** und Ale[oren es einem * eo allemabl zu Dance machen! einzu 
Alles was der andern ‚Bucchey anftehet / läflet man pasfzen | und von 

mir fordert man alles ſo genau und frite, oder ich muß darunter leiden. 


$ 7. Was den zweyten Punct / worüber die Committirte mißvergnůgt find, betrifft / ſo kan 
nicht —2 werden / daß ich in Schlieſſung des juͤngſten Land Tags zu Norden / wider Recht / Ac⸗ 
corden und Herkommen gehandelt habe; Eilaflen es mir nicht verboten / daß / wenn die 
and: Stände in ibren Re/olwionen zu weit gehen] und mir in meinen Rechten zu 
prajudicgen gedend ich f folchem Vorhaben‘ nicht wider en und mein A 
tönfervien m̃o ie Differeng iſt gang gering; Denn — Hochmoͤgende pol 
haben daß die andfpaffr eine bequemen zu Sir b beforgen A ’ allıvo das Hoff: Gericht 
— werden möge / ſo ſagen fie Doch damit we ich Davon excluduet ſeyn folle/ oder daß ich 

rzu garnicht ſagen oder rathen möge / wo das Sof: Gericht ſolle gehalten werden. 


8. Won den Brüchen off Gericht / aus dem Eibihen Band Toe Schu de 
— Artic. 6, —— is / wel ah hr hr übertreffen/ meinem Filco an 
. beim fallen en/ welches mir nicht Fan entzogen werden. 


Die Salaria der Hoff ⸗Geri onen find in dem O en Accord Ir. in 
pecie geftelle/ und bis fo * ge — Salaria auf a an Sen * 
iſt allein die Frage ob ſolche Verhoͤhung zu Reichsthaler in ſpecie geſtellet werden fo 
darin nicht difponker/fondern allein die Ente mein einer Landſchafft zu bedenden ee = 
er — (308 di am Stände refolviret haben / daß die Erben eines abgejebten 
Affefloris eines wiertheil Jahres Salarium n befommen follen/ kann) jura ſolches eines gangen Sad 
— 


9. Zur Revifion und —— des Land⸗Rechts habe ich. an ſtatt des Wilhelm von 
—E damahligen meines Raths und Droften zu Emden, Gtetſyhl Norden und Bietum / 
meinen gegenwaͤrtigen commitinet / und die / welche die von der Ritterſchafft und Staͤdte 
nominiget haben / conkrmůet / auch dem dritten Stande an em ſtatt des Röoͤbers Cyriacus Hißklen 
die freye Nomination übergelaffen. | 


Die Unter Berichts: Ordnung ift einmahl durch gewiſſe Deputirte gu Folge des Oſter 
huſiſchen Accords corrigiꝛet und publicet deßwegen habe ich nicht begreiffen koͤnnen/ a: diefelbe 
wirder in Zweiffel zu ziehen fen: Ich habe mich aber erbothen/ wann einige Mifbräuche bey den Lim 
ger - Gerichten —— werden koͤnten / dieſelbe abzuſchaffen. Allein die Revifiöndeg Band echrs 
zu befördern / habe ich die Zeit von einem Jahr die fonften denen Deputirten verſtattet / coardti- 
2et/ und will / daß fie fofort den 12. dieſes Monarhs in Confereng treten / und damit ohne Auffhoͤ⸗ 
ken continuiren: Da man das Werd bey dem D erhufifchen Accord fo eingefehen hat / —— es 
innerhalb monathlicher Friſt wol abgethan werden Welche Zeit man aber jego nicht wird noͤ⸗ 

thig haben/ meil das Werck meift * iſt / ſo / daß 2 vergeblihe Sorge iſt / im Fall währender 
J Commiffion jemand von — eputirten mis Tode abgienge'/ wie man einen andern an feine 
Stelle fürrognen tolle. Ich gemeynet / Daß Die — — es Wercks 27. Denen! 
A 235 — nm füehe/ und daß Die fft dariiber in Aus 
fo wol 3u Vermeidung der Bofke * 37 ale auch dag man mebe 

Foussip uf mir mie zu ein; als Ich ihnen. 

10. Was die Depusirte zu dem Coilecten · Wer betrifft / babe ich gemeynet / daß man 

nach er Refohution / ohne ——— oder Vermehrung / richten mi Allein/ da von . 
gehrer wurde / die.Deputirte zu confirmuen/ um in allen die gemeine Stände zy 
pra/em- 
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præſentiꝛen; So baße id) freylich Bedencken gehabt! um Feinen Srarum in Sraru ʒu forwi- 
zen/ Und eine Ober Regierung über mid) muführen: Welches Em. Hochmoͤgenden 
ſelbſten zum hoͤchſten haben improbiret / und die Erklaͤhrung gegeben / daß Das Collegium Af- 








fignatorum, und WAS dem anklebet / welches Die Depuurre find / ſich mit keinen an- 


dern Sachen / als welche die Cutribirion und Landes⸗Mittel betreffen / Bemühen 
ſolle. Es iſt mir auch abſurd vorgekommen / daß die Deputirte / als welche als Auffſeher des Col- 
legii verordnet ſind dem Collegio, cujus ſunt Inſpectores & Ephori, den Eyd abſtatten ſollen. 


Enm. Wegen eines Ayffgnareris aus dem dritten Stand war auch Streit / und mir darüber 
unterfchiedliche Refolutiones zugekommen. _ Mllein dem Hausmanns ⸗ Stand nicht zu prejudiciten/ 
noch ihre Freyheit zu benchmen / habe ich fie bey Publication des Land: Tags: Schluffes ermahner/ 
ſich mit einander zu vergleichen: Welches fic auch m / und auf Thole Brechters geftimmer has 
ben. Allein Ew. Mocdmögenden Committirte wollen ſolches nicht achten / meil es fiheinet dem L. 
Roͤver und andern wenigen Perfonen zuwider zu ſeyn: Und befagte Committirte , nebft denen von 
der Ritterſchafft und der Stadt Emden wollen par force einen andern / nemlich Foldrich Ubben has 
ben/ und murhen mir zu / denfelben in 14. Tagen zu confirmizen/ oder daß fie es thun wolten. 


6 12. Die Fifirarin der Dollmachten Ver Land. Tags : Comparenren wollen fie an ſich 
iehen / welches ich aber als ein Recht der hoben Obrigkeit / und fleeitend wider das Her⸗ 
ommen / nicht habe Eönnnen zuftchen. Ich habe mich aber erboren / denen / welche dabey 

intereffizet / die Inſpection zu verſtatten / und die Unqualificirte von den. Land Tagen abzuweiſen; 
Bin auc der Meinung / daß ein eigen-erbrer Hausmann / vor fein Interefle auf feine eigene Koften/ 
anf Land» Tagen comparizen könne. Allein das habe ich nicht können gut finden / daß / wann zwiſchen 
meinen Land Ständen difcrepantia vota vorfallen / deßwegen einer den andern / als Perturbato- 
rem der gemeinen Ruhe / anklage oder befchuldige / fondern daß nach alter Gewohnheit die Majora Plat 
haben müffen/ und daß die / welche den andern des Unrechts oder Contravention beſchuldiget / Pr 
ches legitimo modo, ordine juris fervato , atque in loco competenti thun müffen. nd als ich ges 
fehen habe / daß zu dem Ende und wider mich eine neue Ligue , in der obenerwehnten Refolution 
der dreyen aus der Ritterſchafft / der Deputirten von Emden und fieben ſchlechten Perfonen aus dem 
RER entworffen geweſen / habe ich Urſache gehabt / ſolche Ligue nicht zu con- 


Ich habe auch nicht noͤthig oder dienlich gfunden daß man Em. Hochmoͤgenden um eine 
neue Manurenie der Accorden und dasjenige / fo in der vorhin gemeldren/ von dreyen aus der Mit 
terſchafft der Stadt Emden Deputirten / umd fieben ſchlechten Hausleuten unterfchriebenen 
Refolution begehret worden / bemühen folte. Ich habe die refolvirte und bewilligte Schagung confir- 
mizet/ und nur allein derer von Emden und Norden prætendirte Freyheit über ihre Landen abgefchlagen/ 
dabey aber gerathen / die von der Ritterſchafft noch ein Jahr bey ihrer Immunitzt bleiben zu laſſen / 
und indeffen die Quzftien ordentlich entſcheiden laſſen. Die Riofter» Corpus - Lande und Johan- 
niser- Ritter Güter / die Krafft der Reichs Conſtitutionen / oder durch Kauff auf mich gekom⸗ 
men / habe ich nicht Eönnen Belegen laſſen mit Schagung sur Bezahlung folcher 
Schulden und Laſten / ſo man wider mich gemacht bat ; Zumabhl ſolche Alofter+ 
und Johanniter -Büter/ von alten Zeiten. her/ ſo wol als DieAdeliche Burg: Landen / 
von allen Laſten frey gewefin find. | 


Und als Er. Hochmoͤg Intention, allegeit geivefen ift/ daf fo wol mir als der andern Parthey 
die Koſten / fo bey den legten Troublen gefihehen aus den gemeinen Geldern bezahlet werden follen; 
So babe ich mir ſolches auch reſerviꝛet / mit der Erklärung / daß ic) fonften die eingewilligte Schagung 
micht werde heben laſſen. Und bin ich darzu defto mehr befugt / da ich nichts in Rechnung gebracht har 
be / als was für Defenfions- Koften verurfacher find / dutch Bedrohungen dev andern Parthey und 
Anhaltung meiner Perfon. Ind thue ich von den Unkoſten von Verſchickungen und Werzehtungen, ini 
und aufferhalb Landes / nicht die geringfte Meldung in meiner :Nedmmg 7’ ſondern behalte diefelbe 
vor mic) allein; Ob ich zwar der vollfommenen —— daß mir dieſelbe fo wol muͤſten rem⸗ 
bourfizet werden / weil fie auf Begehren der beyden Städte und des Mausmanns: Standes / zur 
—— meiner und ihrer Freyheit angewendet / als mas bie andere Parthey fo prodigaliter hat 
ausgegeben. | 


Ceccec 67, 








. 6.3. Diefer Refervation und Erflährungen halber fhreiben Em. Hochmoͤg. Committirte aus 
Emden an mic) / daß fie Die Früchte / die fie von einem Zried;liebenden Gemuͤth erwartet / nicht 
enlanget haͤtten / und dafs fie fich darin betrogen fünden / und nicht anders urtheilen Eönnten / als daß 
das Andencken der vorigen Beleidigungen mir noch zum Theil beywohne / und daß fie dadurch ver. 
anlaffer wären / fi bey Em. Hochmoͤg als ihren Committenten zu addreffizen sum ihnen von dem 
uftand der Sachen zu referiꝛen. Ich Fan vor dem allmaͤchtigen GOTT und mit gutem, Gewiſ⸗ 
bezeugen / daß ich alles / was paflizet/ aus dem Sinn geſchlagen / an niemand begehre einige Ra⸗ 
che auszuuͤben / und einem jeden vergeben Fr Wolte GOTT ! daß die andere Parthey fo wol 
— — 
€ a me 
EL Ind fen ap nichts anders als das Land in Derwirrung zu bringen ı und mirtägliche irfü- 
che zu neuen Offenfrven zu geben. Dahero wol iger gewefen wäre ı daß IEw, Hochmoͤg Herrn 
Commitrirte diefe Leute davon dehertiger hätten | als daß Ihre Edl. mich fo ernſtlich vermahnen/nichte 
anders vorzunehmen / ale was zur Confervarion und Wolfahrt meines Landes dienen möge. 
Sch ſuche feinen Unftieden / fondern allein die-Confervation meines Staats’ Rechten nnd Guts/ 
wovon ich das geringfte nicht abtreten noch nachgeben kan / und bin ich / wie vorgedacht / zufrieden / daß 
die Sachen/ fo Diderfum/ Freytag und Kniephauſen angehen / zu Recht gs werden; Was 
aber vor Ordre wider mich geftellet / und vor Verſehung geſchehen / glei) Ew. Hochmoͤg. Herrn 
— ſchreiben / ſolches beduͤncket mich gegen einen Reichs-Grafen unerhoͤtt und viel zu viel 
zu ſeyn. 


270 Tom IL. Lib. I. No. 15. Des Hoff» Gerichts Schreiben. 


Dasjenige/ fo hier ergehler iſt bin ich gezwungen Em. Hochmoͤg. alfo anzudienen / proteſtiren⸗ 
de / daß ich —— — — Ra Em. —— tn Committirten will beſchuldiget har 
ben/ fondern bloß und allein um mich zu excufzen,und Em. Hochmoͤg. zu bitten/ Ihr gutes Ber 
lieben ſeyn wolle / ſich gegen mich zu einiger finiftren Opinion und Thärlichkeit ( gleich man mir dro⸗ 
bet‘) nicht bewegen zu Een / amd verfichere zu ſeyn / daß ich nichts anders fische / als en nr 
und zu bleiben Ew. Hochmoͤg. guter Nachbat und Diener. Und hiemit fhlieflend / biete ich tt / 
Ew. Hochmoͤg. in feine Protection zu nehmen, Darum auf meinem Hauſe Aurich den ı5. Junu, 


Anno 1620, 
Em. Hochmoͤgenden | 
Dienſtwilliger 
Enno. 


55. Das Hoff» Gericht hat auch felbft diefe Rejoluriones , als zum Theil widerrechtlich / zum Theit 
—— angeſehen / und zu dein Ende an die Staatiſche Comsmissirte folgendes Schreiben abgehen 


No. XV, 


Des Hoff - Herichts Shreiben und Orklaͤß⸗ 
zung über die Gtaatifche Refolutionesund Apoftilfen d.d.24. 
. April 1620, an die Staatiſche Committirte gefchrieben /dar = 
in fie mic duͤrren Worten fegen / daß einige folcher Refolutio- 
nen mit andern undiſputirlichen Land⸗ Tags Arten freiten/ 


ei ni⸗ 


- fie damit n 


| de Anno 1620, 47t 
— 


einige auch alfo eingerichtet wären / daß daraus in hypothefi 
Feine fee Decifion genommen a 2 | 


Wolgeboprne / Edele / Geſtrenge / Eprenvefle Herren. 







* — 
RS Ir Hatten wol gehoffet / Ei. Edl. Hätten ee bey Unferer Erklärung vom ztem 
— hujus, über Fhro Hochm. Refolutiones fchrifftlich gethan / aus gewiffen erheb⸗ 
REN Er lichen Uhrſachen / fo aͤlhier zu weltlaͤufftig zu wiederholen find/ noch ur Zeit / und 
RbOec' lange die gegenwärtige Land» Tags Handlung, nicht zu Ende gebracht ift / ber 
—8 menden laſſen. Allein / da mir fewel won denen /-die wir aus unferm Mits 
el unlängft nach Norden / ala auch denen / die aus Em. Edi Mittel verwichenen 
| Sonnabend anhero deputiset ¶ geweſen find/ verftanden haben / daß Ew. Edl. 
ohue fernern Verzug cathegoriſche Antwort von une begehren / ob wir / zufolge 
Zee Hochmoͤg · Meinung / ung wollen nach ihrer Hochm. Refolutionen r ulinen / und’ daß ſonſten 

Eol. gefinnet wären / vermoͤge ihrer Inſiruction, die Ordre ihrer —— zu exequiten / 
daraus mehrere Schwierigkeiten und Inconvenientien eniſtehen werden : Maffen Ihre Hochmög. gefins 
met wären] folge Refolutiones zu allen Zeiten zu cffetuiten, So ift edan dem) dafj7 da wir ſolche 
ernſiliche unveraͤnderliche Meinung vernommen haben / wir umg / foviel und oder dag Hoff · Gericht an⸗ 
gehet / in Judicando darnach reguliꝛen / und ung allenthaiben fo zu bezeigen wiſſen / wie die Hechter, 
die Hoff» te · Drdnung / die Accorden und unſere darauf gefeiftete Pflichten erheyſchen. 


Wir Fönnen aber Ew. Edl. nicht bergen | Haß wir Befinden / daß eini 
von Ihrer —5* Refolutionen mit andern ——— — HR + Ta lee 
eines Theils zu fireiten fcheinen / und einige nicht alfo_eingerichtet fern / da 
Daraus in hyporh-fi eine fehlte Decifon genommen werden Eönne. Allein | dam. EL; 
mündlich fich ort haben] daß fie nicht bemächtiget feyn / etwag davon abs oder zuzuthun / fo ift ec 
vergeblich / bey Em. Edl. darüber Declararion zu fuchen/ und mag es fichen Gleiben/ Bis 
Die Capus vorfallen worauf alsdann nach Belegenheit der Sachen Ean verfer 


ditende I befehlen wir Dieſeibe in die Protection GOttec. 


Wolgebohrne / Edle / Geſtrenge / Ehrnveſte Herrn / hiermit Uns an Ew. Ed, recommen- 


Datum Aurich den 14. April, 1620. 


Ew. Edl. — Hoff⸗ Richter und Aſſeſſores 
des Graͤflichen Oft Frieſtſchen Hoff» Gerichts, 


Bolo Ripperda, Hoff Richter. Enno. von Diepholt, 

—— Oral — Vigilius Wars, D. 
Henricus Zernemann, D. Henricus Eppen, D. 
Paulus Berends, D, Johannes Sımonides, L. 


. obiges Schreiben des „Bericht e den Gtaatifchen Committirten ugetommen iftı find 
57 hg frieden geweſen / — 5* zweene aus ihrem Mittel / den 9. ———— nach Aurich 
4 mit dem Hoff Gericht daraber gu ſprechen. Allein das. Hoff » Gericht ijt’bey feiner Meinung) 

nemlich einige Yon den Staatiſchen Refolutionen denen Landes: Verträgen zuwider / andere aber unges 
wis —— wären ı geblieben I has ſich aber auch wegen der übrigen / die fie gemeinet haben! dem 


etetccea Sam 
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Landes⸗ Dertr emäß zu ſeyn / erklaͤret I daß ſie ſich in judicando darnach richten wolten. Und iſt 
von diefem us gu Emden gedruckten Accord » Buch pag. 141-1 ein Extract aus dem Protocollo der 
Committirten Jub dato den 20. Juni 1620. ( denn 1610» ift sin Druck · Fehler, gedrucket / denman hiemit 
ins ommuniciven will. 


No. XVI. 


Extradtus Protocolli, 


was zwiſchen den Staatiſchen Committirten und. dem Hoff⸗ 
Gericht / wegen der Staatiſchen Reſolutionen und Apoſtillen 
de Anno 1619., paſſiret. 


—*— || nr : R 
TI En 16, May 1620. haben die Herrn Joachimi und von Gerenftein referizet / daß 
—— ſie den —* des Nachmittags ſich zu Aurich auf der Hoff · Gerichts⸗Kam · 
IS —2 MR) mer eingefunden / und dem Hoff ⸗Richter und Aſſeſſoren vorgetragen haͤt · 
IM, tm, daß die Herrn Staͤnde Fein vollenkommen Vergmuͤgen 
in ihrer / des Hotf» Gerichte » Erklärung / fo fie in ihrem Brief vom 24. 
April jüngfthin gethan haben / finden) daß das Hoff + Gericht ſich in judi- 
cando nach denen jüngften Refolutionen über die allerfeitige Gravamina re» 
guliren,, ımdfich allenthalben fozu bezeigen wiſſen folte/ wie die Rechte / die 
Soff⸗ Gerichts » Ordnung / die Accorden/ und ihr Eyd erfordern. Denn da das Hoff 
Gericht geichrieben / daß fie befinden / daß einige von folchen Refolurionen mit andern undiſputirlichen 
Landes -Deceffen eines theile ſtritten / und einige fo befchaffen wären / daß daraus in hyporhefi keine ' 
fete Decifion genemmen werden koͤnte; So hätten molgedachte Stände eine categoꝛiſche und pure Erz 
klaͤrung begehret / ob das Hoff» Gericht gemeinet ſey / fich mach denen vorgemeldeten Refolutionen: 
richten. Nun hätten die Committirte {ich vorgenommen gehabt / dag Hoff + Gericht zu verſchrei ⸗ 
nm / und ihre Meinung zu vernehmen: Solches aber wäre nachgeblieben | weil vorgemeldete 
Joachimi und Gerenſtein ohne das durch Aurich paßiret. Darauf Hätten Hoffr Richter und Affef- 
fores auf Anhalten der Herrn Committirten ſich näher zu expliciren /ohne unnöthige Fragen / daraus 
Streitigkeiten entftehen/ und die gewünfchte Ruhe geftöret werden möchte / ſich promte erftäret / daß ſie 
auffrichtig gemeinet wären / fich nach den Relolutionen und Apoftillen? und in Sachen die darin 
nicht decidiret wären / nach den vorhergehenden Accorden und Receſſen / und den beichriebenen Rech⸗ 
ten und Gewonheiten des Landes / ſich zu richten. i 


AN 





Extrahiret aus dem Protocoll ver Staatiſchen Com- 
mittirten / und von mir/ dem Secretario, con- 
form befunden. Adtum Emden / den 20. Jurl.1620. 


$ 8. Daß in diefer Erklärung des Hoff» Gerichts nichts enthalten ſey / welches ihrem vorigen Schrei. 
ben zuwider fey / kan ein verftändiger Leſer leicht fehen: Und die in dieſem Extract angeführte vermeinte 
Beweg · Rede / daß die Stände mit des Hoff» Gerichts Erklärung nicht zufrieden wären / iſt recht ſchlecht / 
und ſehr parthevifch- idee — Rs 
8 9. Wie nun vergedachte @taatifche Re/olationes bey Graf Enno feinem Sehen nimmer win 
Legis gehabt haben / foift zwar fein Swecefor, Graf Rudolph Chriftian / bey denen trübfeligen Zeiten ı da 
Er zur Regierung gelommens genöthiget worden / folche Refolntiones anzunehmen ı wie hernach folgen wird. 


Beil 


Tom. If. L Lib, ib, Il, No.ız. OräfliheGrayamina de Anno ıcıp.  473- 


Beil aberdas Ho Hoff · + Gerichtfeibft er erfanne hat! daß folche Refolmsiones zum Theil der Denen vorigen Sandes: Bew 
trägen / die man doch alg fundamental - — dariunen an und barnach bie Decision machen wol 
den; zutwider lauffen ı theils ungewiß und undentlich feyn; will man theils aus denen von Graf Enno 
Dawider gemachten und in dem er⸗Abdruck gedruckten Aumerungen/ theils fonften ı mit wenigen 
Die Erinnerung / wo es noͤthig / beyfuͤgen. or weil zu Emden Anne 1620, biefe Aefolukiones, * 
zerſtummelt / wie in dem Morder » Addruck gezei * gedrucket / und man gewohnet iſt / diefelbe unter 
gewiffen Rubrigaen e. g. Graf Eimonis Gravamına de. Auuo 1619. item ifcher Sand + Tage » Sau 
de Anno 1618. u. ſ. 1» anzuführen / fo will man foiche Tituln behalten. . Fudeffen ift nach Auleitung des 
augefifhrten Hoff Geri » Sphreibene gemiß) daß dieſe Staarifche Re/olutiones und Apoftillen nicht 
—* koͤnnen / als wie fie mit den. vorigen Landes « Vertraͤgen aͤberein kommen. Denn Die —— iſt 
dabey nicht geweſen / neue Geſetze zu machen fondern nur Die über bie vorigen Landes + Geſetze hin wide ange» 
. MHagte Gravamina, nach der Borfchrifft ſolcher Landes + Geſetje zu desädiren. Maſſen die Ritterſchafft 
und die Stadt Enden in ihren vermeinten Gravaminibus fich allenchalben auf vie vorigen Landes » "Ber, 
träge beruffen / und diefelbe zum Grunde legen wollen! wie man von Punct zu Punct in ne er 
ten Emdiſchen Sand» Tags» Schluß de Annd 1618. Bärlich — ka ft alſo bey 
Refolutionen eine unpartheyifche Prüfung und Unterſuchung I der in den Yermeinten Grav 
Zerten aus den vorigen $andes » Derträgen / noͤthig / wenn man barin die nöthige Geier) Ace 
Erkänntnis haben will. Und hat infonderheit das Hoff + Gericht cht Urſache / vorgedachtes von den Da 
mahligen fimmtlichen Gliedern mit gutem Bedacht nach —— aufgeſehtes Schreiben in gebuͤh ⸗ 
sende Confideration zu nehmen! zumahl dieſe Staatiſche Re/olurinnes offtmahls gar übel / ohse geſunde 
aus den vorigen Laudes · berzunehmende Interpretation, appliciret werden wollen. - ‚Denn wenn 
man ur die Vorrede oder den Eingang des Emdifchen Sand » Tags Schluss I und Graf Ennen Anmer⸗ 
dung dawider liefet I jo bermach wird angefühzet werden ; Go hat man eine merdliche Probe / was von 
Denen darin angefhhrten Grevaminibus zu halten fey ı und wie forgfältig man bie darin angefürte Tertus 
nach den vorigen Landes »Berträgen zu examiniten habe. 





No. XVII. 


Sraff Ennonis Il. GRAVAMINA wider Ä 
die Ritterſchafft auch Stadt Emden/ d. 22. Febr. 1619. 
zu Ofterhufen übergeben/ mit den Staatiſchen Refolu- 
tionen daruͤber / und des @raf Ennonis In dem Norder-Ab- 


druck befindlichen MAnmerckungen / (X) Wegen des Hoffe 


Gerichts. (2) Wegen der LandeTage, (3) Wegen der Ad- | 
miniltration der gemeinen Sandes- Mittel, (4) Wegen der 
Stadt Emden in [pecie. (5) Wegen Br eute oder ver⸗ 
meinten Erb⸗Pfaͤchter. 


NB. Mia Han Kite has als wel» 
cher den Auffag gemachet hat / daß Die Staatiſche Committigte die Sache fo pracipisanter und sumulinarie 
gehandelt Hätten’ daß denen Gräflichen Abgeordneten nicht fo viel Raum und Zei gelaffen worden I = fie 
ihres Kern und der Landſchafft Sachen und Nothdurfft dermaſſen / wie fich dero Hochwichtigkeit na 
bühret hätte mit Bepbringung der Dazu gehörigen Docwmintenı Uhrkunden und WBeweißchämerm 
können, 


Donadı | Cap: 


\ 


44 Tom, IL; Lib, IL No.17. Graͤſliche Gravamina 
Cap. I, 


Zaon der Duſtitz der Hoff⸗Hericht. 
— Graͤffliches 1. Gravamen. | 


3 mol ben dem Hoff» Gerichte die hoͤchſte Juftitz ‚von wegen des Herrn Gra⸗ 

fen von Dft- Srießland hoher Obrigkeit / exercigt wird / fo will doch die ande: 

te Parthey foutennen/daß das Collegium Adiminiftratorum der Landes⸗ 

der / von wegen ihrereigenen Verrichtungen / vor dem Hoff «Gerichte nicht 

A jufticiable ſey / fondern daß nur allein in Pachts ⸗Sachen von ihren Decretis 
por dem Gerichte mediante appellatione judiciger werden möge. 


Gtaatifche Refolutio ad Grav. 1. 


Es haben zwar die Ritterſchafft und Stade Emden diefem Artickel nicht widerſprochen / ſondern 
nut gefagt / fie in ihren Gravaminibus , Art. antepen. Cap. vom Collegio derer Admi- 
a dig aufgeſeht: Daß / was übel und nicht berechnet werden Fönnen / durch rechtliche Mittel 
durch die Adminiftratores yon ihnen (denen abgegangenen Adwiniſtratoren gefordert / undgehoben 
iverden möge andere actiones wider ihre Perfon und Güter refervizend and vorbehaltend. 


AB. iſt der Streit nicht erörtert: Denn es mar nicht die Stage don der Adminiſtratoten 
Rechnung und Ausgaben / und wie diefelbe jwffifenret werden ſollen / fondern wann Die. Aflıgnatores oder Ad- 
minifPratores einigen Unterthanen zu kurg thun mit Straffen und Pfanden; Inſonderheit Da fein Kläger 
oder Parthey iR/ fondern die Adminiffratores erwan einen Widerwillen auf jemand gefchöpffe / und benfel- 
ben befchtwert haben; In folchen Fällen hat man wollen u/Zinizen / daß fie vor dem Hoff - Bericht nicht ding 
pflichtig/ fondern allein der Sandfchafft und Ständen ihres Thuns und Laffens Red und Antwott zu geben 
febuldig ſeyn / da doch die Landſchafft und Stände Beine Furisdictian haben! fondern felbft vor J. G. und 
dem Hoff · Bericht jwfitiabel ſeyn muͤſſen. 


| ‚Gräfliches 2. Gravam. 


Wenn Hoff» Richter und Affeffores eine Sache / wobey das Collegium der Adminiftrato- 
rum intereffiat iſt / annehmen / fo werden fie alfobald mit Zurückhaltung ihrer Salarien bedroher/ wi⸗ 
Ser den aıteır Art. des Dfterhufifchen Vergleichs / als worin ohne Unterfcheid ſtatuizet wird / daß der 
Londſchaffts Rent / Meifter ihnen von drey Monat zu drey Monaten ihre Tractamenten verfhaffen 


He. — 
Staatiſche Reſolutio ad Gravam. 2. 


Es hat die Ritterſchafft und Stadt Emden declarizt/ es ſey gleichfals ihre Meinung / daß die 
im Hoff Gerichte ſitzende Perſonen von niemand / es fen mit Anhaltung ihrer Penfionen oder fon, 
ffen / miche bedeoher werden follen; And follen die Adminiftracores ermahner werden / Feine Urfache 
zu neuen Befchwerungen zu geben/ wie and) der Landſchaffts Men: Meifter/ daß er jenen die ihnen 
gehörige Tractamenten przcile , vermöge des 21. Art. des Dfterhufifchen Verttages / bezahle, ohne 
einen Befehls fo die Merzen Adminiftratores dieſem zuwider geben moͤchten / zu regardizen, 


Graͤfliches 3. Gravam. 


Es wollen die von der Ritterſchafft / welche ihre eigene Herrlichkeiten haben, ſouteniren / daß 
fie in criminalibus keinen Superiorem agnofeizen/ Und zwar dermaffen/ daß fie fich miche nur umter- 

ehen / Maleficanten und Ubelthaͤtern fo aus denen Städten und Memtern entwichen / ein fte Ge 
: eben; Sondern auch / wann ihre Unterthanen über abufus und übele Proceduren ſich beflagen/ 
daß Tie alsdenn nicht gehalten fenn/ weder I. ©. noch dem Hoff Gerichte von ihreh Thaten Rechen⸗ 
ſchafft zu geben; Welches aber airecte der Natur der Superioritzt entgegen iſt / immaſſen J. G. ſelbſt 
ſolches an den Kapfer 7 oder an das Cammer » Gericht gelangen zus laſſen gehalten find / mie andere 


Staati⸗ 











Zürftenund Herten im Reiche anch thun muͤſſen. 


— EAune aa | Ti — 
Staatiſche Refolutio ad Gravam. 3. J 


ESss laͤugnet die Ritterſchafft des Serrn Grafen feinessopharne nicht / ſagen 
auch / 7 er Die Quaflion eier 06 die Rüitterfchaffe wegen ener Tagen 
*oder Auche der — cuinaet werden koͤnne; koͤnnen aber dieſelbe nicht zuſie⸗ 

/ daß J. G. criminelle Proceſſen, fo bey ihnen intentiret worden / avocien / oder ihnen vor⸗ 
reiben / wornach fie ſich in ihren Urtheilen zw richten hätten / welches denn auch Ihro Hochmõ ⸗ 
genden vor recht erkennen. Da auch obgedachte Ritterſchafft vorgiebet / als wenn fie in immemorialũ 
ſſeſſſone, das Geleite zu geben / waͤren / welches man ihnen niemahlen beſtritten hätte; So halten 
—*— Hochmoͤg. dafür / daß / woferne man ihnen obgebartipeB. Recht oder, Böllelion ſtreitig machen 
mwollen/ ſolches durch die ordentliche Wege des Rechtens geſchehen muͤ J 





NB J. ©. haben durch dieſen Art, mehr nicht wollen uffinten als daß die vom Adel / im Lande 
geſeſſen weiche, J· G. ungemittelte Unterthanen ſeyn / von deren Gerichten im ervilibus ohnftreitig an J ©, 
oder Dero Hoff · Gericht appelliset würde/ wann ſich ihre Unterthanen oder andere Perſonen m raw iri» 
minalibus beklagen / inſonderheit de procefis inordinaso, fchuldig ſeyn ihren Procef/ vor dem Hoff · Gericht zu 
jufifieizen, Inmaſſen / Aparva liret componere magnis, es bey dem Käyferl! Kammer · Gericht / mic Chur 
Furſten / Ständen und Städten des Reichs täglich Prazäifiset und gehalten wird wi‘ A Wh 


Tem, Bann ettvan einer vom Adel jemand mit Unrecht zum Tode verurtheilt ! Aydightiöder relsgint hrs 
te: Ob des entleibten Erben oder fuffigasus vel relegatus felbit I den vom Adel deswegen nicht vor J. Gr 
als dem Sandes + Herrn / oder vor J. G. Doff · Gericht / befprechen möge ? Hiervon vermeidet Die Apoftill nichts / 
und ſtehet weiter! ſo viel das Jus falvi tonductus oder Geleite betrifft die Regel vor J. G. / welche in jure 
füperioritatis & regaliim fundirer iſt / alſol daß denen von der Ritterſchafft oblieget! Das contrarium , und ige 
be prasendiite exemption zu beweiſen. SER IE DAT * 


| Gräfflihes 4. Gravam .. 
Gleiche Einbildung iſt auch bey denen Emdern / als welche / 3 fie jemand in Brüche con- 


4 


demniꝛet haben / nicht zugeben. wollen / daß derſelbe ſich auffs Hoff heruffen / oder wenn je · 
mand mit Unrecht arreltizet / ſich deßwegen bey dem Sof» Gericht beklagen moͤge; Dergeſtalt / daß 
fie einſten wegen gewegerter Relaxation eines gefangenen Buͤrgers von dem Hoff Gerichte in soo. 
Gold» Gülden condemnizer worden / wovon fie aber nach Speyer appellizet / und den Gefangenen fo 
lange in Bewahrung gehalten haben, bis er endlich durch, andere Meissel felbften feine Loßlaſſung zu 
wege gebracht hat. . 


Staatiſche Refolutio ad Gravam. 4. 


Iſt die Meynung / dag von denen Bruͤchen / worinn jemand durch Bürgermeifter und Rath / 
oder durch das Unter « Gericht condemnizer wotden / auſſet der Stadt Emden kein Appell Platz has 
be; Auf das andere aber haben die Emdiſche Deputirte felbften bekannt / daß fie vor dem Hoff Ge⸗ 
richte juftitiable wären / fo jemand de denegaca Jultitia klaget / welches auch muß verſtanden were 
den/ wenn die Juftig verzögert/ oder etwas zu verrichten pfotrahirt wird/ in welchem Falle dann das 
Hoff · Gerichte Hagenden Theil mit gehörigem Mandato verfehen foll / welchem auch Buͤrgermei ⸗ 
fter und Raih der Stadt Emden zu parizen gehalten ſeyn; Immaſſen der Eyd / welchen der Magi 
= dem — Grafen leiſtet / genung zw erkennen giebet / daß fie Recht zu thun / dem Herrn Stafen 
zufagen müffen. 


NB, Hierdurch will erſtlich denen von Emden zugeleget werden ein Prövilegium de mon appellando in 
penaliiws, welches doch keinem Stand oder Stadt des Heil. Reichs I exceptis Eledleribus Saxonia & Brans 
denburgico, competizet- Und fo wenig folches de jure communi gefcheben kan / jo wenig ift es auch in vorigen Accor⸗ 
den und Verträgen gegründet, ergo non extendendums. Und tft hiebey zu wiffen / wann in folchen Penalibus, 
ubi appellatio de jure eommuni ftatt hat an J. ©. oder Deren Hoff: Bericht nicht folte wppeilzer werdeng 
daß alsdann die Sache an das Käyferl. Kammer Gericht tanguam ex capite in bat prodincin demegata ju. 
Ania tonne gebracht werden) mon obffante bac Apoflilla. So dienet auch dis dermeinte P/rvilgiurm dazu! daf Das 
Durch heute oder morgen lei Aht ſache und Anlah gegeben wird ı ira © odio interdam flimwlante, die 
Bürger nad Einwohner wider Mocht zu befchweren. Das übrige il gar zu general, und wird die Quzfion 
dadurch nicht decidirt: Ob nemlich die von Emden wicht ſchuldig des Hoff · Gerichts AMaudasen de rela⸗ 
xandis captivis zu parnen | und wann fie ſolches nicht thun / darüber geſtrafft werden mögen. 


er dddddd ⸗ Graͤfli⸗ 


rs Tom Il.Lib,U.No. 17. Gräflie Gravamına. 


— — — — — — —— — —— — — 


Graͤfliches 5. Gravam. 


Es unterſtehen zugleich die Emder in cauſis civilibus Statuten und Ordonnantzien 
ae in. ed „ indem fie Exeoutiones oder Pofleflion pereihten und em 
seien, und zıvar wider den uchſtaben der Inhibition des Hoff ⸗ Gerichts; Welches ob es wol zu 
— nicht uͤbel ** (6 geſchicht es doch in Kerns fuperioritatis is 
Dec Arie des Dfterhufifchen Accords, und Tit. a9, der Hoff ⸗ Gerichts⸗Ordnung / und haͤlt 
man dafür / daß fie foldyes zu thun absque confenfu füperioris feine Macht haben: | 


‚Staatifche Refolutio ad Gravam. 5. 


Der — Artic. der un. Refolution / und der 19. Artic.des Delff ⸗ Sphlifchen Vertrag⸗ 
ulm fo san durch folche Sraruzen und Ordnungen der, Landes» Obrigkeit 

an ihrer Aoheit ur * n Gerechtigkeit —— I noch das Hoff ⸗ Bericht an Kir 
Jensen bob betürget werde. 


NB. Hierdurch iR der Alasus controuer nicht deridit per eräetert! Dann Derfelbe iR ob der Aa. 
giftrat zu Emden / mon obflante inbibitione des un den Comde möge confringiun, daß et 
gei morinnen er condemmint iſt / erlege und confignixe) und da fie ſolches alles per Stasurum weiten 

ob fie folche Macht haben absque confenfs J. ©. als dus ungemitelten Superierin 





Bräflihes 6. Gravam. 


Fernet unterftehen fie ſich nebft der Ritterſchafft die Vifitation und Reformation des E 
Gerichts porzunehmen / contra — Refol. Cæſareæ, & Tit. 2. & 52. der Hoff» Gerichts: " 


*5 A. Artic. 18. Transact. Oſterhuſanæ, als worinuen Per a be 
Rn und dem Hoff» Gerichte refervier worden qhnen ſolchet abgeſchlagen / und dieſes a 


GStaaliſche Reſolutio ad Gravam. 6, 
Dieſes wird bey * — Texten gelaſſen. 


Cap. II. 


Rom NMeſht derer Band: Vage 


Graͤfliches 1. Gravamen. 


Ob wol ihnen nicht zukoͤmmt einen Er Tag auszufhreiben / als nur in Sachen / fo die hoͤch · 
—— betreffen / und wenn vorher J. G — oder mit —— eines Monaths mu 
388 gen haben / Attic. 17. Cxf. Reſol. & Art, A} des Haagiſchen Accords ; So wegerũ 
Pi do ib er die Puncte / worüber deliberizer werden foll / fich zu explicken/ und darüber mit 
in Conference zu treten. 


Staatifche Refolutio ad Gravam. 1. 


Es dürfen ſich die Ritterſchafft und Stadt Emden nicht ſcheuen / wenn der gemeinen 
Lender Wol Ya von ihrem Landes - Herrn umeinen Land» Tag Anſuchung .. Be —— 

fpecifice die Urfachen / fo fie zu ſolcher Anſuchung treibet zu offenbahren / auf daß Sr. Lbd. 

ölche —— a sp fo es möglih. So aber folhen nicht kan abgeholffen werden in der ber 

Zeit / der Landes» Sderr den * nie oͤffnet / wodurch die Unterthanen zu Mbehu- 

ang ihrer Dh fe — möchten / nemlich wenn Sr. Lbd. in der beſtimmten ei * nd» Tag 


ausſchreiben; So haben m. —— Ihre Unterthanen dns Recht / ſo ihnen die 
—— — den verleihen / gebrauchen noch ſelbigen darinn hinderlich zw 
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NB. Die Frage ift nicht / ob ein Gtand / welcher bey I. G. mm einen fand» Tag anſucht / Scheu 
habe gu tragenı die Urſachen Heciſiceè zu entdecken und anzumelden: Sondern ob fie es nicht fchulvig ſeyn 
zu thun: Und wann der Her: Graff in Berbleibung deſſen einen Land Tag auszufchreiben verweigert; ob dann 
der anfuchende Stand Mache habe! die andere Gtände zu comvorkien / und einen Sand · Tag auszufchreiben ? 
Bey welchem dann weiter Diele Fragen moviret worden: (1) Db die Landes · Staͤnde / auff beſchehene Ber« 
weigerung ihres Landes · Kern / fich zuſammen befchreiben mögen / anderft als in cafibus neceſſitatis & peri- 
euli communis, id quod innxunt verba Caf. Refolutionis Art.ı7. in fine: Die vorſtehende Gefahr zu berathſchla⸗ 
gen; Item, Was zu deren Rettung noͤthig / & Trail, Hagenf. Art. 13.10 Saeken bet * Sande Wel· 
vaeren betreffend. sem: Op de Saete ende Mood van't Sand aaviſeren ic. espublisa A Principe 
füo videretur quafi derelicta. Denn es iſt zu willen! ef regulariter üflinsmodi comventus populi fint prohibiti, 
tamen necejltas & calamitas communis legem vincat. (2) Wenn der Landes + Here um einen fand: Tag 
erfuche iſt / und zuforterft mit dein anfuchenden Stand begehrt in Conferentz zu kommen / ob ſolches J. Gr 
könne abgefchlagen werden / und der anfuchende Stand Die Conferenrz verweigern/ und wann J. G. darauf 
die Ausfchreibung über den befimnten Monath verzögerte/ Die andere Stände beruffen möge. (3) Ob die vonder 
‚Mitterfchafft und die Stadt Emden ewanentibus reliquis eiwitatibus & ordine agrario einen Schluß machen köns 
nen / nach welchem die Auffenbleibende fich zu conformiren fchuldig? (a) 2Bie es mit der Execution deſſen 
was die zufammenkommende Stände beratbfchlager haben! zu halten. Kipf. Refolution prad. Art. 17. 
faget / daß fie folches an Ihro Känferl. Majeſt. fellen gelangen laffen / und gibt der - Haagiſche Accord des“ 
fals den Ständen feine Execution, fontern will daß fie nach Gebühr orocediꝛen follen / welches anders nicht 
ift/ als vel ipfum Dominum, vel Caf: Majeflat, compellando ; Immaſſen auch die Sands Stände in ihren ei⸗ 
genen Sachen nicht Nichter feyn Finnen. (5) Wenn es fich begebe daß J. G. dem anfuchenden Stand 
erfilich den Land Tag geweigertioder einen Monath verzögert hätte, alfo daß ter anfuchende Stand zu Be⸗ 
fchreibung und Convocation der andern Gtände gefchritten / dieſelbe auch alle oder zum Theil erfchienen wä⸗ 
ren / aber J. G. hernacher fich bedenckend einen and · Tag verfündigen würden ; Ob aufffoichen Fall die alle 
bereits verfammlete Stände! nachdem denfelben der von J. G. ausgefchriebene Sand Tag gleichfals ir- 
Anuiit I nicht auch ſchuldig ihre Refoluriones einzuſtellen 3. ©. zu folgen und auf folchem Sand» Tag zu er⸗ 
ſcheinen: Anfonderheit ve adbuc integrat (6) Ob was alfo egliche oder alle Stände, auf ihre eigene Aurs- 
ritat verfammiet I refolvirer hätten / Ihro G. nicht bemächtige auf einemandern Sand» Tag zu reaf/umiren! 
und den Ständen wiederum vorzuftellen? Und welche Land » Tags » Hanbelung / nemlich was die Gtäude oder 
Deren etliche abfonderlich gethan I oder was 3. G. mit den Ständen befchloffen / und in einen ordentlichen Ab» 
ſchied gebracht! prevaliuen und übertreffen folle? Wenn den Herten Staaten gefallen! hierhber anch Ih⸗ 
se Hochmoͤgende Meinung zu eröffnen’ foiches wäre zu wuͤnſchen geweſen. 


Graͤfliches 2. Gravam. — = 


Sie wollen auch J. G. vorfchreiben/ an welchen Dre die Land» Tage verleger werden ſollen / 
indem fie ſich wegern / in dee Stadt Aurich in der offenbahren Kirche / contra Artic. 13. des Hagiſchen 
Accords ‚zu erfheinen/ im welchem Vergleiche difponizet wird/ es follen die Lands Täge in feinen 
feften Dertern gehalten werden, 


Staatifche Refolutio ad Gravam. 2. 


Es haben obgedachte Ritterſchafft und Stadt Emden declarizer / fie härten nie die Gedan⸗ 
den gehabt / J. ©. vorzufchreiben/ an welchen Dre die Land» Täge verlegt werden folten/ ſondern 
haͤtten nur wider die Stadt Aurich excipirt , welcher Dre nach Ihrer Hochmoͤgenden Meynung in de 
nen Worten Artic. 13. des Haagiſchen Accords: Es follen die Land» Tage an keinen feiten Der 
gern gehalten werden/ nicht mit begriffen. 


Gräflihes 3. Gravam. 

Da auch vor einigen Monarhen die Nitrerfchafft und Stadt Emden einen Land Tag puta- 
tive ausgeſchrieben / und dafelbft einiger Puncten wegen Refolution genommen haben; So dörffen 
fie foutenizen / daß ſolche Refolution über dasjenige, fo der Landes: Herr auf zween Land - Tägen/ 
als auf einem vorher in Aurich / und auch dem andern nachgehends zu Norden / mit denen andern Staͤd⸗ 
gen und Gliedern des Landes ſtatuizet und verabfiheider hat/ prevalizen ſolle. 


Staatifche Refolutio ad Gravam, 3. 


Es halten Ihro Hochmoͤgende für unnoͤthig /daf über dem Werthe oder diefer Wer, 
fammlungen difputizet werde; Immaſſen / fo etwas auf einem derfelben wider den Oſterhuſiſchen 
Vertrag / oder andere datinn gonhirmirse Accorden und Tractaten / gehandelt worden / felbiges vor 


Ersese Null 








4 
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Null und nichtig declarize ſeyn folle wie auch / daß ohne obgedachten Streit die Einigkeit wol ge 
funden und che ae koͤnne. — | | 


Gräflihee 4. Gravam; 
Wenn ſie auch ja ſchon einen Land» Tag rechtmäßig gehalten haben / nach "der Difpofition des 
17. Artic. Reſol Czfar. und Artic, 13. des Haagiſchen Accords, fo wollen fie doch foutenizen / als 
warn fie nicht gehalten wären, dasjenige/ fo fie refolvixn/ J. G. als Landes: Meran zu commu- 
nienen/ fondern/ daßſie felbiges zu exequnen Macht hätten; Da doch folches in der Kanferl. Refo- 
weni der Kapferl. Majeſt. relervner ift / welches auch in dem Haagiſchen Wergleiche nicht veraͤn⸗ 


GStaatifche Refolutio ad Gravam. 4. | 
Nachdem mir der Erklärung / U nung und Erfuch auf die vorhergehende und folgende 
Articulen, dag hierinn berührte Bes * elbfien fallen en ME man da einir 
ge fernere Erflärung zu thun für unnoͤthig. 


Gräfliches 5. Gravam. | 
Wenn J. G. in der Ausfchreibung des Land» Tages den Hausmanns Stand vermahnen 
/ auf den Land Tag qualificirte Nerfinen abfonderlic) en und Eigen»geerbte zuber - 
vollmaͤchtigen / fo wird von ihnen calumniirer / als wann dadurch wider Die Freyheit des Landes ges 
Handelt worden und wollen lieber alfo durch Krämer / Beer / Brauer und Heuer ⸗Leute ihre 
Sache verrichten laſſen / welche fie danndenen Eigen + geerbten vorziehen. 


Gtaatifche Refolutio ad Gravam. S. 


Es haben die Deputirte der Ritterſchafft und der Stadt Emden in der Conferentz declarigetz 
daf ihre Principalen und fie niemahlen ſolche Vermahnung / als im Texte bemelder / übel aufnehmen 
werden / und würde es recht gut ſeyn / wenn mit dem eheften ein guter und feiter Fuß gefeger wuͤrde / 
wie diejenigen/ fo auf Land» Tägen erfiheinen wollen / qualificire feyn müffen. 


Graͤfliches 6. Gravam. 


So laſſen fie die Vollmachten des dritten Standes in Emden concipizen / und ſolche nach 
ter Intention und zu ihrem Dienft dirigizen/ bernacher aber felbige privatim, clam yon Haus zu 
aus / durch ihre Emiſſarios unserzeichnen. 


Gräflihes 7. Gravam. 


. Berner procedien fie auch nicht collegialiter auf denen Land» Tägen / fondern particulariter 
mit wenig Perſonen / da denn die Leute Dasjenige/ fo fie mie gelefen oder verftanden haben / unter: 
ſchreiben und zeichnen muͤſſen. u | 


Staatiſche Refolutio ad Gravam. 6. & 7. 


Allermaffen von beyden Seiten bekannt wird / daß dergleichen Proceduzen fich nicht geziemen / 
amd billig nachbleiben fen, fo haben dieſe Articuli ihre Richtigkeit; Nur Daß diefer guten Bekaͤnnt⸗ 
niß Eünffig allerfeits wol nachgeleber werde. | 


Gräfliches 8. Gravam. 
ie unterftehen fich eine gemiffe Anzahl Deputirte ähle inue die Stände des 
a ae a a ne Dr er ER a 
Gelder zugeleger haben. | 
Staatifche Refolutio ad Gravam, 8. 
Irbrd Hochmoͤgenden find der Meinung / es muͤſſe die Anzahl der Depusirton mach dein 
J a 00.25. Art. 
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25. Artic, Cap. 2. des Emdifchen Recefles de Anno 1606. regulizet werden / und will man aus gute 
ter Confideration / daß vor Deputirte bey dem dritten Stande erfenner werden follen: Hillebrand 
Eitens , Enno Meiners, Menno Wiltes , Jacobus Gerlaci , Lovert Claeffen , Hero Uncken, und 
an der Werreiferen und Werftorbenen Stelle, Wiltet Sybens , At Agena, Tyabbo Tyen, und 
Wiltet Folkers; Als foldye / ſo ſchon vormahls vom dritten Stande ohne Streit erwähler/ und durch 
den Herrn confirmirt geweſen find. | 


Graͤfliches 9. Gravam. 


Endlich haben fie fich neulich wider J. G. perbunden/ und zu dem Ende eine gewiſſe Li 
re A * gröffeften Theils auf J. ©. Seien und Gerechrigfeiten/ und des Landes Geben Dr 
juditz zie 


Staatifche Refolurio ad Gravam. 9. 


Es haben die Deputirte der Nitterfchafft und Stadt Emden im der Confereng declatitt: 
Es fey indem zwiſchen der Ritterfchafft und ter Stadt mit einander errichteten Accord be 
—— daß ſie n — en | etwas = des * — — re wie 
zu jemanden anders Pr« zu thun. "tem © denen zwi Herrn 
Grafen — errichitien orden and Verträgen Yu Def befunden werden wird / vor 
Null nnd nichtig aeclarnet werden: Wobey denn ch zu me Verſicherung des 
Herrn Grafen / er derjenigen Stände > jego 338 ee Den —— 
ihnen von dieſem — — udicirt ware worden] nochmahlen aecarien / daß alsdenn obgedach · 
ter Accord nicht weiter ı fo ferne felbiger mit denen vorhergehenden Accorden und Tractaten ii 
bereintömmt / gehalten / im äbrigen aber vor Null declarırr werden ſoll. 


Cap. IL 


Vom Collegio der Aſſignatoꝛen. 
Graͤfliches J1. Gravam. 


Dieſes Collegium uͤberſchreitet die Schrancken gar zu weit / und nimmt / wider die von denen 
Herren Staaten Anno 1613. im April exprefle gerhane Erklärungen, Sachen vor/ fo ihnen niche 
zutommen; In welcher Erklärung Ihro —— wollen / daß ſich dieſes Collegium in feine an 
ee als die zut Einnahme und Ausgabe derer Landes - Colledten gehören, miſchen und me 
gen ſo 

Gtaatifche Reſolutio ad Gravam. 1. 

Diefer Artickel har feine Nichtigkeit / durch die von Committiten 4. 12. Yu, verwi⸗ 
chenen 1619. Jahres zu Marienhove gethanen Spruches / in — — 
vorigen Erklaͤrung / nemlich / daß Die Herren Aſenatgre⸗ ſich mit dem Amie / [5 
Dem Colegio Bey deſſen A⸗Nung gegeben / begnůgen laſſen follen; Nemlich mic der 
Adminifirarion und MAriburion derer Landes: Gelder / und desjentgen / ſo davon dependi« 
ret / ohhne ihre Jaræaictian uͤber die ihnen geſetzte Schrancken 34 ewenaiten. 


No. XVIII. 


Staatiſche Reſolution 
som 12. Junii 1619; 
tieeea ° Summa- 
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Summaria, 


g 1 
Kaff Enno wird exfüchet 7 — angerbans 5 4. Von Annebmung einiger Soldaten. 
Di: Unrecht zu vergeflen. $ 5 Won Continuation der Confumtions - Mittel. Yen 
$.2 * —— in Emden ſoll nicht per· ¶ Unerſuchung der Landfehaffts - Schulden 
petuel $ 6. Don Verwaltung der Landes» Mittel Die Ad- 
6:3. Die Garnilon — wider den Landes · Herren nicht miniſtratores ſollen ſich in Beine andere Sachen miſchen. 2 
ßbrauchet werden, Emder Rinder follendarunter nicht $ 7. Die Landes - Verträge follen in acht genommen 
nommen werden. Wie cs mir dem Eyd der Garnifon werden. Uber die fpecialg Funden follen dis Refolutio- 
ſe seyn werden. Die Garnifon foll ohne Bewillie nes folgen. 
des Kandıs- er nicht auffer der Stade gebrau- 
werden, 


£/ 

Er Hochmögenden Herren — Staaten der vereinigten Niederlande Be 
vo —— abgeſandt zu Abth und Wegraͤumun — fe 
Mifverftändniffen in der Grafſchafft "Sriefland / un Wolger 
bohrnen Grafen und Herrn / Herrn Enno, Grafen und ‚Srieß 
land/ Herrn zu Efens/ Stedesdorff und, Miremund / und einigen Gliedern 
von S. G. Land Stränden von Oſt⸗Frießland; So dann aud) —— den 
Gliedern borbeſagter Stände untereinander / twelche meiftens entjtande 
verfchiedenen Contraventionen , übelen Yuslegungen oder unrechtem Kerftand 

der — — Vertraͤge und Receſſen, welche zwiſchen vorgedachten Partheyen auffgerichtet 
Welche Vertraͤge und Receſſen auffrecht zu halten und auszulegen / ſo dann auch die Dunckel⸗ 
iten oder Streitigkeiten / welche — * entſtehen oder mowiret werden koͤnnen / zu entſcheiden / hoch⸗ 
eu ten Herrn General- Staaten = erragen/ und von Ihro Hochmoͤgenden übernommen und an 
Nachdem gedachter Ihro Hochmoͤgenden Bevollmaͤchtigte mol eingenommen / die Be 
| — / welche von allen Theilen / ſo wol in dem * zu Ende des abgewichenen Jahres / als 
auch hier in der Grafſchafft Dft- "Sriefland ben ind/ mit der Information und Gruͤnden / wel · 
he von denſelben zu Rechifertigung und Widerlegung reſpective angefuͤhret worden / mithin nach ver⸗ 
—— geſchehenen — —— und gepflogenen kungen ansund mit denen Partheyen re- 
eive, fo wolzu Em Aurich / als auch zu Dfterhufen/ Marien —* a —— ein 
pe reckende / um mit gun Beni igung der Partheyen die entſtandene Mi m pe 
gen / wozu gedachte Bevollmaͤchtigte —* n gelangen koͤnnen; Haben — Anden 
vorzukommen / welches denen heilen jo wol al zugleich der gangen La : 
eßland bey noch länger waͤhrenden Dir uten die die entflandene eiten / ien und 
eitigfeiten / zuwachſen Eönte/ gut aehmden, diemeil fie fe —* daß ihre Intercefliones we⸗ 
nig wircken / dieſelbe nachzulaſſen / und um zu dem gewuͤnſchten Frieden Ruhe zwiſchen Herrn 
und Unterthanen zu gelangen / S. ©. von wegen hochgedachter Herrn General- Staaten der verei⸗ 
Niederlande / ihrer Principalen, gusurathen und —— daß / da die von der der Ritter 


ffe ı Zörgerme mb Tuch der © m anch die YO uchen! daß es 

— gedenchen de on währen: 

een ein ſſen 3. vn iſt S.©. ——* eines Darüber 5 Inftru- 
aren 


ee ſich er wolle / daß diefelbe u Unterfuchung anftellen lafien —— 
durch den Weg —— oder ſonſt uͤber Pr — Eee —— wer 

in Emden vs fonft waͤ — dieſen Mißverſtaͤndniſſen on It Vorten/ Schu 

den / es ſey insoder a erfammlungen / ge 0) Nerfon und SH ee —* 
* in ergeſſenheit rg / und die darüber ber a 22 ellete Proceffe auffheben/ und fahren 
affen wollen ; 


$ 2. Und weiter zu declarisen/wie fie hiemit declariꝛen · von wegen hochgedachter Ihrer Herren Principa- 

He rue * G / als — —— moͤgen —— ſeyn und bleiben / daß die vermoͤge 
iſchen Vergleichs vom Ja innen Emden angeſtellete ihnen ni 

le = einer eig — Laſt * 8 daß —— —— —** Eichen, I re 


ın oder gervefi and » Stände 
Con folles ti Yo befchweret = — 2 — — S ei u — den 14. — gi yore 


befagten — Vergkichs einiges perperunm Privilegmm bean =. ee fem:. 
: $ 4. Im 





I 
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9 3. Imgleichen / daß vorbe Garniſon ſolle et und gehalten werden unter dem Be⸗ 
fehl des general-Commendanten, en — — — * 


c. vorbeſagten Haagiſchen Vergleichs / 
welchem von Anfang an in verſchiedenen Puncten nicht iſt nachgelebet eg er n 


Und gedachte Bevollmaͤchtigte halten dafür / daß S. ©. umd die gemeine Land» Stände von 
DR: Frießland zu einem — genugſam fürs kuͤnfftige werden geſichert ſeyn / wider alles Nachden⸗ 
den / das dieſelbe haben möchten / daß vorbeſagte Garniſon zu einiger Zeit zu ihrer Beſchwehrniß 
folte — und der Intention dererjenigen/ welche vorbefagte Garnifon zu Wege gebracht 
und bemilliger/ an der andern Seite je kurtz gethan werden / noch Bürgermeifter und Rath der Stadt 
Emden der Frucht / um welcher willen gemeldte Garnifon ift angeftellet worden / im geringften bes 
tauber werden. Dahero follen aus derfelben ausgemuftert werden alle, / ſowol Officiers als gemeine Sol» 
daten/ Burger oder Bürger - Rinder von Emden ı und deren Stelle mit Fremden erfeger werden; 
—* von dem 9 tmann und Fähnrich auf Benennung oder Recommendation von Ihro och 
mögenden/ Ihro fl Excelleng von Oranien, oder von dem molgebohrnen Herrn Grafen, Wil- 
— —— von Naſſau / Statthalter von Frießland / Groͤningen / Omlanden etc. pr 
ne Bürger oder Bürger - Rinder unter gedachter Barnifon angenommen werden. Da N) 
mol der Commendant als die Officiers und gemeine Selva, we bey der Fahn bleiben werden/ 
an 5. G. oder _derfelßen Btyollmäctigte / die‘ Stände von Oſt⸗Frießland / und die 
Stade Emden / in Gegenwart Ihto Mochmögenden Bevollmächtigten / und diejenige / welche neu 
| —— werden / in die Haͤnde der Committirten von denen Land: Ständen Mann für Mann 
follen verpflichtet werden/daß fie fich nicht wollen gebrauchen laflen auſſer der Stadt Em: 
den / noch 34 Feiner andern Sache / als vorbefante Stade zu bewahren gegen 
auswärtigen An⸗oder Überfall! und gegen innerlichen Auffruhr / ohne ausdruͤck⸗ 
liche Bewilligung und orare von 5. © / der gefammten Stände von Oft, Srich- 
Land, und der Megierer der Stade Emden / fodann and) hochgedadhter Herten General- Staaten. 
Daß auch Bürgermeifter und Mach / die Wiergiger/ und die von dem Krieges» Math der —— 
ten Stadt in die Haͤnde — Landes⸗Herrn / oder des von S. ©. dazu Committirten unter Eyde 
angeloben / oder ein förmlich Inftrument darüber auffrichten/ daß fie vorbefagte Garniſon weder ins⸗ 
geſammt / noch zum Theil follen auffer der Stadt Emdengebrauchen / noch auch geftatten / daß fie 
auffer derfelben gebraucher werde / felbe auch nicht verftärden über die eingemilligte Anzahl / noch 
neues Krieges/⸗Volck ohne vorbefagte Bewilligung annehmen / unter der Straffe / daß fonft die 
Garniſon fo fort für caffizet geachrer werden foll.e Dagegen foll wolgedachter der Graf unter 
un Wort / und die andere Land: Stände mit Brieff und Siegel angeloben / daß fie forgen wol⸗ 
/ daß die zum Unterhalt vorberührter Garnifon nöthige Gelder eingerilliger werden / und nicht 
geſtatten / daß deren Empfang ‚und die zu Bezahlung derer anderen Laſten noͤthige Mittel dem Col- 
legio Affignatorum binnen Emden gefperrer werden. —94 
$ 4. Item ſollen Sr. ©. die von der Ritterſchafft / Städten Norden und Aurich / mithin die 
vom dritten Stand/angeloben/ bey vorfallender Mißverftändniß Fein Krieges Vol anzunehmen / 
als mit Bewilligung Ihro Hochmoͤgenden / wie vorhin von denen von Emden gefaget iſt; Und die 
ten General - Staaten wollen mit angeloben / daß fie die Partheyen in den Schtancken ihrer 
uldigkeit halten wollen’ wann eine oder die andere denen Werträgen und Werfprechungen zumider 
handeln folte/ aufdas erfte Begehren / welches an Ihro Hochmoͤgenden dißfalls gelangen wird. 


6 5. Und weil die Landfchafft aug ihren alten Schulden nicht gerettet/ und die lauffende Laſten 
besahlet werden koͤnnen / ohne daß fofort und täglich gültige Mittel an dag Comptoir geliefert und 
aufgebracht werden / und dann die Erfahrung gelehret hat / daß keine bequemere Contributions-Mit 
tel auszufinden find / als diejenige / welche geleget werden aufdie Confumption der Speife und Tranck / 
und was fonft zur Leibes Nahrung gehören; Doßdaherodie Conſumptions· Mittel / wie diefelbe jüngfthirt 
in der Graffhafft im Lauff geweſen / wiederum angeftellet / und durch einige von denen Ständen 
zuberahmende Umſchlaͤge derjenige Ruͤdſtand ausgefunden werde / darinn die Landſchafft dadurch ver⸗ 
fallen iſt / daß der Lauff derfelben einige Monathe auffgehöret Den Jedoch wol Be / daß 
vorbefagte Confumptions-Meittel ihren Lauff nicht länger haben / alsbis zur Zeit/ da die Bande 
fHaffts: Schulden werden bezahlet ſeyn. 


Daß / um diefelbe Schulden gewiß zu wiſſen / binnen Zeit von acht Tagen zu Hinta ges 
buͤhrlich Rechnung abgeleger werden folle / fo 9 {7 En und Ausgabe des Collegüi — 
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torum zu Emden, als von denenjenigen Geldern / welche zu Murich eingefommen find / und dem: 
nächft eine genaue Lifte der Schulden gemacher werden folle/ / um diefelbe zufammen zu haften mit 
denen Mitteln oder jährlihem Empfang und alſo zu überlegen/ in wie vielen Jahren die Landſchafft 
von ihren Schulden wird befreyet fern können / damı nach Werflieffung folder Jahre ehe 
Confumptions-Mirtel abgefchaffet / oder zu Bezahlung der noch fuͤrwaͤhrenden Laſten der Landſchafft 
nach Gurfinden der Land: Stände mögen continuizet werden. Dabeh die Bevollmächrigte von Ih⸗ 
zo Hochmoͤgenden fich erbieten/ auf Begepren der Partheyen ſich allda finden zu laſſen / woſelbſt 
vorbeſagte Rechnung wird abgeleger werden / um fo viel ihnen moͤglich die Streitigkeiten und Jr- 
zungen) welche unter Pattheyen entjtehen möchten / nieder zu legen helffen zum beften Dienft die 
fer guten Grafſchafft. 


65 6. Daß diejenige Gelder melche der Landfihafft aus denen vorher eingemwilligten Contri- 
butionen, und aus demjenigen / welche auffs neue wieder angeftellee und bewilliget werden / zugure 
kommen möchten / verwalter werden follen von dem zu Emden angeordterem Collegio Adfignato- 
zum/ welche Adfignarores fich begnuͤgen laſſen jollen mit der bey Auffrichtung des 
Collegii ihnen auffgetragenen Znumbenr. , nemlich mit Dee Verwaltung und Austhei 
lung der Landes: Eifitteli und was Davon abhaͤnget / ohne ihre Jurssdiction weis 
ser / als Diefelße ihnen zugeleget iſt / zu wenden. 


7. Daß auch die gemachte und auffgerichtere Nerträge / als welche Grand en. von 
Diefer Landſchaffts ⸗Verfaſſung find / wie diefelbe in dem zweyten Artic. des Dfterhufifchen Vertrags 
ausgedrucket worden / nach ihrer wahren Meinung und Verſtand unterhalten merden / worüber naͤ⸗ 
here Erklärung ertheiler werden Fan auf Diejenige Klag ⸗ Puncten / welde an hochgedachte Herrn Ge- 
neral-Staaten im Decembr. jüngfthin übergeben worden/ und andere. Welche Erklärung zu thun / 

emeldte Herrn Bevollmächtigte / fo dann auch die Decilion über die befondere von denen von 

orden eingebrachte Klagen / und über diejenige andere Srrungen / welche zwifchen ftreitenden Par- 
theyen noch möchten übrig ſeyn / und nicht abgerhan zu ſeyn befunden werden / vermittelſt diefer Erklaͤ⸗ 
zung ihnen vorbehalten / erſuchende dienſt / freundlich S. G. / und die refpedtiv& Land: Stände ins⸗ 
geſamint / die Ritterſchafft / Städte Emden / Norden und Aurich / und die vom Hausmanns Stand / 
einen jedweden ins beſondere / dieſe Erklärung zu wollen annehmen / als kommende von hocd)gedady- 
ten Seren General⸗Staaten / welche den Wolftand von S. G. und von dieſer guten Grafſchafft und 
derſelben Eingeſeſſenen mie guter Wolmeinentheit behertzigen / und welchen es angenehm ſeyn wird/ 
daß ihrem guten Math Plaßz gegeben werde / und nicht nachlaſſen werden / diejenige / welche ſich nach 
vorbeſagter Erklärung richten werden / treulich und nachbarlich dabey zu helffen / aufftecht zuhalten und 
zuſchuͤtzen. Alſo geſchehen zu Marienhove den 12. Junii, Anno 1619. ſtilo novo. 





J. Glummer, Georg, Frey⸗Herꝛ von Schwartzenberg. 
J. G. Hoing, E, van Deutinchen. . | 
Alb, Joachımi. G. van Ewfzum, 


A, van Zuylen, von Nievelt. 
Gräflih. 2. Gravam. 


| Es procedirt in San) fo zuihrer Judicatur gehbtin j" gar enormiter / indem ſie die Leu⸗ 
te/ ehne ſie gehört zu haben/ oder Daß Kläger feine Klage ih Contumaciaur bewiefen/ in hohe Straf 
fe condemnizen, | 
Staatiſche Refol. ad Gravam. 2, 
Es find zugleich auch die Nitterfhafft und Stadt Emden der Meinung / es müflen die Aſſi- 
—— nach dern Rechte / oder Gebrauch der Landſchafft von Oſt⸗ nd procedizen / wozu 
ie dann auch ermahnet werden follen. 


©räflih, 3. Gravam, 
| Es 
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— 


Es ergehen allerhand Executiones auf dem Lande / ohne da Ihro Gnad. Beampte deswe⸗ 
gen angeſprochen / oder im Fall derſelben Be ehrung / Ihrer Gnad. ſolches berichtet / und Derofele 
ben Drdre erwartet wird / woraus leichtli groffe Delordre und Confufion eutftehen Fan. 


Gtaatifche Refol. ad Gravam. 3. 


Es follen die Herrn Adminiftratores ermahnet werde / ihre Executiönes nicht andere als nach 
dem Inhait der General- Pfacht + Ordnung zu verrichten. 


Graͤflich. 4 Gravam. 

Ja / fie dörffen ſich gar unterſtehen ihrer Mit, oleven etliche zu exehudiren , und 
ſolches wider den Emdiſchen Kecels Artic. 2. Cap. J./ 48 — wird * ein Stand 
dm andern nichts vorfchreißen ſoll / und es denen Emdern/ eine oder andere Barthey zu er» 
greiffen / und zwiſchen denenfelben Richter zu feyn / nicht zukomme. — 


Staatiſche Reſol. ad Gravam. 4. 

ierauf halten Di irte Der Ri d | 
für/ oe Onad. Fre in —— rg — auch da · 
Graͤflich. 5. Gravam. 


Ferner machen ſie die Introduction der neuen Adminiſtratorum ſtreitig / da doch von dee 
Collegü Bundation any deſſen Acroauctun und Beſtailung durch Ihro Gnaden geſche⸗ 


hen iſt. 
Staatiſche Refol. ad Gravam. 5. 


Es ſoll die Nitterfchafft und Stadt Ernben ermahnt merden / es bey demjenigen / fo feit des 
Collegü Inftalligung obfervizet worden / bewenden zu laſſenz Wie dann auch der Here Graf zur 
gleich erinnert wird / die gefschte Zurodutim in Zeit von 14. Tagen zu verrichten. 





NB. So % G. verhindert würde die Confrmation innerhalb 14: Tagen su thun / fo wollen es erfiche 
verſtehen / daß J. ©. alsdann vor das mahl ihres Kechtens folle verluftig ſeyn / und haben es allbereits alfe 
gepradlifirt contra omnem juris rationem ; Immaſſen J. G. folches Recht (welches Sie ab snitie in 
diefem Fall gehabt) von ven Hetru Staaten nicht kan abgefchnitten werden / ale welche Mache Ihrer Hoch» 
mög. in den Accotden nicht iſi zugeftanden. Es gefchicht fonften ‚mol / gwando inferior oficium faum non 
— vel jure ſuo non vult uti, quod zum devolvasır hoc jus ad ſuperiorem, won vero ad. inferiores, im 


Graͤflich 6. Gravam. 


Sie wollen nicht zugeben / daß Ihro Gnad. felber bey der Bande + Rechnung erfcheinen / oder 
mehr ale eine Perſon dazu commitrizen mögen. Kurt 


Staatiſche Refol, adGravam 6, 


Hiervon iſt die Meinung / es foll der Here Graf allein einen Commiffarium ee Abhsrung 
der Rechnungen / nach dem Juhalt Art. 10. Cap. 3. des Anno 1606, gemachten Emdifchen Recei- 
fes , fenden / und zwar über den Infpeätorem, fo Artic, 2, Cap. 2. ejusd. Receflus angeorde 


net worden. 3. 


NB. Das Wort ( Alleenlid) wird inden angesogenen Texten nicht gefunden / mag auch dasjeniger 
was von einem Conuiſſario ſtatuirt, fo rextative nicht verftanden werden / fondern ift nur das Wort eim 
Articulus, wach Art ver Teutfchen Sprache ı welcher im £ateinifchen nicht gebräuchlich. Dieweil auch / 
- ob der Commilfarien einer oder mehr feyn di elbenunam perfonam 5. ©. reprafentiren ! was wäre danu 

daran gelegen geweſen ob man J. ©. die Liberfet unum wel plures ad recipiendas & audiendas rationes 


ffffff depu. 


* 
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deputandi hätte gelaffen ? derheit da die jors von der Ritterfchafft und Stadt Emden alleine ı 
2 u en ——— * —— Dies abet kan man noch vielweniger begreiffen / daß 
man J. G. verbieten will / in der Perſon bey der Rechnung zu compariꝛen. Denn es ſcheinet gung un, 
gereimt / daß der / welcher Recht hat einen andern zu confirwiren und zu committnien I das ſelbſt niche 
mag verrichten: ¶ Inſonderheit in diefem Fall da I. ©. zum höchften interesfirt, daß Dero Yinterthanen 
(tie täglich mit Dielen Seuffzen und Thränen gefchicht) nicht endlich bisauf den hoͤchſten Brad ausgefogen 
werden / daß man gefchtweige ı wann J. G. durch das mehrer der Stände der Mechnung beyzumohnen (wie 
jüngft geſchehen) erſucht wirde I 3. G. denfelben nicht willſahren mögen. | 





Cap. 4. 
Gravamina Wider Smden, 


Selbige haben den zten Artic. des Hfterhufifchen Tractate zum Theil noch nicht erfüllet / zum 
Theil auch dawider gehandelt. (1) Indem fie den Gräflichen Accis + Einnehmer nicht wie- 
der an den Ort / wo er vor der Deſtitution Ihrer Gnaden Accis und Zoll zu empfangen 
gewohnt gewefen/nemlich in das ordinaire Zolls Haus / fo ein Drt feinem Amte deito beſſer obzuliegen 
ift / einfegen wollen. (2) Auch nicht n wollen/ daß Ihro Bnad. e Ac · 
ciſe und Zölle verpachten mögen. (3) Danebſt dem Akcis ⸗ Einnehmer wehren / dag 
er die Schiffe nicht vifziren ſolle um die Betruͤgereyen aufzuſuchen. (4) Da doch Ihro Gnad. 
in —— vel quaſ geweſen ſind / von allen Victualien, fo von auſſen zu Waſſer ankommen / ale 
von See » Fiſchen / und allerhand Fruͤchten / benebſt andern Guͤtern / fo nach Engeland ausgeſchicket / 
oder von dar uͤberkommen | den Zoll zu empfangen / als wovon fie Ihrer Gnaden Hrn. Vater / wie 
auch Ihr. Gnad. ſelbſt deftiruirt haben / ob ſie gleichwol / wermöge Art. 88. & 89. derer Concor- 
daten, Ihre Gnad. zu reftituiren a find / da fie indeflen ationem in petitorio, worauf der z. 
Artic, des Ofterhufifchen Accords fich referirt, relervärc Haben. Nun haben fie zwar in fo weit refirmeion 
des Dein» und Branteweins: Accifes getan / obwol ohne ee Nr Arie 
Einnehmergs Indeſſen aber wegern fiedie Reftitution nach dem Inhalt der paritoriarum. ie fie auch 
in conformitzt des allegirten 89. Artic. derer Concordaten mit Ihrer Gnad. wegen des Bier⸗ 
und Wein ⸗Acciſes vor dem Hoff. Gerichte in einen Procefs gerachen find; So iftihnen von Ihro 
Gnaden exceptio ſpolii, velnondum plene factæ reſtitutionis opponirt, undale hierauf jene Durch 
ausländifcher Rechts Gelehrten Spruch zu antworten condemnirt wurden / fo appellirten fie an 
das Kammer » Gericht nah Speyer. NB, Indeſſen haben fie wenige Zeit hernach den Accis⸗Einnehmer 
wieder von neuem der Hebung des Weins⸗ und fremder Biere s Accifes entfeget. 


Gtaatifche Refolution ad Gravam. 1.2.3.&84. 


Nachdem durch alle vorhergehende Decreten, Receffen und Verträge ftaruirt geworden / daß 
alle neue Zölle | Accife und Impoſten abgefchafft werden / und der Herr Graf die alte / rechtmaͤßi⸗ 
ge / und wolhergebrachte behalten folle] und aber Gifhero noch nicht in fpecie decidirt worden / wag 
alte und mwolhergebrachte Zölle | Accife und Impoſten / oder was neue feynd/ und darüber fo wol in 
Regard der Poflefion, als auch des Zoll s Nechts unterfchiedliche Quæſtiones und Miewerftänd- 
niſſe vorgefallen find / welche einmahl interpretirt, abgethan / und nicht weiter auf die fange Band ı 
geſchoben werden müflen ; So haften Ihr. Hocmög. fo wol vor Ihro Gnad. / ale auch vor Die 
Stadt dienlich und nüglich / damit man einften aus der Ungewißheit kommen / und nicht in ewigen 
Proceffen verbleiben möge / daß denen hierüber angefangenen Proceduren vor dem Hoff » Gerichte) 
nebft demjenigen / fo darauf erfolgt iſt renunciirt werde / und daß die vorgegangene Quaftiones, 
was nemlich in der Stadt Emden in regard des Herrn Grafen alte; rechtmäßige / und wolherge⸗ 
brachte / oder neue Zölle/ Accifen und Impoſten ſeyn / und was wolgedachter Graf behalten oder ver- 
Saffen ſolle in der Güte abgethan / und niedergelegt werden möchten/ und folches in Zeit eines Monahte 
ä tempore diefes Spruches; Wozu denn auch alle gute Officien angewendet werden follen / oder im 
Hall folches nicht geſchaͤhe / alsdenn follen diefelbe Quaftiones durch ung innerhalb einer Jahres + Zeit 
nach diefem decidist werden; Zu welchem Ende das Necht und Sourenüe des Deren Grafen / und der 
Stadt Emden von beyden Seiten deducirt , und mit allen nothiwendigen Verificationen und Do- 


cumen- 
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cumenten in Zeit dreyer Monathe / nachdem die Handlung in aller Freundſchafft angefangen wor⸗ 
den / in Händen des Hoff» Gerichte: geliefert ] und ferner vondreyen Monahten zu dreyen Monah ⸗ 
ten darinnen procedirt werden / durch debat und contredebar. Nachdem denn der Procels nälli 
inftruizet / und man darinnfubmittirt hat / ſo ſoll felbiger vom Hoff « Gericht an ung geſchickt werden 
um in Zeit 3 ä 4. Monathen durch ung) oder durch diejenige / fo wir Dazu deputizen werden / gehör 
riger Weile / darnach das Recht zu thun. Jedoch / daß dadie eime oder andere Partheh zurück bſiebe / 
feine Stifte nicht eingeliefert und nicht lubmittirt hätte / daß dennoch nach dem eingebrachten dag Necht 
geſprochen werden fol: Indeſſen foll dee Herr Graf wiederum in die Hebung des Wein⸗ und Bier 
Accifes geftellet und continuirt werden / fo/ wie derſelbe im legten Fahre vor der Deftitution,im Dec, 
dee versvichenen 1618. Jahres gefchehen/ ſolche gehabt hat. ke 


NB. Was Braf Erme hiewider vorgeftellet habt ift aus feinem Schreiben an die Staaten vom | 
15. Jun. 1620. 1 fo unten folgen wird zu fehen- 


Gräflih. 5, Gravam. 


Herner wollen fenicht zugeben / daß Ihro Gnad, einige Publication in der Stadt von der 
angel oder fonften mag thum oder anſchlagen laſſen / ohne Conſens der Bürgermeifter und Rapıe. 


GStaatifche Refolution ad Gravam, 5. | 


Es Finnen Ihro Hochmög. die Bürgermeiftere und Naht nicht aus der Poffeflion und Ge⸗ 
brauch / darism fie jego find / fegen. 











NB. Es iſt die Frage und der Streit nicht ob die don Emden foiche Ads mpedimenti zu Zeiten 
exerciret haben / welches alihie Pofesfo. genennet wird I und gleichtwol noch kein Adws über 25. Jahr altf 
ſondern ar , vel quo jure ſoiches geſchehen feye? Da dann zu willen / Daß die Stadt Emden cum omni po- 
“ teflate, mero & mixto Imperio, und ın derfelben dem Herrn Grafen das jws und Regale conſtituendi Ma. 
gifratus ad Fuflitiam expediendam immediate zuftändig gewefen / bis Die Sache in Dem Jahre 1595.24 
Arma gekommen / umd vor Die don Emden / exauctorato veteri Magifiratu & novo elocto, durch Huterhand- 
lung der Herrn Staaten zu Delff ⸗/Syhl behandelt worden! daß Weyl. Herr Graf Edcard, Chriſt · mil⸗ 
ben Audendens | den vierzig Bürgern der Stadt gnadiglich zugeſtanden und concednet: Daß fie J. ©. 
alle Fahr auf den. Fan. eine gedoppelte Zahl erlicher P n zominnen und vorſchlagen möchten! wor» 
aus 3. G. die Helffte hätten zu erwehlen ı und ihnen nach befchehener Eydes Leiſtung / vonded Herren Gra, 
fen wegen Dad Regiment der Stadt / nach Ausweiſung Des Deiff + Sohlifchen Accords / zu befchlen ı at 
vribusa illis Jurudictione in eivilibus , ſalvd appellatione,, in eriminalibus wsque ad relegationem & fufli« 
gatiönem , ommi [üverioritate tamen, & üs que meri funt Imperii, apud Dominum Comitem manentibus, 
in weichem allen 5. ©. und die Herrn Staatifipelinter- Händler auf dem Delff · Syhl / fo forgfältig gewe · 
fen 1: daß fie Artic. ultimo deſſelben Accords austrüclich precsvinet; daß alles’ / was darinnen begriffen‘ alfo 
ſolle zu verftehen ſeyn / daß dadurch der Kayſerl. Majeft- I dem Heil. Römifchen Reich) oder F: G. als 
Grafen und Herrn zu Oſt +Srießlandı an Ihrer Hoheit / Jurizdiction und allen andern Berechtigkeiten 
nichts ſolle Prejudieizer fen. 


Ob nun wol hieraus / und andern mehr Gründen nicht ungereimt inferirt werden toͤnte / quod om- 
nis Furisdichio, quam Senatus Emdanus A Dominis Comitibus quotannis exercendam accipit, non privasive [ed 
cumulative conceſſa fit; So ſtellet man doch folche Difpusarion vor dismahl an feinen Ort ı allein dis Ban 
man dem Magifrar zu Emden nicht. nachgeben / wann ihr Landes + Herr etwas durch offene Edicta will 
laffen publwiren I vap J. ©. fchuldig feyn follen/ darüber allererit Des Adagöffrars, qui ſubditus eſt & iin- 
ferior , Confens und Bewilligung zw fuchen I und folches smmedsase nicht beitelen uidge. 


Gräflih. 6. Gravam. 


Obwol Artic. 46. des Hfterhufifchen Accords difponirt worden} daf die in|der Stadt Vorfale 
fende Matrimonial - Sachen in Ihrer Onad. Nahmen durch zwey dazu denominirte Perſonen / nebft 
zweyen aud dem Magiftrar , und einem Prediger abgethan werden item ; So haben fie doch bißhero 
ſolches niemahle gethan / fondern laffen Die Sache priyatim in ihrem Conſiſtorio decidiren, und 
zwar dermaſſen / daß / wie unlängft ein Cafus deferticnis ſich zugetragen / und ſolcher Ihro Gnaden 
deferirt worden / fo haben fie nicht wollen zugeben / daß perſona deſeririx in Ihro Giad. Nahmen 
eitiret oder geladen werden ſolie. ——— 


Ggssgg > Graͤf⸗ 
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Staatiſche Refol. ad Gravam.6. 


Es follen ſich die Herrn Bürgermeifter und Raht der Stadt Emden in dieſem Stuͤcke nach dem 
Inhalt des 46. Artic, des Ofterhufifchen Vertrages aufführen. ' 


Gräflich. 7. Gravam. i 

Bon denen in der Stadt vorfallenden Geld + Buffen ift indenen Horigen Tradtaten faruirt, und 
Artic, 45. Tractatus Olterhufani’ repetire worden / dafjdiefelbe / welche fo wol auffer Land» Gerichte 
———— als auch nach demſelben ordinarie dictiret werden / alle Jahr Ihro Gnad. oder De⸗ 
roſelben Commiffariis bep der Rahts· Confirmation berechnet und eingelieffert werden ſollen. Nun 
werden zwar wel die Bücher der ordinziren Lande Rechts ⸗ Bruͤchen communicirt, von denen ex- 
traordinairen Brüchen aber gefchicht feine Rechnung nech Specification , und muͤſſen ſich Ihto Gnad. 
mit dem / was ihnen in genere zugelegt wird behelffen. 


Staatiſche Refolution ad Gravam. 7. 


206 fe foren die De ee — — / es — ——— * zu frieden / 

in rige Rechnung und Specificariones, 1 des 45. Artie. 
von denen B — en ——— ſollen / als worüber in diefem 7. Arzie. 
geklagt worden; Jedoch foll folches fupprefio nomine des Bruͤchichen Theile geſchehen / wermit 
auch der Here Graf nach Ihrer Hochmoͤg. Urtheile vorlieb nehmen muß / jedoch daß die delicta cx- 
primizet werden, 


NB. Es feyn Peine Reden / warum die von Emden nicht fchuldig ſeyn tollen / bey Berechnung 

der Drliche / die-Mahmen der Brüch- fälligen zugleich zu (Peeifienen ı als favor erga Emdanos, worbey 3. G. 

leichwol mercklich können defraudiset werden · Juſonderheit st hierdurch alle Erfündigung und Machfor- 
hung abgefchnitten und versiegelt. 


Gräflih. 8. Gravam. 


Bann jemand durch Ihro Gnad. ‚aus der Graffchafft vermwiefen worden / fo unterfichen fie fich 
hieruͤber zu judicisen / ob diefe Bermeifung rechtmäßig fen oder nicht / und hegen und unterhalten fol- 
be Berfonen wider 3. Gnad. Willen : ie folches noch unlängft L- Ludolpho Roerer, wider den 
44. Art. Transact. Ofterhufanz, gefchehen ift. \ 


Staatiſche Refol, ad 8, Gravam. 


Es hat unfern Deren Committirten nicht gedeucht/ daß die Emder einige Durch Urtheil Verwieſene 
eingenommen hätten / fondern fie declarizen / daß fie fich nicht unterftanden / über die Gerechtigkeit. 
derer bey des Herrn Grafen Cantzelley oder Hoffs Gericht gefprochenen Sententien zu inquirizen / wie 
ihnen folches auch gar nicht zuraͤme; Daß alfo alles bey dem allegirten 44. Artic, des Ofterhufifchen 
Vertrages verbleibet, Ä 





Graͤflich. 9. Gravam. 


Wider den 40, Artic, des Oſterhuſiſchen Tractats wird gehandelt / indem die Viertziger fich 
der Regierung der Stadt über Bürgermeifter und Naht annehmen / und ihre Autoritæt dererſelben 
ährer praferiren ; Wie denn auch hierinn ein groffer Misbrauch gefchiebet + dag man aus denen Col- 
legiis derer Biergiger / Bürgermeifter und Raht / desgleichen aus dem Krieges + Naht gewiffe Per 
Fonen deputiset / und felbigen die oberfte Direction alter Regierunge + und Staats + Sachen anbeſieh⸗ 
let / und nur allein den Magiftrar die Rechte und Gerichte bewahren läffet / fo eine Sache ift / wel ⸗ 
che gröffeften Theils / nicht alleinzum Prejudicz der hohen Obrigkeit / cujus eft confirmare magi- 
ſtratum, tanquam ſuum vicarium , fondern auch zur groffen Desordre und Confuſion Anlaß 


giebet. 
Staatiſche Refol. ad Gravam. 9. 
EU: Ce 


de Anno ı6m.” — 
Es melden die Tractaten und Vertraͤge deutlich / daß die Regierung zu Emden Stoß allein bey 
Bürgermeiftern und Rabt beruhen muͤſſe / welches zu beobachten fie erinnert werden follen; Nichte deſto⸗ 
weniger aber follen die Biergiger bep demjenigen/ fo ihnen bey ihrer Inſtallitung / und durch vorher 
gegangene Accorden andertrauet worden / bleiben. 











Gräflih. 10. Gravam. 

Bann einige Maleficanten oder Wbelthäter auffer der Stadt in Arveft genommen werden / um 
auf die Burg in gefängliche Hafft gefeget zu werben / fo begehren fie/ daß man folches vorhero denen 
Bürgermeiftern anfagen / und die Gefangene nicht Durch die Diener des Amt = Gerichte / fo fie ap- 
prebendizet / fondern durch die Stadts · Diener auf die Burg gebracht werden follen. Desgleichen 
foutenisen fie durch öffentliche Proreftationen , daß Ihro Gnad. feine Ubelthaͤtet / ohne ihr Geleir 
te / zut Execution aus der Stadt führen laſſen doͤrffe. | 


Gtaatifche Refol, ad Gravam. 10. 


Da die Gerechtigkeit der Sache auf der Interpretation derer Verträge und Accorden beruhet / 
alfo föllen die Partheyen zu beyden Seiten ihr-Recht und Sourenue durch. Memorialien eingeben’ und - 
ung überlieffern / damit darnach gehöriger Weife nach Befindung won eines jeden Rechte difponirt 
erden möge. Inzwiſchen / wen einige Gefangene an die Stadte + Thoren / durch des Here Grar 
fen Amts = Gerichts » Diener gebracht werden / fo follen diefelbe Davon den Wort» haltenden Bürgers 
meifter advertizen / damit Me StadtesDiener dabeh gefüget werden] zu dem Ende / daß die Führung 
der Gefangenen durch die Stadt durch begderfeitige Diener gefchehen möge / umd folches vorerft big zum 
Austrag der Sache / und ohne Prejudig des einen oder andern Rechts. F 


NB. Das Geleit und jws ſalvi Conductus iſt per totum Romanum Imperium ein Regal-⸗GSthck / 
und ift dabey diefe Maxime zu confiderizen und zu Pe Red I quod concejfä Surisdiime, —— mivxrto 
Imperio, nunquam cenfeatur conceſſum quod eſt de regalibus, welchen dieweil in den Vertraͤgen zwiſchen 
J. G. und der Stadt Emden nichts derogirt, ober derogirt werden können | und man fich in dieſem Fall 
billig zu reguliten hat nach den Confirwtionen und Gewohnheiten des Reichs / ſo hätte dieſer Streit billig 
ad judicem ordinarium remittirt , und nicht ad forum incompetens gezogen werben follen. 


Gräflich. II. Gravam. 


Sie pretendisen auch) daß die gange Gräflihe Burg mit allen Ihrer Gnad. Dienern / von 
welcher Sorte und Qualite diefelbe auch ſeyn mögen / unter ihrer Jurisdiction ftehen ſollen; Da fie 
ſelbige mit allen Stadts ⸗ Befchwerungen/ gleich ihren eigenen Buͤrgern dem alten Herfommen und 
Gewonheiten / wieauch dem 9. Artic. des Haagiſchen Vergleiche zuwider / beläftigen. 


Staatifche Refol. ad Gravam. I. 


Allhier iſt dieſes die Meinung / daß Ihrer Gnad. Burg und Güter /fo inder Stadt Enden 
ftehen oder belegen find / mit —— Schatzung nicht beſchweret werden koͤnnen / wie auch daß die Burg 
ftey und exenipt ſey von allen Confumtions ·Mitteln / fo auf die Waaren / welche daſelbſt auf des 
Hertn Grafen und deſſelben Bedienten Koſten ſelbſt verzehrt werden / gelegt worden Was auch J- 
Liebd. Droſten / Raͤthe / Richter / Haupt + oder Amt» Leute betrifft / fo find dieſelbe in regard 
ihrer Perſonen und Acmter / vermoͤge der Pfacht⸗ Drdnumg Artic. 15./ dem Hoff » Gericht unter⸗ 
worffen. Ob aber felbige/ oder andere Gräfliche Bebienten / fo fonften in der Stadt wohnen / mie 
Stade » Laften | Schagungen | Confumriönen , Imipoften und Accifen beleget werden koͤnnen / 
folches wird/ weilen nicht dargethan worden ob fie vor Alter® von denen Stadis + Laften/ und wie 
weit / befrenet geweſen / der gütlichen Handlung. oder rechtlichen Decifion überlaffen. | 


NB. Nachdem die von Emden das Regale juris collectandi veiligalis omnium vicdualium nicht har 

ben I fondern allein ihnen sugelaffen ift im dem Hauıfhen Accord / daß fie folche Laften und Mittel nd“ 
en aufitellen ı als die Glieder der Stadt mollen confentien ; So wäre es gar abfurd ‚daß ſolcher der 
Barger und Glieder der Stadt Comferss foll» erſtrecket werden Über diejenige | welche keine Bürger oder 
Glieder der Stadt / noch derfelben Juriscicfion unterwärffig I fondern de familia Prineipis ron Exempi 
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ca⸗uſa, da etwan J. G. gefallen möchte (immaffen hiebevor geſchehen) Dero Cantzeley / Regierung und 
wie auch dag Koff» Gericht zu Emden zulegen: Ob die darzu gehörige Perſonen | wie auch 
®. Droften und Beamten in der Stadt I in allen Oneribus den Bürgern gleich gefegt werden folten? 
ches in dem 4. Artic. des Hagiſchen Wrcorde allbereits vor unbillig und ungebührlich erachtet worden / und 


pracavnet if 
@räflich. 12. Gravam. 


Ob wol nach denen Reiche, Conftitutionibus und deffelben Ordnungen feinem Magiftrar oder 
Gerichts « Herrn / in ihrem Gebiethe einige Juden zu unterhalten | oder ihnen Domicilia 
gönnen / wol aber. denenjenigen Reiche + Ständen / fo Regalia haben zugelaffen it; So unter ⸗ 
—* ſich Doch die Emder / nicht allein ohne Ihrer Gnad. Conſens oder Geleite / Juden einzuneh ⸗ 
men] ſondern verbiethen auch noch denenſelben darüber) von J. Gnad. feine Salvegarde oder Geleit 
unter hoher Straffe anzunehmen. * 


Staatiſche Reſol. ad Gravam. 12. 


Es fan Bürgermeifter und Raht der Stadt Emden /denen Juden wider ihren Willen Woh⸗ 
nungenzu verleyhen oder zuzuftehen/ nicht auferlegt werden / fondernes wird die Qpzftion, ob Diefelbe 
ohne des Herrn Grafen] als hoher Obrigkeit / Confens, denen Juden Geleit geben können / nach» 
Dem fie in den Accorden nicht mit begriffen / und alſo aus denen Reiche Conttitutionibus und Ord⸗ 
nungen zu decidisen ift/ der Decifion bey dem ordinairen Gerichte überlaffen. 


NB. Diefe Sache ift allerdings in den Accorden gegründet / maſſen in der Kayſerl. Refolution de 
Anno 597. Art. 18, diefes Recht dem Landes + Herrn ausdruͤcklich zugeftanden ift: Und iſt ſolcher Articul 
Durch Gelegenheit der Stade Emden hinein gerücket. 


Gräflich. 13. Gravam, 
Ferner verbiethen fie allen ihren Buͤrgern und Einwohnern wider den expreffen Inhalt des 
Delf + Syhliſchen Vertrages /Artic.8./ und der Kayſerl. Refolution, Artic, 37. keine See und Paß⸗ 
Briefe von J. Gnad. zu empfangen, darnebft fie den alten ftyl der See + und Paͤß + Briefe/ fo 
durch den Magiftrar auggetheilet werden / verändert / und Ihro Gnad. Nahmen / worunter fie 
Doch gehören / ausgelaffen haben / nur damit fie auffer Landes vor eine freye Reiche + Stadt oder Re- 
public angefehen werden möchten. 


Gtaatifche Refol. ad Gravam. 13. 


Bon dem Inhalt dieſes Artic. hat man nichts gefpühret / und erklären fich die Emder / fie 
nen Accorden gemäß zu verhalten. . 


Gräflih. 14. Gravam. 


Sie wollen auch nicht zulaſſen daß J. Gnad. Officiers, Droft oder Amtmann einige Landes⸗ 
Eingefetfene / fo man in der Stadt Emden angetroffen | durch die Amtes Diener mandizen oder vor 
Gericht eitien laſſen mögen / fondern foutenigen/ daß folches mit dee Rahts Confens durch einen Stadt 
Diener gefchehen muͤſſe. 


GStaatifche Refol. ad Gravam. 14. 


Nachdem die Embderfoutenisen / daß fiefehonüfer 40. Jahr in poffeffione vel quafi, den Amt 
Dienern feine Mandara oder Cirationes in der Stadt zu infinuizen/ zu verbiethen gewefen feynd / ale 
muß dieſes entweder in der Guͤte verglichen / oder Durch Recht decidizet werden. 








_ NB. Es ift gang ungereimt I was allhier von einer diergig + Fährigen Pofesfon angezogen wird: 
Dim keine Species Furisdictionis » welche der Magiftrat zu Emden exereieti 25. alt ſeyn; Dabevor haben 
Ber Landes ⸗ Herr und feine Herru Vorfahren die gange Negierungauf dem Raht · Hauſe und in der Stadt gehabt. 
Gräfe 


_.  dedume np... ⸗ 
Graͤfliches ı5. Gravam. 


Wie auch / daf Fein Delinquent por dem Amt / Gerichte in loco judicii , p entweder auf der 
Burg / oder ineinigen andern J. G. Haͤuſern gehalten wird / geſtrafft / oder nad, Gelegenheit in gefäng- 
liche Haft genommen werden ſoll / ſondern ſolches müffe vor Bürgermeifter und Rath abgerhan werden. 


GStaatifche Refolurio ad Gravam. 15. 


Es follen die Emder etmahnet werden / dem Herrn Grafen wenn er das Amt ⸗ Gericht auf der 
Burg haͤlt / oder halten läffer/den Einhalt diefes Arciculs nicht zu beſtteiten. 


NB. Die Quæſtio war nicht allein de loco judicii, wann daffelbe auff der Burg gehalten würde! fon 
dern wann folches an einem andern Ort gefchehe; Wie dann Das ordinaire Richt» Haus vor Die Unterthanen 
des Amts von Alters her nicht auff dem Schloß oder Burg fondern abfonberlich gehalten worden / biß folches 
Richt: Haus bey den fürgegangenen Irrſahlen defruint und verfallen. Da hat man in abfeatia J. ©. Hoffe 
haltung das a Gericht eine Zeitlang auf der Burg gehalten : Uber daſſelbe / nachdem 3. G. mit dee 
Hoffyaltung wieder nach Emden fommeni bon bannen auf Ihro Gud. eigenthümlich gefteytes Haus / die 
Miünsergeheiffent (mofelbit anfangs 3, G. Eangelley auch gehalten worden) srawsferit. Wann nun 3. ©. 
Beamten auff folchem Haufe Recht fisen / und jemand von denen/ weiche vor dem Berichte zu thun haben / 
möchte delinguigen! und darum er in Straffe zu nehmen) oder in Hafften zu bringen, So ift eine Qualfion, 
ob die Beamten folches an den Nash mailen gelangen laſſen / und nicht ſelbſt maͤchtig ſeyn / an ihrer Gericht: 
== den Recht · ſuchenden Partheyen Frieden und Sicherheit zu schaffen! weiches in der Apofıdla nicht 

e⸗diit wird. 


Gräflicheg 16. Gravam. 


Wenn. G. wider einen Bürger oder Einwohner diefer Stadt eine Adtion hat / fo wollen fie, 
daß J. G. denſelben active in der Stade belangeny oder Ihre adtion vor Buͤrgetmeiſter und Rath infti- 
tuizen follen/ welches doch dem Difterhufifchen Wertrage Artic. 25. zumider iſt / als worinn nach denen 
Rechten derSuperioriczt ftatuirt wird/ daß alle J. ©. Procelſe active & pafive durch Derofelben Pro- 
curatorem generalem vor dem Hoff + Gerichte intentizer werden muͤſſen. —— 


Staatiſche Reſolutio ad Gravam. 16. 


Ss findet det 25. Artic. des — Vertrages wider die Bürger und Einwohner der 
Stade Emden /in Sachen / da diefelbe den Meran Grafen ex Contradtu etwas zu thun oder zu ezahlen 
verbunden ſind / keinen Platz / ſondern es muß hierinn der 12. Artic. obgedachten Accords gefolger 
werden. 





NB. Der v2, Attickel des Dfterdufifchen Accords I worauff ſich diefe Apoſtill beziehet / fprichtde au. 
auis preftationibus, weldbe I. ©. innerhalb der Stadt fällig haben / und will daß Bürgermeifter und Rath 
die Bürger und Einwohner der Stadt durch gebührliche Mittel darzu haften follen I daß ein jeglicher dasjenie 
ge! was er J. ©. zu thun und zu bezahlen ſchuldig iſt / zu rechter Zeit bezahle und praffire. Aber von dies : 
fen annwis preftationibws ift der Streit nicht ; Gondern wenn 3. G. zu einem Bürger und Einwohner in 
ervilibus veleriminalibus Zuſpruch gewonnen; daß Sie den oder Diefelbe iu prima inffantia nicht mögen ziehen vor 
das Hoff- Bericht, Der Texe im Ars. 25. & 26. DOfterhaufifchen Accords fagt indefinie ohne Unterſceid / 
daß 3. G. vor dem Hoff. Bericht addive & pasfive Recht geben und nehmen follen; Mad werden die Bürs 
ger don Emden davon nicht exiwsirt mehr ald andere Unterthanen / welche auch fonften regulariser in den 
Städten und vor den AmtsBerichten ihre primam inflantiam haben. Immaſſen es ohne das in den gemei« 
nen Rechten fundirer iſt / quod Fiſcus ſemper habeat ſuum judicem, five Acdor fit, five Reus, Und tvann die 
Concordaten und der Ofterhaufifche Accord nicht aufgekommen / ſo hätten J. G. ex zotorio ufü G fine Impe- 
rii, aölve oder Pasfive, Beinen andern Nichteri ald Cameram Imperialem , in cwjus locum ex padto Surccfs 
Dicafterium oder das Hoff Bericht, 


Gräfliches 17. Gravam. 


Wann ein Bürger oder Einwohner der Stadt Emden auſſen auf dem Lande delinquirt, und ſich 

durch Injurien der Schelt- Worte / Schläge oder Wunden vergeher/ und die Sache nicht criminel iſt / 
‚alfo / daß der Delinquent deßwegen nicht in Hafft gezogen werden’ fondern nach dem ordinairen 

Rechte sk ffet werden foll; So wegern fie ſich denfelben wider den Gebrauch der gangen Grafſchafft ad 

locum delicti zu remittien: Da doch die von > Yard fo eigene Herrlichkeiten haben / ſolches niche 


megeny one diejenige Leme som Lande fo inder Stade delinquisen/ dahin remittuen und fol 
gen 


Staatiſ che Reſolutio ad Gravam. 17. 


Ihro Hochmoͤg. halten dafuͤr / es ſeyen J. G. wenig bey dem / fo die Stadt Emden in dieſem Ar- 
Kicı —— intereũut; Im gegen ſie gebrauchen / und die Emder Buͤrger / ſo 
auf dem Lande delinquizen/ anhalten laſſen moͤgen / bis dieſelbe cautionem de judicio ſiſti und judica- 
aum folvigefteller haben werden. 


NB. Die Frage ift nicht getvefen: Wie hoch ſich J. ©. Zutere[fe bey dieſem Punct erſtrecke / fon 

Bern was den gemeinen Rechten und biefes Landes Herkommen gemäß iftiund ob nicht Gleichheit zu halten? 
Sonſten gereicht dieſe Apofilla den Innwohnern und Bürgern der Stadt Emden mehr zum Beſchwer / als sur 
Freyheit / indem fie nunmehr (welches zubor anderft gehalten worden) arreffabel feyn auf dem Sande / ob fie 
ſchon in der Stade wol und gnugſam gefeffen) und wurden hiemit alleine diejenigen faworifiıt | weiche 3. ©. 
dieſen Streit zum erften wovint haben. Es haben ſich aber J. G. Unterthanen auffdem Lande über diefes mie 
beſchweren I wenn fie erwan in der Stadt einen Zxce/s begehen! welcher zu Sand» Mechte mit Gelde zu 
en / daß man fie (wenn fie ſchon auff dem Lande gnügſahm gefeffen) mit Arreften und Cawsion will ber 


ſchweren. 
Graͤfliches 18. Gravam. 


Sie find vermoͤge des Delff- Sphlifhen Vertrages Artic. 25. den Stadts- Wall an dem Auſ⸗ 
ſen ⸗ Zeiche hinter der Burg zuergängen gehalten / fo aber nicht geſchiehet / fondern fie haben im Gegen 
iheil J. G. verbollwerder. 


Staatiſche Reſolutio ad Gravam. 18. 
Diefer Punct ſoll nebſt der nen: vorhandenen Fortification gerichtet werden. 


Gräflichee 19. Gravam. 


Meiterthun fie. ©. indem Jure monetandi Eintracht / indem fie die Münge devalvieny 

ſolche nach eigenem Gefallen verhöhen oder abfegen/ ohne J. G. einftens darum zu fragen / und dienen 

®. public autoritate verbotene Müng » Sorten dulden und einfchleichen laflen. — 

ie die Muͤntze / nebſt —— / ſo zum Dienſte derſelben beſtellet / wie auch ihre alte / wolherge⸗ 

er und im gantzen Meiche gebräuchliche Srepheit/ Libertzt und Gerechrigkeit/ verfeploffen und auf: 
geho 


Gtaatifche Refolutio ad Gravam, 19. 


ben ſich di i der muͤſſen di vor d 
Enge en an 


NB. Hierinn ift die Partheplichkeit gar zu offenbahr. Was war ein Bergfeich oder rechtlicher Spruch / 
zumahi an einem in dergleichen Sachen Dnromperensen Gerichte I nörhigt da das Artentatum ber Stadt Ein⸗ 


Den gar zu Far war! 
Gräflihes 20. Gravam. 


Es wird in dem Dfterhufifchen Accorde Artic. 41. und 43. ftaruizet 7 es folle fidy der 
Magiftrat zu Emden jemands Guͤter zu confifcigen enthalten; Deſſen aber ungeachtet laͤßt 
der Magiltrat die/ fo wegen falfcher Münge in Gold oder Silber verdächtig ſeyn / im ihre Gefäng- 
niffe legen / und das Geld Silber und Goldconfifcizen/ ohne %. ©. ſolches zu berichten oder die 
Perſon / als in Crimine Capital, ns G. Gefängniß zu liefern. Wonnt fie fich aber noch nicht be; 
gnügen laſſen / fondern violizen J. ©. Jura Fifcalia und Principalia noch mehr / indem fie die bona 
vacantia / und über die Etbſchafften / fo auffer Landes gezogen werden / noch das Jus decimandi und 
dergleichen uſupiꝛen. 


Stan 


| de Anno 1619. aan 
Staatiſche Refolutio ad Gravam. 20, 


Es * Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Emden erinnert werden / nicht von dem Innhalt des Dr 
fierhuftfchenAccords Art. 41. & 43. zu weichen, vormemlich aber par die, — * y dem Schul⸗ 
genin Verhafft find’ wegen folches Verbtechens oder Miſſethat / fo nach denen Kayf. Rechten, des 

eichs Conftirutionen /oder nach dem Land» Rechte am Leben zu fraffen find /in der indem Delff⸗ 
Syhliſchen Vertꝛage exprimirten Zeit/ auf die Burg geliefert werden ſollen; Wie imgleichen der Ht. 
Graf auch hiermie nichts wider den Innhalt der Kayſerl Refolution Artic. 39. zu thun erinnere 
wird’ fondern es follen die durch Die Univerficzt oder Schöppen-Stuhl/ wohin der Procefs geſchickt 
worden/gemachte Urtheile in dem Cafu / wie in obgedachtem Articulo gemeldet worden / 8 publi- 
ciret und zur Execution gebracht werden / ohne daß darin das Geringfte verändert werde. Daß auch 
Die Emder einige bona vacaritia confifcizt hätten / ſolches hat man nicht gefpührer / fondern fie 
dechriren/ dat fie niemahls einig Jus decimandi gebraucht / wie auch /daß ſolches niemahlen zu Ein ⸗ 


den gebräuchlich geweſen. 
Gräfliches 21. Gravam. WBG 


Sie la G. nicht wieder in den Genuß des Zingels / der R d Mi 
& Dieflbe en —— —— ee der Stadt er nn 


Gräflihee 22. Gravam. 


Sie wollen niche zugeben/ daß J. ©. Ammann oder Nente» Meifter die in der Stadt fal⸗ 
lende Intraden an Mühlen ⸗Haus/ oder Warff⸗ Miethen und fonften/ worüber aber J. G. wieder 
in die Poffeffion gefteller worden einfordern / und wider die fchlechte und ſaͤumſelige Bezahler Exc- 
eutions-Meittel durch ihre Diener ee möge/ fondern er folle erftlich jedesmahl den Rath dar- 
um erfüchen/ wobey fie auch hindern/ daß er alsdenn in feinem Nahmen Feine Publication die fͤum⸗ 
felige Bezahler anzumahnen / thun laflen darff / fondern es refervizt ſich ſolches der Magiſtrat allein. 


Staatiſche Refolut, ad Gravam. 22. 


Es ift durch den Dfterhufifchen Accord Artic. 12. hierinn diefe Werfehung gethan / und haben 
zugleich die Emder zugefagt / daß / nachdem auf Bürgermeifter und Raths Ordre dr —ãA von 
der Cantzel geſchehen / geſtalt ein jeder den Amtınann bezahlen ſoll / alsdann ſie gerne demſelben wi⸗ 
der die Reftwende hälffliche Hand leiſten wollen. 


Gräfliches 23. Gravam. 


Ob mol die Emder I. ©. Erſtattung und Recompens vor die ausgegrabene Lande an der 
neuen Fortrefle zu thun und zu geben gehalten find; So haben fie doch bishero ſolches nicht gethan / 
auch ſich nicht dazu verftehen wollen/ daß fie einige Anweiſung auf Landen’ fo mit denen ausgegra⸗ 
benen von gleichem Werthe waren / gerhan härsen, 


GStaatifche Refolut,ad Gravam. 23. 


Es erbieten: ſich die Emder J. ©. die ausgegrabene Landes nach dem Innhalt des Haagi⸗ 
ſchen Accords Artic, 8. zu bezahlen/ indem felbige mit der jährlichen Miete der ausgegrabenen Lan⸗ 
des wie foldhe bishero jährlich bezahler worden / zufrieden fepn wollen; Womit denn diefer Punct 


auch feine Richtigkeit hat. 
Gräflihes 24. Gravam. | 


Odb ſchon nach denen Reichs: Drdimangen in Feiner Seren Landen einige offenbare und publique 
— —* —— Confens beſtellet werden mögen; & an Fe = 
der folches gethan / als welche noch darüber dem Buchdrucker Privilegia, nicht nachzudrucken / ersheileny 
ja gar ihme / J. ©. als dem Landes Seren / nicht zu Dienſte zu ſtehen / verboten haben. | 


phhbhh ⸗ Stans 
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Staatiſche Reſolut. ad Gravam. 24. 


Nachdem man erfehen / daß die Emder ſchon vor dem Jahre 1566. Privilegia, Bücher in 
der Stadt zu drucken und zu —— ertheilet haben; Als kan man ſelbigen — * thun nicht 
abſprechen / als nur durch ordentlich Recht. 


IB. Diefe Apofill will ſundint werden auf einen Abdruck eines Catechiſmi; Ob aber derſelbe allerdings 
auffrichtig / fteller man an feinen Ort / ift aber von den Gräfflichen Committirten bey ver mändlichen Com- 
ferentz vor Blaub · und wahrhaft nicht agno/zirt oder erkandt; Und da daran fehon fein Mangel) fo hätte doch 
eonfideriret und erwogen werden follen/ daß zu der Zeit / wie dieſe Uhrkund darin ſeyn ſolle / die Herten Gra- 
fen über. die Stadt die vollenfommene Regierung gehabt / mit Beftellung des Hagifrars, worinnen 3. ©. 
ag das Haupt geweſen ſo offt es dem Kern Grafen gefällig, Ergeift leichtlich zu erachten und zu ſchlieſ⸗ 

n/ daß ein folches Privalegium ohue der hohen Obrigkeit Borbewuft und Comfeus nicht gegeben worden / oder 
gegeben werden Fönnen/ vielweniger mag folcher eingiger Addus vor eine Foſſeſſion angefehen werden | infonder» 
beit da / daß deren einige hermacher geüber! weiter nichts fürgefommen. Und daß die State Eınden feine Buch- 
druckerey dor fich gehabt habe / ift daraus zuſehen daß ihre Apotogia Anno 1603. in Emden nicht gedrucket 
worden! weil die Druderey damahls noch unter Des Landes Heren Direction geftanven. 


Gräfflihes 25. Gravam, 


a Ja / ſie bauen / zimmern und machen auſſer der Stadt / was ihnen mar beliebet / mie auch auf 


dem Eins » Strohme/ welches / ob es ihnen wol / fo ferne es das = en von Neſſer⸗ 
Band berrifft/ gegen einen Revers vergönnet worden / auch J. G. —* ſolches noch nicht verbie⸗ 
sen wollen; Nachdem aber doch im Haagiſchen Vergleiche Artic. 3. flatuizt worden / daß dergleichen 
Reyerfe ceffizen/ und vor nicht ausgegeben gehalten werden’ auch Dagegen alles dasjenige/ 

nen Emdern auffs nenne auf folchem Revers confentiret und a ng rd / aufhören folle; So 

d J. ©, der —— es muͤſten die Emder Sie vornemlich hierinn erkennen / uud dab ihnen auſ⸗ 
fer denen Stadts⸗Baͤumen / auf die auf dem Strom liegende Schiffe und Guͤter einen Arrelt zu le 
gen / nicht zukaͤme. 


2 Staatifche Refolutio ad Gravam. 25. 


Es follen Bürgermeifter und Math der Stadt Emden vermahnet werden / den Kern Grafen 
gehöriger Weiſe in dem / was hiet vorgeſtellet worden / zu erkennen / und den 87. Artic. derer Con- 
eordaten / auch den 10. Artic. des Haagiſchen Accords, in acht zunehmen. 


Graͤffliches 26. Gravam. 


Sie enthalten J. ©. gewiſſe geſtohlene Sachen aus der groſſen Kirche / welche durch privar - Per 
ſonen verhelet werden. 


Staatiſche Reſolutio adGravam. 26. 


Es haben die Deputirte der Stadt Emden declariꝛt / es prætendizen ihre Principalen gar nichts 
andem Geſtohlenen / ſo hier indiefem Articul berührer worden. | 


Gräfflihes 27. Gravam. 


Sie besahlenau F. G. nicht zu rechter Zeit die jährliche Recognition, und folches dermaffen/ daß 

—— llicitiꝛen ſchicken muß / indem fie allerhand exceptiones und Aus h te J. 

„die Bezahlung zuenthalten ſuchen / und foutennen wollen’ daß nad) dem 30. Artic. des Delffſph⸗ 

liſchen Vertrages die Mblöfung derer 80000. Gülden nicht bey J. G. / ſondern bey ihnen ſtuͤnde / worũ⸗ 

ber denn Declaration begehrer wird / ob nicht die Emderz wann J. G. drey oder vier Monathe vorher ih⸗ 

Pr gethan haben ein Viertheil obgedachter Summe anffzubringen und zu bezahlen 
ig find. 


Staatiſche Refolutioad Gravam, 27. 

Daß die Emderden 30. Artic,des Delff⸗Syhliſchen Vertrages / und den 48. der Kapſerl Re- 
folution 1. ihrem —* —* = enge Folge dem Herm Grafen unter nn 
— iegel/ 





de Anno isı9. 


— wen REN SSEEEERIER. 
Siegel / Briefe in der beftändigften Form überliefern /folches ift billig womir denn Wolgeda 
u ge len —*— erh —& z ende —— ec 


loͤſung der Haupt Summe inder Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden ihrem Willkuͤht beruhe. 


Gräfflichee 28. Gravam, 


- Endlich bleiben auch nicht allein die einheimifche Biere / fo nad) Emden gebracht werden / vor⸗ 
nemlich auch die Dlderfumer / wider den expreflen Text der — Reſolution Artic. 16. 
beſchweret / ſondern find auch nach der Hand verhoͤhet. Da nun J. ©. deßwegen von denen Untertha⸗ 
nen erſucht worden / als koͤnnen Sie nicht umhin / dieſelbe zu vertreten / mit Bitte / die Emder / der⸗ 
gleichen Neuerungen abzuſchaffen / zu conſtringiren. 


Staatiſche Reſolutio ad Gravam. 28. 


Es haben die Partheyen ihr Recht durdy Forderung und Antwort deducizt / und Unſern Deputirtn 
überliefere/ / worinn fie fürderhin continunen / und wenn der Proceßs voll / ihre Stüde fournixen folleny 
(worzu die Deputirte der Stadt Emden/ vermöge ihrer Zufage/ die Hand bieten wollen ) damit die Sache 
durch dieſe unfere Deputirte rn beffer in der Freundfihafft möge abgethan / oder in defien Entftehung durch 
diefelbe per majora, fo als es der Equitzt und Billigkeit / zu folge derer Accorden, gemäß zu feyn be 
funden werden wird / decidizer werden Fönnen. 


NB. Nachdem diefer Articel in zextw clariſſimo & apertiſſimo allegatz Cafar. refolutionis fundiret 
it; So hätte man fich micht verfehen) Daß man Diefen Punct och in ſolche Weirerung folte gezogen ha- 
ben. Es ſtrecket zu deren von Emmen ſonderem Favor, welche mol wiffen! daß die klagende Unterthanen nicht 


Mittel und Gelegenheit haben! Die Sache bey den Herm Staaten auszuführen; Immittelſt haben fie dieſe Auf- 
lage zu continaten. 


Cap. V. | 
VSon den Sraͤflichen Heuer : euren die ſich 


anmafien wolten/ ale mann fie Erb- Pächter wären. 


Es müffen J. ©. ſich beſchweren / daß ihre Heuer ⸗ Leute von denen Stüd Landen wider die exprel- 
fe Difpofition des Dfterhufifchen Abſchiedes Artic. 72. & ſeqq. fich unterftanden haben / an das Kay 
ferliche Cammer » Gericht nad) Speyer zu appellixen / und daß die Heuer Leute von gangen Heerden / 
nachdem fie fich zu jenen gefuͤget nicht allein ihr Mecht in der von denen theils erwaͤhlten / und theils von Ihro 

ochmögenden committirten Richtern oder Schieds » Leuten’ in ihrem gethanem Spruche ernannten 

eit / in Lande vor dem Hoff ⸗Gerichte nicht deduciꝛen wollen / fondern ſich auch noch darzu wegern / einen 
guten —— Procefsmit J. G. einzugehen / ungeachtet Sie ihnen anbieten / ihr Recht ſo lange / 
bis darüber erkanni worden / zu ſuſpendiꝛen; Und halten J. G. davor / daß bey dem Oſterhuſiſchen Ac- 
cord der Wille und Meinung nicht anders geweſen ſey / als daß die Sache der Heuer⸗Leute nicht in einen 
unſterblichen Proceſs vor das Kayſerl. Cammer-Gericht gebracht / ſondern durch andere Wege decidiꝛt 
werden ſolle / ut brevi cuique conſtare poſſit, quid ſuum fit. 


Deswegen Ihro G. bitten / daß Sie in dieſem Stuͤcke / ſo Ihren Staat / Graͤfliches Einkom ⸗ 
men und Domainen hauptſachlich betrifft / der Diſpoſition des Oſterhuſiſchen Accords nicht wer 


niger / als bey denen andern Puncten / durch Ihro Hochmoͤgende / in conkormitet deroſelben Zuſage / 
maintenif werden. 


Welches um fo vieldeftomehr noͤthig iſt weilm Ihro Gnd. / da Sie Dero Recht bey dem Hoff⸗ 
Gericht indiefem Stuͤck ausführen will / Damit von den Committizen nicht will gehört/ fondern an ob» 
gedachtes Kammer » Gericht vertiefen werden / woſelbſt auch Ihro Gnd.zwar ihre Sache auszuführen 
und das Recht zu erwarten / Eeine Schtoierigkeit machen würden ; Weiln aber die SJeur Leute in Diefer 
Sache kein Ende begehren/ als verhoffen Ihro Gnd / daß Ihnen dem gemeinen Land» Rechte diefer 


iii Graf, 
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Gra nach / worinn ſtatuiret wird / daß einer jeden prirat · Perſon zugelaſſen dem Heurmann 
das zu bezahlen / und den Heerd nach ſeinem beſten Profit ju gebrauchen / ſich conform zu ma⸗ 


chen / ftey ſtehen werde, 
Staatiſche Reſolutio. 


Es ſoll denen vom — — angekuͤndiget werden / daß Se Hohmdögenden Mei 
nung fen / daßdiejenige/ fo beheerdifche Lande beftken und mit dem Seren Grafen und ihrem Grund’ 
Herrn fich noch niche vertragen haben / folches noch thun / oderfich dem Anno 1611. den 28. Sept- 
gerhanem Sp / und dem zufolge von denen Stuͤck-Landen die jährliche Pacht oder 
Canonem, nebftder in gedachtem Spruche ftaruigen Meyde / bezahlen follen; Wie ſich denn auch dies 
fo beheerdifche Landen/ welche unter einem Heerd gehoͤrig / und einem Eigener oder Land: Herrn zuftändig 
ſind / gebrauchen / nach dem 8.1ndg. Artikel gedachten Spruches regulien follen. Wobey zu bemerden/ 
daß nachdem die imobgedachtem 8. und 9. Attickel exprimiste 8. Sapı jüngfthin im Septembr. ver 
fihienen / felbigenoch auf vier. Jahr prolongirer/ undinfolcher Zeit die eur oder Canon nebſt der 

elffte der Meyde / wie von denen Stüd Landen gefchieher / begahler werden ſollen. Ferner follen alle 
diejenige / ſo ſich intereffirtzufenn befinden/ ſolches bey dem Hoff ⸗ Gerichte zum laͤngſten vor Expira- 
tion des Monats Aprilis des 1621. Jahres kund thun / welches denn foldhes der Gegen: Parthey 
infinuizen / und derfelben eine Eure Zeit fegen ſoll in welcher die Partheyen ihr Recht und Souteriue zus 
gleich durch Dedudtionen unddarzu dienende Documente übergeben/ und folgendes durch Debat und 
Contredebat ihren Proceſſ alfo inftruwen follen/ daß vor der Expiration despritten Jahres / nemlich 
vor dem legten Septemb. Anno 1622. die Sache alfo praparizt und definitive fubmittizet 7 und 
endlich im folgenden Jahre / nach dem Oſterhuſiſchen Vertrag / zur Eledtion der Richter procedirt/ und 
die Sache vor demlegten Septemb, 1623. determinir/ und non obftante appellatione vel inhibiti- 
one sur Execution gebracht werden fol. Dabey Ihrer Hochmögenden Meinung iſt / daß / woferne 
jemand nach obgedachtem Ausſpruch de Anno 1611. des Gebrauchs der Lande ohne rechtliche Fotm 
entfeger worden / derfelbe innerhalb 14. Tagen oder drey Wochen nach diefem Ausſpruch beym Hoff—⸗ 
Gerichte ſich addreffizenfoll / damit nach ergangener peremtorifchen Citation des Segentheile durch 
daſſelbe de plano & ſummariiſſime, als wenn die Entſetzung der Pofleflion erſt wurcklich geſchehen waͤ⸗ 
re / vor dem letzten Martii, oder Helffte des Aprilis kuͤnfftighin / auf Dasjenige/ ſo durch eine oder bey⸗ 
de Partheyen (auch wenn die eine möchte ausbleiben) vorgebracht worden / erkennt und decretizt werden 
möge / wer von beyden Theilen den —— derer quæſtionirten Lande bis dahin / daß die Principal- 
Quæſtion durch Accord / oder durch einen auf vorermeldte Art angeſtelleten Proceß / in Zeit von vier Jah⸗ 
sen abgethan oder determiniret worden / haben ſoll. 


So geſchehen in der Hochgemeldten Deren General Staaten Verſammlung / in dem Haag / den 


9. Januarii, 1620, 


A. v. Bruyning, Ve, 
Auf Befehlder Herꝛen General: Staaten. 
C. Aerſſens. 


AB. Dieweil die Heur/VCLeute dero Stuͤck Tanden ı weiche beheerdifch genennet werden? fich unterftam 
den / von dem Aus ſpruch / welcher in dem Zahre 1511, von damahligen / theils von den Herzen Staaten Com- 
mittiten] theils von beyderfeits elegiıten Richtern Jublicini contra. expreſſum sextum und beſchehene Stipws 
Jation in dem Ofterhaufifchen Abſchied / an das Käyferl- Kammer - Gericht zu appelisen / auch die Heuer · Leute 
welche gange Heerden / einem Eigenthuͤmer zuſtaͤndig / gebrauchen / inwendig denen in bemelttem Ausfpruch an« 
gefegten Jahren ihre presendirte Gerechtigkeit nicht anbängig gemacht! vielweniger ausgeführt! fondern die Ga» 
ehe dadurch wieder in den vorigen Staud gerathen; So geichicht und wiederfähret ihnen viel zu viel KRaveur 
und Gunſt / daß ihnen noch von neuem etliche Jahre zugelaffen und geftatret werden / welches doch Ihre End, 
dahin faffen geftellt feyn ı werm nur / gleichwie eines jeglichen Theils Nothdurfft vor dem Hoffe Gericht ein 
gebracht werden follı die Sache dafelbft auch! oder von Michteri darüber fich Partheyen unter fich alleine zu 
vergleichen! remotm appellatione nd Cameram , deren I. ©. fich ihres Theils zu begeben erbietig| mag de- 
derart und ausgeſprochen werden. zZ | 

No, 
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Land : Bans- SHuß zu Smden gehalten, 


Anno 1618. d. II. Septembr. von der Kitterfehafft/ der Stade 
Emden und dem drikten Stand. ' — 


Exhibitum zu Emden ven 9. Martii, 1619. durch die Herzen Bürgermeifiere 
m Everdes, Roleft Camholt, und Dr. Althufio, Syndico der Stadt 
inden.- | 


NB. Daß diefes gang unfdemlich ein Sand: Tags» Schluß genennet worden / iſt 4 der * angeführ» 
ten Machricht sufehen: Es gibt auch die auff der Vorrede fo fort, fölgende Aumerckung davon mehrere Erlaͤu⸗ 


terung/ und daß die hierin aufgeftellete Puncza gang neuerliche ungegtündete Poffulara geweſen feyn! deren Un⸗ 
grund die Staatifche Coms: 


t mittiite / wie ſehr fie auch ſonſten der Ritterſchafſt und der Stadt Einden zugethan 
geweſen / zum theil ſelbſt auch erkannt haben. Man hat dieſe Pofßulata um der Ordnung willen in Eapittel ver⸗ 
theilet und handelt Cap. «, vom Hoff · Gericht. Cap. 2. Dom Collegio der Adminiftratorum, Cap. 3. 
Dom Regt der Sandı Tage. Cap. 4. Dom Sand Mecht und marrimonial. Sadıen. Cap. 5. Don Auge 
miener · Drdaung, Cap. 6. Bom Teich-und Syhl Recht. Cap. 7. Bon Beheerdifchheie .· 


| Eingang. | 
2 Ahdem die Seren General: Staaten der vereinigten Niederlande den von denen 
27 8 zur Abthuung der Mißverftändniffe in DR: Frießland gefandten Herrn Depu- 
7 N 5 ürten/ wie auch derer aus ihrer Werfammlung jenen nad) ihrer Nückunfft in den 
:3\ \07 "> Haag zur Reaflumtion der Sache zugefügten Committirten gethanen Rapport. 
— 13 vernommen haben; Sohaben fi nad) I Überlegung / mit Beytath Ihrer 
aD, — Excellence des Pringen von Orange , Graf Wilhelms, Statthalter 
W von Frießland roͤnningen / Ommelanden und Drente / und des Raths vom 
* Staat / declariꝛt / wie fie denn auch nochmahls hiemit auf nashfolgende Klag⸗ 
a mie auf jedem derfelben angemercket worden / declarizen ; Und iſt Ihrer Hochmoͤgenden 


einung / daß dieſet Declaration, Vermahnung und Erſuch zu folge/die Contraventionen anallen Sei⸗ 
ten abgethan werden ſollen. 


Graͤfliche Anmerckung über den Eingang. 


Anfänglich wolle der Lefer fich berichten laſſen / alsindem Jahr 1618. im Monarh Septembr. 
die vonder Ritterſchafft und Stadt Emdenein Conventgehalten/ wozu die andere Staͤdte und gemeis 
ne Unterthanen der Graffſchafft der Dausmanns Stand genannt/ auch geladen geweſen / von der, 
Städte wegen aber gar niemand / und aus den Unterthanen etliche unqualifickte particulier - Perfonen 
erfchienen : Daß foldyer Conventusvon J. G. und von den Städten und dem Hausmanns: Stand 
hoch widerfprochen / Dergeftalt / daß auch hernacher aufeinem von J. G. nad) Norden ausgefhriebenent 
Land: Tag / durch einen offenen publicirten Land» Tags» Abſchied / alle die AdtaConventus Emdanz 
caſſnet / annulliꝛet und auffgehobenworden. Wie dann auch / als nad) Publication der Herrn Staaten 
Apoſtillen befunden / daß ſolche Articuln den Herrn Staatiſchen Commiflarien nur durch drey Depu- 
tirte der Stadt Emden / am 9. Marti naͤchſt abgelauffenen 1619. Jahrs / uͤberreicht / J. G. daducch deito 
mehr Urſache genommen / dagegen als ein gemein Werck zu conteftizen. 


Cap. I. 


Poftulata vom Hoff⸗ Heriht / 


mit denen Staatiſchen Reſolutionen oder Apoſtillen, und da⸗ 
bey gemachten noͤthigen Anmerckungen. 


iii 2 1, Po- 
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1. Poftulatum. 


Eingaͤnglich / daß vermöge Kayſerl. Refolution Artic. 4. ohne der Ritterſchafft und Lands 
Staͤnde und alfo derfelbigen einhellige Bewilligung / keine Veränderung beym Fr ‚ ee, und 
was demfelben anhängig / vorzunehmen; Deromegen auch dergleichen Vorfihläge/ melde 3. G. beym 
Land» Tage Anno 1615. inder Stadt Einden thun laffen/ und per directum & indirectum mit denen 
Abſchieden ſtreiten / hinführo zu hinterlaffen. 


Staatifche Refolutio ad 1. 


Es ander Her: Graf das Hoff ⸗ Gericht nicht verändern ohne der Ritterſchafft und Land: Staͤn⸗ 
de Zuthun / vermoͤge Artic. 4.der Rayferl. Refolution; Wie aberdiefe zu verftehenift / ſolches erheller 
“ex Artic, 42.derer Concordaten, und Artic,4.& 52. der Hoff Gerichts’ Drdnung. 


Gräfliche Anmercfung über Refol. 1, 


Daß J. ©. keine Veränderung in dem Hoff  Gericht/ ohne gemeinen Gonfens der Stände/und 
der Roͤmiſchen Kayf. Majeft. Beliebung zu machen mächtig’ ift in confeflo, nemlich/ ſo viel das 
Corpus Fudscii , die Perſonen und Locum betrifft / und vermögenes die Kayſerl. Receflen und Re- 
folution ausdruͤcklich / J G. können auch nicht beſchuldiget werden / daß fie darinnen einige Weränderung 
gemacht. Ss iſt aber ein groſſer Unterfcheid/ Deränderung zu machen / und mit eis 
nem Oder andern Stand I ob mit Liugen oder Vortheil des Landes eine Veraͤnde⸗ 
rung gemacht werden koͤnne / zu reden und zu communscaeni und ſolches bernacher den 
allgemeinen Ständen vorzutragen. Solches mißbilligen die Herrn Staaten in diefer Apotill 
35 nicht / laſſen auch J. G. zu / aus den angezogenenTewibw, mit Rath und Zuzie ⸗ 


errn Hoff Richter und MNeſeren, alle ſolche Ordnungen zu verfaſſen / weiche. 
zu ſe uni er —— und def —— Sup dienlich, und folches — Ein⸗ 
n 


rede und Begen|precbender Land Stände infonverbeit Deren, welche diefe Arzi- 
eulos eoncinnrs und zuſammen gebracht. Und ift hiebey auch zu wiſſen daß J. ©. die Dber - Prx- 
fidenefchafft in dem Hoff» Gericht nicht alleinin den Kanferl. Receflen und Refolution —— 
ſondern auch den Ständen / als fie ad exemplum ſtatuum Imperii & Cameræ die Macht Benfiger auff⸗ 
und gbzuſetzen / auch das Hoff ⸗Gericht zu viſitiꝛen geſucht / ſolches Artic. 8. Cæſ. Reſolutionis aus 
druͤcklich entſagt und abgeſchlagen. 


2. Poſtulatum. 


Nach Innhalt des 5. und 6. Artic. ſelbiger Reſolution, immaſſen geklaget wird / wann bey J. 
G. Cantzelley den Partheyen Citationes oder Mandata erkannt werden / und der eine Theil ſich auffs 


off ⸗Gericht und ordentlich Recht berufft / deſſen exceptiones declinatorias nicht abſchlagen / noch die 


sachen von den Unter Gerichten avocizen/ oder auf andere Weiſe des Hoff Gerichts Jurisdiction ab⸗ 
brüchig/ fondern zufrieden zu ſeyn / daß deffen/ / was dawider geſchehen / ungeachtet an das Hoff Gericht. 


Inet/ denullitate, oderfonften geflager werden möge auch Hoff; Nichtere und Afleflores auf 
Hhrufen deßwegen Procefs zu erkennen gehalten ſeyn follen. 


Staatiſche Reſolut. ad 2. 
Manhältdafür/ daß — Muner indem 5. und 6. Artic. der Kayſerl. Refolution wol fundirt 


fey; Wie auch in Sachen von 
die Cantzelley appellizer wird / nachdem vorhero die geſprochene Urtheile vorerft executirt worden, 


NB. Daß die Concipienten diefer Refolution die Berfaffung des Fukirz: MWefens in Of» Frießland 
nicht veritanden haben / ift Elar- Dann ob zwar in gewiſſen Sachen auff gewilfe Weife Remifforiales bey 
der Tantzelley ans Hoff · Gericht gefuchet werden können ; Go ift doch folches fehr weit von dem remedio appellatıo- 
»is, da ein Unter und Ober» Gericht oræſupponiiet wird / unterfchieden: siegen auch Graff Enno mit 
allem Recht folgende Anmerkung dagegen gemachet hat. 


Gräfliche Anmerckung über Refolur 2. 


In der Kapferl, Refolution Artie.$. wird difponizeg/ daß in caufis fummariis & extraordina- 


riis 


eich» Acht: und Syhl⸗Recht / worin von den Nieder » Gerichten an 


EEE 


de Anno 1519. Cap, 1. Dom Hoff Bericht. Ä 497. 
rüs J. G. den Warthepen / ihrer Jurisdidtion oder dem Hoff» Berichte immediart unterworf⸗ 
fen / an und ein Theil das 
ordentliche Recht begehren wuͤrde / ſollen die — Dog. Soli gruen werden. Wann num 
jemand in caulis prædictis an die Cantzelley citizer würde / Streit vorfaͤllt an caufa fit remit-: 
tenda ad dicafterium vel non? Und Cantler und Raͤthe befinden / daß ſolche remiffio malitiof® ger’ 
beten mürde / allein zu Muffenthalt der Elagenden Parcheyen 7 welche etwan Wittwen / Wänfm 
und arme Leute ſeyn / auch offtermahls um Alimentation der &treitift / und die Sache notoria oder- 
auch) alfo befchaffen / daß diefelbe Feinen Werzugleiden Fan / und daher dann Cantzler und Raͤthe die 
Remiffiona und Belcheid chain; Daran kan man Sräflichen Theils nicht hen / 
daß man Unrecht thue / oder wider die Kayſ. Relolution handele; Sonſten ſollen die Grayaminiſten und 
Poftulanten nicht erweiſen noch — ’ daß Cantzlet und Käthe incafibus , qui ad ordinarium 
Proceffum pertinent, & fummarie ac de fimplici& plano non poſſunt expediri, die Remiffion pers 
weigert haͤtten / immaffen ihnen mit der wenigften auch gediener. ; | 


Die weil auch im gangen Roͤmiſchen Reich / bey der Kayſerl. Majeſt. felbft / und allen Chur » Fürs, 

Fuͤrſten und Staͤnden / da Cantzelleyen und Hoff Gerichten ſeyn / Aa alfo ge —* wird / daß 

ie concurrentem jurisdictionem haben welches in Oſt⸗ Frießland auch niemahls in Zweifel gezogen / 

ndern je und allewege pro maxima gehalten worden; So wäre abſurdiſſimum, daß A Decretis & Sen- 

tentüs Cancellariæ, ad Dicaſterium ſolte appelliret / oder auch vor demfelben de nullitate querulizeg 

werden. Da die Poftulanten diefes anders —* wollen / hätten fie billigdarüber von der Roͤmiſchen 

K — /aufderen Decret und Verabſcheidung das Hoff ⸗ Gericht fundizer/ und niemand an⸗ 
/. die Erläuterung erwwattenfollen/ cum ejus fit interpretari legem,quieam condidit, 





Was anlangerdie Avocationes caufarum, welche Artic. 6. Cæſareæ Refol. aufgehoben, und 
weder bey dem Hoff / noch Trieder » Gerichten gefkarter werden / ſondern gänglich nachbleiben follen/ wie 
die Formalia lguten / dabep habenes J. G. auch jederzeit laſſen bewenden. Wann aber eine Pa 
fich beflager / daß fie am Tlieder Gericht nicht fortlommen koͤnne / fordern umgerrieben und aufge i⸗ 
ten wuͤrde; So iſt die Frage / ob J. G. / als die hohe Landes⸗Obrigkeit / nicht moͤgen befehlen daß der 
Frieder: Richtet die Acta zur Cantzelley einſchicken ſolle / daſelbſt zu viſitiꝛen? Und ob Cantzler und Raͤ⸗ 
the dem Officier und Nieder Richter nicht mögen verordnen / wie er den Beſcheid abfaſſen folle ? Wel—⸗ 
ches / wenns geſchiehet / fo bleibet nichts deſtoweniger dem Theil / welcher ſich grayirt achtet / von dem Bes 
ſcheid oder Urtheil / als des Nieder ⸗ Richters / an das Hoff / Gericht zu appellien/ ftey und bevor. Im ⸗ 
gleichen iſt eine Frage / wann uͤber das Hoff Gerichte de protracta vel denegata juſtitia geflager wür- 
de/ 0b J. ©. tanquam Principi Provinciæ nicht gebuͤhret und geziemet darinn zu providizen / jurisdi- 

"&ioem dicafterii excitando, & mandando ut juris ordine fervato procedatur Iſt doch 7. G. 
wie obgemelder/ Arzic. 8. Cafı Refol. Die Yifiarim und Dißeikion des Jooff + Gerichts aller, 
ne | ohne zuzichung und raapfgesung der Ritter und Landichafft vorbehalten. 


3. Poftulatum, 


Laut 47. und 48. Artic. Concordat. und 26. Artic. Dfterhufifhen Accords, niemand aus feir 
ner natürlichen Poffeffion, obfchon diefelbe ftreitig / de facto zu verfioffen / und dann allererft auf die 
Juftig zu verweiſen; Sondern einen jeden/big in fammarüffimo, vel ordinario zu Rechte ein anderser, - 
kannt worden / Dabep zu laffen / auch diejenige’ ſo dawider aus allen Ständen beſchweret / zu reſtituiren. 


Staatifche Refolutio ad3.&5. 


Es folder Herr Sraferinnert werden’ daß Ihro Lbd. wider den Innhalt des Dfterhufifchen Ac- 
cords Artic. 26. niemandohne förmliche Rechts - Proceduzen aus der Poſſeſſion fegen möge, 
Nachdem auch Diefelbe in dem 43. Artic. der Concordaten gemilliget/ daß Hoff: Richter und 
Affeflores auch Citationes und andere Proceß inihrem Nahmen / doch unserm Hoff - Gerichts - Secret 
wider S. G. Procuratorem generalem, fo wol in währenden Proceffen, als in pundto executionis auge 
gehen laffen mögen; Und 27. Artic. des Dfterhufifchen Vertrages declarizt haben / Sie fenen wol zufries 
den / daß die Urtheile / fo zu 3. G. Nachtheil ausfallen wuͤrden / auch ihren volllommenen Effe&t erlangen 
amd zur Execution gebracht werden moͤgen / und ſolches vermoͤge der Hoff» Gerichts ⸗Ordnung: In wel 
em 27. Artic, ferner determinizer worden/ wie procedirt werden ſoll / im Fall der Her: Graf / nady 
dem er zwey / oder dreymahl vom Hoff: Gerichte erinnert worden / denenSententien ihren Effedt zufont, 


Ketete men 
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men zu laffen / ſolches aber nachlieſſe; Da denn es / fo vieldiefen Punct berrifft/ bey dem 43. Artic. derer - 
Concordat. und 27. Art, des Diterhufifchen Vertrages ** dabey denn dasjenige / fo auf den 
3. Artic, des Collegii Adminiſtratorum ftatuirtworden/ alſo folget. Und ſollen die Herrn Hoff ⸗Rich⸗ 
ger und Aſſeſſores erinnert werden / daß fie die klagende Parthey / fo nach dem Jahte 1611. depoſſidut / 
oder in ihrer Poſſeſſion turbist worden / oder auch noch depoflidit/ oder in ihrer Pofleffion ohne rechtli⸗ 

Form turbirt werden würde / bey zeiten mit gehoͤriger Provifion der Juſtitz verfehen / und wider des 

n Grafen Fifcal und andere Beamte auch Mandata de non turbando erkennen ſollen / und ſolches 
nad) —— der Sachen auf ſolche Art und oe / wie das Kayſerliche Cammer Gericht zu 
Speyer vor Auffrichtung der Concordaten und des Dfterhufifchen Accords Mandata mider den Herrn 
Grafen zu erkennen / und nod) täglich im Heil. Reiche ſolche Mandata wider höhere und gleiche Stan 
des - Perfonenzi vergleichen / befugt gemefen ift. | 


4. Poftulatum. 


Krafft des 22. Artic. Dfterhufifchen Accords Ihre Beamten/fo per viam citationis oder Man- 
dati, e8 befchehe ratione oficii, oder perfonarum, belangt werden/ durch den Procuratorem generalem 
nicht zu fubmovizen / befondern denfelben in judicio verbleiben zu laſſen. | 


Staatiſche Refolut. ad 4. — 


Es muͤſſen des Herrn Grafen Beamten in judicio verbleiben / vermoͤge des Oſterhuſiſchen Ac⸗ 
cords Artic, 22., —— wenn einige ſpecialen Befehl von ihrem Herrn auffweiſen koͤnnen / um dar. 
Durch dasjenige / fo durch fie gethan / zu verantworten / ohne daß fie durch Intervention des Procura- 
toris generalis ſubmovnꝛt geworden / welcher jedoch die Sachen / worinn de jure Domini Comitis 
agitur, hauptſaͤchlich durch adjundtion defendiꝛen mag. 


Graͤfliche Anmerckung uͤber 3. und 5. Reſolut. 


J. G. haben niemahls ſich geſperret / jemanden/ weldyer in poſſeſſorio five adipifcendz, five 
retinendz, five recuperandz zu Flagen gehabt / vor dem Hoff: Gericht / im Rechte zu antworten/ 
und ſich in cafum fuccumbentiz zu conformizen/nach dem 26. Artic. 2 n Accords; Wär 
re alfo diefe Apofill, wie auch angehaͤngte Wermahnung an Herrn Hoff» Richter und Affef- 
foren garnicht von nöthen gervefen. Was aber anlanger den Proceflum Mandatorum , da hat matt: 
Gräflichen Theils ſuſtiniꝛet und gerrieben / daß Herrn Hoff ⸗ Richter und Affellores, als J. G. Unter- 
thanen und nachgeordnete Nichtere/ widet J. G. und in deren Sachen Mandata ausgehen zu ſaſſen / quod 
Superioritatis atque hac in parte Cæſaris ef, nicht befugt noch maͤchtig fondern in J. G. Sachen: 
nicht mehr als vor willkuͤhrliche und austrägliche Richtere zu halten ſeyn; Und mill man fich dißfalls auf- 
alle unparshesifhe und des Roͤmiſchen Neiche — und Status kuͤndige Rechts / Gelehrten und 
Pradticos beruffen haben: Nichts deftomeniger haben I. ©. endlich nachgegeßen! daß Henn Hoff⸗ 
Richter und Aflefforen in J. G. Sachen / widerdero Beamten und Officiers Mandata ausgeben mo» 
gen: Jedoch / wie fonften ordinair geſchicht / in J. G. Nahmen / aber damit ift man noch nicht friedlich. 


5. Poftulatum. 


Zufolge des 43.und 44. Artic. Concordat, und 27. Artic, Dfterhufifchen Vertrags / auch in 
pundto executionis & mandatorum , fo das Hoff: Geriht/Nichterlicher Verordnung nach / — 
nen — J. G. ſich denſelben zu ſubmittiren 7 und des erfititrenen Urtheils ſelbſt Feine Execu- 
sion thun. 





6. Poſtulatum. 


Dem Hoff, Gerichte feinen ſtarcken Lauff zu laſſen / und deſſelben Perſonen nicht zu bedraͤuen / 
noch durch J. G. Raͤthe und Diener unglimpfflich ſchrifft / oder mündlich anzaͤpffen zu laſſen / 
ſondern dieſelbe / ſo es thun / darüber zu ſtraffen / oder dem Hoff⸗Gerichte fokhes zugeſtat ⸗ 
ren / und frey zu — in offenem Druck zu verthaͤdigen; Item / aus Landes⸗Obrigkeitlicher Macht / 
feine gerichtliche eingeführte Procels / wie am 23. Martii Anno 1616. geſchehen / aufzuheben / und 
wider des Hoff » Gerichts Inhibition oder anbefohlene Execution den Beamten / immaſſen zu 
Norden und Liehr vorgangen / Fein Gebor oder Verhinderniß zu thun. 


Staa 
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Staatiſche Refolutio ad 6. 


Es ift deren Verträgen und der Billigkeit gemäß/ daß man dem off Gerichte feinen geraden 
Lauff laſſe und niemand die Perfonen fo felbiges bekleiden / entweder mit Anhaltung ihrer Perfon/ noch 
fonften bedrohen moͤge.  Darneben ſoll Der Here Graf erſucht werden’ daß derſelhe den- 
jenigen / fo etwas unglimpfföahres wider gedachtes doof - Gericht / oder Deffelßen 

erfonen thun oder veden wurde / gehörlich ſtraffen / und wegen Landes -Dörigkeitlicher 
acht / Feine beym Hoff ⸗Gerichte introducizre Procelle aufheben und, hemmen möge. 


NB. Ergo tan das Hoff · Gericht vor ſich ſelbſt folche Beſtraffung nicht thun / ſondern iſt ſchuldig / 
den Landes · Herrn zu erſuchen / ſolches zuthun Welches denn ein unumſioͤßlicher Beweiß iſt / daß deſtowe⸗ 
niger andere Triminal · Sachen immediste bey dem Hoff · Gericht angenouunen / oder angeſtellet werden kön. 
nen. Was font hiebey zw erinnern geweſen / erheilet aus folgender Anmerckung. 


„ Gräfliche Anmerckung über die, 6. Refolution. 


J. & Raͤthe und Diener wiſſen ſich nicht zu erinnern / daß fie hieran ſchuldig / woruͤber Her⸗ 
zen Hoff ⸗ Richtet und Aſſeſſoren auch niemahls bey J. G. einige Klage eingebracht; Und haͤtte dem Po- 
mulanten / ais welcher · von Herren Hoff ⸗ Nichter und Aſſelloren zum Vormuͤnder oder Procuratoꝛen 
nicht beſtelit oder erfohren / nicht gebuͤhrt / die Herren Staaten / deren Bothmaͤſſigkeit und Jurisdi- 
&ion J. G. Raͤthe und Diener durchaus nicht unserworffen/ hierüber zu bemühen; —— iſt un⸗ 
wahrhafftig daß J. ©. jemahls / von hoher obrigkeirlicher Macht / einigen vor dem Hoff» Gericht in- 
troducigten Procefl aufgehaben. Was aber im Martiö 1616. gefihehen/ ſolches iſt inardua qua- 
dam caufainjuriarum zivifchen vornehmen Partheyen / imCollegio des Sof Gerichts / aus beweg⸗ 
lichen Uhrſachen alfo gurgefunden, und falvo utriusque partis honore geſchehen / welches nichts neues / 
fondern man hat deren Erempel viel inCameralmperiali, und andern wolbeftellsen Gerichten, 


7. Poftulatum 


Daß ſowol Syhls Marrimonial-und Bruͤch ⸗Sachen / nicht weniger als andere caufe ſumma⸗ 
ri & extraordinarix, ungeſperret / vor dem Hoff Gerichte per viam ſimplicis querelæ vel appellati- 
onis gebracht und remittizer werden follen ; Jedoch) der Stadt Emden ihrt habendes Recht hierdurch nichts 
begeben / fondern vorbehalten. * 


Staatiſche Reſolutio ad AR | 


Es wird bey der aufobengemeldte 2, Artickel gerhanen Erklärung / fo vieles Teich und Syhl⸗ 
Sachen find gelaffen ; Und nachdem man aus demjenigen/ was in Emden / alwo ein von demC ivi- 
Jen und Criminalen unterfchiedenes Gericht über Marrimonial - Sachen conſtituirt worden / gepflogen 
wird / gnungſahm durch ſietigen / feit der Anjtellung des Hoff Gerichts/ mir erhaltenen Gebrauch / ver⸗ 
ſtaͤndiget worden als kan darin feine Neuerung gemacht werden. Was die Brüh» Sachen betrifft / 
fo ift in dem Marienhoviſchen Land» Tage de Anno 1615. davon zu appellizen zugelaffen worden, wenn 
die Summe nemlihüber so. Gulden ift/ dabey es auch gelaffen wird. 


NB. Auch hierin dat man den Ungrund des Pofwlari erkannt / und das Hoff» Bericht mit dürren 
Worten von Matrimonials Sachen ausgeſchloſſen · Vielweniger Ban fich dann daffelbige anderer zur Geift- 
ũchen Bothmaͤſſigkeit gehörigen Sachen anınalfen. 


8. Poftulatum. 
Niemand vermoͤge 18. Artickels Oſterhauſiſchen Vertrags des Hoff» Gerichts-Dienftes ad 
tempus, .oder in perpetuum, ohneermeldten off’ Gerichts —E zu entſetzen / und deſſelben 
erſonen / tamin criminalibus quam in civilibus, vor andere Gerichte / als daſelbſten / nicht zu ziehen / 
— — allenthalben fuͤrgelauffen / auffzuheben / und in vorigen Stand zu ſtellen. 


Staatiſche Reſolutio ad 8. 
Es iſt durch den 18. Artickel des Oſterhauſichen Vertrages gantz Flar/ daß Fein 8 Richter 
oder Afleffor feines Dienſtes entſetzet / oder adtempus fufpendirg werden fol wider feinen Willen es ſey 
kkkktk 2 dann 
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dann mit Erfänntnif des ‚Gerichts 3 So wirdesauchdem Henn Gr Ehre’ und dem 
Hoff ee ee wenn einige ) wu ur 
geflager werden / ſolches vor gedachtem Hoff ⸗ Gerichte gefchehe. 


Gräffliche Anmerckung über die 8. Refolution. 


De Sufßenfione ad ı , donecde eaufacognofcarur, wird in dem Dfterhaufifchen Abſchied 
nichts ſtatuiꝛet; Derome (ler Abſchied auch fo weit nicht kan exsendizet werden, ne quidem ex 
identitaterationis, wie folhes die Rechte vor eine Megelin allen Contradtibus, padtis & transadtioni- 
bus fegen. Das Hoff» Gericht hat reguiarızer in Grimmalıbus Beine Fudicarur :_ Ergo wenn 
eine Hoff; Berichts -Perfon criminalizer delinqunet / alſo dag nicht auf Die Straffeder 
emotion, ſondern eine höhere geklagt wuͤrde; So — I. &. nicht / daß fie 
— in Krafft des Oſterhauſiſchen Abſchieds / welcher Monnet / daß ein 
Hoff · Gerichts AMeſſor von ſeine m Amt nicht mag removret werden ohne Erkennt⸗ 
niß des Colegii des Hoff · Gerichts/ ſoichen Gimmal- Proceſ vor dem «Bericht 
an n. Und die Committizte mit denen formalibus, die fiein ihrer Refolution hievon 

Brauchen / zu verſtehen / daß das Poftularum nicht gegründer geweſen ſey . Denn fonften würden fie 
Ber efegt haben / daß die Hoff Gerichts Perfonen in Criminalibus nur allein vor 

Ho — juſtitiabel fepn ſolten. 





9. Poſtulatum. 


Wider des Hoff Gerichts Jurisdiction und 23. Art. Oſterhauſiſchen Accords niemand um 
einiger Upfoge willen gefänglich in andere —— wegfuͤhren zu laſſen / oder auſſerhalb / oder in waͤh⸗ 
renden Proceflen , ohne des Hoff ⸗Gerichts Erkaͤntniß zu ſtraffen / und dieſes nechſt » angezogenen 23. Art. 
alle Landſaſſen und Einwohner / ſowol Adeliche als andern Stands (die Stadt Emden allein exempt, 
und wegen ihrer Privilegien hievon befteyet) Perſonen / Buͤrgeren / und Maus Leusen Genuß em- 
—— en / und den einen nicht ſchlimmerer Condition zu achten / dann den andern / fondern die be⸗ 
reits an ey Vorgenommene an das JJoff Gericht zu remirtizen, 


Staatifche Refolutio ad 9. 


Es folder Graff erinnert werden’ nichts wider denallegirten 23. Art. des Oſtethuſiſe 

Accords zu thun / —— ſelbigen Artickel zu eludiꝛen aus dem Lande * fuͤhten. Maſſen Je 
Uhrfachen einiges Unterſchiedes ſeyn / warum die Ritterſchafft nicht fo mol als andere Ständein Crimi- 
nalibus entweder vor der Cantzelley oder dem Hoff / Gerichte zu ſtehen die Wahl haben folten; So geher 
auch Ihrer Gnaden darinn nichtsab/ indem es alle beyde Ihre ichte find/ und in dem einen fo wol 
als indem anderndie Julticz in ihrem Nahmen adminiftrizer wird. iernechft foll der Graff er⸗ 
innere werden / der Ritterſchafft die obgedachte Election der Cantzelley oder des Hoff ⸗Gerichtes nach 
dieſem nicht zu wegern / oder abzuſchlagen. 


Graͤffliche Anmerckung uͤber die 9. Reſolution. 


Es bedarffdiefer Vermahnung gar nicht; Denn mit keinem Buchſtaben in dem Oſterhauſi⸗ 
ſchen Abſchied Art. — daß J. G. jemand der Ihrigen / ———— gewiſſer er 
ration willen/ nicht mögen auf Ihr Haus Wittmund oder Efens/ welche Herrſchafften ucht auffer- 

alb Oft - Friefland, fondern innerhalb demfelben / vermöge J. ©. von dem Reich habenden Lehn- 
riefen/ gelegen/ verwahrlich bringen laffen. Die Reden / warum die von der Altrerfchaft 

im Criminalibus Die Election nicht haben / 96 7 vor der Langley oder Hoff · Bericht 
wollen Beklagte werden/feyn Diefe: Daß fie es wie Die andere Unterthanen gethan / 
dey dem Ofterhanfifchen Abſchied nicht fipulzt haben / und daß J. G. Den Unterthas 
nen auff dem Lande ſolches maulerzet! ihre Scrupuiofirer wegzunchmen / damit fie ſich 
nicht hatten 3u befuͤrchten / daß wider jemand/ umbey währenden Mißheiligkei⸗ 
ten vorgelauffener Sachen willen’ eine ungebührliche Strengigkeit an der Can: 
elley folte geßraucht werden. Bleibt derowegen / fo vieldie Ritter —— diefer Ca- 
us in dem Dfterhaufifchen Abſchied omillus, neque lege vetante comprehendendus. Die vermeinse 
Uhrſache / inder Refolution —— daß beyde Gerichte / nemlich die Cantzelley und das Hoff ⸗ Gericht / 
des Landes: Herrn ſeyn / und fo wol in dem einen als in dem andern in Seinem Nahmen die Juftitz — 
izet 


de Anno 1619. Cap. ı. Bom Hoff · Gericht. so 
feriget werde/ i wahr; Kan aber da in nicht edentet werden / daß die zwiſchen der Cantzel⸗ 
ley 38 — a ae Berfftun geduben werde. Die Inter Gerichte find 
auch des Landes» Herrn: Muͤſſen aber doch in ihren Schranden bleiben. F — 


IO. Poſtulatum. 


da J. G. dem Hoff: Gerichte unterworffen / und jüre privati uritur ‚den Stän 
den ig — cher far Weg Juftig nicht zu flreiten / damit fotwol den Staͤn⸗ 
den als S. ©. gut unp ich Recht mitgetheilet werde. | 


.  Gtaatifche Refol. ad, Io, , 
Wird bey denen vorhergegangenen Receflen und Accorden gelaffen. 


Bräfliche Anmercfung über die 10. Refol. 
Die vorige Receflen und Accorden geben ſolches nicht alleine den Poftulanten miche zu / fon 
dern ſchlagen der Rittet / und Landſchafft alle Vifitarion deg Hoff / Gerichts ab Artic. 8.Cxf. Refol . 
‘Und haben die ittirte, da fie es bey denen vorher ergangenen Receflen laſſen / den Unfug de& 
Poftulaci ſelbſt erkannt. —— — Fr 











wi : | 
| | 2 II. Poſtulatum. 2°: 5: 
Meilen im 3. Artic, der Hoff, Gerichts: Drdnun / allein J &. oder einem der jungen 
ſchafft — Ps —* — præſidiꝛen vorbehalten; ee 
oder mit Zugiehung Dero Eangler/ Raͤthe oder Dienere/folhes prefidhenuiihtangumaffen." 


Staatiſche Refolur. ad II. 


Es kan denen Graͤflichen Seren Cangler und Raͤthen / wie auch denen andern Bedienten / nicht weni⸗ 

als ſonſt andern Leuten / der Eingang in das publicum Auditorium nicht verboten werden; Nur d 
de ſich vondenen Confultationibus enthalten. Wie denn auch Cangler und Näthe deckarige haben / 
Daß fie ſich felbigen niemahlen immiſcirt / noch ſich über die Hoff Richter und Alleflores „ und auf 
deren latz zu nehmen angemaſſet haͤtten. | 


Gräfliche Anmerckung über die 11. Reſolut 


ang abſurdum, wenn Cangler und Raͤthe wegen 3. G. mit dem Gericht 
BA oder daffelbe viſitiꝛen / daß fie alsdann — ** ſitzen / ja gang en aus fon & 
KERN En a een &&L 
mol des s t8 Superiori ‚zum mpff / u er zwi ee 
und Räthen / Hoff Richter und Afeforen niemablskein Streeitgewelen. * 
So wird auch der 3. Artic.oderdas Caput der Hoff ⸗Gerichts ⸗ Ordnung perperam und übel all 
girr/ in welchem J. die erældentſchafft ae Gefallen ——* den — | 


frey gelaffen wird. 

| 12. Poftulartum, 

Daß in Sachen/ da Advocati partis Verwandter im Hoff ⸗ Gericht figen wird / derfelbe fich des re- 
ferirens und votiꝛens gänglich enthalten/ und jederzeit/ wann von n Sachenerwas vorkö und 
im Hoff: Berichte er auch —— auffſtehen — — in SUCH Sa⸗ 


chen die Aſſellores, fo ihre Verwandten an J. G. Hoff haben oder deran Diener find, fi hiernach 
zu richten wiſſen follen. 


Gtaatifche Refolur. ad 12. 


Wird bep dem 18. Artic, des Dfterhufifchen Accords n/und man dap: 
_ 25. — obgedachten Vergleichs u. en, fo das —— — rd 
sban mo 


gıııdı 13. Po- 


— —— — — — — 


13. Poftularum, 


Meilen auch der Dre / da anje das Hoff» Gericht gehalten wird / nicht locus turus; Da ein 
* mit der Stände Confensund Beliebung darzu — werde. 


Staatiſche Refolutio ad 13. 


I ————— 
orgen. Denn w nı. Artic. des 
* ewilligung Die Stelle des Hoff · Gerichts auffer Aurich — a 


Gräfliche Anmercfung über die 13. Refol. 


Daß die Stade oder Burg Aurich / * das Hoff⸗ Gericht à prima fundatione in dent 

Jahr 93 elegt/ locus non tutus ſey / ſolches müfte mit Exempein dargethan ſeyn / welches "> 
—— es haben Partheyen daſelbſt ihren — und Abgang / iſt auch weder denſel⸗ 

En ‚Richter und Allelloren, niemahls zu Autich einiger Affrone oder Mißfallen wieder ⸗ 

Eier inen andern bequemen Ort zu Aurich / als auf der Graͤflichen Burg/ zu erwählen/ haben 

Be niemahls bahn, Iſt auch in der Hoff ⸗ Gerichts, Drdnung verfehen / daf das Gräfliche 

Hof s Gericht dafelbft auf der eg gehalten / auch die Adta und Gerichts⸗Haͤndel verwahrlich 


so: Toin, I.) IL. Lib. II. No, 19, ©ı Einer Pandı Tags > Schuß _ 


* 


r 


enthalten werden follen bis mit Rat ——— daſelbſt zu Aurich ein neu off 
Gerichts Lange — gebauet nd möge : Sm ee — Dire * 
Te Gerichts belanget / bey be, — Rath und Zuthun der 
dſchafft. In Apoſtill aber wird es umg * / Br den Land; Ständen die Diredtion be 
fohlen/ weiches die. bc Ay auch alfo verſtehen als wenn J. ©. das: allerwenigfte darinnen niche 
a fagen haben / noch mit 5 ſollen / an welchem Ort zu Aurich das —— Gericht der⸗ 
wi gehalten werden möge/ Daß es zufordetfk der heiligen Jußipy und J. ©./ and) aaa 
noſchafft / eine ‚Er ſey. 


14 Poſtulatum. — 


Daß bey demſelben Hoff: Gericht keine criminal- Procefs , datinn deſſelben Jurisdition, 
nach Anweiſung der Accorden, fundiet iſt / erkannt werden mögen / es ſey dann denfelben durch vor 
gehende rechtliche Inquiſition kund und offenbahr / daß eine Ubelthat begangen / und Ania ſo an⸗ 
geklaget werden will / deſſen aus redlichen Urſachen verdächtig. 


Staatiſche Reſolutio ad 14. 


Man muß denen Fern Hoff⸗Richter und Alſelſoren zutrauen / daß ſie ihrer Pflicht aing⸗ 
denck ſeyn / und wiſſen / Ki vieler Circumfpedtion i in-criminalibus procedirt werden in Fi 


NB. Daß diefes Poſlulatum und Kefolution nach der Verfaſſung / fo einmahl in — Sachen ge. 
anal ed A zu verſtehen fep ı iR fein Zweiffel / und erhellet aus der Refolusion auf das 8. und 8. Poff. 
um de 8 
15. Poftulatum. 


Daß auch zu dem Hoff: — fo viel moͤglich / Feine andere / als eingebohrne Landſaſſen / 
und zu den gegenwaͤrtigen dreyen St Fr niemand als ans der Ritterſchafft / zu den andern ſechs 
Stellen aber niemand als aus der Städte und Hausmanns-Stands allerſeits Qualiicisse un? 
Geſchickte / ſo diefes Dres zugelaffener Religion verwandt find/prefentit und elegiut werden, 


Gtaatifche Refohut. ad 15. 


Diefes ift im 2. Artic, der Hoff - Gerichts Drdnung / und im 3* Artic. des Oſter en Ver 
trages — das Hof: » Gericht * beſtellet werden / genugfam verſch ſte huſiſ⸗ 


Graͤffliche Anmerckung uͤber die 15. Reſolut. 
Die Poftulanten konnen nicht einen eintzigen Acrum beybringen / daß J. G. in Beſtellung 
ze | deg 
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des Hoff - Gerichts anderfiverfahre/ als nach Ausweiſung der in der Apoftill angezogenen in 
welchen gleichwol weder der Religion / noch Der Kandfaflerey einige —S—— a 


16. Poftulatum. J 


Welchen Perſonen nicht frey ſtehen ſoll / innerhalb Landes ſich in einiger anderen Beſtallung ge⸗ 
brauchen zu laſſen / noch in Sachen Materie vom Staat rhrend / ſich bey auslaͤndiſchen Academic 
Rahts und Rechts zu belernen und zu erholen / und in ihrem vorigen ſich darnach zu regulisen/ be⸗ 
fondern find vor ſich allein / in allen andern Sachen / als ordinarüi judices zu procedizen} und 
au urtheilen ſchuldig / wie es den gemeinen Rechten und den. Accorden ähnlich und gemäß iſt. 


Staatifche Refolutioad 16. 


Es konnen die Hoffe Gerichte : Perfonen / nach dem 21. Artic.des Dfterhufifchen leichef 
in feinen andern Dienft noch Eyd treten noch einige. andere Penfionen, auſſer der Landſchafft ihre⸗ 
genieffen/ wornach ſich ein jeder derfelben zu regulizen hat. Und mag den — Punct betrifft / ſo 
it die Meinung / daß Die Interpretation derer gemachten Receſſe, Tractaten und Accorden 
nach dem Inhalt des Oſterhuſiſchen Vertrages Artic. go. erfucht werden muͤſſe. i 


Graͤffliche Anmerckung über Refol. 16, 


Es iſt niemahls beſcheiniget / daß fih ein Affeffor / oder andere Perfon am Hoff = Gericht dier 
nend / in einige andere Beftaltung inz oder aufferhalb Landes eingelaffen / es wäre dauın der Pedell / 
welcher auch das ehrliche Buchbinder Handwerck gelernet / aber dennoch wenig gebraucht. Gonften 
ift es nur ein fauterer Fuͤrwitz darein Aſſeſſor des Hoff: Gerichte auch feinem Landes» Hetrn nicht 
einige andere extraordinaire Dienfte foll leiſten und dagegen etwas jährliche / oder eine andere Gnas 
de genieffen möge. Was unter dem Nahmen Materie vom Staat verfianden werden will / ift noch 
zu errathen: Wenm- aber Quzftiones fürfallen/ deren Decilion ex jure communi dependizet/ 
wer ſoll Herrn Hoff + Richter und Affefforen (ämptlich /oder etlichen ihres Mittels (incidehre ali- 
qua difcrepantiä) werbieten / d Verſicherung ihres Gewiſſens / andere ausländifche Rechts · Gelehr · 
te zu confulin? In J. G. Sachen werden Hoff · Richter und Affefloren nicht anders erkannt / 
ale willkuͤhrliche und austrägliche Richter > Fu auderer Parthepen Sachen exerchen Herm Hoff 
Richter und Affelforen Jurisdidtionem Domini Comitis in J. ©. Nahmen. Ob man fienun dies 
fals judices ordinarios oder extraordinarios vel delegatos tauffen folle / daran iſt J. G. wenig ger 
legen. Einmahl-haben 3. G. über Sich und in Ihren Sachen fein judicium ordinarium , als J. 
Kapferl. Majeft. und des Reichs Kammer + Bericht. Es feynd zwar Artic, 90. des Dfterhaufie 
ſchen Accorde die Herrn Staaten erfuchet worden / die aufgerichteten Accorden und Vertraͤge / da 
fie dunckel und unverfländlich / zu interpretiren / auch alle Theile dabey zu mainteniren; Aber Die+ 
felBe de cafu ad cafum, eriamrum temporis incogiratum, 3u exrendiren, auch der ferl. 

jeft. Verabſcheidungen zu verändern und zů giszen/ oder in einen andern 
Deriftand contra confirusiones, u mores De zu ziehen, — 57 Gnad· 
ntemahls in den 5— oder Gedancken gekommen J. Hochmög. aufz utragen / 
und denſelben Sich und Ihre von dem Reich herruͤhrende Grafſchafft unters 
würffig 3u machen. us 


NB,.Diefe Declaration des Herrn Brafen Enno iſt ſehr nachdruͤcklich / koͤmmt auch mit feinem oben 
angeführten Schreiben an den Staat überein. 
| 17. Poftulaum, 

Daß niemanden die Revifio geſtattet werde/ er habe dann zuförderft in Supplicatione pro eä im- 
petrandä der Appellationirenunciirt, und deren fich begeben. ; 


Staatifche refolur.ad ı9.. | 
Es foll der Herr Graferſucht werden, diefen Arcicul zuzuſtehen / und niemanden die Revilion, toie 
in dem Articul gemeldet zumeguan, 070. a | 


N Graf⸗ 


\ 
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Graͤfliche Anmerckung über Reſol. 17. 


In dieſem Punct gilt es nicht am Erſuchen oder der Poſtulanten Begehren | fintemahl dag 
Kapferl. Sammer + Gericht in ſui & Imperii præjudicium Unſere Receſſen, Abſchiede und Bere 
träge nichts achtet / iſt auch /_ wiein dem Artic, gefücht wird / nicht pradticabel. Nichte —— 
aber haben J. ©. mit Raht Herrn Hoff + Richter und Aſſeſſoren, in einer erneuerten Hoff» Ger 
richte « Ordnung / allbereits lange zuvor / ehe diefe Poftulata gebohten merden/ hierinnen eine nuͤtzliche 
Provifion — / worinnen Sie is von deu Poftulanten nicht Finnen meiftern laſſen. 


-18, Poftulatum. Ei: Ä 


In Ipecie aber den 42. und 43. Artic, der Hoffe Gerichts + Hrdnung ftrite, wie denn auch 
die gange Ordnung fleißig tür * zu haben und zu obſerviren, und den Procuratorem generalem 
von ihren Confultatiönibus und Decifionibus, wie dann auch ihn fo wol als andere Procuratores, 
won den Berichte · Protocollen feparisen/ und eine Inſpection geftatten. “ 


Gtaatifche Refol. ad 18. 


Es follen die Herrn Hoff + Richter und Aſſeſſoren ermahnt werden / die angegogene Articulen, 
nebſt der gangen Hoff Gerichis⸗ Ordnung / wie auch die Artic. des Hfterhufifchen Bertrages/ und was 
fonft von Tractaten, fo vom Hoff» Gericht melden/ mehr vorhanden / fleißig vor Augen zu haben und 
2* Mag den Procuratorem generalem betrifft / ſo haben die Herrn Commiſſarii nicht 

rcket / daß ſelbiger jemahls bey denen Confultationibus und Deciſionibus der Hoff Richter und Al- 
ſeſſoren gewejen. Ferner follen diefelbe ermahnet werden / die Prorocolla alfo aufzuheben / damit durch 
derfelben Einficht denen Partheyen fein Schade oder Nachteil darob entſtehe. | 


Gräfliche Anmerkung über Refol 18. 


Demnach Herrn Hoff ⸗ Nichter and Aſſelſoren darauf beeydigt / daß fie die Hoff + Gerichte- 
Ordnung / wie auch die zwifchen Herrn und Unterthanen aufgerichtete Neceffen wol wiſſen / und fleißig für 
Augen haben follen; So ift es vor diefelbe eine Verkleinerung / daß die Poftulanten fie bep J. 
mög. diffamiret haben / als wenn daran Mangel und Gebrechen erfpühret worden; Wie denn auch billig 
en Hoff» Richters und Aflefforen Difcretion ftehen foll/ wie weit den Partheyen die Inſpection 

Protocollen zu geftatten. Jedoch Fan man nicht verftehen / warum dasjenige / was publice aus 
gemelder und receflizet / warn e8 die Procuratozen in ihrem Verbal fo bald und vollenfömmlich nicht 
aflequisen koͤnnen / ‚ihnen folte verboten feyn aus dem Gerichte z Protocol zu complizen. 


19. Poftularum. 


Die Hoff» Berichte + Ordnung dahin zu verſtehen / daß in caufis fummariffimi poffefforii , vel 
aljiis que moram ferre non poffunt , das Hoff + Gericht die Partheyen muͤndlich vorbefceiden/ und 
nach eingenommenem Verhoͤr provifionaliter alebald daraufentfcheiden möge 7 : 


Gtaatifche Refol. ad 19. 
Es haben die Gräfliche Herrn Eangker und Raͤthe declarirt ‚fie hätten nichts dawider / daß dieſes 
Geftändig alfo obfervizet werte. 


Gräffliche Anmerefung über Refol. 19. 


Es iſt zu verwundern / was die Poftulanten zu diefer Klage werurfacher / fintemahl jederzeit 
es alfo gehalten worden] es auch der Hoff ⸗Gerichts + Drdnung gemäß it ; Dawider / wann von 
sperren — und Afeforenetwoag geſchehen / hatte man es billig ] · G.und 
nicht fremden Porentaren zu Elagen. | 


20, Poftulatum. 
Das 


Leu — — — — — — — 


Daß die Hoff + Gerichte + Procuratoren, den anruffenden Partheyen wider J. G. oder Dero 
Beamten / ohne andereex ofhcio zu machende Verordnung / — vor Gericht zu dienen / 
bey Verluſt ihtes Dienſtes / ſchuldig und gehalten ſeyn ſollen. 


Staatiſche Reſolutio ad 20. 


Ce ſollen die Herrn Hoff · Richter und Afleffores erinnert werden? den Partheyen / fo feinen 
Procuratorem,, entweder wider den Heren Grafen oder wider andere/ bekommen zu können Plagen / mit de 
nen wenigften Koften darzu zu verhelfen. S 


Gräfliche Anmerckung über Refol. 20. 


Heren Hoff» Richter und Aſſelſoren haben diefe Aufmunterung und Bermahnung nicht verdient 
oder verurſacht; Dann fich niemand (welcher mit 3. G. in Rechten zu fchaffen gehabt) beklagen 
kan / dah es ihme an der Advocaten und Procuratoren Bedienung gemangelt / und er dabey zu kurg ger 


ſchoſſen. 
21. Poſtulatum. | 


Daf auch dis Hoff » Gericht in Executions- Sachen des Collegii Adminiftratorum feine Pro- 
cefserfennen/ wodurch daſſelbe zu merchlichem Prejuditz der Stande / in feiner Merwaltung und Exer- 
eitio verhindert] und beeintraͤchtiget werde. 


‚Staatifche Refolutio ad. 21... u 


— — ſie ſollen keine Proceſſen wider den 21. Artic. der Geueral + Pfacht Ordnung 


Graͤfliche Anmerckung uͤber Reſol ꝛi. 
Hat das Hoff» Gericht wider die angezogene Texte gehandelt I fo hätten die Poßulanren n 
ff⸗ Richter und Afzfpren vor J. Sf dardber beklagen / und Diefelße zur Rede 
ſtellen / nicht aber fremde Potentaten d bemuͤhen follen: Die aber ſiecket unter diefem 
Poftulato verborgen / daß man gerne Das Collegium Aflignatorum oder Adminiftrarorum von aller 
Juftitz eximizen/ und demfelben Collegio die hohe Obtigkeit dieſes Landes auftragen will. 


22, Poſtulatum. 


Daf Hoff: Richter und Affeffores, wann J. G. in einigen Sachen niederfällig werden / und 
drey mahl von acht zu acht Tagen unterthänig ermahnet / dei Judicaro vollatornmene:Paritioh under 
züglich nicht leiſten / oder incaufis privarorum: die Execution hemmen würde / ‚das Collegium Der 
puratorum & Adminiftrarorum , welches die Stände Hierin reprefentizen JOH / daruher implorizch 
und anruffen mögen/ welches der Juſtitz die Hand biethen/ und der ausgeſprochenen und in tem judi- 
catam erwächfenen Urtheil Execution befördern helffen ſolle. | 


Staatiſche Reſolutio ad 22. | 
Hierauf iſt mit dem/ was unten auf den dritten Artic, vom Collegio Allignatorum difponi- 
Gräfliche Anmercfung über Refolut. 22, 


Es it noch nie fein Erempel gefehen oder gehört worden / daß J. ©. fich gefperret oder verwel⸗ 
gert hätten dem Judicaro zu parisenz Viel weniger ſeyn J. ©. von Herrn Hoff Richter und Afleflo- 
zen darzu erfücht und ermahnet worden / oder haben den Poftulanten & diefer Klage Urſach gegeben. 
Daß die Erfuchungen und Ermahnungen ad parendum.an J. ©. von acht Tagen ak agen) . 
goep oder drep mahl geſchehen follen / wird im Teptnicht gefagt | fondern ſtehet im Butbefinden Heren 
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Hoff» Richter und Affefforen , welchen die Poftwlanten Leine Regel oder Maaß haben vorzufchreisen, 
So iſt ebenfals kein Epempel benzubringen | daß J. ©. in caufis privarorum die Execution hemmen 
und aufhalten laſſen; DAS Colegium Afıguarorumift allein auf Die gemeine Lands: Grmri- 
butiones Beftellt / worzu es d . confirmirer, aber daß felbiges legum in allen 
andern n die Land’ Stände reprefemien | auch uͤber J. ©. regieren / und 
an flatt ordinarüi Superiorss , nemlich der Kayferl. Pla. | Pratoriams Poteflatem in Exe- 
erg — ſolle / ſolches koͤnnen / wollen / noch haben Ihro Gnaden 





23. Poſtulatuium. 

— dann auch die Verſchreibung — —— of Gerichte * den 
an Partheyen zum Schaden und theil gereichet; Da mit einander in 
dicũ mit ihrer Häuslicen © Wohnung. refidizen follen, ni: y I 


Staatiſche Refol, ad 23. 


Es hat ver Here Graf declarizen laſſen Er habe nichts dawider / dag die Hoffe Gerichts⸗ 
Perfonen alle miteinander in loco Judicii mit ihrer Wohnung verbleiben follen. 


Gräfliche Anmercfung über Refol. 23. 

In der Hoff» Gerichts · Ordnung / oderandern Receſſen; ft nicht derfehen oder verabſcheldet / 
daß Here Hoff Richter und Aſſelſoren alle Haͤußlich in der Stadt Aurich refidisen ſollen / ſondern guuge 
fam erachtet worden I daß alle Mittwochen die Audientien —— verſehen werden / und auf die 

talen / wenn die Relationes gefchehen | n Hoff» Richter und Affefforen alle ſaͤmtlich erſchei⸗ 
nen. Nichte deſtoweniger fo erachten es J. &. gut zu ſeyn / daß alle zudem Hoffe Gericht beftellte Per · 
fonen h- en ri ibre ee Se ie . —* m — Adeli- 
che Afefores en es an ihrer mangel n’un niefle deſto⸗ 
weniger eben ſo vlel als die Gelehrten. 


Cap. II. 


Poſtulata der Nitterſchafft und der Stadt Em⸗ 
den / dag Collegium Adminiftratorum betreffend / mit de= 
nen Staatifchen Refofutionen und nöthigen Anmercfungen. 


1, Poſtulatum. | 


Dem Emdiſchen Recels zu folge / nur einen Commiflarium demſelben Collegio ımd den Land⸗ 
Rechuungs · Tagen von ©. beyzufügen / nicht aber inder Perſon ſammt zween Commiffarien und 
ihrem Hoff» Sefinde zue en? und alfo anfteyer Difpofition ihrer Gelder / den Ständen / denen 
ohne dag nach Fündigen Rechten ſolche Dilpofition eingig und allein zufdmmt / nicht binderlich zu fen; 
Oder wie zu Rorden gefchehen/ nicht vorzuſchreiben und Eintrag zu thun / was vor Leute gedachte Stäne 
— gebrauchen wollen / ſoudern es bey eiumahl beſchehener rechtmaͤtzigen Election bewenden zu 


en. 
Gtaatifche Refol. ad 1. 


Es wird der Here Graf einen Commiffarium zur Abhoͤrung der Rechnung / vermöge des Em- 
diſchen Recefles Cap.z. Artic, 10,/ Überden Cap. 1, Artic. 2, geordneten Infpe&torem ,: zu: fonden 


ſich 


de Anno 1619. Cap. 2. vom Collegio Adminifrätorum. oz 


ſich begnügen laſſen; Darbey derfelbe auch fol erinnert werden / denen Ständen / was für Perſonen 
fie zut Abhoͤrung der Rechnung deputisen ſollen / nicht vor zuſchreiben. 


Graͤfliche Anmerckung über Reſol. 1. 


3. ©. können nicht verſtehen / daß Derſelben taxatire, nur eine Perfon zum Commiflario zu der 
Rechnung zu deputiren zugelaffen/ auch in der Perfon / infonderheit auf Erfuchen umd Begehren Ihret 
Unterthanen / der Rechnung bepzumehnen/ in den Receffen und Berträgen verboten feyn folte. 


2. Poftularum. 


Daffelbige Collegium, feine Jurisdiction mit poenalibus Mandatis vel Citationibus zu. defendi- 
zen Macht habe / und daran dag Hoff · Gericht demfelben mit Erfennungeiniger Proseffen , wie bey dem 
Funct vom Hoffs Gericht dabevor angezogen / feinen Eintrag zu hun. | 


Gtaatifche Refol. ad 2, 


Hietvon ift fehon oben Cap. 1. Artic. 21, eine Erklärung gethan worden. 


Graͤfliche Anmercfung über Refol ‘2. 


Das Collegium hat feine andere noch fernere Jurisdi&ion, als demfelßen von J. ©. zugeftane 
den und geſtattet und ſolches alleine zwifchen in Pfacht · Sachen mit einander ſtreitenden Bartheyen. Wenn 
dag Collegium in ſolchen Pfacht » Sachen jemand unrecht thut / oder fonften beſchweret / iſt es billig vor 
der Sangley oder dem Hoffe Gericht juftitiabel. er, i 


ig, Pofrularum: 


“- Bermöge dee 14. Artic, Cap. 2. Emdiſchen Receffes de Anno 1606, dem Collegio gemeine 
Bater » Lande angelegene Sachen anzuvertrauen / in Betrachtung die Stände nicht jederzeit zufammen kom · 
men fönnen / und gleichwol noͤthig / daß einige ſeyen / die immittelft der Stände Gerechtigkeit in acht 
Haben / und darzu die Beſchwerten ihre Zuflucht nehmen mögen; Dergeftalt und alfa / daß nach Anweiſun 
Eindiſchen Recefles Art. 6,& 14. Cap, 2. und Art. ı. Cap, 5] diefeın Collegio breitere Macht us 
Gewalt / in ſonderheit zu Unterhaltung der Derträge nororias Conrraventiones abzufchaffen / und der 
Stände Intention des 27... Artic. Oſterhuſiſchen Accords zu Werd zu richten / und einem jeglichen u 
feinen erftrittenen Rechten gedeplich zu verhelfen / aufgetragen und gegeben werde: Wozu die Koften 
ex communizrario zu nehmen / und / da es uöthig / jederzeit FO: wol mit der Execution cöntra con- 
tumaces, in Begabung ihrer fehuldigen Gelder / ale zu Berrichtung ihres Amts /aug der Barnifon: 
Soldaten] mit Confens eines Ehrbahren Rahts / gehrauchet werden mögen. 1: 








ae 


Staatiſche Refolutio ad 3. 


| Es haben Ihro Hochmäg. durch verſchiedene Refolutionen „ nemlich Anno 1611. den 22. Jan, 
1613. den 13 . Aprilis, und durch den Anno 1619. den 12, Jun. gethanen Spruch / nebft der darauf 
erfolgten Confirmation , Wie die alegirte Arziculen des Amdiſchen Recefles verftan» 
den werden müffen / zur Ge declarirt, womit es denn auch feine Richtig: 
Eeit bat. Denn nachdem denen Ständen daran gelegen} daß wider Die Accorden und VBerrrägeniche 

handelt werde / fo mögen diefelbe vorerft / md bie zůr anderwärtigen Verordnung, denen ordinairen 
Deren die Commiflion auftragen / daß fie in der Stände Abweſen / im Fall einige Klagen von 
Contraventionen vorfielen / felbige gehörigen Orts remonfrirem, und um derfelben Abfhaffang 
Zinfachusig hun mögen, Wie dann auch die Stände felbigen Deputirten committigen konnen / fie} 
im Fall der Here Graf nach dem Inhalt des Ofterbufifchen Accords I alegaro Ar- 
2ic. 27. 00m Hoff⸗ Gericht! Die Senrentien ZU exeguiren, Oder Aecturen zu laſſen erin» 
niert worden und doch darinn fäumfelig gewefen / zurepraefentisen / dergeſtalt / daß inder Stänz 
de Abweien das Hoff + Gericht fich an die Deputirte addreflisen / dieſe aber inder Stände Nahmen 
dem Hoff» Gerichte zur Handhabung guter Juftitz, und deſſelben Auroritet, nach Gelegenheit der 
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Dachen / afliftizen / und darzu den Commendanten der Voͤlcker derer Herrn General - Staaten] fo in 
Emden liegen’ gebrauchen / oder in deffen Abweſen jemand anders / fo wen Ihro Hochmög, hierzu zuau- 
torifiren, welche inftruirt werden follen / ihnen die Huͤlffliche Hand hierin zu biethen; Jedoch müffen vor⸗ 
hero Ihro Hochmoͤg. davon advertiren. 








B. Das Unrecht ı a. in die ſer Refalution ſtecket / hat Graf Emo in feiner Anmerckung nachbrücd- 
en; ' 


'NB, 
lich vorgeſtellet mit folgenden 


Graͤfliche Anmerckung über Reſol. 3. 

Dieſer Articul iſt zu feinem andern Ende ingeſtellt / als alleine dem Collegio die Superintenden- 
el: über B- Gnad. und Deren Regierung zuzufangen / welches die Deren Staaten 
fe * in denen in der Ipoſtiu — — * —— — 1611./ 

3. April Anno 1613., und 12. Juni Anno 1619. vor unbillig / unziemlich und unge: 
bahrlich ermeffen haben. N 


Diefes aber hat man fich Gräflichen Theils zum hoͤchſten zu beſchweren / daß den Herrn Staa- 
sen gefallen/ daß den ordinariis Deputatis der Land / zuder Infpeetion des Collecten· Wercks / 
Macht und Gewalt möge gegeben und auffgerragen werden / den Commandeur über dag Krieges 
Volck in Emden mis feinen ee Soldaten zur Execution derer Urtheile / welche er 
wann wider J. G. an dem Hoff: © ausgeſprochen / zu gebrauchen / jedoch nicht ohne J. Hoch⸗ 
mögenden Worbewuft und .. Dann dieweil alle Executiones; præſertim militares,; præto- 
riz ac ſupremæ poteltatis ſeyn; & muß folgen / daß hiedurch entweder befagten Deputirten dag 
Jus Superioritatis über J. 8 Grafſchafft / quæ Provincia tamen Romani Imperü eſt, gegeben / oder 
den Herrn Staaten angeheimſcht werden wolle: Quorum neutrum ſalvo ſtatu noſtro fieri poteſt vel 
debet, Iſt auch defioweniger von noͤthen geweſen einen ſolchen Eingriff in Die Superiorizer 
dieſes Landes zuthun Dieweil Fein eintzigen a foll beygebracht werden / daß 
I. ©. jemand Recht na oder ſich des Hoff⸗ hrs Urtheilen de fadto opponizet 
a Bey weicher Apoltill J. G. — haben zu —— dieweil / 
ſo viel die ſon oder die Beſatzung mden Betrifft’ von ı 600. Mann/ 
welche vermögedes Haagiſchen Accord: auf der LTandſchafft Koſten dafelßft unter» 
halten werden/ ausdräclich — iſt Daß der Commandeur über daſſelbe Volck 
Eyd hun folle von Ge eit an J. G. die Stände von OF: Frießland / und 
die Stadt Emden / daß er ſich alleine zu Bewahrung der Stadt gegen auswen⸗ 
digen Aa oder Ußerfall und inwendigen Auffruhr ſoil laſſen gebrauchen · 


Und ob man vielleicht einwerffen möchte / daf der Commandeur ſich nicht mit der Landfchafft 
Garnifon , fondern mit dem Kriegs» Wold/ welches die Herrn Staaten in Emden dabeneben liegen 
haben / zu ſolchen executionibus folle laffen gebrauchen ; So ift Doch zu wiſſen / daß jegiger Com- 
mandeur über beydes Kriegs -Wold commandize / und mit obgemeldtem Eyd an. G, amd der 
Landſchafft verbunden ſeye Die Soldaten auch/ welche die Herrn Staaten aufler der 
erdinaren Garniſon in Emden haͤben nicht mit J. G. Willen und On/ens , ſondern 
bey währenden Irrſalen nyye_provifonalizer hineingebracht woorden. Daß fie aber jederzeit 
Da verbleiben/ oder auch zu ſolchen Executionibus ſich gebrauchen laſſen folsen/ ift nicht von den. Poftu- 
lanten bey diefem Articul, vielmeniger von allen Ständen, begehrt/ und alfo diefe Apoſtill extra poftu- 
lata & petita motu proprio abgefi 


4. Poftulatum. 
Weilen Cap. II. & feqq. Emd, Recefs. verfehen / daß die Stände die Adminiftratoren und des 
Collegii Dienere beepdigen follen / ſolches wieder in den Schwang zu bringen. | 


Staatiſche Refolutio ad 4. 


Es werden die Seren Requirenten wol thun/ daß fie e8 bey denjenigen / fo bis jetzo feit der 


Anftellung des Collegů obfervizet worden / bewenden laſſen. Hierdurch wird auch der Herr Graf 
erinnert / Daß er / wenn die Introduction und Beendigung des Collegũ erſucht worden/ felbige in 14. 
Tagen vor ſich gehen laſſe. 


* NB. 


se 


2... "de Anne ı619, Cap. 2. Bon dem Collegio Adminiftrat soo | 


NB. Hier fichet manı wie die Staa Committirte den’ Ungtund dieſes Foſtulati wegen der Beey⸗ 
Digung — erfannt haben / als weiche — — — Ihm in Disfer Kefolasien auch gelaffen 
wird. Daß man aber die Confrmatiors ober Berydigung in die Zeit von 14. Tagen einſchrencken 
darinn iſt man au weit gegangen. 


5. Poftulatum. 

Vermoͤge Artic, 11. der General- Pacht ⸗Ordnun M das Collegi icht allein Pacht⸗ 
Sachen — auch h — — —— — — bie Hand 
nicht bieten (immaſſen täglich geſchicht) oder hinderlich ſeyn / ſtraffen mögen. —* 

Staatiſche Reſolutio ad 5. 


EGEs iſt billig / daß es bey dem Artic. der Gen, Pacht ⸗Ordnung / und dem bis hieher übli⸗ 
chem —— ſo viel die wider die Officiers und die Executeurs verhinderude oder die Hand 
nicht bietende ſtatuirte Posn von 50. Gilden betrifft / verbleibe, — — 


NB Auch bier haben die Committirte den Ungrund des Pofwissi erkannt; Dean wie die Beſtraffung 
det Consravention der Pacht - Ordnung in dem 11. Articul der ordentlichen Obrigkeit / das iſt dem Landes 
Herrn / zukoͤmunt / folches auch bis dahin alfo war abferwirer worden / fo laffen fie es auch dabey beivenden. 


| 6. Poftulatum, 

Daß der Adminiftratoren Bedienung aus dem Ritter / md Hausmanns / Stand / vermöge 
—— Land Tag: —— Br Jahre — ſoll / ſie errang eu er. FR * 
nungs⸗ continuiret; Da ich die von n exprelium vor / wa 
iheen Adıninitrasorer gu ertwählan Wache yaben folen, 

Staatiſche Refolurio ad. | 
Daßjenige / fo in diefem Articulo berühret worden ift Beine Klage wider den Herrn Grafen / und 
ift —— die — daß kein Sam bierinn kn Prior sächeeai en 
7. Poftularum. 


Da x Patoren — — * men .. / Gebot — Vergoͤge⸗ 
in des egii n / er rer Privile Exemption, fd fie von den 
Ständen füch zu erfreuen haben / deſſelben Mandata publicizen ober Derfündigen ſollen. 


GStaatifche Refolutio ad 7. 
wegen ſich mit dem onen ge kt haben. rem biemit nicht zu ſch ra ſie dieſer · 
8. Poſtulatum. 
ben die A billi i N n . 3 das Coll f 
— —— ig eins Siege Fi vergleichen, beffen indtünfftige das Collegium 


Gtaatifche Refolutio ad 8. 
Sie werden erinnert / «8 bey dem Alten zu laffen. 


9. Poftularum. 


Daß aller Stände Land Tags -Relolutiones bey felbigem Collegio , neben andern der Land⸗ 
ſchafft angelegenen Siegelen und Briefen/inemer ficheren Kiften/ darzu eines jeden Standes Afligna- 
tori ein fiel zu uͤberantworten / auter einer gewwiſſen Regiltratur, hingerleget und verwahres werde / 
ſich darnach zu richten. 

Nnannn Staa⸗ 








— — — — — — — —— — — — — — — 
— — 
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Staatiſche Reſolution ad 9. 

Es die Staͤnde mit einande lchem Orte die gemei Tags⸗ Refolutiones, und 
jeder —— a a a 
10. Poftulatum. 


Edbnche extraordinaire Deputirte ans allen Ständen zu verordnen mit welchen die Adminiftra- 
toren und Ordinaire Deputirte jährlih8 auf eine gemiffe Zeit die Sachen / welche feinen Land Tag ers, 
ee demjenigen aber/ was Feinen Land Tag abwarten kan / provifionaliter er; 
e gen. 


Staatiſche Refolutio ad 10. | 


Die extraordinäire Deputirte, fo zu Emden / zu dem in diefem Articulo rührtem Endzweck - 
vorgefchlagen worden / ſtreiten wider die Meinung des 59. Artic, derer —— — * 
NB, Auch in dieſem Punct haben die Commmittirte ven Ungrund des Poffulati ertannt. 
Ä H. Poftulatum. I 
Meilen auch zwiſchen den Staͤdten Norden und Aurich / wegen Prefentation eines Admi- 
niftratoris groffe Contradietio ſich eräuger/ dafs ſich erftlich diefelbe Darüber vergleichen, und / wann fol- 
ches effedtuizet 7 niemand durch ihre Gedeputirte prefentiren/ des nicht unanimi <ivium füffragio, 
collegialiter colletorum, zuvorn eligiꝛt und erwähler worden. 


Gtaatifche Refolutio ad IL. a 


Sein iſt mit der Election und Introdudtion in das Collegium derer Affignatorum in ber 
Perſon des Rutger van Bufch@ die Verſchung gerhan. | 


12. Poftulatum. 


Daß die Deputirte deg Collegii Adminiftratorum in feinen anderen Officiis, als darzır diefelbe 
beſtellet / wie etliche Jahre bishero geſchehen vom Collegio gebraucht / fondern pro Conliliarüs & 
Infpe&oribus Collegü von gemeiner Landfhafft zu refpedtizen und zu halten ſeyn. 


Staatiſche Reſolutio ad 12. & 13. 
Dieſe Articulen halten Feine Klagen wider den Herrn Grafen in fi. 


13. Poftulatum, 


Sodann and) / daß den Deputirten und Adminiftracoren/ wann fie extra locum Ærarii im 
Rande in gemeinen Dienften gebraucht und dazu verordnet werden / ein gewiſſes Deputat, als täg- 
Jichy fo lange die Commiflion waͤhret / dewen aus der Ritterſchafft vier gemeine Thaler oder ſechs Floren/ 
denen aus den bepden andern Ständen vier Floren/ zu Zehrung Fuhr · und Schiff · Lohn / 
und fonften/ zugeleget und _gefolger werden / und aiſo die Landfdyaffte ‚wre mie 
groſſem Schaden die nechſt vorgeweſene Land: Tags Rechnung eiliBig Gegen 

et/ mit andern Rechnungen und Aoften verfchonet ynd befreyer bleiben möge ; 
edoch — / fo die Stadt Emden nicht rühren / hievon derfelben nichts anzutechnen / 


oder auffzuladen. | 
Gtaatifche Refolut. ad 13. 


Vide oben Articulo 12. 
14. Poftulatum. 
Daß die vorige and ihrer Dienften entfeßte Adminiftratoren ihrer Villicatich und Daushal. 
tung 1 wie —* auch die vorgeweſene Commiflarii ihtes Empfangs wegen zur Rede geſetzt / rd 








_______ GeAnno 1619. Cap. 3. Von dem Reheter Lands Tage ser 
1848 Übel adminiftriet oder nicht berechnet twerden Können / Durch rechtliche Mittel durch die Admini- 
ftratoresponihnengefordert/ undgehoben werden möge ; Andere Adtiones wider ihre Perfon und 
Guͤter refervizend und vorbehaltend. 


| Staatifche Refolutio ad 14. 
un BEZ a na 
| IS. Poftularum. | 
— a te 
en 16. Poftulatum, 


Daf diß Collegium Adminiftracorum der — E ſo viel immer thunlich rich⸗ 


Coll 
ige Ab und Vezahlung leiſte / d die Stadt i | 
u nn en — * argegen die Sta ie ſechſte Quotam — 


Staatiſche Reſolutio ad 15. & 16, 
Wie oben ad 13. und 14. a ee ee 


Cap. III 


Poftulara der Nitterſchafft und der Stadt Sm 
den / das Recht der Land» Tage betreffend / mit den Stans 
tifchen Refolutionen und Fand- Tagen . 


| I. Poftulatum. 

Vermoͤge 13. Artic. Haagiſchen Accords , auf der Stände / —— oder einer Stade 
Anſuchen / innerhalb Monaths Frift einen Land» Tag auszufchreiben / nicht aber über die Ilrfachen 
folches begehrten Land» Tages zuurtheilen/ oder einige Difputation anzufangen / fondern nad) Wer 
flieffung des beftimmten Monaths / den Erſuchern das Ausſchreiben / wie bisanhero vielfältig geſche · 

hen / nicht zu verhindern; Aber Krafft dieſes den an oren allenthalben im Lande zu gebieten / daß 
e foldyes der Ständer Kittesfchaffe oder Stade Huskhreiben ı bey Werhuft ihres Dienftes / von 
den Cangeln publicen follen / aud) niemand ungeftrafft die deßwegen angeſchlagene Patenten abreiſ⸗ 


fen möge. . 
| Staatifche Refolutio ad 1. 


Nachdem die Tradtaten und Accorden zur Befeftigung und Unterhaltung der guten Einigkeit / 
nebft gehörigem Refpe&t zwifchen Herꝛn und Unterthanen / gemacht worden; So ie diefelbe ver 
graulich mit einander handeln. Daher denn dem zu folge die Meinung ift / daß die Meran Remon- 
Aranten , wenn fie zu des Landes Wolfahrt von ihrem Landes» dern einen Land» Tag erfüchen wol 
Ien / die Urfachen/ fo fie darzu antreiben/ dem Herrn Grafen fpecifice —— dh nicht ſcheu⸗ 
en dürffen/ damir J. Lbd. ſolchen zum remedinen’wo es thunlich; Wo fie aber nicht in der 
beflimmten Zeit remediist werden können noch der Landes; Fyer: den Weg Öffnet / wodurch die Un⸗ 
gerthanen zur Abhelffung ihrer Klagen kommen möchten nemlic,/ wenn der Ser: Graf keinen Land» 
Tag inder beſtiminten Zeit ausſchreibet; So hat derfelbe ſich daß feine Unterthanen das ihnen in des 
hen Tradtaten und Accorden verliehene Mecht gebrauchen / zu beſchweren / noch felbigen darinn hin 
derlich zu ſeyn / Feine Urſache. 
| 2. Poitularum. 

Vermöge 12. Artic. Embdiſchen ExecutionsRecefses mit einigem Stand oder Stadt / abfonder- 


nunnnna " liche 
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ie Se gemeine Geände betreffend /- oder zu jemands derfelben Prejudig ſuedende / nicht 
tractigen den, ge — / noch die Staͤnde pre Meife ap einen Bau 
ner Ordnung / ımd nach alter Gewohnheit / vorizen zu Jaffen. 


Gtaatifche Reſolut. ad 2. 


| Es foll der Hert Graf erinnere werben / nicht abfonderlich mir denen” Gliedern der Stände 
gem Prejudig der andern zu tractiren / noch die Stände zu trennen / fondern einem jeden, auf Denen 
nd» Tagen in feiner Ordnung / und nach altem Gebrauche und Gewohnheit / votizen zu laffen. 


3. Poftulatum. 


Vermöge 17. Artic, Kayſetl. Refolution por ſich und Ihre Beamten und Dienere/der Staͤm 
de Deliberation ſich zu enthalten / und denfelben nicht vorzufchreiben / ob und was für Perfonen fie dat 


deputizen fo 
ü @taatifche Reſolut. ad 3. 


Item, daß der Herr Graf fich dem Innhalt des allegirten 17. Artic. vr Say. Re Ref. 
hition gemäß verhalte und denen Ständen freye Wahl * wen fie auf Land Tage ſchi 
ohne denenfelben Darinn einigen Einsrag oder Sperrung zu thun. 


Gräfliche Anmercfung über die 3. Refout. 


Daß man dem Landes» Seran verbieten will; mit keinem Stand abſonderlich etwas r tradti- 
ren / iſt abfurdum , und denen allegirten Textibus der Receflen nicht gemäß. ſten i zu 
betweifen/ daß J. G. den Ständen in ihrem Votizen Eintrag gethan / obfchon J. G. bey währcnben 
Rrſalen / warn fie in Erfahrung gebracht / was. vor gefährliche Land: =; Practiquen ums 











gangen und getrieben werden/einen oder anderen Stand / oder auch partic onen dafür warnen 
und abmahnen laſſen; Worauf wenn J. G. oder Deren zum Land: Tage abgefertigte Co 
nicht Achtung geben Tieffen/ and dagegen baueten/beftüs magis quam hominibus fimiles eſſent. 
4. roſtulatum. 
Auf Land / Tagen nichts zu proponiꝛen / als was J. ©. im Ausſchreiben vermelden laſſen. 


Staatiſche Reſolut. ad 4. 
— ee sing ren die Yan Remonftranten auf dieſem — 
Graͤfliche Anmerckung uͤber die 4. Reſolut. 


Wenn man die Wahrheit ſagen und bekennen will / ſo wird ge der Landfchafft Seiten hierin, 
nen mehr peccht/ als von J. ©. e8 ift notorium/ daß man alle Sachen / auch particular- 
eitigkeiten auf Land ⸗ Tagen bringe/ und man ſich dafelbft der Judicatur — 


5. Poſtulatum. 


Vermoͤge 14. Artic, Nordiſchen Executions-Recefses freye eng und Schlüffe 
den Ständen zu gönnen und zu laſſen / darüber auch mit criminalifchen Proceſſen / Bedrohung oder 
fonften / einen Stand oder Glied deffelbigen micht zu fhreden / fondern das Widrige aufzuheben. 


GStaatifche Refolutio ad 5. 
rinn durch den ı ic, Des Nordi ons-Recefk fehung gethan⸗ 
und — rufen — ſelbigen — re zu —— 
Graͤffliche Anmerckung uͤber die 5. Reſolut. 


Wenn ein jeglicher ia Terminis bleibet / fo iſt hiebey kein Bedencken / aber wenn jemand bey 
gemeinen 





Fre — Eap. 3. Von dem echt der Land· Tage — se 


—* u En: bri ep zu en / er er ee, TE 


chte wider die disfalls Schuldige eesliren und aufberen 
6. Poftüfätum. 
7 2 12 rn 
Mermöge vo ai "Enidi DEREN He iD and 
Beni * 5 * den — eo befehloffen / dur kungen 


rum, auch in Faͤllen / da fie in nicht zu en od emiger Geftak) 

örüdliche Heim —— Fr —— —— —— — 

demjenigen / was von den: Staͤnden as Depiititten Kr —— geſchloſſen wor⸗ 

den / durch ſonderliche im Staͤdten und Doͤrffern / vor / ns ete 

Umfragen nicht gu enerviren oder Krafftloß zu ma ihr: en ml abe im im un. 
wider noch etwas — — — acht / 

—— Ya rien 


un 
i 


i ya EStaatiſche Rebolutiö ad 6 


Es hy —* Sf erinnert werden / daß $;-Liebd. Ir des allegirten 19, Artie, 
Des Como n Executions -Receffes zu folge / nach gehal —7 — e / von — * — was 
darauf bewilliget und beſchloſſen worden / gewiſſe Ahſchi eh n laſſe / ohne jedoch des 


etwas zu 
rer Stände —— hinzu zu fuͤgen / oder etwas davon zu laſſen / ſondern en nad) de 58. 
Artic. deren Concordaten reguliren. Item, daß J. Lbd. weder directẽ noch indirectẽ, durch ſonder⸗ 
liche Umfrage an die Deputirte, vot / unter oder nach gehaltenem dTage⸗ derer Stände Refolu- | 
tion zu enerviren oder Krafft- loß zumachen fich unterſtehen follen :_ Und wo etwas dagegen vorger 
5 werden wuͤrde / ſoll doch ſeges nicht * — Refohutionen —— oder 
ckung dienen. 


Graͤfliche Anmerckung über die 6. Refolution. 


In dem angejogenen Emdiſchen Executions- Recels ficher nicht — daß J. G. ale 
der Stände Reſolutiones pur& & ſimpliciter approbiren oder confirmiren ſollen / ohne etwas davon / 
* dazu zuthun / Shi nam G. a in Puncten / welche zu der Landſchafft Difpolition ffehen / nies 
—— an ——— de in ihren Reſolutionibus J. G. zu nahe treien / und et⸗ 
— — præ judie irliches und nachtheiliges poſtuliren oder ftarui- 
= % iſt J. — acht Ar und zu —32 Ymere Receſſen 
und Abſchiede — ingenee daß marı fid) —* 4 n ſoll reguliren nach den 
rern Stimmen / und machen keine —— Bes denn auch in materiä Contribu⸗ 
tionum alfo gehalten worden. So wird aud) noch in der Apoftill nicht erklaͤtet / in.was Fällen 
die Majora nicht ſtatt haben / noch die meifte die wenigfte wicht übertreffe — ſollen. 
Fegi — — 3. ©. niemahls eg 5* F was auf Augen en auf vorgeftel- 
olviret / durch befondere Umfragen iu — Bee ft wol geſchehen / wenn 

Tage etwas practilirer wor 


vendem Landi G vorzuttagen Schen 
— your man privatim & atim — ——— ——* icitt / daf J. G. mol nie den Meine 
tern eine Inquifition anftellen / wie eg damit hergangen / und ob die Unterthanen ihre Sera 
mächtigte a authorifüf ud ad man offtmahls manchen auf einem fahlen 


7; Poftulatum. 


Saf in Sachen / das gemeine Beſte betreſſend / J. G. Deren Officianten oder jemand ana 

— wer det auch ſey / vor / nad) oder unter Land⸗ — feine extra-comütialifche ung mit 

Unterthanen vornehme / einige Vota oder Unterſchreibung erpradtifire / und folche wider die 

Stände einen Stand/ oder einig Glied gebrauche / Defonben es alle als gegen den ausdrüdd 
kon Buchſtab der Accorden ſtreitend / Null / Kraͤfft / loß und michtig Br nn. 


Do0009% Staa 
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——— ———— 


Es find die Graͤfliche Herrn Commüttirte mit —— Remonftrant 
hes / was gegen die Accorden gerhan wird / Hroff / loß z * der Meinung / —* 


- Bräfliche Anmerckung — die 7. Refolution. -.. 


uf Articnl;haben die Gräfliche Commiffarii in des Gravenhaag eingewender 
©.in feinem Text Sehnen und Mbfchiede — J. S. —— extra· De. 
3.6: and Ihnen ey ech ng —— Ein um ans tan; Dap 
deals dai if ————— oder gebrochen enden ders geſuchet 


8, Poftularum. : 


di Gedeputirte — Tagen demſelben bis endlicher Erörterung —9 und / ba 
et noͤthig ſich zu abſentiren idem. andere in ihte Stelle zu (ubftituiren / welche die Sache oh⸗ 
ne einige Revocation oder Miffallen / in dem Stande / Dazinn es die borige gelaffen / reaflumiren 
und an Dand nehmen follen und davon J. G. oder deren Beamten damider Kon Borgenopmmen? 
folhes bey demfelben Land · Tag redresfirer und abgefchaffer werden möge. 


Staatiſche Refolutio ad & 


Es haberr diefelbe nichts darwidet / daß die Committirte zu denen’ Land / Ta — bie 
zu Ende deywohnen / und/fo fie ch etwan abfentiren wolten / daß Diejenige / pin ne kommen / 
die Sachen reaffumiren/ wo die Vorigen es —— —— ohne dasjenige von neuem in Streit zu 
ug was vorhero abgehandelt worden / ——— le n; Womit denn — Articul Fi —* 

eit hat. u aber der Hen Graf etwas hierwider habe / hat man nicht erſehen 


9. Poſtulatum. 
in genere nA ae niche allein die Droften und Amt / Leute / vermoͤge 


vr 


Art. 30. Sfterhaufiigen. Accords ſondern auch Cangler und Raͤthe / Nentmeifter und andere Officirens. 
* jſein / die anjetzo in Dienſt ſind oder von neuem von %.©.beftellt werden / auf die — in 
genwart der Staͤnde Deputirten / mit leiblichem Eyde belegen zu laſſen. 


Staatiſche Reſolutio ad 9. 


Es ſoll der Herꝛ bg er wie von Alters her / bedienen’ oder die 
Mentmeifter die ſich der Gerichts Sachen unternehmen / den Syd/ wie die andere ag 


leiſten zu laffen. 
| 10. Poftulatum. 


6 —— unbe A daß a —— 33 inmäßpenbem —— ; vermö« 
e ihrestragenden Amts gebühr iger Weiſe verrichten / ſolches nich allein unverbr b: 
Fr eine Under ndern J. ©. Auch Biel Unterthanen nen deswegen indernnifize 


Staatiſche Reſolutio ad 10. 


Es koͤnnen diejenige Sachen / ſo in dem ordinairen Recht ſtehen / auch durch die ordinaire Juftitz 
abgethan werden / wozu Sich der Herr Graff durch Seine Deputirte referitt hat. So viel die allegirte 
Erempeln in denen Conferentien trifft / daß — Perſonen durch Infufficientz von den Amt / Leuten 
mahl die —— vr begahlen an worden / welches in ſich felbft wider Recht und Bik 
—* itet; So edachte Graͤſſiche —5* Deputirte declarit / daß wegen der eg 


andere und ——— em geſtellet worden. 


II. Poſtulatum. 
DM — Tag! den Gomparirenden — ihte Vollmacht aus einem maihendm 
abi: 


asamo 1619: Capı 3 3. "Sonn diachederladd Cage: ib 
und zu examinisenn/ demit deswegen nachgehends — angefangen 


Staatiſche Refolurin 20 D 2 
(Da Auidel nice in denen Werträgen begriffen; —— ‚in fato contrair‘ 
find as el ige u Bee Berne, r Und gibt man ihnen zu bedencken / obh 
tdie Differentz dadurch abthun koͤnte / wenn die Wo — Bam Säfte eren Cantz⸗ 
7 und Rachen in Gigenwan Dreyer Deputirtäit aus den / neulich hg jed nde einnemy 

übernommen und viſitiet werden möchten. . un j 

ON, Es iſ irrig / dah diefer Artickel — * BVerwagen ertha 
beffeiben iſt der La a ade auf ne In Herr und die Landes ish on: Beta bleiben 
n: Kömmt alfo die Judicatur , ob ienige Vie) auf Lande Tagen erfcheinen / qualificiet ſeyn 
niemand als dem Landes » —* 


—— 2*— en PP. Ui Poftalaum. ",..? 
a eu a 
Staatiſche Reſolutio ad 12. 


Es wird der om © Er erinnert / —— — rl —— —— ſo von Ihr. Liebd. 
y zu enthalten nicht in ihre Confultationen zu men 
en en, Ja me o mie Worbehalt befen was iu 49. Attic. 5. des Oſtervuſiſhen Beuys som 
often zu NRot 





werden moͤgen. 


+ 


den difponizt worden. 


Gräfliche Anmerckung über die 12. Refolution. 


Daß die &räfliche Diener und Officianten fich der Stände Deliberationen enthalten/ 
anbillig, wenn etwas tractiret wird / da J. G. bey intereſſuet ſeyn; Wann aber Sehnen ie 
%. nichts an gelegen / fondern welche die Laudſchafft berreffen / ale; zum —5* cum agitur de formã 
modo contributionum, worinnen J. G. Diener fo wol gelten muͤſſen als andere —— ſollen ſie 

Faͤllen / inſonderheit diejenige / welche in der Graffſchafft gebohren / —*2* ee 
—* an des Waterlandes ahrt bisweilen mehr als andern selsgen iſt / auch die 
fo wol verſtehen / von ſolchen Deliberationibusmüffen bannat fepn? 


13. Poftulat. _ 


IG den Iben/ foben Land ⸗ Tagen depurizet nach Endi be v 
BR oe Vene alle gn a ofen Tee, ie gene a Erigung bo mi: 
ger darin fi / diefelbe — primä inftaneid vorm Hoff Oct — 
— en Dep, mit Erſtattung Der vererſaceen Ken 


— werden | 
Staatiſche Refolutioad I3. 
Es wird hiemit dem Herꝛn Grafenernftlich gerathen / denen auf dem Land · — 


nach deſſelbigen Endigung / wie auch denen Committirten der Teich⸗Acht / zu ihrer Schadloß » Hals 
zen den ge Befdrderung ohne Unterſchied der Perſonen zu leiften; Darneben —— 33 


J 


d / den Klagenden wider diejenige / ſo fie committireg/ durch Man ſchul⸗ 

— Bejahlang —* denen Koften zu verhelffen. ' $ 
j 

14. Poftulatum. 
bey Me der Land » Tags» Abſchiede de qualirate Depuratorum 

—— * —— oder wi — oder kehre; Und die — 
— nicht nach ven Haͤuptern / Pannen a. den Aemtern nad den Commu- 
und Dorffichafften gerechnet und aftimirer werden . en 


3 v000008 Sie 





Inder 


z16 Tom»I-Lib: a a Ze 
—— Staatiſche Reſolutio ad 14. Der IE 
wegen Qui Depurcn ed wegen en ai Bee kr en ga Zu gie 
genen Ankeosenigr gern 
Cormmanen ai Anh geikhne: define werden. F 
— Anmerckung über die 14.: Reföhidon, Bene: 
—— — wenn fi bie Vota diferepant fen urn 
"Gap V. — 
oſtulata der Mittenſhaff. und der — Em 
den / das Land⸗ Recht und Matrimonial ⸗Sachen betreffend. 


1. Poftularum. J 
¶Der iu des Lond · dtechts Correltur 06 allen &cänden za erglafen / und 
die Perſonen — herren damit nunm Mona 
gen zu een verfahren / und bey han —— EEE 
— —— — 2— ante 1 re ihnen Articul Accords „ und F —* 
and ⸗ 
Pe Er * er ce . ee gif 1 er * — Ben * 
en zu ſtellen eiviliter tl, Rechten / als 
möge geflaget werben. 


—— Relolutio ad 1. 


Nachdem in haltenen en en gemeldet worden / daß die Correcut derer Nie· 
De el - bie m im gen des O — * * Vertrages denominirte Perſo 
em — — ae zu folgen/ und die neue zu Gretſyhl den 16, 
Ari neulichfl — Ordnung in materiä procedendi — Nachdem man aud) vermer 
* / A — denen im —— Accord Por 1 , Denominirfe — diefer Welt ges 
Gürbefinden fo wol in * —— Rechts / als auch der Nieder⸗ 
ern Sat in obgedachtem Artic. zu confirmiren/ confentiret gehabt / die gefegte Zeit aber 
un Als follen an — — den Herren Graffen zu bewegen ſuchen / daß 
enen Stelle andere geſetzet wetden denen Staͤnden ni Demmin find/ oder 
> * fie, —— — en: — burg 7% —— ſechun A en 
Articu u ccords fehler / in ſicheret eit vo 0 4 amit 4 
nach durch den Herm Grafen conlirwiret / und von maͤnniglich datnach gelebet werde er 


Gräfliche Anmerkung über die 1. Refolurion, . 


ne Gene — —— 
nu ts⸗ auch ni 
* am 16. —————— adgewichenen Sahres / zu Gretfphl — ——— 


nung eingefuͤhtet worden 
2. Poſtulatum. 


auch won Land / Rechts⸗ und Ehe Sachen / und mas denenſelben anhaͤ d 
—— der Stadt Emden / an 4%; Gericht appelliret — — Fe ns 
ne ftrepitu & figurä judicii extraordinarie gu abfolviren/ und da einer von ſolchen — 
imeram Imperialemn j —— —— die Bruͤche und Buſſe etſtlich zu namptiſiren und zu 


Staa 


— — —— — 
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Staatiſche Refolutio ad 2. und folgende/ bis ad Cap. bom 
ſch Teich - und Sphl- Recht 8 


Nachdem die Remonſtranten declarizt haben / daß dieſer und übrige folgende Articuli 
bloß memoriz caufa für die Herrn / fo zur Revilion und Correction des Land -Meches' gebrauchet 
werden ſollen / eingeſchoben ſeyen / als werden felbige mit Stillſchweigen übergangen ; Und follen die, 
jenige / ſo zur Corredtion obgedachten Land Rechts commutener werden follen / fonderlich auf der 

nnhalt berührten 15. und 16. Artic, des Dfterhufi t Accords gute Achtung haben / und dae 
zu einer ſtetigen Ruhe der von Dit Frießland drefiiten undrichten. 

NB. Auch dierinn haben die Staatifche möttirte den Unfug des Poffwlari eitannt I und dag Poffa- 
lasum , daß auch Ehe: Sachen ans Hoff Gericht möchten gebracht werden/ abermals verworfen. 


3. Poſtulatum. 
| 4. Poftulatum. 
Be Sr ee 
NB. Bon dem Offcialat iſt Tom, I, in der Kirchen» Siftorie Erwehnung geſchehen. PR > de 


S. Poſtulatum. 
Daß die Nieder/Gerichts ⸗Ordnung zugleichrevidizt,. undden —— 


vor ſolchen Gerichten / deret Procuratoren, ſo von denſelben beſtellet / oder anderer nen i 
Proc; und fen, gegen geüptihe Bean ap nn an DC Ge 
| 6, Poftulatum. 


Daß zugleid) fo wol den Triumphanten, als Succumbehten; Sportulas und Getichts ⸗ Gelder 
zu reichen und abzutragen / von den Beanıten nicht aufferlegt werde. - ri — 


Cap. V. 
. Bon der Ausmyner Ordnung 
I. Poftulatum. Ä 
— 
n —— gel — —— ——— 


Caution, gegen 
rn / von unbeweglichen Guͤtern aber den hunderſten Pfenining / adjungixt und bepgefüge/ und von 
I. ©. confirmier und beftäriger werden möge. ' | — | 


2. Poftulatum. : | 
Und gleichwie die ner wider die Unterthanen einen ſummariſchen / extraordinairen Pro- 
ß 5 in ebenmäfiger Procei , 
ce — — — * * dem Lande wider fie ein ebenmaͤßiger Proce 
3. Poftulatum. 
Daß die jegige Ausmynert / geſtalt Daß darüber die gange Landſchafft mis ihrem groſſen > 
Pppppp 





sı8 _____Tom.ILLib.II.No, 19. Ember and · Tags. Schub 
den heffti der | dreli preſtationes gefordett / und im Fall i 

ee he 7 Vest Re confiuie au) beßd 
tiger / zu fhuldigem Abtrag und Sarisfadtiomangefkrenget und conftringizet werden; Auch hinferner die 
gehobene Gelder uͤber ein hal setheil@$apres mac) esfnfenen Kauff —— an und bey ſich behal⸗ 


zen 


4 Poftularum. 


die Au⸗ SKesifter / Ybhri R — 
a —— — — 


Cap. VI. | 


Vom Weihh · und Sobl· Mit 


1. Poſtulatum. | 
Die Teich ⸗· und Sphlo Recht mit einer neuen werbeflerten Ordnung zu faflen / u die vorauge⸗ 
— — ebraucht werden können; Immittelſt die Teich und Syhl · Richtere ſich 
—— ihrem Betuf / nach demjegigen Recht zu verdalten und anzuſchicken obligirt und ſchuldig 


Staatiſche Reſolutio ad 1. F 


’ 


Kierdon wird nicht ſpecialiter im 16. Acticuldes Oſterhuſiſchen Vertrages gedacht; Immittelſt iſt 
esbillig. + daßdie Teich «und Sph + Richtere die jegige Prdimmgen der Teich » und Sohl ⸗Rechte 
ſtricte unterhalien / ſo lange als ſeibige nicht gehöriger Weiſe verändert worden. 

2. Poſtulatum. 

Und damit dieſelbe fo viel beſſer im haften werden] fie datan mit leiblichen E binden / und 

die Verbrechere in tige Strafe ——— — * 
Staatiſche Reſolut. ad 2. | 


Es Haben die Graͤfliche Herrn Cantzler und Käthe declarirt, es wären die Syhl und Teich + Richter 
von Altersperdeu Eyd zu leiflen / gehaitengeweſen · Wie es dann auch billig iſt daßfievor geleiftetem Ende 
ſich des Dienfles nicht annehmen; Fiber dem iſi die Meinung / dah / fo ferne einige Teich · und Syhl ⸗ Nice 
tere noch keinen Eyd geleiſtet haben / fie ehiſter ⸗ Tagen in Eyd follen genommen werden. 


3. Poſtulatum. 


Daß der Droſt und die Amt⸗Leute dieſelbe in ihren Dienſten und Verwaltung nicht verhindern / 
jemand ohne der Teich · und Syhl · Richtere vorhergehende Etkauntnis und der Bruch · fälligen. Abergebung / 
ſtraffen oder executiren moͤgen. 

Staatiſche Reſolutio ad 3. 
Das angefuͤhrie iſt billig / und in Rechten gegründet» 
4. Poſtulatum. 
Daß J. ©. — Oſterhauſiſchen Accord / den Unterthanen hinferner Feine Teich ⸗ Grafen / 


Teich und Sybl /Richlere / oder andere Officieren obtrudire oder, aufdringe / ſondern ſolche mn 
er⸗ 
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— 


Verordnung den unterthanen nicht ſtreite / ſondern ſie altem Herkommen nach unbetrlibt verbleiben laffe 
und ſolches von den Unterthanen ſelbſt remedürt und abgeſchaffet werde. 


Staatiſche Reſol. ad 4. 


Die Graͤfliche Herrn Cantler und Raͤthe bekennen / daß Denen Einlaͤndiſchen von Alters 
ber zukomme/ Tele, und won Richtere 38 nominizen | welche acher Gum- 


— — 


mifien utid Mruction von Ihro Gnaden empfangen / welche auch ihte eigene Executiones has 
ben / worinnen die Amt · Leute ihnen afliltizen | indem fie darzu erſucht werden. Hiernechſt fo der Herr 
pt erfucht werden / hleriun und wider den 23. Articul des Dfterhufifchen Accords feinen Eintrag 
zu thun. 


NB, Hieraus iſt denn klaͤrlich zu fehen / daß in Beftellungder Teich⸗ und Syhl + Nichter / die Ein 

ene oder die Zuserejenten der Teich und Syhl · Achten nichts mehr als die bloſſe Nominarur haben! der 

des · Here aber die Bedienung denen Nominirtem conferire und verleihe I and fie mit der Beftallung ver⸗ 

fehe : Und folglich ein falfcher Wahn iR ı wenn man vorgeben darff / als wenn die Confrmsastion des Lane 
des/ Herrn nur fo pro forma, undgleichfam vor die lange Weile I gefuchet werde. 


- Gräfliche Anmerkung über Refol, 4. _ 


Die Gräfliche Käthe und Commiffarien haben ſich auf vorgefegte beyde Articul dieſer geftalt er⸗ 
klaͤhrt: Wenn die Teich sund Syhl⸗Richtere ihr Amt nicht thun / fondern ſaͤumhafftig befunden werden, 
fo gebührt J. G. als der hohen Landes ⸗Obrigkeit ſelbſt mit zuzuſehen oder durch ihre Officiers und 
andere Mittel extraordinarie darinn zu providisens Welches wann. G. in etlichen Quartieren nicht 
gethan hätten / wären Diefelbe vorlaͤngſt untergangen. Was hat Reiderland in den erbärmlichen Zuftand 
gebracht / als daß es die Unterthanen allein haben wollen regieren? X. G. koͤnnen nicht befinden / daß 
ihnen in diefem einiger Accord oder Abichied entgegen ſtehe; Nichte dekomeniger können J. ©. gefcher 
hen laſſen / daß eine jegliche Teich » und —— an Orten und Enden | da es von Alters gebräuchlich 
geweſen / die Wahl thun moͤge. Aber daß man J. G. alle Inſpection uͤber dieſelbe will. abſchneiden / 
wäre gang abſurdum, nicht allein propter jus Superioritatis, ſendern auch / dieweil J. ©, an allen 
Orten Der flärchfte Innlaͤnder und begütert if. | BORE 


5, Poftulatum, 

Daß auch unterm Schein won Teich + und Syhl ⸗ Steuer J. G. die Unterthanen / ohne Ihren Con⸗ 
ſens und Bewilligung / mit einigen Contributionen nicht beſchwere noch gravire, noch einige neue Tei⸗ 
che von neuem fundire, noch anordne / oder die alte Teiche ohne der Adelich » oder Nnadelichen Mit / geinter- 
elſirten geforderten vorgehenden Advls / welcher durch das mehrere der Stimmen einzupiehen / einfege 
oder auslege / wie folches dem Dfterhaufifchen Vertrag nicht ohme erhebliche Urſachen inferirt und eine 


verleibet worden. | | 
‚Gtaatifche Refolut. ads... 


Es wäreumordentlich umd ungehörig gethan / wenn Ihro Gnaden unterm Prætext von Teich 
und Syhl · Steuer die Unterthanen / ohne ihren Conlens und Bewilligung /mit Schagung oder Contri- 
bution beſchweren oder graviren würden; Zudem werden ſich J. G. nach dem Junhalt des Oſterhu⸗ 
fifchen Vergleiches Articul’29. zu richten wiffen. SE 


Gräflihe Anmerckung über Refolur. 5. 


Was in dieſem Articul gefeßt wird / ifteine pur fautere Calumnie, und werden X 
alte Warheit hlebey angezäpfft = beſchuldiget. * — 


6. Poſtulatum. 


- Was ferner die geſtohlene Güter und geraubte Haab betrifft 7 fo bey einem Mbelthäter / der in peine 
liche Hafften gerathen / betreten werden , Jiem die Güter / ſo Schiffbruch gelitten umd ausgeworffen worden! 
welche de facto die Obrigkeit / ale verfallen / ſich zueignet ; Dieweilen ſoiche und dergleichen Wighräuche 


pppppp 2 und 
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dunvernuufftige Gewohnheiten aus Kayſerl. Macht und Gewalt im Heil. Roͤmiſchen Reich gaͤntzlich 
Cat und atse aa Cmoltesn. peinlicher Hals⸗Gerichts · Se, Artic. 218./ Ar au 


und gelebet werde. 
Staatiſche Refolutio ad 6. 


Bird bey der auf den zten Artic. Cap. von Land + Rechte» und Mätrimonial- Saden hieroßen 
geftellten Apoſtill gelaſſen. 


Graͤfliche Anmerckung über die 6. Refolution. 


Die geſtohlene und geraubte Büter maſſen J. ©. fich nicht an / deren einige confilciien. Was 
aber die Schiffbrächige und angeftrandte Güter betrifft / können die Poftulanten nicht in Abrede ſeyn / 
bona vacantia cedant ſisco. Bann aber die Güter von ihrem Heren befandt und verfolgt wers 
den / fo haben fich allein des Heil. Reichs Unterthanen / mit Kayfer Carls Ordnung zu Gehelffen, Und 
wird fein beygebracht werden / "daß mit denfelben anders gehandelt ; Fremder Potentaten Un⸗ 
terthauen aber werden im Roͤmiſchen Reich billig auch alfo getractiret / wie des Reiche Unterthanen bey 
ihnen geſchicht. Die kan man aber mit Warheit wol fagen / bey wehrender J. G. Regierung mit 
Fremden und Einheimifchen fo diſcrete und befcheidentlich gehandelt / daß fie ſich mehr bedanctet als bekla⸗ 
get. Sonſten iſt eine alte Gewohnheit / daß man die geborgene Güter, . weun es nicht anders. behandelt 
worden / in drey Theil geleget / davon einer den Infulanıs, welche Leib und Leben darüber offtermahis wa- 
gen muͤſſen / der andere der Obrigkeit / und der dritte den rietariis wieder zugelegt worden; J. G. 
aber ſolches niemahlen ſtricte obferviret. Ob nun diefe Gewohnheiten Durch angezogene Kayfer 
Carls Conftirution aufgeboben / ſolches ſtehet zu des Kayſerl. Cammer + Berichte Judicarur , und har 
ben weder die Poftulanten ‚noch die Land » Sıände darüber nicht zu dilponizen. 


7. Poftulatum 


und was Artic. 16. Ofterhaufifchen Accords mehr angezogen / aber noch nicht ine Merck ges 
richtet worden / felches wird billig den künftigen Reformatoren, nach ihrer Vorſichtigkeit und Oeſchick⸗ 
lichkeit / zu dirigisen heimgeftellet und geſchoben. 


Staatiſche Reſolutio ad 7. 
Giche oben Artic. 6. 





Cap. VII. 


Von der Beheerdiſchheit. 


I. Poſtulatum. 


Daß niemand / der eine ruhige zehen / / zwantzig / / dreyßig⸗/ viertzig ⸗ oder ig: jährige Poſ- 
feffion zu bemweifen/ unter hangender Cameralifchen Inftan J ee ee Perle — be⸗ 
fondern bey habendem Rechte manutenizer und gehandfeſter werde. 


2. Poſtulatum. 


Daß dieſelbe  fomit Gewalt aus ihrer Poſſeſſion verdrungen / und ihrer Guͤter | 
den / reftituizer/ und in vorige Gewehr gefeger werden mögen / tie folces = dürre Buchſta Rap 
Decret. Artic. 14./ Emdiſchen Executions-Receßses Art.7.1md 14./ Concord. Art, 47.48./ umd >. 
fterhufifchen Accords. Artic. 26. mitbringer und andeutet. 


3. Poftulatum. 
Daß / wann ein Heerdt verkaufft / woben einige beheerdifche Banden gelegen / nach Requifition ' 
| des 
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des Landes⸗Herꝛn Confens und Bewilligung / bey brennender Kertzen ang verkaufft und diftra- 
hie werde ſolcher Kauff vor allem bündig und Eräfftig gehalten und —— at 


Staatiſche Refolutio ad 1. 2. & 3, 


Es ſoll dem dritten Stande angedeutet werden / es ſey Ihrer Hochmoͤgenden Meynung / daß 
diejenige / ſo beheerdiſche Landen beſitzen / und ſich mit —— Grafen / oder ihrem Grund Herꝛn 
nicht geſetzet / ſelbiges noch thun / oder ſich dem Anno 1611. den 28. Septemb. g 

unterwerffen follen; Dem zu folge ſollen auch die / fo Stüd Lande gebrauchen den jährlichen 
oder Canonem, nebft der in gedachtem Spruche ftatuirten Meyde / bezahlen; Wie fich denm and die / 
welche beheerdifche unter einem Heerdt / oder einem Eigener und Landes: HDeran gehörige Landen ger 
brauchen / nad) dem 8. und 9. Artic. gedachten es richten follen / und * in diefem Ver⸗ 
ſtande / daß / nachdem die in obgemeldten 8. und 9. Artic, exprimirte acht Jahre im verwichenen 
Septemb. verſchienen / feibige annoch auf vier Jahr lang prolongizer werden follen / in welcher Zeit 
die Bezahlung der Mierhe nebft der Helffte der Meyde / wie von denen Stüd Landen gemeldet wor 
den / sefäegen ſoll. Und follen diejenige/ fo fich intereffizt befunden / ſolches dem Hoff » Gerichte aufs 
längfte vor Musgang Aprilis Anno 1621. kund thun / welches dann das Hoff: Gericht fo fort dem 

Gegentheil infinunen/ und eine Zeit prefigiven foll/ in welcher die Pattheyen ihr Recht uud 
'Soutenue durch Dedudtionen / nebft darzu Dienlichen Verificationen übergeben/ und ferner durch de- 
bat und contre - debat ihren Procels alfo inftruizen follen/ daß die Sache vor Ausgang des dritten 

ahres/ nemlich vor dem legten Septemb. Anno 1620, billig alfo præparirt und zu dem definitiven 
ch fournizt feye/ damit folgends im legten Fahre in Conformitzt des — ** | - Accords zug 

Election derer Richter procedirt/ die Sache vor dem legten Septemb. Anno 1623. determinizt/und 
dann non obftante appellatione vel inhibitione exequizer werdenmöge. Darneben Ihrer Hochms⸗ 

den fernere Meinung ift/ daß / ſo jemand feit dem — Spruche des Gebrauches derer Kan, 

J ohne einige Rechts» Form * worden / er —— 14. Tagen oder 3. Wochen nach dieſem S 
che am Hoff + Serichteangeben folle/ damit durch felbiges / nad) einer mürdlichen und peremtorifi 
dem Gegentheil infinuirten Citation , de plano & fummarüffime, als wann die würdlich 

erheben märe/ vordem legten Martii, oderauffshöchfte vordemhalben April, auf dasjenige/ fo von 

eyden Theilen (wenn auch ein Theil ausbleiben folte) vorgebracht worden erfeiner und decretiꝛet 
werden moͤge / welcher von beyden Theilen den Gebrauch) derer quæſtionirten Lande ya bis dag 

die Quæſtion hauptſachlich durch Accord, oder der Procels auf obgedachte Att / innerhalb 4. 


Gräffliche Anmerkung über die 1. 2. und 3. Reſolution. 


| Was dieſe Articuln betrifft / in denfelben greiffen die Poftulanten dem Hoff ⸗Gericht vor/ und 
wollen felbft Legislatores ſeyn. Sonſten i ie eye SG. Klag ⸗ Prnsten/ mas bey dies 
fer Apoftill zu bedencken / annotizet worden. 





Cap. VII, 


Poſtulata uͤbex einige vermeinte General- 
Gravamina 


1. Poftulatum., 


Daß die Klofter Güter / Krafft 13. Artic. Kayſerl. Refolution ; und Artic. 8. Oſterhuſi 
en — in —— geaogen, — ——— — —* ee milden Erbi 
sennac indem 34. Artic, Concordat. aneinem jeglichen / wo /eingewifles 
der Ehre GOttes / undder Armen Unterhalt / folgen laffe. en e 


Daqgıq Staa ⸗ 
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Staatiſche Refolut. ad 1. 


giebt der Landes, Sderr / als — Obrigkeit / an niemand in ſeinem Lande Kopf Stew 
er/ — denen Accorden iſt / die Klofter /Lande aber bezahlen nebſt denen andern in allen 
Schatzungen / ne ie Lande gelegt werden / worzu —— ermahnet werden ſoll; Wie * 
da; erden durch den Amtmann Caſpar Müller in Gretſyhler Amte im vorigen Winter wider Die da 
— ‚zur —— derer an Daͤmme und Teiche —— Unkoſten / weilen ſie die —— 
gen / Alans / Middelſtum und einen Heerd Oplewerder Eſcher angefihlagen / ges 
— Proteſt caffizen wolle / and dag I. Lbd. Dero mildes im 34. Artic. derer Concordaten gethanes 


2. Poſtulatum. | 
— Jahren / deſ Sohlen Saene Dallen der Landſchafft 


Son. ©.beihnes werde 
Staatiſche Refolutio ad 2. 


iervon ift die Meinung/ daß der Herꝛ Graf die Reftanten der / fo feirdem Jahre 
— ne mit eingekblofen, J die und ————— auffbringen 


Graͤffliche Anmerckung über die J. und 2. Reſolution. 


Die Reſolution Artic. 13. / wohin ſich der uſiſche Abſchied referiret / cht 
— von Keichs: und Er 22 Ali von mw niemand frep oder exempt ift; Und 
muß diefes alles —— werden ſecundum uſum & obfervantiam Imperũ. ar wiſſen / daß 
Bere cn —* — — > des vo — * —— —— 
geweſen / von —— u 
aufdas Jus commune ſehen will / fohaben “5 ee — —* Srepheir ger 
haber er! bona fecularia, Eönnen auch J. G nicht —— die Kloſ 
oder andere J. G. zuſtaͤndige Guůter und —* zu Bezahlung derer Schulden / welche 
ebebor wider FG egt und gemacht 1 / beleger werben. Was ſonſten das vor ein Reftant ſey / 
ſſen in det Apoſtill twird / iſt I. ©. unwiſſend; — die Kloſter⸗Guͤter gebrau⸗ 
— —— Sa —— — — Ei po mar Den zu 
geben/ w ich gleichwol in riſtlichen —— ie dasjenige / weſſen Sie in 
— erklaͤhret guugfam adimplizer haben. * 
B. Was nun für eine Unbilligteit darinn ſtecke da des Landes · Herrn Ghter zu denen Pruc[fen » fo > 
wider * feioft geführer werden I zu Unterhaltung der fremden Voͤlcker welche wider In ing fand — 


und zu fo dielen andern Au J fo wider Die Landes-Vertraͤge ausgegeben werden / eotribuiren ſollen / er 
heller von ſich ſelbſt / und iſt Zorm. I, davon mit mehtern gehandekt worden. 
—8* Poſtulatum. 


*** Artic. erl. Decrets, J. G. und Deren Sochge⸗ 
Eehrten em Gong Dorfbem und Hi — War: der cr Woigebohenen Anna, 
und Briefe, in . —— alten werden / auch 

wegen Die in Am 1601. ———— — von 


de 
—— — und Wittmund mit dieſer Pa eng vderfamft zu Werd — er 


Staatiſche Refolut. ad 3. 


Es wird der Herꝛ Graf erinnert / feiner Vor⸗Eltern / und feine eigene gegebene Brie egel 
in Ehren zuhalten ; Denn was den allegirten Rand» Tag de Anno 1601.) berrifft/ felbiger F * 
mit unter die Contracten oder Handlungen / deren Maitenüe die Herrn General- Staaten rn 
haben gerechnet. 


AB, Zu verwundern iſt es / daß man fich in diefem Pofwlaro auf die alten Siegel und Briefe wider 
den Landes: Herꝛn beruffen wollen | da man doch felbſt dieſelben gang aus den Augen gefeger! und durch Die 


z neuer 


—— — — ul DEBATTE an en —— 


de Anno 1619. Cap. 8. Poftulara üßer einige General-Gravamina. 525 


— — 
aeuerliche Poßulara eine nene | denen alten Landes und darüber abgefaffeten Briefen zuwi⸗ 
der lauffende Derfa ze Nase wollen: Und find folche alte Briefe und Documents Tom, F. angef 
Daraus man die rechte affung des Landes fehen fan. Gar fremd aber iſt es vornemlich / daß man fich 
wegen Incorporasion der Herrſchafften Efens und Wittmund auf das/ was Anno 1601. pafnet |beruffen tvole 
len. Wie man nun dadurch den Auricher Sand Tags · Abſchied de Anno 1601. verſtehet ı fo oben Tom. IZ, 
Lib. J. n. 37 angeführet/ fo fan man daraus deutlich lefen/ daß darinn feine verbindliche fprechung ge« 
ſchehen fen : Zugefchtweigen ı daß die Stade Emden folchen Sand: Tags · Abfchied auffs hefftiafte fochten 
babe. Und deßwegen hat man in dieſer Refolution geſehet / daß die Herrn Staaten die Maintensie Land · 
Tags» Abſchiedes nicht über fich genommen haben. 


4. Poftulatum. 


Vermoͤge 6. Artic. Emdiſchen Land Tags Schluffes vom Jahr 1590./ wann fhon die Poen« 
ag darinn vermelder /30. Floren überrreffen/ nicht weiter/ als der Überfonß 3 
auch felbigen Artic. auf die Poenen nicht zu ziehen / welche Procuratorem generalem , oder 
©. Beamte berreffen/ befondern dem Arario Dicafterii accrefcigen und zufallen mögen. 


Staatiſche Refolutioad 4. 


Es iſt die Meinung / dag das Hoff · Berichte fidy mit denen Bruchen / fo Bis jes 
o von en gehoben worden) begnügen folle / ferner aber Ean zu dem vorge 
(ricßenen Arsicul yichts hinzu gefüget werden / es —2 mit Bewil 

es Herrn Grafen und derer geſammten Stände von Off» Frießiand ne 
doch der Herꝛ Graf erinnert werden / Ordre zu ftellen/ daß die Beamte eben fo fleißig des Hoff 
tichts » als andere Brüche exequiren mögen. 

NB. Hierinn hat man denn felbft abermahl den Ungrund des Poffulari erfannt ı und iſt es demnach ein 

biefer Refolusion zuiiberlauffendes/ twiderrechtliches Arsensarum , tvenn das Hoff - Gericht eigenmächtiger Wei ⸗ 
fe —— und denen or darin angeführten Berordnungen wegen der nee 


5. Poftulatum. 


en 10. Artic. Kayſtel. Refolui Denen by prafkiluen, 
— . "Are —— Abbruch gefhehe zu pratifigen/ daß Dadurch dem vorher⸗ 


Gtaatifche Refolutio ad 5. 


Die Herꝛn Remonftranten fönnen nur Bürglich ihre Urſachen diefer Klage ſchrifftlich eingeben / wor · 
auf des Herrn Grafen ‚Bericht vernommen he —— Da 
de, indem eine oder andere bey darauf ferner anhalten würde/ die Declaration n werden möge, 


XB. Auch hieraus ſiehet man / wie man in dem Pofuiato etwas neues oder widerre tliches 
babe. Denn wenn das Poſulatum nur auch einigen Schein Rechtens gehabt haͤtie / — man ſo ** 
in gewilliget / und denen Poffwlanten iht Geſuch — haben: Nun aber hat manns acite gnugfahm 
abgeſchlagen: Und ift Demnach der Artie. »o. ber Käyferlichen Refolution de Anno 1597. in einer Krafftge 
Geis dr Khpfrlihen Befeheien vn fh haar — 
el der ion te; Un nirgen en folgen n ber 
ven. Wovon Tom, u. in der Abhandelung vom Hoff» Gericht gehandelt wird. ee 


6. Poftulatum. 


- Dem 20, Artic. derfelben Refolution und andern Abſchieden gemaͤß / zu der Landes, Regierung 
und Land» Raͤthen eingebohrne Land Saffen / und keine Auslaͤndiſche zu gebrauchen 


Staatiſche Reſolut. ad 6. 
werden ie Regierung der Grafff viel 
mit en — ſo A ath J —*5 
beſetzt werden m 
7. Poſtulat. 


Weiln der 22. Art. Congordaror. denen Aelteſten und Vornehmſten eigen ⸗Erbten derer Ges 
999994 2 * 22 
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meinen/ die Vocation eines Pꝛedigers oder Reiſtem beftätiger ohne derfelben Votwiſſen 
2 Senna —— auch ohne gleichmäffige Condition 
Feinen abzudancken. 
| Gtantifche Resolut. ad 7. 
da ebd. den der Ge den Effect derjenigen / 
pi —— 8 Art. 22./ kr mean er N —————— und Schul⸗ Diem 


ſtes / einge n worden / genieſſen laſſen / wie auch keinen be en —53* Schul: Meiſter wider 
der vorgelchriebenen Melt und voruehmſten der Gemeine ihren ren Willen abdanden möge; Darneben 
molgedachtem Herꝛ Grafen recommendirt wird/ daß I. Liebd. favorable Einfiche in der Marienho 
ne gm mwollen/ damit indes verfiorbenen Keformiren izren Predigers Stelle ein anderer Reformit · 

be beruffen werden koͤnne. 


Ten m — a et vie? 0 Bruni — —— 
ma te tre r 
* ——— — 


Graͤfliche Anmerckung uͤber die 7. Reſolut. 
Im 22. — — —— agt / daß die — der — 


eſeſſenen — — Br 


ul: 
Bahn — en en x / nn ne Kelgon ae follau een 


eriedigt / den Aelteſten und Vornehmſten der iſt / ſihh 
id 


—— —— wegen ae andern Peꝛſon fich zu beſpꝛechen / 8 Ars ne Are ie 


fi nit derfiben — einlafen/ dieSadyean $. ©. zu ringen; DA Dar 
age * — Art. 24. Consordarorum vorbehalten / Die Yorarion um 

Dezfon Gelegenheit und Qualizaren ZU enaminizen. Wie es aber zu halten mit der Remotion, 
Davon ——— nichts aiſponiꝛet / fonderngehört ad cauſæ cognitionem, und wäre 

anız abfürd, Den ieh Spidss Leuten folche einzuräumen Oder auch zu geſtat · 
ten! daß fie einige Deränderung in der Religion und gebräuchlichen Cerenonien 

einführen mögen. & bat fich auch der abgeftorbene Paltor zu Matienhove niemahls anders be 
Bandt/ als daß ex mit derfelben Kirche und feinem Collegeneinig ; Dafelbji nuneine Veränderung 
zu machen / und Paftoren zuordnen / toelche zweperlep Meinung fepnt / — 


8. Poſtulatum. 


Den 3. und 29. Art. Accords zu d wol von J. G. Kloͤ 
dern Landen melde son —— und ſolch es sul — Teich⸗ wäh 
Koften abzutragen / andeinzufehten/ und bie Retardata zu bezahlen. 


Staatiſche Refol.ad 8, 
Hievon ifkin diefem Capittel Art 1. & 2. die Declaration gethan. 


9. Poſtulatum. 


Wider die ſpecial · Liſten / mie auch die gemeine beſchriebene Mechte die Warffs/ und arme 
diverdhs « Leute / denenſelben / mie auch Grund⸗ Seren zum P ditz und Nachtheil 
en einiger Preftations - Gelder nicht zu gravizen noc) — ——— ———— 


Staatiſche Reſolut. ad 9. 


Es ſoll der Heir Graff erinnert werden / niemand über und auſſer der Liſte zu beſchweren / m 


— fo dagegen geſchehen / abzuſchaffen / nemlich den Stüber per Monath / von welchem Ih⸗ 
zo Liebd, Rathe bekennen / daß ſolcher erſt nach gemachter Lifte über de nf d Dienſte 
ee den Warffs —— Bewertet. IR * 


10. Po- 








| 


ee —— — nn m — — 


Io. >. Poftulatum, 
Staatifche Refolu. ad Io. 

a re Rn Er era ten pi 
Graͤfliche Anmercfung über die 10. Refolut. 
ee D Devanbi Kap. Realuien Pride — | 
II. Poftulatum. 
= Mor — ——— — Anwachs / und de jure alluvionis, nach gemeinen beſchriebenen un 

Gtaatifche Refol. ad ıı. 
—— 


NB. In dem 73. Artic. der Concordatorum iſt das Recht des le ſelbſt nicht in — 
gr fondern nur begehret worden] daſſ tvenn der Landes Her: das Fw allavionis exerchien! und u 
eteichung vornehmen wolte / vie Pojejfores ver alten Sande Über die Frage ı wie und wo der neue Teich am 
ſicherſten zu legen waͤre vernommen werden möchten damit in der fo genannten Berftühlung Die zechte en 
sion im acht genommen wilde. Iſt alfoder 73. Artic. Consordaser. hier übel verftanden und appliciet. 
12. Poftulatum. 
in Conformitzt derer Nerträge  fonder Vorwiſſen / Confens und uun derer 
fämmslichen de eg Feine Soldaten werben / ne ir Zathuun 
Staatiſche Refol. ad 12. 
Es follder Graf ermahnet werden / in diefem Stüde auffer denen Accorden, no ir 
den zu —— 12. —* ein 1619. — Spruch / nichts zu thun. 9 
Bräfliche Anmercfung über die 12. Refolution. 


J. ©. begehren nicht zu ſchreiten auſſet den Accorden / aber laſſen ſich —8* die nothwendi 
Defenſions · Mittel / in jure naturali — nicht nehmen; Immaſſen auch J. G. nothwendi —— 
—— auf ee Käufer zu legen / ohne einige Determination oder Reftriction, in den Verträgen und 
“ Recefien por 


So gefhehen — der Vetſammlung a ne Seaaten / 
den 12. er 1620, 
A. v. Bruyning. Ve, 
Auf Befehlder Herzen General, Staaten, 
C. Aerflens. 1620, 


Rerrrrt No, 
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— = No.XX. | 
Special·vexmeinte Gravamina der Nitterſchafft/ 


wider Graff Enno II. den 7 May, 1619 vv Dfterhufen/ durch 
Tido, Frey⸗Herrn von Kniphauſen / Haro Vrydag zu Goͤdens / 


Scotto Beninga und Garrelt Frese, üdergeben/ mit Staa⸗ 
tiſchen Refolutionen, und des Grafen Ennonis ln- 
mercfungen dagegen. | 


NB. Man bat fich damit nicht begnfiget / daß man conjwrdtim mit der Stadt Emden allerhand neuer⸗ 
liche Poffulata zufammen gebracht! fondern ınan hat auch dieſe Pecial Puncda auffgeſetzet. Es gebenaberdie 
dagegen gemachte Erinnerungen bes Herrn Grafen Ermer den UNngrund gründlich zu erfennen! und kommen dar: 
ein verfehiedene Dinge vor / die täglich ihren guten Mugen haben können. Um der Ordnung willen hat ınan 
fie in, Capittel verthellet / bamit fie deſto bequsiner alkgiret werden können. — 


Cap.l. 


Gravamina Wider das Meiht der and Dage. | 
. Gravam. 1. 


5 N S wird von S. ©. der Ritterſchafft Matricul nicht in gebühtende Achtung ge⸗ 
ERS nommen / indem nicht alle diejenige / fo darunter begriffen / und von Alters her 

darunter geweſen / oder von der Ritterſchafft als qualificiꝛet darinn angenom⸗ 

men ſind / zu Land: Tagen verfchrieben werden. Die Contravention dieſes 
Articuls ift an (2 an Joft Hahne , wegen feines adelichen Guss zu Lehr / 
davon feine Vorfahren allezeitzu Land Tagen find verfchrieben worden. - (2.) > 


ai 







* An Tido von Kniephauſen / wegen des immatriculirten Guts Wisquarts/ 
ag enannt. (3.) Hayo Uncko Manninga ‚wegen des Langenhaufes in der Weſtermarſch / 
davon feine Wor: Eltern allezeit zu Land» Tagen beruffen worden. (4.) Seel. Victor Hahne, wegen 
feines gefaufften Plages zu Üpgant / darüber S. G. ihm adeliche Freyheit / und zu Land Tagen 
verſchrieben zu werden /- unter Hand und Siegel verfprochen. (5.) Johann Henrich Harderwieck / 
wegen des immatriculirgen Gutes Hayo Uncken zu Lehr. a 


- Staatifihe Refolur. über Gravamen 1. 


Der Herꝛ Graf foll erfücher werden / daß er denen/ foin der vormahls übergegebenen Matricul 
benennet / und folgends bis hierzu auf Land: Tagen vetſchrieben find / die Poffeffion vel quafi, dar⸗ 
inn fie ſind / nicht diſputire / und die adelihe Perfonen / welche von neuem von der Ritterſchafft 
find andem ern Grafen prelentizet und übergeben / und adeliche Haͤuſet beſitzen / in der Vetſchrei⸗ 
bung zu Land» Tagen und —— mit andern / die alten Herkommens find / im Gebrauch geweſen / 
tractire, Was Victor Hahn betrifft / haben des Herrn Grafen Deputirte declariꝛet / daß ihm und 
den Seinigen wiederfahren ſoll / was ihm verſprochen. a 


 Bräfliche Anmercfung über Refol, ı. 


bmol.die ‚von der Nirterfchafft in dem Jahr 1599./ bey Antrerung Unfers jeßigen gnädi 
—* Regierung / eine Matricul zu Papier gebracht / deren * bey — Worfahren 
pen feine in rerum natura geweſen; So iſt Doch auf diefe neue Matricul niemahls zwiſchen 
J. G. und denen von der Mirrerfihafft einiger Abſchied auffgerichter / fondern diefelbe ein Opus imper- 
‚kesıum geblieben, derowegen I. ©. diffeiss Feiner Consravention koͤnnen beſchuldiget werden; Was 
we Ar aber 


_der deitterſchaft de Anno 1e19. Cap. 1. wider das decche der Sands Tage. grr 


aber in fpecie-die in diefem Articul benannte Perſonen und Käufer ferner betrifft Darauf haben J 
&.:fich erflährer / wie hierunter Lie. P. ausmeifer. | J 


2. Gravamen. 


S.. G. haben wider das Recht der Land⸗Tage / und wider deſſen Freyheit / vorerſt den gantzen 
Nitter⸗Stand / und hernacher einige aus ihrem Mittel / wegen ihres Voti auf dem Land ⸗ Tag zw 

Norden Anno 1615./ wegen des Juſtitz⸗ Wercks beym Sof Gericht / und des Streits wegen der 
Herrlichkeit Diderfum / und darauf an die Staaten Bo Miffive vom 8. Juli deffelben Jahrs / 
in: und aufferhalb Landes diffamizer/und- Ehrensrührig beſchuldiget / auch einige aus ihrem Mittel 
mit criminalen und andern injurieufen und hochbefihiwehrluhen Adtionen, angeflaget. Die vielfäL 
tige Diffamationen der Ritterſchafft ins Gravenhaag und fonften find notor, und können durch Ex- 
hubizung ficherer Documenten diefen Articul verifichens In fpecie aber det gegen Tido von Kniep⸗ 
haufen angeſtellete criminal- Proceß. ' 


So haben auch S. ©. den Haro Vrydag zu Goͤdens allein deßwegen / weil er fich auf dem 
Land» Tag zu Norden Anno 1615. von der Ritterſchafft in feiner —8 bevollmaͤchtigen laſ⸗ 


* 


ſen / der Staaten Interpretation und Manutenüe der auffgerichteten Accorden „und Remediꝛung 
der Contraventionen , gebührend von ©: ©. zu erfuchen / mit einer ſchaͤdlichen und injurienfen Adtion 
einer pretendirten Feloniz, - belanger / dadurch er an dem volltommenen Gebraych und Nutzung 


feiner Auſſer⸗ Teichs / Landen / welche S. ©. als ein Feudum caducum zu vindicilen Sermepnet/ dr 
gantzer Jahre lang verhindert/ und der Fruͤchte / fo er hätte.genieffen Eönnen / und ſo ſich 
3. Jahren an die 13000, Gulden beloffen / privizet worden. 


Staatiſche Refol. über 'Gravamen br 


Es ift die Meinung / daß die Vota der Land» Stände auf Land Tagen frey ſeyn maſſen J * 


Graͤfliche Anmerckung uͤber die 2. Reſol 
Daß der Land Stande / und alſo deren von der Mirterfhafft- Vora auf Land / Tagen frey 


ſeyn follen/ und nicht gepreßt werden mögen/ davon iſt Fein Streit ; Aber wann ſich die von der-Kip 
terfchafft/ oder jemand anders aus den Staͤnden / unterſtehen / exera.materiam, darum der Land Tag: 


angeftellet / gegen I. ©. als den Landes» Serren fic) zu bandizen und zu verbinden / und die * 
naire Juſtitz dorbey zugehen / daher der Landes: Herꝛ zu jemand Spruch und Forderung gewuͤnne; 
ſolchem Fall würde man in unſeren Receſſen und Accorden nicht finden / daß J. ©. verboten, ſolchen 
Spruch) und Forderung an die ordinaire Ale bringen zu offen, und ſich zu beflagen/ falvis interim 
accufato defenfionibus fuis / welches in Theli gnug/daß esnicht verbosen/ ſoudern zugelaffen; In hy- 
pothefi aber waren wider die in Articulo benennte Perfonen die angeſtellete Proceflen entftandeng 
und was dabey fürgelauffen / hat man / nachdem foldyes alles se / und omnium preteritorum 
amneltia publicizer/ nunmeht in fpecie weitet angurühten Beden 


3. Gravamen. ee 


ee’ + y 

- Noch hat S. ©. vor wenig Tagen wider das Recht der Land» Tage und.alte Gewohnheit / 
ohngeachtet der Staatifchen Committirten, um die Contraventiones abzufchaffen/ sorgenommener 
andlung / fich unterſtanden / mit Vorbeygehung der Ritterſchafft / die Staͤdte Norden und Aurich / 
und einige von dem Hausmanns » Stand / als zu einem Land: Tag nach Norden / Stuͤck· weiſe con- 


ee, 


# 7 ja 
ir x 


' vocizen zu Jaffen. Und iſt dieſe Contravention notor , und den ern Eofmmittirten ſelbſt beruft. 


. Staatifche Refolutio ad Grav.3. 


Es ift billig daß zu den Land» Tagen alle Glieder der Stände / die nach alter: Gerwohrheik 
ne "berförichen werden rund iſt der Sen Graf dazu — — 
Graͤfliche Anmerckung über die 3. Refol.  - 

Daß Land Tags Verfammlungen beſchtieben werden/ alle_die Glieder und Stände, 

welche nach alset Gewohnheit zu * gebůhret / davon iſt Fein Streit; Abet ur die 


n fokhen 
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Trage: Ob dem Landes: Seren 2 —— e einem oder anderm Stand ad part partem ertvag zu 
communicizen / —— da J. ©, befinden / wider Sie und Ihren Statum allerley Pradti- 
ge und Verbündniffen fürgenommen werden. ie von der Mirterfchafft werden ihnen wol die 
heit nicht nehmen Iafen daß fie nicht unter fo R ſelbſt ohne Zuziehung der andern Stände fol, 
mmen/ ober mit I. G. über wichtige Sachen in Confereng kommen mögen. Iſt auch in 
—— die Correfpondengund das Vertrauen beffer geweſen / viel anders/ ohne Contradidti- 


Cap. II, 


Von dem Nuſtitz⸗ Wercke und dam Hoff⸗ 


Gericht. 


Gravamen I. 


Przjudig der Ritterſchafft haben S. G. auf dem Band Tage Enden ı mit den an 
——— — Veraͤnderung im 36 Gericht zu machen / cs Vorſchlaͤge ge 
nee — Se Form und Erkaͤntniß des —— Amt — sei 
dert undden Weg dazu Diefer Articul wird mit * Land» Acten zu | 
durch die noch 3* em des Tido von Kniephauſen / überflüßig eig 


Refolutio ad Gravam., ı. 


Graf ſoll ermahnet werden / keine Veran im Ho / widet dieTradta- 
ten, 3 Prejudiß Yyorzunehmen. derung im Hoff ⸗· Gericht / wi 


Gräffliche Aumerckung über die 1. Reſol. 


Es iſt nicht zu bemeifen 7 * J.G. einige Veränderung in dem Sof» Gericht gemacht haben. 
Ska in A Tiden von Kniephauſen betrifft’ dieweil die zwiſchen J. G. und ihme entftandene 
genommen under mit J. ©. reconciliisg und verglichen, jo iſt es — — 

—ãA— xex diſputizen. 


Gravam. > 


©. G. unterſtehen fi ' / die Ritterſchafft des Effedts des 23. Artic. O Accards 
un privien/ und en ae als die uͤtger ne 


Staatiſche Refol: adGravam. 2. 


Huf den 9. Artie. der general- Gravaminum der fämmtlichen Stände ift der 23. Artic. des 
Sfkerhufiiden Accords atatã daß auch die von der Ricterſchafft aus bewegenden Urſachen darun⸗ 


— Anmerckung uͤber die 2. Reſolut. 


m 23. Artic. Oſtethuſiſchen Accords alleine die Unterthanen in Städten und 
auf dem en er ——— daß ihnen aus gewiſſen Motiven und bewegenden Alrfachen vergoͤnnet und 
zu — wann i ſuper crimine, corporalem ptenam conferente / efangen wuͤrde / daß / 

auf des Gefangenen * der criminal · Procefs vor dem Hoff» Gericht ſoll intentuet werden; 
Stan — — /wie invito noſtro Illuftriffimo ſolches auf die von der Ruterſchafft/ 
welche es bey dem chen Tractat niemahls begehret / nunmeht koͤnne extendizet werden Pa- 
cta enim & — unt ſtricti juris, nec extendi debent de Perſona i in Perſonam, nec de 
caſu ad caſum, ne quidem ex ſimilitudine vel identitate rationis, inſonderheit weil die Cauſæ cri- 
minales regulariter & ordinarie von des Hoff» Gerichts jurisdiction exewpt fe yn / und dahero die Re- 
gula allhier ſtatt hat / quod excedtio firmet regulam in caſibus non exceptis. 


Grava- 





der Ku — de Alind igi⸗o⸗ . Cap. = Bm Ja ta Ir — 529 


Gravamen 3 
Imgleichen tiber den 74. Artic, Concordat. unddarin ER orivilegirsen Inftantien,; 


; mgleithen fie / ungeachtet der litis pendeng bey Ih. Hochm —— vor das Hoff ⸗ Gericht 
zu ziehen a rn * den 74. Artic,der Concorde, ift geſchehen in dem Proceſs wider den 
Herin von Goͤdens / wobey auch S. G. die allegirfektis - — bey * Hochmoͤg. nicht achten / 
noch die Deciſion der Sache allda erwarten wollen. 


Staatiſche Refolutio ad 3. 
Der 74. Artic. Concordat, Wird nicht à propos ijnd rerhe.gu, dem angeführten Exempel appli- 


A 


ciꝛet. 
NB: ‚Hier erfennen die Craaten fi den Ungrund des — 


Gravamen 2... 


Smgleigen die son der —— wider? Recht und alte — vor dem Land Gericht / 

als auchvot S.©. Amt» Gericht julkitiabel zu Diefe Proceduzen urn. G. Land Rich⸗ 

ter (1.) an Melchior Ernſt —— (2.) at Arend Tido von Depenbrod / £3.) Johann Hinrich - 

—5 / A von-S.G. Amtleuten zu Grerfphl andem Meran zu —* — — 
hauſen an —5 Dodo von Kniephauſen / vorgenommen wotden. 


| Staatiſche Refolurio ad 4. 
| Die Graͤfliche Herrn Committirte haben bekannt / daß die Edel ge vor gt dem Land Niger 
niche juftitiabel ſeyn; Deswegen foll der Herr Graf ermahnet werden / die Drder zu ftellen / daß die 
Edel: Leute vor das Land⸗ Gericht nicht gezogen werden / fondern daß fie in Land⸗Gerichts/ u — 
uch — nirgends dann vor ihrem competenten Rirer angeſprochen werden. 


Graͤffliche Anmerckung über die 4. Reſolut. 

5 Daß die Adeliche Perſonen vor dem Hoff Gericht in civilibus primam inſtantiamhaben/ id: 

—** werden koͤnnen / iſt in der Hoff «Berichts ⸗Drdnung ausdruͤcklich derſehen / und davon 

fein Streit / und niag tali modo von den Graͤflichen Commiſſarien bey der Hagiſchen mündlichen 

Conferentz betandt ſeyn: "Aber wann einer von Adel: Adtor iſt / und jemand vor Dem Land ⸗ oder Amt 

m volde —* ſo iſt — quod Nobilis Actot ibidem — sevonvenirk ä 
KF *1 * 


Gravamem Sl... —— um. 
Den "gemeinen When Kechten / in * dem * Ärtic, Concordar, und 2.4 Arc ae 


huſiſchen Accords f: iche ——ã ben S. G. 
die * se Suter käaleein ih in ihrer Ps effion vn —X ihter nnd ig en Gerech⸗ 
a A —— homn w⸗ —— Io Re viel ae, —* und, | form 

on entje * zu 


Diefer Articul — Bere ** de. lage er F Detention dee Saöfee , 
uud der Herrlichkeit Older ſum / wegen, hriftian Vister won — 55 Tobier / jeto des Feen Hertn 
Friederich von Schwartzenber gs —— —— She, hadınd le dag J geihanen verſchledenen 
ernſtlichen Bermahnungen zur Re urbarion und Aolarion der, "ea, on 
des Hauſes Ryſum / us angema Ecken an; u 9, Heur/ Leuten und Meyern / in 
ſolcher Herrlichkeit wohnhafft. (3) Daß S. © . Bey, Hierich — due dem Bi 
‚ger zu dem, Haufe Lopperfinni von imdeucklichen ahten. gehörig ray S.mit H 
md Chrgel; gegebener Conceflion „md Darauf erfolgter erliche Angniticn" gefiget * 3 
it eigenmaͤchtige 2 Enufeguvg der —— der. neu angewachſenen Lande / ſo * 

— 5)Mi Eingtiff und Kan ei a * = meiften Th 

der Ziind- u. Akt: Hunde, | ,Äpptz Jäger und u Hk u 
——2 6) Durch, die unlängft in der — * u Segenwarf an pl * mit 


—R 


X 


s3>0____ Tom.Il.LibILNs 20. Special- Gravamına .\ "©: 
egnehmung der Fiſch · Nege und Fiſcher · Schüte an Die von Liigburg / als auch an andern der Nittere 
haft gefhehen. (7) Indem der Here von Gödene inder —* —E Erbseigenen / und 
bey dem Hauſe ab omni zvo gebrauchten Moraſſen / durch Zerfchlagung dee oh ei Torf 
fes / Aupaltung und Rantzionizung feiner Wagen uud Pferde / umd andere Thätlicpfeiten / von ©. © 
turbiset / und ihm dadurch / wie auch Dagdas Tichel + Brennen ehindert / und das ganze Tichel : Werck 
groffen theils geintereflizet worden / und folglich Daß befagter von GOoͤdens drey Fahr Lang andere 

oraften heuten muͤſſen / fehr groſſe Koften und Schaden / ſ0 fih.üßer die Zı00,, auffer ⸗ 
— worden; Bey welcher Turbation und exorbitanten ſchabiichen Proceduren ©. ©. de facto 


% 


Staatiſche Refohut. ad s 


| — Herr Srafſoll erwahnet werden | dem Einhalt diefer allegirten Articulen nachzutommen) 
er Form des Rechte in feiner Poffeffion vel quafi — Und in * zu de- 
ſiſtiꝛen von der exerajudicialen Turbationin der Jurisdi@tion des Hauſes Ryfum. Hund den Heren von 
Eüsburg Klage los zu ſtellen wegen der Turbation in der Poffeflion der neuen Lande. Wie auch den 
gehabt hat l unbettäbet bleiben zu laffen. Hud in der gd und / fo wie ed vom Fahr 1599. bie 
zur Zeit der legten Mieverftändniffe / oder ju dem Jahr 1615. Oblervirer worden / unterhalten zw 
faffen. Und ſtellen J. Hochm. in J· Gnad. Bedencten j 06 nicht; um alle Mihyverſtaͤndniſſe wegen der 
I wegzunehmen / dienlich ſeyn folte/ diefelbe provifionaliter alfo zu regulizen / daß bende Parthenen 
Diefelbe exerciren mögen (ausgenommen in deg Her Grafen Waranden / Gehegen oder Wild-Bahn/ 
worunter das Holg Ihle mit Kegriffenift.) mit Difcretion ,'daf niemanden firfache zu Hagen geger 
* — nahe bey feinem Hauſe gejagt werde / bih entweder gürlich oder, u Nechte etwas andere 








nd was die Klagen wegen Olderſam betrifft / fo haben Ihr. Hochmoͤg. gern gefehen / daß 
dieſer Streit gütlich wäre worden) und haben zu dem Ende * —— en furger 
Expedition ** Poſſeſſon, welcher von dem Frey⸗ Herrn von Schwargenburg im Nahmen 
feines Sohnes IR angenommen / mit Verſprechen ‘daß demſtiben nachgelebet werden ſolte. Es hat 
auch der. Herr Cantzler Wiarda den 2. Dec. / im diahmen feines Herrn / eine andere a 
lich gethau | daß man das Retitorium und Poffelorium * einigen Juftitz = -Collegiis zugleich deci- 
diꝛen laſſe: ak gt Kerr von —— F = eg ee. 8 nicht hat 
verſtehen koͤnnen. gen SHochmoög nung / ar wartzen⸗ 
Burg in Pofleflion des Hauſes sand der ichkeit —* ar Ansehen als die. Bormündere 
von Frau Sibilla von Olderſum / Frey» Frau von Schwartzenburg / nach Abfterben der Leibzuchte + 
Einhaberin Inne chendiꝛet und gehabt haben / geſtellet werden folle: Mit Vorbehalt des Herrn 
Grafen Recht in Polſellorio oder Petitorio, um daffelde zu Recht / wie Er es gut findet/ auszuführen. 


Graͤfliche Anmerckung über die 5. Refol,; 

So viel diefen Artical Hetrifft / ift fein Streit von der Difpohition dee 4. Arte! Concördat) 
md 26. Artic, Dftechaufifchen Abſchiedes, Sondern dis haben J. ©. bey diefer Apofkill ſich zu 66 
ſchweren / daß man in hyporhefibus ad marginem wermeldet / ũrtheil fpricht / citra omnem Juris- 
dictionem, ad unius partis initznciäm , parte mnaudita alteta, & cauſa non cognita/ Dann die 

Sachen dl particular hatten an die ordmaire Juftitz verwieſen wetden ſollen. Wie Mh dann 9. G⸗ 
ringe ſub Lit. B, Auer gi verhoffentlich dermaffen ehrlich nid redlich erklaͤhret und erbothen / daß 
€8 von Unpartäegifchen mit Fug uicht zu tadeln. Deffen ——* haben die Herrn Staatiſche 
Tommiitlarii dieſe Apoftill in der. Graffchafft Oft / Fneßland territorio, & Provincia Romam impem 
zur Execution ſabſt gerichtet 3: G. deltitunet und die Klaͤget wieder eingeſtellet. End obwol Arctic, 
26. Oſſerhauſiſchen ÄAbſchiede ſtãtuliet und verordret / daß niemand ſoll aus feiner Polle lion werden geſtelit 
auſſer Forma Rechtens / fo werden Doch die Cauſe poſſeſſoriæ nicht I Hechg. Herrn Staaten Judicat 
zur geſtellt / Tondern es ſtehet expreſſe dabey · ¶ Wãt in caufis polleflorüis by het Hoff + Gericht uitge · 
ende geſementieert ſall wefen /eriam non obſtante revilione vel appellatione ad Cämeräm ge 
exequeertiwerden fall. Wäre num 3% in einigen in det Apoſtut mientionirten Kuncten an din Hoffe 
Gericht die Urthell zuwidern ergangen / deren I. ©. wicht nacpfommentwollen 3 So hätte mogen geſagt 


werden 


a 


der Ritterſchafft de Anno 1619. Cap. s.BothCollegio Adminiftratorum, 53 
werden / daß J. &- wider die Verträge gehandelt, aber fan man 3. G. diefals nicht beſchuldigen · 
Daß aber F.S. difficultirt, ge viel in Ipecie Dfderfum —* ar an —8 
worden / an Hochgedachte Herrn Staaten zu fubmittizen; Ob fie wol vor allen unparthepifchen ern 
ich getrauen auszuführen / daß J. G. etliche Jahr zuvor in Poffeione gewefen / per perfonam ufufru- 
Auariz; So fepn doch J. ©. darinnen mit Zug nicht zu verdencken: Eines Theile’ weil]. ©. ger 
fehen. +: dag Herr Georg von  — —* mit committhet / umd die Sache mit hochſter Im- 
Pertunit at bey den Herrn Staaten gettieben / alſo / daß er nicht zu bewegen gewefen / nach laut det Apoftill 

« ©, Præſentation, daß nemlich die Sache in petitorio & poffeflorie fimul Gen einigen Höfen don Ju⸗ 
itie möchte decidiret werden] anzunehmen Andern Theile/ dieweil J. ©. aus unterfchiedlichen Exem⸗ 
pein befunden) daß 3. Hochmoͤg · Decifiones in freitigen Sachen / zwifchen J. ©. und Dero Nnter- 


thanen / mehr ex arbittio ale dum leges zufallen pflegen’ "auf welche Weife die Sachen von fich zu 


/ Fr ungewiß und gefährlich. Ideö melior videtur conditio cauſæ bonz, fi ad judicem, quam 
ad Arbitrum mittatur, quia illum formula inchudit, & certos, quos non excedat, terminos ponict 
Hujus libera & nullis adſtricta vinculis religio, & detrahere aliquid & adjicere poteſt, & fen- 
tentiam fuam non prout lex aur juftitia, led prout humänitas aut milericordia impulit, regere, 
Senec, de Benif. lib, 3. Cap.7. | | oe 


5 Ba ſonſten meht von dieſem Articul und | 6 
Berihtierumter (üb Li, —— en Spar a fa] Vai ah 


er 
>. 


h . 1— . s er 
J 


ame er Cam, DL 
Wider die Ordnung des Collegii Adminiftra- 
2. torum der gemeinen Landes» Mittel. - | 


. Gravamen 1. 


©; ©. Haben den 4. Artiuf det Concordät, zuwider / Dart S. ©. obligiet fid Die Ai 
terfehafft bey allen ihren Kapferlichen und andern Privilegüis, Srepheiten und Ordnungen gu maintenifen 
auf dem Land» Tag / zu Emden Anno 1615, gehalten / in Beſtellung des erwehnten Collegii, der Ritz 
a — 
effung aus dem Collegio , fo 0 or von en r und 
Beninga] ale ——— Adminiſtratoien der Riũerſchafft / wiederfahren. — 


Sltaatiſche Reſolutio ad 21... 


Was in dieſem Articul als ein· Contravention vorgebtacht / iſt redrefhizet. Und ſoll Pünfftig 
von allen Seiten getrachtet werden / damit nichts wider des einen und des andern Freyheit und Gerech 
tigfeit gethanoder vorgenommen wereee.— 


3... Gräffiche Anmerckung Aber Reföl'n. > > 


36. —— tilchafft dicfals feiner Contravention wida die Beiträge geſtaͤn⸗ 
dig | 5 A alfo bemyandt: Als die dand / Stän 5 einem Land» Tag zu Emden in dem 
Jahr 1ca5. ver ſammlet / ‚refolvitt, Emdanis-tühc t£mporis- irn ‚DAE man die Big dahin in 
n geftandene Affignarores und Adminiftrarpres folle verändern‘ / und andere an deren Ce / wie 

zu ge ren und verorduen / daß ſich die vom der Ritter⸗ 


m * 
nn. 


achfft 66 opponitet / An die Ihrige contintiigen wollen. Worbdurch fich dann —*81* 
das is ſich die von 


ium don der andern beyden Stãnde Deputirten eine Zeitlang bedienet worden / 6 
bedacht / und auch von neuem etliche aus ihrem Mittel deputiset haben. Welche auch 


der | | ! m. Bed 
von Je G. auf Erſichen confirmirt, und Hop den, andern, Ständen ‚of Coatradidtion zugelaffen 


. 


— ees ee⸗⸗ wor 


ja © Tom. Ih Lib! IR No. 20, Special -Gravamı m 


worden. : Die fit num eine m eine fo  grofe Conitravention ad Inbrucd der Vertraͤge und deren von der Rit⸗ 
ierſchafft Privilegien‘ ſchn / würdig darũber Fremde Potentaten zu bemühen. ° 


Gravamen 2, 











Siem] wider ©. G. Vor · Eltern gegebene Reverfalien / die Ritterfhuffti in den vorigen Land» 
Tage sÄbichieden / meot allein in die Schagung des hunder ſten Pfennings / ohne ordentliche Zuſtim⸗ 

aning gezogen / ſondern auch eine exceſſire taxation auf ihre Perſonen geleget:/ und durch deg Landed 

Gamiſon armatã manu zum groſſen — und Koſten des Landes⸗ rigoroſe exequiren laſſen. 


Diefen Arricul tdunen die Laud⸗ — Acta und Protocolla verificiren/ und iſt die Executicn, 
fo Duncch Gerjet von Geldern / Wiltet Siebens / Willm Feltmann / Wiltet Iderhoff und arden ah 
verrichtet / mehr dann notor und Land⸗kuͤndig. 


Staatiſche Reſolutio ad 2. 


Die Meiuung iſt / daß nöchige Mittel / zur Bezahlung det Landee + Laſten Nachbahr / gleich 
auegefunden werden muͤſſen; Und uͤhrigens iſt Order geſtellt / + Daß feine Execyeipn durch des Landes 
Garniſon geſchehen ſolle. | 1... 79 


Gräffliche Anmerckung über die 2. Refolut. 


Diefe Apoftill iſt denen von der Ritterſchafft mehr zuwider als vortraͤglich / als welche fie weiſet auf 
einbari — iſt gleichmaͤßige Mittel —— — ‚Und ſuſtiniꝛen die andere Land Stände auch 
noch ig, daß die von der —— ſchuldig in modo & forma contribuendi den majoribus 
votis ſich zu accommodigen.  Sonften können '®. denen von der Nitterfihafft wol gönnen / = 5 

got andern in marerfa, cÖntribitionum erwas win genieſſen / wann es bey dem andern 
erhaffen, — aber und nicht J. G. haben die im Arcent geflagte Executionesing We 
davon Y.®. nicht ein Seller zu gutem gekom̃en / fondern ſolche Contribution iſt zu der gangen PER 
Behuff angemender: Die angezogene Reverfen u fprechen nicht de pr=fenti Patriæ ſtatu, da zu Be: 
ap: der Randfchafft eigener Schulden und Laften / welche die von der Ritterſchafft — * mit ee 


nn —— 
man vor dieſes mahl laſt an ſeinen Ott geſtelle * 

I. _M N. — — | J Bir | 
Gravamina wider ſpeciale Contracen / u 
rise re alte Herkommen. 


Y 


— I. 1 


S. Gn. ben eiRÄAN Kg und Exemtion von 
Preftationen un n —8* en — — (1) —* 2 
an aths; Contract zwiſchen Victor Fa nd, gemwejenem Droften und Ho eis 

2 248 le von Zarenhuſen 7 nr Exeintion von Preftationen/ und Sbelhe Arepbei 
Am —— eh —— 100, Graſen Landes in dieſer Graffſchaft an welchem 
möchte es zu fauffeit/initer S. G. und Derfelben Gemahlin hoher Gedaͤchtniß kigener 
Siegel verſpro 8 wie nun Vietdt Hähnne —55 ein Haus gekaufft haben S. G. 
oi⸗ owen er ihn bep ſeinem Leben/ und nad) Kan, N Ei ** der frey — 
‚Pr& tionen p anden und exequiren laſen. — en 


GWet Dernfelben‘ le r er Fir Site undYBn ‚Erde 
die —* 5 * offt Durch Atbeits Lenre bewoh im und von Alters N she. * 
4731277 Frohn⸗ 


der Niterſchafft de Anno ı619. Cap. p. 4. wider fpeciale Contradten.x. 53 
Seopn- Dienfienum Preftationen 2 er Denken a wider Recht mit Exa-· 


ctionen befi ER mard 
(3) Daß SGn  Plörsang gegen einen Heuer⸗ Menine Hahnieh Shan aue 
zu Lehr vorhin gethan haben. ERS o 


Staatifche Refolurio ad * 


Wege n des Her Grafen iſt geantwortet / daß Er die Erben det Vi&or Hahnen ver 
ten / die. Er. nat genieſſen laſſen folle/ und folgende ihm und ſeinem Hauſe zit MA 
Geste it zuftehen / und das Maus mit 200. Grafen Landes von Preftationen/ die nen von 
ſolchem Haufe und Lande müften bezahlet werden / befreyen / nach Einhalt der Verfchreibung: Und ift 
— daß S. Lip. von Warffs- Leuten über basjenit!, 06 bahn Epfieg ouder Praftatio- 
nen enthalten iſt / nicht fordern folle. ae a 


Gräftiche Anmerkung üßer bie L, Refolut. . ER * R 


PR Streit/ fo. viel Victor Hahnen berrifft/ i ‚gewelenr. ob die Adeliche 
®. ihnen gegeben anff 200. Graſen Landes / von Mar * Landen —— — —* 
8 Grafen — et werden / oder auch zu extendierfey Heerd oder 90 


ndhen 

ua, woſelbſt I. G. Urfachen haben / daß Sie unter den auß Zeugen nicht gerne Edel, m 
pflangen — ein Edelmann auch pro reputatione nicht En a6 bon den 

en und deren Freyheit angezogen wird / iſt fremd nachdem die Erb» Leiste bey dem Dfterhaufifchen 
Accord die Dienfte abgehandelt/ und ein — ddafür verſprochen / daß die Watffs 
te / welche zuvor ohnſtreitig auch ihre Dienſte gethan / aber bey dem Tractat nicht geweſen / ohn hend 
— auch frey ſeyn / und ihren Lands + —— fein — und Schirm haͤlt / Recht und Ju- 

ſtitz laͤſt adminiftruen/ gantz und gar nicht mit etwas e lten / infonderheit 5* 

— beſſern Vermoͤgens ſeyn / als die Erb⸗Leute / welche bey ihnen wohnen 
auch an vielen Orten nicht geweigert / aber allein von nuruhigeũ ——— * | 


Gravamen 2. gr 


Item miterfiepet Sich einigen der Kitterfhaft Prüfen, Dart aufgadeingen/ und darübet 
cutizen: Diefe fee ig einig an dem — iſum bey — Loquart / wider *5 
richtete Contracten / Siegel und Briefe vorgenommen. 


Staatiſche Reſolut. ad: 2. 


Die allegirte Contravention am dem Hauſe Riſum ben der Mühlen zu Loquart Ban nach 
Anleitungdes 74. Artic. der Concordaren durch gürlihen Wergleich / oder Durch ein Compromilf ab» 


gethan werden / wenn der Herr Graf die Information, die man ihm geben wird/ ige begehret anzu⸗ 
nehmen. 


Graͤfliche Anmerckung über die 2. Reſolut. 


Ihrer Gnd. iſt niemahls fuͤrbracht / oder durch Brieffe und. Siegel remonſtrizet / daß das Haus 


Riſum privilegirt ſey / an die Muͤhle zu Loquatt Feine Renten zu bezahleñ; Nach Befihrigung Dean. 
kan die Sache bald gefunden werden. 


Gravamen 3. 


S. Gi. willdenen/ welche in den Derzfchafften Eſens / Sredesdorff und Wittmund mit den 
Unterthanen dafelbft zuthun haben, kein Recht —— laſſen / wegern Mandata zu geben / unter dem 
Prætext, daß die Schatzungen / fo die Unterthanen dem tafen zugefager/ voreiſt bezahlet werden 

muͤſſen. Diefe Proceduren find der$ungfer None Beninga Vollmaqht / fo fie ihre Heuren einufordern 
dahin gefandt/ begegnet. Imgleichen hat ein Bürger zu Emden/Gerbrand Dircks, ein Schreiben von 
feinem Vollmacht empfangen daßeraufffeinesPrincipalen Debitoren Feine Citation friegen fönne, 


rrrtt Staa- 
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Staatiſche Refolut, ad 3. 
Die Klagen gepen die Unterhaltung bes Oſterhuſiſchen Tradtats nicht ans and kommen allhier 


In feine Confideration. 
— ung — ad Reſolut. 3. 
die Beamten in’ ebiet — der? 
Gravamen 4. 


Auch nehmen &. Gh. in vorbefagten Herrſchafften von der n Ritterſchafft und 
aitderer Eigner Sanden daran ©. 5: kin um A Pre ignern 2 


nio jugehören/ nach — — ſterben / von den Erben vielzum Weinkauff / daß fiedie ordinaire — 

——— Rec ebene ho a dan 

| Staatiſche Refolut, ad 4. 

— Set Bte tert ohren age nee 

— ur Fly Asp ng hr a ar a 

| Gravamen 5. 

— —— ige Uinfoften * — — —— pad 
klagte Contraventionenaber nicht allein die Mitterfihafft/ fordern a A mir angehen / worauff 

ui aker be emungemad, ap le Unfofn aus dr genen Cafe bel, 

wie vor dieſem andern Ständen Biefer Gruffiaffewiederfaen iſt. 

Staatiſche Reſolutio ad 5. 


Articels ſoll erſt der Tag / oder den 
— EEE testen zu 


Geſchehen in det Verſammlung der Herzen General: Staaten indem Haag / d.9. Jan. 1620, 
| | Auf Ref derfilben Harn Scan General 

Ä C, Aacrfkn, 1620, 
N. Graff Emo 271. hat über obige Gravamisa der Ritterſchafft und die dasüber verfaffete Staati- 


Refolitiones, d. a0. A 1620. mebſt De nter jed 
* base te bſt denen unter jedem Punct gehörigen Anmerdungen / auch — 


No. XXI. 
Sf Ennonis II. Grklaͤrnng über obige 


Gravamina, vom 20, April, 1620, 


Sum- 


Tom. Il, Lib. 11. No, 21. Graff Ennonis Erklärung x. Ss 
Summaria. 


gr 
On Befchreibung auff Lands Tagen. Die Ma- $ 2, Die Klagen wegen Ryfum / Goͤdens und Lügen 
tricul von 1599. ifl niche zum Stand Fommen. barg find ründet 
Ylacheicdht von 


— — 





Jooft Hahnen Haus zu Lehr / im⸗ $ 3. Wegen der Jagd und Fiſcherey iſt ein alter Pro- 
gleichen von dem Haufe zu Visquart / und dem Laugen- cefl' bey dem Bammer + Bericht. 

Zzaufe in der Weſiter - Marſch / und Victor Halınen aus $ 4. Das Uncecht/ das Graff Enno wegender Herrlich · 
zu Upgant« Zeit Olderfum wiederfahren. 








AN 44 ⸗ 
Uf die im Nahmen der Ritterſchafft dieſer Gr ft Frießland bene/und 
Fang von den hohen ea Herm bien "ao —— 
DE BEN} apoftillirte gravaminal- Puneren /erkfärer ſich der Wolgebohrne Graf und Hen⸗ 

Pr —2 Hen Enno, Grafund erꝛ zu ——— + Stedesdorff 
er, und Wittmund unfergnädiger Hetr/ folgender Geſtait: 


Soviel erftlich belanget die Befchreißu Band Tagen / daß de ⸗ 
ee —— — — — ie ſich 
beruffen / zwar wol von ihnen ſelbſt concinniterund zuſammen gebracht / aber niemahls von J. G. ap- 
Des darauf einiger Abſchied auffgerichtet worden/ fordern es nach Publication der Concordaten, 
y dem Gebrauch) verblieben / wie es von J. G. Hochgeehrtem Herrn Vater bis auf J. ©. herbrache 
und gebräuchlich geweſen / und ſolches viele Jahte ohme alle Contradiction , aufferhalb was in 
Treulichkeir . dor fpeciales controverfiz movirt worden : Wann dann nicht allein das Haus / 
welches Joſt Hane zu Lier befiger / underftlich von Clauß Friefen aus einem mit Bürger «und Baͤuerli⸗ 
en Laſten J. ©. verpflichteten Grund und Landen zufammen gebrache und erbauet / guch noch täglich in 
allen Laften und bürgerlichen Oneribus feinen Nachbarn gleich thun muß / in vorangegogener Matricul 
nicht befindlich / fondern auch nicht erwieſen werden kan / daß jemand in Anſehung deffelben/ wie auch des 
Hauſes zu Visquart / noch deren von Manninga / wegen des Langen / Hauſes in der Weſter⸗ en 
au Land Tagen verfihrieben / oder ne Davon titulizet worden / welchen Titul niemand der Derr 
zer jemahls geführer / als alleine J. G. NWorfahren zu Gretſyhl und von Broeck; So werden J. G. nicht 
zu verdenden ſeyn / Daß Sie noch zur Zeit fich Darzu nicht n koͤnnen jemand von angezogener Haͤuſer 
.. indie —— ie es dann fehr fremd und von boͤſer Confequeng iſt / wann einer aus 
der Ritterſchafft ein Gut an ſich —— welches zuvotr J. ©. Bauer / pflichtig geweſt / daß daſſelbe alſo⸗ 
bald um feiner Perſon willen / in den Ritter» Stand auffgenommen / undals deſſen Glied zu Land Tas 
genverfihrieben werden folte. Weyland Victor Kane betreffend / ob e8 wol die Wahrheit /daf die Ber 
gnadung oder dag Privilegium, bey dem erflen gravaminal - Punct / auf einen Hausmanns⸗ 
Sig inder Ma mepnetundangefehen geweſen; So können jedoch J. G. noch gefchehen laſſen / daß 
Victor Hanen Sohn oder Tochter / Inhaber des von Hajo Frebets zu Upgandt gekaufften Heerdes / ne · 
ben andern aus der Ritterſchafft zu Land⸗Tagen mit verſchrieben werde und erſcheine / doch ohne Titul ei 
nes Haͤuptlings zu Upgandt / welcher Titulus Jurisdictionis & Imperii vel præſentis vel præteriti iſt / 
welches in Broechmer Land und Upgandt niemand jemahls gehabt / als J. G. Vor⸗-Eitern die von 
Broede. So feynY. ©. gleichfalls zufrieden’ daß folcher Heerdt / in Vorzeiten und tempore 
allegati privilegüi gleich andere + Beute dienftbar geweſen / von den Dienften/ oder von den anſtatt 
derfelben hernacher auffgeftellten ums Geldern / gleichwie andere Adeliche Stamm ⸗Guͤter befreyer 
ſeyn ſolle; Aber was SS. fonften aus und von folchen Landen an Einkommen und Intraden gehabt/ 
darunter nicht gemeiner/ fondern vorbehalten ſeyn. Wie dann auch J. G. Meinung nicht ift/. daß fi 
die Innhabere vorbefagten Heerdes einiger Jagd» Gerechtigkeit des Otts anmaffen oder gebrauchen m 
gen. Johann Henrich Harderwyck kan fein Adelich Herkommen nicht bemeifen / da doch diß die Regul 
iſt / — welcher zu Land» Tagen verſchtieben wird / & ortu nobilis ſeyn / & caftrum nobile be 
itzen muͤſſe. 


6 2. So iſt denen vonder Ritterſchafft gnugſam bewuſt / daß J. G. niemahls vermeigert/ jemand 
ihres Mittels vor dem Hoff ⸗ Gerichte zu Rechte zu — Wuͤrde derowegen die Wittwe zu Riſum 
beklagen / daß J. G. ihr einige extrajudicial - Turbation in ihrer Jurisdiction zugefůget / wie J. ©, 
ich) gleichwol nicht wiſſen zu erinnern; So wollen J. ©. nad) laut der Accorden ihr zu Rechte ſtehen / da⸗ 

in J. ©. verftehen/daß dieſe und dergleichen Sachen / und in fpecie auch fo viel des zu Goͤdens angegebene 
Klage wegen des Torff » Mohrs oder Torff grabens betrifft / und nicht vot hochgedachte Deren Staaren 
gehoͤrig / Deren Hochmoͤg. auch dieſet Sachen halben keine Documenta odet Munimenta partium vot ⸗ 


tttttt a gebracht 
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gebracht werden. So iſt wegen des Hauſes Lügborg geführter Klage / etzlichen Anwachs betreffend/ li - 
tis pendentia coram —* a ejus oc dem von Kniephauſen frey ftehet feine Kla⸗ 

e zu verfolgen / oder da ihm ſolches ungelegen oder befchmwehrlich/ fofeyn J. G. zufrieden’ dag Kniephau⸗ 
fenifeine Klage vor dem Hoff + Gericht anftelle. Darentzwiſchen aber iſt apertiffimi juris, quod in remedio 
retinendz pofleffienis , ubi uterque de pofleffione contendit, cuique liceat poflefionem adtibus 
tueri usque ad ſententiam. 





6 3. Imgleichen ift wegen der Jagd und Fifcherenen einalter Procels zwiſchen denen von der Ritter 
ſchafft ab Berne ern Grafen Edzardten und Johann, J. G. relpettive Hochgeehrten Herm 
Vater und Vettern / Chriſt/ ſeeligen Andenckens / vor dem Kapferlihen Sammer » Gericht entſtanden / 
denfelben ſeyn J. ©. wolzufrieden/daß die vom der Nitterfihafft ausführen / da er angefangen / oder vor. 
53. Hoff» Gericht/ nad) Diſpoſition des 25. Artic. Dfterhufifchen Accords , roaſſumiꝛen. Und 
obwol J. G. vor dem Jahr 1615. es fo gar genau mit ihnen nicht genommen / fondern ihnen wiel indul- - 
‚gixet/ fo hat ſolches doch niemahls einige Gewißheit oder Terminas gehabt / fondern iſt zu J. G. Diſcre- 
tion. und Gunftenverblieben / alfo/ daß eg nimis generalirer vorgefchlagen wird / daß man dieferr 
Punet wiederftellen folle in folche Terminos, wie e8 gebräuchlich geweſen iſt zwiſchen dem Jahr 1599. 
und 1615.; Sondern wie. G. inderen von der Ritterſchafft Herrlichkeiten fich durchaus feines Jagens 
anmaflen/ foerachten 3. &. hintviederum billig und recht / daß die vom Adel in J. G. Herrlichkeiten 
and Memternfic des Jagens und Weidewercks auch enthalten. Jedoch kan hiernechſt auf gebuͤhrlich unter- 
Thänig Anfuchen/ und wenn J. G. befinden werden / daß aud) die von der Ritterſchafft fo præciſe 
auf ihr pretendirtes-Mecht nicht ſtehen / inder Güte etwan nähere Communication gepflogen werden, 


54. Was endlich Olderſum belanget / ſeyn $. G. noch durchaus Feine Reden oder Urfachen fuͤrkom̃en / 
warum J. ©, ſchuldig ſeyn ſollen / dieſe Sache auf einige extraordinarios judices zu compromittiren 
oder zu begeben / mit Hindanſetzung der Cameraliſchen Litispendentz / oder an ſtatt deren / der ordinairen 
Juſtitz dieſes Landes. Und —— G. mit allen Fugen und Rechten ſich mit angeregter Litispendeng 
behelffen konten / und die andere Patthey ſchuldig / ubi litem ipfi adtoris partes in caufa petitorüi fu-- 
ftinendo eceperunt, dafelbft auch den Procels bis zum Ende auszuführen / manente interim poffeffione 
bey J. G. —— gleichwol pars adverſa und jedermann ſpuͤhren und verſtehen moͤge / wie fo gar keine 
Luſt J. G. zu langwierigen Proceflen — daß Sie dißfalls nichts begehren / welches Sie mit gu⸗ 
ten Rechten nicht behaupten und erſtreiten koͤnnen; So ſeyn J. ©: zufrieden/ daß / non obſtante, imö 
ceſſante litispendentiä Camerali dieſe Sache innlaͤndiſch + nach mehr - angezogener Diſpoſition des 25. 
Artic. Oſterhuſiſchen Abſchiedes / in petitorio vel poſſeſſorio, nach des Gegentheils Option und Will⸗ 
kuͤht / Ag a hen determinizer werden / pofleffione interim per utrinque eledtos 

"Tequeftratä ; ches Erbierendermaffen redlich / mild und billig / daß J. G. fich nicht verfehen koͤn⸗ 
nen / daß fie von jemand darüber follen beſchweret werden. Inſonderheit kan hochgedachter Herin Sraa- 
zen Apoſtill bey dem fünfftenGravaminal - Punct Cap 2. pro fententia nicht angezogen werden / weil 
die Sache nicht ex padtis und den Accorden, fordern ex munimentis& documentispartiumsu decidiren 
und zu erörtern iſt / J. ©; auch dasjenige / womit Sie das factum pofleffionis fichgerrauen zu juſti- 
Ficiren/nicht vorgebracht / und alſo von Jh. — — nicht gehoͤret iſt / ſondern in der gehaltenen 
Conferentz / vornemlich de judicibus, welchen dieſe Sache zu verſprechen untergeben / ſolte geredet werden / 
nach Ausweiſung Lit. A- & B., welchen ein rechtlich Bedencken etlicher vornehmer Rechts-Gelehrten 
in des Gravenhage beygefuͤgt ſub Lit. C.; der Punct ben beyderfeits Erklärungen beftchen blie⸗ 
ben. Wolte aber jemand deſſen ohngeachtet / J. G. in Dero habenden Pofleflion turbizen/ oder Diefelbe 
daraus verftoffen/ dagegen wollen & . $hr/tanquam atrentatum vel fpolium enormiffimum ‚alle 
remedia juris & facti de jure juftificabilis ,„ inmaſſen diefelbe in den Rechten und des Reichs Contti- 
wutionen verordnet und zugelaffen / fuotempore & loco, vorbehalten haben. 


sSignatum Berum am 20. Aprilis, Anno 1620. 


Lit, A. 


Staatifche Refolution Fa: 
‚vom 20.Novemb. 1619, wegen der ‚Herrlichkeit Olderfum. 
| | | Naq⸗ 


pe . ’ ö——— Be u u a a Eee 
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Achdem man die Relation der Herrn Committirten zu ven Oſt ⸗Frieſiſchen Sa 
chen / und die Beſchaffenheit von der ſtreitigen Poffetlion des ——— 
I vernemmen / iſt mit Gutfinden von S. Excell.] Graf Willhelm / er 
ter/ und von dem Naht vom Staat / gutgefunden und relolvirer,, weil dieſe 
Sache viele Inconvenientien veruhrfachet hat / daß diefelbe/ zu Vorkommung 
EN, mehrer Mifverftändniffen/ um fo viel möglich bie vielen Procefle abjufehnei 
7 Ser den / auf die füglichfte Weife abgethan werden ſolle. Und wird für Die befle 
nee dag) / jedoch ohne Praejuditz des hangenden amd bleibenden Proceflcs 
gu Speyer / bepde Partheyen | in3. Wochen / in Händen derer die man Dazu verordnen wird / ihr Recht 
und Pretenfionen mit allen dazu gehörigen Documenten und Nachrichten deducizen / wer nemlich zu 
der Poffeflion des Suͤder » Theilg des Haufes Olderſum mit alten dazu gehörigen Pertinentien , worte 
ter auch die Früchte / won dem Todt der Uſutructuariæ anzurechuen / imgleichen was der Frey / Herr non 
Schwartzenburg ale Mann und Curator feiner Frauen Sibilla von Plettenberg / wegen der Mobilien, die 
ſo wol auf dem Süder ⸗ als Nordet · Hauſe zu Dlderfum im Jahr 1614 geweſen find / und davon eutfrem⸗ 
- det worden/ wie auch die Deterioration an dem Haufe durch die eingelegte Soldaten] mitgehoͤren / am 
meiſten berechtiget it. Mach Abergebung ſolcher Schrifften ſoll von beyden Seiten innerhalb 3. 
wieder gehandelt werden: Hund damit ſoll der Procels geendiget ſeyn; Und Die Ada ſollen durch ober, 
wehnte Commiteirte an]. Hochmog. übergeben werden : Welche fieben Herrn aus ihrer Verlamwlung / 
son jeder Provintz einen! mit noch vier aus Dem Raht vom Staat erwehlen follen / welche den Procels exa- 
minizen / und in 4. Monaht/ en anzurechnen / decidizen fpfr 
len. Und im Falteine Parthey ſaͤumhafft feym. möchte / feine: ion einzubringen / ſoll auf das / mag 
eingekommen ſt nach Recht geſprochen warden; Und was ausgeſprochen iſt / ſolchem ſoll ahnesinige Ap- 
pellation oder Reduction nachgelebet | und von Ihr. Hochmoͤg. cxequizet werden, 


Inmittelſt ſoll das Suder⸗ Theil des Hauſes Olderſum / mit allen Pertinentien, in Handen von 
J. Hoqhmoͤg· ſequeſtriret ſeyn um durch neue beeydigte Diener adminiftriget zu werden zum Behueff 
des — und ſollen die Soldaten fo wol das Norder ⸗ als Süder- Theil ſolches Hauſes (p 
Fort verlaſſen. 


ieräber ſollen ſich die Partheyen in 2 à 3. Wochen erklaͤhren / ob fie dieſen Vorſchl 
men / Kain Are ae Uud * ſolches nicht geſchicht / ch Ze 
Dasjenige / was fie den ÄAccorden gemäß befinden werden / vorgenommen werden, J 


Lit. B. 


Ds Hraͤſlihen Committirten im Haag Kor⸗ 
ſtellung wider vorhergehende Refolution. 


W. Hochmoög. Refolution vom 20. Novembr. wegen der Olderſumer Sache 
iſt Monſ. von Buiren und mir — und unferm gnädigen Herrn zuge⸗ 
ſchicket. &. ©. haben ung befoblen / ung darüber zu erflähren/ daß / ob 
zwar die andere Parthey ihre Action vor dem .Lammer » Gericht zu Speyer) 
allwo fie fowol aldihre Anteceffores, als Kläger I wider Gruf Johann zu 
Oſt · Frießland / alt Beklagten / die Sache in Peritorio angefangen / aus⸗ 
zuführen ſchuldig iſt / maſſen nach den Rechten / ubi lis coepta, ibi finiri 
debet; Nichts deftoweniger S. G./ weil die Proceffen zu Speyer langwierig 

ſeyn / zu bezeigen / daß Sie die Intereffenten herum zu führen/ und in einen weitläufftigen Procels zu 

verwickeln / ‚nicht gemeinet / zufrieden feyn / daß die Sache bey einem —————— allhier / ent · 

weder Gen einem Provincial, oder bey dem hohen Naht / durch einen kurtzen und extraordinairen in we⸗ 

nig Schriften beſtehenden Procels, darin beyderſeits nur zwey Handlungen verſtattet / decidizet werde] 


nuu uunnu und 
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und zwar ſo / daß das Petitorium mit dem Poflefforio zugleich abgethan werde / nicht Ren ex difh* 
dentia in Poffefforio, fondern zum Theil / weiß die Nechtenicht zulaffen / daß das Poflefforium und 
Petitorium ad diverfa judicia gezogen werde/ zum Theil weil ©. G. ein Ende in der Sachen haben. 
wollen / zu wiſſen / was dag Ihrige wäre oder nicht /_ womit der Gegen » Parthey mehr gedienetift/ ale 
warm diefelbe erft in poffefforio procediset/ und wann fie / wie S. ©. vertrauen/ darin fuccumbiret 


Haben / noch weiter bey der Neichs ⸗ Cammer procedisen folle. 


Diefe ganze Sache dependizet ex Teftamento des Wert. Boicke von Dfderfum ; Wenn ſol⸗ 
ches nach Mecht nicht beſtehen fans fo haben S. ©. nichts zu fagen / und find erbietig / ſo bald. da® 
Urtheil wider Sie wird auegefprochen ſeyn ohne Appellation over Reduction von feiner Prætenſion 
* Abzuftehen / und die Güter zu räumen, nd find ©. ©, zu frieden / daß die Fruͤchte und Intraden 
Des Süder + Theile von Dlderfum bey jemand / ſo bey Ew. Hochmög. und S. Pringl. Excel. dazu ber 
ſtellet und beeydiget werde /. in uſum Triumphantis verwahret werden. Ich habe nicht unterkaffenz 
bey 9. G. noch elnmahl anzuhalten/ ob Sie ſich nicht erflähren fönten/ ſich in Poflefforio allein zu fubmit- 
tiꝛen / welches infonderheit quoad materiam retinendz pofleflionis, wie man ficherlich glauben magf 
altioris indaginis iſt/ als dag Petitorium felbft. ch erwarte darauf nähere Order | ob ©; ©. 
meinen Motiven in ſo weit Plag geben wollen; In allem Fall finde ih S. ©. fehr ſchwermuͤthig / 
die Sache / ee ſey in fol —— oder petitorio & poſſeſſorio ſimul, an jemand anders zu 
fubmittiren, als an ein Julticz - Collegium , welches gewohnet / ‚gehalten und beeydigetift / ohne 
Anfehen der Perfon Mecht zu thun / und derentägliches Werck üt / fesundum leges und nicht ex 
arbitrioguhandeln. Erfuchegang unterdienftlich / daß ed Ew. Hochmög- beliebe / fich mit dieſer Er⸗ 
klaͤrung zu eontentizen / und in ©. G. nicht weiter zu dringen / maflen Diefelbe aus dem / was im 
ver ntz mit Ew. Hochmög. Committirten vorgegangen ift/ billig beforgen / daß Ew. Hoch⸗ 
mög. ſchon mit einem Bor: Urtheil eingenommen ſeyn; Welche Benforge ich derſelben nicht beneh⸗ 
men fans Und bin ich deswegen veruhrfachet | bey Ew. Hochmoͤg. mich zu entſchuldigen / als weiche ver» 
hoffentlich dieſe Sache dergeftalt einfehen und dirigiren werden dag ©. G. Leine ührſache zu Magen gegeben 
werde: Maſſen Diefelbe auf feine Weiſe verſtehen koͤnnen | daß Ew. Hochmög. in Diefer algeiner parti- 
cülier- Sache und exera territorium, in Krafft der Accorden, judices comperentes feyn / weil 
aus denſelben nicht fan judicizet werden/utrum fpolium commiffum fit , aut fadum hoc juftifica- 
bile fit vel non fit. Und findG. G / um Em, Hochmoͤg. mir particular - Sachen zu verſchonen / 
in dem 25, Artic, des Oſterhuſiſchen Tractats obligiset /_einen Procuratorem generalem zu ordinizen/ 
der in locodee Hoff » Gerichte refidire, und in S. G. Rahmen aktive & paflıve vor dem Hoff · Ger 
wirst procedire. Und obgleich ſtracks darauf Art. 26. gefagt wird / / daß niemand aus feiner Pof- 
fefion auffer Form des Nechts gefeget werden folle/ fü ſtehet doch dabey nicht / / daß Die darüher et⸗ 
wan vorfallende Klagen wor Ew. Hochmoͤg gebracht / und vonihnen decidirer werde füllen; Son⸗ 
dern fie werden mit deutlichen Worten and Hoff + Gericht gewieſen mit dem Anhang / dat; / was 
in caufis poffefforiis bey dem Hoff- Gericht auggefprochen wird / eriam non obftante revilione vel 
appellatione ad Cameram, exequirer werden ſolle. Und wird fein Unterſcheid gemashet / an lactum 
fit notorium vel non, maſſen feine actus turbarivi eder fpolii vorgenommen werden Tönen / quin 
incurrant in omaium oculos, & fint notorii, gleichwie in dieſer Sachen / Olderſum betreffend | no⸗ 
torium ift / was an beyden Seiten pro occupandä vel retinendä poffeffione geſchehen if 3 Allein 
utrius partis jus potius fit , hoc non incurrit in omnium oculos , fed judicis competentis eft, par- 
tibus citatis & auditis cognofcere, Competentes autem hoc calu, quando litis pendentia Ca- 
meralis feponitur vel füfpenditur , (gfeichwie ©. G. zufrieden find / wenn man dad peticorium mit 
dem Pofleflorio zugleich will decidiseu laffen) voco judices & Afleflores curiæ noſtræ, vel arbitros 
ele&tos confenlu partium , juxta dilpofitionem Artic. 25. des Ofterhufifchen Accords, welches 

nach meinem wenlgen Artheil hier in Confideration kommen muß, 


Emwpfehle hiemit 2. ⁊x. 


Ew. Hochmog 








unterdienſtwilliger Diener. 
Lit. 
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Fuͤnff vornehmer Holländifcher Rechts⸗Gela rten Reſponſum 
‚Juris wegen des Guͤder⸗Theils der Herrlichkeit Olderſum. 





Althaſarus Herennius facto Teftamento hæredes inſtituit Joharınem Semociumy 
ac fratris ſui Henrici filium Hieronymum, facta inter utrumque hæredem di- 
viſione bonorum,affignatisqgue Johanni Semocio certis bonorum fpeciebus, 
reliqua omnia fratris filium habere juffit; uxori omnium, quæ poft mortem 
relicturus eſſet, uſufructu legato. JohannesSemocius hzreditatem ex Tefta- 
mento adit, impugnante illud, ac Semocium defuper in jus vocante Hierony- 
mi patre, litempoft eum continuantibus ipfo Hieronymo atquc hzredibusejus, 

Uxore ufufrudtuarid vitä fund4, contentio oritur de pofflfone : Afferente Enophrio, Semociä 
hzrede, quod & morte Teftatoris poſſeſſionem per perforiam ufufrudtuäriz habuiffet, illäque uſu- 
frudtuariä mortuä absque novä corporali apprehenfione cum proprietate confolidata effet. Hie% 
conymi hzredibus contra annitentibus, fe tanquuam, mediante fratre TeftatorisHenrico,hzredes 
abinteftato, vacantem pofleflioriem prius ingrelfos, ftatim ut de morte ufufrudtuariz cognoviſſent, 
ejedto inde uſufructuariæ miniftro, ad cuıtodiam domusrelxtto, Cumigitur Enophrius heres Semo- 

‘<ii,hzredes Hieronymi convocatis bominibus’ iteram inde deturbaſſet; Convenit tandem inter 

partes, committendum quorundam Deledtorum cognitioni: Wy van beyde Zyden tot de Pofles- 

feffie met den aenkleven van dien meet gerechticht zy: Poſſeſſione interim fequeftro traditä , li- 

teque alterä contra teftamentum fulpenfä ; denec de caufä pofleflionis cognitum fuerit, 


Ubi ad Delectos ventum eft, hzredes Hieronymi judicium Spolü inftituunt, Enophrius ſe 
in poffeffione priori turbatum, jure turbatores exturbafle contendit, - 


Queritur primo: NumEnophrius pro colörandapoffeffione fua, non ebftantibus conven- 
tione prædictãâ atquelitispendentiä ſuper Teftamento, co integro, non. cancellato, nec ullo vitio 
vifibili laborante , in pofleflorio uti poſſit. 


Secundo,utrum Enophrius poffit concludere: Peto me declarari juftum poffefforem, ac in pof- 
ſeſſione defendi, aut fi forte in apprehendendä pofleffione defedtus aliquis apparcat , me vigore 
Teftamenti adhuc in poffeffionem mitti, juxtaordinem L. fin. C. de edicto D.Had. toll,, & quidem 
omnium bonorum, pofteaquam hzredes Hieronymihzreditatem ex Teftamento non.adierunt ‚de- 
liberanditempore jam pridem elapfo. 


Etiamfi inter Dodtores variè &anxie difputerur : An, & quatenus ufufradtuarius poffideat,&, an ußr- 
fru&tuariusqui videtur naturaliterpoflidere fecundumL. naturaliter ff.de acqui. pofleff,, fibi, an domi- 
no, hoc eft proprietario aut hæredi poffideat, uti videre eftapudJafonem in d. 1. naturaliter; Cumtamen 
de eo inter omnes conftet,fcilicet proprietarium aut hzredemaditä heredirate civiliterpoflidere, ejus- 
queeffedtibus, feilicet Prefcriptionis aliisve, frui, ut ait Jafon dicto loco; Atque in hac noſtra fadti fpe- 
cie proponatur, Johannem Semocium poft mortemHerennii Teftatorishzreditatem adiiffe , atque 
ex cohzredem & dominum fadtum, ejusque hzredem Enophrium, in quem jus ſuum transmiferat, 
mortuä ufufrudtuariä etiam naturalem poffeffionem apprehendiffe, & ıllam civili dominioque fuo 
confolidaffe, ejedtis inde Hieronymihzredibus, quiftatim poſt mortem uſufructuariæ contra Tefta- 
toris voluntat em, quam ipfi impugnabant, litemque ſuper ejusnullitatemoverant, bona hereditaria 
invaferant, non abs re probari poſſe putamus, EnophriumSemociihzredem,, non obftante feque» 
ftratione factâ, atque allegatä litispendentiä, pofle jure contendere,ut in poffeflione fua, quam vir- 
tute Tabularum Teftamentiadeptuseft, confirmetur; idque remedio L. Fin. C.de edicto Divi Ha- 
driani tollendo, quod non folum.adipifcendz, fed etiam retinendz & fervandz pofleffioniinfervire fo- 
litum eft, fecundumea quæ tradit Menoch.Remed.4.#lip, Poflefl. num. 348. & ſeqq. Neque eft 
quod vereatur contradietionem aliguam fibi jure moveri poſſe, ex dieta fequeftratione & litispenden» 
tia , cum illafolum ad hoc introducta fuerit, ne partes adarma venirent , fub eaque conditione, ut 
durante ed difceptetur, utriuspartes in poſſeſſorio potiores elle debeant: Hzc autem officere non 
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offit, cum motafit fuper nullitate Teftamenti, adeoque fuper proprietate, quæ cum pofleffione ni- 
ilcommune habet, ut aitL. naturalicer $. 1. ff. de äcquir : poſſeſſ. lisque de ea etiam in eum finem, uti 

propenitur, fufpenfa.fit; ut prius &interim de cauß poflefionis cognofcarur, in quä. meritö Eno- 

hpotidreril cat yere cenſemus, utpote quiex Tabulis Teftamentinon rafis neque can- 
 cellafißj nec ullo alio vitio vifibililabdranitibus, jus ſuum intentionemque metiatur & aſſerat, qui · 
que ideò in ea obtinere debeat ſecundum Text. in d. 1. final., non obſtante etiamaliquä fpolii objectio- 
ne, cum fpolium commififfe non poffit dieiis, «qui heres Teftamento fcriptus, idemque civilis pof- 

Er —3— mortem uſufructuariæ, poflefionemetiamnaturalemapprehenderit , rend &eje- 

. eis üs; quinullo innixi titulo quam inteftati ( cujustamen durante.lite ratio haberĩnon poterat) fu- 
era litate Teſtamenti contra voluntatem Teftatoris & Teftamenti tenorem ‚ pendente adhuc didtä 
te, adéoque contracam ipſi attentantes, (quod nullaratione licuit) & jus fibi ipfis dicentes, bona 
hzreditaria per breviiſimum tempus ogcupaverant ;. Certiffimi autem etiam jurisfit, pendente quæ- 
tione fuper Teftamento quod fortè aut nullitatisexcaufä præteritionis, aut inoſſicioſi, aut etiam 
fallitatisarguatur , heredem fcriptum pin polelione confervandum, & fi in pofleflione non fit, in eam 
immittendum per Text, inL. 2.C. de Edicto Divi Hadr. tollend. Menoch. d.remed. 4. num, 726. Qui- 
us conſequens eſt, dictum Enophrium ritè & jure pofle contendere,utexbeneficio d.L. fin. C. 
gilt. Div. Badr. toHend. in pofleflione fuä confirmetur, remorä ſequeſtratione. At verö fi fort& me- 
sus aut periculum aliquod fubelt, ne poſſeiſio Enophrü vitii alicujus aut defectus arguatur ; Confultius 
eumfadturumputamus, fi alternative & fubordinat&contendat, .ut fibi pofleffio, in qua eſt, ſarta 
tediaallerätur, & in ea ſervetur 3 Aut fi fort® nondum eam ritè adeptus haberi, defectusque aliquis 
in.caaccuları poſſit, ut ſaltem, fi itaneceflariumexpendiensque eireperiatur, vigore dictarum ta- 
bularum per — remotä ſequeſtratione omnique contradictione, in poſſeſſionem im- 
mittatur, non ob etiam aliquä Ipolii exceptione, utpote quæ cam immiflionem nec remorari 
nee impedire poflit,. uttradit Menoch, d, remed, quarto, num. 764. Quæ omnia ita habenda falvo 
aliorum judicio cenfemus, . 


- 


A. v. Barendrechi. — F. Goeſs. 


G. Dinmer. J. Docfs. 
J. Vermeeitn. | 


NB. | aller diefer gründlichen Remonffration , ift es gefchehen 1 daf der Freyherr Friderich 
don Gehrwarginderg d; 24. und 25. April. 1620. zugefabren / und des Grafen Enno Bediente / Die er zur Ber: 
waltung aach Olderſum gefeget hatte I mit offenbahrer Gewalt / durch Conmiveng dir fich damahls noch im Lan- 
de auffhaltenden Committirten / aus dem Hauſe herausgeſetzet I und fich in Die Pofesfion damit eingedrungen 
bat-_ SHierüber hat Graf Enno feine Klage bey dem Soft « Gericht d. 10. Majr 1620. übergeben / und weil 
das Klag · Libell die wahre Beſchaffenheit der n vorſtellet / ſo will man daſſelbe hiemit commumisen. 


No. XXII. 


Milag⸗ Libell in Sahıen Sraͤfflichen Oſt⸗ 
ai een 2. "Generalis Kae / — 
Herrn Friederich von wartzenberg / und deſſen Hau 

Frau Sybilla von Plettenberg. . 


Des 





— an das Hoff · Gericht. de Anno 1020. 54! 





Des Graͤfflichen Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Hoff + Gerichts 
Herm Hoff» Richter und Beyſitzere. 


. Edler Ehrenvefte und Hochgelehrte / günftige liebe Herren. 








— 
uf die wider Herrn Friderichen von Schwartzenberg und deſſen Haus » Frau Si- 
Pa: bylla von Plettenberg ausgegangene / verkuͤndte und reproducirte Ladung / erfiheir 
I» net vor E E. und Hochg. Sekt. Gräflicher Oſt⸗Frießlaͤndiſcher Procurator 
N). Generalis, und übergibt nachfolgende Klage gegen vorgedachte Citirte, oder ei⸗ 
Bram Ne iede — ſo ihtentwegen gevollmaͤchtiget erſcheinen wird; Jedoch 
a, nicht in Geſtalt eines lolemnellen / ſondern — ſummariſchen articulirten Li- 
— “ bells, mit Bitte / dutch dero Richterlichen Beſcheid mehrbeſagte Beklagte ans 
zuſtrengen / darauf den Krieg Rechtens zu verfahren und zu antworten / wie ſichs vermöge der Drdnung 
eignet, Des Erbietens / was alsdann über Vermuthen verneint und nicht geſtanden werden will / der Ge⸗ 
buͤhr / doch citra onus fuperflui * beweiſen / jedoch mit dieſer ausdruͤcklichen Proteſtation, wo er einen 
oder mehrnicht gnugſam verificũen wuͤrde / daß er den oder dieſelbe nicht geſetzt / ſondern hiemit wieder⸗ 
ruffen haben will / tie denn auch / daß durch dieſe Klage ſeinem gnädigen Herrn Principalen an Dero 
über diß zu dem Haufe und Herrlichkeit Olderſum habenden Hechter nnd Gerechtigkeiten mit nichten 
— ſeyn ſoll / imgleichen daß Anwald nicht gemeynt / durch dieſe Klage ſich in das Petitorium zu 
geben. 


1. Mit ſolchem bedinglichem Vorbehalt ſetzet und ſaget Procurator Generalis anfangs wahr / 
daß uͤber das halbe Haus und Herrlichkeit Olderſum / und deſſen Pertinentien, mann es Weyl. 
Boiocco von Olderſum innen gehabt und beſeſſen / zwiſchen auch Weyl. dem och: Wolgebohrnen Gra⸗ 
= und Hern / Herrn Johann, Grafen und Herrn zu Dft: Frießland / als Beklagten / und Weyl. 

e&torn von Diderfirm / als angemaßtem Klaͤgern an em Hochloͤbl. Kayſerl. Cammer Gericht eine 
Rechtsfertigung entitanden. }. | 


2. Wahr / daß vorberührte ſtreitende Pattheyen nicht alleine litem hinc inde conteftizt / for 
dern noch weiter gerichtlich verfahren / wiedafiäbedieverübre Acta mit mehrern ausweiſen. 
en ie iu, i > 
3. Wahr / daß gedachter Hector von Olderſum / Krafft deſſen zu Speyer am 15. Septemb. des 
Sabre 1579. a er Libells, wider hochgedachten Herrn Grafen Johann zu Oſt⸗ Frießland / ur 
Polle 


oſſeſſorem der od / articulirten Güter agirt/ und dahero von J. G. deren reftirutionem gewaͤttigt / meh 
rern Einhalts deffen hierob gedachten Libells Lit. A. gegeichner. 


4. Wahr /. daß Werl. Frau Dda Onfa an fothanen Gütern die Zeit ihres Lebens den ufum- 
Fructum und Nießbrauch gehabt und genoffen. | 


5. Sintemahlen wahr daß von deröfelben Ehe - Mann’ Sundern Weyland Bojocco yon Dh 
derſum / ihr ſolcher Ulusfructus in deſſen Hinterlaffenem Teftamento legit und verfihaffer worden. 


6. Wann nun wahr/ daß in Krafftdeffelben Legati fie bey dem vermachten Ufufrudtu ab in- 
ftiruto hzrede geruhiglich gelaflen; 


7. Auch murhmaßlic wahr / quod eundem ufumfrudtum non nifi ex eo titulo, qui pre- 
cefliffe apparet, de:inuerit. 


8. ft alfo dahero um fo viel defto mehr wahr / daß inftitutus hzres, nemlich Weyl. Herr Graf 
Johann zu Oft + Frießland / minifterio dictæ uſufructuariæ, Die Leib⸗Zuchts /Guͤter in der That be 
fefien. 


9. Ufufructuaria fiquidem foli domino & proprietario detinet , quem feilicet vi teftamen- 
ti ut talem agnovit, ejusdemque pofleffioni folum præſtat minifterium. 


da edachtet Her Graf Joh ‚ Zriefland indem j 
— u er Dean Bruer Im Grat klein DF Seelen 


einen Erben ſeiner Güter hi — 
ren u. Wahr 
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ı. Wahr G. ſolche Hereditæt angenommen / und die obsartigulirte Leib⸗ 
terinne bey dem BER Sn Detention wolwiſſentlich und geruhiglich gelaffen. * 


Weiter wahr und notori, daß Anwalds gnaͤdiger Herꝛ Principal, de Enno, Graf und 


D land edesdorff und IB d Vater / 
Der En ed und and ih er Eihfgufere & anime 


3. Wann nun wahr / daß Anwalds anädiger pP al die mehrberührte Leib⸗ j 
rin Fran Dde Dnfe Babe, uf am radtum ii alls — — 
und wolwiſſendlich genieſſen und nutzen laſſen. 


| 14. Undferners wahr / daß fie die Leib⸗Zuͤchterinne Anwalds gnädi ern Prineipaln je: 
derzeit = hzrede hzredis Domini Comitis Johannis , und alfo auch * — — de⸗ 


ren unter ſich habenden Leib « Zuchts⸗ Güter erkennet. 


5. Wie dann wahr / daß darum derofelben Ehe⸗Juncker / Werl. Tafpar von der Wenge / 
an — Gütern von S. G. in dem Jahr 1604. ihm und feinen Em eine hypocheeen 
ſciente & approbante ufufrudtuaria, verfihreiben laffen/ wie Lit. B. mit mehrern zeiget. nr 


16. Eerſcheinet alfo abdem allen / und iſt waht / daf nach Recht Anwalds gnaͤdiget Ser: Prin- 
cipalis, minifterio five corpore Uſufructuariæ Dde Onſe / animoque fuo die Polleflionem der Leib 
‚Güter / nemlic des halben Hauſes und Herrlichkeit Olderſum / ſammt dazu gehörigen Dörf- 

/ Randen und allen Pertinentien, nicht alleine erlangen koͤnnen / ſondern auch in der That über- 


mmen und acquirirt habe. 
I m hierneben wa J daß ſobald S. Gn. von dem toͤdtlichen Hintrit der Leib⸗ Zuͤch⸗ 
eg verftändi * 883 auch in teſtimonium ee gr ib Di 


—— Dieneꝛe ſolcher Gier "Pofleffion ſich mir der That unterzogen. 


ied daß S. Gi. darauff die Leiſtung der 
veling beruffen ne daß dieſelbe mer There. q | — Duigngun 


19. Ob nun wol nicht ohne / daß der Beilaginnen Vormuͤndere immittelſt des Herm Ko a8 
Poflefion erlicher maffen fich vi vel clam, wider alles Recht / poſt obitum ufufrudtuariz, de fadto an 


— 
ie och hergegen wahr, daß S Sn. alfobald fich gefaßt gemacht / und innerhalb dꝛeyer 
oderwier Tagen derfelben turbirten Polleffion wiederum / mie dor articulir/ ermächtiger. 


21. Undals dann daffelbe in den Rechten zulaͤſſig auch dahero wahr / da forhaneder Vormuͤn⸗ 
dere momentaneaturbatio vel etiam occupatio nicht juftificabel, noch in confideratione zu halten. 


ce da daß diefelbe auch Anwalds gnädigem Seren Principalen,, quö minus ſuam 
—— recte conſervarit, unſchaͤdlich geweſen und noch ſeye. 

23. Wahr / daß Beklagtinne dero Vatern Chriftian Victorn von Plettenberg / ſelbiger aber ei 
mer Mutter Allmuht von Olderſum / diefe Almuht aberdero Vatern Hero von Olderſum / — 
nem Water und primordiali actori Hectorn von Olderſum fuccediner. 


24. Ob nun wol neben dieſem klaren Rechtens iſt / daß pendente lite Beine innovatio, vornemlich rari- 
one pofleffionis, von dem Adtore oderdeffen Succefforibus vorzunehmen / und da eg geſchicht / folche in- 
novatio geſtracks à judice, ohne weiteren Ausſatz / absque Principalis caufz previa cognitione, folle und 
müffe revocizt und invorigen Stand gebracht werden. 


25. Welches auch Piag hat und wahr iſt / mann ſchon primordialis ator & reus Todes ver; 


fahren. 
26. Sintemahl Rechtens / quod litis pendentia non finitur morte adtoris vel rei, quamdiu ni- 
imirum unus aut alter, veletiam Succeffores, in animo habent litem Prof ui, 


27. So 


an das Hoff Gericht. . de Anno 1620/ 3. 
27. So iſt doch waht / daß diefen allen ungeachtet die Beklagte (nicht weniger als hiebevorn des 
ven Wormündere turbando fich unterſtanden) nunmehr das einige heil em Hanf — 23 
Olderſum / ſammt dazu gehörigen Doͤrffern / Landen / Muͤhlen und allen anderen Pertinentien, am 24. 
und 25. Aprilis dieſes 1620. Jahres mit Gewalt und keinem Recht eigenthaͤtlicher Weiſe eingenommen / 
und gleichſam Anwalds gnaͤdigen Herrn dadurch gaͤntzlich ſpoliirt / wie ab beygefuͤgtem Inftrumento Lit. 
©; umftändlich zu vermercken / welches auch Anwald an ſtaͤtt eines oder mehr Articulen will Krafft die 
fes angezogen haben. 

28. Ob nun wol wahr / daß diß une Attentatum und begangene Spolium zu fort 
derbahrerWeracht - und Schmälerung der Nömifchen Kayſ. Majeſt. / des Heil. Nömifchen Reichs / 
und Dero Hoclöbl. Cammer: Gerichts zu Speyer / als vor welchem die anfangs articulirte licis 
difceptatio noch unerörtert ſchwebet / vornemlich und fo wol als der Wormünderen obarticulirteg voriges 


turbationis atgentatum gereicht / auch Dafelbft darum Die revocatio per implorationem nobilis ofhciz 
judicis zu ſuchen waͤre. 


29. Weil aber wahr / daß Anwalds gnaͤdiger Herꝛ Principal auf ſolche Weiſe noch zur Zeit nicht / 
fondern Dieſelbe revocationem per præſentem modum fimplicis querelæ zu Hagen und zu ſuchen ger 
mein. i 

30. Und dann in ſolchem Fall die Rechte dem Spolinten und Beleydigten zugeben, die revocati- ⸗ 
onem bey dem ordenzlihen Richter des Orts / da das Spolium und Attentatum perüber/ zu Hagen und 








zu bitten. | | 
1. Auch wahr / daß das wol / loͤbliche Hoff» Gericht vices judicis ordinarũ in diefer S. Gr. 
Graffſchaft DIE, Frießland verwaltet / und das Spolium attentatum dafelbft begangen. 


| Dem allen nach ift Anwalds dienftfleigige Bitte / E. E. Hochg. in den Rech ⸗ 
ten erkennen und ausſprechen wollen / daß Beklagten jetzo / und zuvorn deren Normündern nicht 
emet noch gebuͤhret / Anwalds gnaͤdigen Herrn Principaln Dero habenden Loſſeſſion des hal⸗ 
n Hauſes und Herrlichkeit Olderſum Suͤder⸗Theils / und darzu gehörigen Doͤrffern / Landen 
und Pertinentien alſo freventlich eigenes Gewalts / ohne vorgehende Richterliche Erkaͤmtniß zu fpolizen 
und zu entſetzen / und derhalben ſolche That / Handlung und Spolium als Attentatum zu revociren 
und auffzuheben ſey / auch imder That alſo reyocuꝛen und auffheben / und daß fie die dar⸗ 
neben ſchuldig ſeyn ſollen das geklagte halbe Haus / Merzlichkeit / Doͤrffer / Landen mit allen 
Pertinentien, Anwaids gnaͤdigem Hermn Principalen herwieder abzutreten / einzuraͤumen und zuzuſtellen / 
alles mit Abtrag aller Koſten / Schaden / Intereſſe und Nutzungen / fo fie davon empfangen oder em ⸗ 
—* mögen, auch alſo erkennen und urtheilen; Indem allen das Adelich ⸗mild /richterliche Amt pro ad- 
miniftratione juris & juſtitiæ beftes Fleiffes anruffend. Balls aber die vorgefegte Spoliation vor angebild» 
ter maflen per viam artentati nichtäu revochen waͤte; Alsdann / und anderer —— nicht / fo bit⸗ 
rer Anwald in Rechten zu erkennen und auszuſprechen / daß Beklagten nicht geziemet noch gebuͤhret / An⸗ 
walds gnaͤdigen Herrn brincipalen geklagter maſſen zu fpolizen /-und derowegen nicht alleine ſchuldig / 
die entwehrte Güter S. G. cum omni caufa zu reftituiten/ ſondern auch deſſen Juris, fo fie etwan 
an den geklagten Gütern haben moͤchten / verluſtig ſeyn ſollen cum expenfis, idque vigore C. reinte- 
granda 3. q. 8* * quis — C. — — — ls — ch = — 
rizend. Doch dafern dieſem allen ungeachter bey E. E. und es dafuͤr wolte ang 
——— weder Mer: Graf Johann zu Dit: Frießland / noch no G. nachfolgende Erben/die Pof- 
feffionem des halben Hauſes und Herilichkeit Olderſum / ſammt Dazu gehörigen Dörfern / Landen und 
Pertinentien niemahis erlangt haͤtten / und alfo die bishero erhabene Actiones keine ſtatt haben möchten ; 
Auf ſolchen Fall (mie man ſich doch feines weges verfehen thur) und anderer Geftalenicht / davon mit die 
fem folemniflime proteſtizend / ſo ſetzt Gräflicher Anwald animo alternative ccumulandi : 


32. Weiters wahr / daß etwa im Leben geweſen der Edle Ehrenvefte Boiocco von Olderſum / 
Hauptling daſelbſt. | x 


33. Wahr, daß derfelbedashalbe Haus und Henlichkeit Olderſum  Sübder - Theils/ zuſammt 
dazır gehörigen Landen Muͤhlen und den Dörfern Rarchum / Garft und groß Borſum / bis zu ſeinem 
Sterb⸗Tag als Eigenthümer befeffen. 


34 Wahr daß er auch im Jahr 1578 amerften Januarii dif fab Lit. D. bepgefügte Original-Te- 
ftament Fräfftiglich auffgerichtet. — — 
EEFFER 2 35. Wahr 
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5. Wahr, daß er darinn von gtem Seren Grafen Johann zu Dft- Frießland / fo dann 
Hero —— univerfal - —— und eingeſetzet. al r 


“ 36. Wahr / daß ſelbig Teſtamentum nicht abolizt / cancellizt / oder mit einigem Vitio vifibili, 
37. Wahr daß vorgedachter Teftaror bald nach auffgerichterem Teſtament Todes verblichen. 


38. Wahr / daß nach deffen toͤdtlichem Abgang auch der inftirutus Heres, benenntlich Her: 
©raf Johann zu Oſt⸗ Frießland / die Hæreditatem aduat / und nachgehends in dem Jahre eg 
Leben mis dem Tode verändert. 


9. Wahr / daß S. G. deſſen Deren Bruder’ Herrn Grafen Edzardeen Grafen und en u 
Oft⸗ Nenn zu einen Erben verlaſſen / S. G. auch die Hzredität facto &animo —— 


40. Wahr / 7 Grafen Edzardts G. Anwalds gnaͤdiger Ser: Principal, als alteſtet 
Sohn / fuccedizer/ und ſich der Erbſchafft mit der That unterzogen. Mi 


41. Wanndann wahr und Rechtens / daß auch heredi primi hzredis fcripti das beneficium 
1. fin. C. de Edicto Divi Adriani tollendo, vergoͤnnet. ; 


‚, Dem allen nady bitter Anwald E. E. und Hochg. Geftr. mollen auf vorgefügten alterna-- 
tive gefegten und accumulirten Fall / in Krafft allegirten benchcii, feinen gnädigen deren Principal 
in des ern Teftaroris Boioccen Herlaffene und obſpecificirte Guͤter durch dero richterlih Amt im- 
mittizen und einmeifen; Da aber Beklagte diefem zu widerfegen fich vernehmen lieſſen / fie alsdann durch 
Urtheil und Recht verdammen / daf folche Güter / jo viel fie deren detinizen/ Anwalds gnädigem Seren 
Principalen cum- frudtibus perceptis & percipiendis- einzuräumen und zujuftellen ſchuldig ſeyn / auch 
alfo ‚erkennen und ansprechen; Alles mie Abtrag aller Koſten und Schaden / kuͤnfftiger and gegenwaͤrti⸗ 


ger Nobile Judicis officium omni meliori modo implorando. 


(Unser fund :) 


? 


) 
rn 


W, Altinus, ° 
ne 


No. XXIII, 
Notarial » Intrumentum 


von der gewaltfabmen Entfegung des Gräfflichen Amtmanns 
aus dem Haufe und Herrlichkeit Olderfum/ durch Gtaatifche 
Committirte, d. 24. April, 1620. deſſen in dem vorherge⸗ 
henden Klag-Libell gedacht wird. Ä 








N dem Nahmen der heiligen und ungertheilten Dreyfaltigkeit GOttes Amen. - 
9 Kund / offenbahr und zu wiſſen ſey hiemit jedermaͤnniglichen / denen diß Inftru- 
7 . mentum Proteftationis zu lefen / hören oder zu verlejen vorkommen wird/ daß 

Min dem Jahre nach der heilfamen Geburt unfers lieben Herrn und Seligmachers 
JEſu CEhriſti / Tauſend Sechshundert und Zwantzig / am Montage / welcher 
AS) war der vier und nen Monats» Tag Aprilisalten Calenders / Nachmit⸗ 


7 


rags um 6. Uhren ohngefehr / in der dritten Indiction oder Roͤmer Zins Zahl / 
bey Herrſchung aber und Regierung des Aller» Durchleuchtigſten / Groß maͤchtigſten und unuͤberwind⸗ 
lichſten Zürften und Herrn / Herrn Ferdinandi des Andern diefes Nahmens / erwehlsen —— 
pſers/ 








Amtmanns zu Olderſum de Anno 1620. J45 
Rayfers/ zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien/ zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien 
Eroatien and &Sdasonien ans 1, Ertz Herkogen —— Drogen za Burgund’ Stepers 
Caͤrndten / Crainund Würtenberg ; Grafenzu Habsburg in Tyrol etc. Unſers allergnädigften Herrn: 

Kapferlichen Majeft. Reiche, des Roͤmiſchen im erften/ des S>ungarifchen im andern’ und des Boͤ⸗ 
imifchen im dritten Fahre / vor mir unten bemeldtem offenbahren Notario perföhnlich erfchienen und . 
vorgekommen iſt der Ehrenveft und Wolgelahrte Friderich Greve’ Gräflicher Diderspeimifcher Wer 
walter/ in feiner Ehrenveften Bebaufung in der Emder Straffen auf der Kammer / und mir Notario 
mündlichen/in Gegenwaͤrtigkeit unten benandter unterfchiedlichen glaubmwürdigen —— iget und 
vermeldet: Wie und welcher Geſtalt die Hochmoͤgende Herrn Staaten/ mit Nahmen Gergenſtein / Doͤt⸗ 
kum und Eweſum / allhie zn Olderſum angelanget / und in Died Wolters Behauſung gan dem Kaufe 
Dlderfum gelogizet worden / und ing Logement gezogen / und alsbald durch ihren Boten / ihn /den 
Amtmann/ in &hre Behaufung fordern laffen ; Begehrte derowegen / daß ich neben ihme und den 
Toͤnnjes Dirdien/ Gräflihen Oldersheimiſchen / und Juͤrgen Schmitt / Bickerſchen Muskündigerny 
ja den Herrn Staaten gehen moͤchte / und anhören / was fie ihme zu proponizen hätten; Welches ich i 
angel arg des und Notariat- nicht zu verweigern gewuſt sand haben alfo uns an den 
Ort und Play da die Herꝛn Staaten im Logement und inder Kammer geweſen / verfüget/ da dann der 
. Den Amtmannanfdie Kammer — ehe spenden si erſtlich gefrager worden / wo der: Wachtmeiſter 
wäre/der ſoll auch da komen / worauf det Amtmaun denſelbigen durch Toͤnnjes Auskuͤndiger zu polen ande, 
fohlen ; Und als der Wachtmeiſter alſobald auf der Samer bey den Herrn Staaten / in Beyweſen des Wol⸗ 
ohrnen deren Friderichen zu Sch nberg und hohen Kandesberg / Herrn zu Diversheim 2c. Herr⸗ 
——* Kañegeters und Rudolph Crallen / erſchienenʒ Hat der Staate Gergenſtein proponůꝛet / und 
Henn an Greven/ und dem Wachrmeifter Kleine von Bachband vorgerragen: Wie daß eine 
Apofill wegen Olderſam zu Norden auf dem Land⸗Tage 58 gegenden Hoch Wolgebohruen 
Sen und Herrn / Seren Enno, Grafen und Herm zn Oft: Frießland/ Henn zu Eſens / Stedesdorff 
und Wi zc. ausgefgrochen wäre/und hätten vermepnet/ J. G. folten der Senteng (welche fie 
dem Herrn Ammann mit Weitlaͤufftigkeit vorgelefen) ein Genügen erftatter haben / und dem Herrn von 
Schwargenbergdas Haus Diverfum depolſeſſnet und gutwillig eingeantworiet haben, wären auch def 
wegen bey unferm gnaͤdigen Herrn vor wenig Tagen geweſen / und darum angehalten; Haͤtten aber ſolches 
von J. G nichterlangen mögen, zweiffelten nicht, der Herr Amtman hätte deswegen mol Advis bekom̃en / 
und begehrten deromegen/ daß der Amtmann und Wachtmeiſter das aus öffnen und ihnen die Schlüf 
fel überantivorren möchten. Worauf der Ammann Greve geantwortet : Er wife von ſolchen Din 
nichts / hätte auch von Seinem Hoch⸗ wolgedachten Grafen und Seren / deme et ſeinen Eyd geleiſtet / kei 
nen Avis bekommen / begehrte derowegen / daß die Herrn Staaten ihme bis übermorgen Zeit geſtat⸗ 
sen möchten er wolle es feinem gnaͤdigen Herrn / was die Herren Staaten ihnen proponat und vor⸗ 
gerragen haͤtten zu wiſſen hun; Könte fich alsdann darauf weiter erflähren. Allein es ward ihme folches 
purtabgefchlagen. Daranf der Ammann gefager: So lange ich meines gnädigen Grafen und Her 
Dand und Siegel nicht habe / Fan ich den Meran Staaten das H icht einräumen and da dies 
molten Gewalt gebrauchen, muͤſte er folches Jeiden ; Er könnte keine Gewalt mit zwey Manny fo 
nur auf dem Hauſe fenen und dafielbe ohne Waffen verwahrten gegen Sie thun; Und wolle dero» 
wegen vor mit / Notario, und denen ernennten Gejeugen oͤffentlich wegen feines gnädigen Grafen und 
Iyerinproteftizer haben / und J. G. davon in Zeit der Noth Inftrumentum & Inftrumenta mittheis 
let. Darauf Eweſum wiederum ortet: haben wir Bereits den Schläffel bey uns! 
Damit wir das Haus wollen auffmachen. Iſt alfoder Ammann mit mir von ihnen abge 
treten / und hat den Wachtmeiſter wiederum aufs Haus gu gehen undes zuſchlieſſen geheiffen ; Die Herin 
Staaten aber find init dem Herrn von Schwartzenberg / Herſchop Johann Rannegerer/ h Cral⸗ 
len / Daniel Bercken Notario publico, Rewert Tymanns / Brand Schmidt und Rudolph Schmidt / 
(welche beyde Schmiede ein jeder einen Vorhammer gehabt /) Hinrich Frefe/ Zimmermann, ein Ey 
en Brech ⸗ Eifen in Haͤnden habende / famt anderngu dem Hauſe Diverfum zugeeylet; Und erftlich 
m an der groffen Pforten bey dem Recht S>anfe Nordertheils die Schlöffer mit den Haͤmmern und 
ech» Epfen in Stüden geſchlagen und die Pforte weit offen gethan / ein jeder / wer da ge 
wolt har, hinauff gelauffen / und ſolches alles n; Folgendes Die Fuß Pforte am oberften Gra⸗ 
ben bey dem Schloffe in Stüden geſchlagen / und auf die Brücke gegangen; Und endlich feiner’ Jo⸗ 
hann Rademachet / von der Brücke bep der Klappen die Mauer hinauff geſtiegen / und von der Mauren 
an die Süder» Seite gefprungen / und vermepnte Die Klappe nieder zu laſſen / iſt endlich wiederum auf 
die Maur geſtiegen / und har ſich ein Beyl heiffenlangen/ womit er das Schloß vonder Klappe abgefchla, 
. gen, und diefelbe nieder gelaffen. Hierauf fepn die Seren Staaten mir dem Herrn von Schwargenberg auf 
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das Haus getreten der Herr von Schwarkenberg aber alfobald wiederum zuruͤck gekommen / and feine 
Haus» Frau (welche in der Kutſchen figend/ anf dem vorderften * gehalten) aus der Kutſchen 
geholet / und fie bey der Hand auf das Haus geleitet; Da dann die Herrn Staaten dem Wachtmeiſter 
ein Feuer ausloͤſchen laſſen und dem Rademacher / im Nahmen der Wol⸗Edlen / Ehr/ und Tugend⸗ 
reichen Frauen Sibyllen von Plettenberg etc. ein neues wiederum anzulegen befohlen / und alſo dem Herrn 
son Schwartzenberg die Poſſeſſion wegen feiner Haus» Frauen tradut / und an der Suͤder⸗ Seite ihn 
immittiret. Und nachdem ſolches —2 — ſeyn ſie alle Kammern durchgangen / und dieſelbe beſehen / 
und da fie endlich vor die Proviant / Kammer gekommen / / fo verſchloſſen / haben die Herrn Staaten 
ihren Boten an den Amtmann geſchicket / daß er folte oben Eommien / und die Schluͤſſel uͤberlangen: 
—* er ſich aber geweigert / and mich Notarium requiritet und erfordert / zu den Herrn Staaten neben 
njefen Auskuͤndiger zu gehen / und ihnen zu ſagen: Daß er nochmahls über Gewalt proteftirte/ 
und weilen Sie alles in Stuͤcken härten —5— laſſen / moͤchten Sie fortan fortfahren / et wolte Ihnen 
Feine Schluͤſſel langen. Hierauf haben fie dem Auskuͤndiget — ſo vor der Kammer gehangen / und 
der Schmidt die Krampe ausgezogen / verſchloſſen gelanget / und da Sie ihme die Kaͤſe / Butter / Mehl 
und Stodfilh / und was ſonſten allda vorhanden geweſen / wegzuſchaffen geboten; Habe ic) darauf 
geantwortet / def hätte weder der Herꝛ Amtmann/ noch ich / noch der Auskuͤndiger einigen Befehl. ; 


Als nun die Herten Staaten wiederum vom Hauſe Diderfum in ihr Logement gefommens 
ben fie einen Commiflarium neben Rudolpho Erallen/ Daniel Bercken / Notario/ dem Boten - 
ohann Kämmerling und Lambert Kiftmachers in des deren Amtmanns Behaufung gefchichet / da 
der Commiffarius ihme angemeldet / daß er die bey fich habende Protocolla, MRegifter/ Depofitien- _ 
Gelder Adta, und was er fonften/ zu dem Hauſe Olderſum gehörig / bey fich hartes Cauch Feine 
Gelder mehr auffheben / mie die ern Staaten ihme deßfalls feinen Eyd erlieffen/’) von fich geben 
folte. Als aber der Ammann fich ohne fpecial-Befehl feines guddigen Grafen und Meran folches 
zu thun geweigert / ſagende weder fie/ noch die Herren Staaten/könnten ihm feinen geleifteren Eyd nicht er» 
laffen/weilen er ihnen denſelben nicht geleifter ; Seyn diefelbige nochmahls (meilen er mit feinem Schwager/ 
Haus ⸗Frauen / mir Notario und dem Auskündiger zu Tifche gefeffen/) wiederkommen / undals Im 

n Ammann zu fprechen begehret / har er fie bey fich auf die Kammer heifien kommen dann er hät 
te es in den einen Fuß befommen / daß er zu ihnen nicht hinunter von der Treppen gehen koͤnnte / da fie 
dann zu ihm auf die Kammer fommen/und der Commiflarius Brahe ihme / dem offtgedachten Amt⸗ 
mann /angefagt/ weilen er die Protocolla,und alles andere / wie vorgeruͤhrt / nicht von fich geben wol ⸗ 
te / daf die Herrn Staaten von ihm begehrten / er möchte die Protocolla cum annexis dermaſſen 
verwahren / daß davon nichts aus Dlderfum verrüder und verfchicher würde / fonften folte es auf ihr 
me und feinen Gütern erholes werden. Darauf der Ammann geantwortet: Er wolle die Protocol- 
la, und was deme angehörig/in gute Dlcht nehmen / mie ers vor feinem gnädigen Herrn hinkünfftig 
wuͤſte zu verantworten / die Depofitien - Gelder wären auch noch wol in guter Werwahrung / auffer- 
halb / was er nad) ensaefrragenen Prxfereng - Urtheilen ausgezahlet davon hätte er gnugſame Qui⸗ 
sungen und Buͤrgen / koͤnte und wolte zu feiner Zeit / da es ihme abgefordert wuͤrde / vor feinem gnädis 
gen Grafen und Kern / oder J. G. Hoff ⸗Gericht / guse Rechenſchafft geben. 


Des folgenden Tages / den 25. Monaths Aprilis um 8. Uhren / ſeyn die — Staaten mit 
dem Herꝛn von Schwartzenberg / Herrſchop Johann Kaunnegeter / Rudolph Krallen Daniel Berck / 
Johann Kaͤmmerling / Claus Schnieder und anderen die Straffen langs über die groſſe Bruͤcke nach 
der Waage gangen / und von der Wagge⸗Thuͤr / von der Malt⸗Muͤhlen und dem Recht / Haus / 
des Hoch — 22—— Grafen und Herrn / Seren Ennen, Grafen und Herrn zu Oſt⸗Frießland / 
Herin zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund ꝛtc. Unſers gnaͤdigen Herrn / Wapen mit Gewalt durch 
der Hochmoͤgenden Herrn Staaten Bothen abreiſſen laſſen und dem Herrn Amtmann Friderich Gre⸗ 
ven die Wapen in ae pay durch der Herrn Staaten Boren geſchickt. Wielgedachter Amt⸗ 
mann aber fich erfläret / daß er wolle die Wapen in folder Geſtalt nicht annehmen / und in feiner Ber 
hauſung verwahren / fondern die Herrn Staaten folten feinem gnädigen Grafen und Deren diefelbe 
wiederum zuſchicken / der fie vor feiner des Amtmanns Bedienung Zeit / affigiren und anfchlagen laß 
fen, zweiffelte nicht 7 derfelbige werde feine Wapen auch wol zu verthädigen willen. Der Bote aber har 
folhe Wapen in des Meran Amtmanns aus anf der Kammer an die Berrftätte niedergefeger/ und 
gefaget: Et muͤſte thun / was ihme die Herrn Staaten anbefohlen hätten. Daraufder Her Amtmann 
alſobald ſolche Wapen durh J. G. Auskündiger Tönnjes Dirckſen in Dirt Wolters Behauſung / da 
die Heran Staaten ihr Logemont gehabi / hinwiederum bringen laſſen. Endlichen haben die Herm Staa⸗ 
ven 


/ 
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gen herma er um Eilf Uhren durch ihren Boten folhe Wapen auffs Haus gefchicker welcher die, | 
felbe da gelaffen. 5 J 


Deſſelbigen Tages, um vier Uhr Nachmittags / ſeyn Rudolph Kralle mit den Herſchopen I0⸗ 
hann Kannegeter, und Manfo von Ballingkhauſen / in meines / Notarii Beyweſen / des SJerm Ru- 
dolphi Jherings, Bickerſchen Erben Verwalters / Weflel Schmidts und Hanß Boͤckets / als hierm 
erbetenen Gezeugen / in des Herꝛn Amtmanns Friederich Grevens Behaufung auff der Rammer erſchie⸗ 
ner / und begehrte vorgedachter Kralle, daß er feinem gnaͤdigen Herrn innerhalb drehen Tagendie Pro- 
tocolla, Regiſter / Depolitien⸗Gelder / Acta, und alles andere/ was ju dem Haufe tſum ge⸗ 
hoͤrig / und dem Gerichte Suͤder⸗Theils anhaͤngig / uͤberantworten es oder da ihme etwas anders 
begegnere / möchte der Ammann ſolches dem Kern von Schwartzenberg nicht verweiſen fondern mie 
Leydweſen erfahren’ wasihme begegnen wiirde; Danner wäre nunmehr eine Privat- Perfon. Darauf 
der Herr Amtmann ihme Krallen zur Antwort gegeben / e8 härtendie Deren Staaten gefttiges Tas 
gesjeine Perfon und die Protocolla, Depoſitien Gelder/ Acta cum annexis beyihme arreftigen laſ⸗ 
ſen; Waͤre ſeine Meinung mit nichten / ichtwas von ſich zugeben / er bekomme dann ſeines Gnaͤdigen Gra⸗ 
fen und Herrn ſpecial Befehl; Und wann die Herren Staaten ihrẽ eigene Seritentz- anſehen/ koͤmen we⸗ 
der Sie / noch der Her: von Schwartzenberg / wie dann auch deſſelben Vormuͤndere nicht beweiſen / daß die 
Vor muͤndere einige Protocolla, Regiſter und Jurisdiction gehabt haben; Es werde ſein gnaͤdiget Graff 
und Herr feinem gnaͤdigen Herrn auch Feine Jurisdiction geſtatien noch zulaffer, 


Den ſechs und zwantzigſten Aprilis ſeyn Daniel Berek, Notarius publicus, Joharin Confoyer/ 
und Juͤrgen / beyde Tonnen» Traͤgere vor des Seren Amtmann Grevens Biere gekommen, und 
ihme die Safer mie Mehl / Buster und Kaͤſe / ſo auff dem Kaufe geweſen / vor fein:r Thür und Behau⸗ 
ſung / die Schwane genannt/ bringen laffen / und ſolches wegen feines gnaͤdigen Graffen und Herrn einge⸗ 
pflichtet und überanemorter/welchesda der Amtma Greve nicht hat einnehmen noch accopruen wollen / iſt 
ſolches vor Wetter und Wind/ Katzen und Hunden / biß auff die ſe jetzige Stunde auff der Straffen belie- 
gen blieben. Diefes alles hat der Her: Amtmann mich / Notarium, in notam zunehmen / nebenden 
ninterſchiedlichen vorgemeldten Gezeugen gebeten / und ihme wegen feines gnaͤdigen Grafen und Nern/ 
inſtrumentum & inftrumenta in forma authentica um die Gebühr zu verfertigen und mitzutheilen/ 
inftanter inftantius & inftantiffime erſuchet; Mlfo habe ich feine des Proteftanten billige und ziemliche 
Bitte angehöret/ und diß Proteftations - Jnftrument verfertiget / auffgerihte/ undden Kern Pro- 
reſtanten mitgerheiler/ auch alles dasjenige / was mir Amtes halber gebuͤhret / meines be Sleiffes zus 
errichten / und Folge zuchun mic erboten/ auch die beyweſende Gezeugen ernftlic und eiſſig gebeten, 
Diefer unterſchiedlichen Proteftationen neben mir/dem Notario, eingedenck zu ſeyn / um wo nöthig/darüber ger 
buͤhtliche Kundſchafft wiffen zu geben. Geſchehen und ergangen ſeyn diefe Dinge zu Dlderfumy im Jaͤh⸗ 
re / Indiction, Tagen / Stunden und Plaͤtzen / alles wie oben gemeldet / in Depfepn der hier oben im 
ſpecie nominigten und hierzu erbetenen Gezeugen. 


Und dieweil ich aus Roͤmiſcher Kapferliher Majeſtaͤt Macht und Gewalt ein offenbahrer Notarius 

ben hiebevot gefipriebenen unterſchiedlichen Proteſtationen, Requifitionen, ſamt allen oben ermeldten 
Dingen / neben vorernennten unterſchiedlichen Gezeugen ſelbſt perſonlich zugegen gewefen/ Die alſo ge⸗ 
ſchehen zu ſeyn gefehen/ gehoͤret / und in notam genom̃en; Habe ich hierum diß gegenwaͤrtige offene Inſtru⸗ 
ment mit meiner ſelbſt eigenen Hand getreulich geſchrieben / in dieſe offene Form gebracht / aud) mei 
nen Nahmen / Zunahmen und gewoͤhnlich Notariar- Zeichen unterfchrieben nnd hierauff gedrückt / in 
Gezeugniß aller und jeder Sachen darzu fonderlich requirizer/ erfordert underberen. - 





. | U Bernhardus ur Mühlen, 


Notar. public, manu propr, 


ſcripſit & fublcripf. 


NB. Diß iſt eine merchliche Probe wie man mit Graf Euno gehandelt habe; Weswegen Er in 
Seinem Schreiben an die General» Staaten vom 15. Jun. ı620,/ fo-verhin No, 14. angeführet it / Ach mit 
allem Recht daruͤber beſchweret hat. 
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sa Tom.Il,Lib.II.No, 24. Special vermeinte Gravam. der State Emden 
No. XXIV. 


Special - vermeinte Gravamina der Stadt Em⸗ 
den / Anno 1619. zu Ofterhaufen an die Staatiſche Com- 
mittirte uͤbergeben / mit denen Staatifchen Refolutionen, und 
des Graf Enno dawider gemachten Anmerckungen. | 


Gravam.L 


In allgemeines und groffes Gravamen ift es / daß Prochrator generalis S. ©.f 
am Hoff · Gericht gz. Artioulen wider die Stadt Emden übergeben / und jegt 
zu Speyer am Sammer » Bericht mis der Stadt Emden dilpurizet / damit alle 
Accorden, Gerechtigteiten und Privilegia, fo die Stade bekommen / wiederum 
in Difpur gezogen und aufgehalten werden / unangefehen ©. G. darüber eine 


NE . groffe Oumma empfangen / und jaͤhrlich noch Yon der Stadt empfän» 





)2 get. Say ang sungen re Emden bey der 


Staatiſche Refol. ad 1. 


Diefe Klagen horen auf Durch daejenige was in der Specification der Contravention der Ac- 
corden, fo A. Gtaf übergeben hat / und zwarim Cap. die Stadt Emden betreffend’ und zwar 
bey dem. 2. 3. und 4. Articul if -difpurizet werden. | 


Graͤfliche Anmerckung über Refol. 1. 


Wit dem/ was die Heren General - Staaten auf den x. 2. 3. und 4. Artic. J. G. Klage 
Pundten refolvirt und apoftillirt, iR %. G. Ehre und Reputation noch nicht gerettet. Derowegen 
wolle der Leſer wiſſen / daß vor wenig Fahren Die von Emden wider J. &. au dem Gräflichen Oſt⸗ 
Frieſiſchen Hoff» Gerichteinen Procels erhoben / J. ©. Wein+ und ·Acciſen, Boll oder Jun 
poften in der Stadt zu beftreiten ; Wider weiche Klage] ald J. ©. Exceptionem fpoli & nondum 
adimpleti Contra&us eingewendet / die von Emden auch fehuldig erkennt werden Darauf zu antworten/ 
ehe und dann J. G. ihnen auf ihre Klagen antworten foHen: Bon folchem Beſcheid haben die von Emden 
an das Kayferl. Cammer + Bericht appelliret. Bon dem min haben die Herrn Staaten in ihren 
Apottillen auf 3. ©. 1.2. 3. und 4. Klag · Puncten gut gefunden/ die Sachen / fo viel Wein und 
Bier» Accis betrifft / zu avociten/ und dieſelbe an ſich zu ziehen / Die übrige Punden aber in einen 

“neuen Procels zu verweilen. J. G. haben zu fügen: Quod quı jure ſuo urkur, nemini facie 
injuriams; Und ift niemahle diſpatiret oder geftritten worden / ob denen von Emden die aufgerichtete 
Verträge) Receffen and Accorden zu halten / fondern wie diefelbe zu verftehen / und ob die von Em⸗ 
den dadurch von aller 3. G. Hoheit und Superioritæt eximirt und gefrenet fenn? Welcher Frey: 
heit Pofleffion vel quali man’ ihnen nlemahls aeftändig geweſen / fondern ge ſeyn und Gleißen 
Jalvis privilegiis & conraktibms eine Gräflidye Oft « Frieſſche Land + Stadt / und. 
mãſſen I. &- alle Ihre Rechte uud GBeredyrigkiiten andy ohngeſchmaͤlert gelaf- 
fin werden. . 


Gravam, 2. 


Ea fireitet auch mit dem 38, Artic. der Kapferlichen Reſolution, daß das Hoffe Gerüht fich aller 
Sachen Erkenntnis und Deciion anmafle /und an fich ziehe / welche doch nach Anweiſung berührten 38. 


39- 
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de Anno 1600. | 549 
9. und worhergehender Articulen Kayſerlicher Refolution, ander Stadt Emden Curiam in prima in- 
2* gehören / und ·allein per viam appellationis an das Hoff ⸗ Gericht gelangen können, | 








Gravam. 3. 


Imgleichen I daß das Hoff» Bericht derjenigen Sachen? welche unter zo. Gulden find / fi 


anmaffet / und derfelben Cognition und Decifon fig zueignet / welches expreiſd mit der Hoffe Ge 
. sichts + Drdnung Tit. 19. ſtreitet. 


Gravam. 4. Br 
tem ; die Quaftiones und. Controverfias ,. ſo von der Gilden Rollen / und ger 


ringe zu achten / ans Hoff + Gericht zu ziehen,” und der Stade Emden in Difpofition der Amts⸗ 
Rollen | Bürgerligger Diteiplin, Regierung der Stadt und der Bürger / Eiugriff zu thun 


Gtaatifche Reſol. ad 2, 3.und 4. 


Herrn Hoffr Richter und Affcllores follen ermahnet werden / daß fie Bürgermeifter un Naht 
der Stadt Emden feinen Eingriff in ihrer Jurisdiction thım / ‚und —* Citationes oder 2— 


in Appellätions - Fällen ertheilen unter der Summe von z0· Gulden / wie in dem a9. Tit, der 
Getichts⸗ Drdnung gefeget iſt. RL er. Hoffe 


". Gravamı. 3.) 


Es ſtreitet auch mit der Kayferl. Refolution Artic. 39. / daß das Hoff Gericht in caufis Cri« 
minalibus Mandata de relaxandis captivis erfennet / und detſelbigen Itidicatur ſich anmaffet: Mor 
durch die repagula difcipline der Stadt Emden relaxiret | das » Gericht die Regierung der Stadt 
und derfelben Jurisdietion au fig ziehet wider den go. Artic, Oſterhuſiſchen Accords. 

. 3 ee f 


Gtaatifche Refolutio ad 5. 


In der Conferentz haben die Deputirte ver Stadt Emden bekant / daß Bürgermeifter und Raht 
in calu denegatz juſtitiæ vor dem Hoff · Gericht juftitiabel ſeyn / welches auch / im Fall die Juftig 
werzögert wird / verflanden werden muß. In welchen Faͤllen das Hoff» Gericht denen Flagenden Bars 
ehegen recht zu ertheilen wiflen wird / und VBürgermeiftet und Naht find gehalten zu pariren, 


Gravam. 6. 


Es iſt auch mit denen Rechten ſtreitig daß das Hoff» Gericht diejenige | welche ihrer Ex- 
ceffen halber ihres Bürger » Rechts verluftig erflähret } und aus der Stadt verwiefen worden / wie 
der hineimweifet 7 und durch Pcenal -mandara der Stadt aufdringet- 


Gitaatifche Refolutio ad 6. 


Die Herrn Hoff» Richter und Affeflores follen ermahnet werden I_daß fie Feine Proceffen in 
Suchen / fo in dem Gravamine mentionizet find; wider die Rechte und Reichs⸗ Comflirusienes und 
Gewonheiten / rennen. 


* 


NB. Barum man hier die Reichs · Conflirutiones anführet/dvaıman meinet / zum foueer der Stadt 
Emden erwas zu refolvirenı und hingegen in anderen Sachen / da der. Landes · Herz fich darauf beruffeck 
dieſelbe nichts achtet / und fich einbildet / als wenn fotche in Oft» Frieß land nichts gelten iſt an fich fremd 
und unbillig / und verräht die Partheylichteit derer / fo dieſe Sachen in Händen gehabt haben / gar zu ſeht. 
Indeſſen find dieſe und die vorhergehende Keſolationes fo-befchaffen ı daß ſich i⸗ hyposnefü nach der Intentun, 
Die die Stade Emden gehabt hat I keing Desifion daraus machen laͤſt. Und was Das Hoff · Gericht betr ifft / 
fo ift Tom. I. im der Abhandlung vom Hoff Bericht diedon Frachrer worden 


333333 Gravam. 
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Gravam. . vr 


Imgleichen ift es eine notore Contravention , daß S. Gnaden Beamte / inſonderheit 
der or Sicher | die Emdilchen Bürger auffer » und io der Stadt Emden | wor ihr Gericht ci- 
ziren laſſen. 


J Staatiſche Reſolutio ad J 


Dieſer Articul hat ſeine Richtigkeit / mit dem / was auf den 17. Artic. © ©. Gravamiaım, 
Cap. pon der Stadt Emden/ verordnet iſt. 


Gräffliche Anmerckung über die 7. Refolution. 
Iſt — alſo gehalten worden / wie oben weiter angemeldet. 


Gravam. 8. 


Es ift andh eine Contravention, daß dag Hoff» Gericht bißhero zu unterfiedfichen mahlen fi 
e Jurisdition über den Commendanten, Capitains md Soldaten anmafjet / und Diefelbe vors 


⸗Gericht citirer. 


Gtaatifche Reſolutio ad 8. 


Die Garnilon iſt em Kriege» Recht unterworfen; Und die Soldaten müͤſſen nicht aus der 
Gazmifon avocizet werden / ad dicendum Teftimonium, wie in dem Calu geſchehen iſt / daraus. 


Diet Klage formiret iſt. 
Graͤfliche Anmerckung über Refol. 8. 


Bon dee Hoff · a Aion mag niemand eximirt ſeyn / als durch Ordmung und 
Bewilligung 3. G. / tanquam Superioris. Solche Exemption aber iſt weder bey der een Juſtelluug 


der Garnifon) noch auch hernacher nicht zu finden. 
. Gravam, 9. 
©. 6. haben auf der Sud Emden und der Landfchafft die Zufage — Diebe mit 
— 7 doppelten Stuͤvers / Dreylingen und andern kleinen Mönsen wicht anzufuͤllen / ſondern dem 
Muͤntzmeiſter bey einem Eyd die Stempeln abzufordern / und mit Ihrem Pittſe ft verſiegeln zu laſſen: 
Solches geſchncht aber nicht. — 
Staatiſche Refol. ad 9. 
hr, + und Mög. erbicte d 
a BE gen enter an an 
Gräfliche Anmerckung über die 9. Refolur. 
°, Diefer Articul iſt nur eine Calumnia, und zu J. ©. Verunglimpfung geſetzt / weil — 
daß allein in diefen Landen eine große Klageift / übe den Dangel der Beinen Drüng Sorten. 
| | | Gravam. Io. 
3.8. Bermite Haben Deroſelben Landen / fo unter des Herrlichkeit Up + und Wolthuſen bes 


legen 





| ‘de Anno 109 . | er 
legen find / von Reparation und Unterhaltung der Teiche befrepet / und die Reparation — 
licht eit up + und Wolthuſen aufgedrungen ar, ſchwer —— unſerer Herz 


Staatiſche Reſolutio ad 10. 


Ce iſt der Buligkeit und den Accorden conform, daß des Heren Grafen Lande / die nicht 
fpecialiter in den Accorden beſtehet find / nebſt andern benachbahrten Landen /. dam Teich repari- 
zum; Und fo einige aus der Repartition gelaffen find / müffen dieſelbe wiederum eingebracht 


werden. 
Graͤfliche Anmerckung über die 10. Reſolution. 


. Wie es hierum bewandt / mag der Teich ⸗Graf zwiſchen Emden und Olderſum wiſſen / welcher 
jetzo noch Beſiter iſt der Herrlichkeit Up und ——— Denen von Emden aber en 
noch zur Zeit feine Action. N 


— — LEEREN, 











Gravam, II. 


Es find viele Jahre her groffe Klagen gewefen / daß S. Gnaden den Bürgen zu Emden ihre 
Sn nicht bezahle / davon ſie doch >. Gnaden oder Derſelben Bor + Eitern Hand und Siegeh 


Staatiſche Refolut, ad 1. 


Der Herr Graf follermahnet werden / Scineund Seiner Bor + Eltern Obligationes und Schul⸗ 
den bonä fide zu erkennen / und zu Bezahlen. - * ie j 


Graͤfliche Anmerckung über Refol. II. | 
Dieſes haben J. G. niemahle ert: Da aber einiger Streit möchte fuͤrfallen £ 
dem Hoff» Berichte Sohle 2 tan 7 u berarf — * — nicht. RR Erg 
wi / wenn die Stadt Emden / was fie dan Landes + Deren fhuldig ifl / richtig umd zu dech⸗ 
ter Zeit bezahlete. | 
Gravam. 12. — 
Dieweil S. G. Beamte zu Lehr / die Buͤrger zu Emden mit einem neuen Zoll vom Fleiſch be⸗ 
ſchweret / ſo wird begehret / de der ſalbe abgeſchaffet werde. 
Staatiſche Reſolut. ad 12. 
Wienn einige Neuerung in dem Zoll zu Lehr angeſtellet iſt / fo iſt es billig / daß derſelbe abge» 
ſchaffet werde Dazu der Here Graf fell ermahnet werden. | 


Bräfliche Anmerckung über Refol, 12, 
Dieſe Apoſtill iſt conditionalis, und ift man denen von Emden feine Neuerung ſchuldig. 
= — Gravam. I3. 
Weil die Bürger zu Emden ſich beklagen / daß ihnen von S. ©. Beamten langſahm / und nicht 
ohne groffe Koften/ die Julticz adminiftrirer werde] fo wird begehret / daß alle Haug + Leute] welche 


in der Stadt Emden contrahizet haben / oder den Bürgern Land » Heuren bezahlen muͤſſen / vor dem 
Amt « Gericht zu Emden denungiiset} und Dafelbft condemnit werden, 


aaa 2 ze Staa 


ss: Tom. II. Lib II. No. 25. Grafl. Erfiirung auf der Staaten 
Staatiſche Refol, ad 13. | 
Dis dependigt von der Wolgewogenheit des Herrn Grafen. 


Gravam. 14. 


Odb zwar die 72. Grafen zu Hinta 7 fo der Kirchen von Emden zugehörig ſind Anno 1600. 
teftituirer find fo find doch die Br dige Heuren von drey Jahren = nicht —* : Wird deswe⸗ 
gen deren Reftitution begehret. : 


Staatiſche Reſolutio adıa. | 
Weil der Graf nicht geftchet / daß er die 72. Grafen gebrauchet deren 
Intereffenten — 2 ſie ——— 8 —— ie 
So gefchehen im Haag / in der Verſammlung der Herrn General» Staaten / 


den 19. Jan. 1620. 


A, v. Bruyning, Ve, 


Auf Befehl derfelben 
C. Aerflens. 1620. 


No. XXV. 


Herrn Srafen Ennonis I. Srflährung auf 
der Herrn Staaten apoſtillirte Refolutiones, in fpecie die 
Stadt Emden betreffend. 


Summaria. 


er $ 5. An welchem Bericht der Landes · Herr Emder 


Egen des Sollsin Emden. Bürger Ju belangen babe. 
} $ 6% Bon Eleinee Münge, 
+ Wegen Bruͤch⸗ Sachen in der Grade 2 j 
(X ——* / und der Criminal - Jurisdiction. ſtung —— —* en ——— in die Fe⸗ 
6 3. Von dem Amts Beriche zu Emden. 58, Graf Enno generale rk labrung auf die Staa · 
$ 4 Bon Land + Gerichts · Sachen der Eimder Ruͤrger · sifche Refolutiones, 


$ı 


AL 

—8 Nfängtich ſo kan J. G. nicht verkehrt werden / noch Haben Sie daran unrecht gethan / 
S daß Sie als die von Emden J. G. vor dem Hoff» Gericht / — 
9 Bi und Bier + Accife/ vor etlichen Jahren beſprochen /. und in Next gassın/ 
Hey A Exceptiones, zu Erhaltung 3. ©. nach den Verträgen noch übergebliebener 
SB, Nechten und Gerechtgketen/ übergeben welche auch Bey den Hoff «Beriht von fo- 
SUP 5, ber Importantz angeſehen / daß Bürgermeifter und Naht ordentlich darauf zu 
—— antworten / nach vorgehabtem Naht auslaͤndiſcher Rechts- Gelehrten / aufer ⸗ 
legt worden / cum nemini faciat injuriam, qui ſuo jure utitur. Wie dann Hochger 


melde⸗ 
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meldete Herrn General- Staaten bey ihrer 9 Woſtillen / auf die Special - Klag » Buncten wider 
Emden / J. G. Ihr Recht / theils vor Ihro Hochmög. / theils coram Ordinario auszuführen vorbehalr 
ten und aumeifen/ damit J. G. auch wolzu friedenz Erinnern allein dabey / nachdem die Streitigfeiten‘ 
wegen Zölle / . Accife und Impoſten und was deme anhängig / wie auch etliche andere nicht aus den Ac⸗ 
corden und Berträgen] fondern ex factis & juribus partium, und disfals.aus dem Herkommen de- 
cidirt, und daben die Conftirutiones Imperii, und J. ©. von Kayfern und dem Reich Habende Pri- 
vilegia und Inveftituren über dieſe Grafſchafft müffen Geleuchtet und examinizee werden. 


Dragß zwar J. G. mitder inder Apoſtill vorgefehlagenen Forma Proceffus vor dem Hoff + Gericht wol, 
friedig / aber es gleichwol convenientius befunden / daß nach geſchloſſenem Procefs die Sache bey dem 
HoffeGerichte/ nach Inhalt der HoffeSerichts + Ordnung / und des 5. Artic. Oſterh. Accords aufe 
gerichtet und entſchieden werde. 


Bor allen Dingenaber ſeyn J. G. nunmehr unverlaͤngt gewärtig / daß I. ©. Acid + Mehi 
fer wiederum geftellet und continuirt werde in fothanem Empfang und Hebung der Wein» und Bier⸗ 
Accifen / wie derfelbe gehabt hat vor der legten Deſtitution im Decembr, des nechft abgerwichenen Jahre 
1618, Nicht alleine vors kuͤnfftige / fondern auch mit Einforderung deſſen / was die Leute noch ſchuldig 
und unbezahlt verblieben. 


| 5 2. Daß aber in der Apoſtill bey dem 4. Artic. J. ©. Klag + Puncten angedeutet werben 
will / als möchte in Bröch - Sachen / fo von Bürgermeifter und Raht/ oder an dem Nieder 
Gericht ausgeſprochen / nicht auſſerhalb der Stadt appelliset werden / und daß die von Emden über 
Hoff » Richter amd Alſeſſoren fich beklagen / daß. ihnen vor denfelben in ihrer Jurisdiction, infonder» 
beit fo viel ihnen in Criminalibus caufis zugelaffen/ Indracht gefchihe / Davon in dem 2, 3. 4. 5. und 
6; Emdiſchen Gravaminal- Puncten hung gethan wird; Solches alles berührt Z. G. imme- 
diatẽ nicht/ noch wird darunter von J · G. einiger Vortheil geſucht. Hoff⸗Richter und Aſſeſſores 
moͤgen wiſſen / wie weit ſich ve der Hoff · Gerichte + Ordnung ihre Jurisdiction und Gerichts⸗ 
Zwanck erſtrecke. Worbey alleine J. G. dieſes ſich haben zu erinnern: Demnach von J. Gnad. 
und alleu Ständen und Städten dee Reichs Condemnatori - lirtheilen in Bruͤch ⸗ Sachen arbittarie aus 
geſprochen / folis Electoribus fecularibus exceptis, appellirt werden mad; Daß I. Gnad. no 
aus den Verträgen] noch aus den Mechten und Reiche + Abfchieden nicht befinden Fönnen/ warum 
von Emden mehr dann. G.und andere Stände und Städtedes Reiche von folcher Appellation exe 
und frey ſeyn ſolten. Sonſten / was die Berechnung in der Stadt extraordinarie fallende Brüchen be- 
langt / fo können 3. ©. gefchehen laſſen Daß Birgermeifter und Raht ihrem Erbiethen nach dep Uber⸗ 
—— der Bruͤchen/ die Nahmen der Bruͤch-faͤlligen nicht eben allemahl ſpecificireri und ans 
melden. 


$ 3. Wiemm J. G. Birgermeifter und Raht an dem Exercitio der ihnen in den Accor⸗ 
den zugeftandener Jurisdiction in Civilibus vel Crinmalibus —— begehren zu thun; So er⸗ 
fordert die hoͤchſte Billigkeit / Daß hinwiederum J. G. oder deren Beamte an der Jurisdiction zu dem 
Amt + Gericht oder fonften gehoͤrig / nicht beeinträchtiget werden ; Es werde ſolches Amt + Gericht auf 
der Burg oder in einem andern %. G. Häufern gehalten und exerciwt. Wie Daun auch nororiungg 
Daß noch vor wenig Fahren ein abfonderlich Amt + Gerichts + Hans von der Gräflihen Burg ab in der 
Stadt geftanden | als es theild demolirt worden / und theilg verfallen / haben zwar die Graͤf⸗ 
fiche Beamten auf der Burg ein Logement mit Confens Fhrer Gnad. zu Haltung des Amt + Gerichts 
eingenommen s- Aber nachdem Ihr · En. mit Ihrer Hoffhaltung wieder nach Emden kommen / dafe 
felbe wieder verfaffen /und das Amt» Gericht an Fhrer Gn. Haus /die Münge verlegt. Worauf J. ©. 
fich nicht verſtehen wollen/ daß Ihren Beamten einige Berhinderung wiederfahren folk. 


4 Wann dann ja die von Emden fich beſchweren wollen / daß einige Bürger und Einwohr 
ner der Stadt von dem Land» Nichter/ in Sachen zu feiner Judicarur gehörig / aus det Gtadt de- 
nunciirt oder citirt Worden / welches doch nicht allein im dieſer Grafſchafft jederzeit gebränchlich gewe⸗ 
fen/ fondern auch zwiſchen diefer und benachhahrter Graf + und Herrfhafften alfo täglich pradticizet 
und gehalten wirds So erachten J. ® nicht mehr ale billig / daß es mit den Unterihanen von dem 
Lande / wann dieſelbe in der Stadt gegen das Land + Recht delinquirt oder etwas verbrochen hätten / auch 
alfo aehalten werde. Und werden Bürgermeifter und Raht nicht übel aufnehmen; daß nach faut der 
Apoftill ad 17. fpecialem Art, contra Emdcnfes die Bürger oder Einwohner der Stadt / welche 








Aaagaaa auf 


auf dem Lande wider Land - Mecht delinquisen/ alsbald angehalten werden / biß ſie gnugſahme Cau · 
sion und Vorſtand de judicio filti & judıcarum folvi beftellet Haben. 


ss+ Tom. II. Lib. Il. No, 25. Gräflihe Erklärung aufder Hrn. Staaten x. 


55 Wenn aber 3. G. zu einem Bürger oder Einwohner der Stadt einigen Zufpruch oder 
Forderung — dag ſehe in Criminalibus oder Civilibus, worinnen Ihr. ©. felbfl Pars ſeyn; 
So wiſſen Sie die Diſpoſition des 25. Artic. Oſterhauſiſchen Accords nicht zu verändern, / fondern ver⸗ 
ſtehen ex ratione juris, ufu & ftylo Imperii, daß ſolche Sache activeẽ & palive vor J. G. Hoffe 
Gericht mürfe Herechtet werden: ¶ Immaſſen am Hoff» Gericht/ in Sachen wider den geweſenen Bürgers 
meifter Lt. Hermannum Meyer, Senatu fruftra inrerveniente , & contra jurisdi&tionem Dicafterii- 
excipiente, per Sententiam,quz in rem judicaram tranfivic, alfo erfandt worden. Und bleibet nichts 
deftoweniger dasjenige] was im zwölften Artic. dee Dfterhaufifchen Accords verfehen / in feinem Vigore, 
nemlich / daß Würgermeilter und Naht die Bürger und Einwohner der Stadt durch gebührliche Mitz 
tel darzu haften follen/ daßein jeglicher Dazjenige/ was er. ©. zu thun und zu bezahlen ſchuldig iſt / 
zu rechter Zeit thue/ bezahle und preftire. 


$ 5. Wofern dann Buͤrgermeiſter und Raht befinden / daß das Land mit Stuͤvers / doppelds 
Stüvere / Dreylingen und anderer kleiner Mlünge überhäuffet und vwerfüllet ſeye; So ſeyn J. G. zu 
frieden ſolche eine Sorten wieder einzuwechfeln / und mit guter grober Müng zu erftatten. 


| 6 7. Hiergegen aber verfehen fih J. G. / nachdem Buͤrgermeiſter und Naht fehuldig und 

haften feyn / J. G. vor die Landen / fo J. ©. zuftändig gewefen / und zum Behuef der Stadt 
Fefung und Fortification vergraben / Pr erftatten und zu wergelten / / J. &. aber keine Landen zu Kauf 
fenn / und die Heuren alle Jahre nicht gleich lauffen / fie werden beruͤhrte Erftattung mit gleiche 
gültigen wolgelegenen Landen thuun; Inſonderheit ſich enthalten / wie fie bißhero fichunterfianden / die 
Soden von J. G. Landen abzuholen / und in ihre Feſtung zu bringen. 


Ob dann wol J. G. ſich nicht anderft verfehen / ea würden Hochgedachte Hrn. General - Staa 
ten den Delff + Spblifchen Vertrag pro Contractu reciproco, ſo viel die Ablöfe der BOooo, Gulden 
betrifft / erfandt und geurcheilet haben. Dieweil aber I. Hochmog. diefen Punct anderft verſtanden / 
und das Haupt » Geld vor unlößbahr angefehen/ fo koͤnnen es J. G. auch dabey Gewenden laflenz 
Jedoch dag Bürgermeifter ımd Naht nummehr eine Obligation in beftändigfier Form heraus geben / 
nach laut bengefügten Concepts. 


5 9. Was fonften die übrige Articuln und deren Apoftillen Betrifft / deren Inhalt unnoͤthig 
Albie zu repetiren , Diefelbe wollen T G. Lünfftiglich zu fürfallenden Calibus aller Gebühr in acht zu 
nehmen / und Sich darnach zu reguliren wiffen / fovieldiefelbe Befunden werden, den Nechten und Ac- 
eorden nicht zuwider / fondern gemäß zu ſeyn. Sonſten aber wollen J. Gn. Ihr vorbehalten haben/ 
Hochgedachte Herrn Staaten / welche aus Mangel genugfahmer Information eiwan zu ſolchen widrie 
gen Apoftillen möchten geſchritten feyn/ beſſet zu informiten und zu berichten. 


Signum Behrum / am 20. April, 
Anno 1620, 


NB. Weil oben in tem erſten Graavamine erwehnet worden / daß Graf Ems 33. Articulm wider 
Die Stadt Finden ben dem Hoff⸗ Gericht uͤbetgeben laſſen; So hat man / zus Erleuterung der Gachen / Pb 
che 83: Artic. hiebey vommwrsienen wollen. 


No, XXVI. 
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Tom.Il.Lib. IL No. 26 Extract aus denen Artic,exceptional.&c., 555 
Zu No. XXVI. 


Extra&t aus denen Articulis exceptionalibus, 


in Sachen Bärgermeifter und Rath der Stadt Emden contra 
Gräfflichen Oft Sriefifchen Procuratorem Generalem, An- 
no 1612. ben dem Hoffe Bericht übergeben/ beſtehend eigentlich 
in 84. Artikeln 


Summaria, 
1... 93.678 


«dr 
Moden ift des Landes Herm Ober⸗Bothmaͤſſigkeit 
r, in Geift nud Weltlichen Sachen unterworffen, 
2 5 10, ır. Emden hat dem 3. Artic. des Ofise- 
bufifchen Accords kein Genuͤgen getban: 


$ 52. 53. 54. 55. 56. Wegen der Graͤfflichen Bedienten 

inder Stadt / mit Anffiegung bürgerlicher Laften 
$ 57. 58. 59. Wegen der Mängs Gercchtigkeit. 

$ 50. 61. 62. 63. Wegen angemaffeter Jurisdidton übte 


6 12. 13. 14, 15. 16, 17, 18, 19, 20. 21..22. 23. 24, 


25. 26, 27. In fpecie wegen Reftitution der Accife und des » 


Is, . 
6 29. 30. 31, &eget zur Ungebühr neue Impoſten an. 
$ 32. 33. Hindert die Graͤffliche Publicationes im der 


de. 
bg 34. 35. 36. Thut dem Landes « Herrn Eingriff in dem 
der Prediger. 
— hen in Beflelfung der Gtadtsr Officianten, 
$ 38. In den Bruͤchen / fo in der Stadt vorfallen. 
& 39: 4% 41. 42. 43: 44: 45: 46. 47. In der Crimi- 
nal - Jurisdi&ion. 


—— wappen - Geld 
4. 65, Wegen Krahn⸗und n- GSeld von tie 
Landes⸗ Herꝛu Gütern, 
$ 66, 67. Wegen des Stand - Geldes von den Wade 
ee 2 der Graͤfflichen & fo 
. 69. en raͤffli anden / ſo in der 
Stadt Emden Fortification vergraben worden. 
5 70. 71, Wegen angemaffeten Privilegii auff die Buch⸗ 
Druckerey. 
6 712. 73: 74. 75. 76. 77. 78. 729. 80. Wegen angemaſ⸗ 
ſeten Juden ⸗Geleits. 
5 81, 82, Wegen des Auslegens auff dem Ems · Strom. 


5 83. 84. Wegen Schlagung des Neßer ⸗Kandiſchen 


Haupis. 


$ 48. 49. 30. 51. Wegen der Graͤfflichen Burg und de- 
een Pertinentien. 






Fe 9 1. 
NN Ahr und unläugbar/ daß die Stadt Emden in der Grafſchafft Oſt⸗Frieß⸗ 
Ps land ohne Mittel gelegen / und niemand anders /als einen regierenden Gra⸗ 


DI 
GRs 
rn Fear und Seren zu Oft Srießland mit aller Ober⸗Mittel · und Nie⸗ 


(q i 


8 


BY Der: Jurisdietion, Recht und Gerechtigkeit zuſtaͤndig und Ange 
ip: börig ſey. 
— a. Wahr / daß alle der Stadt Burgermeiftere und Rathmaͤnner/ 
“ Dienere und Ofheianen, ja alle Buͤrger und Gliedmaſſen der 


abe) einem regierenden Grafen zu Oft Frießland und deſſelben Erben und Succefloren, getreu / 
* und gewaͤrtig zu ſeyn / durch wuͤrckliche Eydes⸗ Leiſtung obligier und. ver 
pflichtet. 


3. Wahr / daß alle — und Raths · Derwandten alle Jahr von dem 
regierenden Grafen ihre Confirmarion ſuchen / gemeldren FED erneuern / und Darauf als des regier 
renden Herm Grafen nachgeordnerer Magiltrat das Regiment der Stadt empfangen’ und von des re⸗ 
gierenden Grafen wegen führen muͤſſen. 


b dann wol wahr / daß Bürgermeiftern und Math ihte gewiſſe Termaini FurisditFionis, 
Geboi⸗ 8 Verboths durch auffgerichtete Vertraͤge von den Grafen zu Oſt / Frießland zugeſtanden 
amd gnaͤdiglich verliehen; 


Soo ift doch gang ohne / daß ihnen dadurch Die Dinge / quæ pertinent ad merum Impe- 
rium se hr und einige hohe regalifche Mechten zugeftanden und eingeraͤumet / oder auch 
die Stade Emden von der Serin Grafen zu soft Frießland Superiorisät und Bothmaͤßigkeit in Civi- 
bus velCriminalibus eximizet und entfreyet worden. 


6. Sondern vielmehr wahr / daß in dem Delfffphlifchen Dertrag vom Jahr 1995./ 
welcher — F — allerder Stadt Frey ———— iſt / ausdruͤcklich — 
aaaaana 2 daß 
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daß durch denſelben dem Herrn Brafen zu Oft: Frießland an Ihrer Hoheit / Jurisdi- 
————— — 


7. Welcher Vertrag / ob wol hernacher indem Jahr 1597. vonder Kayſerl. Majeſt. in effectu 
confirmiꝛet worden; So iſt doch gang ohne / daß ſolches fimplicirer oder privariv& dem Herrn Grafen 
Seine Gerechtigkeit über die Stadt Emden — und die Stadt davon zu eximien 7 geſchehen; 
Sondern vielmehr wahr / daß darinnen ausdrüdlich pro caula confirmationis angezogen und geſetzet / daß 
fich Ihre Majeſt zu denen von Emden gnädiglich verfehen fie würden ſich fo 
viel mehr / ſo wol gegen Ihrer Majeſtaͤt und dem Heil. Keich / als ihrem Herrn 
dem Grafen zu Oft’ Srießlandı alles getreuen / unterthänigften Geborfams be« 
gen! immaffen fie fich auch noch Zum Drirten mahl in den Concordazen von dem 

te 1599. ausdruͤcklich verpflichtet. 


8. Dahero hat fich zugetragen / und iſt wahr / ob wol die Herrn Grafen zu DIE -Frießland we⸗ 
gen inte S nen und beſchwerlichen Weſens ne mit dem —— Exer⸗ 
citio Ihter Hohen Obrigkeit in der Stadt in etzlichen Stuͤcken ſtille ſtehen muͤſſen / und daſſelbe nicht 
brauchen koͤnnen / daß gleichwol in jüngft zu Oſterhauſen getroffenen und auffgerichteten Verttaͤ⸗ 

en /und der Herrn Staatiſchen Unterhaͤndler Verabſcheidung Arzic. 3. verfehen und befprochen: 
8 Procuratoris Generalis gnädigfter Herr Principal wiederum treten moͤge in Die Poffeffion G. 
©. Stadt Emden / Burg / —— Den und Derter in derſelben fichend und 
liegend / wie auch aller Domainen, ünfften/ Freyheiten / Renten, alter / recht⸗ 
maͤßig hergebrachter Zoͤllen und Acciſen und dann Das Recht Der Meruruæc 
und Söwveramizar,voie J. G. daſſelbe was angezogen / nach Rechte / alter Gewohn⸗ 
beit / auffgerichteten Vertraͤgen und Rayſerl. Refolurion comperizet. 


9. Wie imgleichen wahr / daß derſelbige Oſterhauſiſche Vertrag / Tractat und Abſchied aus 
druͤcklih ſpricht und will / daß alle vorige Vertraͤge / und in ſloecie gedachter Delffſphliſcher Verttag 
vom Jahr 1595./darauf 1597. erfolgte Kayſerl. Reſolution, wie auch im Jahre 1599. init jetzigem 
regierenden n Graf Ennen auffgerichtete Concordara, und im Jahr 1603. ins Grafenhaag ernen⸗ 
erte Accord, fo viel diefelbe hernachet nicht veraͤndert oder aufgehoben / auffrichtig und unnerbrüchig 
gehalten werden follen. E 


10, Goldes nun ad propofitum zu applichen/ fagt Procurator Generalis weiters / Haren ansdrüc, 
lichen Rechtens zu ſeyn: Quod cuilibet agenti in petitorio exceptio non factæ reltitutionis five fpo- 
li opponi poffit, neque reus in petitorio ad libellum teneatur reſpondere, anteguam in poſſeiſo- 
rio plene fuerit reſtitutus. 


11, Wie imgleichen kundbaren / undiſputirlichen Rechtens: Quod quando quis agere vult ex 
transactione vel contractu, ante omnia probare debeat transactionem vel contractum ex fua par- 
te eſſe adimpletum, neque audiendus fit, quamdiu ipfi exceptio non adimpleti conträdtus vel 
transadtionis obſtat. 

ı2. Ob dann wol nicht ohne daß in den vorangezogenen Concordaren vom Jahr 1599. in 
dem 89. Artic. verabfiheider/ da Buͤrgermeiſter und Rath in fpecie. wider SG. ©. Zoͤllen und Ac⸗ 
cifen Anſpruchs befugt zu ſeyn vermepnten / daß ihmen diefelbe in petitorio zur Güge oder ſchleuni⸗ 
gen Austrag Rechtens unbenommen/ fondern vorbehalten fepn foll ; | 


13. So iſt dody ebenmäßig in dem vorhergehenden 88. Artic. derfelben Concordaren verſe⸗ 
hen / dag Buͤrgermeiſter und Rath J. G. in die völlige Poilefion vel quali aller alten Zölle und 
angebrachten Wein: und Bier: Acciſen und Impoſten wiederum fegen und völlig reftitunen ſollen / 

nicht in der Kayſerl. Refolution und Norder Recels in fpecie als neu angegeben / und abzu⸗ 
ſchaffen befohlen / und deren ſie J. G. Herrn Water de facto entwehrer haben. 


14. Welches Klägere fo viel defto mehr zurhun fhuldig geweſen / dieweil Zoll und Zoll⸗Ge⸗ 
rechtigkeit ein ohngezweiffelt Regal- Stud iſt / es aud) in fadto an dem wahr und beweißlich / daß / ob» 
wol die Stadt von Alters einigen Zoll auch herbracht / fie ſolches dennoch weder ex jure proprio vel 


’ 


Gönceflione Czfarea befugt/ fondern ex benefhicio Dominorum Comitum, welche der Stadt Auffı 
nehmen Dadurch gerne befordern wollen/ anfänglich und originaliter empfangen. 
15. Dar 


— — —— 


vetrrichten / and die ſchuldige Gebuͤhr einzunehmen / nicht zulaſſen wollen / 


net —— ‚als damahls J. G. Accis⸗ Meiſter von demſelben Dre Fahr ned 


die Schiffe / ſo aus / und einfahren / und Waaren / die Accis ſchuldig / — DE 
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1. (5. Daraus folger und ift wahr, 27 daß/fo lange an gaͤntzlicher licher Wollengiehung dieſes Artic. noch 
etwas mangelt / den Klaͤgern Exceptio non fadtz reſtitutionis nec adimpleti contradtus im Wege 
fiehe/ und Procurator Generalis nicht ſchuldig / aufdieerhabene Klage zu antworten. 


16. Db num wol wahr / und Procurator Generalis nicht in Abrede iſt / daß nad) Publication 

des Oßerhauſiß hen Vertrages oder Abſchieds feines gnaͤdigen Herrn Principalen Accis⸗ 

Meifter in Emden wiederum zugelaffen worden / don der angebrachten Wein und Bier-Arcisy 

mworunter das Maltz ⸗Geld / fo die ee Bram zu erlegen ſchuldig mit gehörig / etlicher maſſen die 
Gebuͤhr zu empfangeñ und einzunehmen. 


7. So iſt doch gantz ohne / daß ſolches allerdi vollenkoͤmmlich geſchehen / ndern | 
die Kläger dem je a * in —— & nen confueto, . —* 


meinen Zoll ⸗Hauſe in der Stadt / da es am fuͤglichſten und bequemlichſten geſchehen Ann / 8 Ai 
Parse on 











‚heutige Stunde ansgefchloffen und privit halten, 


?. Wahr ohne, daß gs Locus oder Zollſtaͤtt J. G. vor dem Jahre 1595. RT 


dem Jahre 1599. reftituizet / denfelben bis Anno 1602. erfeffen/ und —— 
tuiret / in dem Jahre 1606. wiederum dazu gelaſſen worden. 

9. Waht / daß die vorangezogene Concordaten vom Jahre 1599. Artic. 96, echte ver 
mögen/ * damahligen Buͤrgermeiſter und Rath / oder ihren Nachfolgern / alle bey renden Mißver⸗ 
ſtaͤnden veruͤbte Contraventiones und Turbationes zu keinem Alu Poffefforie, noch J. G. / deren Suc⸗ 


ceſſoren und Nachkommen / zum m geringen Præjuditz beige Ihret hohen Obrigkeit gereichen/ ge 
deutet oder angezogen werden follen. 


20, Imgleichen wahr / daß als o der Herꝛ Beflagter / am feines beſſern Vottheils wil⸗ 
———— Acciſen zu verheuren hu —— willens she ſolches nicht * 
wollen / ſondern verhindert / und dadurch dem ern Beklagten an feiner pofleffion vel quafı und 

freyem Gebrauch ſeiner Acciſen mercklichen umd beharzlichen Einsrag thun / und ſolches auch wech weiter 
continuizen. 

21, Dieweil wahr / daß ſie dem Acciſe⸗ Meifter auch nicht geſtatten wollen, daß er nach alter, 

und vorbeſchehener legten Defticution üblicyer Berg einen Infpedtorem oder Auffſehet / er 


fraudantes angeben / beſtellen und — moͤge. 


22. Wie dann wahr / als N ohnlängft anden ſolches zu thun / das ge» 
meine Boths / Volck und Schiffs den Inſpectorem todt zu ſchlagen gedtohet / und demſelben 
von dem Buͤrgermeiſter gebuͤhrender * Schirm und Sicherheit geweigert ae 


23. Wahr / und den Rechten gemaͤß /quod plene reftituiffe dici nequeat , qui liberum — 
& fructum non permittit , vel in libero exercitio jurium reſtituendorum impedit. 


4. Ferner waht / daß die Herrn Grafen zu Oſt Brießland/ vor der Zeit/ als die Concordata im 
— N en auffgerichtet / in fündlicher — vel a a weſen des Rechtens / DaB Sie vonals 
len — welche von auſſen durch aum oder WDafler-Pforten von 
semoe n — tadt Emden zu ee gebracht worden / als nemlich von 
ien und allerley Erd und Bayıms Obſt / den Sunderſten zu ei 

r age joenofken. 


25. Wie imgleichen wahr/daß die Herꝛn Grafen zu Oſt - Frießland auch von allen Gütern /fo aus 
er Önigreich Engeland nach Emden / und von dannen wieber nad) Engela & 
gebracht werden’ ihre gewifle zoll; — — gehoben / und deſſen von ſetzt articulir- 
ter Zeit her. in Poſſeſſione a quali geweſen / nach laut bepliegender Defignation mit Lit, A. ſignitt / wel, 
che an ſtatt eines oder mehrer Articuln übergeben wird. 


6. ne aber / daß bey der Nordiſchen Handlung jetzt articulirte Marck und Engeli 
26. Gang ohne aber / daß bey — g jetz ee 
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‚in fpecie geftritten/ oder auchin dem darauf erfolgten Recels, und nachgehends publicirter Kay 
ferl. Refolution abzuſchaffen / geboten worden. 


27. Sendern wahr / daß —— Kläger noch aufdie heutige Stunde den Herm Beklag⸗ 
gen / an Hebung jetzt articulirter Zoll» Gerechtigkent / verhindern’ und J. G. diefelbe / wie fie gleichwol 
„sermöge der Concordaten und Oſterhauſiſchen Abſchieds zu thun ſchuldig geweſen / nicht wieder refti- 
tuizet haben. | | 
28. Hergegen ift wahr, ob wol in den Kayſ. Reichs Conftitutionen und in fpecie auch / inder zwi. 
ſchen — Beklagten und Ritter / und Landſchafft indem Jahre 1597. zu Prage publicirten Say 
jerl Refolution ausdrüdlic verordnet / ſtatuiret und verboten’ daß Feine neue Zölle oder Aufffäge 
eingeführet / noch auch die alten erhöher / gefteigert oder erweitert werden follen. 


22. Ob auch wol wahr/alshernacher in dem Jahr 1603. der Accord indem Haag geſchloſſen / 
und indemfelben den Rlägernzugelaffen/ mit Bewilligung ihrer Bürger / auf derfelben eigene Guͤter / 
und was fie inder Stadt confumizen/ einige Impofitiones zu fegen/ und ausdrücklich dabey verabfcheider/ 
daß ſolche Impofitiones nicht follen genommen werden von Gütern / welche von auffen einfommen/ und 
en Stadt paflizen/ noch auch von denen / welche wieder ansgeführer werden / über alte Ge 
8 | 














30. So ift es doch an deme und a daß deme zuwider Kläger in Neulichkeit ſich unterſtan ⸗ 

den / von Weſtphaͤliſchen Holtz / welches in Der Stadt gekaufft / und hinaus auffs 

zn zu eines jeden Bedrauch geführet werden follen/ den zwangigften Pfenning 
zu fordern. 

31. Wahr aber / daß von ſolchem Holtz / oder auch andern Gütern / welche ihres/der Kläger 

Land» und Dber: Herrn Unterthanen in der Stadt fauffen / und ins Land bringen/ Bürgermeifter und 

Rath niemahls einige Zölle und Licent — ſondern dieſelbe je und allewege frey geweſen / auſſer⸗ 

was ſich Klaͤgere bey waͤhrender Landes / Unruhe unterſtanden haben moͤgen / welches gleichwol 

urch erfolgte / und in dieſen exceptionibus angeführte Vertraͤge wiederum abzuſchaffen geboten. 


32. Mehr waht / Daß ungeachtet der ern Grafen zu Oſt /Frießland Eundbahrer und ungemit 
telter Hoheit Rechten und Regalien über die Stadt Emden / die vermeinte Klägere fperren und bindern/ 
daß nad) Gelegenheit der Zeit der Herr Beklagte feine Mandaren, Procefs Oder Befehl oͤffentlich 
anfchlagenoder von den Cangeln puölzenlaffenmöge. 


3. Sondern wahr / als J. Gſich deſſen ohnlängft/ auch nach dem Oſterhauſiſchen Abſchied / 

anen ‚und von den Cangeln publichen laffen wollen/ daß J. ©. entſchloſſen geweſen / Sn der 
Stadt habende Wein / und Bier» Hecife zu verpachten / auch zudem Endeoffene Patenten an den Tho⸗ 
zen und anderen gemeinen Plägen der Stadt anfcylagen laffen/ daf die Klaͤgere den Predicanten verbo⸗ 
ten / in J. ©./oderdenen Officianten in der Stadt Namen / etwas dem Wolde zu verkünden / auch die deß⸗ 
wegen angefihlagene Patenten wiederum abgeriffen. 


4. Ob auch denn wol wahr/ daß die Herrn Grafen zu Dft: Frießland ſich im geiftlichen 
Regiment und Kirchen: Sachen / Ihres habenden Zıfa:öflichen Rechts und Yu- 
ris Parronarus fo weit begeben / daß die von Emden fich felbft um bequeme und taugliche Paftoren und 
Prediger umfehen / und dieſelbe befördern mögen. 


35. Soft doch hinwiederum wahr daß J. G. hr vorbehalten, daf die von Emden/ in fignum 
foperioritatis, Die Confirmazıon ihrer erforderten Kirchen: Diener bey dem regierenden Herrn Grafen 
ſuchen muͤſſen. 

36. Gang ohne aber / daß ſie den ern Beklagten in die Poſſeſſion vel quafi dieſes Rechts 
reſtituiret, ſondern den juͤngſten Paſtoren / Herrn Perraum, nicht alleine ohne Vorbewuſt J. ©, beruf: 
fen / ſondern noch auf heutige Stunde ohne erlangte Confirmation in Dienſten bey ſich behalten. 


37. Imgleichen / ob wol die Vertraͤge und Kayſerl. Reſolution ausdruͤcklich wollen / daß alle 
der Siadi Officianzen, wes Nahmens die ſeyn / oder wie dieſelbe genennet werden mögen / auch) 
ſchweren ſollen / fo wol dem Herꝛn Beklagten als auch Buͤrgermeiſter und Rath getren und holð 


zu 
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au fen; Som J doch wahr / daß Klaͤ in a Cmeide Dep mit waͤhtenden Troublen und Mißverftänden realiter 
in den Eyd / welcher in dem De age und Kapferl. Refolution formiger und geboten/ 
nicht geweſen /) als fie am — 7. —— wiederum in vorigen Eyd getreten / bey ihren Dienern 


und Officianten den Eyd nicht wieder erneuet / oder dieſelbe wol gar niemahls in ſolchen Eyd zuvor 
genommen haben. 


8. Wiedenn in fpesie wahr / daß im Dfterhaufifchen Tradtat Artic. 4 des Nieder, Gerichts 

‚Eydes; halber verabfiheider / daß in demfelben fpecialiter gedacht werden folle/ die Brächen und 
Buſſen ohne Anfehender Perfonen auszurichten, welches/ ob es geſchehen Procuratori Generali noch 
zur Zeit allerdings unbewuſt / den Klägernaber zu beſcheinen oblieget. 


Item wahr daß / ſo viel die Fudicasur in caufis capiralibus betrifft indem Delffinhlifchen Ver⸗ 
—— daß in ſolchen Fällen die hohe Pe rs bey dem a Grafen ver —2* 


40. Aber wahr ne der Beklagte ein Bürger und Einwohner der Stadt iſt / daß alsdann 
— und elaffen / dab fi neben denen / welche das Gericht von des — Grafen 


wegen bekleiden / aus ih Pic el ſo viel Affeflores bepordnen mögen /als der Herr Graf zudem Ge 
richte deputizet. 





41. Garn ohne aber / daß der Herꝛ Beklagte nach dem Oſterhauſiſchen gr in fh N 
confiruendi 2* vel A —— ie reſtituiꝛet | | 


4e. Sondern vielmehr wahr / daß ſich Klägere unterfanden/ noch ohnlängft vor fi) allein in 
cauſa homicidii, Fennen $olders/ Klägerin’ welche necem marici hat wollen vindicken/ contra 
Evett Willems Beklagten das Gerichte zu hegen und zu halten. 


43. Wie dann auch weiter wahr daß fie gedachten Beklagten den 11. EN von an ⸗ 
—**2 peinlichen Klage vermeintlich und nichtiglich abfolvizer und Ioßgefprochen haben, Binalt 


44. Wahr aber daß ihnen ſolches eben fo wenig / als einen armen Sünder sum Tode zu verurtheilen / 
— ; Cum ejusdem jüudicis fit abfolvere, cujus & condemnare. 


45. Db auch wol wahr / daß Feiner Unter» Dbrigfeir gebühre / ſich zu oder von des Ober · Herrn 
Gerichten einiges Geleits oder Securitæt anzumaffen ; 


46. Ob auch unläugbar / daß die Form der Criminal- Gerichte / welche in dem Delfffohlifchen 
Vertrag und Kayſerl. Refolution verglichen und verabſcheidet / durchaus nicht ſtatt habe / wenn der U⸗ 
belthaͤter ein Fremder und nicht ein Bürger oder Einwohner der Stadt iſt; 


4 Den ch waht / daß fih Klägere unterfiehen/ mann etwan auch aufferhalb der Stadt / 
iener ein Ubelthaͤter ergriffen / und nad) Emden auf die Burg zur Hafft / oder auch das 
een Gericht und Execution , oder fonjten aus der Stadt aneinen andern Dre geführer wird / jo 
Amts Dienern darinn Eintrag zu thun / und durch den von ihnen verordneten Stadt ⸗ Schulthei 
Miſſethaͤtet ſammt den Amts: Dienern ſabſt anden Therens itlich anzunehmen und durchzufuͤ a. 


48. Waht / daß auch, fo viel die Reftitution des ern Beklagten Burg und Dlag betrifft / 
es auf die heutige Stunde noch daran mangelt / daß die Klaͤgere det Stadt Wall hinter der Burg/an dem 
Dre / welcher des Droften Hoff genannt wird / von dem Nicht» Hauſe an mit dem Uterdycke noch 
nicht habenergänger un — gebracht / Be per rectam lineam der Stadt Wall über den 
Dre / darinnvorzeiren der Burg: Graf geweſen / bis an die Mauren der Burg continuirer und gezor 


gen / und dadurch die an einem herzlichen Sahl zum Theil verſperret / auch die Mauer —2 
verdorben und beſchaͤdiget haben. 


— DR Sc num Sapopän Bema m Br Rinde en m 
nicht geftatter/ em Oſter⸗ van urg / n m Kirch⸗ Hofe ihre 
Shibmahe tellenund verehen Tale d 


so, Soiftdohmahrs daß fiedaran nicht erſattiget / fondern befagten Oſter / Zwenger / durch eis 
bbbbbbb 2 n⸗ 


a 
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ne befondere Thür oder Pfoͤrtlein nach der Burg zu / geoͤffnet Haben / und inwendig auf der Burg / wi 
“auch auf dem Weſter⸗Zwenger / und noch weiter hinaus auf vernfleinen Thuͤrmlein noch auf dich 


Stunde ihre Tag rund Nacht Wache beftellen/ und die Burg ſammt Deren Zugehörigem We⸗ 


ſter » zwenger ihres Gefallens gebranchen/ den Herꝛn Beklagten aber in dem freyen Gebrauch def, 


ren allesnochnid,t reſtitunet haben. 
51. Welches um fo viel deſto mehr die Klaͤgere zu thun ſchuldig ſeyn / dieweil wahr, dafs ob 


wol der Herꝛ Bekiagte der Klaͤgere Worfahren im Mathe auf ihr unterehänig Anſuchen / vor erlicyen 


Jahren gnädiglid geftarrer / daß fie den Weſter + Zwenger mit zur Wache gebrauchen moͤch⸗ 
ten/ gegen einen befihriebenen Revers, Daß die gemeine Stade oderder Mach dadurd) fein Recht auf dem 


Weſter⸗ Zivenger prætendiren / auch die Verguͤnſtigung und Begnädigung länger nicht als ad bene- 
placitum Domirmi Comitis ftehen und wahren folle; Dennod) ex adverfo im Haagif ;en Accord Ar- 


tic. 4. ausdruͤcklich fipulizer worden / daß alle Verſchreibung und Reverfen, welche tem ern Be 
klagten ın Zeit -S. Gnd. Regierung in Bürgermeifter und Raths Nahmen gegeben ſeyn / celſuen / 
und als nicht gegeben gehalten werden; "Aber herzegen auch caflizet und aufgehoben fepn folle/ was 3. 
Gnd. auff ſoiche Verſchreibung und Reverfen denen von Emden confentizet und zugelaffen. 


52, Item, gang ohne / daß I. Gnd. in die vollenkommene Frepheit/ welche Diefelbe vor 
Sich / Ihre Diener und Ofresengen von Alters her/ vor datis aller vorigen: Wer in der 
tadt gehabt/ reftiruier worden. 


32. Dann wahr daß nicht allein ein regierender Graf und er: zu Oſt ⸗ Frießland vor J. ©. 
Yerfon) auf Dero Haus und Burg inDero ohne Mittel angehörigen Stadt ee fondern aud Des 
ren Raͤthe / Droſten und — erichts ⸗Boten und Dienere / von em G 
is zum Kleineften/ ob fie ſchon in der Stadt wohnen von Buͤrgermeiſter und Raths Juri- 


dic un, vote and) allen Oniersbus, Cllectis & Contributionibus Crvuatis frey UND enempr geweſen / 


and die Herren Grafen ihre freye unterſchiedliche Haͤuſer gehabt haben. 


54. Deme aber zugegen ift wahr / daß ſich Bürgermeifterund Rath über die Grä iche Diener 
te / die feyn auch von was Qualitæt fie wollen, infonderheit die fo in der Stadt wohnen, 52 
Verbots / nicht anders als uͤber ihre eigene Buͤrger / anmaſſen. 


55. Wie dann auch waht / daß ſich Klaͤgere nicht ſcheuen / mehrgedachte Dienere mir Alczen, 
infonderheit ihrer prrvar - Stadt Tranck · Steuer und Cnſumtien - Schagung von allen / 
* inihren eigenen Haußhaltungen / ja auf der Graͤflichen Burg ſelbſt confumizen / zu belegen und 
zu beſchweren. 


56. Imgleichen waht / daß Klaͤgere die Graͤfliche Dienere pignoribus capris zroingen und 
dringen / die Tag und Nacht: Wache der Stadt | wie auch allerhand etliche 


Wercke / eben A die Bürger ſelbſt / fo niche in der Perſon / jedoch zum wenigſten per (ublticurum, 


zu verfehen und zu verrichten. 


57. Item wahr / daß die Maͤntz Gerechtigkeit ein anfehentlich Regal- Stuͤck iſt dem Herrn 
"Beklagten allein zuſtaͤndig und daß jo mol das Haus / darinnen die Münge geſchlagen und zugerichter 
wird / als der Meuͤntz · Meifter, Wardien / Eyſen «Schneiders / und alle Angehörigen/ vermoge der 
Reichs  Conftitutionen und Abſchieden / auch diß Dres kuͤndlichen —— ihre anfehnliche Frey 
‚heiten - Exemtionen und Immunitzten, fo wol & Jurisdietione Magiftratus Urbani, als gemeiner 


. Stadt Oneribus, jederzeit gehabt / noch haben und billig genieffen follen. 


8. Wahr aber / als dur) eingefallene Mißverſtaͤnde / der Herꝛ Beklagte das Muͤntzweſen 
in der &iatı eine Zeitlang niche gebrauchen koͤnnen / fondern in FE erarhen 7* J. G. ee 
unlängjt wieder angerichtet und um Schwange gebracht haben, daß fich Klägere gewiedert haben, dem 
Müngmeifter, Wardein / nnd anderen Müng + Angehörigen ſolche Frehheit zu reftiuiren/ fondern fich 
darüber alles Gebots und Verbots / und fie mir gleichen Buͤrden / alsandere Bürger zu befehweren / wir 
der Recht und Herkommen anmaffen. 


59: Welches alles um fo viel deſtomeht unbillig / dieweil waht / daß alles/ was Klaͤgere in 


jur:s- 


Oſt⸗ Frl. Procurat. G General, de Anno ı6ı2 .. $61 


— — — — — — — — — — 


jurisdidtionalibus , auch Wacht und Waffens⸗ 8: Sachen zu. zu "Aifponizen/ gu verordnen und zu bas 
ben Ai ihnen ex Concsffione Domini Comitis dardy neulicher Jahren auffgerichtete —* zu⸗ 
gela 

60. Wie imgleichen wahr / daß fie vor dem Haagiſchen Accord, ohne oder mit Confens der 
Buͤrgerſchafft / nicht Macht gehabt haben/einige Steuren oder Impofitiones auf Guͤter / oder ai I 
nige / was darinnen conſunoͤret wird/ zu Khlagen, 


- 61. Welches / ob es ihnen wol im befa Yes Haagiſchen Accord zugeſtanden / und en Dei 








Beklagten nachgegeben/ fo vielnemlich die Glieder der Stadt confenenen wollen; So i 
ne / und wäre eine ab/urdiffima exzenfo, daß Brlägere einige FJaridicfion © 
üßer 7. G/ und zu Der Kegieruug und ung Beftellte D und Dieneres 


qui pars Corporis ejus cenfentur , erzwingen wo 


62. Und mag fo weniger / dieweil wa —* 
Der ee 24. die ih Collecten een Dos 
che Rlägere mit Confens der Bürger auflegen würden/ auf die Ohm Daun mägenn Ss 
her vonder Stadt Laften ftey gewefen/ nicht zu extendizen. 


63. Wie dann auch an ihm ſelbſten wahr / quod —— vel — non — 
—— vel ligare eos, qui non ſunt membra univerl 


mgleichen wahr / daß die Herrn Grafen vor — Uneinigkeit notorie Serben 

Amen Bug oder zu 33 Hoffhaltung gehoͤri —— — gebracht oder daraus 

ir eholet —— un he Since a mi ET 28 — —* 

* / uff und abheben / in und aus en n/ Güter in fignum füperio- 

ritatis, als von der die Gerechtigkeit der Eden den originaliter herrührer/ und der Stade 
zugelaſſen vondem Krahnen und Wippen · ‚Bed fr frey geweſen. 


6 ber / daß Klaͤ ud 
— kein Lan ſolche Freyheit auch abgefehaffer . ihres Herrn Gůter mir 


66. Item wahr / daß die Herr Grafen zu DR —5 vor dem Def ‚ 
ei Refolution, ann und fifchen a inn / und Ihr Ba 
Dertern / deren Specification Procurator Generalis $hnen vorbehalten and an der 


Veſtung / Graben und Zingeln/ diefe a eo —— * und es 
b da nd 
— a — 2 — — tliches * ——— —— rei⸗ 
p 


abe | G it ie reine rden / 
a BEE Du tage Sm ira 


68: Wahraberunter keinem andern Pretext, als dieweil ihnen im Delff Sotiden Bern, 

— Refolution und Concordaten, die Bewahrung der Stadt / ſo viel an Beſſerung derfelben 
+ Brüden und Veſtungen zugelaffen / doc) mit der Reftridtion , daß einige neue Befeftigung 
oderanfepnliesneues Werck / auſſet Wiffenund Belieben des Grafen / micht foll vorgenommen werden. 


69. Welche/ ob fie wol indem Haagiſchen Accord der neuen Werdie halbe veraͤndett / und 
Licentia —* —E —* mit auge Acc! iſt doch dab dabey er je = / je 
Klägere — uk welcher Dabey zuerefizet/ von nem Eichaben gebührliche 


Berner wahr / ob mol der Beklagte bis dahin gnaͤ und geſtattet / 

fih inDero er * ein B —— verhalten / — — ernaͤhren moͤ⸗ = 
; Dennoch aber Das Recht einem Buchdrucker ein Privil en n A feine —E 

Biicher oder Tractaren zu geben / diefelbe nicht De, 

am verfauffen/ 3. G. als der pohen Obrigkeit / verblieben / und billig 


Eccscecce —*— 


nu — * * 
— * — DE Br 2 Ir — 
—— — * ne u. r: TR. Fu wu FA * 


ee 
— Crabesispgen Privileg jun, mu ba op lee did el eoncehenz 
privilegiaan fid) zu ziehen. 


2. Ob auch wol wahr / undin des Reichs Conftitutionen und ieden edel verfe 
n / IM: keinem en — Ja 34 balten und zu Beginn) und abi 
die giezenden Herrn 


—— and Seit ——— rg u 


73- — —— rg Le. jetzo die Klaͤgere fich — ihres Gefallens Juden 
das Geleit wiederum auffzukuͤndigen / mit nichten aber geſtatten 
— daß fi der Hen Sehlanrek les Rechtes wiederum in der Stadt gebrauch. 


4 Weiters iſt wahr / daß feiner Stadt oder Gemeine / qu& fuperiorem agnofeit ‚gebühre oder 

u e z Soße — - Bewilligung ihres Dber-Sderen mit einigen fremden / infonderheit dem 

ich —— ug terworffenen Nationen einige Padta, Forderaund Verbuͤndniße auffzu⸗ 
richten und zu / oder denfelben innerhalb ihren Ring Mauren frey und ficher Geleit zu geben. 


— Wahr / daß deſſen ungeachtet Klaͤgere in Neulichkeit ni Sa und — —* oſſen An⸗ 

in Contract getreten / dieſelbe auff gewiſſe unter ihnen (hinter den gten her / 

u * bte Communication mit Ihꝛrer Gnd.) auffgerichtete —— in die —— 
men/darinnen Be zu wohnen / ihren Er und Fabriquen zutreiben/ und ihnen da⸗ 
zu alle Sicherheit / Geleit / Schug und Schirm wiederfahren zu laſſen / verſprochen und zugefagt. 


Me iel dieiveilen da 
pa. — Juden en pummengfen es Sabenjumsnering, au efige Mappen 


77. Wie denn unlaͤugbaht * 
ein —— offen tan neuere — Ee— — —— daß ihnen 
ſtes zugelaffen werden ſolle / worauff auch die Sage gehet / daß fie groſſe Vertroͤſtung eig ‚Die 


8. Welches denn abermahls wider die Reichs »Confti ionen [leitet / den teten 
Vema⸗ ex diametro —— ee mol a e wa Bere ——— 
— einverleibten — — oͤffentlich gelehret / ge⸗ 

und geduldet werden ſolle / als die anjetzo in der groſſen und Gaſt / Hauſes Kirchen gelehret wird, 


9. Und obwol. a m vem Beginnen —— prætext votwenden / daß ſie dadurch 
——— Stadt und B men und Gedeyen ſuchen; So iſt doch wahr / daß fie zu * 
Keim Intent auch mol ur wann jie need n ihrem Bandes » Deren 
bührenden Refpeterwiefen/ und dazu S. G. Huͤlffe und Authoritzt gebraucheren/ welche ihnen co 
nicht folle verfagt werden / ſo viel die / al «uud Billigkeit zulaſſen. 


30. Dann es iſt gantz ohne / daß Klaͤgere ein eingig exemplum contrarium anziehen fönnen/ 
daß ihnen vondem Seren Beklagten etwas geweigert und abgefchlagen worden/ wodurch der Stade Nah⸗ 
zung und Wolfahrt befoͤrdert hatte werden Fönnen. 


81. Wie dann auch weiterwahr/ daß Klaͤgere J. Gn. das freye Exercitium Ihret Regalien über 
dem Eems⸗Strom nod) ſperren / indem unterſtehen / durch ihte Ausleger und Galeyen 
den Strom zu befegen / —— ne Schiffe nach der 8* zwingen. * 


82. Da doch wahr daß in den Concordaten vom Jahr 1 Arc. 86. und 87. ausdruͤcklich 
verſehen worden / —8 Aha difihe Magiftrat — — — ihresom 
gegebenen Privilegii, die Stadt nicht vorbep zu fahren / —— Execution and Beſchitmung deſſelben 
— Dispofition und Verordnung attet werden ſolle. 


— Bere a Sea DR et Land bis auff Neider-Land 
— Ba Gt gen/ — Haupt —— 
— — ——— —— zu leiten. — 


Tom.If. Lib, b. Il Act Acta ades Nowſſchen wLand⸗ Tage 9 Abſchiedes  < s63 


34. Welches obwol der Herꝛ Beklagte vor erl der Klägere ven im ve Range 
gen — Revers ge vr Den — hto —— — — — > 
nen als einem ercke zu favorifizen ; Pond aber wahr / daß fich Kaͤgere di Werd — 
ritate ohne einig habendes det * Eemſe⸗ Strom unterfangen / ſie auch ir Revers durch 
pi ng e — fiefich ar il billig a — Sf, as ante —— 

egeben; So en n 
Elogteny als Domini fluminis, Confens wiederum erlangt / und vorbefagten Revers erneuert haben. 


— 11m — 





NB, Wie aus diefen Artickeln das groffe Unrecht I das die Stadt Emden dem Landes ⸗ Herun in fo vie⸗ 
fen Stücken zugeföget hat / und noch biß auff diefe Stunde zufüger / zufehen iſt / fo ift dabey wegen des 
Berichts beyläuffig zu mercken / daß dieſe Gravamina nur per modum exceptionis, und jwoar dw pojfe[foriö 
ber die Stade Emden! dafelbft angebracht ſeyn; Woraus keines weges kan geichloffen werden als can Graf 
Enno überbaupt in Geinen Kegalien und denen zür Landes · Re g gehörigen Stücken / des Hoff «Ge 
richte Jurisdiction agno — babe: Denn da Er in den Comcordaten — 43. bloß in adionibus vealibus 
langer Ärger gro — — rg u Derbening miber miese worin Er alsein Pri« 
vatus com vet / Bericht uris zugeſtanden / hiegegen zu unterfchicdiis , 

. Schraucken übertreren wollen / folch hinen toiderfpro- 


ei R I die fonften dahin nicht gehoͤren vorbringen koͤnne / ohne Daß man Dadurch die 
dichon folches Ga Re a aa Übrigens! was die Sache ſelbſt 

ı fo hat Graff Enno fich mir höchſtem Zug su gehabt! daß / da man Ihn aus der Poſſe ſſion 

der Herrlichkeit Olderfum mer Weiſe fegte ı Die Ihm doch mit Recht zukam / ine 
gegen ungeachtet fie in obigen Stücken Ihm offenbahre Gewalt und Unrecht chatı bey allen folchen Ibren fin» 


Sandes. 
ven Buchflaben der Landes» Vertraͤge zuwider / heimlich und öffentlich geſchuͤtzet worden. 


ACTA von dem Vordiſhen Land - ans 
Alſchied de Anno 1620. 





$ m 
Ken ber dorhin ersehnten Staatiſchen Commirtirsen hat Graf Enno 
7. — 1620, —— — —— Rorden — Auf An 


Refolustiones * Geeral - Staaten den Herrũ 
Grafen me, ——————— Bun werner 


nd fie 
— ——— Graf —— auch der Sachen —e — — 2 die fand » Tags - Pro, 

Nitterfchafft und die Stade Empen haben darauf ihr Bedenden Beh 
re — wird in dem zu Emden gedruckten Accord Buch ein Morbifcher Sand» 
Ze re ee; Es iſt offenbaht / daß die Stadt Norden und Aurich / und die irte 
Glieder iber bs bitten Gtanbes Der Sitierihate und ber Grabe Emden wiberiprochen haben I und folglich ſol⸗ 
cher Auffſatz für keinen allgemeinen Schluß der fand + Stände ausgegeben tverden kͤnne. Und damit man 
—— ) Die an Seiten ber SRiterfchufft ua 
der Stade Emden in diefem Werck gehabt haben / fich v angemaffet haben als fich gebühret hat ; So will 
san aus dem Norder⸗ Aborud Die nöthige Otüche communichen| und var vorgedachtes Bedencken / 
* erg andere Stuͤcke damit man gründlich von der Sache urtheilen kͤnne: Welches denn de> 
iſt ı nachdem in denen Huldigunge · Reverfalen des Brafen Rudolph Chriſtians und Seiner 

ehe dem Nordiſchen Sand» — Schiuß Erwehnung geſchicht. 


cececce a No. 


— 


sch _Tom. II. Lib, II.No. 27. Der Ritterlchaft x. Bedencken 
No. XXVIL 
Der Nitterſchafft und der Stadt Emden / und 


einiger Wenigen ausdem dritten Stand Bedencken aufden Land⸗ 
Tag zu Norden/ den 28. May, 1620. übergeben. 


Summaria. 


Kur auff Die @tanifäe Refolutionesund Apo- 
5 =. Don den Laudes- Sollertm: Abrechnung 
der EmdildenSarnifon 1 J— der kuͤufft igen 


> 53. Rom Hofe @erihe, {NB. Mas Ber gdtet worden, 
5 . s richt wo 
als wenn das Hofr Ach en end 


eiones purd & categorick angenommen babe / iſt dem vo 
an en Schreiben des Hoffe Berichts zuwider.) Bon 
Translociuungdes Hoff s Berichts von der Burg ie 
Aurich: Nom Torff / Liche und 5* Hoff» Gericht. 

64 Von dem dalario des Hoff» Gerichte. 

$ 5. Ein Vorſchl ag / daß ina&ionibus perfonalibus uud 

iis zwifchen dem Landes ⸗Herm und Untertbanen/ die 

a Ernten eu fufpenfivum haben follen. Bon 
der Nevilion. 

6 6. Bon Corre&tur deg Land» Rechts: Bon dem Ort der 
Bufammentunffe über diefes Werd. Non der Diretiondaben. 

$ 7.0 Don der Wahl der ordinair - Deputisten : Deren 


s8 Don ber Wahl und Confirmation der Adminiftrato- 


$ ı1. Von der Qualification der Lands Tags + Compa- 
senten, Vomdritten Stand, 

s ı2. Von Vilitation und Examination der Vollmach⸗ 
ten der Land» Pags Comparenten, 

$ 13. Land» Stände ſollen ſich nicht trennen in Berathſchla⸗ 
gung gemeiner Sam. - 

$ 14. Von der Wahl der Schere »Meifter / 


Zeus 
hin ce / Faͤbndrich / Teich ⸗Sohl⸗ und Pohle Richtere. Von dem 


Syndico des dritten Standes. 
$ 15. Implorationder Staatifhen Guarantie. 

$ 16. Von angemeiner Landes» Schatzung. Die Klöfters 
Güter undeingereichte Landen wollen auch darunter gejogen wer- 
den, Die Adelihe Burg » Landen/ und vie Landen, foden 
Buͤrgern ober der Stade Emden zuftändig find/ pretendisen 
wer — der Ritterſchafft. Von den Quoten der 

ertlichteiten. 

8 F Im Emder⸗Amt / in Pewſum / Campen und Wo- 
quart / wird ein Dimabt gegen ein Gras gerechnet. In Ver⸗ 
Sefferung der Schapunge:Negifter fol cs bey dem alten Herkom⸗ 
men verbleiben. - Eingewilligte ung; 

$ 18. Emden ſchlaͤget den hunderften Pfenningvor. Wi⸗ 
derfpriche auch der Ritter ſchafft pretendixter Frepheit. 

$ 19. Schluß. 


rum. 

$ 9. Von der Land⸗Rechnun Don ven 2a s⸗ 

Vrieſſſchafften. Von dern a 
$ 10. Bon der Wahleines Adminiftratoris undDeputir- > ® 


von in der Stadt Norden und Aurich 


$ rn 


EHUf der Iluftren , Hochmägenden Herrn General - Staaten Der vereinigten 
2 Fe Nieder = Lande | anhero abgefertigien anſehentlichen Herrn Commiſſarien, bey 
Bi; von dem Hochwolgebohrnen / Unſerm ——— beſchehener Eröffnung 
A dieſes Land + Tages / fo wol münde als ſchrifftlichen gethane Propoſitionen, 
197 und dabey der Stände in Scriptis überreichte ren General- Staas 
PN, ten / abgefaffete Apoſtillen / Erklaͤhrung und Ausfpruch / haben die aus der Rit⸗ 
tceerſchafft / Städten und allgemeine Land » Stände diefer Grafſchafft Oſt Zrieh, 
land fich zufammien gethan/ und nach vielfältiger langmwieriger hinc inde gepflo⸗ 
ner Handlung} Deliberation und Communication , in fleigiger Erwegung aller Umſtaͤnde / dem 
Paterland zu gedeylichem Aufnehmen / Wiederbringung aufrihtigen Friedens / guten Vertrauens und 
Einigkeit / folgender maſſen ſich verglichen / telolvirt, verabſcheidet und geſchloſſen. | 


Anfänglich / fuͤrs erſte haben die Stände ſamt und ſonders pure & cachegorice angenommen/ _ 
wie fie dann auch hiemit annehmen und acceptizen alles dasjenige | was — Herta General- , 
Staaten difpofirive decretizet / interpretizet | verabfheidet und ausgelprochen. - Demnechft / weil 
zeiten dem Hochwolgebohrnen Grafen und Herrn / Herin Enno, Grafen und Herenzu Oſt - Frieß ⸗ 
and zc. der Mitterfehafft / Städten und Hauemanns Otand | : durch vorberuͤhrten Ausſpruch eine 
‚Amneftia und Reconciliatio getroffen und aufgerichtet / daß nemlich / geftalt S. G. ſolches hiebevot 
bewilligt und zugeſagt / auch nochmahls bewilligt und belobet / es auch nachmahls hinfuͤrter dabey ver» 
bleiben ſolte. 







92. Fet⸗ 








de Anno ı620, 565 


— — — 











$ 2. Ferner / weil S. GO. und jedermann im Werck und in der That befunden / daß aus mangels 
haffter Bezahlung der Emdiſchen Garniſon und anderer der Landſchafft Creditoren, wie dann auch 
aus —— Hemmung und Abſchaffung der allgemeinen Iligten Contributions - und 
Colle&en - Mittel / auch aus Werbung und Einführung neuen 8, Volcks / gefährliche und 
ſchadliche Inconvenientien , groffe on, Mißtrauen und — in ihrem Vater + Land 


erreicht und zu wege gebracht worden] daß derowegen ©. G. an Ihrer Seiten einzuhalten: fi gnaͤ⸗ 
dig erflähret. | 


So haben demnach zu Verhütung und Vorbauung allſolcher zu # und anwachſender Incon- 
venientien , gleichergeftalt die ſaͤmmtliche Stände flet / feſt und unwiederrufflich acceptizet und am 
genommen) thun auch folches hiemit denen won den Ständen ordentlichen jederzeit eingewilligten Con« 
tributions - und Collecten - Mitteln / oder ſo in Fünfftiger Zeit won den Ständen ordentlichen je⸗ 
desmahl. eingerwilliget mögen werden / zu gleichmaͤßiger Ständen anderer Verordnung / ihren freyen 


unbefperreten Curs und Lauff zu gönnen / und diefelbe auf keinerley Weiſe de fadto zu ſperren / zu 
hindern oper zu hemmen. | 


Und wird derwegen hiemit dem Collegio Adminiftratorum von ven Ständen auferlegt/ daß fo 
bald die neue berahmte Contributions - Mittelen in Gang kommen / die won etlichen Jahren hero 
hinterfländige Abrechnung mit der gedachten Emdiſchen Garnifon fo bald vor die Hand zu nehmeny 
umd kuͤnfftig mochentlichen derfelbigen Garnifon feine gebührliche Abzahlung / Lehnung / und gänge 
liche Abrechnung richtig und unfehlbapr von Wochen zu Wochen fo immer möglich / zu bezahlen. 


6 3. Hienechſt / al zu Beförderung der Juftitz md zu Efle&tuirung deffen / was fub Tit, 
vom Hoff⸗ Bericht am 28. Martii jüngft / im Nahmen und von wegen der Hoch + und Mög. Seren 
General- Staaten der Hereinigten Niederlanden ausgefprochen / alle und jede/ fo wol Ho ichs 
ter als Aſſeſſores pur& & carhegorick haben —— / nach ſolcher Ausſprach ihr Urtheil hin⸗ 
führe zu conformizen / zu regulisen / fich darnach zu richten/ und Dargegen nicht zu handlen noch zu 
judichen; So haben auch Die Stände | zu Vollenziehung deſſen / was in A ad Artic, iz. 
Tit. des Hoff » Gerichte von Ihr. —* verklaͤhret um Accommodation der Hoff + Berichte 
PBerfonen und der Partheyen refolvizet / das Hoff» Gericht aus der Gräflichen Burg vor dismahl 
in die Stadt Aurich transferizet were; Zudem Ende dann die Stände / als die von der Ritterſchaffi / 
den Edlen J. oft Benninga / J. Tydo von In / und Kniephauſen / und J. Henrich von Diepen⸗ 
broeck / Hauptungen; Die Städte aber ep denen Ehrenveften / a eu Borfichtigen 
Doct. Johanni Althuſio, Rahts + Herrn Garleff Ziaden / Albert Andreffen Potgieſſer / Willheim 
Meppen und Johann Kannegeter; Der dritte Stand aber / den Wolgelahrten und Vorſichtigen / Ciri- 
ıco Kiffen und Hero Gerrig/ Vollmacht — / erſtes Tages ſich nacher Aurich zu verfügen, 
md ein bequem Haus / darinnen das Hoff - icht und deſſen Audientien gehalten werden können / 
augz vchen / daffelbige zu Fauffen und fürdere alfo reparizen/ aptiren und bauen zu laffen / daß Ada 
Judici darinm gegen Feuers Noht und pericul koͤnnen verwahret Bleiben / Berfehung zu thun / 
daß das Hoff» Gericht mit nöthigem Torff / Holy umd Kergen / jederzeit verſorget werde. Belan⸗ 

end aber die Papieren / fo das Hoff» Gericht ſchuldig und fih auf acht Hundert Guͤlden ertragen/ 

nen ſolche ex Aörario nach eingelangter Defignation bezahlet werden : Künfftig aber follen die Papier 
ren / fo man benöhtigt / aus den fallenden Bruͤchen und Muldis, vom Hoff + Gericht gt 
werden. 


5 4. Damit auch des Hoff » Gerichts Perfonen künftig zn Vertretung ihres Dienſtes deſto⸗ 
mehr verbunden umd willfähriger ſeyn mögen / fo haben die Stände deren jährliche Salaria auf ihr Er⸗ 
fuchen folgender Geftalt vermehret: Ale den fieben Herrn Aflefloribus , welche biehero vier hundert 
Meichsthaler genoffen / einemjeden zu vorigem Salario , hundert Neichsthaler zugefegt I fo ihnen au 
gebührlicher Zeit beneben ihrem vorigen Salario, und alfo jährlich zufammen fünff Hundert Keichethal,/ 
den Reichethaler zu zwantig fünf Schaaf taxirer, vom Collegio Adminiftratorum follen entrichtet und 
bezahlet werden. Dem Hoff Gerichte - Secrerario haben die Stände auch zu feinem vorigen Salario 
noch funffzig Neichsihaser zugelegt I jeden Thaler zu ig fünff Schaaf gerechnet; Desgleichen 
dem Hoff « Gerichts s Pedellen / an flatt des von jeder fprifftlichen Einlage von den Procuraroribusente 
fangenen Schaafs / vor feine Bedienung jährliche zwey hundert Gulden verordnet / fo & dato dieſes 
hinfürter einem jeden als gemeldt / im Nahmen der Stände / von den Adminiftratoribus foll ber 


Doddodd PT 


366 Tom. II. Lib, II. No, 27. DerRitterfchafft und der Stadt Emden x. Vedencken 
zahlt werden. Welche Salaria den Aflefforibus, Secretario und Pedellen / auch nach ihrem töͤdtli⸗ 
chen Abgang ein Quartal lang vonder. Zeit darinn fie abfterben anzurechnen / deren Wittwen und Erben fol 
len bezahlet werden, — J * 

9 5. Ferner zu Beförderung guter Juftiz -Adminiſtration, Aufhebung und Berhätung des 
ſchaͤdlichen Mißbrauchs / welcher von etlichen nur zu Auffeuthalt der. Sachen / unter dem beneficio 
appellationis frivold vorgenommen | wird von den Ständen folgender Geftalt / unterthäniger und 
umvergreifflicher Weiſe vorgefchlagen / 66 nicht von J · G ˖ und den Ständen eine ſolche Vergleichung / 
als folget / Bönme getroffen und angenommen werden : — 


Zu Beförderung guter Jultitz - Adminiftration, Aufhebung und een ſchaͤdlichen 
Mißbrauchs / welcher von etlichen nur zu Auffenthalt der Sachen / unter dem Ben Appellatio- 
nis frivole fürgenommen wird/ haben der Hochwolgebohrne Graf- und Herr / Herr Enno, Graf” 
und Herr zu Oft» Frießland / Herr zu Eſens / Stedesdorf und Wittmund ze. und die Stände die. 
fer Grafſchafft Oſt Frießland / für ſich und ihre Nachkommen abgeredet und ſich verglichen: Daß in 
allen Perfonalibus ationibus , Die Ihre Gn. zu den Ständen und jemand Ihrer Unterthanen / oder 
fo diefelbe fo wol zu Ihr. ©. als unter. fich gewinnen möchten / wann dag geforderte Debitum bey dem 
Hoff» Gerichte / durch Urtheil liquid und richtig erkannt und ausgeſprochen worden / die Appella- 
tion zwar zugelaffen/ aber nur effe&tum devolutivum erreichen / und die Execution erfolgen / auch Feine 
Inhibition bey dem Kapferl. Cammer · Gericht dawider gefucht werden folls Dover da folches gefchehen 
möchte (wie es dochnicht ſeyn ſolle /) fuͤr null und von Kraͤfften zu achten / auch niemand des⸗ 
wegen in einige Pen zu verdammen ſeyn fondern man ſolchen Inhibitionibus und derfelben Wire 
ctungen nicht allein in gemeldten Perfonalibus , fondern auch Pofleflorüs fragt diefes am beftändigiten 
'renunciirt and begeben haben will / mie ſolches omni meliori viä & modo ‚de jure gefehehen fan foll 
oder mag. Jedoch / dah dargegen in cafum future victoriæ der Appellans Jus Hypothecz, fo weit 
die ſtreitige Gelder ſich ſtrecken / in feines Gegentheils Güter haben ſoll. 


Die Revifion belangende] welche Pars fuccumbens in obgemeldten liquiden Sachen | am Hof 
"Gerichte fecundum ftylum judicii begehren und fuchen möchte / darifi wird ein jeder Part in dem Stand 
‚gelaflen / ale derfeibige tempore late Sententiæ gewefen / biß zu Ausgang und Publication Senten- 
tentiæ reviloriz , welche alddann/ remotä omni appellatione, zu foͤrdetlichet Execution billig ges 
ftellet wird. 
Damit darin diefe Refolution , Renunciation und Verglelchung / welche in niemande Verfang 
oder Nachtheil / tondern nur zu gemeiner Vaterlands Wolfarth und Aufnehmen gemennet it / deſto 
beſſer gehalten und derfelben —9— ehet werden ſoll diefelbe Fin J. G. und der vorgemeldten Stände 
Nahmen / dem Hochlöbl. Kayferl. Cammer⸗ te förderfamft infinuizet / und allda felbige in acht 
zu nehmen; gebeten werden. 


6 6. Bey dem Titul vom Land + Recht und Matrimoninl- Sachen / werden von den Staͤn⸗ 
den zu der Correctur desLand + Rechts und darzu gehörigen bengefügten Pundten, in den Platz der 
verftorbenen und reipedtive abſtehenden / ſurrogiꝛet: Aug der Kitertebaff /3- BoloRipperda Hof 
Richter / Schotte Benninga / und an ſtatt feines Vaters / weil derſelbige bey der Ritterſchafft 
eriedigt / J. Tydo von In · und Kniephauſen / alle Häuptlinge reſpectivẽ zu Petikum / zu Sry 
merſum und zu Lügborch; Aus dem Hauemanns · Stand / Ludolph Rover Licent. und Ciriacus Higs 
Pen. Welche beneben den vorigen / in dem Dfterhaufifchen Vertrag nominirten Perfonen ihres ander 
fohlenen Amts _fich aus dem 15. und folgenden Artic, Dflerhaufilhen Bertragd / und aus den Aug- 
foruch Ihrer Hohsund Mög. bey obgemeldtem Titulvom Land» echt und fonften anderen Dertern 
geſchehen / zu erinnern und darnach fih zu richten wiffen werden/ und ſolch nöthig und nüglich Werck 
nicht länger auszuftellen / fondern erften Tages für die Hand zu nehmen und zu perlectiren; Darzu 
auch die publicirte Nieder- Gerichte # Ordnung in Enden und Plägen / da fie es nothig und nüglich 
Befinden / zu corrigizen und zu verbeffern. 


Damitaber diefes nügliche und nöthige Werck nicht / ale bißhero geſchehen I aus Mangel guter 
Direction länger erfigen/ und auggefteflet werde / Befinden die Stände nothig / daß ein gewifler Locus, 
als inder Stadt Emden / und Zeit] ald nach Endigung dieſes Land » Tages / hiemit angeordnet wer⸗ 
de / auf welche die Deputitte Perſonen erſcheinen follen / das Werck für die Hand zu nehmen / und fich 


davon 
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davon nicht avociren zu laſſen / auch S. G. unterthänig zu erfüchen Me daß aus denfelbigen Perfonen 
zween / einemaud ©. \S Commiflariis zu Deren Bellen) dem andern aus den Sränden / de J. 
Schotto Benninga / die —— gegeben] die Convocation zu gefamter Hand / oder ceflante altero, 
einem allein zu an / und in Pfag deffen/ fo vielleicht kranck oder nicht einheimifch / oder fonften ſich 

excufiren würde/ eine andere qualificirte Perfonaus dem Stand / daraus voriger Deputirter elegi- 
set worden / zu ſtellen und nach Vollendun ._ Verrichtung ihrer Commiflion, fo fie innerhalb Jahr 
res Friſt zu Ende führen ſollen / ſolches 3. und den Staͤnden zu verſtaͤndigen. 


6 7. Bey dem 3. Articulo Tituli vom Collegio Adminiſtratoram, hat ein jeder Stand “ ſich ges 
wiſſe ordinarios Deputatos verordnet / als die von der Ritterſchafft / die dieihrigen für dißmahl conti- 
Bu Sans mo Sa De Car Ya mem Kann Enke 

/ ;Die Stadt Aurich / Johann ‚Amts 
Enno — / Wiltet Sybens; Grietmer⸗Amt / Mene Wutet / Jacobum Gerlaci und Hille 
brandt Aytetz; —— Aſt Agena / Folrich Adena; Ortmer⸗Amt / Hero Uncken / Lowert 

Alhert rder- Amt / Remmer Ulfertz; Berumer⸗Amt / Heyne Saſſen; Sti 

* Amt / Tiabbo bio Zpten / Haycke Dedden ; Sredeborger  Yımt/ Dird Strömer. Mit der expref- 
fen Refervation, daßein jeder Stand Stade oder Amt, allfoldye feine Deputirte jährlichen mag con- 
tinuien oder verändern. Welche ordinarii deputati der Stände /diefelbige Stände reprefentizen fol 
len / undnad Einhalt der Apoftill, befagten 3. Artic. und nad) den Contentis der 12. 13. 14 und 
16, Articuln vom CollegioAdminiftratorum, und allerdings ihrem anbefohlenen Amt fid gemäß zu ver 
halten / und der jährlichen Rechnung des Collegü beygumohnen —— feynd / u fie von den 
Adminiftratoribus zuvor befchrieben oder denunciier werden follen. unfere Deputirte,im An⸗ 
jens — Dienſtes / mit Hand » gegebener Treue / dem Collegio Adminiſtratorum an Epdes ſtatt ge 

ben llen / iht Amt und Dienf Heifig unerweiglich und treulich zu verthädigen. 


$ 8. Vor Adminiftratores a — ſeynd vor dißmahl continuner und refpedtiv& ewih⸗ 

— Von der Ritterſchafft / J. Eun Kr von — 2 en / ing / J. Claß Fre⸗ 
—* zu SJinta; onder Stab on den Städten Norden = 

ei von dem Buſch; Won dem dritten Stand / —* Ubben und von 
— Folrich Ubben / wie auch alle kuͤnfftige von einem oder anderen Stand o lte 
wann dieſelben De —— — Tagen à tempore inſinuationis nicht con⸗ 
—— ihre Bedienung / na nk 4. Tit. vom Collegio Ad- 
miniftratorum, 1a ang du ihres gen ge follen treten / und alfo gehalten werden/ als 
wann diefelbige von confir 


6 9. Dif obgemeldte Collegium Admüniftratorem und Deputatorum foll jährlich auf den 
10. Maji die Rechnung allen Empfangs und Ausgabe ie die Hand nehmen, darzu die obgemeldre 
Deputati ordinarii von den Adminiftratoribus zuvor follen befchrieben werden / darüber noch die ex- 
traordinarii / welche von einem jeden Stand hiezu depurizet werden / . des Emdiſchen 
Recefles de Anno 1606. Cap. 5. ſich einftellen mögen; Nach welcher Rechnung diefelbige ordinarii 
Deputati, nd Adminiftratores Collegii , entweder continunet/ oder von einem jeden Stand und 
Stadt andere anderen Plag und wiederfollen furrogiret und angeordner werden. 


Alle Land» Tags-Receffen, Refolutiones , — — — — Tas end 
Siegel / fo die Stände insgefammt concernizen/ werden billig n ung Recef- 
Sp 606. von dem Collegio Adminiftratorum , in loco deffelbigen / zu Emden in einer Kiſten / 
dazu eines jeden Stands Adminiftrator einen Schluͤſſel Haben foll, eek Dahin auch alle Briefe 
und Documenten/ fo bey der Ritterſchafft oder andern Ständen fepn/ geliefert und ge rg / und 
darüber eine richtige Regiftratur und Inventarium von den Deputirten verfertiget werden en ol. 


Dieweil die Verhinderun tlicher Publication und Notification desjeni / was im 
Collegio ae 4 —ãAã—— / und Bedienung ihres Amtes Me br 
den groffen Schadenund Nud en: Daß derhalben mit S. ©. Confens zugelaffen werde / 
daß des Collegii Dienere ihre Schriften und Schedulen öffentlic) / unverhindert / an den Kirchen This 
ren / oder andern gewöhnlichen lägen einer jeden Commun ‚mögen anplacken / welche unter Arbitral- 
Sraffe niemand abzureiffen verboten werde. 
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10. Zu Verhütung kuͤnfftiger ſchaͤdlicher Diſputen und Uneinigkeiten / haben die von Nor 
—— a ponihnen ein Adminiftrator ing Collegium Admini- 
ftratorum, oder ein Deputirter aus diefen zweyen Städten foll elegizet werden, ſolche Electio durch, den 
Magiftrat und der gemeinen Buͤrgerey ordentlich erkohrnen Ausſchuß gefhchen fo * 


9 u. Was ferner der Hochmoͤgenden ern Staaten wolmeinentlicher Vorſchlag und Ce 
nen / wegen des SJausmanng » Stande8 Committirten und Deputirten Qualification , zu Land» 
gen zu committizen/ zu —— und zu comparien / betrifft / haben angeregte aus dem Hausmanns⸗ 
Stand ſolche wolmeinentliche Erinnerung bey jetziger Verſammlung nicht aus der Acht laſſen wollen / 
beſondern zu Vermeydung fernerer Confuſion und Unordnung ſich folgender maſſen reſolviꝛet / verglichen 
und vereiniget; Nemlich / daß dieienige/ fo aus geruͤhrtem dritten odet Hausmanns / Stand hinfuͤh⸗ 
ro bey und zu Land⸗Tagen refpedtiv& committiꝛen und compariꝛen ſollen und wollen / nicht alleine 
/ehrliche / rebliche / vernuͤnfftige und eingebohrne —* n / beſondern auch je zum wenig ⸗ 

{mm in der Marſch und Kley / mit fünff und zwangig eigen» /_oder funffgig Grafen beheerdifcher Lan 

‚von GOtt gefegnet und begürert, In den Heyd und Gaft- Ländern aber follen fie einen eige⸗ 
nen vollen Heerd Landes / wie dann in den Flecken fünff und zwantzig Grafen —— Oder tau⸗ 
ſend Reichsthaler an anderen redlichen bekandten Guͤtern vermoͤgen / beſitzen und in ben. 
Wie ſie dann auch freye und der Obrigkeit nad) einem oder anderem Stande mit ſpecial · Eyden nicht 
Mg Or — —2 ſeyn / eg ng ——*— — als —— 
und ſolchen ierzu gevollmaͤchtiget wer en / als von denjenigen / welche obgeſagter ma 
fen begüsert und Landfaffen find. f 


612. Won Vihitation der Wollmachten derjenigen / fo auf Land: Sagen comparizen / iſt der 
Strände Meynung / daß die Vifiration und Examen derfelben Vollmachten von S. G. ie 
rüs nicht alleine / fondern auch vom zween aus der Ritterſchafft einem aus der Stadt Emden / und 
einem ans der Stadt Aurich / und zweene aus dem Hausmanns / Stand jederzeit auf Land » Tagen/ 
ehe mañ zu einiger Handlung tritt / beſchehen ſolle. Welche obgemeldte der Stände Vilitatores eis 
neg jeden comparirenden Vollmacht perluftrzen/ und welche infüfficient befunden werden / von der 
Land Tags ⸗Handlung abweiſen / denjenigen aber / ſo gnugfam qualifhicie / ihre Vollmachten wie, 
der zuſtellen / deren Nahmen auffzeichnen / und in der Verſammlung der Stände ſchrifftlich einlie 
fern/ und von Beſchaffenheit und Befindung der Sachen Relation thun ſollen. 


Der Städte Deputirten , fo auf and» Tagen erſcheinen / follen gleicher Geftalt ihre Voll⸗ 
macht / fo von ihrem Magiftrat,, zuſammt der Bürgerfihafft / in forma probanti ve En aufflegerr 
und fürbringen/ und foll insgemein niemand zu der Kand: Tags Deliberation, Votizung und Refolvi- 
rung / welcher ſich zuvor niche mit feiner Stadt oder Karfpel Vollmacht gebührlich legitimizer / zu⸗ 
gelaffen / fondern abgemiefen werden. 


9 13. Und weil den Ständen und dem gemeinen Beſten viel daran gelegen / daß die gemeine Sa, 
chen mir gemeiner Berathfihlagung abgerhan werden; So haben die ſaͤmtliche Stände einhellig ich ver- 
pflichter und angenommen / daß fie nad) Anweiſung der Accorden und Receflen, in gemeinen en 

und deren Berathſchlagung / ſich Feinerley Weiſe wollen trennen laſſen / noch felbften trennen; Erklären ſich 

auch hiemit ausdruͤcklich und öffentlich / im Fall gegen obgemeldre Gelübde etwas gehandelt und refolvi- 
vet werden moͤchte / daß folches für Null / unbündig und unfräfftig folle gehalten werden, 


6 14. Diemeilbey Art, 9. Tit. General-Gravaminum Ihre Hoch / und difponiet/ da 
bie geflagte Gravamına des Hausmanns / Standes nad) der Ipecial-Lpfte fi — che 
auch infpecie aussarheoden Daß er Gemeine Dienere/ als Schüsten Meiftere/ Haupt / Leute / Fehn⸗ 
driche / Dyck⸗Syhl · und Pohl» Richtere / Auskuͤndigere und andere gemeine Officianten, nach In⸗ 
halt des 32. Art. Oſterhauſiſchen Wersrags/ von den Gemeinen erkohren und abgedanckt werden ſollen / 
daß ©. Gn. zu ſoichet Wahl förderlicyft eine jede Commun admitce/ und diefes Articuls Effedt 
die Unterthanen empfinden und genieffenlaffe.  Infpecie guch / daß die Teich » und Syhl⸗Richtere 
mit leiblichen Epdeaufdas Teich» und Syhl⸗ Recht belegt / HE die begangene Contraventionen 
redreffirt und abgeſchaffet werden mögen guädige Anordnung thue. Als auch die Land» Stände ſich 
zu Gemürhe gezogen / Daß / aus vielerhand und bedendlichen n/ hochgemeldte Herren General. 
Staaten vernuͤnfft und dienlich ermefjen/ daß derdritte Stand von einem Syndico allein nicht aber von 
zween ſich bedienen Jaffe/ und aber noteir und Land» kuͤndig / daß deflenswegen unser felbigem Stande 

ſich 


so, 


ſich eine Zeit her verderbliche und den andern Ständen gang prejudicislihe Mißhelligkeiten und Irrſahlen 
enthalten; Die anweſende Herm Staaten Committizten aber haben vor gut angefehen/ ehe und bevor 
man in gemeimer Sachen Communication und Berathfehlagung forderfamft abzuehun und zur Richtige 
keit zu bringen’ daß demnach mehr gemeldten Standes Depurite/ aus allen Aemtern / aufeinem Nach⸗ 
mittag fih zufammen gethan/ und haben/ uno faltem contradicente, einhelliglih de Anno 1615. Licen- 
tiatum Ludolff Roveren / ſeine beym Nordiſchen Land Tag ihm auffgetragene Commiſſion, fü ergerne 
deponizet / und öffentlich feinen Abſchied zu mehrmahlen geſucht / refpedtiv& confirmigeg/ renovizet/ 
und erneuert / und felbige in Schrifften abgefaflete Renovation im Beyſeyn vorgemeldter Seren 
ng Committizgen/ wie auch derandern Stände, öffentlich auff dem Rath⸗ Haufe ab» und fürs 
ejen lafien. 


G 15. Uber diefem allen was obſtehet und Hochgemeldte Herrn Staaten verabfcheidet / und 
durch dero fürtreffliche Herrn Committirten, bey Eröffnung diefed Land + Tages den Ständen pro- 
poniret, und in Schrifften zugeftellet haben weil gemeldte — Commiſſarũ verſprochen und zus 
geſagt / allerſeits Partheyen in Schrancken und Terminis nicht allein zu cominuiꝛen und zu halten / bes 
fondern auch auf erſtes Anruffen und Erſuchen einer oder der andern Parthey / Standes | oder deſ⸗ 
felbigen Glieds / alfobald und ohne eingigen Verzug den Contravenienten zu gebührlicher Obfervantz, 
und Erhaltung der Accorden und Verträge / anzuhalten und zu conftringisen / auch hierüber den 
Ständen gebührliche Acta von Manurenentz bey Ihro Hoch + und Mög. Herrn Principalen: in for- 
mä probanti abermahls augzuwürcken / und forderfamft einhändigen zu laſſen; So nehmen die Stände 
abermahls allſolche Gelübde biemit zu Dancte an / und wollen derfelben gewaͤrtig feyn. Und verbins 
den und verfprechen fich Die Stände hiemit/ daß im Fall jemand / wer der auch feye / gegen obgemeld⸗ 
ten einen oder mehr Pandten , fonderlich aber mit Sperrung der Mittel und Annehmung einigen Krieges 
Volcks handeln würde / daß die Stände / oder an deren Stätte Die ordinarii Depurati, allen Scha⸗ 
den und Intereffe, fo hieraus entfichemmöchten / auf die Veruhrſachere / deren Berfon und Güter / fich 
erholen und ſchadloß machen wollen. 


$ 16. Ferner als auch die obgemeldte Stände näheft vernuͤnfftiger Deliberarion wol vernom⸗ 
men / daß fie fich von der ſchweren Laft continuizender und antragender Schulden ihres grehrten Ba» 
terlandes/ ohne tag » und erkleckliche Contributiones nicht zu entbrechen vermögen: So haben fich 
diefelbige per majora gefallen laffen/ und refolvizet / daß nachgehende eine redfiche durchgehende glei⸗ 
che ver berapmet / und in Gang und Schwang gebracht werden moͤge / alfo und dergeſtalt / 
dag auch die Klöfter und eingeteichte neue Lande darunter begriffen und in einen Anſchlag Fommen und 
gebracht werden mögen: Worunter die Städte Norden und Aurich/ wie auch der dritte Stand) die Rit ⸗ 
terliche Burg / wie auch die Lande / fo den Würgeren oder der Stadt Emden zuftändig / anzafhlägen vers 
meinen befugt zu ſeyn / denen gleichtwel von wolgemeldter Nitterfchafft der Stadt Emden wegen an⸗ 
gegebener und pretendirter Exemption fo heftig widerfprochen worden / daß unter ihnen eine gleiche 
mäßige Harmonie zu treffen fat alle Appareng und Heffuung verlohren worden und ausgeweſen / wie 
folches vorwolgemeldter Ritterfchafft Fürbringen folgender geftalt ausweifet. Die von der Ritterfchafft 
ſuſtiniren / daß nicht alleine in diefem Pundto Contributionis feine majora vororum zuläßig / fon» 
dern es auch an ihm ſelbſt recht und billig fene/ da durch Llberftüinen einer den andern vorane nicht deſchwe⸗ 
ze I oder alfo jemand fein Recht oder deffelben Poſſeſſion vet quafi abgeſtricket werde; Derhalben auch 
wolgemeldte Nitterfchafft per expreflum refervirer, und fich bedungen / daß die beſchehene Einwilli⸗ 
gung der Lan Schagung ihnen fo wol an ihrer wolhergebrachten Immunitzt und Freyheit / und derfelben 
Poflefion vel quafi ihrer Burg > und Küchen + Landen halber / als auch gleichmaͤßigem Necht und Pof- 
feflion der Quoten, die ihre Herrlichkeiten von Altere her in folden Schagungencontribuiret haben / durch⸗ 
aus nicht ſchaͤdlich und nachtheilig fegn / fondern fie dabey bie zum Austrag ordentlichen Nechteng | der Bil- 
ligkeit und dieſer Braffchafft ſonder bahren Berträgen nach ungerurbiret / gehandhabet und geichiget wer⸗ 
den follen. In mehrerer und fonderbahrer Berrachtung / fie vor der andern Ständen Deputirten / den 
noch durch dero Berurfachung auf Land s Tagen / mit Koften und Zehrungen beſchweret ſeyn / 
und deswegen auch (anderer — geſchwelgen) eine Recompens nicht ungebührlich forde⸗ 
ren thun. 


$ 17. Ben welcher Art von contribuizen / die dus den Ständen / wie auch dem dritten 
Stand fich gefallen laſſen daß wegen allerhand erheblicher und importanter Uhrſachen die Eingefefs 
fenen Emder⸗ Amts] wie auch die Kurchtpielen Peweßum / Campen und Woquart / gegen ein Graf 
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de Anno 1620. 
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ein Demet gerechnet / fich verfchoffen laſſen / und contribuien follen und mögen. _Sym übrigen laſſen 
es die Stände bey altem Hetkommen / und Land e üblicher Obſervantz mit Verbefferung der Regiſter 
bewenden: Zu welchen Ende mehr gemeldete Stände dahin welbedächtlich gefchloffen undrefolvizet / daß 
won jeglichen Graf oder Demet Landes / da Datfelbealfo herfommen / feche Schaaf in zween Terminen / 
nemlich auf Johannis und Martini , jedesmahl der gerechte Halbſcheid geinnet / eingefordert und bezah ⸗ 
det werde: Wol erwogen / daß folche Schagunge drey Fahren fich nicht extendiren/ beſondern mie 
derfelben Ausgang fich auch endigen und terminitenmöges Es wäredenn Sache / Daß fich die Stände 
eines andern vergleichen möchten. 


Und als diefe Land » Schagung mit denen in Städten und Flecken durchgehende nicht 
zu practiſiren; So ift vernünfftiglich befchloffen md concludirt , daf deren Würgere und Eine 
mohnere / welche mit Landen sicht umgeben / und ſich darvon nicht ernehren / von einem jeglis 
hen hundert Gulden] fo viel deren Vermoͤgen / ſeche Schaaf / und fo viel man von einem guten 
Graſe Landes zu geben fhuldig / erlegen und bezahlen follen und wollen; Jedoch mit dem Bedinge | wos 
ferne die von Norden ein andere erhalten würden / daß es mit andern aus den Flecken gleichmäßig gehals 
ten) und dieſelbige nicht höher als andere beſchweret werden follen. 


Schließlich ift hiebey per expreflum conſtituiret ımd vererdnet / daß in dieſem Fall Fein Un⸗ 
terfchetd zwifchen Eignern und Erbpfachtern gehalten / befondern ein jeglicher die Hand an den Pflug 
felagen / und feine Haut darzu hun / mit fchlechten Heurlingen aber alfo verfahren werden foll / daß 
die / fo keine Heur · Yeding mit ihren Grund + Heren und Proprietarüs aufrichten und machen laſſen / 
Die Halbe Land» Schatzung / die andere Helffte aber der Eigenthuͤmer ine Fünfftige ausrichten und bekeh- 
ren folle und wolle; Oder da ein Heurmann fich per privatos contradtus verfichern laſſen alfo daß 
er exempt, liber und frey hiewon erachtet werden müfte / und aber einige andere Güter hätte | daß 
derfelbige davon ein gewiſſes zu Dämpfung der gemeinen Laft und Beſchwernis diefed Landes zu con- 
tribuisen und darzureichen ſchuldig und gehalten feyn folle und wolle; Wie deffen einige veigiader - 
Land : Tage» Schluß de Anno 1606. den Ständen verlaſſen / darnach man ſich zu regulisen. 


$ 18. Dear Stadt Emden Deputirte haben die vorige hunderfte Bfenninge + Schagung vor⸗ 
geſchlagen / und konnen —— in oberzehltes nicht conſentiꝛen / vielweniger die von ver Nittere 
ſchafft und andern prætendirte Immunitates und uner ſindliche Privilegia zulaſſen / ſondern thun per 
expreſſum ihrer u Principalen competiꝛende Rechten / hiemit relerviren / welches denſelbigen per 
majora nicht fan abgeſtimmet werden. 


6 19. Dbgedachtes alles und jedesift alſo Inach vielfältiger gehabter Berahtſchlagung I von dei 
fäntlichen Ständen refolvizet / geſchloſſen und public& dreymahl / zu unterſchiedlichen Zeiten und Zus 
fammenfünfften/ vorgelefen worden / auf dem Nordifchen Land s Tag / in gemeiner Berfammlung der Stäne 
de / auf dem Rahthauſe. 


Urkundlich der Stände Deputirten hierunter gefegten Verzeichnig. So gefchehen den 
27. May. 1620, 





Willhelm von Inhaufen Haro Freytag,  Joft Beninga. 
und Kniephaufen, i | 
Everhardus Everdes. Garleft Tiaden. B. Altingh. 
Aus Ipecial - Befehl dern and dem Aus Ipecial - Beſehl deren vom 
dritten Otande. Emder » Amt. 
L. Rover. Lt. {ubl. Ciriacus Hescken, 
Jarich Vaden. Dirck Gerriets. 
ero Ulrichen. Folrich Aden. 
Reindt Heren. Albert Hermans. 
Nanne Wiartelæ. 
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$ 2. NB: Daß diefes Bedencken fein gemeinfahınes Werck der Sand =» Stände / fondern nur ber 
Ritterſchafft und der Stade Emden gewefen fey / ift aus folgender Proteffation der Stadt Norden und Auricht 
und der Erklärung des dritten Staudes an die Staatiſche Comsmmistirtt i zu ſehen. 


No, XXVI. 


Der Städte Mordenund Muri) Proteſtati- 


on wider die Refolution der Ritterfchafft und der Stadt Em⸗ 
den/ den 28. May, 1620, 


Hrenhaffte / molgelahrte Meran Notarii; Euch können und mögen die Depu- 
tirte der beyden Staͤdte Norden und Aurich/ ihrer und ihrer Principalen un 
umgänglichen hohen Nothdurfft nach hiemit nicht verhalten : Obwol die von 

(> der Ritterſchafft Stade Emden und dem Hausmanns - Stand verfhienener 

I) Zageny durch ermeldter Stadt Emden Syndicum, Dod. Althufium, ohne 
at ziehung derer von Norden und Aurich / eine allgemeine Land Tags ;Refo+ 

. ution und Schluß abfaffen / ſolchen auch vorsgeftriges Tages auf dem 

= i ar allhie unvermuthlih publiciren und ablefen / aber in folder 

Eylfertigkeit (ob müfte felbiger Schluß alfobald des Abends ins reine geſchrieben und folgenden Ta 

ges dem Hoch» Wolgebohrnen unferm gnädigen Herrn angerragen werden’) dabey vermelden laſſen / 

daß den Gedeputirten aus den Städten Norden und Aurich (fo eben in weniger Anzahl beyſammen 
feon können’) dieſen Schluß/ um denfelbigen ihren Principalen (welche die Gedeputirte der Stade 

Norden zu dem Ende heute und geftern vergeblich convockzen laſſen muͤſſen ) nur einmahl vorzuleien/ 

und derofelben Nothdurfft ebenmaͤßig / wie anderen von der Ritterſchafft der Stadt Emden und des 

Hausmanns Standes Seiten befihehen/ dabey in Acht zu nehmen/ ihnen feine eingige halbe Stun- 

de hat vertrauet / und mittgetheilet werden mögen. Inmaſſen dann mehrgemeldte Deputirte der Städ- 

te Norden und Aurich / ab der Verleſung nicht alleine ihnen und ihren Principalen fehr nachtheilige 
Dinge / welche nicht alfo gerefolvizet und gemwilliger/ darinnen geſetzt befunden / fondern daß auch das» 
jenige / Daran denfelbigen zum höchften gelegen/ gar vorbep gegangen und daraus gelaffen fey worden; 

Und darum ihre/ deren von Norden und Aurich unverdendliche hohe Nothdurfft erheifiher / undes 

ihnen auch mit billigen Reden / aller Land Tage Rechtenund Gewohnpeiten nach / nicht verweigert mer 

den kan / daß diefe nachgefegte Stüde und Puncten / als welche in der Herꝛn Staatifchen Commit- 
tirten Propofition mit gedacht /und mis Handlungen darüber gepflogen iſt worden / dem abgefafferen 

Land; Tags: Schluß auch einverleiber / und felbige nicht aus der Acht gelaſſen werden mögen. 


1. Als erftlich wegen des jetzo von neuem bey den ſaͤmmtlichen Ständen berahmten Contribu- 
tions-Mere? über die Landen/ daß dagegen in den Städten Norden und Aurich ein gemeiner Buͤr⸗ 


er und Handwercksmann / fo keine Land» Güter hat für hundert Meichsehaler an Gut / gegen ein 
iemet Zandes contribuie, 






2, Und ein wolbegürerter und vemögender Bürger aber Dagegen nicht höher als ein vornehmen“ 
Hausmann angefhlagen werde. 


3. Daß die von Norden in der gemeinen Refolution , tegen desjenigen / fo diefelbe für ihren 
erlistenen Schaden als ein Recompens zu geniefen/ und was die von Zurich wegen der einbelager- 
ten Soldaten zu gewaͤrtigen / mit gedacht werden mögen. 


; 4. Item , daß obgemeldte Schakung nur auf eine Zeis von dreyen Jahren von ihnen ge 
williget. 


5. Das Conſumptien-Werck aber / vermoͤge der Hochmoͤgenden Herrn General- Staaten 
Reſolution von dem 25. Augufti, und der Staͤnde darauf Anno 1619. zu Marienhope erfolgter 
Aggreasion , Jänger nicht Dann Drep oder vier Jahre zu continuizen. 

i eeeeeee 2 6. Auch 


$7: Tom, Il. Lib.H.No. 28. Der Städte Norden und Aurich Proteftation 
6. Auch die von Norden und Aurich ſich der Derm Staaten Auffpruch von einbarigen und 
ich durchgehenden Mitteln’ über Städte und Land diefer Grafſchafft nicht begeben’ fondern deren 
nd per expreflum vorbehalten haben wollen. 


7. Daß wegen der 32. Perfonen des Bürgerlichen Ausſchuſſes erflih mit J. ©. zu reden/ 


und hernacher von den fämmelichen Bürgern / ſolche aus ihren bürgerlichen Mitteln erfohren / erwaͤh⸗ 
let / * — ad confirmandum ae er nee len gerlich h 





8. Daß die Gelder / fo dem Capitain von der Marve entrichtet / und mas ſonſten durch fer 
nen Einzug und der Compagnie langwierige Einbelagerung an Unfoften und Schaden der Stadt Nor⸗ 
denverurfachet / aus dem gemeinen Ærario, als billig / genommen und erſtattet werde. 


Ä 9. Daß die Buͤrgere der Stade Norden alfo wenig / als die von Adel und Emden / ihres Rech⸗ 
tens in der Land Schatzung / fo fievon Alters her gehabt / (daß nemlic) ihre alte Bürger » Lande alfo me 
nig als der Sunderenund Emderen Lande zu belegen ſeyn /) ſich begeben haben wollen. 


10. Daß die bepden Städte Norden und Murich nicht paflizen laffen koͤnnen noch mögen’ was 
yon D. Sixto von Amama und Syndico L, Rovern in dem Schluffe gedacht / viel er auch die Gel⸗ 
der paffizen laſſen / fo der drute Stand den beyden Roveren und Hißcken bey dieſer Land» Tags ⸗ 
Handlung reipedtive verehret und affigniet / geftalt / daß ſolche Gelder aus dem gemeinen 
Krario genommen werden; Es fen dann / dafs ihnen dagegen auch eben fo viel in Recompenfion zu⸗ 

efunden / wie auch bey den Seren Gecommittirten der Hoch und Mögenden Herrn Ceneral-Staa- 
n verklart und ausfündig gemachet worden / mas und wie viel die von der Ritterſchafft / Städte Nor⸗ 
den und Aurich für dasjenige, fo an Seiten des dritten Standes / zu Behuf oberwehnter ihrer Dier 
ner / auch anderer ihrer abfonderlicher Norhdurfften und Sachen halben bishiehero aus dem gemeinen 
Krario gezogen und hingegeben worden / hinwieder zu genieffen haben follen / deffen fie ſich auch / ver- 
möge ungerfchiedlichen für fich habenden Land; Tags⸗Abſchieden / Feines meges begeben / fondern bey 
iefer Handlung dermahleins eine Nichtigkeit davon haben wollen. 


Demnach dann requirien der bepden Staͤdte Norden and Murich wir fämmtliche Deputir- 
te euch Herrn Notarien Krafft dieſes / inftanter, inftantius & inftantiffime, daß ihr diefes alles in je 
Giger allgemeiner Stände Verſammlung denfelbigen —F und ſonders ableſende vortragen / und 
darneben inſtaͤndig erſuchen wollet / ihnen gelieben möge / die von Norden und Aurich nicht zu ger 
faͤhtden / fondern zugeftatten/ daß oberwehnte Stuͤcke und Puncten/ als daran ihren Principalen 
zum höchften gelegen, nad) Norhdurfft und Gebühr in ihrem obermehnsen Land» Tags: Schluß refpe- 
tive verändert/ zu / und bepgethan/ und vornemlich aud das Schagungs» Werd zu unferem und 
unferer Principalen redlichen und billigen Contentement in fichere Drdnung und Richtigkeit gebracht 
werde ; Dann in beharzlicher deren allen NWermeigerung wollen wir gegen allfoldyen Land» Tags; 
Schluß / (als welcher obvermeldser maflen gefährlicher und verfänglicher Weiſe wider Land Tages 
Recht und Gebrauch) zu Papier gebracht) in ſoweit derfelbe uns und unferen Principalen præjudicir- 
lic) / ſchaͤdlich und zuwidern F de noſtro diſſenſu, und daß wir darinnen nicht koͤnnen noch mögen 
ai weniger auch aus Krafft defelbigen mit einiger Contribution ung und unfern Principalen 

legen laſfen vor GOTT dem Alimaͤchtigen und aller Welt am zierlichften und Fräfftigften prote- 
ftizer und bedinger/ fondern unfere zuftehende Nothdurfft dawider abfonderlich Dochmolged.. unferm 
gnädigen Landes s Kern unterrhäniger Gebühr an» und vorzutragen / und von J. G. darinn entfcheis 
den zu laſſen uns vorbehalten haben. Uhrkundlich untergefegter Subſcription. Adtum Nord den 
28. Maji, Anne 1620, 


Juſſu & Mandato Deputatorum Nor- 
danorum & Auricenfium, 


Bernh, Afchenberg, 
Secret. fubfer. 


Heuse 
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Heute Dato den 28. Maji laufenden 1620. Jahres / zwiſchen Zwoͤlff und Ein Uhr / haben de 
nen von der Ritterſchafft / Stadt Emden und Pan ker in Norden auf ku Rath 
ufe wir Endes benandte Notarii vorbefchriebene Requifition und refpedtiv& Proteftation 
lid) infinuner , umd in öffentlicher Verſammlung aller Stände wörtlich vorgelefen; Haben 
ara Copiam gebeten, und wolten fi alsdann Darauf mit gebührender Antwort 


er verzeichneren Haͤnden und Subfeription. Adtum Nordz, Anna & die ſupra 
notatu. 
in fidem 
Folptetus de Wrede, Ita et: Reimerus Reimers , 


Not. fcripf.& fubfer, Not. publ. fubfer.mpp. 


No. XXIX. 


Des dritten⸗ oder Hausmann: Standes Br: 
klaͤrung an die Staatiſche Commictitte/ d. 27. May, 1620. 


Geſtrenge / Edle / Ehren vefie/ mögende Herren. 


91. 


Eine Principales, die von dem Hausmanns ⸗Stand / fo viel die ſeyn / und mir die 
Commiſſion auffgetragen / ihre Verantwortung zu thun / erklaͤren ſich / daß fie mir 
“ gebührendem Reſpect haben angehoͤret was Em. Edl. Geftr. in der Kirchen zu 
orden den 29. Martii af fo wol mündlich als fihrifftlich vorgefteller - 
na und communiciet haben. ie haben folches in Deliberation gesogen/ und 
m) 7 N, durchgefehen / was auf verſchiedene Klagen und Remonftrationen von Er. Edl. 
Geftr. ift vorgefommen und gehandelt: Sie befinden unter andern daßüber ein gemiffes Exhibitum , 
fo Bürgermeifter EverhardEverdes, Camholt, und der Syndicus Althufius, Ew. Edl. Gefir. unter 
dem Nahmen der ſaͤmtlichen Stände prefentner/ auch gehandelt ſey. Weil nun meine Principales ſich zu 
folher Schrift nicht bekennen / noch etwas damit haben zuthun gehabt; fo mögen diejenigen/ die Autores 
davon find / ſolches ausführen / und die Koften bezahlen / als die eigenmaͤchtig ohne Vollmacht meiner 
Principalen, ſoiches ſich angemaſſet haben. Meine Principales A gefinnet/ und erklären fich hier 
mit rotunde undeinfältig/ daß fiedie Accorden und Werträge au me wollen’ und wizd 
nicht befunden werden / daß fie jemandes Recht geſtritten / oder darin Eintrag gethanhaben: Denn was 
fie gerhan haben / dazu hat fie die aͤuſſerſte Noth gezwungen / weil die Ritterſchafft und die Stade Emden 
ſich unternommen haben / die Perfonen/ die fie vondem dritten Stand zur Adminiftration der gemeis 
nen Landes: Mittel committizer / zu hindern und abzuhalten / wider die Landes» Werträge/ wie die Rit⸗ 
terſchafft und die von Emden in ihren Schriften befennen/ um nur ſolche — in das Collegium 
Adminiftratorum Pu bıin n/ dieihnen nur zur Hand * Und dis iſt allein der Uhrſprung / wodurch 
dis Unheil / foder guten Landſchafft wiederfaͤhret / entſtanden iſt. Als nun meine Principales auff dem 
Marienhover» Land⸗Tag / in Conformitæt Ihrer Hochmoͤgenden Reſolution, als worin ihnen zuge⸗ 
laſſen worden / wie es auch an ſich richtig und billig/zur Adnuniſtration der gemeinen Landes Mittel 
ſolche Perſonen / zu denen fieein Vertrauen hätten/ zu erwehlen/ / den Ubbo Remets und Hauptmann 
Hinrich von Rheen / zu Adminiftratozen / und gewiſſe Deputite aus den Aemtern / fodann zum Se- 
cretario und Rente » Meiſter den Goddort Hottorp, und B. Aſcheberg durch die mehrere Stimmen er⸗ 
wehlet haben; So iftalfobald darauff / wiewol ohne Grund/ wegen des Ubbo Reemts Streit erzeget4 
auch hat man den Secretarium und Nent» Meiſter nicht annehmen wollen. Wie nun meine Principale⸗ 
Ew. Edl. Geſtt. fo wol muͤnd / als ſchrifftlich vorgeleſene Meinung vernommen / fo befinden ſie / daß 
ihnen nicht wolle zugeſtanden werden / den UbboReemtszugebrauchen. Ob nun zwat dieſer Uhrſache 
hätte/_vonfeiner Bedienung nicht abzuweichen; So haben doch meine Principales um Friedens willen 
gut gefunden an feiner Stelleden Tholo Bieihrerszunominizen/ wie inder Publication des Mari 
enhoper» Land» Tag: Schluſſes gemelder: Und dabep laſſen fie es bewenden. 4 


Sefrfff s 2. Zum 







74 ,, Tom-ILLib,1.No. 29. Des written Standes Erklaͤruug / x. 


$ 2. Zum andern / da die von ihnen auff vorbefagtem Band» Tage ordentlich nominirte und er» 
wehlte Deputite nicht wollen approbiꝛet / fondern diefelbe zur Ungebüht inihren Stimmen gehindere: 
werden / haben Principales ſich billig Darüber zu bekllagen / daß einige widzig » gefinnere Leute fich wider fie 
wollen aufflehnen: Gleichwol um Friedens willen / und ohne Confequentz, find fie mit denen von Ew. 
Ed. nominizxen Perfonen zu frieden/ und koͤunen leiden dafs fie zu folder Bedienung confirmier 
werden. Damit aber das eine Amt ſo wenig als das andere Uhrſache ſich zu beklagen haben möge / für 
ftellen fie vermöge Emdiſchen Land Tags» Schluſſes de Anno 1666. zur Difpofition des 

er Ki mer an ſtatt des Wilter Folckers aus Norder und Friedebutget / Amt zu commit- 
tigen fey, | — 





5 3. Zum dritten / was den Rentmeiſter und Secretarium betrifft / fo laſſen fie es we 
res Standes bey der Nomination, g auf dem Marienhover Land: Ta * bey der fee 
Goddert Hottorp und Bernhard Aſchenberg bewenden. Daß Em. Edi. Erwehnung thun / als wenn 
ie vernommen hätten / daß der Hausmanns Stand mir zween Syndicis bedienet würde / und für. 
-_ halten, daß er nur von einem bebienet werde / fo geftehen fie nicht / daß fie zween Syndicos 
haben: Maffen notoir iſt daß D. Sixtus von Amama ordentlich und beftändig angenommen / beftät- 
' figet und confirmizet ſey / bey welcher Beſtaͤttigung und Confirmation , welche fowol auf dem Nor⸗ 
der» ale Marienhover Land» Tag geſchehen ift/ fie es beenden laffen ; Und mag er das Gerichts⸗ 
‚Yınt dabey continunen / oder die Beſoldung ziehen / welche denen von Emden eingekuͤr⸗ 
ger werden mag. Und wegen des Lic. Rövers Abdanckung bleiben fie bey der Refolution des Nor⸗ 
der Land» Tages / wobey es auch bey der Land-Nechnungmußgelaffen werden. N 


— * m — 2 e — * — — Ta bezahlen / * — Leu⸗ 
ohne Urſa aben gema ne Vollmacht / und ohne ihr Wiſſen / ja / 
———— ihnen in Ewigkeit * Recht nicht kan zugemuthet werden. — 


Was die Rechnung bettifft / fo ift billig / daß dieſelbe vorgenommen / und Staat gemachet 
werde / was die Landes: Mittel auffgebracht haben / oder, ohne Anſehen der Perfon auffbringen koͤn⸗ 
nen/ und was für Schulden damit bezahlet fepn/ und kuͤnfftig noch bezahlet werben muͤſſen. Und 
darauf müffen einhellig Mittel benahmet werden uͤber Die drey Staͤdte und Staͤnde / womit die Lan⸗ 
des⸗ Laften zu bezahlen fepn. 


Wann nun in folder Deliberation das / was hier erwehnet / verrichtet / und infonderheit das 
Reglement wegen der Garnifon in Emden zur Richtigkeit gebracht; So erbieren fich Principales 
mit den andern Städten und Ständen einzutteten / und die bequemften Mittel zu berahmen. Wel⸗ 
ches alles fie auf Em. Edl. Propofition zur Antwort zu ertheilen nicht unterlaffen follen. Alſo rex 
ſolynet auf dem Land» Tag zu Norden / den 6- April. Anno 1620. n 


Degen Emder Amt. 

* Enno Meinens. Peter Tebbes, 
Tholo Brechters. Herman Alberts, 
Wiltet Sieben. Oicke Edzards, 
Tiarck Übben. Johann Wilcken, 
Henrich Albertus. Gede Ulrichen, , 

Wegen Grethmer Amt. 
Johann Tammens. 
| Wegen Orthmer Amt. 
Gerjet von Geldern, Ubbo Siewes. 


Gocflen Berends. 


— ——— — — — 


Tem. Il Iib. II, No. so. Marienhover Land / Tags Abſched 


— ee N nn $r5 
Wegen Auricher Amt. 
Goddert Hottorp zu Barſtede. Bohle Bohlen. 
Johann Oden, Boncke Folcters. 
Hermann Apken, Rolcff Janffen, 
Ludde Hansken, Weyert Lütkens, 
Johann Peters. Sieweke Tammen, 
Übbe Poppen. Mencke Folckerts.. 
Wegen Beruhmer Amt. 
Tiarck Jebben. Claes.Gerdes, | 
Weyert Dircks, Herman Hermans, = 
Oltger Dircks, | | 
en Besen Stickhauſer Amt. 
Ocke Weyerts, Campe Hayen, 
Thie Eyen, | 
| | Wegen Friedeburger Amt, nee © 
Herman Dircks. 


$ 3. Wie in diefer Refolusion der deitte Stand feine Meinung offenhergig wider Pie 
und die Stadt Empen vorgefteller hat fo ift ihre Befugfamkeit aus dem Marienhover Sand s Tags « Abfchieng 
worauf fie fich berufen / und weicher vorhin Pag. 465. 5 4. am fü allegirs iftı noch deutlicher zw fehen: Und 


lautet derſelbe folgender geflalt : 


No. XXX. 


Hraf Enno IN. Band: Dags⸗ Abſchied zu 


—* 
1 


2 


Narlenhove / den 9. Auguſt. 1619. 


sn 

Ans » Tags - Propohition von denen zum Gall 
gekommenen Zandes » Mitteln, In modo Con+ 
tributionis baben dit Land» Stände Freyheit / 
bes Meinung zu jagen 
* Gere auf 2. Jahr. Solches wird von 

4 chen on . . 
Ser eo befiätiges Nach Berlauft folcher Zeit foll ſol⸗ 

ren· 

— Norden und Aurich wird Roͤtger von 
dem Buſch sum Adminiftracor exwehlet. Dem Ubbe Rtemts 
ift obne Uhrſache Strrit moviret. Die ordinair Deputirte 
von Ylorden/ Autich und dem dritten Stande werden von 
Beuf Enno confirmirts Die Adminiftratores baben fich 
allein mit ven Aandss » Mitteln zu bemühen 7 und weis 
* my Die Ritter ſchafft und Die Grade Emden ſoll de⸗ 
nen übrigen Ständen Keinen Eintrag thun in dee Wabl der 
Adminiltratoren ung Deputirten, Dann über die Quali» 


friftffe 


a . 
— bewilligen in Unterhaltung Der mw 


Summaria. 


Gication desfelben Streit vorfällt/ fd Emmt dem Kandes- 
Herrn die Entſcheidung Darüber yıu Wenn die Stadt Em- 
den ſich mehr anmaſſet / als ihr zukoͤmmt / Fan das Col. 
legium Adminiftratorum nach einen andern. Ort verleget 


Ein 
dolpb Spieckermanns Stelle wird Bernhard Aſchenberg 
zum Sectetario bey Dem Collegio beſtellet. Yon dem Ge⸗ 
richts⸗ Schulgen. 


$ 7. Streit ywifchen Der Stadt Emden und den ana 
dern Staͤnden / wieviel Emden zu den Landes⸗ 


gemeinen 
tragen und beyablen folle.. Emden 
recht. Bon des andes Schulden. Don 


Kund 
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IR Und und zu wiffen / ale der Hodwolg bohrne Graf und Herr / Herr En 
I SUN e ebohrn af un t Enno, 
& ra BR) Graf und Herr zu OR + Friefland / Here zu Efens Stedesdorff und Witt» 
- \ IM FX2 mund / unfer Gnädiger Here / auf Gutachten der Hohen und Mächtigen 
N ML Hertn / der Herrn General - Staaten der vereinigten Niederlande Koch 
anfehentlicher mid allhie anmwefender Herrn Commiflärien einen Land - Tag ge 
) gen den 20. nechſt abgelauffenen Monahts May, nah I. ©- Flecken Dia» 
rienhove auggefchrieben / daſelbſt zu berahtfchlagen und zu bedencken / ob zu Ab» 
tilgung und Ausrichtung dieſer guten Graffichafft Bürden/ Laſten und Schule 
den / die allgemeine Mittel und Licenten, welche nach der in dem Monahi Martio qusgangener Berpfache 
tung zum Fall kommen / und in Stecken gerathen / wieder anzuftellen / oder aber au datt deren ande» 
ve zuberahmen. Ob dann wol die erfheinende Stände mehrentheile / infonderheit aber die Deputirte 
und Gevollmächtigte dero benden Städte Norden umd Aurich / wie auch des dritten oder Syausmaungs 
Standes es dafuͤr gehalten / daß ihnen vermöge diefer Graffchafft Nechten / und zwifchen Herrn und 
Unterthanen aufgerichteten Receffen ,„ Accorden und Verträgen / in modo contributionum 
fein Ziel oder Maaß vorzufchreiben / fondern die Findung und Invention der Mittel zu der Land» 
Stände | oder des mehrentheils Glieder freyem Arbitrio und Difpofition verblieben/ worinnen J. 
G. ihnen auch feinen Eintrag zu thun oder Contradiction zu machen bedacht 5 
$ 2. Dieweil aber aus allerhand wichtigen Motiven, nicht alleine vor : Ehren ⸗ gemelbse Herm 
Committirte der hohen und mächtigen Herrn General- Staaten das Werd anders eingefehen / auch 
dabeneben fuftinizer / — des mehrern Theils der Land» Stände Bedendens / die Gar- 
nifon in J. G. Stadt Emden noch eine ig: müfte unterhalten werden / folder Geſtalt / daß die 
von den Staͤdten Norden und Aurich / ſammt dem Hausmanns⸗-Stand / endlich nicht alleine auf 
Unterhaltung der Garniſon vor zwey Jahre / nad J. Gnd. Rath und wolmeintlich an fie befher - 
hener Erinnerung / wenn dieſelbe der Gebühr nach rekformiꝛet und reguliser ſeyn wuͤrde / gewilli⸗ 
get : Sondern andy bey hochgedachten Kern Staaten ſelbſt unterm Dato den 4 abgehole 
ten Beſcheid / die mehrbefagte general - und confumptions- Mittel wieder anzunehmen, ſich 
den und vermögen laffen / Innhalts mit unterſchiedlichen Haͤnden verzeichnerer / und ſub dato den 30. 
nächft abgewichenen Monarhs Juli J. G. Märhen/ und zu gegenwaͤrtigem Land + Tage verordneten 
Commiflarien, im Nahmen beyder Städte Norden und Aurich wie auch des Hausmanns Stan⸗ 
des eingehändigter Refolution und Bedenckens / darwider von denen von der Ritterſchafft wegen auch 
feine Contradidtion fürfommen ; 


Sao haben auch J. G. berührter Stände Bewilligung nicht zu widerſprechen / ſondern confir- 
mizen dieſelbe in Krafft diefes: ag können J. 6. nicht abfehen/ mit mas Fugen die Staͤn⸗ 
de mit Unterhaltung der Garniſon uber Die zwey / und Ertragung det general - confumptions - Mit: 
tel oder Licenten über die drep bewilligte Jahren zu beſchweren / fondern verfehen Sich neben Ihren 
Land: Ständen zu mehr; hochgedachren Herrn General - Staaten unabfhlägig/ / Ihr. Hochmoͤgende 
werden diefe der Stände aus feinen ichten / fondern Ihto Hochmoͤgenden laurer zu Ehren und 
Gefallen befchehene Refolution und Einwilligung in beyden Puncten zu Dande annehmen / und nad) 
Merflieffung berührser Zeit in die Stände weiter niche dringen; Inmaſſen dann J. G. Diediefer Be 
willigung von den Ständen angehängte Proteltation und Relervation , daß ihnen ſolches an ihren 
habetiden wolhergebrachten Privilegien / ten und Gerechtigkeiten / vor fich oder ihren Nachkom⸗ 
men nicht prejudicirlic) oder —** ſeyn ſolle / nicht wiſſen zu ſtreiten / ſondern laſſen es dabey be⸗ 
wenden. Befehlen demnach allen denen von der Ritterſchafft / Dtoſten / Amtleuten / Buͤrgermei⸗ 
ſtern und Raths⸗ nen in den Staͤdten Gerichts» Dienern und allen und jeden Unterthanen / ſich 
dahin zu achten / daß fie denjenigen / welchen die gemeine Confumptions- Mittel und Licenten, das 
fep durch Verpachtung oder Colledtation , zu haben umd zu empfangen anbefohlen/ oder anvertrauer 
wird / an, ihrer Bedienung durchaus keinen Eintrachr thun follen mit Worten oder Wercken / alslieb 
einem jeglichen ſeye J. G hohe Ungnade / und vor diefem zur Affecuration und Werficherung der 
Pachter oder Collectoten, Dieneren / Angehörigen und zugewandten publicirge/ oder atıch andere 
affen nach Gelegenheit zu vermeiden, 


$ 3. Wann aber voraus Daran gelegen / daß die gemeine Collecten, Steuren und Schagun 
Ä gen / 


- de Anno 1620, 577 


— — — — 








— 











— — — — 


gen/ wol und getreulich adminiſtriꝛet und difpendizet werden / ſo verſtehen J. G. neben hochgedachten 
Kern Staaten / daß billig einem jeglichen Stand frey zu laſſen mach der Anzahl / wie ihnen das 
die Receflen und Werträge zugeben / gewiſſe Perfonen zu erwehlen / welchen die Adminiltration und 
Ausfpendung der gemeinen Gelder anzuvertrauen: Worinnen / nachdem J. G. ſich nicht anmaſſen / den 
Staͤnden etwas — oder an ihrer Libertæt Einttag zu thun; So ſoll vorerſt der ehrbahre 
Rottger von dem Buſch / wegen der bepden Städte Norden und Aurich / zum Aflignatoren und 
Adminiftratoren confirmixet En Ob aber wol wider des. geweſenen Bürgermeifters Y. G. Stade 

Emden/ Ubbo Remets Perfon/ von denen von der Mitrerfchafft infonderheit moviret und eingeren« 
det worden / als folte derfelbe als ein Bürger der Stadt Emden von dem ausmanns Stand zum 
Affignatoren oder Adminiftratoren nicht deputiret oder committiret werden mögen / mit Einmiſchung / 
daß fich zwiſchen ihnen und gemeldtem Ubbo Remets etzliche injurien - Sachenverhalten follen; Dies 
weil aber der Hausmanns ⸗Stand zu ihme / als welcher aufferhalb der Stadt Emden im Lande audy 
anfehentlich begürert/ und dahero von dem dritten Stand vor ein Mitglied geachtet wird / ein ſon⸗ 
deres Vertrauen gefchöpffer/ alſo / daß er von unterfchiedlichen Aemtern erſtlich nominiret / von allen 
bernacher approbizet / und der Hausmanns’ Stand ihn dieles Dienftes zirerlaffen/ nicht zu bereden 
gewefen 7 J. ©. auch nicht befinden Eönnen / daß diefe Deputation den Accorden, Verträgen und 

Receflen ungemäß oder widrig / und ſich dann zu ihme / wie auch denen von der Ritterſchafft / infons 
derheit denen / welche zu dem Collegio der Affignatoren oder Adminiftratoren. verordnet / verſehen / 
fie werden uunmehr allen Haß und Miderwillen / welcher durch Occafion der nächft ‚porgemefenen 

Troubles, und was darunter vorgelauffen/ zwifihen dem einen und andern entſtanden ſeyn / ſchwinden 
und fallen/ auch durch eine Amneltiam und ewige Vergeſſenheit vergraben feyn laſſen / fondern in gu⸗ 
ter vertrauter Einigkeit dahin trachten twie das gemeine Geld / und der armen Leute Schweiß und 

Blut mol adminiftrixet und gerrenlic) ausgefehret und difpendizet werden möge; Se wiffen J. ©. 

die Wahl / welche der dritte Stand / nach fo einhelligen Stimmen / auf des mehrgemeldten Ubbo 
Memers Perſon gerichtet / nicht zu hinterziehen / fondern laffen es dabey auch / mie auch bey Hinrich 
von Rehen / Bürger: Hauptmanns in’. G. Flecken Lehr bemenden. Auf den Fall aber gemeldter 

Ubbo Remets dis Amt auff / und anzunehmen ſich verweigern möchte / oder daran verhindert wuͤrde / 
fo mögen die von dem dritten Stande einen andern ernennen; Dder wofern fit nochmahls / wie es zu⸗ 
por verlautet / mit Thole Brechters Perſon friedlich / fo poll J. G. folhes auch nicht zuwider ſeyn. 
Welchen dann weiter wegen der Stadt Norden / Joſt Warners / Fredetich / und Meiſtet Wilhelm, 
Johanns Schmidt; Wegen der Stadt Autich / Johann — Raths⸗Verwandter; We⸗ 
gen des dritten oder Hausmanns ⸗ Standes aber / Dfebrand Ennen / Hentich Veltman / Hille Cam⸗ 
pen / Hieronimus Hiokena / Oltger Dircks / Ewe von Hoen / Reincke Garenholt / und Ulfert Ti⸗ 
atcks / als Deputizte auff vorhergehende Nomination und Waͤhl zugeordnet / auch von J. Gn als der 
hohen Obrigkeit authorifizet und hiemit confirmnet werden: Jedoch daß die ernennte Aſſignatores zu⸗ 
forderſt nach —— introduchet werden / und gebuͤhrliche Eyd und Pflicht auff dis ihr Amt lei⸗ 
ſten ſollen: Dieſe Haben ſich dann mit Einnahme und Ausgabe der gemeinen Gelder zu regulen und 
zu richten / nach Inhalt der Inſtruction und Ordnung / welche vermoͤge des gusdruͤcklichen Texts des 
Emdiſchen Land» Tages de Anno 1606. Art. 22. / und der hochgedachten Herren Staaten in dem 
Jahre 1613. erfolgter Erklärung, alleine auf die Adminiſtration, Ausgabe und Einnahme der gemeinen 
Gelder reſtringiꝛet. Als dann Ihro Gn. mit den beyden Städten Norden und Aurich / wie auch den Ger 
vollmaͤchtigten des Hausmanns » Standes einig / daß aus den gemeinen Geldern die Abſtattung und 
Bekehrung aller deren Unkoſten und Ausgaben / welche im vergangenen Winter und bishero zut Defen- 
fion und Verſicherung I. Gn. Perſon / deren jungen Herrſchafft / Unterthanen und Land⸗Staͤnde / 
wie auch Erhaltung Deꝛen Haͤuſet Recht und Gerechtigkeiten / fo wol durch Soldaten / als durch unter« 
ſchiebliche Legationes und ſonſten nothwendig haben ſpendnet und angewendet werden muͤſſen / billig zu 
finden; Immaſſen ſolches alles mit Vorwiſſen und auf Gutachten und Anruffen der beruͤhrten beyden 
Stände geſchehen / welche ſich auch in ihrem ſub dato den 6. Junij juͤngſt übergebenen ſchrifftlichen Refolu- 
tion hierzu bekennen, So werden fo wol die Stände/ als die Adminiftratores der gemeinen Coneributio- 


num, folches auch der Gebuͤhr nach weiter inacht zu haben wiſſen von denen 3. ©. die Schadloß Hals 
tung gewaͤrtigt. * 


8 4. Dieweilmun es die Meinung hat / daß angetegte verordnete Affignatores und Deputiste 
iht Amt in Ihret G. Stadt Emden sur ken follen ; & erachten J. G. mit den Gevollmächtigten 


der Städte Norden und Aurich / wie auch des dritten oder Hausmanns⸗Standes / die hoͤheſte Billig⸗ 
keit zu ſeyn / daß ihnen daran durch die von der Ritterſchafft und Stade Emden and) Fein Eiuttag geſche 
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hen / oder ihnen y einige Werhinderung oder Beleidigung —— werde; Derowegen Buͤrgermei⸗ 

er und Rath J. G. Stadt Emden ſich billig aller Judicatur / Gebots und Merbots über die dem Col- 

egio Affignatorum angehörige Perſonen / fo viel iht Amt und deffen Bedienung betrifft/ enthalten. In⸗ 
fonderheit aber gebührer weder denfelben noch einigen Mit ; Gliederndes Collegüi nicht/ wann wegen des eis 
nen oder andern Standes Aflignatoris oder Deputisten Qualification Streit und Quxftion movirt und 
aufdie Bahn gebracht wird / fich der Sachen anzunehmen / oder mit Zulaffung und Verſtoſſung deseinen 
oder andern einig Prajudicium zumachen wie in dem nechft abgelauffenen Fahre gefchehen / daher al⸗ 
les diß erfolge Unheil uhrfprünglich entſtanden / und biß dahero contin unet worden ; Sondern mann fol 
he Sachen vorfallen/ bleibrdie Cognition und Entſcheidung billig bey Ihrer Gnaden. 


Da nun diefem zuwider der Stände verordneten Affignatoren oder Deputirten in der Stadt Emden 
einige Moleftation, Dranafahloder Verhinderung anihree Perfon oder Bedienung angerhan würde; 
So können J. G. nicht befinden, warum diefelbe vermöge des in dem Jahr 1612. zu Marienhove pu- 
blicizten/ und zu Norden im jüngften Monat) Novembr, desabgemwichenen Jahres 1618. erwiederten 
Land; a. Schluſſes / und abermahls bey der beyden Stände Refolution beſchehener Erinnezung nicht 

und Macht habenfollen/. mit J. G. Bewilligung das Collegium anders wohin zu transferizen: 

welcher Freyheit J. G. andy nicht bedacht den Ständen einigen Eintrag zu thun / fondern vielmehr 
alle Beforderung und Vorſchub zu bezeigen. 


9 5. Undfeyud J. Gn. deffenmit den Ständen gar wol sinig/ daß das fämtliche Collegium 
billigdarauff mit Fleiß zu ſehen / und Achtung zu geben hat daß J. Gn. Untershanen zu Land und 
Städten vonden Pfachtern / Receptoren/ Colledtoren / und was ihnen angehörig/ nicht beſchweret noch 
übernommen werden. Inſonderheit aber/ wann die Sachen nicht von einer fondern Importantz und Wich⸗ 
tigkeit / follen fie verhüren / daß die Unterthanen nicht vergeblich bemmiher/ und mit beſchwerlichen Trans- 
adtionen und Vergleihungen in Schaden gebracht werden: Woruͤber / nachdem bey unterfchiedlichen 
Land » Tags Handlungen und Abſchieden auch noı ige Verfehung — ſo wollen J. G. 
das gantze Collegium der Affignatoren dahin verweiſen / und ſolches alles wol in Acht zu nehmen gnaͤ⸗ 
diges Ernſtes ermahnet haben. | 


5 6. Wann dan weiter daran nicht wenig gelegen / daß das Collegium mit einem guren 
Rent⸗ oder Wfenning- Meifter und Secretzrio verfehen werde / und aber J. Gn. aus einem fondern 
Memorial, de dato den 6. hujus erſehen was wmaflen die Gevollmaͤchtigte beyder Städte Norden 
und Aurich / wie auch des dritten oder Dausmanns ⸗Standes / bey ihrer vorigenauf dem Land Zar 
ge zu Norden gemachten Refolution beharilic) verbleiben / daß nemlich Kampo Aeilts folle caffizer und 
abgedancket ſeyn / aus Urſachen / daß er (neben angemerckter Unrichtigkeit in feiner Rechnung) die 
voñ Norden und Aurich / wie aud) des Hausmanns Standes verachter / fie vor feine Principalen 
nicht erkennen wollen / fondern diefelbe gröblich injuriizt hat / derowegen diefelbe an ſtatt des Rentmeiſters 
den Ehrbahren Goddert Hottotp zu einem General- —— refpedtiiv& continuirer und verord⸗ 
net / auch an Ludolphi Spiedermanns Stelle, Bernhardum Afchenberg zu einem Secretarioerfehen 
und erfohren: Diemweil num weder J. G. Meinung nod) Intention nicht iſt / den Staͤnden oder derenmeh 
rern» Theile Gliedern an ihrer Freyheit/ Eledtion und Wahl auch hierinnen vorzugreiffen, So laffen J. 
©. e8 aͤuch dabey bewenden / und können gefchehen laffen / daß auch diefelbe am der vorigen Strelle 
mögen verordnet md introduciet werden. | 


Weniger Bedencken aber hat es wegen Imel Agena Perſon / deſſen Amt oder Bedienung nur 
proviſionaliter angeordnet geweſen / und ohne das mit Reformation der Garniſon zum Fall koͤmmt. 


Was aber betrifft das Nicht: Schultheiſſen / Amt / welches Doctori Sixto von Amama, als ein An- 
nex feines Hausmanns / Standes Syndicats, in partem pretii confernꝛet / aber von dem Magiſtrat J. G. 
Stadt Emden ohne vorgehende Bewilligung des Hausmanns Standes wieder entzogen werden wollen; 
So koͤnnen J. G. der beyden Städte Norden und Aurich wie aud) des Hausmanns Standes Gevoll« 
mächtigten nicht abſtimmen / fondern halten es mit ihnen vor recht und billig / daß gemeldtem Doctori 
Amama_ entweder das Gericht - Schultheiffen / Amt zu prorogizen/ und mit allen deffen Emolumenten 
und Abnuͤtzungen zu laſſen / oder aber in andere Wege ſolches alles zu recompenfizen, Welches’ nach 
Ausweiſung ihme vor diefem von den Deputirten bepder Städre und dritten Standes herausgegebes 
ner Uhrkunden und auffgerichteren Recelsen/der Land» Pfenning / Meifter denen von Emden an Bezah⸗ 


fung der Garnifon zu fürgen bar. 
| $ 7. End, 
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5 7. Endlich / nachdem maͤmuglich notorium, was maſſen ſich zwiſchen denen von der Ritter⸗ 
ſchafft / Heyden Städten Nordenund Aurich / wie auch dem dritten Stand an einem / und J. Gn. 
Stade Emden amandern Theil | vor Mißverſtanden und Irrſahlen dahero verhalten / daß die von 
Emden ſich fperren die General- Confumptions - Mittel und Licenten in der Stadt fallend/ in den 
gemeinen Beutel } zu Abtilgung der allgemeinen Laften/ Schulden und Bürden der gangen Grafr 
ſchafft / tommen zu laſſen / fondern an deren Stelle pretendizen den fechften Theil / als eine Quotam 
zu erlegen und ubringen/ welches die andern Stände ihnen nicht gefländig / Daher fie hiebevor 
dor Hochgedachten Herrn Staaten in Contradiction gerathen/ Ihre Mochmdg. auch bey jüngft am 4 
nechft abgewichenen Monahts Julis gegebener Refolution, noch wie auch zuvor indem Jahr 1674. ber 
fehehen / vor.gut angefehen / Darüber Handlung zu pflegen! und /in Entftehung der Güte/ ſolche Strei⸗ 
tigfeiten an Ihro — auweſende anſehentliche Commiſſarien, oder Ihr. Hochmoͤg. ſeibſien zu 
fubinittiren , und dann dieſe Sache von einer groſſen Wichtigkeit und Confequentz iſt, So thun die 
Stände recht und wol daran / daß ſie dieſelbe nicht ſtecken fondern verfolgen zu laſſen entfchloffen / und/ 
nachdem die amwefende Heren Deputirte ihrer Hochmög. mit Zug nicht länger aufzuhalten / die hs 
tige / nemlich / wegen beyder Städte Norden und Aurich / den gewefenen Bürgermeifter zu Norden / 
Erhard Luppen wegen des Hausmannd » Standes Enno Meinerts und Doctorem Sixtum von 
Amama deputizet und gevoflmächtiget haben vor Hochaedachten Herrn Staaten ſelbſt die Sache aus 
zuführen, welchen die von der Ritterſchafft die Ihrige adjungisen mögen; Und ſeyn 3. G. des Ere 
— ——— gleichfals in ihren habenden Rechten / Durch Beyfuͤgung einiger Ihrer Raͤthe / zu 
aſſiſtiren. 


Vor allen Dingen aber ſeyn J. G. deſſen mit denen von Norden und Aurich / wie auch dem 
Hausmanns⸗ Stande einig / daß / nach Andeutung mehrgemeldter Ihrer Hochmög. Reſolution, von 
allem Empfang und Ausgabe gute Rechnung / Reliqua und Beweiß beygebracht werde / damit zu 
erſehen / wie es um den gautzen Staat der lden des Landes bewandt / und das alte mit dem neuen 
nicht confundizet oder vermiſchet werde. Derowegen ſtellen Ihr. G. den Ständen ſelbſt anheim / wie 
vermeinen daß hierinnen beſtaͤndige Nichtigkeit zu treffen / worzu I. G. ihnen jederzeit die Hand 

ieten wollen, j 





Bor dismahl aber haben J ©. über dasjenige/ mas bey ferneren Land + Tags + Handlun⸗ 
gen von dem 20. May bis hiebero vorgelauffen/ dieſen Abſchied zu verfertigen und zu publicizen befohlen/ 
damit dann die Handlung befcloffen / und einem jeglichen wieder nach Maus zu gehen erlaubt wird/ 
denen J. ©. mit guädigem wolgeneigten Willen wol zugethan bleiben. 


Signarum unter Dero-Hand und Cautzley ⸗ Secrer, auf Ihrem Haufe Stickhauſen / am 9. Au- 
gufti Anno 1619, | 


(unter ſtund) 


Enno. 
mmp. 


5 4. Bey folcher Yineinigkeit der Stände hat Graf Enno nach den meiften Stimmen wie es billig 
und Recht iſt / machfolgenden Land = Tags + Schluß zu Norden den 6. Fu. 1610, Subliciun laffen. 


No. XXXI, 


Vordiſcher Land - Bags -SHluß 


vom 6. Jul. 1620. 
99999992 Sum« 
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Summaria. 


& 1 
Egen der Staatiſchen Refolutionen wird cs noc-  Nidter / Aflefforen, Adminiftratoren, Buͤrgermeiſter und 
mahls bep der Bräflichen Erklährung gelaffen, Raht inden Städten. 
s er Amneftie, und Be— $ 12. Wie die Vollmachten vor bie Land» Tags - Com- 


6 2 Wie auch wegen d : . 
zablung der Emdiihen Barnifon / umd zwar Diefes letztere Parenten zu verfertigen feyn. Die Vilitation der Bollmad- 
nicht länger/ als die bewilligee Zeit über. ten ift je umdb allewege von des Landes » Herrn Commillaıiis 


s 3. Ein nes Haus zum Hoff « Bericht kan ohne gefheben. 
Confens des — — en werden. s s 9 13. Wenn unter den Landes » Ständen Streit iſt / 


6 41 Die Verbefferung der Salarien- Gelder des Hoff» fo wird der Schluß nad den meiften Stimmen gemachet. 
Berichts läffer Ah Braf Euuo gefallen. 9 14. Vou Beſtellung der Schlittemeifter und anderer gea 

$'5. In liquiden uld⸗ Sachen follen die Appella- meinen Ofbcianten. Von dem Syndico des dritten Standes. 
tiones feinen Efetum Sufpenfivum haben, $ 15. Don der Verbindung der Stände / oder einiger 


6 6, Vou Correctar der Unter: Gerichte und des Zande lieder unter einander. (NB. Hiermit wird gezielet auf die 
Rechts. Hierlin koͤmmt dem Landes » Herrn die Direti- Verbindung der Nitterfchaffe mit der Stadt Emtende Anno 


on jil. Da 3613./ davon untendie Nachricht fülgen wird.) 

$ 7. Mon Anordnung einiger ordirair-Depntirten. Ihre 6 16. Bon der Laudes⸗Schatzung. Wonder pr=tendir- 
Fundion erftredet ſich bloß auf die Landes » Mittel. Von tem@repdeit der Ritterſchafft und der Stadt Emden, Von 
ihrer Beepdigung. den Kloͤſter⸗ Guͤtern und eingeteichten Landen. Jene find nicht 

s 8. Bon der Wahl der Adminiſtratoren. weiter als zu Reichs⸗ und Krapse Steuren verbunden. 

6 9. Bon der Lands » Nechnung. Von Publication der $ 17. Von jedem Diemabt wird 6. Schaaf auf _brep 
Mandaten des Collegii Adminiftracorum. Fahr eingewilliget. Don den Einwohnern in den Städten. 

6 10. Von der 84 der Adminıltratorum der Städte 5 18. Von des Grafen Enno getbauen Koften. Norden/ 
Norden und Aurich. Aurich / umd der dritte Stand / begehren/ dag Emden Nach⸗ 


$ 11. Bon ber Re er der Lande Pags - Com- babr+ gleich contribuire, 
parenten, Von Abelichen Droften / Lehn⸗Maͤnnern / Hoff⸗ J19. Schluß. 


N — 5 I. 
Em Wolgebohrnen Grafen und Herrn / Herrn Ennen, Grafen md’ Herrn 
zu OR- Ftießland / Herrn zu Eſens / Stedesderff und Wittmundt/ ıc. Un⸗ 
ferm gnädigen Herrn ift unterthänig referizet worden] wag bey Dero den 27. 
nechft abgetwichenen Monahts Martii, in 3. G. Stadt Norden bißhero gepflos 
enen Lands Tags + Handlung fürgelauffen / da dann J. G. unterfchiedliche 
chrifften und Bedencken zu Handen kommen / Diefeibe auch gebeten wor; 
den/ einen Ordentlichen Band: Tags» Schluff daraus abfatfen und 
publicisen zu laſſen; Derewegen fih Ihr. Gn. auf- folches alles erklaͤhren | 
und verabfcheiden / wie folget: | 


Anfänglichy fo viel der Hohen und Mächtigen Herrn / der Herru General - Staaten der vers 
einigten Niederlanden / auf allerſeits Dabevor For. Hochmoͤg. vorgebrachten Punden apoſtillirte Re- 
folutiones belanget / wiſſen fich die Stände in ftiſchem Andenken zu erinnern / wad J. G. fich 
gegen diefelben am 7. Aprilis jüngf inegemein ſowol / als Bald hernacher am 21. deſſelben Monahts 
gegen Nitterfchafft und Stadt Emden in fpecie, altenthalben in Schriften erflähret;_ Worüber S. 
©. auch nicht wiffen zu fchreiten / fondern laffen es dabey bemenden / und koͤnnen in Be⸗ 
trachtung derer Pflichten/ damit Ste an dem H. Reiche und ihrer Poßerizer, zig 
Bewahrung dicke Grafichaffr — Bechten und Regalien verbunden,’ An 
mebrers nicht uber fich nehmen / ſondern haben fich dabey geBährlich und unver 
weißlich verwahrenmöffen. i 


5 2. Als aber durch Unterhandlung und Interceſſion Hochgedachter Herrn Staatiſchen Com- 
mittirten zwiſchen J. Gn. und denen von der Ritterſchafft / Stadt Emden und welche aus dem Haus 
manns » Stand ſich ihnen bengepflichter/ eine Reconciliation und Amneftie gerroffen / beredet und ver⸗ 
ſprochen; So wollen J. ©. diejenige/ welche hiebey intereffizer/ nochmahls ver ſichert haben / daß / im⸗ 
maſſen Sie Sich gegen den befagten SJeran Committizten muͤndlich ſelbſt und durch Ihre Raͤthe und 
Dienere erklaͤret / alles dasſenige / was bey waͤhrenden und fuͤrgeweſenen Irrungen geſchehen / paſſiret 
und fuͤrgelauffen / abolirt / auffgehoben / und in ewige Vergeſſenheit geſtellt ſeyn folle. 


Und weil nun verhoffentlich hinfuͤrter der Status dieſes Landes micder zum Ruhe gebracht / und 
%. G. Sichzu Dero Unterthanen ſamt und ſonders gnaͤdiglich verſehen / werden J. G. auch hinfuͤh⸗ 
zo keine Urſache noch Anlaß geben / auff extraordinaire Verſicherung Ihrer iur jugedenden; le 
laſſen es Ihro End, bey deme / was Sie wegen nicht Ammehnmung oder Werbung fremden Krieges; 


Volcks 








de Anno 1620. 181 
Volcks an die denen Staatiſche Committizge ſich abſonderlich in Schrifften erklaͤhret / nochmahls bes 
wenden / mit weiterer beſtaͤndiger Erkl —— Zuſage / daß J. Fee verhindern oder ſperꝛen 
wollen / daß die zu hlung der fon in der Stadt Emden wie auch andern Lands ⸗ 
Buͤrden / Laſten und Schulden abgeordnete jetzige und Fünfftige Contributiones und Schatzungen / 
an Haͤnden des Land⸗Pfenning⸗Meiſters / die allenthalben bewilligte Zeit über / gelieffert 
werden / weder durch ſich ſelbſt noch durch andere; Es wäre dann ein anders durch die Land » Stände nach 
—— altem Herkommen bewilliget und vor gut angeſehen / denen J. Gn. an ihrer Freyheit nicht ge⸗ 
dencken zu præjudiciꝛen. 





$ 3. Daß die Land» Stände in Ihrer Gnd. Stadt Aurich ein neu Hoff» Berichts; 
Tangley + Haus erbauen mögen/ ſolches iſt allbereits in der Hoff · Gerichts ⸗Ordnung Tit. 1. vers 
ſehen / aber dabey nicht ſtatuiꝛet und verordnet / daß ſolches ohne J. En. als der * Lan⸗ 
des ⸗Obrigkeit Rath und Confens geſchehen ſolle. Derowegen / obwol J. Gn. nicht zuwider / 
daß zu Effectuirung dieſes von den Land⸗Staͤnden gewiſſe Perſonen committiret und verordnet wer⸗ 
den / ſo koͤnnen jedoch J. Gn. nicht befinden / daß J. Gn. davon auszuſchlieſſen; Zu geſchweigen / 
daß dieſer Punct allein im Nahmen deren von der Nirterfchafft / durch dꝛey Perſonen / drey Deputir- 
sender Stadt Emden/ und fieben ausden Haus + Leuten geſucht worden / da vielleicht die andern Land⸗ 
Stände / in Betrachtung der Landfchafft gegenwärtigen groffen Beſchwerung / Bedenden tragen möch 
ten/ ein aus in Aurich / Daeinnen des Pf» Gerkhte Audientien gehalten werden fünnen / auszu⸗ 
ſehen / welches auch dafelbft nicht zu finden) zu kauffen / alfo reparizen/ aptizen und bauen zu laſſen / daß es 
diefer Graffſchafft und der Juftiez zu Ehren / und die Adta judicii gegen Feuers: Morhund andere Gefahr 
verfichert und verwahret feyn mögen. ag ei fönnen J. G. des Uberlauffens der Partheyen zu Hoff / 
inſonderheit be z38 eſt und anderer Kranckheiten / wie auch der Koſten des Brandts 
n. dem Hoͤff · Gericht aus Ihrer euren bishero folgen laſſen / wozu 
Gn. auch nicht verbunden / molgeubriger feyn / halten es aber nicht unbillig / daß von der Lañd⸗ 
ſchafft / beſage der bey erſterer Fundation des Hoff ⸗ Gerichts auffgerichterer Receſſen, die auf Papier 
und andere Not des Hoff: Gerichts auffgewandte Koſten ausgeleget und bezahlet / vors 
kuͤnfftige / nach Einhalt des ſechſten Artickels Emdiſchen Land» Tags Schluffes de Anno 1590. / die 
Pœn-Faͤlle Mandatorum & contumaciarum, foam off» Gericht vorfallen / und uͤber 30. Gulden 
fich allemahl nicht erftreden/ fo viel Hoff ⸗ Richter und Alſeſſoren davon eintreiben können / verwender 
werden / was aber ſolche Summam uͤbertreffen thut 3. ©. Eilco cedizen und heimfallen folle. 


G 4. Nachdem dann weiter Hoff Richter und Azoren, indem Oſterhauſiſchen Abſchied / 
alle extraordinaire Vortheile / Dienft und Beftallung abgeſchnitten ſeyn / fie auch alle Landes: * 
und Buͤrden und Contributiones mit tragen muͤſſen; So können J. G. gemeldter Alſeſſoren Su 
chen / —— Verbeſſerung ihres Salaris_ nicht vor unbillig ermeſſen / und laſſen Ihr die eingekom⸗ 
mene Refolution gefallen / ——— Affefloren einem jeglichen noch jaͤhrlichs ein hundert Keiche, 
Thaler dem Secretario funfftzig / und dem Pedellen an ſtatt des von den Procuratoribus bißhero von jeg⸗ 
Ischer Einlage empfangenen 8 zwey hundert Gulden jaͤhrlichs zugeleger / und von dem Land  Pfen, 
ning / Meiſter / nach laut hochgedachter Herꝛen Staaten marginizter Erklaͤhtung / unbehindert einigen Wer, 
bots der Affignatoren / erieget und bezahlet werden. $ G. geben aber den Land» Ständenzu be, 
denden/ obesihnen Ehre gnug / und den Affefloren etwas erklecken möge / daß fie przcife einen Reiche, 
Thaler auff fünffundzwangig Schaf taxizen / da doch Krafft Dfterhaufifchen Abſchieds die Reichs⸗ 
Thaletr / fo hoch als fie gängig und gebig ve gelegt worden; Won welchem Salario , daß der Abgeftor. 
benen Wittiben und Erbenein Quartal, von der Ableibung anzurechnen / gefolger werde / iſt defto billi⸗ 

et / diemweilflaren Rechtens / daß der Alſeſſorum hæredibus totius anniSalarıium debeatur, welches 
Sn. den Ständen kuͤnfftig in acht zunehmen recommendiꝛen. 


5: Zu Beförderung guter Juftitix Adminiftration, Aufhebung und Verhuͤtung des ſchaͤnd⸗ 
lichen Mißbrauchs / welcher von eglichen nur zu Auffenthalt der Sachen durch fürgenommene Ap- 
pellation am Rapferl. Sammer Gericht gebraucht wird / feynd J. ©. mit allen Deren Land» Stän- 
den einig/ haben Sich mit ihnen alfo verglihen / und verabſcheiden hiemir vor ſich und Ihrer — 
Nachkommen / daß in allen Schuld» Forderungen / die J. G. zu den Ständen 
jemand Ihrer Unterthanen/ oder dieſelbe ſo wol zu JG. als unter ſich gewinnen 
möchten | wann das geforderte Debitum bey J. G. Moff- Gerüchte durch Urtheil und Recht K- 
quidizeg/ richtig erkannt und ausgefprochen worden / die Appellation zwar zugelaflen / aber nur ef- 
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fetum devolutivum erreichen’ und darauf die Execution erfolgen folle; Inmaſſen allbereits in dem 
Difterhaufifchen Accord, fo viel die Caufas Pofleflorii betrifft/ Artic. 26. verſehen. Wann aber eine 
Revifion in Schuld: Sachen gefücht und angefteller ift / bleiber die Execution billig zu Erörterung _ 
der Revifion ausgeftellee. Damit aber der condemnirte Debitor in cafum victoriæ um fo vielmehr 
verfichert fepn möge / fo foll er / wann er der Urtheil ein ——— und gleichwol ſich der 
Appellation ad Cameram gebrauchen will / Jus hypothecæ in ſeines Gegentheils Guͤter / ſo weit ſich 
die ertheilte Gelder / von Zeit empfangener Bezahlung haben und behalten; Jedoch daß ſol⸗ 
ches bey dem off : Gerichte — und protocollizet werde / zu jedermanns Nachricht. l⸗ 
che J. ©. und anen Vergleichung / Verabſcheidung und Receflen J. G. mit für gut am 
geſehen / daß dem Kayſerl. Cammer ⸗ Gericht der Gebühr intimiet und wiſſend gemachet werde / da 
mit Seren Hoff / Richter und Allefloren in ſolchen Sachen deme — mit Inhibitionibus nicht 
demuͤhet oder verhindert werden / alles in dem ande/ daß J. G. oder niemanden an dem Aus 
erag des 25. Artic. Dfterhanfifihen Accords, hiedurch F etwas benommen oder derogiret / ſondern 
derſelbe einem jeden / wie er im beruͤhrten Articul abgefaſſet / vorbehalten ſeyn. 


66. Was anlanget die Correfur ber Nieder · Berichte und des gemeinen Land Rechts / 
erinnern fih J. G. / was in dem Dfterhaufi Accord Artic. 15. & 16. deswegen vetabfcheider ; 
Und als deme zu Folge allbereits eine neue Gerichts Ordnung durch die damahlige Depu- 
tiste abgefaffet und von J. G. publicizer worden / ſo wäre unnoͤthig ſolche Arbeit mit der Landſchafft 
Koften —— aber jemand / welcher einige Mißbraͤuche und Unordnungen bey den 
Unter» Gerichten wuͤſte zu erinnern / foldes ſeynd J. ©. nicht abgeneigt zu vernehmen / und nad) 
Gebuͤhr und Billigfeit darinnen Ordnung und —** zu ſchaffen. 


So Aue: die Crreöfur des Land Rechts durch die damahlige Committirte und Depu« 
zirte mehrentheils verrichtet und zu Papier gebracht / aber weilen J. ©. davon feine Relation geſche⸗ 
hen / die Publication bishero verblieben. J. G. koͤnnen jedoch wol gefchehen laſſen / daß folches Werck / 
neben Dero Cantzler und Raͤthen / nemlich Dothiaffen Wiarda, Albrecht Paul und Hector Fride- 
richs , alle der Rechten Doctorn, durch die Ehrenvefte und Ehrbahre Bohlo Ripperda / Schotte 
Beninga und Tydo von Inn» und Kniephauſen / aus der Mitterfihafft; Johannem Althufium, Jo- 
hannem Ameling und Bernhard Afchenberg, als von wegen der Staͤdte / im Dfterhaufifchen Accord 
nominizet und noch im Leben und welche der Dausmanns Stand aus feinem Mittel / als wiſſent ⸗ 
liche erh Lande feßhaffte Glieder adjungizen wird, wieder dor die Hand genommen/ und zum endli⸗ 
chen E ebracht werde; Und wollen alsdann J. ©. ſich mit Publication deſſen gemeldtem Dſter⸗ 


ifsen n aͤ igen. Bey wel Dfterhaufi Abſchiede / diemeil dafü 
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‚innerhalb Monaths Frift härte follen 
nnen verrichtet werden; So würde es der Landfchafft zu groflen Koften und Nachtheil gedepen/ daß 
man noch ein gang Jahr dazu nehmen und beftimmen wolte / fondern J. G. Mepnung iſt daß Die. 
verordnete Committirte und Deputirte auf Montag nad) Trinitaris, wird ſeyn der zwülffte Junii, 
in Aurich / (woſelbſt es zuvor angefangen/ auch noch mit den wenigſten Koſten gefchehen kan / J. G. 
auch billig erachten / daß die andere Deputirte J. ©. folgen / zu ne, daß Herrn Hoff Richr 
ver und Allefloren , als des Land» und gemeinen Rechten / ſaͤmmt derfelben Mifbräuchen am beften 
— * / mit zu —— werden koͤnnen /) ſich —— und ohne erhebliche Urſachen nicht 
auffhören/ bis fie dem Werde ein Ende gemachet; Wozu J. G. Erachtens nunmehr / nachdem 
ſchon alles preparinet / und mehrentheils abgefafler / nicht viel Zeit oder Koften vonnoͤthen / a 
verhoffentlich der allmaͤchtige GOTT alle Committirte und Deputirte fo lange friften werde, ie 
fie diefe Commiffion expedizen und ablegen können. Immittelſt bleiberdie Drredion dieſes Wercks 
Billig Bey Denen! welchen J. G. aus Ihren Raͤthen und Dienern blerzu Commijion 
fien Zei olanable Eike aidyounmebr pokaeo Rech ale Tr Kopf 
} Accor u e echt / a n 
Obrigkeit comperzend/ nicht gedenden nehmen zu laflen. he 


9 7. Nächft diefem befinden J. G. aus dem fhrifftlichen Bedencken am 27. Maji jüngfkda- 
tiret/ daß bey Anordnung der Depurirsen zu dem Lollecten: Werck aus hochgedachier 
Staaten Reſolution itten worden / indem many fo viel den S)ausmanns: Stand berrifft/ e&lis 
he mehr Prrfonen Nahmhafft gemacht; Und haben J. G. deftomehr billig Bedendteng / die übrı 
genannte Perſonen zu eonfirmigen/ dieweil / ſo wiel Alßert Hermanns berifft/. 3. ©. Filcals 

mu 
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mit demfelben vordem Hoff » Gerichte in einem beſchwerlichen Injurien -Procefs wegen J. G. / mie 
eines begangenen Criminis falfı ftehet/ welcher auch 1 un mit feiner Unterſchreibung dazu bes 
Bon Dirk Stroͤhmers Perfon ift nicht allein bekannt / daß er nicht fo viel Vermoͤ⸗ 
ens/ als einer / fo zu Land» Tagen erfcheinen mag / ſeyn folle/ fordern auch niemand von des Amts 
* burg wegen ſolche angegebene Conſtitution oder Deputation / wie auch niemand wegen des 
mes Stickhauſen / unterſchrieben / auch Foltich Uden feine Nomination mit feiner Unterſchteibung 
ſelbſt bezeuget hat; Derowegen es J. &./ fo viel dieſen Punct betrifft / bey denen in der Herrn Com- 
mittirten Propoſition nominirgenPerfonen allerdings bewenden laſſen. 

Es befindet ſich aber aus einer im Nahmen des dritten Standes J. G. de Dato 26, Maji is 
bergebener Refolution, daß an flatt des abgeftorbenen Deputirten des Amts Berum Wiltet Fol 
ders, / Hayingck Aptetz nominizet morden/ welche Nomination von den Gevollmächtigten * 
ger und Arler⸗ Kirchſpiels unterſchrieben / und billig deme was Hero Ulrichen alleine decretizet / vor⸗ 

iehen. Ob Memmer Ulfertz von wegen des Amts Norden legitime nominizer und deputiꝛet / 
inet auch nicht; Sintemahl niemand deſſelben Amts das Bedencken oder Votum von dem 27. 
Maji unterſchrieben bat. Und ſtehet einem jeglichen Amte billig frey / ihre Deputirte jährlichg zu ver ⸗ 
ändern / oder — continuiꝛen. Daß aber die jetzige oder kůnfftige Peacirte in allen Sa _ 
chen die allgemeine Land Stände prafeuzen | und fich eine weiteen Macht und 
Authariter annehmen follen / als was Zur aeg und Auffficht uͤber die gemeine 
Bandes »Belder gehörig / infondirheit J.G. Handlungen zu cenfurszen / uͤber dasje+ 
nige/ was als Oniravenziones Der Hertraͤge von einem Oder andern angegeßen werden 
mag/ zu judicnen/ auch mit kung dee Soldaten der Emdiſchen Barnifon zu 
e⸗xecarten / und Das gemeine Geld zu Ausführung eines jeglichen priva- Querelen anʒu- 
Be oͤnnen J. ©. Feines wiges gehelen / fondern thun folches Dorba- 
als consra fundamentum flasushujus Comitatus, nimırum libera Imperis Romani provinciæ, wider⸗· 
fprechen. Immaſſen J. G. hiebevor/in der den allgemeinen Ständen den 7. Aprilis eröffneten Re- 
folution, weiter fid) erklaͤhtet auch hochgedachte Herrn Staaten felbft fhon vorlängft improbiet/ 
dag man ſolcher Geftalt zwo hohe Megierungen in diefer Grafſchafft zu introducizen fich vermerden 
Ian iedann auch J. G. eine ſolche im Heil, Reiche unerhörse Anftifftung einzuräumen, vor der 
apferl. er den Ständen des Reichs / und hrer gangen Polſteritæt nicht miffen zu verantwor⸗ 
ten / haͤtten ſich auch) nicht verfehen / Daß Leute gefunden würden melde J. G. folhes tacit& oder ex-, 
preffe , direti& oder per indiretum anmuthen dürfen. Wie dann auch eine ungereimte 
Neuerung iſt / Daß die Deputirte, welche dem Aegis Adminiflrarorum oder Ajlıgnarırum 
auf die Hand zu fehen et / am dieſelbe Gelubde thun follen / ſondern blei · 
Ben die Depurirre Billig bey ihrer vorigen Freyheit. Ä 

$ 8. Was dann anlanget die Adminiffrarores Ober — der gemeinen Landes- 
Collecten wiffen J. G. / und ftreiten es auch noch nicht / daß bey einem jeglichen Stand ſiehet / aus 
feinem Mittel zweene zu erwehlen/ und daß Bein Stand dem andern darinnen etwas har 
Be vorzufchreißen; Und ift nunmehr der Perfonen halber eine: Queftion , als alleine/ welche ne 

ben SIenrichen von Mehen von wegen des Hausmanns » Standes diefe Stelle bekleiven folle. Dann 
es befinder fich aus der zu Ma im Monath Junio vergangenen Jahrs gepflogenen Land“Ta 
Handlung und Abſchied / daß im Zahl der damahls vorgefihlagene ne Bürgermeifter 
den Ubbo Memers/ nicht Eönnte oder wolte zugelaffen werden / auf vorhergehender Keim + Stellung de 
dritten Standes / Tholo Brechters von J. ©. hierzu beſtaͤtiget worden: Wobey auch / daß der — 
manns /Stand per majora perſiſtiꝛet / iſt kuͤndlich aus deſſelben Standes Reſolution, den Seren Staati⸗ 
ſchen Committirten am 6. Aprilis jüngjt übergeben. Deromegen J. ©. etwas bedenclich / ob auf Ciriack 
Hißcken / fo nunmeht ein Emder Bürger und anderer Sublcription, welche bey weitem die Zahl der 
ren / fo berührte Refolution von dem 6. Aprilis unterfchrieben / nicht adæquiret / Foleich Ubben dem 
Tholo Brechters Pr przferien feye/ befondern J. G. ſtellen ſolches zu des dritten Standes Angehö- 
tiger näheren Erklärung und Wergleihung. Wann dann beruͤhrier dritter Stand hierüber i 
wollen J. G. demjenigen, welcher von denfelben darzu erwählet / die Confirmation twiederfahren laſſenz 
aber in mehr hochgedachter Nerrn Staaten Apoftill ad Artic. 5. unterm Titul vom Colle- 
gio Adminiftratorum gar nicht im Fall J. G. verhindert wurden Die Cnfirmarion inner- 
halb 14. Tagın nach befchehener Nomimarion zu thun | daß alsdann Der Nominarıs pro 
confirmaro ſolle gehalien / und von dem Colegio Beeydiget werden! fondern Ih. Hoch⸗ 
—— I. G. allein Die Zurodustion und Beeydigung inn 14. Ta· 
gen zu thun · 
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6 9. Daß die Rechnung von des Landes Geldern auf den 10. Maji-alle ſoll / 

—3 ®. nicht zuwidern / wozu nicht allein die ordinaire Deputirte, ſondern auch alle diejenige / tel 

jedesmahls von den Ständen noch weiter gevollmaͤchtiget werden / erſcheinen / auch alsdann de ab- 

dicatione vel continuatione Deputatorum ac Adminiſtratorum deliberizen und ſchlieſſen moͤgen den, 

alſo — den Accorden, und rechtmäßigen vorigen Land Tags Abſchieden gemaͤß / dabey ver 
ten werde. 


Daß auch die Bewahrung der Landſchafft Briefe / Siegel / Documenten und Uhrkunden / 
dem Collegio anvertrauet werde / ſolches haben J. G. nicht zu — ſondern ſtellen es den Gtaͤn⸗ 
den anheim / welche mann etwan heute oder morgen die Land: Schulden abgelegt ſeyn / und alſo das 
Collegium möchte auffhören / nad) Gelegenheit der Zeit Lauff/ mir ihren Briefen anzuordnen haben / 
was de gut finden werden. 


Mas das Collegium vor Macht haben folle auf dem Lande, bey Execution derer Sachen / wel: 
he zu verfündigen und zu publicen Noth ift / davon iſt in der Pacht: Dröonung gewiſſe Werfehung 
gefihehen/ dabey es J. ©. laffen bemenden. Immaſſen ihnen auch kein Eintrag gefihicht / wann fie et ⸗ 
wan Die Pacht zu verheuren publicizen und anfchlagen laffen. 


5.10. Daß die Zleifio der Beyden Städte Norden und Aurich Afignacoris or dent⸗ 
lich Durch dem Magiftrat und die Bürgerfhafft geföebe / erachten J. G. auch nicht unbillig. Es iſt 


aber J. G. von beyden Städten deßfalls noch Feine Klage fuͤrkommen; Wie denn auch von ihnent⸗ 
wegendiefe Erinnerung niemand unterfchrieben, 


6 ı1. Belangend die Qualification derer/ fo als Vollmaͤchtigte der Kirchfpielen gu Laniv Ta 
gen erfcheinen mögen/ / laſſen J. G. Ihnen gefallen’ daß diejenige / welche zu Kand: Tagen com- 
mittigef werden und comparien/ gute / ehrliche / vermünfftige und Eingebohrne / und in den Kirch⸗ 

ielen / davon fie gevollmaͤchtiget / erblich gefeffen fenn / auc zum menigften in der Marſch oder 

ley mit fünff und zwantzig eigen / oder funfftig Grafen von ihrem Grund: Mern/ durch recht⸗ 
—* en Contract, ſo mit beſtaͤndigen Briefen zu beweiſen / erlangten Erb⸗Pachts-Landen von 
dem Allmächtigen geſegnet und begütert /_ in den Heyd / und Gaſt⸗ Landen aber einen vollen / oder 
zum wenigſten einen halben Heerdt / wie dann in den Flecken fünff und zwantzig Grafen eigen Lay 
des / oder fonften tauſend Neichsrhaler werth am redlichen andern befandten / oder nach dem gemei⸗ 
nen Urcheil pr=fumptiven Gütern / vermögen befigen und in Gewalt haben follen. j 


Woann abet ditjenige/ [6 zu Land⸗ Tagen comparizen/ durchaus in Eeinen an ⸗ 
deren als Unterthanen Eyd und 203 eben follen; So muß folgen,daß Fein 
Adelicher Droftv Lehnmannı Hoff: Richter / Alefor, Alliguaror Oder Admimifirarer 
der Bandes ⸗ Gelder /noch auch Fein Burgermeifter oder Raͤths · Verwandter / in · 
fonderheit aus Der Stadt Emden / welche alle Jahe ihren Eyd verneuen / noch 
auch einiger Syndicus dee Städte Oder Hausmanns Standes zuzulaſſen. 


$ 12. Wobey dann J. ©. zu VBerhätung alles Mißbrauchs / zu erinnern nicht umgehen fün- 

nen | "was maffen vor allen Dingen noͤthig / dah mit Aufrichtung Der Dollmachten orbent- 

lich / aufrichtig und rechtmäßig verfahren werde; Wildes alsdann geſchicht / wann / for 

bald der Land: Tag ausgeſchrieben und publicizet/die Gemeinen fich in der Kirchen oder an einem ane 

dern bequemen Ort zufammen thun / auf gewiffe Deputirte flimmen und fchlieffen / und darüber durch 

einen Notarium oder Paftoren, mit Unterſchreibung fowol des Scribenten als des Subfcribenten Nah 

men / die Vollmacht ausgefirtiget / nicht aber Haus Bey Haus umgetragen/ und Die 
Suffragia Winckels + Weiſte emendicizet werden. Soͤlches / wie es in den Kechteny 

quando alscujus Univerfisatis nomine agıtur, undet ; So werden fich auch aller Kirch⸗ 

ſpielen Depuzirre darnach 3u sichten wiſſen. — 


Die Fifirasion der Vollmachten ifl je und allewege bey J. G. ommiffariis ges 
landen; worinnen J- ©. einige Deränderung nicht zulaffen Eönnen. Jedoch ı da 
inder Stände/ oder des dritten Standes Verſammlung jemand möchte comparisen/ andelfen Qua- 
Lficatior gejiweifelt würde; So fell J. G. Commiflarii fein Bedencken machen/ fondern gehalten 
feyn den Interehhirten und Begehrenden Die Vollmacht vifiiien zu laſſen / und diejenige / weiche uns 


quä- 
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qualificirt befunden werden / von dem Land- Tage abzuweiſen. Dabeh gleichwol dieß im acht zw 
nehmen / daß einem Erbgefcffenen auf dem Landes auf Den Lands: Tagen vor fein Haupt und Inter. 














effe zu erfcheinen / niemahls verboten, gewefen/ wann er ſich des Votirens yon wegen des gangen Kirche 


ſpiels und Gemeindeenthält / und den Land» Tag auf feine eigene Kofien befuchet. 


Daß der Städte Deputirte, welche auf Lands Tagen erfcheinen | gleicher geftalt ihre Voll⸗ 
machten / fo von ihrem Magiftrat auf Conſens ımd Bewilligung der Birgerfchafft in probanti for« 
ma verfuffer / auflegen follen/ ift I. G. nicht zuwidern ; Wornach ſich billig die Stade Emden auch 


a hat/ won deren wegen bey gegenwärtiger Lund Tage» Handlung Line Vollmacht vore 
gebracht. 


13. Daß die Stände ſich die Berathſchlagung derer auf Land » Tagen proponirten Pun- 
ten mit Fleiß laſſen angelegen ſeyn / und fih von einander nicht trennen | if Löblich und tem gemeis 
nen Beten heilſahm; ann aber Diferep fuͤrfaͤllet / ſo vermoͤgen die Re 
Abſchiede / daß die majora F— Plag hab 
+@®. 8 


ken worden / Dabey laſſens J bewenden. 


$ 14. Ob dann wol weiter J. G. ſich zu erinnern wiſſen was im 23. Art, Oſterhauſiſchen 
Accords von Beſtellung der Schůtte ⸗Meiſter Haupt ⸗ Leine / Fendriche auch 
Sybl-Pohl: Rıichtere und anderer gemeinen Ofkcsanren, verabicbeidetz So iſt jedoch zeit 
bero niemand gefunden / welcher glaublich beygebracht / daß am den Dertern / da folches ptætendiret 
wird / befagte Beſtellung und Wahl vor dreifig Jahren bep der Gemeine geſtanden: Derowegen 
laſſen es J. &. nechmahls dabey bewenden. Wie dann ohne das gaug ungereimt I daß die Yes 
ſtellung der Kriegs» und anderer OBrigkeits Oficierer und Diener Bey den Ber 
meinen ftehen folle / cum jus arımayım Jemper fir penes Principem. So ift aucy fo wiel die 
von Behr in ſpecie betrifft / aus dem vorgebrachten Inftrumento nicht zu befinden / daß ihnen fols 
Ge Macht und Auchoritzr jemahle competizet habe/ beſondern begreiffet wur eine Klage wider den 
Ammann Struvingk und Schüttenmeifteren wegen einer extraordinarie - zum Behuf des Flechend 
unordentlich angelegter Contribution, morinnen Caſpar Harıchruch aus Hak und Neyd wider fernen 
Succelloren , ohne Richters Erforderung) Arteftation von ſich zu geben unterſtanden. Diewell aber 
Diefer Suchen halben ein Procels wider den Amtmayn un Hoff» Gericht erwachſen / ſo mögen 
es Partheden dafelbften ausführen. Sonſten daß die Teich - und Sybl,: Richters mit Eon 
auf das Teich» und Syhl · Recht belegt / undda etwas Dagegen gebandier/ redreilizet werde / iR J. 
&. nicht zuwidern / fondern wann. G. / an welchem Ort diefald Mangef fep/ berichtet] ſoll es der Ger 
buͤhr nach in acht genommen und corrigire werden. RR 


Es find dann weiter. J. ©. mit Hochged. Heren Staaten wol einig / daß es groſſe Unord⸗ 
nung caufizen werde / wann der deitte Stand fich von zween Syndicis folllaffen bedienen; Bekfremdt 
aber kommt 3. G. vor / Daß man Doorem Sixsum von Amama abgedancket und dargegen ©. ©, 
—— Berdries/ und andern zu Gefallen / Licentia⸗ Rovern, welcher Anfangs nur von ſechs 

tern beſtellet geweſen / in aller Aemter Nahmen von neuem Commilſion, deren er / wie angedeu⸗ 
tet / viel lieber eutſchlagen geweſen / auftragen will. 


Dann es jedermann bekandt / daß er / Röver, nicht um deswillen in J. G. Unhulde gerathen 
daß er feinen Principalen wol und getreulich auch wieder J. G. gedienet/ ſondern daß er ſich nicht 
entfaͤrbt in fremde Haͤndel / feinen Principalen zu Schaden und Narttheif/ ſich zu miſchen / und daruber 
noch J. G. an Fhren Ehren in Schriften und öffentlich abgelefenen Concepten fo ſchaͤndlich inzuriget 
hat / daß es auch feine privar - Perfon würde Pönnen erlenden. Derowegen danı J G. darienige] 
wag ihnen unter der Subfeription von feche oder ſieben Haugs Leuten / wider votige Land Tage» 
Schluͤſſe / auch wie J. ©. glaublich berichtet / jegiger Zeit der Mehrer Stimmen angemuthet wird/ 
nicht confirmizen koͤnnen / fondern verſehen fich zu Dero Unterthanen des dritten Standes gnaͤdiglich / 
fie werden J. G. zu Schimpf und Verdrieſt diefen Mann in Dienft nicht begehren zu continuiren, 
ud fih Dero 3. G. zugeftgten Injurien mit theilhafftig machen. Derowegen immatlen dann J. G. 
ale die Deren Siaatiſche Committirte mit Derofelber von der Amneftia geredet und trakkiret/ und ihn 
Röver darunter mit zu begreiffen begehret/ darzu endlich / doch anderer Geſtalt nicht alg mit dieſem 
Relervar, verſtanden / wann er fih des Syndicats und anderer publicorum Officiorum vel Commis- 


Jiliiii Gonum 


* 


unb 
en ſollen / und iſt jederzeit alſo gehalt 


— 
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Sonum mwärde enthalten. Da er num hieran nicht erfättiget / fo werfiehen auch J. G./ daß Deren 
frey fehet / in dem allbereits vor dem Hoff» Gericht vor fünf Fahren / wie alles noch in guter Ruhe 
geſianden / erhobenen und nunmeht Gefchieffenen Procefs (ale in einer Sache / nwlche mit diefer legte 
Unruhe / und was J. G. darunter twiederfahren/ nichts gemeins hat) erkennen zu laſſen / was Recht ft: 
Deffen Ausfeplag ihm mol oder wehe thun foll. &Gonft feyn J. G. zufrieden / daß der Procefs gefal⸗ 
len ſey / und er im Lande bleiben) und ſich vedfich mit Advociren eder fonften ernehren möge: Dabey 
Dann beyde Städte) Norden und Aurich erinnert haben / daß fie nicht paffiren laſſen Fännen oder moͤgen / was 
Kon gemeldtem Licentiat Rovern und D. Amama bey obangezogenem Bedencken gedacht/ wie auch 
nicht dasjenige/ wasim Nahmen des dritten Standegihnen/ Rovern und Cyriaco Hißken / verehrt und 
alignizet/ geftalt daß ſolche Gelder aus dem gemeinen Ærario genommen werden es feye dann / daß 
ihnen auch eben fo viel recompendiret wirde; Worüber fie auch bey diefer Land - Tage » Handlung Rich⸗ 
sigkeit zu haben / und zu erlangen fuchen. 


0815: Nachdem —— dachte ern General- Staaten allbereits bey dem Oſterhaufi⸗ 
Accord zugefaget und ver — 8282 einen jeglichen dabey zu manuteniren und handzuhaben / ſo ſehen 
Gnichi / wozu eandt igidap J. un Manuteneng und Handhabe / 
inſonderheit deſſen / was obſtehet / erſuchet werden. Daß abet / wie angedeutet werden 
will / man ſich verbunden und verſprochen / daß / im Fall jemand / wer der auch ſey / wider dasje 
nige/ was in mehrgedachtem Bedencken von dem 27. Maji von einem oder mehr Puncten / ſonder⸗ 
2 aber mit Sperrung der Meirtel/ und Annehmung einigen Krieges + Wold3/ handelen wuͤrde / die 
tände allen Schaden und Interefle, fo daraus entſtehen möchte/ auf die Werurfachere / deren Per⸗ 
—— Guͤter / fich erholen und Schad / loß machen wollen; Solches kan anderer Geſtalt nicht ges 
t noch zugelaſſen werden / als wenn es ordine juris ſervato, legitimo modo, ohne Violation und 
Einbtuch des Heil. Reichs Conſtitution von dem Land + Frieden / geſchicht. Aber wann unter den 
Staͤnden einiger Streit und — entſtehen moͤchte / daß dann der eine Theil 
des andern Richter und Execurer ſeyn wolle / und unterm Prarews und Schein eini · 
Consraventionum ber Derträge ende überfallen ’ auch J. G- felbft nicht ver 
fbonen, PA ift eine Sache / welche is den? conflizura Republica nicht zu dulden; 
nd im Fall eine ſolche Zigue oder Onfzderarim herunter verborgen / ſo wollen J. G. 
derſelben / als einer weit ausfehenden / und nicht anders / als a4 everfimem Starus, wie 
auch vorerwehnte rendirende Sacheu hiemit per expreffum widerfprocheni und Ihro 
Alle Defenſion⸗Mittel Dargegen vorbehalten baßen. 

516. Was nun das Oneribarions Merck betsifft / befinden 3. ©. / daß dievonder Ritter 
fchafft/ wie auch die Staͤdte Norden und Aurich fanmt denen von dem Hausmanns / Stand / auf 
eine redliche durchgehende Land: Schagung geftimmer / und allein zwiſchen ihnen Streit 
verblieben: Erſtlich / ob die von der Ritterſchafft ihre Adeliche Burg: und chen: Kan 
den! wie auch Vie Stadt Emden Derofelßen uud dero B ager A.anben davon exi- 
mizen mögen ? Zum andern/ wie es mit den Einwohnern in Städten und Flecken / welche keine Lan⸗ 
den gebrauchen / noch nach denfelben verfihager werden zu halten? Nun fultinizen zwar die von der 

fft / daß ihnen folhe Freyheit von Alters hero comperize : Immaſſen 3. G. mol be 

muft/ daß deren von der Ritterſcha liche Burg Landen von Alters, wann Land -Schasun- 
gen auffgeleger/ ordinarie nicht mit verfihaßer worden. Ob aber folhe Frepheit zu diefen unfern Faͤl⸗ 
Ten und * / da um der —— Laſten und Schulden willen / welche die von der Ruterſchafft 
als Conſortes neben den andern Ständen ſelbſt mit gemacht / koͤnne extendizer und gezogen werden / 
8 da die von der Ritterſchafft allbereits die andere zu ha He berührter Laſten und 
ulden angefegte Concrikfutiones, von Capital - Wich-umd anderen Schagungen/ ſammt den Con- 
fumptions - Mitteln niit auf fich genommen, und den andern Ständen gleich getragen / foldjes machet 
die Sache etwas mehr zweiffelhafftig._ Weil aber J. G. Bedenden tragen’ hierüber vor als nach / und 
ß lange Pattheyen pro & contra nicht vollkommentlich gehoͤret / einige Deciſion und Aus ⸗ 
chlaͤge zu geben; So iſt J. G. Rath und Vorſchlag / in Betrachtung dieſe Land-Schatzung dar 
am jeßo gut gefunden und bewilliget / dieweil man mit anderen Contributionibus nicht Fan zulangenz 
noch daB gewuͤnſchte Ende erreichen / und deromwegen diefe Land» Schagung den anderen Contributio- 
nibus zu Hüfe kommen muß/ob nicht die Sache provihonaliter zu bemitteln/ daß die von der Rit⸗ 
terfchafft vor diß Jahr noch überfehen/ und in vorigem Stande gelaflen/ auch immirtelft eines jeden Be 
fugfamkeit  remotä appellatione, ausgeführet werden möge. rinmen J. G. von der anderen 
Stände wegen fo ein groß Prajudicium nicht erſehen koͤnnen / dieweil in caltın faccumbentiz yon 
- denen 


de Anno ıdcao. "" "Tilieel , jr 
denen von der Mi alles dasjenige / was ihnen diefe Band: Schagung im ſolchein Jahre er⸗ 
ttagen koͤnne / noch müfte bepgeleget werden. an 2 — 


Bas aber belangt / daß die von Emden vorgeben / daß ihre und ihrer Buͤtger Ka 
den von dieſer ung exempt und frep ſeyn follen / — ſich auch die von Norden ver 
mercken laſſen / und ihre Nothdurfft deßwegen refervizen wollen jokhee koͤmmt J. G. ſehr 
frembd vor; In Betrachtung es dem Herkommen nicht allein zuwidern / ſondern auch 
daraus dieſe Abfurdiezt erfolgen will / daß / wann die Städte oder Einwohner daſelbſt wie Exem- 
pla gungfam vorhanden / ein, zwey / drey oder mehr Heerden an ſich kauffen / wie dann täglich viele 
Haus durch alletley Schaden und Nachtheil gedrungen werden / ihre Landen und Heerden ab⸗ 
aufleben / die darauf fallende Laften den Nachbahren zu NWermehrung gereihen / und alſo endlich, auf 
etzliche wenige Perſonen / die bey ihren Gütern im Lande wohnend bleiben/des gangen Landes Buͤr⸗ 
den redundizen wuͤrden / wobey J. G . und die ganıze Kandfchafft inrerefizet ſeyn. Wie nun 
die Megul fefte ſtehet / daß alle Landen dafelbft verfchager werden muͤſſen / da fie gelegen / wären 
ſchon die Eigenthuͤmere zu Nürnberg gefeffen und wohnhafftig/ & quod res in quemcunque pofleflo- 
rem cum omni fuo onere tranfeat; &o werden und müflen auch die von Emden und Norden und 
ihte Bürger ſich diefer Verabſcheidung mit gleichmäßiger Bezahlung accommodiren und bequemenz 
und dem Zande ein folches hohes Prejudicium und unwiderbringlichen Schaden nicht anmuthen. 


Daß man aber 3. ©. Zn * —— — mit dieſer Scha⸗ 
il 











gung auch belegen wolle deffen haben . $ weren / und koͤnnen 
es nicht eimwilligen; Wie e8 dann nicht alleine die hoͤheſte gkeit wäre/dak J. G· 
um deren Schulden und Laſten willen! welche die Stände unter ſich gemãchet / 
an jährlichen mmen / Zurraden und Domamen, Boch Aßgang und Schaden 
leiden / und mit bezahlen ſolte was Sie nicht geborget haͤtten / fondern es ift durch die 

ne Welt gebräuchlich / daß der Herrn und Dbrigkeiten Güter von allen Land Schagungen be 
* ſeyn: Immaſſen auch in den unürten Provincien ſelbſt / wie J. Gn. lich berichtet / unge 
achtet deren groſſen Buͤrden und Laſten / Ihrer Printzlichen Excellence ‚als s und Guber- 
natoris, Landen und Güter mit Werpfändimgen und anderen Auffſatzen verfhoner werden. So 
haben auch egliche der angedeuteren neuen Landen ihre Sreybeit/ und Deren * 
on vel guafs User dieſelbe mit Urtheii und Kecht erſtritten fie auch billig zů 
fen / nach der Dißofizion des 26. Artie. Des Oſterhauſiſchen Accoras. 


Und obwol von J. G. Klofter - Landen in der Kaͤyſerl. Refolution Art. ı 3 disponi- 
zer wird / daß diefelbe in die Anſchlaͤge mit gezogen werden ſollen; So fpricht doc) ſolche Dispofition Allei» 
ne don den chs · und Arıys - Anlagen / davon gemeiniglich / warn ſolche Anlagen bewilli⸗ 
get / lich faruizer und verabſcheidet wird / daß niemand / Geiſtlich noch Weltlich / ſolle 
gefteyet ſeyn. Sonſt iſt notorium, und Ban nicht gelaͤugnet werden / daß der Kloͤſter iuLanden 
and der Johanniter- Ritter Guͤter von alters nicht weniger frey und exempt geweſen / als deren vom 
Adel Burg Landen / welche Freyheit theils durch Kauff / theils in Krafft des Reichs Conſtitution 
vom Religions: Frieden / auff I. Gn. dexolviꝛet mad geweltzet / undderowegen J. Gn. nunmehr 
nicht kan wieder entzogen noch abgeſchnitten werden. 


$ 17. Hierauf dann und mit dieſem Vorbehalt ꝓ⸗r⸗biren und cunfrmizen J. G. 
die vorgefchlagene Land · Schatzung / daß nemlic) von einem jeden Graß oder Diemer Lan 
des/ da daſſelbe alſdo Herkommens / ſechs Schaaff in zween Terminen ‚nemlich anf Johannis und Mar- 
tini, aufgebracht werden follen/ nach laut der Regiſter / welche allbereit vorhanden ſeyn / oder noch 
verbeffert und corrigizet werden mögen: Jedoch laſſen J. ©. fich auch gefallen/ daß befchehenem An⸗ 
deuten nach / wegen allerhand erheblicher und importanten. Urſachen die Eingeſeſſene Emder⸗ 
Amts/ wie auch der Kirchſpielen Pewſum / Eampen und Woquart / welches auch i 
Nachbaren zu Loquart embfiglich bitten thun und J. G. nicht wabilligerahten/ nach Diemeren ihre 
- Landen verfchoflen laffen/ und contribuken follen und mögen. j 


Und foll in diefem Fall kein Unterſcheid zwifchen Eigenern und Erb Pachtern n werden / 
die gemeine freye Heuer⸗Leute aber (auſſerhalb J. G) ſich nach den mit ihrem Grund Herr 
aufgerichteren Pacten und Beding regulizen und richten/oder wann ſolche nicht vorhanden / die Helffte der 
Heuermann / und dieandere Helffte der Eigenthümer sragen. ; 


iiiiiit 2 Als⸗ 
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Ä 6 dann die Untetthanen Arler⸗ und r Kirchfpiels / mie auch die von Sr 
Sera .®- angeficher und — ich die vom Arler ⸗· und Haget Kirchſpiel / daß 
fie in Berta ihrer Landen Gering häßigkeie von den Gaft / Landen vor drey Diemet gegen ein/ 
und vor die Parka: Latden ztoden Diemet gegen ein; Die von Shderhaufen aber wegen etzlicher ges 
gingen Randen / welche fich ohngefeht an die 500. Grafen —— von zweyen Graſen vor eins 
"wontribuigen mechten Immaſſen mit eingewendet wird / daf —* bey offener Verſammlung der 
Land · Staͤnde zu Norden auf dem Rath ⸗Hauſe einhelliglich bewilliget ſeyn ſolle / und dann J. G. 
dieſes Suchen und Begehren nicht vor unbillig angeſehen; So haben Sie den Land » Ständen und 
Einnehmern diefer Schagung diefes in Gnaden zum beften recommendigen wollen/ bey Einſamm⸗ 
hg der Schatzung die Gebühr in Acht zu nehmen. 


Was nım die zwedte Difcrepantz diefes Puncts Contributionis betrifft / nemlich wie es mit 
denen in Staͤdten und Flecken / welche keine Lande figen oder verſchatzen / gehalten werden ſolle / da bes 
den Ihto Gn. daß die von der Kitterfepafft und Hausmanns Stand dahin ftimmen/ daß nem⸗ 
Bürger und Einwohner in Städten und Sieden von einem jeglichen Hundert / fo viel deren 
Mermögen ſechs Schaff / und fo viel man von jedem Graf Landes zu geben fhuldig/ erlegen und bes 
gablen folle. Welches dann die von Porden und Aurich abfonderlich proreftando widerſprochen / und dem 
gemeldten Gulden auff einen Reichs Thalerzu verhoͤhen / und daß ein wol; begüterter und vermögen, 
der Bürger nicht mehr/ alsein vornehmer Hausmann angefhlagen werden möchte, gebeten. Diefem 
nun feinen Ausſchlag Er /.f0 erachten zwar J. ©. eine Ungleichheit ae daß hundert Gul⸗ 
den Capital, offterm hahren und ungewiſſen Guts / gegen ein iemaht Landes/ davon der 
Einhaber feine Früchte und Unterhaltung genießt / folle verfihager werden / Pix hundert Gulden aber 
auff hundert Reichs» Thalerzu erhöhen, ift auch bedendtich; Sondern J. On. Meinung iſt / wann 
die hundert Gulden dupier würden / daß alsdann die von Norden und Aurich) ſich nicht haben zu beſchwe⸗ 
zen. Infonderheit ift billig Achtung zu geben / daß zwiſchen vornehmen Bürgern und Maus: Leuten 
fo viel moͤglich ee und einer nicht mehr als der andere beſchweret werde. Dieſe Schar 
zung dann fol drey Jahre fid nicht extendizen / befondern ſich mit derfelbigen Ausgang 
and) eridigen und terminiren; Es wäre dann Sache / da ſich die Stände eines andern vergleichen moͤch / 
ten; dabey dann von wegen derer von Norden und Aurich / wie auch des Dritten Standes erinnert wor 
—* zu gedencken / daß auch Die Confumtions - Mitgel über die bewilligte Zeit nicht erſttechet werden 
u e 





$ 18. Diemeil aber mehr hoch gemeldter Herten Staaten bey diefem Land» Zage publicirter 
äntention gemäßiift/ daß J. ©. dasjenige refundirer und erſtattet werden folle / was & En. Zeit 
fürgemefener Mißhelligkeit vor Ausgaben gehabt ; So verfehen J. G. fih gang gnaͤdiglich die Stän- 
de werden Ihr diefes nunmehr auch wicht fireiteny fonderndaß ſolches nach Ausweitung Dero bey Diefer 
Zand Tags Handlung übergebener und angelegter Rechnung aus den erften Geldern / von dies 
fer Schagung einkommen / worin Ih. Gn. billig allen andern zu preferiꝛen / möge erlegt und erſtat ⸗ 
get werden. Worinnen ſich die Land Stände auch defto weniger zu beſchweren haben / dieweil J. On. der 
Landſchafft durchaus nicht anrechnen / von allen Uegation· und Land» Tags Koſien / dutch Ihre Raͤthe 
and Dienere/ in und auſſerhalb Landes beſchehen / fo fich auf etliche saufend belauffen/ und hro Gn. 
in Rechnung zu bringen/ fo wol als andern befuger/ als deren I. Gn. wol haͤtten geübriget ſeyn und blei⸗ 
ben fönnen/ wann die a Mißhelligkeiten zwiſchen den Ständen nicht eingefallen. Prefuppo- 
> Eto dann daf hieran auch kein Mangel kiſcheinen ſolle; So verfpehen I. Gn. die Hand über ſoiche 
Schahung zu halten und zu befördern / daß diefelbe ad deftinaros ufus& deftinatum ufum folle gebracht 
werden’ da hergegen auff den midrigen Fall die Stände leichtlich zu bedencken und zu ermeffen/ daß J. G. 
ungelegen ſeyn / dieſelbe ortgangig werden zu laſſen / ſondern ſolche aufſhalten amd verhindern werden. 


Als dann aud) endlich im Nahmen derer von Norden Aurich und des dritten Standes gefuchet 
und gebeten morden/ bey dieſem Land» Tags» Abſchiede Erinnerung. und Erwehnung zu thun wegen 
desjenigen / fodiefelbe vor ihren erlittenen Schaden (morunter die von Norden die Gelder mit begriffen 
weiche Eapitain Matve TEN und genoffen/ auch was durch feinen Einzug und die langtvierige 
Einlagerung auffgewender/) als ein ‚Recompens zu genieffen / tie dann auch / daß fie fich hochgedachter 
—— Yusfpruchs von einpahrigen und durchgehenden Mitteln see Die drey 
Städte und das Land Diefer raffſchafft nicht beneben / fondern per expreffum porbe, 
Halten haben wollen; So thun J. G. gerne und gnädiglich willfahren / und die Sache den andern Land⸗ 
Ständen zum beſten recommendiren. ; 
$ 19. Die, 


Acta von der widerrechtlichen Bereinigung der Ritterſchafft. see 


6 19. Diefes dann haben J. G. / auf anfangs angesogene Dero Land Stände eingefommene 
"Refolutiones und Bedenden / ef Dam Jan 7 zu verab enge zu —2* für —— Kt 
Befunden! weldyes! wie es den Acchten und Verträgen allent n gemä ken 
DB: — Sich J. &. zu allen und jeden Dero — chen bürgere 
—— en/ und ſich a ee 8 —— wi “ 7 denen 
uhe u 3egeben 
I. En. ſamt und fonders mit Gnaden wol zugeihan bleiben. 


unter $. ©. eigenen Sand Subfcription und untergedrucktem (a s 
Dero Da Sridhaufen, am + * ‚Anno — * — —* 





Enno. | 
mppr. 


‘ NB, Mit diefem Sand Tags. ‚Schluß iſt zum Theil die Nitterfchafft und die Stade Emden nicht 

den geweſen / und haben fich bey Denen Staatifchen Commmsittirten barüber beſchweret: Wie aber in dem 
Dun und wol gefeget worden | daß derfelbe ven Rechten und Verttaͤgen allenthalben geinäß fen / alfo hat auch 

Ra Befugfamteit in einem Schreiben an-Die Deneral» Staaten gründlich vorgeftellet / weiches 
—— vorhin” Tom. II. Lib. II. No, 14 juleſen iſt. Und kan ein verfländiger Leſet Daraus den Schiuß 
von ſelbſten machen ı ob das Bedenden oder die Refolusion der Ritterſ isch und Der Stadt Emden vom 27. 
May , 1620. fo vordin No, 27. angefürhret / oder aber dieſer des Graff Ennonis Land + Tags · Abſchied für 
einen ordentlichen rechtmälfigen fand · Tags Schluß oder Ah zu halten ſey: Maſſen das — —— 

Decret de Anno 1589. Artic. so. Emdiſcher Executions- Recefs de Anno 1590 Artic. uı. Käyferl, R 

bation de Anno 1597. Artıc. 17. und Comordasen de. Anno 1599. Artic. 58: folches Märlich 24 N] 
andere Land · Tags: Adden zu gefchweigen. 


— — 


ACTA von der wie: Mei gemadhten 


KZereinigung der Mitterſhafft und der Stadt 
Smden / den 26.Junüi 1618,/ deren Srſprung und 


Beſchaffenheit. 


91. 
NB. 
Eicher Geſtalt die Nitterfchafft bis auf dieſe Zeit ja Den gemeinen Landes » Sachen 

Stade Emden meiftentheils widerſprochen / 5 fich ihren unhilligen Poffwlaris, ;. * 
Wegen ſtetiger Unterhaltung der Eindiſchen Garniſon / tvegen ber prasendirten Exemp- 
sion von Bezahlung der gemeinen Laudes · Laſten / der affeölirıen Su itat Über die am 
dere Sande Stände / und fonften mit Eruft widerfeget habe ı und wie Dagegen die Stadt Emden die Rit 
terfckaffe im ihren Schriften hart angerafter / und fie allerhand Dinge beſchuldiget habe / folches ve die 
bis dadin ergängene / und zum Theil oben gedructe Ads , infonberheit die fo genannte Apologia der Stade 


Ktretet Emden 
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— ——— —— —— — —— — — — —— — — 

Emden / und die Hifforia noſtri temporis, mehr als zuviel an den Tag: Und kan s Schreiben der 

Emden an Graf Zano vom 4. Novemb. »614.1 welches basjenige. iftı —* Graf Enns in —— 

Io, 7. commuwmicirten fand» Tags · Schluß vom 7. Novembr. 1614. Artic, 1. beruffet / zur Probe dienen. 

wait welchen Eyfer die — **— pratendnet habe / daß die Stadt Emden Nachbar + gleich au den gemei⸗ 
e. 


neu Landes / Laſten coxtribuiten fi 


No. XXXII. 
Sðreiben der Stadt Emden an &raf Enno 


III. vom 4. Novembr. 1614./ davon in den Land - Tags⸗ 
Abſchied vom 7. Novembr. 1614. Artic. I. Meldung gefchicht: 
- Daraus, zu fehen ft / Daß die Nitterfchafft mie den Städten 

Rorden / Aurich und dem dritten Stand/ die Streitigkeit zwi⸗ 
fchen ihnen und der Stade Emden/ über die Frage / od nicht 
die Stadt Emden Nachbar ⸗ gleich zu den gemeinen Landes⸗ 
Saften contribuisen müfje/ der Judicarur des Landes» Herin/ 
wie es auch Billig und recht iſt / anheimgeſtellet / und folche 
Contribution von der Stadt Emden eyferigſt begehret haben. 


Summarıa. 
4%, 
die ſes Schreibens: D $ 3. Das Exempel vonder Feuerflaͤtte · Schatzung An- 


Elegenheit as Begehren der von 
Kitterfchaffe / und Der Städte Kroeden / Aurich NO H601./ und was Darauf erfolge. 
und Des Dritten Standes / wider Emden, 4 rung des Hagiſchen Accords de Anno 1603. 
$ 1. Die Stadt Emden nennet die ſe deswegen / aber Von den Confumptions- Mitteln in der Stadt 
zur Ungebübr/ unrubige und Sried - bäfıge Leuse:- Mei- $ 5. Emden begebret Bezahlung von den andern 
net / aber mis Unsedhr / alswenn obiges Begehren unbil- Ständen. 
Igund gefährlich fey. Ihre Erklärung hierüber. 


Wolgebohrner Graf / E. G. ſeynd unfere unterthanig / gefor- 
| ſame Dienfte jederzeit bereit zuvor / Gnuaͤdiger Herr. 


$ 1. 


Oo, Urfachen der jüngft zu Aurich aus geſchriebenen Zufammenfunfft werden im 
» &, Auefehreiben / ſo wir den 25. Oftobr, empfangen / wermeldet / daß 
SAU vie Risterfchafft 7 Städte Horden und Aurich / wie auch 
Q I h Die_Depuirse der Aemter / JE. 5. unterehänig berichtet / wag mwegeır 
— —— Zuſanimenſchieſſung der gemeinen Mittel daraus alle ges 
N 
ES meine, dieſer Orafichafft Barden / Schulden und Beichmwer 
zung abzufragen’ auf dem jüngfter Aordiichen Zand- Tag vors 
— und daß die Stände ſich beklagt / ſo lange dieſer bunct feine Rich⸗ 
tigkeit nicht erlangt / fie anf Viittel und Wege nicht refolviren, oder ſchlieſſen koͤnten / woraus Diejegte 
ge und Rünfftige Landes ⸗ Schulden / infonderheit Diejenige/ damit fie der Stadt Emden verhafftet / abe 
zuftatten und au bezahlen; Und derowegen E. G. unterthaͤnig angelangt / tch in die Sa⸗ 
che zu fchlagen! diefe Streitigkeir Beyzulegen / darzu daun Diefe Aurichſche Zufammenkunfftz 
E. ©. Screben nah / angeordnet und ausgeſchrieben. 


$ 2. Als jüngft DIE Jahrs / nach Verflieſſung 13. Jahren nach dem Hagiſchen Accord, dieſe 
Quaflie 











vom 4. Novemb. Anno 1614» a 501 
— — — — — —ñ— —— —— — — — — — — — — — — — — — — — 
Quafio, von Einfů leich durchgehender Mittel / von denſelbigen unruhi 

und Fried, aͤßigen ** wieder —— auf jüngftem Nordiſchen Laud Ta — 
worden / haben wir dieſelbe von dee Importantz, Natur und Beſchaffenheit befunden / daß fie mit groſſer 
Beſcheidenheit und Vorſichtigkeit zu tractiren, damit nicht nochmahls das geſtillte —— der Schorn⸗ 
ſtein · Schagung wieder angeſtecket / und neue Uneinigkeit und Unheil in der Stadt Emden erwecket wuͤr⸗ 
de; Darum wit dann auf juͤngſtem Nordiſchen Land⸗ Tage dieſe Gefahr und Schwietigkelt den anweſen⸗ 
dan Ständen haben vorgeſtellet / und die Handlung dieſer gefährlichen / mit den Accorden und Rech⸗ 
ten ſtreitenden Sachen / bie auf fünfftigen Sommer angzuftellen begehret warn Die Wege / Stege 
und Straffen beffer / die Tage länger / das Wetter dienlicher / und die nothwendige Advis und Ruͤck⸗ 
ſprachung mit den Principalibus , ſo auf alle und jede Borfchläge und Handlungen geſchehen muͤſſen / 
bequemlicher und mit geringerer Mühe und Unkoſten geſchehen koͤnten / fonderlich weil nullum periculum 
in morä illä exiguä, und Ihre Hechmög. Refolutio diefe Handlung beyderſeits arbitrio heimgeftels 
kt; 23 demnach verhoffet / es wurden die Stände mit dieſer unſerer billigen Erbletung ſich haben con- 
sentiren laſſen. 


Nun aber dieſelbige damit nicht zufrieden / ſondern ungeftämig/ zu was Ende aber ihrer 
etliche wol wiffen / in ung dringen; So erklären wir ung mit Confens der 40. Bürger» Haupt / Leu⸗ 
te und der gangen Bürgeren rorunde hiemit / daß folche geſuchte führung durchges 
bender Mittel / zu Abtilgung der Landes ⸗ Laften/ wie es die Stände nem 
nen / oder ——— ung der gemeinen ttel) als es E ©. nenmer/ 
oder Einfuͤhrung gemeiner Mittel / als es "Ihre * nennet / ſie mit 
nichten wollen/ noch koͤnnen annehmen / ale welche direto ſireitig mit dem uhralten 
wolher gebrachten Gebrauch dieſer Grafſchafft / und der Stadt Emden Freyheit und Gerechtigkeit /bey 
weichen E. ©. die Stadt Emden fo wol / als die Lande Stände / geruhig gewähren zu laffen und 
ju manutenigen/ in der Kayſ. Refolution und anderen Receflen angenommen/ und da jemande dar 
wider shäte / oder zu thun ſich unterſtuͤnde / dieſelbe mit allem Ernſt davon abzuweifen und zu fraf- 
fen; Geftalt auch folche invereratz confuerudines immemoriales vim tituli , privilegü , ftaruti, 
pacti & juris adquifici in den Rechten haben) wird auch niemand mit Beſtand und Warheit einigem 
Actum ermweifen fönnen / daß die Stadt Emden gegen ihren Confens jemahls mit durchgehenden/ 

chen / und einparigen Collecten · Mitteln mit der Kandſchafft belegt worden; Gleichet geftalt dann auch 

. G. und die Stände angenommen und accordiset / Peine Neuerung und Veränderung / ohne 
fammslihe Bewilligung der Stände / fonderlich aber der Intereflienden / quibus jus adquiſitum, 
in DR Frießland einzuführen / welche murationes und novationes periculolz und odiolz, als die 
tägliche Erfahrung jedergeit gelehret. 


$ 3. Dahero dann) nachdem Im Jahr ı6or. die Feurſtaͤtte⸗ Schagung/ ald ein gemein 
durchgehendes Mittel/ der Stadt Emden hat wollen aufgedrungen werden man zu den Waffen gekom⸗ 
men | welches dann die Früchte folder Novarionen und Murationen feynd / und ale endlichen here 
nacher in Anno 1603. in dem Hagiſchen Accord der Friede getroffen / iR pro confirmandä invere= 
ratä confuetudine de modo & mediis contributionis in demfelbigen Hagiſchen Accord aggreiset 
und gefchloffen / daß die Stadt Emden bey ihrer Quota verbleiben folte; Jedoch daß die quanti- 
tas folder Quotæ Emdanz ale. freitig ausgefellet worden / welche vor der Zeit der achte / here 
nacher der fiebende Theil / alles deflen mag die Landfchafft coneribuiret , quocung; modo in cau- 
fis communibus,; Darzu fie zu contribuigen ſchuldig / nach dem Hagiſchen Accord aber der fechfte 
Theil endlich acceptizet worden / mit welchen fechften Theil E- ©. » wol ale die Stände / famme 
und fonders / bißhero zufrieden geweſen / und den fechtten Theil pro quota — der Stadt 
Emden angenommen / als mit deren verſchiedenen Siegeln und Schrifſten zu beweiſen; Bon der Zeit 
her dann die Stadt Emden in Poſſeſſione quierä dieſes Juris und ſextæ Quotz geweſen. 


6 4: Daß auch diefe gefuchte Einführung durchgehender gemeine Contributions = Mittel 
nicht pradticabel / iſt offenbahr jedermann} fo diefer Sachen Verftand hat / wie man ad ocul 
fo «6 noͤthig / fandemonftrisen/ und es auch die Erfahrung uns mit Schaden gelehtet, 


Dieneue jüngt in Anno 1603. in der Stadt Emden eingeführte Comfumptions - Mitfel Ges 
langend / ſeynd dieſelbige in dem Hagiſchen Accord mit der Emdiſchen Bürgerey Confens aufzufes 
gen und zu gebrauchen zugelaffen/ und deftinizet zu Abtragung der Koften und groffen Laſten / welche Die 


kettett- Stadt 


s92_ Tom. I, Lib. II No, 33. Der Statt Emven Schreiben an Graf Enno _ 
Stadt Emden zu ihrer Confervarion und eigen Behuf und Nochdurfft jederzeit / als zu Unterhaltung 
der Stadt | — Pforten / Brüͤcken / Abtilgung ihrer Schulden / und ſonſten dieſelbe thun muß; 
Darum dieſelbige Conlumptiones nicht zu der anderen Staͤnde Nothdurfft mögen noch behdren ge 
gen der Bürger Confens employiret zu werden/ fonften die Stadt Emden in furger Zeit zum Ders 
detb und Untergang gerathen müſte | darum es dann dieſen Novaroridus zu thun iſt. Weil aber 
Die Stadt Emden eine gewiffe quotam Contributionis hat/ fo mag diefelbige folche mit den bequem 
Ken Mitteln / ale fie fan / zu Wege bringen. | 


Daraus dann E. G. und jedermänniglich das unbillige Suchen der Stände gnaͤdig zu ſehen / 
daß folches nicht allein nicht pra&icirlich und verrichtig / fondern auch pro certiſſina muratione, 
everlione & rurbatione ftatus Civitatis Emdanz, und pro nova maäteria novz commotionis 

Billig zu Halten / zu welcher wit die Buͤrgerey keines Weges wiffen noch koͤnnen conftringisen. 


5 5. Ferner Haben auch die Stände E. ©. in ihrer Supplication viel zu mild contra rei ve- 
zitate berichtet / und fich beklaget / daß ehe und bevor dieſe Qualtio ihre Richtigkeit erlangt / fie 
ſich nicht relolviren koͤnten woraug die jegige und Fünfftige Landes = SGchufden] infonderheit diejenige] 
Damit fie und verhafftet/abzuftatten und zu bezahlen; Sintemahl Ihrer Hochmoͤg. Decifio und Rex 
folutio ihnen auferleget/ diefe Quzftion, wegen der und zugefundenen Bfeuningen Bezahlung! unter eis 
nigen Pretext nicht zu differiren, und damit Ausflucht zu füchen/ fondern deflen unangejchen prx- 
fixos folutionis terminos fleißig zu obferviren und zu haften. Und ale die Stände bifjhero fo viel 
Fahr — Mittel finden koͤnnen / die Landes+ Laften abzutragen / undjängft ihrem eigenen Schrei⸗ 
ben nach Mittel berahmet / die Landes» Laflen abzutilgen; So können fie auch fünfftig / warn fie nur 
wollen / thun / iuſonderheit weil fie allein aus ihren eigenen Mitteln / ohne unfere Zutduung/ der Stadt 
Emden ihre hinterſtaͤndige — * zu formiren und zu ſuchen ſchuldig / zudeme dann dies alles 
directò mit Ihrer Hochmoͤg. Refolution ſtreitig / welche allein redet / zu uͤberlegen / of vor het to⸗ 
komende des gemeinen Lande lopende Laſten nicht mochten gedragen werden aus einigen gemeinen Mit⸗ 
teln uͤber die drey Staͤdte / Doͤrffer und Landen / welches I als hiebevor angezeigt! gegen die Accor- 
den und das Herfommen/ und zudeme den Ständen nicht erfprießlich noch pr bel, | 


Daraug dann u na [ daß die Stände mit diefer ihrer borgenommenen Handelung 
nur Ausfiucht ſuchen und Ocesfion, der Stadt Emden thre g zu fruſtiren, und Fhre Hoch 
—— zu eludisen und zu vernichtigen / fo ihnen deſtoweniger zu verantworten / weil zuvor 
fie ſich erflähret / Ihrer Hochmoͤg. Refolution ein Benügen zu thum / und weil fie wiſſen / daß 
Diefe betagte Gelder zu E. ©. Bezahlung von uns deltinizet / und fonften E. ©. M bezahlen dieſet 

eit bey ung feine andere Mittel vorhanden / wiſſen auch wol / daß allein amicabilis tractatio die. 
fr Queltion von beyden Parteyen/ fine interventu tertii ‚von Ihrer Hochmög. auf unſers Gegen» 
theils Begehren vorgeſchlagen. | i 


Beil dann Die Stände obgedachten unferen billigen Offerten feinen Play geben / unbillige 
derbotene Einführung gemeiner Mittel gegen die Accorden und Bitligfeit ſuchen / auch Ihrer Foce 
mög. Refohution , welche fie zuwot angenommen / und effetum reijudicatz erlangt / nicht zu effectuis · 

xen gedencken / auch E. G. in Ihrem Schreiben an ung fub dato vom 30. Octobr. fich. erflären/ 
auf der Stände uns ſchuldige betagte Bezahlung / aus DBorforge der Misbezahlung / nicht zufehen/ 
ſondern von ung derfelbigen gewärtig zu feyn ; So molln E. G. ung in Ungnaden wicht verdencken / 
daß wir uns Don Diefer cha) fo gegen die Accorden, und der Hochm. Herren Staaten 
jüngR gegebene Refolution, angeflellet / abfentizen; Mit unterthänigem Begehren! / E. G. wollen die 
Siände von folchem verbotenen gefährlichen Suchen und Borhaben abmahnen / und ung bey altem 
hergebrachten Gebrauch amd Accorden manutenizen / und diefelbige zur fehuldigen Bezahlung mit Ernſt 
anmahnen und anhaltens Sonften/in Entftebung deſſen wir auf andere Mittel zugedencken verurfar 
chet werden / Damit Ihr. Hochmoͤg. Refolurion und den Accorden ein Genügen gefchehen / und 
E. ©. zu Ihrer Bezahlung gereichen möge ; Diefelbe damit in den Schutz des Allmaͤchtigen / und 
amd Deren zu allen Gnaden empfehlend, J 

Sehen in E. ©. Stadt Emden / den 4. Novemb. Anno 1614. 

€. ©, 
uunterthaͤnig + gehorfame 
Vuͤrgermeiſter und Rabt daſelbſt. 
r $ 2, 


z 
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— de 
wie fie es t gras; nmen I die e und der dritte Stan auch we⸗ 
gen Adminiflration der ls Sandes + Mittel gar zu ſehr Über Die Adelichen Adminiftratores befchw 
reten, und deswegen Graf Zuno auf dem Emdiſchen tand + Tag Anmo 1615. eine Menderung darin machen 
mufte/ wie der oben gedruchte fand» Tags · Schluß weifet ; So har fid die Nitterfchafft dadurch offndöret ber 
fünden ı wie die obige AdFa zeigen. Und ob zwar bie Confwlensen der Stadt Emden unfänglich mit der Rit ⸗ 
terfchafft in folchem nicht einig Bun! fo haben fie doch dahero Gelegenheit geſuchet / folches Feuer 
mehr und mehr auffzublafen / und die Ritterfchafft an fich zugehen : Welches denn ihnen auch in foweit 
gelungen / da einer dem andern den Ball hat zuiwerffen ı fe beyde bie Swperiorites über die andere Stadte 
und Stände / und ihre Auroritat und Mugen I mit des Landes » Seren und der andern ihrer Mir » Staͤnde 
Rachtheil / und denen Landes · Receffen und ihreneigenen vorigen Handlungen, zumider / befördern wollen. 
Und die ift der Hefprung und der Zweck ber folgenden Vereinigungs · Euncen zwiſchen der Rısterfchafft und 
der Stadt Emden: Hud wenn man diefe Artidein gegen die obige Poffwlata der Ritterfchafft und der Stadt 
Emden! und die darob ergangene Gtaatifche Refolutiones de Anno 1619. hält / fo hat man den Schifffel zu 
allen folchen Dingen: Und dig find eben die Puncten / worliber Sraff Erne in feinen Gravaminibus de An- 
mo 1619. Cap, vom Mecht ver Sand: Tageı Gravam. 9. geflaget hat! wie oben zu leſen if, 

6 3. Gleichwie aber in diefen Puncten / Artis. 20. ausdrhctich gefeget it/ daß wann in denfelben 
sag wide efrn rn Poelellm Areiig su fen! mie Xoahrbeit Fümne 
s⸗ ohei t widrig mit denſelben ſtreitig zu i 

werden | ſolches geändert und u jeden a — * ſeyn ſolle; So iſt damut 
spf? ſad angezeiget | daß dieſes gange Werck widerrechtlich ſey: Maſſen (+) Überhaupt gewiß iſt / daß die 
Ritterſchafft und die Stade Emden nicht befugt! ſolche Bereinigung ! dabey ber Landes · Herr ſowol als vie 
übrigen Stände offenbahr interefinet find I ohne derem re/feifiv? Approbation , Borwiffen und Con/eny, unter 
fich zu machen. (2-) FR fart term Artickel darin enthalten / der auch nicht qwond maseridde denen Rechten 
amd den Käpferlichen Derresis und fanded« Receſſen zuwider ſey: Und hat die Ritterſchafft in denen vorigen / 
sam Zyeil oben«commwnichten Adlis, in [pecie de Anno 1605. 1612, 1614. foldhes in den Haupt + 
erkannt / und wider Die Stadt Emden epfrigft befochten twie obige Ada, und unter andern die Gtaatifche 
Refolution vom 4. Septemb. 1614. und der Landtags» Abſchied vom 7. Novemb. 1614. | oben Lib 2. No. 6. 
& 7. jeigen. Auch nach der Zeit / wie diefe Bereinigung hat wollen getroffen werden ı bat die Ritterſchafft 
in vielen Stücken / 4. E. wegender don der Stadt Einden prasendirten perpetwirlichen Unterhaltung der Bar» 
nifon in Emden / twegen pratendirter Freyheit von den gemeinen Landes» Lanen / und andern Stuͤcken / der Stadt 
mit Mecht widertprochen! twelches die AB von Anne 1626. und 1655. Plärlich bezeugen: Und wie 
einig fle auch fonften in andern Dingen auff dem Sand» Tag zu Norden Anno 1620. wider ben Landes · Serum 
und wider die anderen Stände gewefen find! fo find fledoch in dem Schatzungs » Werck nr uneinig geweſen / 
wie die obigen Ada 3 nd in den folgenden Zeiten iſt es zwifchen der Riuerſchafft und der Gran Em. 
den offe zu harten Conseffationen und Thaͤtlichkeiten gekommen / Infonderheit da Die adt Eındeu prssendie 
wegen der an fich erdandelten Adelichen Hertlichteiten unter der Nitterfihafft Sig und Stimme zu haben. 
(3.) So erhellet die Vinbefugfamkeit diefer Dereinigung auch daraus! daß man in denen obtn anger 
führten fo genannten Gravaminibus dem Graff Enno verwehren wollen! mit einem oder andern Stand! > 
ber des Laubes Angelegenheiten auch in folchen Fällen ı da fich ein Stand z. E. die Nitterfchafft widrig ſtel · 
iet / und füb damie felhft von den andern Bliedern trennet / zu eradiiien! und das nöchige zu beforgen: 
gen hat die M‘tterfchafft und die Stadt Emden durch diefe Bereinigung die gröffefte Trennung Die ge 
fan’ don denen andern Ständen vorgenommen! und aiſo / was fie dem Landes: Hertu ohne Grund unb 
Urſache auffbürden wollen ſelbſt nicht in acht genommen. 


o, XXXIII. | 


N 
3% ereinigung der Oſt · Krieſiſchen Nitterſchafft 
und der Stadt Emden d.d. 26. Junii, 1618, zur Erläuterung ih⸗ 
rer oben angeführten neuerlichen Poftulatorum , fo fie wider 
Graff Enno de Anno 1619. und die anderen Stände / uͤber⸗ 
geben Haben / dienlich. 
| RN uU wiſſen / als hiebevot zwiſchen denen von der Ritterſchafft und der Stadt Emden 


Br) Mi dund Steeitigfeit entftanden fo haben diefelbe/ zu Erhaltung Einig⸗ 
a. * na le Dior, fich folgender Geſtalt verglichen und ver» 


SU, einbaprer. 
RR \ 1. Nehmen dievonder Nitterfihafft hiemiz an / daß fie der Stadt Emden 
NT IS, ihre fechjie Quotam inallen ee URS IR ERBEN 
"rer us 
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"wolinder Stadt —— als andern Orten / die Land + Tage gehalten 


Fleiß und Treu — * zu maintenigen/ und jederzeit der Stände 
I t 
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bus der Staͤnde / ordinariis permanentibus & extraordinariis temporalibus, Feine ausgenommen / welche 
dieſelbe zu der Landſchafft gemeinem Beſten und Nothdurfft in ærarium publicum ſauber und freyeinbrin, 
„gen werden / und Dazu die Stade Emden ihre Gebuͤhr zu geben ſchuldig / nicht mehr ſtreitig machen, fon; 


dern in deren Pofleflion jederzeit ſie tuhig und unmoleſtuet laſſen wollen mit Renunciation aller Ex- 
ceptionen und rechtlicher Huͤlffe / fo wit / Die Ritterfihafft/ dagegen haben mögeıt. 


ichen wollen die von der Ritterſchafft kuͤnfftig nicht ſtreiten noch hinderlich eyn / daß fo 
g dargegen allerſeits ange⸗ 
nommen / dem auffgerichteten Vertrag in Haltung der Band» Tage uns allerſeits gemäß zu verhalten, 


3. Undfollenzu den Land» Tags: Handlungen und andernder Stände Verſam̃lungen / keine Perſo⸗ 
en ehe m S. G. fpecial -Mlihren und Dienften ſtehen / nad) Anweiſung der Atcorden — 
‚terden. Darauff der Ritterſchafft vor ſich ſelbſt auff ihr gue Beduͤncken / oder auff eines oder des andern 
tandes Begehren / die Convocatio der andern Stände, die Propofitio, das erſte Vorum und die Um⸗ 
ftage / in Verweigerung aber oder Verlängerung deſſelben der Stadt Emden gelaſſen wird, | 


4 Wollen guch die Emdiſche Garniſon / inmaffen diefelbe in dem Hagiſchen Mecord Art. 14. 
‚and anderen Receflen angeordnet / befteller / bißhero unterhalten und gebraucher worden’ in ihrem 
Stande als ein —— zu Unterhaltung und Fortſetzung der auffgerichteten Accorden / Eingkei⸗ 
und Frieden / verbleiben laſſen und dawider nichts vornehmen oder handein. 


5. Das Collegium Adminiltratorum belangend / haben wir ung verglichen / angenommen und 
bewilliget / daß daſſelbige in feinem Stand in der Stadt Einden / nach Anweiſung der Accorden/ billig 
und nothwendig muͤſſe unterhalten werden. 


6. Und verſtehen dabey / daß obgedachtes Collegium Deputatorum und Adminiſtratorum, 
nicht allein die Landes» Gelder zu verwalten / ſondern auch nach Anleitung des Emdiſchen Receflus de 
„Anne. 1606. Cap. 2. Art. 6. 14. und Cap, 5. Art. ı. Macht und Gewalt habe / aller Sa 
shen und Geſchaͤffte der Stände / ſamt und fonders / bevorab der Unterhaltung und Fortſetzung der be- 
ſchwornen Aecorden/ wie diefelbe im Druck publicizer worden / ſich eg Diefelbe allem 

aden und Nachthei 
zu entdecken / davor diefelbige zu marnen / und fo viel immer möglich / allen Schaden Unheii * gze 
faht abzuwenden. 


Halten ferner den Accorden und der Billigkeit gemaͤß / daß daſſelbige Collegium Deputatorum 


7. 
und Adminiſtratorum Gewalt und Macht habe / alle und jede contraventiones notorias, fo gegen 
er⸗ 


die geſchwotne Accorden von einem oder dem andern vorgenommen werden moͤchten / ihrem beften 
mögen und Discretion nad) abzuwehren und zu fteuren/ und den beleidigten Ständen  Standy einem 
Glied eines Standes / ja allen und jeden privat · Perſonen / welchen gegen die Accorden Eintrag und 
Gewalt geſchicht / Beh zu ſeyn; Dazu denn gedachte Deputati und Adminiftratöres it Krafft 
diefes nochmahls von ung belaͤſtiget und gevollmächtiger werden / und von ung vollenfommentliche Com- 
miflion empfangen in unferm Nahmen obgedachtes alles zu thun und zu verrichten; Desmegen fiezu in- 
demnifizen/ wiruns hiemiterbierenumd annehmen. - 


8. Welche unſere Commiffion mir aud) verftehen und extendixen auff den Cafum, wann S. G. 
der Deren Officianten, nach Anweiſung des 27. Artic; Dfterhufifchen Mccords/ dem Hoff ⸗Gericht 
wicht parizen / oder die Execution desjenigen / ſo am Kl Gericht / oder Nrieder » Gerichten fententioni- 
ret / und res judicata geworden / verhindern, oder nach vielfaͤltigem Anhalten unterlaſſen moͤchten / alsdann 
dem anhaltenden Hoff ⸗Gericht oder Parti die hülfflicye Hand im Nahmen der Stände zu bieten’ da⸗ 
mit derfelbige zu ſeinem erſtrittenen Rechte förderlich und wuͤrcklich geholffen werde. 


.... 9% Wollen uns auch) jederzeit dahin bearbeiten/ daß, fo viel muͤglich / daſſelbige Collegium mir quali- 
Fichten getteuen guten Leuten, fo mol Deputistenals Adminiftratozen aus jedem Stande / beftellet werde: 
Doc) daß einem jeden Stand die frepe An» und Aoftellung feiner Deputisten und Adminiftratogen/ ohne 


einiges Vorſchreiben des andern/ gelaffen werde. 


10. Sind fürter wol zu frieden/ und bemilligen / daſſelbige Collegium zu manutenizen/ damit der 


- Stadt Emden alle ihre reftisende Schulden / auch der Landſchafft debita permanentia, darzu die Stände 


derbun, 


ver Stadt Emden / de Anno ai lil oT 295 


‚verbunden/ und was font künffriguon den Ständen legitim wird eingewilliget / ohnfehlbahr und in gu⸗ 
* entrichtet werden moͤge · ¶ Dazu denn auch Die Contriburionds dag hu 
ihren Lauff biß zu ihret beſtimmten Jeit behalten ſollen Jedoch Daß denen d 8 
andern / ſo über die Gebühr graviret werden / * Moderation wiederfahte / und in Anſchiag der 
ſter und Geiſtlichen Guͤter es bey der Diſpaſition äpf. Reſdlationund andern Actorden gel ndt 
dieſelbe obſerv net werd. RE Er en 
ız. Zu Verrichtung desjenigen/ ſo dem Collegio Adminiftratorum, in obgedachten anbefoßlen, 
and ihr — 7 laſſen und J wit demfelbigen Vollmacht und Gewalt, alle 5 * 
Unkoſten / vermoͤge det Accorden und Rechte / nach beſchehener Amignation, ex ærariq publico 
Stände zu nehmen / davon gute auffrichtige Rechnung zu halien / welche demſelben vor gut parixen fol, 


12. Bewilligen und conſentizen weitets / daß vielgedachtes Collegium Deputatorum & Ad. 
miniſtratorum da / viel es die Noth und Verrichtung ihres anbefohlenen Amtes erfodert / aus der 
Emdiſchen Garniſon Soldaten — mid; Doc) daß folches jederzeit nicht anders / als mit vor, 

ehender Verlaubung und Bersilligung eines ehrbahren Raths der Stadt Emden gefihehen foll, welchen 
hierin ſich dieſem Vertꝛag gemäß verhalten will. j en 
„13. @ie Adminiftration der Juftirz am Hoff - Gericht belangendrhalcen wir billig und Mechrengy 
daß demfelbigen Hoff ⸗ Gericht wider jedermnäuniglich ohne Anſehen der: Perfonen fein — 
gebuͤhrlicher gelaſſen werde / welche feine Sententias, —— ergangen / ſo wol con: 
era Principalem procuratoris generalis, als andere der Gebuͤhr zut — — / und dazu den 
obfiegenden Partheyen nothwendige Huͤlffe und Mittel Medstens mitzutheilen ſhuldi rer dem⸗ 
ſelbigen Hoff Gerichte auch Mandata fine velcum elauſula inFaͤllen / darin dieſelbige in Heyen zugelaffen 
werden / gegenundauff Sr. End. Procuratorem Generalem, ‚den fapplicizertden anhaltenden. Par⸗ 
theyen mitzutheilen / und nicht in ſolchen caſibus die Pattheyen ad ordinar am viam proceſſus per Citati- 
onem zu verweiſen gebuͤhte. 3 AT VER — — 
14. Hielten den Rechten und auffgerichteten Accorden auch gemaͤß zu ſeyn / daß S. Gu. Ofk- 
cianten / ſo von audern gerichtlich vorgenommen werden / inperfona ſelbſten / oder durch ihre Gevoll⸗ 
maͤchtigte zu Recht ſtehen / und daß & Gi. unbefuge/ folhefeine Befehlhabereund Ofkicianten in der 
nen Haͤndiungen und Exceſſen interveniendo ju vertreten / oder zu fubmorizen, Ri 


15. Das Hoff: Gericht wird billig nach den auffgerichteten Werrrägen gerichtet und reguliger/ datı 
in der Ritterſchafft drey Stellen / als Hoff ⸗Richter und zwey Affeffores, und die übrigen Stellen/na 
Anweifung der Werträge/ aus qualifieirten Eingefeffenen der andern Stände — werden ſo 
len dahinder 19. Artic. des Oſterhauſiſchen Verttags / und andere Receſſon Anweiſung than, 


16. Im Fall das Hoff / Gericht nicht nach den auffgerichteten Accorden und beſchriebenen Rechten 
procedizen würde, ſoll daffelbe von dem CollegioDeputatorum und Adminiftratorum vermahner werden 
welches nach Befchaffenheit und Wichtigkeit der Sachen von ſolchem ungebührlichen procedizen die Sue 
beavilizen/ oder biszu gerhaner Sarisfaction und Verantwortung denfelbigen ihreSalaria füfpendizen fol. 


‚17. Demnach der Mißverftand unddie Streitigfeit von der Eꝛb⸗Pfacht und Beheerdiſchheit bißhero 
viel Unruhe und Uneinigkeit in dieſer Graffſchaft erwecket; So nehnien wir hiemit any mit Confens der 
arthenen amicabilem compofitionem zu verfuchen / und fo viel wo / diefe Sache zu guter Richtig · 
zubringen. Unterdeſſen werden dieſelbe Erb Pa oder Erb» Meyers / und alle andere/ welche qua- 

em qualem poflefionem haben/ und von Sr. Gnd. / Deren Beamten oder andern notorie inique 
aus ihrem Beſitz oder Gebrauch der Landen oder Haͤuſer / fine judicis previä fententiä, cognitione vel 
mandato geftoflen werden / von uns dem Collegia Deputarorum & Adminiftratorum Krafft diefes 
recommendiet/ derfelbigeniprer guten Difcretion nad) ſich anzunehmen/ und fiein polf=flione fua vel 
uaſi, bis durch ordentlich — derſelbigen fie entſetzet / ju manuteniren / und den enigen / ſo notorie gegen 
Recht ihrer pofleffion fpoliet find worden / mit Recht und andern zugelaſſenen Mittein bepütfflich zu feyır, 


18. Damit es hinführo anguter Correfpondentz und Berathſchlagung nicht mangele / follen die 
Deputizte und Adminiltratores nad) der jährlichen Rechnung etliche extraordinari& von den Fürnehmften 
ausallen Ständen/auf gemeine Koften/ ad locum zrarü binnen der Stadt Emden convoc nen / und den» ' 
felbeny wasin gemeinen Vaterlandes Sachen vorgelauffen/ relerizen umb nach Befindung darin zu re- 
folvizen / oder die Sache anff eine allgemeine ET der Stände zu verſiellen. 

2 J 
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19. Dakünfftig was in Sachen / fo ung concernigen/ vorfallen möchte/ welches in dieſen obgedachten 
Artickeln / un den auffgercteten Aceorden nicht exprimiret / das wollen wir nach der Billigkeit zu inter- 
pretigen/ zu ſtatuiren / und darnach ung zuregulizen hiemit vorbehalten haben. 


20. Verpflichten ung fernerin Krafft dieſes / einem jeden Stand und Glied deſſelbigen / in ſeinen an⸗ 
liegenden Noͤthen und Beſchwerung wider die Accorden / nicht weniger ale in unſeren eigenen Sachen / nach Ans 
weiſung derſelbigen Accorden / auff Erſuchen jederzeit mit Raht und That beyzuſpringen / die Vertraͤge und 
eines jeden Rechte und Gerechtigkeit zu unterhalten / und alle gegenwärtige und fünfftige Contraventiones 
amd Beſchwerungen helfen abyufehaffen / und in gemeinen angelegenen en / ohne — Rath / auch 
Der eine zu des audern Verfang nichtes vorzunehmen / noch zu verhandlen. Und da kuͤnfftig Mißverſtand 
und Strritigfeit zwiſchen ung oder den andern Staͤnden entſtehen möchte, So nehmen wir hiemit an / ſoiche in der. 
Guͤte und ſchafft beyzulegen und zu vergleichenʒ Und ſoll der Anfang ſolcher guͤtlichen Handlung ine 
nerhalb Monats: Friſt gemachet / und fo bald müglich geendiget werden. In Entſtehung aber der gũtuͤchen 
dlung / und gu Erhaltung guter Correfpondentz , Einigkeit und Vertrauens / geloben wir / daß alle 
gleiten und Mifverftändniffe wir durch einen fummarifchen Procels und Ausfprus unparthepie 
ſcher guter Männer / fo wiroder die ſtreitende Partheyen Innerhalb Monats ⸗ Zeit in gleicher Anzahl nennen 
und erwehlen follen / inder Stadt Emden beylegen / und es bey deren Ausfpruch fineappellatione vel redu- 
&ione bewenden laffen wollen; Und folk unterdeffen zu allen Zeiten in währenden Mißverftänden und Streitige 
Leiten] zwiſchen ung und andern Ständen oder Gliedern derfelbigen) Friede und Einigkeit in allen obgedachten 
Puncten und den Accorden unterhalten werde. Im Fall auch in obgedachter diefer unferer Transaktion 
und Ber etwas befunden möchte werden / welches einiger maſſen den auffgerichteten beſchwornen Ace 
corden / oder des Wolgebohrnen unfers guädigen Herrn gebührender Hoheit und Recht widrig/ oder mit dem 
felben ſtreitig zu ſeyn mit Warheit fönte gedeutet werden / daffelbe nehmen wir hiemit anzu corrigizen/ dene 
felbigen Rechten und Accordenzu conformigen/ und datnach ung zu regulizen/ und jedermaͤnniglich ſein 
acht biemit in alle Wege unbenommen / und darin im geringflen * præjudicitiet haben. Eubdlich/ weiß 
wir der guten Zuverficht ſind / daß die andere Stände diefeunfere obgedachte Vergleichung / foauff den Ac⸗ 
corden / deren Unterhaltung zu aller unfeser Wolfahrt / Heil/ Friede und auffrichtigerm Bertranen fundizet/ da⸗ 
hin gerichtet und gemeinet| fich werden gefallen laſſen; So find wir auch zufrieden / und wollen daß diefelbige 
darin begriffen werden / nachdem fiediefe Scheifft unterzeichnet Haben. Welches obgedachtes alles uud jedes 
wit / die von der Ritterſchafft Buͤrgermeiſter und Rath) famt den Biergigern der Stadt Emden] bey unfern 
wahren Worten) Treuen und Glauben / vor uns / unfere allerfeitd Erben und Nachfolger im Rath und 
Diergiger hiemit annehmen / geloben und verfprechen. Deffen I Uhrkund der Wahrheit haben wir/ die 
von der Nitterfhafft/ unfere Nahmen mit eigenen Händen unterfchrieben/ und unfere Pittſchafften unterger 
druͤcket / und die Stadt Emden ihr nlich Stadt» Siegel hierunter anhencken/ und von ihrem Secreia- 
rio unterfhreiben laſſen. Go geſchehen zu Emden/ den 26. Junii, Anno 1618, 


Zr No. XXXIV, 
Ber vondenen Soimögenden Herren Staa⸗ 


ten⸗ General der vereinigten Niederlanden / und Hon bepderfeite 

ab Yan refpedtive dazu Committizten und Erwehlten Aus⸗ 

pruch und Refolution über den Punkt der Beheerdiſchheit / den 

28. Septembr, 1611. zu Emden/ uud nun ins Gravenhaeg ab⸗ 

gefaffet/ aber den 28. Martiides 16208en Jahres auf dem Lande 
Tage zu Norden publiciet. 






3» Emnach ben denen im Majo jimgft zu Oſterhauſen gepflogenen Tractaten die 
Da Streitigkiten wegen der Beheerdiſchheit nicht bengeleget werden koͤnnen / indeſ⸗ 
Ti Te \ fen aber verabredet worden / dieſelbe auff die bequemefte Weiſe durch ſieben Perſo · 
vcvren / Deren drey von Ihro Hochmoͤgenden / denen Herzen General · Staaten 

N —8 der ————— zen von dem wolgibohrnen Gtafen Enno, Gra⸗ 
— "7.3 fen md Hera zu Of» Friehland Herz zu Lime! Stedesdorff und Witt, 
1 mund/ 


- de Anno tSır. * ai 597. 
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mund] ac. und denen von der Ritterſchafft / und zwey vom dritten oder Hausmanns · Stande dieſer Graffs 
ſchafft dazu zu benennen / unterſuchen md decidizen zu laſſen z Als haben auff des wol gemeldten Herrn Gta⸗ 
fen / der Ritterſchafft und des Hausmanns + Standes An ſuchen / hoch + gemeldte Herren Generm · Staaten / 
— — dero continuirenden nachbarlichen Affection, die. Herien Johannem Biel, der Rechten 
octorem, Bartholdum Cromholt, Alt⸗Buͤrgermeiſter der Stadt Amſterdam / und Imcker Wi- 
helm Borre von Amerongen / zu Sandenberg/ der vorbeſagten vereinigten Niedetlanden Rärhe vom Staats 
Bolgemeldter Her: Braff nebft der Ritterſchafft / 'Die Herzen Petrum Runnia, der Rechten Dütoremy, 
und Mr, Hugonem deGroot, Rath und Advocarum Fifci der Provintzen Helland / Secland mid Bay 
Srieeland: Undendlich die won befagtem dritten Otande / die Herren Gellium Hillama , nnd Joannem, 
Saeckma, beyde der Rechten Doctores, und des Hofes von Friedland ordinaire Räthe / Hommizet und, 
erwehlet / um in Conformitzr der verbefagten Tractaten / die Partheyen zum ghrlichen Vergleich zü bring. 
gen/ oder die Streitigkeit folcher Beftalt / wie fie es in ihrem Gewiſſen recht und billig zu ſeyn befinden wer⸗ 
den / beygulegen / daß S. G. / wie auch die andere Intereſſenten / fo dann die gange Orafficyaffi Oſt⸗Frießland 
Damit friedlich ſeyn köͤnnen. Wie nun dieſe vorbenannte Herten in Of + Frießland erſchienen find | haben: 
fie zwar / nachdem fie diehinc inde produciste Deductiones, Brieffichafften /. Uhrkunden und Documen- 
ta wolerwogen/ auch die Regiſter / Protocolla, Staruta, Verordnungen undändere zur Sache dienende, 
Nachrichten unterfuchet und nachgefehen/ die Sache / well vorgedachter Her von Amerongen unpermepdis, 
eher Ehehafften halber dem Wercke bis zum Endenicht beywohnen koͤnnen / zum gütlichen Vergleich zu brin- 
gen nicht vermocht / gleichwol aber für- gut angefehen | die Ruhe der mehrsgemeldten GOraffſchafft Ofiärieß 
land zu befordern / nachfolgenden Ausfprug und Abfchied zu thunʒ Deflen Einhalt und Worte gleichwol ei⸗ 
nigen Partheyen an dero aunoch unentfchiedenen Rechten gar nicht zum Nachtheil gereichen follenz Speichen 
deinnach aus und verabfcheiden wie folget: zT " ER TR 


| I. Diejenige / welche beheerdiſche Lande gebrauchen fo verfchiedenen Land und Eigenthumgs er 
zen zufommen/ und unter einem Heerd gehören und ſortiren / follen diefelbe Landen in ewigem Erb » Pfacht 
und Emphyreufi behalten/ und jährlich voneinem jeden Gtaſe oder Demaht / fo bighierzu 'ry. Sdaff 0, 
der einen ſchlechten Thaler gegeben Drey Drt Reiche » Thalerin Reiche + Muͤnthe / und noch ein Schaff/ von 
denjenigen Landen aber / fo weniger gegeben haben / -allefamt nach Proportion zur Erb + Pfachts Hauer oder‘ 
lococanonis, und darüber alleacht Jahr eines Jahres Pfacht zur Meyde erlegen. 


1, Die Bezahlung ſoll ale Jahr am Michaelis Tage! oder Kingftens 14. Tage hernach gefchehen/ 
und fallsder Dominus diredtus, ſoſche Zahlung zu erhalten / einige Koften verwendet / fell der Dre 

ter oder. Emphyteuta Diefelbe wiederum erſtatten daferne er aber in drey Fahren Ben Pfacht zu bezahlen ver 
ſaͤumet / feines Rechtes verluftig feyıt. 


III. Die Bfächter follen Telche Damme’ Schleufen / Bruͤcken und Wege machen und mterhalten / 
auch alle Schatzungen und Lafteny fo auff die Landen geleget / und nicht ſpecialiter denen Eigenthums + Her⸗ 
zen zur Laſt gefeget werden, tragen. 


IV. Die Pfächter follen ohne vorher gefuchten Confens des Eigenthumg + Herrn / ihr Mecht oder 
den Gebrauch der Erb + Pfachts Landen zu verkauffen / zu verwechſeln oder zu veräuffern feine Macht haben ; 
Wenn aber Confens gefuchet / und der neue Erb+ Pfachter eine tuͤchtige Perſon iſt / follder Eigenthums⸗ 

Her: folchen Confens, wofür er eines Jahres Pfacht zu genieflen hat / nicht verweigern mögen; Jedoch 
bleibet demſelben im Veraͤuſſerungs · Fall das näher Recht ungeſchmaͤlert / wie ſolches in Rechten verordnet if. 


V. Undim Fall der Bfachter folche Berwechfelung/ Verkauff + oder Beräufferung shne Confens vor 
nimmt / foller feines Rechte und Gebrauchs ipld facto verluſtig ſeyn. 


VI Wenn der Pfachter feines Rechtes verluftig worden) fell aufdes Eigenthums · Herrn Anfuchen 
eine Sententia declararoria darüber gefprochen werden; Huddiefer (der — ·Herr) beym Abtritt 
dem Pfachter dag Das md die Schenne / nach der Zimmer + und Mauer · Meiſter Taxation , ſodann den 
Warff / wenn felbiger dem Pſachter zugehöret / nach redlicher Leute Erkanntniß zu bezahlen ſchuldig fepn. 


VIE Wenn durch Hohe Fluthen die Lande weggeſpuͤhlet und vertingert / oder zu Behuff und Hinter» 
haltung der Teiche ausgegraben worden / ſoll der Erb + Pfachterden Pfacht nicht weiter al für Die über 
bliebene Diemathen oder Grafen bezahlen · Wenn aber der Pfachter dinch andere Ungluͤcke⸗ Faͤlle / wel 
GOTT verhüten wolle / das Land zu gebrauchen verhindert würde/ ſoll nach Vorſchrifft der Rechte mit 


delt werde 
en — Nummmmm VIII. Die 
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‚VII. Die unter einem Heerd und einem Eigenthums⸗ oder Land Herin gehörige beheerdifche Kane 
Den betreffend / füllen die Gebrauchere derfelben folche acht Jahr lang im Gebrauch behalten / und von jedem 
Grafe oder Diemaht jaͤhrlich / und um diefelbe Zeit/ ſo viel als droben von beheerdifchen Landen / fo verſchie⸗ 
denen Eigeuthumg » Herzen zukommen / gefaget worden 7 zur Heut und Meyde bezahlen/ auch / wie vor ge⸗ 
dacht / alle Laftenimmittelfttcagen. ! | T 


L. und ſollen die interefhizte Parthenen in vorgefegter Friſt ihr Recht vorm Oft + Frieſiſchen Hoff 
Gericht per modum eines ordentlichen Proceffus vortragen / und bih zut Definitiv - Urtheil gebührend de= 
dueisen und ausführen/ damit / wenn ſolches geſchehen / die Sache durch, die von hochermeldten Herzen Staa⸗ 
ten» General und reipe&tiv& denen Parthehen felbft zu benennende Perſonen / in Conformitzr des Dfter- 
haufifchen Accorde / rechtlich decidiget/ der Ausfprus alfofort zur Execution gebracht / und unverbrüchlich 
demſelben nachgelebet werden fänne. * | 


X: Andere / tiber den Gebrauch und die Heuren der Landen) zwifchen Land + Herin und Land Ge⸗ 
braͤuchern / oder auch mit jener Confens errichtete Ipeciale Contradius und Handlungen / follen ihre ver, 
bindliche Krafft behalten / und allerfeite Partheyen fich nach derfelgen Innhalt zu richten ſchuldig ſeyn / und da · 
wider nichtes / als durch den ordentlichen Weg Rechtens / und nach vorher gegangener cauſæ cognitione, vor . 
nehmen mögen] noch vonandern ſolches geſchehen laſſen. 


“XL Daferne auch jemand wider den Einhalt ſolcher Contracten / oder ſonſten / fir den Gebrauch der 
Landen / welche er zu behalten berechtigetzufeyn vermeimet / auff höhere Heuer gefeget / oderin Denen neull ⸗ 
chen. Troublen der Lande garentfeget ſehn möchte/ derfelbe mag dagegen feine Aktion, ſo wol in poffeflo= 
rio, als in petiorio, oder fonften/ ungehindert beym Hoff» Bericht anſtellen / deffen Ausfpruch vorerſt zur 
Execution gebracht werden / und die dagegen interponiste Appellationes oder Revifiones feinen efletum 
fulpenfivum Haben follen. —— | 


KU. ſoll auch die ſer gegenwaͤrtige Ausſpruch und Abſchied nicht anders / ald wenn er dem vor⸗ 
Dfterhaufifchen Accord wuͤrcklich einverleibet wäre / gehalten werden / und denen hochgemeldten 
Generals Staaten deffen Interpretation eben fo wolale jenes Accorde reſervizet und vorbehalten ſeyn. 


Alſo gefchehen/ ausgefprochen und verabfcheidet zu Emden] den 28. Septembr. Anno 1611. 
e | 


v  . NB« Was für Unrecht dem Herin Grafen Erno in diefem Werck / welches von — 
und jährlich einige taufend Reichs Thaler betrifft / wiederfahren / hat .er in Seinen Gravaminibus, Anne 
1619. Cap 5. umftändlich gezeiget. Es ift aber dabey nicht geblieben / fondern auch nach der Zeit! und in ⸗ 
fonderheit Anno 1693. bey dem Hunndvrifchen Bergleich! hat man des Landes» Herrn Einkommen in dieſem 
Stuͤck gar zu ſehr zu ſchmaͤlern gefuchet- | 


\ 


ERREREREE — 


Tom, IR Lib. III. | 
Ada zwiſchen &raff Rudolph Chriftian, und 
dr Stadt Emden’ und reſpectivè den übri⸗ 


gen Band» Ständen, de Anno 1625. 
| und 1626. en 
X Oo, 


‘ 


SxoatifpeRfolntion vom 3-Febr.1s26,_y99 
No, I 


Decifion oder Refolution Staatiſcher Com- 
mittirten / vom 3. Febr. 1626. über die bey Antretung der Res 
gierung des Grafen Rudolph Chriftians, von der StadtEm⸗ 
den gemachte gang neuerliche widerrechtliche Poftulata, fammt 


—N 





Tom. II. Lib. IL No, i. 


Graͤflichen Anmerckungen dawider / aus dem 
Hochteutſche uͤbergeſetzet. 


Hollaͤndiſchen ins 


NB. Hieraus muß man mit Derwunderung fefen / das groſſe narecht das Bein Graffen ‚Rudobpb Chri 


ffian , als einem jungen Herin / bey Antretung 


Seiner Regierung) von der Stade E 


n har wollen zugefür 


get werden / und die groffe Partheylichkeie ] die die Staatifche Commiteste in dieſem ſo genannten Austpruch 
bezeiget haben: Gogarı daß auch die Nitterfchafft/ die Städte Norden und Aurich Nund ver Dritte Stand 
foiches erkannt / fich von der Stadt Emden /epariret} und — Reſervation dieſes Aus ſpruchs die Hulidi · 


gung abgeſtattet haben wie Der Verfolg mit inehrern zeigen 


.Summaria. 





Aa. Den/nach Braff Ennonis III, Tode Anno 16235, 
BD Yie fich die Gtaatifche Committizte zuů Diefer Sa⸗ 


tie. 1. Dem Grafen Rudolph Chriflian will zugemus 

sbet werden / Die Landes » Vertraͤge mit coͤrperlichem Eyde 
zubsträfftigen.. Deſſen Unfug. Von der Emdifchen®arni- 
fon Von dem Bräfflichen Zoll in Emden / und dem Unzecht/ 
Das in folder Sache dem Landes o Herrn zugefüger worden. 

Artic. 2.3. Die Interpretation der Dfi » Frieſiſchen Lan⸗ 
des «Recefle wollen ſich die Staatiſche Committizte priva- 
tir& anmaffen. Deſſen Inconvenientz umd Unrecht. 

Artic. 4. 5. Pondem Eyd Der Bedienten auffdie Landees 
Vertraͤge. 

Artic, 6. Von Abſchaffung der Emdiſchen Garniſon. 


. Artic. 7. Von Adminiftration der Landes- Mitel/und -- 


von dem Amte der Adminiftratosen:: Dieſe haben mir Cri⸗ 
minal- Sachen nichts zu thun. 

Artic, 8. Beamte baben in Pfachts » Sachen Feine Co- 
Der Kandes- Herr aber Eanallen Mißbrauch der 
Pfüchter wehren. j 

Artic. 9. Don Voͤgten und Gerichts⸗ Dienern / wenn 
fie brauen oder zapffen. 

Artic, 0, In gewiſſen Faͤllen Eönnen bey der Cangelley 
oder dem Hoffe Gericht Inhibitiones wider das Collegium 
Adminiftratorum —— werden. 2 

Artic, 17. Yen Verkauffung der gepfändeten Büter beym 
Collegio. Dieſes fan fich Einer Cognition in Pœn - Failen 
anmaſſen · 

Artic· 12, Wieweit in Pfachts » Sachen ber Vorzug vor 
andern Schulden Plag babe. 

Artic. 13, Ob und wieweit des Bandes-Aerın Büter/ zu 


- Den gemeinen Landes » Laſten zu contribaizen/ ſchuldig feyn. 


Artic. 14. Yon Incorporation Der Herrſchafften Efens 
und Wisemund. 

‚ Artie.15. Ob die Adminiftratores in der Stade Emden 
mit Mereft Eönnen beleger werden. 

Artie. 16, 17, Dem Hoff + Bericht kommt Esine Judica- 
tur über des Landes - Herrn Regaliazu, Wie weit ons Hoffe 
Bericht die Criminal - Jurisdi&tion babe. 

Artic,.38. 19. Sobaldein neuer Landes « Herr die Res 
gierung antritt / iſt er befuge/ das Hoff · Geriche zu eröffnen, 

Artic, 20. Ob und wıe weir Feine Appellationes in pol- 
ſeſſor iis, und liquiden Schuld » Sachen / Plag haben ſollen. 


FR Oerede. Basaltfahmes Burfabren der Stadt Ems 


Kandes⸗ Herrn koͤmmt Die Direction da 


mmmmmmm a 


Attic. ar! 22. Yon Beſtellung der Notarien. 

Artic. 23. 24. Von Correctur des Land-Rechts. Dem 
unſtreitig zu. 
Artic, 25. Vondes Bandes ⸗ Heern £+Diredtionin 
—— Von Beſtellung der Teich «und Sybl⸗ 

ichter. 
Artic. 26. Lands Stände find nicht befugt / wider des 
"Landes + Herrn Willen / Deputirte yu Teich - Sächen zu bes 
nennen 


Artic, 27. Von dem Recht des Anwachfes. 
Artic, 28. Yon einem vermeinsen newen Flachs - Soll zu 
zen Die Staatiſche Committirtfind in add übel im 
rmizet. 
..  ‚Artic. 29. Von dem Staatifchen Nusfpruch wegen dee 
Beberrdifchbeit, a 
Artic, 30. Unbilligkeit daß des LandeseAcirn Bedien- 
te / wenn fie im Aande poflellionizet find/ von gemeinen Lans 
Dede Sachen ausgeſchloſſen ſeyn ſollen. 

Artic. 31. Das Unrecht gegen dem Landes Herrn / in zu⸗ 
gemutheter Abdanckung Seiner zur Defenfion angenomme⸗ 
ner Soldaten. 

Artic. 32. Emden verubrfacher ſelbſt / Daß ſie die New 
tralitzt bey oamabligem Krieg in den Niederlanden nicht ges 
nieflen koͤnnen 

Artic, 33. Die Städte Norden / Aurich / und der 
dritte Stand / bas Graff Rudolph Chriftian alſofort ge» 
buldiget. Die Kitter ſchafft und die Scadt Emden bar Diejche 
be unbillig ve 

Artic, 34: 35. Staatifche Committirte erEennen ſelbſt 
das Unrecht der Stadt Emden’ in Vorenchaltung ihrer 
Schuld an den Landes» Seren. Sie ıbun aber Ihm ſtibſt 
uncecht. Gruͤndliche Amweifung biecon, . 

Artic, 36.. 37. Wegen des neuen Rirche Hofes in dee 
Stadr Emden. ie joll dem Hoff» Bericht parizen/ und 
dem Landes « Herrn in Seiner Hoheit Beinen Abbruch tbun. 

Artic, 38. 39. Won dem Unrecht gegen den Tandes⸗ 
gun, und Die übrige Stände / wegen dee Emdiſchen 

rniſon. 

Artic. 40. Wegen der angemaſſeten Muͤnt · Gerechtig⸗ 
keit der Stadt Emden. Sybls p. 

Ariic. 41. Megen des zu Karrelt. 

Artic. 43. Schluß. 


— 


Vorrede 


go ____TomI.Lil MI.No. 1. CinätifieRefoliion‘ 
Borrede der Staatifchen Committizten. 


—A— * N . " = 
u I Eimınach die von Ihro Hochmoͤgenden / denen Herren Staaten General ber ver 
> N einigten Niederlanden / zur gürlichen ———— Aufhebung der zwiſchen dem 
RS A) molgebohrnen Herrn / Rudolph Chriftian, Grafen und Seren zu Dit: Frieß⸗ 
N land / Her zu Efens/ Stedesdorff und Wittmund / etc. und deſſelben Ständen 
SALE und Unterehanen/ und inſonderheit der Stadt Emden / vorſchwebenden /_zur 
* ASt Zeit St. Gnd. Mern Vaters; Grafen Enno Seel. Andendens/ entftaw 
Lrenen / auf Ihn verſtammeten / und aunoch fortwehrenden Mißhelligkeiten ver⸗ 
ordnete Commiflarii die ihnen von beyden Theilen uͤbergebene Klagen und Be 
fhmerungen * unterſuchet / und befunden / daß wenig darunter ſey / welches nicht albereit in Denen vori⸗ 
en Tractaten/ Accorden und Ausſpruͤchen entſchieden / oder durch eine geſunde Confequentz daraus flieſ⸗ 
/und dannenhero durch genaue Obleryante derſelben von beyden Theilen gebeſſert / und alles in Ruhe / 
woju fo wol der Herz Giaff / als die Staͤndiſche / und ins befondre der Stadt Emden Deputizte/ ſich gantz 
—2 rer haben / geſetzet werden koͤnte; So haben fie unnoͤthig gefunden / bey gegenwaͤttigen Umſtaͤn⸗ 
den / neue rden daruͤbet aufzurichten / ſondern / nachdem ſie mit S. G/ und denen vorbeſagten Ständen 
wie auch der Stadt Emden vielmahlige Conferengen gehalten / und derſelben Meinung in allen Stuͤcken 
wol verſtanden / gut gefunden bey Anfang S. G. Regierung nur diefe nachfolgende Puncte zu allem 
Uberfluß zu entſcheiden / und zu befferer Nachricht und gehörige Vergnuͤgen des Herrn und der Unter⸗ 
— En el zu ſetzen damit Dasjenige/ mas Dabedor verabreder und entſchieden worden / feine 
gehörige Krafft haben und zur Obfervantz gebracht werden möge. 


Gräffliche Anmerchung über die Borrede. 


Damit man eigentlich wiſſen und verftehen möge/ mas es für Mifhelligfeiten gemefen/ worauf 
tie Herren Commilfarii beziehen; &o ift wolzu mercken / daß in Dft - Frießland drey Stände ſeyn / 
als die Ritterſchafft / Staͤdte und der Hausmanns · Stand; Mit denenfelben insgeſammt hat umfer 
nädiger Ser / land Graff Enno zu Dit; Frießland / Feine univerfale Streitigkeiten gehabt / wel⸗ 
uf S. ©. Graf Rudolph Chriftian, perſtammet find, fondern alleine mit Bürgermeiftern 
und Kath der Stadt Emden, als die, Zur Zeit der Mansfeldiſchen Einquar⸗ 
ti / dem Herrn Grafen Emm feel. Andenckens / alle feine Hoch / und Ge 
rechtigkeit / ſammt denen Einkuͤnfften in der Stadt entzogen / oder / wie fie es 
nennen’ Ihn Davon ſenanet haben unter dem Dorwand/ weil S. Gnd. den 
von Mãansfeld che aufferhalb Oſt⸗ Sriefland gehalten und ihnen Feine Neurralizer , 
such in denen Koͤnigl. Hiſpaniſchen Ländern Fein freyes Gmmersium verfcyaffer 
hätte; Ungeachtet S. Gnd. zur Ei Mansfeldifchen Eindruds von allen Dero Unterthanen 
ai geivefen/ diefe auch wie S. Gnd. vorhero denen Ständen aufeinem Land-Tage propo- 
niren laſſen / auf diezur Defenfion des Landes gehörige Mittel bedacht zu ſeyn / nicht haben bewilligen mol 
ken / daß zu folhem Ende einige Soldaten angenommen würden / und die Unficherheit derer non Emden 
bey der Hiſpaniſchen Parthey Dadurch veruhrfacher worden / daß dieſelbe von Ihto Hochmoͤgenden denen 
rren Staaten General Garniſon eingenommen hasten ; Nicht weniger Weyland Graff Enno bey 
eyl. dem Ertz⸗Hertzog Alberto, und der Infantin Seinen beften Fleiß / dem gangen Landedie Frey⸗ 
heit und Neutralitæt zu wege zu hringen / angewandt / aber Feine andere Refolution hat erlangen koͤnnen / 
als / wenn zuforderſt die Herꝛen Staaten ihre Garniſon aus Off: Sriefland wär 
den Beer aben/ daß alsdann Das Land bey — San ebenfalls vor 
Neutral gehalten werden folte: Wobey denndas Werd biszudes Seren Grafen Enno Abſterben 
gebliebenift. Als aberderfelbeden 19. Auguſti 1625. das Zeitliche gefegnet / find diejenige, welche von 
denen Oſt / Sriefifchen Ständenzur Adminiftration und Verwaltung der Landes » Collelten damahls 
deputiꝛei gemefen/ und dag Collegium genennet worden/ wenig Tage nach des n Grafen Enno 
Tode zugefahren/ und haben durd Soldaten vonder Emdifchen arnitondie Stadt Aurich überfallen. _ 
Alsdarüber Seine Gn. / Graff Rudolph Chriftian bey denen Herzen Staaten General geklager/ und 
Ändeffendie Emdiſche Soldaten von Aurich wiederum weggerrieben/ haben Ihto Hochmoͤgenden gut ger 
funden /_diefe Unruhe zuſtillen / einige Commiflarios nach Oſt / Frießland abzufenden; Welche erzert 
Commiffarü ihnen von dem vorbefagten Collegio/ unter Dem erdichteten Nahmen der Land» 
Standes einige Schriften / worinn erliche Gravamına und Pofnlara enthalten in die 


Hände 













r — 


Som 3. 3, Februarii Anno 1626. cos 


Sande haben 1: Und obwol. Seine Gnd./ Graff Rudolph Chriftian Dagegeft 
haben einwenden — das Colegum ” dem gefammten — — wi er. 
Sachen nicht authorifiret wäre / auch g. felbft vor nicht gar Fra 


Zeit dee 

e8 denen Accorden zwiſchen St; Gnd. und der Landſchafft gemäß / —* — vom 
ir andern 200 5 On als bloß * der 2*58 und Ausga⸗ 
————— ſolte zu bemühen haben; So hat doc) ſolches bey dieſen Herren 
Commiſſarüs nichts verfangen moͤgen / ſondern es haben Sı. So, Sich mit denen vom Co 
und von der Ritterſchafft / nebft - en andern particulier — welche dieſelbe an ſich gelocket / 
acer Aa in Tradtaten m Aifen einlaffen : d Diefe u es / welche von denen Herren 

riis Stände / oder Ständifche Deputirte — 


Ob auch wol ferner in der Vorrede geſaget wird / daß Period fen / zwiſchen denen Partheyen 


Collegio 
be z 


einen neuen Accord auffzurichten / fo geſchicht doch un der Tha das Widerfpiel/ indem die Her⸗ 
zen Commilfarüi beftändig darauff erg daß Se. Gnd.i ——— ſollen a en / und dem⸗ 

* folder gef se Krafft geben. Dann wenn der ruch an ihm ſelber Eräfftig iſt / fo * 

chet es Feines Conſenſus oder Annehmung: Conſenſus enim præſupponit contractum, pactum veil 


sranfadtionem, 
' Poftulatum oder Art. I, 


Daß der Wolgebohrne Graff Herr Rudolph Chriftian, nebft Confirmation der Stände is 
der Stadt Emden Privilegiorum und Gerechtigkeitensmit einem eoͤrperlichen Eyde folle geloben / 
und demnechft mit Sr, Hand und Siegel — Staͤnden der Graffſchafft Oſt⸗Frie ßland / und infonders 

—* der Stadt Emden confirwiren / ſchlechterdings und ohne Refervation oder Exception zu halten und 
ten zu laffen / alle Decreta, Recellen, Accorden, — Verttaͤge / Refolutiones, 
Concordata, Proviſionalen Vorſhies / Generale Pacht ⸗ Ordnung / Land⸗Tags⸗Handelungen / 
welche refpedtiv& vom Jahre 1589. an biß zum Jahre 1620. incluſiye, zwiſchen denen damahligen regie- 
renden Grafen und Herren zu SR grieglandı und denen Ständen im’ Grafſchafft / amdin ſpecie der 
Stadt Emden, gemacht / auffgerichtet und im Druck ausgegeben ſind / worunter auch alle und jede Ihto 
Zen Refolutiones, Decifiones und Apoftillen , und mas davon — jedoch fo ferne die er⸗ 
n durch die folgende Biber legten nicht nn mie auch Diefe gegen waͤrtige Erklärung / cx- 
preffe mit begriffen; Ohne Ayferlichen oder anderen Conflirurione 
Sder and zu bebelfen oder berjeiben vollenkornmener Yachlebung zu eınzie 
ben; Und daß Sr. Gnd. alle dagegen vorgefommene Contraventiones würdlic Be en und ein 
zuftellen anordnen / auch nicht geftarten follen/ daß inskünfftige jemand dawider beſchweret werde. 


Graͤffliche Anmerckung über Art. I. 


riepland iſt es niemahls gebräuchlich gewefen Landes 
de — —— nterthanen — der rd ef lei 
nd obwol Se Gnd. Herren Dater hochloͤbli ens im Jahre i599. ſol⸗ 
ches Das 2 en zugemũthet werden’ ſo hat ſich doch derfelbe dazũ / als einer im 
ganzen?‘ ——— ichen Sache / nicht verſtehen koͤnnen / wie 
nn auch Die zu der Zeit gegen enwärtig gewoefehe Ben Ommijlarii Ihr. Hochmoͤg. 
ſelber geurtheilet er damit ni weren. ind weil die Kaͤ⸗ 
ſerliche ERefolution allein — Frießland gewoͤ er aba greder / müfte *82 
werden / im welchem Accord dieſes geändert worden; Indeſſen r. jetzt regierenden Gnd. nicht zu 
verdencken / daß St. Gnd. in eine andere Form der Huldigung nicht —— als wie St. Gnd. 
Weil. Deu faeı gehuldiger worden / wovon no —— vor te find / nach welchen die Zufage 
alleine bey Graͤfflichen Ehren / — — uch hat man in denen bey den Herren 
—— Ne — — wahr ya erben oe — —— 
/ oder en nung gethan enn fonften t. Gnd. wegen m 
chen w Pig Und find Sr. Gnd./ —— Enten er Ile ihre Pri- 
vilegia, Accorden und Vertraͤge eben fo wol zuttonfirmiren / wie wor ber r —— 
der andern Stande und lĩnterthanen — —* en 
than haben: Und wenn ſchon die von Emden und der Ritterſcha a —— — 
leiſten ſich weigeren / ſind —— jure hæreditario 
die in Anno 1599. beſchehene Huldigung Sr. G ee —— auf dis Erben 5 
nnnn 


602 „Tom. II, Lib.1II. No.ı. Exasiiße Refolurion 


kommen im Regiment mit gerichterifl. Die Herren Commiffarüi fagen ferner / daß allen Land ⸗ Tags⸗ 
Handlungen / von dem reg an biß auf das Jahr 1620. De dee werden ses | 
woraus Denn folget / daß Str. Gnaden Unterthanen nicht ſchuldig ſeyn / die Le 
der. chen Garnifon er zu tragen / weıl felbige ım “Jahre 1619. durch eine 
auf oͤff Land: Tage genommene Refoluien nur auf eine Zeit von zwey Jah⸗ 
zen wiederum eingewilliger worden: Nichts deſtoweniger belieber e8 denen SJerren Com- 
anilarüis , Gnd. arme Unterthanen mit Gewalt und militairifiher Execution darzu gezwun⸗ 
gen werden 


Meder St. Gnd. noch Derofelben Weil. Here Vater / haben fi jemahls mit Ränferlichen oder 
andern Conftitutionibus und Mandatis beholffen / fich der Obfervantz der Accorden zu engiehen/ 
welche mir allerfeits Partheyen Bewilligung gemachet worden. Wie aber die von Emden zugefahrert 

‚Find + uud ohne Bewilligung den Streit wegen der Wein und Bier Accife oder Zolls / um 
ser Ihro Hochmoͤg oder derjenigen Judicarur / welche von Ihro Hochmoͤg. dazu committiret wor⸗ 
den / gezogen/ and in dem hohen Rath von Holland und Seeland eine Urtheil / fo fie zu ihrem Vor⸗ 

il auslegen / und proprid authoritate zur Execution gebracht / ausgewircket haben ; So hat St. Gnd. 
eil. Hert Water bey Seinem Lehen —— dem Kaͤhſer / darüber als ſuper turbatione & ſpolio 
Hark Welche Klage vorerft Darauff beruher / daß fie anmeifen muͤſſen / geftalt Sr. Gnd. Weil.‘ 





Mater die Sache in hoc puncto zu Shro Hochmoͤg. Erkentniß verftellee habe, und wenn fob 
$ geſchehen müfte alsdenn unterfucher — ob bier Zoll oder Accife new oder alt fey- r 


v0 Die von Emden wollen be daß es ein neuer Zoll oder Accife fey/ und Eönnen doch 
richt anmeifen/ in welchem Ja be zuerft eingeführer worden. Diefer Punct gehörer nicht mie 
zur Erläuterung der dundeln in denen Accorden , fondern ift allbereit im Jahre 1590. von de» 
nen zur Execution des Kaͤhſerl. Decreti vom roten Februarü 1589, / worauff fich die vorermehnte Sen- 
tentia des Hohen Raths bezieher / verordneten Kaͤyſerl. Commiflariis entfchieden geweſen / indem Sie 
declarirer haben/ daß Herr Johann / Graff zu Dit: nn End. Herrn Groß Vaters Bru⸗ 
der / aus demfelben und Accife jährlich 2000. Reichsthaler genieſſen folle, 


Alle unfere Accorden und Abfcheide fagen und zeigen daß die Grafen von Oſt⸗Frießland die 
alte Zölle behalten ſollen / jetzo aber bleiber weder alter noch neuer Zoll mehr übrig / folglich ift noͤthig / 
und in der Billigkeit det/ daß die von Emden Sr. Gnd. anweifen und darthun müffen / was 

t alte Zölle über diefe Mein» umd Bier Accife vorhanden fenen / und infonderheit as welchem 
olle Weil. Kerr Graf Johann die 2000. Reichsthaler jährlich, habe genoffen oder genieffen follen. 


Poftulartum oder Art. II. 


Und da über derfelben Verſtand und Auslegung Streit vorfiele / oder allbereit vorgefüllen 
wäre / daß Feine Richter oder Gerichte innerhalb Landes zu derfelben und der Sachen Decifion fol 
len mögen fehreiten / ehe und bevor Ihro Hochmoͤg. die Herren Staaten General um fothane Yusle 

ung erſuchet / und ſolche von Denenfelben erhalten worden / wornach fie fich Dann ferner bep Ab⸗ 
4 der Ursheile richten ſollen. 


Poftulatum oder Art. III. 


Und da diefe Auslegung infonderheit wegen der Wein und Vier Accife , worüber Sr. 
Gnd. wider die Stadt Emden beym Kammer - Gericht einen Proceßs angefangen / geſuchet werden ſolle / 
und daferne diefe Streit / Sache am Hohen Rath von Holland / als von Iht. Hochmoͤg. dazu delegi- 
ret / allbereit entſchieden ſeyn folte/ daß in ſolchem Falle St. Gnd. den Procefs zu Speyer ſtecken 

- and fallen laſſen follen. 


Gräfliche Anmerkung über Art, II.& III. 


Es iſt fehr fremd / daß die Herren Commifharii fefte ſtellen umd Se. Gnd. ober andere 
Partheyen binden wollen / daß / wenn ein Streit vorfällt / worinn die eine oder andere Parthey 
d) auf die Accorden beruffet / wie denn diefelbe allezeit bey denen Haaren leichte hera 
ey gezogen werden koͤnnen / derfelbe weder vom Sof; Gerichte noch von andern unparthen, 
ifchen Rechis : Gelahrsen folle mögen entichieden werden / fondern daß man allemahl Ihr. Dr 
damit bemühen / and von denenfelben die Vorſchrifft / mie die Uttheil abzufaflen/ einholen fo 
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Sind denn in der War keine Menfihen / qui de intelleche p4 orum ac transaltionung 
point judicare. fecundum Leges & rationes? Es ifteine Rechts / Re quod pacta & transactio 
nes derogantes juri · noſtro ftridtam habeant interpretationem , nec extendi posfint de cafı in — 
ſum, nequidem ex —— vel paritate rationis, præſertim ultra intentionem re tempor 
contradtus. In ee ärtigem Aus aber ſuchet man alles Ihr — 
arbitrio pure © —— citer zu —— en / ohne dabey zu conſaernen / da die erjonen/ 
es ee ar Damen 3 Succeffo —— — —— —— 
un * — ecejjores 
ziven —— unse —— — Accards en gehabt bar 
ie denn in Faci⸗ — in Ihe Shi‘ e 88 Bein einzi⸗ 
ee br von denen vorb Dein fie (a she ne hen Area Die 
Se — / ſondern fie ſud —* en: heile Aubeıe an 
g 


Noch viel fremder aber iſt es daf man die —— bey Ihr. ochmoͤg 
fischen fölle / hber — Receffen und Abſche welche he ke 5* 
Mediation Ihr. Hochmoͤg Conmifarsen / unter Part eh / und vom Kaͤpſer 
emachet / in Hochtentfcher Sprache publiciret / und ihr Fundamens in denen 
eichs + Confirutionibus haben. - Welches denn auch eine Urfache iſt weswegen der Streit über den 
Zoll oder die Wein-und Bier, Accife dem Kaͤyſer überlaffen werden muß / als Der fon in Annoıseg 
eine Decifion darüber — hat. 


Poſtulatum oder Art. IV. 


Daß Seiner Gnd. Kantzler und Raͤthe / die jegige und kuͤnfftige Ho ‚Richter und Afles- 

fores , ehe diefelbe ihre Dienſte antreten / in ie De eis Stände / z eg und in ſpecic 
der Stadt Emden Deputirten, auff die vorbeſagte Tractaten / Accorden / Refolutionen / Apoltillen 
&c. ſchwehren —* daß fie ebenfalls denenſelben in allen Stuͤcken ſich — —— und / fa 
viel an ihnen iſt / daran A follen / daß auch andere denfelben nachkommen undgeleben. 


Poſtulatum oder Art. V. 


Herner / daß auch alle Droften / Land» Michter  Mentmeifter / Diener und Offieianteny 
waſſerley Nahmen diefelbe haben mögen / gegenwärtige und zukünfftige / auf gleiche Weiſe in Eyd 
genommen werden follen/ und zwaren inder im zoten Artic, des Dfterhaufif. Accords nahmhafft ger 
machten —— / wie auch der Ständigen Commiteirten Gegenwart / falls dieſelbe jemand day 


. sommittiren würden. 


GräflicheAnmeretung über Artic. IV &V. 


Im Dfterhaufif. Accord Artic, 30. ift verordnet / daß alle/ fo wol neu⸗ angehende als in ihren 
ienungen continuirende Droften und Amt» Leute / in Gegenwart zwo oder drey Perfonen aus 
demjenigen Amte / welchem folde Officianten jedesmahl vor —*— werden / in Eyd genommen und 
f wi follen/ daß fie felbigem Tractat niche zuwider handeln wollen. Re — = ige eit En 
ahmen und wegen der Landfchafft begehrer wurde / Pr a 


Eyd abftatten folten/ fi ei Such hr ————— au 
gtem Arric. ſub Tit. VOM Yet eine % Ben meschen oe 
jeßigen Herren Commillariis — a, S Refolution ungeachtet / den vorbe⸗ 


fagten zoten Artic, auf Kantzler / Mäthe und AR * zu extendiren / wodurch denn dieſe ſich 
zum hoͤchſten graviret erachten / und / nebſt verſchiedenen anderen Rationibus, auch dieſe mit anführen? 
ba geſchrieben ftehe: NonafflumesnomenDominiDeituiin vanum. 


Auch iſt es eine Neuerung und in denen Accorden nicht gegruͤuidete Abſurditaͤt / daß 


— Affefores ihren Eyd abſtatten ſollen in Beyſe einig er D —* 

der t / da doch das Formular des Epdes / welchen * a en haben 7 ımd die 

; —— auch abſtatten Augen im — — ſt ge —— * igiſt / 

deswegen einen Land» Tag auszuſchreiben / damit ſichere Perſonen . — werden / — * 

desmahl auf des Landes vergebliche Koſten nach Aurich begeben / und der Beeydigung beywohnen. 

nen doch die alte Afeffores gnugſam zeugen / - rer Formmlar die Topbgiinn uni Pflicht 
nnnnnn 2 genome 
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———— en. Si und more zn Pe Re * —E 
—— ala — rk —— 


Poſtulatum oder Artic. VI, 


Daß die Garmilon von bumdert Mann in Emden cmriniren / und St. Gnb. 

darob n ſollen / daß zu derſelben woͤchentlicher Bezahlung / auch zu Abtragung anderer Landes⸗ 

/ von denen Ständen dieſer Grafſchafft bey Zeiten noͤthige Mittel eingewilliget und im 

wang gebracht werden; Dagegen die von Emden ſich nicht a ollen / RG Garnifon 

anders als mit gemeinfamer Bewilligung / und zu folge der Accorden —— 

nen auſſerhalb der Stadt zu gebrauchen / bey Straffe / welche —32 „Du ann 

Ende das Collegium —— innerhalb Emden continuiren und 
deſſen Beftellung denen Ständen frep und ungekraͤncket ͤberlaſſen ſollen. 


Gräfliche Anmerckung über Artic. VI. 


Die Garnifon in Emden betreffend / haben gwar St. Gnd. vor Dero Dafan, auf 
hoͤrliches Andringen der General Staaten /derfelben Continuation zugeſtanden ſich * 
auf Dero Unterthanen Confens beruffen / Fr weil fiedas —e—— ringen m 
Gnd./ nad) dem — — ne —— Io mögen pr=ju 
Die Unterthanen / wei — iſche Armee in die een Defa * 
ge /. und die Teiche 3e —— In s Kand wülte und of 

et’ anfdie ga Ständen hber diefen Punct gethane Zropoß- 
sion und nachdruͤckliche Rerommendarion , fich Davon excufret/ und aufdie vori F keceſſen 
beruffen haben / muͤſſen Se.· End. ſolches gut ſeyn laſſen. Auf der Herten Commilri- 
en Zum aber / daß deſſen ungeachtet Se. Gno. Dero Unterthanen zu der Garnifon Unter 1 
zwingen ſollen / iſt Ihr. Gnd. ernftlicye Declaration , daß Der Gewiſſen ſolches nicht zulaſſe / mit 
Ge ie dawider nicht zu beſchweren. Es iſt zwar fhon-mehrmalen geredet und verab ibet/ daR 
der Stadt die Garnifon, bey Straffe der Caſſation, nicht gebraucher werden folle; Wenn 
7 iſt / haben ſich allegeit Pretextus gefunden/ womit die Herren Commiſſarii — ges 
d / und dievon Emden / unterm Vorwand einiger fecreten Refolutionen und Declarationetty 
—5 teniret haben. Alſo / zum Exempel, vermeinen die Urheber der Uberfall und Einnehmung 
adt Aurich dieſelbe damit zu —— daß die Hiſpaniſche Garnifon zu Lingen einige 
der Pacht und generalen Confumtions - Mittel apprehendiret / und aufRantzion gefegerhabe/ dar 
um / daß dasCollegium , welches diefe Leute el / in Emden reſidiret. Als aber Weil. Hert 
Enno dieſerwegen an den Gouverneur geſchi der Dh Derfelbe declariret / daß er ſolches Krafft 
oͤniglichen Hiſpaniſchen Placaten thaͤte / dutch mon Pläge und derfelben Einwohnere / wo Ihr. 
So, Garnifons liegen / für — Prifen erklaͤret waͤten. Und obwol durch den Eyd der Gar- 
nifon,und den Revers der Stadt Emden / præcaviret worden / Mb ren zugeben follen/ daß diefelbe 
Garnifon weder gantz noch zum Theil aufferhalb —— emplojiret oder gebrauchet werde; So will 
Doch num geſaget werden / daß / ohne Vorwiſſen und Genehmhaltung des Landes ⸗Herrn und Seiner 
Stände / eine gewiſſe Acte pasfiret 3 al Fi * im Falle 18 denen Soldaten der Gar⸗ 
nifon ihr Soß nid nicht bezahlet wird / diejelbe aufferhalb der Stadt zu gebrauchen zugelaſſen ſey. Indeſ⸗ 
fen / den cafum, daß eine ſolche Acte ober Declaration —— geſetzet / ſo folget dennoch daraus 
garnicht/ daß / wenn in derBezahlung einiger Mangel /des Landes ⸗ Herrn Haͤuſer und Plaͤ⸗ 
. Be mit —— Hand mögen eingenommen werden: So hatten auch die Staͤnde / auf einem fur vor⸗ 
— — Land Tage / ihren im Collegio ſitzenden Deputirten expreſſe verboten 
* einige ———— zahlung der Garniſon zu verwenden. Deſſen allen ungeachtet aber 
wil man jego denen von und vom Collegio die Macht geben/unter dem generalen Schein und Vor⸗ 
and / wenn Sr. Gnd. nicht darob halten / das iſt / die Ungerthanen nicht zwingen’ Mittel zur Be 
lung der Garnifon und anderer Schulden aufzubringen alsdann die Garnifon aufferhalb der Stade 
zu gebrauchen wodurch denenfelben die Thür geöffnet wird / fo offt es ihnen gefälle/ St.Gnd. Haͤu⸗ 
fer und Pläge einzunehmen: Maſſen des Landes Zuftand fo beſchaffen iſt/ —— nen un⸗ 
möglich faͤlit / die dee Garnifon zu unterhalten/ und Die andere Landes. Schulden ein Welches 
denn dasjenige iſt / ſo Die Herren Commillarü bey der mündlichen Conferensz von ſich Haben verlauten 
laſſen / 
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laſſen / daß fie nemlich das Schwerd dermaſſen feſte in der Scheibe binden wolten / daß es dacchteine 
Mittel wiederum ſolte koͤnnen heraus gezogen werden. 

Poſtulatum oder Artic. VII. 
Daß auch Gr. Gnd. die Admimifirarion aller des Landes Mittel und Conmiburionum, 
wie die Nahmen haben mögen / bey ben Collegio überall verbleiben laſſen / und darneben alleh 
Amt-Leuten und Dieneren befehlen ſollen denen Adminiftratoribus nnd derſelben Exedutoribus, 
derjelben Anſuchen / im beneficiren/ Eintreiben-und exequiren derfelben Mittel ungeſaͤumt bey- 


guftehen / und hülfliche Hand zu leiſten and daß Se Gnd. weder Selber / noch durch diefe damit etwas 
5 en en oder a darinnen führen vielweniger Eingriff thun und Hindruug ma 
chen Laffen follen. | ! 


Gräflihe Anmerckung über Artic. VII * 
Daß die Landſchaffts⸗Mittelen / in oder auſſerhalb Emden / durch ein Collegium adminiftti- 
ret werden / dawider haben Weil. Hert Graf u und Se. Gnd. Graf Kudoik h Epriftian ſich 
niemahls opponirt; Daß aber die Deparırte im Ollegio fidhunterfiehends en überihre 
Zommisfin 3, gehen / und ohne Confens , ja wider.die Refolution ihre Principakm/ die Emdifche 
Garnifon gufferhalb der Stadt zu gebrauchen / uud Sr. Gnd. Pläge einzunehmen/ ſolches können 
Se. End: nicht geſtatten noch gut heiffen; Jedoch wollen Sie denen Land Staͤnden die Made nicht 
disputiren/ über die Adminiftration ihreg Schweiſſes und Blutes auf gehörige, Are und Weiſe / mir 
Vorwiſſen / Confens, und Approbation. des Landes Herrn / wie Die vorigen Landtags Abſchiede und 
Vertraͤge deutlich anweiſen / gebührende Ordre zuſtellen. Wenn Se. Gnd. denen Land» Stränden 
hierinn wider die Drdnung/ und das — Geſetze wolten vorſchteiben / wuͤtde man es 
eine Tiranney heiſſen / nun es aber derſelben eigene Diener / — Adnuniſtratores, thun / muß 
e8.Privilegium , Freyheit und wolgethan heiſſen. Bas vorbeſagte Cllegium bat Peine 
Macht oder Aurborität ſich der Adminiftrarim der Landes iirtelen weiter *7 
nehmen’ als jedesmahl confexuret/ unð ihnen von gemeinen Staͤnden einge willi⸗ 
et Wird / worin fie weder von Weil. Seren en von Sr. nd. / Grafen Rudolph 
Cprifian jemahls verhindert worden: Daß man aber alle der Paͤchtere exorbitante Procedurenmider 
die arme Unterthanen allemahl approbirenfolle / folches können Se. Gnd. mit gutem Gewiſſen nicht 
chun /als Die Sic) verpflichtet erfenmen / Dero Unterthanen voraller Tyranneh zu bewahren und dar 
wider zu defendiren. Es iſt eine in Denen Rechten gegründete Regul ,_quod quisque forsi-' 
arır forum in loco delıöhi: Daxaus folger, daß ı wenn en Pachter aufferhalb Emden / 
im Lande / delmquiret! er andy alda jufiiadel : Und foldy Recht iſt in der 
General- Pacht: Öcbmng nicht mwiret oder verändert Und / nachdem die Landſchafft 
erpflichtet iſt / eine ſichere Summe, Geldes’ wofür Weil. Herr Graf Enno Bürge gemordens an 
Weil. Hera Grafen Johannis zu Nittberg/ Kinder zu bezahlen / muß aus dieſem Articul geſchloſſen 
werden / daß Se. End. der regierende Landes Hert werde nachſtehen und warten müflen/ menu es 
Denen vom Collegio die Bezahlung zu verfügen nicht / ſondern andere vorzuziehen beliebet. 


" Poftulatum oder Artic. VL 
Und in fpecie, daß diefelbe Amt Leute in Contributions-@ soder WahrSachen keine 
Cognition — —— dieſelbe vom Coll —— —— geh 
ecamuion e 


ichen / fondern das erw ium dami feine 
ae 


Gräfliche Anmerckung uͤbek Arric. VII. 

Daß die Amt ·Leute inContributions-Schagungs · oder Pacht Sachen einige Cognition vor 

* haben Sr. End. Herr Water, Ru Se Gnd. feibft ————— Wol aber/ 

dat; die Officianten dem Pachter oder Executorĩ, zu dererſelben eigenen Sicherheit / in allen asſiſtiten 

ſollen / wozu fie vom Collegio Drdre auflegen und beweiſen fönnen: Allein der Umerſchleiff / welchet 
von diefem Geſindel / ohne des Collegüi Commishion and Drdre | unterm Pretext von Pachr; 

taͤglich geſchicht / iſt unertraͤglich; Und koͤmmt es dem Landes / Herrn zu / darinn Verſe⸗ 
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— — — — — 


bung —— nicht feine unterthanen dem Rande einigereigemingiger Sei 


Poftularumoder — X. 


VUUnd / weilviele Graͤfll. Voͤgte / Auskuͤndiger und andere Diener, Brauer und Krůger ſind / wo⸗ 
dutch Fraudes verurſachet / und Die Executiones verzögert oder ſchwehr gemacht werden koͤnnen ſollen des 
— Executores ohne diefelbe/ unddiredte , die Executiones perrichten mögen. IE 


Gräfliche Anmerckungüber Artic. IX. e 

Se. Gnaden erfennenfelber / daß es unrecht fen und ſi nicht gezieme / daß die Voͤgte / Aus⸗ 

we und andere Diener / welche ſich mit brauen und zapffen ernähren, die Pacht defraudiren/ 

nichtes eniger ihre Bieren um Arts Rd wigderum ‚verhandeln + als wenn fie die Pacht 

—* und völlig bezahlet hätten : ’ Gnd. mol zu frieden / daß / wenn hierwider gehatte 
ned⸗ dieſe Leute deswegen vom Cole poker segoaen ur gepfande werd ER 4% 


2. Poftulartumoder Artic, X... 


Daß ſelbſt nicht das Hoff Gericht / vielweniget jemand anders’ dawider Dir hei IAhibition ers 
—* und / das es gefchähe / biefelbe nichtig / und das Collegium derſelben zu pariren * ca ſeyn 


Graͤfliche Anmerckung über Artic, X, 


In der generalen 1 Pad Ordnung if verfehen und verordnet / daß man von des Collegii Decreris 
— — — appe — —— G. ehe ferne 
vor / dar an «0 So generalier Öse wollen vorgefchrieben werden / g 
Kalkzped er chter und Ale eh nd. — 

eher — 55 * ya acht angeh tt ine a —— 
€ ich wenn die Frage nicht 10 wol ifE von Bezahlun 
mögen als Done a ind Pener/ —— — Ipnietier ruhe 
nach A verfahren wird. Mit einem Wort: — eine ſolche Tyranney/ welcher 
Ee. Gnd. Dero Unserthanen * — koͤnnen / die fe k er — maden auch nimmermehr 


angeben merden. 
| Poftulatum oder Artic, x 


Daß / wenn eini e Pfaͤnde oder Guͤter / an dem Drrey - da Diefebe othennden find / entweder 
t / oder nicht nach hhrem Werth / verkauffet werden koͤnnen / dem Collegio frey ſtehen ſolle / zıx 
gen erung det Execution „ diefelbe anders wohin zu bringen und zu verkauffen / auch in Exceflen , wor ⸗ 
auf keine Straffen oder Bruͤchen gefeger find / der Sachen Befihaffenheit nach / arbitraire Corredti- 
ones zu erkennen / auch / wenn diegefegte Straffen nichtes geachtet werden wollen] dieſelbe zu verhoͤhen. 


Graͤfliche Anmerckung über Artic. XI. 


Se.. End find zwar zu frieden / daß dem Collegio möge frey ſtehen / wenn einige fände oder 
Guͤter/ an dem Otte / da Diebe find / gar nicht / oder nicht nach dem‘ — ve — 
die ſelbe zu Befoͤrdetung det Execution anderwerts hinzubringen und zu jedoch / omnĩ 
rg remotä, und daß die Päch tere 5 ihten eigenen Vortheil — Fre noch meh äe 
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n 
neuste 


als zu ihrer —— / men : ine denen vom Collego unbe 

Macht demjenigen‘ welches von St. Del. 
2 —— in 2) Ordnung zug wich aa n/ pro arbırio Correct iones, 
eſ ſey in Gelde oder — foltefuuiren S.G.richt will 
gen / und die ——— —— —— Seren die Herren Stan 
ten Gmmeral haben weder echt £ noch Macht / jemanden im alieno verriserio Imperrum vel 
Yurisdiöfionem zuzueignen; Immaſſen denm auch Ihro Hochmoͤs jederzeit declariret haben / daß 
Sr folpesmigtpratendine, 

* Poftu- 
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Poſtulatum oder Artic, Xi. 
Pacht » Sachen das Collegium allen Creditoribus chirographariis: vdrqezogen / 


Daß in 
und / des Pachters anderer Schulden halber die Einkünfte der Pacht mit Beinen Arreften beleger / noch 
Executiones ——— ſollen. * rue 


; - - Bräflihe Anmercfung über Artic. XII. IE 


Odb in St. End. Wermögen ſtehe / denen vom Collegio in Pacht ⸗ Sachen den Vorzug dor 
allen Creditoribus zu verleihen und darinn denen gemeinen Kaͤyſerlichen Rechten zu derogiren ; iſt eine 
Sache / wobey vieles zu bedenden; Inrealibus & hypochecariis abet koͤnnen Se. Gitd. folhes nicht 
E Anlangend die Creditores chirographarios, fönnen die vom Collegio, vor der ray alle 





‚in einem inftrumento publico gnungſame Verſicherung anmeifen laſſen / und alsdenn haben Ti 
der Preferentz exjure communijuerfreuen. Eshaben aber die vom Collegio zu bevenden / daß 
e Kraft der Pacht / Drdnung ſchuldig ſeyn / von denen Pachteten Bürgen ımd gnugſame Werfiherung 
fordern’ und wenn das nicht geſchicht / will folgen / daß jemand / der mis Schulden beladen iſt / ducch 
mung — — ſchaͤndlich werde betriegen koͤnnen / wenn er / im Mißz kun 
Fall der Da: ders dem Collegio feine Gürer / feinen Creditoribus aber das leete Nachſehen 
laſſen wo wert, . up N en 


Poftulatum oder Artic.XHl. - 


...,,Daß Se. nd. Dero Alöfter und andere Kiper welche in denen vorigen Tradtarerr 
“nicht ausgenommen find/ denen gemeinen Landes Schatzungen und Mitteln niht entze ⸗ 
hen / fondern denenfelben / anderri gleich) / unterwerffen / auch den Nãchſtand zu folge der 2. Apoftille 
eneralium Grayaminum abtragen / undin fpecie ‚daß auch Schonort und Bonders Ten; Lano denen -⸗ 
Mitteln und Schagungen unterworfen fepn follen «i. . ,, er 


. Bräfliche Anmercfung über Artic. XIII. 
So viel dievondenen Land-Seänden zuweilen af Land Tägen rg Contributiones be⸗ 
rrifft / laſſen es Se· End. dabey bewenden/ daß / in onformität der Kaͤyſerl. Reflurion 
de Anno 1497. Artıe.13. die Klofter: Landen alles / was zum Behuff der Reichs · und 
Kreyß⸗·Steuren zu bezahlen iſt / mit tragen. Dafmanaber foldyes auf Bezahlung 
anderer Schulden / welche die Land vor ſich ſelber / und unter wehrendeñ 
dieſen Toublen / wider St. End. Herrn Daters / auch ſelbſt Sr--Gnd. Wall 
gemicht bat / auendiren will / und dãaß ſolcher wegen Sr. End. — eſch 
ert werden ſollen / duͤncket Sr. End. unziemlich zů ſeyn / und find Dieſelbe wol 
verſichert / daß der Kaͤyſer feine oberwehnte Re)olurion dergeſtalt nicht auslegen 
werde. Wannenhero fremdiſt / daß die Merren Commillarii oder Ihr. Hochmoͤg. — en / 
diefe Kaͤyſerliche Reſolution weiter zu extendiren / als ſie gemeinet iſt; Ja / dieſes bey Seite geſe zet / 
noch viel fremder iſt es / Daß, denen Herren Commillariis beliebig geweſen / noch hinzu zufligen / daß 
alle Sr Gnaden andere Hörer / den gemeinen Landes Schagungen und Mitteln mit unters 
worffen ſeyn follen, welche in vorigen Tradtacen nicht eximirt find. Haͤtten die Merren Commiffarii 
diefes umgefehret/ ſiemlich / daß &. Gnd. Landen/ welche in denen vorigen Tractaten nicht colle- 
&tabel gemachet ſind /odet vor Zeiten von Unterthanen befeflen / und alfo fehon vorhin coledtabel 
ſen / fernerhin bezahlen folten / ſieſſe ſich das argumentum beffer hören: Daß aber der Landes, 
wider feine Untent hanen die Kxtcution feiner —S yiftgarabfürd. 


mon 02 Poſtulatum oder Artie. XIV: 


Daß — Sr. Gm. Seren Vatets Chriſt milden Andenckens / auff dem Rand, Tage zu 
Marienhove in Anno 1625. beſchehener Oblation und Bewilligung / in apa run gegenmärtiger 
hochdtingenden Noth / Die Herrſchafften Eſens und Wittmund / in allen diefer Grafichoft 
Mitteln und Schatzungen mit gezogen und angeſchlagen werden ſollen; Jedoch / daß in Puncto ſeparati- 
. „onis der alten Laſten / imgleichen ob und wenn Die gedachte Herrſchafften disfalls von der Grafichafft 
miederum abzufondern ſeyn / falls Sr, Gnd. darauf zu perliftiren gus finden möchten J. Hochmoͤg. 

näher zu dilponiren bevor bleibe,  _ F — 
Oddodoo 4 Grbraͤfli⸗ 
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Graͤfliche Anmerckung über Artic. XIV. 


die Combination der Herrſchafften Eſens und Wittmund mit denen andern 

Quartiren afſchafft — —* es zwar wol ſeyn / daß St. Gnd. Weil. Herr 
Sid) in Anno ge dazu nicht ung erklaͤret habe · Gleichwol abet iſt ſoiches nicht ohne dieſe Refer- 
vation geſchehen / daß man verſuchen Va die Eingefeflene — dazu zu disponiren wel, 
Aufferft dawider oppaniren/ und davor halten / daß weder S. Gnd. ater / noch Seine 
je ſelbſt Mecht haben / ſie ſolchen Schwerigkeiten zu —— wozu ſie nicht gehalten 


u verwundern iſt es / daß die Herren Commillarii ſo ſtarck hierauff dringen’ da doch Ihro 
u dabevor a — —— daß ſie —— weil 
e unter Ku — — ee ae * —— Sin ren 
zu fchaffen eten. Was T —— welche dit 
ſe anjetzo fo ſtarck treiben / bey ub& obreptitie m —— kan Se. 
— — re iret, und bey * fem Puncte in denen Con- 
ferentzen augeführet worden / iſt keine Refolution oder Zufage/ fondern —— Deliberation ans 
geſtellet; So wat auch gu der Zeit das übrige Land von Schuĩden Licenten und anderen jetzigen Laſten 
noch frep/ —— aber ſtunden damahls noch in ihrem Flor / und waren von —— 
diſchen Troupen noch unbeſchaͤdiget. 


Poſtulatum oder Artic. xv. 


Daß die Admimltratores wenn fie Amts halber in loco ærarũ erſcheinen / daſelb 
Arreft beleget.oder belanget / oder / wenn fie fich mit ihrer Wohnung allda niederlaffen / ai Km 
ober dergleichen oneribus perſonalibus, nicht beſchweret werden follen. | 


Gräfliche Anmerefungüber Artic. XV. 


Was für Frehheit dit. Adminifratores der Landes Contributionen ‚in Utopico zrariinon 3 
ſtentis nec unquam futuri loco, ſollen zu genieſſen haben darüber mögendie von Emden — 
ge ſo gut fie koͤnnen / wenn es nut ohne Schmählerung des Landes + Herrn Rechte 

eit geſchicht. 


Fer Poftularum oder Artic.XVI. 


Daß S. G./ unter dem Vorwand der Regalien oder fonften/keine Sie Selbftoder Dero 
Om̃cianten angehende / oder ſonſi ae HA Vericht —— bemfelben entziehen / 


- der darinn zu ‚pariren verweigern 


Poſtulatum oder Artic. xvu. 


— auch nicht in Orimunal · Sachen geſchehen / fondern Se. Gnd. jedermaͤnniglichen / 

— Unterſcheid der Verbrechen / den Efeez des 23ſten Arrie Oſterhauſiſ ei wie der- 

et / —— /und —— rejectã exceptione declinatoria, die Haupt: Jacob 

he rben/ in Pundto der Beeſte und anderer Schäden betreffend / abgerhant jur Excecution ge; 
83 einen — —S weiter keine Appellation verſtattet werden ſolle. 


Graͤfliche Anmerckung über Artic. XVI. & XVI. 
Uber Sr. Gnd ren Pe —— vom Reiche — — 


keinem einige — oder dem — 
dangend andere > — de —— vel verum dommıs , vel poſſeſſivnduu aguur, 
bat Sr. Er Merl Here Dater bewilliget / diefelbe zur Decision Des off Ge 


zichts kommen zu laſſen / —— unſerer Accorden und desfalls gemachter ngen/ 
wobey Se. Sind. Graf Rudolph Chriſtian es bewenden laſſen / und niemand einige exrenfon dar⸗ 
in zu machen zulaſſen koͤnnen Auch wifen Se. Gad. wol / was in Criminalibus der 23fte 
Arctic. des Oſterhauſiſchen Accords vermag. Ob aber Diefer in grariam bonorum & jidelium eror- 
um ac Jubaısorum zugeſtandene Artical jam declaratos bannytos.Imperss haftes, ac perauches Purrie, 
i : und 


Von — Anno 1626. 





Be Se b — Den "Jacob Tanne nit be koͤnnen rVe⸗ 
e —— en Hr ——— en m — * 


—— S.G. — vor dem — 

—* ſollen / uno fen Apclionernabmnfan la —— 
erg effetum fuspenfivum executionis; Werm&e: Gnd. in (chen Perminispleiben 7 / —— 
ih Commiflarüis nicht zu / einige weitere —— — wie denn auch weder Sie noch 
zn ro Hochmoͤg. darüber zu —* haben / quando & in quibus caufis Dicalteri Jurisdietio fundara 

vel exceptio declinatoria löcum habeat velnon:; 


 Poftulatum dder Artic. xVIh. ———— 


Daß — Generalis oder deſſen Subſtitutus bey dem BOerihee praiknefeit un 
Beine Proceflen anzunehmen verweigern fe j en 


Poftulatum oder Artic. XIX. 


Daß / fo lange die Juftiez beym Hoff -Gerichte chet / bep denen Unter⸗ Gerichten wider 
die Appellanten Feine Executiones fottg und —2 re appellatione, die Execution 
allbereit effectuiret worden / von denen ‚Richtern alles wiederum in vorigen Stand werden 


ſolle. — —— appellati ihren een in * en —— Ans 
und bevor ihnen enteneia zuerkännt mo noch / ente a one, 
2 von denen Triumphangen Dohm-Geld bezahlen Ian onen. F — 


Graͤfliche Anmerckung über Artic. XVII & A 


St. Gnd. Procurator Generalis wohnet zu Aurich / und hat ſich niemahls geweigert / einige 
Proceflen anzunehmen / darum es denn eine un Curiofigdtift/ —* als auch / an cau- 
ſis —— ſo u die Juftitz bey dem Hoff ftille halten werden / eine Wer» 
— — Sintemahl Se. nd. entſchloſſen find / en ‚Gericht wiederum 

eröffnen / man“ nen Lauff nehmen zu laffen :: Aber an die Ritterfihafft und Stade Emden fi —— 
firen/ daß die Eröffnung der Juftitz zu ihrem Præjudite nicht as ſolle / hat ein —* ſehen / 
und zielet auf nichts anders / als —— —28 — ingeben denen Nachfol⸗ 
gern im Regiment das due ceſſions- Recht in kuͤnfftigen Zeiten controvertiren zu koͤnnen / indem fie dar⸗ 
aus ſchlieſſen werden / daß ein ErbLandes Hert / ohne Seiner Unterthanen vorgehende Bewilligung / 
die Regierung nicht ſolle moͤgen antreten. Weswegen denn der beyden in Emden zuruͤckgebliebenen Ser» 
ren Commiffarien in ihrem Schreiben vom Z Februarii Sr. Gnd. ner Vorſchlag nicht —— 
werden kan; Zumahlen noch in gutem und —* Andencken iſt / was maſſen nah Sr. Gnd. Herrn 
Groß Voters n. Grafen Edzards Tode / deſſen Sohn / Weil. Hert Graf DR Eh 
nes Hertn Waters Abſterben / ohne Contradiction , aud) lange en Graf Enno 
die Huldigung eingenommen / in Seinem Nahmen die Juftitz babe adminiftriren In. —— 
dices appellati fo procediren / wie es dabevor gebraͤuchlich geweſen handeln fie unver und i 
m Accorden nicht zu finden / daß die Herrn Commiflarii: oder Ihro Hochmoͤg. nach Ihrem 

die Landes: Regierung reformirenfollen: Was unrecht und unordentlich iſt merden me 
in sense und bedörffenden Fällen ſchon felber corrigiren; Allenfalls fteher dem beſchwehrten Theil 
der Weg Rechtens ans Hoffgericht offen. 


Poftularum oder Artic. XX. 


Daß / gleichwie in caufis poflelorüis , alfo auch richtigen oder liquidireen Schulden des Hoff⸗ 
tu nn obftante appellatione‘, nach dem von Denen Ständen ausgefundenen / und vor 
St. Gnd. mit bewilligten Formular, ſub cautione zur execution gebracht / und din diefes Formular nebſt 
denen andern / zwiſchen St. Gnd. ımd denen Ständen gemeinfam bemilligten Accorden und Refolu- 
tionen / dem Kammer⸗Gerichte gebührend intimiret werden folle / damit in judicando darauff acht ge 
geben / und feine Inhibitiones dawider erkannt werden / auch / falls dennoch in caufis poffefforüs oder 
quiden Schuld-Sadhen inhibitiones ausgebracht wuͤrden / oder in caufis poſſeſſoriis allbereit ausgebrache 
waͤren / üs non obftantibus, Hoff Richter amd Affeffores mit der Execution forsfahrenlaffen/ und die 
Landſchafft ihnen desfalls und Indemnifation preftiren folle, . : 
Ppppppp Graͤfliche 


60 ____. Tom. I. Lib III.N No. 0.1. CtaatifeRefolution 


Gräfliche Anmerckung über Artic. XX. 
Mit dem in der Conferentz gethanen Vorſchlag / mie es folle erg wenn in cau- 
Anger ans Kammer-Gericht appelli Se. Gnd. 
jeto fehr wol zu ie aber derfelbezum Effe&t zu bringen eh —— 
= und Affeffores — en —7— — — ef erklaͤre / = 
o- 
pas, hi bar et, un ferju &O, und Der Stäube näherer Berapefilagung. 


_Poftulatum oder Artic. XXL 


Daß weder N der andere Beute i Amtes wider . oder 
en lese Selena — 173 paar eher Sn em 


Artic. XXI. 


der Stadt Gr niemand N 
FIRER ne — Or Bars ne Devokt ao 
nach des Hoff · Serichts Examine, Confirmasion erh) 


Graͤfliche Anmerckung über Artic. XXI&XXII. 


Wegen des Exercitiidi dim R Conſtitutio bliciret; Als 
die Notarii denſelben gemäß — ——— daß ihnen einige Me —— 


zugefuͤget wetden folle. Es iſt aber fremd beliebig geweſen / von der 

—— —— des — waͤre. meh min ee PP —* 83 
e 

ober Accord diefe Exemtion befchrieben ſtehe. 


Poftulatum oder Artic. XXIII. 


Daß /inConformität des ısren und ıöten Artic. yet „Accords , die dafelbft nominirte 


Perſonen / fo viele deren noch im Beben find / nebft denen / — — e von denen 
reſpectivẽ Ständen in diefem Land, Zage nominiret werden füllen des Yelteften von der Rit⸗ 
terkhafft reiben zu Embden erfcheinen/ und die in vorbeſagten — — der Land⸗ 


—— vornehmen und ten ſollen / und / e a Anſchreiben d nicht 
* wuͤrde / — — ——— * ae s —— en 
Sn, alsdann derfelben Bedenden confirmiren/ —— — leiſten 


Poſtulatum oder Artic. — 


Und / als lange die voretwehnte Correctur nicht g die Band Teich» und 
| Syhl⸗Rechte / wie auch die Ausmiener-Drdnung / fo wie .. denn obferviret werden fo 


Bräfliche Anmercfung über u XXIL1&TXXIV, 
& Da Or. Oh. noch in feinem Artic, unferer Accorden gelefen / daß die Direct ion 


Der Revifim oder Corel —— em ecjt in Emden vorgenommen/und 
derflben Beförderung der Ho KR und dem Aelteſten ausder 
———— auffgetra —— —25 Mit Deputirten aus den Ständenre- 
folviret finder / Don S:.® —— nachzufragen / oder die Sache 
31 examiniren/ von Le * dare — 2 ri abrogandarum 
Page ? Sb, * aA in — 1620. Munce fo es 

et / daß die Correctur, nebft Sr. EEE Cantzler und — von — allen 


Ständen vorgenommen / und Herren Hoff ⸗ Richters und Bedencken daruͤber mit gehoͤret 
werden ſet / — alles unter ec nd . / a rung —— Direötion und Anfuͤh⸗ 
ern Accorden iſt eine ſolche Art zu procediren mie ehoͤret / und bey der 

—S cofeenz iſt dieſelbe nicht ratenanet und / wenn manche 


. Vom 3. FebruariiAnno1626, 31) 
— ellgemeine Wesfammlung der (ämmelid Land-Stände anftellere / würden fie von diefen de - 
ren / a eihen wenigen Sense * 
anders judiciren ine denen Herren mmiffarüis iſt beliebi eweſen 
nice —— igen —— 


—— oder Artic. XXV. 

m Reſolution in Teich ‚und Syhl⸗Rechten / S. G. denen 

in * nk * Syhl⸗ Kichter —— * Nomination 

—— eſeſſenen überlaffen / — Ba Geſtalt allbereit eingefeger find / wieder abſchaf⸗ 
fen / und folglich / unter dem Prtext, daß in Teich⸗Rechten die Sententiæ, hon obſtante appellatione, 

—* — us) muͤſſe —— übe Den ung —— — — —— — und 

er executiren me enige / u wir 
der des HoffGerichts Declaration wiederfahren ift/ follen. * 


a en — ie an artic. Xxxv. 


pc * gta, leid ve er: die — er —— er se 
—— 


—* —— * 
zehn, nel gie a m * De neu 1 Seine 
n/ wo / re J J 
— abe gedentken —— die —* pectiun, weder mediart noch immediar? , nicht 
nehmen zu lfln; u: “ ——— et: — 2 2 
die ſes ar — auch feyerli srefiren/ daß diejenige / wel⸗ 
che S. * ẽ —* —— und In/peifion engichen wolle en / Wert Zeuge ſeyn / das 
€ See 31 machen / Se. End. mit allen Dero 
rg Pgeheie — werden AR a daß die Herren Commillarii 
Sic ee Ze —— * — in il ren ber A aber —* 
appelliren mögen / ie achen noch vie / als andere / einigen 
län. Se. Gnd ln 





— viele Landen / welche denen Teich LE ag. 
— ——— a ee ber von a zciden > Pers 
ſolcher Freyheit verbleiben follen. 
Poftulatum oder Artic, AXVL. 
— a em Sr Eee 


gute 
fielen Teiche gemachet / und den von denen Teich-Michtern und andern ab- 
olur& ge ar. — — und fi zum Effect — air rn 
da, in Co — ee S.G. nen be an Er — als zu 
Wolthauſen / in Gretmer ſonſten / wo gefunden wer auch niemand ge 

I dp nen u me aan re / zum Zeichen en 


Grafliche Anmerckung über Artic. XXVI, 

Se. Gnd. haben inden Accorden nicht gelefen/ auch if bey der Conferentz nicht davon geſpro ⸗ 
chen / Gnd. von denen Land Staͤnden eben drep Perſonen ad confirmandum —— wer⸗ 
den moͤgen oder muͤſſen / welche dieReparation der Teiche im gantzen Lande — ſo — — iſt 
es nicht practicabel, maſſen daß eine Quartier ſich von denen Ein Quartiers nicht 
wird commendiren laffen. Deswegen. End. ſchon Selber’ Rab eines jeden 
Quartiers Ein —— auf Gun Punct geziemend Acht haben und Ordre ſtel⸗ 
len woerden._ Imma ee wol Ay dl daß — Landen/ bee 
von vierzi bren be aften unterwürffi en/ De rige Teiche 
fih — — Em. nechft an — — den nach det B u 

pppppp 2 
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/ die daraus d fe [die —— 
aber folk ie ars Ampere —* mu in Para 


Poftulatum oder Artic.XXVII, 


Daß / des 73ten Artic, Concördatorum, S. Ge / wie auch die Deputirte der 

Stände, hp 8* Monaten / ihr vermeintes Gender tegieh 

— Bench / bepm Hoff Gerichte in duplö einbringen gegen einander aus“ 

0 in * iſt die Antwot auf dasjenige / was der Gegen; ——— 

fügung neuer und Urkunden / als nur derjenigen / fo zu folcher Antwort dien 
be wiederum einbringen/ wenn folches / das Ho —— oder falls fie ſich nicht 

igen koͤnnten / auch ohne der Parthepengute Men /die Seide ancine — 

* * — ium pro —— —— ana was —* erkannt 

worden / publicirer und vor gehalten / da die ones angewach er⸗ 
griffen und reguliret werben follen. * 


Graͤfliche — über Artic. xXxXV. 


— te anne ri bie Staͤnde / als ein corpusconfiderirgt/ nicht / fon, 
dern tur Eee. aferne nun S. ©. Und fie fich mis einander Darlber micpt ergler 
Sarnen ſtehet einem jeden / —— Artic· Concordat. der Weg Rechtens offen: Denen 
Comtmiflarii —— einen ſonderbaren roceſs anzuordnen / 

en ſtehet / datuͤber / wenn die Intereſſenten ſich ans 
gie als mit welchen man —— er er Bu in —— — 
ion gebtauchet werden folle / —— batı © ©. ſich näher werden. 


Poftulatum oder Artic. XXVlil. 


Se. Gnd. den s/Zoll zu Lier ab | der do re Güter dol⸗ 
fg ——— a ende . * ttigen Kirchen ih 


ea ne ren über Artic. xxVIll 


Von einem Flachs Zoll zu Lier wiſſen S. G. nn ag — Neuerung / 

und Gr. Gnd. einige e Klag —— — wären / hätten Sie ſchon Aenderung darinn ver⸗ 
iſſen doch die ifelber nicht / ob Dee sel angegeben worden / 

in facto wahr ſey? So viel Se. Gnd. bis hierzu davon haben erfahren koͤnnen / ſoll es ein altes Waage⸗ 


völlig c Se. Gnd. Weil, Vater ſich al⸗ 
—— Gene mob m Shi; aniern —— ——— — e⸗ 
reihe auch hat — merlemien gegeben af Deiner Dep (als ep, Dergründs 


Poftulatum oder Artic, an 


Dat Se. Gnd. darob halten / damit dem it ſtricte nachgelebet werde / 
und wider niemand / der ſich darauff beruffet / viäfadtı * ine neue oder höhere Heuer / Briefe 
jemand anffdringen/ oder im Bauen hindern/ oder das Gebauete abbrechen / und / was deme zuwi⸗ 
der vorgenommen worden / in vorigen Stand wiederum fegen. 


Graͤfliche Anmercfung über Artic. xxix. 


Be Landen und iſt es i 
Fe ab nen; en 1 Dale gern ent Weg ehersofe 


Poftulatum oder Artic. XXX. | 
Daß fi) Se. Gnd. Oficianzen and Richter / wenn Vie Birgerfihafften oder emeineneiige 
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— —— — 





Officiers erwaͤhlen oder nominiren / oder jemand zu Land und Rechnun 5: Tägen deputiren 
und committiren wollen / damit nicht bemühen / oder darein mengen / fondern gänglic) Davon abfenciren/ 
widrigen falls die in — St. Gnd. Officianten.nominirfe und gewählte in ſoicher Qualitͤt nicht 
angenommen werden follen.. 


Bräfliche Anmerefung über Artic. XXX. 


Es iſt aucheine gantz unnoͤthige Sorge / daß St, Gnd. Officianten / Beamte oder Richter ſich 
nicht darum —— —— — Buͤrgerſchaften oder Gemeinen eini I 
-  ficiersnominiret/ oder jemand zu Land: und Rechnungs ⸗ Tägen committiret werden: Maffen Seine 
Gnaden denſelben dazu keine Dröre gegeben haben / noch geben werden; Wiewol es fehr fremd und 
unbillig iſt / daß St. ee ir eicanenı zumahl diejenige welchem 
Bande gebohren und Bee find / alle Conriöusiones mittragen fOllen/ und der» 
noch in Der Oualirer als Eingeſeſſene / wir bee helber verwendet werden / nicht einſt 
fragen moͤgen / weliches Doch dem geringſten Bauer vom Lande frey ſtehei. 


roſtulatum oder Artic. xXxx. 
Daß Se. Gnd. das in der legten Unruhe angenommene Volck wieder abdancken. 


Gräfliche Anmerckung über Artic. XXXL | 


Wenn Se. Gnd. das zu Dero Defenfion inder juͤngſten Unruhe angenommene Volck ab 
en koͤnnten würde Ihnen die erfte Stunde die Be fepn; Allein 2 —* St. Gnd. ee 
nachdem Eyd und Reverfalen nichts helffen / und Se. End. vor Dero Augen fehen müffen / daß diejenige 
— * — mit Waffen überfallen haben / quafi re benẽ geſta, bey ihrer Rüftung und ZBaffen 
et werden, | 


poftulartum oder Artic. XXXII. 


Daß Se, Gnd. jetzt und allezeit anf gutem Glauben allen möglichen Fleiß anwenden / vor allen 
Dero nen / und nahmentlich denen von Emden die Neutralitæt, freyes Commercium und Fahrt 
zu MWaffer und zu Lande zu wege zu bringen / wie im z8ſten Artic. Dferpaufif Accords perfprochen iſt / 
und zudem Ende den von DeroStänden diesfalls gethanen Vorſchlag / nebſt der datinn enthaltenen Kluft⸗ 
Ordnung annehmen und zu Wercke richten. 


Graͤfliche Anmerckung uͤber Artic. XXXII. 


St. Gnd. Unterthanen in Staͤdten und Doͤrffern / ausgenommen die Stadt Emden / werden 
in ihren Commercien weder zu Waſſer noch zu Lande nicht beeintraͤchtiget oder gehindert; Anlangend bie 
von Emden / iſt es Sr. Gnd. leid / daß fie nebft denen’, —— gehoͤren / und in Emden wohnen / 
dieſeide Frepheit nicht genieffent können. “Wett e8 denen Herren Commilariis oder J. Hochmoͤg belicbr 
1e/ die Himderung hinweg zu nehmen wuͤrde es vor denen von Emden und dem . gleichfalls keine 
Schwehtigkeit fegen: Durante illo impedimento aber / werden alle St. Gnd. Bemühungen ums 
fonft / und die Koſten / welche man &r. Gnd. wider alle Vernunfft auffzuöringen vermeinet / fo gut 
als weggemorffen fepn. UN 

Was Sr. End. Weil. Herr Vater im 38. Attic. Dfierhaufif. Accords , der Commercien we⸗ 
gen/ verfprochen hat’ folches ift vedlich adimpliret/ und St. jege regierenden Gnaden Ban mir Grunde 
ein mehrers micht zugemisthet werden: Zudem ift noch fehr zweiffelhafft / wie weit S. G. Aufferfter und 
möglicher Fleiß 1 — und was fuͤt Mittel zu gebrauchen * die nicht ſchon vorhin verſuchet 
worden. Was St. Gnd. Land: Stände Meinung fep/ daß das Land Durch eine Klufft Ordnung zus 
defendiren ſiehe / davon iſt noch nichts ſpeciales vorgekommen; ©. Gn. halten auch Selbſten dafür / ger 
ſtalt es nuͤtze und rin ic daß man ſich wider alle Invafiones gefaft halte / es geſchehe Durch die erwehnte 
Klufft / Ordnung oder ſonſten. 


Poftulatum oder Artic. XXXIll 
Daß dagegen die Stände / und befonders Burgermeiſtere und Math der Stadt Einden / dem 
| 2.999999 ob 
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Wolgebohrnen Grafen Rudol ‚dolph Chriftian,, als ihrem Landes Seren/ rend 
nd die Obfervantz aller da af hg er oa Fre ges ern 
ſchweren / 10 in Iren gemöhnlihen Co mit einflieffen laſſen 


Graͤffliche Anmerckung über — XXXII. 


Die Sigung Sr. — Due amen — we Gnd. von —— b 
Menrnet / auch — er Emden / auf demfelben eo als kan 
End. Werl. Herm Water / Be * na Anno 15 ur ift / ihre Privile- 
und Die hinc inde errichtete Mecorden zu confirmizen / und be me nd. gar nicht/ daß 
—— Eyd eine tion geſchehe. Wenn aber deren von den Huldigung nicht eher gefcher 
—5— mern S. Gnd. ihnen allenthalben Freyheit des Commercii zu wege gebracht / und 
dor ihnen die Neutral itzt erhalten haben / als meldyes — — zu ſeyn 
inet / indem ſie die Worte gebrauchen / daß dagegen und beſonders Buͤrg 
—— Rath der Stadt Ense die Be bang ei nn, © So Ss he ©. Gnd. Sich * 
ine Gedanden zu m die Sache befohlen ſeyn laſſen. 
deffen * die von A es ne) von ©r. En. a ſich zu eximigen/ noch 
ch in ftarum Reipublicz abfolut& iberz, vel immediat® imperio ſubjectæ, gu 7 Gintemahl 
©. Gnd. und Dero Worfahren die ‚Smperioritzr von denen von Emden nicht efommen haben / 
8 er vom Reiche zu Lehn tragen / eft enim Superioritas vel imperium mater homagü, 


non: vice Y 
Poftulatum oder Artic, XXXIV. 


Daß Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden hinführo alles dasjenige/ was fie dem 


Sun —— vermoͤge der Accorden zu preftizen oder zu bezahlen ſchuldig ſind / unweigerlich pre- 
en. 


Poſtulatum oder Artic. XXXV. 


Und / nachdem erwehnte Buͤrgermeiſter und e Jahre —— die Sr, Gnd. n 
—— competiꝛende Einkuͤnffte / unter dem Prætext / daß i — eiſtet worden / — 
en / anjego aber vorgeben / daß dieſelbe nebſt dem —* zu —— ihres erlistenen 
—— extinguizet bleiben muͤſſen / find fie zwar darinn zu weit —— —* aber erfordern 
der —— — die Schulden / worinn ſie gerathen ſind und die ihnen obliegende ſchwere 
Laften nebft andern Umftänden/ daß ihnen von denen verfa * Intraden ein gewiſſes Quantum 
— werde. Weil nun S. Gnd. und die vom Emden ſich über ſolch Quantum nicht haben 
vereinigen koͤnnen / auch dawider nichts — daß die Herren Commiſſariü Ihro Hochmoͤgenden 
daſſelbe zu — angenommen; So haben dieſelbe ſolches — auf die Summe von 50000. 
Gulden geſetzet / mit der Condition, daß der übrige Nachſtand ter Gelegenheit abgertagen 
—— die len a —— in ſalvo b wear die — * aus Kid na 
umma dasjenig zu Nangionirung der gefangenen ter an den en auff · 
gebracht werden / ge, — ſolle. 


Graͤffliche Anmerckung über Artic. XXXIV. & XXXV. 
In Benere a fager man zwax / daß Bürgermeifter und Math der Stade Emden alles dasjenige, 





was fie vermöge der Mecorden zu ern oder zu bezahlen fihuldig find, hinfort unweigerlich preftiten 
and — * ſollen; rag ung a: mmaffen denn die Sderren Commiflarii ih» 
nen felber contrarigen / indem fie Se. Gn. con emnizen/ vom Nach ande 50000. Gulden zu re- 


mittiren / und folhesdarum / daß die von Emden haben pretendien wollen’ daß St. Gnd. Weyland 
Hen Vater ſchuldig ſey / ihnen einigen Schaden zu erftatten und wieder gut zu machen / welcher ihnen 
durch Mangel des freyen — — mag zugeſtoſſen ſeyn. wird aller Weli zu 
judicnen anheim — oh 2.2 se ey/ daß Sr. End. . buͤſſen 
len / wozu — * Vater / noch ©. den ſel 
— die —— —— gt gegeben aben S. Gn. geben zubedenden/ wie fehr 
18 Ehre und Reputation gegriffen fen / daß berfelbe folle angefehen —— 
als 


| ann LE u Anno 1626, 615: 














hie hiphandi r u per — zes i f Aalen nciht © * ni 
derdreußt / * angenen ten Rantzion we en / ungeachtet die 
Pächter die Stade nicht angehen / weilfie —* dependi —* = — dannenher 


sr, Orden fepn / als Die elbigen $ —— zu der De nen Commiffärien — niemahls 
* Baer —— bey Dero Contradiction ber nd / wie Ihro Edelhen. fich ‘vernehmen 
Sache vornehmen/ und felbigen Punct alfo einrichten wollten / daß es zu St. On. 
releinerung gar nicht Mh Zwar iſt nicht ohne / daß S. G. denen vom = 
— — chſtand zu remittigen offer iꝛet haben / wenn fie Sr. ©. w 
⏑⏑—— Sol oderder Weinsund Bier / Acciſe wolten fommen —* 
Allein man has nicht einſt darnach hören wollen. 


Mit dieſet Sache nun hat es folgende Bewan Nemlich / im Delffſyhliſchen Vergleich de An- 

no — her —— ie die Die Dom si; Pete m Seifphften Regie ars 
— ——— gi oder — * de abe 

2 » Thaler bezahlen follen ; find ihnen im Dfterhaufifchen Accord für die andern 
dte alle Jahr noch 900. Mr en fee Di —— Gelder ſind 6 — 


zi 
derſelben Nachlaß / ungeachtet Sie das Ihre wol noͤthig haben / a eh 
* Erg Ehe: don —5 — olchen Schadenger 
bracht habe Da gleichwol das Ungluͤck A / daß fie ni 
— * arniſon ——— aben, m Lo 99 1 be fh behalten 
: n ihnen ſolches z —— wenn Ihto die nde Confequentzen 3 
gur Laſt geleget werden; Bi e es denn auch zur Bo Cana — und in kuͤnfftigen Zeite 
geben würde daß ©. Gnd. allemahl / wenn einige Diſputen entſtehen oder gemachet wer ⸗ 
den / den Nachſtand gantz oder zum ar remittizen — m —— — Heron Artic, 90, 
expreſſe verfehen/ daß man / bey allen vorfallenden Streitigkeiten und Mißverſt aͤndniſſen / ſich aller 
lichkeitenenchalten folle. Wannenhero denen von Emden garnicht. gesiemen ii ©. Gn. 
priäautoritate dasjenige / mas fie Derofelben vermöge der a dig „om, zu rm 
and diefelbe um Dero Emkünffte, Rechte und Gerechtigkeiten inder Stadt zu. bringen: Abet 
Be alles / was gefchehen iſt / — — —* 


Poſtulatum oder Artic. XXVI. 
Daß Buͤrgermeiſter und Rath zu Emden Sr. Gnd. des neuen Kirch ⸗Hofes halber Etſtattung 


Poſtulatum oder Artic. XXXVII. 


* —8 auch — Gerichts Sententiis und Mandatisparten/ and Sr. Gnd. an Dero Mor 


—— Anmerckung über Artic. XXXVI. & XXXVII. 


ee ren — zwar allezeit willig erklähret / für den zum Kirche 
—— nn Erſtattung zu / es wirdader damit / wie mit der andern Zah ⸗ 
Ya —— Oſterhauſiſchen Accords vom * off» Ge 
eicht * rm Water in Seiner Pofleffion ungeſtoͤhret zu laſſen aber 
fie habens inden Wind —— Site 8 Gn. ſolches gethan / haͤtte es reftituiet und redintegris 
zer werden muͤſſen / oder man hätte ©. Gnd. wol dazu gezwungen. 


Poſtulatum oder Artic. XXXVIII. 


die Garniſon aus guten wehthafften Soldaten complet erhalten / und alle Lahme / Krůp⸗ 
— er auch der Stadt Dienere und Wächtere * nehmen; Zu welchem Ende 
hg dminiſtratoꝛen frey ſtehen foll/ dieſelbe allezeit zu mujtern/ und ſolche Perfonen dar 


aus au ſetzen. 
‘Poftulatum oder Artic, XXXIX. 


Herren Commiffarüi , in Confideration des traurigen Zuſtandes der jeigen m 
— qqqqqqq 2 


leiſten 


616 Tom II. Lib. Il. No.i. Staattſche Relolution 
nicht fremd daß Buͤrgermeiſtet und Rath der Stadt Emden / zum Unterhalt felbiger Garniſon, vi 
Zeit der drey n Reinigen ahren/ an ſtatt eines ſechſten Theils / den —— ab — 
nz; Doch daß fie nad) Verlauff ſolcher drey Jahren ohne Wider Dede, mir einem ſechſten Theil wies 
derum frey ſtehen mögen wie fie denn auch unter folchen drey Jahren inandern Laften dabey bleiben ſollen. 


Gräffliche Anmerckung über Arctic. xXXVill, & XXXIX. 


Wie complet die Garnifon gehalten werde oder nicht / daran — End. wenig gelegen. Es 
iſt ein mageres und ſchlechtes Soulazement vor Gr. Gnd. armen Unterthanen / daß denen von Em⸗ 
den auf eine Zeit von drey Jahren sig Mann mehr gi Laft gereichen follen / und nach Verlauff 
folcyer drey Jahren Sr. End. Unterthanen unser der Laſt / hinführo fünff hundert Mann alleine ze 
unterhalten / verbleiben follen. Diejenige Herzen Commiffarüi/ welche in Anno 1619. committizek 
geweſen / hatten in einem inftrumento publico declariꝛet daß Ihtro Hochmoͤgenden Meinung nicht 
wäre/ daß die Land» Stände mit Unterhaltung der Garniſon ewiglich folten beſchweret bleiben : Abek 
num fcheinetes / daß dieſe Herren Commiflarii diefe Garınfon in infinitum, als ein jus perpetuum derer 
son Emden extendien wollen. 


Poftulatum oder Artic. XL. 


Daß der Punet wegen der Muͤntze zwiſchen Sr. Gnd. und denen von Emden per viam Juris aus⸗ 
geführer wetde; Wobey denn Bürgermeiftere und Rath zu Frieden find/ daß ihre Valvation der klei⸗ 
Ken Münge mit Sr. Gmd. gleich gemachet werde / jedoch / daß ohne der ſaͤmmtlichen Stände Bewil⸗ 
Kgung hinführo feine er gepräger/ und der Reichs» Thaler nicht höher als zu vier und 
——— geſchlagen werden ſolle / ais wozu S. Gnd. nicht ungeneigt zu ſeyn Dero Raͤthe de- 
x | 


aber. | 
Gräffliche Anmercfung über Artic. XL. 


Daß die von Emden den der Muͤntz ⸗ Gerechtigkeit per viam juris ausführen foller / koͤnnen 
&. Gnd. gut ſeyn laſſen; Sie haben aber zu bedencken / obes rarhfam ſey / daß fie fich hierüber mit 
dem Kraͤys oder Filcal ineinen Procefleinlaffen; Maffenin hoc pundtö der Müngenihenur S. Gn. 
Recht / fondern auch die Reiche» Conflitutiones und Hoheit violizet worden: Super valvatione ift ak 
bereits ein Procefs beym Hoff /Gericht / und find S. Gnd. zufrieden / daß dieſe Sache daſelbſt deci- 
dire werde / jedoch daß indeffen die Münge im Schwange bleibe wie felbigezu St. End. Wepland 
Hern Vaters Zeiten geordnet iſt. Ä 


Poftulartum oder Artic. XLI. 


Und / den Syhl zu Larrelt / welchen die von Emden zuder Manffelder Zeiten in Stüden ge 
hanenundgedämpffet haben / betreffend; Nachdem die zu — haben / denſelben ſo nie⸗ 
drig zu machen / daß weder Schiffe no Schüten / fondern allein Waſſer dadurch kommen koͤnne / und 
im Noth⸗ Falle die von Emden felbigen wiederum daͤmpffen mögen ; So erkermen die Herren Commif- 
farü; daß Bürgermeifter und Rath / welche voneiner fententiä in pundtö pofleffionis ans Kammer 
Gericht appelirer/ und eine claufulam inhibitoriam ausgebracht haben, defien ungeachter die von Zarrelk 
nicht Länger hindern und abhalten ſollen / den Syhl vorbefagter maflen zu legen. d weil Bürgermei» 
ſtere und Rarh noch weiter pretendizen / daß dievon Larzelt den ander Stadt belegenen Drofien- Syhl 
zu unterhalten ſchuldig ſeyn / denen Herren Commilfariis aber von beyden Theilen desfals kein vollenkom⸗ 
mener Bericht erftartet worden; Als ordonnizendiefelbe  daß/ innerhalb drey Monate nad) Exdff- 
nung des Hoff ⸗Gerichts / Buͤrgermeiſtere und Math ihr Worgeben/ fo wolratione pofleflorii als pe- 
titorüi, beym Hoff: Gerichte eindringen / mit nöthigem Beweiß beſtaͤrcken / die von der Larrelter Syhl ⸗ 
Acht in gleichet Zeit daranff antworten / ferner beyde Theileihre Repliquen und refpedive Dupliequen 

en einander producken/ und demnechſt die Adta verfiegelt an Ihro Hocpmögenben eingefande werden 
6 n / um mit völliger Cognition darinn zu erfennen/ wie nah Recht gebüpre. 


Gräffliche Anmerefung über Artic. XL 
Seine Gn. koͤnnen wol geſchehen laſſen/ daß Partheyen ſich daruͤber mit einander vergleichen. 
u. Poſiu- 


Tom.ILLib! IL: No. : 2 Extra aus dem Aitzema &c. “7 


Poftularum oder Artic XL. 


| alles umd jedes / ande in Gehe on dm Grafen wider deffen Staͤn⸗ 
ee u / oder a bern Abel ne m denen Accorden / Ver⸗ 
trägen oder Apoſtillen &c. zuwider / — haft ſeyn mag/ Arsen wovon weiter feine 
continua Gravamina oder —— Ben Dig find 7 De teen geachtet / und hinc inde 
vergeben und vergefien ſeyn folle. 


—— ehe und — von denen ſaͤmtlichen Commillariis Ihro 


mögenden dee 
General, und dem Kern Grafen und denen Ständen von —X ein⸗ 
— — den 3, Februarü, 1626. 





Henr, Feith, | Henr. ter Cuyen. 
Jacob Jacobs Hinlopen. P. Brocrfema. 
P, V. Waltha. 


Gräffliche Anmercfung über Poftular, XLIL. 


Es ge da S. End.’ Die niemanb beleidis haben, in 

elle/ mit Kae en yet vi en / umd — ſolche Une var 
/ daß Sie / das Ihre zu eg au lägen extraordinaire Garniſon 

tem noch immer unterhalten 


ede kuͤrtzl gemercket worden / daraus kan Ile Welt urtheilen / ob 
S. — nicht 33 7 fi *F iu —— pa befämoeren, | 


NB. Diefe —— han ſo viel gewircket / daß die Ritterſchafft fo wol als die Abrige ſaͤmtliche 


a ET en na ee 
ieden en / auch. nicht tet diefe Staati efolstiones unter die 
Berträge —* worden / wie —— Huldigungs + Reverfalien des Grafen Rudolph —8 pr 


ben ift: Auch geben Die Reverfalien der folgenden Herren Aärlich an den Tag / daß dieſe Refokwiones num 
bloß fo viel darin von der Stade Emden in /pecie gehandelt wird | wicht aber vor die übrige Stände / nach 
der Zeit angenommen feyn. Und ob zwar Anne Br in dem Hagiſchen Vergleich Cap. general Gravam, 
— es und 1663 in dem find] - R bee * er auch die ver Stände begehret haben ! daß dieſe Refa- 
s auch vor fie angengmunen werden möchten; So ift d nen bjerrhnpen Refolution erfolgeti als 
ey folche Refolwtiones mit unter dir Maistınie‘ ber General · * ten gehoͤren ſollen. Solche Worte aber 
find nicht weiter als von der Stadt Emden berflanden worden! maſſen in denen darauff erfolgten Huldigungs⸗ 
Reverfalien an die ** Stande don —* en —— de Anno 616./ mit keinem Wort ge · 
dacht ivordenz; Aber in den Emdifchen Huldi « Reverfalien- find fie benennet worden / nemlich fo viel die 
betrifft! die von der Karat Emden i# [Pecie handeln. ift auch das Werd wegen der Stadt 
ſelbſt bey den Staaten / in folgendem Jahr von neuem in Deliberation ge en / und in einigem 
en davon der folgende Extrace aus dem Aitzem⸗ Nach ⸗ 
? 


5 No, 2: 


Extra& aus dem Aitzema 
Lib. Vi, pag. 51. 
Daraus zuſehen iſt / daß dem Grafen Rudolph Chriſtian Un⸗ 
recht wiederfahren ſey. 


Rrrrrrr | Mit 


618 _ Tom. IL.Lib. III. No, 3. Graf RuvolppChriftians Ertlarung an tie 


— — 





LI Zt dieſer Reſolution war der Graf gar nicht zu frieden / und hat dutch Seinen 
N aht SixtusAmama ſich darüber bey hr. Hochmög. beſchweret; Darauf iſt nur allein 
NEN Deniz. Martii 1626. refolviret/daß der Grafund die Landes. Stände folten erfuchet 
werden] gegen den 15. April in den Haag zu kommen / jedoch daß indeflen vorge» 
dachte Refolution in ihrem Weſen bleiben folte/ big der Herr Graf würde gehds 
n at 4 vet ſeyn. Doch weil wegen Bezahlung der Garnifon in Emden Provifional-Ordre 
EU) OB zu flellen war / und der Herr Amama ſich erklaͤrete / daß die eingewilligte Mittel 
Yin Bang gebracht wuͤrden / und daß fein Herr damit zu Frieden waͤre / auch leiden möchte /daf noch andere Mittel 
Seingetwilliget würdenjift gut gefunden/daß provilionaliter zu der wöchentlichen Bezahlung der Garuiſon Ordre 
m. werden folte/ und daß die Adminiftration der dazu nöchigen Mittel denen Adminiftratoren ger 
flen werden folte / welchen der Commendant Ehrenreuter zur Execution in Oſt ⸗Frießland die Hand 
Bieten folte; Jedoch daf die Herrſchafflen Efens und Wittmund davon frep bleiben folten | bis der „Herr 
Graf gehöret wäre, &ec. * 
Hernach pag. 56. erzähfet Aitzema weiter: Ihr. Hochmoͤg. fo wol als der Printz von Oranien 
zeigten auf alle Weſſe / daß fie fich Gen Confervation der Stadt Emden interesfirt funden / dergeſtalt / 
fi der Magiftrat Dependent und Adhzrent an diefem Staat wäre, Darzu war denn dienlich / daß man 
der Stadt favorifirte / und in Entfcheidung der Streitigkeiten mehr auf die Stadt ale auf den Grafen 
refleetirte; Und deswegen war noͤthig das Mistrauen zwiſchen der Stadt und dem Grafen zuunterhalten. 
Man nöthigt: nicht allein das platte Land zur Continuation der 600: Mann / fondern man ftellete auch 
die Bezahlung davon / wie auch die Beftellung der militair-Officier / in Händen des Magiftrats, ungead» 
tet der Graf und die Land&Stände ernftlich dawider fprachen. Und als diefe die Bezahlung wegerten / leiſte⸗ 
sen Iht. Hochindg. dem Magiftrat die ſtarcke Han) zur Execution, 


0.3, | 

Hraf Rudolph Chriftians Srflährung andıe 
Lands⸗Staͤnde bey Antretung feiner Regierung / (1)wegen Antres 
‚sung der Regierung eines neuen Landes. Herrn. (2) Von der Jurisdiction des af 
Berichts in Sachen, den Landes Seren berreffend. (3) Bon Bruͤch · undcriminal- 
Sachen / in den adelichen Herrlichfeiten vorfallend. (4) Was caufx fummariz 
und extra-ordinarix ſeyn / davon in den s. Arctic. ber Kayſerl Refolution de Ao, 
1597. geredet wird. (5) Bon der Jurisdiction des Hof Gerichts wider die Beamte. 
6) Von ſtreitigen Terten der Accorden. (7) Bomalluvions-Mechtund Anwachs. 
(3) Bon Contribution und Pacht / und der Jurisdietion wider die Pächter in Lands 
Serihts-Saden. 9) In Pachts⸗Sachen feinelahibitioneszuerfennen. (10) Zu wel 
chenLandes · Laſien die Grafl. Landen mitcontribuiren follen. (11) Von des Landes⸗ Herrn 
heit bey Ablegung der gemeinen Landes ⸗Rechnung (12) Don Corrigırung des 
and Teich⸗ und Syhl⸗Rechts (13) Bon des LandessHerın Ober Diredtion in Teich⸗ uũ 
Syhl⸗Sachen .( 10)Von der Beeydigung des Ofterhauſiſ Accords.( 15) Wie weit Eſens 
und Wittmund in gemeiner Noth mit beytreten folle. (16) Von Abdanckung der Sol⸗ 
daten. (17) Generale Erklaͤrung über Haltung der bißherigen Lands» Vertraͤge / in 
fpecie aber/ wie weit die Staatiſchen Apoſtillen / imgleichen ver Ausſpruch vom sten 

Februar. 1626. gelten ſollen. | 


ROTEN RE 
SE Set Nfänglich wenn ſich ein Fall beglebt / daß ein regierender Landes⸗ Herrmit Tode ab⸗ 
SR, ZN —W gehet / und der Nachfolger Die Dufblgimg von den Unterthanen gefinnet und begeh⸗ 
4 ‚a RR ret / foll Er ſchuldig ſeyn / ahnen alle ihre Privilegia, Rechte und Freyheiten / fo 

"e pr 4) fie don Altere hergebracht / oder durch Berträge:/ Abſcheide und Refolutiones ers 
a kanat / bey Sräflicen Treuen und Glaubenan Eydes ftatt auconfirmiren und zu 
beſtaͤttigen, Worauf auch die Unterthanen die Huldigungs · Pflicht nicht ſollen verwei⸗ 
gern. Hätten aber die Unterthanen einige Beſchwerungen / oder von dem angehenden 
Herrn 
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Land ⸗Staͤnde / de Anno 1626. OT 


Herrn nach billigen Dingen etwas zu bitten / damit follen fie gehört / und alles /wagihren Privilegien, 
Rechten I Freyheiten und Exemption zuwider eingeriffen / gebeffert / corrigirt und abgefhaffe 
werden. it 





S. 2. Was dann die Adminiftration der Juftitz angehet / mögen Hoff Richter und Aſſeſſoren / 
wider Ir. End. Beamte] in Fällen / da nach den gemeinen Rechten / und Käpferl. Kammer « Gerichte 
Stylo Mandata cum vel fine claufula fat haben / erkennen und abgehen laflen / jedoch in des regierens 
den Landes Herrn Nahmen. Wenn aber ein Factum fich zugetragen / welches der regierende Lande » Here 
immediate verrichtet] und deffeneigene Berfon betrifft / alfo daß die Amt-Leute nichte Damit zuichaffen 
haben / und das factum von ihnen nicht fan redintegriret werden / infonderheit-in aftionibus perfona- 
libus , worüber ein Graf von Oſt⸗Frießland fonflen alleine vor der Känferl. Maͤyſt. oder Kammer : Ge 
richt juftitiabel; So foll zwar einregierender Lands · Herr per Procuratorem generalem die Cache por 
dem Hoff» Gerichte ausrichten laſſen / aber contra Procuratorcm generalem , ale welcher wor feine Perſon 
daſſelbe nicht preftiren fan] fein Mandarum erkannt werden / fondern Hertu Hofe Richter und Aſſelloren 
weiter verfahren nach Laut des Dfterhaufif. Accords Artic. 27. Wenn aber ein Urtheil vor dem Landes Herr 
am HofGericht ausgefprochen / foll Procurator Generalis nicht gehalten ſeyn / Executoriales oder Mani 
datum Executoriale zu bitten und augzubringen / (ondern hr. Gnd. / als hohe Lande⸗Obrigkeit / mögen 
ſelbſt die Execution werrichten laſſen; it den Verftand gleichwol / da fich jemand beflagen würde / dag 
man modum Executionis überfepritten / Hof · Richter und Affefloren darüber zu erkennen haben follen. 


$.3. Brüc» und Criminal-Sachen belangend / follen zwar Herrn Hof⸗Richter und Aflefloren 
denen von Adel in ihren Herrlichteiten / wie auch der Stadt Emden an ihren Privilegien feinen Eintrag 
thun; Aber in gleichen Allen / da von den Ständen des Reichs fan appelliret / oder Die Sache per viam 
Nullitatis an das Cammer ⸗Gericht gebracht werden mögen Herrn Hoff Richter und Affefforch au Pro- 
cesſ erfenmen und ausgehen laffen / welchen die vom Adel und Stadt Emden fich zu accommodires 
ſchuldig fenn follen/ nicht weniger ale im andern Civil-und Schuld · Sachen / in welchen / wenn appelliret 
sind Inbibition ausgegangen und infinuiret/ fie nicht Macht haben follen/ zur Execution oder Atiederlegung 
der zuerfandten Summen, fprerä Inhibitione, zu fhreiten. 


% 4. Was in der Käpferlichen Refolution Artic. 5. de caufis fummariis & extraordinariis 
disponiret wird/ daß nemlich ein regierender Graf zu Oft: Stießkand in denfelben an Seiner Cantzſey 
auch Recht ſprechen möge / follhinführo verftanden werden von Sachen / welche in jure & facto richtig und kei⸗ 
nes Beweiſes der ausführlichen Dedudtion bedürfftig/ auch feinen Verzug leiden Pönnen / oder wenn gefpüret 
wird / daß die beklagte Parthey nur Ausflucht frcher ; Wie dann dem regierenden Graffen frey ſtehet / wenn 
über die Beamten geklaget wird / daß Partheyen nicht fortrommen koͤnnen / auch die Acta an die Cangley abs 
zufordern/ und dem Amtmann gebührfiche Verordnung zu geben; Worüber / wenn fich jemand zu befchweren/ 
demfelben frep ftehen ſoll / an das Hof-Bericht fich zu berufen: 


5.5 Wenn die Gräfliche Beamten etwas aus ihres Herrn Befehl verrichtet / und wider diefelbe 
an dem Hoff · Gericht Procesferfannt fo fotl dem regierenden Landaã · Herrn frei flehen/per procuratorem ge- 
neralem vor dem Amtmann einzutreten. Was aber wider Procuratorem Generalem auggefprochen und ers 
— deme ſollen die Beamten fo wol / ale wenn die Urtheil wider fie ſelbſt auggefprochen/ zugeleben gehalten 

tls . 


$:6. So .offtüßer die Haltung oder auch Berftand der Accorden Quæſtion fürfällt / welche Hofe - 
Kichter und Aſſeſſoren fo dunckel befunden / daß fie oder andere Rechts⸗Gelahrten folcbefecundum leges & ra» 
tiones zueroͤrtern Bedencken haben / und eine oder andere Parthey es hoch urgiretz Sollen Hoff ⸗ Richter und 
Affefforen, auf der Partheyen / vornemlich aber der begehrenden / Koſten / die * Staaten uͤber dat dubium 
gu conſuliren / und alle rationes dubitandi pro & contra anzumelden Macht haben / und alsdann gehalten 
fepnyim fententioniten ſich darnach zu richten, - 1 


$. 7. Daß der Streit von Anwachs und Alluvion durch einen kurhen Procesferärtert werde / im⸗ 
maſſen die Herren Siaatiſche Committirte ohnlaͤngſt angedeutet haben/ folches fan ©. ©. wol geſchehen laſ⸗ 
fen; Allein mit dieſem Anhang / daß der Niederfätlige an ftatt der Appellation noch eine Inftantiam Revifio« 
nis haben / und da derfelhe zuvor in facto etwas vergeffen oder verfehen/ noch beybringen und corrigiren md» 
ge/ wie dann auch] daß einem jeglichen der Beweiß durch Zeugen und darzu gebührfice Stift zugelaffen were 
de / worüber mit den Interesfirten felbften näher fan tradtiret werden. 


— Rrrrrrra h. d. Be⸗ 
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9. 8. Belangend ded Landes Contributiones und ngen} laffen es zwar ©. ©. ben der Gene- 
ral-Baht- Ordnung / von Weyl. Ihrer Gnd. Herrn Batern publiciret / nechmahls bewenden/ und mögen 
ſich die Asfignatores derfelben Ordnung auch ferner gebrauchen / und foll ihmen Daran von niemand S.G.1 
auch Eangley und HoffrGerichts-Bedienten fein Intrag oder Verhinderung geſchehen. Wenn aber Pachter 
oder deren Angehörige von den Unterthanen verklagt werden/ Daß fie Diefelbe mit Schlagen oder Schelten ber 
ſchweret und verun —* ſollen ſie vor dem Land⸗Richter zu Rechte ſtehen / auch imgleichen der 
Land-Nichter dem Dadhter und deffen Angehörigen) wenn fie auf einen Unterthanen gu fprechen haben / gut une 
partheyiſch Recht wiederfahren laſſen. 


‚9 Ein —** was er von dem Collegio der Asfignatoren an die Landſchafft oder Pachter und 
deſſen Angehörige zu bezahlen fällig ertheilet worden / foll Daffelbe ohue Verzug bey Vermeydung der wuͤrck · 
lichen Execution erlegen und —— / und ſich Dagegen mit der Cantzley oder Hoffe Gerichts Inhibition 
nicht behelffen mögen/ noch die Sachen an die Cantzley oder Hoff- Bericht angenommen ımd verhört werdenf 
ehe und bevor die würchliche Erleguug gefchehen ; Aber wenn jemand in Poen und Straffe von dem Collegio 
condemnitt/ mag fich der Condemanirte innerhalb zehen Tagen an die Cantzeley oder dag Hoff-Bericht beruf 
fen/ —— wenn Inbibition abgegangen / ſoll mit der Execution bis zu Austrag der Sachen innen gehalten 
werden. 


. 10. Der regierende Lande Herr foll fich nicht beſchweren / fo oft ErenfReicherund andere Steue 
ren / zur Defenfion des Baterlandes und Abwendung einer allgemeinen Noth / auf die Lande angelegt und bes 
—— dieſelbe über feine innhabeude Cloſter ⸗· Güter mit ergehen zu laffen : Aber was die Stände ſelbſt 
vor Schulden gemacht und Laften auf fich genommen won denfelben follen die Elofter-Büter exempt und frey 
pin und bleiben ; Wie imgleichen auch alle S. G. andere Landen? Gruͤnden / Häufer/ Renten und Eins 

ommen / dadurch nicht Befchweret oder vermindert werden, 


| $. 11. Wenn / md fo offt der Lande Pfennig, Mieifter feine Rechnung ableget / foll der Lande Here 
elbſt in Perfon / neben einem oder zween feiner Räthe und Diener dabey erſcheinen / oder zwo oder dreg 

fonen committiren mögen] und wenn S. End. begehret die Rechnung nachzufehen und zu examinireuf 
follen Se. End. die Rechnungen copeylih communiciret und gefolget werden, 


$. 12. S. G. ſehen mit vor gut an / daß man dad Land⸗Teich⸗ und Syhl · Recht vor die Hand neh ⸗ 
me] dieſelbe wol examinire/ und an Enden und Orten da es noͤthig — und verbeſſere; Alleine / da 
ſie es dafür halten / daß die Direction Aus · und Beſchreibung billig bey S. G. ſtehen und verbleiben ſolle. 
Bern nun die Land Stände aus ihrem Mittel zu Berathſchlagung diefes Wercks die Ihrige nominiren und 
. ‚deputiren werden / foll es ©. G. theild an Beförderung nicht mangeln | S. ©. halten aber dafür/ 
daß die Werk au feinem Dre beffer / als in Aurich/ könne — werden / fo wol wegen Berhätung 
der groffen Koften/ ale daß man auch Herrn Hof Richter und Alſeſſoren dafelbft bey der Hand hat / deren Rath 
und gute Meynung offtermale zu glücklicher und beftändigerBerrichtung dieſes Werks gebrauchet werden fan. 


$. 13. In Sachen) Teich und Syhlen betreffendy wollen S. G. feine Beränderung fürnehmen) ale 
mit Nach und Gutachten eines jeden Orts Ingeſeſſenen / welchen Ihre Gnd. auch frey ſtellen / zwo over drey 
Perſouen zu Teich und Syhl · Richter zunominiren ; Worüber gleichwol S. ©.dieConfirmation und Hand⸗ 
bietung / wie auch die Oher· Inlpection, wenn bey Verrichtung ihres Amts Gebrechen und Mangel einfal⸗ 
len möchte / vorbehalten bleibet. Und iſt S. G. gar et. frieden / daß Derofelben Landen / welche innerhalb 
40. Jahren den Teichen untertworffen gewefen / hinfuͤhro auch alfo verbleiben / wie auch / daß / wenn zu Re- 
paration der Teiche feine nähere Erde zu betommen / dieſelbe aus S. ©. nähift angelegenen Landen möge 
genommen werden. Es werden aber hiebey die Ingeſeſſenen S. ©. nicht ftreiten / daß S. G. nach erheiſchen ⸗ 
der Noth /und zu Bewahrung und Verſicherung des gantzen —— Rath und Gutachten der vornehmſten 
— jedes Den — * * * * eg —* gen und Asfiftentz nicht verord · 
nen mögen: Immittelſt hat jegliche Le unter S. G. Schutz un ndbietun eigene Regierungf 
—2* derjelben von —* Quartieren keine Ordnung oder Geſetz —* ag 


5.14. Als auch im Oſterhauſiſchen Accord verfehen/ daß alle Droften und AmtsLeuteden Ofier» 
Haufifchen Accord / und was demſelben einverleibet / beſchweren follen; So bleibet es hinführo dabey: Canhler 
ee Fran nn. au andere damit Billig derfchonet/inmaf- 
fen dann die Herrn Staaten y den Apoftillen no 1620. olche Extenfion auf Cai nd 
Raͤthe / ob Dir wol damahls gefucht zu approbiren Bedencken gehabt, ” — 


F.i5. So 
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$. 15. So iſtweiter S. G. Erbieten / bep den Ingeſeſſenen ver Hetrſchafften Eſens und Wit 
zubefordern und die Hand zu halten / daß zu allem / tag zur Abwendung einer allgemeinen Noth Itooben 
rührte Ingeſeſſene fo wol als die andere Quartieren interesfirt / aufgebracht und contribuitet werden 
fie auch ihr Antheil nach billigen Dingen und Gelegenheit ihrer Landen mittragen und zuſteuren ſollen / woge⸗ 
gen dieſelbe auch mit den alten Laſten und Schulden / worinnen Die andere Sn efeffene der Gratfehafft ſich 
jetzo brfinden/ und. ohne Zuziehung der Ingefeffenen berüßrter Hertſchafften 4 auch ohne derſelhen Nugen un 
Frommen / gemacht / wie dann auch mit den Licenten und Confumtions- Mitteln vetſchonet Bleiben füllen. 


16. S. G. ift auch gang geneigt dieextraordinari au ıommene Soldaten ned ancken / fo bald 
man * S. G. gnugſame Allecuration und Verſicherung — daß fie ſich von der Eindiſchen Gar⸗ 
nifon feines Wberfalls oder Trangſalen mehr ſollen haben zu befahren. Und ſehen S. G. nichts liebers / 
als daß eine ſolche Vexfaſſung / es fen durch die angedeutete Klufft⸗ Ordnung / oder andere Mittekiudchte getroffen 
werden / daß die Neutralitet / freye Commercien und frequentation zu Waſſer und Landey für alle Ja» 
geſeſſene / auch in lpecie die Stadt Emden) zu erhalten: Derowegen ©. G. angenehm ſeyn ſoll / wenn Die allgen 
weine Stände hierüber ihr Bedencken und Rath etwas näher en decken werden · 8 ud 
5.17. Endlich foll es in allen’ ührigen bey den Verträgen / Receſſen, Abſchieden / Relolutionen 
und Apoftillen , auch in (pecie bey Der Ötaatifchen Herrn Committirten am 3; Februaritjüngk gerhanem 
Ausfprush/ fo weit derfelbe S. Ond. betrifft (Deren Meynung nicht iſt / den Ständen zu prasjudieisen ) und 
nicht befunden wird / Daß dariunen eiwas über und wider die vorigen begriffen die lelbe auch nicht derogiren / 
oder zu weit extendiren/ fein Berbleiben haben. Male — J 


le N EV ee 
Deiner Hnaden &raff Rudolph: Chriftians 
Erflärung aufdie Gravamına deren von der Ritterſchafft / de 
dato Aurich den 25. Martii, 1626. / über nachfolgende 14. 
Puncte: (1.) Wegen der bißher ſtreitig geweſenen 4. Adelichen 
Haͤuſer / Visquart / Laugenhauß / Lehr und — 2) We⸗ 
gen Remiflorialienin Criminal · Gachen wider. die Ritterſchafft. 

3.) Wegen der Streitigkeiten mit der Ritterſchafft uͤberhaupt. 

4.) Deren Jurisdiction in inftantia. ( 5.) Wegen der 

agd er NAD egen Anwache. (7.) Wegender 
Moraften im Amte Fri mit dem Hauſe Goͤdens (8. )IBer 
gen der Freyheit des ahnen Hauſes zu Upgant. (9.) Don 
WBarff-Stättenaufadelichen Gründen. (10. ) ——— Zwang⸗ 
Muͤhlen. (11.) Wegen der in Harrlinger⸗ Land belegenen Guͤ⸗ 
ter der Oſt⸗Frieſiſchen Ritterſchafft. (12.) Von den Juden in 
den Adelichen Herrlichkeiten. (13.) Von des Landes⸗Herrn In- 
traden in den Adelichen Herrlichkeiten. (14.) Wegen gewiſſer 
Intraden in der Herꝛlichkeit Luͤtzburg. en 


A N . I. ; 

RSS BE NTe Gnaden wollen denen jederzeit Einhabern der gicen He 
\ E vwarth / wie auch des Langen Hauſes in der Weſtermarſe NE 
> lichen Standes/ wie imgleichen Jobſt „ahnen zu Lier / und Victor 
re) Mahnen Zu Upgant/ Sige der Matricul der Ruͤterſchafft einverleiber ſeyn 
N 8 laffen/ und diefelbe mir zu Land: Tagen verſchreiben laſſen / jedoch nicht anders 

PAS als unter dem Titul —— — Be 
89888 2. Ihro 
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ro &nd.. n / daß die von der Ritterſchafft in caufi criminalibies, den BE. 
Fetum ae Artic. — * — — wol als die Umertpanen aus den Städten unddem 
Hausmaunns /Staud / follen zu genieffen haben / aus Urſachen in den Apoftillen vermeldet. 


| —— — Cop. mir einen iiber 
inafha h — Dr Rechtens / ausftehend den Berlin in a Be gezo⸗ 
gen/ oder / in Entſtehung der Guͤte / ducch Compromiff ſchleunig entfchieden werden ollen. 


4. Ihr. Gnd. Meinun iſt gar nicht / daß jemand von der Ritterſchafft / preteritä primä in- 
Aantia, am Hoff Etxiqte per ß ectum, dur —— ihter Colonorum en 
ſolle exeqier ober befihtorter m Werben, 


5. DaB belänger die Stteitigkeit ns / und Wogel» Fangens / * alten 
— Ihr bevot / gewiſſe Oerter in der *85 non Frießland / ey Banane Ja⸗ 
Be a I angs unternehmen foll; Wollen aber, ” eingenommener gnugſahmen 
Fundigung/ ſich mit Denen von der Ritterſchafft vergleichen au iffe Derter und limites, wie 
weit Sie ſich / jedoch uicht privarive, des Jagens / Fiſchens und —J— —* gebrauchen ſollen. 


Die Anwaͤchſe derer ans der Lande: betreffend / erflähren Ihto Gnd, 
Sic dahinr daß Sie zufrieden ſeyn / —388 * in der anwachſenden — Ge⸗ 
brauch und boſſenon ——— — fo weit als deſſelben Anwaͤchſe / kimites und Graͤntzen in dem 
u” * Jahren vor Kaͤyſerl. Commiſſarien angeſtelltem — deſigniꝛet worden / lalvo ta- 
etitorio; Wie imgleichen / da ſich würde befinden / daß der von Diepenbruch zu Middelſtewehr 
aufferpalb Teiches einige Pofleffion gehabthätte/ er rinnen ungeturbier gelaſſen werden ſolle. 


2 ; her & n zufrieden / da Haro &rept zu Goͤdens auff denen Mohrten / welche 
er im FAR: vn 82 —* ſeiner N und Are feines . Be 
ie? /: jedoch —— en Graͤntzen und Limiten, wie er dieſelbe bißhero im 

ar Oli ae J.G Torf: Gurcheiglen 
im in Sim chung init 5 


t. God. fen Weyland Victor Hahne 

hi: ge / mit Sc mal — geh Kamen 204 i * Sant genieffen 3 * 
ae, was davon audas Haus Korn und us Gerechtigkeit vor J 

are gnadigung bezahler worden / binführe nacpbleiben und gefallen * ſoll. 


Gnd. laſſen daß die verfallene Warff ⸗Staͤtte / fo jemand von In denen ansdc 
Kinmerkhaft — von und Freyen / Geld mögen eximiger und befrepes bleibe 


ir der Graffſchafft + Srießland dzut Mi 
Im: Sarı —28 e gegronngen — —* — ſein Kom —— io 4 nad m 
bequemeft ften iſt. 


7 Gnud / dab die von Adel in der Gr Oſt⸗ Frießland 
— in den a —— und u einige —* haben / wel · 
che zu verweinkauffen / aan —** eben daſſelbe vom Heuren genieſſen mö- 
gen / was bie von Adel in der Hernſchafft Ef fens 5 — er 


5 Gnd. Jaſſen n / daß die von Adel, welche Herrlichkeiten * in denſel · 
in | Kal 3 te ſchuldig ſeyn follen / * recognitione 

a ES Bea rar Sr 
di en (4 eie 

* in es el Reichs —— verbotener Pradtiquen mit J. Gnd. Unterthanen / fo in denen 

— geſeſſen. 


ve ; ah: — — | mod Orts — offt fe Ye Fa —* * 
archkeiten geſeſſen / an etwa zu fordern haben / m Model, 
eher F ichkeit beſihet / zu begehren / daß Bere eiſtlich feinen U in act Tagen, und 


zum 
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andernmahl noch in acht uflegen folle/ die Angebuͤhrniß zu begahlen; Würde aber ſolches 
eh gekhehen, fo foll der Gräfflihe Amtmann oder ne Are durch feine eigene Gerichts⸗ 
Diener die Execution zu verrichten Macht haben. —— 
14. Endlich / als Tido von Kniephauſen vorgebracht und erinnert / was maſſen Iht. Gn. Herr 
Vater * — lebenden Water in Bei n / und Kniephauſen an einigen Land: en / 
in der Herrlichkeit Luͤtzburg gelegen / jaͤhtlichs drey Thaler remittizer und nachgegeben; So laſſen es 
hto End; auch darbey bewenden / und ſoll er destvegen hinfuͤhro befreper ſeyn und bleiben; Wie 
ſich denn auch Ihro Gnaden / fo viel den Zichlern belanget / weiter erklaͤren daß Sie Sich erkundi⸗ 
gen wollen / woferne der Zichler / deſſen in denen von der Ritterſchafft übergegebenen Gravaminibus 
Meldung gefchicht / unter der Herrlichkeit Lügburg gefeffen und Dingpflihrig/ daß Ihr. Gnd. dem 
Kaufe Lugburg deswegen feinen Eintrag thun wollen. Signarum Aurich / den 25. Martii, Anno 1626. 


No, V. 


Extra&t AUS dem Aitzemä, 


Lib. 7. Pag. 236, im Jahr 1627. Daraus zu ſehen / daß die 
Reſolution vom & Febr. 1626, den I. Jul. 1627, von neuem 
bey den Beneral-Staaten vorgenommen/ und felbft wegen der 
Stadt Emden in einigen Stücken geändert worden. | 


NV A —— Ernach iſt offtmahls in Deliberation gekommen / ob die Reſolution vom 
RG N Febr. 1626. bey Ihto Hochmoͤg. approbiꝛet wäre / gleichwie es das Anſe⸗ 
> \ N | ben batte/ daß es den 28. Augufti deffelben Sein heben waͤre / ausge⸗ 
N ES nommen die Sache von Wein und Bier-Aeccife. Im Anfang des Julü 1627. 

PA i die Mepnung des Raths vom Staat über die Sache des Grafen von D 
RR Stichland gegen die Stadt Emden reallumiet / und hält diefelbige in fich/ daß 
ie die Refolution vom 3. Febr. 1626. mit denen vorhergehenden Accorden 
und andern Arten conferizt hätten / und befunden / daß des Hertn Grafen legte Gravamina in 4 
— beſtuͤnden. Cı.) Daß die von Emden Ihn huldigen ſolten / (2.) Ihm den Wein⸗und 
ier⸗Accis zukommen laffen / (3.) Im fin rechemäffige Schuld bezahlen (4.) Die Garnifon 
abdanden. Hierauf ift gut gefunden/ daß die von Emden gehalten ſeyn folten den Herrn Grafen 
ze uldigen / und dieſer —I— ihre Privilegia 318 confirmiren / und dabey zu verſprechen 
ie Haltung aller vorhergehenden MWerträge/ und daß vorgedachre Refolution fo wol als andere Ver⸗ 
träge in acht genommen werden folte/ ausgenommen Den 3. Art: von .der [Dein und 
Ber Aceife, und den 35. darin der Stadt zugeftanden iR soooo, Gulden 
an ihrer halb an den Graffen kuͤrtzen; Und wenn die Huldiguũg gefchehen wäre, 
fo würde von felbft die Wegerung der Confirmation des Magiftrats zu Emden wegfallen. x. 


Den dritten Punct betreffend funden Iht. Hochmoͤg gut/ daß Emden mit dem Kern 
Grafen liquidizen/ und Ihm bezahlen muͤſte / und daß indeſſen der Punct von den 50000. Gulden 
in ſuſpenſo bliebe/ bis darüber näher difponizet: Und was den ten Punct von Abdanckung der 
Garnifon betrifft / erflähreren Ih. Hochmoͤg. ſich dak die Meinung des 6ten Art, der Refoluti- 


on feine andere waͤre als daß die Unterhaltung der Garniſon nicht jerperued, ſondem 
vur zemporel feyn folte. 9— 
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Huldigungs: Reverfales des Herrn &raffen 
Rudolph Chriftians, bey Einnehmung der Duldigung/ - 
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Ständen von OR Fetestan, in fpecie der Ritterfchafft/ den 
Städten Rotden und Aurich/ auch dem dritten Stand ausgege⸗ 
ben⸗ ſub dato 18. Aprilis. Anno 1626. 


— 
“> * — Chriſtian, Graff und DR: Frießland / Hert zu Eſens/ 
Stedesdorff und ae ꝛc. en ei mit dieſem Brieff / und 
cthun kund As Nachdem der ae ODE nach * uner⸗ 
ar Rath und gnädigen Weyland den Hochgebo Graf 
—2— a Den Enno, On —— au — zu O Seel Kun 

i Wittmund / ar. en 

Dr (Bbliche & ift-milder Gedächtnis, von der Müh eich et — * 
erloͤſet / und zu ſich in die ewige Herrlichkeit ar — Da 
durch die gantze Graffſchafft Oft + —* —— der Adminiftration und Verwaltung / auch 
anhaͤngender Dignitæt, Hoheit und Re Recht und Gerechtigkeit / auf Uns / Seinen vaͤ⸗ 
tele hinterlaffenen‘ A erft: ——— u Sohn) und ungesweiffelten eingigen Succelloren ge 
ar und vetfallen‘/. deren W bald nady Seiner väterlichen Gnaden Seel. 
EN —* in digen Dero im rt Dft- Frieſiſchen Haufe — durch Graͤffliche Te- 
— erneuerien und von der Roͤm. Käpferl. Majeſt 
rechtliche Senrentien und —— — Doeumenta, ab 


lergnaͤdi — n und a chts und Gewo 
en —— ler Da * u Set Iherlinferer 1 Segeug ie allg 


innert/ was maffen die a “ion Dachte K . von Anno 1589. an bis auff den 
Octobr. des abgelauffenen 1597. Jahres / zu en und Forefegung —— ml 
ferer Gra unterſchiedliche Decreta, Drönungen und Refolutionen publichen und * 
ſen und darinnen unter andern Aiſponizet / daß die Graffen zu Oſt⸗ Frießland / fo *85 
—— damahligen regierenden Groß; Herren Vater / Lob⸗ feliger Gedaͤchtniß / in de ichen 
ierung ſuccednen und nachfolgen wuͤrden / verpflichtet ſeyn ſolten / dey Einnehmung der ſchuldigen 
Dan und gewöhnlicher Huldigung / die Refolution, fo Ihro Käyf. Maj. den 13. Octobr. Anno 
1597. eroͤffnet / Ritterſchafft Städren und Ständen zu ae und zu beftätigert / und dero⸗ 
megen jeßo Kr regievender Graff und Kerr zu Oſt / Srießland ee allein ——— olution , Yus 
— und Abſchied hiemit der Schuldigkeit nach / und wie ſich das von Me illigkeit . n * 
net und gebuͤhret / ee und beftätiget haben / befondern — zu abe Da 
— Zuneigung und Begierden zu der Auffnehmung und W Ba und * 
dahin ferner hiemit in Gnaden —* —— erbieren/ auch en ji Ritterſchafft / 
Staͤdten und Ständen zuſamt allen derſelben Verwandten / Ans und Zugethanen / tam in genere 
quam in fpecie, verfichern / daß diefelbe auch — bey allen ion Privilegien , Freyheiten und al» 
sem Herkommen / Recht und Gerechtigkeiten/ auch a ifchen Morfahren ımd den Um 
terthanen aufgerichteten Compadten/ Werträgen/ Receflen/ En teden/ Siegel und Briefen/ wie nicht 
weniger den Apoftillen von dem Jo 1620./ fo viel dieſelbe Ritterſchafft / Städte Norden und Aus 
ri) * den Hausmanns ⸗Stand betreffen und angehen/ geruhiglich gelaſſen / geſchuͤtzet und gehand ⸗ 
habet / auch alle dawider etwa lauffende Contraventiones unge faͤumt abgeſchaffet werden ſollen. Ge⸗ 
treulich —* Gefaͤhrde; Bey Graͤfflichen een U wahren Morten und Glauben an Endes ſtatt / 
ohne einige Exception und Einrede. Deſſen zu Uhrkund / und fterer fefter —* ... en dies 
fen Unfern Brief für Uns und Unſete Erben und Nachkommen / — Ben Herrn 
in Oſt⸗ en mit eigenen Händen unterſchrieben / und * di Ti Hafen el befräfftiget; Der 
— Unſerem Hauſe Aurich / am 18. Aprilis, nach ers lieben Herrn und 
eligmachers Geburth / tauſend ſechshundert ſechs und zwantzig. 





Rudolph Chriſtian. 


TU LAI N/Gedſl Huddigunge/ ReverlandieSt End vom 28 Jun.A.1627, 624 
No, VII. 
Hraff Rudolph Chriftian 


uldigunge-Reverfalesan die Stadt Emden, bey geleiſteter 
ers Huldigung / dez28 Junii Anno 1627. 






Be Rudolph Chriſtian / Graf und Herr zu Oſt ⸗ Frießland / Herr zu Eſens / Stedes⸗ 
dorff und Wittmund &c, 
| Thun hiermit kund und eig Ab Unſere Erben und Nachkommen im 
$ Regiment | uud jedermäntiiglich; Als nach dem unwandelbahren Rath und WBilten 
3434 J des Allmaͤchtigen / Weyland der Hochgebohrne Graf und Herr / Enno / Oraf uud 
BR , Here zu OR«Sriehland/ Here zu Eſens Stedesdorff und Wittmund ec. Unſer 
— naͤdiger und Hochgeehrter Herr Vatet / Chriſt · ſeligen Andenckens / den 29. Auguſt. 
des 1625 Dune [die zeitliche Leben verlaſſen daherd dann ©. 2. nachgelatfene Graf⸗ 
und Herzfchafften auf Uns / als S. L. Älteften Sohn und einigen Succeflorn rechtmaͤßlg gewälget/deren Poflef- 
fion und Regierung Wir line alsbald nach ©. 2. tödtlichem Hintritt unternommen ; Und dann nun Buͤr 
meifter und Rath Unferer Stadt Emden/wie auch Biergiger und allgemeine Buͤrgerſchafft daſelbſten / beyll 
liefferung dieſes Uns Die — Erb Huldigung geleiſtet / und darauf Eyd und Pflicht gethan / dag Wir 
ihnen hergegen alle ihre Rechte | en und Gerechtigkeiten / die fienon alten Zeiten gehabt und herge⸗ 
bracht / oder durch Accorden , Berträge / Refolutionen , Abſchiede / Apoſtillen und was deme anhängig/ 
auch Declaration de Amo 1626. / fo wiel dieſelbige zuder Stadt Emden Nug und Beſten gereichet wie es 
auch Nahmen haben möge/ erlangt, confirmiret umd beftätiget Haben / thun auch folches hiemit und Krafft 
dieſes / dergeſtalt daß dawider / nochducchungfelbften/ oder jemand anders / wer die auch fepn / nichts folle 
fürgenommen / attentiret oder gehandelt werden / in keinerley Weiſe / fondern Buͤr er und Rath / 
Biergiger und die gemeine fämtliche Bürger und Einwohner/ tam ingenere, quäm in ſpecie, deffen allen 
fruchtbarlich / ohne einige Schmälerung und Abgang / genieflen fellen. So nehmen Air auch / fo viel in 
unſerm Aufferften Bermögen ift / fie jegtbenannte / niemand andgenommen/ mit Leib und Gut in Hufern 
beſondern Schutz / Schirm und Berficherung / zu Waſſer und Lande jedermänniglichen / und beloben / 
daß alles und jedes / was etwa bisanhero zwiſchen Uns und ihnen de fa&to und ſonſten vorgelauffen / per 
amneltiam aufgehoben, und in ewige 2 enheit geftellet werden ſolle. Und damit fie fich deſſen allen/ was 
obſtehet / deſto beffer zu verfichern ; So haben Wir diefen fehrifftlichen Revers und —— her⸗ 
aus gegeben / und bey Graͤflichen Ehren in wahren Worten / Treuen und Glauben an Eydes flatt zu» 
gefagt und verfprochen/ daß dieſes aufrichtig / ſtet / feſt und —— er werden / ohne Arg 
und Li. Deffen zu Urkund Haben Wir diefen Brieff für Jing/ Unſere Erben und Nackkommen / regierenden 
Grafen und Herrn zu Oſt⸗Friehland / mit eigener Hand unterſchrieben / und mit Unſerm groffen Inſiegel befeſti⸗ 
gen laſſen. So geſchehen in Unſerer Stadt Emden / am 28. Junii 1627. 


Oudolph Chriſtian. 





Dtttttt | No. 


836. Toin, IK Lib III. Nos Ronigl Dänff. Schreiben andie General Staaten - 
2 No. VII. 
hrs Koͤnigliſhen Majeſtaͤt zu Denne⸗ 
marck Worwegen Sreibhen 
die Herrn ER — 
— Subdaro Wolffenballe den- Apt. A. tor6. 





Churiſtian der Bierdte/ &c. 


ME hat der Wolgebohrne Unſer beſonder lieber Schwager / Herr Rudolph Chri- 
—ctian, Braf und Herr zu Oſt⸗Frießland / nicht allein / befondern auch der Ehrbare 
Unſer Rath und lieber getreuer Levin Marſchalck / welchen Wir zur Interpo- 
i ſition und Hinlegung der Mifbelligkeiten zwischen wolgemeldtem linferm Schwa⸗ 
M E gern und deſſen Linterthanen | beworab dev Stadt Emden / deputiret gehabt re- 
FH ſpectire dierttlich und unterthaͤnigſt berichtet! und ausführlich referiret/ wag vor ge 

3 23} meldten Unſere Raths Ankunft fo wol / als bey deſſen Anwefenheit / bey fotbanen 

2 - Unterhandelunge Tradtaren vorgegangen und verrichtet werden ; Woraus Wir fo 

viel vernehmen / daß E. Wolaten Depurirte/ ohnerwantet ‚der Unſerigen Ankunfft/ ob fie wol von Unſerm 

Schwager dahin erſuchet / und deſſen avifiret und Hergewiffert worden / zum Schluß geeilet / undamzten 
Febr. einen Ausfpruch / wie fie es nennen publiciret / und in den Grafen / ſich demfelben fimplicicer zuiub- 

. mittiren/mit Bedrauung militarifcher Execution / eyftig gedrungen haben. | 


Nun wolten Wir wänfchen/der Seren General-Staaten Deputirte hätten diefe Sachen alfo abgeriche 
tet / daß beyde Partheyen durck guͤtlichen Vergleich wären von ein ander gefeget worden ; Wir vermerckun 
aber] daß wolgemeldter Graf ich über ſothanen Ausfpruch zum höchften beſchweret gefunden/ Unfer Abge⸗ 
fandter auch aue Unferer Inftruction nicht erfehen mögen) daß deinfelben anzumuthen / folchen in feinen Clau- 
ſuln, wie die begriffen / anzunehmen; Daheroverurfachet fey / der Hrn, Deputirte mit Fleiß zuerfuchen / die 
Sache nebenft ihme denuo I" reaffumiren/_ und wie fie fich deſſen beftändiglich verweigert / die gütliche 
Unterhandlung und Inter polition Unſerntwegen allein nochmahls zu verfuchen, 


Welche dahin gerathen und ausgefchlagen / daß der Graf mit Seinen Ständen und Unterthanen 
zu ihrem allerfeitd Contento verglichen und vertragen ; Dhne allein daß die Stadt Emden bey E. Wol⸗ 
pi Sedsputisten Ausfpruch praciſe beſtehen bleibet / und ſich Davon Feines weges will lencken 
da| . z 


Nun Befinden Wir gleichwol gemeldten Auefpruch alfo beſchaffen / daß Unfers Erachtens derfelbige 

Graf Rudolph Chriſtians habenden Rechten / Gräflichem Stande und Fteyheit faſt verfänglich /und alfo abe 

gefaſſet / als rührete derfelbe von hoher Obrigkeit her / deren ſich deh E. Wolmoͤg. Unſers Willens und Davor 

haltens jo wenig angenommen / oder anzunehmen gemeynt ſeyn / ſo viel unſtreitig bekaudt iſt / daß dieſe 
Grafſchafft libera Imperii Provincia jederzeit geweſen und annoch iſt. 


Wir koͤnnen auch nicht abſehen / aus was Grunde man in gemeldten Ausfpruche dem Herrn Grafen 

Ger der Huldigung / welche die Unterthanen zu leiften haben / eine neue und fremde Gegen Verpflichtung vun 
dem Erb⸗Herrn / mit aufserichteten Fingern zu praftiren/ anmuthen mögen ; Als welche in der Grafichaft 
Oſt⸗Frießland auch tim gantzen Römden Reiche nicht gebräuchlich / welche auch / wie Wir berichtet/ ben fuͤrge⸗ 
ganaur Tractation, weder ius geinein von allen Staͤnden / noch in Ipecic yon der Stadt Emden / nicht sam 
⸗ 







worden. 


 Bems.April.Annoı636. - nn Tg 
Maffen es auch * ohnerhöret/ wider die Billigkeit / vnd wie wir. deſſen berichtet worden / wider 
der Hrn. verabſchiedete / und mit der Stadt Emden Revers beftätigte Unterhandlung laͤuffet / daß die auf 
der Stadt und Landſchafft Koſten unterhaltene Garniſon daſelbſt / auſſer derſelben auch der das Land und 
deſſen Erb» Herrn / zum unverantwortlichen Uberfall der Stadt Aurich / gebrauchet und employiret iſt; Wo⸗ 
Durch Unſet Schtvager unſers Ermeſſens billig Bedencken trüge / ſolche Garnifon weiter zu continuiren / wo 
Er nicht auf E. Wolmoͤg. Anrathen / und gegen genugſame Ihme annehmliche Berfiherung der Stade Em⸗ 
den / daß ſolche Aus⸗oder Uberfaͤlle zu ewigen Zeiten mehr nicht geſchehen follen/ darin fo weit conſentiret / 
als fich die Lande Unterthanen bey erlittenen Schäden der Mannefeldifchen Einquartierung und Teich⸗ 
Brüche dazu accommodiren föınen oder wollen ; Und es demnach in des Grafen Bermögen und der Posfibi- 
lite nicht beftehet. Welche Imposfibilitzer denn offt wolgedachten Brafen ebener maffen/ und vielmehr * 
dermaͤnniglich entſchuldiget / infonderheit aber bey Seiner Stadr entſchuldigen ſolte / daß / wider Sein 
mühen und beffer Wollen / Er ihr die Sicherheit der Commercien in Hispanien zuerhalten nicht vermag] ſo 
lange E. Wolmoͤg Garnifon in der Stadt verbleibet ; Welche heraus zu fchaffen die * ſo wenig rathen als 
ver haͤngen werden / daraus ſchlieslich nicht gut heiſſen / daß man den Grafen ad præſtationem rei con- 
ſtringire / die in aliena facultate gang beſtehet / weniger billigen kõnnen / daß die Unterthanen ſich unterſtehen / 
ihre Schuldigkeit allein aus dieſem Fundament der Hbrigkeit zuverweigern / oder / was noch fremder iſt [ders 


felben die Erfiattung der Schäden [welche fie wegen andere woher gehinderter und gelegter Commercien etlit⸗ 
ten/ anzumuthen. 





Diein offtgedachtem Ausfpruche angeregte Zwiſtigkeiten / fo wegen der Zölle erwachſen / erachten 

Bir der Beſchaffenheit / daß / wam die Stadt Emden der Billigkeit fich zu accommodiren geneigt / diefelbe 

na bepden Theis aunehmlicher Bergleichung wol zubringen® er dann bey — vorgeweſener 

ractation zu Emden von des Grafen wegen dazu nicht opndienliche Vorſchlaͤge ſollen geſchehen ſeyn. Auf den 

widtigen Hall würde dieſelbe p rechtmaͤßiger Eroberung am Känferl, Cammer · Gericht / oder ſonſt an Dre und 

el ber cognitio ſuper Regalibusumd dergleichen Berechrigfeiten eigentlich gehöret / am fügliche 
ausgeſetet. 


Zudem und uͤber alles dieſes / was angezogen / verſpuͤren Wir / daß zwiſchen dem Grafen und der 
Stadt Emden nicht allein mehr Difſerentzien erwachfen / woruͤber zum TheilProcesi entftanden/und noch inklinf ⸗ 
tig vermuthet werden; Beſondern Wir ſehen auch / daß / woferne alles aus dem Grunde gehoben / und recht⸗ 
fchaffenes Vertrauen zwifchen dem Herrn und dem Unterthanen wiedergebracht werden fell / ſothane zus 
ſtreckende Berfiherung und Mittel der unverbrüchlichen Haltung müffen beliebet und veranlaffet werden] 
—* jedes Theil wol verwahret / und der Accord die wuͤrckliche Haltung jederzeit erreichen und erlan⸗ 
gen kan. h 


Welches alles in gemeldtem Ausſpruche von E. Wolmda.Deputirten eben fo wenig/ale bey dem vorigen 
die Billiafeit betrachtet und in acht genommen worden; Dannenhero dann ihre gange Handlung/wie Wir mer- 
cken ben wolgemeldtem Grafen faſt das Anfehen gebehren wolte / ob ſey der Herrn Staaten Intention und 
Meynung /ihme an feiner Freyheit und Preeminentz ber die vom Reich zu Lehn rührende Graffchafft OR: 
frießland zu præiudiciren / und einzugreiffen ; Wann er nicht eine weit beffere Zuverficht zu E. Wolmoͤg./ als 
zu Ihren zur Unterhandlung Gecommittirten / fegen thaͤte. 


Wann Wir dann offt ⸗· wolgemeldtem Unſerm Schwager fothane Gedanken / nicht aflein in Conſi · 
deration des gemeinen Weſens / wozu er bey diefer Occafion zutreten mag disponiret werden/ gerne ver» 
wehret / beſon dern auch jederzeit gerne ſehen Daß die gleich durchgehende Billigkeit altentbalben in acht geroms 
- men/ vor allen Dingen aber beſtaͤndiges Vertrauen und fehuldige Bezeigung zwiſchen dem Herren und feie 

nen Unterthanm vollends wieder angerichtet werden möge: Wozu Wir dann die Merzn Staaten 
General ebenmaͤßig geneigt wirlen ; Als erſuchen Wir Diefelbe guͤnſtig / gnaͤdig und gnaͤdigſt / ſelbiges / was bey 
dieſer Sachen oberunert und angezogen / ohnbeſchweret in acht und Nachdencken zu nehmen / und ſich nochmabls 
zubemuͤhen / daß / mit billigmaͤßigem Contento des Grafen / die noch übrige Jtrſahlen in Güte hingelegt und 
conlopiret werden mögen; Wozu Wir ihnen / auf weiters Erſuchen des Graͤfen / mit fernerer Unſerer neben · In⸗ 
terpolition die Hand zu bieten / gnaͤdigſt und gnaͤdigen Auerbietens ſind. E. Wolmoͤg. bezeugen Hug hier⸗ 
inn daeſenige was Wir Unterm Verwandten (der ſich mit den Unſerigen näher zuwerbinden vere 
ſprochen) gerne erwiefenfehen uud Wir dec. 


tittttt 2 Adta 


6:8. Tom II. Lib. II. No.9, Gt. Ulrici ll. Hultigungs. Rev.de Anno i1028. 


Acta zwiſchen Hraff Ulrich IT. und den Sand- 
Staͤnden / in ſpecie der Stadt Emden, 


No. IX. 


Hraff Ulrici II. Guldigungs - Reverfales, 
an die Kitterfchafft/ Städte Norden und Aurich / und den dritten 
Stand / vom 11. Novembr. 1628. ;Darinndasjenige/ was in den 
Concordaten de Anno 1599, $ I. von des Erſt⸗Gebohrnen 
erblichem Succeflions - Seh und des Landes⸗Herrn Hoheit 


und Gerechtigkeit gefeget / abermahls beftätiget iſt. 


ZELL Zr Ulrich, Graff und Hera zu Oſt Zriefland/ Herr zu Efene/ Stedes⸗ 
Ä ‘5 Mid "= nr und Wittmund / aa bach öffentlich mit diefem Brieff / und thun 
ER 27 und jedermaͤnniglich; Nachdem der allwifende GOTT/ nach feinem vers 
NM VENEN fichtigen Rath nnd anädigen Willen / Weyland den Hochgebohrnen Grafen 
3 12 und Herm / Hera Rudolph Chriftian, Grafen und Herm zu Oſt⸗Frieß⸗ 
land / Kern zu Efene/ Stedesdorff und Wittmund / ic. Unſern freundlichen 
lieben Bruder / loͤblicher Chriſt⸗ milder Gedaͤchtniß / von der Mühfeeligkeit 


N a meh 
9 3) 
Gr [3 

& si menfchlichen Lebens erlöfet / und zu fich in die ewige Herrlichkeit erhoben und 
angenemmen; Dadurch Die ganze Graffſchafft Oſt⸗Frießland / zuſamt derfelben Ad- 
mmiftratim und Verwaltung / auch anbangender Dignirer, Hoheit und Teen 
ezweiffelten eins 





echt und Berechtigkeit/ auf Uns/S. Liebd. Bruder / und ung 
igen Succeffren / gebracyt/ verſtammet und verfallen/ deren Wir Uns alſobald 
Seiner Liebd. ſeel Abſchied wuͤrcklich angemaſſet und unterwunden; Daß 

Wir demnach bey angehender ſolcher Unſerer Graͤfflichen Regierung Uns gnaͤdig erinnert / was maſſen 
Die Roͤmiſche Känferl. Majeſt. Unſer guädigfier Herr von Anno 1589. bie auf den 13. Octobr. 
des 1597. Fahre / zu Erhaltung und Hortfegung guten Regiments] in Unſerer Graffichaftı Decrera, 
Drduungen und Refolutionen publiciꝛen und eröffnen laſſen und darinn unter andern difponiset/ daß die 
Graffen zu Oſt + Frießlandy fo hoch geehrtem Unſerm damahligen regierenden Groß + Herin Bater] Lobs 
 Feeliger Gedächtmiß/ im der Graͤffl. Regierung fuccediren und folgen/ verpflichtet ſeyn ſollen bey 
Einnehmung der ſchuldigen Pflicht und gewöhnlichen Erb · Huldigung / dieRelo- 
lution, fo Ihr. Känfert. May. den 13. Octobr. 1597. eroͤffnet / Ritterſchaffi/ Städten und Ständen 
zu confirmirenund zu beftätigen; Und derowegen Wit / als jego regierender Graf und Herr zu Oſt ˖ Frieh 
land / wicht allein foiche Refolution, Ausfpruch und Abſchied biemit der Schuldigkeit nach] und wie 
dad von Rechts und Billigkeit wegen fich eignet und gebühret/ confirmizet und beftätiget haben) befondern 
auch/ zumehrerer Bezeigung Unſerer guädigen Zuneigung und Begierden / zudem Auffnchmen und der Bol» 
farth Unſerer Lande und Leute) Tine ferner dahin in Gnaden erlähren und erbiethen/ und hiemit Un⸗ 
ferer getreuen Nitterfchafft / Städten und Ständen/ zufamt allen deren Berwandten/ An + und Zugethar 
nen] täm in genere quam in fpecie, -verfichern/ daß Diefelbe auch fonften bey allen ihren Privilegien; 
Freyheiten und altem Hertommen / Gebraͤuchen / Ordnumgen| Recht und Gerechtigkeiten / auch allen 
zwiſchen Unſern Borfahren und den Unterthanen auffgerichteten Compadten] Berträgen/ Receflen/ 
Abichieden/ Siegen und Brieffen/ mie nicht weniger den Apotillen von dem Jahr 1620. , fo viel dieſelbe 
Nitterfchafft / Städte Norden und Aurich/ und den Hausmanns⸗ Stand betreffen und angehen / geruhig ⸗ 
Tich gelaſſen / geſchuͤtzet und gehandhabet/ auch alle dawider etwa lauffende Contraventiones ohngefäumt 
abgeichaffet werden follen. Getreulich ohne Gefährde] key Oraͤfflichen Ehren / wahren Worten und 
Glauben / an Endes ftatt/ ohne einige Exception und Einrede. Deffen zu Uhrkund und fleter feſter 
Haltung) Haben Wir diefen Unſern Brieff für Ans und Unfern Erben und Nachkommen / regleren ⸗ 
den 


Tom, II.Lib, IIL No, ı0. Schreib. der Adminiftrat. vom 4. Sept. An, 165%, 629. 
de Grafen und ‚Herren zu DR» Frichland / mit eigenen Händen unterfiieben/ und wit Knferm Jnfes 


gel befräfftiget. Der gegeben iit auff Unferm Haufe Augih/ den zz. Novembr. nach CH His, 
fer eben Seran und Cedigmacgers Giburthj Zaufend fh hundert adı md mantig 7 un, 


Ulrich. 
mppr. 
NB. Hieraus ift zuſehen / (1.) daß Braff Ulrich von der Nitterfchafft und den Städten Norden und 
Aurich! und dem dritten Stand / bald nach Geines Herrn Bruders Abfterben / ohne Contradicdzion, die Hul · 


Bi eingenommen. (2.) Dafi diefe das ahren der Stadt Emden/ wel er Gelegenheit ve 
—— Bars allerhand Dinge —— —— — baben- ” = * u * 


No, X. Sen 


Säreiden der Adminiftracoieh der gemeinen 
Landes Mittel/ wegen Ausfchreifung eines Land» Tages / vom 
| 4. Septemb. 1630. Ä 


Hochgebohrner Grafl Ew Gnaden ſeyn unſere unterthant 
Dienſie jederzeit bevor / Guaͤdiger Herr. e 






* Ann der von Ihro Hochmoͤgenden den Herren General» Staaten der verei⸗ 
Anigten Niederlanden / allerfers ins Graven Haeg angefegte Terminus hers 
RL ar naher/ und wir ung erinnern, daß bey jüngfter Verſammlung der Stäns 
NEN de zu Aurich / Em. Gnd. die Stände unterthaͤnig erſucht / gegen angeregten 
i Terminum Dero Stände abermahls zu verſchreiben; So haben wir. bißhero 
ı darauf gewartet / um desgemeinen Vaterlandes / und diefesCollegii Anliegenbep - 
, % ie) folcher Werfammlung unferen Principalen abermahls zu eröffnen/und Reme- 
diiung zu ſuchen / oder noftram diligentiam zum wenigſten zu dociꝛen. Mei 
len aber bißhero ſolche Convocation verblieben’ und immittelſt Herren Hoff ⸗ Richter und Affeffo- 
ren / über andere ung täglich fürfallende Schwerigfeiten  abermahls wegen Mangel ihrer Bezah⸗ 
hung bey ung fich beſchweret / und angewieſen / daß die auch ohne ordentlichen der Stände fürgehen, 
den Confens eingetriebene Contribution nichts erkleckliches zu wolgemeldten Herrn Hoff Richters und 
Affefforen Soulagement beygebracht / und dahero / im all man die Jufticz nicht gänglich abgehen und 
verfallen laſſen wolte / die Werfügung und ——— verſchaffen / uns ernſilich erſucht und ermah⸗ 
net / bedacht zu go! dafs ihnen in anderweit Sa on und Contentement gegeben und das theuer 
erfauffte Hoff » Gericht nicht in gänglichen Abgang gerarhen möchte, auch dabey exprefle erinneit / da 
wir fonften Feine Mittel erfinden Eönten / die ung zugeordnete Herꝛen Deputirten aus allen Staͤn⸗ 
den zu derſchteiben / und mit denfelben die Sache in Deliberation zu ziehen und Ew. Gnd. um 
eine allgemeine Convocation Dero Stände unterthänig zu erſuchen; Inmaſſen wir darauff die 
Herren Deputizte verfihrieben/ alles überlegt und reifflic, erwogen / aber Feine andere Mirtel/ re- 
bus fic ftantibus ac in hoc ftaru permanentibus, erdenden noc erfinden Fönnen; So haben Bürs 
ermeifter und Math der Stadt Einden auch gefncht/ daß ihre Schuld + Forderung / und in fpecie die 
ezahlung der Emdiſchen Garniſon / in die Propofition mitgebracht/ und deren gedacht werden möge, 


Gelanget diefemnach unfer unterthäniges Suchen, Em. G. Dero Stände auff einen bequemen 
fiheren Ort 2* die Herten von Emden geyen er der Stade Emden oder näpift ——* 
Uuunuuun | nen 


so __ Tomi. Lib. II. Non. Gräfl, Ausmiener⸗ er Ordnung 


unverl reiben/ und / was ob 
Baer * ig he * me gute ei „. und Refolution , —— 





en und 
en den und Werträgen gemäß, darüber ei ın und nehmen laſſenz W 
nig verlaſſend untergeben Ew. Gud. mir dem Schutz Göttlicher — 32 Gr ——— Wok 
—— —⏑⏑ Signartum Emden im Collegio, den 
0 1630. 


Em. Gnaden | 
ge 


Aus Ritterſchafft / Städten und Ständen der Graffſchafft 
Oſt⸗ Sriefland verordnete Adminiftratores. 


quorum juffu 
C, Hisken. 
dieſes Schreiben ift ein gnugſahm Zeugnif 1 tie Die Land Stände fich nicht in die Gedan⸗ 


m * 
en kommen la E: des Landes⸗ Heran Confens und Bewilligung zufammen zu kommen / und über ge 
meine Landes · a zu delibernen: Dergleichen Schreiben faſt unzaͤhlbahr verhanden find. 


No. XI. 


Gern Hrafen Ilrichs Nußminerey⸗Nrdnung 
in Oſt⸗Frießland / de Anno 1630. den 15. Novembr. 


e Verordnung iſt in dem Haagiſchen Vergleich de Anno 1662. /cap. von 
* general-Gravam. Artic. 39.7 feſt geſtellet. 


VInſers Steigen / Hrafen und Harn 
Zu Oſt⸗Frießland / Herrn zu Eſens / Stedes dorff und Wittmund 
&c. Ordnung und Berzeichnung des Kertzen⸗Kauffs undder 
Ausmienerey Unſerer Braffchafft Of Frießland / &c. 


$1. 


Rich h polen die verordnete Ausmienere Feine Dia / Gründe oder einige 
ilia, ohne Vorwiſſen Unferer Beamten oder Bürgermeiftere/ in Srädten 
& ta "lm andern fol fc ni d — K 
F.a. Zum andern ſoll ſich niemand unt n⸗ 
NA nig Geld — es ſey dann / daß er ern — wo | 
* abfordert/ ſtellen koͤnne; Im Faller Geld zoͤge / und be — ——— ertzen 
2 darbey verbliebe / und nicht mit Buͤrgen verſehen wäre ine, el ll derfelbe Uns mit 30. 
— —— darz Een Pl Deren 3 ſeyn J erlegen und zu be 
n a er folches zu thun nicht vermoͤchte / foll derfelbe mie Gefängnis oder andern peinl 
Erin nad) Befindung belegt werden. * * 


Zum dritten wird dem Käuffer angemeldet / und hierum zu wiſſen gethan / daß er alle ge⸗ 
woöhnſige And —— Tre; Geld und Sigel Geld / des  elgnden Tages — SL 
de den Ausmienern erlegen und bezahlen ſolle / oder in Straffe fünff Gold verfallen fepn: Und 
fol erdie Verlags ⸗Gelder bey Bezahlung des erften Terminis feinen —— tieder abkürgen. 


4. Zum vierdeen/ dergeftalt/ daß der. Kaͤuffer Die Siegel-Belder / ala nor jedem Hundert ein 
Guben / And die bey dem Kergen-Kanff fonften aufgegangene Koſten / zum halben — zu Bsp 
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Bus Veraufs Od oberes Husminens Ci aber als von jedem Hunden ein Gulden/ und was for 
ſten vor Koften vordem Kerhen Kauff — zwar bezahlen / ſolche aber den Verkaͤuffern / wie im 
vorigen Articul gedacht / dem alten Gebrauch nach / in dem erften Termin abfürgen möge. 


$. 5. Zum fünften’ warn Haͤuſer auff Unfern Gründen und ‚Stätten diftrahirer /oder 
bey der Rergen Ausgang aus illen de 
Sie > üben Chun ge Willen möchten verkaufft werden, follen Uns von jeden hundert 











erleger werden, 


u Zum ſechſten follen die Ausmienere von allen verkaufften Guͤtern / fomel Immobilien als 
Mobilien / alfobald Copeyen überlieffern’ und die. Rechnung von den & toren’ Eygenern / Credito- 
zen oder nähelten Freunden — laſſen / auch folgends alle halbe wi Rechnung und reliqua der 
verkaufften Guͤter / von Stüdzu Stuͤck/ aufrichtig und ſchrifftlich abzulegen gehalten ſeyn. 


$.7. Auch ſoll allen und jeden / fo in der Ausmi einige Mobilia , als Haus Geraͤth / 
Heu und lebendige Saab kauffen / angemeldet feyn / dah der Kaͤuffer au beſtimmte Zeit die gekauffte Guͤ⸗ 
ser den Ausmienern frey und Schadloß bezahlen ſoil / bey Straff 20. Gold-Gülden/ Unferm Filco alſo⸗ 
baldeinzulieffern. 

‚$. 8., Wann ſich nun zutruͤge / daß einer aus freyem Willen / oder Wormünder ihrer Pupillen be, 
wegliche Güter/ben der Ausmienerey verkauffen laffen wolten ; So follen fie von ſoichem allen dem Aus, 
zmiener zuvor ein richtiges Inventarium zuftellen / und / wann ſolches eingelieffere / niche bemächtiger 
ſeyn / einige Mobilia davon vor ſich und abfonderlich öffentlich oder men zu verkauffen / fondern 
alle im inventario befihriebene Stücke der Ausmienerey zulieffern/ bey Strafe 20. Gold Guͤlden / halb 
Unferm Fifco , und halb dem Yusmiener zu bezahlen: Jedoch fteher den frepivilligen Werkäuffern oder 
Vormuͤndern frep / vor uͤberreichtem Inventario einige Sfüce / wie auch Gold und Silber vor ſich zu be⸗ 
halten und davon abfonderliche Rechnung su leiſten 


....$9. Es ſoll bey re wol derer Mobilien als Immobilien/ein Voigt, Auskun⸗ 
Diger oder Stadt-Diener / jeder in feiner Wogtey und Duartier / ſich u und dabey verbleiben/ / 


damit alle Unordnung vermieden werde; Dafür fie die Werdey von einem Paar neue Schuhe genie 
follen aus'denverfaufften Giren. ſi don Schuhe genieffen 


$. 10. Und fo ſich jemand in obgemeldten Articulen ehorſam fteller / foll der Voigt / 
Augskundiger oder Stadts-Diener / ein —— ſeiner edge für alle / oder zufammen nach 
Gelegenheit / auf Anhalten und Begehren der verordneren Ausmienere / die Käuffer und Beklagte 
Ba Azad fo wol wegen Unferer Brüche, alsder ausgemieneren Guͤter  freper und Schad ⸗ lofer 
ezahlung. 


S. 11. Und follen hiermit die obgemeldte Ausmienere geprækeritt ſeyn vor allen andern Cre- 
ditoren / auch der Haus Heuer / dietveil es Wayſen / oder anderer Werftorbenen Güter feyn/ dergeſtalt / 
daß die Ausmienere bey uͤnſern Beamten oder Yür ermeiftern deswegen nicht von nöthen haben / eini⸗ 
gen Confens zu holen / fondern es foll hiermit den — und Stade-Dienern befohlen und ein⸗ 
gebunden ſeyn / bey Verluſt ihres Dienſtes undeinerarbitral-Srraffe/ den Yusmienern ihr Erfordern 
. die hülfliche Hand darzubieren. 


$. 12. Und ob auch jemand von den Voͤgten / Auskuͤndigern und Stadt: Dienern (dum afft 

waͤre / und wolte nach Gelegenheit den Ausmienern nicht zu Di — und den Beklagten thaͤtlich 

— vorgemeldt; So ſoll derſelbe noch darüber die ſchuldige Gelder aus dem Seinigen erlegen und 
en. 


$. 13. Es foll aud) niemand an feiner Schuld die Pfermige von denen an ſich gefaufften Guͤ⸗ 
tern eintürken mögen / * feine Kauff · Pfennige dem — voͤllig 5— / oder deswegen 
der thaͤtlichen Pfandung gewaͤrtigen / und darzu Uns in Straffemit gehen Gold-Gülden verfallenfeyn. 


. 14. Wann and) die Räuffere auf beftimmte Zeit nicht besahlen wolten / fo ſoll gegen ihnen 

die Pfandung fürgenommen werden / und follen alsdann alle gepfändere Güter zu des Ausmieners 

en wieder verfaufft werden/bis Wir Unfere Bruͤche / und der Ausmiener feine freye Schad loſe Bezah⸗ 

lung bekommen habe. Diefes wollen Wir in allen Articulen nachgelebet und — haben; Jedoch 

in allen und jeden Stuͤcken Unſere Hoch · und Gerechtigkeit vorbehalten: Wie Uns denn allezeit ojfen ſte⸗ 

ben ſoll / dieſe Unſere Drönung zu m vermindern / zu corrigiren ober abzufchaffen. Zu pi 
unuuuun a 


> 





Tom. ILLib. III.No. 12. Pof Poftulata der Stadt Emden. 


End haben Wir diefe Ordnung mit eigener Hand and unterfchrieben und Unfer Secret - Inſiegel unter ⸗ 
druͤcken laffen. Datum auf 


Anno 1630. 


Unferem Haufe Aurich / am funffehenden Tag Monats Novenlrie 


| | No. XI. 
Poftularader Stadt Emdenan Sraf Slrih II, 


und Deſſen Erflärung darüber / vom 28. Dec. Anno 1630. 
Daraus zuſehen / was für unbillige Dinge Emden 
pretendirtt babe. 


En Poftulata, 


J. 


l td rung 
— hetzevrs 

befoͤrdern / und welche en 
Die BefaBung der Graͤntz⸗ 


Haͤuſer anzuordnen. 


Se. Gnd. eine — des 
erlittenen Schadens / ſo 
ifchen und Kayferli en 
ur 


vi 


von den Kin 


ET Rath / wegen der zu Auri 
fügten Injurien, Sarufaction thun wolle. 


+ AS G fi {ich ch gnaͤdig molle gefallen 
laſſen wegen det Gomratten yon Em 


zuge 


Bi —— mit den Unterſaſſen auff 


dem Bande jederzeit werden Alebriret / 
competens forum coram Amtmanno Emdano St. 
G davor die Land. Saflen Muuabel ſeyn / 
anzuordnen 


5. Weil bishero mit vielfältiger — 
— auch aenegat ione juflitia den 
Be Bürgern und ———— von 
— * Gerichten au au — 
groſſer aden zugefuͤgt / da 
pe darinn — — —— 
— einem ieben verfebaffenwell e 


6. Imgleichen / daß S. G. ſich wolle 
allen en eine Fıfırasion des Hoff ⸗ 
richts / darinn alle — via, ie 
fs und Gebrechen möchten — 
werden / mit Zuziehung und — 
der Stände Dopwirsen/ anzuftell 


7. Erſuchen auch — / daß 


Graͤfliche Erklaͤrung. 


Je Ausfuͤhrung befoͤrdern Ihr. Gnd. 
Al: viel moͤglich / und —— Effet 
> Frey balderfolgen. Was die 
Be angeher / darauf wollen 
Ihr. Gnd. 58* — — pflegen 
en ih & 

n vermeintlich angesogenen Schaden har 
ben J. Gnd. nicht verurfacher / darum auch < 
Poftulanten derowegen von Ihr. Gnd. Gegen: 
fation zu fordern nicht befugt find. 


t. Gnaden ſeyn von B 
nn N in viele A höher —— 


t. Gnd. koͤnnen hierinnen Dero Unter 
— Prajuditz zufuͤgen / laſſen ſonſten rati- 
one contractus forum competens, in quantum de 
jure, gerne zu. 


sa .Gnd. wollen — aufeingenommes 
£ von den Beamten / Wandel fchaf 


/ und — li tt leuni 
* adminiftriren iaf en. ET IERN 


Mann die angezogene vitia , Abufen und Ge 
> en demonftrirt worden ; S⸗ wollen J. G. 

afft der errichteten Accorden derinnen ger 
J remediiren, 


Wann refervatis refervandis die Graͤntz 
das 
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t — um,als in dieſer 
bachefesiht: st —— 
— nach / moͤge 
pa el werden 
8. —— th / * diem — 
= ee rohen 
nnd JEmden re — und zu allen 
Se gehe alten werde. _ 
en / daß an 
bigen U le sm willen en ieff — 
von — r sum um Gert der Um 
anen/ und ne 
ee/ möge — werden- 
Auch daß der Embs⸗ Strohmb 
Petr um nacher Emden geführer 
gegraben werde: 
ı. Welcher geftalt der guofle Na 
theil / ſo di De m OR 
sufgeworffene lange Ad Acker Schantʒ ʒu⸗ 


gefuũhret / abzuwenden. 


Daß woll 
En ee wg errlichkeit 
— — dazu es gehoͤrig / konmenzu 


3. Au 
— mmingen und 
u An ice he = die —— 
et re 9A vorige Pofesfhion 
felben Wage fegen- e 


. End. die Wa e 


Wollen Ihto Guaden denen von Emden ex merä liberalitate, und nicht in Pra 
Etats, von den verlauffenen Mensen etwas remittiren und nachgeben / ſtehet zu 


nachfinnlicher Diseretion, 


um derfeb 


allenaf 


a mol de koͤmmt die ex los 
Spiuke wel —— — — we a 


Ihr. Gnd. wollen diefes poftularum fo viel 
daß möglich befördern / und daraus mit Bürgermeiff- 
* a und den Intereflenten ae rw 

n da 


Utad PEN 


Ahr. Sn. wollen hieraus mit den interei⸗ 
ten ſprechen —— koͤnnen aber nicht abſehen / daß 
es zuthun moͤglich. 


Daraus wollen Ihr. nd. lls 
Dero Staͤnden nen Ge in ir 


an Ihrer Seiten nichts —— laſſen. 


“ J ‚Gnd; maden if pfuaum ni 


Ihro Gnd — zum — Dero Un⸗ 
ner terthanen nichts neues einraͤume 


* es Tra« 
naden 


NB. Endlich nach vielem eradFiren iſt die Sache folgender Geſlalt / mit Vorbehaftdes 
Rechts wegen des Zolls und Der Ackife verglichen, Vid. Aitxema Lib IL, 9% 411. 


No. XI. : : n Luc Ä | N 


Nerzeibniß/ was und wie viel die Stadt Em 
den dem en bis dato ſchuldig und 


Lrreree 


Anfäng 
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EEE Rthlt. Sch. | Wirt. 
ee, — ſie —— — ſchuldig Siebenzehn 


————— 
bis dieſes 162 t nicht bezahlet / thun in e ahren / 18700 
| ’ a oc) find a, um neun hundert Reichs Thaler die — | 
eh i z En eit 9900 
Hiervon fommen Mensen das erfie Jahr 
Kehle. Schaff. Witt. 


Anno 1619. von 2600. Meichs- Thaler 208° — = 


acht vom hundert. 
‚Anne 1620. von 5200... » s *e 416 — — 
Anno 1621. 624 — — 
Anno 1622. 832 — * 
Anno 1623. 13440 — — 
Anno 1624. ’ , ; , 1248 — — 
Anno 1625. ⸗ s ⸗ 1 56 — — 
Anno 1626. ⸗ ⸗ — — — 
Anne 1627. s ⸗ * ⸗ 1872 „sa — 
Anno 1728. ⸗ J 2080 nun 
Anno 1629, ‚ , ‘ 2288 — 
Summa der Renten 13728 13728 


Ferner find Bingermeifter und Mach ſchuldig die Renten von 60000, 

Gulden / welche in eilff Fahren — maſſen nicht — ſeyn / thun 

in einer Summe 52800. Gulden. Zu Reichs: Thaler 19555 lı5 
Und weil diefes / —* der Accorden / debitum Belkin, fo 

muͤſſen davon billig Renten kommen / welche ertragen tie folger: 


Anno 1619. find — und — ——* worden 4800. 


Gulden / die thun diß Jahr Rente den. Sdaf. Bir 
8. pro Cent, '; a 
Anno 1620. —W f 768 ec — 
Anno 1621. , ⸗ 11 5 2 — — 
Anno 1622. u ⸗ 1536 — — 
Anno 1623. ⸗ 1920 — — 
Anno 1624. ⸗ 2304 — — 
Anno 1625. ⸗ 2688 — Leu 
Anno 1626. 0 , D 3072 — u 
Anno 1627. ⸗ 3456 ———— 
Anno 1628. 3840 — BR 
Anno 1629. ” # ⸗ 4224 — Sa 
Summa 25344. 


Thun zu Reichs⸗Thalern 9386 


Auch haben · Buͤr Ina und Math die Licenten / Impoſten / Acciſen / 
ſamt dem Vieh⸗Zoll eingezogen; Wird jedes Jahr / de Anno 1621. an, 
— zum wenigſten auff 2000. Rthlr. angeſchlagen / thut in acht 

ahren das Capital 16000 


Davon müffen Renten gegeben werden / 8. pro Cent. 
Mehr. 





Anno 1622, P ’ ⸗ 160 
Anno 1623. J 320 
Anno 1624. s s ‚ 480 
Anno 1625. s ‚ 640 


Anne 


Grafen Ulrich IL de Anno 1629. 






An diefen Impoſten / Licenten und Acciſen find im Anfang des 
1621. Jahrs ach a geweſen / und von Bürgermeifter und 
Rath zu empfangen verhindert worden 0 800 
Diefe hun Mente in acht Jahren De: 512 
Hiernechſt haben Buͤrgermeiſtet und Rath für die in die Feſtung 
abgegrabene Lande an ſtatt der Heut bezahle jährlihs 73. Rehlr. 18. 
Schaff / welche aber von 1622. bis 1629. inclufive reftizen/ ihun in 


acht Fahren .. 1589 
Davon kommen Nenten Rthlt. Schaff. Bit. 
Anno 1622. s , a Le 7 Dr 
Anno 1623. D , ‚ II-- 21 - 4 
Anno 1624. 5 s 5 , 17-- 18 - 2 
Anno 1625. + s , ; 23--15.-9 

| Anno 1626. D ’ ’ ı 29 -- — - 3 

Anno 1627. f f ‚ 35 -- - 14 

Anno 1628. D Be » 4e-- 6 - 16% 

Anno 1629, , , , , 471-- 3 1 
GSumma 2I2 -- 4 - ; 212 

Uber dieſes haben fie die I. Gnd. zuftändige/ und vor der Norder⸗ 
Pforsen ftehende Wald, Mühle Ri Die hat jährliche zur Heut 
gethan / achgig Neichs: Thalersthur das Capital vom Jahr 1623. bis 
1629. inclulive in 7. Jahren 560 

Davon kommen Rente Rthlr. Schaf. Witt. |. 

nno 16233. + ‚ ‚ ‚, 6 -- m- ı6 
Anno 1624. ⸗ ⸗ ’» I2-- 21 - 12 
Anno 1625, ⸗ 19-- 5-8 
Anno 1626. ‚ s ⸗ 25-- 16-4 
Anno 1627. ‚ , ‚ 32 
Anno 1628. 2 ’ , 33 -- 10 - 16 
| Anno 1629. » s “ ' 44 -- 21 - 12 

Ö Summe 179 -- 5 -8 179 


Anno 1623. haben zen und Rath das Wohn: und Vieh⸗ 

aus / darinnen Hinrich von Geldern gewohnet / abgebrochen und alle 

Materialien an ſich gesogen/ die Werdey davon erſtrecket ſich über 1000 
Davon ſieben Jahr Rente 560 
Darneben haben fie von dem Warff und den Landen über zwey Gra⸗ 

fen abgegraben/ hat jedes Graß jährliche fünff Nepfe. zur Dewr geihan / 

thut das Capital in fieben Jahren 79 

j Dason Eommen Rente Rthlt. Schaf. Witt. 

nno 1022. ⸗ ⸗ 





⸗ s »ss##6 -=- 21 - I2 
Anno 1624. ‚ s 4 1.--16 - 4 
Anno 1623. s f ‚ ; 2 -- 10 - 16 
Anno 1635, ; ’ , 3 --5 8 
Anno 1637, . ‚ u 4 
Anno 1628. s s ; —4 -- BI - 13 
Anno 1629, + 0 ‘ 5 --16 -4 
—— 
Summa 22 --ıo - 16 22 


⸗ 


FEFFEFF 2 


Anno 1626, ’ 0 , 800 Rthlt. SH. 
Anno 1627. , . ‚ 960 
Anno 1628, s ‚ “ 1120 
Anno 1629, s , » 1280 
Summa 5760. 5760 


635 


| Wit. 


16 


Noch 


| 


; Tom. Il. Lib. IIL No. 13. Verʒeichniß der Stade Emden Schulden, x. 


Noch haben Bürgermeifter und Rath / mit und das nach Mas Rthlt. | Sch. | Wirt, 
— Die J. Ne über * biß 13. — en abge ’ 
raben / welche jährlihs über 32. Rthlr. zur Heur gethan / thut das Ca⸗ 


ital in fieben Jahren 224 
Dis Capital thut Rente Rthlrt. Schaf. Wirt. 

ınno 1623. ⸗ ⸗ ⸗ 2 2215 2 

nno 1624, 5 5 „» 01 5 --3 .-. 

\nno 1625. ⸗ ⸗ D ı 97 .-.-138 - 7 

\nno 1626. . . D ı0--6 - 9 

Inno 1627. ⸗ [3 a Pr 12 -- 91 - 12 

\nno 1628. # ⸗ ⸗ 15 -- 9 21 3 

\nno 1629, s ⸗ ⸗ 17 -- 24 - ı 4 


Cumm ı-- 8 - A| zı |ı8 7 


Mor die Bleiche / fo Bürgermeifter und Rath zum Kirchhoff ge 
nacht / haben J. G. jährliche = * — 66. ET * 


Sapital in ſieben Jahren 462 
Davon kommen Rente Rthlt. Schaf. Witt. 

Anno 1623. I REF u 

Anno 1624. ⸗ oo ⸗ 1015 2 

Anno 1625. D » 15 -- 22 - 13 

Anno 1626, ⸗ 5 ⸗ 2123244 

Anno 1627. 26 -- 10 - 16 

Anno 1628, ; ‚ s s 31 -- ı - 7 

Anno 1629. ⸗ ⸗ ’ 36 -..25- 8% 





Summa 147 - - 22 - 3; | 147 | 22 33 


Mehr haben Bürgermeifter und Math Anno 1621. gehemmer und 
verboten/ daß Wagen und Schlitten: Treibers/ item & üten: Fuͤh⸗ 
vers J. G. bis dato die fontdige Dienfte nicht geleifter / iſt jährlichs mir 
ein hundert Reichs» Thaler nicht zu bezahlen / thůt auf ſolchen Fall in acht 





ahren 800 
Davon kommen Re Nrhir, 
Anno 1622. D ’ “ ‘ 8 
Anno 1623, ‘ 0 ' ⸗ 16 
Anno 1624. ⸗ 24 
Anno 1625. . ‘ “ , 32 

Anno 1626, ) ‘ , 40 ® 
Anno 1627. ⸗ 48 
Anno 1628. 56 
Anno 1629. 64 

Summa 288. 288 


J. G. haben von Buͤrgermeiſter und Rath von dem Jahr 1622. 
bis 1629. incluſive, und alfo in acht Jahren / keine Land⸗Oerichts⸗Ma- 
trimonial- und andere Brüche empfangen fondern Bürgermeifter und 
Rath haben diefelben hinserhalten ; Nrüfen derowegen folche liquidiger/ 
und jährlichs mis den Renten bezahlet werden. 


Summa 100528. Rthlr. 4. Schaf 
13 Wi 


+ 


Salvo meliori calculo alfogerehner d, »2. Scptemb. 1629. 


Tom.]I. Lib, III. No.14.Reverf.der Stadt Emden /x.deAnno 1631. - #32 

NB. Hieraus ift zu fehen I wie die Stade Emden dem Landes icht allein mit gewaltſahmer Ber 

eig me in der Stadt habenden Berechtfamen! el * Vorenthaltung der Ihm Ad 

vor der Stadt zutommenden rechtmäßigen intraden und Einkänfftes fo offee Untecht zugefüger da- 

' be: Und wird der folgende Revers der Stadt Emden vom4. Februazii 631. zeigen; wie viel Graf 
lrich / um Friedens willen von dieſer Seiner gerechten Pratenfion nachgeben müffen. 


No. XIV. . | 
Revers der Stadt Emden an Hraf Slrich 


Vom 4. Febr. 1631. daraus zuſehen / daß Er um Friedens⸗Wil⸗ 
len feine groffe Pr&tenfion an die Stadt Emden / gegen 10000. 
Rthal. und Verſprechung / Ihm das Seinige / in ſpecie den Halb⸗ 
ſcheid der Bruͤche / ſo in der Stade Emden vorfallen / kuͤnftig zu 
rechter Zeit unwegerlich zu bezahlen / ſchwinden laſſen 





XBuͤrgermeiſter und Rath der Stade Emden / bekennen hiermit oͤffentlich / 
Fa nachdem der Hochgebohrne Graf und Herr / Hert Ulrich Graf und Kerr zu 
RR Of Frießland / — Stedesdorff und Wittmund &c. Unſer gnaͤ⸗ 
diger Herr / aus Lands Vaͤterlicher Milde und Guͤte / —— Stade 
hohen Beſchwerungen und Ungelegenheiten/ ſich gnaͤdig gefallen laffen/ alle Iht. 
Snd. von der Stadt fihuldig geweſene / und hinterftellige jährliche Penfionen, 
Einfommen / Früchte und Abnutzungen / fo wir bis dato unbezahlt ſtehen 
laſſen / oder fonften mögen auffgehoben haben / auf heut dato zuremittirenund nachzugeben. Jedoch / 
daß wir dagegen / zum Behuff erlicher Asfignationum , $hr, End. gehen taufend Reichsthaler / in Abkuͤr⸗ 
gung — der Land ſtehenden Schulden, an dem Collegio Asſignatorum zu bezahlen aslignitt 
und übergerragen ; Daß twir uns dagegen hiemit verpflichten/ Daß wir Ihr. raͤfl. Gnd. ing kunſſti⸗ 
e über ein Jahr im Majo und Julio, und folgends alle Jahrt / die alsdann fällige Penfiones und Auff⸗ 
Fänffreraud fonjten die Zinfen von den übrigen unftreitige Capitalen / und dann jederzeit bey angehenden neu⸗ 
en Jahres jährlicher Confirmation des Raths den völligen Halbſcheid aller alsdann fällig gewefenen Brüs 
che / laut denen in dem Jahr 1620. auffgerichteten Apoftillen / wie die auch Nahmen haben mögen/ 
ohnfehlbahr bezahlen / und ung in Eeinerley Wege vor ung felbften noch andere davon abhalten laſſen 
wollen; Wi — hg a ri in allen u ae —— Lande gehab 
Gerechtigkeiten völlig zu reſtituiren ung verpflichti t / und feſtiglich verſprochen / vorigen allen auff⸗ 
—— wi nachzukommen / treulich le Sam Zu Urkund der Wahrheit haben wir 
diefen unfern Gegen Revers mit — — Stadt Siegel hierunter auffs Spatium geſetzt / 
und mit unſers decretarii Subſeription bekraͤfftigen laſſen. So geſchehen zu Emden / Den 4. Februarid 


— 


Voppppo 


Ad mandatum Senatus 
Joh. Sluter. J. U. D, 
& Reip. Emd.Seeret. 

. B . r No, 


&s Tom. II. Lib.II], No. 15. Weihe Huld Rev. andie St. Emd,deAnno 1651. 
. i N OÖ, XV. 


Hraff Ulrici II. Suldigungs:Reverfales 
andie Stadt Emden /d.7. Febr. 1631. 


Hr Ulrich / Graf und Here zu Oſt Frießland / zu Eſens / Stedesdorff und Witt⸗ 

\ a mund &c, Thun hiermit zu wiſſen / vor ee Ur Erben und Nachkommen im 
2 Megiment und jedermänniglich; Als nach dem unwandelbahren Rath und Willen des 
ENlllmachtigen / Weyland der hochgebohrne Graf und Herr Rudolph Chriſtian / Graf zu 
Oſt Frießland / Herr zu Efens/ Stedesdorff und Wittmund &c. Unfer freundlicher lieber Bruder/ 
a en Andenckens / den 17. April.des 1628. Jahres / dis zeitliche Xeben verlaſſen dahero dann 
dieſe —— auff Uns / als Sein. Lieb. einigen Brudern und Succefloren/ rechtmaͤßig ge 
waͤltzet / deren Poffesfion und Negierung Wir Uns alsbald nach S. Lieb. toͤdtlichem Hintritt unternoms 
men / und dann nun Bürgermeifter und Rath Unferer Stadt Emden / wie auch Viertziger und allgemeine 
Buͤr fft daſelbſten / bey Uberliefferung dieſes Uns die gebührende Erb⸗Huldigung geleiſtet und 
darauff Eyd und Pflicht gethan / daß Wir ihnen hergegen alle ihre Rechte / Privilegien und Eerech⸗ 
tigkeiten / die fie don alten Zeiten her gehabt und hergebracht / oder durch Accorden, Verträge / Re- 
folution, Abſchiede / Apoftillen/ und mas deme ig / auch Declaration de Anno 1626. / fo viel 
Diefelbige zu der Stade Emden Nutz und gereichet / wie es auch Nahmen haben möge / erlangt/ 
<onfirmirtund beftätiget haben ; Thun auch folches hiemit und Krafft dieſes / dergeftalt/ daß dawider noch 
durch Uns felbften / oder jemand anders / wer die auch ſeyn / nichts folle fürgenommen / artentiret oder 
ehandele werden/ in Feinerlen Weiſe / fondern Bürgermeifter und Rath / Wiergiger und die gemeine 
‚fämtliche Bürger und Einwohner / täm in genere, quäm in ſpecie, deffen allen frůchtbarlich ohne eis 
tige Schmälerung und Abgang geniefien follen. So nehmen War auch / fo viel in Unſerm aͤuſſerſtem 
Vermoͤgen ift/ fie jeßtbenannte / niemand ausgenommen / mit Leib und Gut in Unſern befondern 
Schutz / Schirm und Verfiherung/ zu Waſſer und Lande a ee en und beloben / daß 





alles umd jedes /_ mas etwa bis anhero zwifchen Uns und de facto und fonften vorgelauffen/ 
per amneftiam auffgehoben / und in ewige Wergeffenheit geftellet werden folle. Und damit fie ſich 
deſſen alles; mas obfteher / defto beffer zuverfichern ; So haben Wir diefen fehrifftlichen Revers und - 
Gegen · Verpflichtung heraus gegeben/ und bep Sräflicen Ehren/ in wahren Worten/ Treuen und 
Glauben / an Endes ha ge und verfprodyen/ daß dieſes aufrichtig / fter / feft und unverbrüchig 
folle gehalten werden/ ohne Arg und Liſt. Deſſen zu Urkund haben Wir diefen Brief vor Uns / Unſe⸗ 
re Erben und Nachkommen / regierenden Grafen und zu Oſt frießland / mit eigener Hand untere 
fihrieben/ und mit Unſerm grofen Suflegel befeftigen lafien. So gefihehen in Linferer Stadt Emden 
“am 7ten Febryaris, nach Ehrifti Unfers Seren und Seligmachers Geburt 1631. 


No, XVI. 


Sraff Slrichs II. 


Verordnung wegen der Pacht de Anno 1631. den 30. Aug. mit 
angehängter Gerichts⸗ Ordnung des Collegii, in Sa⸗ 
chen dahin gehörig. 


NB. Aus diefer Berot dnung ift zu ſehen / ( 1) to dem Landes · Seren die Ober Zm/peddion auf die gemeine Lands Mite 
tel / und das Rechtidarüber nötbige Verordnungen zu machen / Jukomie. (3) Daß dadCollegium Adminiffra- 
rorum bloß zur Berwaltung der Landes · Mittel / micht aber 3 ı andern Sachen / beftellet fen. (3) Daß 
Die Nordische Land · Tags Refolution, und der darauferfolgte Landtags: Abfedied von Anno 1612. ſo oben 
Tom 1. Lib.3. Num. ı & ⁊ gedruckt findials ein gemein cand · Geſeh feft geftellet fepn. (4) Daß dem am 
vos Hecrn die halbe Brüche in Pache-Sachen zutomme. (5) Daß auch felbft wegen Pacht · Sachen das 
Colicum Adminiſtratorum niemand in. Hafft ziehen dnne. w 


— — —— 
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r Ulxich / Gtaf und zu Oſt Frießland / Kerr zu Eſens / Stedesdorff 
8 und Wittmund / ende Er und öffentlich zu wiſſen / was maffen Wir 
en auf vorgehabten Rath und eingesogenes Bedencken deren von der 

M Mitterfchafft / Srädte und Stände Unferer Grafſchafft / zu Verwaltung des 
gemeinen Pfennigs deputirten Adminsfiraroren / nuß und nöthıg gefun⸗ 
den / dafj/vermöge desin Unſeret Stadt Aurich / den 6. May lauffenden 163. 
Jahtrs / gehaltenen Land: Tages- Publication , die hiebevorige gebräuchliche 
Beneral Pahr-Drdnung in eglihen Puncten und Gebrechen möchte corrigiret, remediirer and fup- 
liret werden: Und werden hierauf vorerwehnte Adminiftratores hiemit iger / Die Landes Mitte 
* und Impoſten auf folgende Maß und Weiſe zu verpachten / und ſich darnach zu richten. 


1. Anfaͤnglich ſollen obengedachte Adminiſtratores ſich eines gewiſſen Dresund gewiſſen Zeit 
vergleichen / wie und wann ſie die Verpachtung an und vor die Hand nehmen wollen / und ſolches 
durch einen öffentlichen Anſchlag durchs gange Land / und ſonſten an Enden und Orten / da es dienlich / 
publiciren und verkuͤnden / und darauf in beyſein deſſen welchen Wir ihnen als Na/pectorem, 
Unſere / als der hoben Landes ⸗Obrigkeit / Stelle zu vertreten / eg Zune 
fchen Land Tags Abfcheid de Anno 1606. Artic.2./ / zuordnen / und dan ihnen 
aus allen Ständen zugeordneten Deputirten / ſich an dem angekündigten Dre / und auff benennte Zeit. 
finden laſſen und zur Verpachtung fihreiten. Da aber einer oder der ander fich alsdann nicht einſtel⸗ 
ben würde / ſo follen nichts —— er die Anweſende moͤgen verfahren. 


2. Wann dann darauff Leute / welche den Impoft zu pachten begierig / erſcheinen / und ſich zu⸗ 
tragen moͤchte / daß im Zubot und Abſchlag einer / zween / drey oder mehr zugleich bieten oder pachten 
würden; So follen die Anweſende des Collegüi den Ausſpruch thun / welcher am erſten gepachtet habe / 
und ſoll demſelben dann der Impoſt gefolget und eingeraumet werden. 


. Huff den Fall aber diefelbe nich unterſheiden koͤnten / welcher unter den Pachtern am erſten 
gefprochen oder gepachrer habe alsdann foll der ampofl wieder aufgefeger/ und bey demjenigen / wel 
her am erften beſcheidentlich / deutlich und verſtaͤndlich / oder ein mehrers bieter oder fpricht / ver⸗ 


4. Und S ein jeglicher Pachter / welcher auff oder zugeboten / fein Bot und Erhöhung halten 
bis fo lange der Impoſt an einen andern gaͤntzlich verheuret oder von demſelbigen gnugſame Buͤrgen 
geftelle ſeyn / unangeſehen ein ander folches Bot erhöher / und mehr dafür geboren hätte: Und foll dieß 
ei — Diſcretion und Gutachten ſtehen / welchen fie zu einem Pachter annehmen wollen / 
oder nicht. 
. Niemand foll weder directo, noch per indirectum, auf einigerley Weiſe den 

deren Wahren pachten / damit er ſelbſt handelt / oder einem andern / welcher — ————— 
—— / wiederun abnehmen / Part oder Theil daran haben / noch auch für denſelbigen Buͤrge werden; 

wäre dann / daß er darinzwiſchen mit ſolchen Wahren zu handtieren und umzugehen ſich beger 
ben haͤtte / ober ſolches aus erheblichen Urfachen und Bervegnifen/ von den Werordneten des Collegüi 
et wuͤrde / alles bey gedoppelter Poen deffen / fo viel als der Impoſt verpachtet worden. Und 
oll der ter/ Mann er A et wird / bey feinem Eyde ſich zu erklären 7 und Die Gelegenheit zu 
entdecken / gehalten ſeyn: So follen auch feine zum Collegio gehörige / und auch andere Officirer / nicht 
allein nicht pachten/ noch daran Part noch Theil haben/ befondern auch Feine Bürgen für die Pachtet / 
oder PahrDiener feyn mögen/ fub peenä remotionis officii; Alſo auch Feine Pachtere / vor dem 
verpachten / unter ſich accordiren / daß der Pachter an diefer oder anderen Pacht Klufft verbleibe / 
den anderen ein gewiſſes Geld und Rantzion in die Hand zu geben / tie dann auch nach der Verpach⸗ 
tung die Pacht nicht wieder verpachten / bey gedoppelter Sttaff deſſen / was befunden werden mag/ daß 
der eine Dem andern alfo zugefagt und A oder zu profitiren vermeint. 


6. Jeder Pachter foll ſchuldig ſeyn / von einem jeglichen Gulden der 
men einen eh / ee. A or er ſich —— von der De fo „en. 
gu erlegen / davon ein Ortgen den Armen in der Klufft/ zur Dispofition der Adminiftratorn, an der Ar 
men Vorfiepern der refpectiv& Städte / Fleden/ Communen und Dorfffhafften proportionaliter 
ju versheilen / Der Reſt aber 3u er andern gemeinen Landes 
| y 2 5 $ 
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Baften und Koften anzuwenden und zu berechnen / welches der Pachter an dem verfpro- 
n Pacht ⸗Geld nicht einfürgen mag: Und foll der Pachter alsbald und 2 Stund ſolche ea 
llen / welche von den Werordneten desCollegüi für guugfam qualificire ſeyn angefehen worden. Wo⸗ 
aber der Pachter in continenti feine Bürgen ſtellen und dem allen/ was in diefer Drdnung ber 
griffen / nicht nachkommen wuͤrde / ſo foll derfelbe von der Obrigkeit des Orts/ da er be 
treten / auf Anfischen und Begehren / wie dann Gutachten deras vom Collegin, 
urweigerlich/ ohne einige exceprion Oder tergiverfarion, bey Straff / daß / der —— —— 
wuͤrde / den Schaden der Landſchafft aus dem Seinigen zu buͤſſen — ſeyn ſoll / alsbald gefäng- 
lich eingezogen / oder fonft nach geſtalten Sachen geſtraffet / der Impoſt aber aufs neue einem an 
dern verpachtet / und was derfelbe alsdann weniger erträger/ nebft den verurfachten und auffgelauffe; 
nen Koften und Schaden / aus des erſten Pachters geredeften Gürernerholet / oder /im Fall derfelbe 
ſolchen Abgang nicht erftarten koͤnte / er auch am Leibe geftraffet werden. Und da fehon der Impoſt 
zum andern mahl höher / als zuvor gefgehen / ausgebracht und verpachter würde / davon foll der erfte 
Pachter nichts genieffen / fondern foldhes dem gemeinen Pfenning zugewendet werben. 


. 7. Der Pachter ſoll / wann er feine Caution und Bürgen ſtellet / auch einen Eyd zu leiften ſchul · 
Dig und _ ſeyn 7 dengerechten vollen Impoſt einzunehmen / aber darüber niemand zu beſchwe⸗ 
zen: Alles nach Laut und it über einen jeden Pacht aufgerichterer Ordnung / dergeftalt / daß auch 
die Pachter mit niemand / er fey auch wer er molle/ conniviren/ oder jemander / fo wol wegen des 
Impoſts als —— deme / was darauf geſetzet / nicht / wietiren / oder mit jemand componis 
ren / Quit / ſchelten noch ſchencken / oder ſich mit einer Summe insgemein abfin- 
den laſſen ſollen; Vielweniger jemand meht / als die Ordnung erfordert/abpreffen/benühen noch travail- 
liren / bey Pan funfftzig Reichsthaler / und Verluſt deſſen / was ihnen von ſolcher Conniventz, 
Remisfion,Compofition und Nachlaß verſprochen / als auch des Meineyds · Des ſoll der/ fo componi⸗ 
ret oder durchſticht / gleichfallsüber die Wahren / darüber er tranſigiret oder componiret / jedesmahl 25. 
Gulden verbrechen: Es wäre dann / daß er alsbald dem Collegio angebe / und aufrecht ohne Hinterliſt offen 
bahre / wie und welcher geflalt componiret/ und was und wie viel bezahlt / oder zu bezahlen verfpros 
en, Doch ift dem Pachier des Impoſts von Brandtewein zu componiren verſtattet. 


8 Die Pacıter follen das Meche den Impoft zu heben und zu genieffen / an dem Ort / dadie 
Verpachtung geſchicht / vonden Werordneren des Collegiiempfahen/ nach Anweiſung der Kluft Drd- 
nung und Drdinang/ welche auff jede fpecies geſtellt auch an ſolchen Dertern und Plägen ihre Com- 
en und Colle&toren ordnen und fegen/ als de Adminiftratores jedesmahl werdengut achten. Und 
foll niemand vor gebührliche Belohnung / ohne erhebliche Urfachen/ Collectorn und Comptoirn, auf 
©urachten der Adminiftratorn , da fonft die Pachtere mit den Leuten nicht übereinfommen koͤnnen / 
ir verweigern mögen/ bey Straff des Schadens I fo an ſolcher Pacht / wegen folder uns 
willigen Verweigerung zugefügt/ und erlitten werden mag. 


Und follen die an-und abgehende Pachtere über alle Wahren und fpecien, der Eichung und Pfei⸗ 
lung fubjedt, bey Ein und Ausgang der Pacht / zu folcher Zeit und Stunde / alsder angehende Pachter 
anftellen/ und dem Abgehenden infinuiren und zu wiſſen fügen wird/ die Pfeilung zu verrichten jedoch 
auf ihre refpedtive Koſten / gehalten feyn. Und da einer oder der andere auffolche Zeit nicht compariren 
und ſich einftellen möchte/ ſoll derfelbe dennoch nicht weniger Geftand und gnugthun der Pfei⸗ 
Aung / fo der Gutwillige verrichter / und die Pachtere um folche Pfeilung zu verrichten einen beeys 
digten Notarium , Collegi-Boten und Diener’ oder auch Stadt und Gerichts⸗Dienet / oder da man 
dieſelbe nicht haben kan / zween glaubwuͤrdige Gezeugen / nebens einem beeydigten Wein Verlaſſer / da 
es alſo erfordert wird / welchen ſie jedesmahl dem Collegio zu præſentiren / emplojiten und gebrau⸗ 
chen / und von demſelben nebenſt ihnen die Pfeilung / und mas demſelben zu und anklebet / 
verrichtet werden. 


© Ds and wegen der Pacht Klufften einiger Streit und Widermille ſich zwiſchen den 
erregen möchte / flihes ol heben jur Decifion np Erdrterung der Adminifrat Nic ſchen | Paqteren 


So ſollen auch die Pachter der eine dem andern jedes Kluffts Eingeſeſſene abzuzwacken und ar 
ſich zu ziehen ſich änglich — oder / fo offt is geſchicht / im ia Gulden Brüche ver 
fallen / and daneben einerarbieralen Straffe untermorffen fepn. 


9. Die Pachrer follen gehalten ſeyn / allen Bettug / Hiaterlit und Arglifigfeit/ wel fie 
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in Colledtation und Hebung ihrer gepachteten Impoſten fpüren und empfinden inwendig acht Tagen / 
nachdem fie deren etwas in Erfahrung — hs des Collegii anzugeben / wie auch aus 
Befehl des Collegii die Bücher und Regiſter ihres Empfangs zu eröffnen / und diefelbe duscchfehers 
zu laſſen; Doc) folches alles in ihrer Gegenwart / und daß von den Werordneten des Collegii die Sum- 
ma deg — nicht gemacht werde. Was aber der Pachter bey wehrender / als auch nach Aus⸗ 





gang feiner Pacht / innerhalb Monats Friſt / Atempore ſeientiæ, nicht anbringet / klaget und recht⸗ 
haͤngig machet / ſoll ihme ferners zu klagen und zu verfolgen pra/risiet und benom⸗ 
men / auch alſo / was Recht» hängig gemacht / innerhalb drey Monate nicht zur Endſchafft befordert / 
alles fernern procedirens abgeſchnitten / und an ſich ſelber casſiret und aufgehebt ſeyn. 


Wie es dann auch ebener Geſtalt / da einer oder ander gegen den Pachter Action gewinnen 
und zu haben vermeinet / obfervirt werden ſoll. 


Und damit alle Frauden und Berrügeren nicht allein verhürer / befondern auch defto baf offen 
bahrer werden / follen die Pachtere jedes Kluffts / als auch der Stadt Emden / fo viel aus» und ein» 
gehende fpecies und Wahren betrifft / gute Correspondentz halten von allen Wahren und Speciens 
welche in ihrem Circul und Klufft angegeben’ aus und eingeführer oder gebracht / gemahlen und confu- 
miret werden/ mit Verzeichnis des Tages / Qualitzts/ Quantitzts/ Dres und Perfonen / darbep dann 
den Collectorn wol ernſtlich wird auferlegt / Feine Billerten oder Pfade - Zertulen auszureichen noch 
zu geben / fie ſeyn dann zuvor zu Megifter und Buch gefeger / lub pend, daß er fonften im die 
Brüche folle verfallen darin derjenige / wann er fonder Billet oder Ser es hätte auffgerhan / ger 
reppet / verführer / zur Muͤhlen gebracht oder confumirer. Welche Megifteren und Buͤcher der eine 
Pachter dem andern ad infpiciendum , und Copey / pro parte er dabey interesfirt zu ſeyn vermeinet / 
zu communieciren und zu ertheilen/ nicht verweigern mögen foll/ ſub paenä hundert Gulden / und des 
en + fo er durch Verweigerung gelitten / idque ad arbitrium Adminiftratorum. So follen 
auch eine Frep-Zertulen noch Billerten von den Wahren und Specien / fo von dereinen Klufft ın die 
anderes als auch aus dem Lande nach der Stadt Emden geführer / dafelbften confumirer zu werden/ 
validirt noch gültig erfandt werden / ehe und bevor daß fie mit Refcription und Arteftarion auf dem 
Ruͤcken / von dem Pachter oder Colledtor des Orts / da fie gedeftinirer/ wieder zuruͤck geführer und 
eingelieffere werden; Sonften foll derjenige/ fo die Wahren ausgefegt oder austhut / den gerechten Im⸗ 
poft davon zu bezahlen / nicht weniger als wenn er e8 conſumiret / ſchuldig und gehalten ſeyn. 


10. Welcher Pfachter an einigem Impoſt bleiber/ derfelbe ſoll fhuldig ſeyn die Bezahlung 
auf Zeit und Termin / benenntlic alle Monate/ den gerechten ſechſten Theil / als inder Didinang eir 
neg jederen Impofts ferner vemeldet wird / dem Land: Pfenming Meifter in der Stadt Emden zu thun; 
Alles in groben gangbahrem Gelde / gut von Schrot und Gewichte / oder foll in Werbleibung deffen 
mit würctlicher Execution , vermöge nechftfolgenden Articuls , gegen ihn oder feine Buͤrgen re 
ren / auch Feine Reflanzen validirr werden. Und folder Pachter nicht Macht haben / um ** Urſa⸗ 
chen es wolle / an der verſprochenen Pacht Summe etwas einzukuͤrtzen oder abzuſchlagen / es wäre 
dann daß die Verwaltung und Hebung der Pacht und Collecten mit gewaltiger Hand impediret und 
wehret würde; Auff welchen unverhofften Fall ſollen die Pachtere / pro rato — oder nach An 
und Ausweiſung ihrer unftvaffbahren und Eydlich betheurten Pace, Bücher und Regiſtet / zur Eledti- 
on der Adminiftratoren die Bezahlung thun / aber dabey fein interefle lucri ceffantis pretendirennoch 
fordern mögen. Wie fiedann auch wegen Sterbens Laͤuffte / Waſſers Ein und Uberfall / und fon 
ſten einiges Teich Werdts noch auch / da die Stände / wehrender ihrer Pacht /diefelbe zu verringern 
oder zu vermehren gut befinden / Feine Action nod) Pretenfion haben/ noch zuintendiren befugt, Als 
aud) wegen der um Die Gira liegenden Eylanden / wiewol diefelbe niche gar aus dem Aufhlagy 
befondern was fie darein zur Mühlen bringen/ den Impoſt zu bezahlen verpflichtet / nicht bemächtige 
ſeyn follen. Und da fihon einige Forderung / wegen angedeuterer Urſachen / die Pachter vermeinen zu 
ri und anzuftellen/ follen fie dadurch die verfprochene —— nice retardiren und aufhalten/ 

ndern / ehe fie gehöret werden / die würdliche Beyaplung zu preitiren und zuleiften ſchuldig 37 
Es wäre dann ihre Adtion und intereſſe fonotoir , daß es keiner Cognition and Unterſuchung beduͤrff⸗ 
tig. 


ı. Mo aber der Pachter in der Bezahlung ſaͤumhafftig und fahrläfig erfunden wuͤrde / 
ſo ſollen die — —— Land» Pfennig: aha und Gewalt haben / alsbald viä ex- 
cecutiva, ohne einigen förmlichen oder zierli a wider den Pachter oder deſſen Bürgen > 
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den dazu beftellten und von Uns confirmirten Executorn,, innerhalb dreyen Tagen verfahren /und ei- 
nes jeden Orts Obrigkeit Droften/ Amt Leute / Bürgermeiftere in den Städten/ Darunter die von 
nicht weniger als andere begriffen / auf ihr refpedtive Anhalten / die hülfliche Hand / da fie 
nicht fortfommen können / foftard / als nad) Gelegenheit von noͤthen / unmeigerlich bieten: Jedoch / 
Daß fie dadurch weder diredtö noch per indiredtum einig maniement , Diredtion oder Geſag / Cogni- 
tion , Interpretation, jurisdidtion in Pacht / oder Contributions - Sachen ſich anmaffen / beſondern 
dem Collegio damit laffen verfahren und gebehren/ vielweniger derfelben Execution dadurch remori- 
wen / verzögern / auffhalten / noch impediiren und verhindern. Dagegen aber den — / oder 
deſſen Burgen / nicht ſchuͤtzen noch aufhalten einige Einreden oder Gutthaten der Rechte / oder 
Lands Ordnung und ohnheiten / wie ſelbige Nahmen haben moͤgen / das waͤre læſionis, doli, 
fraudis, non factæ ſolutionis, oder auch beneficium excußionis , divifionis, oder andere / noch auch 
feine appellation, provocation, reviſion, auch keine inhibition, fondern deſſen alles ungeachiet die 
Execution — den Pachter / oder deſſen Buͤrgen der ſchuldigen Haupt · Summe wie auch aller er 
und Schaden halber’ gefchehen / und alleine dem Executirten vorbehalten bleiben da er/ nach vollen 
zogener Execution , mit Unrecht beſchwert zu ſeyn fich erachtere / mir ordentlichen Rechten zu Elagen/ 
und auffden Fall die Dbrigkeit jedes Otts / Droften/ Amtleute / Gerichts: Dienere und Officirer/ 
oder fonften jemand die Execution obgefagter maffen nicht zulaffen/ fondern verhindern/ auch / auf 
Anruffung der Executoren/ nothwendige Handbietung nicht leiften wuͤrden / follen diefelbe in Straff 
— — allemahl verfallen / und nichts deſto weniger [nlDig ſeyn / alle daher verurfachte 
often/ Schaden und interefle aus dem Ihrigen zu bezahlen / und darauff an Unſere Cangley oder 
2 ofGericht / welches darum erfücht wird den Auruffenden alfobald / und ünerwattet des ordentlichen 
rtals / ſchleunig Recht wiederfahren. 


12. Die Pachrer follen tiber diefelbige/ welche ſich in Bezahlung weigerlich ftellen / ober auch 
Brüchfällig von demCollegio erfannt mwerden/ mie imgleichen die Bürgen/ und welche einen Theil 
an der Pacht haben / (jedoch wann fie fi alsbald bey Anfang der Pacht den Adminiftratorn angeben/ 
und offenbahren part und Theil in der Pacht haben / und fonften niche/ ) gleiches ſchleunigen + 
tens und executions- Mittel obgerührrer maſſen genieflen/ und ihnen bey vorgemeldrer Poen wiederfah- 
zen; Jedoch / daß fie nach geendigter Pacht innerhalb Monats Frift ihre Adtiones anftellen / und in dreh⸗ 
enMtonaten ausführen: —— follen fie ordinariä via juris ac formä proceflus zu verfahren nur 
bemaͤchtiget ſeyn. 


.Die Pachter / deren Conſorten / AN und Mitgenoſſen / follen in Unſern fpecial-Schug 
—— ſeyn; Inmaſſen ſie dann Krafft dieſes darein genommen werden / dergeſtalt / daß ſich 
niemand erkuͤhnen ſolle / dieſelbe in einigetley Weiſe mit Worten oder Werden zu beleidigen oder 

umdleftiren/ alles bey ernfter unnachläßiger harter Straff in Geld / oder geftallten Sachen nach am 

eibe/ alles breitern Innhalts Unfers fub dato Autich den 16. Aprilis Anno 1631, ausgelaffenen und 
publicirten Placats und Mandati, Und damit diefelbe allenthalben ihrer Pfachtung defto befler und ger 
zuhiglicher genieffen/und in ihren billigen Klagen gehört und gererter werden mögen; So follen alle Diengs ⸗ 
zage und Mitwochen in dem Collegio Adminiftratorum ordentliche Verhoͤt · und Gerichts Tage dieler 
Impoſten/ -Gnrriburions, Pachts Sachen / und was denſelben anhaͤngig / angefteller, 

ehalten / und keine Ferien, als die zut Ehren GOttes verotdnet / obſerxiret / und von deñſelben der Ges 
Bahr nach verordnet / verſchafft und zurExecution gerihter werden. Da aber ſich jemand beſchweret befuͤn⸗ 
de, foll , doch alfererft nach verrüchterer Execution und preftirter Satisfaction / ſich deſſen vor der 
Graͤflichen Cantʒley oder Hoff· Gericht zu beklagen / ihme vorbehalten feyn. 


14. Die Geld⸗Bruͤchen / fo von Ubertretung der general-und ſpecial·Pacht -Drdmung her⸗ 
ruͤhren "fokten in gwey Theile participiret und gerheiler werden/ davon Uns/ als der hoben Kam 
des Obrigkeit ein Cheil / dem Pfachter und dem Executorn der andere Theil / follen verfallen. 
ie dann precile Alle drey Monate diefelbe Beyſeyns Ihrer Gnaden Commiflarien ausgezogen / und 
dem Executori einzutreiben überanttvortet werden / derfelbe aber imnerhalb Monats Frift/ nad) Uber ⸗ 
antwortung / diefelben einliefern fell. Wie aber bey dieſem Collegio zu procediren / und mit den 
Gerichts Fällen zu halten / item in der Execution der Executor ſich anzuſchicken / davon geben die 
zefpedive abgefaffere Ordnungen gute Maffe und Nachrichtung. 


Endlich fol von den verpachteren Impoftenniemand in Unſerer gangen Grafſchafft exe 
oder few — ſelbſt / Unſere Hertz vielgeliebte Gemahlin and 
— 
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ſter LL / und fo viel von Uns und denfelben auf Unfern Haͤuſern confumiret wird / 
und dann die Paftores / auch offenbahr erkentliche —— welche einiges —* die Almoſen genieſ⸗ 
ſen. Doch daß die Paſtores ſich vorm Mißbrauch huͤten / und nichts deſtoweniger Frey⸗ von 
denen darzu Verordneten / wiewol ohne Entgeld / ————— ernſter ———— 
diefer Begnadung. So dviel aber Unſere gelahrte y und Hoff · Gerichts Raͤthe u 
Secresarien betrifft / ob wol es im Grund und der Warheit nicht anders / als daß Unſere Land Stände 
denfelben/ mit ihrem voro und Wergleichung/ anihrer exemption und Freyheit nicht prejudiciren koͤnnen / 
fie auch ſich zum höchften beſchweren mit folder Bürde fich beladenzu lafen: So haben fie dennoch / aus 
allerhand wichtigen motiven, ſich dahin erflärer / im Fall Unſere Landſchafft ja noch weiter in fie drins 
en würde / var fie alsdann ſich provifionaliter diefer Drdnung conformiren und bequemen wollen / 
is fo lange fie entweder in der Guͤte einanders behandelt / oder im Stande des Rechtens ausgeführee 
und erhalten’ wobey Wir e8 auch beenden laffen. Die iſt alſo Unſer / Ulrichen Grafen und Herrn . 
u Oſi Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Wiremund / &c. — endlicher / gaͤntz ⸗ 
cher und einſtlicher Will und Meynung / wodurch Wir gleichwol Uns / Unſern Erben 
und kommen / regierenden Grafen und Herrn zu Oſt Frießland / ꝛtc. an Unſern 
angeſtanimeten / und vom 66. Reich zu Lehen — Rechten / Hoch / und 
—— / nichts benommen / ſondern dieſelbe vorbehalten haben wol- 
len / ıc. ieten und befehlen darauf allen und jeden Unſern Raͤthen / Droſten und Amtleuten / 
Bürgermeiftern und Raͤthen in Städten / auch den Adminiſtratoren des Collecten -Werds ſelbſten / 
und allen andern Unſern Officianten und Dienern / ernſtlich / daß ſie ob dieſer Unſerer Ordinantz / alles 
8* Inhalts feſtiglich halten / dawider nichts thun oder thun laſſen bey Poen darinn verholet / und 
erme 


dung Unferer ferneren Ungnade. Urkundlich Unſerer hieran geſetzten Hand und Inſiegels; So ge 
ſchehen auf Unfrm Hauſe Aurich / denzo, Aug. Anno 1631. zeſebten H Inſicgels; 


Ulrich. 


No.XVIII. 
Mlufft Ordnung / 


| Oder 
Jerdeelunge der ganzen Hrafſchafft Oſt⸗ 
| d / wo defüloe by Berpachtunge deren Conſumtions⸗ 
— gain feööten in ——— werden. 


1. 


M erſten Klufft oder Citdel werden geſettet die Amptere Emden und Gredſihel / uthge⸗ 
ſcheden / wat in der anderden und drüdden SI daraff geferter: 
De Nerlidheiden Ryſum / Loquert / * Jennelt / Vp⸗ſund Wolthuſen / 
deßglycken Schonordt: —* dat Eyland Bo und Neſſerland: Noch de drie 
pelen in de Wolde: De Rype mit den Hammerckhuſen / fo wydt deſulvige tho beroͤtten Caſpelen 
behoͤrig. 


Zi ® | Im 


2. andern Klufft de Stadt und Memptere Norden unde Behrumb: De * iden 
Lüutzborch — / od gang Broeckmer Land / —— * Neylande. Se 
Jueſt / Mordernye unde Balteren. 

. drübden Klufft / de Herlickheiden Diverfumb / / / Middelswehr / mit 
—E / Feige Eine Fr und Meder —— Borch / und an⸗ 
* by en Dyck gelegene und dartho gehörige Huͤſeren berh tho Souteler Syl: Aeyngwold / ab 

en und Boeckjetel. 
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FE eg en A 
tickhuſen. N) / un aber es 
Uthgeſcheden / war im drüdden Klufft van defen — is 2 er 


. Im opfften Klufft / de Stadt und Ampt Aurick / urhbefcheden war in den bavengefchre, 
denen Kinffien —* en is. ia —— 


6. Im ſoͤſten dar Ampt Fredeborch / unde de Herlickheit Goͤdens. 
7. Im ſoͤvenden Klufft / de Herlickheit Knyphuſen. 


No. XVIII. 


Semadl⸗ Ordonnantz / vor die Collectores ed⸗ 


der Pachters des Impoſtes up dat Gemahl / ſo in diſſer Graff⸗ 
ſchafft Oſt⸗ Frießland (buten der Stadt Emden) conſumiret / up⸗ 
gehaven / gemahnet und entfangen ſall werden. 


I. 
fall entfangen werden von dem Pachter / edder deſſulven Verordneten / 

Be ae als hierna gefchreven fteit. p M * 
Mor ein Tunne Weite/ melde in der Graffſchafft gemahlen edder gebrofen werdt / 
mit Möhlens/ Querens / edder anderen Inſtrumenten / umme tho verbadten unde tho 


conſumeeꝛen 27 Schaͤp 
Vor eine Tunne Roggen / 30 Seßlinge 
Bohnen edder Garſte / 27 Seßlinge 
Geringe Swyne⸗Koren / ı2 Seßlinge 
ve — Veerdehupen / und halve Veerdehupen / nha advenant, 
ite fry. 
2. Dat Oſterſch⸗ und inlandiſch Koren / fo gemahlen werdt umme tho verbrouwen / darvan fal 
betalet —— jeder Laſt Moldt / FI Den edder Garften 30 Gulden 
edder Boeckweit / de Laſt 18 Gulden 


menger Koren/ welckes alfo gewaſſen / de Laft 22 Gulden 10 Stuͤver 
Dat Fra up der Möhlen/ oder fünften gemenger werde/ ſal nha dat hogeſte und befte Koren ver. 
vet werden. 
Weite / fo gemahlen werde] umme tho verbroumen / de — 36 Gulden 
Engeliſch oder Franfc) Moldt / oder welckes van ſulcke Garſten gemaket werdt / de Laſt 36 Gulden 
Halve Laſten / Duartieren und Veerdehupen nha advenant. 


» Dat Mehl / Twyback unde Brod / fo buten deſe Gr ock uth der Stade Emden / 
Eine rum und Jever inkumpt / und A, defer — — —— — werdt / daervan ſal be⸗ 
et werden: 
an ein Tunne Twyhack die achte Penninck. 
Van ein Tunne Flein Weyten /Meel 4 Gulden 10 


de Anno ıs31. | 64, 

Ein Tunne Hein Roggen Meel | 0.36 Schaep 

Groff Roggen» Brode und Meel fal de Tunne / wo od de halve Tunnen / Werdehupen/ na ad- 
venant des Gemahls / gelyck geven. 

Ein halv Werdehup Brodts 27 Witten 

Und war under ein halff Werdehup by Broden int Land gedragen werde / van jederen Brodt/ (des 

‚ren thein up ein Wierdehup gahn) 6 Wir. 


4. Ein jeder Pachter fall den vorgefchreven J entfangen/ van alle dat Korn / fo in der 
öhne upgedragenen Ei und Circul / up Möhlen man gemahlen / und darfülveft conlumee- 
rer unde verbrufer werde: Wo imgelyken van dat Meel / Twybacken und Brody fo des Drdes bir 
ten der Graffſchup edder neh der Stadt Emden re offte ingedragen / und confumeezet 
mochte werden. Und ım Fall einer edder de ander fulder Klufft An Bug ſyner Gelegenheit nha / 
an einen anderen Ordt deſer Graffſchup / utherhalf der Klufft / Koten wurde malen laten / dar oͤhnen 
ſolckes alsdann hierdorch fry ſtahn und unverbaden ſijn ſolle: Jedoch mit diſſem Beſcheide / dat he tho⸗ 
voren van dem Pachtet edder Collector ſyner Klufft ein Billet gehalet und den Impoſt darvot / wo 
im folgenden vyften Attickel beſchreven werdt / beihalet hebbe pena 12. Gulden. Welckes Zer 
tel fal dem Pachrer edder Collectori der Klufft / darunder de Meöplen gelegen / gethönet / nd San 
demfelven ahne Entgeldniß undertekent werden / daran de Collector ſich nicht weigerlich ſtellen / edder 
N offt he darjegens handlet/ ı2. Gulden Broeke erleggen unde berhalen fall. Und fall darup (ſon⸗ 

en averft und ahne Worlegung foldes Zedels nicht/ pena 24. Gulden’) mahlen laten. Dar avetſt 
jemand befunden/ welcker jid —— t verlopen/ und ahne Zedel buten der. Klufft begeven / und 
mahlen laten wurde / ſall deſulvige de Broͤke an den Pachter / aldar he faͤllig befunden / nicht allein 
bethalen / beſondern ock an den Pachter ſyner * gelyckfals de Broͤke mit dem Impoſt tho eutrich ⸗ 
ten unde afthoſtatten (huldig fon. Und follen alle Pachters edder Collectores in Öhren Billetten 
de Nahm / Wohn ⸗Platz / Qualiteit und Quantiteit des Korens / Tydt und Plaetſe flytich ver 
tekenen / pœna 24. Gulden, | 


5. &o fall niemands der bovengeferteden Granen op der Möhlen edder Meöhlenberch / noch im 
der Möllers/ und by dem Möhlenwarf ſtahnde Huͤſeren / brengen edder fenden/ edver up Duerens 
mahlen laten / eher und thonoeren he fon Trahme und Wohnplag/ od Qualiteic und Quantiteic deg 
. Korens richtig angegeven/ und ein jeder fon Mard und Nahme up de Saden hebben / de. Impoſt 
bethalet / unde darvan am erften ein Biller van dem Pachter edder —— Und ſall dat 
Koren tho einem mahl / welckes up ein Billet ſteit mit dem Billett up der Möhlen / (jedoch vor 
Up ⸗ umd na Undergand der Sonnen / nicht ahne Vorweeten unde Bewilligung des Colletoris ed⸗ 
der Parhters) gebracht edder afgenoomen / noch langes der Straaten gevoͤret ofte gedragen werden / 
poena ein jedern/ fo vaken darjegens gehandelt werdt/ 24. Gulden’ und by Werluft des Sackes mit 
dat Koren/ darinnen de Bedroch gefunden. . 


De Broumers und Baders follen od neen Koren thor Möhlen brengen/ ide ſy dann / dat in 
den Saden nicht mehr als ein halve Tunne / unde de Dvermate in einen befunderen Sacke gedahn / 
unde de Saden mit haer Mard unde Lerter van Nahme und Tho⸗Nahme gereekent ſy prena 12. 
Gulden; Linde biyver an einem jederenDrdr de Mate na olden Gebruck ( jedoc) afgeftrefen) un⸗ 
veranderlid/ unde dem Herkommen gemäß / melde de Pachtet edder fpne Gecommitteerde / up⸗ 
edder under der Möhlen/ gehoerlick nhathomerten / a — Fuge ende Macht hefft. Jedoch 
dat ein Handvoll twee ofte dree / edder ock ein gantz Kroes Korens / ſo van den Underdaenen (Ba⸗ 
ckers unde Btouwers uthbeſcheiden) thor Moͤhlen gebracht / nicht gerekent werden fall, / wo 
dann ock by Inmeten des Korens de Mare tweemahl ſal mogen angeſtot werden. Dar od einer 
mochte befunden werden / de dem Moͤller / ſynen Knechten / oder denjenigen / ſo Querens / oder andere 
Inſtrumenten in oͤhren Huͤſern hebben / ahne Betalinge des Impoſtes / und ahne Billet anmodede 
tho mahlen / fall in 40. Gulden Straffe verfallen fin. 


6. Alle dejenigen/ fo. in öhren Huͤſeren Querens / andere Inſtrumenten edder —— 
——* klein edder groth / darmit Koren kan gemahlen oder gebrofen werden / ſollen ſoldes dem Col- 
ector oder Pachter binnen acht Dagen anſeggen / und vertekenen laten / ock nicht anders als Goͤrte oder 
andere Granen / dem Impoſt nicht ſubject, darmit mahlen / idt ſy dann / dat hem ſolckes in ſpecie var 
dem Collegio vergunnet werde / pana ı2. Gulden. Jedoch dat de ern thofotderſt dp Inganck 
öhrer Pacht geholden ſun / in allen ie dar Querens edder derg ag 
anlahn 
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anſlahn tho laten / dat jeder innerhalff den wegftfolgenden acht Dagen / by Paen hierinnen verlyvet / ſijne 
Querens und dergelyken angeven folle / len * in —S beſſen / ſollen die folder Dorſa⸗ 
ke halven citirte und angeklagte Unterthanen abfolvizer werden. 


7. De Mölners follen ahne Zedelen van den Collectoren oder Pachtern darſulveſt neen Kos 
zen ter Möhlen/ oder in oͤhren Huſeren entfangen edder komen laten; De vor ſich ſuͤlveſt nicht mah⸗ 
len / fo wol Matten / als war fonften van einem tho der Spölinge gebrueker edder confumeerer werdt/ 
nichtes uthbeſcheiden paena so, Gulden / und bp Be des Korens. Des follen de Mölners 
unde bare Knechten ſchuldig ſijn einen Eyd tho dohn / als folger: 


IVRAMENTVM. 


Ick gelove unde ſchwere / Dat ick geen Koren offte Grahnen / noch dorch 
my ——* noch 88 myn hues 336 / 1dt ſyn Frouwe / Kinderen / Di 
Boden ofte jemand anders/ mit Metenſchup / up’ofce under der Moͤhlen / ofte 
ock in myn s / Schuer / Stall ofte Plaͤetſe / wil entfangen ofte laten bren⸗ 

en / ehe bevor Zedel unde Teiken van dem Pachter ofte Culetor van dem 

I my fall overgelevert und ingehendigt ſyn / noch darup mebr als einmahl 
vᷣ idene fpecies tho mahlen / mahlen tho laten / ofte in myn Hues / Schuͤer⸗ 
Stall unde Warff tho brengen gebengen: _ So wahr help my SODT Al 
machtich. Linde dar jemand Mennift gefinner/ den formiycken Eedt tho preftizen dificultizen moch⸗ 
te / ſall deſulve geholden mefen/ gelyke Adte —* teiken / und in Plaetſe van de Worden: Schwere / und 
dergelyken / andere zquipollente geſtelt und — werden: Und im Fall jemand vorgedachten Eyd 
N) verweigern mochte » dohn / he alle Dagen / tho acht Dagen tho / nha dat ein ſol⸗ 

angeſecht is / verboeren twee Rycks⸗Daelern / und nha Verlop van achte Dagen ſoelen geene 
Zedelen op ſijner Moͤhlen gepaflizet/ und da ſonſten de Möller ofte ſijn Knecht jegen diſſen Eyd ſick 
verſtoten / ſoelen fe als meinedig arbitrarie und exemplariter geſtraffet werden. 


3. Sollen od / fo jemarid einen Bedroch und ahne Zedel/ der Impoſt unbetaelt ſijnde the 
mahlen ehnen edder Ören Knechten anmoden worde / od dar eenige Sufpicion und Merdache ſijn 
mochte/ dat in einem Sacke mehr Koren/ als angegeven/ foldes den Colledtoren edder Pachteren/ 
umme van denfelven gemeten und geftraffer tho werden, anmelden ofte daer idt de Pachter ofte Pacht> 
Dienern befinden / und arreſtiꝛen mochten / fo lange foldes noch unverklaerer is / nichtes von der 
Möhlen komen lateny alles by Poena 12. Gulden / unde der Pen, darinn de ide alfo thor Moͤh⸗ 
len gebracht / verfallen unde verflaerer fall worden. 


9. Die Zedelen follen die Möllern ſchuldich fijn tho entfangen/ und na Ummeganck und Ver⸗ 
lop einer Weeken / ofte fo vaken defulve dorch den Colledtoren edder Pachtern van öhnen gefordert 
werden / wederum ingefchöret intho leveren/ poena 24. Gulden. Inmaten dann der Pachrer/ tho Ver⸗ 
hödinge unde Afivendinge allerhand Unrichtighepden und Frauden, de Billetten / ſo oft und vaken 
be ſolckes nuͤtlich unde noͤdich erachten werde / wedderum the fordern/ / Fug unde Macht hebben fall. 


10. Det fall niemand buten der —— anderen Oertern / fo diſſem Impoſt nicht under 
worpen / in fraudem ofte Hinderliſt derſulven / Koren mahlen oder mahlen laten / poena 100. Gul⸗ 
den / und by Verließ des Korens / Perden / Wagen / Karen / Schip / Schuͤte / darmede he ſolckes 
vervoeret ofte gebracht heft. 


17. Belangende Engliſch edder Franſch Moldt / Twyback | Weiten! Roggen edder ander Meel 
md Brodt / welckes tho Water an Gretſyhl / Norden / Neſſer / Dormmmer / Kuyphuſer / Fredebor⸗ 
er / Knocher und anderen Syhlen; Item / uth der Graffſchop Oldenborch / und Stifft Muͤuſter / de 
emſe herav tho Water / edder der Oerder / und uth den Herrſchafften Eſens / Stedesdorp und Witt⸗ 
mund / ock Jeverland / und uth der Stadt Emden { oder ſonſten / in deſe Grafſchup tho Lande gedra⸗ 
edder gevoeret werd / daervan ſchoͤlen de Schipperen und Voer⸗Luiden / ock fonften jedermenuiglis 
cken geholden ſijn de Qualitet und Quantitet den Collectoren edder Pachtern des Ordes / daer ſoick 
Gut angebrachi / und fo offtmahlen ide in ein ander Klufft verveeret / den Pachteren oder Collectoꝛen dara 
ſalveſt / richtig innerhalv einer Otunden anthogeven/ darvan ein Billet iho entſangen / ehet — 
ſol 


— 
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ſolcke Guederen edder Waren geloffet oder gereppet werden / unde wo veele in derfulven Klufft confumi- , 
ret werdt / —* —— daeruth gevoeret / tho verklaeren / unde den geboͤhrenden JImpoſt tho erleggen / 
boœna 25. 


12. De Moͤllers unde deren Knechte füllen geholden fiin/up Erfordern der Pachlern / oder derſul⸗ 
ven Dienern / allemahlen die Matten? Kiften tho eroͤpenen unde viliteeren tho laten / unde noch mit Wor⸗ 
den noch Wercken im geringflen nicht oͤdel begegnen / poena, fo offt darjegens gehandelt So. Gulden. 


13. De Pachter deſes Impoſtes fall denſuͤlben gantz und thom Deel in nene wege | per directum 
vel indirectum, den Moͤllern nicht mögen overdragen / noch Part edder Deel daran hebben laten / bp 
pœna dubbelt fo veel / als ſoleker Impoſt verpachtet werdt. So follen ock gehne Mollers / Backers / Brou⸗ 
were ofte Moltmakers / noch defulvige Mollers mögen weſen / noch Part ofte Deel an de Pacht hebben / 
by voriger Poen. Des fall de Pachter alle Maenden / den gerechten ſeſteu Dehl ſyner Pacht⸗ Pennin⸗ 
gen / nha Inholdt der Generals Ordnung / tho bethalen ſchuldig fin, 


14. Ban deeſen Impoſt fall niemand eximiret und gefryet ſyn / als alleine de/fo in der Generale 
Drdinangie begrepen ſijn. | \ 


15. De Pachter fall thom Ingang ſyner Pacht up de Möhlen mögen gahn/ dat gemahlen unde 
imgemapfen Kotn tho peylan/, Parmit he’fiine Gerechtigheit van dem vorigen Pachter darvan genieten 
Fönne / ale ock by wehrender ſoner Pacht/ ſo oft und vaken he eenige fraudes up der Moelen vermoedet / 
deſulvige viſiteeren unde underſoeken moͤgen/ Wo imgelyken in allen Backers und Brouwers Huͤſeren 
dat gemahlen Mehl peylen / unde darvan / fo deel den Backeren und Btoweren thogehoͤrich is / den 
Impoſt / nha Inholdt diſſer Ordinantzie / dan den vorigen Collectoren unde Pachtern / fo den Impoſt 
darvor entfangen / fordern unde vermahnen· ¶ Und follen,de Brouwers und Backers by drem Erde ver- 
klaren / ofte ſie ock mehr gemahlen Meel hebben liggen gehadt up andere Orden unde Plaetfen/6y Verluſt 
des undergeſlagenen Mehls / und Poena 50. Gulden. ar Ä 


Salt ock der afgahnde Pachter up den Uthganck fijner Pacht / volgens in de General ⸗Pacht⸗ Ord⸗ 
nung verſehen / gedüdeter Peylunge bywohnen / ſuuſten / und in Berdlpvinge deſſen / fall darmit verfahe 
ren werden .· | — 


9 
i» 


Mo. xx. 


Ordinantz vor die Collectores edder Waters 

des Impoſtes up de Bieren/fo in differ Graffſchafft Oft- Frieß⸗ 

land / buten der Stadt Emden/ confumiret/ upgebaven/ ge⸗ 
mahnet und entfangen fall werden. 


| ! 1. 
Rſtlick fall vor den obgemeldten Impoſt bethalet werden / van ein Vat Jopen⸗ Bier Jwel⸗ 
ckes van Herbergierers / Tappers und Kroegers ingelecht / uthgeſleten / und uthgetappet 
wer 


dt 18 Gulden. 
Halve Vaten und Vierendeels na Advenant. 
Ein klein Bat van tein Kroeſen 7 Scham 10 Witt. 
Ein Dehsnöfft Engeliſch Bier 9 Guͤlden. 


mburger / Lubſch / Delffſch und Wefuper Bier/de Tunne — 6 Bülden. 
derborne / Embecker Bier / oder Brunſchwycklibe Mumme / dat Bat ı Gulden 5 Stüne 
oſtocket / Stetyner / Bremer Bier / wo dantı ock de Diünfterfche Koyte / ofte Gräninger Kluyne/ 
unde Mede / ein Tunne 4 Gulden 10 Stüver 
Aper / Ewechter / Haſeluͤnniſch / Emder / Efenfer/ Wittmunder / Jerer und andere Bieren/ fo boven nicht 
gelpecilicnet / van buten in der Graffſchup komen / unde hier contumizet werden/ de Tunme 3 Gulden. 

Eine Tunne ingebromven Bier 2 Bulden 5 Stüuͤber. 
Halpe unde Veerendeels nha Advenant. 
aaaanaan 2 2. Wat 


6 _____TomIhLibll No, Bier-Droomant 


— —— — 

2. Wat averſt van den van Adel up dre Huͤſeren: Item / van den Borgeren in beyde Staͤden 

Norden unde Aurich/ wo och dem Huesmanns + Stand up dem Lande/ in dre Hüferen ingelecht und con · 
fumeerer werdt / daervan fall bethalet werden: 





Ban jeder Bat Jopen » Bier 15 Bulden 
Halve Baten und Vierendeels nha Advenant. —— 

Ein klein Vat van tein Kroeſen 6 Schaep 15 Witt 
Ein Ochehoͤvt Engeliſch Bier 8— 4 Gulden 10 Stüver 
Hamborger /Lubſch / Delfſch / Wefuper Bier | 3 Gulden 
Roſtocker Stetpner/ Bremer Bier’ Munſterſche Koyte ofte Gröninger Kluyne und ex j — Gul · 

" n 5 Stuiver 
Paterborns / Embecker Bier / oder Brunſchwyckſche Mumme / jeder Bat | 9 Gilden 


Aper / Ewechter / Haſeluͤuniſch Emder/ Eſenſet Wittmunder/ Fever) und alle andere Bieren / fü 
boven nicht gefpecificizet / van buten in der Graffſchap fomen / unde hier confumeezet werden/ 
de Tunne | - ı Gulden 10 Siuiver 

ngebreumen Bier de Tunne I — 8 Stuiver 
Ive unde Verendeels nha Advenant. 


3. Nemand fall eenige uhtlandiſche Bieren / noch ock gerigerhande Bieren / in ſjjnem Hufe mogen 
inleggen / edder inleggen faten/ um aldaer gedruncken/ — Kroeſen uthgetappei und confumiret 
tho werden / eher unde bevor he ein Billet van dem Collector oder Pachter gehalet / und den gehörlichen 
—* daervan betaelet / poena 24. Oulden und Verluſt Des Bier. Ock nicht up jemand anders 

ahme / als up ſijn eigen! ſelcke Bieren verimpoſten / sddEr.de Herberglerers / Tappers und Kıögerd 
in eeniger Manier / mit Valen / Krucken oder anderen Juſtrumenten deſuͤlve transporteeren / by poena 
den Tapperen / und denjenigen / ſo mit heim conniveret / jeder 100. Gulden. Wolverſtaende / dat dejent 
gen / fo Bieren by Laſten ofte halve Laſten inſlahn / darvan ein Billet ſollen halen / eher deſulvige ingeſchla⸗ 
gen worden / und folgene den Impoſt darvan bethalen / als defulven by haer angeſtecken werden. 


+ Geene Broumwers ſchoͤlen eenige Bieren ofte Meden / den Borgen/ Tapper und Hues⸗ 
Luiden leveren / noch Tappers an Borgeren ofte andern uthſetten oder folgen laten / fe hebben dann 
ho voren van dem Pachter edder Colledtore ein Billet gehaler/ und foldes der Geböhr by dem Col- 
lector angegeven: Melde Billerten fe fhölen holden in Verwaringe / und / des verſocht fiinde/ den Pach⸗ 
ten edder oͤren Committeerden defulve inleveren/ und / wann fie gebrouwen / öhre Bieren ofte Me 
den in Tonnen gefüllet / deren Antall by dem Colledtor innerhalff 4. Uhren richtig angeven / alles 
bp poœna 20. Gulden / melde ſowel de Broumwer als Tappere und andere/ fo — 
dohn / ſchoͤlen verbreecken. So fall ock ein jeder Bꝛouwer One Tunnen mit ſyn Mad und Letter 
van Nahme und Thonahme gemarder hebben/ eher he darin cenige Bieren füller noch uthſettet / 
by pena 12. Gulden. Und offt wol dejenige / fo ſick mit Brouwen und Tappen ernehren / bethe⸗ 
20/ underm Pratext öhrer Privat- Hues -Holdinge / etlicke Tunnen Biers fry gehadt fo fall den 
noch foldes od henferner affgefihaffer/ und die —— und Bꝛouwere / wannehr fe gebrouwen / oͤhre 
Bieren in Tunnen gefuͤllet und angegeven / deren Antall in Zedelen / vermoͤge Drdnung/ wed⸗ 
der inbrengen / oder den Defect mit dem geboͤhrenden Impoſt tho ſuplieren und tho etgaͤntzen ſchul⸗ 
dig und geholden ſyn. 


* 5. So ſall od niemand gemeldte Bieren ofte Meden moͤgen brengen edder werden binnen je⸗ 
mands Hues / eher und bevoren he darvan ein Billet entfangen by peena 12. Guͤlden up ein je⸗ 
der War Bier ofte Mede / idt ſy gꝛoot edder klein. Und ſollen de Schippers / Voerluͤde ofte Sleedryh⸗ 
vezrs / und andere jo van buten / edder uth der Stadt Emden / oder von einer Klufft in de ander / mit 
— Bieren geladen ankoomen / in geenderley Manieren deſelve loſſen / reppen ofte roeren / eher um 

bevoer ſij de Quantitet und Qualitet der —* dem Pachter oder Collector by dat nechſte Com- 
ptoir, dar fie folde Bieren loffen willen’ innerhalff 2. Stunden, im Fall dat Comptoir eröpenty 
und de Collestor oder Pachter by der Hand und anthorreffen/ uprichtig angegeven/ poena 25. Gülden. 


6. Winde darmit alle Bedzoch/ fo veele moͤgelick vermyder unde vorgebouwet werde / fo follen 
geene Broumers/ Brouwſters oder Bierfiefers binnen differ Grafffchup eenige Bieren / ahne Dispofi- 
tion and Tholatinge der Adminiftratoren/ mogen tappen/ofte by Kroefen und Eleine Mahten / oder 
Emmers verkopen oder uthleveren/ by pana 10. Gold; Gulden / fo offt als fie bevonden werden 
hiertegens gedahn tho hebben: Und follen deBrouwers / Bꝛouwſters oder Bi ande Tap⸗ 
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7. Woſerne jemand, ide ſy Schipper / Borger / man oder Broumer/ eenige Bieren 
uch defer Graffſchup / oder van einer Kluffe in de andere verföhren/ oder nha de Stade Emden ver» 
ſchicken tonrde 7 defele fal geholden ſijn / ſolckes dem Pachter van ſijn Refidentie , ofte daer he affvae⸗ 
ret / und de Bieren entfanget / anthogeven/ und daervan ein Billet tho halen / darin verrefent/ war ⸗ 
ben de Bieren/ und an wem fe follen urhgeferter werden; Jedoch dat he van dem Billet einen Sehr 
ling tho Schryo - Gelde/ und nicht mehr tho berhalen ſchuldich / ide were dann Saeke / als inder Ge- 
neral-Ordonnantie Art, 9. gedacht/dat nicht blefe/ dat de Bieren rer Plaerfe/ dar fie hente gahn 
angegeven/ teren gefoomen: Gr folden Fall fall nha Inholdt der General-Ordonnantie Art, 9 

procedeert/ de Broumer den Impoſt betaelen/ de Schippern oͤre Scheepen/ und Voer Luͤden de 

den und Wagen/ und de andere idt Bier. verkuftig fiin/ marvan de Bieren und Impoſt an den 

achter de Schepen / Peerden und Wagens an de Landfchafft verfallen ſullen. Mit de Biereny 

0 buten der Graffichup vervoeret werden’ fal idt als van den Wynen int 13. Art, van Wynen ver 
ordner is / geholden werden. 


8. De Pachteꝛs follen allemahlen / fo offt idt ehnen goet duͤncket / oder tho oͤhrer Gerechti 
beleevet / im der Bꝛouwern / Tappem oder Herbergierers Hueſen mögen gaen peylen / ee > 
de Tunnen beſoeken / ofte fie uprichtig angegenen befunden werden/ oder nicht.: Und fo ferne jemand 
de Penlinge offte Vifiratie nicht geftaden oder tholaten wolde / oder die Bieren onde / fohe in 
por 2. — andern Orden liggen hadde / deſuͤlve fall de Bieren verluſtig ſyn / und verbre⸗ 

25. ’ 


h — fo eenige Bieren inleggen / oder by Tunnen uthſetten und transporteeren / 
ſchoͤſen (ie ein Zedel ofte Biller van den Macher haerer Mefidentie ofte Wohn: Piaerfe halen. 
Desgeliifen follen de Brouwers / ofte neemand / mol de od ſy eenige Bieren werden laten / noch 
geene Slee » Dipvers oder Woer: Luiden noch Bier Dragers follen deſelve arbeyden ofte verſoeren / 
verdragen mögen/ vor Up / und nha Undergand der Sonnen/ ahne Confent des Pachters / by Beruf 
der Bieren/ und der Voer⸗Luiden Peerden / Wagen und Schleeden/ und de Tunnen  Dragers up 
jeder Wat 12. Gulden und Arbitral- e. Und füllen alle ordinari Voer ⸗Luiden / Schippeꝛs / 
Möhlen: Woerders und Tunnen» Dragers geholden weſen mir Eede tho verklaeren / dat fe geene Bie⸗ 
ven ofte andere Wahreny dem Impoſt ſubject, ahne Angeven reppen/ roeren / vervoeren ofte ver. 
dꝛagen / befondern darin der Pacht» Ordnung conform ſick verholden willen. | 


"10, Ban defen Impoſt fall niemand eximizer und gefrpet fon / als alleine de / fo in der Gene, 
ral ⸗ Drdinangie begreepen fon. 

| ı1. De Pachter fall mogen peplen up den Inganck fpner nha Inholdt der General ⸗Or⸗ 
dinantie / ſo * der anders ueſen / als derjenigen / fo ſich mit Bier ernehren/ oder ehren Sans 
del dryven / alle de vorſchꝛevene Bieren / ide fon heele oder halve Vaten / fo vull befunden worden; 
Alſo tho verflaende / dat alle dejeene / fo dꝛie Veerendeel / und daerboven vull befunden werden/ vor 
vull gerefent werden follen. Unde fall niemand mehr Kranen / als van jederem Sorte einen genieten / 
de Reſt averſt / ſo mehr befunden’ dem ankoomenden Pachtersnha Advenant der Quantiteit der 
Bierenz in de Peylinge verhanden/ vull gedahn werden. Unde follen alle Bier ⸗Tappers ſick up 
gemeldre Tydt tho Hues holden/ fonften fall defen ungeachtet mit der Peylinge vortgefahren werden. 


| No. XX. | 
Ordinantz vor die Collectores / edder Paſhters 


des Impoſtes op de Wynen / fo in diſſer Grafſchafft Oſt⸗Frießland 
(buten der Stadt Emden) conſumiret / opgehavenund ent⸗ 
| fangen fallwerden. 
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I. 


Rſtlick fall vor den vorgemelten v fer werden van jeder Aem Ryniſchen / Spa: 

en Italiaͤniſchen pn) en + Schendern und Krögern in 

Steden und op dem Lande ingelecht / unde uthgetappet wert / nah der — —** 

22. 10. 

Ein Ochshoͤfft Franſche Wyn / van 27. Vernd. Witt oder Rodt 15. Guld. 
Sal —— Bine — Vaten / oder Tunnekens / nah advenant. — 


2. Wat van denen uth der Ridderſchap / mo imgelicken van den Borgeren und Underdanen / 
tho erer Hußholdinge ingelegt und conſumeret werde / darvan falbetaler werden: 


Wan jeder Aem Rynſchen  Spanifchen edder Fralianifchen W 18. Guld. 
Ein Bahhoft Franfhe —* —X — 12. Öuld, 
Salve und Mierendeels nah advenant. 


Mir dem Beſcheide: Dar de Pachters edder Collectores gelycken olfenentfangen / vart 
alle 8 Wynen / Ay den eh ne ingelecht —* te vermoege und 
nha Inholt desfeften Artic. opden Impoſt van Brandewyn. | 


3. De Pachter fal dem Collegio Adminiftratorum, edder derfülven Deputirteny einen — 

licken Eedt dohn / dat he / noch jemand van ſynet wegen / anders nicht dann de vullenkamene Gerech⸗ 

ticheit van diſſem Impoſt genieten / und mit niemand in einiger Manieren conniviren / edder ſick 

vorgelycken wolle / —— bp dem 7. Artic. der General -Ordinantz angetogen: Welckes fo mol je⸗ 

gen den Pachter / als denjenigen/de mit ehme edder jemand van (pnent wegen Hftocp maket / fall thoꝛ 
ecution gerichtet werden. 


4. Und darmit alle Bedroch und Hinderliſt vermydet und vorgebouwet werde / ſo fall niemand / 
van wat Qualiteit oder Condition der ſy / einige Wynen uth Schepen / Schueten / Wagens / Kar⸗ 
gen / Schleden / Pack Huͤſeren / Kelleren edder anderen Plaetzen dar fe pn mögen brengen/ uthdohn / 
overſetten / upſlaen / edder enichfing transporteren / werden oder werden laten / infoner Behuͤſinge / 
edder fonften anderswar indohn/ edder indohn laten / eher und bevor er foldes dem Pachter oder Col- 
le&tor richtich angegeven / und darvan ein Biller entfangen / poena 60. Gulden jedesmahl up jedem 
Stuͤcke Wyns / grötere ofte geringere Waten de Bröfe nah advenant / und de Verluß des Wynes. 


5. Welcke Billetten inholden follen de Qualiret und Quantitet van den Wynen / de derjenige/ 
fo dat Biller haler / fal geholden fijn tho verflaren/ und np Erſoͤken / vermittelſt Eedes tho beduͤren / 
poœna 50. Gülden. Ä E 


6. Sofall oe niemand mögen einige Wynen bringen edder wercken binnen jemandes Hueß / 
Grund / Schip / Schuͤte / up Wagens / Karren / Schleden / noch ock nene Schippers / Schuͤte · Föhr 
rers / Schleden Dryvers edder Voerluͤden / ſollen deſulven in öhre Schepen / Schuͤten / up Wagens edder 
Karren entfangen / oder ock de angebrachte Wynen * roͤren unde updohn / laten roͤren / reppen / 
unde updohn / he hebbe dann thovoͤren bekomen ein Billet van dem Pachter oder Collector des Or» 
des; dathen ſolcke Wynen ſollen gevoͤret und ingedahn werden / idt ſy dann umme wyder vervoͤret edder 
conſumeret tho werden / pœna 12. Gulden van jederm Stuͤcke Wyns / fo de Schippers / Schuͤte⸗ 
ee Steven Drpvers/ Voeꝛluͤde / edder anderes fo darjegen gedahn edder gehandelt / follen 


7. po melden Ende fall ein jeder /de enige Wynen begehret tho vernören/ deſulve nicht moͤ⸗ 
gen reppen edder rören / uth enige — Kelderen edder andere Plaetzen / noch od uth einige Sches 
pen / Schuͤten / Schleden / van * edder Karꝛen / cher und bevoer he ein Billet van dem Pach⸗ 
ter des Ordes / dar folder Wyn vervoͤret wert / entfangen / unde ſall darup geholden ſyn / Werklaringe 
tho dohn / wanneer he enige Wynen van Meninge is tho Schepe tho brengen / bp voriger Pcen der 
12, Gulden E 


8. ter fall geholden fon / nd Pacht tho vertekenen alle de Wynen / 
ſo be — a. —* nr = ne — als — he —— 
Bor Groſſerers gerekent werden: Und ſollen de Koopluͤde / Factorn unde Groſſerers ſchuldig ſyn / — 


% 


de Anno 1631, 137) 














Impoſt var de Wynen / fo in differ Graffchafft conſumeret werden/tho bethalen / nha de Quantiteit, 
de nah ande eines jedern Maents San der Pacht fall befunden worden — — * Billet⸗ 
gen edder Affſchryvinge des Pachters bewyßlick is darvan uthgedahn tho ſyn: Jedoch dat daraff geto⸗ 
gr werde vor —— ter Maent / op jeder War / holdende ſeß Aem Rhynſchen Wyn / vier Kroeß: 

an kleinere edder groͤtere Vaten nha advenant. Eine Franſche Wyn oͤverſt tho Leckagie des 
Maents drie Kroeß / und Ochshoͤveden nha advenant. den Vaten oͤverſt / darin de Krane is ge⸗ 
ſteken / ſall de Leckagie nicht affggtogen merden. Unde ſall de Pachter/ folange ſyne Pacht duͤret / moͤ⸗ 
gen gaen eh allen Roeplüden und Grofferern / fo fi mit Wynen ernehren/ twemal in den drie 
Meaenten/ darinne nicht gerekent de Peyl edder Vilitation, — 33 In 

als ſie 





Tappers / Kroͤgers ofte Suͤdelers Huſen averſt / ſo vaken idt gut n / jedoch dat fe 
darin Diſcretie gebruken / und niemand mir unnuͤtte unde unnoͤdige Pegelinge quelen / beſondern als 
lein de Frauden tho underſoecken / unde offte od einige Vaten mit Water / of ock andere Uns 


gerechticheit gepleget worden, Im Fallaverft einer eme de Befichtigung oder e tho dohn verwei 
ven wuͤrde / deſuͤlve ſoll jedesmahl benevenft den Wyn / verbreken vyff und twintich Guͤlden. * 


Unde ſal der Pachter oder ſijne Committeerde tho allen Tyden / wann idt em believet de Wy⸗ 
nen / de uthgeſchepet werden / verſoͤlen edder proͤven offte de ock alſo fin / alſe eme angegeven is / 
unde in dem Billet / fo be gegeven / verfatet worden: By pana, woferne anders angegeben the ſyn bes 


Funden wert / fo vele Wyns / als in dem Vate gefüllet iſt unde darover up jedem Bar / idt ſy groth edder 
klein / twintich Gulden. 


9. De Wyntapperen / Schenckern / edder Kroͤgers / ſollen nicht geholden ſyn van den Wynen / 
de verſueren / tho Etick gemaket / oder ſunſten dorch Ungeluͤcke tho nichte kamen / edder verfpildet werden] 
einigen Impoſt tho erleggen: Jedoch dat ſolck Ungeluͤck dorch genochfamen Bewyß dargedhan und angetoͤget 
werde: Wo gelgckfals van den Moeren der verlaten Wynen. 


10. Go follen oc nene Groſſerers / Tappers edder andere Underdahnen einige Wynen aff ⸗ unde 
uthftechen / in andere Pate dohn umme uch tho fetten / by paena Yan vyff und twintich Gulden und Bere 
luſt —— uthleveren / fe hebben dann ein Billet van dem Pachter derſulven Plage / deidt gepach · 
tet hefft. 

ır. De Pachter ſal denſuͤlvigen / de einige Wynen angeben / umme uth der einen Klufft in de an⸗ 
der diſſer Grafſchafft tho verföhren / Caution und Borgen ftellen laten dat he binnen drie Weken dorch 
ein Billet van dem Pachter des Ordes | darhen de Wyn gebracht werden ſall / antoͤge / dat defülvine aldar 
angebracht und opgeſchlagen worden. Welckerem Billet ſal inverlyvet ſyn de titeit und Quali⸗· 
zeit deffülden Wyns / ock de Dach und Maent als de vorß. Wynen darfülveft ankamen und opgeſchla⸗ 

en; Und ſal van dem Pachter oder Collector undergeſchteven ſpn? In Verblyvinge deſſulven / ſal de 
mpoſt van de vorſcht. Wynen up de Borgen verhalet werden. 


Unde ſal de Pachter vor jedem Billet van ein Aem Wyns / odergeringer/ ſo uth ſijner Klufft 
verfoͤret werden / genieten ein Stüver; Und daraver twe Stuͤver / van de Wynen / fo uth der Klufft 
verfoͤhret werden / melde den Verfoͤhrern ſollen reſtitueret werden van dem Pachter des Ordes / dar 
he de Wynen henbrenget / by Oberleverung des Billets. 


12. Und darmit dorch Middelen van guder Correfpondeng twiſſchen den Pachteren alle Frauden 
und Unrichticheden deſto beter entdecket werden moͤgen / fo ſollen die Pachters oder Collectores uprichtige 
Vortekeniſſe unde Regiſteren holden van alle Wynen / welcke in erem Circul edder Klufft verkofft / ange⸗ 
bracht edder uthgeföhret werden / mit Dach / Qualiteit, Quantiteit, Caution, Platze unde Perſonen / unde 
defulve den Pachteren oder Collectoren von den anderen Klufften communiciren / poena, fo vaken darje 
gen gehandelt wert / 100. Gulden. 


13. Dejenigen / fo Wynen brengen und verſchicken uch diſſer Graffichup / follen / an ſtadt dee 
dele Yan dem Pachter moeten binnen veer Wecken wedderum brengen eine Atteftation van Der O 
des Ordes dar folcte Wynen angebracht und ingedahn werden/ pana, fo mennich Bat] 12. Gulden. 


14- De Wontappers / Schenckers / Kröger und Groſſerers / follen Maentlycken dem Colle&ori 
oder Pachter betalen den Impoſt van den Wynen / de fie des Maente gefchleten oder uthgetappet hebben? 
Wo gelyckfals / up Erſoken des Pachters / wor eines Maents Impoſt Caution leiſten. 
| bbbbbbbb 2 15. Alle 
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ng. Alle fopersfidt ſyn Groſſerers / Schenckere⸗ Herbergerers / edder woe de ock mögen genomet mer, 
den / de Pepe oe *2 nene Wynen mögen affſtecken oder uthwercken in Tappers oder Krogers 
Hüferen / als nha dem Upganck / unde vor dem Underganck der Sonnen / poena twintich Gulden / fo var 
ken darie ehandelt wert. 

darwit alle Bedroch / fo veel jümmer moͤgelick is / vermeden unde affgekehret werde / fo 
wert allen denjennigen / welcke mit Women Nehringe begehren tho dohn / idt ſyn Groſſſerers / Tappers / 
Herbergierers / oder mo fe mögen genoͤmet werden / hiermit by erem Eede / darmit fe dem wolgebernen 
unferm gnädigen Heren verhafftet / uperlecht unde befohlen / dat fe defer Drdinangie gehorfamen unde nha · 
Fomen / och nene Wynen in andere Tunnen/ Kiften/ Korven / oder Packen / al in de behörliche Vaten / 
intlaen offte inleggen follen / fondern darjegen ichtes mit upfaten Moede oder Willen / per directum vel in- 
directum, tho dohn / oder dorch andere dohn tholaten Dartho ock ein jeder de Synigen ernſtlick vermah⸗ 
nen und holden ſal / darmit diſſe gude Graffſchup darume nicht defraudiret / oder verfordelt werde / p 
aa vyff und twintig Gulden / ſo offt dartegen gehandelt / und wegen des Meineedes arbitrale Straffe, 


17. So ſollen ock nene Schwpers / Schutefoͤhrers offte Wagenluͤde / ſo Wynen geladen hebben / in 
einige Steden und Plaetzen / baven 24. Stunden mögen liggen blyven / wann ſchon deſelve des Ordes alleis 
ne wolden dorchfahren / ‚bevor unde cher ſolckes dem Pachter fund gedahn ſy / by poena twintich Bufden/ 
und by Verluſi des Schepes / Schuten oder Wagens / mit derſelven Gereedſchap. Im Fall averſt einer uch 
ANnweienheit ſich verlopen mochte / ſo ſoll als dann ſolckes tho des Collegii Difcretion und Decifion geſtel⸗ 
let fon und blhven; Und wofern idt in ein Dorp / dar ein Collector is / innerhalff einer Stunde an 
melden / by voriger Straffe. 


18. Ban defen Impoft fal niemand eximiret und gefryet (pn/_ald alleine de fo In der Generale 
Drdinangie begrepen ſpn. — 


19. De Pachters oder ere Committeerde ſollen geholden ſyn / fih up folcke Piagen und Tyden tho fet. 
ten / als de Adminiftratores nha Gelegenheit van. jeden Drdt bequem / nütte unde denſilick ermeten. 


‚20. De Pachters edder Collectores follen up den Inganck eret Pacht / folgens de Berordnung in 
der Pacht / Ordnung Artic, 8 / tho alle derfüfven Hüferen/ de ſick mit Wynen ernehten / de uthtappen / ock 
tho allen Örofleerern / fich verfögen/ unde de Wynen /de fe aldar finden / dorch de geſchworne Wpnfchroge 
ers ( dewelche van den Pachteren follen falarifiret werden ) pzilen undantefenen mögen/ ummenha Ders 
fletinge des Maendes den geböhriyken Fmpoft darvon tho entfangen/ wo fick befindet alsdann daruth ge 
tappet tho ſyne Unde fo ferne jemand de Peylinge nicht geftaden oder tholaten wolde/ oder de Wpnen under 
fihlagen / fo he in ſyner Behuefinge oder anderen Orderen liggen hedde / defülne follen /over den Wyn / vers 
Grefen vyff und ſoventich Gulden · Und follen alle Wyntappers ſich up gemeldte Tydt tho Hueß holden / 
ſonſten fall deſſen ungeachtet mit der Peylinge fortgefahren werden, 


No. XVXI. 


Irdinantz vor die Collectores 


edder Pachters des Impoſtes up de Brandewynen / ſo in diſſer 
Grafſchafft Oſt⸗ Frießland (buten der Stadt Emden )conſumiret / 
opgehaven — entfangen ſall 
wer | 


+ 
1 


E vorſchrevene Impoſt fall entfangen werden dan alle gebrande Wynen / fo in defer Grafjchafft 

“ confumiret unde vertehret werden / fe fon van Wynen / Bieren / Werte / Rogge] oder 

5 andere Granen / Annys / Venckel / Machandelberren / oder van einige Moeren / oder an⸗ 
dere Specien und Materien / allhier gebrandt / oder van buten ingebracht / tho weten; 


Van jeder Aem nha de Colniſche Ritzinge 48. Gulden. 


Halve und Vierendeels nha advenant. 
2. De⸗ 


de Anno 183. 653% 


— — 


2. Dejenige / fo nicht by Ahmen Infeggen / follen von jeden Kroch bethalen 9. Stüver. 


3. Darmit alle Bedroch / fo wele moͤgelick / by Tyden voergebouwet werde / fofal niemand in differ 
Graffſchap enige Branderopnen mögen branden van Wynen / noch van wat Moeren offte Materie dat date 
ſuͤlve ſy / eher unde bevoer he kome by dem Collector, ſynen Nahmen antekenen lathe / und up Erforderent 
fon Eed dho / dat be alle Weken by dem Colletor oder Pachter fomen / und by dem geleifteden Erde 
verflaren wolle / two vele Brandewyns he van derfülven Weke gebrannt / daran verfofft und geſchleten heb⸗ 
be / fo wol by Heine als by grothe Mahten/ darmit de Impoſt van de Confumptien / folgende die Drdie 
nantzie / darvan bethalet und entfangen werde] poena 20, Bulden. 


4. Niemand fall einigen Brandewyn / fo van buten ingebracht werdt / indohn mögen / umb int 
Groß / odır bp kleine Mathen tho verkopen / offte ſuͤlveſt tho gebruken / eher unde bevoer he Datfülve dem 
Colle&tori oder Pachter angegeven / unde darvan ein Billet entfangen / wo vele heinleggen wert / geſtalt 
den Impoſt van demjenigen j fo In differ Grafſchap confumiret] an den Pachter tho bechalen / by doerh⸗ 
a und Berluft des Brandewyns. And ſollen Die Schlyters / fo by Fleſſchen / und Kleine Vaten den 
Brandewpn inleggen / unde fleine Mathen weder verkopen / ſchuldig wefen allemahl tho verklaren / wat 
und von wehme fie den Branderopn gefofft unde gehalet / unde ſolckes / ſo valen fe deswegen beireden wer“ 

- den/ 12. Gulden Straffe verbrefen, 


5. Die Schipperen! Schuetevoͤrers und Foerlüde / follen uth eren Schepen | Schueten oder van 
de Wagens gene Brandewpnen laden / noch defillve reppen oder rören / oder injemandes Hueß brengen 
oder brengen laten / eher unde bevoer fe ſolckes dem Pachter vermwittiget und angemeldet / a 10. Gul⸗ 
* fo der Breniger und Entfanger follen verbreken / fo ofſtmahls he befunden wert ſolckes gedahn tho 

n. 











Item / follen ock geene verlegen oder verdotven Bieren / Wynen oder Wynmoeren mögen indohn / 
umme Brandewyn daraff tho maken / idt ſy dann mit Vorweten des Pachters oder Collectoris, pœna 
twintig Gulden / und Verluſt der Wynen / Bieren unde Moeren. 


6. De Brandewyn⸗Makers oder Brandewyn⸗ Branders ſollen gene Wynen noch Bieten moͤ⸗ 
gen inleggen / eher unde bevoer ſe den behoͤrlyken 8* van de Wynen / an den Pachter van de Wy⸗ 
nen / van de Bieren / an den Pachter van de Bieren bethalet / und davan ein Billet entfangen / pœna 
als in der Ordinantz derſuͤlven refpedtive is begtepen. Des follen de verdorvene und verlegene Wy⸗ 
nen. und Bieren / mo dann od de Wyn Moeren van de vorß. Impoſt frp fon; Jedoch fall gelyckewol 
de Condition ‚darvan im vöfften Artic, gefettet / nhagelever werden. 


. De Pachtere fihölen by Anfangk oͤhrer Pacht alfobald /und by wehrenden Pacht ſo oft und 
veel es erbar und noͤdich befinden / gahn mögen mit de geſchworen nen tho us 
ſen / de ſich mit Brandewyn tho tappen oder tho ſchlyten ernehren / unde de Brandewynen / defe alldar 

vinden / peylen und anteecknen / umb alle Weken den behoͤrlycken Impoſt van denjenigen / fo in diſſer 
Graſſchafft conſumeret werden / folgende diſſe Ordinantzie / tho forderen. Und fo ferne jemand ve 
Peylinge nicht geſtaden wolde / oder de Brandewynen underſchlagen / ſo he in ſyner Behueſinge oder 
auderen Drderen liggen hedde / deſuͤlbe fall / over den Wyn / verbreken vyff und twintich Gulden. 
Und follen ock up gemelten Tydt alle / de fd mit Brandewyn ernehren / tho Hueß blyven; Sonſten 
ſall deſſen ungeachtet mit der ⏑— 


8. Dan deſen Impoſt fall niemandt eximiret und gefryet fon / als alleine de / fo in der Gc- 
‚nerale Drdinangie begrepenfpn. | 


9. Alle Brandewynen /fo ho Water oder Lande uth differ Grafſchafft vernöret werden / follen 
diffen Impoſt tho berhalen niche ſchuͤldig / fondern darvan genglick gefryer gi Jedoch dat dejenigen/ 
fo denfülven updoht / oder begehrer tho vervoͤren / darvan thoforderft ein Biller van dem Pachter oder 
Collector gehalet und entfangen/ als od Arteftation wedder tho rügge bringe / als in dem 13. Artic, 
a 
averfk voer dat Biller nicht mehr als ein Seßling tho Schryff⸗ geven: al ein 
böves Brandewyn hebben —— ein des Maenis 


Cccctctcc No. 
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Drdinantz vor die Collectores edder 


Pachters des Impoſtes van idt Schlachten der Beeften /fo in diſ⸗ 
fer Braffchafft Oft-Srießland (buten der Stadt Emden )ron- 
| umiret / opgehaven und entfangen fall werden. 


—— Er Collecor oder Pachter fall nu henferner / tho Vermydinge des gemeinen Manns hoͤch⸗ 
N, F A Rev Beſchwerniſſe / des geringen Viehes halven / fo deſuͤlve I als kleine Schwyne und 
andere Beeſten / Ey den Unvermoͤgenden / tho oͤhrer Lyves Nodturfft kuͤmmerlick ange · 
—88 ſoedet / van allen in Der Ordinanß des Beſtials exprimirte Beeſten / die Lammer alleine 
EEE uithgefchlnten | darvan 4. Stuͤver betaelt werden ſall / nha derſuͤlven Weerdye / als nem⸗ 
lich diejenige / welcke tho deren van der Ritterſchafft / Staͤdten unde gemeiner Land + Stenden privar- 
HBußholdinge gefehlachtet | van elcken Daler die Stüver: So avetſt van Schlachteren geſchlagen / geſte ⸗ 
ken unde geſchlachtet / van elcken Daler vyffdehalff Stuͤver tho entfaugen unde tho geneten hebben. Unde 
ſollen alle Schlachteren geholden ſyn / eher unde bevoeren fe enich Beeſt ſchlaen oder ſteken / den Pachte⸗ 
ren den gerechten —* oͤhrer gekofften Beeſten anthogeven ) unde den Impoſt darvoer tho ber 
thalen / by Verluſt twintich Gulden. 


2. Im Fall averft jemand alſolcke Beeſten / de he ſuͤlveſt angefoedet und geweydet / ſlachten wuͤrde / 
darvan fall de teinde Penningk / nha des Pachtersæltimation, bethalet werden; Mitdem Anhangk / 
woferne der Eygener ſolcke Beeſten voͤr denfülven Wehrt / darup der Pachter deſuͤlve geſettet / verkopen 
und affſtaen wolde/ dat alddann der Pachter fall ſchuldich fon / deſuͤlve darvoͤr anthonehmen / und bins 
nen ein Uhr voer dem Afleyden in gudem gangkbaren Gelde tho bethalen/ by Verluſt des Impoſtes. 
So ferne oͤverſt de Egeners vermiddelft Eedes verflaren wollen / dat bovengemeldte Beeften van öhnen 
nicht Dürer ingekofft / afd fe noergeven/ ſoelen fe darmit genoech dohnfönen; Jedoch dar defüfve in veer ⸗ 
tein Dagen oder dꝛie Weken gefcplachtet werden. 


So fall och de Bachter geholden fon lin vier und twintich Stunden / nha der Tydt ] alfe ſol⸗ 
ckes ehme angemeldet / die Eſtimation tho dohn * Im Fall er alsdann nicht erſchynen mürde / fall der Eh · 
guier twee Nabuͤren nehmen/ und dorch defülnen de Taxarion verrichten lahten / unde darnha /all eher he 
gefchlachtet | den Impoſt bethalen / poena vyff und twintich Gulden. Dar averſt der Pachter den twin⸗ 
tichften Penningk mehr / als der Nabuͤren Taxation erdraget unde mitbrenget / folgendes voer dat Beeſt 
wolde bethalen / unde datſuͤlvige tho ſick nehmen ſolckes fall ehm vry Hahn. Sonften und im överigen 
blyfft idt by voriger Otdnung. 


4 Im Fall eenige Order fon / de fick wir Heydtlanden holden / unde oͤhr Schlachtendt darnha ber 
thalen / de Pachteren aberſt idt alſo nicht achten wolden / unde deswegen ſick Strydt erregenmöchte/ up‘ 
den Fall fall van dem / De ſyn Beeſt angyfft / nha ſyn egen / edder twee ſyner Naburen Æſtimation 
der teynde Pennigk darvoͤr bethalet werden / warmit der Pachter effte ſyn Collector ſall fredich (pn / mit 
der Condition , dat he idt Beeſt mach beſehen lahten / unde / woferne ide tho geringe angegeven van dem 
Pachter geachtet wuͤrde / unde dat Beeſt voer ein Daler dürer anthouehmen begehret / dat ehme alddann 
fey ah fallı dat Beeſt wechthonehmen / unde binnen vier unde twintich Stunden dat Geld nevenſt dem 
entfangenen Impoſt weder tho erleggen / porna 12. Gulden. So averft jemand derfülvigen binnen drie 
Weken ein Beeft / nhadem he idt gehofft / ſlachten / unde mit fpnen Eede erholden wuͤrde / wo dür / dar⸗ 
mede fall he volldeen konnen. 


5. Ein jeder Pachter fall den wor. Impoſt entfungen van den Beeſten / fo in der ehme verhüres 
den Klufft md Circul gefchlachtet werden = Gelndfalls den teynden Perminge van der Tunnen und ane 
deren Speck und Fleiſch / welekes in ſyner Klufft buten Landes! unde uch der Stadt Enden / ingedras 
geu / ingefoeret und confumerer mochte werden. - Wat averſt als Koepmanns Gudt van buten ingebracht / 
und nicht conſumeret, ſondern wederumb uthgefoeret wert / ſolckes fall fry / unde den Impoſt tho be⸗ 
thalen nicht geholden fon. Dat tho Schepe gebracht wert iho Uthredinge / fall den gewohnlycken Impoſt 
— rn geven 


Ü 
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— Ock fall niemand buten der Graffſchap an Orderen / fo diſſem Impoſt nicht underworpen / im 
udem derfülven enige Werften flachten / unde dat Fleiſch wederumb inbrengen laten / poena vier und 
twintich Gulden / unde by Verluß des Beeſtea. Dar averft in der einen Klufft — und bewyß · 
fick verimpoſtet / unde by Veranderinge der Wohninge / in der andern Klufft co iret werde / fall fol 
ckes mit Bethalinge van den erflen Impoſt fry weſen. Jedoch dat idt de Pachter van de Plage werde 
verroittiger unde beſchynet / waer unde by wat Comptoir id angegeven unde verftüret worden / fonft fall 
n jeder in der Pacht» Klufft van fone Refidentie tho fehlachten / unde tho verimpoften geholden 
Iyven. 


6. Niemand fall eenige der vorgefchreven Beeſten / idt ſyn Dffen/ Könhen | Enteren / Twente⸗ 
ven / Kalveren | Schapen unde Schwynen / nichtes uthbeſcheyden / fehlachten oder ftefen / cher unde bes 
voer ſolckes dem Pachter oder Collectori angegeven / und der Impoſt nha Inholt der Lyſten bethalet 
worden / by poena van vyff und twintich Gulden up jeder Beeſt / ide ſy klein oder groth. Und ſoelen 
de Pachters oder ere Committeerde up ſolcke Plaͤtzen und de Tpden fick fetten / als ve Adminiſtratores, 
aha Gelegenheit van jeden Dxdt / nuͤtt undedenfllick erachten. 


7. Die Schlachters unde dejenigen / fo fick darmit ernehren / foelen ein Eed / up Erforderentdes 
Pachters / leiſten / dat fe nene Beeften ſchlachten / noch helpen ſchlachten wollen cher unde bevoer he ge 
fehen unde entfangen hefft ein Billet van dem Pachter oder Colleftore , und —— gebleken 
is / dat de Impoſt darvoer bethalet worden / poena vier und twintich Gulden; Welck Billet der Eigener 
fo lange holden ſall / beth dat Beeſt afgehouwen / unde hernha dem Pachter Binnen achte Dagen/ up 
Erſoeckend / inſchicken ofte obergeven; Jedoch dat de Eigener baven ein Maendt ide Schlacht · Zedel tho ver- 
wahren nicht geholden / wenn ſuh fan bihken / datidt by den Collector verftüret unde angegeven. 

8. Der Pachter fall ock der Schlachteren unde andere Hueferen viſiteren mögen / und / ſo he enige 
Fraudes befindet / dat Fleiſch / oder nha Belegenheit ein Orkundt darvon tho fick nehmen / datfülve tekenen 
ande marcken / umd alſo by den naeſten Boigt/ Uthkuͤndiger offte Bafter in Berwahringe henleggen / une 
de darup alfobald / nha Anwyſung der General-Pacht-Ordnung procederen/ unde den Procefl thom En» 
De beforderen: Und fall dat Fleiſch fe fang in Berwahringe blyven/idt were denn Sake / dat de Pachter ſyn Pro- 
cels behoͤrlick tho dryven tardirte; Up welcken Fall dem Beklagten fon Fleiſch Fall mögen reftituirt werden], 
jedoch up vorgahnden Decreto des Collegii. Und ſall niemandt ſick unterſtaen / desfalls dem Pachter 
oder ſynen Committeerden Indrag oder Beſperringe tho doen / oder ock denſoͤlven nicht oͤvel begegnen / 
oder tho fpreßen / poena ſeſtig Gulden. Und fall ein jeder in bavengemeldten Fall voer ſyne Knechten 
unde Denſtbaden hafften, 


9. Ban deſen Impoſt fall niemandt eximiret und gefrpet ſyn / als alleine de / fo in der General-, 
Drdinangie begrepen fun. / | 


No. XXI. 


Dydinantz 


vor die Eollectores oder Pachterg des Impoftes van Solt/ fo in 
der Grafſchafft Oft-Frießland (buten der Stadt Emden) 
confumeret / undenicht wyder gemahnet unde ent⸗ 
fangen ſall werden. | 


I. 


Rſtlick fall vor ein Tunne Lüneborger oder ander Sole / fo in diefer Gtaffſchafft conlu · 
meret unde verbrufet wert /gegeven und entfangen werden / 18. Schaep. 
* Tunnen / Veerdehupen unde kleinere Maten / nha adyenant. 
oͤverſt bp Kroeſen van buten oder uth der Staͤdt Emden halen / ſchoͤlen vor jeder 
Kroͤeß bethalen vyffde halff Wirren. 


ceeccece 2 2. Die 


— — — —— — — — o— — — ——— — — — 


2. Dejenige ſo Solt eroͤpent / umme ſuͤlveſt tho conſumeren / oder by Heine Vaten oder Kroe⸗ 
fen ind che fhipren, faldefen Smupoft po beihalen (uldig for 


* 3. Und um alle Frauden und Bedroch tho verhöden / fo ſchal niemand / van wat Quallitet offte 
Condition he fp / nich groff offte wirt Solt/ an Schepen / Schueten/ Wagens’ Karen Dad 
en ofte andere Platzen mögen uthdohn / uthdragen / averferten / lahden / loffen / upſchlaen / 
offte in einigerley Maniren vervoͤren offte verwercken / voer und alleher verkregen ſchall fon ein Billet by 
dem Colledtor, umde dat by Dage / up de pena van 40. Gulden / elcke reife up jeder Vatt offte 


Tunme / mit dat Sole tho verbören/ by denfülven die contrarie deis offte leth dohn; Idt were dann 


Noth dorch Brandt offte ander Ungluͤcke. 


4. Welde Billetten inholden ſchoͤlen de Quantiteit a Solt / dar degehne / fo dat Biller ha; 
let geholden ſchal weſen / des verfocht ſynde / by ſynem Eede tho verklaren. 


5. Deß ſchal niemand mol ide ock ſy / enich Sole in Menichte / dannein Watt / offte ſchmal⸗ 
le Tonnen: T’effens / offte darboven mögen brengen / offte werden binnen jemands Huß / Erve / 
Do Schuet / up Wagens offte Rahren; Noch aheen Schippers / — — 
se Kar Lueden / offte Schle⸗Dryvers ſoelen mögen in ehren Schepen / Schueten / up Wagens offte 
Kahten entfangen/ noch od dat angebrachte Solt reppen / roeren offte updohn / laten reppen / roe⸗ 
ven offte updohn: Idt ſy dann / dat — ein Billet van den Collector oder Pachter / van de Plas⸗ 
he / dar datſuͤlve ingebracht / uthgevoͤret / upgedahn / ingelecht — werde / ide ſy umme vervoͤ⸗ 
tet / offte geconſumeret tho werden / pœna tein Gulden / by de Schippers / Schuetevoͤrders / Fohr⸗ 
luͤden / Kahrlüden / Dragers / Schledryvers unde andere / woe de mögen weſen / de befunden ſchoͤ⸗ 
len worden contrarid gedahn offte tho dohn / van jeder Vatt Solt tho vervoͤren twaelff Gulden. 


6. Wolverſtahnde / dat degehne / de mit Solt kompt gelahden / offte binnenden Landen fall ſyn gelahden / 

erſt unde thovoeren erben * finden by den Pachter / in welckeres Klufft he datſuͤlve Ir willen ve 
offte updohn umme geconfumeres tho werden/verthönen/ / wo vele Solts he uthgeladen hefftimit Ver⸗ 
inge/dat gheen mehrder Solt ofte Quanciteit he in hefft/als by ehm is angegeven. Und fall vor. Pachter 
ein Biller geven/ unme datſũlve Solt uprhobrengen nr offte vervören up de Dorpen under fpnen 
acht forgerende/ umme aldar tho verkopen / er mit Waren offte kleine Mahten / als ſulckes hem 
udt duͤncken ſall: Unde dar he idt aldar nicht verkopen ſall koͤnen / ſall dat moͤgen vervoͤren in andere 
laetzen / under andere Pachters we Mits dar he thovoren dem Pachrer fall beralen den Im⸗ 

van Solt/ dat binnen fon Klufft fall fon geſchleten: Welder Pachter darfüloe up fon Solt 
tefenen fall zumme tho verrhönen dem Pachter van de Plaetze dar he dat refterende Solt van Mies 
—* is tho verkopen: Allesby Paen van veertich Guldens up Er Tunne / Darinn de Frauden fol: 

len befunden fon /unde darboven arbitralifen gecorrigirer tho werden. . 


7. Unde degehne / de eine Tunne Solts offte darboven begehrer tho verföhren / van de eine 
laetze in de andere / fall datfülve nicht mögen doen offte Taten verdragen offte verwercken uch einige 
* offte Packhuͤſeren / offte andere Plaetzen / noch uth einige Schepen / Schueten / Wagens / 
ahren; Idi ſy dann / dat he thovoͤren ein Billet van dem Pachter hebbe entfangen / van de Plaetze / 
darvan datfuͤlve verfoeret wert / und dar Solt gekomen ſynde thor Plaetze / dar idt is gedeſtiniret: 
Unde ſall imgelycken uth de Schepen / Schueten / Wagens offte Kahren / nicht geloſt / entladen / of⸗ 
se upgedahn mogen werden / fonder erſt darvan tho hebben ein Billet van dem Pachter derſuͤlben Plae⸗ 
he / dardefen Impoſt ock verpachtet wert; Alles by Pœna van tein Gold Guͤlden up jeder Tunne Solts / 
unde darby dat Solt verluſtich. 


8. Imgelycken ſo ſall uth einige Schũten / Schepen offte Wagens im platten Lande / gehn 
Solt by kleene offte grothe Mahten mögen uthgelevert offte verkofft werden; or ſy dann ıdat de Ber 
koper eiſt darvan hebbe ein Biller van dem Pachter van de den + by Verluft van ehren Schepen / 

en/ Wagens unde Peerden / unde van öhr geladen Solt / im Fall fe contrair befunden wer⸗ 
den gedahn tho hebben. a 


9. De Pachter Tal denghenen / de enich Solt komen angeven / umme tho vernören unde 
brengen in Unfer Graffichap in ein ander Klufft / belaften/ ein Biller van dem Pachter van de Plae⸗ 
ge /dar datſuͤlve is gede / she doen blyken / das datſuͤlve alldar dem Pachter angebracht ſy / * 

—* — at 
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dat by Gebreck van den Impoſt van datſuͤlve Solt / an den Uthſetter aldaer verhaler fall worden / und 
alsdann hem genen ein Billet / umme de angegevene Quantiteit van Solt 8 mögen uthvoeren np 
de genomineerde Plaetſen; Wolverſtaende / dat degehne / die ein Billet brengen van dem a 
ter/ dar dat Solt folde werden gevoeret Yan de voorß. Cautie fall blyven ungemoleſteert. Linde fa 
de Pachter van jeder Biller vant Solt/ uht fijner Kluft gahnde/ genieren einen halven Stuiver / wel⸗ 
dies dem Vervoerder fall werden gereftirtueert by dem Pachter van der Plaerfe / daer he dar Solt 
bꝛenget / by dat Dverleevern van darfelve Biller. 


10, Linde umme gude Correfpondentie tuffchen den Pachters tho mögen holden / unde tho ont⸗ 
decken de Frauden, de in deefen foelen mögen werden gepleegt / * Pachteꝛs unde Collectores, 
dar verpachtet oder gecollecteert werdt / geholden weſen / tho holden gude pertinente Regiſtern van 
alle dat Solt / fo in oͤhre Klufft geſleeten / angebracht ofte uihgevoert fall werden geduiꝛende haeren 
Pacht / mit Anteekeninge van Dag / Datum, Qualiteit, Quantiteit, Plaetſe unde Perſonen / um 
de datſulve den Pachter oder Collectoren van de andere Steden ofte Plaetſen tho allen Tyden oper 
—— ir des verſocht werden/ up de paena van 100. Gulden/ fo oftmahls als fee des in Gebree⸗ 

en weſen. | 


‚a1. Folgende follen de Koep⸗Luiden / Kraͤmers ımde andere / de Solt kopen ofte verkopen / 
int Groß ee Heine Mahten / gehn Solt mögen indohn / ide ſy dann by hem inalles —— 
worden Datjenige/ fo boven gefchreeven is. Und ſoelen oc van alle haer upgedahne Solt den vorß. 
Impoſt moeten betaelen / beholdelick alleene dat ehm an de Bethalinge van denfülven Impoſt ſall 
tho Affſchlach ſtrecken / welckes fe bewyſen ſollen uthgelevert tho hebben/ mit ein Billet van den Pach ⸗ 
zer tho eine Tunne Solt / t'effens unde daerbaven / unde anders nicht: Linde indeme fe befunden wor⸗ 
den / de vorgefihrevene Quantiteit uthgelevert tho hebben ſonder Bi / ofte by Nacht verfoeren / 
follen verboeten 100. Gulden / unde daerbaven geſuſpendeert werden van oͤhre Neeringe den Tydt 
van ein Jahr / idt were dann dat de Nodt anders eſchede / als voren. 


12. Item, dat alle Frauden deſto beter verhoͤdet mogen werden / ſo ſchoͤlen ghene Schippers / 
Schuͤten ⸗Voerdeꝛrs / Wageners ofte Kahr ⸗ Luiden/ eenig Solt ne eh in Plaet⸗ 
fen deefer Graefſchap / mögen blyven vernachten / all were ide dar fe fi ſchon wilden excuferen mit 
dar Solt tho willen dorch / ofte tho rugge/ unde fonder erft unde bevoer den Pachter tho vermirtigen 
van't Solt / dat he — ſal hebben / unde dat by pana 20. Gulden / tho elcken — 528 
boeren by denſulven Schipper ofte Fohtmann / baven dar Schip / Schuet / o ah 
mit dat Gereetſchap van darfülve;. Stellen nochtaens tho Diſcretie van de Adminiſtratoren, um / na 
Gelegenheit van Saeken / in deeſen disponeeret tho werden. ER 


133. Und wylen de Hues ⸗Luiden und Ingeſetene umme Fe Geriefs willen/ oftmahls eine 
Tunne und fonften thofamen Eopen/ unde hernamaels deelen / fal haer fruftaen folder Geftalt/ dar 
fe haere Nahmen / unde daran hebben / alsbald / wenn fe idt inleggen/ by dem Pachter 
ofte Collector angeven / unde up idt Billet ſetten laten / ock binnen 24. Stunden dat Solt van ein⸗ 
ander deelen / und ein jeder Die Kia fid nehme ; In ee deſſen / foelen fee na der Ly⸗ 
ſten geftraffer werden. Des fal der ter/ nicht alleine by Anfang / beſondern geduitende ſyner 

£/ fo oft he ide nödig erachtet / in Groſſierers / Koep / Luiden / Krämers und Schlyters Dur 
pegelen/ und / alwaer he fraudem vermoden is/ vifiteeren mogen/ bp peena de folde Pegelin⸗ 
ge und Vihtatie nicht tholaten willen / 30. Gulden. doch dat de Borger und Hues + Luiden 
er Solt ehnen thowyſen / und by — * Waerheyd verklaeren / anders nicht tho hebben noch verſte · 


ten tho weeten / baeımede fe volſtaen und ferner nicht moleltiret werden ſollen. 


No. XXIV. 
Sup 


: * H 7 | L. j 
‚ R aetken ofte Achtendeel ſo in defer Graefſchap conſumeeret / oder bp 
Ben: * ſal —— bethalet werden veerteindehalff Stuiver; 
ingere oder gepotere Waren na advenant, 

| Doodopdd Van 


x 
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der Pundt der Stadt Emden / oder ſi buten in de b 
De en De a NE 


2. Nemand fall mögen eenige Seepe indoen/ omme fülven tho confumeeren/ oder bn Punden 
uth tho ſlyten / che unde bevor he daervan ein Biller entfangen/ unde dem Pachter oder Collector den 
Impoſt bethalet hefft / by Verluſt der Seepe/ unde twaelff Guͤlden Bröfe. 


3. Neemand fall eenige gefoden Seepe by Tunnen / halve Vaten / Veerendeels unde Ach⸗ 
rendeels mögen halen / oder Scheepen / Schueten oder Wagens halen / loſſen oder dragen laten; 
Wo dann ock de Schippeꝛs / Schuͤte⸗Voerders oder Sr Luide defülve uch oͤhre Sche unde des 
jenige / ſo ſe uth tho * begehren / deſuͤlve uth oͤren Huͤſeren oder Pack⸗Hüuͤſern nicht ſoelen moͤ⸗ 
gen loſſen / uthfoeren oder uthdragen / eher unde bevoer fe ſolckes dem Pachter edder Collector ange-· 
deenet / unde daervan ein Billet van dem Pachter edder Collector entfangen / daervan fee gelyckwol 
nichts als einen Seßling tho bethalen ſchuldig ſijn / by Verluſt der Seepe. So ſollen de Schippers unde 

Fohr⸗Luiden / fo van buten ofte uch der Stade Emden mit Seepe geladen ankamen / deſulvige binnen 
tiwee Stunden / eher fe deſulvige Seepe loſſen / —* ofte roeren / angeven / by Verluß der Scheepen / 
Peerden unde Wagens / oder ſonſten arbitrale Straffe. 

4. De Großierers / oder ſonſten jemand anders / fo mit Seepe handelen / ſchoͤlen ſchuldig unde 
geholden ſijn / geene Seepe en folgen te laten / x —* dann tevoren ein Billet 
dan dem Pachter edder Collector entfangen / pena 20, Guldens. Und ſall dem Pachter fry ſtahn / 
in der Groͤßierers und andern Schlyters ren. de Pegelinge tho verzichten / fo oft und Hafen chs 
me ſolckes belevet paena wo bopen verhaler. 


N O. XXV « 

| 1: En, * 

Ar jeder Ahm Etick / Coͤlniſche Ritzinge / fo in diſſer Gra conſumeeꝛet werdt / 

Es * buten Landes 2* — et — 2Guld. 5 * 
Grothe oder kleinere Vaten na advenant. * 
Van jeder Kroeß / ſo van buten / oder uth der Stadt Emden by Kroeſen gehalet 

werdt / vyffdehalff Witten. ee f 

| 2, Geen Etickmaker fall by Heiner Maren als by twintig Kroeſen verkopen unde uthleveren / 

pana twaelff Guldens un Verluß des Eride. = * | 

. Nemand fa nig en Etick by Tunnen / halve Tunnen / Meerendeelen.oder A tendeelen / 
—— —* en mögen —* oder indohn laten / umme ſuͤlven tho —— oder uth⸗ 


thoſlyten / eher unde bevoren he darvan ein Billet entfangen / unde dem Collectori oder Pachter dem 
gerechten Impoſt bethalet hefft paena vpff uude twintich Gulden. 


4. De fall geen Etid uch Pack⸗Hueſen / Kellers / Scheepen / Schueten / Wagens oder Kar 
rens werden geloſſet / gereppet oder — eher unde bevor ſolckes dem Pachter angegeven / uns 
de darvan ein Billet entfangen/ pona tein Guldens / unde Verluſt des Erids. Unde ſoelen de Schip⸗ 
pers unde Fohr ⸗Luide / ſo mit Etick / var buten oder uth der Stadt Emden / angekamen / eher fe des 
julvige loſſen / reppen ofte toeren / inwendig twee Stunden / by dem Pachter ofte Collector angevenz 
pœna als im druͤdden Artickel van Seepe geſettet. 


Nemand ſall eenigen Etick uth fijner e by Kroefen ? Vierendeels van ein An⸗ 
de bi Vieꝛendeels ande anders fo ne be Dann thoroeren van dem Collectote ein 
angen. 


6. De Pachter unde ſyne Commirteerden ſoelen tho Anfang umde Uthgang oͤrer Pacht / os 
2* on⸗ 
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fonften, fo offt fe ide nödig erachten’ in alle Solt + Seepe und Etick⸗ Schlyters Hueſen mögen —* 
wo veele by ehnen verhanden / unde wat daervan conſumeeret is / darmit de Impoſt behoͤrlick bethaler 
werde / unde / daermede de Frauden vermydet werden / viliteezen moͤgen / als in dem 13. Articul vant 
Solt geftatueert: Unde fo jemand ſick ragen opponeezen / unde de Pegelinge offte Vifitatie niche 
geſtaden / oder eenigen Etick Solt unde Seepe verſteeken würde / fall verbreefen deertich Gulden. 


7. Ban deefen Impoſt fall niemand eximizer and gefryer ſyn / ‚als alleine des fo in derGene- | 


ral- Ordinantie begreepen fon. 
No, XXVI. 


&raff Ennonis 11. Schutz -Mandar Wegen 
der Pfächter/ und deren Diener / vom 11. April, 1616. 


NB. Sieraus ift zu ſehen / daß die Beftraffung der durch Gelegenheit von Pfachts · Sachen vorfallen- 
den Exceffen und Verbrechen / nicht dem Collegio per Adminiffratorum ver Landes⸗ Mittel! fondern dem Lan ⸗ 
des · Herrn zufomme. 


⁊ 

Ir Enno; Graf und Herr zu Oſt⸗ Frießland / Mer zu Eſens / Stedesdorff 
ee und Wutmund / ıc. Fuͤgen hiemit allen und jeden Unſern Unterthanen zů 
wiſſen / demnach die verordnete Adminiftratores und Adfignatores der gemei⸗ 

nen Landes Collecten Uns unterthaͤnig klagend zu verſtehen gegeben / was 
MV maſſen die Pfachteꝛe / deren Collectoren und Infpedtoren, ſammt anderen An⸗ 
gr ' geh —— Verꝛichtung ihres Amtes / durch muthwillige Geſellen / welche 

ION in nichts oder wenig zu büffen haben / vielfältig verhindert / und denfel- 
ben mit draͤuen / —— und ſchlagen prsefeht werde/ wodurch zu beforgen/ daß 
die gange Pfacht⸗Ordnung leichtlich in Abgang und Werfall gerathen möchte 5; Wann Uns nuny 
—— hohen Obrigkeit Amts wegen / auflieget und gebühzer/ Unſerer Landſchafft Schaden und Ver⸗ 
derb nach Muͤglichkeit abzuwenden und zu verhuͤten / Wir auch den Pfachtern Schutz und Schirm 
zu halten zugeſagt und entſchloſſen; So gebieten Wir gantz ernſtlich / und wollen, daß ſich niemand 
an den Pfachtern / deren Dienern und Angehoͤrigen / mit Worten oder Werden vergreiffen / dieſel⸗ 
be an Verꝛichtung ihres Amtes / Vilitation der Schiffe oder — (fo weit ihnen ſolches in der 
Drdnung zugeſagt und verftatter) verhindern / auffhalten/ oder befhimpffen und verfpötten folle/ beh 
Vermeydung Unſerer höheften Ungnade und — Stꝛaffe / in Gelde oder auch mis Gefaͤngniß / und / 
nach Gelegenheit der Verbrechung / am Leibe. Würde aber jemand / inſonderheit Müller Muͤller⸗ 
Knechte / Schiffer / Bots⸗Leute / Saͤcke und Tonnen: Träger/ und Ta an diefem zumider 
zu handeln fich gelüften laſſen umd einigen Pfachter / deſſen Dienere und Angehörige/ auf Wegen / 
Stegen, Hafen Mühlen / Schiffen oder ſonſten mit Worten oder Werden beleydigen ; So 
befehlen Wir hiemit Unfern Voͤgten / Auskuͤndigern und Gerichts, Dienern / bey Veꝛluſt 2 
Dienftes und andem arbitralen Straffen/ auf des Pfachters deffen Dieners und Angehörigen 
ge und Angeben/ die muthwillige Werächter und Einbrecher Iinferer publicirten — 






und dieſes Unſers Mandats, alſobald / ohne weitern Unfern und Unſerer Beamten ich / in 

ten oder Apprebenfin zunehmen / und an das nechſte Amt / oder Gerichts Haus zı2 
lieffern / daſelbſt ihre wolverdiente Straffe 3u gewa Das meinen Wir eꝛnſi⸗ 
lich: Wornach ſich ein jeder zu richten / und vor Schaden und Ungeleg ſelbſt zu hůten. 


Geben unter Unſeret eigenen Hand Subfcription und vorgedrucktem Cantzley⸗Secret, am ır. 
Aprilis, Anno 1616. — 


ru 





Enno, 


dddddddda No. 


«co Tom 
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&ıraff Ennonis IN. S*hutʒ⸗ Mandar Wegen 
der Pfaͤchter und deren Diener / vom 13. Auguft, 1619, 







Na 

EN %r Enno, Giaff und Herr zu OR + Frleßland / Herz zu Eſens / Stedesdorff und Witte 

Re mundı 16. Fügen hiemit allen und jeden Unfern nterthanen zu willen; Demnach die 
9 verordnete Adminiftratores und Affıgnarores der gemeinen Landes » Colledten Une une 
2 terthänig klagend zu verſtehen gegeben mas maffen die Pfachtere/ Deren Collectoꝛen / 
BIERIET. Infpe&toren und andere Angehörige) an Dersichtung ihres Amts / durch muthwillige 
Geſellen / welche in Geld nichts eder wenig zu büffen haben / vielfältig verhindert/ und denfelben mit 
dräuen / fheften und fchlagen zugefeget werde / wodurch zu beſorgen / dah die gange Pfachts Drdnung 
leichtlich in Abgang und Verfail gerathen moͤchte. x 


Wann NAus nun tragender Obrigkeit Ambte wegen auflieget / Unſerer Landfehafft Schaden und 
Verderd nach Maglichkeit / abzumenden und zu verhüten/ Wir au / auff der Hohen Mögenden Hero 
zen Staaten anfehnlicher Committirten VBegehren/ den Pfachtern Schug und irm zu halten zuge» 
fagt und verſprochen; So gebieten Wir gang ernftlich / und wollen / daß fich niemand an den Pfach ⸗ 
tern / deren Dienern und en mit Worten oder Wercken vergreiffen/ diefelbe an Berrichtung 
ihres Amte Vihtation der Schiffe oder Käufer) (fo weit ihnen ſolches in der Ordnung zugefagt und vers 
flatter) verhinderen oder derfperren ſolle bey Bermeidung Unferer höheften Ungnade und ernſten Stzafs 
fe/ in Belde oder auch mit Geſangniß / und / nach Belegenheit der Berbrechung / am Leibe. Würde a⸗ 
Ber jemand / infonderheit Müller / Mütter Knechte / Schiffer / Bors: Leute] Sacken ⸗ und Tonnen 
Träger und Tag + Löhnen diefem zumider a handeln fich gelüften laſſen / und einigen Pfachter / deſſen 
Dienere und. Angehörige / auf Wegen] Stegen! Hafen] Muͤhlen / Schiffen. oder fonften/ mit Wor⸗ 
ten oder Wercken / belepdigen; So befehlen Wir hiemit Unſern Voͤgten / Auskündigern und Gerichts⸗ 
Dienern | bey Verluſt ihres Dienſtes und andern arbitralen Strafen / auff des Pfachters / deſſen Die, 
ners und Angehörigen Klage und Angeben / die muthwillige Berärhter und Einbrecher Unferer publi- 
‚cirten Pfächt-Drdnung/ und diefes ünſers Mandats, alfobald/ ohne weitern Unfern und Unferer Be⸗ 
amten Beſehlich / in Hafften oder Apprehenfion zunehmen / und an das negfte Amt: oder Ge⸗ 
richts · Haus zu lieffern / daſelbſt ihre welverdiente Straffe zu gewarten. Das meinen Wir eruſt⸗ 
dich. Wornach ſich ein jeder zu richten / und vor Schaden und Ungelegenheit ſelbſt zu hüten. 


Gbeben imter Yinferer eigenen Hand Subſcription und vorgedrucktem Cantzley + Secret, am 13. 


Augufti, Anno 1619. 
..- Enno. 


No, XXVIIE SE 


Sraff Ulrichs I. Ferordnung / wegen Br: 

neuerung der Pfacht/ und Schutz⸗ Mandat wegen der Pfächter/ 
vom 16. April, 1631. | 

Wir 


— —— 
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Te Jr Ulrich, Graff und Herr zu Oft» Friehland / Herr zü Eſene / Stedesderff 
und Wittmund) ꝛc. Entbieten allen Unſern Unterthanen Unſere Gnade} und 
re fligen denfelben dabeneben zu wiſſen / daß einem jeglichen ohne Erinnern kund und 
N ): offenbahr / was maſſen Unſere Graffſchafft Oft» Frießland viele — ber mit 









AIV groflen Schulden / Laſten behafftet und wegen det fürgewefenen en Käpfer 
PEN dichen Juquartierung / nicht allein Feine Landes + Mittel zur Bezahlung der Schule 
N a en im Schwang gewefen / wodurch die Schulden undandere onera permanen- 
“ja hätten können abgeftattet werden ; Sondern auch das hiebevor gewöhnliche 
und gebräuchliche Confumprions - Wefen gang und gar in Stecken gerathen. Wann nun Durch‘ 
hung und Huͤlffe GOttes des Allmaͤchtigen nunmehr die Känferlishe Inquartierung / und Die unerträgliche 
‘ Contribtwiones celliten und aufhören / und ein jeglicher mit den - Seinigen beſſer als dabevorn ſchalten 
und walten / und feine Haabſeeligkeit fruchtbahrlich — mag 5: So iſt fuͤrters und für erſt hoch 
don nöthen / dahin bedacht zu ſeyn / daß / zu Abtilgung Unſerer Landſchafft Schulden 4“ vorige Confum- 
ptions - Mittel wieder in Gang gebracht werden. Und diewell zu Repararion ſolches hochnäthigen Col: 
le&ten · Wercks die Adminiftratores, Unſers Collegii der allgemeinen Laude Gelder bep Uns unterthäe 
nig angehalten / daejenige / was dabevorn Bon den Land⸗ Ständen reſolviret, wiederum ins Werck zu 
ſtellen ;°_ Als Haben Wir ſolchem ihren billigen Suchen gnaͤdig ſtatt gegeben / und bewilligen hiemit / 
die Adminiſtratores zu den allgemeinen Landes Geldern an allen Quartieren Die; Confumptions- Mit- 
tel auf den alten Fuß wieder anſchlagen / und durch ſichere Perſonen adminiſtriren, oder daran / wie ger 
brauchlich / verheuren mögen und ſollen. Welche Diener umd alle andere Perſonen / unter ſolchem Col. 
jegio gehorig / Wir nicht allein / Krafft dieſes / in Unſetn ſpecial · Schug/ Schirm und Geleit nehmen / 
ſondern auch allen Unſern Cantzlern / Raͤthen / Droften/ Amt · Leuten / Voͤgten / Auskuͤndigern und je» 
dermaͤnniglich gnaͤdiges Ernſtes anbefehlen / alſolche Pfaͤchtere und deren Diener / in ihren zugehörenden 
Amts · Geſchaͤfften / unperturbiret zu laſſen / ſondern auch bey fuͤrfallenden Vilitationen, —— 
auch Bezahlung der ſchuidigen Confumtions - Gelder alſo zu bejeigen und die Hand zu bieten/wie folches Die 
Generale Bfaht- Ordnung mit mebrern mitbringet/ mit der Berwarnung/ da einer eder der ander fich hier⸗ 
inne widerfpenftig und ungehorfahm bezeigen würde / daß er oder.diefelbe mit denen in erwehnter Pfacht⸗ 
Ordnung gefegten Bruͤchen / und fonften nach Befindung mit fehärfferer Arbieral- Straffe / follen bele 
werden. Würde fich auch jemand inländifch oder ausländifch/ heimlich oder öffentlich befinden / die fich 
unterflehen duͤrfften obgemeidtes Collegium , deffen Dienern/ Pfachtern oder Anverwandten einen Eine 
trag zu thun / oder diefelbe in Perfon anzufeinden md gefänglich wegguführen/ wider diefelbe follen jedes 
Orie eingefeflene Unterthanen die Glocken (plagen / zufammen kommen / die Verbrechere dieſes Fries 
dens angreiffen / und auf das negfte Amt» Haug/ bis auf Unſere fernere Anordnung/ liefferen. Wornach 
fich dan ein jeder zu richten? und für Schaden zu hüten hat. Geben auf Unferm Haufe Aurich / unter 
Unferer eigenen Hand Subfeription, und aufgedrucktem Cantzley · Secret, den 16, Aprilis, 1631. 


Ulrich, 


— 


No. XXIX. 


Hraff Ulrichs II. erneuertes Shutz ⸗ Man- 
dat, vom 10. Septemb. 1631. wegen der Pfächter.. 
Eeeeeere Wir 


vs⸗ Tom. ILLib, 1Il.No: so, 10: »0. Guft Ulrichsll. Cal Seices mn _ 


— — — — 








8 
Ulrich, Graff und Frießland Stedes, 
| FE —— Dean allen Unfern — * 


* —— —— 
Ann zeug ein muͤſſen / daß ſich —— fremde — Br den: tortiren? und von 
Collegio ver ien zu den Pfacht / Geldern 
= —— ——— Ag: er ——— 
tion e⸗ 
| T /i Unſerm vorigen — ech, vr, - an nom 


allen 
—* en —— Bann —— Peer 


dermans hie Olsdn lagen/ mit der re 
n folhe erängi 5 * —— das nechſte Amt ——— 


nen Unterthane 

dern’ da da ſperꝛen und auflehnen wuͤrden and nd 
— —— und um —— bringen, —9— da —— See ’ 
nicht zulaſſen / ee pe Diener —— —— — 
daß einer oder anderer Unſerer Unterthanen ſolchem Unſetm ro von — zuwider gehandelt / 
und mit —— * A mes ober colludizer/ und diefele gehauſet / ger 
herberget / und haͤtte / den oder dieſelbe wollen Wir fuͤr Handthaͤtige angeſehen⸗ 
a I HA 

t 
den zu huͤten willen. er: Unferm Haufe Aurich / den 10. Septembris, Anne 163. 


Ulrich. 


No. XXX, 


&yraff Ulrichs II. Collegii Derihts· Ordnung/ 
de Anno 1631.7 deren in der general- Pfacht- Ordnung Artic, 
14. gedacht wird, 
em Ort die Adminiftratores der gemeinen Oſt⸗ Frie⸗ 
35 Collecten und Steuren ihr Gerichte zu halten. 
Titulus I. 


8 Sei loco £ binnen, Ensdenz. antuekhene hohe quemen 

S SEN \ = SE —— jederzeit gefallen wird / gehalten wer⸗ 
inmaffen ſolches der Em mdiſche Recels. de Anno 1,606. an- und ausweile,, 

Mit 


— 





de Anno ich.. 6653 
7 was Perf: — Gericht befett wert werden fol. 


tulus 2, 


Die aus jedem Stande er er und beruffene — welche von Uns 
beeybiget, ———— und beſtaͤtiget um year befigen und befleiden: Jedoch weile 
derfelben Beſoldun —— dermaſſen ofen, ß fie allefechs in. loco Ararii refidiren, und des 
Collegii Gerichts. Sacyen acife abwarten Binnen / follen ihrer drey / nemlich aus dem 
— anzeige NB. Yordı —— SAND: Tags Abfchiedes de Anne 1612, Arsic, 22} 

neben dem Secretario das Gericht ale Bere Jahrs / oder auch) alle Monate zum Bes 
lieben der re en unter — (jedoch ſeyn) ummechfeln/ und was vom 
denen — und geurtheilet wird / * von nu be Oi Fe als wenn fie alle ſechs bey 
einander gemefen Wobep esdann auch ohne Ma ges ung der nachfolgenden in der Umwe end» 
1 een Was aber allgemeine —— Kg Gent 
5 angezogenem iſchen nn 2 olchen einer allein ad 
partem unterziehen 5 Serokten? ber De feines Dermeidung anderer Arbuval- 


XB. Diefer Sand Tags Abſchied it Tom. II. Lib, II. No, 1. & a. zu lefen; 
Wie offt und zu wa nen dag Bericht zu halten. 


Es follen auch obgemeldte verordnete — alle Wochen wey Gerichts, Ta be 
nenntlih Dienflags und Mittwochens halten / umd A dabey im mh des Morgens zu ſieben / 
und des Minters- zu acht biß eilff des Mittags aber zu Ein Uhr / des Sommers bis - 
des Winters le dan Mier * — —— ohne * Convocation, —*— 
dann / daß alle xpedirt, und mit gebuͤhrlichen Beſcheiden — * * 
Da aber einer Ray: der ar —— chen Urſachen / daran verhindert wuͤrde / 

lid) entſchuldigen / und die Anweſende neben dem Secretario nichts deſto weniger —* ae 
der Sachen ihre gebührliche Expedition geben. 


Von der Adminiltratoren/ Rentmeiſters undSecreiarü Amte. 
Titulus 4. 


Meilen —— in mehrbeſagtem Emdiſchen Recels und Nordiſchen Abſchied de Anno 1612. 
hell und klar gnug ausgedrucket / mehrgemeldte Perſonen darauf im Eingang und Ein« 
— ihrer Dienfte beeydiget worden / als läßt man es billig dabey / biß zu näherer Verordnung / be⸗ 
we n. 


Von den Pedellen und Boten. 
Titulus 5. 


Der Pedell ſoll den Adminiſtratoren gehorſahm ſeyn / die Audientz · Nammer ſaubet und rein 
halten / vor derſelben fleiſſig aufwarten / allen Tumult und unnoͤthig Geſchwaͤtz verbieten / ſich zeitlich 
jederzeit einſtellen / auch nicht / che das Gericht und die Verſammlung geendiget von dannen ſcheiden / 
auch niemand / ohne der Adminiſtratoren ſpecialen Confens ſubſtituiren, mod jemand die Kam⸗ 
mer eroͤffnen / er klopffe dann erſt an / und ihm werde mit der Schellen geantworiet; Darauf er ſoll 
moͤgen eintreten / und —— und ſuchen was ſich gebuͤhren ſoll. * er etwas erfahren 
daran den Pa oder ſonſten gelegen / nicht offenbahren / es ſey ihm daun geuhrlaub 
liehrung feines Dienſtes und NWermeidung anderer arbitralen Strafen, 


Die Boten aber/ fo viel deren von nörhen/ follen auftichtig ſeyn / fehreiben und leſen koͤnnen / 
wann fie nicht aus der Stadt / fleißig bey dem Collegio aufwarten / die i gegebene Procel- 
getreulich executiren / in Perſon fortgehen / die Execution innerhalb vier + nachdent 
ie ihnen aufgegeben’ verrichten und Relation in dorfo der Proceffen fleiffig — ag * 
eglichen ten Parthey von der Citation des ri; ii Copep zur a 
aber in n einem oder andern fahrlaſſig befunden / follen fie e nicht allein arbirrari& ge / ehe 
ereeeeee 2 


ER 
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auch ihr Meilen» und Inſinuations · Geld verluſtig / und oben dein die Procelſus de novoohne Ent⸗ 
geltniß zu exequien fchuldig ſeyn. 


Sollen fic) ihr Meilen: Geld / als den Sommer für jede Meile drey und des Winters fünff 

Schaff / und das Infinuations- Geld / als für jede Perfon drey Stüber/ von den Impetranten bezah⸗ 

en laſſen umd deswegen der Landſchaft nichts in Rechnung bringen, Wie dann der Pedell und die 

pr — Eyd / in der Hoff» Gerichts /Ordnung ausgedruͤcket / mutatis mutandis zu leiſten / gehal⸗ 
sen ſeyn ſollen. 


Von Procuratoꝛen. 
Titulus 6. 


Die Adwminiſtratores ſollen jederzeit fo viel Procuratores zulaſſen / als br 
erheifchen wird / und dieſelben mit gebührenden Epden und Pflichten zubelegen bemächtiger feyn. J 
doch wird hiemit niemanden benommen / befondern jedem frey gelaffen/ feine ſelbſt / eigene in 
Derfon vorzusragen/ darinn zu reden und zu handeln. 

Die Procuratores aber follen fich allermaſſen in ihrem tragenden Amt verhalten wie in der Hoff · 
Gerichts⸗Ordnung Tit. 6. vonProcuratoren disponit und verordnet. 


Wie und welcher geftalt die Citationes und Mändata bey dieſem 
Gerichte ausgegeben und inſinuirt werden folfen. 
Titulus 7. 


Die Proceſſen / ſo bey diefem Gerichte fürfallen / ſeynd gemeiniglidy poenales oder executivi; 
Dahero dann auch entweder Citatiories ſimplices, darein dennoch caufa propter quam quis citatus, 
furg und fummarit bey jeder Perſon / oder Mandata fine claufulä, Anzeige ı. und 12. Artic, Ge- 
neral- Pfacht · Ordnung / ertheilet follen werden. Da nun an diefem Gerichte jemand zu befprechen/ 
und zu dem Ende / der Sachen Gelegenheit nach / Citationem oder Mandatum firhen und begehren 
wuͤrde / follen ihm folcye Proceßs unweigerlich / als die Citationes fub pœna 5. Gulden current; und 
die Mandata fub peena 5. Gold: Gulden, davon der eine Theil Uns/ der ander Halbſcheid a 
ber der gehorfahmen Parthey verfallen foll / heraus gegeben werden. Und foll der Secretarius’ bey 
Abfaffung der Procefien gute Auffacht habeny daß die. Termini nicht zu kurtz / bevorab in minterli« 
cher Zeit/ und nad) Gelegenheit der weit abgelegenen Derter/ zum wenigften unter der — von acht 
Tagen anbeſtimmt / und coarctiꝛet werden moͤgen / auch daß diefelben mit ordentlichen Gerichts Tas 

en einflimmen / und yigg Die aber/ denen die Proceflus zu exequizen aufgegeben werden/ 
—* dieſelbe innerhalb vier Tagen / nachdem ihnen die Proceflus eingehaͤndiget / (es waͤte dann der Be⸗ 
klagte in der Stadt Emden / oder ſonſten in der nähe geſeſſen) dem Beklagten inſinunen / und ſolches 
entweder der Perſon ſelber / oder an ihrer Behauſung der Frauen / oder dem Geſinde / und die Re- 
lation der befihehenen Infinuation auf den Proceflen ſchreiben / verzeichnen/ davon Copiam hinterlaſ 
fen / und hernacyer dem Kläger / oder feinem Procurarori unverzüglich zuftellen. Und da fie hierin⸗ 
> faumbafft befunden würden / follen fie dafuͤt wie oben Tit. 5. gefeger/ angefehen und geftraf- 
et werden. 


Wie in den Gerichts⸗ Audientien verfahren werden foll: 
Titulus 8. 


Es follen die Adminiftratores unter den Partheyen diefe Drdnung halten daß fie/ nach An⸗ 
weiſung Der Citation oder Mandati, des erften ‘Tages ——— / fo darauf in * erſcheinen / 
und unter denſelben die / fo am weiteſten geſeſſen / fuͤrerſt abhoͤren und abhelffen. nd wird den 

artheyen ſowol als ihren Procurarosen aufferlegt / nicht trunden vor dem Gericht zu erfcheinen/ auch 
ſich fonften befcyeidentlich zu bezeigen / alles Scheltens und Schmähens fich zu enthalten’ ihrem Gegen: 
eil mit Gedult zuhören/ und / ehe derfelbe feine Nothdurfft fürgebracht/ nicht in die Rede fallen/ bes 
ondern/ bis ihnen zu reden gebührer / ftille zu ſchweigen. Wo aber jemand dawider handeln würde 
oll er alsbald in eine Geld» Straffe/ nad) Befindung der Verbrehung / genommen/ oder auch / ger 
alten Sachen nach / wol eine Zeitlang in Unfern Hafften singeführes werden, o 
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damit die Michter defto —* —— / und die Be Dar * ger expediret und a 
—— werden moͤgen / ſoll in penal er/ oder — — gehalten Kon ar 
fobald in primotermino Comparitionis ac Yale reproduttionis feine Klage articulatim in fcri« 
ptis gedoppels zu übergeben’ Darinn die Zeugen nominiren und anweiſen / womit er ſolche feine In- 
—* zu vermeint / davon dem Gegentheil alſobald das eine zugeſtellt / das andere a⸗ 
So Ai ichte gelaffen/ und terminus ad refpondendum, oder aber / da er die Klagen alfor 
tiren wuͤrde / aã examinandum teltes, ac dandum interrogatoria, peremptori& piergehn Tas 
ngefeger werden, Da auch eine oder andere Parthey durch einen Procuratorem handeln zu laf 
en pa fol er —. zugleich / und in primo termino, entweder durch eine ſchrifftliche Con- 
ftirution, oder im Gerichte li ad totam caufam —— und ſolches in Das Gericht» 
liche Protocoll verzei — auch litem alsbald zu conteftizen gehalten Da aber die Sa» 
hen ohne fer iche und Kundfhafften ae "bg > Sehen! ollen die Richter / ohne 
Verʒug und lt / deplano procediren/ und erkennen / auch Dr ohne er 
bebliche Urſachen die — zu keiner —— le. mmen laffen- ſich auch bes 
geben möchte daß der Beklagte einige exceptiones dilatorias, oder auch peremptorias defenfionales, 
wie dann einige reconventiones haben möchte/ foll er diefelbe in — reſponſionis alſobald ſimul 
& — — / und ſoll darauf alsdann ten werden / wie in der Nieder⸗Gexichts⸗ Ord⸗ 
Pundte en halber Tir. 6. verordnet: Sonſten abet / und da dergleichen Feine fich Ä 
—— Pi alsbald / wie oben vermelder/ dem aſſerenti peremptori& auferlegt werden / i 
14. Tagen zu beiwehren/ und die Zeugen / ſo viel Fe —— des Co — oder / 


er Segen dr aa ha Pe — * enheit / durch die Gerichts: We 
morunter ein jeader aeg 12* mutui compaſſus, nec non ſervatia 
ſervandis, abgehöret 


Die Mandat - aber/davon in vorhergehendem Titulo gedacht / betr ‚follen bie ter« 
mini paritionis, nad) Anzeige angeregten 11. und 12. Artic, General -Pfacht / Ordnung / —— 
Tagen zu dreyen Tagen angeſetzet / und darein Be Geſtalt verfahren werden: Nemlich das Man 
datum bi fine claufulä, ſub poenä fünff Gold» Gulden/ heraus gegeben werden’ und im Ball im 
angefegten termino paritionis der Beklagte en ni — oder erhebliche cauſales, war ⸗ 
um er es nicht gehalten / —— ſoll auff Anſuchen des Klaͤgers alſobald Mandatum arctius cum 
annexa citatione ad videndum leſe incidiſſe, idque ſub poend von zehn Gold + Gulden erkandt und 
ertheilet werden; Und ſoll darauff ad ponæ declarationem und executionem geſchrutten / auch dem 
Executori ſo bald die Execution, verinöge der Ordnung / anbefohlen werden. 


Wie gegen der ausbleibenden Parthey / fo wol dem Kläger/ ale 
Beklagten verfahren werden foll. 
° Tieulus 9, 


dieſem Punct muß nach Anweiſung der Nieder» Gerichts. Ordnung allerm en 
ER ge hg — — in hoc — der Kläger i in — ad 
probandum zu sulafen; I ; Im übrigen Ban / geftalten Sachen / nad) angejogener Nieder» Gerichts- 
Drdnung procediret werden. 


Von Abfaffung/ eröfng, und Execution der Urtheile. 
Titulus 10. 


cher Geſtalt in den Sache ndelt und befchlo rden 
Ben iſt im — Ntul geſagt / und a 32* Fluß Die — 
yen Wochen / auff eingekommenen verübren Acten und Adtitaten (auſſerhalb in —2* aͤntzlich 
de plano, und auff bloſſem mündlichen Verhoͤr verfahren werden foll/) nad) ihrem beſten * 
Kan Beyſeyns bey 3 oder derſelben Procuratoꝛen / zu publiciren / und ihnen Duden 
mirzusheilen 
Ffffffff Würde 


Fieiß zu bedienen / 
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Würde nun jemand ans erheblichen Urſachen ſich der Urtheil in Pfacht oder Contributions« 
Sachen beſchweret den / demſelben ſoll zwar / — des elfften und zwoͤlfften Artickels Ge- 
neral - Pfacht ⸗ Ordnung / von allen dieſes Gerichtes Urtheilen die Appellation an Die Graͤfliche Can 
tzelley oder Hoff ⸗Gerichte frey - und bevor» ſtehen / auch / da die Appellatio vivã voce & ſtante pede 
ſchicht oder vermoͤge der Rechten intra decendium fchedulä A tionis judicibus à quibus 
ürgebracht wird / foll ihnen darüber gebührender Schein/ geftalten Sachen nah / mitgerheiler mer» 
den / oder nichts deſtoweniger / nach Anweiſung angeregten eilfften und zwölften Artickels Gener al · Pfacht 
Ordnung / wider den Succumbenten und Appellanten verfahren werden; Wogegen die Graͤfliche Tan 
—* auch Herren Hoff ⸗ Richter und Beyſitzere / unter mas Schein und Pretext es immer wol 
/ feine Inhibition erkennen follen : Und follen alle Urtheile / fo an diefem Gericht ergehen / und 
son den Partheyen refpedtiv& nicht ultrö pariret / oder davon die Execution innerhalb dreyen Mona 
sen geſucht worden/ an ihnen felber null und nichtig ſeyn und geachter werden. 


Wie aber mit der Execution zu verfahren/ und in was Drdnung ſolches gelber / gibt diefes 
Collegii aufgerichtete Executions - Ordnung im Buchftaben zu vernehmen. | 


Bon Taxa und Mäffigung der Gerichts Koften. 
Titulus II. 
der . . 3 
der verlierende —* allewege in die Gerichts » Roften ertheilet werden. 


Damit aber niemand zur Ungebuͤhr hierinnen beſchweret werden möge/ follen die Koſten / wie 
folget / taxizer und gemäffiger werden : 





Für eine gemeine Citation vot jede Per: Wenn fie darüber ı2 Gtüber 
fon 2 Stüber Wor ein Bey ⸗Urtheil 3 Stüber 

$ür ein Mandarum de reftituendo prohibitorio, Für ein End Urtheil / der triumphirende Theil 
oder de ſolvendo, vor jede Perfon 3 Stuͤber 6 Srüber 


Für eine Denunciation aufferhalb Gerichts / „or Pro actorum rotulatione, ein jeder Theil 6 Stuͤb. 


jede Perfon ı2 Gtüber Pro Mandato executoriali auff den Executozen/ 
Moreinelnfinuation poreineerfon 3 Stüber vor jede Perſon 2 Stüber 
Mor eine Gerichtliche Conftitution & Subftitu- Auff eine Perſon aber allein 6 Srüber 
tion ad Protocollum 6 Stüber Wor ein Arreft 6 Srüber 
Für eine Commiffion an einet Commiffarium * eine Appellation zu vergeihnen 6 Stuͤber 
24 Stüber Commilfarii Belohnung ſtehet zur Ermaͤſſi⸗ 

Zür eine Commillion ad examinandum teftes gung der Adminiftratoren. 


| 6 Stüber Für Contradten zu auchentifizen/ und adProto- 

Zür eine Remilfion oder Nachlaß BrieffadCom- _ collum zu feßen | ı2 rüber 
miflarios , oder fonften 6 Stuͤber Die Procuratores follen genieſſen es werde mind» 
or Compaß  Brieffe ı2 Stüber oder fihrifftlich gehandele/ für einen Fuͤtritt; 
or producizen und die Handlung zu Protocol Jedoch ſoll einer jeden Sachen in eine Audientz 
zu ſetzen / von Zeugen abzuhören/und mann da8 die continuiende Einsumd Abtretung für ei⸗ 


Ex icht weitläufftig über di Artickel rd 6 Stuͤb 
a en en *— 
Von armen Partheyen. 


Titulus 12. 


Dieiejenige / fo Tündlich unvermoͤgend / daß fie die Koften nicht ertragen koͤnnen / und dennoch) 
bey diefem Gerichte zu thun haben / ee von obengefeßten ge on und dennoch nicht 
sveniger zu demjenigen/ dazu fie befuger/verholffen werden ; Da fie auch ihre Sa nicht fürbringen koͤnnen / 

oll ihnen von den geſchwohtnen Procuratozen einer ex officio zugeordner werden, der ſich dann hierin bey 

erluft feines —— zu * nn —— allen Treuen und 

N) en feyn : N) olche Partheyen obfiegen/ und i di 
zuerkannt werden / ſollen —* ſeyn die Koſten hernacher abzuſtatten. * 
N 
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No. XXX1 | 
Collegii Adminiftratorum 
EXECUTIONS. Ordnung: 
Das iſt/ 
ARTICULEN 

Wornach die Executores des Collegii ſich zu richten / undinih⸗ 

ren anbefohlenen Executionibus zu verfahren. 
I, 


exꝛe eutores follen jedesmahl von den Adminiftratoribus nominirer/ yon Uns 
7 —6 N) eonfirmireg und darauff in dem Collegio mit Eyde und Pflichten beſtetiget 






RR 9 1. 

ß var 2. Gollen bey Antritt ihres Amtes gnugfame Caution und Buͤrg⸗ 
ſchafft für ihre Bedienung den Adminiftraroribus im Nahmen der Sandfafe 
S zu ftellen gehalten feyn. 


3. Sollen ohne vorhergehende Commisfion unter des Collegii Secretarüi Daod oder auch ge» 
gen dem Pfachter / deffen Buͤrgen / oder andern in den Contributionibus Fahrläßigen / dem Rent ⸗ 
eifter Feine Execution verrichten, | 


4. Sollen / nach Ausweiſung angeregten elfften Articuls /diretö mit der ihnen anbefohlenen 
Execution verfahren / und/ da jemand ihnen ſich widerſetzen und die Execution verweigern wuͤrde / 
alsdann den Voigten / Auskündigern / und im Fall noͤthig den Gräflichen Beamten felbft um 
Handbietung anfuchen. 


5. Sollen jedesmahl copiam von demjenigen / fo ihnen zu exequiren aufgegeben wird / des 
Collegi Secretario überzugeben / und dabey es produciren und regiftriren zu laſſen gehalten ſeyn. 


6. Sollen die Execution drey Tage uvoren dem Succumbenti anfagen und verfündigeny 
and /da ihnen alsdann Feine Bezahlung geſchicht ohne Verzug mit der würdlichen Execution verfah⸗ 
ven / * fi nicht davon ab / noch auffhalten / es werde ihnen dann per directum von dem Colle- 
gıo aufferlegt. 


. Sollen / im $all fo viel Mobilien oder bewegende Güter verhanden / alsbald diefelbe an 
jedes oder Herꝛlichkeits bequemften Dre vor gereth Geld / innerhalb vier und zwantzig Stun⸗ 
den diftrahiren und verkaufen 53 Da aber einige Immobilia oder unbewegliche Güter verkaufft 
oder diftrahireg werden müffen / follen fie dieſelbe / nach dreyer Sonntagen in den näheften Kirchſpie⸗ 
len befchehener Publication , offentlic) aufflegen / und / da fih die Schuld um) Nachftand nicht über 
fuͤnffhundert Thaler ertraͤget / für gerehd Geld innerhalb viergehen Tagen ; Da über angeregte Sum- 
mam die Schuld fich erftrecdend und die Diftradtion geſchehen müfte / follen fie die auff drey gleiche 
Zielen/ von ſechs Monaten zu ſechs Monaten / verkaufen und ſich bezahlen laffen. 


8. _ Sollen fih von den Käuffern alfobald / nad; Anweiſung des elfften Artickels General- 

cht Ordnung / dergeftalt Buͤrgen ftellen laſſen: Da es ſich z / daß dem Zahl: Tag nicht 

icte nachgefommen wuͤrde / der Executor nach Verlauff vierzehen Tagen befuger fepn ſoll / entwe⸗ 

der aus des Kauffers oder Buͤtgen / zu der Adminiftratoren Eledtion , gerehdeſten Guͤtern / zur 

anderden Execution zu treten / und daraus /fo viel zu dem verfchie ren Termin und daranff gelauffenen 

Koften bedürffeig / alfobald diftrahiren und für gerehd Geld verfauffen laſſen / auch dabey und al 
lemahl verfahren/ wie bey der erften Diftradtion angeordner. 


. Sollen / wann die Execution in mobilibus geſchicht / innerhalb ſechs Wochen & dato, daß 
a ü tert 2 EEE "ihnen 


— — — 
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ihnen die Execution auffgetragen und anbefohlen / da aber in mobilibus die Execution verrichtet / 
und auff Termin die Diftradtion gefchehen / alfobald eine jede Termin dem Land, Rentmeifter / Pfachter 
oder wen es fonften ig und competiret / inet und befüge / mir zu bringen gehalten 
ſeyn / oder gemärtigen / daß mit ebenmäßiger gleichformiger Execution wider fie oder ihre Bür 
gen verfahren werde, 


, Sollen dbierung und der Gräflichen Beamten die Executi 
ee ee ee — 
len laffen / bey Werluft ihres Dienftes. ' 


ıı. Wann fie aber der Gräflihen Beamten’ Voi u era Huͤlffe gebrauchen 
muͤſſen / alsdann follen Fa Po Feier ren ihts.Drdnnung begegnen / und ich von 
der 2 fo executirer wird / bezahlen laffen: Wie dann auch / wann einige Stadt / Fleck / Com 
mun/ Dorff oder fonften jemand / er ſey auch wer er wolte/ fich der Execution wi m 
follen nicht allein dem Executori feine Execution , befondern alle darauff gelauffene und 
Intereffen, der Landfchafft und dem Executori von den Verurſachern gebüffer / —— bezah ⸗ 
jet / und foldhes/ auf Verordnung der Adminiftratoren, ihnen de fadto, und nach Beſchafenhen der 
Sachen / abgeholer werden. 





12. So follen auch die Executores mit feinem Arreft beleget / onften auf eirrigerley Mei, 
fe in ihrem a ——— ——— oder verhindert Ruh, th —2* null 
und nichtig gehalten / und fie deweniger nicht in ihrer anbefohlenen Commisfion zu verfahren be 
re 
un in / en / in i 
General- Pacht Drdnung ipſo jure verfallen fepn. 


Enno. 


Executoren Syd. 


7 30 
Ch gelobe und ſchwere zu GOtt Allmaͤchtig / daß ich / vermoͤge der offentli ⸗ 
wa hen im Drudansgelafenen Executions- mich in — Dienſte wol/ 
unverweißlicher Gebuͤhr verhalten / ohne Befehl Des Collegii niemand bepellis 
hc? gen/ noch mit einiger Execution travalliren noch bedrohen / . vielmeniger 
5 würdlih executiren/ niemand über Ordnung beſchweren / befondern / da dar ⸗ 
\5 an zwiſchen mir und Partheyen Streit fiele / mich des Collegii Jurisdietion, 
— Etrl wie billig/ untergeben und unterwerffen/ / und / mas von demfelben mir auff 
—— anbefohlen / ohne einige Contradidtion pariren und nachkommen; Auch alles das Geld 
der Landſchafft zuftändig/ an den verordneren Land⸗Rentmeiſter oder fonften an den e8 gebührer / würd: 
lich überlieffeen : Summa alles chun und laffen / was einem redlichen Biedermanne und Executoren 
eignet / gebührer und auflieger ; So wahr helff mir GOtt Allmaͤchtig. 


Procuratoꝛen Oyd. 


a ee Allmaͤchtig / daß ich in der Pa Sache / ſo ich 
 auffsund annehme / nach meinem hoͤheſten und beſten Verſtaͤndniß procuriren / reden 
und handlen wolle; Jedermann zu feinem Mechte / auch in demfelben wiſſentlich noch 

vorſetzlich keinerley falſche Unwarheit oder Gefährlichkeit gebrauchen; Auch die Patthey⸗ 






en über den oder Sold / von Gckhes wenn gen taxiret rer wird meiter a beß 10 
— —— — Eine zwiſchen mir und mern —— ae 
bey des Collegü laffen ; Auch mich der Sachen / fo ich — angenommen / ohne redli⸗ 
che zu. ka ni des Collgi * entſchlagen / Sehnde zum — und bedie⸗ 
n un um einem getreuen Procuratorn eignet / 
bühret und wolänfteher ; So wahr heiff mir GOtt Allmächtig. cs 


Pedellen Syd 


>’ gelobe und ſchwere zu GOtt Allmaͤchtig / Amt mit allem Fleiß 
und Treuen vorzufeon / die Briefe / fo mir — ver efohlen werden / getreulich zu 
verfünden / auch andere des Collegü Befehlich mit en mid treulich 2* und 
wieder — en / auf Dos Gericht und Yudieng gut Aufmercken zu haben / 

zen Adminiftratoren ge Se und —— ſeyn / dieſelbe zu ehren und fuͤrderen / be ih - 

Raths und Gerichtes thſchlaͤge erfopten wuͤrde / * zu verſchweigen / die 
Partheyen daraus er zu ie zu tathen / von den Partheyen über meinen gewöhnlichenund 
ai Lohn nichtes zu nehmen ; Und fonft alles a a / was einem ge ⸗ 

uen Pedellen feines ns Mans) eignet und gebührer; So wahr helffe mix © 


Boten Ey. 


gelobe und ſchwete zu GOtt Allmaͤchtigen / daß ich gemeiner O Fehciſhe Land⸗ 

er. / und derfelber Collegio , denen — 2 Free den 

ifter und Secretar., treu / hold und auffwärtig ſeyn / auch mas mir von denfel 

ben — und beſonders anbefohlen wird / —* gehorſame Folge zu leiften ; Was 

Briefe, Adtaumd Mandara. , auch andere Proceflus mir zu infinuiren ,zuexequiren und zu überang 

orten aufgegeben / und anbefohlen werden / in eigener Serfon getrenlich und fleißig — — 
von Relation thun / auch nach enheit auffſchreiben und eh u... wenn ich nicht 

der Stade oder von dem Collegio verſchicket / t wo she dem m Collegio fi rien; — 

alles thun und laſſen wolle / was einem getreuen B Dienern ih elbers oder / nach 

—— deſes Collegü Verordnung / eignet / — A mol anſtehet &c. So rn helff mir 


Menniſten Eyd. 


N. verflare hiemit in goeder Conſcientie und Neen / ock by *————— 

Is, er dat ick van A —* / waerom ick in —— sn — unverfalſchede 
Waerheit will betuegen und uthſeggen / und niet / umme Leef offte Leedt Des einen oder anderen / wat 

tho vele noch tho — ſeggen * derſchwygen / und / wann ick —* anders gedaen befunden 
werden mochte / dat ick deswegen niet weniger ais andere Meeneedige will geachtet und geſtraffet wer⸗ 


den; Srbonde pn Sam. 
No. XXXlIL 


Sraff Ulrichs Eand⸗ Zags:Propofition 


n Anfcha — — des Hoff⸗Ge⸗ 
ran ER richte den 19. Dit. 1650. 


& 9989998 ND« 


$r2 Tom. 11 Li. 1ILNo,9-BannsLnge / dubſhnuten a 4,08: Ao.160. 





— u 
NB. Diefe und folgende Sayd- Tags AKA find ein Zeugniß / wie unter Ulrici.2, Regierung 1 im 
—— — I wegen der Laudes⸗ Mittel und ſonſten / zwiſchen dem Landes ⸗ Herren ges 

n · 


15 & ift nunmehr den Anweſenden Verſammleten aus Ritter Staͤdte und Haus⸗ 
manns ⸗Stand / kundig und offenbahr / daß / obſchon hiebevot von den *— 
x, meinen Ständen eine Schatzung von 3. Schaff / auf dreyen Monaten zu be⸗ 
zahlen / zu Unterhaltung des Hoff Gerichts eingewilliget / und / mit groffer 
ji Mühe und —— derſelben / ſolche ſo viel nicht haben auffbringen 
und den Hoff-Gerichts Alfeſſoren zu ihrem Auffenthalt erklaͤcklich ſeyn Daß 
I8 fie davon bey weitem ihren —— nicht providiren koͤnnen / und dan ⸗ 
nenhero verurſachet werden ſolten / das hochnoͤthige Jultitien· Werck in Stecken gerathen zu laſſen; Wie 
dann Hoff· Richter und Alſeſſores ſolche ihre orderung ihrer Reftanten dem Collegio Admi- 
niſtratorum der Landes» Colledten , hr. End. Graffſchafft Oſt⸗Frießland / mit mehrern vor 
dieſem zu verftehen gegeben. MBeiln num Die —— verordnete Asſignatores und Admi- 
niſtratores derowegen Yin u ans Land» Tages bey Ihr. Gnd. unterehänig angel 
/ und nunmehr / vermoͤge Ihr. Gnd. Ausſchreibens / darauff von den anmwefenden Land Ständen 
Se bedate ſeyn / wie und er Geſtalt auch durch bequemlichete Schatzungs⸗Mittel ſolche Zula⸗ 
ge hergenommen werden folle; Alſo thun Ihr. Gnd. den anmefenden Ständen dieſe Sache in Gna⸗ 
den recommendiren / und dabeneben geſinnen / alle hiebey unterlauffende Motiven, und ſonſten in Rech ⸗ 
gen und der Billigkeit gegründete Urſachen / in reiffe Deliberation und Dersthfiplagung zu nehmen/ 
und ihre Rarpfäjläge und Bedenden dahin zu richten. / damit Hoff» Richter und Aflefloren ihre 
ſchuldige und reftirende Salaria , mo niche gänglich. / jedoch Die gegenwärtig fällige provifiona - 
liter ee —— ungeſaͤumt - eitem —— ereichet / und — u b 
oder Abtritt fie ihre Refoluion Unferm gnaͤdigen Seren unt ig zuſtellen mögen; Denen J. Gnd. 
Far verbleiben, Geben Aurich den 19. Odtobris, 1630. ! 
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No. XXXIII. 


Gand. Dages Ausfäreiden 
de dato 22. Octobr. 1630. 


Ulrich Graff und Herr zu OſtFrießland / Herr zu Eſens / Stedes⸗ 
dorff und — —A * 


Ehren ⸗Veſter / Lieber Getreuer! 


DB Wir wol die verſchienene Tagen / auff Andeuten des Collegii Adminiſtratorum, 
einen Land» Tag he ausgefhrieben haben / dieweil aber darauff gar wenig 
N Perſonen ſich eingefteller/ und dieſelbe Bedenckens gehabt / auff publicirte Pro- 
Sp} } (7 M polition im fo geringer Anzahl zu deliberiren und zu votiren / fondern gebereny 
3 EL. Wir möchten geruhen/ einen andern Tag anzufeßen / worinnen Wir auch den 
Arnweſenden in Gnaden gemillfahret/ohngeachter es fonften Land- Tags Recht iſt / 
RR S daß dieſenige / welche nicht erſcheinen / ihtes Voti vor dasmahl in eyn / und Bir 
mit den wenig Etſcheinenden wol Macht haͤtten zu deliberiren und zu ſchlieſſen: Haben demnach zu ei⸗ 
ner neuen Beyſammenkunfft aller Unſerer Stände den Dingſtag / wird ſehn der zre anſtehenden Monats 
Novepibris, beſtimmet; efinnen darauf gnaͤdig / daf ihr auch alsdann anhero erſcheinen / ge 
m mir den Anweſenden und Exfcheinenden zu deliberiren: Erſtlich / woher Mittel zu nehmen zur 
j tespaltang Hoff · Richters und Affefloren 5; Wie auch zum andern / als die von Emden y- i 
auff die Landſchafft pretendirenden Forderung / von Schulden und Unterhalt der Garhifon mit zuge 
denden / bitten und begehren laſſen / was darauff zu refolviren und zu antworten / und zum dritten/ 
was etwan das Collegium der Adminiftrarorum por Beſchwetung / fo denfelben in ihrem — 
derfahren / 


FR 


fr 


> 
\N 
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vo —* / oͤren. Unſere eigentli pe Dep rund nd Wir 
— En De SE km and) Dez. Odtobris 
Anne 1630. 


No, XXXIV. 


Gand⸗ Bages Propoſi tion vom 


„2.November. 1630. 


ar x} 
et - FT 

RE fi } gerhaner. Sand, Tai $-Propofition auf beſchehenem Aus chrei⸗ 
eb inte nen eingeſtell ge diefelbe damahln Bedendens —* 

in fo geringer Anzahl .. deliberiren und zu votiren; 3 * auf ihre 
ih sebane Bar folder Tag anderweit ‚bis. dato rolongirtt worden; So haben 

IR 7, nunmehr die anwe ſende —— fe/ Städte und Haus Leute verſammie ⸗ 
9 % f —— — —— —* ** zu —— —— 
= unterhalten / und ihre Salaria abgeftaster tver nm 
N ER diefen Punct bey voriger Lands Tages: Propofition mit ——— Gruͤnden Dero Lane 
tänden fürfragen —* 7. 208g man fich:geliebrer Kuͤre halber nochmahin referirer / ſo bon des 

mahls anweſenden S den andern breiter communiciret werden kan. dann bi 
dag Bürgermeifter und Lu Ir € Gnd. Stadt Emden ebenmäfig bey dem Collegio Admini 
torum der allgemeinen Bandes »Collecter inftändig angehalten / ud diefem er Land» Tag mir 
zu —* / wie doch ihre Forderungen von en bey der Landfchafft / und dann die Un⸗ 
serhaltung der ———————— ringen / —— — obering 
— zu ſtellen / damit hierüber etwas gewiſſes abgehandelt uud die Landſchafft unter fich vereinba ⸗ 
ret werden moͤge. Und als Ihr. Gnd. * vor ein nuͤtzliches und hoch ⸗ nothwendiges Stuͤck zw 
kom vermepnen; So wollen Iht. End. die Land Stände gnädig und Landes Vaͤterlich ermahner har 

/ allen möglichen Fleiß anzumenden / damit ale Spaͤnn / und Itrungen dermahleinften unter: 
einander auffgehoben / und das | and det —— A en de End. und Der Stadt Emdens 
sand den anderen Land» Ständen / möge hierdurch gebauet und. feftiglich verkmüpffer werden. Und als 
die vom Collegio der Adminiftratorum bey hr. End. fh 6 beflager / wie ger en Wei 
fe in —— ihres Amts Einttag geſchehen; So —— Ihr. Gnd auch hierauff dieſen Land» 
= eröffnen wollen/ um von den Adminifiraroren Der Landes: Coleöten in ſecie ʒu hoͤren und 

—— > fie disfals vorzubringen / Darüber und vorigen allen 
Yorhd en aufzuſetzen / und Ihr. Gnd einzuheffern. Eserbieten ſich 
darauff Ihr. —— — alles in reiffen Bedacht zu ziehen / und Shen Land + Ständen mie einer 
zichtigen Refolution und Abſchied nach geftalten Sachen zu begegnen : Und bleiben Ihr. Gnd. allge, 
meinen Land » Ständen mit — und wolgeneigtem Willen wol zugethan. — Aurich / den 


2. Novembr. Anno 1630. 
No. XXXV 


Der Oſt⸗Rrieſiſchen Sand⸗Staͤnde Refoluti- 


on auff dem Land» Tage vom 28. Junii 1634. wegen verfchieder 

ner Landes⸗Sachen: Lind Bitte. an den Landes » Heren/ daruͤber 
einen Yand-Tags-Abfedied zu 

* machen. 

SL As der Hochgebohtne Graff und Herr / Her: —— und — 


EV F * eßland / rt zu Eſens Stedesdorff und IB 
8 Sr en —— — Graffſchafft Oſt⸗ —— —2 am. ı 













U NEN Martü Jauffenden Jahres/ durch Dero Canglern und Raͤthe / fo münd + 
vl) BHrS Bein vortta * und in ſcriptis zuftellen laffen / ſolches haben gemeldre 
22) a tände der No — nach in — Deliberation gezogen / und nach 
V Norhdurfft erwogen: Und wiſſen dieſelbe annoch Feine andere Keſolution auf 
99999999 2 
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Die zween erfien Puncte wolbeſagter Ihr. Da Gnd. Propofition zu gebens als fie am 29, 
jusdem Martii berei ‚and Graͤfl. Gnd. Lin feriptis Ani 

Lollen a — — —— Be, — 


Den dritten Punct modum contributionis zu Abtilgung der Landſchafft haͤuffig —— 
den —— Erden betreffend; Obwol darüber unterfhiedlihe Mepnungen umd Norkhläge 
bey den Ständen vorgefallen / und dahero diefe Land Tages» Mandelung bis hiehero verzögert wor ⸗ 
den ; So haben dennoch die Stände endlich ſich dahin verglichen und vereinbahrer / dap eine allge 
meine durchgehende Capi gung / nach der Taxa von den Oft’ Frieſiſchen Ständen in Anno 1593. 
berahmer / eingeführes und gehoben werde ;_ A llermaffen derfelden im Prordifchen Recels von ange 
zegtem Dato,in dem gedruckten Accord-Buch exprimirer und gedrucket / mir n ehen. Je⸗ 
doch / daß bey der Taxa nicht allein auff die Qualitet dignitatum ac officiorum allein / datin 
Hcultatum qualitates in acht genommen / und darin Dilcretion gebrauchet / und bey det Taxa der Lande, 
Berechnun J viel verändert / dah von 85 Grafen 5. Reichsthaler / 73. Graſen 4. Reichsthaler / von so- 
Grafen 3. Reichsthl. / von 37. Graſen 23. Reichsthl. / von 25. Oraſen 13, Reichethl. gegeben und regu- 
liret / und demnach der eine fo wol als der andere zur Bejahlung ——— jedoch / daß die / fo über und 
unter obangeregte Taxam gebrauchen / det den am nächkten den Hoͤchſten gleich / und den Un⸗ 
terfien am en den Lnterften ae angeſchlagen / auch allenthalben / und fürnemlich bey den Zapfe 
fern / Krügern und Tag⸗Loͤhnern Beſcheidenheit gebrauchet / und nach Advenant ihrer Haabſceeligkeit 
angeſchlagen und geſchaͤhet werden. — 


Welchen modum contributionis die verordnele Adminiftratores fo bald möglich einzuführen? 
au deren Behuff Bürgermeifteren und Räthenin den Städten Norden und Aurich / Schuͤtz⸗Meiſtern / Rott⸗ 
Meiftern und Kedden in den refpe&tiv& Aemtern und Adelichen Herrlichkeiten auffliegen wolle nach. 
mehtbeſagter Verordnung und Anfchlag einer jeden Famille Häupteren / big zu den Kindern / ſo noch kei⸗ 
ne 12. Fahren erfüllet / ohne Ynterfcheid lich aufzuzeichnen / und dieſelben gebuͤhrlich regiftriren/ 
datauff ſich die Adminiſtratores in den Klufften zu erheben / und / mit —— und Orte 
Deputisten/ den Anfchlag und Taxam , nach. Anmweifung obberährten Nordifchen Receflus formam und 
modum , zu machen und abzufaffen / und darauff dann alfobald auff näheft anmahenden Jacobi Apoftoli . 
Tag fotche Schagung einnehmen and heben Jin den gemeinen Land: Kaften einbringen/ und ad deftinatos 
uius wiederum zu verwenden &c, Worzu dann hr. Hoch⸗ Graͤſi. End. Foren Beamten und Officirern fo 
wol / als in den Herrlichkeiten / und Buͤr ern und Raͤthen in den Staͤdten Norden und 
Aurich / befehlen / ihnen Die Hälffliche Hand zu bieten erſuchet werden/und allen unverweigerlichen Vorſchub und 
Behülff zu preftiren und zu leiflen · Auch ein jedtweder /und die Gchüge Mteifter/ Rott-"Meifter und Ked« 
den gehalten fen follen / niemand dieſer Schagung *5. zu verſchweigen / zu unterſchlagen / zu 
ſeiner oder der Stadt / s / Communen oder Dorffi es Privat· Nutzen zu verwenden / und ſol⸗ 
ches bey Straffe / daß ein jedweder in gedoppelter Schahung an der Landſchafft werfallen / und / da die 
Bürgermeifter/ Schügmeifter / Rottmeiſter und Kedden in dieſem einigen Beirug veruͤben möchten / fie 

deuſelben aus dem Ihrigen gebeppelt abzuſtatten und zu buͤſſen ſchuldig und gehalten ſeyn. 


Und iſt bey dieſem wol ausdrücklich beliebet und verabſcheidet / dah / da nach Vet faſſung der Regiſte⸗ 
ren die Adıelnläreores befinden möchten / daß über Hoffnung und Zuverficht Diefer Modus zu den auff 
Michaclie einfallenden Birden nicht grugfam und erklecklich / fie folches alſobald den Ständen wiederum 

vernehmen zu geben) md zu dem Ende Ihr. Hoch · Graͤfl. Gud. um abermahlige Befepreibung der Staͤn · 
k zu einem allgemeinen Land⸗Tag unterthänig anzuſuchen ſchuldig und gehalten ſeyn follen / Damit als⸗ 
Daanı ferner Darein verſehen / oder andere ertleckliche Mittel angeordnet / und die vorfallende Buͤrden abger 
tragen werden mögen, 


So haben Nitterfchafft und Städte] e ihrer Deputirten bey jüängft gehaltenem Rechmmgs · 

Tage genommener Refolution und Abſchied / zur Revidirung der juͤngſt abgelegten allgemeinen annoch 
nicht revidirten und —— Rechnungen / deputiret und oommittirei/ den reſpectivẽ er Schotte, 
Beninga ; Die von der Stadt Emden / Bürgermeifter Herberg/ Abrayam Hermens / Hermen won 
Deuten / Rentmeiſtern Simon Ham; Die von der Stadt Morden/ Bürgermeifter Erhardt Luppen und 
Deinhardt Köningz; Die von Aurich D. Bolenium, und ihren ordinarı Deputirten Johann Cordes : 
Des dritten Stands Deputirce laſſen es aber bey ihres Standes Deputirten beym Rechnungs Tag befchekyener 
Deputation allermaſſen bewenden: Geftalt / daß dennoch mit folcher Revifton ımvertorigert verfahren] und die 
Rechnung und Neftanten/fo viel moͤglich / in Richtigkeit gebracht / und dazu alle dienliche Mutel an Hand genom · 
men 
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wmen/angefchaffet und angeordnet werden nvon welchem allen fie ihren Principalen werden haben zureferi= 
ren dc. n auch bey diefer Land · Tage Handlung die von den Staͤnden und deren Deputirten nach des Gra⸗ 
fen · Haag Abgefandten von ihrer Derrichtung Relation gethan/ und durab befunden worden / daß du 
Hrn 22 nicht ungerne feben ſolten / daß man tentirte / ob nicht zwiſchen den Ständen und dei 
Stadt Emden über ihre audftehende Differeuren eine einländifche Vergleichung zu treffen / oder A 
Du dieſelbe wicht verfangen noch fortgehen wolte / man wiederum auff den 23 Julii nd hf annahend in de# 
Grafenhaag zu angeregtem Ende durch gnugſam geinftruirte und bemächtigee Commiteirte / nebens deren 
von Emden / wieder erſcheinen ſolle; So Haben Die Stände felches alles in reiffere Deliberation gezogen / 
wol nachyefonnen und bedachtſam erwogen und Befunden / weilen ſie in Diefen Occurrentien nicht allerwe⸗ 
gen zufammen ſeyn / und den Sachen aufwarten und in Auffacht zu nehmen vermögen, Daß fie derowegen 
ihre vorige Commisfion ‚perwichenen Jahres im Junio gu Norden auf allgemeinem Kauds ertheilet / 
anhero erwiedert / und wiederum hiemſt renoviret und verneuet / dabeneben ihren damahligen Deputir- 
. ten und Committirten aufferleget haben wollen / ſich gegen denen won Finden zu guͤtlicher unterluiget 

einläudifcher Tractation, in unferm Nahmen und unfert wegen foͤrderſamſt zu erbieten / auch da 
Buͤrgermeiſtet und Rath ſammt Viertzigern der Stadt Emden ſich darzu gebuͤhrlich veranlaſſen / und ſolche 
Tractation unterfangen möchten / mit denſelben in Tractation, Handelung und Vergleichung ſich einzulaſ⸗ 
ſen / darzu alle dienliche und einiger maſſen annehmliche Mittelen anzuwenden und anzunehmen / und jo viel thun⸗ 
und möglich die Vergleichung zu treffen. Solte dennoch etwas reftiren und different verbleiben / oder die 
von Emden die einländifche unterlinge Handelungen aus fchlagen / ſich der Herrn Staaten Anſchreiben 
zu conformiren und nachzufegen — laſſen / oder auch gut befinden / daß zu ſolchet Verglei⸗ 
«ung / Dem Beylegung der zwiſchen den Ständen und der Stadt Emden ans und Her, 
haltenden Mißhelligkeiten einige Committiree anhero zu ſchicken und zu commitriren / Jhr. Hochmoͤg. 
ju erfuchen / dazu wollen wir umferen Committirten hiemit auf allen Fällen auch Commisfion und 
Gewalt aufgetragen und gegeben haben / In diefem allen und jeden alfo zu thun / gu procediren/ zu 
handeln / zu verfaflen 7 mie fie es in gutem underſehtten Gewiſſen für GOtt Allmaͤchtig / ihrem War 
terlande und der lieben Poftericät zu verantworten gettauen / und wie Das gedepliche Auffuchmen des lieben 
Warer-Landes/ deffen Hecht und Befugſamkeit ſolches vereyſchet and fordert. Sec. 


Als dann Iht. Doc Sräfl. End, bey dieſer jetzigen Verſammlung abermahls den Ständen 
durch Ihre Raͤthe zn vernehmen gegeben / ——— Sr. Du Gnd. über Das für die 
fen zugeſchickte und den Ständen committirte Schreiben / noch) andere Berichte und Avifen zugekom⸗ 
men / darein fol Anmuthen nicht allein continuirer / befondern / daß darauff mit groſſen Eiffer und . 
gedrungen / --alfo daß Feine geringe Gefahr und Ungelegenheit Dataus zu. befahren; Date 
auff ein. wachendes Auge muͤſte g en und gehalten merden / ſolchem beſe Unheil dep 
Gebuͤhr nach zu begegnen / und / ſo viel thun und möglich/norzubeugen und abzulehnen: Solche Sachen aber 
ſich nicht wol und fuͤglich in Öffenrlicher Verſammlung tractiren / handelen und verrichten kaffen / much 
offtmahls keine moram erleiden wolten/ darüber Die Stände gu convociren und chreiben / und de⸗ 
ten Bedencken / Rath und Huͤlffe einzuziehen; So haben die Stände ſolches ein jedweder in feinem 
Stande / wol nachgeſonnen / reifflich etwogen und befunden / daß nicht ledig der en zu zuſehen / 
befondern dieſelbe in gute Auffacht genommen werden maüffe wegen die von der Ritterſchafft 
ſich erklaͤhret / Ihre Gnd. nicht allein ſtehen zu laſſen / beſondern / da ed Derſelben nebens den andern 
Ständen alſo mit belieben moͤchte / unter die Arme zu greiffen ; Zu dem Ende einige ihres Mittels zu nomi· 
niren /und durch die Committirte zur Revifion der Nechnung entdecken zu : Die auff alle 
bende Fälle Ihr. Hoch Graͤfl. Gud. mir Nach und That beppufpringen gefugt und bemächriger 
follen/ allgemeinem Unheil fo viel thun / und möglich zu wehren zu ftenrenundabzumenden. &c, 


Die Städte hielten e8 auch ihres Theils wol dafür /daß dieſen Sachen nicht leht und le 
— werden muͤſſe / wann fie aber auf dieſem Pundt nicht on — ————— / — 
5 Principalen davon referiren / die darin unzweifelhafft ihte Refolution durch den zurRevißion 
* * — würden fürderſamſt einbringen laſſen / und davon J. Hoch ⸗Staͤfl. G. unse 
nig verſtaͤndigen. 


Die vom dritten Stand aber wolten ſolche Commisfion ans jedem Amt einem / als Emdet⸗ 

Amt Eilardo Dettleff; Greht ſiehler / Bene Immen , Ohrtmer⸗ / Wirtko Houwert / Autichet / 

Enno Aggen, Behrumer/ Tiard Jebben / order; Derhard Meppen, Stickhauſer ⸗Sibold 

Heuwes / und Friedebutger · Amt / Henrich a rue Geſtalt / daß fie befugt fon 
m 
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mit der anderen Stände Deputircen/ befhaffenen Sachen nach/die Gebühr und verheifchende Noth⸗ 
in acht zu nehmen / zu rathen / zu fhlieffen und Fräfftiglich forrzufegen / mas des allgemeiner 

tlands zuftoffende Gefahr in diefem Cafu verheifchen und erforderen mag: Much daraus / da fie 
Fit erachten/ ihren Principalen näher communiciren/ / Raths / Huͤlffe und Benftandes ſich zu 
' N. | 


Schließlich bitten Sr Hoch ⸗Graͤfl. G. die Stände insgemein /die fo lang gefuchte und er⸗ 
wartete Correctur Des Land Rechts / umd mas demfelben anfleber / gnädig zu befordern / damit 
die Eingefeffene die lang erwartete Frucht davon dermahleinft empfinden und genieffen mögen. Es ha- 
ben diefes Er. Hoch⸗ Graͤfl. ©. zu einer Land: Tags -Refolution die Stände unterthänig hinter» 
‚ Bringen ſollen / unterthänig bittend dem Herkommen Gemäß hierüber die Confirmation und einen 

Land Tags: Abſchied förderfamft gnädig ergehen und publiciren zu laffen. Signarum Aurich / in all- 
gemeiner Of-Sriefifcher Srände Werfammlung /den 28. Jun. Anno 1634. 


Ad Mandatum dominorum ordinum 


Friſiæ Orientalis fpecialc, 
C. Hißken. 


—— No, XXXVI. en 
SHraff Ulrichs Band - Zags - AblHied, vom 
8. Jul, 1634. über Vorhergehendes der Land⸗Staͤnde Beden⸗ 
cken / von verſchiedenen Landes⸗ Sachen/ infonderheit wegen der 
von den Land-Ständen vorgefchlagenen Capital⸗ Schatzung; 
Daraus zufchen/ daß Graff Ulrich, wie dfe Land⸗ Stände an- 
gefangen haben / In einigen Dingen fich mehr anzumajjen/ ale 
ihnen zufam/ jedes mit gebuͤhrendem Ernft geahndet... Es 
weiſet auch der Berfolg/ F die Land⸗ Staͤnde von ſolcher 
NMcuerung abgeſtanden ſerhn. 






ES iſt dem Hochgebohrnen Graffen und Herrn / Herrn Ulrichen, Graf: 
en und Herrn zu Dſt⸗Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Wirt: 
mund / 2. am vierdten Sonntage nad) Trinitatis, fo der neun: und zwan⸗ 

tzigſte Tag abgelauffenen Monats Juni gemefen / des Morgens frühe um 
8. Uhr eimefand ‘Tags Refolution , welche ro Doc) s Gräflihen Gna⸗ 
den befchriebene Land» Srände folten zu Papier bringen/. und auff ihren Ber 

Du fehl durch des Collegii Secretarium Cyriacum Hihten unterfihreiben laffen 

EUER, =" Haben zwar unterthaͤnig zugefteller worden’ / auch Ihro Hoch⸗ Graͤfliche 
Gnaden * e in quantum, und mit Vorbehalt Ihrer Hoch / und Gerechtigkeit zu fi genommen; 
Dieweıln Sie aber bernadyer ex mfeitune vernommen / daß Die Sabſcriptio Den 

Band: Tags Rechten/ der — uͤblichem Herkominen und refßedfui/_ ſo 

die Lan nd Stände Ser Doch eAfichen Gnd. zutragen folten und muͤſſen / 

nicht gemaͤß; Als haben fie zuforderſt dieſen b 

ſelbe annod) möchte sorıgaek werden / in Dem 


egangenen Fehler / und Damit De 
Ausſchreiben muͤſſen en. 


f 
J 


Ä "vom 8. Julii, 1634 — 675 
ſen / der gnaͤdigen Zuverſicht / es werden die Staͤnde binfäbes es dem 
Herkomm̃en Rue nicht. weniger, als Die Propofizienes und Lan ‚Tag ’ Ihffe 
unter Ihro Boch : Gräflichen Gnaden „and und Siegel ihnen — ieffert wor⸗ 
den / aljo auch ihre Bedencken und Re/luiones von etlichen ihres Mittels ſelbſt 
aus allen Ständen alfobald/wfriönenlaffen: Sintemahlen / in Derbleibung deſſen⸗ 
dtefelbe — — und Land, Tags  Abfchiededaräber ⸗ublicnen zu laſſen / Ih⸗ 
ro Hoch: Graͤflichen End. nicht unbillig bedencklich. Und weil die Seände/ megen der 
zween —* ichwol hochwichtigen Puncten der Propofition, auf eine hiebevot loco memorialis dem 
Herꝛn Camtzlet / durch des Collegii Executorem, eingehaͤndigte abermahln contra ſolitum præceptum 
morem, bloß und allein von Ucone Sparringa unterzeichnete —*1 referiꝛen; So laſſen Ih⸗ 
ro ner Gnd./ fo viel den erften betrifft / zu ihrer/ der Stände, und der Stade Emden 
ſelbſt eigenem und nochmahligem Bedencken verfteller bleiben/ ob ſolch wolmeinentlich vorgeſchlagenes 
Mittel bey jegiger Zeit füglich zu pradtifizen/ und den Beſchwerden Dadurch abzubelffen. - 


Muͤſſen auch wegen des andern, weil die Stände bey ihrer Erklärung behartlich verbleiben, und 
fpecialius fid nicht heraus laſſen mollen/ es dabey bewenden laffen/ und den evenrum dem Allmaͤch⸗ 
tigen befehlen / und können hiebey ohnangedeutet nicht laffen daß fie gang Feine Uhrſache abfehens 
warum in igtangeregter Schrift daſſelbe was von Piraten and See ⸗ Raͤubern in der Propofition re- 
Jativ& angedeuret/ die Stände gang ohne alle Noth zu cenfuriren / und durch eine vermeinte g 

‚ungegründete exaggeration , und ſonſten in einen ungleichen Werftand zu pertrahiren fi) anmaffen wo 
len: Da hingegen ex ipfo contextu, ejusque genuino fenfu, aud) allem Verlauff und billig confi- 
derablen Umftänden ſattſahm und vernünftig zu vernehmen/ daß zu der Königl. Majeſt. in Hiſpa⸗ 
nien ac, Verkleinerung foldes einiger maffen und im allesgeringften nicht gemeint, 


Diefem nechft den Punctum Consribusienis betreffend / vermercken Ihto Gnd mit etwas Be⸗ 





ung / daß das lagene Schasungs. Mittel gleichſam aurberware pur 
lied faſt — zu ee fürgereägen werden wollen / als wann das 
jus volleötndi nur allein bey den Land Ständen beruben thate; Da doch daffelbe 


obngezmeiffelt von Ihro Hoch Graͤflichen Gnaden / und Derofelben vorn Heil 
Rei eh Regalien — ES depenanet / und ohne Ihrer Hoch ⸗ Graͤflichen 
Gnaden Zuchun und Cnfow, nach ausdrheklicher Anweiſũng der” Arcoraeny in der⸗ 
gleichen Faͤllen dessfvr nichts mag geſchloſſen / weniger einiger maflen zum Ze 
geſetzet werden; Alfd / ie deſſen wolmeinent · und verwabrliche Er⸗ 
inserung hierbey zuthun in Gnaden nicht haben unterlaſſen ſollen. Fi 


Können fonften Ihre Hoch = Gräfliche Gnaden / obwol bey dem vou den Land Ständen fürges 

flagenem modo colle&andi allerhand erhebliche Bedencken koͤnten movizet werden/ dennoch endlich / 

weil Me Stände/ zu Abtilgung der Ihnen obfiegenden Schulden / fich ſelbſten gleichfahm als per confen- 

fum alfo befegen wollen / auch für diesmahl endlich wol geſchehen laſſen / daß folder modus an die Hand 

genommen / und auf die Capita eine Schagung’ auff die Art und Manier / wie in refolutione angedeutet] 

ge und angefihlagen / und dabey fonderlich nicht auf Die Qualicer der Dignitæten und Ofkiciorum , 
efondern der Facultatum und Haabfeligkeiten gefehen werde. 


Es follen auch die verordnete Adminiftratores ſolche Haupt» Schagimg ſorderlichſt / und fo bald 
moͤglich / moͤgen einführen. Und befehlen darauf Ihro Hoch + Graͤfliche Gn. allen Ihren Officirern , ale 
Dioſten und Amt sLeuten / wie auch Bürgermeiftern und Raͤthen der Staͤdte Norden und Aurich / daß 
fie mit Zugiehung ihrer‘ refpettive untergehörigen Schuͤtz⸗ Dieifter / Rott-Meiſter und Kedde / die 
Berordnung machen follen / Daß nach obgedachtem Anſchlag dieſelbe einer jeden Familie Haͤupter / bie za 
den Kindern welche noch feine zwdlff Jahr ertüllet / getreulich eg / und/ im Beyweſen der dazu 
verordneten Adminiftratoren md Deputirten/ in eines jeden Klufft und Amte davon ein ordentlich Regi⸗ 
fer machen, auch darauf des Collegii Deputirten auf Erfuchen allenthalben die huͤlffliche Hand bieten] 
Damit diefelbe ſolche Schagung auf bevorftehenden Jacobi, als den 25. Julii Sauffenden Monate / erheben / 
und dem Collegio zum Behuff hoch + beſchwerlicher Landes » Schulden mägen einfieftern Finnen. Wornach 
ſich dann die von der Ritterſchaft in ihren Herslichkeiten ebenmäffig zu eichten haben, 


| | Orafiche Bu. mit onderem Emft allen Sqhatt- Meittan / Rott 
Eẽ behchin a Ira Seh raͤft rare enpt allen Schü · Meiſtern / > 
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Mieiftern / Kedden / und fonften allen und jeden / welche zu Aufbeingung und Einnahm diefer Schagung 
‚einiger maffen werden committiret und gebraucht werden/ daß fie fo wol bep Verfertig und Ubergebung 
der Negifter / niemand / fo dieſer Schagung ſubject und unterworfen verfchweigen/ oder fonften ichtes 
was zu dieſer Schagung gehörig unterfchlagen/ oder auch irgends anders wohin verwenden; Mit der 
Derwarnung/ da jemand bierwider handeln würde / daß berleibe nicht allein Daejenige / was er alfo der 
Landfchafft zu unterfchlagen und zu engieben ſich unterflanden/ aus dem Seinigen gedoppelt föll erftatten] 
fondern auch dabeneben pro ratione circumftantiarum , und Befchaffenheit der Frauden fo da möchten 
Ccommirtizet werden/ und auch wol eine Criminalitæt auf fich tragen koͤnten von Uns / als hoher Lan⸗ 
dee s Dbrigfeit./ und in dergleichen Faͤllen comperirendem Richter / vermoͤge Rechtens nach Gelegenheit 
ferner unausbleiblich geftraffet werden. Es Lännen auch Ihro Hoch + Sräflihe O. wol gefchehen laſ ⸗ 
fen! wenn ſich bey Aufrichtung dieſer Regiſter befinden möchte /_ daß über Verhoffen diefer modus con- 
sribuendi zu denen auf fünfftigen Michaelis einfallenden Bürden nicht guugfahın und erflechlich | daß die 
Deputirte Dero Land - Stände davon gnugſahme Relation einbringen / und um Ausfchreibung eines 
Land: Tages unterthänig anfuchen | wollen alsdann Ihro Hoch» Graͤfllche Gnaden darauff der Gebühr 
Sich vernehmen laſſen. 


Diefes aber Haben Ihro Hoch⸗ Gräflihe G. gnaͤdig zu erinnern’ obwol der Modus und An⸗ 
ſchlag dieſet fürpabenden Contribution auf dem Noꝛdiſchen Recels von dem Jahre 1593. vorberuͤhr⸗ 
zer maffen accommodizet wird/ daf es jedoch fonften mit felbiger Schagung von Anno 1593. weit 
eine andere Beſchaffenheit gehabt / als mit diefer jegigen/ wie ans dem Receſs felbft de Anno 1593. 
Härkich zu erfehen/ alfo daß Hoch - Gräflihe Gnad. nicht mol befinden koͤnnen / mit mas Meden 
"Ihre Tantzler und Hoff: Raͤthe / auch Paftoren/ ſonderlich bey deren Zeiten die Debira nicht 
Contrahizet / welche auch annoch keine Güter im Lande befigen / hiezunter mdifindte folten mir 
koͤnnen gezogen werden; Sondern halten zumahl billig / daß diefelbe ihrer in 
Aechten funanter Immunsar ſich hierbey zu erfreuen 


Mas dann auch Ihro Mod: Gräflihe Gnaden über die anfängliche Propofitiones ‚der N 
durfft amd erheifchender hoher — 32 dieſer Grafſchafft nach / 9 Ständen bat —— 
/ dabey vernehmen Ihro Hoch⸗Graͤfliche Gnaden gerne / daß nicht allein der Hausmanns ⸗ 
tand —— ihres Mittels onen begehrter maſſen alſobald deputizet / ſondern auch die Ritter⸗ 
ſchafft ebenmaͤſſig die ae tderlichft zu nominigen ſich erflärer und angenommen / welche hierin, 
nen Shro Hoch ⸗ Gräflichen ie mit ihrem Rath behülfflih feyn / auch in fürfallenden Ungele⸗ 
enbeiten (welche doch GOTT der Allmäctige verhüten wolle) unter die Arme greiffen / undal- 
k Ordinantien in Wuͤrcklichkeit bringen und fegen helfen folsen und wolten. | 


So wollen Sie auch daranjf derer von der Ritterſchafft verfpzocherrer Nomination mit dem 
allerforderfamften/ wie es die hohe Nothwendigkeit erfordert/ gemärtigen ; Much die Städte zw 
rk A unverweilter Deputation nochmahlen gnädig angemahner haben / damit in diefen hoch⸗ 
wichtigen Sachen und hohen Landes Angelegenheiten mit gefammten Rath babin konne getrachtet 
werden / welcher geſtalt / vermittelſt Goͤttlicher Huͤlffe / alles beforgende Unheil möge abgemender und 
diefes Land in gutem Friede und Sicherheit gehalten werden. = | 


Es nehmen auch Ihro Hoch ⸗ Gräfliche Gnd./ wegen deren dazu dienenden Koſten und Spefen 
der Land» Stände Erbietniß gnaͤdig auf und an / ſeynd and) der-gnädigen ungesweiffelten Zuveiſicht / 
es werden es diefelbe bey bloffen Worten und Schriften nicht bewenden / fondern in fürfallenden occa- 
fionen ihren Refolutionent zu ihrer ſelbſt eigenen Confervation und. Wolfarth / den ten und Bil⸗ 
ligkeit / * AR in fpecie der Kaͤyſerl. ee — 75*— gemaͤß / mit wuͤrcklichet Præ- 
ſtaung alles desjenigen / was etwa moͤchte Dazu noͤthig and erforderlich ſeyn / einen enen 
Nachdruck geben laſſen. | ſe oe 


Schließlich thun Ihro Koh» Gräfliche Gnd. ſich auf den letzten erwehnten 
wegen Correctur des Land · Rechts / und was —2 / eh 
Rand: Ständen fürgebracht / dahin gnädig erklaͤhren daß Ihro Doc Graͤfliche On. bereits $hro 
Eangler und Raͤthe zu Revilion und Correctur deſſelben bevollmächtiger Und mögen die ans der Kit 
terſchafft / Staͤdten und Hausmanns + Stand dazu eligirte Deputirte / wann es ihnen geliebt / zu⸗ 


gleich 
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llen ſich alsdann Sraͤfl. Gnaden da tuer in Gnaden 

fi enßeen/ un mo fi auch ln pe hr diefem lang + 1 Da fee * * I» 

Srähihe Onan u nem Cu und alles in Nichtigkeit gebracht werde, es alles dann 3 

Gräfliche — Abſchied an au Shro Dog — 
5. —— ni On den 8. — & ee Nordz , den ejufd,, 





No. xxxvIil. 


Der Oſt rieſiſchen Sand- Staͤnde Refolution 
uff dem Land⸗Tage d. 14. Novembris 1634. umb mit dem 
Landes⸗ Herrn * — Landes⸗Sachen 

andeln. 





es der Re: —— und Herr / Kerr Ulrich / Gtaff — zu Oſt Fri 
t gnädiger 
FREUE — / Städte Norden und Auri ‚ie sg De 
en 1 Stand anbero nahe Ka Aurich convociren and beruffen laſſen zu dem / —— Secretariu⸗ 
kei — — Aaron von allem dem / was er in Dero Nahmen ins Gꝛaavenhaag bey 
aaten der vereinigten Niederlaͤndiſchen Provintzien —— und dann 
nude en —— —— erſchienen / nunmehto ſolche Relation eingenommen / und / mas 


Scr —— i la abe 
daraus ae / m ni Amy len Jr Deo I Le * gr * ER en aaa 5 
ach N — m — Ve —— en vn m ad Ser: 
ich (re ter Gelegenpeit nach gg un ochen werde ; So benobgemelbee 
— ig geraden Ban) ee oh men. * —* bitten / Die 
x e gi —— 8 * ichtigkeit zum 
* — Be mi Fonve us weten und 
zu gnddige art Lande: Bit Re/slution und Gemithe- 
— AR —— hierunter vermieden 
— J — wi ei e Conan —— Erde verordneten De- 
—— Cräf, © hiebey in 
— 
pen de Aurichyin obhe hiter — *— den ı4gen Novembris 
Le 1634. 
Wegen ver Ritterſchafft. 
Diepenbruch. mppr. 
Wegen der Stadt Norden und Aurich. Wexrndes dritten Standes. 
erh ardt Luppen ⸗⸗/ Henricus Weſtendorff. 


ppr. ſubler. 


aberwihlcnſ D. u. Brm. 
B 111111] ne No, 


678 Tom. ll. Lib 111. No.38.&r. Ulr. Bande-Abfchied vom 19. Mai. 1638 
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Sraff Ulrichs Gand⸗Rags ⸗ Abſchied 
vom 19. Maji 1638. wegen Continuation der 
Haus/Staͤtte⸗Schatzung. 


Em Hochgebohrnen Gtaffen und Herrn / Herrn Ulrichen / Grafen und Herten 
zu Hſt·Frießland / Herrn zu Eſens / Siedesdorff und Wittmund / A if 
unterthänig referiret / wie daß zw Hoch Graͤfl. End. bey jegigem annoch währen» 
den Land · Tag verfammlete Stände) und deren Deputirte / noch weiter auf eine Er⸗ 
wiederung Dero ſchon zu mehrenmahlen Beliebter Haus Stätte» Schagung / zu 

> fernerer Abflattung der Landſchafft Schulden und Würden / gefchlagen und re- 

folviret. Oo Fr. Hoch ⸗Graͤfl. End. / ob Yhro wol der darben fuͤrgehen⸗ 

den gar zu groflen Hngleichheit halber / und / Daß-einer vor dem andern gar-übermäßig Darunter be⸗ 
gchtweret werde / wieltältige Klagen fürkommen / und dahero Ihto fothane Schagung jo oft auf cin, 
ander ergehen zu laſſen / nicht wenig bedencken / dennoch auf unterthaͤniges Anſuchen / und Darben ange⸗ 
führten.Motiven , Ihten Confens und Auchorität darzu auch pro hac vice gnaͤdig ertheilen / und hiere 
wit bewilligen wollen/ daß Diefelbe auf ſolchem Fuß / wie fie von For. Hoh-räfl. Ond. /aufgehorfames 
Stände Gutachten / anfänglich im abgewichenen ſechzehen hundert fechs und Dreißigften Fahre / iſt an⸗ 
t/und folgende im 1637. und gegemmärtigem 1638. Jahre zu mehren mahlen / mit gewiſſer Bere 
hung erwiedert und ferner bewilliget worden / noch einmahl ohne Mißbrauch firderfamf geinnet were 
de ; Ynd derowegen diefen Land · Tage» Recefs unter Ihter Hand und Siegel in Gnaden wolkn publi- 

eiren laſſen:· Der gegeben auff der Burg in Dero Stadt Emden] den 19.Maji Anno 1658, 





No. XXXIX. 


Der Af-Frififchen Cand⸗ Staͤnde Refoluti- 
on vom dten Junii 1638. wegen Continuation der Haus- 
Staͤtte⸗Schatzung. | 


Em Hechgebohrnen Grafen und Herrn) Herrn Alrichen / Grafen und Herrn zu 
Oſt⸗Frießland / Kern zu Eſens Stedeedorff md Wittmund ı &c. ihrem 
and Lager &andlung Deefmmieterne Sitserfats Cote 

A € eaus Ri ‚St 
Don De dritten Stand abermahls unterrbäni 


* RS? —— fie zu AYbtilgung der 






BC 3 rden no eingewilliger und geſchloſſen | innerhalb den naͤ⸗ 
heſten gehen Tagen / die nun zu zwoͤlff mahlen gehobene und eingemilliute Schasung 
* au [ wie biebewor / noch einmahl/ als für das dreyehende mahl gehen zu laſſen und auffzue 

gen | &c. | | 


FEliche aber von dem britten Stand haben anhero reperwet und erwehnetz 
ihr — 5. Maji eingebrachtes Vorum, welches — — Eil ob ſummum 
morz periculum, uoch anjego feinen Platz greiffen konnen; Ale bitten "Ihr. Hoch Graͤfl. Gnd· die 
Stände unterthänig / was ap nochmahls Per imsjora refolıret und geich of 
daruber dem Herkom̃men gemaͤß einen gewillen Land: Tags / Abſcheid ay 8 
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ten und publiciren zu, laſſen. uhrkundlich haben die Stände dieſes durch einige ihres Mit⸗ 
tele unterſchreiben laffen; Signatum in der bes Sur I Jun, Anno 1638. x. 


NR der Of Sri Rit Admandarum DepuratorumEmdan | 
ak rum ; Teboc) apre pefelben Straps 


Scotto Benninga. Præjuditz: | 
Wegen ehliher Haus-Lat:  — 6G. Krummin 
Aulcke Hemmen | 54 
No.XL. i 


Sraff Ulrichs Band Bags-Abfchied 


vom ı2ten Jun. 1638. über vorhergehendes Bedenefenber 
| —e | 






N Er KHochgebohrne Graff ımd Here / Herr Ulrich / Graff und Oſt ⸗Frleßland 
Re A Herr zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / &c. hat in en —5* / weſ· 
RI fen Ihre Land» Stände fub dato 8, Junii , megen einer nochmahligen Haus Schagung/ 
— * ſich reſolviren wollen. Ob nun wol Ihr. Bräfl. End. ein hohes und zwar mehrer 
BREI Bedencken / als faft hleberor / darbey befunden / nicht allein aus denen bereits wor die⸗ 
fem angedeuteten Confiderationen / und daß Die darunter vermerckte / und bey ſolchem modo colle- 
ctandi nicht wol änderliche Inzqualicät / viele der Unterthanen / ben fo vielfältiger Erwiederung/ gar 
u ſehr beſchweret / fondern auch / weil feche Ihrer HochGräfl. Ent. Aemter / fo jedoch in dem Hauemannds 
Drane auffer alleın Zweifel die majora und den Ausſchlag machen / exprefle contradicirten / auch die 
Städte Norden und Aurich /_ die gleichwol zu dem Land-Tage die Ihrige mit gedeputiret / nicht dabey 
— Wann —**— Hoch· Graͤfl. Gnd. vermercket / daß endlich propter fummum moræ pericu= 
um jetzterwehnter ſechs Aemter Deputirte / ihre 2 Beförderung des gemeinen diefer Graffchafft Nus 
gens tragende Begierde um fo viel mehr im Werck zu bezeugen / ihrer Contradiktion für dismahi ſich 
begeben; So können Ihr. Hoch &räfl. Gnd. geſchehen laffen/ daß die Haus · StãteSchahung in ſolchet 
Form und Manier / wie Sie die vorige Zeit darin getoilliget I noch einmahl geimmer werde; Wollen aber/ 
weil beforglich noch mehrere Summen zu Abtragung der Landfchafft Buͤrden / und diefer Graffſchaft 
Confervation möchten erfordert werden / Ihre Land»Stäude gnaͤdig hiemit ermahnet haben] ben Zeiten ' 
ohne Ausftell / und ehe dann die Land» Stände und deren Sevollmäctigte groffen Theile wieder da⸗ 
von ziehen / auff einen andern mebr zquabilem modum collectandi, deſſen man/ fo lang es die Noht 
erheifchen möchte / oder je auf eime fichere Zeit / ohne fo vielfältige und zwar ſcheinbare Klagen / 
und mit mehr Einig · und Vertraulichkeit zu gebrauchen / zu gedencken / und Ihr. Gräfliche Gna- 
den dißfale mit billigmäßigen Fürfchlägen unterthänig an Hand zu gehen. Urkundlich Ihro Hoch⸗ 


Gräflihen Gnd. hierunter befindlichen Subfeription und ten C Siegels. Geben 
Derd Burg in des Stadt Emden / den 12. Junii Anno * — 


iii 


Lande 
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Band-Bans - Acta wegen einer von den Land 


Standen vorgeſchlagenen Band - SHazung/ 

und anderer dahin gebörrgen Puneten / beſtehend 

aus nacfolgenden fieben Stuͤcken zur Wat 
nit von verſchiedenen Sahen dienlich 


No. XLI. 


Votum der Sſt · Prieſiſchen Witterſhafft / die 


bewilligte Land⸗ Schatzung betreffend / ſub dato Emden/ 
den 16. Junii, 1638. 





DO Emnach einige der Stände bey — Gnd. und 
> — ie ine * Som nat * 
u und viele andere t 

x e Be werniſſe 2 nen geringen und 


8 S : derfelben allenthalben anhängig/ inftändig gedrungen: Ungeachtet man dafür ge- 
3 * de pen Aa; Kasig ee —c5* 
us / Schatzung / adhibito tamen moderamine, billig zu continuigen gewe ⸗ 
fen; So haben nichts deſſo wertiger bie von der Ritterſchafft / um mehrer Einigkeit und —** em 
guter Correfpondentz und Vertraulichkeit willen, und daß Die continuirende — 2 
den / Laſten ihres geliebten Warerlandes ohne Sdum + umd terziehung abgeleget und —— 
sehe in * auch der von et ih Sri — Tagen an die disfals 
gelangter ahnung / — uud gegen Bedingung / bewilliget / und ſich 
ge allem er a nachgehen nde — atzung berahmet / und in Gang und 
wange gebracht werden —— nemlich alfo und — — ng gegentoärtiger Roth und Se 
—— in Pr gantzen Grafffchaft/ von einem jeden Graf — ndes/ dem HDerkommen / Io 
<orden/ und MWerträgen gemäß / — Monathen ee 
besahler werden fünff und zwantzig Wirte davon der Eigenthümer den Halbſcheid / den andern ad 
ſcheid aber der Heurmann sragen ſoll / dergeſtalt dennoch / daß der Heutmann die völlige Schatzun 
am aufbringen, and den Halbſcheid feinem Land · Herrn anzurechnen und einzufürgen befu * 
U: Von denen Landen / ſo der Eigener ſelbſt und für ſich gebrauchet / hat er billig alleine —8 
Schatzung abzurragen- 


Damit aber obberühree Buͤrden auch gleicher maſſen von denen / und andern Dertern / da nicht 
die Lande / ſondern das Vieh vor dieſem in Anſchlag gebracht / und in Conlideration gezogen worden/ 
erſtattet und getragen werden mögen / ſiehet man vor tathſam any DaB mehrerer Gewißheit halber / 
und zu Verhuͤtung vieler Inconvenientien, volle / halbe / viertheil / auch geringere Heerd · 
in —— Qualitæt und Beſchaffenheit / nemlich nach Anzahl des Viehes / weh a Men P 

ehalten werden / auff eine gewiſſe Taxam geſetzet die Werff⸗Leute dannoch jedesm — 
lden / die Geringere / und fo von weniger Haabſeeligkeit ſeyn / * nung angefchlagen wer, 
den: MWogegen die Bürger und Einwohner in Staͤdten / Flecken und Dörffern / fo viel i * 
‚se Canffeahalb den Landen / fo unter vorigem Anſchiag mir begrflen) unbeweglihe und fefte * 


vom 16. Junii, Anno 163. 631 


— — — 





trifft / von demjenigen mas achbig Gulden werth ſeyn mag / gleihmäflig Fünf and zwantzig Witte 
benzufteuren follen gehalten fepn. | 


Wol erwogen daß nichts deſtoweniger diejenige fo groffe Handthierung treiben / auch vor an⸗ 
dern / und ihrer täglichen Nahrung/ auch Gewinn und Cinkommen halber befeliger ſeyn / über ih⸗ 
re unterhabende immobilia aud) angefehen/ und in Anſchlag gebracht werden muͤſſen. 


Damit aber/fo viel moͤglich iſt die Land · Regiſtet in gute völlige Richtigkeit gebracht / und 
die Taxa an allen Stten aufrihtig und gebuͤhrlich beſchehen / und nichts untergeſchlagen werden md» 
ge / ift vor gut und tathſam angeſehen / aus allen Ständen mit Zuziehung Ihrer Hoch⸗ Gräflichen 
Gnaden Beamten und jedes Oits Magiſtrat, darzu gewiffe Perfonen zu verordnen / welche fürder. 
lichft damit zu verfahren Haben follen. 


Meilen auch obige Coniribution nicht allerdings erklecklich gnug erachten werden wollen; iſt 
derfelben eine Familie - Schagung diefer, geftalt hinzugerpan und bepgefüger / Daß in angeregten vier 
Monaten wöchentlich von einer jediweden Familie ohne Unterſcheid (Eundbahre Armen / umd die ſo 
. um GOues Willen begehren werden in alle wege ausgeſchloſſen) drey Srüber aufgebracht und 

abler werde, 


Es will aber Die Nitterfchafft Key dem erſten contributionis modo per expreffum referviret / 
und fich bedungen haben! daß fie vor diemahl/ und zwar in hoc extremz neceffitatis cafu / der Lands 
Schatzung fih mit] anderer Seftalt aber nicht/ untergeben haben wollen / fondern daß ihr dieſe anjego bee 
ſchehene frepmillige Bewilligung an ihrer wolhergebrachten Immunitze und Frepheit/ und derfelben Pof- 
feflion vel quafi ihrer Burg » und Küchen» Lande halber / im fonderbahrer Betrachtung fie vor der anz 
dern Stände Deputirten dennoch Durch dero Veruhrſachunge auf Land + Tagen mit Koften und Zehrung 
beſchweret feyn/ und derentwegen auch (anderer ihrer vielfältigen Bürden zu geſchweigen) ein Recompens 
nicht unbillig zu fordern haben/ durchaus nicht ſchaͤdlich oder nachtheilig ſeyn fondern fie dabey bie Aus⸗ 
trag ordentlichen Rechtens / der Billigfeit/ und diefer Grafſchaft fonderbahren Berträgen nach / ungeturbi- 
tet} gehandhabet und gefchüget werden follen ze. Maſſen fi: wor dieſem / und fonderlich in dem Nordifchen 
Land» Tagesr Schluß vom 27. May, Anno 1620. ein ebenmaͤſſiges refervizet und bedungen, 





Und obwol der Hausmannd» Stand diefer angezögenen Refervation und Exemption als unges 
grimdet und unerfindlich zu feyn contradiciret und wideriprochen / und daß die Ritterſchafft nicht allein 
in hoc caſu extremx neceflitatis, fondern au) in alten andern begebenden Fällen wegen dero Burg, 
- md Küchen · Landen ihme gleich zu (hägen ſey / maſſen es im abgewichenen 1620, Fahre alfo gehalten und 
obferviret feyn ſollz In ſonderbahrer Betrachtung auch einige der Ritterſchafft höhere Traftamentenjähr- 
ichs genoffen / umd zu ihrem Willen ſtunde / auf Land + Tagenzu erſcheinen / oder auszubleiben } und der 
rowegen ihr das geringfle vor andern nicht geftchen wollen / zu der eingemandten Contradicentz gelieb⸗ 
ter Kürke halber gezoggen ; So hat die Ritterſchafft dennoch (dieſer zumahl nichtigen/ unerfindlichen] 
und unerarändfichen Contradicentz ungeachtet / und ſonderlich / daß fiein angezogenem Jahr / refervaris 
refervandis und anderer Geſtalt nicht / darin bewilliget / Dabero der Hausmanns · Stand / atum aliquem 
poffefforium erlanget zu haben / fich nicht Gerühmen fan / zudem auch des Ritter s Standes Prxemi- 
nentz und Vorzug nicht allein aus den Hiſtorien und Retroadtis kund und offenbahr / fondern auch im 
Rordiſchen Abdruck von der hoben Landes» Obrigkeit felbft bezeuget wird/ und billig / daß unter dem Rit⸗ 
ter » und Hausmanng = Stand gehührender Unterſcheid / tanquam inter nobilem & plebejum, etiam 
reſpectu der zwey im Collegio refidicanden Perſonen Befoldıng halber / gehalten werde) von der hie 
bevor zum öfftern interponirten/ und anjego woiederhohlten Refervation und Bedingung abzuftehen micht 
vermocht/ fondern derfelben zu ihrer / und dero Pofteritze beſſerer Verwahrung / ſteiff und fet zu inhæ · 
rigen/ eine unumgängliche Nothdurfft zu ſeyn erachıer. Mit unterthäniger Bitte, Ihro Hoch⸗ 
Seafice Gnaden diefes als der Ritterfchafft Yorum bey Abfaflung des Landtags 
Abfchiedes/ ın gebührende und gnädige Obacht nehmen / und derfelben haben 
- de Gerechtigkeit verſchmaͤlern zů laſſeñ / nicht geftatten wolle; Alſo refolvirst in 
Ew. Hoch Sräfl. End. Stadt Emden/ den 16 Junii, Anno ‚1638, 


Inm Nahmen der Ritterfchafft: 
Bolo Ripperda. Scotto Beninga. 
Keittttt No. 


682 Tom. Il.Liblll, No. 42. Der Stadt Emden Votum vom 22. Jnnii 1638, 
No. XLH. 


Der Stadt Emden Votum s 
vom 22. Junii, 1638. 


NB. Hieraus ift zu ſehen / wie die Stade Emden fich im ; : 
Yaflen zur 2 entziehen wollen. ſich immer mehr und mehr dem gemeinen Landes 


Emnach bey nähifter Land» Ta —— unter den Ständen tractiꝛet iſt 
worden von Contributions - Mitteln / zu Ablegung diefer Graffſchaft Schufs 
den und Bürden ; So flimmen Würgermeifter und Kath der Stadt Emderr 
vor ſich / als auch twegen der Adelichen Herzlichkiiten / Olderſum / Jarſum / 
Mdelſchwer / groß ⸗ und klein Borſum / Up · und Wolthauſen dahın / daß 
nicht uneben ſey / eine durchgehende Land» Schagung/ fünff und zwantzig Wite 
te von jedem Graf oder Diemaht / dem Herfommen nach in Emder Amt Dice 

wathen gerechnet 7 monathlichen vier Monarch lang zu bejahfen: Davon dem 

Eigener der Halbſcheid / und dem Heurmann der andere Halbſcheid angehen, jedoch der Heurmann al- 
des auslegen folle/ deme durch feinen Special- Contra zu-prejudicigen: Und infonderheit/ ſo lange die‘ 

‚Einguartierung mähret / iſt billig / Daß Die Eigenthümer der beheerdiſchen Lande / oder andere deegleie 
hen etwa mit dazuthun / oder ihnen an ihren Heuren und Intraden einfürgen laſſen. 


An Drten aber / da Hiebevor die Schagung nicht nach Anzahl der Landen / fondern des Viehes 
gemachet merden/ bleibet es füglich dabey / daß ein jeder Heerdt auf eine gewiſfe Taxa zu fegen / nicht 
nach Anzahl des Viehes / fo jego vorhanden | fondern fo auf dem Heerd unterhalten werden Binnen. Die 
Warff Leute möchten jedesmahls auf einen Bulden gefehäger werden] weniger/nach advenant. Die inderr 
beyden Städten und Flecken / fo etwa etliche wenige Grafen Landes hätteny geben billig davon nach An 
zahl der Grafen / aber fonften/ und wegen ihrer übrigen Immobil- Güter / ale auch diefelbe/ fo gar fir 
ne Landen haben/ von jeden go. Gulden fo viel als von einem Graf / benenntlich 25, Witt / benebeng 
daß dieſelbe / fo groſſe Handthlerung treiben und ihrer taͤglichen Nahrung halber und Eintommens wor 
andern befeliget/_ Diefals etwa in höhern Anſchlag zu bringen ſeyn: Und ift noͤthig / daß neue Regiſter dar- 
ob mit allem Fleiß verfertiget werden. So wird auch wor vathfam erachtet eine möchentliche Familie- 
Schatzung / von einem jeden Haus» Gefinde 3. Stüber ohne Unterſcheid / Eefanntliche Armen ausgenom · 
men. Und von dieſen Schatzungen / fo wol der einen ald der andern/hat fich Billig niemand zu eximiren / er 
— du war OBwei etliche von De SEEN hierbey einiger maf- 
fen haben bedingen wollen / fo ift ihnen doch mit gutem Grund allerfeits wider» 

prochen worden, als öffentlich wider dieſer Graffichaft Accorden ftveitend / une 
o viel mehr / weil die gemeine Schulden vornemlich von ihnen aus der Ritters 
chafft gemacht feyn/ und nod) gemachet werden/ und keiner vor fie zu Zahlen ge: 
Iten ; Wie denn auch Buͤrgermeiſter und Rath wegen ihrer Adelichen —— 
eiten und Landen cs nicht wollen ermangeln laſſen / nemlich wann fie auf Land» 
werden; Im widrıgen Fall denen zu impurizen] fo daran hindern wollen: sEnds 
Lich in Acht zu ziehen / Daß Die Landen / fo zu der Stadt Enden und unter derr 
felben Beionders gehörig/ Billig mit unter der Stadt Quors feyn begriffen! und die- 
el5e Stadt und dero Herrlicht eiten mit den Heſſiſchen Guriuruonen nichts zu ſchaf 
En 3c. Signatum den 22, Junü, Anno 1638. | - 





Ad Mandatum Senatus: 
Steph. Jörg. Dr. Secret, 
No, 


’ 


Tom.11.Lib.1I1.No. 43. DerbeptenBtätte Nord u.Kur. Vor. vom» Jun.töze 63, 
No. XLIII. 
Der Deyden Städte Norden und Ai 


Votum vom 22.Junii 1638, 






dB eine durchgehende Land + Schagung nach Unterſcheid der Lande/ auſſerhalb 
Ihr Hoch⸗Graͤfl End. Burgund chen Landen / fo von unpare 
ſHeyiſchen geſchwohrnen Prrjonen in Augenfchein zu nehmen / und davon zu refe= 
riren / möge in Schwang gebracht werden] und von jeder Diemet Landes 25, 
Witte / weiches der Eigenthümer und der Heuermann zu gleichen Theilen bezahle⸗ 
— ten / gegeben wuͤrde / und die / ſo in Städten / Flecken und Dorffſchafften woh⸗ 
M 2 neten / und feine 40. oder 50. Diemath gebraucheten I ſelbiges zu ihr ſaͤmmtlich 
But gefchlagen / worunter die auſſerhalb der Stadt belegene Landereyen billig mit begriffen / von Hundert 
Thaler gleichfalls 25. Witte bezahleten / diejenige aber / fo 40. oder 50. Diemathen gebrauchen / darmit 
pollftehen mögen. Die beyde Städte Norden und Aurich fultiniren / daß nicht allein in diefem Puncto 
Contributionis feine majora Vota zuläßig / fondern ed auch an ihm ſelbſt recht und billig ſey / daß durch 
Uberſtimmen einer dem andern nicht befchwere / oder alfo niemand fein Recht dadurch y ne werdeg 
So thun diefelbe davon hiemit per expreflum proteftiren und bedingen / daß folche der Nitterfchafft und 
dritten Standes Vora ihnen dißfalls kein Prejudirz gebähren / und nachtheilig feyn fan, Und koͤnte 
eine Familie- Schagung folcher maſſen Darbey geordnet werden / daß von jeder Familia ohne Unterſcheid 
( wüßte und fedige Häufer —— ) wöchentlich 3. Stüver geinnet / von den Rott und Schütte» 
Meiftern erhoben / und des Collegii verordnetem Commisfario monatlich eingeliefert werden; Die beyden 
Städte Norden und Aurich contradiciren der Ritterſchafft / wegen Exemption ihrer Burg⸗Lande | ber 
ſchehene Refervarion , und laſſen ihre desfalls und fonften interponirte Proteftation in ihren Würden 
amd Unwürden beruhen / und daß fie nicht alleine in hoc cafu extremz necesfiratis , fondern in alleır 
LandeSchagungen / anderen Landen gleich / davon fich (hägen zu laſſen fchuldig und pflichtig feyn; Jumaſ⸗ 
en es auch Anno 1620, und folgends alſo gehalten und obfervirct worden. 


Sm Napınen der beyden Stäbe Norden 
und Aurich/ 
Marten von Ele. 
No. XLIV. ' 


Des dritten Standes Vorum Wegender Band, 


Schagung / darinn fie unter andern der begehrten Immunitaͤt 
der Ritterſchafft wegen ihrer Burg⸗ und Küchen Landen / 
widerſprechen vom 16. Junii 1638, 


IT FI 


* 





NORD 
ART Oo; ae Eimnach einige der Stände bey Ihrer Hocaräfl. Gnd. und fonften fich hoͤchlich beklaget / daß 
SCH a die einige Zeit ber gehobene Haus + Schagung groffe Inæqualitæten und viele andere 
l GR — Befehwernifien / ſonderlich bey Denen geringen und mittel Standes Perſonen / mit ſich führer 
N er 8 te / und derhalben auf einen andern collectandi modum magis æquabilem, ſonderlich 
ERNEST eine Land» Schatzung / und was derſelben allenthalben anhaͤngig / inſtaͤndig getrun⸗ 
gen | ungeachtet es von andern beftändiglich dafuͤr gehalten werden wollen } daß bey dieſer Gelegenheit / 
conũderatis conſiderandis, jegt voxſchwebende Da A re / adhibito tamen moderamine, billig 
z 3 au 


#4 _ Tom.ll. Lib.I11. No.44 Des dritten Standes Vor. voms.Jun.ısze, 


u contimuiren geweſen; So haben nichte deftoweniger die vom dritten Stande diefer Graffſchafft / um 
mehrer Einigkeit und Unterhaltung guter Correspondentz und Vertraulichkeit willen/ und daf die con- 
tinuirende und andringende Schulden  Laften ihres geliebten Waterlands ohne Seum ⸗ und Hinterzie⸗ 
bung abgeleget und getilger werden möchten’ in Bedacht gezogen, auch die von I. Hoc Graͤfl. ©. vor we, 
nig Tagen an die Stände dißfalls gelangte gnädige Ermahnung fich gefallen laffen / und per majora 
relolviret und geſchloſſen daß nachgehends eine durchgehende Land Schatung rahmet undin Gang 
und Schwange gebracht werden möge / nemlich alfo und dergeſtalt / daß in der gangen Graffſchafft von 
einem jeden Graß oder Diemet Landes/dem alten Herkommen gemäß in vier nach einander folgen 
den Monaten jedesmahl bezahlet und entrichter werden fünff und zwantzig Witte / darvon der Eigen 
shümer den Halbſcheid / den andern Halbſcheid aber der Heuer: Mann tragen / dergeftalt dennoch / 
daß der Heuer⸗ Mann die völlige Schasung allemahl aufbringen / und den Halbſcheid feinem Land-- 
Hetrn anzurechnen und einzufürgen wish foll 5 Unter welcher Schagung auch / in Betrachtun⸗ 
ge der Jetigen Zeit vorſchwebenden groffen Jrorh/ alle Lande —— davon ausgeſchloſſen / es moͤgen 
Die Poſſeſſores genennet werden und ſeyn / wie und mo fie wollen) begriffen und berudker zu werden 
por billig erachtet wird; Won denen Landen aber fo der Eigener ſelbſt und für ſich gebraucher / hat er bils 
lig alleine obverfaffere Schagung abzutragen zc. 


Damit aber obberührte Bürden auch gleicher maffen vondenen/ und an den Dertern / da nicht 
die Lande / fondern das Vieh vor diefem in Anfchlag gebracht / und in Confideration gezogen wor⸗ 
den / erſtattet und getragen werden mögen / hat man ſich dahin verglichen daß mehrer Gewißheit 
halber / und zu Werhürung vieler Inconvenientien / volles halbe / viertheil aud) geringere Herd⸗ 
Stette in ihrer Qualität und Beſchaffenheit nemlich nach Anzahl des Viehes / welches auf jedem Pla⸗ 
ge Fan gehalten werden / auff eiwe gewiſſe Taxam gefeget / die Werffs-Leute dennoch jedesmahl auff 
einen Gulden / die geringere /und fo von weniger Haabſeligkeit feyn / nach Befindung angeſchlagen 
werden; Wogegen die Bürgere und Einwohnere in Städten, Flecken und Dörfern / ſo viel ihre an⸗ 
dere ( aufferhalb den Landen / fo unter vorigem Anſchlag mit begriffen) unbewegliche und fefte Güter 
betrifft / von mr. / was achtzig Gulden werth ſeyn mag / gleihmäßig fünf und zwantzig 
Wirte beyzuſteuren follen gehalten feyn. zr. 


“ Mol ermogen/ daß nicht deftoweniger diejenige / fo groffe Handthi treiben /auch vor ans 
deren und ihrer täglichen Nahrung / and Gewinn und Einkommnd halber 7 befkeliger ſeyn / die ihre 
unterhabende Immobilia au) angefehen und in Anſchlag gebracht werden müffen. ıc. 


Damit aber fo viel möglich iſt / die Land» Regifter in gute völlige Michrigkeit gebrachte, und 
die Taxa an allen Drten auffuchrig und gebührlich befchehen / und nichts unterfcylagen werden 
möge / ift für gut und angefehen/ aus allen Ständen / neben den Adminiftratorn , mit Zuzie, 
bung Ihrer Hochgraͤfl. Gnd. Beamten / darzu gewiſſe Perfonen zu verordnen / welche foͤrderlichſt 
damit zu verfahren haben follen. ꝛc. 


Meilen auch) obige Contribution nicht allerdings erklecklich gnug erachtet werden wollen / fepnd 
die vom dritten Stande mit den fämtlichen andern Ständen per majora darinneinig/ daß eine durch 
e Familien-Schaßung diefer Geftalt hinzugerhan und bepgefügt werde/ daß m angeregten vier 
onaten — von einer jedweden Familie ohne Unterſcheid (kundbare Armen und die / fo es 
um Gottes willen begehren werden / in alle Wege ausgefchloffen ) drey Stuͤver aufgebracht und be 
zahler werden; Und warn die von der Ritterſchafft über einer unbegründeren und unerfindlichen E- 
xemption ihrer Burg oder Küchen Landen zu anderer ordentlichen Land Schatzung und Contributi- 
on ‚extra hunc neceslitatis caſum, in ihrem Voto bey dem erſten modo contributionis ſich zum Nach⸗ 
theil der anderen Stände haben wollen referviren;, Selbigem ungefundirten Bornehmen thun die vom 
dritten Stande hiemit per expreflum contradiciren/ und dawider die in Anno 1620. pasfirte wuͤrck⸗ 
liche Abſtattung foldyer Contribution von forhanen Landen/als gmugfam fundirer und wolhergebracht / 
ie auch in Ipecie des dritten Standes Erklärung vom 27.Maji Anno1620. zu Norden übergebenz 
allegiren / koͤnnen auch nicht glauben + daß Gemeldte von der Ritterſchafft / über die ihres Standes 
an vielen der comparirenden anderwerts pasfirende jährliche höhere Tradtamenten diesfalls noch ein 
Mehrers begehren/ und die Stände beſchwerlich erſcheinen werden; Wie fie dann ihnen deswegen das 
geringfte für andern nicht geſtatten; Inmaſſen / mann einer oder ander ihres Standes jure & onere 
proprio meiters auff Zand-Tagen zu compariren difficultirte / demfelben fo wol als den Dorffichafften in 
dieſem Stuͤcke / feinem Belieben nach / zu verfahren ſtehet. 2r. Bi 
to 
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Aus ſpecial Begehren deren von dem 
dristen Stand 
Gurten Koboren. 
No, XLV. 


&raff Ulrichs Bandtans - A 


vom 27. Jul. 1638./wegen Anordnung einer Land-und Familie- 
Schatzung / über — der Stande 
en. 


Summaria 


%1, 
tr Worflag Der —— der Stadt Emden. Refervation — nn 
Zandsund SamilierSchagung wird von Prwfum / Woquart / Loquart und 
iR Ulrich approbiret. ———— 5.5. Ven des Landes⸗ Herrn Guͤtern / und deren Immu- 
ra 5, teen und Zeuct⸗CLeuten nität —— 
5.2. Bon Emder Amt / Pewfum / Kam⸗ 4. 6. Diedie Landen sSchhufden nichsmit gemadht/därfe 

pen / Loquart und Woquart. Vom Vieh. fen audo daxu nichts contribuiren. 

$. 3. Bon Bürgern und Einwohnern in Srädenmd 6.7. Er JamiliemSchagung. 


8. 
. 4 Bon der Kitterfchafft. Bon den Herrlichk eiten e 
$.L 


EV. Em ohrnen Grafenund Syn / Hen Ulrich / Grafen und 
N es ee ———— 












J J. Hoc; Graͤfl. Graffſchaft Oſt Frießland verſchiedentlich abgefaſſte Land» 
Tags Keſolutiones im naͤchſt / abgewichenen Monat nad) einander unters 
2 hang eingeliefert / und ha Gräfl. nd. darab vernommen / daß 
‘ be für gut und dienfam erachten wollen / pie Ableg und Tilgung der 
. 9 Sandksaff Schulden ⸗ Laſten eine gemeine La g9/ bene 
beneiner amılie Schapung 4 —— — angeleget werden. Wann dann nicht ohne / daß 
bey dabevor —— Arge en der gar zu groffen Inzqualicät und anderen In- 
«onvenientien / ohnauffhörliche gen en / und Ihr. —S Gnd. in der 
ſtehen / es werde en. bey der gm gen und befler zu verhuͤten pn; € 
tigenSie ſolchen Dorfchlag biemit gnaͤdigſt und wollen / daß fürerft auf 
jeden Monat per jeglich Graß Landes oder Diemat / da daflelbe alfo — / rn — 
Land Kegiftern / die elibereits verhanden / oder doch von Ihro Hoch⸗Graͤfl 
— in Ihren —— —— —— weten — — * 
en Depuzirfen/_ m auch v 
| urenben/ föeberfamii in — tigkeit zů —— / in Ihrer — 
land ſollen erhoben und geſteuret werden / fuͤnff und zwantzig Witten: 
dergeftalt-/ daß der Stände Gutachten nad) / —5— auch hiebevor mit Dero in Anno En 
‚angeordneser Land» Schagung es ebenmäßig alfo gehalten worden / und den Rechten gemäß / von Erb» 
Diahes: Landen die Erb-Pfachter / von anderen freyen Landen / —* e Eignere ag gebt 
— Eignere / von verheuteten fteyen Lande Bei Ir der Hemer Mann 
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desmahl erlegen und abzahlen / j der freye Heuer / Man folgende feinem Grund⸗ Herrn d 
Halbſcheid anzurechnen und an Ei Heure einzußiiigen en * gemaͤchtiget —— | 
dann / daß zwifchen den Heuer Leuten und Eignern disfalls etwa fonderliche Pacta und erg ⸗ 
ren gemachet / auff welchen Fall es darbey billig fein Verbleiben hat: Und wuͤſten J. Hoch Graͤfl 
ur dergleichen ex contractu dem einen oder andern acquirirtes und behandeltes Recht ihnen 
niche abzufchneiden 


$ 2. Und laffen J.Hoch⸗Graͤfſ. G. Ihnen gnädig gefallen und erachten nicht unbillig/ daß wie 
theils erinnert / auch fonften in befagtem Jahr 1620. e8 geobferviret worden / aus dero Zeit Dabey er⸗ 
wogenen importanten Urfachen Die Eingeſeſſene Emder-Amts/ wie auchder Kirchſpie⸗ 
len Pewfum / Rampen’ Loquart und Woquart / nach Diematen ihre Lande verfchoffen 
laffen und contribuiren. An welchen Orten auch vot dieſem nicht die Lande / fondern das Dieb in 
Anſchlag gebracht / laſſen Ihr. Mod; Gräfl. Gnd gnaͤdig gefchehen daß nochmahlen volle, halbe dier⸗ 
sel/ auch geringere Heerd Stette / nach Anzahl des Viehes / welches darauff kan gehalten werden / auff 
ein Gewiffes nach Billigkeie / imgleichen die Werff / Zute etwa auf einen Gulden Monatlich / und 
andere noch Geringere nad) adycnant geſetzt werden. 
853.Die Buͤrger and Einwohner in Städten / wie auch die / welche in Stecken 
und Dörffern feine oder doch nicht piel Lande haben / und zch sticht koͤnnen defchäger werden / 
anbelangend / vernehmen Ihr. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. / daß die übrigen Stände dahin wollen ſchlagen / daß 
dieſelbe von ihren anderen Immobilien und feſten Guͤtern (auſſerhalb den Landen / ſo ihrer einige ha⸗ 
ben / als welche fhon im Anſchlag begriffen ) geben und zwar von deme / mas go. Gulden werth / 25. 
Witte / gleich von einem Graf oder Dirmat Landes folten fteuren; Lind ferner diejenigen/ fo groffe 
Handthierung treiben / auch vor andern ihrer räglıhen Nrahrung / Gewinns und Einkommens 
halber befeeliger ſeyn / auch über ihre Immobilia angefehen und in Anſchlag gebracht werden; Woge⸗ 
gen aber die Deputirten der Städte Norden und Aurich / fo wol in ihrer am 22. Junii übergebenen 
Refolution als fonderlic) auch in einerfolgends ferner eingelangren unterhänigen Bittſchriſſt / gan fehr 
fich beſchweren / und höchft unbıllig zu ſeyn erachten / daß ihre Bürger und Einwohner welche ans 
derenen haben / nicht allein von denfelben gleich andern diefer Grafffchaft Unterthanen follen geben / 
ſondern / der anderen Stände Zumuthen nach / über das fo wol als auch andere Bürger / fo feine 
Land⸗Guͤter haben 7 auch von andern ihren feften Gütern / und zwar in fo hoher Quantität /- -alg 
nemlich von 80. Gulden fo viel als andere von einem oder auch wol zweyen gantzen Grafen oder Die ⸗ 
maten Landes / (deren eins Doch an vielen und mehrern theils Dertern Kley⸗Landes wo nicht 100, 
Neichsrhaler oder 200. Gulden / doch zum menigften 100. fihlechte Thaler gelten Fan ) ja darbe⸗ 
neben auch von ihren andern Guͤtern Einfommen/ Gewinn und Jtahrungcontribuiren ; Dahin⸗ 
gegen die von der Ritterſchafft ihre anfehnliche groffe Burg Haͤuſer und andere Immobilia, Einfommen/ 
auch ftattliche Mobilia gänglich wollen frey behalten : Mit unterthäniger Bitte / Ihr. Hoch Graͤfl. 
Gnd. wolten fie dergeftalt vor andern nicht beſchweren laffen. 


gleichen offenbahre Inzqualität in Contriburionen befag Mechtens ohnzuläßig / auch mie» 
mand disfals / oder auch fonften insgemein / ubi agitur de pr&judicio certarum & fingularum per- 
fonarum , per majora vota mag überftiinmer werden. Und warn dann nicht ohne / daß in Städten 
auch fürnehme Bürger zu befinden / welche ziemlich viel / auch wol niche weniger Land » Güter ha⸗ 


ben/ als einige wol begüterte Unterthanen auff dem Lande / welche doch weiter nicht/ als von ihren 


habenden Land-Gürern follen colledtirer werden; So befinden Ihr Hoch Graͤfl. Gnd nicht anders / 
als daß «8 zumahl unbillig und widerrechtlich ſeyn wolte / daß diefelben / wann fie von ihren Land- 
Gütern die Taxam bezahlen / ‚ihre andere bemegliche und unbewegliche Guͤter nicht eben fo mol als 
die vom Adel / auch viele aus dem Hausmanns Stande / ihre adelihe Burgund andere koftbare 
Gebaͤude / anfehnliches Vieh / andere Mobilia und Einkommen folten frey behalten ; Auch ande . 
te / fo eben feine Land Guͤter befigen/ ihr ganges NWermögen ſolten verfihägen. Es halten auch Ihro 
Hoch Graͤfl. G. nicht unfüglich zu ſeyn / daß die jenigen / welche in Staͤdten fechgig oder meht Graſe odes Die 
mate Landes: haben / ( oder eine andere Zahl / deren ſich etwa die Stände unter einander möchten Fön» 
nen vergleichen ) mit Werfhagung ihrer Land, Gürer mögen voll ſtehen; Diejenigen aber/ welche 
‚nicht fo viel Land Güter haben / von anderen ihren Immobilibus/ und zwar von hundert ſchlechten 
Thalern/ ( weil dennoch ein Graß oder Diemat fo viel wol werth / auch noch im ea verlebten 
1637. Jahre / bey dem Land» Tage zu Aurich / von den Ständen felbjten hundert ſchlechte Tha⸗ 
ler den. Spädsen gegen ein Graß oder Diemat Landes verſtattet worden ) auch 25. Witte contribu- 

J aren / 
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auch fonften wegen ihrer SIandehierung / und vermöge ns ſchatzbarer Einkommen angefehen 
werden; Jedoch ift billig Achtung zu geben / daß auch hieben zwiſchen diefen und denen / ſo nach 
Land Gütern gefihäger werden/ Gleichheit / fo viel möglich / gehalten / und einer nicht mehr als der 
andere beſchweret werde, | Ä 


5 4. Und aell die Ritterfchafft für dismahl Ihre Mdelihe Burg «Lande gutwillig mie 
in Anfchlag Eommen laſſen / fo laffen Ihr. Hoch Graͤfl. Gnd, diedarüber hinc inde eingewandte Pro- 
teftationes und Reproteltationes zwar dahin gejteller bleiben/ halten gleichwol zumahl billig/ daß der 
Ritterſchafft an ihren Pretenfionibus hierdurch fonften in einige MWeife nicht geprzjudicirer werde. 
Und gleichwie aller Stände Meynung nady dies eine durchgehende Land. Schagung fepn ſoll / und da- 
bero ohngegweiffele fo wol der Stadt Emden Herrlichkeiten als andere / auch Ihr. Mods ı 
Gräfl. Gnd. felbft-eigene /_ und immediar& angehörige Memter mit müffen darunter gehören ; Alſo 
laſſen auch Ihr. Gräfl. Gnd. darbey dem ohnlaͤugbahren Herkommen Gemäß es fihlechterdings - 
bewenden; Der gnaͤdigen Zuverſicht / obwol Singen: und Math —5 — Stadt + wegen iht · 
angedeuterer ihrer Herrlihfeiten auff Land Tagen nften unter der Ritterſchafft nicht admikti- 
ret werden / und deswegen controverfiam moviren wollen; So werden fie dennoch unter ſolchem / 
zum wenigſten annoch ftreitigen Pretext / fothaner ihrer den gemeinen Land Schagungen notori& 
unterworffener Lande und Eingefeffener Colledtation einiger maflen zu hemmen oder zu behindern/ und 
das omnino liquidum mit dem m ju perturbiren , nicht gemeinet ſeyn / Zumahl Ihr. Hoch ⸗ 
Gbraͤfl. Gnd ſelbſt Ihre Herrlichkeiten Pewſum / Loquart / Woquart⸗ A 

und andere unterſchiedliche Ihre Aemter / ſo nicht weniger / als einige antzo der 
Fur Emden einbabende Adeliche Herrlichkeiten / hiebevor ihre — 
€ etz⸗ 
liche 








auptlinge gehabt / mit laſſen belegen / üòangeſehen Sie wegen derſe 
SE be unten der —— be Sand Tagen und Pniten / Feines vor 
ich gebraucht / da fie Doch deſſen / weil fie nicht allein ſolche Cyira nobilua beſitzen / 
ndern auch wegen ihreg Orzus Jarıs Juperque mobilis Fein Mangel / ohnwider ſprech⸗ 
mehr / als gemeldte Buͤrgermeiſter und Rarb ibrer Stadt Emden befugty 
auch zum wenigiten »» evenzum fich deflen nicht wollen bepe ‚en Habe So wıf 
fen auch 3. Hoch Graͤfl. Gnd. Feiner unter ihrer Stadt Emden / aufferhalb beſag⸗ 
ter Dero itzi einhabender Herrlichkeiten / abſonderlich gehöriger Landen / un ddie 
dahero zu Der Stadt quora novo exemplo mit ſolten zuziehen ſeyñ / ſich zuerinnern. 


$ 5. Und obwol Ihr. End. des gnaͤdigen Vertrauens/ es werden Ihrer 
Band Stände Izenron bey dieſem Pund? keines weges ( geftalt einige / und infonderheit 
auch derdritte Stand ausdrüdlic und rorunde glſo mündlich ſich erklaͤret) dahin ziehen / daß Sie 
———— ſelbſt eigene / ſo wol Kloſter⸗ als andere Ihre freye Lande / mit fol 
ten belegen / nicht allein weil denen Rechten Ri ß / und im gantzen Heil. 
Roͤmiſchen Reich gebraͤuchlich / und aus hoch erheblichen ra alſo berges 
ebracht/daf der hohen Landes Obrigkeit Güter ponallen Land- ungen be 
eyet/ ja auch — der Reichs  Confizurimen mit den Reichs Steuren ſelbſt 
verfchonet werden ; Dannenhero auch von denen in Diefer Graffihafft üblichen Impoſten / ob 
mol diefelbe unter andern auch zu Ablegung der Reichs: Steuren verordnet / dannoch hr. Ho 
Graͤfl. Gnd. und Ders Herrn Vorfahren *8*6 verblieben; Sondern ůber das au 
der Landſchafft ulden / zu deren Abtilgung dieſe llectatun fuᷣt dißmahl an⸗ 
geſehen / von den Staͤnden ſelbſten / nicht aber von J Hoch Graͤfl. G. oder Dero 
erzen Prædeceſſoren ſeynd gemacht und corahiret/ und dahero (geſtalt auch in der Stadt 
Emden Refolution mit angezogen wird) die hoͤchſte Unbilligkeit ſeyn und wider al- 
le weltliche ja auch natürliche Rechte (mie fo wol die Texrus Juris, als Rechts Gelehrte 
davon reden) ſtreiten wolte / daß deme unangefeben "Ihr. vr GN. das 
was fie nicht geborget / mit folten bezahlen. Da dennoch Aber alle Zuverſicht 
bey einigen der Stände widrige Oneesen fich finden folten / koͤnten —— ern 
7. Yod»Gräfl. 8./ gleich Jhro ee mit ihren vorw Feines weges 2 
fen prajuierren alſo auch Ihres Theils aus jetztbeſagten wolbegründeten un 
anderen dergleichen Moriven darein gantz nicht win Geſtaͤlt auch Weyl 
der auch Hochgebohrne / hr nunmehr in GOtt ruhender hochgeehrter 
Vater in Am 1620. / als elben em gleiche Sumntung gefcheben 
— 


eben 


*5 —— — 


—— Dero Lande darauf b aus dem A 
dems — Ey * rn = — Beung es * ren pie dh 
gur Defenfion © and Lande / et werden? / 
erden Diefelbe ee *— — Gm zu —— rg uud Stände 

mit Zug nichts weiters werden zu delideriren haben 


5 6. Aus naͤchſt/ erwehnter Confideration aber toiffen Ihr. Hoch⸗ Graͤfl. Gnd. / 0b Sie wol 
—** — dieſe Collectam durchgehends zw erheben für billig erachten / dennoch a * diejenigen/ welche 
icher Geſtalt nicht mit gemacht / zumahl die auch unter den Ständen nicht mit bes 

—* gr denfelben unterworfen / wider Recht und Billigkeit Damit nicht zu belegen ; Es wäre 
/ daß diefelbe etwa einige/ it Colledtis vorhin afficiree Güter in ihrem Beſitʒ 


$ 7. Anmlangend/ Da Ben er Fa rer Rand 
| — daß dieſelbe für ſich all werden fufficient Sg re — er 

ben zugleich auf: eine Familien — / dergeftalt/daf in den angeregten 4. 
Monaten wöchentlich von einer jediweden Familie , —— Unterſchei cheid / —— *— ausge⸗ 
ſchloſſen) drey Stũver follen —— —5————— — Graͤfl. Gnd. 
auch darinn —— fie nie hen) da einige Der onen zu a 

ten ſeyn / (wovon in precedenti s. 

——— wie dieſelbe wider ihren Willen damit ſolten moͤgen beſchweret werden 


haben Graͤfl. Gn. / auff eingekommene der Staͤnde iedene Reſc 
neun Bene A ) Beinden? di ah —— "Sn pe * Enidr 
Zuverf / wei es alles re/peäive r tube u 
= ESS n I —— Rejolutionibus, denen — dem Herkommen 
ee — Accorden nicht zu wider; Als — alle und 
ſich auch h van unterthaͤnig und der Gebühr nach com 
| a 


Graͤfl. Gnd, eigenhändigen Subf‘ und 
9 Siegel) at ern —— 


No. XLVI. 


Der Mitterſchaft der Stadt Sudan und 


des Hausmanng= Stande vermeinte Erinnerung und Protefta- 
tion auf den von Ihr. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. den 27. Jul. 1638. 
publicirten Landtages⸗Abſchied / tr. ſub dato 
16. Aug, Anno 1638, 






dem H t/ Sem Ulrichen, Grafen 

m — zu —— En zu — und Wittmund ꝛc. 
zung bfchied den ulü jüngft publici- 

zer —— ben die Sri u Deu le nd Pr=juditz , dawi⸗ 
& Y RT: aa, — —— Eönneny —— — * 
(A /. jaau t t Gere / 0) 
'& Refolutiones in Salle als —— 


denen Jhr. ce 
87 Gab. af Ken — oder nö am ja wol nach —2 —* gang und gar zu hinde 
zen/ angezogen werden wollen. Zwar wirdes bey den Doctoribus etwa disputirer/ als wann dag Jus col- 
Iedandi und sontribptionum ad — > Dder auch ad partes jurisdictionis gehören ſolte / . 
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*** | werben molte / daß das Werd von Ihr. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. Approbation oder 
Impro ac würde ; Mber die Dr. expliciren fic) allenthalben deutlich / daß es alsdann die 
Mepnung habe / wann eine Contribution- von der Obrigkeit per modum przcepti vel indietionis 
kan auffgefteller werden / und zumahl gan ein andersfey/ / wann eine Univerfität oder Gemeine, 
wie in diefem unferm Fall von den geramten Land Staͤnden gefchehen / ihrer hohen Norhivendigkeig 
nach /und zu Be ihrer Schulden / geroiffe Collecten anzuordnen ſich gefallen laſſen: Misdann feh⸗ 
ler es fo weit daß ſolche Colledten ad Regalia vel ad partes jurisdidtionis gezogen/ oder von 
den Dbern gehindert werden möchten / daß auch bey den Dr. ausdrüdlich dahin gefchloffen wird/ quod 
ipfa Univerfitas ejusmodi colledtas imponere poflit, etiam fine licentiaSuperioris, Rofenthal de 
feud, Cap. 5. concluf, 75. Sixtin. de Regal. lib. 2. Cap. 14. num, 28. Geftalt/ daß hierin einer 
Gemeine eben fo wenig Maaß zu — als wenig einem jeglichen Privato vorzuſchreiben / wie er. 
eg Schulden bezahlen wolle; Wie dann foldyer geftalt Buͤrgermeiſter und Math der Stade. Em; 
den / in berührrer Stade / zu ihrer Nothwendigkeit / Collecten und Impoften, ihrem Gutachten 
nad) / ohne alle Einrede felbft anordnen / und die andere Stände diesfalls billig nicht von fchlime 
merer Condition zu ſeyn erachter werden / um ſo viel mehr/ weil auch Ihr. Hoch⸗ zu 
Marienhofe im Jahr 1619. den 9. Auguſti ſich ausdruͤcklich dahin. erklaͤtet hat / daß Diefelbeden 
S in modo contributionum und Invention der Mittel und deren Dispoſition feinen Eintra 

zu thun / noch Contradiction zu machen bedacht waͤten / benebens daß von den Staͤnden / ohne alle 
Widerrede / zu ſolchen ‚Geldern die Adminiftrarores befteller worden /_alle Widerrede ausgefhlofr 
fen, und alleindie Confirmation: in fignum fuperioritatisporbehalten; Diefem nach auch ein offenbas 
etſcheinet / und zumahl ungleich angezogen werden wolte / daß die Verfertigung der 


ver Ungtund 
Mesiftervon Ihr. Hoch Gräfl. End. Beamten / etwa mit Suniehung bet Stände Deputirten., ge 


hen folte / welches gantz umgekehret fepn würde / fintemahl das Werck / wie obſtehet / vornem» 
14 von den Ständen dependirer und denfelben zuſtehet / wiewol die Beamten etwa mit zugezogen 
‚werden möchten. So laufft auch den Accorden öffentlich zuwider / dafs die lofter und andere der, 
gleichen Ihr. Hoch / Gräfl. Gnd. zugehörige Landen / von den gemeinen Bürden des Vaterlands 
entrücher werden / nemlich twider die ausdrücliche Dispofition Artic. 13. Räyferl. Refolution , und 
Apoltill. ad gravamina generalia Artic, ı. & 2. Geftalt / daß darüber nunmehr einen neuen vergebli⸗ 
hen Dispur zum Schaden des gemeinen Beften erheben wollen/ ein zumahl fremd Anfehen erreicher, 
8 wäre dann / daß man an den Accorden und deren Obfervantz fich nicht verbunden achten / und 
die Accorden gleichfalls mit Füffen ftoffen wolte / welches verhoffentlich die Meynung nicht ſeyn wird: 
Und wie Ihr. Hoch Graͤfl. Gnd. an den Accorden gehalten / alfo ift bekandt und wumiderfprechlichy 
daß Ihr. Hoch: Graͤfl. Grid. die Fefthaltung der Accorden , befonders der Apoltillen / die Stände 
zum Überfluß vergemiffert / und wie den Accorden gemäß, daß folche Landen unter den Contribu- 
tionen billig begriffen / und zwar ohne allen Linterfcheid / alfo haben unverneinlich der Stände re- 
folutiones dahin auch angezielet: Daß aber / wie vorgegeben werden wollen/ der dritte Stand ſich 
ausdruͤcklich zum widtigen ſoite erflärer haben davon bringet deſſelben Standes eingekommene Keſolutlon 
den Gegen ⸗Beweiß mir ſich. Sonſten / da vielleicht jemand deſſelben Standes mündlich etwas / wie 
angedeutet worden / ausgelaſſen haben ſolte / deſſen jedoch keinet dermaſſen —— ſeyn wollen; So 
waͤre doc) daſſelbige als lauter unbeſonnene / und den Accorden widerſtrebende Dicenten, deſſen kei⸗ 
ner auch Gewalt gehabt / zu achten geweſen / zu geſchweigen / Daß alle particulier-Tradtaten zum Præ- 
juditz der Stände inden Accorden verboten. Vid, Apoftillen des Land-Tags-Schlufes de Anno 1618. 
Tit. von Land⸗ Tagen / Artic. 2. Und würde zumahl unfuͤglich / auff ſolche liederliche / des einen oder ande, 
ten aus dem dritten Stande anmaffentliche Dicenten/ ein Landtags ⸗Abſchied gegründet/ befonderg die 
wolhetgebrachte Accorden umzuftoffen. Und obwol bep alfo beſchaffenen Sachen in einen Disputat ſich 
zu vertieffen allerdings unnötig / fo wird doch bepläuffig hiemit angedeutet / daß diefer Graffſchafft 
Schulden freylih J. Hoch ⸗ Gräfl. ©. nicht weniger als die Stände antreffen / und recht eriwogen/ 
von dem einen nicht mehr gemachet worden fepn als von dem andern: Nemlich alles fteiger aus 
ben Accorden, und was dabey an Unkoſten vn .n / oder es Re Verthaͤdigung oder Errettung 
des Vatet · Landes / oder 5* zum gemeinen: angewendet; Inſonderheit auch die Würden der 
Emdiſchen Garnifon ‚zu Do derfelben Stadt / haben ihren Anfang in dem Haagiſchen Ac- 
cord , fo von Ihr. Hoch, Grafl. Gnd. Weyland Water Hochlöbl. Memorie gefchloffen wor, 
den / ehe dann die gemeine Stände hinzufommen. Auch haben Ihr. Hoch - Gräfl Gnd./ und der er 
wehnten Cloſter und anderer Landen Genieffere / der Accorden eben fo wol als die Stände jo 
zen und wird Derofelben eben fo wol am Hoff / Gericht Mecht gefprochen/ als den Ständen: 


nmmmmmm . 


wie biesfalls Ihr. Hoch « Gräfl, Gnd. bes Coteribaireng felbft geftändigs indem / fozus Defen- | 
10n 


650 Tom. II, Lib. IIL yo, 48. Der Stände Proteftation 
Kion angeleger werden möchte / alfo Fan es auch Fein Bedencken in andern Fällen der Noth⸗ 
wendigkeit und des gemeinen Beſten / und da auch hr. or Gm der vornehmfte Contra⸗ 
hent mit getoefen. "Daß aber in der Emdifchen Refolution hierwider etwas eingeführer ſeyn folte / def 
fen koͤnten Die von Emden fich nicht befcheiden / wie auch nicht geftanden würden einige fkreitende Tex- 
zus juris , oder daß / vermoͤg gemeiner Rechte und Meichs » Conftirutionen / incorporirte Cloſter⸗ 
Landen / und andere dergleichen von allen Reihs-Steuren / infonderheit in cafu utilitatis & necefli- 
tatis publicz, zu verfhonen ſeyn folten / davon ein widriges befandt. Jedoch wie deme / fokönte es 
Befdere eracrang gebt 7 fon als perfanal lleinauf pr. 90) Grit Omd. Daf- Haltung 
e a gehabt / ſeyn als perfonal allein . Gr nd. s 
angefehen / können ſich auf die incorporirte Clofter - Landen und deren Gebrauchere nicht erſtrecken ⸗ 
und wie in den Impoſten eine deutliche Exceptio , alfd befinder ſich in den Land-Schagungen eine klare 
Dispolitio, Wegen des Nachftandes hat es Fein Bedencken / daß felbiger annoch von A. 1611. dem 
Ständen ift zu nen / vermoͤg boallegister ApoftilladArtic, ı &2. Solche it hat es 
auch mit deme / daß fremde Musländer / fo etwa wegen ihres Nutzens in dieſe Graffſchafft ſeyn here 
ein /und vermeintlich vorwenden wollen / daß fie der Landſchafft Schulden nicht mitgema⸗ 
het haben / von den gemeinen Schagungen diefer Graffſchafft zu einem mahl frey folten n wer⸗ 
den / dadurch alles uͤber ei wuͤrde geworffen werden. Denn eins Theils würde eine ſolche eigentli⸗ 
che Nachkundigung allerdings unmoͤglich ſeyn / andern Theils wuͤrden ſich vielleicht viel derſelben Leute 
befinden / welche diefer Graffſchafft Schulden nicht wolten mir gemachet haben / fo wuͤrde es denn endlich 
auff wenige ankommen / und eine graufame Confulion daraus entfiehen. Es ift abernicht allein 
ich wider diefer Graffſchafft Accorden, fo poneiner folchen Exemption gar nicht wiſſen / und ſchnur⸗ 
ich dawider — / fondern auch wider die befannte gemeine Rechte / nemlich wenn tracti⸗ 
zer wird von ſolchen Schulden / fo pro confervatione rei ſeyn angewendet / davon hat ſich Feiner zu 
entziehen / auch fo Darnacher hinzufömme / ein anderes vielleicht in debitis vulgaribus, vel quæ cx 
perfonalibus oneribus defcendunt , und fo nicht / alg pro confervatione rei —— geachten 
würden. Dieſer Graffichafft Schulden fteigen aus den Accorden, und fepn benebens zum gemeine 
und Erhaltung diefer ET auch Fried und Gerechtigkeit in derfelben/ deren allerdings 
der eine fo wol als der andere / fo fich in diefer Graffſchafft auffhaͤlt und etwa geftern oder heut her» 
ein gefommen ift/ genoffen: Alſo fepn fie billig an die Accorden , fammt deme/ fo daraus abzuſtatten / 
‚. auch verbunden / zugeſchweigen / daß in vielen Jahren vom den ftehenden ichts hat abge» 
legt werden koͤnnen / auch die gegenmärtige Contributiones zu den Jauffenden und täglichen Buͤrden 
wol von Noͤthen ſeyn werden. Darum felbige Hereinruͤckung noch defto fremder / auch den Accor - 
den ungemäß / daß daffelbige / fo gar nicht in den Refolutionibus geweſen / in den Abſchied gebrache 
worden. Videatur Apoftill. ad Artic, 6. Landtags: Abfhied de Anno 1618, fub Tit. von Land Tas 
— Und wie —* feinen Schein hat mit etwa geringen Ausländern / Bürgern / Haus⸗ 
+ ZagLöhnern / Arbeitern; Alſo hat es infonderheit Feinen Grund mie denen / fo vorneh⸗ 
mern Standes/ und aus diefer Gtaffſchafft ihren groſſen Nutzen ziehen und zum wenigſten info weit bey 
dem MWolergehen diefer Graffſchaft intereffiret / auch auf die Accorden entweder verpflichtet m oder 
ja ſeyn folsen zum wenigſten niemahls dawider fuppliciret haben. Ja diefes Anmuthen ift fo unfüg- 
dich / daß es faft nicht erhörer / oder ja niemahls in einer Landfchaft oder Stadt pradticiret morden/ 
ſonſten auch aus den Rechten befant / quod etiam‘Confiliarüi Principis ad colledtas teneantur, quæ 
fiunt propter utilitatem communem velneceflitatem, Wintzeler,de Colleet, Obf..16; Wie es danu 
auch mit den Impoften und andern Schagungen bis anhero alfo ift gehalten worden / noch bepzufügen/ 
daß die eingebildere Freylaffung der hereinfommenden Ausländer / von was Qualicät diefelbe ſeyn 
möchten / darum noch defto ungereimter / weil J. Hoch Gräfl. G. vermög der Accorden von Dero 
Landen zu contribuiren gehalten/ja in cafu communis utilitatis& neceffitatis alle pretendirte Exempti- 
ones billig in Ruhe ftehen. Da aber von jemand vorgewendet werden wolte / daß et auff die Accorden 
nicht werpflichter / muͤſte felbiges annoch — benebens daß ſelbiges Dicent vor ſich unerheblich; 
So hat man gleichfalls ſich auch zu beſchweren / daß auſſerhalb der Stände Refolution das Do 
Loquart auff Diematen gefeger worden / unangefehen felbiges Dorff ehr ftattliche Landen hat / mie 
denen verfchiedene andere / befonders fo über der Stade Emden den Ems Strohm hinaus gelegeny 
bey weiten nicht ſeyn zu vergleichen: Vielmehr hat man ſich zu beſchweren / daß wider diemajora de, 
nen von Norden und Aurich gegen ein Gras Landes hundert Thaler verſtattet werden wollen / mir 
allerhand ungegründeren Vorwendungen / unter andern auch / daß im Jaht 1637. daffelbige vonder 
Ständen alfo folte m. ſeyn / da jedoch felbiges der Zeit nur VorſchlagsWeiſe — 
auf dem Fall allenthalben Diematen gerechnet werden ſolten / auch nicht / mas. damahls * 
on⸗ 
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ndern folviret / zu attendiren Wie dann t 

s su Ln dern Aurich) = . — * haben —— rc Feanfoem. Sande —F > 

Häufer haben in den befagten Städten / daraus folger gar nicht / daß in den beyden Staͤd 
Keichsrhaler gen 





—— ung gar nicht auf die Haͤuſer gu legen / weniger daß insgemein hundert 
en Os, Sandes / ſo vieimahls — LT, viel mir / zu a ſey / zu geſchwei 
g/ fo. billig mit a —* dieſes denen / ſo in den en und Doͤrffern kein 
/ ebenmaͤßig mit — mifen? / und alfo benebens der .. jur merdfi 
——— erung der en ‚und deg % Lands Nachtheil gereichen, —— 
Lt /t auf diemajora gar nicht an fonderndie Land⸗Schatzung / auch der andern 
inter / iſt einhelig gefchloffen: Seyn aber inmodo etwa ungleiche Meynungen / —— die 
majora Vota nicht gelten ſolten / fo koͤnten weniger die minora aufkommen. —* allem Fall waͤre es 
disfalls zu halten / wie bey naͤheſten Anno 1620. obſerviret worden / und berg zu geweſen ⸗ 
and gebührete ſich — ———— ung / daruͤber dermaſſen zum il der andern 
zu decidiren / laut Artic.6. Land» Tags de Anno 1618. ibique Apoftill, diefen und 
anderen Urſachen / fo einen oder andern — in ſpecie betreffen moͤchten / und / —— 
mehrern auszuführen / befinden ſich die Stände genothdraͤnget / erft angezogenen verm 
ges. Abfchied / als den Mechten und Accorden widrig / nicht anzunehmen / fi ——— 
px; —— —* nöd den — Be. 
«ingewilligten ‚und Familie» Schagung dem. Vaterland ausdrüdlich zu pro⸗ 
teſtiren und —5* zu —— jedoch —— vielmehr . Dei Bra * —* bittend⸗ 
daß dieſe und noch ande des ernennten neulichen Abſchiedes corrigiret und gebeſſert ers 
den moͤgen; Inmaſſen ne: ich und unſchwer —— koͤnnte / daß die reſolutiones hinc inde, 
in ſoweit dieſelbe era discrepant befunden werden 4 . durch zuttaͤgliche Mittel und — 


modation ad concordiam gebracht würden. Sen ni auch die Stände im wenig — 
verdencken / da ac ſtreckung des / fo von refolviret/ zu Abtragung ihrer Bürden de 


Schulden / der ——— beöachefegn muͤſten. — — Aug, 
‚Anno 1638. | 
Auf — Befehl der Oft Frieſiſchen 
/ auch der Stadt Em⸗ 
—— 
ÜcoSparringa, Secretar. 
No. XLVIL Ä 


Sraͤfliche Beantwortung und reſpectĩve 
Ablehnung und Sue folder der Land⸗Staͤnde am 21. 
Augufti, Anno 1 > prfentirte — Proteſtation 
d. Septembr. 1633. 
Der Ordnung willen in $$ vertheilet. 


NB. Hierinn find die in pure des Mechts der Land Tage! der Eoflecten I und darüber zu 
den Regiſter / und a gemeinen Landes · Sachen! don * eu Confwlenter in der — 
den Proseflation auffgebrachte neuerliche Prineipia grundlich 


UHREN 
» $n 
Er Land» Staͤ Refolueion,in gemeinen Anne — J vera — 
8 —— ini —— cn nQ Vorfchlag. * ndes Heran Bü me 
$ 2 er Aandes Herrn koͤmm das jus cal- 2m A Fe ... —— Er der Kandes 
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56.Bis Dabin find auch alle Graͤfliche Baus der Heſſen damahls im Lande liegenden Contribution mit 
Den von ſolcher Schagung frey gewefen + Und wann dee beytragen follen, Zu der Bäpierlichen Contribution haben 
Bandes - Herr von Seinen Banden Schagung folte/ ſie nichts beygetragen. 


muͤſte Er auch einen Adminiftratoren vor Sich bey Dem $ 9. Vom Emder⸗Amt / Acquars/ Pewſum / Bampen 
legio baben. und Woquart. 
$ 7. Die Kammer» Güter Der Reiche · Stände find von 6 10, Yon Binwohnsen des Städte. 
Reichs und Bräys » teuren frey. $ 11, Schluf. 


1 fr 
58, Unbilligkeis / daß den Bandes» “ern Büter zu 


"$T 
Es Ar ebohrnen Grafen und Herm / Herrn Ulrichen, Grafen und Herr 
zu — *2 / Herm zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / Hoch · 
Graͤfliche Gnd. haben Ihro in Gnaden referizen und vorleſen laſſen mag 
wegen des von Ihto am 27. Monats Juli des annoch lauffenden Jahres 
publiciten Land» Tages · Recelſus, Dero Ruterſchafft Stadt Emden und 
der Hausmanns ⸗Stand / unterthaͤnig in Schrifften haben wollen gleichſam 
beſchwerend zu erkenne Hl Und Binnen Ihro Hoc Gräfliige 





n 
— nd. nach reiffer Erwegung nicht abſehen aus was Grund 

gemeldte Ihre Stände fo gar bedencklich / ja ihrem Recht und Gerechtigkeit 
prajudiclidy haben erachten wollen/ daß ihre, einer _Provincial- oder Land ehe 
gung balber Ihrer Acc) Gr flichen Gnaden eröffnete —— und Refolurion 
ein Dorfchlag unter andern mit genennet worden ; Sintemahl Hoc +» Graͤfliche Gnaden 
deſitacks zu Eingang felbigen Rand» Tags -Receffus forhane der Stände eingefommiene 
mit der bey ihnen felbft gebräuchlichen termino refolutionum genennet/ und / indem fie bald hernach 
auch Worfcyläge geheiffen worden eben datab ſattſam gu dernehmen gegeben, / daß Ihto Hoch⸗Graͤfli⸗ 
he Gnaden damit anders nichts als eben das / was durd) das Wort Refolution bedeutet wird/ 
bie anzeigen / und alſo die bende allda gleichfam pro Synonymis nehmen und gebrauchen wollenz 

ftalten umangbahr / und aus den. Band» Bages ic) eingefommenen der ‚Stände Refolutio- 
nen klaͤrlich gu erfehen / daß auch fie die Stände felbiten ihre Ae/hiomen zu Zeiten Süw, 
fchläge nennen. 


$ 2. Und ift über das /_rem ipfam belangend / es ja in Warheit an deme / daß 
leichwie Ihro PER Graͤfl End.’ wann Sie eine Land / Schatʒung wollenar 
een / daffelbe für Sich nicht allein anzuſtellen haben fondern der Stände Be- 
willigung dazu erfordert wird ; Alſo hingegen auch / wann gleich die Staͤn 
de einige modos cauiribuendi erdencken / und unter fich Darauf — en und re/slvnenr 
wollen / fie dennoch für Var Kara diefelbe vollkoͤmmlich nicht koͤnnen oder mögen 
fehlieffen, fondern zuforderft Ihro Yoch Bräichen Gnaden zu Dero igem 
edencen und Approbasuon haben unterth ip fürzuftellen / und mit. — 
dariber zu vereinbahren / und demnaͤhiſt von Ihro Hoch ⸗ Graͤflichen Gnad. 
urch Dero Aurköriser Die bewilligte Schatzung iſt anzuſetzen / wie ſolches ſo wol 
ab dem Asyferlichen Decrero, de Anno 1589. Artie. 9. und Hrdifchem Zxecurions- Re- 
‚eeß de Anno 1593. $ 9./ als ab dem Yısrdifhen Sand Tags; Schluß de Anno 1593. ın 
‚prmeip. &fin, Räyferl- Refplur Are. 12. 16. verb. Der Graff opne Bewilligung der ſamrihchen 
Stände keine Steuren anlegen foll zc. Concordar. de Anne 1599. Arı. 62. & 63. Hagiſch. Accord 
de Anno 1603. Art, 12. ıbid, Contriburion uthſchryven ıc. und andern dergleichen pajhdus 
der Oft: Frießlaͤndiſchen Accorden mebr/ ganz klar / und Dermaflen verſtaͤndlich 
31, erfebeis/ daß Ihro Hoch Braflichen Gn. Erachtens einiger erheblicher Zweiffel desiyegen nicht 
„mag ftatt greiffen;__ Auch darab zugleich erhellet/ daß / mas in. angeregter der ‚Stände ein⸗ 
geſchickter Beſchweru 8:Schrifft von Odeifis, welche zu Zeiten «6 uncverſttate a- 
qua, communi confen/u, absg, lcentid Superiorss, mögen angeordnet Werden’ angezogen iſt / 
disfalls / da jetztberuͤhttet maffen/ vermöge Kaͤhſerl. Decreti, Refolution, und erfolgter unterſchiedli⸗ 
chet / theils jego benannter und mehr anderer Receſſe, (welche theils in fpecie und nominatim and) 
von ſolchen atzungen reden/ die zu Abrilgung der Land» Schulden feynd angeleger) zu allen Rand» 
Schatzungen auch pro Hoch⸗Graͤfliche Gnd. Autoritæt expresfe erfordert wird / gantz⸗ 
rinent; —— zumahl in hac hypothefi an und für ſich richtig und in facto unläugbahr / var zu 
Werathfürlagung der. Contribution , davon allhie die Frage / Shro Koch» Gräfliche Sn. als Lan 
des: Hert / nicht allein einen gemeinen Land» Tag —* (quod per ſe juris eſſe territoria⸗ 


ls 


vom Septerhb. Anno 1638, 653 
ks indubium eft) fondern auch die Propofition bey Eröffnung des Land» Tages thun / und die Pun- 
&a deliberanda den Ständen fürftellen laffen/ diefelbe ihre Refolutiones, und in fpecie fo viel diefe 
—— betrifft im Monath Junio eingebracht / und Ihr: Hoc. Gräflice Gnd. uns 
terthaͤnig erſucht / Darüber einen Band» Tags +Recels und Abſchied gnädig abfaſſen / und verzichten zu 
laſſen; Und alfo offenbahr / daf man in foldyen zermuns allbier-nicht verfre , da eine 
Univerfirer {hr ſich allein eine Leite habe anordnen wollen ſondern daß Ihr. Hoch ⸗ 
Gräfliche Gnaden hohe Aworizer darzu gekommen auch geimplonet worden; Ur 
nörig dero wegen zu erinnern / daß / wenn eine Stadt oder andere Gemeine zu ihrem felbfts 
eigenen Behuff / und für fi eine Collecte anzuordnen Fuͤrhabens und bemächtiger/ fi gleich» 
fam per modum padti & conventionis, & cum confenfu eorum, quorum intereft, (mie beneben 
andern Dd. traditis auch zu fehen ab eben deme in berühreer der Stände Belchwerungs « Schriffe 
allegirten Sixtin, lib, 2. de Regal. c. 14. n. 28. & 37. & Rofenth, de feud, c. 5. concl, 75.) 
und anders nicht gefihehen kan und confequenter allein die / melche mit darein haben confentizerz 
oder doch zum mwenigften mit fepnd gecitizer gemefen/ darzu gehalten/ andere aber/ als Forenfes, Cle- 
rici, advenz, &c. Damit nicht mögen gravizet werden/ Rolenth, d, Conclul, 75. Sixtin. d.c, 14, 
n. 37. Cafpar. Klock in Tradt. de contribut. c, 5. n. 153. Dahingegen gleichwol der Stände 
eingekommene Refolutiones- klaͤhrlich / fowol bey der darin angedeureren Contribution von unbewegli 
hen und andern Gütern und Nahrung / als darneben fürgefchlagener Familie - Schagung / S 
che Collecten — davon keine Lande in der gantzen Graffſchafft / (deren doch eine gute A 0- 
renfibus angehörig/) auch Feine ** wann fie gleich Clerici, oder ſonſt Geprivilegirte/ und 
ihnen den Ständen nicht unterworffene Perſonen waͤren / ſolten exempt ſeyn Und dabey dem 
— auch vermoͤge gemeinen Rechtens der hoben Landes Obrigkeit Auboriras 
not wperhoäig eETSCherE würde. - Geftalt ferner die Nechts+ Lehrer tradigen/ illud quodde 
privatis colledtis ab univerfitate absque licentiä fuperioris imponendis , locum duntaxat habere, 
fi neceflitas fit particularis; folam illam univerfitatem refpiciens , non generalis , etiam alios fi- 
mul, vel publicam etiam utilitatem concernens, 


Was Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden in felbiger Stade an Auffſetzung gemiffer 
Mittel in den Mecorden / und zwar aus gewiſſen erheblichen Reden / ſonderlich zugelaflen/ oder — 
vermoͤge gemeinen Rechtens competiꝛet / davon haben die geſamten Stände auch ein. Jus collectandĩ 
über die gantze Graffſchaft: Deswegen dergleichen Dispofitio in den Accorden ſich nicht befindet / auch fon 

in allen Umſtaͤnden eine merdliche groffe a ſich eräuger/ alg & plane feparato nicht zuin- 

erien. Und ift Land »kündig/ daß jegtbefagre Bürgermeiftere und Rath in felbiger Stadt auch) 
anfehnliche Jurisdietionalia tam ın civilibus, quam criminalibus , auf gewiſſe Maaß und Weiſe / und 
andere Gerechtigkeiten zu exerciren haben / dergleichen jedoch fie oder die geſamte Staͤnde ſonſten in⸗ 
und über die Graffſchaft ſich niemahlen bis anhero angemaſſet / und zuverſichtlich auch noch inkuͤnff⸗ 
tig/ als darzu durchaus nicht befugt / nicht unterfahen werden. Wie auch Ihr. Hoch⸗ Graͤfliche 
Sn. Ihten Land Ständen jederzeit llet / folhe Contributions- Mittels welche fie am bequemſten 
und zurräglichften finden und verſtehen / zu erdenden/ auch nochmahlen fie wider Recht / wider die Accorden 
und Verträge daran zu behindert nicht bedacht ; Alſo mag dennoch bey deren Srarur - und 
eung Ihro Gnaden Confens und Auhorirer dãdurch mit nichten ausgefcylof 
en werden. Geftalten auch / obwol die Herren Grafen in Anno 1599. entfhloffen/ ein gewiß 
Collegium der Steur / Einnehmer angurichten/ ſothanes Collegium auch folgends in Anno —* auf 
eingenommenes Ihrer Stände treuhertziges Bedencken und Meynung auch —— der Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. in Große Britannien und der Koch: Mögenden Herren General: Staaten der verei⸗ 
nigten Niederlaͤndiſchen Provingien/ angeordmer/umd fechs Perfonen aus den Ständen die Admini- 
ftration, Einnahm und Musgabe der gemeinen Landes Gelder/ mit gewiſſer fürgefchriebener Ordinantz, 
darnach fie ſich zu reguliren anbefohlen / aud) den Ständen Adminiftracores zu erwehlen zugelafr 
ſen / dannoch Ihnen’ den Herrn Grafen’ nicht allein den Adminifiraribus einen 
Infpefforem ʒu adjungnen/ zu confirmaet zu introduenen/ zu beeydigen/ andy) bey deren 
Rechnung noch weiter einen Gommijfarıum zu ſchicken / ift vorbehalten worden’ nach Ans 
weiſung des Emdiſchen Receflus de Anno 1606. c. 1. $ 2. Concordat, Art, 64. Apoftill 
de Anno 1618. Tit. vant Collegie, ad Art, 4. und fonften wegen Aufitellung der Steuren und 
and; Contributionen feine Weränderung *2* ſondern es damit allerdings in vorigem Stand / 
amd alſo dabey gelaſſen / daß ſolche Auffſtell · und Anlegung der Schatzung / befage obberuͤhrten Kaͤp⸗ 
ferl. Decreti, Keceſſen, Refolutionen und Vertraͤge / von dem Herm Grafen und unter Dero Au- 
thoritzt, mit Nash und Bewilligung der Land Stände, zuthun. 
F Nunnnnnn 5 3. 
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$ 3. Und laſſen diefem nach und weil aus den Rechten bekandt / quad publicarie & conſr⸗ 


matio perperuum robur trıbuat rei, & confirmans ausherizatem habeat tantam circa confirmasum, ur ıl= 
lud fuum en prout Ba — — er ae Regim, * — — 
& ſeqq. ro Hoch⸗Graͤfliche Gnaden alle Aſcreie ey enſchen 

*8, F gr und Unefäche gehabt / als einen offenbabren Ungrund im 
mehrbeſagter der Stände Schrifft es zu cen/urnem / daß die Regiſter / nad) Ein ⸗ 

halt des Zuölicaten —— Ber, von Ihro Hoch⸗ er Gnaden in 
Ders Aeintern verordneten Beamten’ und jedes Orts Magifraren/ mit Zuziehung 
der Stände Depuurten in Richtigkeit gebracht werden. 


8 4. Öleicher Ge es ohne Grund und gnugſahmen Fug / als den Accorden oͤffentlich 
——— wollen ein Ania ba er Ihro Hoch⸗Graͤfliche Gnd. unser die von Ihren Land- 
Ständen zu Abtragung ihrer Schulden» Laft fürgefchlagene Land Schagung Ihre Alofter- und 
andere freye Lande mir kommen zu Laffen, B3edenceens gehabt: Sintemahl/ gleihwie 
Ihro Hoͤch⸗Gaͤfliche Gnd. der Kaͤhſ. Refolution/und was in deren Art, 13. von Klofter-Lander 
gedisponizet/ mie auch Davon mentionizender Apoftillen/ — zu etinnern wiſſen; Alſo kan den 
Ständen hingegen nicht unbekandt ſeyn / weſſen Ihr. Doch: Graͤfl. Gnd. hochgeehrter Herr Water 
hoch⸗ loͤblicher Gedaͤchtniß / fo wol ſonſten / als auch in dem Nordiſchen / den 6. Julii, Anno 1620, 
gepublicizren Land ⸗Tages/Schluß ſich ſelbigen Puncts halber erklaͤtet / darbey es auch in pra- 
x & objervanria bißhero verblieben. 


Und if es über das an deme / daß / obwol vermöge angeregren 13. Art, Kaͤyſetl. Refolution‘ 
Ihto Hoch Gräfl. Gn. Alofter- Landen mit in die. Anfchläge wollen gezogen werden, dan⸗ 
noch eine geipmäfige Dispofitio aud) von andern Dero freyen Landen in den Mccorden und Staati⸗ 
fen Apoftillen nirgends zu befinden. Und ſeynd infonderheit/ warum hr. Mod: Gräfl. Gnad, 
felbige Ihre Lande eben Dero ju Abrilgung der Landfhafft Schulden angefehener Schagung/ darauf 
mehrbefagte der Land» Stände im Junio jüngfthin eingebrachte Refolutionen gerichter geweſen / mir zu 
antergeben/ Sich een koͤnnen / unterſchiedliche Reden inden Rechten / dem Herkommen / 
Accorden und der Billigkeit ſelbſt begruͤndet / ſattſahm dergeſtalt in dem publiciꝛten Land» Tags ⸗Re⸗ 
ceſs angedeutet / daß Ihr. Hoch ⸗ Graͤfl. Gnd. nicht vermercken / ichtes was beſtaͤndiges dawder ein⸗ 
gewandt zu ſeyn. Und geben Iht. Hoch⸗Gi. Gn. zu bedencken / mas es den Staͤnden bey maͤnnig⸗ 
lichen für ein Anſehen würde gebehten / weil theils derſelben einige Land» Schulden mir zu begahlen/ 
bloß aus. der Urfachen/ daß diefelben von ihnen nicht ſeynd mit contrahiger/ ſich verweigern, auch non 
andern ihren Mit ⸗/Gliedern (und zwar nicht unbillig) Davon frey gelaffen werden/ da fie dennoch J. 
0» Gräfl. G. die Bezahlung nicht von Dero / fondern von ihnen den Land» Ständen gemachter 
ulden beparzlich wolten fuchen aufzmdringen / und alfo ihrem Haupt und Landes » Meran 
contra juris & zquitatis rationem , ‚nicht wolten gut und recht heiſſen / was fie ſelbſt als recht 
und billig genieffen/ und refpedtive ihren Mit» Gliedern alfo gerne und willig paffizen laſſen; as 
ob es nicht auch auffer Diefem an und für ſich felbft ein zumahl fremdes und ungeroohntes 2£- 
gempel/ und absz, omni enemplo wurde jeyn/ daß foldyer Geftalt ein Bands Herr 
einer Unterthanen Schulden folte gelten und bezahlen, davon in den Rechten nichts be> 
ndlich / fondern hingegen/ propter utilitatem publicam, und aus hocherheblichen Confiderationen 
illig und den Mechten gemäß gehalsen wird, daß denen Landes: Seren pro diffolutione ipforum zris 
alieni deren Unterthanen wol die Hand bieten/ unter Die Arme greiffen/ und mir Collecten ſich ber 
Jegen lafien; Geſtalt poft plurimos alios, quos allegant, tradien/ Sim. de Regal. Lid. 2, c. 14. 
#1. 48. © Caffar. Klock. m tradlat. de contr, 5. 8, m, 84. & mukis fequentibus, ubi fult & elegan- 
ter, deffen auch vielfältige Exempla (deren in fpecie ein noch ohnlaͤugſt io begebenes fehr notables yon 
dem Kiock 4. c. 8. m. 91. allegixer/ und zur ruͤhmlichen Nachfolge recommendies wird) im 
Reich verhanden und bekandt. 


Dahero dann | was einige/ und zwar zu dem Band» Tag gelegitimiste aus dem dritten Stande 

(die deſſen noch jego nicht werden koͤuuen oder vermuthlich wollen abredig feyn) fick haben vernehmen laf« 
fen/ ihre Meinung nicht dahin zu ſtrecken / daß jegtbefagte alle Ihro Hoc + Graͤfliche Gnaden freye Lam, 
De mit unter Die Srhasıma folten geleger werden / nicht allein/ weil niemand beſſer / als ein jeglicher 
felber feine Intention und Meinung zu erklären vermag/ nicht fo gar liederlich Cwiewol Ihro Hech⸗ 
Gräfliche Guaden einige Tractaten deswegen mit. jemanden ad partem gang nicht / geſchweige / zu der 
Stände Praiuditz, gepflogen oder ein Fundament des Lands Tages · Receſſus chen darauf geftellet ) 
noch 


vom Septemb. Anno To. . e | My: 


noch vielweniger für lautere unbefonnene und den Accorden widerſtrebende dicenteit zu verſchlagen z Zus 
mahl / wenn gleich juxta rigorem eines oder andere Ihr. Hoch» Gräfl. Gn. Disfald nach den Accorden 
möchte an · und zugemuthet werden/es gleichwol gang fein piaculum fenm koͤnte / da einer oder der andete fo» 
thanem per fe introducto favori (als deſſen ein jeglicher ohnläugbahr juxta regulam juris antiqui qute 
Macht hat) wolte renunciizen, Deflen dann infonderheit bey gegenwärtigem ftaru, warn alle und jede 
eircumftantia recht folten erwogen werden / wol hoch erhebliche Reden fich befinden möchten, 


— 


$ 5. Daß aber Iht. Hoch» Gräfliche Gnaden auch die Lands ⸗Schulden mit ſolten 


emachet baßen/ ja (mie angedeutet werden wollen.) der fürnehmfle Contrahent gewefen im ſol⸗ 
* haben Sie nicht ohne Befremdung vernommen / und koͤnnen deſſen / gleich es 
in facto beruhet / gantz nicht geſtaͤndig ſeyn / glauben auch kaum / daß mit eungem beglaub⸗ 
ten / unter Ihrer / oder Jhrer Herren Prædeceſſorum Hand und Siegel haltenden Uhrkund zu be⸗ 
ſcheinigen / daß Sie oder Dieſelben für die angedeutete Land « Schulden ein oder anderer fich verſchrieben 
oder verobligirt / ſondern halten es igänglich dafür / es wirde/ wenn es zu deren Specification ſolte 
fommen/fich eraͤugnen / daß diefelbe don den Ständen für ſich / und zwar groſſen Theile ohne Ihro Hoch⸗ 
Graͤflichen Gnaden und Dero Herren Predeceflorum Butbefinden/ ja wider Deren Willen und 
guaͤdigen treuen Anrath / ja wol zu Sadyen wider Ihr. Hoch ⸗Graͤfl. End. fire 
ckend theilsauchnicht eins von allen’ fondern allein von tglichen der Stände (die 
demnach auch abfonderlich fich Dafür. verpflichter/ und die andern ihre Mit . Glie⸗ 
der mir deren Abtilgung noch anjego ſich nicht doͤrffen unterſtehen zu beichweren) 
eynd conrrahret ı und ẽs darum cine ſolche Bewandnis hat / daß allen yon 

en nach Ihro Hoch: Gräfl. Gnaden deren Mitzahlung mit Brund und Acche 
nicht 3u zũmuhten. a 


56. Geſtalten num auch ſo viel Jahre her/unangefchen Bey vielfältigen Lande 


Tagen von Mitteln — der Lands Schulden iſt deiberzet| deren uns 
terichiedliche auch vor und nach feynd bewilliger und eget worden / Die dort» 
ven Grafen dennoch Ihres Theile jederzeit Davon feynd frey gebließen : Au ja 
wider Recht / Reden und alle Dernunfft wolte ſtreiten / wann Ihro Hoch Gräf- 
liche Gnaden einıge range mit hätten zu Bezahlen / und darzu einige Belder 
mit Beyzußringen/’ daß Sie dann zu Deven Admmiftrarın Afıgnarionen, UND was mehr 
dazu gb ig / nicht eben ſowol als jetzo aus den Ständen Die Adminfrarores genoms» 
men werden | auch für fich jemanden jolten mir zu verordnen haben. Und il faft 
nachdencklich / daß man Ihro Hoch + Graͤfliche Gnad. in dem publicirten Land · Tags · Receflu gnaͤdig 
und mildiglich beſchehenes Erbieten / wann es nemlich zu einer Defenfions-Berfaffung diefer Gzaffichaft/ 
bey jegigen hochbeſchwerlichen Läufften gerathen folte / ihr Land» vaͤterliches Gemuͤth Darben zu erweifenf 
nicht allein gar zu liberal Dahin/ als wann Sie dabey dee contribuirens vor Ihre Perſon geftändig/ will ac-, 
ceptizen/ fondern auch von fothanem plane fpeciali & extreme quafi neceflitatis arg; indubitace pror-, 
fus communis utilitatis cafu ad omnes alios eafus alicujus necefhtatis & uriliratis communis en 
unter doch die Abtilgung der Landfchafft Schulden / gründlich confideriset / nicht eins möchte gezogen. 
werden) vitiof® und contra jura inferizen. 5 


$ 7. Und iſt inſonderheit / daß Chur⸗ Fuͤrſten und Stände des Neiche für ſich und ihre Kam⸗ 
mer » Büter von den Reiche und Kreyßs Steuren/ und zwar auch in caufis magnæ necefhratis, & fum«. 
me favorabilibus, der Tuͤrcken ⸗ Steur wemlich/ und Handhabung gemeinen Friedens / heutiges Tages 
efreyet / und dieſelbe in totum von den Unterthanen abzutragen / ex receflu imperii de Anno 1544: $ 
id Dieweil nun &c. Item de Anno 1548. $ Damit aber gemeinen Ständen x. Item de Anno’ 
1555.$ Dieweil num diefe Huͤlffe / & $ ſeqq. Item de Anno 1566,$ Dieweil num diefe beimeldte/ Sec, 
Item de Anno 1594: $ Nachdem nun die Vorgefegte 26. . und mehr andere des Keil. Reichs Abſchie⸗ 
de/ wie auch ex traditis.Rolench. in Traktat, Feudal. c. $. concluf. 76, lit, a. Sixtin. de Regal, 
lib. 2. c. 14.1. 129. & fegq. Matth. Steph. de jurisd. lib, 2. c. ı.memb, 1. n. 100. Reinkmg, 
defecul, regim, lib, 1. Clafs, 5, C. 4 nm. 213, & ſeqq. Calp, Klock in p. 1. Disp. jur. * 
disp, de contrib.th. 36. & aliorum flärlich zu erſehen. 0 


9 8. Und wann gleich dieſe Collecten zu Abtragung der Heſſiſchen Contributionen (wie doch 


sche” oder doch nicht dahin allein ) folte angefehen ſeyn / fo wolten dennorb Ihr. Hoch: Gräfl. Gnad. 


(anderer mehr gang wichtiger Motiven / fo wol koͤnten angeführet werden / allhier für diemahl zu ge · 
ſchweigen) auch aug dieſen Special-Reden zu Ihten Land» Ständen fich nicht werfehen / dag dannoch 


auch Ihid fig dieſelben folten begehren mis aufjubhrden, Aldieweil (1) nicht alltin verglei«: 


** nunnnnnn 2 chen 
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chen hiebevor / auch beyder Käyferlichen Einquartierung / niemahln geſchehen / 

ſoudern auch (2) theile ug — ſelbſt / nicht allein 26 auch ihre einhabende 
Herzlichkeiten und Untergehörige/ wo nicht gang/ Doch einiger maſſen von fothanen Heffifchen Contri- 
butionen / und was denen anhängig/ eximigen wollen/ und ferner (3) Ihto Gnd. bey diefer leydigen 
Conttiturion extraordinarie an einem und andern mercklich aroffe Koften / gleichtwol der gangen Land⸗ 
ſchafft mit zu gutem, fpendiren müffen; Und fiber die alles (4) nicht Ihro Hoch- Gräfl. Gn. / fondern 
Duo Lande tände allein/ angeregte Helfifche Contriburion auggefagt und über fich genommen. 


„ben fo wenig können Ihro Hoch⸗ Bräfl. En. befinden / wie ſich geziemen möchte] auch particu- 
lier · Perſonen / von denen kundbahr und auffer allem Zweiffel / daß fie der Landſchafft Schulden nicht 
mit gemachet / oder dah vor ihrer Ankunfft in dieſer Graffichaft (Die ſeyn gleich erft heute / geſtern / 
oder auch eher gefchehen) diefelben find gecontrabizet/ dennoch ebenwol zu deren Abtilgung mit Collectemzu 
beſchweren / beuorab / da fir feine fothanen Collectis afficizte Güter befigen ; Cum nom folum grave 
eſſe legibus, verum eriam zquitati narurali contrarium , pro alienis debitisalios molefari, tefte- 
tur, & ejusmodi inignitares (ut loquitur) modis omnibus prohibeat Zeno Imper. in L. un, C, 
ut null, ex vican; Et in fpecie, quod forenfibus colle&ta pro zre alieno diffolvendo imponi non 
poflit, notet Ægid. Thomat. de collet, $ pauperes n. 11. & 12. Caspar Klock in Tradtat. de 
Sontribut. c.5. n. 166.5 Idq́; procedat, etiamfi forenfis-habiter in loco, ubi collecta imponitur , 
atd, æs alienum eft contra&tum; etiam poftquam in loco jam habitaverit. Thomat. d. n. ĩn. & 12. 
imo, etiamfi incolatum quis contraxerit, vel civis-fit factus in loco, non tamen teneatur ad colle- 
ctam, qua ibidem indicitur pro debitis, antequam ille incola wel <ivis fieret, contratis, Thomat. 
d.n. ır. & 12. Bärtol; incola 29. n. 4. ad munieip; & ad L. providendum 18. C. de decurion. 
Specul, de cenſ.exact. &c,6 2.n,ı2. Cardinal. Thufe. lit. O. pra&t. conclul. r30, n. 33. Sixtin, 
de regal, lib, 2. c. 14.n.63. Berlich. p, 1. conclul. 76. n. 32, & fegg, Andr. Gail. de Arreſt. 
Imper. c. 9. in fin, be. | 


Worab offenbahr / daß Ihro Hoch · Gräfliche Gnaden durchaus darüber nicht zu Gefchuldigen/ daß 
Sie mit von der Ihren Land» Ständen zu Abtilgung der Laud · Schulden vorgeſchlagener Land» Schar 
gung fremde Perſouen / welche dieſelben nicht mit gemacht / die auch etwa in dieſer Graffſchaft ihr domi · 
cilium noch anjetzo nicht einſt contrahiret / oder doch keine ſolchen Collectis verhafftete Güter haben / mit 
zubelegen / und eben damit wider Recht zu beſchweren / Bedenckens gehabt. 


Alhier vorbey zugehen / daß ſolche Forenfes ſchon vorhin indem fie den Confumtions - Im- 
poſten mit unterworffen werden / eben dadutch auch ad exfolutionem der Landſchaffts⸗Schulden mit / 
und zwar theils wol mehr / als ihnen juxta juris & æquitatis regulas exactè ponderatas möchte oblie⸗ 
gen / contribuiren; Geſtalt auch ſothane —* Hoch-⸗Graͤflichen Gn. bey dem fuͤrgeſtellten modo 
colledtandi, alle ige Mißverftände und Abufen deftomehr zu verhuͤten / befchehene Erläuterung, 
um fo viel weniger / als der Apoftill ad Art. 6. Land Tags: Abfhiedes de Anno 1618. fub tit, 
von Land +» Tagen’ und darinnen allegirten 12. Artic. Emdifchen Execut, Receff, de Anno 1606, 
und 58. Artic. Concordat, contrarinend / mag angezogen werden / weil diefelbe nicht allein an und 
für ſich zu feldigem Punct gehörig/ und auch / wenn fte gleich fpecislicer nicht einften wäre geexprimi- 
vet / dennoch / vermoͤge jetztangedeuteten Dispoſition der te / tacitè darunter hätte muͤſſen verſtanden 
werden / und die Stände / wann fie ſchon hätten gewolt / Ihr. Hoch ⸗ Graͤfl. Gn. auch Ihres Theils 
gang nichts darzu gethan / dannoch über und wider Recht niemanden ein ſolch onus hätten können auf 
bitden. So hat man auch diefes als unerhört/ oder niemahls in einiger Stadt oder Landſchafft erpratti- 
fire/ zu ſugillnen um ß viel weniger Uhrſach gehabt / weilen oballegirte und mehr andere fürnchme 
Nedyrs: Lehrer / daß ſolches Rechtens ſey / infonderheit and) det fürereffliche und fo viel Jahre bey der 
hoͤchſten Gerichts » Stelle im Heil. Reiche / dem Hoch/loͤblichen Kaͤyſerl. Kammer » Gericht/ und 
fonjten ftatlich geübtet und expericneiffimus Pradticus And, Gail, d. c. 9. in fin, exprefslich bezew 


Dannenhero auch / wann gleich (mie in meht befagter der Stände Befchwerungs-Schrifft mie hat 
aingeruͤcket und fultinirer werden wollen) Principum Confiliarii certis quibusdam in cafibus dem o- 
neri.colledtarum de jure ſolten mit unterworffen ſeyn / folches dennoch gewißlich auff gegenmärti 
n cafum diffolutionis zris alieni, and zwar auf forhane onen ſich nicht wolte extendizen laffen/ 
5 deren Zeiten die. Schuld nicht iſt contrahizer/ und die Feine bona oneri illi affecta in Befig hal 
tenzı Qumablz wann fis auch des Drts vielleicht ihr domicilium nicht einft haben xecht beſtaͤndig * 
1°. - 2 g 
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giret/ wolte auch infonderheit Ihro Hoch ⸗ Graͤfliche Gn. rathen / einig dergleichen onus von Dere 
Ständen / dergeſtalt für ſich / weder tanquam ex conſenſu (datzu fie nicht erfordert / weniger denſel⸗ 
ben gegeben) weder per modum præcepti vel jurisdictionis (darüber die Land⸗Staͤnde im 
geringften An anzumaffen haben) moͤgen aufgebürder werden/ und / daß zu Zeiten bey Ans 
otdnung der Impoſten oder anderer Collecten die für dasmahl lebende diefelbe mit gewiſſer Maß über 
ſich genommen / den jeßigen an ihren c irenden Mechten und Immunitæt, bevorab bey eraͤu⸗ 

genden mercklichen U ied / ſowol der Derfonen und deren Zuftandes/ als anderer unterlauffender 
Circumſtantien, durchaus nicht prejudicien. 


- 89. Daß CLoquart in der Land» Schagung/ gleich, Ihro oc Gräfl. Gnd. Emder 
Amts und den Kirchfpielen Pewſum / Lampen und W t / nah Diemathen geſchaͤtzet 
werde / vermeinen Ihro Hoch⸗ Graͤfl. Gn / werden Ihre Land Staͤnde in fernerm Nachſinnen um 
fo viel weniger für unbillig erachten / weil Iht. Hoch ⸗Graͤfl. Gn. nicht anders ſich zu erinnern / als 
daß es bey voriger Land» Schagung in Anno 1620. ebenmaͤſſig alſo gehalten worden. 


$ 10. Ferner zmweiffeln Ihro Hoch ⸗Graͤfl. Gn. nicht / wann man die Fundamenta und Rati: 
önes , warum Sie die aus den beyden Städten Norden und Aurich mit ihrem unterrhänigen Su⸗ 
chen wegen deffen / daß ihnen bey der fürgeftelleen Land: Schagung nicht möchte angemuther wer 
den/ von go. Gulden ihres Guts fo viel zu contribunen/ als auf ein ganges Graf oder Diemarh 
Landes gefihlagen wird / auch Diejenige/ welche eine groffe Anzahl und etwa nicht weniger in Land⸗ 
Guͤtern haben, als andere des erften oder drirten Standes/ damit gleich denen möchten vollſtehen / nicht 
haben allerdings zu enehören gewuſt / recht wird einfehen/ und ohme Paflion reifflich erwegen / es werden 
diefelben für ungegründere Vorwendungen (tie der Concipient oftbefagter der Stände vermeinter Be 
ſchwehrungs / und Proteftations- Schrift fie zu taͤuffen fich nicht entfärber) Eeines weges / fondern hin 
gegen für ſattſahme / zu Recht gnugfahm erhebliche / und in fadto gleichſahm notorie gegründete Mo- 
tiven muͤſſen geachtet werden; Immaſſen ja offenkuͤndig daß ein Graß oder Diemath guten Lan⸗ 
des um keine 100./ weniger um 80. Gulden zu Eauffen/ fondern/ wo nicht mehr/ doch zum wenig 
n hundert fehlechte Thaler wol gelten fan ;  ISmgleichen eine augenfcheinliche groffe underantwore- 
iche Iniquitet ſeyn wolte / da die Mitrerfchafft / und die aus dem — Stande / wann 
fie von ihren Land » Gütern die Schatzung entrichten / damit ſolten ftey gehen und von an 
dern ihren / ſowol Immobilien als auch habendem Viehe / und andern dergleichen Mobilien / 
nichtes ferner (dahin doch aller Stände Refolutiones fehen) zu contribuiren ſchuldig ſeyn / 
die aus den Staͤdten aber/ wann fie gleich ja fo viel Rand: Guter hätten’ und davon die Scha⸗ 
gung einbraͤchten / eines gleihmäffigen nicht eben wol fich zu erfreuen haben. Und wird ſich fonften 
im publiciten Land Tags» Recefl nicht befinden/ daß die Haͤuſer in den beyden Städten Norden und 
Aurich fimpliciter (mie e8 verkehrlich in dickbeſagter Schrift Fa wollen angezogen werden ) von den 
Eollecten folten gefreyer bleiben : Geſtalt Ihr. Hoch⸗Graͤfl. Sn. ——— und Intent nicht 
geweſen / daß in felbigen Staͤdten / wie auch in Flecken und Doͤrffern / von denen / welche keine oder doch 
wenige Land» Güter haben / nicht ſolte auch von andern Guͤtern Mobilien, bahrem Einkommen / 
Nahrung ıc. gegeben werden; Sondern es haben Ihto Graͤfl. On. hiebey allein dahin geſe— 
en / daß di Is zwiſchen denen auf dem Lande / die von ihren Land » Gütern ſteuren / und zwi⸗ 
chen denen/ fo in St / auch fo in Flecken und Dörfern etwa keine Land Güter befigen / eine 
Gleichheit, fo viel immer thunlich / möchte zu halten ſeyn; Welches an ſich billig/ und ebenmäffig fo 
wol in Anno 1620, in acht genommen/ als auch/ mie in Anno 1637. bey dem Land» Tag zu 
Aurich dergleichen Land - Schagung im Vorſchlag geweſen / in Confideration gezogen worden, Und 
obwol Iht. Hoch / Gräfl. Gn. daben eine * —— geexprimiret / wornach die in Staͤdten / 
and die fo an feſten und liegenden Gruͤnden miht ſonderlich beguͤtert / etwa moͤchten angeſchlagen werden; 
So hat doch (wie der Buchſtab klaͤrlich zu erkennen gibt) Ihro Hoch « Gräfl. Gn. damit Ihren Land» 
Ständen nicht wollen prajudicien / fordern denſelben vielmehr per expreſſum frey ſtellen / ob und 
hierüber fonften unter einander ſich Eönten und molten vergleichen. 
bat alfo Ihr. Hoch Gräfl, Gnaden duürch diefe in zquitare ipfä fundigre Erinnerung) 
und zu mehrer Beforderung / und rechtmaͤſſiger / auch hiebevor / wann von dergleichen Collectation 
getractiꝛet worden / beobachteten Modification des von den Ständen fürgeftelleren modi colledtandi, 
gnädiger Wolmeynung befyehenen Votſchlag nichtes wider derſelben überreichte Refolutiones, und 
darbep auffer Zweiſſel gehabte Intention, gedisponizet, Man hat Dexofelben auch eben wenig deswegen 
ichtes was beyzumeſſen / daß Sie/ un die Staͤnde per wajora dahin ſchlagen wollen / daß 
von denen in Staͤdten go. Gulden ihres gegen ein gang Graß oder Diemath Lanves folten 
20000000 verſchaͤ⸗ 
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verfihäger werden / dennoch / meil die von Norden und Aurich deswegen / und daß fie dadurch über» 
mäflig würden gravizer. werden / gang ſehr und mit Anführung wichtiger Motiven / ſich beflager/ dieſel⸗ 
ben folcher geſtalt mehr / als andere/ nicht haben wollen beſchweren laffen. Sintemahl (allhier zu 
geſchweigen / daß ſowol Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden/ als auch der dritte Stand mehr⸗ 
mahlen/ und fonderlich diefe naͤhiſt vorgehende Sapı: / haben ſullinizen wollen / als folten im 
caulis contributionum die mehrere nicht gültig fepn) befandten Mechtens/ quod in colledtis impo- 
nendis imprimis fit ſpectanda & obfervanda zqualitas , & quod unus pr& alio non debeat prægra- 
vari; Et quod majora vota non poffint concludere & effedtum fortiri in iis, quæ tendunt con- 
tra jus commune, vel confuetum , velprincipaliter in pr=judicium fingularum & certarum per- 
fonarum; Daß alfo Ihr. Hoc» Gräfl. ©. indem Sie auf unterehäniges Anfuchen ſothane gang 
merckliche Ungleichheit und unbillige Pregravation haben verhüten wollen / anders nichtes gerhany 
als was den Rechten gemäß, und Yo, als hoher Landes : Dbrigfeirs obgelegen. Deromegen &ı auch 
wider Land» Zags: Kecht/ und wider die Apoftill ad Art, 6, des Land Tags» Schluffes de Annas 
1618./al8 welches gleich allen Difpofitionibus fecundum jus commune, und den vorigen die⸗ 
fer Grafffchafft Receflen und. Concordaten (dahin fie felbit —1 — und deren Manutenentz die 
hochmögende n General: Staaten belobt) billig muß verſtanden / und ad illius intelledtum re- 
ducizet werden / Feines weges Sich vergangen. 


$ ı1. Und warn dann ab diefen allen/fo nur allein mit wenigen für dismahl allhier angedeu⸗ 
tet / und mit mehrern beftändiglich Eönte deducher werden / offenbahr/ daß —2 Gräfl. Sır. 
Land Stände über den am 27. Julii diefes Jahrs publicisten Land Tages; Recelsfi ge beine 
nicht befugt’ Ihr. IR Gräfl. ©. vermöge Kaͤhſerl. Inveftituren , und des Heil. Reichs kuͤndi⸗ 
ger Rechte, auch mit Jhren Ständen aufgerichteter Concordaten, ohnjweiffentlich competiren- 
des Jus colledtandi, und anders mehr/ohne Grund in Difpur wollen gegogen/ oder in effectu gleich“ 
ahm eludiger/ und J. ©. in einem und andern ohne gnugſahme Ur befchuldiger werden; So 
aben Sie ftillfchweigend folches alles nicht Eönnen hinftreichen laſſen fondern noͤthig erachtet / zum 
wenigften hiermit dene zu contradiciren/ und die zu Ende me — Schrifft angehängre ver⸗ 
mieinte Proteftation ur ihren Unmwürden dahin verfteller bleiben .Gleichwol / da Ihre 
Land: Stände über eines oder anders in Güte fich weiter wollen db auch näher fich mit ein ⸗ 
ander zur Billigkeit vereinigen/ koͤnnen Ihr. — G. ſolches —* allein wol geſchehen 
laſſen / — —8 auch / das Ihrige dabey nach — zuthun / in erbietig. Signa- 
tum anf Dero Hauſe Emden / uiter Dero Hand Subfcription und angedrucktem —28 Sie⸗ 
gel / den Septembr. Anno 1638. 


No. XLVIII. 


Protocollum was bey Examination der Z”oll⸗ 

machten / fo geſchehen in der Verſammlung der Oſt⸗Frieſiſchen 

Land⸗Staͤnde/ ven 22. Novembr. Anno I ya 
Dorgegangen. 


NB, Die Protocolium hat man nur zue Probe / wie es mit Examinazion der Bollinachten auf Land 
Tagen zugegangen | communssiiit : Und find vergleichen Prorccolla unter der Cantzelley⸗ Fecret arien und Rd 
the Händen; gar viele vorhanden. 






=) N 14 7 
I So Re Nfaͤnglich / — von dem Graͤfl. Oſt⸗ Frieſiſchen Commiſſario, Herrn 
. Edzardo Stammlern / bey Vilitation der Vollmachten / im Nahmen und 
EL Dur 5 von wegen Ihr. Hoch⸗Graͤfl. G. angedeutet worden / was maffen jegt hoch⸗ 
ya HR) A gedachte Ihro Mod» Gräfl. ©. nicht leiden Eönten/ daß den erzichteten Ac⸗ 
* 


> 


J 

vdorden zuwider aus einem jeden Stande mehr Perſonen / als in demfelben ex⸗ 
primiꝛet / bey Vifitation der Vollmachten ſich finden lieffen/ und Seflion neh» 
men; Go iſt zwar Deswegen zu Anfang vom Herrn Syndico D, Gelderico 
Crumminga wegen der Stadt Emden und einiger Hertlichleiten etwas Difpur 
| i erreget / 


1.7 


bvom an. Nov. 16 | x 


get / hine inde g ener Unterredung / und auf beſchehene des Herrn Commillaräi . 
Freien, mi Vin Br 1 efogenn Une ni —* ech: Geftle verfapren 
worden. 


Aus der Ritterſchafft iſt erfhienen Carl Friederich von In / und Kniephauſen 2. 
auch derfelbe mit vorgedachtem Syndico, wegen einiger der Stadt Emden unserhabenden Gerichten 
ten / und daß fie vermöge —— auch eine Seflion unter der Ritterſchafft zu nehmen bedacht / item 
daß er als ein adelichet Hoff / Gerichts Alleſſor auf Land- Tagen zu — nicht capabel, in Di- 
fput gerathen / iſt er füb hl een nullitatis davon gegangen / rn Syn aber dage · 
gen proteſtiꝛend geblieben. 








Stade Emden. 
Br. Ifebrand Eilardi Harckenroth | Dr. Rs Hans Pauwels Sante. 
Br. Rudolff Camholt. Fewe Fewen. 
D. Geldericus Ctumminga / Syndicus, Kenmfk, Simon Janffen Ham. 
Wegen der Stadt Norden. >» 
. Niemand. 
Stadt Aurich. 
L. Johann Epber, Thomas Holchufius, 
Dirck Albers, Jacob Zimens. 


Aus Emder: Amt / in fpecie yon Grothauſen. 
Gorike Dettleff. Adminiftr, 
Griermer- Amt, in fpecie Grothauſen. 

Roleff Kettewich. und Dedde Aggen / Adminiftr, 

Wegen des Fleckens Griedtſiehl. 
Jürgen Kuhorn und Emme Remetz / aAdminiſtt. 

Manſchlag. 
ehne Femmens / mit Erbieten ſich morgendes Tages gebuͤhrlich zu legitimiert. 


Wegen Behmer / und Se. Juͤrgens⸗Woidt. 
Engèelck Weil er aber mil 
— a Se nen 
Behrumer-Amt/ in fpecie aus Haager ⸗Marſch. 
Claes Reiners / und Jehne Hayen producirten Vollmacht ſub dato 14. Novembr., 
hujus, Weil aber felbige anf gegenwaͤrtige ausgeſchriebene Land Puncte nicht dirigixer / iffie 
als unförmlich verworffen. 
Auricher Amt Wehner Kirchſpiels / in fpecie von Holtorp / Oldendorff und Wıiff. 
Ricke Boden und Haye Ranſſen. 


JEngerhover Kicchfpiel. 


Enne Aggen / welcher ſich erboten / feine Vollmacht mir feinem Neben: Deputirten Luppe 
Hipkena morgen bepzubringen. 


Stickhauſer / Amt / in fpecie von Holtland / Heſel / und Nordmoht. 
Johann Johanſſen auf Mordmohr / Adminift, 


oodododoo 2 No, 
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Sraff Ulrichs Refcripe an alle Beamte/ und 


Buͤrgermeiſter und Rath in den Staͤdten / wegen Verfertigung der 
Regiſter der eingewilligten Land⸗Schatzung / zum Beweiß / wie 
cs mit Verfertigung der Regiſter gehalten ſey / dienend. 


Ulrich, Graff und Herr zu Oſt⸗Frießland / x. x. 
Ehren⸗veſter mid. -—— — Liebe Getrene. 


Ls vorlängft Unfere Barid Stände bey gehaltenen Land Tagen auff eine Land» Sc 
WE agen/ Wir auch diefelben ur die Uns gefallen lafen, — publicirte Land: 
gt 


d gewilligt / da 
Behuff die Regiſter — — Seite ß fie förderfamft eingeführer, und 


Unfer gnädiger ang daß Fi 

er - zu Ihe el die verordnete Adminiftratores (als Unfere Land: Stände desfalls ih» 

heils Commiffion haben aufgetragen) — in —* euch —— N. werden 

—— — —— a oc und mit Fleiß daran ſeyd / daß Die t fen 

pero igt werden / auch deren ein — zu le 

* bey — —— et iht Unſern gnaͤdigen Willen und Meinung / — 

mit — wol beygethan erheben. n auf Unferm 3 Aurich / den 26. Ayıgufti, An- 
no 1639, 


Es » Receffe approbiret/ beft 


No. L. 


SHraff Ulrichs Refcripe an die adeliche Serr- 


lichkeiten / wegen Derfertigung der Regifter wegen der einge 
willigten Land-Schagung um Beweiß / wie cs mit Ver⸗ 
fertigung der Negifter gehalten/ dienend. 


Ulrich, Graff und Her zu Off Srießland’ x. x. 
Ehren ⸗veſter / lieber Getreuer. 


JEmnach —— Unſere Land + Stände bey —** Land» Tagen auff eine Land, 
Schatzung — gefühl gefölogen + Wir auc) diefelbe gnädig geapprobirer / und durch 
publicirte Land. us geconfirmiret/ ee und / daß fie fürderfamft ein, 
geführet/ und die Keäike zu dero Behuff verfertiger werden / gewilliget / Unſere Land» 
Staͤnde auch ihres Theils zu deſſen Verrichtung den Adminiltratoribus Commiffion — getragen; 
So werder ihr/ fo bald von felbigen Adminiftratoribus jemand in eure Herrlichkeit diefer 5 
ber Hänge — wiſſen die Verordnung zu beſchaffen / daß —* einige —— die 

tig verfettigt und vollzogen werden; Habens euch in Gnaden / womit Wir euch wol 
— — ER / nicht verhalten wollen. Beben auff Unferm Hauſe Aurich / den 26. Au- 
guiti, Anno ı 639. 


I No. LI. | 
Sraff Ulrichs Kand-WDags-Abſchied 


vom 





_Tom. IL Lib. IL No. 1.&t.Ulrichs Landı T. Abſch. vom Apr. Afi. 1640. or 


vom Apr. 1646./ daraus zufehen/ daß die Land - Stände/ 
ohne den Yandes- Herin und deſſen Direction, privative 
dor fich in gemeinen Landes⸗ Sachen etwas zubandeln 
und vorzunehmen / nicht befugt ſeyn. u 





1 


Er Hochgebohrne Graff und Herr / Herr Ulrich, Graff und Hert zu Oſt⸗ 
Frießland / Herr zu Eſens / Stedesdorff und Witemund/ 2c. erinnert ſich 
in Gnaden / was S. G. Land Stände bey denen unterfihiedlichen im Fe- 
bruario und Martio I allhier zu Aurich gehaltenen Land Tagen für 
Refohutiones haben einlieffern Jaffen : Und obmwol vermöge der Accorden 

* und Herkommens mit Effectuiung deſſen allen / fo darinnen enthalten/ bif 
ei Ran un / dahin/ daß auch S. Hoch Cräfl. Gn. Ihre Meinung darüber eröffner/ und 
einen Recefl publicizen laſſen / hätte folleneingeftanden/ und immittelft mweiternicht verfahren werden; 

Wann dannoch gleich Diefelbe gnädig darin gehehler/ daß die in der nechften ſub dato ı. Febr, gefaß- 

ten Refolution fürgefchlagene nochmahlige zwey Ziehle der aus Stätte: Schatzung möchten geinnet 

werden / alfo nicht meniger alfobald nach Anig eingeſchicktet felbiger Refolution , und darauff 
von binnen genommenem Abſchiede / die Land» Stände zu Ausfertigung der darinnen mifgementionir- 
ten Inſtruction und Fortſtellung der Reife an die Durchl. Fran Wittibe / Land Gräfin zu Hef 
fen. Sr. Mod Gräfl. Gn. Receflus unerwartet / —— und dannenhero Seine Hoch⸗ 

Graͤfl. Gn./ was Sie wegen ſothanen ungewoͤhnlichen modi procedendi einzuwenden Ber bey den 

Gecommittizten der Stände der Zeit hat anzeigen laſſen; So läffet Diefelbe es desfa s datbey noch; 

mahlen bewenden. BR F 


Als auch bey dem beſagten lehten Sand Tage Seiner Hoch: Gräfl. Gn. Fand, Stände 
ferner drey Ziehle der befagten Haus « Stette Schagung eingemwilliger; So fan Diefelbe/ nach gejt 
ten Sachen und gegenwärtigen Circumftantien/deren Einbringung auch Ihres Theils geſchehen laffen. 


| Wann auch ferner in jetstberährter letztern Land. Tags: Re/oluim der Stände 
engerer Aus ud hat ermahnet werden wollen/ d —— fernere Mittel und 
ID; e wollen bedacht feyn/ und yerſuchen / wie dieſe gute Graffſchafft vonder 
ichen Einquartierung vSllig möge enthoben und befteyer werden; 59% 
erinnert Sich zwar Seine Hoͤch ‚Beine Gnaden zuforderit/ daß Sie biebe 
vor zu verfchiedenen mahlen an Ihre Land» Stände gnädig begebret/dap na 
jesiger Zeit Gelegenheit’ nleitung der Cnzordaren $ 59./ ein enger Ausfchis 
aus ihrem Mittel verordnet wuͤrde / zu dem Ende / daß Sie mit denfelbernaus 
angelegenen des Daterlandes Sachen’. Betr more perscidum , Oder fonften 
aus erheblichen Urſachen / auff gemeinem and; Tag nicht wol zu verhandeln fi 
haͤtten 3u hen / darauff aud) endlidyeine Depwario gewiflee Perfonen erfo ß 
get: Und laͤſſet dero wegen auch —— in der Land Tags -Re/olusion befindli 
che Anmahnung / var dahin / und zu ſolchem Zweck gemeinet/ Ihro in Gn 
—* in gefallen 2 De Fr — wohin pet — * —— — deſſen 
eichwol Seine Hoch: naden zu ihnen’ a orſahmen Un anen / 
g ich ar will Sri. zielen’ daß von dem beräbiren ern Ausſchuß allein / 
ohne 







. Hoc). Graͤfl. End. Zuthun / und als obngezweiffelten Landes Herrn 
eumpetirende Direlfun, ſothane gemeine Landes-Sachenfoltenranet werden, So 
bätten die fämntliche Stände obnfchwer zu ſſen / daß ©. Hyd Graͤm e 
Gnaden ſothanem neuerlichen / und Den gemeinen Rechten fowol / als Di 
Graffichafft Peeisl-Accsrden und Derteägen auch Seiner Hoc zen Gna 
"den hohem Landes Obrigkeitlichem Amt zuwider laufenden eginnen nicht 
wuͤrde können noch mögen nachſeben oder darin willigen’ fondern vielmehr dem 
felben hingegen expreflidy hiermit möffen comradienen/ Dawıder proreßfnens_ und alle 
Gebührip_re/rvnen und vorbehalten. Welches alles dann S. Hoch: Gräfl, Gnaden 
Ihren Land Ständen alfo in Gnaden haben anfügen’ und an ſtatt eines Land Tags» Receflus uns 
ser Ihrer Hand und Siegel wollen publicizen AN . So gefchehen in Doro Stadt m. . 
ppppppp ahte 


zo?  Tom.Il.Lib. Lib.IILNo.52. 2. Graf Ulrichs hs Land · Tags-Nbfihid 
——— Sechechn handen und iehilten/ am Tas 
No. LII. 


Sraff Ulrichs Kand⸗ age Abſchied / 


vom 6.May, 1640. Zur N in verfchiedenen Sachen 
; n 2 





| Summaria: 
And ⸗Staͤnde fire Wadis auff den Lands PR 2. Der engere Ausſchuß der Lands Stände wird con- 
firmiret. 


Tagen zufammen zu bleiben / bis Der 
dese Herr Über ihre wegen Der auff den Land» $ 3. Von Revilion der Schagungs » Regi 
i von Dem Kandes « Kern proponirte s e Unbilligkeit / daß die Een Llen⸗ und 
— und dem LKandes « Zerın ſchrifft⸗ Wittmund zu den Oſt⸗ Frieſiſchen Landes: Aaften etwas 
einen bean wunder ſollen. 


Arne lende Meinung / ordentlichen Land⸗ Tage⸗ 
* —— und — bat. Und —— $ 5. Unzegruͤndete Anmaffung Der Land » Stände wegen 
Abfchied bat Die Meinung und R ver Lands Stine Der Münge. | 
de an ſich Keine Bülsigkeit- 


und Herꝛn / Ulrich ‚ref He nzu 
TE N. 3 —e— ee und Wiermund/ vr 
r. Gu. Land s Ständen bey jüngftem ern. 
tenem Land, A aufgefegte Refolution Eee bärte ©. Hoch⸗ 
« Gn. in Gnaden gerne geſehen / daß Ihre Land » Stände nicht/ wie nun = 
| eine Zeit her es gebraucht, alsbald darauff / und > dann noch 
naden ſothane Refslusin eingehAndigt/ 
auff und davon gezogen, ‚ondern ich eine geringeeit hätten bey einander bel 
Sei Damit hingegen S. ©- > gheige/ohme unge fernere neue 
— — Band-rände fammz und (ders nochmablen gndi —— ma kinf 
en ms and fonders nochma ig erinnert zin 
Mech zu Erſparung allerfeirs mehrerer Mühe und Koſten 3 lls etwas anders es zu 





$ 2. Umnd als S. Hoch Graͤfl. G. in Verles und en jüngffer Refo- 
Iution diefelben auf unterſchiedliche — beruhend befunden / und bey dem ng nochmahlen 
* erinnert / daß Sie £ unterſchiedlich in Gnaden an Ihre Land» Stände n/ daß 
diefelbe einige ihres Mi Derfon en wolten — — deren — — Sie ** 
gen ſchwuͤrigen Laͤufften in fuͤrfallenden —eú— — / der et * nach Anleitung der 
Toncordaten de Anno 1599. $59./ felbft auch aufferhalb Land: Ta ih — —— 
haben; Und dann endlich gewiſſe Perſonen gecommittirer/ und Se von den Land Ständen 
—* juͤngſten Reſolution confirmiret werden wollen, So laͤſſet S. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. es F 
o in Gnaden nochmahlen bewenden / pe wird derfelben Sid wifenin Onoben zu bedienen / und 
7 a — Occurrentien erforderen zu laſſen. 


3. Naͤhiſt dieſem kan S. ·Graͤfl. Gnd. be Sa I laſ⸗ 
Daß Die is era Dong —— — * Sata m age * 


Be fü ng a glg un ge ee ve Ungleich⸗ und Unbil- 
ligkeit / er o viel — und ohne = rmaͤßi —— ——— 
joe Orts h —— oder dero Verordnete in den 
— —— Käthe in Städten / —— die 
de ſonſten aus ihnen chten de Sf oder allbereits «erwiret haben / — 
a verbeſſert / — ns ©. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. Ihre Beamten oder andere Ihre Medien, 
zen / welche Sie hiergu etwa möchten commitciren / wie auch Ihre Unterthanen deswegen ad locum 


EEE eifermit mebrern Koften / WNÖrespeitiud ren 31 
allen, 


— vom 6. May, Anno1640, 2702 
en / liches Bedencken tragen / ſolch A werck dem Zyerfommen 
—2 Re * und St * gran — mmen und verrichtet / — * 
auch der hei Fuß / — ſolche ——— —— laut daruͤber publicirter Recef- 

fen, gefteller / nicht verruͤcket werde 


$ Als a ner auff S. Hoch Graͤfl. Gnd.fo wol als der Stände Bemühung 
halten (of die A I A Et — — auf die Sränden Allen follen 
verlegt werden; : ten 1% Hoch⸗ nd. zwar Er nfam / daß mit Werfertigung 
darzı Seas nahen je ehe je lieber / werde verfahren; Wollen ein gleichwol —— es werden 


aus denen gewilligten Kar er -Schaßungen und anderen des Landes Mittelen welche durch 
folche — ak / ermuthung nad) auf ein ziemliches / und erwa / wo nicht mehr 
En FH , als forhaneSumptus möchten belauffen / fich werden beffern) die erforder» 


tacht werden / und alfo einer mehreren multiplicatipn der Collecten niche 
m * — Wiewol auf allen event , und da ein Widriges in der That ſich befinden folte/ 
Sie auch darinn —— willigen. Daß aber dazu / und was deme me —3— moͤchte — 
geſchaͤtzet werden / die —** eiten Eſens und Wittmund den fuůnf⸗ 
ten Theil ſolten tragen / dabey werden die Land-Stände IR u ermeffen haben/ daß erhe 
liche Bedenden fic) finden würden; —— (1) ſelbige Herrlichkeiten in gemeinen dieſe 
Graffſchafft und fie gleich ch beruͤhrenden eine — conributionis quotaw 
noch niemahlen gehabt Oder annoch —* eniger (2.) zu dem fuͤnfften i / 
als ed ie j it then zu —— ——— Und / was 
fie zu en Hehiſchen Conrriburionen geben /  foldyes (3). durch einen aBfonder- 
lichen —— ecialiter behandelt / und zu eine F ee len wacht werden ichen; 
—— (4 * —— —— en eines oder anders 
i nen ver: auch (5) was — su diefem oder jenem m rn 
contribwiren| Derfelben ——— und — ——— untergeben. Da dann (6) weiter hin⸗ 
su komme / daß die bemeldte Huͤtten fürnemlich zu Srlenoperung der Oft» Sriefi ifchen —— * 
ſehen / und ſelbigen Unterthanen augenſcheinlich zu Gutem gedeyen / auch die angedeutete dar 
erwartende Berne eng der Mieze bl bloß und * der OR. "Sriefifcen Sana, 33 * neu 
den — * — —— ———— —* Per nd in kü fig 
befinden würde / er Hütten auch die Unterthanen befagter ichkeiten wir —2— 
Genuß haben / alsdann mit S. G. darvon koͤnte gereder / und die Billigkeit behandelt werden. 


$ 5. Was endlich von den — wegen einiger kleinen Můntz⸗· BDorten / ſo | 
vor dieſem a. — neuerlicher Zeit aber wieder aufgeſetzet ſeyn / = 
Se. Hoch Gräfl. G —— — —— Veroldnun 


vielen Jahren gemuͤntzte ee a ea 
koͤnten zwat S. Ho —— weil es an ng — — 
——— und ad, / — Sn — er Stande fc — 
emder auch Di cht wenig/ daß einige de + Stände / felßigen Punct 
ach ıhrem eigen Durchsumreißen | ihnen ſo ei la 
Buße mit ek «Regal „ als welches von Dre Käpfert. $ und 
il. Reich allein dem Herrn en werlichen / nichtes zu ſch —* 
— mis Fug / und ohne Gefahr ſchwẽter Peenen , Siefele daran zu beeinträchtigen und einiger maflen zu 
turbiren fich nicht dürffen anmaſſen. Gleichwol / damit Sr. Hoch⸗Graͤfl. Gn. bey diefem Punct mol» bes 
fugtes Intent un — Meynung um fo vielmehr jedermaͤnniglich zu vernehmen / haben Sie hier 
auf in Gnaden wollen anfügen/ daß / obwol igtangedeutete Stuͤver eine Zeitlang von einigen Priva- 
tis , in ihrem vollen Werth zu —— haben wollen — werden / daß Sie dennoch ſich 
nicht zu erinueren wůſten⸗ daß von Ihro oder Ihten Herꝛen Prædeceſſoribus dieſelbe in dieſer Gra 
publicä authoritate ſolten abund — einen Leg Valor gefeger feyn: Daher dann auch nun 
A een de faſt dur eh halb daß man in der —* 
deſſen ohne gnugſame —5 ſich hat * ren wollen ) wieder — 
ausgegeben / und in Zahlung angenommen / und daher S. Gnd. um ſo viel —— 
worden / ſolchen ga tFentlich zu confrmren/ und allen | 8* —* 
ůber von einigen aufs neue hat a3 en 1, Beftt feet werden’ au 
ber denn auch hoffentlich einiger Menſch um fo viel weniger —— Ze zu — weil * 
alfein (1) einige xerthanen S Hoqh⸗ Graͤfl. Gnd. Selbſt / um der ige qualitæt von 
ppppppppa neu 


'304__ Tom. ll. Lib. Ill No.52. Graff Ulr. Landt. Abſchied vom 6. May 1640. 
qu ſtatuiren / unterthaͤnig haben erſucht fondern auch (2) alsbald nach deffen Publication in af 
nl ein gutes Contento darüber verfpüret worden. Weil auch (3) ſothane berührte Stüver 
rechtes und volltommenes Gehalt haben/ und auch (4) auf den Erays-Probation-Zagen hiebevor 
nd pasſiret and approbiret worden; Und foldyem allem nach diefelbe unter ihrem rechten anfängli- 
Valor kommen / und hingegen andere einſchleichen zu laffen / nicht allein (5) den Unterthanen zům 
Schäden und Nachrheil gereichen / fondern auch (6) S. Hoch Graͤfl. Gnd. fo viel bedendlicher fallen 
Inifte / weil die Mechte und deren Lehrer tradiren und mit ſich bringen / quod Princeps non tan- 
tum non teneatur, fedne quidem posfit, falvä confcientiä , monetam juftam & legitimam re- 
probare vel inutare Geſtalt denn and) (7) die Fürftliche Heßiſche felbigerStüser Empfang in Zahlung der 
Contributionen fid) zu verweigeren einige beftändige und erhebliche Urfache nicht werden einzumenden 
haben, auch zu einem anderen ſich noch in Neulichkeit erklaͤret und allein Darüber fürnemlich gedifficul- 
tiret/ daß man in der Stadt Emden und dero einhabenden Dertern ſolchet Verweigerung ( auf deffen 
temediitung doch / als auf nicht gnugfamen Grund beruhend /- billig zu gedenden / und nicht pro- 
prer abufüm der verus uſus aufzuheben) ſich anmaflen wolte; Much in eventum , da.ein Widri⸗ 
ges folte nerfpüürer werden / hoffentlich erfpriefliche Remedia dargegen würden zu finden fenn.. In⸗ 
inaflen auch (8) / obwol von einigen beforger werden wollen / als wann die Sraffkhafft mit folhen Stü- 
deren bereits gar zü fehr erfuͤllet / und noch ferner möchte überhäuffer werden 7 S. Hoch Graͤfl. ©. 
dennoch / indem Sein allen Memteren / ſowol bey den Comtoiren. als fonften / fleifige Erkundigung 
einziehen laſſen / fo viel die gegenwaͤttige Beſchaffenheit belanger / dag contrarium beftändig erfah⸗ 
en / fo gar/ daß man auch an fürnehmen Comtöiren mol nicht für einen Thaler derfelben hat können 
mächtig werden / oder gewechſelt befominen; Wie fie dann auch zu noch Fünfftiger berfüllung feine Ap- 
parentz fönnen vermerden / und / - da je über alles Wermurhen ein Widriges hiernechft ſich erei« 
nen / und einige Urigelegenheit daher zu befahren ſeyn folte / alsdann auf bequeme Mittel würdenzır 
—* haben. Welchem allen nad) dann zuverſichtlich die Land / Stände ſelbſt ſattſam werden zu 
bemerchen haben / daß S. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. einige Menderung diesfalls noch zur Zeit / mehr zu des 
Landes und der Unterthanen Schaden und Ungelegenheit / als einigem Profir und Nutzen / anzumuthen / 
nen nicht fondern vielmehr alle zu einiger Dificultzt dabey ſtreckende Abufen beftes Fleißes mit 
Iffen zu verhüten/ gebühren wolle. 4 | hf 

And har S. Hoch ⸗Graͤfſ. Gnd. über Ihro Zugekommene Ihrer Land Stände Refolution, 
diefen — — alſo in Gnaden wollen publiciren laſſen. Signat. anf Dero Hauſe Aurich / 
— 2* und Siegel / im Jahr nach Chriſti Geburt dem ſechszehen hundert und viertzigſten / 

den 6. Tag Mary. 


— nee; 0 et 
pr ’ 24* 
1 — 


. No,, LIII. : 


Staatiſcher Commirrireen Nusſpruch wegen 
der Landes-Defenfion,und Annchmungder dazu nothigen Mik- 
ce, vom 25. April, 1642. / zwifchen Graff Ulrich Il. 
und der Kitterfchafft/ Städten Emden / Norden / 

Aurich/und dem dritten Stand. 
N Bein ade ud 


torum , Gravam. 13. Er ben ı fo’ dab Diefe Ae/olari k 
ss or * wehnung geſchehen / fo daß dieſe Refoluzion ſo wol zu deſſen Erläuterung/ 
Der 


Ba LET Bi 


op 


Er Hoch⸗ und WolsBebohrne Graff *— Frießland / welcher feine Staͤnde 

und Unterthanen wider alle Gewalt / Uberlauff und Streiffereyen / fo denen gu⸗ 
ZI) ten Einwohnern dieſer Graffſchafft überfommen möchten | zu —— 

IE bereit iſt / behaͤlt an ſich die Direction über dag Defenſions · Werck / neb 






und 
dem 
oberſten Commando und Befehl über alles zur Beſetzung derer Graͤntze deftinirte 
Krieges» Volck: Er verfpricht dabey / folches alfo zu exerciren / wie es einem 
guten Landes: Herrn zuſtehet / und wie es allem dem/ was in denen folgenden Articulen zwifchen Hoch⸗ 
gedachter Fhrer Gnaden und denen Ständen deswegen veraccordiret und verglichen / conform ſeyn 
wird, 


2. So ſeynd auch Seine ſaͤmmtliche Stände und Landen / feine ausgenommen / ihrer ſeits wil⸗ 

fig und bereit / verſptechen auch ihrem guädigen Landese Herrn / zur Ausführung diefes Defenfions- 
cks / getreulich pe er I umd die zu ihrem Contingent nöthige Mittel einzuroilligen und aufzue 
—— / und zwar auf eben dem Fuß / worauf man fego die gemeine Mittel einwilligen und auffbrin⸗ 
gen will. 


3. Sn Betrachtung folder freywilligen Beſchwerung / und zur Unterhaltung des guten Bertram 
eng zwiſchen Derfelben als rechtmaͤßigem Landes · Herrn / und Derofelben Ständen und Unterthanen / find 
he, Gnd. wol zu frieden/ und verbtiden in allen denen Sachen | wovon das Commando md Dire- 
ion dieſes Defenfions-Werdis dependiret / Committirte aus den Land Ständen anzunehmen / welche 
ro von Land Tagen zu Rand» Tagen refpedtivevon neuem / oder durch Continuation , Yon denen Land» 
Anden adjungiret werden follen / ihnen von allem dem / fo vorfallen / und zur Defenfion dee Landes 
vorgenommen werden möchte / Nachricht zu geben / und Derfelben Kath und Meynung darüber anzu⸗ 
Hören / und fo in acht zu nehmen / Daß Ihro Gnd. mit ihnen alles dasjenige / wag zur Defenfion nd Nur 
Ben der Graffſchafft OR» Frießland und derfelben Einwohner ſtrecken würde / unternehmen / und effe- 
ctuiren fönne; Und follen deswegen alle militair-actiones, fo des Landes Defenfion concerniren / wider 
Die Ausländer / durch Ihr. Gnd. und den Commendanten des Krieges Volcks und derfelben Offici- 
ren / ohne einige weitere Ruͤck⸗Sprach gehandhabet/ und executiret werden. 


4. Solten aber einige Sachen von groffer Importantz / wovon etwwan in diefem Tractat wicht 
difponiret worden / nder worauf obgedachte Committirte ad caufas nicht bewollmächtiget wären. / vor · 
fallen; So follen hr. nd. deswegen die Lande Stände zu verſchreiben /und mit felbigen Die alfo 
zu überfegen/ und darauf / wie es nach denen Accorden und Verträgen / auch von Alters her /auf Lands 
Zagen gebräuchlich geweſen / zu refolviren gehalten feyn. 


5. So hat auch Hochgedachter Herr Graff fo wol / als die ſaͤmmtliche Stände von Oſt ⸗Frieß⸗ 
land auf gleiche Weiſe einer dem andern / das Krieges⸗Volck zur Defenfion des Landes wider alle Ge⸗ 
walt und Wberfall zu gebrauchen / und — zu laſſen / auch ohne fo wol Ihter Gnd. als der ſaͤmmt ⸗ 
lichen — Bewilligung kein fremd Krieges⸗Volck ing Land kommen zu laſſen / noch ſoiches zu 
dulden / verheiflen. 


6. Was die Berlegung des Kriege Volcks in die nöthige Derter / fo wol im Anfange der Ber 
fetung / als auch durch Beränderung der Garnifon wärender gangen Zeit / daß die Befegung dauren moͤch · 
te/ betrifft / ſo follen Ihr. End, ſolches mit Wiſſen / Rath und Meynung / und ferner wie oben im 
dritten Articul gemeldet worden / werrichten. 


7. Im Gall Iht. End. und die Stände von Oſt⸗Frießland mit einander über Vermuthen 
wegen Befegung derer Häufer / Plaͤtze | Fortreflen und Paſſe / fo nothwendig bey dieſem vorgenommenen 
Defenfions-Werd in Oſt » Frießland befegt werden müffen / nicht eines Sinnes werden koͤnten / fo ſoll die⸗ 
fer Pun& hiemit auf das Arbitrium der N. R. N. gefchoben werden. Zu welchen Ende Hochgedachte 
Ihto End. und-molgemeldte Stände denen Herrn General- Staaten eine pertinente Lifte aller Häufer] 
sPiäge/ Fortreffen und Paͤſſe / fo Ihrer Meynung nach nothwendig befeget werden müuͤſſen / übergeben) 
damit duch N. N. N. arbitrirt und decidiret werden möge / ob die vorgedachte Befegung fufficient ſeyt 
Da deun / wenn man mehrere Beſatzungen noͤthig zu ſeyn befinden wuͤrde / ſolchem alſobald gefolget wer⸗ 


deu ſoll. — 
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8. Diefer Tractat nun ſoll dem Defenfions-Wercte zur Inſtruction dienen / und darinnen feine 
Beränderung gemacht noch etwas woraus Krieg entflehen möchte, weder vorgenommen / noch gethan / hier zu 
auch Feine Urſache gegeben werden. 


9. Es foll der Herr Graf und die Stande / oder derſelben Committirte mit einander dag Krieges 
Volck muftern: Und können fo wol der Graff / ale der Stände Committirte / dieſes Krieges ⸗Volck | fo 
offt und vielmahls als ſie es fuͤr gut befiuden werden) Die Revüe pasfiren laſſen. 


10. Der Beftatlung oder Commisfion derer hohen Officiren ‚ale des Majots, wie auch derer Ca- 
pitains, Lieutenants und Fandriche foll nach dem erſtern mahl diefe Clauful inferiret werden / nemlich / daß 
br. End. als Landes Herr/ auf vorbergegangene Nominarion Ihrer Stände’ / N 
.M. zu de. gemacht. Cr. Welche Commistiones alsdann unter Fyrer End. Siegel expe- 
dirt werden follen. So follen auch alle obgedachte Officiers nebft ihren unterhabenden Soldaten von Fhr. 
Gnd. !in Derofelben Land » Stände oder derfelßen Committirten Beyſeyn /beevdiget werden / um Ihrer 
Gnd. und denen Staͤnden oder derfelben Committirten zu verheiſſen und zu Khmeren/dnf ie dem nedy 
und . gebshenen — Fi Oft: a —— — Y- 
er Landſchafft eu ’8 ich ma seafionen / rzu ſie 
— ——— ten / Defenfim bes Lamb gebrauchen en 109 
welches über foldyen Articuls-Brief/ als hierüber aufgerichter werden wird / geſchehen foll. Und fol- 
len fie fo lange in Dienften bleiben/ bis fie von Ihr. Gnd. / oder derfelben Committirten / des Eydes 
erlaffen/ oder wegen emiger Ubelthaten durch des Krieges Urtheil ihres Dienftes verluftig werden; 
_ — Krieges⸗Raths / Jurisdiction und Judicatur unten Articulo 14. weitlaͤufftiget wird ge 
f wer 1. 


11. Was die neue Yufrichtung und Beſtellung derer Capitains, Lieutenants und Fändriche über 
die Compagnie Soldaten / zur Ausführung des Defenfions-Merds berrifft / fo müffen vorserfte mahl 
durch Ihr. Gnd. 3. und durch die gefammte Stände }. abfolute angeftellet werden ;_ Jedoch ſoll her- 
nad) in derer verfiorbenen / oder fonft vacant gewordenen Stellen von Capitains , Lieutenants und 
Faͤndrichen / eine Nomination einer drepfachen Zahl durch die ſaͤmmtliche Stände gethan werden / dar 
mit aus denen Nominirten eine Perfon durch hr. Gnd. erwehlet und angefteller werden möge, da 
denn die Beftellungen oder Commisfiones nad) dem vorigen Articul —* Faͤllen mutatis mutandis 
depechiret werden ſollen. Dabey iſt die Meynung / daß / wenn eine Capitains-Stelle bey einer Com- 
pagnie vacant wird / alsdann die Lieutenants und Faͤndriche uͤber die dreyfache Zahl vor nominirt 
werden ſollen. Was aber die Beſtellung derer Sergeanten und anderer ‚Officiers, ſo 
zur Compagnie gehören / betrifft / fo follem ſolche abfolute durch die Capitains befteller werden. 


12. Was den über das Krieges. Wold benöthigten Commendanten angehet / folcher foll / im 

all Iht. Gnd. und derer Oſt⸗ Friefifchen Stände anweſende Herrn Deputirre fich dieferwegen vor 

ihrer Dbreife aus dem Haag nicht vergleichen Fönsen / durch die Meran N. N. N. N. beiteller 
werden. 


13. Was die Contriburiones und Mittel zum Defenfions- Werd einzuwilligen betrifft / fü 
follen diefelbe nad) denen publicirten und gedruckten Executions-Drdnungen von. dem Collegio der 
Adminiftratorum, oder derjelben gegenwärtigen gerwöhnlichen Ofkicirern , wie es in folchen und der ⸗ 
gleichen Sachen gebräuchlich / eingefordert und eingetrieben werden. Solten aber diefelbige Bediente 
darzu nicht fufficient genung ſeyn / fo follen Ihre Gnd, nebft denen Committirren der Landſchafft in 
ſolchem Fall mie audy anf Erſuchen  vorgedachtem Collegio ‚zur Einforderung derer eingewilligten 
Lands ⸗Mittel / fo viele Soldaten’ als darzu nörhig befunden wird/ leyhen. | 


34 So ferne aber jedoch Hochgedachter Mer: Graf und die geſammten Stände fich des Amts 
and Ofhcii eines Gerichts Schulgens wegen nicht vergleichen Fönten / fo foll provifionaliter die Militair- 
Juftiz auf folgendem Fuſſe adminiftrirt werden/ nemlih: Erſtlich in civilen and perfonellen Actio- 
nen /fo fih go. Gülden und darunter betragen / follen die Kriegs: Ofhiciers recht ſprechen / 2 daß 
von dem Urtheil appelliret werden möge: In Sachen aber / fo über 50. Guͤlden ausmachen, ſoll zrat 
auf gleichem Fuſſe judicirer werden / jedod) ſoll ger davon an das Gräflihe Hoff ⸗ Ge⸗ 
ticht oder Cantzelley zu appelliren / und die Sache durch ordentliche Rechts / Wege zu verfolgen / frep 
ſtehen. Was ferner die alte Schulden / ſo vor dem Anfange des Krieges » Dienſtes gemacht findy 

wie 


de Anno 1642. 
wie auch die unbewegliche Ghürer berrifft / davon foll judex ordinarius bey feiner Jurisdiction gelaſ⸗ 
fen / und in Criminal- Sachen der uldigte oder Angeklagte durch den Fiſcal, oder —* 
berordnet worden / vor dem Kriegs⸗Rath privative allein angeſprochen / und von ſelbigem / jedoch 
falvo jure gratiæ Ihr. Gnd. / judicirt werden. Zr 


15. Alles Kriegs: Wold/ fo durdy Ihr. Gnd. und die Stände von neuem angenommen / und 
unterhalten werden foll/ foll unter einem Reglement rg ; Worbey der Magiftrat der Stadt Emr 
den verfprochen und accordirer/ daß / im Fall der Noth auf des Commendanten der Emdiſchen 
Garnifon Gutbefinden / von denen 6. Compagnien , a auf denen Graͤntzen / fo lange gedachte 
Noth wärer/ gebraucht werden follen: Da aber ſolche Noth ceffiren wuͤrde / alsdann follen diefe zwey 
Compagnien/ auf obgedachten Emdiſchen Commendanten Gurfinden/ durch den Magiſtrat gedachter 
Stadt / rappellirer werden. 


16. Zu diefem Defenfions-Merd foll von neuem fo viel Kriegs: Wold / als zu werben nörhig 
ſeyn wird / befteller werden / und darauf Hochgedachte Ihr. Gnd. / und wol» gedachte Stände von Oſt⸗ 
Srießland / denen Hochmoͤg. Ben General-Staaten einen pertinenten Staat der Qualität und Quan- 
ticät des Kriegs» Woldes / ſo Sie zum Defenfions-MWerd zu employiren gemepnet find / übergebeny 
damit Hoch⸗gedachte Hen. General- Staaten Kraft vorgehender Accorden und Concordaten/undin dere 
felben Conformität /arbitriren / urtheilen/ und fprechenmögen/ ob ſolche Anzahl Kriegs ⸗Volcks in 
— Staat zu begreiffen / und zu eig Defenfions-MBerde und Beſetzung derer Haͤuſet / 
P 3. und Paͤſſe genung ſeyn werde: Und da ſolches nicht befunden wuͤrde / alsdann ſoll eine meh 
rere Anzahl Volcks geworben angenommen und im Dienſt continuirt werden. Neue Compagnien 
zu werben / follen fo wol über Iht. Gnd. als auch die ſaͤmmtlichen Stände Repartitiones gemacht / und 
Feine Werfonen zu Officiren gemacht werden / fo hr. Gnd. oder denen Ständen mit einem particuli- 
sen Ende verp * find; Wie denn auch Ihr. Gnd. und die Stände niemand / fo auſſer ſolchem 
allhier benannten Eyd jemanden anders mit Eyde verbunden ift/ zu Officiers zu machen und unterhal ⸗ 
genzu koͤnnen / declariren. 


17. Zu diefes Defenfions-Werds Unterhaltung und Begahlung —* die fernere noͤthige Mittel / auf 
ſolchem Fuſſe undOrdre, und durch ſolche Perſonen / als die jegige Mittel eingewilliget undeingefordert wor- 
den / eingetrieben und eingefordert werden, Wobey dann die Meynung iſt / daß obgedachte Mittel zum Behuf 
des Defenſions· Wercks / ſpecialiter zum Unterhalt des vorgedachten Kriegs: Wolds’und darzu gehörigen 
Koſten / verbleiben ſollen / ee daß davon etwas einiger Urſachen wegen diredt& oder indiredte anderswo 

derwandt werden möge: Und foll zur-Adminiftration vorgedachter Mittel und Gelder der Land- Men 
se, Meifter vom Collegio zu Einden gebraucher / und hierzu fpecialicer durch Ihr. End. und die Stände 
beeydiget werden/ welcher auch hiervon eine aparte und feparace Rechnung halten muß. Won diefer 
Adminiftration foll gedachter Menre Meifter Ihr. End. und denen ſaͤmmtlichen Ständen eine aparte 
Rechnung und Beweiß zc. thun. Solten auch in Pundto derer mangelnden und andern Mittel / 
nebft deren de-undappendentien / Klagen vorfallenr fofind Ihro Hochmoͤg diefen Pundt innerhalb 6, 
Monathen / nachdem das gange Defenſions-Werck effedtive in g gebracht worden / zu reaflu- 
miren gemeynet und gefinnet da alsdann/ wie man eher zu denen obgedachren Mitteln gelangen koͤn⸗ 
me / überleger werden foll. | 


18. Weilen auch unter ſolchem Defenfions-Werd die Hertlichkeiten Efens und Wirtmund be, 
griffen find/ fo müffen Iht. Gnd. aus denenfelben ihr Contingent, fo den fünfften Theil ausmachet / 
durch gleiche Mittel aufbringen / und ſolche ad eundem finem durch einen darzu von Ihrer Liebenden 
Beftelleen Commiffarium vorgedachtem Land Rente Meifter einliefern laſſen / welcher Die andere 4. auch 
adıniniftriren ſoll / mie ſolches im vorigen 17. Articul beruͤhret worden. 


19. Was die Ordinirung / Auswinnung und —— allerhand Fortificationen / als 
Schanñtzen / Redouten und Retrenchementen / item Einkauff und — derer Vivres, Kriegs⸗ 
Munitionen / derfelben Unterhaltung und andere Geld Sachen berrifft / fo find Ihre Gnaden ſolches 
alles nicht anders / als mit Dero Land» Stände oder dererfelbenComiteirten Zuthun/ Gurfinden und 
Bewilligung zu thun / erbiethig. 

20. Und nachdem Hochgedachter Herz Graf zn Oſt⸗Frießland kein ander Abſehen hat / als 
mit dieſem Defenſions · Wercke feine gute Unterthanen wider alle Gewalt und Uberlaſt He 

“and fih in allem wis einem gusen und Fried liebenden Landes ⸗Herrn zuſtehet / gegen Fine Untettha⸗ 
ae 2919999942 ven 
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nen anfjuführen / nicht allein denen in — d errichteten Tractaten und Vertraͤgen 
nicht zuivider zu —— auch zum Nachdencken = gen Seinen Ständen und Unterthanen keineür⸗ 
88* geben; So ſoll der Commendant auch alle zn dieſem Deſenſions · Wercke ordinirte und geworbene 

ber⸗ und Unter »Officiers auch gemeine Soldaten den oben ⸗ gemeldten Eyd / und unter andern abſonder⸗ 
ich wider die auffgerichtete Accorden/ Verträge und Ttactaten nichts vorzunehmen | ſchweren. 


a1. Wegen ber Klufft-Drdnmg follen die Intereffenten / fo bald man wegen der Einforderung des 
Defenſions.Wercks einig ſeyn wird / fich vergleichen; Solten fie fich aber über gedachte Kiufft-Drd 
nicht vergleichen koͤnnen / fo follen Ihr. Gnd · und die Stände aufs gefehwindefte / und fo bald es moͤglich / 
eine provifionelle Drdre wegen eines Ausfchuffes durch die gange Graffſchafft machen / welcher / im Fall 
Der Roth] denen Befagungen zum Secours geſchicket / und gebraucht werden foll ; Da denn es Ihrer 
Ent dem dritten Stande eine Berfchonung wegen des Aufboths wenn die Bränge gnungfam befeget 
wären zu verfchonen zu zufagen / beliebet hat. Und nachdem in vorfallenden Kriege + Zeiten und Landes» 
Gefahr | wenn man zweifeln möchte/ ob die Milice, dag jegige Defenſions · Werck auszuführen, fuf- 
Bcient ſeye / es nöthig und Billig ifl/_ daß deswegen Land Tage gehalten werden müffenz; So find Ihro 
Sud, ſich An allen Zeiten ſtricte und precife in denen Vorſchlaͤgen Dero Unterthanen nach denen Accor- 
= ri omcordaten zu richten / und obgedachte Unterthanen Dagegen nicht zu befchweren / 
iet ı 


22. Wenn uun Hoch · gedachte Ihr. End. und die Ständein Emden verfammiet ſind / fo fönmen Sie 
Dies Defenfions- Werck fo lange continuiren / und dag Kriege. Bold nah Ihrem Butdüncken vermehren] 
vertingern oder abdanden ; Jedech foll es vor erft auf zwey Fahr verbleiben / wie es jego zu Anfang 
angefteller —— Nachhero aber ſoll auf den Zuſtande in Deutſchland / oder deſſelben Kriege/ Regard 
genommen werden. 


23. Alles dacjenige / fo vor dieemahl allhier abgehandelt / refolviret ind eingewilliget wird / fol 


in Feine Con/⸗ gezogen werden/ x. End. / und Deroſelben Ständen und deren Glieder re- 
— —— ——— — — 


24. Ubrigens reſerviren ſich die Hoch⸗Moͤgend. Herrn Staaten⸗General / vermoͤge deret vorher 
genen Accorden, Verträge / — und Concordaten / und in dererſelben eat) ji 
terpretation und Erklärung aller Dunckelheiten / fo aus obigen Articulen oder derentwegen entftehen 
koͤnnten / wie auch die Decifion derer Quaftiönen | fo aus dem 10ns-Wercke nebft denen unvermuthe. 
ten de · und appedentien dann und wann sefültiren möchten. So geſchehen in der Berfammlung; der 
General ⸗ Staaten / den 25. April. 16.42, 


Vt,S.v.Haerfolte, 


NB. Ob nun zwar die General » Staaten diefes Defenfions- Werck dergeſtalt gut befunden 
Sand» Ctände auch ı ausgenommen die Stadt Emden / und einige wenige / er es mit en 
balten / folches Aber, fich genommen haben; So it doch durch bie 7 der Stadt 
Emden und der Aforursen darkber dem Landes « Herrn und feiner Poferssht ein faſt unwie⸗ 
berbringlicher Schade zugewachſen / indem man fich weigerlich ftellete / die zur Unterhaltung 
der, angenommenen er nöthige Gelder herzufchieffen ı daraus denn allerhand Weitläufftig⸗ 
keiten und Machtheil entftanden find/ davon Bas folgende Aemeriil an bis Beneral- Staaten 
ein völliges Zeugniß gibt. 


"No. 
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Sraff Ulrichs Keſage bey den General-$taa- 


ten/pom Jan. ao. 1648./ daß die Lande Staͤnde / durch Gelegenheit 
der Heßiſchen Einquartierung/ (I) ſich in vielen Dingen meh⸗ 
rerer Authoritzt anmaffeten/ als ihnen zufäme / und fie und 
ihre Vorfahren in den vorigen Zeiten ek tten / 2) 
die Landes «Gelder misbrauchten / 2 die Koſten zu den De- 
fenfions-Bölcfern verwegerten.. Vid. Aitzema Lib, 
28.Pag 560. 


\ 


Hochmoͤgende Herrn. 


=. \ j 

Er Hochgebohrne Graff und Herr zu Oft ⸗Ftleßland / unfer gnädiger Herr ) eutbietet 
Erm Zur. Kotınia, feinen Gruß / und offeriret dabey alle na Heike Freundſchaft und 
feine Dienfte nach aͤuſſerſten Vermögen. S. Hoch ⸗Graͤfl. Gnd. find eine Zeitlang ge 
Fr, Möthiget worden / Eur. Hochmoͤg. zu bemühen / und über einige Seiner Wuterthanen zu 
WE klagen / welche, weil fie die Bornehmflen unter den Lands Ständen zu feyn pretendi- 
ren / aus particulir-Abfichten alles dahin ſuchen zu dirigiren daf Ihr. Hı äfl. End, / ungeachtet Sie 
notorit Erb : Landes: Herz find / vorbepgegangen / die tundamentale Gefege und Accorden übern haufr 
fen geworffen/ und die Direction in Landes⸗ und Regierungs+ Sachen ihnen gelaffen werde. Zu dieſem 
Zweck ftellen fie nach eigenem Butdüncken und denen Landes + Berträgen zuwider allerhand Zuſammenkuͤnf · 
te] oder vielmehr conventicula an / auff des Landes Koften/ ale von extraordinair-Deputircen / von 
aufgeworffenen Reviforen der Schagungen / verändern den Tag / der zur Land Rechnungangefeget/ und mies 
Brauchen denfelben nach ihrem eigenen Appetit zu Sachen / die dahin nicht gehören / ftellen ab und er» 
&ären für inhabil u pabi uen Berfammkurgen gewiffe ordinair-Deputirten / blos darum / weil fie biswei⸗ 
fen nicht mit ihnen — entziehen ihnen die gewoͤhnliche Tag ⸗Gelder / remittiren die gemeine 
Schulden und Schagungen ihren Adhærenten / verhöhen hingegen die / welche ihneneiniger maffen wider 
ſprechen / um 7 nen Mann alſo dadurch an ſich zu locken / verſchreiben denſelben A part auff ges 
meine Zuſammenkuͤnffte / verehren und verzehren Damit ungebührlicher Weifedie gemeinen Mittel / und 
wollen folches unter Dem Vorwand / daß folches einfeitig /umd ohne Wiſſen und Approbation dee Lan» 
des · Herrn / auff Lands Tagen refolviret / und durchgetrieben fey / unmwiderfprechlich/ als ein Landes» Geſehtz / 
gehalten haben / wodurch die Regierung des Landes Sr. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. gnugſam aus den Händen 
genommen wird, Sierefolviren gang ample Commisfiones und Befendun auffe Landes / cum pleni- 
potentiä & poteſtate fubltituendi, / Khreißen und handeln überall in public - und, Regierungs⸗ Sachen / 
nicht anders als wenn Bein Landes · Herr Im Lande mehr zu finden = und ale die Gra chafft endlich ein 
mahl von dem Heßifchen Volck befreyet / und das Land alfo mit nothdürfftiger Defenfion wiederum ver 
ſethen werden muß / fo ſuchen fie ſchon von nun an/ Eur. Hochmoͤg. Refolution.de Anno 3642. von dem 
Defenfions- Werck zu vernichtigen / und das Werck allein zuthun. S. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. aber haben das 
Vertrauen / daß Em. Hoch Mög. nicht mehr geftatten werden / daß der Landes. Kerr ſo ungeziemlicher 
Weiſe davon excludiret werde: Infummä;, die Hehiſche Einquartirungen und diefe innerliche Uneinig · 
keit locken Die Känferl. von auffen / die noch täglich mit Uberfail / Pländerung und militair-Executio- 
nen drohen / fonderlich auf deu Grengen : Allein diefer Gefahr und Calamirät ungeachtet / werden die 
borerwehnte und andere mehr Ungerechtigfeiten defto ungelcheuter auggeübet / weil: diefe uͤbel — 
Leute das zrarium in Emden / und die gemeine Mittel in Händen haben; u welchen alten / 
auch die Adminiftrarores der gemeinen Laudess Mittel und die ordinair - Deputirren merklich aus ihren 
Schrancken gehen. &c. 


Beil nm durch dieſe Vermeſſenhelt und vilipendentz nichts anders als eine Confulion und 
lautere Anärchie im Lande eingeführet wird / fo wird Se. Gnd. genöthiget / Seine Zuflucht zu * 
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Rrrrrrrr 





710_Tom.Il.Lib.1I.No.54.Oi. ir. Klagebey de Genen, Staat d.A.1648. _ 


Hochmög. zu nehmen ; Und iſt Sein dienftlich umd freundlich Erfuchen / weil doch alle Remonftrationes 
und Beſchickungen vergeblich ſind daß Ew. Hochmoͤg. hierinn mit Ernft Verfehung thun / und würcklie 
he Mittel an Hand nehmen / damit die Anordnung abgeſchaffet / und die Unwilligen eimmahl wieder zur 
Railon gebracht werden. - | 


Was angehet die Wieder: Bezahlung der vorgeſchoſſenen Gelder zu dem Defenſions ·Werck / Has 
ken Eur. Secmig Committirte unter andern denen unwilligen Bliedern der Stände vorgehalten: (1) 
Die Refolution de Anno 1643. / woriun Artic, 13.und17, verordnet] daß in einer gemeinen Sache die 
Koften auch aus den gemeinen Geldern genommen werden müffen/ (2) ihre eigene Obligation und Ber» 
pfüichtung zu diefen Koften / auf dem Land» Tagezu Emden den 28. Septembr, 1644. folenniter heraus gege⸗ 
ben? (3) eine Refolution der Herren Staaten von Holland und Weſt · Frießland vom 29. Martii 1645.1 
rn weiter die 3. Refolutiones ven Eur. Hochmög. vom 24. 25. April. und 29. Maji 1645. / wie auch 
alle Interims-Refolutiones und Prolongationes bey Eur: Hodimög. von Zeit zu Zeit genommen / über die 
ee Land «Tage + Refolurionen | und der Stände. eigene‘ frepmwillige Liquidation vom ı, 
ovembr, 1645. \ FR 


Endlich Haben Ew. Hochmög. Committirte auff dem Land» Tag zu Aurich den 9. Novembr, 
1647. rotund£ fcprifftlich declariret / daß Em. Hochmög. Meynung und Intention ſey / daß dur 
Hhre Unterhandelung Ihr. Hoch⸗Graͤfl. Ond. von den Koften des angenommenen Volcks ſchadelos zu hal⸗ 
ten / und der Ruͤckſtand bezahlet werden muͤſſe; Widrigen Falls unmöglich iſt / die Vdicker abzudan« 
cken / und die Comptoiren ju reſtituiren &c. | 


Weil num die Unmwilligen unter den Land» Ständen bey ihrer Meynung verbleiben / aller: Rex 
monftration fein Gehör geben Sec. ; So erfuchen ©. Hoch - Gräfl. Gnd. / dag Ew. Hochmog. 


diefes Sthek Der Bezahlung nunmehr vor Die Hand nehmen und ohne weitern Verzug mit Effe&t zur Rips 


tigkeit bringen wollen. 


Seine Hoch · Graͤfliche Gnd. verlaſſen ſich Hierzu / und wird folche Gunſt nach Bermögen 
verſchulden. | — | 


Ew Hochmoͤg J 
| unter · dienſtwillige / 
Wilhelm Wittfeld 

Cornelius von Hogenhouck. 


9 
4 ’ 


240 # ka # u“ 4 
do are 


Interims- Rergleich zwiſchen &raff Ulrich II. 

und den Land⸗ Ständen / wegen Des Defenfions- Werde und 
- anderer Puncten / d. 18, Sept.1648. Vid, AitzemaLib. 28. 

| | pag.596.fegg. a 


X AG die Comproiren in Haͤnden Dean de ofen reftituiret werden / und dars 
3; Inn bleiben ſollen. (2) Daß der Reft des angenommenen Krieger Boldie abgedancket / 
DT und die Landes, Verträge in dieſem Punct ſtricte obſerviret werden folkn. (3) Daf 
EN FE von dem Herrn Graffen und den Land- Ständen afle mögliche Officia angervender werden 
ERSTE fotfen / damit die entftandene Streitigfeiten/ fo wol pw mi, der Unkoſten wer 
gen der Militz » als wegen der Gravaminum auffe ſchieunigſte / und zum 







er 


‚gegen den 15, Martii 
or "ef 


| 
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—* tlich beygeleget werden mögen. (4) Doch / mann ſolche Streitigkeiten entweder gan 

oder zum T — ſolchet Seil nicht — * EN fönnen / follen Diefelbe —— an Ihr * 
gebracht werden / mit allen dazu geg Nachrichten und Beweisthuͤmern / als Partheyen nöthig finden? 
Damit Ihr. Hochmoͤg. in 6. oder 8. Wochen folche Streitigkeiten gütlich oder Durch einen Ausſpruch abe 
thun mögen: Und bleiben indeffen alle vorhergehende Accorden und Verträge in ihrer vollen Krafft, 
Geſchehen iin Haag / den 18. Sept. 1648. 


Bilpeim Wittfeld. Er CF. Step ’ aa In ⸗ und 
Chriſtian Regensdorff. A. Mauritz von Rlofler. 

u Jacob a 
Cornelius von Hogenhouck D, Kettwig. 


NB, Allein Gra rn. bat das Ende nicht erlebet ı fondern ift im Novembt. 2648. geſtorben / wo. 
Busch die in einen andern Stand gefommen ı auch die Abthuung obgedachter —— 
—2 ae zus. 1662. — — —— ein Tempo 


gefunden haben! 
D rn I wie 
ie Sife Sikorie von Dem Ba e Smile u. hr zeigen iger —* — 


Acta, wegen der vormundlichen Megierung 
nach SHraf Ulrichs II. Dod / und bey Fuͤrſt 
Enno Ludwigs Megierung / mit den Band, 
Staͤnden / UNd refpettive der Stadt Em⸗ 

| den / gehandelt. 


.No. LVI. 


Des PR Serichts Schreiben vom⸗. May. 
1649. an die Ordinair-Deputirte / der Ordnung wil⸗ 
len in ss vertheilet. 


NB, + diefem Schreiben *88* das 2** gar gründlich I daß dem Sande Seren die Be 
ung und Fifisation des Hoff⸗Serichts ı mit allem was dem anklebet / rivative 
a und Güprung der Diegierung zukomme. mn 


Stimmaria: 
$ı 
Bericht iſt mit Unrecht / Abſterben des 
gen an ci Siegels en am m — 5 — —— De 


— — en ihr Salarium von den —— in Oft-$ri Hans erblich / und 
—* verfaͤllt m. jure — A n A 


vosenibalten. 
I» Den Boferis Uefachn/ warum fi ſchuldig s= ne. Rh ec Bacnkar sm Do 


Tr 
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a a — 
nur ein Zeichen / daß Die Regierung ans ver Land» Stände Willen und Belieben nichts ge- 
etreten fey- » ſcheben Eönme, Die Anordnung / Verlegung und Vih- 
54.90 ben «@ft + Frieſiſchen Landes- Verträgen iſt nichts tation des Hoff⸗ Berichts koͤnmt Dem Landes» Heren 
——— er $ — Stände haben zu allen dieſen Gtüden 
0. i die TDoete Artic. 1, Concordat. de A —— and &t 2382 
auit Ammtlichee Sunerfhafti — engen, Beben mus Di Bafe Ber Salariüung 
Städte und Stände) zu verflcben feyn. 94. Das Hoff-Bericht bat das Schreiben der Ordinais- 
9% Von —* rege NHuldigung Von —* vom — 1648. der vormuͤndik 
Damabli / PR; . Emden. n Regentin uge . 
den Sur und, Sibrung Der vormändlichen ge 912. Unfug der Ordinai-Depaiten in diſen 1 
‚gierung nach Graff Ulrichs Tode. 

Wolgebohrner — / Wol⸗Edler / Geſtrenger / Ehren⸗ 
Veſter / Wol⸗Weiſe / Ehrbare und Vornehme / reſpective freundliche Vettern; 
Gnaͤdiger auch Großguͤnſtige Herren und ſehr werthe Freunde. 

NS ni + 
I HZ B wir wol der zuverfichtlichen Hoffnung gelebet/ es würden die Herten / nad 
a0 (2 _ Empfang und Erwegung unſers am 19. jüngft verwichenen Aprilis abgegan- 
ER 9 EN genen Schreibens / ihren wider ung gefaffeten gang unverſchuldeten Unmüth in 
EN ) r Ss i etwas nachgelaffen / oder je zum wenigften die Paſſus der Accorden und Berträ, 
a4 FR ge / wogegen unfer ſeits geſuͤndiget feyn ſoll angezeiget haben; So befinden wir 
— — dennoch aus der Herren am erſten dieſes einfommender Misfive gerade dag Gegen⸗ 









N 7 726 theil / daß nemlih Sie und wegen Aunehmung des neuen gerichtlichen Inſiegels / 

und dadurch vermeintlich befchehenen Einbruche der Accorden / unferer Salarien unfähig zu halten aber 
Die Paſſus zu entdecken nicht gemennet ſeyn. So werden dann die Herren Sich belieben laſſen / unfere 
rationes ımd Motiven zu vernehmen / welche ung unvermeidlich überredet ;_ auf der Durchläuchtigen/ 
Hochgebohrnen / unferer allerfeite gnädig. Fuͤrſtin und Grauen inftändig Anhalten und Sefinnen / mit 
einer — Reſolution Ihr. Fuͤrſilichen Gnden desfalls in unterthänigen Gehorſam an Hand 
nigehen. 


2. Anfänglich werden die Derren ·hoffenllich mit und einig ſeyn / daß durch. Abſterben Weyl. 
des Hochgebohrnen Graffen / Herrn Ulrichen, Graffen und Herrn zu Oſt⸗Frießland / Herrn zu Efeng] 
Stedesdorff und Wittmund &c. unſers gnaͤdigen Herrn Ehrift = milden Angedenckens / die gante Graff⸗ 
ſchafft Oſt. Frießland / — der ſelben Adminiftration und Verwaltung / auch anhangender Dignirdt] 
Hoheit / Regierung) Recht und Gerechtigkeit / auf den auch Hochgebohrnen Graffen und Herrn | Herrn 
EnnoLudwig, Graffen und Herrn zu Hft-Zrießland / Heren zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund &c. 
unfern gnädigen Herrn / als erſtgedachter Hochgräfl. End. Hinterlaffenen älteften Deren Sohn! und un 
zweiffelhafften eingigen Succefloren / Krafft Dero Im Graͤfl. Kaufe weit über Menfchen Gedencken beftän, 
Dig hergebrachten / zu Recht erftrittenen/ und von der Römif. Kaͤyſerl. Daj.allerguädigft beftetigten Rechte 
and —— der Erſtgebohtnheit / devolviret] verftammer und gefallen; Arg. Concord. de Anno 
1599. At. = — —— 


Weil nun letzterwehuter Ihr. Hoch · Graſt. Gnd. nicht weniger ald Dero Herrn Vatern mir und 
bey Antritt unſerer Dienſte mit Ende und Pflichten verbindlich gemacht / wie die formalia juramenti, in 
der Hoff⸗ Gerichts · Ordnung Tit. 9: und Oſerhauſiſ. Accord. polt Artic. 24. befindlich / heiter zu Tage führ 
ren alfo daß / wenn die-Exbv Huldigung ſchon vetrichtet wäre/ uns dennoch fein fuer End abgefordert 
werden koͤnnte; Derowegen die Proceſſen und Artheile ann Hoch · Oraͤfl. Oſt⸗Frieſiſchen Hoff⸗Gerichie / 
unter Herrn Enno Ludwigs Hoch · Graͤfl. Gnd. / wie hlebevor unter des Herrn Vaiers Nahmen / Titul 
und Wapen / billig abgehen. 

Zwar haben dieſelbe wegen Abweſenheit und Minderjaͤhrigkeit Ihr Hoff Gericht mit einem 
neuen Inſiegel ſelbſten nicht verſehen können; Was aber die Fran Mutter / * emeinen Rechten 
und noch daruͤber in dem Vaͤterlichen Teſtament (deſſen Publication die Herren Stände durch ihre 
Deputirten / nebenſt vielen anderen perſoͤnlich beygewohnet) notorie beſtallte Votmunderin / desfalls 
** 7 zubinterziehen keinen Fug noch Urſache /auch in einem ſo erſprießlichen Werckeinig Widerſpre ⸗ 
chen nicht zuvermuthen. ER 

; 3. 
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$ 3. Was es mit der Roͤm. Käpferl. Maj. und andern / welche vermittelſt einer freyen Wahl 
au Ihren Dignitaͤten gelangen / und offtetmahls Belieben der Eligenten capitulationes und Con- 
ditiones annehmen müffen/ megen der Regierung —“ it habe/ de Liegen 
Daß aber in Asnigreichen / ürftentbämern / Graff:und Herrſch / we 
** ſucce fionis —— “ eudalis sransfersret worden / Der —— oder —— 
r / vor geleiſtete digung / des Regiments ſich nicht zu unternehmen ha⸗ 
ben folte / — ——— und der täglichen Frau des Heil: Roͤmiſchen 
Rei en zu fepn ; Geſtalt daſelbſt die Huldigungen eine geraume Zeit nach des 
abgelebten Herrn Tod nicht unfelten/ ja fat allezeit n verfihoben / und immittelſt vie Megierung 
des Landes / die Unterthanen willigen darinn oder nicht / von dem Nachfolger ebenwol angetreten und 
beforget zu werden. Es werden auch Die von der Ritterfchafft/ w bier zu Lam 
de Herrligkeiten ererben / nicht zugeben / Dap fie vor der Huldigung ihren 
Unterthanen nicht 3u gebieten oder verbieten haben folten. : Homagium arguir fupe- 
rioritatcm, non & priori fed pofteriori: Neque enimided quisRex, Princeps, Comes, vel alius 
Supetior elt, quia recipit homagium, fed quia Superior eft: Exigit & recipit illud sanquam pu- 
blicam confesfionem & agnitionem fubjedtionis,fibi jam ante debitz,ad quam fübditi legitimis 
adtionibus & mandatis poenalibus compelli poflunt ; Wie foldhyes aus vornehmen Policicis und 
Rechts Gelehrten im Nothfall zubewehren. Da es anders hierum bewandt / muͤſte folgen / dag vor 
‚ der Erb: Huldigung feine Cantzelley noch Gericht befteller / und weder in civilibus noch in crimina- 
libus Recht gefprocyen werden moͤchte / fondern einem jeglichen würde immittelſt frey ſtehen / zuthun / 
was ihm nur gut duͤncket / und er mit der Fauft befkreiten koͤnnte; Angeſehen in Principatibus fucces+ 
fivis fein Interregnum (fo zu reden‘) Plag hat / und alfo das exercitium juris territorii entweder auf 
den Erben oder niemand verfallen / fondern das Land eine Zeitlang ohne Obrigkeit ſeyn müfe. 
85 4 In unfern Landes: Derträgen iſt von der Huldigung nichtes disponirr, 
ſo den — echten und dertündigenU/anz zuwider, als daß der Delff zyhliſche Ver: 
u und die darauff erfolgere Käpferl. Refolutior, bey derfelben zum Uberfluß confirmiret werden 
fol. Delffzylhiſ. Wertrag Artic. 5 Käpferl. Refolution Artic. 54. Der Hert Graff Enno Lobſeel. 
Gedaͤchtnis har Sich A. 1599. alfo ald / nach des Herrn Waters Srafen Edzards toͤdtlichem Hintritt / 
lang vor der Huldigung die Tome ipfo jure deferirte Regierung Gemürh:und würdlich eingenommen / 
und in fpecie , dem Hoff-Gericht feinen ſtarcken Lauff zu laffen / gnädig befohlen / welches den Herren 
Ständen fo gar nicht gumider geweſen / daß fie auch darinn voͤllig ſammt / und einmuͤthiglich conlenti- 
ger und bemilliger / als eine That / melche fie den Rechten / und beftändig hergebrachten / zu Recht 
erftrittenen/ und von der Roͤmiſ. Käpferl. Maj. beſtaͤtigten Sir De allerdings gemäß befunden/ 
dawider fie ſich nicht befuget noch bemächriger zu empoͤren / Ihr. Hoch Graͤfl. End, vor ihren regier 
senden Landes · Herrn erkannt / die Gravamına hernadyer mir derfelben abgehandelt / einer dem andern 
refpedtiv& gnaͤdig Schug und Schirm / wie auch unterehänige Treue und Gehorfam verfprochen / wel⸗ 


V nachmahls durch die gewoͤhnliche Huldigung confirmiret und beſtaͤtiget / wie ex torä 
a tige gewoͤhnliche Huldigung ſtaͤtig 


$ 5. Daß aber aus dem erſten Articul derſelben / ibi:auch mit voͤlligem Con/ens und 
anmutigen Beliebung ſaͤmmtlicher —— te und Stände unferer. 
Srafffchafft &e. zufählieffen fon folte / daß Ihr. Hoch· Graͤſt Gud ohne der Stände ausdrüdlir 
nConfens und Beliebung die Regierung anzutreren nicht berechtiger geweſen / iſt nicht erfindlich / 
ER den vorhergehenden Worten zumider/ mie jegund angeführer. Aadem ſtehet auch daſelbſt nicht/, 
daß Ihr. Hoch ⸗· Gräfl. Gnd. Dero Stände Confens dazu erfordert; Sondern es fan ſeyn / daß fie ulerö 
ihres guädigen Seren rechtmäßiges Wornehmen fich belieben laffen/ und Daran entweder mit Still 
weigen oder fochen Adtibus , woraus neceflitare confequentiz confenfus inferiret wird / ihren 
Willen zuverftehen gegeben; Dder / da Ihr. Hoch Gräfl. Gnd. der Stände ausdrüdliche Bewillis 
gun erfordert haben möchte / wird Daraus nicht geſchloſſen / daß diefelbe ad ſubſtantiam jurisregen- 
i:nöthig gemefen oder noch ſey / teil ſolches als ein fehr wichtig und pr=judicirlih Ding irgends wo 
deutlich muͤſte drucket und pacisciret worden ſeyn / (wie nicht geſchehen) ſonſten in keinem Wege 
zu præſumiren. So ei es Enten neues / daß man eines andern Confens zum Wberflußadhibire/ 
damit er nemlich auch de facto g ſich nicht widerfegen möge. 


56, . Wie Herrn Rudolph Chriſtians Hoch Gtaͤfl Gnd. Anno 1625. Ihrem Herrn Vater 
Stoffen Ennen —— en einige & ua ange ——— wollen / 
F 8 888 indem 
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indem fie die ordentliche Gräfliche Refidentz-Stadt Aurich 2— überfallen / und einbe> 
aber kommen / das Schloß auch gerne gehabt. Es haben J. Hoch⸗Graͤfl. ©. die aten mit Zus 
Unterthanen daraus verttieben und in der angefangenen Regierung ohne Conſens der 
aͤnde fortgefahren. Da auch Herren Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt n das Hoff: 
icht von Acceptirung des verhandenen neuen Siegels vor der Huldigung fhrifftlich abgema 
haben Shre Hoc Cräfl, Gnud. nach beſchehener Communication duch ein ausführlich Schreiben dar⸗ 
auff geaneworter / und non der Herren Stände nothwendiger Approbation und Bewilligung nichtes 
wiſſen wollen. _ Und obwol diefelde Anno 1626. den damahls a en i tren De- 
utireen wider Ihre Hoch ⸗ Graͤfl Gnd. allerhand Gravamina vorgeftellet / auch derfelben Decilion er, 
Balten/ {o enfeinegleuhwol mi) ‚daß wider 3 Hoc-Gräfl. ©./ wegen der ohne der Sperren tim 
de Confens Regierung / gelaget / ober etwas decidirer worden / wozu gleichwol damahlsa 
im Fall fie fich darinn fundiret befunden / gute Occafion und Gelegenheit geweſen / welche fie nicht 
wuͤrden verab haben. — 


67. A0. 1628./nach dem hochklaͤgl Todes⸗Fall Hoch / und mehrberuͤhtten Hertn Rudolph Chri- 
ſtian, hatten nur die von der Rittetſchafft / und etwa wenige andere / Herrn Graffen Ulrichen &c. ges 
ra / da das Hoff Gericht ein neues Siegel bekommen / und in allen Sachen gegen jedermaͤnnig⸗ 

ich gebrauchet / und zwar mit eirihelligem Confens Hoff ⸗ Richters und Alſelſoren / auch der Adelichen / 
welche / als Vater⸗Laͤndiſcher Freyheit fehr zugethane vornehme Leute / da es Unrecht geweſen / ihrem 
Mit Staͤnden / ſo nicht gehuldiget / and etwan kuͤnftig ſich ſelbſt / um Verfang / daſſelbe nicht gut ge⸗ 
—* rn fich perfönlich employirer hätten. Bey diefer Megierung iſt vor der Huldigung 
fein expreflus confenlus der Herren Stände zu beweiſen / fondern e8 haben diefelbe mehrentpeils 
Silentio-& factis ihre unterthänigfte fhuldige Approbation zu verftehen gegeben. | 


58. Nach dieſem letsten leider fruͤhzeitigen Graͤfl. Todes Fallihaben faft alle Ein und Um 
rerthanen des Landesebener Geſtalt dievon —— Gnd. als Vormuͤnderinn / im ale 
teften Herrn Sohns / Graffen Enns Ludwigen &c. angenommene Regierung gehorfamlich erkannt. 
Herrn Tangler und Raͤthe Land» Michter / Droften/ Amtleute und dergleichen in diefer Graff⸗ 
ſchafft / exerciren ohnzweiffentlich delegatam jurisdietionem , welche durch den feel. Tod Herrn Ulri- 
ehen Hodr&räfl. Gnd. / als Domini delegantis, erlofihen / und ger nie diefelbe allzumahl von 
Ihr. Fürftl. Gnd. / ohne jemandes Verhinderung oder Displiceng / mir Eyden und Pflichten wieder be⸗ 
deger/ verwalten in Krafft derfelben —— nach wie vor / und verweigert ſich niemand adtive& 
paffive von ihnen Recht za nehmen; Buͤrgermeiſter und Rath zu Norden haben dem juͤngſthin daſelbſt 
gehaltenem Land» Gerichte more Tolito beygewohnet / und die Sportulen mit dem Herrn Land» Richter 
getheilet; Ein gleichmaͤßiges gefchiche anjego von —— und Rath allhier zu Aurich. Nicht 
allein die Getinge / ſondern auch die Vornehmſten im Lande / aus dem Mittel der Ritierſchafft / 
Herren Ordinair-Deputirten und Adminiſtratoren ee bey Ihr. Fürftl. Gnd.Revifion, laſſen dieſel⸗ 
be am Hoff Gericht reproduciten / und vermoͤge der Ordnung darinn verfahren / gebrauchen fich auch 
Diefes neuen Siegels; Die Herren Land-Stände nehmen Ihr. Fürftl. Gnd. aus hoher Landes: Dbrig- 
Feitlicher Macht abgehende Schreiben gerne an / gebrauchen diefelbe inn und b der Graffſchafft zu 

ihrem und des Landes: Trugen / und haben noch neulicher Tagen bey Jhrinftändigangehalten/ daß die 

Fifcalifhye Sache wider den verftrichten Claes Reiners ‚in phneto relaxationis,ang ‚Berichteremit- 

tiret and verwieſen werdet möchte. Und wüften wir nicht / was Ihr. Fürftl. Gnd. im rahmen Ih⸗ 
res 5 — — Sohns an vollkommener Polſeſſion vel quaſi juris ſuperioritatis territorialis gr: 
mangeln ſo 


...59 Daß vermoͤge Oſterhauſiſchen und anderer Landes Vertraͤge etwas be 
ßndes verg ichen wegen des Hoff Gerichts alſo / daß in deme/ fo daflelbeam 
anget / ohne der Herren Stände guten Willen und Belieben nichts geſchehen 
koͤnne / Deswegen harten Die Herren uns die Texım zu —— &o yo 
daß auf der Herren Stände nnterthänig Anruffen and Birten/ und der Kaͤpſerl ——* — 347 
beſtellet; Wie aus den Käyferl.Decreto Artit. 13. / Emdiſ Exec. Rec. Arti,14, & fegg. / Em A rang 
er ** vom Jahr een yore —— und 35* die 
erichts · Ordnung augeuſchei allein unterſchrieben eo 
gen Ernens« — —*— — —S e — ven m Di 
— | jeßlan 


’ 


vom⸗. May Anno 1649. ti. 1 28 
— FREE De Gene abe En werde 


Die Fifwariones und. Derbefferung der Maͤngel / fo etwa bey dem Hoff ⸗ Gericht ein⸗ 
* m 54 eynd alleinden Sperren Se —— —— in 
den H ——— vorbeh / den — ag se Ä 
——*— * Gerichts Ordnung ee &s,  Räpferliche Rei lution Artic. 8./Stat.Apoft, auf 
Gräfliche Gravam, Anno 1619. exhibiret, Tit, von. der Juſtitz und Hoff⸗ Gericht / Artic. 6. &c, 
Es waͤre denn We Bon — Heron aus —* 3b nden zu der —— — —— 
I erben j nad) beſchehener Aedaion Ihr. Geaſt Sub- allein die 
Nothdurfft zu verhängen haben. Concord, Artic. 42. 


| Immaſſen denn diefe und jegt allegirte textus mir dem gren Artic. Kaͤyſerl. Refolution con« 
ciliiret ee: Apoft, aufder Stände Poftulata/ den 9. — uͤbergeben VTit. vom of 
/ Artic 


Wiewol auch angezogener vierdte Articul von dem corpore judicii —— der Annas 
tion —2 ſtillam nicht unfuͤglich verſtanden wird. Die Herren Land-Stände haben keine Macht 
im Hof⸗ —— — anund a en / oder der Procuratoren Mängelzucorrigiren; Dict. art. K 
ſerl. Ref. Sondern es continuiren Hof · Richter / Vice-FJof- Richter und Secretarius die Tage ihres Lebens / 
es waͤre denn / daß —— willig davon abftünde/oder bey dem Hof⸗Gericht die Caſſation —— 

aben / oder zu ſolchem ig erklaͤret wuͤrde. "Sept begebender Vacantz an it ge erwehnter Pers 
ſonen Stelle werden zu Ergängung derfelben von den überlebenden Collegen allein dem — 
s·Nerrn / innerhalb Monats Friſt / drey andere qualifieitte nominiret / aus welchen Ihr. Hoch⸗ 
Graͤfl. Gnd. allein binnen gleicher Friſt einen erwehlet / und mit gebührender Commisfion verfieherz 
ie bie —— werden von dem Collegio des Hoff Gerichts allein angenommen / und nach Be 
brechen abgebandket wie dieſes De Ofen ſiſ. Accord. Artic. 18, 19. und 20. alſo 
wortlich mit ei Ar ae Daß niemand des Hoff _. ienſtes ad tempus oder in perperuum 
ohne erm Gerichts Erkaͤntniß zu entſetzen / und deffelben Perſonen / tam in crimimalibus 
quäm in —— vor andere Gerichte / als daſelbſt / nicht zujiehen / und / was dawider vorgelau 
/ und in vorigen Stand zu ſtellen / achten die en Stände billig und recht zu ſeyn. 
Poftul. den — 1619. mn Enden übergeben / Tit. vom Hoff Gerichte / Artic. 8. 


Unter des Herm Sraffen rahmen Titul und Siegel allein werden die Procellen und Um 
theile jederzeit publiciret/ / ausgenommen / wenn wider Procuratorem Generalem principaliter etwas 
zu decretiren iſt; Alsdenn wird derer Hoff ⸗ Richter und Alleſſoren allein gedacht / ch das — 
che ah we beßmtnig — Hoff Gerichts Den. Tu. 20. Concord, Artic. s 


Aufferhalb denen in fo ecie verordneten Pepe magni and im off⸗Gericht preſidiren / 
ber daſſelbe pas been als. allein der regierende G ta = DES BE r = fr deffen Start Ihro 
Beh Graͤfl. Sud. Herren Söhne und. Veitetn. ff⸗Gerichts Ordn. Tir. 3. Word, Exec, Rec. 


Artic, 3 


$. 10. E⸗ haben jedoch die Herren Staͤnde ihre inbrönftige — zu der Juſtitz an den 
Tag gegeben / da ſie der Hohen Landes⸗Obrigkeit ee — a —* genommen / Die Hoff ⸗Gerichts⸗ 
————— en * 4 6./ und — herna⸗ 
er von Zeiten tet / emit — weren haar en/ zu 
roſſem * all Ein m des Dasrchandes jederzeit danckbarlich erkannt —— 
ind. a 


IL Gnd. ——— — 
Shrien ‚> . ion und vorgefteller / ob nicht Diefelbe mit Ihren Sränden oder ders 
—— auff damahls beverſtehendem Laud Tag / vor Uberantwortung des Siegels ſprechen zulaſſen 
hen möchten / deme ift und bleibet alfo; Dadurch aber find wir der Seren Intention e⸗ 
8* ſo weni N billigen als zu beftreiten / fondern nur beforgender Ungelegenheit —— 
geweſen / als die wir auch in eaula juſtiſma den Frieden am —* en begepren. 


—DE ssssssas a —— 


.% 333: 


6 Tom.Il. Lib. Il. No. 56. Des Hoff⸗Gerichts Schreiben vom o. May 1649. _ 


512. Aus diefen allen koͤnnen wit einer jeden dritten unpartheyiſc en undverftändigen Wieder 
mann urtheilen laffen / welcher Theil von uns beyden in irriger oder - icher Contravention der 
Landes Accorden, Merträge und Receflen angerroffen werde / und ob aus denfelben zu behaupten, 
daß fie als ennind non judices, vel faltem hic notoriè incompetentes, in proprid caufä, mit 
Einbehaltung unferer fo fauer verdienten Salarien / wider uns Darum / daß wir in diefem Pundtacce- 
I Sigilli eg Chen nad) ihrem Appetit nicht machen Fönnen / einen fo unförmlichen harten Procesfzu erheben 





ch gelüften laffen. Ab executione vel privatione poſſesſionis vel quafi ift auch von einem rechtmäßig be 
nund competenten Richter nicht anzufangen / wie es der allergeringfte in Of-Dftfrießland aus den 
Niemanden fall &e. des Oſterhuſiſchen Accords zu rar weiß; e Salaria mögen von 
Bieman angealten werden / wie flat — Apoſt. auf die Graͤfl. Gravam, vom 22. Februarii 
19. Tit, 1. Art. 2. 


Welches eben fo ‚wenig nach gemeinen Rechten zuläßig / wenn auch durch eime in rem 
judicatam ergangene Urtheil jemand etwas anders aberkanne worden / fonderlidy Da der condemnar 
zus fonften am begütert ift. In Anfehung deffen können wir ſchwerlich gläuben / - die SJerren 
Kennel oder auch mehrentheils in — rei evidentiä zu ſolchen extremitäten verfallen / und mit 

wie fie in ihrem Schreiben vom zıten April, jüngft die Salaria nennen ) 
ung ge enferig sunfge —— haben ſolten / fondern halten dafuͤr / daß es nur eines oder andern Getrieb 
ſey / welche durch Importumicät oder fonften wider die Diffentienten durchgedrangen- 


Daß wir zu einiger Weiterung Feine Luft tragen / beze — GOtt / und ſind in 
unſerm —5** Berufe —— Feine Uirface —— 3333 
zen wollen / ihrer bißhero gewoͤhnlichen Diſcretion zu folge / ſich eines ——— edencken / dit QRemmung 
unſerer Salarien ‚und ung nicht zumuthen / was von Natur oder nach Recht unmöglich ift ; Im 
wien Fall ſich nicht — ———————— wenn wit unſere Unſchuld von weiteren unerfindlichen 

enerzu rerten/ und zu Erlangung mehrbefagter Salarien/ aus der Graͤflichen Commisfion und 
en uns zur Hand ftehende Mittel zu runde genorhdränget werden. erbleiben fonften 
juttagender Occalion den Herren men möglichen Waillfahrn en / Dienſt / und Freunöfi 
ten a ee willig und gefliffen. —— — Dieſelbe Goͤttlicher Be img nalen en —* 
Wol⸗ — — Aucch⸗ den 9. May, A.1649. 


Der Bere. 
Sremd-und ientöflige 
Seife Oft, Geicfifche Vice- Hoff Richter 


eflores. 
JobstHane. C. — V. Hoff⸗Richter. Georg 
‚Borchers D. Barth. Diurcken Ezard 
: StammlerD, . Hajo Conring D. Petrus a a 
Velgen D. 


No. Lvin. Er - 
Shhreiben der ordinair . Deputirten an die vor⸗ 


muͤndliche Regentin / Fuͤrſtin Juliane, wegen deeſchrehun⸗ 
eineg sand Tags / vom ı. Februar. ı 651. 

* nicht er uoch etwas —— — Daß u — te 

würstlich agmeiciret ſey · Duch⸗ 


Tom. 11. Lib, IL No 57. Schreib v. Ordinaip — u. Fcht. 1651. pı2 
| Durchlänchtige Hochgebohrne Zürfiin 
Eur. Sürfl. End. ſeyn unfere unterthanige Dienfte jederzeit zuvor] 
Snadee Frau/ 







IKT Ur. Fürftl. Gnd. mögen wir — nicht bergen / welchergeſtalt ben die. 

Th Hay — San min lung unter ————————— daß — noch kei· 
ä x ne R — —— waͤre / deſſen ſo neulichſt bey der Abfehi- 

— Le mög. pusfret/ und wie es abgelaufen, Dann 

| SW al pr 2 ui —— ng? Bericht gehehen / vn die Capıral - Sa y3 

(BASY F): / zu dem felbige angeordnet / nicht erklecklich / benebens deme / 

Difficultaͤten und —————— J darbey eraͤugnen: Ge⸗ 

wol wegen * einen als anderen eine Verſammlung der Stände und Gemei⸗ 

EN n Une peewegen haben wir nicht hindan 

in 


flalt daß 6 
keit uchen / zu einer belie⸗ 
—— —— een 











> 

—— Vorbedi 8 * judicirens ‚ Anſtalt a ee 
iche vorige Worbedingung / des nicht prejudicirens , n 

mächtigen Eur. —S Gnd. * Dero beharclichen Hulden empfeblend. Enden / Sun 

Se Amann Den ĩ. Febr, 1651. 


Kur. Krk. Sm. 


unterthänige 
Die ordinaire Deputirte der Ritterſchafft / Städte Nor- 
den / Aurich 7 und aus dem dristen Stande. 


Quorum juffu: hr. 
V. Sparringa. — 


No. LVIII. 


Mayſerliches Conclufum oder Decretum wider 
die Stadt Emden / vom 13. Febr. 1654. / wegen Bezahlung ihrer 
ſchuldigen Quote zu allen gemeinen Landes = Laſten / und wegen 
 Abfehaffung der Emdifchen Barnifon/ auf Anhalten des Fuͤr⸗ 
fin / damahls Graffen/Enno Ludwigs, undder Ian 
ten Land⸗Staͤnde / erkannt. 


-,NB, Die dierian erbannte AMandasa find wurcklich ausgefertiget / auch repraderiret ] und fo wol an 
Seiten des Landes⸗Herrn ı als der übrigen Sand» Stände / der Unfug der State Emden gründiech 
gezeiget. Die Stadt Eimden hat Hükffe bey den Beneral» Staaten geſuchet / wie der Derfolg 
zeigen wird, 


Titttittt Su 


die 1 Tom. II. Lib.IILNO,s6.Räpfe. Decret tee Enten /votnt3:Febr. — 










P 8) Tell DR Brießland Hert Graff EnnoLudwig per fuos — Ennonem Wil- 
—8 helnum, Frey⸗ von In⸗ — — hauſen / und Chriſtian Regens⸗ 
dorff / contra die Stadt Emden /de pref. 4. hujus, conqueritur , Daß gemeldre 
e — nn fi) den ihr pro fexta parte 


Stadr/dem Friedens 
Se zu Der Snufoafı M —— o —— Reichs / Oneribus und Contri- 
£ butionibus e Bitter um fräfftige Remedirung / vermoͤg 

des Friedens uffs / imberat n Haupt · Executions-Recefles , ımd 
publicirter Käpferl. Edicten / und dof auch dieſes per Decretum an Chur-Fürften und Stände oder der 
zen Deputatos — / - folgends um mehrern Nachdruds willen dem künfftigen Reichs /Ab ⸗ 
ſchied einverleibt werden moͤge. 


Fiat mandatum pœnale fine <laufulä contra dictam civitatem de ſolvendo 
collectas Imperii, ipfi pro fua parte incumbentes, ſub pœnãà dupli, 
und daß fie des Herrn Graffen Unterthanen mit den geklagten Exactioni- 
bus,zu Unterhaltung ihrer Garniſon / nicht allein nicht weiter beſchweren / ſon⸗ 
dern auch dasjenige / was fie bisbero von ihnen extorquiret / ab und einge⸗ 
nommen? denfelben reftıruıren/ fubtermino 3. menfium,addocendum 

de paritione.e 2, Communicetur Statibus Imperii per Decretum, 
das fie/im Fall die Stadt nicht obedirte / Ihr. Kaͤyſerl Maf.mit Gutachten 
an die Hand gehen wollen / wie dieſelbe zur Parition zu bringen ſeyn mic» 
te, Ex excelſo Conſilio Imperiali Aulico, die veneris, 13, Febr, 1654. 


No. LIX. 


Der and-Stände Refolution und Votum auf 
dem Land⸗Tage vom 19. Nob. 1654. 


XB. iſt zuſehen / wie die Sand» Stände I in dem Werde mit der Stadt Emben / wegen 
ng der Garniſon / und wegen ihrer Gebührniß zu ben gemeinen Sandes-Laflen ı wit Fuͤrſt 
Enno Ludwig einig getvefen ſeyn. 





Hu des Durchlauch ochgebohrnen Fürften ne 
8 — Ha — 4 Stun 
/ 13 4; aͤdigen an = 
and: Tages —— hard one nen E2 Städren Norden 
* — ** denen aus dem dritten Stand anweſenden Land⸗Staͤnden 
17 reiffer Dekiberation-und Erwegung der darinnen begriffenen-drey Puncten / 
nt na Folge Det tree und — viel den erſten bunct, nemlich 
ie Streitigkeit mit der Stadt Emden — i Ange genugfameingenommener Relation 
es Abgeordneten’ des Wolgebohrnen Hexen Base — Hetrn von In und Kniephau ·⸗ 
F Edien Herrn zu Lügburg &c, / von deſſen Verrichtung ben Ahr Hochmoͤgenden den Herren 
Beneral: Staaten der vereinigten Niederlande / gurgefunden a idet / daf ** Kr 
nd. wegen der hiernnter od cm DATE und bey dem 
Beide age/ als a ch bey br. Hochmoͤg. ins Gr enge! sn 
g zu bed sand g 3u erſuchen / ferner * seh —* 
Orten Daran die che Linn zu bi — ee Die Insenrion erteichyet / und 
Diefes unſer Daterland von dem groſſen unertr — en — or und Loft der. 
Unterhaltung der Emdiſchen Eau und was ı dermableins 


Tom.II,Lib.TIL.No. 59. Sand Tags:Refolution vom ı9.Novembr. 1654. 719 


entlediget werden möge ; Zu welchem Behuff dann von den Ständen / nachdem bey denen von 
Emden die zwar ferne. / aber feines weges zum Ziel reichende gürliche Handlung unfruchtbahr 
genefn / der Wolgebohrne Frey * Enno Wilhelm von In-und K ufen / &hler Herr zu 
burg / und Ihr Edel. Juncker Joiſt Dane zu Upgant Hauptling und Mdelicher Aſſeſſor des me 
Gerichts / nebens dem Herrn Relidenten Leon ab Aitzema erſuchet / vermocht and deputiret/ um ſich ſo⸗ 
bald immer moͤglich nad) des Graffen ⸗ SIaage zu verfügen / die alldar angefangene gürliche Tractaten 
bey hr. Hochmoͤg. zu reaflumiren/ auch vermöge Abröuberlicher Infiruöfion zu-einer gewuͤnſchten 
Endfchafft u beförderen. Und fepn zu Ausfertigung angeregter Inftrudtion und Creditiven committi- 
rer aus der Ritterſchaft / J. Edel. Juncker Joiſt Maurig Hane zu Liehr/Sunder Johann Wilhelm — 
tag zu Goͤdens und Wichhauſen / Juncker Bolo Ripperda zu Petkum Hauptling ze. Aus den Staͤoten 
Norden und Aurich Mr. Ulrich Teckenborg / und Engelbert Eilerts, wie dann Ar. Rotger Hinrichs 
und Gerd Teilen; Wegen des dritten Standes / Commill, Wille Detefs / Hopmann Jarch Tiaden / 
Alticy Luͤppen / Hrend Everds/ Kiaes Reiners / Abbe Poppen / Mayo Focken / und Johann E⸗ 
den: Und wird den Adminiftratoribus der Stände Order ertheilet / durdy den Land Rentmeiſter / au 
vorhergehende Asfignation , die zu angeregter Beſchickung nothwendige Geld Mittel ausreicyen zu laf 
fen. dann die in J. Fe Propofition ermehnte Gefahr angehet / fo aus der benachbarten Kriegs⸗ 
Empörung diefem unferm Vaterland zuſtehen möchte, fo lebet man der —— Zuverſicht / es werden 
Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. — Beliebung tragen / beh ir vorſchwebenden Friedens · Handlung und fon- 
ſten ein wachendes Auge zu haben / allem Unheil / fo etwa ſichte raͤugen möchte / zeitlich an Orten / 
allwo es noͤtig / vorzubauen / und nach Befindung den Staͤnden / wann Gefahr vorhanden ſeyn 
ſolte / (welches GOtt gnaͤdig verhuͤte) ſolches zu entdecken um nach Inhalt Kaͤhſerl. Decreti und Accor-, 
den mit gemeinem Math des Vaterlands Sicherheit zu beobachten; Wie man ſich dann auch zu Ihr. 
Fuͤrſtl. G unterrhänig getroͤſtet daß Dieſelben inzwiſchen die Graͤntz⸗ Haͤuſet dem mmen gemaͤß zu 
beſetzen gnaͤdig geruhen werden. 


| Mas denn drittens die Bewilligung einiger erklecklichen Geld⸗Mittel / zu Mbtragung — 
Graͤfl. Gnd. zu Rittberg und anderer Creditoren hinterſtaͤndige Zinſen / belanget / damit der cha 
Credit erhalten werde; So hätten zwarn die Anweſende ans den Ständen gen wuͤnſchen / daß hier, 
„ inalfofortzuder Wuͤrdlichkeit geſchritten worden ; Alldieweil man aber ſich alsbald über Einführung einer 
gewiſſen Schagung nicht vereinbahren koͤnnen / auch theils dahin gegangen/daß bevor die nun egliche Jahten 
aufgefchobeneLand- Rechnung müfte abgeleger werden / ſo ift diefer Pundt biß aufnähere der Stände Zufams 
mentunft verfteller blieben: Welches alles die Stände zuihrer Land, Tags · Reſolution unter voriger Bedi 
ung / auch denAccorden und — G. zu hinterbringen nicht haben unterlaſ⸗ 
* ſollen / Deroſelben ſich zu beharrlichen Gnad. unterthaͤnig empfehlend. Geben Aurich in Verſammlung 
der Stände auff allgemeinem Land⸗Tag. den 19. Novembr. A, 1654. 


*8 


Wegen der Ritterſchafft / 
E. W. Frey Herr von Kniephanfen — J. Hane. 
J I Srioag von Goͤdens. 
. iũrich Teckenborch. lo Ripperda. 
Wegen der Stadt Norden / Wegen der Stadt Aurich / 
elbart Eylars. R Rotger Henrichs. 
* er 777 
. Degen des brissen Grande, / | 
Auricher Amt. 5 Berufe Amt 
Abbo Poppinga. £ (aß Reinders. 
Johann Dreyer. Johann Berend- ' 
Adam Bockelmann. DODritte Janſen. 


tttttttt ⸗ | Nor⸗ 
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ze __ Tom Il Lib lll No.oo. Remonſtrationan vie General Staaten: ___ 


Trorder Amt. 


SBroer Gerdts. 
Arendt Evers. 


* Caſpar Koͤbberer. 
| Peters. 


Stickhauſer Amt, 


Wegen des Amts Friedeburg / 


Johann Eden. 


Ortgieß Helmerichs. 


No. LX. 


Fürſt Enno Ludewigs und der Oſt-FKrieſi 
ſchen Land⸗GStaͤnde Remonftration, an die zum General⸗ 


Staaten / vom 10. 


"Febr. 1655./ wegen 


Abſchaffung der 


Emdiſchen Barnifon/ und Bezahlung der Stadt Emden 
anden Reichs⸗ und Kreys⸗Steuren. 


Ins Hochteucſche uͤbergeſetzet / und ver Ordnung willen in F $ vertheilet. 


NB. Nachdemi 


| vermdge der vorhergehenden Tand- Tags · Refolurion , die dari 
dem Haag verſchicket und das Wert follieitizet / iſt — = nn gemeldte Perfonen nad 


Remonftratios von denen Fürftlichen 


und Staͤndiſchen Bepollmächtigten abgefaffer und übergeben; Und iſt es eine öffensliche Betenntniß felbft ver 
Sand Stände! was für Finrecht fowol dem Landes · Hertn / als dem gangen Laude / von der Stadt Emden wie 


derſahten jeyı und noch wiederfahte. 


Summaria. 


Er 

Mden befchweret fich wider das Känferliche Mandat 
bev den General» Staaten/ wegen Abfchaffung der 
Sarnifon / und wegen ihrer Gebuͤhrniß zu den ger 
meinen Bandes Laſteu. Solche Klage ift ungegrünber. 
$ 2. Uhrfahen/ warum die Klage ungegränder fer. Bor 
1594. baben die Herren Grafen das Recht der —*** un⸗ 
citig in der Siadt Emden gebabt: Wie auch alle übrige 
ura fuperioritatis. Anno 1595. in dem Delfffphlifhen Vers 

trag iſt darin allererft einige Veränderung vorgegangen. 

$ 3. Übrfprumg der Emdiſchen Sarnifor durch die ges 
waltfabme Proce der Stadt Emden/ Anno 1602, und 
2603. Wie der Haagifche Accord in dieſem Punct Kante. 

5 4. Auf welchem Zus die Ofte Sriefifche Land⸗ Stände 
Anno 1603. ſich zu Unterhaltung der Emdifheu Barnifon ers 
tiaͤhret haben. 

* $ 5. —— —“ die zn. —— den —— 
Herrn und witer and» Stände gemifbraudkt-. 

des Dfterbufifchen Accords Anno 161 1,/ und dee Staat iſchen 
Barnifon auf Lehrort. : Se 

$ 6. Durch ber Emder gewaltſahme Proceduren find die 
Laudes⸗ Schulden auffgeſchwollen. Anno 1612, haben die 
Land⸗ Stände die Garnifon nicht länger unterbaken Wollen, 
Sie. darüber genommens  Refolution auff dem Land «Tage 

u Norden, 

$ 7. Unter dem pratext der über die Cleviſche Sucedflion 
entftandene Streitigkeiten / ift die Abdanckung damabls narhges 
blieben, Auno 1617. und 1618, ift von Graff Enno und 
den gefamten Sand» Ständen geflaget. worden. Anno 1619, 
haben fih die Land + Strände auf 2. Jaht / und laͤnger nicht / 
in Unterhaltung der Emdiſchen Barnifon ertläpren. 


a B 


$ 8. Staatifde Refolution vom ı=. Jan, 86,9. 

$ 9. Epdes⸗ Gormul der Barnifon der Stadt Emden. 
Revers darliber. : 

6 10, Nach Merlauff ders. Jahre haben die Land⸗Staͤn⸗ 
de von Unterhaltung der Barnifon frep fepn wollen / haben 
aber dazu nicht gelangen koͤnnen. Defolater Buftand im Lan⸗ 
be durch die Mannsfeldiihe Einquartierung. Emden hat aber 
davon zu proftisen geſuchet. Staatiſche Kefolurion Anno 
»626, ift unbilig. 

$ 11, Gewaſtſahme Proceduren der Emder Anno 1639. 

$ ı2. Graff Ulrich und die Laud- Stände haben beftän 
dig und ſehr eruftlich die . Abfchaffung der Embiſchen Garni⸗ 
fon begehret. Lnfug der Stadt Emden wegen ihrer Forde⸗ 
rumgen. i 

$ 13. Ihr Unſug zur Beit der Heſſiſchen Einquartierung. 

$ 14. Ihr ferner Unfug nad eigen Dfuabrüdiiden 
Srieden : Sie wegern fi) zu den Reiche» Baften etwas ab» 

ragen. 
* 15. Das Unrecht / das dem Landes⸗Herrn und den 
übrigen Land» Ständen dadurch wicherfähret. 

. $ 16" Ubrfahe/ warum nunmehro der Landes « Herr und 
die Land» Stände von der Unterhaltung der Emdiſchen Gars 
niſon zu befzepen. 

9 17. Das Vorgeben der Emder / als wenn das Land die 
Barnifon auf ewig unterhalten mäfte / ift wurccht. 
$ 18. Emdiſce Schrifften find gang ungegründet, Irrigt 
— —— — 1603. — 
19. Jrrige Anführung des Emdiſchen Lande Tag 
Schufa Ren 1606 


3 20. Isem der Staatiſchen Refelationde anuo u. 
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—— Es iſt ungereimt / daß dem Landes⸗Herru 

Ritterfchafft mit der Stadt Emden de Anno 1618. fan dem mich zufiehen folle/ ſich der Streitigkeiten zwiſchen ben 

Pandes + undden übrigen Lands Ständen nicht preju- Gtänden 

dicizen. Die Rtterſchafft har erkanut / dag diefelbe unbillig $ 23. Emden fan in Sachen / die Regalia des Landes» Serra 
en. betreffend / unmittelbahr vor dem Käpfer verklaget werben. 

s 21. Es iſt ein leerer Vorwand / als wann die Embifche 6 24. Ob dadurch / daß denen Generals Staaten Anno 
®arnifon zur Maintentie der Accorden angeftellet fep. Die 1611. die Maintentie der Oft « Griefifchen Bands + Berträge 
ar 1d + Pretenfiones au die Zaud » Stände find uns nennen iſt / der Käpferlichen Jurisdi&ion. renunciiset fep. 

nbet. , ngru evon. 
er $ 22, Emben bat das Käpferliche Mandat wegen Abſchaf⸗ 6 25. Bernere Anweifung bievon. ; 
fina der Sarnifon/ und Bezahlung ihrer Gchührnis zu den Au ug von des Yandıs« Herru und der Bande 
eiche⸗ und Krepss Laften/ mit Unrecht vieler Nullitzren Gtände Befugſahmteit wider die Stadi Emden. 


Iluftre Hochmogende Herren. 


—5 J. 
S iſt Ew. Hochmoͤgenden bekannt / wie vor einiger Zeit die Stade Emden 
—J ſich bey Denenſelben über Ihro Fuͤrſtliche Gnaden und die Dſt⸗Frieſiſche 
Land ⸗ Stände beflager und beſchweret / was maſſen Dieſelbe bey Ihrer Rd 
VE mifchen Käpferlihen Majeftät ein Mandatum wegen Einhaltung der fo eis 
\ I ve geraume Zeit her wider die Einwohner von Dff- Frießland verübter Ex- 
RR | i 
8t ’% tion der de facto erpreßten Gelder/ wie auch wegen Auffbringung ihrer 
Quotz zu denen Reichs und Kreys⸗Anlagen / als denen ſie ſich gang zu entfchlagen/ und folche de, 
nen Ständen auffzudringen/ gedrohet / untechtmäffiger Weiſe wider fie ausgebracht hässen.: Imglei ⸗ 
chen iſt aus unferer an — und Derſelben Herren Committirte vor dieſem übergeges 
bener Remonftration zu krſehen / was von Seiten Ihrer Gnaden und der Stände, zu Be 
— ihrer Klage / mit gutem Fug dargethan worden ; So iſt auch noch weiter bekannt / wie die 
mdiſche Deputirte nach vielem — Vorbringen endlich zu einem Mahle ſtill geſchwie⸗ 
gen / und nach Haus gereiſet ſind. a 


8 


ER) P— 
WAS AB i St t it 
Rn torlionen, zur Unterhaltung der Stadts ⸗ Barnifon/ item wegen Reftitu- 





mir wir aber nicht nörhig haben / uns aufs neue mit de; 
nen Emdern in weitlaͤu « —— — fo haben wir für gut befunden Em. Hoch⸗ 
mögenden/ zu Derojelben näherer, Information, die wahre Beſchaffenheit der gangen Sache / nebft Wi⸗ 
derlegung der Emdiſchen ungegründeren Ausfluͤchte / kuͤrtzlich vorzuftellen. 


$ 2. Anfänglich ift zu bemercken / daß es eine ausgemachte befandte Sache ſey / daß die Stade 
Emden vor dem Jahre 1594- (im welchem die erſten Troublen in Oſt / Friefland erreget worden) 
weder das Jus muniendi, noch prafidium militare alendi in civitate gehabt fonderndaß fuccefive 
die Herrn Grafen von Of: Frießland ohne Widerfpruch in poflefione diefer/ wie auch aller andern 
Landes + Dbrigkeitlichen Rechte in der Stadt / geweſen ſeyn / und daß denen Emdern allererft Anno 
1595. du I Hochmoͤgenden Intervention, von Wepland Herrn Grafen Edzard zu Dft-Frief- 
land / die rung der Stadt / bemebenft derfelben Reparation und andere Dinge per modum 
privilegii, vermoͤge des Delfffohlifchen Vertrages anvertrauet worden / —— mit dieſer Modificati- 
on, daß feine Fortification oder anfehnliche neue Werde ohne Ihrer Gnaden Worwiffen und Ber 
liebung gemacht werden folten/ wie imgleichen / daß Buͤrgermeiſtet und Rath auf der Stadt Ko, 
fen eine Bürger Wache in folder Anjahl / als fie zut Erleichterung der Buͤrgerſchafft und Bewah ⸗ 
‚rung der Stade dienlich und nörhig finden würden/ annehmen und gebrauchen möchten / ohne / daß 
elbige unter ein fliegend Faͤhnlein geftelle/ fordern nur bloß zur Beivahrung der Stadts , Thore und 
äume gebraucht werden folten; ie ſolches mit diefen ausdrücklichen Formalibus zu fehen ift/ in 
dem Delifiohlifchen Vertrage / Art. 18. & 27. Welches mit eben ſolchen Formalibus in der Kaͤh⸗ 
ferlihen Refolution de Anno 1597. Art, 37. & 46. und in denen Concordaten de Anno 159g. 
Art, 92, wiederhohlet worden. 


Aus welchem Delffiphlifhen Vertꝛage zugleich zu etſehen / mas maffen die Stade die von 
ihrem Erb» und Landes » Heran ihnen verlichene Privilegia mit Dand angenommen/ und ihre oblie 
gende Pflicht für ſolche Wolthaten erkannt haben. Delffſyhliſch Vertꝛag / Art. 30. & 32. 


$ 3. Berner ift bekannt / und noch im frifchen Andencken / daß wie im Jahre 1602./5mifchen Wey⸗ 
land dem hochgebohnen Grafen und n/ Seren Enno, Grafen und Herin zu DfE- Frießlandy 
n zu Eſens / Stedesdorff und Wirtmund/ hohen Andendens/ eines/ und Ihrer Ho et 
Shen Gnaden Stadt Emden / andern | neue Mißverftändniffe ensftunden/ und felbige öfs 
; uuuuuun : fenlich 
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ich zu denen Wa tla und 
Ge nalen ver eo hr a Dem Bien du Bo am — 2 werte 
Zuſſe zu Huͤlffe zufenden / * laſſen. Mor —— Hen a Den uf ’ Em. 
nögenden die Jultitz nt matur zu remonftrigen/ —J ibſt in —— nach dem Haag 
A ne 

ver Anno inen Wer 

gerzoffen haben fo von dem Dre —— Seralen —— win. * je 


ben den andern auch di | da icherheit 
der 8 — 2 — ———— Furcht — ae ale — des 





ran Grafen) und innerl (ueml ng de nhing ꝛeckli 
a San uber Sa u Ja —— — 
ſolꝙes aus dem 14. Artic, om — Vergleiches zu erfehen iſt; Und lauten deſſen Formalia 


unten ſub Lit, A folgender Geftalt: 


Haagiſcher VSergleih. Artic. 14. 
| A. 


® 

So feynd auch hr. End: zw frieden 1 daß me Berficherung und Sinterhaltung dies 
fer Friedens Tractaten / yaD mm Three Bade! Ds Landes un Elle che [ 6 bis 700. Mann durch, 
Bürgermeifter und Rath angenommen / und auf der Stade und des Landes Koften in der — in Dienſten 
|. Bür gain Bald bit garden I fo weder im der. 
Oſt Frießland I noch in der Stade Emden Kriege-Dienften geſtanden / und welcher ben Epd ber 
— en Prague —— — et —* Ira Bölder — allein zur Si⸗ 
inden wider au ull / und innerlichen gebraucht / von ihnen in 

der Stadt Ordre und Wache den ſolle. — 


der Pundt weg —— der Garniſon in Emden / ſo dem Lande zur Laſt 
— der Land Staͤnde Gutfinden a rden / wie der Cla 
are finali des ae pe arten Vergleiches fub lic, B. —* maffeerbelie Frag a 


Claufula Finalis des Haagiſchen er 


gleiche. B. 


alles urn 4 fo viel es Derfelben t / jel aber endlich die Be ⸗ 
uw Key — 358 ſchen —— —* ne Kelle. und 


die dem 8* zur e —— des Volcks in Emden betrifft / auf Aggreation und Gutbefinden 
beres Stände und Ua ug 5 Oſt Frießland abgethan und verwilliget worden. ic, 


$ 4. Und obmol die Stände eine geranme Zeit folhe Laſt der Unterhaltung einet Garnifon 
in Emden über fich zu nehmen inZmeiffel fiunden/ fo Ara fie ſich Doch endlich durch er. Hocmög 
Committirten/ den Landes + Herm von Cryningen / & ——— bereden / damit fie nur dadurch 
don denen Beſchwerungen Eur. Hochmoͤgenden / Si och⸗Graͤfl. Gnd. > m de nee Milice 
(fo denen Einwohnern zu gleicher ni & = fe lagen ) befrepee yon Incon- 
venientien ( — edachter — 


e / — un —— 
— — —— von — ne are ni 


ble bedun ausdrüdlic da da 
me leben) vn al — —— 5* bey aus / daß 
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slviren vohrden / daß die nicht noͤthig mebr ſey / 

auch air al 354 die! —5 — — —— —— be Ir: 

nıribursen iger no € r 

— daß —— ſich auf in je direct& — auſſer der Stadt er 


Lande ebra en / oder nd einigen Schaden zufuͤ 
folse; Sell aber Re es gef ug Olten —— e alſobald von ihrer 4 ee 


/ mie foldyes die Formalia * Agreation ſub lit. C we 
—ã— 7 folgemermafen Zune: 


Aggreation derer Stände von Sof: 
Frießland. C. 


S refolviren und declariren Ritterfchafft und Deputirte der beyden Staͤdte Morden und Aurich auf die 
don dem Wolgebohrnen Hru. Kern Maximilian Bander + Herrn von Erpningen ı Hämftede I Heenfliers 
— Zerlandıs. alsder Hu. General» Staaten derer vereinigten Niederlaͤndiſchen Provincien Geſand⸗ 
uud arftrhen —— und Verleſung derer von denen emeldten Herrn General Staaten 
a ale ee diefer ne en oe che —— —* der —— —— » Detfamm- 
allhier zu Torben am verwichenen Sonnabend gethane Propofition , nach vorgegangener Communica- 
«ion mit denen Ständen / und nach reiffer Überlegung / folgender Geſtalt hiemit einhelliglsch und beſtaͤndig: | 


- Erſtlich / daß obgedachte Stände die ihnen durch Wolgedachten Hn. Abgeſandten fürgetragene Propofition un 
andere Motiven alfo derftanden haben Daf neulich im Nahmen und von wegen verer Hochged. Hrn. General · Staa⸗ 
zen nochmablen aufdie Annehmung und Aggreation derer Friedens Articulen ( fo viel filbige Die Stände in gene- 

—— — —— ſchon vor eglicher Zeit durch Ihrer Hochmög Mediation zwiſchen dem Wolgedohr · 

— 553 Grafen und Herrn zu Oſt · Frießland ic. umſerm ällerſeits gnaͤdigen Landes Herrn und 
* nd. Stad en getroffen Se — und ſolche Aggrestion , damit allem zu befürchten 
Unrath vorgebauet werde / ohne weitere Dilation zu befördern / eyftig erfücht 
= gear werde. Ob nun wol gedasbter Derglich ı fo viel er Die Stände vel in torum vel pro paste gie 
gehet / und abfonverlich der erſte und legte Art:cul / (wotinn vormemlich von Dergeffung berer Injurien, und zur 
gefügten Schadens ı wie auch von Unterhaltung der Barnifon in der Grade Emden Dielvung gefchiehet ) ih⸗ 
nen insgeſammt und befonders nicht ohne Urſache bis jego ı indern es auf eine fletswährende Belhwe 
sung gedeutet werden kan / wie auch wegen anderer zu befürchtenden Unheilen / fo durch gedachte Garnier 
fon denen Ständen und Unterthanen auf dem une Deo worden / und noch leicht Aberfommen könten? 
fehr nachdencklich / und in vielen Stücken gar befchtverlich vorgekommen ; Rn deſtoweniger / weil dennoch 
mehr» gedachter Haagiſcher Vergleich unter andern auch mit deutlichen Buchftabin expreite mit fich führess 
daß dieſe Barnifon nur allein zur Ruhe und Wolſtande vorgedachten unſers gnädigen Grafen und Herm wie 
auch zum Nut und Vortheil — und der * el und alfo —* Beiten gemeynet fen; Zu 

welchem Ende dann auch der Commendant ale der chafft den m. der u 

feiften /_ und das unter ıbım —* rg Ay a en — als ne = Bewahrung der Stadt 

Emden vor auswärtigem feindlichen nnerlichem Auffrubhr 2 ſoll; 

Dann auch mehr und Hochgerachte —— — — als Naterhaͤndler dieſen Articul Durch 

Deroſelben anſehnlichen Herrn Committirten I auch ſonſten ausdrucklich / wie auch nochmahlen durch Dero ger 

—— beſtaͤndig haben wiederholen laſſen / daß dieſes ** geſunde Verſtand und Mey 

— des vorgedachten Vergleiches eigentlich und pe fen / es folle die Barnifon gar nicht beſtaͤn⸗ 

g fliehen! ſondern vielmehr / fo bald nur Durch Göttliche Huͤlffe / und dieſe gewünfchte Friedens Tractaten 

* ren ihßverſtaͤndniße aufpörenmmd beyderſeits Einigkeit gut Bertranen un” Confidence wieder eingefuͤh · 

wet worden / und darauf bie ſaͤmmtliche Staͤnde tag für aut befinden! und ordentlici refolviren —— 

die — alsdenn auch alſobald die U 
on aufhören. verfchwinden und fi var darnevenft auch die Staͤnde mit feiner che. buti= 
on beläiliget und befchwerer ie follen : Ferner fen des mehr gemeldten Accords rechter und eiarntlıcher 

Berkand ı nebft dem dorigem / Diekr : Es foll fich diefe Barnifon weder direae noch indire&e auffer der 

Stadt auf dem Lande noch gebrauchen laffen / oder jeinanden einigen Sauren zufügen / worzu 

dann durch Krieys- Be vermoge — a einem —— — —— 
etwas gethan oder Dorgrnommen ! € len 

ı folchen nachkommen und halten würden daß alsbann die Bu auch billig von ıhrer Agpre. 

ation —28 der ſelben erlaſſen werden tollen; So haben vorgedachte Neputirte der Ritterſchafft / und Des 

ger Städte Norden und Aurich / auf ſolch inftändig nachbahr «und freundliches Anhalt ·n unt Bermahnen 

—* viel und Hochgedachten Herrn General · Staaten auch diefe Articulen/fo von Vergeß und Loß ſprechung des er« 

lnentn Schadens und zugefügten Injurieo „ imgleichen von der Unterhaltung der in ooo. Mann —— 

UNUHURNN & a⸗ 


% 


— — — 
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Garniſon handel / wie auch alle andere / und alſo den ganten Vergleich in allen feinen Puucten Clauſulen 
und Attieuin / fo wie fie liegen und abgehandelt find! auch fo ferne fle Die Stände angehen ı ( Ihro Hoch · 
nn pe zu fonderfichemn dienftlichen@efallen u. Ehren) hiemit getreulich und im Nahmen Gottes allenthalben ablo- 
= A Pe * —— gen — —7— Fer yo aber auch —— der Ritter⸗ 

afft / and beyder e Norden und Aur erinnern / daß der gegenwärtig n ier anweſende 
Kaͤyſerl. andte | dem vor einiger Zeit zu Marienhofe it pun&o der Aggreation. des offtge: 

an heben ale —— Tage) eine Proreftation KDIBer die Seände eingeben * 
So wollen die ſelben dieſe clauſulam generalem (fo ſich ohne das verfteher) mit dieſer Aggreation vertubvſ· 


und vorbehalten haben; daß fie nemlich mit diefer ihrer Aggreation der Roͤmiſ. Räyfert.. Majeſtaͤt 
wi rafen ihrem tn san denen 


unferm e dem 
L jeſtaͤt / wie auch End. Über diefe © alien, Jurisdiei 
—— Sec —— Imgfeichen Der Görfi ee het End. 30 Trorden 


rege ithum · Sitze / im geringften nicht prajudiciien wollen ı fondern diefe Aggreation blos vor 
ch I ohne jemanden zu ſchaden / und alfo angenominen und verſtanden haben! auch nochmahlsannehmen und 


berſiehen / wie fie es für die Ruhe und friedliche Wolfarth ihres geliebten Bater- Landes nach dem Lauffe jt · 
giger Zeit nöthig zu ſehn erachten werden, > Fignatum Norden } den 2g. Septembr. 1603. 


Wvobey denn mol zur mercken iſt / daß dieſe Aggreation von vorgedachtem Herrn von Crynin⸗ 
| gen an Eur. Hochmoͤg. geſandt / welche auch von Denenfelben approbires wörden; Auf welche Appre- 
ion dann erftlich die Signatur des Haagiſchen Vergleiche erfolger ift. . 


5 5. Ob nun wol Werl. Hꝛ. Graf Enno und die Stände von Oft-Frießland verhofften/es würden 
die Emder nunmehro nach diefer gnugſamen Verſicherung ſich eingezogener gehalten / und ihren Erb und 
Landes» Herrn) wie auch die Stände von Oft: Frießland in Ruhe gelaſſen haben; So haben fie den⸗ 
noch / da fie fich bewaffnet befunden / auf dem platten Lande eine Unruhe nad) der andern angeftiffter/ 
durch welche Tumulten Eur. Hochmoͤg. mi erweile Dero eigene Garniſon in —— 
legen / und endlich im Jaht 1611. Dero Committitte in Oſt/Frießland zu fenden bewogen worden / 
Durch deren Interpofition denn alle damahls ſchwebende Mißhelligfeiten auf einem mahle verglichen 
ad bepgeleget worden / tie ſolches der O erhufifche Vergleich / von dem Dre alfo benannt / eigentli 

her. et. Darauf ift folgende von ihnen durch folenne Adten, diefen/ mie auch alle andere 

worbergehende / und hierinn fpecihicirse Werträge/ zu befcehirmen/ zu mainteniren und zu verrhädigen 


=... Untrbamit man zu allen Zeiten fich deſto mehrere Sicherheit wegen Beoba cheung obgedach, 
er Accorden zu promittiren hätte / ſo hot Hochgedachter Hert Graff Enno hochloͤblichen Anden, 
dens auf Eur. oh Mög. prechen zugeflanden / daß diefelbe auf gewiſſe Zeit ihre Garniſon auff 
Ahr. Hoͤch · Graͤfl. Gnd. g Lieroort zu ſolchem Ende hr möchten / pie ſolches aus dem Ex- 
Zra& der darüber anfgerichtesen Capirularion ſub lit. D. zu ehenift. 


Extra& der Capitulation wegen Ahrer SP: 
Mögenden Barnifon auf Lieroort. 
D. 


8 n welchem Ende ein guter / und dem Herren Sraffen gefälliger Commendant über obgedachtes Schloß fell 
beftellet werben / weicher zugleich auch Ihrer End. den der Treue / felbiges * dem heiligen 


Meiche! und dem Hrn. Braffen und Deroſelben Succefforen zu gute / wie auch ı sur. V ng 
Beobachtun Tractaten und Accorden / wider alle Gewalt und Unternehmung gegen 


Be derer 
riuen er qu betwahren ı leiſten follı dergleichen Eyd auch alle andere Soldaten und Dffieiers ſchweren 
anüffen- 1% EHE . 


5 6. Nachdem nun endlich alles in Stillſtand gebracht worden / fo find auch die Stände von 
Oſt · Frießland auf Mittel bedaht geweſen / ſig von denen groſſen / und durch die vorge 
gangene Tumulten aufgeſchwollene Schulden [of zu machen: Desmwegen fie dann im 

genden 1612. Jahre für nöthigerachteren / vermöge der ſub. lit, C, angezogenen Aggreation , dent 
Emdern die Unterhaltung der offtgemeldten Garnilon aufzufündigen; Wie fie dann auch ſolche Auf 


vom 10. Febr. 1 — rd) 
aus nachfolgende Inftrumenta 








8 — per Notarios &cteftes thun laſſen / F 
Sub, lit, E. gu erſehen iſt. I 


"Inftrumentum über die Aluffin- 
2 digung 
der Emdifchen Gatnifon. E. 


M Nahmen der Heil: Drevfaltigkeit: Kund und zu wiffen ſey durch diefes.Inftrumentum ‚daß im 

unfers Seeligmachers Chrifti / 1512, / Indictione X. Ibey Regierung des Aller» Durchlauchtigften / Groß, 
möächtigften und unäbertwindlichfien Fürften und Herrn I Herrn Diatthiä dieſes Nahmens des eriten / erwehl ⸗ 
ten Roͤmiſchen Känfersac.ı am Sonnabend / als den zten Octobris ı auff einer Öffentlichen Land- Tages · Verſam̃⸗ 
lung allhier zu Norden auf dem Rath · Haufe / Bormittags um 10. hr die von der Ritterſchafft Städten 
Norden und Aurich / wie auch vom dritten Stande diefer Graffſchafft Oſt · Frießland abgeordnete Deputirte 
und Gevollmaͤchtigte ung unten benannte offenbahre Notarios initantisfime requiriret und erfucht haben / über 
diefe nachgefchriebene Vollmacht / .fo, an obgedachtem Orte öffentlich! durch des Collegii Adminiftratorum Secre _ 
tarium Herrn Gerhard Gerded/ promulgirit und abgelefen werden / ein inftrumentum publieum aus zufertigen / 


und für die Gebuht auszuliefern und lautet ſolche Vollmacht / wie folges: 


Nachdem die Ritterſchafft / Staͤdte Norden und Aurich / wie auch der dritte Stand / und Landfchafft 
‚don Oft- Frießland in der That und Wahrheit befunden haben / daß es ihnen unm ey/ 688* denen 
gr gemeinen Lands « huge id nd len. Gaesfng vertieffteny 
und in das Aufferfte invermögen gerasten n / ale lange fienoch mit der iinterhaltung der Enider 
Bamifon beſchweret wären; Dann auch / daß die zwifchen dem Herrn und denen Hinterthanen dieſes Lau 
des vorgewefene fo hoͤchſtſchaͤdliche Differentien und Mi dniſſe durch die Gnade GOttes des Allmachti⸗ 
n / und der Hoch · Mög. Herrn Staaten» General der vereinigten Miederlande Unterhandlung I krafft Des Oſier. 
firchen Bergleichs und Abfchiedes / zu einem mahl niedergeleger und aufgehaben / und Dargegen / GOtt fey 
nd / eine beftändige Ruhe / Einigkeit und gue Bertrauen wiederum aufgerichtet worden; Auf welchem Fall! 
durch die Aggreation des Haagiſchen Vergleichs | worinn gedachte Barnifon errichtet worden! ausdruͤclich 
verfehen / daß auch die Unterhaltung diefer Garniſon verfehwinden und fallen / und die Stände mit feinen wei. 
tern Contributionen deshalben befchweret werben follen ; So halten gemeldete Ritterſchafſt / Staͤdte und ges 
* meine Sand» Stände offtgemeldte Barnifon fernerhin vor unnötig I und folches um defto mehr / weiln / vermd⸗ 
“ge des Dfterhaufifchen Accords ı von ihrem gnädigen Herrn / ihnen und der Stadt Empen eine viel g 
ficherung als die in 600 Mann beftehende Barnifon ı gegeben worden ı welche in der Hochmoͤg. Ken. Be. 
neral» Staaten Maintenüe beſtehet. Erklären ſich demnach auf gegenwärtigem Land⸗ Tage einhellig / daß nun. 
mehro die Barnifon abgeſchafft / und die darauff gewandte groffe Koften zur Bezahlung derer Landes» Schul: 
Den angerwendet werben müffen. 


,.. Machdem aber jedoch Bärgermeifter und Math der Stade Emden fich proteftando dagegen opponiren; '- 
und hingegen offtgedachter Mitterfchafft / Staͤbten und gemeinen Ständen nichts höher angelegen iftı als daß 
Das gemeine Beſte und die Wolfarth des gefammren Landes befördert / und allenthalben gute Correfpondence und 
Einigkeit erhalten werde, und aber fie ſolchem Wercke insgeſammt nicht beywohnen und abwarten können; So 
haben fie aus ihren- allerfeits Mitteln I als nemlich wegen der Nitterfchaffe / Wilhelm von Jansund Knieps 
haufen / Joeſt Haene und Ideſt Beninga / wegen ver Städte; Enno Loringa, Erhardt £uppen und Michael 
Bortermann und wegen tes dritten Standes; Tole Brechters / Ibeling Eoops und Hieronymum SHipkena beftel- 
het und bevollmächtiget ı thin folches auch noch jeso hiermit ſammt und fonders / mit allem Ernſt und Fleiß 
Daran zu feyn/ und durch bequeme Mittel und freundliche Tractaten nicht allein bey gemelntem Raıhe zu Em 
den / fondern auch bey KHochgedachten Herrn General» Staaten / und fonften herum / auf allgemeine Koften / 
fo die Adminiftratores derer Landes · Colledten aus dem gemeinen Beutel durch den Lands Mente - Meifter fourni- 
zen follen! mit Bey Rath eines erfahrenen Rechts · Gelehrten zu befördern / und dasjenige / fo zur Abdanckung 
offtgedachter Barnifon ı und zur Dollziehung derer Stände Refolution nötig ſeyn wird ind Werck zu richten. 
Da auch Nitterfchafft / Städte und gemeine Lands · Staͤnde / auff die von Bürgermeifter und Math der Stadt 
Emven geforderte Besahlung der der Eindifchen Barnifon reftirenden Abrechnung / auch fonft angezogenen Præten. 
fionen ’ einhellig befchloffen / durch ihren allerfeits hierzu fonderlichen Deputirten und bevollmächtigren Aus: 
ſchuſſe nebft denen vernrdneten Adminiftratorem / eine beftändige Liquidation und Rechnung zu zulegen; So ift 
gleichfalls bemeldten Deputirten eine volltommene Commißion in beftändigfter Form Mechtens aufgetragen 
bierüber die Nothdurfft in acht zü nehmen zu berathfchlagen und zu fchlieffen ı welches defto beffer zu effetu- 
. Iren! denen vorgedachten rg See ar derer Stände aus der Ritterfchafft ı der } Hof Richter Maurig 
Ripperda / aus denen Stätten Norden und Aurich ı Nbben Hagunga und Johann Kannegieter / und aus dem 
Dritten Stande ı Nbbo Meinen adjungiret sn. deren Derrichtung die Ritterſchafft / Staͤdte / und — 
xxxxxxe and⸗ 
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Sand Stände! als von ihnen felbft geſchehen / zu m lin Zeiten genehm halten werden. . Deswegen bat man 
euch Bernhard Aſchenberg und Heinrich Timmen / als offenbahre Käyferl. Notarios, von Amts wegen hiemit 
omni meliori modo requirirt /underfucht /diefes ad notam zu nehmen! und darüber für die Gebühr ein Inftru-, 
mentum publicum aufjurichten und gu communiciren. 


Adtum in allgemeiner Verſammlung derer Stände zu Norden / den 3 OAgbr. 1612, 





Maaden wir Notarü diefer Requifition nachzutommen und ſchuldig befunden / als Haben wie —* In- 

ftrumentum concipiret / ung beyberfeits unterfchrieben | mit unferm gewöhnlichen Notariat- Zeichen fignirt, 

und denen Herru Requirenten überliefert. Go BR in Norden / ‚im Jaht / Indictione, Roͤmiſ. Kaͤyſerl. 
Majeſt. Regierung / Tag und Stunde / wie oben. Be 


Bernhardis Afehenberg/ 


Imp,auth, Not. publ & ad hunc adm. conſtitutionis num. 
requiſitus dcr, & ſubſer 


Nenricis Timm. 
Imp. auth. Not. publ. & ad adm. legit. zequif tus 
Notarius, 


7. Wie fie / die Land Srände/ nun daranff mit denen Emdern / fo ſchon dama nach einent 
gs ——— Perpetuation ihrer Garniſon fehr verlangeten / in Streit geriethen / und die Sache an Eur. 
gelangt war; — ** — dieſelbe / wegen — wen rer ‚und Clevi⸗ 
—ã zu 9 Zeit entſtandenen Unruhe / die Abdanckun u ng. nicht für | en in⸗ 
aber doch die Staͤnde vertroͤſtet / daß ſie / ſo bald der Sachen Zuſtand die ckung leyden 
wuͤrde / ſelbige befördern wolten. Wie nun ſolgends Anno 1617. und 1618. die Emder ihteGarnifon 
wiederum auf dem Lande zu infolentien und Pluͤ en zu gebrauchen fich unterfiunden + fo kah⸗ 
men hr. Gräfl. End. und die Stände deswegen bey Ihro Hochmoͤg. Elagende ein; Worauf 
denn diefe Sache durch derſelben Herrn Committirten in Oſt / Frießland dahin gebracht morden / daß 
— hanen Vorſchlag die Garniſon nur noch auf drey Jahr zu continuiren / alsdenn die 
laͤnger an derſelben Unterhaltung gebunden ſeyn — / dieſe die bemeldte Continuati- 

— — auf zwey Jahr ge fid) genommen haben / mie fokhes das Document fub ir. F, aus⸗ 

weiſet. 


Extract Receſſus 


auf dem Land⸗Tage zu Marienhove / den 9. 
Aug. 1619. F. 


Jeweils aber aus allerhand wichtigen Urſachen und -Motiren —— nicht allein die Herren Committirte der 


nden Herren Beneral- Staaten / dieſes Werck anders angeſehen / und darnebfl ſoutenirt haben 
Laß / ungeachtet des Bedenckens der * Staͤnde / 8 * noch eine —— Zeit i in == 

* unterhalten werden muͤſte; So die Städte Nor den und Aurich ne 
auf Ihrer Snaden 9 gegebenen Rath / und —— Schande I nachdem man —— vorhero —— 


ger maffen reformiret und regulirt haben wurde / im derſelben Unterhaltung noch fahr confentirt. 
und — 32— noch barüber bereben Taffen/ auf Ihrer —— — Dem 15. — ſtyl veter. Die General · 
Confumtions- Mittel wiederum anzunehmen / vermoͤge der mit verſchiedenen Händen / er —— Graͤflichen 
Raͤthen / als auch von denen zum Land» Tage von den Städten Norden und Aurich / wie imgleichen vom drit⸗ 
ten Stande / verordneten Deputirten unter Refolution vom 30, Jalü, denn auch die Ritter⸗ 
fcbafft nicht contradicirer hat. . 


Hierauf haben Ihro DREI Stände Confens gelten laſſen / und <onfirmiren dieſelbe Kraft dieſes. 
Jedoch 


* vom dan: Febr; 165 Ws AN | Tr 


— — nenn de 2 
am mit je na a Sa PR * —D Uta Anger als — ſolten 5* 
Es haben ja Ihro Gnaden zu Du Hochmögenden das fefle Batrauen fie werben dieſe Refolution und den 








gebenen Confens derer Staͤnde in benden Puncten mit Dand bog he Bed und nach ung ber Zeit ni 
* —* in die Staͤnde dringen; * ar enden du Chen Id —* 
„len gefaſſet worden. Desivegen bio Gnaden auch“ WE tände hietin gethanen Proteft und 
Refervation nicht zu fanen haben / "welches ihnen oder ihren —— an ihten Fam Recht und Gerech⸗ 
tigteiten keines weges prejudiciten ſoll ı ſondern Ihro Gnaden laffen es gänglich da bewenden. 


$ 8. Darauff endlich pr. Hochmögenden zur Abſchaffung diefet Querffion, i in Pundo der Per: 
petuation gedachter Gamifon/ den. 12. Junii, Anno 1619 / wie hierunten fub Lit. G, zu erfehen/ eine 
Refolution gefaffet/ worinn nochmahls Denen Emdern gar ernftlich/ weder in totum noch pro parte 


dieſe Barnifon auffer der Stadt zu in. Sal diefelbe fonften — 
vor caflirt grünen werden foll, el 


" 2 97 
2 
1 1 


Extra&t aus ghrer Gehmogenden Refolution 
zu Martenbove/ de dato 12. Juni, Anno 1619, G. 


ip. ferner declariten/ wie fle denn mit bie eeftähren u doch dachter Herren q 
at palen / eg möchten h mol Ihre 2 mi Bf auch die im Sp a och Kr 
ten! daß die Barnifon in Emden ser des Anno 1603. errichteten *58 chen 
ichs) ihnen nicht zu — ewi enden — fol l und daß Ihro A oͤgen enden 
ines Degen meynenı noch Kung Genen Em ie Sand: Stände — mit —— 
Garnifon beladen! oder 3 Emden durch den 14. Artic. des 
Haagiſchen Vertrags ihr einig Treu * ee 


Item , daß obgedachte Garnifon unter dem Commando eines Commendanten Generals / n 


w eoſcen Accords Art. .4./ welchem vom Intangs. an nicht nachgelebet worden / ſiehen / paper gehalten wer⸗ 
n 


Da nun gedachte Committirte meynen / es könnten Ihro Gnaden / und die u Stände von Oſt·Frieß ⸗ 
land eines Eheis für das zukänfftige genugſahm verfichert ſeyn / gegen alles Nachdencken / fo fie haben. möchten/ 
als wenn obgedachte Sarmfon zu ewigen Zeiten zu ihrer Befchtwerung mißbraucht werden — und derjenigen 
Intention, ſo felbige zu wege gebracht! und darin getwilliger/ folche geweſen ſey. Damit aber auch der ande 
Theil / nernlich Bürg er und Rath der Stade Emden) nicht — noch fie der — weswegen ner 
Garniſon aufgerichter worden / im _geringften beraubet — So ſollen in derſelben alle ſo wol iciers / 
als Soldaten oder Gemeine / fo Emder · Buͤrger oder deren Rinder find / —— und — 
Stellen mit Fremden / nemllch Capitains und Faͤhndrichs / auf Recommendation oder Ernennung Ihter Hoch · 
moͤgenden / Ihrer Fuͤrſtl. Excellentz , oder dis wolgebohrnen Herrn Grafen Wilhelm Ludwigs von Naſſau / 
Staͤdthalters von Groͤnningen und Onimelanden x. erfeget / und fürterhin keine Bürger » Kinder unter die 
nifon angenommen werben. 


So fell auch der Eommendant fo mel) als die ** und Gemeine / fo unter der Fahne verbleiben wer ⸗ 
den / Ihrer Gnaden oder Deroſelben Committirten, denen Ständen von Oſt ⸗Frießland / und der Stadt Emden / 
in Ihrer Hochmögenden Committirten Gegenwart / und diejenigen | fo erſt angeworhen werden ſollen / in der Land · 
Staͤnde Commiflarii Handen / Mann vor Mann ſich verbinden / daß fie nicht auſſer der Stadt zu an- 
dern Dingen! dann allein diefelbe zu bewahren wider auswärtigen An+ oder und innerlichen Auffruht / 
ohne exprefle Bewilligung und Commilſion Ihrer Gnaden / derer geſammten Oſt ri Stände ) ober ver 
Megierer Der Stadt Emden / auch der Herren General · Sry gebrauchen Darnebft follen 
auch Dürgermeifler und Rath / Bierkiger und Kriege» Dach der ubgedachten Sad % ihres Landes » Herrn / 
oder Ihrer Gnaden barzu ernennten Commilfarii oder Commiflariorum Händen endlich zufügen / ober auch ada in 
„forma von fich geben daß fie obgedachte Barnifon weder gang noch zum Theil er der Stadt uchen 
„noch g — — | Pan Ku ed —— wie —— — Ba ner a 
„zu berflärden! imgleichen Fein neu Krieges · Volck ohne Confens anzunehmen / o fo 
die Garniſon vdr callıre gehalten werden fol. ’ 


5 9. Hierauf num haben Em. Hochmogende bemeldter Garniſon nachgeſetztes — eines 
Eydes / fubLit, H./ worinn expreſſe unter andern Puncten / dag ſelbige auſſer der Stadt .. ge⸗ 
xxxxxxxx 2° brau · 
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Srauder werden / enthalten iſt / gegeben / toe'kuch von Deren Emdetu wiederum einen Revers ejus tene- 
Ki, wid ſub Lit. 1, — m 


Syd der Emder Sarniſon. H. 


* encihabere / ber durch die — der Gꝛa fa 
a I ut —— m Eınden aufgerichteten Barnion/ wie auch wir geme ic Er 
et ** er —e— in es In! 8 geloben m 88 Dem 32— 
Ferm 0 Ennoni trafen und Seren ‚ Des u Eſens Eee 
J denen gefammten Ständen ⸗Frieß land / wie auch Bürgermeiftern und Rath der Stade Emden) 
H 2 berfi —8 der Stadt wider 


digen Auffruht befchirmen / 
* ri di leiſt Fan um er der Stadt 

» Saat Bat) als mag true Rast ur (al * —— nic ce aulfer der Gustr/ ob 
„gierer Diefer Stadt Emden / wie auch der Hochmögenden Hessen ee Staaten Confens, gebrauchen . 
wollen. So wahr mir GOTT delffe. 


Emtden/den: 18. April, a6ıo,/in et ber der 
an Be April, 6:0, un @ Depien Die Sec 


* Stade Euren Ranıs / wegen “ 


Garniſon. I 
a e zwifchen dem Koch » 
Enno, ** und Seren zu ————— za Eſens nie und W fi . 
gnädigen La ndes · Hertn / eines I und etlichen aus Denen reipe&tiv! Ständen von Dfi« Frieß andern 


Theils derfehledene Differeorzien zwiſchen Herrn und Unterthanen unter ſich 
foudert Seiten twolgebachten unfers guadigen Sandeg» Herru I indem füch ! 
an Denen — Staͤnden in Emden errichtete —— ‚u keinem andern as biene / als nur 


— —— Viertziger und Kriege: Math der Stadt m Bezei ung enfr gut aufiachen 


von allen folchen übeln —— weit —— mi —— an ne) Dank zu — 8* 
| gie nie, Ze mu Pier 8* und and a See sagen gand noch um Cha ge der **8* 
—— ** 3 werde dulden jelbige auch * über Die —8 — Unzant 


ne Furer Bnaden / ber fämtlichen Of» Frieſiſchen Ständer a Hochmo 
el Oi Staaten ber —— Miederlande expreflen Confens anwerben —— ſab peenä, tag 


Dachte Bar gleich vor cafli werden fol. Zu beflo Berficherung/ ba 
bin —— aan Oi = — sep Sesretariorum Unterſchtifft Veran fegen laſſen. & 


Ad mandatum Magiftratus; 
Joh. Stüter. J. U. D. 
Ex ſpeciali mandato des Collegii terer Viertziger / 
und des buͤrgerlichen se Raths. 
Petr. Bruns, Secret. 


$ 10. —— nun dieſe eingewilligte zwey Jeht verfloſſen waren / fo haben weder der da⸗ 
de Oſt⸗ land Ibe nd: de 
Dan 5* 7 109 re Sam Sn —— 


vom vo Febr. 16557 719 


der Mannßfelder mir feiner Armee in Oſt⸗ Frießland eingefallen’ ſolches gänglich und 
fo tprannifch darinn gehaufet hat / daß die Haͤuſer durchgehends ruinizer geftanden / — der 
vierdte Theil Tinwohner im Leben geblieben ſind / wodurch das defolare Land / eich von 
Teichen und Dämmen entbloͤſſet war/ Anno 1625. durch eine erſchreckliche Waſſer⸗ noch mehr 
gedruͤcket worden; So haͤtte das Land auch bloß dieſer Urſachen wegen / wenn auch niemahls die ſchon 
vorher ſub Lit. B. angeführte Aggreation aufgerichtet / noch die ſub Lit. C, legte Refolution 
Em. Hochmögenden an den Tag gekommen wären / von folder unerträglichen Untethaltung diefer 
Garniſon enge feyn follen. Es haben aber die Emder (fü jedoch vrcafione diefer Manns⸗ 
feldifchen — ihren Profz zu machen / und eine Menge Land⸗Guter 
an ſich zu bringen gewuſt haben) nicht nachgelaſſen / fo wol wie vor ihre Mit + Glie, 
der durch Executionen zu der Unterhaltung anzuhalten ; Haben auch auf ungeftühmes Anhalten / 
und durch allerhand gekuͤnſtelte Vorſtellungen / durch einige Em. Hochmoͤgenden Committir- 
te Anno, 1626. zu wege gebracht / daß dieſelbe intereſſentibus non auditis, caufä nec cognita 
nec fubmiffi , in ihrem Spruche / die Garniſon nad) der Conſtitution daſiger Zeit zu continui- „ 
ten für gut befunden haben. Wie aber der damahls regierende Landes, Merr/ Weyland er Ru 
dolph Chriftian und die Stände ſich dagegen opponirten/ und fehr gravirt befunden fo haben 
Ki Hochmoͤgende den 1. Jul. 1627. durch eine Refolution ſich / wie Lit. K zeiget / dermaflen er 
tet. 











Extract aus Ihrer Hochmoͤgenden Refolution, 
den 1. Jul. 1627. K. — 


As den letzten Punct wegen Abdanckung der Emdiſchen Garniſon betrifft / fo erflähren ſich Ihro Soc 
W mögenden / daß die Meinung des. Anno 1626. geſchehenen Ausſpruchs Art. 6. dieſe gewwefens ud 
noch fey/ daß die Finterhaltung der Garniſon nur temporel / nicht aber perperuel feyn folle, 


$ 11. Wie nun wenig Monarhe hierauf einige Mäpferliche und Ligiſtiſche Regi 
N ferd und zu Fuß ſich in Oft: Srießland einquartierer/ felbiges biß ins vierdte Jahr befegt hielten, 
und denen Ari ihre violente Exadtionen auf dem Lande/ (vor welchem nebit Unterhaltung der 
Käpferlihen Soldatefca zugleich) die Laſt der Emdifhen Garnifon zutragen / eine pure Unmoͤglich⸗ 
keit war) nicht zuftehen wolten; Go haben diefelben fo viel Mitleyden (fc.) mit ihren gnugfahm bes 
grübten Mit» Gliedern gran! daß fie im Ss 1629. gedachte Garnifon bey nächtlicher Schlaf; 
Zeit ausfallen / und nebſt Werübung vieler Boßheiten und Infolentien einige Edel: Leiste 
und andere vornehme Einwohner gefänglic in die Stadt ſchleppen / und dafelbft eine geraume * 
nebſt denen Graͤflichen Bedienten bewahren laſſen / und ſolches unter — Draͤuen / mehrere 
waltthaͤtigkeiten / im all keine Ordre zu Unterhaltung ihrer Garniſon gegeben würde/ zu begehen. 


Durch welche Contraventionen die Emdifche Garnifon ſchon ſattſahm / ob fie wol eo usg; 
noch in fuo ftaru geweſen / vermöge Dispofition der Aggreation füb Lit. C. / Ew. Hochmoͤgenden 
Refolution Lit. E/und des Eydes der Garnifon Lit. H/nebft der Emder eigenem Revers Lie, I 
— und die Stände von ODſt⸗ Frießland ipſo jure erlaſſen waren; Worüber denn auch gedach ⸗ 
se Oſt / Feiefifhe Stände Ew. Hochmoͤgende (melche doch ſchon inzwiſchen die Loßlaſſung derer Ge, 
fangenen und oͤrung fernezer —— — angeordnet hatten) ie . haben / ab» 
gen weil die Emder ihre Extorfiones wiederum viä fadti ins Werd zu |tellen begunten / fo 

Id als nur das Land von denen Käpferlihen und Ligiftifchen Soldaten / auf ftetiges Anhalter 
— —— — hohen Andenckens / Anno 1631, und auf Roͤmiſcher Kaͤpſeꝛl. Maſeſtaͤt 
Ordꝛe et worden. 


$ 12. Ob nun zwar hochgemeldtet Herr Graff Ulrich und die Staͤnde Anno 1631, 1632. 
1633. 1634. und folgends bey Ew. Hochmoͤgenden auf den Effet Derofelben Refolution, wegen 
oberzehlter und anderer wichtigen Urſachen / zu Dingen nicht unterlaffen haben ;_ &o haben doc) die 
Emder —— Ausflüchte ſolchen Stꝛeit aufzuhalten geſucht / und unter andern auch dieſes vor⸗ 

egeben/ daß weiln die Stadt für Die Landſchafft einige Tonnen Goldes verſchoſſen / (welches doch gantz 
ſſch indem dasjenige von ihnen als ein Dee gerechnet wirds was fie zu ihrer eigenen . 
bypHHHYY Ä 
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te Gamiſon / und all alle ir in —— angewendet / der/ dadas Land 
3 ee ee Tr verwuͤſtet / durch Fan ne n yo nen Bet namen, Theils über 9 dm De 
en und — — —* war / 5* —* die Em⸗ 
eg einen —— Garniſon nach he a tadt zur Beſetz rer Henli 
keiten’ wie auch a ei m auf san ‚ Henn Steohm = onften ————— en gebr 
—— nicht einmahl von — diefer eh Unterpe tung re reden müfte/ es ſey dann / daß 
| —— vorheꝛo ihre vorgeſchoſſenene Gelder (ſcilicet) cum uſuris, ufurarumg; fingulis femeftri- 
bus fübolefcente forturä refundizer hätte : Worüber derm fo lange geftritten worden / biß endlich 
————— Land⸗ Sr Be zu Heffen mit feinen Wöldern in Oſt / Frießland gefallen, und 





it welcher des zus — Emder Schantz 
— — u mi Sn * nad. zu —2 ae 
—*8 Deroſelben Militz ihnen in denen Exadionen zur Unter 8 für ihre Garnifon nice 
sen — — —— —— — 
ten / mit denen Fuͤrſtl Heſſiſchen Meiniften/ wegen der Jnquartierung und Contributionen / tradtigen, 


die als die in d geweſen 
gluͤcket 7 ob men —*8 les ur verſchi gen on un / a8 Is 
—— April und 29. May 1645. ſub Lit. 1. bepgelege worden / für unrecht und unbillig ange 


Extradtus Protocolli 
Ihrer Hochmoͤgenden Refolutionen/ vom 24. April, 1645.L. 


Achdem Hochmdgenden Berfammlung das in dem don Deroſelben Deputirten Bericht in 
Sachen ———— Friehland übergegebene nn ee ten 
gangener De Concept zu DDr gut angefeben hr reinen jedoch 
—— Ct, a zo | Pu — erh nder 
— Der fh bepderfeitigen Voͤlcker contribuisen 


Extradtus Protocolli Refolutionum 
Ihrer Hochmögenden der Herren General - eg der verei⸗ 
nigten Niederlande. Lunæ den 29. May, 1645. 


gehöret den Bericht / den die er Marcellis, Vosbergen, Nederhorft, Veltdriel , en dus 
M 5 da der Herr von der Tapelle abweſend) / und — ——— * 
mögenden refj Ordres, de dato 5. 6, 23. und 26. hujus, bie Durch = —— 
Regensdorff, Cornel. —— und Albert Gnaphzo, Raͤthen und Deputirten * 
Herrn Grafen von Oſt · — 5 derſelben Graffſchafft Stände / refpe&ivt an Ihro mögende * 
ebene Remonftration durchgeſehen / u und darin gefunden daß diefelbe in dreyen Puncten beftche: 
ch / es Ordre et werden damit der Magiſtrat zu Emden ß wol zum Hinterhalt der Heſſiſchen Böl 
er ———— er “on ee eſſen —— einlegen wo — m 
a 

—— De ae oe —⏑ em erh ol Mein dan 

1 Oo ttirten 
| und der Stade Emmdeni toie aud) der Frau Sand » Gedfin von Seffen * 


—— —— md vn and vu Sn be 9 age 1 Grinen — a 











— — — — — — — — — — — — — — — — 


Heffiſchen und Graͤfflichen ref gehalten weiln mit 
denen erſtern / ihnen keine Feier Ag be ee vreduad — Aa ae 2 


ge / ſo habe der Magiſtrat zu Emden nicht conſentiret "oe Sr —— — 
a u conientiret, tiom 
MA - Laſt / wie die — Einquartierung iſt / Con allen chin 


werden ; Und was Das bene Kriege» Bold betrifft / fo babe ja der meh 
FE Srtnoe bare oerlülan N Du. Denn Gender Tanaat WEnden (ib Davon ib befrn mile 


Zum andern! wenn die Stadt allegiret/ daß der aufs neue mit denen Heſſen errichtete Accord fle nicht ver⸗ 
indem fle nirbe darzu eruffen / und felbiger durch disqualificirte Perfonen gemacht worden; Als wird dar 
wortet/ es fen kein Hccord / fondern es hätten Ihro Hochmögende auf ernflliche Interceflion De 
Kronen Frandreich und den reipe&ivd alle Mittel / die Deputirte der Graffichafft ON + Frieß- 
bewegen / herbey gebracht / und zwar nicht ohne dererſelben groffe Klage ı daß fie Diele Inquartie⸗ 
10, erdulden müſſten welche Drputirte denn Ihto Hochm in derjelben Qualitzt er · 
/ und zwar verindge derfelben überreichten Eredentialten. Bas auch endlich den zu Aurich gehalten. 
·Tag / von welchen Die Emder fouteniren, daß felbiger vermöge des Haagiſchen leiche ee 174 
t auf einem verfchloffenen Haufe gehalten werden muͤſſe / betrifft / fo wird —— wenig geſehen/ 
ja nicht einmahl der fand «Tag auf dem Schloffe / noch auf einem beſchloſſenen Ha — der 
eits gefche chter en 


zei: 
3501; 


35 
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Berg 
/ 
» Kirche gehalten worden! fo aͤuch nun bereits geſchehen. Worlber denn rer 
Deputirten Meinung iſt / daß bie erſtere zwey Puncte / fo durch Die Gräffliche und derer Stände 
obgedachter Remönftration erfücht worden mmen / in itat Des vorgeuneldten jüngfl» 
hin am 14. April geſchehenen Receſſes und Abſchiedes / eingewilliget werden / und den en Effe& erl 
Bas — ae Remonttration mit —— dritten ag betrifft ı here 
gleichför: beyde ho e Kronen gefchrieben werden. Nachdem nun hierüber Ihro Hochm deli. 
berirt, bat © ſich verglichen / und befohlen / daß darauf die gehörige Depeches an ihre Derter verfettiget 


Hi 


6 14. Nachdem man Anno 1648. durch fonderliche Gnade des —— GoOttes / nicht al 
lein zwiſchen jen / und dieſen vereinigten Provintzien / ſondern auch im Roͤmiſchen Reiche ein 
efter Friede geſchloſſen worden / und alſo gar keine Urſachen mehr waren / weswegen die Oſt ⸗ Frieſi⸗ 
chen Stände länger an die Unterhaltung der Emdiſchen Garnifon gebunden ſeyn / oder Eur. Hoch⸗ 
mögenden Refölutiones fub, lit. G. & K. zu ihrem Effect nicht gelangen ſolten / man auch verhoffte/ eg 
würde die Stadt Emden ihren Mirt-Gliedern die Früchte des Friedens / und einige Erhohlung nad) fo 
langwierig und vielfältig ausgeftandenen Prefluren gönnen wollen; So muſte man doch im Gegen> 
il verfpüren / daß diefelbe mit groͤſſerm *8* muthe als vorhin / ein ewiges Recht ſol⸗ 
Exaction prætendiren doͤrffen / womit aber des jetzigen Magiſtrats prædeceſſores ſo oͤffent⸗ 
lich nicht hetausruͤcken mögen. Sa es iſt dieſen noch nicht genung / daß ſie ihren Mit⸗Gliedern mit 
ter Garnifon gleichſam die Haut über den Kopff ſtreiffen / und dadurch die Stände / die unter fo viel» 
Altig · und langwierigen Land-Plagen hoch aufgefchwollene Lands Schulden zu bezahlen und insbeſon⸗ 
dere die nach erlangtem Frieden durch die Meiche:Stände eingewilligte Reichs Laſten abzutragen / uns 
tig machen / fondern auch durch Occafion des verwirtten Zuftandes im Reich / aus Vertrauen 
auf ihre Garnifon die Spiritus fo hoch fteigen laffen / daß fie denen Conftitutionibus imperii , denen 
Accorden, und dem Inftrumento pacis — — / die gemeine Reichs-Onera (mel 
Gravamen das zweyte Membrum des Kaͤyſerl. Mandati iff) von ſich abzulehnen fuchen ; Wie fie 
denn ihre Quotam zudenen Schwediſch / und Heßiſchen Satisfadtions-Vechtifc) Unterhaltungs » Geldern / 
zu denen im Reich eingemilligten Römer - Monaten / und zu dergleichen Contributionen/ aufzubringen, fo 
wol in regard ihrer Stadır als auch ihrer angemaßten Heulichkeiten und Dörffer / unter dieſem Pretexte 
Bin, haben: Emden fey eine feite Stadt / und — ihre eigene Gar⸗ 
nifon. Cr. | 


Durch welche Halſtarꝛigkeit fie dem Lande verſchledene militairiſche Executiones auf den 
gezogen a Weswegen denn auch die Stände von Oſt⸗ en! denen fernern an ie 
Executionen / und denen EntifpeQuoca pacis und — ID Senne —— 
Straffen zu entgehen die Emdifhe Quotam , wiewol mit groſſer Difficultaͤt / zu verſchieſſen / und in 
die Reichs Calſam zu liefern / ſich genoͤchiget befunden, 


$ 15. Weil denn num aus dieſen allen erhellet / daß die Emder mit Unbilligfeit und 
Ungerechtigkeit nicht allein die DfE - Friefiche Stände, wider die Verträge und Zufage/ und Ihrer Hoch⸗ 
mögenden Refolutionen / auf eine unerhörte Weiſe in einer ewigen Sclaverep umd Servitut zu halter 
und sufegen/ und die Exadtiones zur Yinterhaltung der Garnifon zu verewigen / fondern auch fich eir 
enmächfiger Weiſe von der Anfbringung ihrer aus allem Recht ihnen obliegenden Quotz zı denen 
ichs / und Kreys / Laften zu entziehen / und r — — Sp läßt man die gange en 

» 


»33 Tom. Il.Lib. Ill. No.co. Remonftration an die General, Staaten 
theilen / ob hr. er und die Stände von Dft- Frießland über folche Ungerechtigkeit und Wer, 
legung in ir Vertraͤg / —2 en / — m ” —— 
Imperũ ſich zu en / und dagegen ren ittel en / nicht Urſache genung : In 
fpecie, ob nicht die Emder den Haagiſchen Vergleich zu —— directò Wider Die Intention derer 
— / und wider der in ſolcher Transaction m ge Intereflenten ihre 

claration zur Approbation und Ratification , unter der Condition fo lange e8 ihnen beliebet/ zum 
Schild der Ungerechtigkeit mißbrauchen / nur Damit fie dadurch diejenigen / fo von allen Umſtaͤnden nicht 
eben gründlich informirer find / verleiten möchten. 


$6.€8 gweiffeln aber hr. 1. Gn. unddie Ständenicht/ es werden Eur. mög.n 
20 hohen eihpe June } 5 Suse ob nicht ——* Ihr. an, 4° ——— 
Da. Conduite aus folgenden Urſachen zu begegnen / gar Durchdringende Raifons gehabt 


\ Weil aus obgedachter Erzehlung und Documenten alfofort deutlich zu erfehen ift / daß der 
x46 Accord de Ao. 1603. für ein Vergleich zu halten ſey / maſſen darinn partes tranfigentes, 
* epland Herꝛ Graff Enno von Dft- Frießland eines / und die Stadt Emden andern Theils 


Weil die preftanda & parte Domini Comitis theils in facto &difpofitione iA befteheny 
Keim aber auch ad factum & dispofitionem tertüi, —— derer Stände von Oſt Re gefteh 


® 


Weil dasjenige / fo facti & — propriz, und in poteſtate & facultate promitten- 
tis war / bonä fide praftist worden ; Wovon auch nicht die Frage iſt. 


Weil in gedachtem Vertrage ad fatum & dispofitionem tertii, nemlich der DE » Friefifchen 
Stände / (fo bey dem Tradtate nicht geweſen) zwey Pundta gefteller ſind als (1) Remisfio damno- 
rum, ſo die Emder den Dft- Friefifchen Unterrbanen tempore tumultuum zugefuͤget 7 und (2) die 
Unterhaltung der Emdifchen Garnifon zur Laft des Landes. 


Weil Werl. Gꝛaff E ch in præjudicium Seiner Stände nicht verbinden koͤnnen / 
noch) when, Fran 83 an — anheim ed 


Weiln aus obgedachten evident iſt daß der Haagiſche Vergleich oder transadtio in reliquis 
pura , fo viel aber diefe beyde Pundta berrifft/ conditionalis fey/ utpote collata , & fufpenfain con- 
fenfum & approbationem tertii, und alfo quoad illa fein robur noch vires acquirizen/ noch Effetum 
erlangen koͤnnen / ante declarationem eorum, in quorum dispolitionem & approbationem collara 


q 
erat, per jura vulgatisfima, indem das Wort Aggreation ſchon felbft defien Verſtand mit fich führer. 


Nachdem nun nach langem difficultien ſothane Aggreation nicht anders / als unter ausdrüc, 
licher Refervation ‚davon zu aller Zeit wann man e8 gut fünde abzutreten / erfolger/ und auf folde Are 
felbft von Eur. Hochmoͤg. angenommen worden ift ; Als folget norhwendig daraus, daß diefe Aggrea- 
tion pro obligatione non purä & perpetuä, fed temporaned & conditionali zu halten ſey / videli- 
cet usque dum placitum retractare libuerit, | 


auch nach Verlauf einiger Jahre durch der Stände Retradtation ımd Loskündigung 
— > Me der — erfolge iſt und dadurch dererſelben conſenſus, die Gar- 
nifon länger zu unterhalten / aufgehoben worden / und cesſint hat; So muͤſſen die Stände quovismodo 
fundatam intentionem fischen / damit fie der Contribution zu dieſet Garnifon entſchlagen werden 
möchten; Cum ipfa ratio naturalis dictitet, unumquodque illo modo diffolvi debere, quo obliga- 
tum eft, diftraftusque efie debeat talis , qualis contradtus , proptereague quomodo confenfus 
contradtum conftituit & ordinat „ ita contrarius confenfus ipfum refcindit, & diftradtum opera- 
zur: Quod absque controverfiä obtinet, fi pactum de Jirensid à contractu recedendi, & contra- 
&um retradtandi Ali additum fit, quo cafu ab illo recedere etiam parte invitä & renuente, fas eſ- 
& extra omnem omnind controverfiam haftenus fuit. 


Welches denn vornemlich in Verpflichtung ing Contribution, Geld geben / und andern derr 


— — — 


vwoin Febr: gg TTS 
dleichen onerofis inidebitis, inigiitäte & injuriä temporum extörtis oder auch in ſolchen Sachen / ſo 
contra naturalem libertatem ſtreiten / oder ſelbiger derogiren / ‚obtiniet; Com & alioquin quælibet 
res facile revertatur ad primævam naturam ; libertasque favorabilisfir, & pro eäin dubiopronun- 
ciandum, re * 











$ 17. Da denn dieſes auſſer allem Zweiffel durch Eur. Hochmoͤg eigene Erklaͤrung / und durch die 
am ıten Junii 1619. / und ıten Julü 1627. fupra lit, G, & K, ertheilte Reſolutionen erfeßt worden / 
als wovon die Oſt Frieſiſche Eingefeffene endlich. den Effect billig genieffen folten / abfondetlich zu dies 
fen Zeiten / worinn als zur Friedens » Zeit/ nicht allein. durch Eur. Hochmoͤg.  fondern auch 
überflüßige Voͤlcker abgeſchafft / und Mittel / fich aus denen tempore belli gemachten Schulden zu 
retten / zut Hand genommen werden. Und muß man ſich verwundern / und Bern vor unbillig ausruf · 
fen / daß einige aus dem Magiſtrat zu Emden ſich nicht ſcheuen / Eur. Hochmoͤgenden wider die klaare 
Wahrheit zu bereden / als ob fie ein ewiges Recht haͤtten / von denen Oſt⸗Frieſiſchen Einwohnern 
den Unterhalt ihrer Garniſon mit Gewalt zu fordern; Zu welchem Ende denn derſelben Deputirte 
gantze Wagen / in confufion zuſammen geſetzter Schrifften / auff die Bahn gebracht haben. 


9 18. Selbige nun find von zweyerley Arr. Einige berühren die Haupt: Sache ſelbſt / die 
übrigen aber beftehen in Erdichtung allerhand vermeintet Nullitäten/ fo — yet 
Hoffe follen vorgegangen ſeyn. 


Bey der caufä principali wird erſtlich vorgegeben / es ſehen die Oſt Friefifchen Stände / vermõ⸗ 
ge — Haagiſchen Vergleichs ſupra lit, A. / zur: Unterhaltung der Garnifon auf ewigäwcontribuizen 
verbunden. 


ee En SHE pelte ern en Steht 
aagil eichs nicht prefentes geweſen; So iſt auch) ſchon uber angewieſen / n 
—* — lit. auff die Aggreation und San den derer Stände und Glieder von Oſt⸗ 
Frießland fufpendizer worden welchen Falls man nicht fagen kan / daß vermöge des Haagiſchen Ver ⸗ 
gleichs die Dit - Friefifchen Stände ante fecutam approbationem &confenfum verbunden fepn/ cum 
tralatitium fit, conlenfum efle matrem obligationis, , | 


&s ift ferier‘ aus Diefer Berviligung lit. . zu erfepen/daf diefer Confenfus pwat erfolge 
doch mit Vorbehalt davon nach Belieben wieder abzutreten. r folge, je 


Welche Retraltation Anno 1612. auf einem zu Aurich gehaltenen —55 iſt / 
und denen Emdern die Loßkuͤndigung per Notarios & teftes ſupr. lit, k. gethan worden ; Welche 
auch wiederholet / und auf oͤffentlichem Land⸗ ef füpr. lit, F. — feſtgeſtellet wotden. Deswe 
gen obgedachte Bewilligung als ein eſſentiel Stuͤck des Haagiſchen Vergleichs anzuſehen iſt Und muß 
die Interpretation nach denen beyden gethan werden. Cum enim duarum conventionum una alte- 
ram infequitur ‚ intelliguntur tacitä relatione connexä , etiamfi una alterius mentionem non fa- 
ciat; Tantö magis ergo hoc obtinebit, fi prior effectum fufpendat, & differat. usque ad pofterio- 
ris fabfecuturz exiftentiam , hzc autem obicem limitationem & reſtrictionem priori pönat, quo 
cafu capitula conventionum fe ad inftar conditionis habent, cenfeturque una conventio contem- 
platione alterius facta, ut fie in unum contraftum confluant, ne — 


Woran in noſtro caſu deſtoweniger zu zweiffeln nachdem Eur. Hochmoͤg. in Deroſelben Re- 
folutionen de Anno 1619. und 1627. fupr. lit. G. &K, diefe Quzftion fo decidirt und etklärer haben / 
daß die Emder darauf mit feinem Norte antworten Fönnen, . - u 


5 19. Was fecundo loco aus dem Emder Receff? de Anno 1606. (worinn von Bezah ⸗ 
lung der Garnifon disponut wird) vorgebracht worden / iſt von ſchlechter Wichtigkeit. iſt es 

allem Zweiffel / daß ein Accord aus dem andern erklaͤret werden muͤſſe / daß auch derer Staͤnde 
Veynung geweſen fen / nach Einhalt des Haagiſchen Vergleichs / und deſſelben angehängter Aggreation, 
die Garnilon, fo lange als es fuͤr gut befunden werden wuͤrde / zu ungerhalten; Cum ab- 
fürdum omnin6 fit, dispofitionem, ad tempus conceptam & limitaram, in perpetuum alterd parte 
invitâ velle producere. J de 2 ch EG 


Notum itidem, omnes iftiusmodi dispofitiones tacitum hunc recipere fabintelledum, 
Ban ‚gem 


_ Tom ILLib, IILNO. 60 Remsonfnion ande Genera ante 


quamdi res in eodem flata manet; Omn Omnia fiquidemn , juxca Senecam, efle — — 
promitterem, ut promittentis fidem teneas. 


Nun eation oder Bewilli / die Oſt⸗ Friefifche Stände 
die Sarnifon — Jeichwol nicht ſimpli eier & —— mern en daß 
dabep ex caufd impulfivä fo wol als finali{ aunfepen gehe BT ee — 
Ge ae —— — — 
— gut Vertrauen und Onfidenee ee 
und darauf ef, Sie mo für gue hıden wird 
daß des —— die alsdann fo gleich die Unze 


ge ep meer hen ee 


N dem ca inplfva Dun ch Beylegung aller Mißverſtaͤndniſſe unter Eur. Hochm. 
Mediation ſchen Vergleiche Anno 1611. — und zugleich Intentio finalis er 
reichet — fo find die Staͤnde jure optimo maximo die Loßkuͤndi der Garniſon zuthun befugt 
Ex quo enim caufa impulſiva evanuit, & cauſa finalis perſpicuè apparet, fecundum cam 
omnia accommodanda & temperanda , ut, quemadmodum contraetus quilibet 4 fuä cauſa finali 
influentiam recipit , ita quoque fecundum eam omnia regulentur. Et hoc eſt, quod vulgo di- 
citur, non fadtum ipſum, fed caufam fadti infpiciendum, Unde re&t& infertur ’ ceflante cauf 
finali conventionis, ( qu& magis in confiderationem venit, quam ipfum — ) in totum 
quoque coneidere ipfam, utpote reducta caufa ad non caufan, 


Ja rund gg Brida Deu a hr oßne * Reſervation zu unters 
halten angeno e / ſo w —— 
—— ——— / gedachte Unterhaltun —— — ; Cum ex — 


one rerum ſuperveniente omnis mutetur a tio, quæ en enden cam —* it interpretationem 
ut intelligatur rebus in eodem ftacu permanentibus, quod obtinet etiamfi jurata s Ah. i 


$. 20. ift auch de die Allegation aug Em. mög. Sn. Committirten in 
m de — 1026. gethanem Spruche / ſo von — 8 Garnifon meldet / Sk — 


hr mercken ift / daß wie der damahls regierende eßland 

* ae She 4 1 als die Stine, ſich 7553 = hoͤch⸗ 

elbe dieſe Sache gang anders eingefehen / und im folgender 

a — ſich 9 re ——— —— damahls geweſen / und 
rnuon auff ı ndern 

end nad * Surpals ee Refolution fub. lie, L ih ehe Ai A w auf 


Hiernechſt iſt (4) von eicper At die Objeci > daß Ihr. Fürftl. Gud. Her: Water 
Anbdendens / in Er —— der Stadt — — — * 
zu ſeyn / ſolle zugeſagt nl ea ne Diener; —— — 

— —— Garnıjan —E Zudem Dir — auch in Ihrer Hoch· G Sr no. Dr 1. ade 
rer ein us zu verbinden / van aufn Gl fa 


ang denen Tradaten de Anno 1631. 1632. 2,08 umd und 1634 zu erfehen iſt / daß 
/ ls ee 
Duden see a damahls um Exlaffung —* Eur. Hochmoͤg. mit 
a iſt nn mas ( Denim DR Frieſiſchen Edel Zente V Verpflich · 
—A— on 313 ——** age ni ct zuwider wide zul s geredetwird, Es fund ja 
— / 
— — — erua⸗ zu einer — gan 


So 


vom. 10, Febr. LS PFARREI. 
> 6 — hieri 
* — —— ſchon Anno ı ar — Amen 
o williger fallen laſſen / 
von ihrer Sufagenb —3 been daß die —— / Pa t ne —5 — 
ſtalt gegeben / zu einem ger / ** Hauffen geworffen 


Sign A € ande 
verba formalia Eur, übergebene Gravamına 
fab,lit,.M. wie folger. = 

M. 


Extract der Omdiſchen gand · Vages Sans 


lung / de Anno 1619. 


Cap. m. derer YandeTäge. Artic. 9. 


S haben wider Gnd. verbimden ı und eine gewi gemacht ! 
= Shen Zur —— —*233 auch der ken En 


Shrer Hochmögenden gte Refolution. 


Es haben die Damen der —— und der Stade Emden im der Conferentz declarigt / daß 





in dem zwiſchen ewig Aoer Stadt errichtetem Vergleiche bedungen worden / daß fie nichts zu 
‚bes Heren Braten Hoch · und * I. noch jemandes andern Prejudirz thun oder verrichten wolten. 
Item, daß dasjenige / fo Denen —— dem Herrn Grafen und denen Staͤnden gemachten —— und 


Accorden zuwider zu ———— warde / gang null und nichtig ſeyn ſolle; denn J. Hochmog · 

noch zur mehrern Verſicherung des Herrn Grafen und derjenigen Staͤnde / ſo jetzo en / oder kanfftig befin- 
Den wuͤrden / daß fie durch bewmelbren ren ptæjudicitt fepen / declariren | —— Accord gar 
nicht gelten ſoli / es ſey dann I daß ſolcher mit vorgedachten Tractaten und Vertraͤgen uͤbereinkomme. 


$ 21. Won Würde / was (6) vorfömme / als wenn dieſe Garni 
sur Erhaltu org SniR en —— derer Acorden und derer Stände een, 
—— a ae a aeg 
as ge 
Sie die N Maintehüe felbft übernommen/ und zu dem Ende * die Emdiſche Garniſon er eine ande, 
se in Bieroore geleger haben; Wie ſolches dep Extract füpr, lit. D. geiger, 


So fälle auch ſolches Vorgeben von felbften mg / nachdem der Emdiſchen Garnifon , ſich 


auſſer der Stade gebrauchen zu laſſen / verboten worden, 


wird (7) eingemorffen/ daß die Befteyung von ber Unterhaltung diefer Gun wi⸗ 
der Ein. Hochmoͤg. Re/olation de Anno 1632. & 1634. flteite/ / wovon in —— 

viel Weſens gemacht worden / und —— magno conatu behauptet werden will / als wennd 

die Continuation der Garniſon feſt ge ſey. 


Die Beſchaffenhen dieſet Sache aber iſt / daß wie Anno 16 eg 
— —— Tan Ahnen Bf m und Ligiſtiſchen Wälder / die ie DR Brei Stände bep 
eflager / daß Diefelbe tiber en Refolutionen von neu⸗ 
em u Dr Uebel: — — —— 6. ang diefer Tirfache nicht 
länger an ntechaltun als eine e inihrem eigenen Bufen 
ven / an Kon feyn remon wi &o haben die Ember 7 el ana das Sieb —— 
Korff m. werffen/ nach vielen: ——— und Tergiverſationen / vorgewandt / es koͤnnte der Pun 
danckung nicht eher gefunden werden / be Bar send Emo 
bie verfchoffene Gelder ( feilicet) wieder nusgegaplet worden ; Wera hı ie zugleich eine gang enorme 
Rechnung übergaben / mit —— Yale: chten die Stände mit ihnen darüber iquidiren. Wie 
fie denn auch es dahin zu bringen gewuſt / a lager 
ji; e 


730 __ Tom, II, Lib Ill. No.60. Remonftratiörtandie General-Staaen 
Gitleffett müſſen / worüber man dent ſo lange geſtritten / bis die Heßiſche Vöͤlcker in Oſt⸗Frießland 
, fer Nund die Emder bey denen * cieren / ihnen in Hebung der Unter — ihrer 
ab on aus dem Lande nicht hinderlid) zu ſeyn / fich ausbedungen haben / wodurch denn auch diefe 
Quaition in Stecken getarhen ift. 


Es haben aber nur die Emder durch dieſe Materie , die Quaftiones wegen der Garnifon und 


Liquidation ‚mit Fleiß ju confundizen gefucht. 


Das Haupt: Werd diefer Quæſtion bernhet hierauf : Db nicht die Stände vermoͤge der 
dem Haagiſchen Vergleiche angehängten Aggreation , und Darauf gegründeten Refolution Eur. Hoch⸗ 
mögenden de Annis 1619. & 1627./ von der Unterhaltung der Garnifon befreyet ſeyn müffen. 


Die Quæſtion aber wegen der Liquidation befteher hierinn: (1) Ob die Emder einen ſolchen 
Vorſchuß / wie fie vorgeben / zum Beſten des Landes gethan / worüber fie zu liquidizen gehalten find? 
(2) Wie hoc) fi) die ſumma liquidanda belanffe? (3) Ob nicht die Stände eine Gegen-Liquidation- 
wider die Emder haben ? Da man eines jeden unparthepifcher Judicatur anheim fteller / ob nicht diefe Quz- 
ftiones fehr weit voneinander, umterfihieden ſeyn / und eine wol ohne die andere abgerhan werden 


koͤnne. | 

Wie denn diefes eine gan umrichtige abſurde Folge iſt: Es haben die Embder in Pundto kqui- 
dätionis eine Pretenfion an die Oſt ⸗ Friefifchen Stände / ergo find die Stände, bis die Emder wegen 
der Liquidation befriediget worden / die Garniſon zu bezahlen gehalten. 


Es wollen fo gar auch die Emder behaupten / als wenn ſolches Eur. Hochmoͤg Meynung in 
derſelben Reſolution geweſen ſey / und wären ex mente ipforum obgedachte Keſolutiones de Annis 
1619 & 1627. dadurch befeſtiget worden. — 


Man — es En. Hochmoͤg. anheim / ob wol ſolche Unbeſtaͤndigkeit ohne Disreſpect yon 
Denenſelben koͤnne præſumiꝛet werden; Zudem werden ſolche ſubverſiones decretorum inter impoſſi- 
bilia gerechnet / quæ non magis mutari aut fubverti poffunt;quam fententie definitivz,abfonderkich in ſol⸗ 
chen Sachen / worinn Eur Hochmoͤg. ſchon tanquam arbitri gefprochen haben / da ex jure bekannt / 


daß arbiter laudum retractare vel mutare non poſſit. 


8 22. Da num die Emder merckten / daß fie perpetuitatem obligationis zur Unterhaltung ihr 
rer Garnifon weder aus denen Accorden , noch aus Eur. Hochmoͤg. Refolutionen feft ftellen könnten, 
und daß vorerzehlte argumenta ad perfualionem nicht gültig genung wären; Se ſuchen fie mit groſſem 
Eyffer ftarum quaftionis zu vermiſchen / und Ei. Hochmoͤg. auf etwas anders zu Jeiten/ indem fie 
die Formalia des wider fie vor Roͤmiſ. Kaͤyſerl. Majeftät angefponnenen Procelſes amöpffen / und fel: 
bigeneiner Nullitzt, (1) in Anfehung des Seren Klaͤgers / (2) der Beflagten /(3) des — 2 — der das 
Mandat ertannt / (4) der Sachen ſelbſt / und (5) des Mandati an ſich beſchuldigen mit dem Vorgeben: 


1. Es käme Ihrer Fuͤrſtl. Gu. nicht zu / ſolch Mandat auszuwircken / in Anſehung deſſen 
Selbige nicht befugt wären, Sue) derer Staͤnde unter —* Streitigkeiten anzunehmen / zu wel⸗ 
Behauptung ſie / die Emder / den Emder Land⸗Tags / Schluß de Anno 1619./ Cap, vom 
Fecht der Land Tage, anziehen: Daß ein Landes» Kerr bey denen Streitigkeiten und Zwietrachten 
feiner Stände ftille zu figen / und daß ein Membrum das andere unterdrüce/oder gar unter die Füf 
fe trete / anzufehen gehalten fey. Welches ein unerhörtes/ und wider alle Wernunfft lauffendes Pa- 
sadoxon iſt / indem ja Welt fündig genung / daß einem Landes» Heron feine Unterthanen wider Ge 
walt und Unrecht / wider maͤnniglich / et ey Unterthan oder Fremder / zu verthädigen obliege ; Lind diefes auch 
im Gerichtz Quod maxime obtinet, fi tali afficiantur moleſtiâ, ex quä exſurgit damnum publi⸗ 
«um; quod per neceſſariam conſequentiam multis modis in-particulare detrimentum Domini unà 
redundet, neceſſe et. Und würde der Landes⸗Herr bey ſolchet Uberſehung die Cenfur hören muͤß 
ſen / quod non recipiatur excuſatio paſtoris, fi lupus devoravit oves, & paſtor neſcit. Die For 
malia paſſus ab Emdanis allegati find aus denen von einigen Ständen erregten / und hierunten geſet 
sen Poſtulatis genommen / tie folget: | | 


. A ro Gnaden / ohne exprefle Deferirung aller Stände [ihrer unter fich habenden Uneinigkeiten / keh 
& B Weiſe fich annehmen / imgleichen däejenige / fo dutch die Stände oder derſelben TI pueict Deu 
ge Vollmacht befchloflen worden / Durch beſondere in denen Städten oder Dörffern tor ı unter / vodet 


na 


ihrer 








__bomio Febraess. ger 
dem Sand Tage angeſtellte Umftage ud Krafftloß zu machen ’ und 
' Im Ba ma ag genommen —2 —B⏑—— nd ir Ar 
Hierauff haben Ihro Hochmögende folgende Apoftill gegeben. 


D Aß ſich Lebd. weder duecte noch indirectè derer Staͤnde genommene Refolutiones durch ſonderlicht 

| a — —— * aber ————— u Eee 5 folte 32* nu 
n n 3 

nicht zur Verringerung oder Kraͤnckung obgedachter Refolution * — 


Es haben aber Ew. Hochmoͤgende damahls das erſte Membrum des Poſtulati, nemlich / daß 

eo Gnaden ſich derer Stände unter ſich habenden Quæſtionen gar nicht annehmen folten / nicht 

allein nicht gut geheiſſen / ſondern ſelbige gar verworffen; Und redet Derſelben Apoftill (fo allein dag 

zweyte Membrum des Poſtulati declarist) von demMembro, welches von einem calu redet / der von 
dem Gegenwaͤrtigen gantz unterſchieden iſt. 


>. Man läffet alſo einen jeden unpattheyiſch judiciꝛen / ob ſolche falſche Anfuͤhrung / particulariter 

Ew. Hochmoͤgenden zu verleiten / à nord criminis falſi, itidemd; & pœna gu befꝛeyen ſey / indem fie 
fummä cum imprudentia Ew. Hochmoͤgenden ihre / und ihrer damahligen Adhzrenten eigene Woͤr⸗ 
te aufbürden wollen / fo aber auf ein Poſtulatum auslaͤufft welches von Ew. Hochmoͤgenden ver 
sr worden. Weiches auch um fo viel defto ungerechter iſt nachdem * wol bewuſt / daß die 
Stände Ihro Fürftl.Gnd. um Beyſtand erſucht haben auf welchem Fall fie doch ſelbet davor hal ⸗ 
ten / daß Ihro Fuͤrſtl. Gnd. ſich darzwifchen legen muͤſſe. 


$ 23. I. Wird daraus eine Nullitas formirt / daß die Stade Emden / fo doch nur eine mu- 
..nicipal-mediate dem Reich unterwoꝛffene Stadt iſt / unmirrelbahr vor dem Käpfer belanger wor, 
‚den; Zu welchem Ende fie einige Derter aus denen Accorden allegiren woraus angezogen wird / daß 
‚Die — den ihr forum competens in erſter Inftantz vor dem Dſt / Frieſiſchen Hoff Gericht 


‚ba 
Daß nun foldhes regularicer obtinire / wird zwar zugeſtanden; Es werden aber auch nachdem be 

fkandten Reichs ⸗ Stylin gemiffen Fällen / fo wol am Käpferlihen Hofe als bey der Reichs : Kam 
mer Mandata wider municipal- Städte decretizer/ und infonderheit / wenn fie wider die Reichs⸗ 
Conftitutiones handeln / oder in Bezahlung der Reichs» Laften fäumbafie oder infolent finds 
and aus eingebilderer Macht fic) ihrem Landes» Seren entgegen fe ie denn in Dft + Srießland 
notorium iſt / daß die Stadt Emden eine geraume Zeit her des Hoff» Gerichts Jurisdition gering 
gefpäger / und felbiger zu gehorchen fich gewegert habe / nunmehro aber ſolche gar nicht mehr agno- 
cuen wolle. 


624. II, Die dritte Nulliter wird von Seiten des Richters genommen, unter dem Vor—⸗ 
wand / daß man Kaͤyſeꝛl. Majeft. nicht anuffen koͤnne als Deren Jurisdidtion man einmahl re- 
ſolcher erdichteten Renunciations- Behauptung wird der 90. Artic. aus dem Oſterhuſi⸗ 

ſchen Vergleiche de Anno 1611./ und Art, 1. des inAnno 1619. gethanen Spruches / allegizer. 


Mas den angegogenen Text aus dem Dfterhufifchen Vergleiche berzifft / fo ift in ſolchem Fein 
Wort von dergleichen Renunciation zu finden/ vielmehr aber Das Contrarium, indem felbiger ver, 
möge Art. 2. ein Relativum des Delffiohlifchen Vertrages ift/ als in deflen claufulä finali der Roͤ⸗ 
mifchen Känferlihen Majeſt. und des Heil. Mömifihen Reiches Hoheit / Jurisdidtion und Ge 
rechtigkeit exprefle & follicic& vorbehalten wird; Und geſchicht ſolches ferner in der KänferlichenRe- 
folution, welche zu einem mahl den KRäpferlichen Refpedt und Jurisdiction vorbehaͤlt; Wie auch inz 
Haagiſchen Vergleiche / worinn Art. 1. Wepl. Herr Graff Enno nur allein auf die damahls ge, 
gen die Stadt Emden erlangte Mandata und Executorialia, fo auf penam banni gingen/ renun- 
cürt hat / und ſolche fallen laffen/ refervato in ceeteris jure continuandi proceffus alios coram Im- 
peratore, Refervatio itag; hzc excludit omnem renunciationem, Und iſt recht erdichtet / wenn die 
Emder aus der im go. Artic. des Oſterhuſiſchen Accords Ihrer EURER aufgeragenen 

' Maintenüe derer Accorden / eine rer der Kaͤyſeꝛlichen Jurisdiction ————— fi 
aaaaaaaa u⸗ 


* 


738 __Tom.ll.Lib.111.No. 60. Remonfration an die General, Staaten 


Indubitarum fiquidem eft, quod renunciatio non præſumatur, nifi ea apertiffim& appareat ; 
imö expreflionem poftulet, in tantum, ut ne ad ea quidem extendarur, quæ ex capite ejusdem 
contractus proveniunt, 

Es ift fonften in omni flaru eine univerfelle Maxime, quod jurisdidtioni Superiaris renun- 
ciare impofüibile fit, five expreflis verbis hoc fiat , five per indirectum hoc tentetur „ quin imò 
quod citra perfidiam ab inferiori hoc tentari nequeat, ; 


= impoffibilis eft translatio jurisdietionis Superioris in tertium, per manum.inferioris, 
Es ift ja bey Auftichtung des Dfterhufifihen Accords weder des Merin Grafen / noch derer Staͤn⸗ 
de / noch auch Ew. — Intention fo geweſen / welches auch ob impoſſibilitatem & ini⸗ 
— nicht ſeyn koͤnnen. So Fan auch ſolche Maintenüe nicht weiter / als zum hoͤchſten tanquam 
pecies quædam extraordinariæ protectionis angeſehen werden / qualis conventio ſtricti juris eſt, in 
eamd; nihil venit, nifi quod nominatim expreflum eſt, nec ullum tribuit imperium vel juris- 
didtionem, vel Superiorem füä privat jurisdiftione, vel eximit quemquam à fuperioritate & juris- 
dictione judicis fui ordinarii, | 
Hinc notant JCti & Politici,quod, etiamfi conftet ex protedtionis Inftrumento, quod juris- 
dictioni fe fubjecerint, nihil actum fit, in tantum, ut fi Imperator ipfe aliquem in Clientelam 
ſuam peculiariter recipiat, non przjudicetur ordinariz jurisdictioni, 


Ferner wird aus dem angegogenen Spruche de Anno 1626, eben fo ungegründet renuncia- 
tiovel exftindtio jurisdidtionis jmperatoriz faft bey den Haaren herbey gehohlet / Verba ejus hæc funt: 


Es foll der Her: Graff ac. ıc- alle Decreien, Receſſe, Accorden x. vom Fahr 1589. bis 1626. zu 
unterhalten / ohne fich dagegen mit Käyferlichen oder andern Conftitutionen und Mandaren zu behelffen / 0. 
ber derfelben volltommenen Obfervance fich zu engiehen / zufagen ıc. | 


Mit Worbehale/ was von Ihrer Fürftl, Gnaden Herren Prædecelſoren mider diefen Mus 
excipirt worden / fo ift deſſen Intention nicht anders geweſen / als nur vorzubauen/ daß Feine 
äyferliche Mandata zur annullation oder Mufhebung derer Accorden ausgewircket werden möchten/ 
im geringften aber nicht / novam aliquam legem univerfalem prohibitivam recurfüs ad Imperato- 
rem, fonderlich in Sachen / fo denen Accorden gemäß / zu machen; Dergleichen —— die 
Herꝛen — nie gehabt haben: Und iſt auch nicht zu glauben / daß ſie ſich ſolcher haͤtten an⸗ 
maſſen wollen. 


Welche Unverſchaͤmtheit iſt es dann / daß man eine renunciationem jurisdictionis &fori hier» 
aus durch ſictos ſubintellectus, & & longinquo pravè detortas conſequentias erdencken will. 


$ 25. IV. Wird für eine enorme Nullitzt angegeben / als wenn in ſolcher Sache ein Käy 
ferlih Mandat erfucht und eslangt morden/ worüber wegen ihrer Qualitet und Natur die cognitio 
and Decifio nicht Ihrer Kaͤyſerl. Majeft. fondern Ew. Hochmoͤgenden privarive zukaͤhme. 
deſſen Stüge werden zwey Fundamenta gefegt: Erſtlich / daß materia controverlix gus denen Ac⸗ 
torden herruͤhre; Und zum andern, daß fhon volltommen bey Em. Hochmoͤgenden litispendentia 
ſey. | 


Dem nun eine Farbe zu geben, fo wird prefupponint/ daß wenn die Quaftiones fuper cau- 
ſis, fo in — — genennet ſind / vorfallen moͤchten / alsdann ſelbige — Hochmoͤgenden / 
nicht aber ad ordinarium judicem gelangen muͤßten / ex ratione, weiln im 90. Artic. des Oſter ⸗ 
haufifchen Wernages Ew. Hochmoͤgenden die Maintenüe derer Accorden / und die Interpretation 
derer ſuper intelledtu illorum refuleirenden dundelen Derter/ aufgestagen worden. 


Morauff aber zur Antwort dienet / daß das prefuppofitum gang iriig / und bey Erzichtung 
des Dfterhufifchen Accords gar nicht Die Intention — ſey / daß durch Auftragung der Main- 
tenüe der Recurſus an den ordentlichen Richter a —* werden ſolle. ß von dem beley⸗ 
digten Theil die Contraventiones derer Accorden bey Hochmoͤgenden angebracht / und Dero⸗ 

eben Maintenüe imploriret werden moͤge / ſolches iſt dem * 90. Artic. des Difterhufi 
chen Mecords conform. Jedoch iſt es eine Sache von freyem Willkuͤhr / und alfo den ordentlichen 

ihrer / daß er den Gegentheil / denen Accorden —— / anhalten moͤge / zu implorigen un⸗ 
benommen / welches auch zaͤglich in Oſt + Frießland geſchiehet; Da denn noch nie geböres . 





le KB... 2. BEBRBLESTENERENE 
daß einer ſo abſurd gemefen und folches vor eine Contravention derer Accorden / ‚oder vor eine Ent⸗ 


ziehung Ew. Hochmoͤgenden Maintenüe gedeuter haben ſolle / gleich wie anjego in hoc calu 
denen Emdern eine fo — Cavillation reiht a gleich bey 


Es iſt ja bey allen Regierungen bekannt / quod, ubi duo competunt remedia, unum ordi- 
narium, alterum extraordinarium, in electione partis fit, utro experiri malit, quin imò lictum 
eſſe, uno intentato recurrere ad alterum, fi per iftud pinguius parti providerur, 


So haben Sih Ihto Fuͤrſtl. Gnaden und die Stände um deftomehr genöthiger befunden/ 
Ihte Roͤmiſche Kaͤhſetl. Majeft. über einen in dem Kaͤyſerl. Mandat ae Punect / wer 
gen Aufbringung des Emdiſchen Contingents zu denen ex inſtrumento pacis und andern Reichs⸗ 
Confitutionen fihuldigen Reichs⸗ oneribus, zu implorien / und zwar nahdem Em. Hochmoͤgen⸗ 
de diefe Quzftion, wie aus Derfelben Declaration erhellet / von ſich abgewiefen haben. 


Hiernebft haben Ew. Hochmoͤgenden unrerfchiedliche andere Sachen / ſo in denen Accorden mit 
begrüfen find wenn Sie bemercket / daß Ihrer Kaͤhſerl. Majeft. oder des Roͤmiſchen Reichs Inter- 
e dabey mit einlauffe von Sich gewieſen; Wie denn die durch den Herrn Grafen von Didenbing 
vorgenommene Turbation in Aufhebung derer Colledten in denen Herrlichkeiten In-und Kniphau⸗ 
fen/ fo auch unter Em. Hochmoͤgenden Maintenüe fiunden/ pro exemplo dienen fan. 


So ift au) in häc caufä recurfus ad Imperatorem nicht eo animo, daß man die durch Ew. 
Hochmoͤgenden Mediation gemachte Accorden / und in fpecie, was den Punct der Garniſon betzifft/ 
am zerruͤtten / fondern mar derfelben Effect, und die Darauf erfolgte Refolution zu befordern gemeiner / 
porgenommen worden. 


Mas ferner zweytens zur Verwirꝛung der Sachen von einer litispendentz vorgeworffen wor⸗ 
den / ſolches iſt von gleicher Unerheblichkeit und wird dazu ſowol Em. Hochmoͤgenden Refolution 
de 4. April, Anno 1634. als auch som 15. Nov: 1650, / umſonſt und vergeblich angezogen, 


Was dieRefolution de Anno 1634. beerifft/ fo wird’ was ſchon vorhin remonftrizet worden / 
wiederhohlet / daß nemlich damahls diefe Sache / fo ferne fie den Punct wegen Unterhaltung der®arnifon 
betrifft / durch die Anno 1619. und 1627. gemachte Refolutiones bereits abgethan geweſen / desies 
gen nicht zu præſumiren fep/ als wenn es Ew. Hochmoͤgenden Intehtion, diefelbige de novo in con- 
troverliam ziehen zu laffen/ gemefen fey. 


Es können ſich die Oſt / Frieſiſche Stände longe fortius auf litem finitam, als die Emder auf 
eine erdichtete litispendentiam gründen. 


Und obwol noch aus der Refolution de Anno 1634. einiger Streit wegen der liquidation über» 
geblieben ſeyn möchte/ fo iſt es doc) ein pundtus plane fepararus & diverfus, weswegen der Punct 
der Garnifon nicht zuruͤck gehalten/ noch die Emdiſche Exactiones continuirt werden müffen. 

- + Huf eben fo einem ſchwachen Grunde ruhet auch die aufdie Anno 1650. ertheilte Refolution 
fi — Litispendentz. Denn obwol Em. De „ alle zu der Zeit zmifchen denen Ständen 
andder&Stadt Emden ſchwebende Streitigkeiten beyzulegen verſprochen / fo ift doch illo tempore die Quz- 
ftion wegen der Gamifon nicht an Diefelbe elanger, noch daruͤber geſtritten worden; Wie viel weni⸗ 
ger Ban denn eine Litispendentz daraus den? 

Mit der völligen Confutation der (V.) vorkommenden cenſuræ mandati Czfarei ex ine 
applicatione inftrumenti pacis, ignorantiäd; intellectus ejusdem, Em. er ui be ich 
zu fallen / wird für undienlich erachtet / indem man verſichert ift / daß Diefelbe darüber die Judicatur 
anzunehmen nicht gemeynt find. Da nun die Emder in aulä jmperiali ipfä diefe Exception ſchon vor 

ebracht haben / als ſteht zu erwarten’ ob Ihro Känferl, Majeft. oder Derofelben Herren Reichs⸗ 
Hof: Räthe etwas auf ſolche virgulam cenforiam halten/ oder diefelbe ad notam nehmen werden. 
Hic Rhodus, hic fältent, 


$ 26. Nachdem nun hieraus deutlich genung erhellet dafi die Emder Ew. Hochmoͤ⸗ 
enden in dicht a Bach BB alſche unwabrhaffte und smpersimense Don 
ellungen zu bintergeben/und Derofelben Aworirer zur ſteten Unterdrückung ih⸗ 
rer —5 — Glieder zu mißbrauchen geſucht haben / und noch ſuchen; Die Staͤnde 
Hingegen vermöge des Haagiſchen Vergleichs / nebſt deſſelben angehängter Cln- 
fl, md der darauf erfolgten Acere⸗cion, wie auch Em. Hochmoͤgenden I 
| 0 Vaaagaaagaqg 2 Se 


so" Tom.ll. N. Lib, IN, No.61. Protocol] ver ;Vollmachten x. x. 


Befreyung von dieſer Selaverey 3u ſuchen/ und zugleich die Sember zu 31 erh 
cnr oᷣagen zu denen zu bew 
Inöglicten anae im — * allgemeinen mer egen / 


Als erſuchen wit hiemit —— — — — 





land —— —— —— Maintenüe über die — —— Sg rer 
Ew. Hochmögenden 
sank Dienft »willige Diener 


Curiſtian Regensdorf. 
Furſtl. Oſt ⸗ Frieſiſcher Rath und Abgeſandter. 


Jooſt Haen. 
Der Oſt⸗Frl. Stande Abgeſandter. 
L. Aitzema. 
Der Oſt⸗Frl. Stande Abgefanbeer. 


No. LXI 


Protocollum von dem © antzley - Secretario 
ehalten/ bey Perluftration der Bollmachten auf dem Land⸗ 
ag zu? Bei den 13. Junii Anno 1655./ jur Probe/ wie 

itation der Bollmachten gehalten ſey. 


R)-je aus der Ritterſchafft / per fe. 


Wegen der Stadt Emden. 
Br. Fewo Fewen, Mentmftr. Leonhardt Fewen, und 


Br. Gerhardus Gerhardi, Dr, Stephan J 
MET. die Code angher unemmmaen, — mie Deskihete folito modo 
w 
Wegen der Stadt Vorder 
Nebenſt dem Magiſtrat, Engelbart Evers, 


Wegen der Stadt Aurich. 
Nebſt dem Magiſtrat, Jacob Timens und Getdt Arends. 


Emder Amt 7 in fpecje von Oſterhuſen. 
Wille Detkeffs und Johann Cornelies, 

Esift der Johann Cornelies, weil er ſich an Mennonitiſchen bekandte / fo wolvon Ihr. Fuͤrſil. 
Sn. —— und geheimen / als den andern Lands Staͤnden / — —* zu et 
ſcheinen / als inhabil erlährer —5 abgewieſen. 

Larrelter Vogtey / 
in fpecie Larꝛelt / Twixlum / Loge und Logw Flecken Jemgum. 
mer Peter Jacobs und 
Wilter Jürgens, Harmen Hepkens. 
Greet⸗ 


Tom IE Lib, III. No, 62. Der Lands Stände Refolution de Ao.165 G_ 74 
EN 
Lehrortmer Amt- 


ijn ſpecie wegen des Flecken Lehr. Hoge⸗Bunde. 
— und Alrich Luppen. Harbert Jochims. 


W 
ger ren BE Luppe — IR 
Haicke Schwers 


a Borgen und Soldborgn. Vollen / Mark und Midlingen- 
Hayo On “ Bent Reincken, 


Norder Amt. 
Arend Evers und Bebbe Ulrichs, 


Behrumer Amt. 
en ſpecie Kicchſpi 
BSchwittert —* — Henrich Lottmann. — 
Auricher Amt. 


| erhover Kirhfpiel. | Kirchſpiel Ripen. 
Ricke RR Johann Hinrich Nolling. Ulbet Diken. en 


NB, Weil die aus Nipfter — vor ſich eine Vollmacht ben / es aber 
gehalten — weil ae ipfter Find mit — ae en für is — 
ug bevollmächtigen konten / daß derfelbe ſich zu den Ripfter Deputirten halten und gefellen müfte, 


Stickhauſer Amt. 
— . — vom Kirchſpiel Detern. Filſum / Hollen E Borna Holdtland 
Ernſt Dircks, 
| —— — Kirchſpiel Lehrhave. 


No, LXII. | 
Der Sand⸗ Stände Meinung und Refoluti- 


on, auf dem Zand-Tage vom 19. April, 1656. 
NB. Hieraus J auch uf —— C ı) —— die Adminiſtr arion der Landes · Mittel nicht privario? por die 


Sand » Stände gehöre! foubern mit dem Landes Seren conjundzim zu behandeln fep- 12) Imgleichen 
ohne den Landes · Keen! die Ensign unter den ib. Ständen! wicht — 9* ndelt N ı dag 





IA 
uff des Durchlaͤuchti —— Kan —— al HR ner En- 
a me Ik art — ———— 
ittmund ıc. St em) Pe ge ange 
ftellten Land: Tags —— / gr — — 
7 Propofition, En die aus der Ritterſchafft / 3 Norden und Auri 
auch drittem Stand anweſende Land⸗ Stände ſich zufammen gethan / und di 
Bea in Propofitione enthaltene Pundta in reiffe Deliberation gezogen. Und nach 
dem die Relation der vorgeweſenen Tractaten mit denen von Emden/ und wie weit Diefelbe gebracht / 
geſchehen / auch genungſahm Bericht — ci — Negotiation der Gelder / und was der, 


v4 Tom. Lib. II, No, 82, Der Land ı Stände Refolution, &c. 
felben anklebet; So haben die anweſende Stände fich einhellig refolvizer/ daß / weilen alle Pundta 
mit denen von Emden/ als in fpecie wegen der Sderzlichkeiten / ihrem Contingent , und andezen noch 
nicht zur Richtigkeit gebracht / Daß derohalben die vorige Deputirte gu folhem Werck nochmahln zu 
<ontinuien/ die Negotiation der Gelder / und Abfindung derer von Emden im abgemwichenen Jahr 
im Octobr. zugemachten Summa der 475000. Gulden betreffend meilen nunmehr die Mittel und 
Wege angemwiefen/ wodurch man denen von Emden Sarisfadtion Ey und dergeſtalt et 
von weitem Unterhalt der dritten Compagnie beftepen könne; So iſt daranff von den Ständen ihr 
zen allerfeits Adminiftrarogen Drder gegeben / die von dem Herrn Hoff Richter / Carl Friederich 
Frey» Kern von Kniephauſen negotürte Gelder / auf die bey diefem Land » Sag vorgelefene Ob- 
Jigationen aufzunehmen / und diefelbe dergeftalt in unſeim Nahmen / neben ihrer Fideiuflion auszuge⸗ 
ben / die Gelder von denen Oertern / da fie zu empfangen ſeyn / abhohlen zu laſſen und Buͤrgermei ⸗ 
fer und Math der Stade Emden die ihnen zugemachte Summa vollenkommlich abzuftarten : ind ha 
die anweſende Stände diefesfalls ihren Adminiftraroren / oder wer ſich fonften vor ſolche Gel 
der / nebenft de verſchreiben wuͤrde in omnem eventum zu indemnifzen und zu afecurigen 
angenommen. Dabey auch von gemeinen Ständen belieber/ im Fall einer oder mehr der Adminiſtra- 
zoren oder der Land» Rentmeiſter Durch Tod oder fonften feinen Dienſt zu verlaſſen kaͤme / daß der Succek 
for fie oder ihre Erben / vor würdlicher Antretung des Dienftes/ von diefer geleifteren Buͤrgſchafft 
—— = nu folle / —2 8 es — —— — * en ee 
eben wolle: — ro nd / da e an e 
AMecuration Die Hand zu halten / den Adminframen und den Mit ebenen 
dabey zu mainennen/ gnaͤdig geruhen wollen; Welches die anweſende Stände vor dieſes 
Mahl zu ihrer Land: Tagẽ /Reſolution, unter vorigen Bedingungen / auch den Accorden und Ver⸗ 
2. unabbruͤchig / Ew. Fuͤrſtl. Gnd. —— nicht haben unterlaſſen ſollen / Deroſelben ſich 
au behatrlichen Gnaden unterthaͤnig empfehlend; Geben in der Verſammlung der Staͤnde / auff allge⸗ 
meinem Land⸗Tage zu Aurich / den 19. Aprilis, Anno 1656. 


Wesen der Ritterſchafft. 


Enno W. Frey Her von In» und Kniephauſen. 
Carl Friderich , Step» Herr von Ins md Kniephauſen. 
H. M. son Clooſier. 


Joift Hane, Joift Mauritz Hane, mppr. - Mauritz Freeſo. 
Diederich Arnold Hane, Boyung Beninga, 
Wegen der Stadt Norden. 
Ulrich Teckenborch. Gerriet Gerriets. | 
Wegen der Stadt Aurich. 
“Gerdt Teilen, Berendt Heetlagen, 
‚Wegen des dritten Standes- 
Emder Amt. 
Wille Dothleffs. 
. Pilſum aus Gretmer Amt. 
Heuke Wilters, Tacko Hayen. 
E. ter Bracke, Coop von Rehen, 
Ebel Edtzers, Weſſel Siemens Kramer. 
Emme Remets, 
Wegen Norder Amt. | 
Arend Evers, Broer Gerdts, 
Stickhauſer Amt. 
Ucke Hemmens von Derern. liurgen Seimeringh, 


No. 


N 
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Staatiſher Ausfprud über die na; Sraff 

Ulrichs II. Tod von den Land⸗ Ständen und reſpectivè der 

Stade Emden / theils mit der vormündlichen Regentin/ der 

Fuͤrſtin — üher Die vormuͤndliche Regierung / theils 
zwiſchen Ihnen ſelbſt erregte Streitigkeiten Vom 15. 

| Ä embr, 1650. 


. „NB. Ja biefem Ausfpruch haben die Heren General · Staaten de | ; 
Specie der Stadt Emden / erkannt. Vid. Aitzema Lib, 30. pag. —— Hufug der Land » Ständel und in 


Puncten / die Bandes -Megierung betreffend, 


In ZN 
F —fW60 — 
AZ DI der Her: Graff Enno Ludwig, als regierender der Graffſcha 5 
are —X Frießland / erkannt und reſpectiret werden / el alt in a 
N OR Y digung / und Anererung Seiner Regierung / des Landes Privilegia, Rechte und 
—8 
—— 





—8 

EIERN % 2. Wärender Minorennirä des regierenden ern GraffenEnno Lud- 
N wigs ‚fol die Fürftliche Fran Wittwe von Dft- Frießland / als des —— Lan⸗ 
des : Hein Enno Ludwigs Wormünderinn / erkannt und reſpectiret werden; Jedoch daß Diefelbe in 
Diefer Qualitæt die Graffſchafft Oft: Frießland und derfelben Einwohnere nach deren Privilegien 
‚Accorden und Rechten zu regieren / verfpreche. DAR | 

3. Denen Sof» Gerichts, Perfonen follen ihre ruͤckſtaͤndige und Fünfftige Salaria bezahle 
werben. 

4. Die Stadt Emden foll währender Minorennität des Herꝛen Graffen EnnoLudwigs, bey 
bes Magiflrars Erwaͤhlung / von der Zürftl. Fran Wirtwen als des Hochgedachten Herm 
Graffen — nebſt Verſprechung in ihren reſpective Bedienungen getreu zu feyn/ Die Con- 

rmation € R 
Ä 5. Die Stadt Emden Ai dem Herrn Graffen Enno Ludwig , oder mährender deffen 
Minorennitdt der Fuͤrſtl. Frau Witwen von —— / als Vormüuͤnderin /_ die ſchon Her, 
ſchienene / und noch zubezahlende Recognition⸗ Gelder von 2600. Reichsthaler bezahlen. 


Puncken / einige Gravamina betreffend, 


. Was den erſten Pund bettifft / wollen Ihro Hochmögende der Fuͤrſtli f 
men 9 Dit: Air in — ee , = Fe des 
Herrn Grafen Enno Ludwigs in Seine Graffſchafft DfL + Srießland aufs Beſte zu recommen- 
diren / wie auch gleiches in ihrem Schreiben an gedachten Herrn Graffen zw erſuͤchen / fich belieben 

2. Es foll weder der Hert Graff / noch einig ander Glied der Graffſcha DR: Frießland / die 


Abthuung derer gemeinen Laften auf denen allgemeinen Land /Tagen ordentlich eingeroilligte Con- 
—— aufhalten / vielweniger / ſelbige in Gang zu bringen / durch penal-Mandaten ner 


bieten. 

. Es foll dem regierenden Herrn Grafen Enno Ludwig, oder waͤhrender deſſelben Mino- 
— der Fuͤrſtl. Fran Wittwe von Oſt / Frießland / als Vormuͤnderin zum hoͤchſten recommen- 
J bbbbbbbbb a dit 


Sn 
2 


—8 
* BE * 
8 ): N a) Accorden zu confirmiren / gehalten ſeyn foll. 
ww! 
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dire werden, daß die Megierung / —— / mit Landſaſſen und / da fol 
tig find / — in —R— rferiret werden. Es ſoll auch noch ehe 
Fk Her u! oder — — — De —* Wittwe * 
rge tragen / daß / wenn Diefelbe mit derer willigung einigen alle 
gen / 5 —— Vold ins Land b wollen oder muͤſten / oder einige eine 


gusſch olches mit Confens der. rechtmaͤſſigen Stände der Graffſchafft Oſt Frieß⸗ 
land ; © ätte da & der i Minderjährt i 
a en 


denen davon errichteren Accorden und Vertraͤgen. 


Pun&en, dit Gravamina der Hörigen Band- 
Staͤnde / wider die Stadt Emden/ betreffend. 


Es foll die Stadt Emden die von wegen der Ritterſchafft erwehlte und inftallirte Deputirten und 
Adminiftratores derer Landes» Gelder von dem Collcgio nicht excludiren / und folched in Conformität 
dee in fummariiffimo pojlesforio vom Hoff Gerichte Anno 1638. den 18, Iunii gefprochenen Urtheils / 
und Ihrer Hochmoͤgenden Anno. 1642. den 25. April negebenen Refolution, vermöge welcher fie in 
———— gemeinen Laſten ihre quaram, reſpectu ihrer angekaufften Herrlichkei 


2. Es ſoll ſich die Stadt Emden nicht unterſtehen / ſich der judicarer hber: die Ritterſch 
oder derſelben Glieder / wie auch über die Hoff: Berichts: und ter haft 
Adminiftratoren derer Stände / fo ſich etwan rarione Officü oder fonften in der Stadt Emiden auffe 
halten / anzumaffen / ſolchen poenale Mandaten zu intimizen / u condemnigen / und ihre Perfonen 
oder Güter zu arreftisen/ fondern follen die cognition in Peinlichen und Criminal» Sachen Denjenigen/ 
welchen ed vermöge derer Gefege/ Accorden und Berträge zutömmt / laſſen. Die Stadt foll denen 
> Hoff ⸗Gerichte / NB. als der öberfen Jußitz , geſprochenen Serwensien parizen ımd 


ommen. NB, Dieſes Wort muß cateris paribus verſtanden werden. 
Puncten / die Gravamina der Stadt Emden 
wider die Staͤnde betreffend. 


1, Es ſollen die Stände der Stadt die Summa von 60000. Guͤlden auff Rechnung ihres 
Ruͤck ſtandes bezahlen, und ſolche in Dreyen Terminen, von pier Monathen zu Pier Monathen / wo⸗ 
von der erflere mit dem künfftigen Mertz fich endigen ſoll / entrichten. 

2. Die Liquidarion wegen der Gelder / fo von denen Ständen auff der Stadt Emden Schuld 
bezahlet werden / ſoll allhier in Ihter Hoch Mögenden Berfammlung / oder vor Derfelben Commitcircen, 
sucht aber vor Dem Hoff» Berichte / abgethan werden. _ 


Generalia, Me Bandıs > Megierung be⸗ 
treffend. 


1. Das Hoff» Bericht ſoll des Hertn Grafen Enno Ludwigs Siegel gebrauchen. 

2. Alle / ſowol zwiſchen dem Herrn Grafen und denen Ständen / als auch zwiſchen denen Staͤn⸗ 
den unter ſich / ſchwebende Gravamina und Beſchwerungen / ſo noch nicht abgethan ſeyn / ſollen 
mit dem hiften vorgenommen / und entweder durch muͤndlich⸗ unter ſich gemachten Vertrag / oͤder durch 
Fhrer Hochmögenden Deciſion, abgethan werden. 

3. Eudfich follen auch der Commendant Polmann , und deffelben in Lierort fiegende Soldaten) 
eben fo wol ale andere Eingefeffene von Oft + Frießland / die gemeine Landes Mittel bezahlen. 


ND. Diefes vorbergebeite Stuͤck / welches aus Verſehen des Buchdrucers ve worden / in d 
nung das 56. diefes zten Buches fepn follen. un ———— batte in der Dis 
i Tom. 


Tom. ILLib, IV.No. 1. Des Hof s Ger Scht an die Dep.vom 25. Sept. 1660, 745° 
Tom... Lie. IV. | | 


Ada zwiſchen Fuͤrſt Georg Chriftian und 
den Kand⸗Staͤnden. 


No. IL. 


Des Hoff⸗ Herichts Sſreiben an die Depu⸗ 
tirte der Land» Stände vom 25. Sept. 1660./ daraus unter an⸗ 
dern mit zu ſehen iſt / wie widerrechtlich Diejenigen unter denkand- 
Ständen gehandelt Haben / dfe fich der Regierung des Fürfteng 
Georg Ohriftians im Anfang widerfeget Haben: 
Der Ordnung willen in s. S. 


vertheilet. 
Summaria. 
| $1 | 
SEAN Je ordinaire Deputirte und Adminiftratores find $ 4. Ein Hoff» Richter Ban ſich nidht in den Sachen 





ET, nicht befugt / dem Hoff⸗ Berichte erwas vorzus Der Landes Stände wider Den Landes ⸗ Herrn gebrauchen 
ED Ichreiben. Der Hoff· Richter Carl Griederich von 
Insund Aniephaufen bar. wider die Wahrheit gehandelt: 6 5. Die Bedrohung Der ordinair- Deputirten und Ads 
Seine Entjcbuldigung ift ungegründer: Der Landes⸗ Herr miniftratoren wider Das Hoff⸗Gericht ifi ganz ungegrüns 
bat ibm ſicher Geleit 1. erfprochen. (eiuſchicken. der. 

6 2 Der Hoff » Richter foll fein Votum ſchrifftlich 7 66 Das Hoffe Bericht bat recht gethan / daß es 
3. Das Hoff · Gericht drohet ibm mit Sulpenfion ab Das neue Siegel von Zürft Georg Chrkian alfobald ange» 
oficiö. (NB. Ob das Hoff» Bericht befugt fey? obne den 


nommen bat. 
Landes s Hertn jemand aus ihrem Mittel ab officiö zu fus- s 7. Von Bezahlung Des Hoff · Berichts Salarien- 
pendiren/ ift in dem Capittel vom Hoff · Bericht Tom. J. Gelder. 


Hoch · Edel⸗ Gebohrne / Geſtrenge / Ehren Veſte / Hoch⸗Gelahrte 
und Wolweiſe / inſonders liebe Herren und Freunde. 
SITE, Ä 
75 x haben aus Deroſelben den a⸗. dieſes an ums abgelaſſenem Schreiben mit Ber 
fftxemdung vernommen / daß der Herr Hoff ⸗ Richter Carl Friedrich Frey Hert 
en von In und Kniephauſen ſich nicht entfärbet / denen Herrn die Impresfion zu 
43* - « 
ER N machen / gleich hielten wir ihre Zufammenkünffte für verbotene und ftraffbahr 
' re — = —— — — en en - 
ge mr edroher / daß er ihren Confilüs beymohnete / rauff angeregtes 
DW cr4 te reiben wider ung expradtifizer habe. Ob nun tool Die 
in den Accorden und Landes Derträgen dazu im geringften OR DERIGRRZ 
en / wir auch 







wir von ihnen unfere Adtiones zu jgfıfienen einiges Sinnes ve 

fonften gerne geübriget wären / dasjenige / was im Collegio vorgegangen, andern Fund zu machen; Da» 
mit jedoch die grobe Unwahrheit deflen/ fo man ung will imputuxen/ wie . Herren Unfug/ ung 
mit dergleichen Schreiben zu behelligen/ möge remonftrizges/ und unfere Unſchuld an das Licht ge 
bracht werden/ haben wir uns gemuͤßiget befunden / den Seren mit wenigen zu entdecken / tie daß 
wir unter noch wehrendem Quattal / — wol der Hen Hoff Richter / als alle dres 
ge der Hoff ⸗Gerichts · Ordnung und darauff geleiſtoten LEydes/ oh⸗ 
ceccecec em 


\ 
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nedem ei ellen ſchuldig / wegen vorgefallener hochwichtigen Deliberationum, den Hrn. Hof 
Michter —— 30. Auguſti —* einzukommen verſchrieben; Als num derſelbe auf beſtimmte Zeit 
fich nicht eingefunden/ ren aringg mo lit, des A notirten Schreibeng/ feine Abfentz damit ent- 
ſchuldiget / daß der Hochgebohrne unfer allerfeirs gnädiger Graff und regierender Landes ⸗Herr unter 
fchiedlicher bedrohlichen Wörter fich hätten vernehmen laſſen / und er dahero allhier Feinen kocum ru- 
zum hätte/SJochgedachter unfer gnädiger Graff und Herr aber / nachdem Seiner Hoch · Gräfl. Gnaden 
Davon ouvertwe gethan / ſich ausdruͤcklich erklärer / daß die angegebene Bedrohungen Ihr fo gar nicht 
zu Sinne geftiegen / daß Sie vielmehr dem Herrn Hoff Richter / wie auch allen andern Perſonen / 
welche fich hr eingefunden / mit geziemendem — jederzeit begegnet haͤtten / auch hinfuͤhro 
der Her: Hoff Richter ſich verſichert halten möchte daß er / fo offt er ſeinen Amts⸗ Geſchaͤfften allhier 
abwarten würde / liberrimum acceſſum & receſſum haben / und nicht einmahl ſauer angeſehen wer⸗ 
den ſolte; So haben wir derowegen zu den vorhabenden Deliberationibus den 12. dieſes abermahls be⸗ 
ſtimmet / und dazu den ern Hoff⸗ Richter / angeſehen die vorgeſchuͤtzte Entſchuldigung durch Ihr. 
Hoch ⸗Graͤfl. Gnd. gnaͤdige Erklärung ihm gaͤntzlich benommen / vermittelſt lit B. bezeichneten Schrei⸗ 
bens / wiederum vocnet / mit der angehängten Commination, im Fall der Her: Hoff⸗Richter uͤber 
alle Zuverſicht ſich ferner widrig bezeigen folte / daß wir ſolches vor eine Widerſetzlichkeit achten / und 
darauff perhängen wuͤrden was den Rechten und Accorden gemäß. 


$ 2. SDierauff hat der Mer: Hoff Richter zwey Schreiben refpedtive vom 10. und 12. dieſes / 
davon glaubwürdige Copeyen ſub. lit, C. & D. hieneben gelegt / —— / und in dem erſten ſein 
Auſſenbleiben mit dieſen Prætexten exculiren wollen / daß fein junger Vettet und Pupille, ein Hert 
von Kniephauſen / ſich nacher Franckteich zu begeben entſchloſſen / er auch ſonſten zu der Reife nach Aurich 
nicht era Indem andern Schreiben aber hat der Oꝛ. Hoff ⸗Richter wegen J. Hoch⸗Gꝛaͤfl G. Eitlarung / 
and ob er damit gnugſam geſichert / ſerupuliret, und einen Salvum Gnauctum unter Ihrer Hoch⸗ 
Graͤfl. End. und Sie gel / geftalt ihm weder auff der Hin / oder Her» Reife / noch auch fo 
wol auff dem Schloß, als in der Stadt Aurich / nichtes Widriges wiederfahren ſolle begehrer. Wie nun 
eben zu der Zeit zwiſchen denen aus der Emdiſchen Garniſon nach Marienhove abgefchicten Soldaten / 
und den Haus Leuten daſelbſt eine Rencontre vorgefallen / und dadurch die Sachen im Lande zu groß 
fer Weiterung und faſt öffentlicher Hoſtilitæt ſich angelaffen / es auch mis dem Seren Hoff Richter 
an einen andern Stand gerathen; So haben wir Bedenden getragen denfelben von Emden anhero ad 
confultationes Dicafterüi weiter zu vociren/ und in deffen nliche Uberkunfft zudringen/ fondern 
unſern Vice -Secretarium Bernhardum Blancke nad) Emden an ihn geſchicket / um fein Votum, aller- 
maſſen er felbiges/ vermöge des Eydes / womit er dem Hoff ⸗ Gerichte verwandt / prefens ablegen wir 
de / auff nachgefegte deliberanda einzuholen. 


1. Ob die von den extraordinari-und ordinari-Deputirten / und zu den Bandes; Colledten vere 
ordneten Adminiftratorn , wegen Bezahlung dee Hoff ⸗Gerichts » Salarien/ den 5. Julii jüngft gefaffere 
Refolution , den Accorden, — und der Hochmoͤgenden Herzen Staaten der verei ⸗ 

nigten Niederlanden ertheilten Apoſtillen, wie auch dem Herkommen gemaͤß ſey? 


2. Ob die Deputirte und Adminiſtratores gewidmet / dergleichen Reſolutiones zumachen / und 
vermittelſt derſelben dem Land / Rentmeiſter zu inhibiren? 


3. Ob der Her Hoff Richter angeregte Refolution approbige / und ſich darnach zu richten 
gefinner ſey? 


4. Si non, was für Remedia dawider zu gebrauchen wären? 


Daferne aber der Herr Hoff ⸗ Richter fein ſchrifftliches Vorum heraus zu langen verweigeren 
oder diſficultiꝛen wuͤrde / auff ſolchen unverfehenen Fall haben wir gemeldten Vise-Secretarium wer 
‚ser berordert/ dem Herꝛn Hoff Richter anzudeuten / daß wir ſolches anders nicht/ als eine öffentlir 
che Widerſetzlichkeit und daß der * Hoff: Richter ſich von dem Collegio zu ſepariren gemeynetr ſeye / 
annehmen / und darauff / was den Rechten und Landes-Vertraͤgen gemäß / ungeſ⸗ verhaͤngen wuͤt · 
den/ alles breiteren Einhalts der ſub lit. E, & F, beykommender Inſtructionum 


63. Db wir nun wol der Zuverficht gelebet / e8 würde der FI. Hoff; Richter darauff fein Vor 
tum ——— maſſen eingeſchi Hg fo iſt es jedoch ſoweit an daß er dieſm N ei 
— Sud “ m 


* 
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in allen Rechten begründerem Gefinnen ſolte nachgefommen feyn / daß er vielmehr im Ge um 
ter feiner eigenen SJand Subfeription in Schri en dahin ausdrüdlich erklärer / daß wir iber folche 
politique en fein Vorum zu fordern nicht befugt / er auch darauff zu antworten unverbunden / 
daneben ſich weiter ausgelaffen/ im Fall wir wegen Einſchickung feines Vori in ihm ferner dringen wuͤr⸗ 
ben / er zu deffen Formirung anderer vornehmen Leute Math und Bedenden einzuholen gemüßiger 
fen / immaffen ſolches der Beyſchluß füb. lit. G. breiter ausweiſet. Nachdem wir num im Wercke 
verſpuͤret / daß / gleichwie der Herr Hoff Nichter unter allerhand nichtigen Pretexten von unferen De- 
liberationibus in einer / feiner eigenen Geftändnis nach / hochwichtigen Sache ſich abfentirer / alſo 
auch fein Votum darüber ſchrifftlich einzufchichen unverantwortlicher Meife verweigert; So hätten wir 
zwar guten Zug und Urſach gehabt / unferer der ferneren inftrudtion annedtirten commination einer 
würdlihen Nachdruck zu geben / und / mas den Rechten und Accorden bey fo bewandten Sachen ge- 
maͤß / zu verhängen. Damit aber jedoch) derer: Hoff ⸗Richter fich nicht zu beklagen härte/ und uns einer 
Przcipitantz beſchuldigen möchte, haben wir die lit. H. notirte Refolution abgefaffer/ und ihm darinn zu 
Einſchickung feines Voti abermahls einen Terminum angefeger / ‚mit der Verwarnung / daß / im Fall 
er dem aljo nicht nachkommen würde / n öffentlicher Widerfeglichfeie und feparation à corpore 
collegüi, mit würdlicher fuspenfion ab ofhicio wider ihn verfahren werden folte. Als aber darauf 
der Herr Hoff: Nichter geftern Abend zwar fein Votum vermeintlich eingefchichet / daſſelbe aber der- 
geftalt / wie es in gemeldter durch unfern Vice-Secretarium Bernhardum Blancken loco propofitio- 
nis übergeliefferten Inftrudtion , imgleichen in berührter Refolution des Collegii vom ar. diefes ihm ab⸗ 
gefordert worden / Feines weges auffgefeger/ fondern alfo formiret / daß daraus feine Meynung über 
die ihm vorgeftellte Pundta im geringften nicht zu vernehmen, So haben wir dannenhero endlich und zu 
allem dem Herrn Hoff Richter / auf erwehnte Pundta fein Votum cathegoric& und unges 
ſchraubet / und zwar auf einen jeden Pundt abfonderlich / allermaflen er felbiges/ vermöge des Eydes/ 
womit er der Juftitz und dem Hoff: Gericht verwandt / in Collegio præſens ablegen würde / unter 
feiner eigenen Hand einzufihiden den 27. diefes prefigiret/ mit der erwiederten Commination, dafer- 
ne er diefem in einem jeden Punct alfo nicht nachfommen würde/ daß er jetzt als dann und dann als 
jest / von feinem Officio fuspendirer ſeyn folte/ wie folches die Herren aus der mit lir, J. gezeichneten 
Refolution mweitläufftiger zu vernehmen haben. 


$ 4. Aus diefem der Sachen eigentlichen und wahrhafften Werlauff' / ftellen wir einen jeder 
fionirten, mit feinem fhändlichen Worurtheil — —— zu judiciren * 
ob der Her Hoff: Richter einige zu Recht beſtaͤndige Urſachen habe / über ung ſich zu beſchweren / inſon⸗ 
derheit aber den Herren gebührer / wegen der dem Herrn Hoff⸗ Richter angedroheten fuspenfion ab ofhi- 
cio ung zu inculpiren/ und darunter zu —— gleich h wir dem Herrn auf + Michter unges 
buͤhrlich vorgerücker / daß derfelbe Confilü — — ſolches aber das Anſehen gewuͤnne / 
als wann ihre Zuſammenkuͤnffte verboten oder ſtraffbaht ſeyn ſolten. Zwarn haben wir/ als der Ir- 
Hoff⸗ Richter in feiner unferm Vice-Secretario den 19. diefes mirgegebenen fchrifftlichen Erklärung 
anter andern erwehnet / daß der Herren Refolution vom 5. Juli, jüngft ihm gang unbekannt/ er diefelbe 
auch niemahlen gefehen / zu Anweiſung deffen Ungrunds mit wenigem berührer/ daß / um deswillen 
der der: Hoff» Richter in Werfammlung der Herren / welche gedachte Refolution gefaffer / præſidiret, 
und ihren Confultationibus mit SJindanfegung feiner Amts» Gefhäffte bishero beygewohnet / kei⸗ 
nes weges zu glauben/ Daß derfelbe von foldyer importanten des Hoff ⸗ Gerichts jura & privilegiatou- 
chirenden refolution nichts folte erfahren haben; Darans aber wird Fein verfländiger Menſch ſchli 
in fönnen / daß wir der Herten Conventus einiges Sinnes improbiret / und dem Herren Hoff⸗ 
ichter zur Ungebühr vorgemworffen haben, daß er ihren Confultationibus beymohne: Sa e8 fehler 
weit / daß wir den San. Hoff; Nichter ihren Confilüs zwentziehen gemepner geweſen / daß wir an⸗ 
fangs von dem rent Richter / nur auf einen Tag einzufommen / und bey den deliberationibus 
Dicafterii (darauff derfelve wie auch alle andere Perfonen des Hoff · Gerichts dergeftalt befteller / daß / 
nad) Ausweifung Oſterhauſiſchen Accords Artic. 21./ und der Hochmoͤgenden Herren General- Staa⸗ 
ten der vereinigten Niederlande Apoftill auf den Emdiſchen Landtages: Schluß de Anno 1618. tit. 
som Hoff · Geriht $ 16./ ihnen nicht erlaubet, in einigen andern Dienften fich gebrau⸗ 
3 laflen / noch) innerhalb Landes einige andere Penfiones zu genieflen ) 
ſich finden zu laffen begehret / hernacher aber weiter nicht / als fein fhrifftliches vorum ia arduä & Di- 





caſterii privilegia concernenti caufä ihm abgefodert haben. 


55. Wie nun hieraus ein jeder anparthepifher Biedermann Sonmen-Härlich zu erfehen 
mit was für Ungrund Die Seren uns eines und andern befyuldigen wollen / alfo koͤnnen —2 Bi 
. EELEEeEeen [71077 
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inſonderheit aber der in den Rechten und dieſer Graffſchafft Accorden erfahrnen Perſonen Urtheil auch darde 


Ber wol leyden / obs ſich aus den Rechten undLandes⸗ Verträgen einigermaſſen verthaͤdigen laſſe / daß die Here 


ren feine Scheu getragen / uns zu bedrohen / im Fall wir wider den Herrn Hoff ⸗Richter in pundto 
fuspenfionis weiter verfahren würden/ daß fie alsdann fich des Herrn Hoff Richters annehmen / und eben 
daſſelbe wider ung / unfere Güter und Verwandten ing Werck richten wolten / da jedoch unfere Jurisdi- 
ction wider den Herm Hoff = Richter in dem dürren Buchftaben des 18, Artic, Dfteshaufifchen Accords uns 
ftreitig fundiret/ die Herren aber feine Jurisdiftion weniger wider ung / tam ratione perfonarum quam bo- 
norum, aus den Rechten oder Bertägen pretendiren fönnen / zudem ihre inden Accorden , infonderheit 
in hochgemeldter Herren General- Staaten auf den Emdiſchen Landtags + Schluß de Anno 1618. tit. vom 
Collegio Adminiftratorum $ 3. gegebener Apoftill, verfaßte Inftrudtion dahin gerichtet / daß fie / im 
Hall der regierende Landes + Herr die Sentenz des Hoff- Gerichte wider den 27. Artic. Ofterhaufifchen 
Accords zu effe&uiren verweigern würde/ in executionem ejus, quod in Dicaſterio decrerum , dem 
Hoff» Gericht die Hand bieten ſollenz Dannenhero gang ungereimt und underantwortlich / daß fie ange» 
regter ihrer infrution? diamerro zu wider / nicht allein cur ſum jufizie auffzubeben und 
dem Hoff: Gerichte ir execursone derrerorum hinderlich zu feyn ſich unterfangen / on 
dern auch wider ung ſoicher Bedrohungen / dergleichen wol niemahls in nullä bene conftitutä Republicä 
erhoͤret / fich vernehmen laſſen / ohngeuchtet Hochgedachte Herren General - Staaten der vereinigten Nies 
derlande / auf Weyl. des Hochgebohrnen Graffen und Herrn / Herru Enno, unfers gewefenen guädigen 
Landes: Herrn / Chriſt / ſeeligen Andenckens / den 22ten Febr. Anno 1619. exhibirteGravamina , tit. vom 
off» Bericht F. 2./ imgleichen auff den Emdifchen Landtags » Schluß de Anno 1618. zit, vom Hoff 
icht 66. / ausdrücklich verabfchieder/ ſolche Refolution auch fo wol von Hochgedachter Seiner Hoch-Gräfl. 
Gnd. ale den (Ammtlichen Land + Ständen angenommen daf den Berträgen und der Redlichteit gemaß / 
daß dem Hoff · Gerichte fein ftarcher Lauff werde gelaffen / und den Perfonen / welche daſſelbe bekleiden / 
von niemand / es fen mit Anhaltung ihrer Penfionen , oder anderer Beftalt/ gedroher werde. Fnfonderheit 
. aber ift zum allerhächften zu verwunderen / daß / obwol in allen Geift» Welt - und natürlichen Rechten ge⸗ 
gründet/ quod poœna fuos tenere debeat authores, nemoque alterius odio gravandus fir, aded, ut 
multi magni nominis Jure - Confulti etiam conltirutionem Imperatorum Arcadii &Honorü, quæ in 
crimine lefx Majeftatis a patre commisfo , filios quoque poenä affıcit., tanquam iniquam explo- 
dant & reijciant, die Herren dennoch mit ihren Bedrohungen dahin verfallen? Daß fie eben Dafjelbe / wag 
wir vigore competentis jurisdiötionis , per legitimos juris tramites, contra Prefidem verhängen 
würden vis fa&ti nicht allein wider uns und unfere Güter / fondern auch wider unfere Anverwandten / per⸗ 
fonas omninö innocentes , ing Were richten wolten. 


5 5. Endlich hat es den Hen. belieber/ung unfers Amts zu erinnern / und danebenfk einiger vorhin 
begangenen Unziemlichkeit zu beſchuldigen: Gleichwie wir aber in unſerm Gewiſſen verfichert daß wir unfern 
18: PflichtenimitSdindanfegung alles Privat· Nutzens und andererRefpecten/jederzeit anfrecht und ge 
rreulich obgelegen 5; Alſo wird uns niemand mit Grund der Warheit einiger Unziemlichkeit überweifen 
nen / ſondern / was etwa bey Antretung der Regierung des Hochgebohrnen unjers gnädigen®rafen undLan⸗ 
des⸗Herrn / wohin die Herren allem Vermuthen nach anziehlen mit Annehmung des Sigilli ge 
ſchehen / darin haben wir gefolget dem Exempel unferer Anteceſſorum, und demjenigen / mas der 
err Hoff ⸗Richter im Junio, Anno 1651./ bey Ankunfft des Weyland Durchlauchtigen und 
ochgebohrnen Fürften und Herrn / Herrn Enno Ludowigs, &c. unfers gewefenen gnädigen Lan 
des» Herrn hochfeel. Andenckens / felbft gethan auch von unfern Antecefloren m Schriften aus, 
fuͤhrlich verthaͤdiget und nachgehends yon den Hochmoͤgenden Herren Staaten der vereinigten Nie⸗ 
Derlande durch ihren Anno 1650, eröffneten Ausſpruch approbiet worden. 


$ 7. Zum Beſchluß Eönnen wir/ fo viel der Herren Refolution vom 5. Julü Anno 1660, 
berzifft / unangereget nicht laſſen / daß uns darin vors erjte wider Die Wahrheit bengemeffen worden / ob 
hätten wir aus eigener Autoriczt von dem Pachter zu Aurich uns bezahlen laffen; Sintemahl der Herr 
af » Michter und die zween Adeliche Alleilores ihre Bezahlung ex Caflä befommen dem Vice⸗Hoff 

ichter und den gelahrten Aflefloren aber hat erwehnter Pachter / auff des Land, Mentmeilters 
Drdre und dero Duitung/ die Salaria jedesmahl erleger/ allerınaffen ſowol bey unfern alsunferer An- 
zecefloren Zeiten Jange Jahre her gebräuchlich —— 


Mit gleichem u. befchuildigen ung die Kerzen ferner/ daß mir bey Abfterben eines oder 
andern bißiweilen fünff Quartale in einem Jahr machen / in Betrachtung — / daß 
zu einiger Zeig denen Perſonen des Zoff » Gerichts mehr als vier Quattale Beſoldung in einem 

abe 


komm 25. Sept. 1660. 20 


Jahr abgetꝛagen; Daß aber / nach des einen oder andern toͤdtlichem — and) des Vetſtorbenen 
Wittwe und Erben eines Quartals Salarium entrichter/und dergeftalt fünff Dnartale berechnet wor 
dens iſt dem ausdzüdlichen — des Nordiſchen Land. Tags 2. de Anno 620,5 Dw _ 
mit des Hoff⸗ Gerichts Cr. gemäß, und haben die —— nas vorzuruͤcken 
um fo viel weniger Urſach / weil die Rechte und deren fuͤrnehmſte Lehrer ig dahin vr mg er 
totius anni falarium er when , advocatus vel procurator , initio —3 me en mo 
riatur, es auch alſo bey allen fuͤrnehmen Geift und weltlichen Ofkciis, in dieſer Graffſchafft fo wol 
als ſonſten dur deg wird / daß / auff Abſterben der Bedienten / die nachgebliebene Er; 
ben zum wenigſten eines halben Jahres Salarii ſich zu erfreuen haben / hergegen aber unſere Wittwen 
und Erben auff begebenden Todes: Fall weirer nichts / als die Befoldung eines Quartals empfa 
and genieflen. en zum.dritten Die Refolution vor fichfelbft / —3* wir zwarn / wiewol es 
mit dem Vice- Hoff: Richter und den gelahrten Aſſeſſoren viele Jahre her anders obſerviret wor⸗ 
den / gefchehen laſſen daß uns der Land⸗ Mentmeifter / und zwar einem jedweden A part, gegen gebuͤhr ⸗ 
liche Quitung die Salaria enrrichte; Daß uns aberzuforderft darüber Affignationes, beyden Admini- 
ftratoren der Randes; Colledten zu fuchen/ aufgedaungen /und dem Land » Mentmeifter anbefohlen wer 
den wollen’ allererft nach erhaltener Affignation die Hoff ⸗/ Cerichtg-Salaria zubez ſolches ſtreitet 
wider die Elare Dispofition des Oſterhauſiſchen Accords / und daranf in nechſtfolgendem Jahr publi- 
eirtem Land: Tags Mbfihied/ nicht weniger wider det Hochm. Kerzen General» Staaten der vereir 
nigten Niederlande errheilte Apoſtillen und von Zeit des Dfterhaufifchen Accords ohnverrückt herr 
gebrachte übliche Obfervantz, In dem durch Interpofition hochgedachter Herren General - Staaten 
den 21. May, Anno 1611. zu Oſterhauſen erzichteren Accord Art. 21. iſt der Band, Menrmeifter 
beordert des Moff- Gerichts Perfonen ihre Traciamenten von drey Monath zu drey Monathen zu 
verforgen und zu begahlen / und als im nechftfolgenden 1612. Jahte das Dubium, ob die 
lung ohne Affignation, oder vermittelft derjelben geſchehen ſolte moviret/ haben die amtliche Land: 
Stände’ auff dem am ı. Septemb. felbigen J res zu Norden gehaltenen Band» Tag / ohne einige 
Discrepantz einhellig reſolviꝛet daß des off: Gerichts Deinen ve Befoldung zu rechter Zeit und 
nemlich alle Duartal/ ohne jedesmahl neue Affignation beyzubringen / erleger werden ſolle / welches 
auch der Hochgebohrne Graff und Herr / Mer. Enno, unfer gemefener gnädiger Bandes» Serr/ durch 
denam 20. Odtobr. beſagten Jahrs publicizten Land» Tags Abfepied confirmiter / und daranff dem 
Land ——— deme alſo wuͤrcklich ohne Wider⸗Rede nachzukommen befohlen / mit dem An 
/ daß in Entſtehung deſſen dem Collegio des Hoff ⸗Gerichts billi ſ8 ſtuude / insgemein oder 
auff eines jeden Erfordern und Anſuchen / aus den gemeinen Mitteln — ezahlung zu erhohlen / im⸗ 
—5* der duͤrre Buchſtab obangeregten Land» Tags» Abſchiedes / Davon ein Extradt ſub Lit, 
K. beygefuͤget / breiter anweiſet. Wie num diefem zu Folge des Hoff; —— Salaria ohne, Am- 
gnation von dem Land⸗ Renimeiſter abgeſtattet / immittelſt aber die zu dem’ Colledten + Wed ver 
prönete Affignatores, wann eine Sache / wobey das Collegium intereffiret/ von dem Hoff⸗Ge⸗ 
richt angenommen / ſich unterfangen/ die Bezahlung des Hoff» Gerichts Tractamenten dem Laud: 
Menrmeifter ausdrücklich zu verbieren/ (welches zuthun unnöthig geweſen / wann — —— 
ſignationen die Salaria zu erlegen nicht vermocht) haben mehr hoͤchgemeldte Herren al- Staaten 
auf hochgedachte Herrn Grafen Enno od» Gräfl. Gnaden den 22. Februarii, Anno 1619: 
eingereichte Gravamina, Tit, vom SJoff» Gericht 6 2. auch folhen Anmaſſungen remedüret/ und in 
ihren den 9. Januarii, Anno ‘1620. ertheilten Apoftillen, die Affignatoren enfklich ermahner, dat 
fy ghene Oorfaeken (ut habent formalia) en geven van niewe Klachten,, dem Land Mentmeifter 
aber eingebunden dat hy die Perfoonen, die 't Hoff - Gericht bekleeden, van haer Tractament 
przcifelick, volgende het 21. Art, van het Ofterhufifche Verdragh , beraele; Sonder Regard te 
neemen op eenig Bevehl, 'twelcke dieHeeren Affignatoren dien contrarie ſouden morgen doen, 


Hierauf Sn nun nicht weniger als vorhin vielberührte Salaria big eng Seit) 


und alfo von dem Dfterhaufifchen Accord anzurechnen/ in das funfftzi t ohne einige Aflı 
tion jedesmahl entrichtet / in denen von fahren zu fahren — — * 





igna- 
mingen alfo berech⸗ 
‚net / auch der Land + Dentmeifter Darüber von den Land Ständen ohne Contradietion quitinetz Ge 
ftalt tot annorum continua ab ipfis ordinibus patriæ toties approbata obfervantia allein / der 
Herꝛen Unfug daraus zu remonftrigen; Cum notiffimum & ab omnibus täm Jure Confultis, quam 
Politicis approbatum juris axioma fit, ab obfervatione infecutä cujusvis dispofitionis antecedentis 
interpretationem efle faciendam; Wie dann auch hoch nte Herren General» Staaten in mehr⸗ 
angeregten Ihren Apoftillen fundamentum decifionis zum öfftern allem.darauff fegen daß einjed» 
weder bey dem mas Hblich und Hertommens An in fen fep : Nicht weniger werden die Sdennen —* 
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geftehen und * muͤſſen / daß es den Landes, Vertraͤgen ungemaͤß / wider altes Herkommen 
—A ervantz, Neueꝛung einzufuͤhren / und — ſeiner in das funfftzigſte Jahr ruhiglich 
gehabten Poſſeſſion vel quafi de facto zu entſetzen. ir ftellen auſſer Zweiffel/ die Herren werden / 
nach reiffer der Sachen Erwegung / in ung der angemutheten Affignationum halber ferner nicht drin 
gen/ fondern: es bey angezogenen Accorden / Land» Tags-Receflen, Apottillen, und dem om⸗ 
men bewenden laſſen; lten aber dieſelbe / über Verhoffen / deſſen allen ohngeachtet / bey ihrer Re- 
ſolution perfiftizen/ werden fie uns nicht verdencken / daß wir zu Defendimng des Hoff, Gerichts ju- 
rium & privilegiorum dawider in den Mechten und Vertraͤgen zugelaſſene Remedia an die Hand zu 
nehmen genöthiger werden/ deflen wir fonften gerne wolten geübriger ſeyn / und nichts liebers wuͤn⸗ 
ſchen / als daß zmwifihen dem Hoff; Gericht und den Herzen gute Correfpondentz und Vertrtaulich⸗ 
keit möchte confervizet und erhalten werden ; Uns hiermit allerſeits Görtlicher Obhut empfehlend. 
Geben Aurich in Dicafterio, den 25. Septembris, Anno 1660. 


u Der Herren 
Freund und Dienfts willige / 
Gräffliche er Hof-Rühter/ Vice - Hoffe 


ter und Aſſeſſores. 


Jooft Hane. Johann Wilhelm Freitag, Hajo 
Conring D. Vice - Hoff» Richter. Arnold 
son Bobart D. Gerhard Alting D. Lude- 
rus Cöper. D. Albertus Bolenius D, 
Johannes Zernemann. D. 


— No. U. | | 
Haagiſcher und Smoiliher Berglai von 


Anno 1662. / und Final- Recefs de Anno 1663. / zwiſchen 
Graff / hernach Fuͤrſt — ——— und den Land⸗ 
taͤnden. | 


‚....NB. Damit man die Sache deſto deutlicher und kürtzer fehen möge! hat man diefe drey Stücke com- 
biniret/ dergeſtalt daß man bey einem jeden Punct oder Gravamine fo fort in Der Ordnung geſetzet hat! was 
reſpectivẽ in dem Hagifchen und Emder Vergleich Anno »662.1 and in dem Final- Recefs Anno 1663. Iparfiber 
gehandelt! refolvirer oder verglichen ift / Davon die bald Paso Borsede von einem jeden Bergleich die Nach⸗ 
zicht ‚geben tan. Hub weiln die Gravamina und die Staatiſche Relolutiones bey dem Hagiſchen Vergleich 
und dem Final - Recels in Holländifcher Sprache verfaffet gewefen ı fo Mind dieſelbe ins Hochieuiſche übergefe: 
Yet. Damit man.aber die Gravamina fo wol als Die Refolutiones eigentlich erfennen / und von deren Grund oder - 
—— nach der Wahrheit judiciren koͤnne fo hat man die Fuͤrſiliche Erklaͤrungen / wie fie damahls Aber bie 
Ständifche Gravamina gegeben ſind und ohne welche die Gravamina fo wenig als die Refolutiones recht vir« 
Nanden werden können I bey jedem Pnuct / und zwar unmittelbahe nach jedem Gravamine, hinbeygeſetzet /dar 
aus man die wahre Befchaffenheit ver Sache und wie wenig die meiften Gravamins gegründet geweſen 


den fan. | 
HE Borrede. 


u I Arcaden gwiſchen dem Durchlauchtig · Hochgebohtnen Fürften und Herrn / Kern 
Georg Chriftian , Fürften zu Oſt⸗Frießland / Heren zu Eſens / Stedesdorff 
und Wittmund Sec, eines [ und Denen Ständen derfelben Landfchafft andern 
Theile / wie auch zwiſchen Ihrer Fuͤrſtl. Ond. eines / und Bürgermeiftern 
und Rath der Stadt Emden andern Theile / einige Differentien und Streir 
tigfeiten entftanden; So ift Durch Interpofition und Bemittelung derer — 





| 


Final=Recefs de Anno 1663.:Cap. i. vonder Jutitz por 

von Ommeren/ Cant / Mathe + Penfionarii de Witt) Vrybergen / Renswoude / Glinſtra / Roͤher und E 
mii / refpe&iv& Deputirte Ihrer Hochmödgenden Verſammlung von wegen derer Provincien Gelderland / 
oiland / Zeeland / Utrecht J Friesland / Hveryſſel und der Stadt und Landen / als welche hierzu / Kraft 
ochgedachter Ihrer Hochindgenden den 15. Junii jüngft ertheilten Reſolution, ſpecialiter committirt und 
autorifirt find J durch die anmefende Fuͤrſil. Herrn Abgeſandte / wie auch Durch die Deputirte ſo mol de⸗ 
vet Stände / ale auch obgedachter Stadt Emden / auf die allerfeits. überlieferte und eingegebene Gravami- 
na , vertragen und veraccordirt / und dem zu folge von gedachten Ihr. Hochmoͤgenden Herzen. Com- 
mittirten genehm gehalten / auch zugleich: declarirt worden Daß dasjenige/ ‚fo unten folget / unverbruͤch⸗ 
lich pbferviret/ und unterhalten werden folle- — — 


J 


Vorrede. 


Emnach ben denen / jängfthin ins Grafenhaage vor Ihr. Hochmög. und Dero Committirten / ge⸗ 

pflogenen Tractaten / ehliche Puncta unabgethan / und zum guͤtlichen gr he Bergleich ver · 
wiefen / egliche aber / Gr. Fürftlichen. Ond. zu recommendiren / die Fuͤrſtl. Raͤthe allda angenom⸗ 
men; Go hat der Durchlauchtig + Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr / Herr Georg Chriſtian, Fuͤrſt zu It» 
Frießland / Here zu Eſens | Stedesdorff und Wittmund] &c, aus gnädiger Landes + Bäterlicher Zu- 
neigung und Begierde / zu endlicher Vergleichung derer auggeitellten Pundte | und Hinfegung aller Mihß⸗ 
verſtaͤdniſſe / denen zu dem Ende allhier in Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. Stadt Emden angeordneten Tradtaren 
ſelbſt beywohnen wollen / und alſo / fo viel diesmahl hat geſchehen Finnen] mit Dero Land» Ständen 7 
nächfolgender Geſtalt / ſich Darüber verglichen und vereinbahret. &c. 


Final - Recefs, WN4.Oktobr. 1653. 
le un Vorrede. B 


SYS sten zwifchen dem Durchläuchtig · Hochgebohrnen Fürften und Herrn / Herrn Georg Chriſtian, 
Fuͤrſten zu OR · Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund ec. eines/ und denen Hn. 
Ständen von OR »Frießiand andern Theile / wie auch zwiſchen Hochgedachtem Fürften eines; und Buͤr⸗ 
ermeiftern und Rath der Stadt Emden andern Theilg / verfihiedene Quzeltiones und Differentien ent» 
anden / und unter folgenden Capitteln in formä gravaminum Ihrer Dochmögenden überliefert wor⸗ 
deu/ wovon einige durch Mochgedachter Ihrer Hochmögenden Committirte im: Haag abgethan und bey 
geleget / andere wenige aber Ihrer Hochmögenden Decifion überlaffen find / welche jedoch die reftirende 
ausgeftellet und removiret haben / damit ſolche in Oſt - Frießlaud auf dem erften allda angeftellten Lande 
Tage bepgelegt und accommodirt / oder bey deſſen Entſtehung die noch offen ſtehende Differentien , 
durch mehr » und Hochgedachter Ihrer Hochmögenden dahin —— Herru Deputirten in loco durch 
einen Vertrag / fo es möglich / oder ſouſten durch Deciſion determinirt werden mögen ; So haben die 
Fürftt. Herru Commitirte / imgleichen die Deputirte fo wol derer Stände/ als auch obgedachter Stadt F 
durch Interpofition und Bemittelung derer Heren Floris Cant, Marinus Stavenisfle, Epeas van Blinftzaf 
Wilhelm Royer, und Tiaert Gerlacius, refpe&tiv& Deputirten in Ihrer Hochmoͤg. Berfammlung| vor 
wegen derer Provincien Holland / Zeeland | Frießland / Overyſſel und der Stadt und Landen / als wel⸗ 
che hierzu/ Krafft mehr und Hochgedachter Ihrer Hochmoͤg. den 10. Aug. jüngfthin ertheilten Refolutis 
on ; fpecialiter nach Oft + Frießland deputiget worden / fo wol wegen der unabgethanen und offengeblies 
benen Differentien und Quaeftionen | als auch wegen derer/ fo Durch nähere Convention und auf der 
Sarthenen Erfuchen/ in denen vormahls Abgethanen und Bengelegten ind Grafenhaage verändert wor⸗ 
den / veraccordirt und vertragen; Dem zu Folge denn auch Shrer Hochmögenden Herrn Deputirte dar 
für halten - — daß ſolches / wie eõ hietunten folget / unverbrüchhch obſerviret und unterhal ⸗ 
ten werden m 


Gravamina derer Oſt⸗RFxieſiſhen Staͤnde. 
Cap. J. vonder Juſtiic. | 
| i — dydddddddd e | er 


Smwdiſcher Zergleich vom 18, Novembr. 1662. 


* 
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E Gravamen 1. | 


Obwol niemand ohne einige Rechts: Form und unge re / vermöge des Oſterhuſiſ. Accords Art. 26,, 
— rl en und Ihr. Hochmoͤg. Apoftilke, ee und exequiret 
werden foll; So haben doc ‘die Efener dem Herrn von Dornum / in caufd eineg ſtrittigen Teichs / ohne 
einige Rechts/ Form nicht allein das Vieh mit Gewalt — und einen Theil deſſelben behalten / 
ndern auch deſſen Unterthanen gefaͤnglich weggefuͤhtet. nun zwat caufa principalis des ſtrittigen 
8* s von Ihret Hochmoͤgenden zum Recht verwieſen worden / ſo iſt doch bishero wegen derer veruůbe⸗ 
ten Gewaltthaͤtigkeiten / und dadurch verurſachten Schaden und Unkoſten / Ihret Hochmögenden Er: 
innerung ungeachtet / Feine Satisfation und Reparation gefhehen ; Da denn folhe/ lass der diesfalls 
übergebenen Deſignation, nebſt Werfiherung wegendes Zukünfftigen/ begehres wird, 


Fuͤrſiliche ai über Gravamen 
I. & 2. 


— 


Sr. Hoch · Fuͤrſtl. Gnd find mit Dero Ständen einig / daß Feiner auffeshalb Form Rechtens depos- 
diret und —— noch in eine fremde Jurisdiftion gefaͤnglich weggeführet werde / fondern daß hierinn 
den Actotden und Receilen / auch gemeinen Rechten gebührlich ————— ſolle: Was aber das Exem · 
pel der Eſenger Unterthanen und der Eingeſeſſenen der Herrlichteit um anlanget / ſo iſt ſolches ein altes 
Fattum ‚fo bereits am 3 Auguſti 1550. durch damahlige der Herrn General · Staaten Deputirte iſt zu Recht 
verwieſen · Das andere Erempel des aus der Pettumer Herrlichkeit abgeholten Hnserthanen foll Propter con= 
zumaciam teilimonium dicere detreötantis gefchehen feyn 4 ba fich ber Citarus hätte gehorfamlich bezeigen und 
Fißiren ſollenz IR fouflen nach abgelegtem Gezeugniß ohne einige Detention ſofort dimitriret worden. 


Staatiſche Refolution aus dem Hagiſchen Vergleich 


ad Gravamen 1. | 


Es toll ro Hochmoͤgen de Ihr. Bürftl, Sad. nebft Uberfendung der obbenannten Rech⸗ 
nung oder he in 2* Terminis geſchrieben Aug bepberfeis zu —* 
men / und / ſo es moͤglich / die Quæſtion yo dem Seren von Dornum und denen Efenern inner, 
halb vier Wochen, vom Empfang diefes Schreibens anzurehnen / guͤtlich ———— Ent⸗ 
ſtehung aber ſollen Ihr. . Gnd. / in regard Ihrer » Intercesfion , in diefem all und 
vor diesmahl / der P Schrifften an Ihre Hochmoͤg. überfenden / damit dieſe Quzftion durch 
Diefelbe ſummarie ohne derer Efener und Dornumer Przjuditz, abgethan werden möge. Wenn auch 
die Eſener und Wirmpnder an denen Ei in Oſt Frießland erwas zu pretendiren zu haben 
vermeynen / alsdann follen fie ſolche vor ihrem ordentlichen Richter belangen; Wie imgleichen von der 
andern Seite die Dft’Friefen reciproguement die Efener und Wittmunder vor ihrem ordentlichen 
Michter verklagen / indefien aber von allen Thaͤtlichkeiten abftiniren / und den Dfterhufifchen Accord 
Art..26., die Concordaren Art. 4. 47. 117. and den Emdifchen Landtags: Schluß Cap. 1. Art. 9, 
obfervirenfolen. | Ä : | 


Reſolution auge dem Emdiſchen Bergleich de Anno 1662./ | 
| | | ad Gravamen 1. 


Und zivar fo viel den erften Punct / Cap, 1. vom Juſtitaien⸗Wercke / nemlich die fireitige Teiche 
Sache zwifen Sr. Fuͤrſtlichen Gnaden und dem Heron von Dornum betrifft / haben beyde Barthenen ſich 
geneigt erflähret ] nicht allein Die pretendizte und ind Gravenhaag geklagte Koften und Schaden/fondern 
auch dieſe gange ftreitige Teich und Sphl ⸗ Sache durch einen gůtlichen Dergleich abzuthun. Dieweil aber 
ſolches nicht heſſer ale in loco und Gepm Augenfchein gefchehen kan / iR berabreder / daß die Sache bie 
auf den Frühling im Majo auggeftellet] und won beyden Seiten einige committiret werden follen } ale 
an dem ftreitigen Teiche zu erſcheinen / und den. Vergleich zu treffen. _ Damit aber derſeibe defto beffer 
effettuirt werden koͤnne / find von beyden Seiten zu Interponensen wid Schiedes⸗ Leuten ernennet / Here 
Hef+Nichter- Carl Friederich Baron von Inhaufen und Kniephaufen / Vice - Hoff » Richter Dr. 
Hajo Conring, und Dr, Diurko Andree, jedoch dergeftalt/ wenn kein Bertzag getroffen wurde / daß 
ſolches niemanden an feinen Rechten / fuͤrſchwebenden Rechtferligungen / und Ihret Hochmögenden Apo- 
ſtille prejudicizen tolle» B Relo- 
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Refolutio aus dem Final- Receß, Anno 166 2 63. ad Grav. 1. 


Die in dieſem Articuld derfaſſete Quzftion ift vermöge eines gewiſſen Compromifli durch eitie 
Herren Commiflarien , en Hochmoͤgenden Herren Deputirten gefchehene Interpofition und 
Perth] abgethan und t worden / von welcher Arbitrage und Sptuche zwey gleichlautende 
Schrifften verfertiget / und; rihey eine / ————— eingehan · 
worden. Da auch einige won und Wiltmund vermeynen / etwas an die Eingeſeſſene von 
— prätendiren zu fömen/ folen fie folche wor ihrem ordentlichen Richler 15. Wie 
denn hinwiederum —— Seite die —— — Tom und kınunder 
vor ihrem ordentlichen Richter belaugen / inzw aber von allen en abftinizen / -umd-den 
Sie Accord Art. 26.'/ —— — Att. 4 a 117. und 1A ICH OR: Dags⸗ 
Schluß Cap. 1. Art. 9. oblerviren ſollen. ' 


Das in dieſer Reſolution angefuͤhrte Laudum lautet folk“ 
gender. Geftalt: i 


Emnad zwiſchen dem Durchläuchtigen und hochgebohrnen Fuͤrſten und Herm / Herrn — 
ſtian, Fürften zu Oft« —— Herrn zu Eſens / Stedesdorff und —— unſerem 

und Kern) ſammt Seiner Färftl. Guaden Unterthanen bes Amts Eſens / an einem/ und 

dem he eg Bellen und Sefitengen Herrn / Hero Moritz von Elofter / Herrn zu Dornum / 

andern Theils / eine Zeit her allerhand Aero wegen der Dornumer ns wie auch er 30 nun 
hiuc inde prztendirten Schadens halber fich enthalten / und Darüber refpetive bey den KHochmögenben 
General» Staaten der vereinigten Niederlande geflaget/ und an dem Furſil. —— — 

u verfchiedene — — ——— aber — —— ar zuforderſt irn a — me 

mpoſition und Sache allerhand Borf ung 

—— ſtet / ſeſt und —* Begebung aller — and Geh! al ee Sin compromittifet 


So laudisen und fprechen "= —* nach ——— iger Erwegung derer hinc inde geſchehenen 

ge / und der Sache beypflichtenden zu Recht / daß wolgedachter Ai rn 

verlaffen / und den von ihm — *— neuen he su halten befuget fey ; Hergegen zu Abtvendung des ZBaf 

I weiches etwa hiedurch mehr als vorhin auff tie Efener Teiche & zuftoffen möchte! e in Duckeldamm in ok 

—— als en nach Gelegenheit Des Orts entweder allein! — Be fo viel 

deren innerhalb Landes fich befinden! und anderer des Werts Erfahrener Zusichung es nöthig befinden vom 

dem neuen Teich / bis zu der von dem alten Teich annoch oe een Teichs · Hoͤrne / auff des Kerm don 

Dornum und der Eingefeffenen des Auts Eſens gleiche Koften gemachet/ und confervizet | —— 

— —— She 

tige rat nden en wiederum zu verfertigen / m 

A und er auff foichem Fall von Unterhaltung des Ducaldanıme befe % 


Anlangend den Dornummer · Syhl I ſoll derſelbe / imgleichen zu Syhl/ wie ſelbige jetzo liegen 
bleiben / jedoch mit der Erklaͤhrung daß hiedurch den Eſenern ——e— anf gleicher Maß als der Dornum⸗ 
wer u geleget / zu verfertigen nicht benommen / fondern refervizet werde 

grlich —— die von deyden Theilen prztendiste Koſten und Schaden gegen einander compenfizet) 
wie . En der Teiche und des Syhls halber angefponnene Proceflus annullizet und auffgeheben. Udr⸗ 
5* *** wir dieſes Laudum eigenhändig untetgefchrichen! und mit unferen Pittfchaflten daneben gedrucit. 
I in loco Compromifii „den ejn und zwangigften Tag Monats Septembr, , Anno ein tau⸗ 

4 hundert fechnig drey · 


Carol Friederich, Hajo Conring. D. 


eye Herr von Inhauſen und 
* Ba 


\ 
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Br Gravamen 2. | 


Obwmwol Ihro Fuͤrſtl. Gnaden alle und jede bey ihren Rechten und Jurisdidtionen zu mainteniꝛen / 
und darin nicht zu turbiren verſprochen haben / Concordat. Art. 47874. uund 117.3 So iſt doch ſol⸗ 
chem zuwider der Jurisdiction in der Herrlichkeit Petkum zu nahe getreten / und ein daſiger Unterthan 
ben Nacht / unter dem Prætext Zeugnis der Warheit abzuſtatten / mit Gewalt nach Aurich geführet worden / 
et nlemand aus eines andern Jurisdiction fan evocitt / ſondern die Unterthanen in denen Herr⸗ 

eiten præviis literis mutui compaflus ad dicendum teftimonium examinirt werden mäflen. 


‚Refolutio ausdem Haagiſchen Vergleiche ad Gravamen 2. 


. Hierauf foll die Decifion, vermöge der Geyderfeits genommenen Conchufionen , von Ihrer 
ochmoͤgenden Herzen Deputirten erwartet werden, 


Refolutio aus den Emdifchen Vergleich ad Gravamen 2.88. 


- Demnach man aber wegen dee 2. und 8. Artic, vom Juftitzien- Wer che / 06 nemlich die Unterthanen der 
adelichen Herzlichkeiten in primä inftantiä vorm Hoff» Gericht oder Cantzley ad dicendumteftimonium md» 
gemevocizt werden; ltem, ob Eangler und Raͤthe / univerfim oder collegialiter confideriret/vorm Hoff · Ge⸗ 
sicht juftitiabel, ſich noch zur Zeit nicht eigentlich hat vergleichen Fönnen ; Als bleiben ſolche Quzftiones zu 
fernerm gůtlichem . / over Ihrer Hochmögenden Decifion, als welcher diefelßen bereits hinc in- 
de fübmittiget/ ausgeftellet. 


Reſolutio aus dem Final- Recefßs ad Gravamen 2. 


Die in dieſem Articulo benannte Quzftion ift Durch Ihrer Hochmögenden Decifion abgethan) und 
darinn gefprochen und pronuncürt worden / wie folgetz 


Die Herren General» Staaten der vereinigten Niederlande fügen allen denenjenigen / ſo diefes 
einiger maſſen angehet / zu wiſſen / daß wermöge derer zwifchen dem Herin Grafen und den Ständen von 
DR : Srießland aufgerichteten und gemachten Accorden und — / wie auch vermoͤge der am 27. 
April, obgedachten 1662. Jahres / davon durch beyderſeits Abgefandte und Deputirte übergegebee 
nen und unterzeichneten Specialen Commiffion, an Ihro Hochmögende ee iſt und felbige gehe 
tig inftruirt worden find/ wie daß ein gewiſſer Streit zwiſchen denen Oſt⸗ Frieſiſchen Ständen / ale Kiäs 

ern in’conventione, und Beklagten in reconventione, eines] gegen und wider den Durchläuchtigen 
och⸗ gebohrnen Hürften und Herzn/ Herrn Georg Chriftian, Fürften zu OR + Stiefland/ Herrn zu 
ſens / Stedesdorff und Wittmund etc. / als Beklagien in conventione und Klägern in reconventione, 
andern Theile] wegen des Citiꝛens derer Unterthanen und Eingefeffenen ſolcher Herzlicpkeiten/ worüber 
Denen Eigenthumg + Herren hohe / niedere und mittele Jurisdidtion competiset / vor hochgedachten 
Fuͤrſtens Eangley oder Hoff Gericht Gezeugniß der Warbett zu geben/ entftanden fen ; Worüber wol« 
gedachte Stände im zwehten Articulo ihrer in pundto juſtitiæ übergebenen Gravaminum geflaget / und 
welchee fie allegirt haben / daß / obwol der hochgedachte Fürft alle und jede bey ihren Privilegien uud 
Jurisdictionen zu maintenigen / und darinnen nicht zu turbigen verfprochen / Concordat; Art.47. 74. und 
117 ; So fer jedoch folchem zuwider der Herzlichfeit Petkum darinnen zu nahe getreten / und ein dafiger 
Zinterthan bey Nacht / ſub ptztextu tefimonü dicendi, mit Gewalt nach Aurich geführet worden / un⸗ 
geachtet niemand aus der Jurisdietion von einem andern darff evocht / fondern/ pr=vüs lireris mutui 
compaflus , ad dicendum teftimonium examinist werden muß. · Wogegen aber von Seiten hoche 
gedachten Fuͤrſten ſtatuirt wird/ daß ſolches auch fehun vor Deſſelben Zeit/ propter contwmaciam te= 
ftimonium dicere detredtantis, geſchehen / und der Zeuge nach gegebenem Zeugniffe ohne einige Aufhal - 
tung fo gleich dimittizt worden fey. Was auch oben von denen literis mutui compaflus gemeldet wor⸗ 
den / ſolches jey inapplicabel / ale welches nicht ad fuperiorem & Dominum territorialem appliciit were 
den fönne/ indem eurjeder Rechts +» Gelehrter gar wol wüfte/ daß die literæ murui he entweder 
& pari ad parem, oder attch ad alieni territorii magiftratum abgeſandt werden muͤſſen. Da nun hierüs 
Ber durch Ihrer Hochmogenden Deputirten Interpofition fein gütlicher Vergleich getroffen werden koͤn⸗ 
nen; So ift darauf/ damit Die Sache dahin /um ordentlich Durch eine Decifion determinit zumerden/ ges 
Kracht werden möge / durch oder von megen der Kläger in conventione, oder Beklagten in reconven- 
tione conchudist worden] daß Ihro Hochmögende / oder Deroſelben Dazu Ipecialiter auchorifizte und 
N com- 


! 


- 
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<ommittiste Herten Deputirte durch eine Deciſion declarien moͤchten / daß die Unterthanen derer Herr⸗ 
lichkeiten / worin Die Edel+ Leute und poſſeſſores jurisdictionem cum mero & mixto imperio haben / 
weder von Ihrer Fürftl. Durchl. / noch vom Hoff- Gerichte oder Cantzley / in primä inftantiä ad 
dicendum teflimonium in quäcund; caufi evocizt werden | ſondern allein / auf worbergehende li- 
mitirte Compaßs- Briefe/ twie diefes Puncte wegen in ihrer Dedudtion gemeldet worden / nemlich/ 
dafj dag ordinaire Erbieten / in dergleichen Fall folches zu ertwiedern / ausgelaffen feyn ſolle wor dem 
Gerichte der Herrlichkeit examinist werden mögen. Worauf von Seiten des Herin Beklagten incon- 
ventione und Kläger in reconventione gebeten worden / daß durch Ihrer Hochmögenden / oder Ders 
felben Herren Deputirten Decifion und Spruch’ die oben exprimirte] und durch oder von denen Staͤn⸗ 
Den gethane und genommene Conclufion, ihnen abgeſchlagen / und ana declarirt werden möge/ 
daß -die Eanplen oder das Hoff» Gericht alle Eingefeffene von Oſt ⸗Frießland / und vornemlich auch 
derer adelichen Herrlichkeiten und zwar immediar&, ohne einige Requifition zu cieiren-und erfcheinen zu 

machen / befugt und berechtiget fepm folte/ und ein folches Zeugnis der Warheit zu geben/ als bey denen 
Proceffen in denen bey ihnen anhängigen Criminal - und Civil- Fällen erfordert werden möre. Hierauf 
haben ferner obgedachte Klägere in conventione, und WBeflagte in reconventione, per replicam auf 
vorbenandte ihre genommene Conclufion perfiftirt/ und wegen der obgedachten reconventional, yon dem 
Herrn Beflagten in canventione, und Klägern in reconventione gemachten Conclufion, daß ſol⸗ 
be Ihrer Fürkl. Durchl. abgefchlagen werden möge) beftanden ; auf endlich ordentlich fo wol in 
con-alg reconventione fubmittirt worden / da denn Ihro Hochmoͤg. / nachdem Sie mit reiffer Berathſchla⸗ 
gung auf Derofelben obgedachter Herrn Deputirten gethanen Rapport / alle von beyderfeits Partheyen 
eingegebene Schriften und Allegationen | und wag fonflen zur Sachen einiger maffen dienfich war] oder 
moviret werden koͤnnen / durchgeſehen / examinirt umd erwogen haben / in conventione zu Recht fprechen) 
und denen — in dieſem Punct ihre gegen und wider den Herrn Beklagten gethane Forderung und 
Prætenſion abgeſchlagen / hingegen in reconventione declariren / daß die Canhellen und dag 
richt alle Eingefefene von Oſt Frießland / und abfonderlich der adeli Herrlichkeiten / smmedi- 
und ohne einige Regufrin, um ſolch Zeugniß der Wahrheit / als bey denen in 
criminal-d crvil- en / vechtmäfig inroducrsen / und ihnen ungedeeidigt 
bangenden Proceffen, erfordert werden möge/ zu geben / zu ciiren und vor ihnen 
erfcheinen zu machen / st und berechtiget ſeyn ſollen; Jedoch / daß folche Citirte aufe 
fer ihren Koften von ihren Wohn: Plägen vor die Canhelley oder dag Hoff» Gericht geführt / und über dem / 
wegen ihrer Verſaͤumung der Billigfeit gemäß aufder Cantzelley oder des Hoff: Gerichte refpe- 
&tiv& Diferetion und Moderation dedomagitt umd bezahlt werden müffen; Wie auch daß obgedachte 
Citirte im Gehen / Berbleiben / oder fonften unter folchem Prætext durch einige Wege / in Sachen / da jemand 
eine Aktion wider fie anftellen will / won ihrem ordentlichen / täglichen Richter wicht abgezogen und abge- 
lencket werden mögen. | 

So gefchehen und gut nefumden in Hochgedachter derer Herrn General» Staaten Verſamm⸗ 

fung in dem Hang. d. 20. Auguſti 1663. ' 


Ve. 
F. Cant. 


Auf derfelben Befehl: 
N. Ruyfch. 


Gravamen 3. 


8 Hoff ⸗Gericht wider Ihro Fuͤrſtl. Gnd. alle Proceflus , ſelbſt in pundto executionis, 
— —— —— Berichte. —* ergehen laſſen mögen/Emd. Landtags. 2 
eeeeeeree - 


756 Tom.ll. Lib, IV. No. hatuſherund EutiſherVe gui ho. _ 


del se 1. Art. 3 , cum Apofilla ibid, ; So hat man doch bey ſolche Mon itorialia 


na ee 


un aan Boch in des » Nichters und derer Allefforen Nahmen / und imser des Hoff 
Gerichts Siegel ausgegeben / und angenommen werden mögen / begehrt wird. 


Sürfliche Erflärung ad Gravamen 3. 


Bon verwegerter Annehmung einiger Hoff · Gerichts. Monitorialien haben Ihe. Hoch · Fürftlichen 
Gnaden Feine ikatbafeı Aalen es Ihres Theils bey deme / was hoc paflu in Den Recellen guthalten I ber 


wenden. 
Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich 


ad Gravamen 3. 


Es ſollen die Monitorialia indes Hoff · Vice-FIoff- Richters und derer Affefloren Nahmen = 
ee N an Emdi * Landt. Schl. Cap. 1. Art. 3. und 5.; Oſter ⸗ 
buſiſh Accord, Artic, 23 


Gravamen 4. 
Shd,/ "2 — N minationÄnmerhalb Monats. 
—— — af! uff Anand Arc. 19 ee 
— an on er gandes Sap —— — — 
mirten / t aller eblichen Vor⸗ 
—— Wie aber inzwiſchen D. Paul Behrens ein Lutheraner geftorben 7 und in def 
— nominizt worden; So find obgedachte drey nominirte Reformitte heit 
angen / und aus denen legten nominirten Kutheraner / nemlich D. Stamler und D.Conring, 
ig get Vice- fr Richter / erwäpler worden; Wogegen inskünfftige Werfehung zu thun / gebethen 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 4. 

Bon difhcultirter Eleftion und Confirmation der + Berichts Perfonen / in fı mas be 
flerben ey. Lic Simonidis, * * al Vice- Hoff: ns Do —— —— — 
gefallen ſeyn undgen] haben Iht. Hoch. Fürftl. Gnd Beine Nachricht] befondern! teilen olgends mit der Ele- 
a Ampere ordentlich verfahren I und es dabey billig verbleibet / fo in folches Gravamen eo ipfo 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich 
ad Gravamen 4 


Hierinn foll dem Innhalt des Haren Texts Artic, ı fihen Accord ‚fine ullägx- 
ceptione gefolger werden A und follen ſolchem zu Folge Sr Si nd. / wenn das Hof Getricht 
eing Nomination von qualificirten Perfonen wird gethan haben / allemahl einen davon innerhalb Mo⸗ 
| zu erwählen/ und mit einer wen damit die vacante Stelle erfeget werde / zu verſe⸗ 
.n Schalen feyn. ee es — hiernechſt ſich zutragen möchte / daß Jhr. Fürſtl. Gnd. mehr als 

eine Nomination zu Ha aͤme / fo ſollen Dieſelbe alsdann ans jeder derſelben eine Perſon inner» 
halb eines Monats / wie — eligiren / ohne die eine mit der andern zu confundiren/ oder ans 
einer Nomination mehr als zine Perfon zu ermählen. 


Gravamen 5 
Ob wol die Her Cantzler und Raͤthe über off Gericht oder deffelben onen kei⸗ 
5 78 — ya —* taͤm —— — —* jede Be ci vor = 
off ⸗ Gerichte Juftitiabe aben j dieſelbige einige vor die ellepgefordert/ und 
mir harten Worten und Dränungen angefabten/ wie —8* — et in + der —** 


ſchafft &c. 





en | 
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— — — — 


&c. Most. Dfieshufifihen Accords Art. 22. & 30. Embifiper Lands 
j In use — 2.& 6. Hoff ‚Geries: Drönung tit, 19, * 
Füͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 5. 
Daß Eangler und Räthe die Hoff ⸗Gerichts · Perfonen vor die y gezogen / und Denenfelben dorſchrei⸗· 


ben wollen / wie fie fich im Sententioniren verhalten follen.I davon haben be. Hoch · Fürftl. Gad. keine Wıffens 
Dafft / fondern find dem Buchftäblichen Einhalt Der angezogenen Accorden nachzugehen und dawider Bring 
Teuerung zugeflatten / erbiethig. | 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich 


ad Gravamen 5. 


23 Diefes fol nicht mehr geſchehen / und wird es überdem bey denen allegirten Texten 
ge | egirten 





Gravamen 6. 


| Ob mol vermöge des sten Artic, der Kaͤyſerl. Refolution, mie auch des —— de 
Anno 1618. Cap. 1. Art. 2. & 9. die Remiſſoriales bey der Cangellep unverwegert werden 
follen/fo doc) der Hr. Cangler und die Raͤthe / unter allerhand Pretexten/e, gr, connexitatis cauf, 
litis conteſtatæ umd fonften/ ſolche zu erkennen. Daß alfo folches remediut / die remifforiales pure 
ohne Clauful, aus bedendlichen lirſachen / erkannt / und denen begehrenden Parshepen eine gewiſſe Zei 
als nemlich in drey Wochen/ die Remifforiales gegen Bezah ung einer 3temlichen r 
abzufordern / prefigiret werden moͤge; Oder zum wenigſten / daß Die exceptiones connexitatis aut 
litis conteftatz des Hoff⸗ Gerichts udicacur anheimgeftellt bleiben / oder —2* Entſtehung Herꝛn 
Hoff / Richter und Affeffores tam in civilibus, quäm criminalibus procediren mögen. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 6, 


Was den — remiſſorialium betrifft / fo ſind etliche Sachen von der Natur und Qualitæer, daß ſie 
nicht zu des Hoff · Gerichts Jurisdietion gehören ı als in fpecie caufz fpiritusles , Ecelefiafticz & mixtz, dazu 
denn die caufz matrimoniales gehören / len aus den Rechten und Durch gang Teurfchland / auch in die, 
fem Sande üblicher Praxi bekannt / daß folche Sachen nicht coram judicıo mere politico ventiliret werden mögen) 
beromwegen dann diefelbe pro fimpliciter irremisfibilibus zu halten. Was im übrigen diejenigen Sachen betriffty 
Darinn die Jurisdictio des Hoff : Gerichts fo wol als der Cangelley fundiret / darüber. gleichmwol dor der Eau 
ley zu erſt fo und dafelbft die Sache anhängig geinacher worden, foll das Geſuch der remillorialium, nach In⸗ 
dalt der Känferl. Refolution Art, 5. | und Art. 2. ——— Land · Tags · Schluſſes de Anno 1620., in vim excep· 
dionis fori declinatoriz jederzeit angenommen / und die Sache an Ihr. Hochfärftl. nd: Hoff · Berichte re- 
mittiret / auch die Alta cum prefixione certitermini , diefelbe am Hoff · Berichte zu produciren | nnd die Re- 
enisfion nicht gu Eludirung der Juftitz, wie vorhin Öffters gefchehen / zu mißbrauchen / ediret werden. Gleichwie 
aber nach Inhalt **e Reſolution den Partheyen fo wol in cauſis ſummariis alsordinariisfrep 
ftebet I die W der Eanglep auszuführen! alſo hat es dabey feine gegebene Maſſe und Wege / alſo / daß 
poſt litem inter partes conteftatam die Sache dafelbft müffe erdetert werden. Fiber das fo begibt fich zuweilen! 
daß bie connezitas & continentia caufarum nicht zugeben fan ı auch den Partheyen zum höchften nachtheitig ft 
wann deswegen in zweyen unterfchiedlichen Foris folte en / und dadurch die Juftitz gehemmet und aufge 
halten werden ; Derowegen laſſen es Ihro Hoch -Fürftt. Gnd. in folchem Stück bey den Flaren Rechten und der an 
molbeftallten Berichten üblichen Praxi bewenden. Damit gleichwoi deswegen / ob die Sachen Propter continen- 
tiam caufarum irremisfibiles fepn oder nicht / keine Irung entftehen möge / fo-find Ihr. Hoch Fütftt Bud. zw 
frieden ı daß ad inftantiam partis petentis deswegen die ickung ergehe / und deme ı was erkannt werben 
möchte I nachgelebet werde. 


* Refolutio aus dem Saagifchen Vergleich 


ad Gravamen 6. 
Es ſoll bey dem V. Artic. der Käpferl, Refolution und Cap. 1. Art, 2. & 9. des Emdiſchen 
Landtags verbleiben / und foll das Zoff: Gericht bey Verwegerung derer Remiflorialien 


ebenfalls procediren koͤnnen. 
Sl Refo- 
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Refolutio aus dem Final - Recefßs 


/ ad Gravamen 6, — 
Fer ll bey dem V. Art, der Kaͤyſerl. Refolution , und Cap. ı. Art.2. & 9. 

* Y wen / und foll das Hoff: Gericht bey — —— derer Remifloriali« 
on —— —— Ferner iſt die Meynung / daß die Zeit zur Abloͤſung derer Remiflo- 
rialien auf drey — —— und der Terminus zu derſelben KReproduction auf den erſten dar⸗ 
anf folgenden Gerichts «Tag p rafigin werde. 


Ä Gravamen 7. 
Daß es indenen Contributions - Pacht und Teich mie auch Syhl / Sa er — 
ve Land» Tages: Schluffe de A $. Was dann EoH Enden Gr. Emd. Lands 
g de A. 1618. Cap, ı. Artic, 2, cum Apoftill, ibid, fein Berbieiben — und was denenſelben zu⸗ 
wider / abgeſchafft werden möge, 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 7. 
Es haben Ihr. Hoch » Fürftl. End. bey befchehener N e nicht erfahren Können / daß wider die alle- 
girte paflus der Actorden in Herr Da ans 2 Sachen ie Dero Cautzley oder Hoff. Ges 
—* ſey gehandelt worden; Möchten derowegen gerne vernehmen in welchen Sachen ſolches in ſpecie gefche- 
den feyn folle. Das fonften von Bey Nirtheilen welche in angeregten Sachen ı — nicht möge oppelliret 
werden / davon ift in den Landes: Derträgen nichts zu finden / und wärberf prohibicä appellatione ab interlocu- 
sorüis, przferuim illis, quæ vim definitive habent , bie appellationes ab infecutis —S ben Gravirten we · 


ug nügen koͤnnen. —— 
Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich 
ad Gravamen J. 
— fol bey denen allegirten Texten verbleiben / und’ was denen zuwider / abseſhaft 


Gravamen 8. er 
Daß Tangler und Raͤthe / tam finguliquam univerfi, item Droften und Beamte, tam ratione 
perfonarum quam offici, & caufarum quarumeunque ;_ Ik, — Meiſter und militair -Dafo 
ie wen /nemine — — Ho — Juſtitiabel An —— Se ob 
oncor 43. Hoff-Seri rdnung tit. 19, Accord Art.22 doch ohne 
- der Stadt Emden Pre i 


Sürfliche Erflärung ad Gravamen 8, 


Hierin fol dem buchſtaͤbl unbalt der Hoff · Berichts» < in 
43. und des Dfterhaufifchen Accards ee beftändig ‚Bot Gerichts Drtmung Tu 20 19, | Concor Arte, | 


Refolutio aus dem Daagiichen Vergleich. 
ad Gravamen 


Es foll dem gantzen Innhalt dieſes Gravaminis gefolget werden; Was aber die 
ler und u De / nal confiderizt betrifft / —— —— —2 FRE —* 
Deciſion auf beyderſeits diefertwegen genommene Conclulionen erwattet werden. 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich 
ad Gravamen 8. 


Demnach man aber wegen des 2. und v. Articuls vom Juftitz- Werck ob neml 
shanen der adelichen Herrlichkeiten in primä inftantiä vorm Hoff⸗Gericht oder rei un 
cendum teſtimonium mögen evociret werden; Irem, ob Canpler und Raͤthe univerfim oder col- 
legialiter conſideriat / vorm Hoff» Gerichte Juftiiabel , zur Zeit —* ei —* hat koͤnnen 
— Als bleiben ſelhe Quaftiones zu ſernetin gürlichen Vergleich / ode er Hochmoͤgend. 
Deciſion, als weichen dieſelbe hänc inde beyeigs lubmittut / ausgefteller. 


Sa Refo- 
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Refolution aus dem Final-Receß ad -. 
Gravamen 8, | 2 


Es foll dem ungen Snnbaie diefes Gravaminis gefolget werden; Was aberbie Seren Cantz⸗ 
ler und Sie —— darüber iſt Durch Ihrer Hochmoͤg. Decifion in Emden pronunciizt und geſpro⸗ 
en worden / wornach ſich ein jeder / Dem es angehen mag / zw sichten hat / und lautet ſolches / wie 

olget: 


Die General» Staaten der vereinigten Niederlande fügen allen — ſo dieſes einiger 
ya angehet / zu wiflen / daß vermöge derer zwifihen dem Seren Grafen und denen Ständen 
Oſt -Sriefland fuccesfive aufgerichteten und gemachten Accorden und Vertraͤge wie auch 
ee der am 27. April verwichenen 1662. Jahres von bepderfeits Abgeſandten und Deputirteners 
theilten und =. neten (pecialen commiffion vor Jhro Hochmoͤgende gebracht / und —* 
er und gehörig inftruizt / mie daß ein. gewiſſer Streit zwiſchen denen Oſt - Frieſiſchen St 
als Klägern in conventione und Beklagten in reconventione eines / und mider 8 
—— Hochgebohtnen Fuͤrſten und Herr / Herrn Georg Chriſtian, — zu Oſt · Srieße 
Hertn zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / als Beklagten in conventione, 2 
in — — andern Theils / in Regard Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. Herrn Cantzler und Raͤthe 
collegialiter conſiderirt, entſtanden / und in derſelben von wegen derer gemeldten Stände unter ane 
dern im VII. Punct ihrer Grayaminum, in puncto juſtitiæ eingegebenen Sache / daß obgedachte 
Eantzler und Raͤthe / tam ſinguli, quam univerli vor dem Hoff⸗ juftitiabel ſeyn ſolten / fou- 
tenirt worden. Concord, Artic. Hoff /⸗ Gerichts Drdnung tie. 19. / Dfterhufif. Accord Art, 
22. Worauf denn von Seiten “ ochgedachten Fürften declarirer een daß der ver e 
Innhalt der obgedachten allegirten Texte —— — werden ſolte. Da num hierüber 
Hochmoͤgenden Deputirten = kein gürlicher Wergleich getroffen werden können / p ift darauf 
damit die Sache dahin / um m... durch eine decition determinirt zu werden / gebracht werden 
möge / ducch oder dom wegen derer Kläger in conventione oder Beklagten in reconventionie concla- 
erg worden / daß Ihr. Hochmoͤgende / oder Derofelben darzu fpecialiter er und committirte 
- Son. Deputirte durch eine Decifion declariren möchten / daß die —58*8* Cantzelley / oder diejenige A 
che bekleiden / ut univerfi & collegialiter confiderati, vor dem Hoff / Gerichte Juſtitiabel fepn ; 
gegen aber don Seiten des Herrn Beklagten in conventione und Klaͤgers in reconventione Nero 
than worden / daß obgedachte von denen Ständen wider den Zürften genommene Conclufion ihnen 
abgefchlagen / und hingegen declarirt werden muͤſſe daß beyde Gerichte in caufis civilibus concur-- 
rentem Jurisdi@tionem ‚in-caufis criminalibus & matrimonalibus aber die Cangelley illimitatam , hin 
gen das Hoff » Gericht limitatam jurisdietionem ee und dem zufolge die vor dem Hoffe 
erichte nicht jufticiabel ſey : Worauf denn weiter o — und Beklagte in 
reconventione per replicam auf ihre vorhero genommene — ıon perſiſtiret / und wegen der ob⸗ 
erwehnten reconventional-conclulion des Herrn Beklagten in eonventione und Klaͤgers in reconven· 
tione beſtanden haben / daß ſolche Ihr. Fuͤrſtl. Durchl —— werden möchte. Nachdem nun 
hierauff die Sache fo wol in con- als — ordentlich fubmictirer worden / ſo haben —* 


Hochmoͤg. / mit reiffer Deliberation, auf den von Deroſelben Herrn Deputirten gethanen Rapport 
die von beyderſeits Partheyen eingegebene rifften und Allegationen ‚und mas —* einiger ern 
darzu dienlich war/ odermovirt werden können / d en / examiniztanderwogen ; 


nach recht / und declariren/ daß die Cangelley des Grafen oder Fuͤrſten / und die / * bigebefieh 
den / auch rn gern conliderizt /_ im caufıs prevaris en eontrachibus vel quafi , OD in genere in 
allen denenjenigen Sachen / worin * —— loco gehalten werden můf 
ſen / vor dem u erichte —*— ** ; Was aber jedoch Die Adminifrasim Der 
wirz betrifft / F 1,8 Canselley / vermöge derer vorgemeldten Accrraen unð 
erträge / wie auch Ihrer — vorher —— Decifionen und 
der Kaͤpſerl. Refoluron A der Auffeichtun —— des Hoff · Gerichts ung / dem 
och ein Colegrum oder Bericht / fo ım Nahmen und von wegen des Eafen oben 
— Die Fufurz-aamimfirget / geblieben / und zwar dermaflen/ Dur nicht allein al» 
e Panal- und crimmal - Sachen dahin gehören’ fondern auch noch dazu der Graff oder Fürft ie 
Seiner Cantzelley in cauſis ſummariis & extraordinariis über Partheyen / fo Seiner Jurisdidtiom 
dder dem Hoff · Gerichte immediate unterworffen / oder and) unter die Nieder» Gerichte fo unter des 
Braffen oder Zürften Aemter immediase refortiren/ gehörig ſind / Recht ſpreche laſſen mag; Jedoch al 


füffffffüe— Ie8, 
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les / in ſo ferne der derCitirte tiree in orberäßrten Parnal-und Criminal Sachen / aut in caufis — — extra- 
ordinariis, wieoben/ vor der Cantzelley freywillig litem conzeftirer / fonften aber nicht. Wie denn nicht 


dr ya extraordinarüis fondern auch in ordinarüs caufis, da felbften 
mutuo conſenſu das Hoff · Ge —— — * * und vor dem Grafen oder oce- 
diren folches erlauber Solte aber 


wollen / a on por der | 
en wol in caufä crimmalı als ah vor dem an s gefteller zu werden, 
Ida feine Sache decidiren zu laflen / fo ift ihr folches er und foll dem zu 

Brig bey der Cantzelley die Hand davon abgezogen werden/ ohne das jemand diredte oder indirecte 
ider feinen: Willen’ vor der Cantzelley litem zu eg ana opener könne. Wenn abet / 


J oben / über einige Sache bey der conteftireg worden / — 

len ſelbige völlig inſtruirt / und endlich ran Ps — * werden / ohne 

ſich aireite Oder maireite darinn mengen / oder der — 1" 
der Admimifration der Jufirz über diefelbe Sache / Oder im execurione der 







‚Senter /_ einige Hinderniß ım Weg legen /_ a es 
latıon Oder Alien nd — — ee darüber an . 
/ ſondern vielmehr alle zwifchen ihnen und der — f fich 
ſſernde Confufion m punci⸗ —— vermöge der Dißofizion derer Verttaͤge / ſorg 
ng vermeyden heiffen So ferne aber jedoch die Eangellep über Verhoffen obgedachtem 
zuwider / entweder in erzminalı — —— —— ehe und bevor er freymillig litem 
sonteftit har / fein Recht — Hoff» Gerichte zu ehren würde / dennoch durch Din 
tertreibung / . oder fonften — ent 2 follen dergleichen — oder 
ætendirie * I wie Ihr. Hochmoͤgende hiemit declariren / null und nichtig 
s —— obgedachte Ciirte . toider welche —* ihren Willen / und ohne vorherge- 
nde fr ige Litis- conteftation durch die Cantzelley procedirt merden möchte 7 zu folcher 
bepm Dee Gerichte addresfiren / und ihre Parthegen oder Werklägere / welche 
ud ohne freywillige litis Conteftation zu verfolgen ſich unterftes 
Be ra —— — ex lege diffamari citiren laſſen; Und ſoll / damit daſelbſt ordent, 





lich ſolche Adtion * wie fie ihmen zu competiren men würden / inftituit erden Hl e / vom 
Geri gewiſſer preciler terminus ; 5 pam: daß ihnen = — Still 

aufferleget Bes — / figist werden ; m Partheyen oder Kl 

mit gutem Mechte vor der Fangelley —— zu para vermeynen würden / 1— N 


lis conteftit ſey / behaupten wolten / —— off» Gerichts gegebene Citation, vor * 
per — exceptionis litis- pendentiæ zu at 2* ——— Im Fall a def 
u die ergangene Citation nicht erfcheinen würden / alsdann foll wider fie fürrer procedizt > = 
der Werfäumung dem Gebrauch nach ihnen alle exceptiones declinatoriæ, dilatoriz und per- 
emtoriz benommen / und ihnen durch Uttheil und Recht ein ewig Stillſchweigen auferlegt werden / 
amd: toll ſolches von der Krafft ſeyn / daß in deffelben Præjudite feine Sententien, fo von der Cangel» 
ley / nach der vom Hoff / Gerichte ergangenen Citation in derfelben Sache / oder auch wider Vernm⸗ 
shen nach dem imponirten Silentio gefprochen find / oder werden möchten / in einigen Stüden exe- 
— / einiger maſſen von jemanden parirer werden mögen. Solten nun obbenannte Parthey 
oder Kläger auf obgemeldte vom or » Gerichte ergangene Citation e / oder Gesollnäctig, 
ze ſenden / und die durch ihn und fernen Gegentheil vor der Lange fteywillige litis · conte- 
ation allegiren / auch darauf feine exceptionem litispendentiæ * und proponiren / fo foll 
das Hoff» Gericht / nachdem in der Sache wegen der Exception fubmittigt worden / mit guter Cir- 
zumfpedtion und neutral ihrem Eyde nad) dasjenige / fo von bepden Seiten zum Fundament oder 
Rejedtion obgedachter Exception refpective allegirer worden / examiniren und ertvegen / und folglich 
= e/ wi in es —— und Eyde nad) für Recht befinden werden / admittiren oder ver, 
all num ſolche proponirte Exception beym Hoff · Gerichte admittiret würde fo br 
—— bey der * len getrieben / und derſelbe —— dermaſſen / wie oben weitl 
* gemeldet worden / Solte aber Ayo proponirte Exception vom » Geri — 
en werden / fo fo ie Parthey oder Kläger / feine Klage vor dem Hoff ⸗Geri 
en / und auff ergangene Citation, und deswegen tiber ihn genommene —— 
er wie gebräuchlich und Rechtens ift / zu procediren gehalten ſeyn; Wie denn auch niche allein 
gedachte Parthey oder Kläger / fondern 6 die Cangelley / auff bloffe — — vom 
Do ‚Gerichte geſprochenen Urtheils / alle fernere Proceduren in derfelben Sache fahren 
Bunden ſeyn ſoll 7 ſub poend obgemeldger Nulliche; Und ſollen diefem zumider von der Cantzelley Feine De · 


creta 


Des ver⸗ 
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oder Urtheile exequige / und von niemanden parut twerden; So füllen auch alle Executoress 

a Hr Et ee 
ndtuel / und enen cin 

in a als —— gethane und genommene Forderung und Concluſiones Ti 


gen. 


So gece and fi gut befunden in J Oehodehem General⸗ Sa Beam, 
* 20. — es. 


F, Cant.Vr, 


Auff derſelben Befebhl. 
N: Ruyfch. 





Gravamen 9. 


Da ben denen Unter» ri ven allthand Exadtiones , Ubernehmung beret — Auf: 
haltung ——ã ã und 234 ſo wol durch die Richter als Gerichts⸗Diener au 
—* ade / wie man —— bey det Coriferentz anweiſen Fan / daß ſelbige bey denen Accorden und 

nter / Gerichts »Drdnung verbleiben / und das — abgeſchaffet werden müffe. 


Fuͤrſiliche Ertlarung ad Gravamen 9. 


Wann die Seren Depntirte diejenige Exaction * ungebührfiche Spörtulen ı fo bey den Ober + und 
Unter ⸗Gerichten vorgeben / und eingefühter ſeyn follen/ fpecificiren werden / follen diefelbe ab eftellet werden; 
Bas aber die — anlanget / fo bey dem Hoff · Gerichte und der Cantzley pro extraordinariis laboribug 
bey den mündlichen Berhören pflege entrichtet zu werden / ob zwar folches in des Landes Accorden chen nicht 
verborhen / adch den Mechten zuwider ift/ fo haben jedoch die Membra beyder Collegiorum ſich freyiillig erbo⸗ 
then / * Me Vermeydung dergleichen Imputation / falls die Herrn Deputiste darauff beſtehen wuͤrden / ſolch 
geringes A gerne wolten fahren laffen. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 9. 


Es ſoll auf Abwelunz derer hieroben berührsen Excelſſe, darinn remedist / und gehörige 
Verſehung gethan werden. 


Refolutio ang dem Emvifchen Vergleiche ad 
Gravamen 9. 


9. Atticul wegen der. —— Abufen , F Ertheilung derer langen Dilationen / und 
—— es Se. Fürftl. Gnd. bey Dero deshalben bereits an Dero Beamten abge, 
laſſenem / und denen Ständen communicirtem — auch Ihrer —— — * 
dings bewenden / daß nemlich die Acta und Protocolla von denen ichts Schreibern 
* jedesmahl compliret / die Schteib / Gebühr actorum priorum der Unter * 
gemaͤß taxiret Shine mit feinen vergeblihen Rotulationibus und dabey aufgehenden 
—* eh / die Schriften jedesmahl doppelt übergeben / und / wann Obligationes in denen 
Protocollis ausgelöfcyer / ein halber Meichsthaler — erleget / und —* jedermaͤnniglich ſchleunig 
und — t adminiftrixt/ — aber die Leute / wann die Acta bereits rotulig/ und 
ad referendum hingenommen / alsdann nicht lange aufgehalten werden follen. 


©99999999 Re- 
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=  Refolutio aus dem Final -Recefs 
rn A KZERNAIDEN 9 3 ananoen 
Dieſes — gemachten Vertrag / und durch Ihro Fuͤrſtl Gnd. / vermoͤge Ihret Hochm. 
Apoſtille, denen Beamten zu Wegnehmung derer geklagten Abufen geſchrieben / und darneben declarizet 
woͤrden / daß die Acta ud Protocolla von denen Gerichts: Schreibern ohne derer Partheyen Koſten 
compliret / die Schreib: Gebühr actorum priorum der Unter Gerijts: Ordnung gemäß taxirer/ 
Irre n mit einen vergeblichen Rotulationibus und darbey aufgehenden Unkoſten beſchweret / vie 
tifften jedesmal doppelt übergeben, und wann Obligationes in denen Protocollen ausgelöfcher / ein 
. halber Reichsthaler dafür — und ſonſt jedermaͤnniglich ſchleunig und unpartheylich Recht ad- 
miniſtrirt / beſonders aber die Leute / wann Die Acta bereits totuliret ud ad referendum hingenom⸗ 
men ſind / alsdann nicht lange aufgehalten werden ſollen; Wornach ſich die Städte und adliche Herr 
lichkeiten zugleich mit richten ſollenn fi Ei 


Yı r7; 
„Gravamen Io. _- 


Menn ein Fürftliher Minifter, als ein Contraventor derer Accorden, und alfo als ein per- 
turbator pacis publicz riyiliter oder criminaliter angeflagt wird / fo foll der Proceß hierüber allein 
beym Hoff ⸗Gerichte gemacht / und folcher von Ihrer Fürftl. Gnd. weder unter dem Pretext eines fpe- 
cial-HBefehl Schreibens / oder fonften per procuratorem generalem nicht fubmovirg werden fondern/ 
vermoͤge Ihter Hochmoͤgenden auf dem —— — Anno 1618. Cap. ı. Art.4. gegebe⸗ 
nen Refolution , in judicio verbleiben / und Ihr. Fürftl. Gnd. ſolchen nach dem beym Hoff-Ge 
richte abgefaßten Urtheil ohne Conniventz und Gunſt zu ſtraffen gehalten ſeyn / ohne den Apell ad 
Cæſarem oder Cameram, wie in Sachen Wollfgang Albini geſchehen / zuzulaſſen. Oſterhuſ. Ac- 
cord Artic. 30, Emder Land» Tag de Anno 1618. Cap· 1. Art 1° in sen go 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grayamen 10. 


Daß Droften und Beamte! als Contraventores der Accorden / für Ihrer Fürſtl. Snd. Hoff» Gerich⸗ 
te mögen angeflaget werden / ift im zo. Arsic, Oſterhuſiſchen Accords Flärlich verfehens Daß aber vor der Hoch: 
Fürftt, Sangley nicht dergleichen Klage gefähret werden möge )- fondern allein vor dem ‚Hoff = Gerichte ſol⸗ 
ches ift nirgends zu finden / fondern es bfeiber folcher Calus unter der general = Dispofition des 5; Artic. Känferk, 
Refolutione Wann aber die Sache bey Ihrer Hoch · Fürftl. Gun. Hoff- Gerichte in lite begriffen / ſoll der An⸗ 
getlagte per Procuratorem Generalem nicht ſummoviret / fondern dem Inhalt des 4. Artic. und.deffen Reloluri« 
on’ im Emder fand Tags» Schluß de Anno 1610. Cap. 1. gebührlich nachgegangen werden. Betreffend das 
Poftulatum wegen nicht Zulaffung einiger hoc paflu vorgehenden Appellation » ſo können hr. Hoch Füurſtli⸗ 
che Gnaden hierinn auffer den gemeinen Rechten nichts disponiren | noch der Käyferlichen Cammet / oder 
Ihter Kaͤyſerl. Majeſt. prajudicizen. , — — — 7 

Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 

Gravamen- 49,3. mtl _ 

Hierinn foll man fih nach dem 30. Artic. des Dfterhufifihen Accords, und Ihrer Hochmoͤg. 
Refolution auf dem Emder Land » Tagr-Cap- i. Artic. 4. / richten / ohne daß vom denen beym Hoff: 
Gerichte in «ivilibus- oder criminalibus abgefasten Urtheilen appelliret werden / oder Ihro Fuͤſti⸗ 
che Gnaden durch Befehl » Schreiben / und ſonſten um einiger Urſachen willen / die Execution derer ob⸗ 
gedachten Urtheile verhindern / aufhalten oder verändern mögen’ fondern follen hingegen die Hand 
darüber halten daß ſolche nach ihrer Form und Innhalt zur Execution gebracht / auch abfolute pariret/ 
und vollzogen werden mögen. Da aber deswegen einige Contraventiones vorfallen/ und darüber ein 


Proceß geführer werden würde/ fol man desivegen bey Ihro Hochmoͤgenden klagen / damit Diefeh 
be ſolches remedüren/ und darinn eine Verſehung thun mögen. | 


Gravamen I 


Ä Nachdem toider den 48. Artic, derer Concordaten begüterte Leute in civil-und criminal- 
Sachen / fo jedoch am Leben nicht fraffvar / in gefänglihe Hafft genommen / und wider diefelbe aus 
unerheblichen Urſachen ungewöhnliche Inquilition und andere Brocelen zum öfftern angefteller werden’ 

R wie 
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wie folches Weyl. Adminiftratori-Rudolph Kettwich in Greetſyhl / Bonno Hajunga , Hero Ulri« 
chen Pop» Richter zu Lehr / Rycke Ellen und Roelff Gerds wiederfahten iſt; * dieſes abge, 
ſchaffet / und niemand / welcher geſeſſen iſt oder Caution ſtellen kan / in obgedachten Sachen / auſſer 
des Hoff · Gerichts Cognition eingezogen werden möge; Da aber dem ungeachtet das Contrarium 
unternommen würde / daß alsdann das Hoff» Gericht Mandata de relaxando, nnd fonft erfennen/ & 
non vbſtante revifiöne vel transmiffione adtorum auf das 2 fortſetzen möge, Norder Exe- 

eutions-Receß Artic. 8, & 14. pag. 103. vſ. Und dann endlich. 2 ag 





c 
€; n u. : Zei 
Fürftliche Erklärung ad Gravamen II, 

Arnreichend die allegiste. widerrechtliche Ioquifitions - Proceffen I fo dem Vorgeben nach aus nichtse 

wlitdigen Suspicionen angeſtellet feyn follen) fo machen Se. Hoch: Firftl. Gnd. fich derfelben nicht theilhaff · 
tig; Da. cs aber instünfftige die Mothburfft erfordern folte/ aus rechtmäßigen Urfuchen per modum 
onis gegen jemand zu verfahren! fo werden Die Herrn Deputirte fich wol zu befeheiden willen daßfolcher Pro- 
ceflus tejue Citationes ad videndum jurare Teftes, dandumque interrogatoria regulariter erforder / ſondern wer · 
ben damit vergähgt ſeyn / daß den Rechten fo mol in. dieſein Stücte/ als auch was Die Capturam Reorum ans 
langer / gebührlich nachgegangen werde / zumahln folches unmöglich in eine Durgehende Regul / falvä jußtitiäz 

‚ faffen 5 Betrachtung / daß eim Iudex, ehe und bevor alle in faRo vorlauffende Umſtaͤnde erkundiget ſeyn 

nicht willen Fan’ ob die That an-Leib-und ‚Leben frafjbahe ſey oder nicht ? Kau derpwegen bey folcher Unge⸗ 
wißheit dem Delinquenten die occalionem eludendi mit gutem Gewiſſen nicht verſtatten / und laufftfolches den 
Accotden nicht zuwider, Dann gleichwie diejenige / ſo guugſam begütert 1 oder härgliche Caution teiften kön» 
ner. / mit der Hafft in paenam corporis inflitivam Ncaulis non merentibus, nicht zu belegen ſeyn; Alſo ift im Ger 
gentheil unldugbahr / daß die nicht Befeffene / und dieſelbe die Caution zu prefliren nicht vermögend / alsdanu 
nad) Antveifung der Rechte mögen apprehendirgt werden. Vid. Art, 48. Concordat, — 


Betreffend die von obberühtten Proceſſen angesogene Exempla, fo ſeyn dieſelbe vor Sr. Hoch · Fuͤrſil. 
Onp. Zeiten / ausgenommen! was wegen Roleff Gerds in Greetſyhl angezogen worden / palſiret ı welchen der 
Droft daſelbſt / um deswillen / daß er aus der verdungenen Arbeit / dein Bericht nach / weggegangen / auff 
eine geringe Zeit fol haben einſetzen laſſen. Falls nun darüber beſagter Gerds ſich zu beſchweten hat / foll ih ; 
mie ohnpattheylich Recht wiederfahren. Wenn aber das Hoff’ Bericht crft daruͤber / ob je einzusiehen? 
und Die Captur fortzufigen fey oder nicht / erkennen folte/ / wurde dem Maleficanten occalio fugiendi dadutch ger 
geben und alfo die Juftitz eludiret werden, 


" Refolutio aus dem Haagiſchen Berglihe ad... 
Gravamen II. = 


., Es foll niemand-einiges Criminis wegen / es fey dann aus wichtigen indiciis, apprehendirer 
werden / wovon der Beweiß in 4. oder aufs duflerfte in 6. Tagen Der Apprehenfim dem Hoff⸗ 
Gericht / da der Gefangene / oder deffen Bevollmächrigter folches erfchen wuͤrde / eingeliefert werden 
ſoll / Damit bey felbigem judicirg werden möge/ ob niche der Gefangene unter fartfamer Caution rela- 
. xigt werden muͤſſe; Welchem Spruche denn bey der Cantzley ohne Re vifion oder Apell parirt undnach⸗ 
geleber werden muß. —W 


Reſolutio aus dem Final- Receſs ad 
Gravamen II. 


Es foll niemand einiges Criminis wegen / es fep dann aus wichtigen Indiciis , apprehendüf 
werden / wovon der Beweiß in 4. oder aufs äufferfte in 6. Tagen mach Der Apprebenfion dem Hoff⸗ 
Gerichte / da der Gefangene / oder deffen Bevollmaͤchtigter ſolches erfuchen wurde / eingeliefert wer⸗ 
* ſoll / damit wi fel — werden > / 5 nicht J * — — — 
relaxiret werden muͤſſe; Welchem Spruch denn bey ntzley ohne Reviſion oder Appell pariret / 
und nachgelebet werden muß / auch Ein — 9 werden. 


Gravamen 12. 


Ob mol dem Reo oder gefaͤnglich eingezogenem die Electio kori abſolute frey ſtehet D 
huſiſ. Accord, Art, 23.5 So will doch ſolche unter allerhand Prætexten / als daß derfelbige / 
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ga — 14 dennoch nicht angellager worden! und fonften eludiret / auch dem Adtori fon ei 


Fürfliche Erflärung ad Gravamen 12, 
am MR in a Sec aut ven Sen zeiten Filcaem und Nachtigall; Im übe; 
Refolurio aus dem Haagifchen Vergleich ad 

 Gravamen 12. 


Pundt wird bey dem allegirten Artic, des Oſter en Accords, und bey ix 
jüre DER f db in vorfallenden — * se vn * kun bot ni 
—— ſehung gethan werden moͤge. 


Gravamen 13. 


Criminalibus die Reviſiones feinen DI ben der der 
ns iin Gr Serien ben 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 13, 


Wäre unwahr / Daß in Crimiinal- Sachen quoad caufam principalem jemahls einige Revifioerfan 
.. 3 * zwar wol ſeyn / daß in certo aliquo puncto, ſo ipſam cauſam criminalem nicht touchirte / au 
chafft nach ſelbſt nicht criminal iſt / e.g. relaxationis arrefti,Die Revifio ettanut / oder ger 


een arben nach abgefchlagen wuͤrde: Solches aber fireite nicht gegen die Accorden, noch Dispofition der 
gemeinen Mechte. 
‚Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| Gravamen 13. 


Es fol in Criminalibus feine Revifio erfannt werden; Da aber ſolche der einen Patthey be 
ee würde/ fo foll ſolche dem andern Theil an vergoͤnnet werden. 


Gravamen 14. 


Ob wol red und Raͤthe in Sachen / darinn das Moff; Gericht bereits mandata fine 
erg ei en mandata cum claufulä diredte oder indireste zu verlephen feine Macht 
ot er das ech in Sachen der Grethſphler Teich ⸗ Acht contra Paftores deſſel⸗ 

Sms, geſchehen; Demnach ſolche Unternehmungen inskuͤnfftige vermoͤge der Concordäten Att. 

bc ds — z— de anno 1618. Cap. 2. Arricul 6. cum Apoftill, por null und nich⸗ 


J geachtet werden moͤ 
Fuͤrſtliche Etklaͤrung ad Gravamen 14. 
Daß —— — Fuͤrſtl. Gnd. Eanpler und Raͤthe in denen Sachen miß vor dem off · Berichte 
gehören / folten mandara contraria haben abgehen laſſen / davon haben dieſelbe keine 
DE vonder fondern ar des —2 ven Landes · Recelſen hierinn allemahl nachzugehen. 
‚Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
GIavamen 14. 

Dieſes witd bey dem Jnnhalt derer allegitten Texte gelaſſen / und ſo über Vermuthen das 
Contrarium bey der Cantzelley unternommen wurde / fo ſoll das Hoff ⸗Geticht nichts deſtoweniget 
ſettfahren 

| GIavamen IS. | 
Daß die Corredtion des Rand Mechrs eiumahi vermoͤge tit. a. der Hoff ⸗ Geisie. Don 


Final-Recefs de A, 1653 Cap. von der Juli 765 

ie follen &c. „des Accords Artic. 15.7 Norder Land» Tag de anno 1620. $ Bey 

I . See —— gebracht —* moͤge; Und erbiethen ſich die Staͤnde in der 

vorher commitirt geweſenen / und num verſtorbenen Stellen / andere zu committiren / und mit Ihr. 
Fuͤrſtl. Gnd. wegen der gewiſſen Zeit und des Dres ſich zu vergleichen. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 15. 


Haß die Corretur des fand + Mechts vonnöthen ı ſey man darian mit den Ständen einig) jedoch 
drrmeynet man / daß diejenige! ſo aus den Ständen darzu gebraucht werden follen/ von ihnen auff einem offe- 
ten fand» Tag zu nominiren ſeyn. 


Refolution aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen IS. 


Es (oll die Deputation , zu des Land / Rechts hieroben benanmen Cotrectur, auff dem 
näheften Land Tage gefheben. Ä 


Refolution aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 15. 
| Ihrd Fuͤrſtl. Gnd. find zu Frieden / daß zur Correctur des Land Rechts der Baron Carl 
Fridrich Fi Kniephauſen / Diederich Arnold Haen und Tido Willhelm Freefe , wie auch Vice- 
Hoff /⸗ Richter D. Hajo Conring , D, Johannes Wittkopff, zufammt D, Stephan Jörg, D. Diurt- 
co Andree, D. Engelbertus Kettler, mie au) Eberhard ter Braecke und Hermannus Cratzeberch 
gebrauchet werden / und diefelbe damit foͤrderſamſt verfahren follen. | 


Refolution aus dem Final- Receſs ad 
| Gravamen ı5. 


Ihr. Hoc » Fürftl. Gnd. find zu frieden / daß der Baron Carl Friderich von Kniephuſen / 
Diederich Arnold Hane und Tido Wilhelm Freeſe, wie auch der Vice - Hoff: Richter D. Hajo Con- 
ring, D. Engelbertus Kettler, imgleicyen D. Johannes Hilling, Bürgermeifter der Stadt Emden und 
D. Diurtco Andree , da der Stadt Norden in des von ihr vorher denominizt getvefenen Dem 
Kettlers Stelle, eine andere Perfon zu furrogiren Ken fiehen fol ; Ferner auch Eberhard ter 
Braeck und Hermannus Cratzeberch, zu des Land: Mechts Corredtur gebraucher / und damit mit 
dem eheften der Anfang gemacht werden möge. Wie denn auch gedachter Herr Baron von Kniep⸗ 
huſen / fo bald es moͤglich / und aufs hoͤchſte innerhalb drep einen Anfang deſſelben zu ma⸗ 





chen über ſich genommen. So iſt ferner gut gefunden und deſchloſſen worden / dafidie Com- 
miffari niemahls unter 6. Perfonen ſtarck hierinn etwas ſchaffen fo en; Wie denn bey eines oder an, 
dern Committirten Abſterben / ein ander aus eben dem Gliede/ woraus der Verſtorben⸗ geweſen / 
durch die übrigen neun Seren denominigg/ und von Ihter Fuͤrſtl Gnd. confirmizt werden ſoll. 


Gravamen ı6. 


Nachdem die deponirte Gelder von denen Beamten nicht fo / mie ſichs gehörer / bewahret 
werben / dieſe auch bey ihrem Abſterben nicht (olvendo befunden werden / als muß bierinn vermöge 
des Oſterhuſiſchen Accords Attic. 16. in fine gute Drdre gefteller werden, 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 16. 


Daß tegen der bey den Unter · Berichten deponirten Gelder Unrichtlgkeit vet worden / Ders 
nehmen Ihre Hoch · Fuͤrſtl. End. ungerne/ und begehren deſſen Specification, ————— Erbietens / 
daß im Fall es ſich fiaden würde) daß einige gerichtliche Depofita ſoiten ab Hauben gebracht / oder ad privatos 
ufus verwandt ſeyn / folche wieder herbeh geſchaffet / und es an deuen / fo daran ſchuldig I den Mechten , 
nach ernftlich folle beftraffer werden. Damit auch insfünfftige folche Mifdräuche um defto mehr precaviret 
goerden mögen! wollen Ihr · Hoch · Fürftl. End. allen Beamten anbefehlen / daß Die Depofita in partium prz- 
fentiä gezehlet! und von benfelben verfiegelt / auch fideliter verwahtet werden tollen. 
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Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 16. 


Es follen die Depofita in der Partheyen Gegenwart gezehlt / auch durch diefelben ver its 
und fideliter bewahret werden; Solte 2 ein Theil des Depofiti abgenommen werden / fo h fok 
ches wiederum in der mer Gegenwart geſchehen / oder in deſſen Entſtehung diefelbe rechtliche 
BR SR der Reſt durch felbige twieder verſiegelt / und fideliter, wie obem gedacht / bewahrer 
J 


| Refolution aus dem Final - Recefs ad 
Gravamen 16. 


Es follen die Depofica in der Partheyen Gegenwart gezählt) durch diefelbe verfiegelt/ und 
fideliter dewahret werden; Solte aber ein Theil des Depofiti abgenommen werden / ſo muß foldhes 
wiederum im der Partheyen Gegenwart geſchehen / oder in de ung diefelbe zum mwenig« 
ften datzu rechtlich citiret / und der Reſt dutch die Partheyen wieder verfiegele/ und / mie oben gedacht/ 
fideliter beivahrt werden; Und foll diefe obgemeldte Refohution allenthalbenin denen Staͤdten / Herr⸗ 
Jichfeiten und Unter; Gerichten publiciꝛt werden / damit ſich ein jeder darnach pundtuell zu tichten 
wiſſe: Und im Fall die Gerichte * nachlaͤßig waͤren / oder ſolches wegerten / fo ſoll / auf der von 
denen Intereflirten ſelbſt oder von denen Staͤnden vor die Intereſſirte Shr. Fürftl. Gnd. ubergeber 
nen Remonftration , von Derfelben dagegen mit vigueur Werfehung gethan werden, 


Gravamen 17. 

Wenn bepm Hoff ⸗ Gerichte mandata de edendis Adtis wider Cantzler und Raͤthe erfante 
werden / fo wegern fie die Adta herauszugeben / zum höchften Prejudirz des Hoff - Gerichts Jurisdidi- 
* * doch laut Ihr. Fürftl. Gnd. eigenen Confellion in Gravam. de anno 1618, das hoͤchſte 

ericht iſt. 





Fürftliche Erflärung ad Gravamen 17. 


Was die editionem Adtorum in cafibus petit. remisfonis betrifft I follen diefelbe in denen Fällen / da 
des Hoff · Gerichts Jurisdidtion fundiret / wie droben ad Grav, 5. ift angeſuͤhret / unweigerlich ausgefolgee 
werden. e 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
(Gsravamen 17. | 


Es foll die Cantzelley die hieroben berührte Edition derer Acten / unter was Pratext es auch 
ſeyn mag / nicht wegern. | 


Gravamen 18, 


Ob wol alle avorationes caufarum, und was dem anhängig/ verboten find / fo wird fol- 
ches dennoch bey der Cantzelley practiſnt / daß die Urtheile und Interlocuten von denen Beamten 
und Unter Gerichten gefprochen werden / als wenn ſolches aus Commitlion der Cantzelley geſchehe / 
darauf fie von denen Ynter » Gerichten abgefordert werden / wodurch den Unterthanen das Remedi- 
um appellationis an das Hoff / Gericht per indirectum genommen wirds welches denn notorie cau- 
farum avocatio iſt; Contra art, 6. Czfar, Refol, ; Emdif, Landt. de anno i618. cap. 1. art, 2. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 18. 


Sie avocariones caufırum , und was dahin angefehen feyn möchte ı foll als ohmulaͤßig und den Ac- 
corden, fondertich der Käyferl, Reloluion Artis, 6, zuwider lauffend gaͤntzlich verboten ſeyn · 


Rex 
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Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 18 


Es die A ſ der b 
* — — Bam arum weder durch obberührre Mittel / noch ſonſten per 





Gravamen 19. 


Da einer durch des Hoff ⸗ Gerichts Urtheil oder Spruch / fid) des beneficii revihi- 
onis bedienen will’ fo koͤnnen hr. ——* Gnd. felbiges —— wegern * wie ae offtmahls zu Des 
rer Stände — ſchehen; Wenn aber wider hr Be 

generalem , oder fonften Revilion erfücht wird / fo ſoll fol elek: — zugelaſſen wer⸗ 
den / oder in deſſen Entſtehung ſoll das Hoff ⸗Gericht die Revifiones er sachen Und follder Procurator ° 
generalis feine —* e Revifiones innerhalb 10. Tagen a die latæ fententiz füb poenä defertionig 
dem Hoff⸗ andenten. Emder Tag de anno 1618, cap, ı, art, 17. Hoff ⸗Gerichts⸗ 
TON. tit. 44, Dfferpauf Accord Atticul. 25. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 19. 


Die Revifiones, wann dieſelbe in gehoͤriger Zeit Rechtens geſuchet / ſollen niemand verweigert werden / 
dahero es dann auch / ratione Procuratoris Generalis, bey der hergebrachten Obſervrantz dergeſtalt zu laſſen I daß! 
wenn gegen denfelben fich jemand der Revifion zu gebrauchen gemeynet / er * nicht weniger bey Ihe» 
Hoch · Furſil. End. ſuchen / hingegen aber der Generalis, wann er fich des remedii Revifionis bedienen will 
2 bey dem Vice - Hoffe Richter nur mündlich anmelden ı und nicht weniger dann andere Partheyen / fo 


an r — als latæ ſententiæ, dag beneficium reviſionis hergebrachter maſſen zu gebrauchen befugt 


Refolution aus dem Saagifigen Bergleiche ad 
Gravamen 19. 


Es fol nach dem Emder Land» Tags-Schluß deanno 1618.cap. ı. Art. 17. regulire wer. 
den / daß obberührte Revifiones verwegert werden ſollen; Im Fall aber —* über Vermu ·⸗ 
then ge er + fo foll das Hoff ⸗ Gericht nichts deſtoweniger procediren, 


. Gravamen 20. 
Ob wol bey Erkennung der —— — oder Deroſelben Eangellep bie Ju- 


dicatur über die materialia — ar So laffen ſich dennoch) die Fürftl. Miniftri 
dann und wann die Adta des Hoff⸗ Genion dabep — / welches ade werden muß. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 20. 


Weilen revifio revifionis keine ſtatt hat / auch zuweilen diefelbe «x purä malitiä Frivolt wird / 
ſo dat man in folchen Faͤllen geoffe Hrfachı die ARa fich dabey reichen zu (allen und —— 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 20. 
Es A dem Hoff ⸗ —* = verwegert ſeyn / wenn Revifion geſucht wird / die 
Schrifften / Adta und Munimenta des Proceiles ber: zu überfenden. 


Gravamen 2ı. 


Daß auch imgleichen denen Sürftlichen Miniftern die Inſpectio aftorum Dicafterii eben fo 
wenig / als denen privat · Pattheyen / zugelaffen werden möge. ‘ 


bobbbbbbb Fuͤrſil 
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Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 2I, 


Märe gang unerheblich und abfurd, daß den Gräflichen Miniftris die Infpe&tio Actorum Dicafterii (of 
te verweigert werden / zumahlen ejusmodi Ada judicialia publica feyn I und deren Infpe&tio & Communicario 
einem Mienfchen verweigert wird / noch den echten nach fan verweigert werden ; Iſt derowegen DIE 

in Gravamen, fondern eın novum & iniquum poftulatusn, 


Refolution aus dem Haagifchen Bergleiche ad 
cravamen 21. 
Es foll obgedachte Infpedtio adtorum auf dem Hoffe Gerichte in des Secretarii Gegenwart 


Gravamen 22, 
Ob mol Ihrer Fürftl. Gnaden Procurator generalis nicht mehr als andere Procuratores des 
Hoff · Gerichts privilegnt iſt / fo will dennoch felbiger von 4 Tagen zu 14. urgiren/ da doch 
deſſen Gegentheil nicht anders als nad) der Procuratoren Drdnung urgiren darff; Deswegen deu 
folhes demfelben verboten / oder deffelben Gegentheil gleichfalls von 14. Tagen zu 14. Tagen zus 
urgiren zugelaffen werden muß. 
Fürftliche Erflärung ad Gravamen 22. 


Sey eine alte Obfervantz, da Procurator Generalis yon ı4. Tagen zu 14. Tagen urgiren möge» 

Mit den Übrigen Procuratoren habe e8 eine andere Bewandniß / in Ertvegung diefelbe durch Die gemeine Be» 

pen des Hoffs Gerichts an ihre gewiffe Ordnung angewiefen werden ; Bäre alfo dieſes wann es pro gra- 
amine zu halten/ wicht wider Ihr. Hoch -Fhrftl. Gnd. / fondern gegen das Hoff · Gericht. 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 22. 
Es wird bey der Hoff Gerichts Drdnung gelaſſen / im Fall aber darinn nicht deutlich genung 
gefprochen worden / fo foll es der Cognition und Judicatur des SJoff Getichts unterwuͤrffig ſeyn. 
Gravamen 23. 


Ob wol à fententüis in pundto revifionis, und in fpecie cauſis poflefloriis latis, nicht appelli- 
zer werden mag Dfterhufis Accord Atticul 26. / Hoff ⸗· Gerichts + Ordnung tit, 44-5 Go wird 
dennoch / fo wol von Ihr. Fürftl. Gnd. als auch andern / dawider gehandelt / welches aber abgefchafft 
und redreſſut werden muß. 


Füuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 23. 


Es reime fich das ange zogene Gravamen: nicht ad. textum des Oſterhuſiſchen Accords, man wuͤſte 
auch kein Exempel, daß à fententiis in puncto revihionis, in cauſis poſſeſſoriis latis, an Seiten Ihr. Hoch · Fürftl. 
Gnd. wäre appelliret worden. 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 23. 


Es wird diefer Pundt bey denen allegirten Texten gelaffen / und fo dawider etwas gethan ſeyn / 
oder nachmahls unternommen werden moͤchte / ſolches muß fo gleich reparirer werden. 


Refolution aus dem Final-Recefs ad 


Gravamen 23. 
Es wird diefer Pundt bey denen allegirten Texten gelaffen / und fo dawider etwas gerhan ſeyn / 
oder 


en Anno 1663. 3 Cap ı 1. — 2.969 
Bands unternommen — olches ſoll fo ich reparizt merden/ / gar Eluci- 
rung des 1 Emdif. ag⸗ de anno Bi X — daß 
2 2* vermoͤge eines — in ifte puneto der Appellwion, fo wol ad Cameram, als Aulam 
Imperialem, renuncüren muͤ 


Gravamen 24. J 


Ob wol Ihro Fuͤr Gnd in dem 19. — ae De Betas Schluſſes de.anns 
1618. cap. ı. ſich erklaͤret / —— zu ſeyn / daß die Herrn Hoff ⸗ Richter und Affeflores in caulis 
fummariiffimi poffeflorii , vel aliis , quæ moram ferre non poflunt , die heyen mündlich vors 
beſcheiden / und geſchwind Recht ſprechen; So werden —— —* durch. die Ferien +Dilätio- 
nen/ und langfame Ordnung derer Procuratoren darinn en in folchen privilegir- 
un n dag iprige lange Fahre vorenthalten. —— 3 Eine gehren / daß mir Ihrer 
nd. Cr ens die Birke g gerhan werben — daß in ſolchen Sachen / in ſpecie, wenn 
in * retinendæ poſſeſſionis vel ſpolũ gehandelt wird / wie au in Contraventions- Sachen 
wider die Mccorden / — Sn Sata von 14. Tagen zu 14. Tagen / derer Quarta- 
len / Ferien und Procuratoren Ordnun / procedirer; und be wie in Land: Ge 
richts ⸗ en gebräuchlich, en ir has, auffer denen ordinairen Audientien / anbe 


rahmet merden 
Fuͤrſtliche Erflärung ad Grävamen 24. 
—* non" wide va a —— ——— —— fey / * 
ſich auch nicht ſchuldig / rer az hate —— 
Geſchaͤffte übrig haben / ſich zu begeben. 
Reſolution aus dem Haagiſ chen Vergleche ad 
Gravamen 24. 


b ife dem 17. | 
he 2”. — — a u Mas Cm 


Refolution aus dem Final-Receß ad 
cravamen 24, 
— ſoll — ka Su ‚Gericht in denen obberührten: prcife nad) dem ie Attic. des 


de anno 1618. richten; aber die Terminen, ſo in denen Pro- 
—— derer allegirten Sachen gehalten werden ** anlanget / ſo wird — Deswegen zu en 
| —— damit Bit dep der Vifitation des Hoff Gerichts gute Ordre zur 


— eg eg ne ——— * — ein — in der 


“= 


Gravamen 25. 


Nachdem bey dem Hoff: Gerichte fo mol olß Dep der — eine wen 
nl worden / vi — — oder andere —— dentes oder co es heredes Drtng nei 
ben ihrer der nechften abmefend / — en Bela [a as u 
Chrbarkeit nicht 6 gleich nach derfelben Abkhiede die Poflesfion derer nachgelaffenen Güter cum fo- 
lennitate requifitä aufs neue apprehendiren/ und aber inzwifchen ein Tertius unter dlichen 
Pretexten die Poflesfion als vacant invadiret/ felbiger dabey gemaintenizt/ und alfo die Kinder oder 
Anverwandte aus der Exbfchafft verftoffen/ und ihrer  Giter directè, zur Enervation des 26ten Art. 
yon siehe gie gi re 1® 2 —*— die Fee daß —— — 
r N ew e werden e/ 
mi Per defcendentes oder collaterales he a | Eltern/ oder refpedtive 
iii Abfter, 
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Abſterben / wie von Alters her gebräuchlich geweſen / die Poffesh iffen nicht nöthig haben / 

Pole ip je & BR Aa die Rinkr und Erben — Fisch oo zuwider / abge 

Kae und esfirt werden müffe / jedoch alles denen heredibus teftamentarüs ohne Prajuditz, 


Fuͤrſlliche Erflärung ad Gravamen 25. 


Daß ratione poffesfionis, in hzredes ipfo jure continuandz, fo wol bey dem 2— als der 
Kanten Feine Neuerung eingeführet / ſolches haben Ihr. Hoch: Furſtl. End. bey der achfrage gar nicht ger 
funden / fondern weiln die uralten Kaͤyſerl. Rechte in folchem Fall die Poflesfion citra novam apprehenfionem 
Ben heredibus, etiam fuis, nicht verſtaiten / fo ift demfelben bishero angen worden. Ob mun mol in fol 
— ————— leichtich michts zu Ändern / fo befinden jedoch pr. Hoch + Fuͤrſtl. End. nach veiffer 
ung ber — — die den rechtmäßigen Erben in dem Falle / da ein ander ihnen zuver⸗ 
grfommen / und die poffesfionem tanquam vacuam occupirt! zuwachſen / Ihren getreuen Unterthanen umahln 
worträglich sm fepn! hierinn ı nach Deranfaffung ber Schrifften vornehmer und beiverther Mechts - Gelehrten ie 
we Nenderung gu machen; Conftituiren und verorbnen derowegen / nach wol ertvogenen Umſtaͤnden / und aufl 
Gutbefinden Dero getreuen and» Stände / hiemit und in Kraft dieſes / daß / gleichwie unter andern Juribus 
Das jus poflesfionis don dem Defundto auf die hzredes transmittiret wird / alfo auch bie — pro transmil- 
fü as continuarä dergeflalt. gehalten werde / daß niemand ı fo ſich der wßrdklichen poflesfion de facto bemachti · 
gen möchte/ dabey gegen bie rechtmäßigen Erben gefchhget und manureniret werden folle. 


Refolution aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen 25. 


Es ſoll niemand einige liegende Erbfehafften / oder andere auf jemand verfallene und verftor, 
bene Guͤrer / unter dem Pratext einer vacanten Pollesfion, Schuld / oder anderer Prztenfionen/ tie 

die auch Et haben mögen / aus eigener Autorität/ oder durch Notarios, oder durch den 
Richter -/ ohne vorhergegangene Citation derer Erben / invadiren / apprehendiren / und ſich 
in derfelben Poffeflion ſehen laffen/ ſondern es ſollen die Gerichte / da deswegen geklagt wird / de fim- 
plici & plano, remotâ omni appellatione ad Cameram vel aulam Cæſariam, darinn eine Wer 
zhun / und den Beſchwerten illico reſtituiren. Da aber derer Werftorbenen Erben nicht zu 
alsdenn follen Die Creditores, oder andere/ fo einige Pretenfiones an dem Verſtorbenen haben / gericht 
liche Curatores beftellen laffen / und wider ſolche ihre Action formaliter inſtituiren; Jedoch alles mis 
dem Vorbehalt / ob etwan Ihr. Fürftl. Gnd. fid mit denen: Ständen auf einem allgemeinen Land 
Tage & weiter erflären / und desiwegen fich wegen eines beſſern Reglements vergleichen wuͤr⸗ 
den. ON obgedachtes pro lege pragmaticä gehalten werden / und die Gerichte ſich in judi= 
cando darnach richten. | 


ß 
u 
Refolution aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen 25. 


Was wegen eingeriffener Mißbraͤuche in Apprehenfion derer Poflesfionum iſt geklagt 
den / laſſen Se. —* Gnd. es bey der im Grafenhaag beliebten Apoltill, und mas darauf denen 
Dber und Unter» Gerichten / durch jüngft abgelaffene Schreiben / ift intimirt and befohlen worden 
noch zur Zeir bewenden, — 


Gravamen 26. 


Madden die Gürer vfftmahls mit Fideicommiſſen beleget werden / und die Erben fo 
nichts darum wiffen / dennoch von andern Geld darauf nehmen / felbige aber endlich dadurch fruſtrin 
werden; Als müffen binführo keine Fideicommifla mehr gelten / als nur diejenigen weiche bey dem 
Hoff⸗ Gerichte / oder an dem Orie / wo die mit Fideicommilfen beſchwerte Guůtet belegen / gerichtlich 
notiũcit und protocollit find. Ze 

. 152* 

Fuͤrſt⸗ 
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Fuͤrſtliche Erffärung ad Gravamen 26, 


Ware recht und billig / und wäre man darinn mit den Staͤnden einig / zumahlen in ejusmodi Kdafe 
sommillis viele Fraudes hishero verfphret worden. 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
2 | Gravamen. 26. 


der Innhalt diefes Punct⸗ hinfuͤhro volllommen obferviret / und darauf ein ſolch Pla« 
tar, als —— Ende bey ber Sole — Verſammlung gut befunden werden wird / publi« 


eins werden. 
Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 26. 


Was wegen Guͤltigkeit und Protocollirung derer Fideicommiſſen im Grafenhaag zwiſchen 
Gnd. und Dero Land» Staͤnden iſt verglichen / dabey laſſen Diefelbe / vermöge deshalber 
er Schreiben an Dero Ober / und Unser Gerichte/ es bis auf weitere Merordnung Herr 


SI 


ben. 


Reſolutio aus dem Final-Receß ad 
Gravamen 26, 


Es foll der Innhalt diefes Pundts hinführo pundtuel obfervirer / "und darauff ein ſolch Pla. 
Tat, als zu dem Ende bey derer Stände Mi re. gefunden werden wird / publi- 


cut werden] nach welcher Publication es feinen Anfang nehmen 


Gravamen 27. | 
So begehren auch die Stände / daß bey denen Nieder / Gerichten die Juftiez beforbert/ die 
dreymahlige Dilationes abgefchafft / und die Beamte an der Adminiftration der Jufticz durch Legati- 
‚ones, und andere Chargen nicht verhindert werden mögen/ wie foldes in dem Ortmer Amte eine 
Zeitlang zum grofen Nachtheil derer Unterthanen geſchehen iſt / indem in andershalb Jahren Feine 
awangig Gerichts Tage gehalten worden. i 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 21 


Gen kein Gravamen, fondern ein novum poltularum , und gebühre den Ständen nicht) Ihr. Hochfurſtl 
Gnb. hierinnen vorzuſchreiben worzu Sie Ihre Bediente Inecesfirate fie exigente, Aebrauchen wollen: 
jene zu deren Unterhaltung nicht einen eingigen oeller contribuiren. Im äbrigen laͤſt man es quoad 
proceflus hey der Nieder» Gerichts · Ordnung fimplieiter bewenden 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 27. 
Es foll vermoͤge der Unter: Gerichts Drödmungen eine promte Juftitz adminiftrize we 


adminiftrire werben / 
oder in —* Entſtehung ſollen die Klagende oder Interesfirse ſich beym Hoff · Gerichte oder Cantzel⸗ 
—— addresfiren / und / daß ihre Sachen von dannen avocirt werden moͤgen zu bitten befugt 


Refolutio aus dem Final- Receßs ad 
Gravamen 27, 


. + 
Es foll vermoͤge der Unser » Gerichts» rag eine promte Jußtitz adminiftrige erden / 
iiiiitiii oder 
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. oder in folen die Kla de oder Interesfirte ſich beym Geri ge oder Eu 
tzelley ee — —*— wor tanken — — — befugt 


‚fepn) 
Gravamen 28, 


Imgleichen / daß die Beamte we gewöhnliche Gerichts Täge felbft gegenwaͤrtig und nicht 

Procuratores, auch vermöge der Unser Gerichts Drdnung des Vormittags zu halten ange 
halten werden mögen/ damit die Leute expedizt werden / und zeitlich wiederum zu Haus Fommen AM 
nen / nicht aber mit groſſen Unkoſten aufgehalten werden mögen. Tit. 3. Unter: Ger Gars Dıtn 


Türffiche Erflärung ad Gravamen 28. 


Wird nicht geglaubet I Daß die Beamte Das Bericht per Procuratores adminiftrigenchaffen müſte fol 
ches per exemplum —* I und könte alsdann remediret werden. Was wegen ——ã— vormittaͤgiget 
Audientien angezogen / twürde ſchwerlich in regard derer / ſo à loco judicii weit entſeſſen / zu practiciten feyn. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 28, 


Es fu dierinn Art: 3. der Unter» Gerichts; u ſtricte obferviret werden deswe 
gen denn auch die Beamte / — einer derſelben / auf ihren gewoͤ ri — Taͤgen ſelbſt gegen, 
waͤrtig ſeyn / nicht aber ſolche durch —— verwalten laſſen 


Gravamen 29. 


Daß in en / ſo 50. Gulden und darunter betreffen / keine Proceſſen 
— Pad —— ß — Bericht und te — 
a die a ee nicht die Sache felbften übertreffen / wie olihes v 18 gefihehen ift. Tit, 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 29. 
culpa ipfa artium „ mel 6 Advocatis guim haben in 
Bin mine au : a * —* —S — — und rigen vn um 
‚poftulatum, 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 29. 


Diefes wird der Nichter ihrer Difpofition überlaffen / ihnen anbep aber Feen} fol 
ches ſo viel möglich/vermöge der Unter» Geige Ordnung Tit. 6./ zu verhüten. 


Gravamen 30. 


Mann jemand dann und warn feine habende Poflesfion vor ſich ſelbſt / & convocatis ami- 
cis contra invafores zu defendiren ſucht; So werden foldye en ın ein jeder & part por dem Land» 


vd 
Richter verflagt / und die Proceflen zu der —— gtoſſem — / und zur Erpreſſung e- 
cesſiver fportulen getheilet. 


Türftliche Erflärung ad Gravamen 30. 


gar man — daß derjenige] qui verus & juftus poſſeſſor eft, adeoque juftä defenfione vtitut, 
nicht zu ftraffen ſey; Wann aber Die Sache dergeſtalt — daß ad unum eundemque exceſſum plures ho · 
mines concurriren und —— theilhafftig werden habe billig die Regulä juris ſtatt / quot perſonæ, tot in- 
juriz, & cum quiliber &o tencatur in folidum , fo folge Darausı daß der Procels gegen einen jedweden 
Delinquenten in codem genere delicti divium konne und möge geführer werben. 
Refolu- 
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— — — — — — — 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 30. & 31. 


EGSs ſollen die hieroben und im folgenden 31. Arien allegirte Klagen bey der Revidirumg 
— — der Fr Gerichts⸗Ordnung ot / and darinn gehörige Verſehung gerham 


Gravamen 31, 


So werben auch die Leute von denen Land + Michtern mehrentheils in Brüche unter 50. Sul, 
den — — Pi — * — — Game a ku moͤ⸗ 
ge; wegen ſo zuſchaffen / und in fo fern den Marienhoviſchen Tags⸗ an- 
no 1614. zu verhandeln / * wird / daß von allen Urtheilen / fo in Rand» Gerichts⸗ Sachen ge 
fprochen worden / appellirer werden koͤnne. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 31, 


Meilen der Anzug nicht ertveißlich / daß ob tollendum beneficium appellationis die Condemnationes 
unter so. Gulden bey dem Land Gericht gefchehen: fo Läft man es bey ver bißheto üblichen Obfervantz bewen · 
den / würde auch fonft ob cumulationem Procefluum noch ein neues Hoff» Berichte vonnoͤthen ſeyn. NB. Hier 
bey ift von der Gegen: y der Marienhopifche Land · Tags: Schluß (als worinn Die Appellationes fo wol 
unter als Äber 50. Gulden zuläßig feyn follen) perperam zu veraͤndern / allegiret, 


— — 


Gravamen 32. 


Dieweilen auch Ritterſchafft / Städte und drittet Stand ſich zum hoͤchſten beſchweren daß 
die Sachen im Hoff · Gerichte liegen bleiben und aufgehalten werden; begehten die Staͤnde / daß 
die Viſitation des gedachten Hoff ⸗ Gerichts von Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. und derer Stände Deputirten mit 
dem eheſten / —* derer Concordaten Artic. 42. 49. 50. / in derer hochanſehnlichen Staatiſchen 
Herrn Deputirssen Gegenwart vorgenommen werden 5. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 32. 


Das Jus viſitandi & reformandi gehöret nicht den fand» Ständen / ſondern Ihr. ' lichen End- 
allein ; Artic. 8. Käpferl. Refolution , 2:& 32. Hoff- Berichts — —— Accord 
Artic· 17 & 18;; Zudem iſt ditſes Gravamen bereits durch der Herrn Staaten Ausſpruch de Anno 16020. / in 
pundto Jhr. äfl. End. Gravaminum titulo dan bie Juftitie offte Hoff - Berichte Art. 6. pure abgethan- 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 32. 


Es haben die Fürftl. Herrn Mbgefandte foutenizt / daf denen Ständen das jus vilitandi 
ar nicht competire / fondern daß ſolches Ihrer Fürftl. Gnd. allein zufäme / da fie denn allegirt die 
Känferl Refolution Artic, 8./ Hoff ⸗· Gerichts » Ordnung tit. 2. & 52./ It. Oſterhauſiſ. Accord Art. 17. 
& 18. / mit Bepfügung/ daß diefes Gravamen allbereits durch Ihr. Hochmoͤgend. anno 1620. gerhar 
nem Spruche/ in — Ihter Fuͤrſtl. Gud. Grayaminum, titulo von der Juſtitz oder vom Hof e⸗ 
richte Atticul 6. finaliter decidiꝛt und abgethan ſey. Darauf man ſich endlich unter einander an 
hen und vertragen / daß obgedachte Viſitation, vermoͤge derer hinc inde allegirten Texten und Con- 
cordaten / mit dem erſten Durch etzliche Ihrer Fuͤrſtl Gnd. Raͤthe / und derer Stände Committir- 
ten vorgenommen werden ſolle; Daneben man rt ern lebet / es werden fich diefelbe dieſerwe⸗ 
en unter einander vergleichen. Solte aber ſolches über Verhoffen nicht geſchehen / alsdann follen Ihr. 
— darinnen / fo wie fie es für gut befinden werden / difponiren. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 32, 


Wegen Viftation des Hoff · Gerichts haben Ihr. Fürftl, Gnd Hero Moritz yon Clooſtet / 
Kekkekkkt zu 
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du Dornum Haͤuptling / und zwey Dero Märhe / nebft D. JohannHilling, Bürgermeifter zu Em⸗ 
den commitirg/_geftalt diefelbe / fo bald möglich / der ihnen zu ertheilenden Inſtruction, denen 
Accardengemäß / Damit verfahren / und Ihr, Fuͤrſtl. Gnd. davon in Unterthaͤnigkeit berichten follen. 


Refolutio aus dem Final- Recefs ad 
Gravamen 23, 


Es haben die Zürftl. Herrn Abgeſandte in dem Haag foutenir / daf denen Ständen das 
Jus viſitandi gar nicht competie / fonderndaß ſolches Ihrer Fürftl. Gnad. allein zufomme/ wobey 
fie Die Käpferl. Refol, Artic. 8.7 Hoff » Gerichts - Drdnung tic. 2. &.52./Ir Dfterhufif. Accord Artic 
17 & 18. allegiret / mit der Beyfuͤgung / daß dieſes Gravamen allbereits durch Ihr. Hochmoͤgenden 
anno 1620. ee Spruch / in punto Ihrer Fürftlihen Gnd. Gravaminum ,titulo yon der Juftitz 
oder ‘som Hoff / Gerichte Artic. 6. finalicer decidut und abgerhanfeye. Darauf man ſich endlich uns 
ter einander nerglichen und vertragen / daß obgedachte Viſitation, permöge derer hinc inde allegirten 
Texten und Concordaten/ mit dem eheften vorgenommen werden jolle; Wie denn auch Fhr. Fri 
End. auf Ahr. Hochmoͤgenden allhier anweſenden Deputirten gethane Recommendation ‚denen Seren 
Hero Moritz son Cloftern / zu Dornum Hauptling / BuchoWiarda , und Jodoco Ammersbeeck, 
Sürfl Mäthen / imgleichen D. Johann Hilling Bürgermeifter zu Emden / fo durch Hochgedachte 
r. Fuͤrſtl. Gnd bereits 5 — Viſitation committirt worden / mit dem eheſten die Inftru- 
«tion zu formiren yveafprocien aben / damit fie vermöge derfelben forrfahren / ſich auch mit denen 
andern / wegen der zu beftimmenden Zeit / vergleichen mögen. 


| Cap. II. = 
GRAVAMINA 


derer Df -Krifiihen Staͤnde. 
Vom Collegiodirer Adminiftratorum. 
Gravamen. . 


bwol Ihro Fuͤrſtl. Gnd. den Empfang derer eingemwilligten Lande + Mir 
tel / und mas demfelben sanfleber / nemlich die Corredtur der Megifter und 
fonften diredte oder indirecte zu verhindern nicht befugt find / Pacht ⸗Ord 
j nung Artic, 2. vi, "Jedoch / daß fie x. Decifion de anno 1626. Artic,7./ - 


A Norder «Landtags Schluß de anno 1620. $. Ferner ꝛc; 


ANDITZIDE So dennoch ſolches im Jahr 1648. und folgends vielfaͤltig / wie auch 
noch anno 1660. geſchehen / da Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. durch pœnale odieufe Mandaten / die Regiſtet 
zu verbeſſern / und die Landes» Deitsel beyzubtingen / verboten haben; Wovon Reparation / und Ver 
ſicherung wegen des kuͤnfftigen geſucht wird. 


Fürſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 1. 


RE ey unwahr / dag Ihr. Hoch » Fürftl. B. wegen Einnahme derer Geid » Mittel fo auff ordentlichentand- 

Tagen eingewilliget / ¶ davon allein der Nordifche Landtags » Schluß de Anno 1620.65 Kerner ic.· vermeldet ein 

ge Sperss oder Hinderung gethan habe; Was aber die Revidirung und Verbeſſerung der Schatz · Regiſter 

anbelanget / fo können Ihr. Hoch » Fürftl. Ond, weiche ex duplici Capite nemlich als Landes + Herr und der 

gröffefte intereſſent darzu befugt / wicht excludiret werden : Wie darm auch tolches weder aus Denallegircen noch 

- andern Pasfibus der Accorden zu erweifen/ fondern es erheliet vielmehr das Contrariutn aus dem Nordiſchen fan 

tags · Echluß de Anno 1593. Artic. 4./ zumahlen Zhr. Hoc; · Furſtl. End: fo wol als den Ständen / Ihre Depu- 
sirce zu Beſchreihung der Schatz ⸗ Megifter zu visorbnen und bepzufügeni vorbehalten worden 

Refe- 
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Refolutio aus dem Hagiſchen Vergleiche 
ad Gravamen ı. 


Es follen die Schagungs » Megifter auf der Stände Refolution und Autorifstion durch 
die Adminiftratores revidiꝛt / alteriꝛt und corrigiet werden / und zwar inder von Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. 
—*2 darzu qualificirten und committirten Fuͤrſtl. Beamten Gegenwart / als welche des 
nen Adminiftratoribus nur allein zur Information dienen follen. Solten aber die Beamte anf geſche⸗ 
* Entbietung zu erſcheinen ſich wegern / ſo ſollen ſich die Alminiſtratores von andern ea in 
ormiren laffen / und alfo vorgedachte Schagungs: Megifter machen und fhlieffen. Was aber 
die Adminiftration der Landes» Gelder / Comtoiren / und was davon dependiret / betrifft / folches folf 
bey denen Werrrägen und Accorden gelaffer werden. 


Gravamen z, 


Ob wol niemand von den Impoften und Landes Contributionen frep ſeyn Ban; Gen. Pacht ⸗ 
Drön.Artic.ıs./ Provil Votſchlag 1607. Artic. 2.7 Notder Land» Tag de anno 1593./ Vid,ta- 
xam ibid. / Emder Recefl..de anno 1606, Cap, 5. Art. 9. So umterftehen ſich dennoch Eangler / ger 
lehrte Afleflores, Raͤthe / Droften und andere/ niche nur ſich felbfk/ fondern auch davon in fpecie die 
Leute / fo zu Norden auf der Burg: Grafft und in der Wefter » Straffe wohnen zu eximireit. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 2, 


Sey gleichfalls unwahr / daß Herrn Cantzler / Raͤthe und Alſellores des Hoff · Berichts /und andere 
Furſtliche Bediente ſich von den Impoften und Contributionen des Landes eximiren Kult wiewol diefelbe dazu 
gnugſam befugt / allermaſſen Die General - Pacht · Ordnung de Anno 1613, Art.. 5. verſ. Go viel aber &c, auge 
drücklich an Hand giebet / daß obgedachte Perſonen ſich weiter nicht dann fub certä conditione & perfonali- 
ver ‚bis darinn entiweder in der Öhte ein anders behandelt! oder auch im Stande Rechtens ausgeführer und er 
halten / eingelaffen haben wolle / weiches auch der Obfervantz des gangen Römifchen Reichs und den gemeir 
sen Rechten conform iſt / auch an allen König. Chur · Fuͤrſtl. Bräfl. und Herren Höfen alfo gehalten wird! 
und kein widerliches Exempel wird beygebracht werden können / alfo der bishero eingeriffene Mißbrauch nun 
mehro billig abzufchaffen ſey. Was wegen der auff der Burg · Grafften und in dee Weiter: Straſſen zu 
ze. wohnenden Leute erwehnet worden | davon wird der Amtmann allda den beflen Bericht geben 
nen» 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 2. | 


Es ſoll niemand von denen Schaßungen oder Impoften / als nur diejenige / fo in 
dem 15. Artic. der General- Pacht Drdnung fpecificizt find; And — die / ſo zu bezahlen fich mer 

ern / vermoͤge der von denen Adminiſtratoten gegebenen Drdre exequist werden. Ubtigens wird es 
* denen allegirten Texten gelaſſen. 


Gravamen 3. 


Ob wol die Pächter und Empfänger derer Landes: Gelder in ihrem Amte weder mit Wor ⸗ 
sen noch mir Werden offendirt werden ſollen; General Wahr» Drönung Art. 13. & 15. in fine, 
So find dennoch vor diefem die Commiffarii und Empfänger der Landes; Gelder gefangen genom ⸗ 
men/ und mit Soldaten bewahret / auch noch unlängft ein ter zu Aurich durch einen Edelmann 
Nahmens Molck jämmerlich gefchlagen worden. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 3. 


Negatur , daß ein Pachter I Executor oder Einnehmer / wann er fich intra limites fui ofheli gebalteny 
auff einige Weiſe beleidiget worden; Wann aber diefelbe einige Exceflus oder Delicta begehen / fie 
fo wenig als alle andere Perfonen Falvä juſtitia ran So viel den Edelmaũ —— 
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wird derfelbe ratione imputati Fa@i ſich verantworten mhffen / und töne folches Ihr- Hoch · Fuͤtſtl Gnd. ober 
Dero Bedienten nicht imputiret werden. 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 3. 


Es ſollen keine oder Executores in ihrem Amte oder Function verm der allegir- 
zen Texte — / —— auch die Delinquenten vermoͤge Graff Ennoni⸗ rieff de dato 
36, Martüi anne 1612. geſtrafft werden. 


Gravamen 4. 

Ob wol Ihr. Fuͤrſtl Gnd. die Landes / Comptoiren weder directe nod) indiredte antaften 
darff / Emder Recefl, de anno 1606. Cap. 1. Pacht · Ordnung art. 2.vi. Jedoch / daffiesc. Pro- 
vil. Vorſchl. Artic. 1. 2. 3. & 5. 'Decifion de anno 1626. Art. 7-5 So iſt ſolches dennoch vielfältig, 
in fpecie in dieſem Jahre zu Lehr / durch den Amtsoerwalter zu Norden / und fonften überall ge 
ſchehen; Als welche nicht ‘allein die Comtoiren mit Gewalt geöffnet / die Pächter bedroher/ und dag 
dorgefundene "Geld ‚meggetiommen-/ fondern auch einem gewiſſen Mann int Amte Pewfum , Lubbe 
Focken genannt / ſein eigen Geld / unterm Prætext, als menn «6 Impoft- Gelder wären / wegges 
nommen haben; "Wovon fürs künftige Werficherung / nebſt Reparation und Sarisfactien , in fpecie 

nach dem Innhalt des. Oſtethauſiſ. Accords Art. 30. / erſucht wird. — 


Fürſtliche Erflärung ad Gravamen 4. 

| Zu Angreiffung derer Lands Comiptoiren haben die Adminiftratores, wie Sanbeänbig ı ſelbſt 

Hefache ha gem Diefelbe des Hoff · Gerichts Perſonen ihre Salaria,nach Einhalt des anf ne 
-cords Attic.'2ı. /nicht bezahiet / ſondern brey viertel Jahr lang de kacto vorenthalten, wodurch dann die Stän« 
de. betrogen / ihnen förbane Bezahlung auf oͤffentlichem Land · Tage su injungiren | auch / da felbige gutwillig nicht 
erfolgen-würde / zu verordnen und daneben Ihr. Hoch -Fürfti. Gnd. zu erfuchen, daß alsdann die Dazu gehö · 
—— r Me * rſtl. Sa. m DD ———— —— u. a 
den . um o Bedien cum is, qui 
eſt —— —— — — * * 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
—— Gravamen 4. = 
Es follen Yhr. Fuͤrſtl. Gnd. weder dirett noch indirectè, vermoͤge derer allegirten Texte, 
an —— unter was Prætext es ei gefche e / die — es 3 
und wollen Ihr. Hochmoͤgende denen Adminiſtratoren die huͤlfliche Hand leiſten / damit ſolchem effe⸗ 


NAive remedinf werde. 


— Ob wol die Judicatur in Pachts/ und Contributions- Sachen / und mas dem anhaͤngig /no- 
toriè dem Collegio Adminiſtratorum zuboͤmmt / Colleg. Getichts-⸗Ordn. tit. 8. / Gen. Pacht⸗Oꝛdn. 
Art, 13. / Emd. Land» Tag de anno 161 8. cap. 1. Art. 21/ cap. 2. Art. 2.3 So wollen dennoch Ihr. 
Fürftl. Gm. und Derofelben Amtleute an das Collegium Adminiftratorum panal-Mandara ergehen und 
infinuiren zu laflen verbierhen / ja felbft contraria Mandäta ertheilen und Urtheil fprechen / con- 
tra Proviſ. Vorſchl. 1607. Artic. 1./ Decifion de anno 1626. Artic. 7.fegg, 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 5. 


Das Collegium Adminiftratorum habe ztbat in Pfacht · Sachen die Judicarur „ felbige aber fep wei⸗ 

ter nicht / als die von For. Hoch: Fürftl. End. gegeben / zu extendiren / und mäffe das Collegium in denen 
Sachen I darinn es jemand Unrecht thut für Str. Koch · Fuͤrſtl. Gud. und Dere Hoffe Gericht. billig Jufti- 
tiabel ſeyn . Was von der Beamten ihren Berbietungen angezogen wird / möffe in Ipecie datgethan werden ; 
Betreffend aber den pundtum Contributionum , da fich Disfalls jemand beſchweret empfindet / gehören (nice 
Te illig 


4 


—— 


billig vor Ihr. Hoch «Für. Gnd. / als regierender Landes» Obrigkeit. Argum. Art, 4. Norbifchen Land · Tages · 
Schluſſes / de Anno 1593. , 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche 
ad Gravamen 5. 


Es follwider den Innhalt diefes Art. / und derer darinn berührten Texte nichts unternommen / 
fondern derfelben Dispofition pundtuel gefolger und nachgeleber werden. 


Gravamen 6, 


Ob wol Raͤthe / Droften / Amtleute und andere Gerichts Bediente des Collegü Execu- 
"toren in Exequirung derer Landes / Gelder zu asfiltiren ſchuldi * / und dieſelbe hierinn im gering. 
——————— Gen. Pacht Drdn. Art.2. F. 8 enꝛt. / Decil.1626. Art.9,/ Nor 

t Land» Tag de anno 1620. $. Dieweil auch die —— ıc. So haben dennoch 

hrer Fürftl. Gnd. Miniftres nicht allein vielfältig hierwider- gehandelt / fondern es ift auch noch an 

ft im 1660. durch offenbahre Gewalt und Aufbieten derer Unterthanen und Soldaten ge 

Schehen / fo gar/ daß auch des Executeurs Sohn und Diener gefangen genommen / und eine lange 

Seit detinige worden. Deswegen denn ſolche vermöge des zoten Art. Dfterhaufif. Accords als Per- 
turbatores der Ruhe zu ſtraffen / und dagegen fürs künftige Verſicherung zuthun / erſucht wird. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 6. 


u Geflehe man pwar / daß in cafıbus Ficitis die Beamte und Bediente fchuldig/den Executoribus deg 

Collegii die bebäffliche Hand zu bieten / fecus autem in cafıbus illicitis , & ubi executie prohibita , zumah 
Ion biejonige io, davon alihier Erwehnung geſchehen / fo tmolmodi exequendi, alsratione materiz {ubjee, 
prohibita gewefen / wie Notorium ift; Daher dann die allegirte Widerſetlichteit um folche unrechtinäßige Exe- 
eution zu flügen / und fo wol des Landes⸗ Herrn als der Unterthanen Mechte zu conferviren / hat an Sand 
genommen werden möffen: Qui autem fuo jure utitur , nemini facit injuriam , alfo man diſſeits dielmeht des · 
wegen indtünfftige Derficherung zu ſuchen befugt. 1 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
— Gravameh 6, > 


S hollen oben gedachte Drofken/ Beamte und andere Gerichts: r 
denen hg Teen ——*— ohne anf einigerley Weif Pig eg fig precife nach 


Gravamen © 


Ob mol Iht. Fürftl. Gnd. in Confentirung / Empfangung und Adminiftrigiing derer 
des: Mittel nichts day aben / fondern folches allein bey denen Ständen eig ben bo 
—— 2. 9. Jedo ie ac.Deciſ. de anno 1626. Art. 8., Proxiſ. Votſchlag 1607. 
Art. 1.2.3.5 So haben gleiywol Ihr. Fürftl. Gnd. ſich das jus collectandi anmaſſen wollen / und durch 
Ihre Minifters im Jahr 1660. nicht der Adminiftratorum angefihlagene Placaten abreiſſen / fon 
auch andere anſchlagen / uud von denen Cantzeln ſelbſt nach Ihrer Hochmoͤg Refolution vom 3. 
Decembr.1660. / ohne deffen Meldung zuthun / als wenn, folhes auf einem Land ⸗ Tage gefchehen 
waͤre / publiciren Jaffen / fo direete zur Merfleinerung und Enervation derer Admini 
risdidtion und Amt gereichet. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad’Gravamen 7. 


i Daß Ihr. + Fürftl. End. don Einwilligung und Anlegung der gemeinen Steuren / Colledten 
des · Mitteln Zee oh ausgefchloffen werden / fondern Derofelben als hoher Landes» Obrigkeit das jus de 
di tanquam Regale principaliter zuftehe / jedoch daß folches mit Zuthun der fund» Stände geſchehe / folches 
weifet das Kaͤhſerl. Decret de Anno u589, Art, 6.1 Emdiſcher Execur, Recefs de Anno 1550, Art. ı0, 


gITTIII und 
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torum Ju- 


* 
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und ı2./ Concordar, Art. 62.1 Refolut, Art. 11. / Mordif. Execut. Receis, Art, 4 undy. / Haagiſ. Ac- 
cord Art. 12.) Empif. Landtags: Schluß de Anne 1606, Cap. 3, Art. ı0. Br 


Daß aber die Placaten abgeriffen I geftehet man gertie ı und find Ihr. Hoch» Furſtl. End. dazu befugt 

I fintemahl von den Ashignaroren des Collegii folcye Schagungen I welche nicht mit gemeinem Conlens 

Fuͤrſtl Gud · und Dero Land · Ständen auf ordentlichen fand» Tagen eingerilliger geweſen ſeyn / 
wider die Accarden publiciret und eingetrieben werden wollen. — 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad | 
Gravamen. 7. 
AR zu — / —— — / ar ——— EI 
— Fi —— * — — u ie Sraf — n 30. Aug. 1631. 


Gravamen 8, 


 Db wol die Colledteres derer Impoften in ihrem Officio, und in fpecie bey Vihitirung derer 
Unterſchleiffe / nicht verhindert / noch auch der Pacht - Lifte eirtiger maffen contrecarrizt werden ſollen / 
vermöge Ihr. Hoch Gräfl. Gnd. Weyl. Graff Ultichs Mandat von 16. April 1631.7 Emd.Re 
cefs. Cap. 5. Art. 9.5 So geſchicht dennoch nicht allein allenthalben das Contrarium , fondern es kan 
auch im Friedeburger Amte Fein Collector fein Amt verrichten / oder die Colledten nach dem Inn⸗ 
It derer Liften einfordern / fo — daß die Impoften daſelbſt nicht nach denen Liſten / ſondern übers 
Br zu der Staͤnde groffem Nachtheil vermierher werden muͤſſen / immaſſen daͤdurch die Impoſten 
‚alle halbe Yahı nur 1300. Guͤlden einbringen / da fie fonften zum wenigſten 5 à 6000. Guͤlden auf 
bringen können / fo alles aus derer Beamten Saͤumſeligkeit herrühres / als welhe denen Collectori- 
bus nicht die Hand bieren / nach die Schuldige fhraffen wollen. | 
Türftliche Erflärung ad Gravamen 8. | 
a a a rauen On 
Refolution aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 8. 
SEs ſollen die Beamte denen Pächtern und Executoren alle Huͤlffe / zu dem in obigem Tex- 
te berührten Ende zu leiſten / —— U ” 13 
Refolutio auge dvenFinal-Receß ad Gravamen $, 


Es ſollen alle Beamte / auch in denen Mdelichen und privar - Merrlichkeiten./ beym Antritt 
ihrer Bedienung auch in fpecie Diefes fihmeren / daß fie denen Herrn Adminiftratoren in ihren Be 
Fehten zur Ausführung der Pacht ⸗Ordnung / imgleichen denen Wächtern und Executoren in ihren 
Executionen afiftiren and behüflich fepn. Wenn auch gedachte Beamte von denen Adminiftratorekt 
angemahner werden / denen Paͤchtern zur Einforderung ihrer verfprochenen Pacht, Gelder die Exe- 


cutiones zu verleihen / auch diefelbe / da fie wegen der Flucht ſuſpect find / zu apprehendiren / fofob _ 


den fie foldyes unverwegerr thun; Da aber wider Verhoffen fokhes augenſcheinlich nachgelaffen wird / 
ſo dörffen mehrgedachte Herrn Adıniniftrarores darzu 2. oder 3. Soldaten von Ihrer Hochmögenden 
Garnifon in Emden / als welche der Commendant folgen zu laffen hiermit erinnert wird / gebrau⸗ 


hen. 
Gravamen 9. 


Ob mol in denen Accorden ausdrüclich verordnet / daß die ermählte Adminiftratores innet ⸗ 


bald 14. Tagen confirmist / oder bey deffen Entftehung ipfo jure vor confirmizt gehalten werden fol» 
len / der Land» Tag de anno 1618. Cap. vom Collegio Adminiftrator. art. 4./ Norder Land⸗ 
Tag. 1620. $. Bey dem dritter ıc. in fine ; So haben doch Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. / nachdem Sie 
die 14. Taͤge / ohne die Confirmation zu thun / vorbey ftreichen laſſen / und Die erwaͤhlte Perſonen 

ihr 


\ 


u 
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olten elben -Mandaten folk l 
Bea Da (rn mr al oren / —— / — een 
ver wollen. 


Furſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 9. 


Sey unwahr / daß J. Hoch - Fürftl. Gnd. jemanden aus den Adminiftratoren! fo zu — rit@ 
ertählet ı und die Confirmation iufto tempore geſuchet / felbige verweigert habe ı fondern gi vielmehr wahrı 
daß einige umter den jeßigen Asfiguaroren / al in ſpecie Iſtael Rolin die Confirmation ren Accorden gemäß fo 
gar bis auff die heutige de nicht gefuchet haben / und gleichwol von den andern admittiret / ja auch eis 


‚nige bedrohet worden / daß] da fiefolche Confirmätion bey Jhr. Hoch / Fürftt. End. ſuchen wurden / dazu nicht 
folten admittiret werden. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vedate ad 


Gravamen 9, . 
die Fuͤrſtli 
en De Bar Dasein en Dahaabn Dem Dane 
nachgelebet und gefolger en en / nur Daß die Confirmätion vermöge derer Be inner⸗ 
halb der ſpecificirten ucht werde. 
m aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 9. 


| So daben auch auch Se. Fürftl. Gnd ad Art. 9. vom Collegio Adminiſtratorum angenommen/ 
daß die eligirte Adminiſtratores jederzeit innerhalb 14. Tagen / auf das in denen Accorden enthalte⸗ 
ne zeitliche oam confirmiret werden ſollen / dabey es hie auch gelaffen wird. x 


Refolution aus dem Final - Receß ad 
Gravamen 9. 


en Jhr. Zürftl. Gnd. angenommen / daß die eligirte Adminiftratores jedesmahl fir 


nerhalb 14- * auf ihr zeitliches Anſuchen / denen ERBEN und allegirten Texten N 
confirmires werden follen, 


Abrer Fuͤrſtli Ben Snaden zu Oſt. * ran 
6GRAVAMINA 
Vom Collegio Affignatorum. | 


Gravamen 1. : u 






3 so es kuͤndig iſt / die Einwohner und Unterthanen des Landes 

von Fe wen geklaget haben / ge 
Emden die bey Aufri des Collegii ihnen ertheilte Inftructiones und 

ag — — / worauf di auch nach Ihrer — den 15. Jun. 1619. 


gegebenen Reſolution b werden / viel van mißbr /und die ihnen 
ai Se weit über een, wodurch die meifte im Rande verut⸗ 
fadperworden ; & ifesbi ig / und hoͤchſt noͤthig / dah diefelbe in den Schrancken iprer Commiffion gehal ⸗ 


gen werden / und ſich ſtricte nach Ihrer —— egebenem Beſcheide von der Interpretation der 
denen Aflignatoren ertheilten Inftruion ig anwarii 1611. / wie aud) nach dem von dero⸗ 
ſelben Herrn Commistireen 1619. den J. ger: — Spruche / nebſt derſelben Kelolution vom 7. 


HIT 2 Julü 
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‘ Jahi @jusd, anni, i Iht. Hochmog · auf Ihr. Fuͤrſt. Gb: Gravamı ad art· a. moi 
Bl seat, —— art. 3. Pi KR Regen Oollepio Adminiftrate- 
rum , ertheilten Refolution de 1620. richten muͤſten / und zwar dermaffen/ daß fie ſich mit der. Ad- 





miniftration und Diftribution derer Landes Gelder ‚oder Colledten „ und mas Davon dependires/ , 


begnügen laſſen / weitet aber / mas:zufbrbeift die Landes Megierung betrifft / nichts thun oder vor- 
ehmen / noch ihre Jurisdidtion „ weiter als ipnen verlichen morden / ‚exsendiren muͤſten. 


Mn an Gravamen 2. ! i 

Daß auch felbige Aflignatores vermöge ſolcher Infiruttion , imgleihen des. «2. art. poftula- 
' "torum des Collegii derer Adminifträtoren de anno 1619. /fid) in derer ——— ſich habenden 
Quzftionen und Streitigkeiten oder Diſcrepantien nicht miſchen / noch fich vor dem einen oder am 
dern Theile: brauchen laſſen mͤſſze. ori 1. Aut 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich 


ae ad Gravamen 1.&2. —— 
Wöas den erſten und folgenden zweyten Pundt oder Gravamen betrifft ſo ſollen die Adminiftrato- 
res, vermoͤge der ec *2* Texte, und des Emdiſchen Land Tags Schluſſes de antio 1618. 
art, 3./ ſich nad) dem Innhalt der ihnen ertheilten Inſtruction und Commisſion rriete reguliren. 
SET Gravamen 3. 
Daß auch Affignatores feine andere Schatzungen / als welche durch kormelle Land Tags 
‚Relölutionen — und bee find, einfordern. und zur Execution bringen mögen/ vermoͤ⸗ 
ge des Känferl. Decreti art. 9./ Emd, Execut. Receßi.art. 9./ Nord. Execut, Recels, art. 9. und De 
zer Concordaten art. 58. 62. und 63. | | 
| | Gravamen . 
Imgleichen / daß fie die. gemeine Landes. Gelder / als derer Eingefeffenen ſauren Schteiß 
“und Bist ihrem sim Ende kn wol adminiftriren / und treulich verwenden / nicht aber. mit 
groſſen Zehrungs Koften unnüger Weiſe durchbringen follen. Conco art."64. / Emder Revehk. 
de anno 1606, cap. 2. art. & 21. en 
‚ Refolutio aus dem. Haagiſchen Vergleich 
ad Gravamen 3.04. Fe 
Es ſoll denen oballegirten Texten? und was dieſetwegen in denen Accorden begriffen / gefol⸗ 
ger / und ſelbige obſerviret werden. a 2 ee 
Gravamen 5. | 
Daß das Collegium fleißig zuſche und Achtung gebe/ Damit die Unterthanen auf dem Lans 


. * 5— 
id % \ 


de und in denen Städten von denen Paͤchtern / Receptoren / Colletoren und Executoren / oder _ 


was darunter gehörer / nicht zu weret werde ; Und muͤ inſondetheit / wenndi 
un ollegium citist / und mit Tran en erde. 
— Abfepied zu Marienpobe den 9. Aug. 1619. | — * —— 
| Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
'  Gravamen5. RB ;: 
Es foll allen Exceflen im Exequiren bey dem Collegio Adminiftrato vorgekom 
und ſelbige — — a. — = — er 
ERS: Gravamen 6. | Es 

Daß die beym Collegio yon denen Pächsern wider die Unterthanen angeftellse Procellen 
nicht 
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— ſo it det K und 
—ää ee ie 


Refolutio aus dem Haagiſe gr Vergleich ad 


| Gravamen 
Es follen die Proceflen nicht trainirt, fondern derſelben Expedicion befördert werben. 
Gravamen 7. 
Dafi die Asfignatores , wenn fie einigen Unterthanen m n und Exe- 
cution tort gethan / alsdann vor der Cantzelley oder Hoff hehe b ft Reden = nnen / und 
dafelbft ihre Verantwortung zu thun ſehn follen/ und ſolches ange Hochmoͤgenden 


Reſolution de anno 1620, auff Ihr. Gravam, art, 1. on * oder Hoff · Getichtt. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 7. 
Diefes wird bey denen allegirten Texten gelaffen + welchen gefolgt und nachgelebet werden 


Gravamen 8, 
Daß der Land» Mentm dem 10, May przcile die Rande blegen 
zuge same e derer — —— ee I es, ——— 
20 n 
xReſolutio aus dem Haagiſẽ 2 Vergleich ad 
Gravamen 


Hierinn follen —— Pattheyen præciſe nach denen Accorden / wie ſie ſolches m than 


angenommen haben / reg 
Gravamen 0. 


Daß auch felbige/ da ihnen zwar in criminalibus Feine — zukoͤmmt / fie aberde 
Rs ſolchet anno 1647. zu Jrhove / ımd anno 1658, im Stickhuſer Amte unterfangen haben / A. 
erfelben inskünfftige zu einem Mahle enthalten / und folde an die Cangellep / als WO De 
gleichen Sacyen eigentlid) gehören, gelangen laſſen follen. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
- Gravamen 9. 


fol. 


Da Partheyen in Fundamento eing find’ fo follen die Adminiftrarores ſich deswegen inter- 
minis ihrer —— ohne m erimmalıbes Ad Juairarur — — 
Gravamen 10. 


Daß die Ordinaire Deputirte und Adminiftratores auſſer denen in den Accorden / in ſpecie 
in Ihrer Hochmoͤgend. Refolution ad art. 3. gravaminum vom Collegio derer Adminiftratorum, 
begriffenen cafibus , ohne der Land » Staͤnde / als ihrer Principalen, Lormifen und fpecial- Com- 
mishon ſich der gemeinen Landes: Sachen nicht anmaſſen. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 10. 
Es foll dem m Saupalt diefes gravaminis pundtuel gefolger / und Dagegen keinesweges etwas 


Horgenommen werden. 
Gravamen II. 
Daß die Asfignatores die don —* Jahten her auffgelauffene Brüche in Vacht / Sachen / 
wo⸗ 


mmmmmmmm 


— — — 


wovon urſtl. Gnd. / vermoͤge der Gen. Pacht / Ordnung Art. 14. / die Helffte zukoͤmmt / inner 
halb a On Di — und kn / and) hernechft alle Jahr bey der gewöhnlichen Land» 
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echnung unter einer gebührenden Specification übergeben folten, 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 


Gravamen II. 


Es find Parrheyen in fundamento eins/ und follen Ihr. Fürftl. Gnd, von denen Admini- 
ftratoren — der Brüche alle Jahr begehten / welche denn auch ſolche ohne ihre Ki 
ſten folgen zu laſſen / gehalten find. 


Gravamen 12, 


Daß die neue Adminiftratores eher nicht im Collegio admittist werden follen / bis fie Ihr. 
ürftl, Gnd. um die Confirmation , Introduction und Beepdigung erſucht haben / meldyes vermöge 
hrer Hochmoͤgenden Refolution auff Ihrer Gnd. Gravam, vom Collegio derer Adminiftratoreit 

art. 5. ohne rechtmäßige Urſache unterlaffen worden. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen I2, 


Es wird das erftere Stuͤck bey denen allegirten Texten gelaffen/ mas aber das von denen. 
Ständen Soutenirte/ als wenn der jegige Fürft noch nicht gehuldiger/ und alfo Feine Confirmation 
gefuche werden dörffte / betrifft / folches it unter dem erſten Pundt der general- gravaminum begriffeny 
deswegen denn. allhier Davon feine Dispofition vorfällt. 


Gravamen 13. * 


Nachdem die geſammte Oſt⸗ Frieſiſche Land ⸗Staͤnde Ihrer Fürſtl. Gnd, Antecelſoren / 
als erſtlich wegen excesliver groſſen zu unterſchiedlichen mahlen in annis 1628. bis 1636. zu des Lan⸗ 
des Wolfahrt gethanen Koften / ſchuldig geworden; So haben Ihr. Surf. On. deswegen vermö» 
ge vorzubringender Rechnung 16290. Meichsthaler Capital zu pretendiren, Zum andern / wie die 
Känferl. Wölder aus Oſt + Frießland gezogen / fo Haben Jhr. Hochmoͤgenden für gut befunden / und 
recommendirt , ift auch auff denen Land-Tagen von denen Land Ständen approbiret / daß Ihrer 
Zürftl. Gnd. Herr Water einige Soßdaten zu des Landes Befagung annehmen möchte welches denn 
aud) geſchehen / und hat felbigex egliche Soldaten vom Jahr 1631. bis 1637. unterhalten/ davon die 
Koften vermöge bepzubringender Rechnung auf 42918. Reichsthaler Capital ſich belauffen. Zum 
dritten hat auch Ihrer Fürftl. Gnd. Herr Water von 1644. bie 1648. zu dem Defenfions- Werde 
viele Koſten gerne en / und einige Voͤlcker unterhalten / zu deren Unterhaltung die Rand Stände be 
reits durch Ihrer Polska Refolution de anno 1645. condemniret worden / und belauffen fih 
felbige laut beyzubringender —— 116570. Reichsthaler 44. Srüv. Capital. Weiter haben 
Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. Herr Bruder/ Weyl. Fürjt Enno Ludwig hocyfeel. Andendeng/ anno 16 9& 
1650. denen Herren Affefforen vom Hoff: Gerichte ihre Salarıa bezahlen laffen/ und ob wol die nd 
Stände ſolches zu reftiruiren durch Ihro Hochmoͤgende anno 1650. den 15. Decembr. condemniret 
ag fo haben ſie dennoch bishero ſolches unterlaflen/ wovon fid) die Summe auf 2700. Reichstha 
er Capital erſtrecket. Endlich reftiren Ihrer Fürftl. Gnd. auch wegen der zum Bellen des Landes 
anno 1653. & 1654. auf dem Neichs »- Tage zu Negensburg gerhanen Legations-Roften / deffen was 
durch den Land⸗ Rentmeiſter hierauf bezahlt worden ungerechner / noch 4802. Reichsthaler 36. St. 
Capital, Erſuchen deinnach diefelben / daß die Stände zur Bezahlung und Liquidation folcyer 
rechtmaͤßigen 7 und zu des Landes Beſten ewployirten Gelder / nebſt derfelben Zinſen angehab 
sen werden mögen. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen 13. 
Es ſoll bey der erſten Verſammlung derer Dſt / Frieſiſchen Stände / dieferwegen zwiſchen 


Ihrer 





— — — — 


d. &.1665.Cap.a. Silk Grav. wegen des Collegii adminiſtratot. e⸗ 


i ils / eine i i 
— ——— 
an Ihr. Hochmoͤgende zu addresfiren/ frey ſtehen foll. 
Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad | 
Gravamen 13. . 
Hieruͤber ift kein Vergleich gerroffen. 
“  Refolutio auge den Final- Receß ad 
Gravamen 13. | 


Diefe Pretenfiones find durch ein Real- Complement von dreyhundert zanfend Guͤlden Ri 
laͤndiſch / ehe die Herren Stände zum Behuff Sr. Hoch Zürftl. Gnd. eingemilliger —— 
ſtanden haben / mortiũciret und auffgehoben. 


Cap. III. 
GRAVAMINA 


der Dft- Keriefilien Stände 
Bom Recht der Lande Tage. 


In dieſem Eapittel offenbahret fich die Intention derer / fo bey dieſem Werck Die Diretion geführet 
haben / wie man memlich den Landes · Herrn von der Direktion der gemeinen Landes » Sachen ausfchlieffeny 
nd eine völlige Anarchiam oder Oliarchiam einführen wollen: So parthevifch aber auch die Staatifche Re« 
folutiones find / fo ift es Doch bey dem Fuß der alten Landes · Berträge geblieben! als welche in allen Refo- 
lutionen confirmiret iwerden : Und, folglich iſt und bleiber dem Landes. Herrn Seine Ihm in den vorigen Lan⸗ 
des · Derträgen ı als Kaͤyſerl. Decretö 1589. und folgenden Receflen beſtaͤtigte Direction und Hoheit in gemei⸗ 


u Sachen ı ungebränder / und was Dagegen gefchicht / iſt ein offenbahser Eingriff in die 
Derträge 


Gravamen ı. 





—B wol die Fürftliche Beamte bey MAusfchreibung der Land Täge/ und gemer 
nen Berfammlungen / fich aller Subordinationen derer auf dem Land» Tagzus 
bevollmächtigenden Perfonen enthalten / vielweniger auch denen Deputatis einis 
zo KL Vollmacht oder Inftrudtion sorfhreiben follen und doͤrffen / Mordiſcher 
FR Executions -Recels art, 7. & 14./ Räpferl. Refolution art. 17./ Concordat, 
RSS art, 58. / Emdiſch. Landtags Schluß 1618. Cap. vom Recht der Land Tages 
96 art. 2.3. — 1626. art. 30; So iſt dennoch ſolches viele Jahre herz 
en Ja 


te / ja gar waͤhrendem jetzigen Land geſchehen / wel 
remediüret und abgeſchaffet werden muß. ’ * ER ” 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 1. 


Wäre nicht wahr noch erweißlich / auch perperam angezogen ı daf die Beamten einige Perfonen zu den 

Sand «Tagen jemadis fubordinirer hätten ı oder daß den Yäntertdanen in ele&ione perfönarum ihr freyeg Votum 
nicht werde gelaffen / fondern ift vielmehr wahr / daß von dem Collegio viele Unterthanen durch Tag: Gelder 
und Remisfon an den Schatzungen zu den Land · Tagen gendthiger + und bißweilen bie Doflmachten in ber 
An: Emden bey dem Collegio concipiret werden / wie ſoiches fonderlich bey dieſen Treublen, und auf dem 
aften Land »Tag zu Morden gefcheben. Es ſeyn aber Ihr Fürſtl. End. erbiethig / Ihren Beamten zu 
befehlen| Daß fie fih Ari? nach den Accorden follen verhalten. ar 


re 


nmmmmmmmm 2 Refo- 
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Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 


Gravamen I. 
hierüber d haben die li Abgefandre 
‚ befördern, de —— / — Bean de fm engronmen m 
ge ftrite nach) Denen Arcorden ſich sichten follen 
Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen I 
Dom Recht der Band Tage haben Se. —— Gnd./ der im — beliebten Apo- 


men / daß Dero er nad) denen Accorden 
sn ud is * — — 82 —— daß —— / als er Voͤgte nnd Aus 


Per ri 8 ae derer Vollmachten /und Immilcirung in derfelben Eledtion ‚bep 
Refolutio aus dem Final - Receßs ad 
Gravamen I. 


hr. Für — haben — Vrer Hochmoͤgenden Apoftill angenommen / daß Der 

Beamte hierinn ſich ſtrictd nach denen Accorden richten / denenſelben auch zugeſchrieben werden 

ſoll / daß ſie / wie Ay die — and Auskuͤndigere / ſich aller Subordinationen deser Vollmachten / 
und Immifcirang ction, bep er enthalsen follen. 


Gravamen 2. 


Ob wol auff Land» Tagen and gemeinen Werfammlungen die Vota libera fon / und nie 
mand deswegen ad partem verleitet / perfuadireg7 bedroher / oder mit Criminal-oder Felonie - Pro- 
ceffen beſchweret werden foll/ text, fupraalleg; So ift doch folches eine geraume Zeit her / und ab» 
fonderlich im vewichenen Jahre Aal gar RD] dem jetigen Land + Tage practiciret worden’ da 
—— und Raͤthe viele aus der zu ſich fordern / und ſoſchen nicht allein ihre Mit 

eputirte zu verändern / fondern gar auch ihr Votum , nach ihrer Mepnung einzubringen, vorſchtei⸗ 
—* dörffen / wie ſolches notoir iſt / auch noch jetzo von denen Beamten in denen Memsern gefchieher. 


Türftliche Erklaͤrung ad Gravamen 2. 


Iſt nicht wahr zu machen / daß jemand ad partem verleitet / bedrohet / mit Criminal - oder Feloni- 
Proceflen moleftiret / oder auch jemanden don Heren Cangler und Raͤthen die Mit · Deputirten zu verändern 
‚oder das Votum nach deren Mepnung einzubriugen —— worden; Gonft häße es mit den allegirtea 
Texten, in fo weit dieſelbe in terminiscongruis augezogen worden / feine Nichtigkeit. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 


Gravamen 2. 
an foll fih nach, Denen legirren Texsenreguliren/ und im Fall dawider gehandelt wird / 
fo pl Ag / als etwas. — / fogleic) reparireg werden. 
Gravamen 3. 


Ob wol — Landta * ‚Recelfen nichts / als mas von denen Ständen einmuͤthig / ober 
per ya! in Sachen, wo ſoſche Statt finden/) bewilliger worden / oder Dasjenige/ fo alfo / oder 
—7* Staͤnde gemeinen Verſammlungen beſchloſſen wotden / und welchem — werden 

/ ohne etwas Davon abzunehmen oder zu fügen / inſeriret werden ſoll / Kaͤhſerl. Decret 
art, 10 /Mordif. Execur. Receſs art. 7. & 4 diß Land: Tag de Anno 1618. ‚Cap. vom Recht 
derer Land: Tage art. 6. & 12. cum apoftill; So iſt doch ſolchem vielfältig zumider gehamdels wor 
den; Ja es wollen Ihr. Fuͤrſtl. Gud. offtmabls dasjenige/ fo in techtmaͤßiget Werfammlung ee 


_____ diA1b63, Cap. 3, BomDReche der Land/Tage = 785 
mi füffragio gefchloffen worden / nicht exequiren oder exequiren laſſen / wie ſolches aus dem 7 fo | 
derer Stände — vom 3. Auguſti 1660, erfolget / zu ſehen iſt. ſo uff, 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 3. 


Mit den Sand» Tagen hätte es diefe Bewandniß / daß die Vora einem jeden Stand frey gelaffend 
ordentlich colligiret / und Ihr. Fürſtl Bud. zu Ihrem Bedencken überantwortet / auch alles / fo einmuͤthiglich 
oder per majora von Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. und den Ständen geſchloſſen / von Deroſelben exequiret / und daruber 
feftiglich gehalten werden ſpile / art, 58. Concordat,'in rerminis: So befinde fich auch in deme exadterlo ange, 
z0genen Art. 10. Käyferl. Decret. ‚daß Ihr. Fürftl- End. frey undbevor ftehenfoll / auff alle ausgefchriebenetand« 
Zäge / entweder in Perſon oder Dusch Fhre bepollmächtigre Raͤthe zu erfcheinen / und wag zum gemeinen, 
Mugı Ruhe / Auffnehmen und Wohlfarth der gangen Graffichafft erfprieglich mit Einrathen und Thaten zu 
helffen. Haben demnach Ihr Fürftt. End. niemahls geweigere / was auff ordentlichen Land · Tagen von den 
sechtmäßigen comparirenden Land » Ständen einftimmig KERN 2 Pi ſchloſſen / zu exequiren; Daß aber 
die Reſolution von dom 8. Auguſti 1666+ für eine ordent lithe —— lafion zu halten / wird per 
expreflum negizet/ zumahlen bie, angemaßte Relolventen / twie lKandkundig / Feine, Propolition. damahlen angehös 
ret / noch durch Viſitation der Bollmachten fich dazu qualihicirgt gemacht / und es alfo an ven fubftantialibus 
requifitis ermangelt hat / dannenhero auch felbige von Ihr. Hochmogend. ſelbſt vor keine rechtuäßige Relo- 
lurion, angefehen worden; In cafıbus aber /Die zu der fand Stände Dispofition nicht ftehen / fondern Da diefel- 
be in ihren Refolutionibus Ihr. Fürftl. Gnd. zu nahe treten und Derofelben an Dero Hoch: und Gerechtig⸗ 
feit etwas przjudicirliches und Nachtheiliges poßtulicen wolten ; iſt Ihr. Furſtl Gnd. nicht verbothen / Ihe 
Recht in Achtung zu nehmen und zu bewahren / und ſolches zu keiner Execution tommen zu laſſen. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 


Gravamen 3. 


Man ſoll ſich hier imgleichen nach Denen alegirsen Texten richten / und mas der Stände 
Deliberation —9— t / deren ſoll ſich der Fürft vermoͤge der Kaͤyſerl. ml. art, 17./unddes Ems 
der Land. Tags» Schluffes de anno 1618, art.6.& ı2./ enthalten. 


(AxB. Die allegicte und in diefer Refolution unpdändert gebliebene Terte/ bringen das garnicht, 
mit / was das dermeinte Gravamen intendiret. Und ftreitet daſſelbe mit aller Relation, fo zwifchen Heren 
und Unterthanen ift/ und har feinen Urſprung aus denen ſchädlichen Principiis Monarchomachorum , von der 
Superiorität der Finterihanen über Den Landes Herrn.) in) 

Gravamen 4. | RE 

Ob wol nur allein die / fo das jus comparendi von alten Zeiten her aus jedem Collegio derer 
Stände gehabe haben zu denen Land Tagen verſchrieben / niemand aber fo vorigen Accorden ger 
mäß beruffen werden müflen/ ans einigen Ürſachen votbeygegangen werden mag; Käpfer. Refol.art.. 
17.1Dfterhufif. Accord art. 37. / Siaatiſche Apofill auff dem Embder Rand» Xag de anno 1618. 
itterf. Gravam. cap. vom Recht derer Land» Tage art. 1. & 3. So iſt dennoch foldjes Anne ı 643; 
and 1644 zum öfftern geſchehen. | 


Fürſtliche Erklärung ad Gravamen -4. | 


‚ „Bird zugeitanden / dafi diejenige / welche auf Sand » Tagen zucompariren bemächtiget/ und ſich dar⸗ 
zu vermöge der Aecorden legirimiren koͤnnen / auch von Ihr. Fürftt. 84 verſchrieben — Es —— 
gleichwol calus emergiren / warum Diefelbe Urſach hätten rein oder ander individuum nicht zu derfchreiben /e. g 
wenn einer ein homicidium oder andereg crimen capitale begangen; Was von tem Fahr 43 und 44 angezogen! 
ſey Ihrer Shen. Go. kacti alieni , und willen davon nicht / fepnd aber erbiethig die angezogene pallusder Ac⸗ 
corden zu obferviren. i 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
— — Gravamen . 
Es ſollen keine / ſo das Recht / Land: Tagen einen 
einigem — 7 —— durch Iht. Fuͤrſtl. en. —— me 
ſchrieben warden. : 0: — | 
| Nunnnnnnn (NB, 
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( XB. Wenn es aber ſtreitig iſt ob einer das Recht / auff Sand» Tagen sw erfcheinen / oder ſich 
deſſen auff eine Zeitlang oder auff ewig verluſtig gemachet habe / fo kͤmmt a me ai udica, 
sur baräber billig zu. Denn wie Ihm das Recht / die Dollmachten oderQualificatiok derer] fo auf Lands 
Zügen wirdlich inen! zu examiniren / unftreitig zußdmmt / fo tan. Ihm auch vie Judicatur , ob ei⸗ 
ner das Recht / auff Land» Tagen zu erfcheinen/ habe oder nicht / nicht gefiritten werden.) 


Gravamen 5. J— 


Ob wol in denen Land⸗ Ta ——— mehr nicht / als was im Ausſchreiben gemeldet 

worden / vorgebracht werden ſoll Emdif. Land / Tag de anno 1618. Cap. vom Recht der Land⸗Ta⸗ 

art. 4./ Concordat, art.58;5 So ift doc) ſolches zum öfftern und noch neulich in denen jegigen 
Tags » Propofitionen/ geſchehen. F I 


Fürftliche Erflärung ad.Gravamen 5. 


Sey in Thefi wahr! &c negatur in hypothefi, ſondern Ihr. Furſtl. End. haben mehr Urſach ſich 
wider die Gegen · Parthey zm befchtweren / daß felbige Anno 1660. den 8. Aug. gu Aurich gar ohne Land ⸗ 
Tages . Propoktion und Anbkeun derſelben etwas zu relolviren! und folches für eine Landtages Refoluri- 
en auszugeben fich unterwinden döeffen; Wie auch noch neulich auf dem Sand: Tag zu Norden / in einer ad 
nn D 7 erringen —— —— I alte Obfervan * —— *78 ee 
gebracht iſt / m Ausſchreiben und Propoßtion enthalten geweſen; en "wel als 
Dh ab ua Geh Nerven Ari ii zopuiken Sehe, N erg 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Bergfeich ad 
Gravamen 5. | 


jerinn wird e8 bey denen alegirzen Texten gelaffen / nemlich / daß es nicht mehr ge 
ſchehen / fondern ſolchen Texten gefolger * ſoll. 5 Bes nicht mehr g 


(NB. Hieraus folget denn auch / daß don Seiten der Land · Staͤnde über keine Sachen deliberi« 
ret / Meniger etwas refolviret werden könne / als welche von dem Landes» Herrn in der Propofition Yorger 


ſtellet worden. ) 
Gravamen 6. 


' Ob wol Sr. Zürftl. Gnd. Minitters die Stände nicht fepariren follen da alles dasjenige, 
fo wider die Accorden / und bep derer Stände Separation auff Land» Tagen gefchloffen worden / 
Angültig und unkraͤfftig iſt  Norder Execut. Recek. art. 14. Emder Execut.Recelsart, 12. p. 20.7 
Ernatikhe Apoftill ad art. 2. Emdiſ. Lande. de 1618. Cap. Vom Recht der Land Tage,/ / Norder 
Land» Tag de anno 1620. $.Und dieweil dr. Ac. ; So .haben dennoch Cantzler und Raͤthe 
* allein vor dieſem / ſondern auch noch auf gegenwaͤttigem Land⸗Tage / die Stände und Glieder 
zu fepariren/ und mit der ſeparirten Parthey allerhand illegitima conüilia zu halten’ undRefolutiones 
zu nehmen 7 fich unterflanden. Deswegen dann daß ſolches abgefchaffer/ und nicht allein dergleichen 
insfünfftige nicht mehr geſchehe / fondern dagegen Verſicherung gegeben werde / erſucht wird. 


Türftfiche Erflärung ad Gravamen 6, 


Sey umwahr / daß Gen Cantzler und Raͤthe / auffvorigen und jängft gehaftenem Land · Tag / die 
Stande und deren Glieder zu fepariren geſuchet / & contrario iſt vielmehr wahr / daß Kuiephaufen und feine 
Aädlızrenzen fich felbit auff vorigen Sand» Tagen von den Etänden getrennet und ablentirer haben / geftalt die 
file / ob fie wol von Fhr. Fürftl. Gnd. verfchrieben geweſen / auch ihnen guugfahme Securicät verſprochen / 
Dennoch auff ordentlichen Land Tagen niemahlen compariren wollen: Dahero fie ihnen ſelbſt / und-nicht Dem 
Sürftiichen Miniftern ‚Die allegirte Trennung zu imputiren haben / und die von ihnen vorgeſchützte Paflus aus de» 
sen Accorden wider fie ſelbſt reisen; Und halten Ihr. Fürftl. Gnd. es Selbſt Davor geſtalt dasjenige I was dis⸗ 
false gegen dit Aecorden gehandelt wird / Krafftloß fey- Ä 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleich 
ad Gravamen 6. | 
Es fol] von man an / vermoͤge der allegirten Texte, feine Separation der Eoinbeauie ge 
j en / 


| d. A.1663. Cap. 3. Vom Recht der Sand: Ta e 
ſchehen / oder mie derſelben feparirten Sieden einige Land · Sachen abgehandels werden. 
Refolutio aus dem Final-ReceßG 

ad Gravamen 6. 


Es foll von nun an / vermöge ber allegirten Texte ‚feine Separation derer Stände meht ge . 
Füchen / oder mit dererfelben (eparircen Gliedern einige Land : Sachen abgehandelt werden. Darne» 
wird hiemit recommendiret/ diefen Punct auf einem völligen Land» Tag in deliberation zu neh⸗ 
men / damit unter denen Ständen folde precaution ansgefonnen werden möge / als fie zu ihrem 
Wolſtand und Ruhe inskünfftige nöthig zu ſeyn befinden werden / nur daß folche denen A 
eorden und Derträgen nicht zuwider fey. | 


(NZ, Ergö ift es vielmehr verbothen / auffer gemeinen / von dem fandes« 2 aug ebenen 
Sand: Tagenı und ohne deſſen Confens und Approbation , von gemeinen Landes» Sachen Relolutiones zu 
nehmen / oder gar mit auswärtigen Herrn) Aber gemeine Sandes« Sachen / Pacta zu machen. Worinn tonft 
Die vermeintlich verbothene Separariones der fand» Staͤnde beſtehen I Darüber hat Graff Enno III, in Seinen 
Gravaminibusanno 1619. / und indem Mordifchen Landtages · Abſchied Anno 1620, / gnugſahme Erläuterung ger 
geben / daß es dem Landes · Herrn allerdings Frey ftche ı wenn fich ein und ander Ölied unter den Land: Staͤn⸗ 
Den ungebührlich bezeiget/ darüber mit den andern Gliedern zu tractiren / und das Möthige zu beobachten Und 
fiegen die Adta Öffentlich am Tage daß! wenne, g. die Stadt Emden fich ungebührlich beseiger har / ver Lan⸗ 
bes + Kerr mie den übrigen Sand: Ständen die nöthigen Refolutiones genommen ! auch exequiret habe / davon 
die Exempel unter Graff Edzardo IL. Ennone Ill. Ulrico II. und Furſt Enno Ludwig , in denen oben gedruckten 
Adten zu leſen find. uUnd Ban folches fir Peine verbothene Separation mit feinem Schein Rechtens behaup- 
ter werden : Maſſen / wenn cin Glied in einer Societaͤt ſich usfgebührlich bezeiger ı fo mäffen das Haupt und 
die übrige Blieder dawider nörhige Derfehung thun. ) 


Gravamen 7. 


Ob wol auff denen Land» Tagen von inqualificirten / wenigen und incompleten Gliedern / 
wider den deutlichen It derer Accorden nichts refolviret werden foll / dergleichen Refolutionem 
aber vor ſich felbft null und nichtig ſeyn; Emdiſ. Execut. Rec, art, 12./ Emder Land Tag deanne’ 
1618. eap. vom Mecht der Land» Tage art, 7. cum Apoftill, , Ihrer Fürftl. Gnd. Gravamina de 
anno 1618. cap. vom Recht der Land» Tage art. 3.7 Diefem ungeachter laſſen doch Ihro Fürftlicher 
Gnaden von inqualificirten / wenigen und incampleten Gliedern refolutiones , felbft denen recht» 
mäßigen Proteftationen derer andern zuwider / nehmen/ wollen auch foldye confirmiren / imgleichen 
darüber Landtags» Receße machen / ja gar ſolche exequiren laffen/ welches zu einem Mahl abgefchaffe 


werden muß. 
Türftliche Erflärungad Gravamen 7. 


In dem allegirten ı2.art. Emder Executions- Recefs. wird allein über die Ausfchreibung der Sande 
Tage gekſaget / daß diefelbe an ein und andern Gliedern ber Stände nicht ‚gefebeben fol; Daß aber / 
wann die Laͤnd · Stände ſaͤmmtlich verfchrieben ſeyn die Prefentes alsdann in Abfenz eines oder andern Stan- 
Des wicht folten refolviren können ı ift wol nirgend in den Accorden enthalten. Dann juxta notoriam praxin 
Comitiorum , quod abfenrium nulla habeatur ratio, bifandt! und alfo unwiderſprechlich wahr! daß inabfenti& 
non comparentium , bie andere comparirende Land · Stände fecundum —— textus wol reſolviren / und Ihr. 
Furſtl. Gnd. daruͤber verabſcheiden mögen ; Kan auch derehalben mit Beſtand nicht pretendiret werden / daß 
ſoiche Comitia pro incompletis zu halten; Sintemahl wol fein einiger Land · Tag gehalten worden / da nicht ein 
oder ander Glied aus den Land · Ständen ablent geweſen. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| Gravamen 7. = | 
Man foll ſich dieferwegen nach denen allegirten Terten richten. 
Gravamen 8. 
Ob wol alle diejenige / fo in Ihret Zürftl. Gnd. Ipecialem Eyd ſtehen and von Spriumme- 
unnnnunnnn 2 diate 
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diate beftelfer find / oder zu einer andern Charge promovirer werden wollen / auff Band. Tagen nicht 
erfcheinen mögen; order Land» Tag de anno 1620. $. Was ferner p. 156. Go wollen fic) den, 
noch ſolche Leute auf Land ⸗Tagen / und in die gemeine Deliberationen mir eindringen/ fo gar/ daß 
auch die Gerichts: Diener / als Voͤgte und Ausfündigere / wenn aus denen Gemeinen einige auff die 
Land Täge deputirt werden follen / und deswegen die Glocke angesogen wird / ſich bey ſolchen De- 
putationen auch finden laſſen / welches / als denen Accorden offenbahr zuwider / abgeſchafft werden muß. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 8, 


Negarur, und fen nicht zw beweiſen / daß durch Bogt und Auskündigere Denen Unterthanen in ihrem 
Deputationen gu Sand» Zagen einiger Eintrag gefchehen ; Gonften aber wären Ihr. Fuͤrſtl. Gud. mol berechtiget / 
wann Sie in Erfahrung kommen / daß gefährliche Land » ververbliche Practiquen und Actionen umgeben und ges 
trieben werden ein oder andern Gtand oder auch particulier - Perfonen dafür warnen und abmahnen zu laſſen; 
Sey aber ablurd, daß diejenigen / welche nur in Ihr. Fuͤrſtl. Hund. Eyd und Dienften ſtehen / und don Derofelben 
feine Gage ziehen / gleich die vom Hoff - Gerichte, darunter der Hoff « Richter und andere Adeliche Afleffores ſelbſt 
ſeyn / von den Sand »Taged- Deliberationen excludiret ſeyn oder werden ſollen. Imö, esgeziemete fich vielmehr 
daß auch die Fürftliche Dienere und Offcianten ı wann Sachen fürfallen / dabey Ihr. Fürftl. End. diretö nicht 
interesfiret feya / fondern die gemeine Sandfchafft betreffen! exempli caufa, cum agitur de formä & modo con- 
tributionum , weiches Onus fo wol Ihr. Fürſtl. End. Dienere / als andere Unterthanen treffen thut ı im 
fotchen Fällen: infonderheit diejenige/ welche im Lande gebohren/ zu Hauß umd Hoff gefeffen / denen auch 
an des Barerlandes Wohlfahrt bißweilen wol fo viel’ als anderen Unterthanen / gelegen iſt / auch die Em 


chen eben fo wol und beſſer verſtehen zw folchen Deliberationen admittiregmwerden. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 8. 


Es follen Ihrer Fürftl. Gnd. Bediente und Richter ſich gang und 8 darum nicht bekuͤm⸗ 
mern noch darinn mengen / ſondern ſich gantz davon enthalten / wenn durch Bürger oder Gemeinen 
einige Officianten nominizt oder — oder jemand zu den Land⸗ und Rechnungs / Tagen deputizt 
md committizt werden fol; Im Falles aber über Vermuthen anders / und dieſem zuwider geſchehen 
würde / fo follen diejenige/ fo dutch der Fürftlichen Seren Bediente oder Richter Intervention rios 
minig und erwählemorden / in folcher Qualitaͤt nicht angenommen werden. 


(NB. Aus den Gravamine ſelbſt fiehet man / daß ſeſt geftellet werde / daß die Bollmachten vor die, 
jenigen / fo auff Land. Tagen aus den Kirchfpielen deputiret werden / bey einer ordentlichen durch Klocten- Schlag 
oder fonft veranlaffeten Convocation der ‚Gemeineni  verfertiget werden ſollen wie auch Graff Enno 
JII, in dem Norder Landtages · Schluß de anno 1620. $. i1. 12. Löblich gefeget hat. Ergö find alle Vollmach⸗ 
ten / welche bey Herumtragen bev Käufern gemachet werden / ungültig und unkräfftig = Und ift der Lam» 
bes · Kerr befugt / folche aufammen gebettelte ten zu verwerffen. Go müffen auch ferner die Ordinair- 
Deputirte ‚und die Adminiftracores der gemeinen Lauds · Mittel’ als welche in der Stände fpecialen Eyd ftehen I ver» 
möge Nordifchen Landtags / Schluffes de anno 1620, (fich Der Land⸗Tage enthalten. ) | 


Gravamen 9. 


Ob wol Cantzlet und Raͤthe bey der Vification und Examination derer Vollmachten ſeyn 
mögen / über derfelben Validität oder Invalidität feine Judicatur haben / folches aberdenen/ fo von de⸗ 
nen Ständen darzu committirer find/ zukoͤmmt / Norder Land» Tag deanno 1620. $.17. Welche 
obgedachte der Stande Yifrarores &e.; So wollen dennoch Cantzlet und Raͤthe das Contra- 
rium behanpten/ und fic) der Judicacur zugleich mit anmaffen / welches abgefchafft werden muß. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 9. 


Wäre der Mordifche Landtags» Schluß de anno 1620, gar übel anbero appliciret/ und will dadurch 
contra confuetum Comitiorum morem, und gegen den Haren Buchftaben des allegirten Landtags · Schluſſes / in pun- 
&to vilitationis der Bollmachten eine Neuerung eingeführet ı und Sr. Fuͤrſtl. Gnd. competirende Hoch -und 
Gerechtigkeit / wegen Judicatur über deren Validirät oder Invalidität,novo & hadtenus inaudito exemplo, abge 
ſchuitten werden; Da doch die Vifitario und das Examen derfelben Bollmachten bey J ˖ Fürftl. G. Commifkariis 
jederzeit auff fand» Tagen geftanden/ und können Ahr. Fürftl. End. fich davon nicht abgeben / noch von Dero 
tand - Gränden durch wibrige Relolutiones an Ihren Nechten und Hoheit etwas benehmen laflen / fondern laf⸗ 
fen es bey dem unverrückten Gebrauch von undenstlichen Jahren her bewenden. 


Refo- 
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Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 9. | 


Hierauff fol /vermöge der bepderfeits genommenen Concluſion, Iht. Hochmoͤgenden Ser 
Deputirten Decifion erwartet werden. 


Refolutio aus dem. Emdiſchen Vergleiche ad 
he Gravamen 9. 


Weil man aber wegen Judicatur derer Wollmachten 7 deren fo auff Land » Tagen erſcheinen / 
diesmahl fich nicht vergleichen können; Als bleiber felbiger Pundt zu fernerm gürlichen Wergleich / oder 
Ihr. Hochmoͤg. Decifion ausgefteller. 


Refolutio aus dem Final- Receſs 
ad Gravamen 9. 


Auff Ihrer Hochmoͤgenden Seren Deputirten gethanen Vorſchlag / und auf derer Stände 
on hr. Fürftl. Gnd. gefihehenes — Erſuchen / iſt verſtanden / daß das Exercitium uͤber die 
Vollmachten /derer fo auff dem Land» Tage erſcheinen / zu judiciren / proviſionaliter, und ohne Præju- 
ditz beydetſeits Rechten / obgedachten Herrn Ständen gelaſſen werden ſoll / bis Ihro Fuͤrſtl. Gnad. 
ſich dadurch näher gravizt und interesſut befindende / von Hochgedachten Ihr. Hochmoͤgenden / nach 
bepverfeits Parthehen Verhoͤrung / deswegen eine Deciſion und Spruch bekommen haben werden / 
welchem zufolge die durch mehr» und hoͤchſtgedachte Ihr. Hochmoͤgend. in dem Haag auff ob en 
Articul gemachte Sententz inzwifchen allhier nicht pronuncint/ noch publicht werden foll, Sm af 
aber dann und wann wegen Validität der Vollmachten einiger Streit vorfallen moͤchte / worüber ju- 
diciret werden müfte/ fo follen die Hertn Deputirte derer Stände mireinem Eyde declariren / daß fie 
darüber unpartheyiſch vermoͤge der Accorden-judiciren follen und wollen; Und laͤſt man kuͤnfftig 
zur freyen Daspofirion der Fuͤrſtlichen Raͤthe / obgedachte Vollmachten nebſt denen 
Herrn de⸗utten derer Stände zu uſuren und zu eraminiren- 


(NB. Daß dieſe Refolution gar zu partheyiſch fen / If aus dem ſogenandten Nordiſchen Land · Tage 
Schluß de anno 1620, / welcher in dem Gravamine zum Fundament angeführer wird / deutlich zu fehen I als 
worinn die Nitterfchafft und die Stade Emden / die Viſitation und dag Examen der Bollmachten denen Com- 
miflariis des Landes · Keren / nicht difpuriret haben; Und dat Graff Enno TIL, in dem don ihm publicirten Nor 
Difchen Landtags» Schluß deanno 1520. und'infeinem Schreiben andie Staaten /tom, 2.lib,2.n. 14. art. «2, 
&n,zı. art. 12./ ſolches Recht gruͤndlich behauptet. Go widerfpricht auch die am Ende diefer Refolutien 
angebängte Clauful dem vorigen Einhalt derfelben. Die oben gedruckte Lvon den Fürftlichen und relpetive Graͤf · 
lichen Commifhrien gehaltene Protocolla von Vifitation der Bollmachten / beweiſen auch klaͤrlich / fo wol das Recht 
als das Exercitium oder Obfervantz , por dem Landes · Herrn.) 


Grävamen Io, 


’ Obwol Ihr. Fürftl. Gnd. über Sachen, fo das gemeine Beſte betreffen mit denen ſaͤmmt ⸗ 
lichen Ständen / nicht aber mit diefem oder jehen ins befondere aus einem Stande / traitiren mag / 
Känferl. Deeret, art. io. F. Diesfalls &r., Norder Execut. Rec, art. 14.$. Sonſten auch die 
Ständece., Emd. Land: Tag de anno 1618. cap. vom Recht der fand: Tayeart.2.&6;5 Go 
ift dennoch ſolches vielfältig neulichſt in dieſem Jahre mit Jr, Hane und Freidag , zu des gemeinen 
— —— groͤſſeſtem Nachtheil / geſchehen. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen Io. 


FR unwahr / daß hr, Fürftt. Gnd. mit einigen Gliedern der Stände / in Gachen die gemeine 
Landfchaffe betreffend / ohne Berfehreibung der andern / zu derfelben Przjuditz part und abfonderlich folten tra · 
Airer haben Wann aber Ihr. Fürftl. Gnd. befinden / daß wider Sie und Ihten Starum allerhand Prati- 
quen und Berbinpniffe vorgenommen werden/ ſehen Diefelbe nicht | warınm Sie nicht mit einem oder andern 
gehorſamen Stand ad partem zu communieciren.befugt feyn folten 5; Erbieten ſich fonft / was disfalls in don Ac- 
corden dispenireg iſt / nachzuxommen. 
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Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
| Gravamen Io. 


Man foll ſich dieſerwegen ſtricte nad) denen allegirten Texten reguliten / und fol 
dagegen ep oder arten werden. zulir ſolchen zufo ge 


(NB. Was Sr. Hahne und Freytag damahls geihan haben ı ift recht und den Landes» Derträgen ges 
mäßgewefen: Und haben ihre Widrige ihnen fich mit Unrecht widerſetzet. Wie nach der Zeit einige wenige die 
Direstion der gemeinen Landes» Sachen dergeſtalt an ſich grzogen haben! und zwar ohne’ ja gar wider den fan« 
des · Herrn / folches zeigen die Adta von dein Confervaroriö, und was dem anklebet / mehr als zu viel. ) 


(Gsravamen ıı. 


Db es wol Ihr. Fürftl. Gnd. oder Derofelben Miniftern auf Land Zagen/ und andern al“ 
gemeinen Werfammlungen der Stände / bey denen Haͤuſern und Herbergen fragen zu laffen / wer und 
wie viel erfihienen find/ und der Erfchienenen Nahmen in modum inquifitionis auffzuzeichnen / viel 
-  weniger/ ob genung comparizt find / zu judiciren nicht zukommt / wie ſolches aug denen Accorden, 
und in fpecie aus dem Emdif. Land Tag de anno 1618. cap. vom Recht der Land » Tage &c. erhelletz 
So ift doc) & diametro ſolchem zuwider auff dem Land» Tage zu Lehr anno 1659. und fonften derglei⸗ 
chen geſchehen / welches abgefchafft und inskünfftige remedürer werden muß. 


Fürftliche Erklärung ad Gravamen 1. 


Negatur, daß folche Umftage oder Derzeichnung der Comparenten per modum inquißitionis geſchehen/ 

ri teilen die Land Gtände niemahls przcife auff die angeftimmte Zeit ı aber vor und nach einfommens 

d in unterfchiedlichen Käufern logıret ſeyn / fo können ja ohne vorhergehende Erkundigung Ihr. Fürftl. Gnpd- 

oder Dero Minifters nicht willen / ob einige verhauden feyn ; Alfo daß billigforhane Erkundigung getchehen muß / 
und werden die Sand» Staͤnde Dadurch nicht przjudiciret, i 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen U. 


Es follen die Land» Stände / fo bald fie in completer Anzahl beyſammen ſind / ſolches Ihrer 
Fürftl. Gnd oder Derofelben Cantzlet und Raͤthen wiflen und bekannt machen laſſen darauff dann die 
Propofition gethan werden muß. 


(NB. Die Judicarur aber/ ob die Zahl complet ſey / als ein Annexum des Rechts der Ausſchteibung 
der Sand» Tage / kan ex narurä rei niemand als dem Landes Herrn zukommen: Iſt auch vorhin nicht difpuri- 
zet worden. ¶ Und -Diefe Relolution feget nichts neues / fondern laͤſſet es bey den vorigen landes · Receſſen 
und Kaͤhſerl. Decretis, die des Landıs« Herrn Mecht und Superioricäg auff Sand Zagen unumföglich. 


fegen. ) 
Ä Gravamen 12. 


Ob gleich vor / unter oder nach gehaltenen Band» Tagen / und allgemeinen andern Deliberati« 
onen derer Stände / Feine Inquifitiones gehalten werden ſollen; Emd. Lande. 1618. cap. vom Recht der 
Land Tage &c. art. 7. So haben dennoch Ihret Fürftl. Gnd. Raͤthe / Droften und Beamte / nad 
dem die Stände den 17. und 18. May. 1660. eine einmürhige Refolution genommen hatten / illegiti- 
ıne inquifitiones zu Norden und fonften überall angefteller / auch die Leute in denen Kicchfpielen zu, 
fammen ruffen laften / umd ſolche / was fie ihren Deputirten zur Commisfion gegeben / ausgefragen? 
welches fie in groffe Furcht gefeßer hat / fo abgefchaffe werden muß. 


Türftliche Erklärung ad Gravamen 12, 


Ser unwahr / daß von Ihr Zürftt. Gud. Herrn Eangler und Raͤthen 1 Droften und Amtmannen 
dor unter oder nach ven Sand + Tagen ungebährliche Inquifiriones angeitellet; Auch haben Ahr. Fürftt. Sing 
den niemablen vorgenommen dasjenige / was bey ordentlichen Land» Tagen / auff Die in propofitione enthaftene 
Pundla „ refolviret / durch befondere Um + oder Abfragen gu enerviren: Wenn aber jemand wider feine Bollunache 
die Propofition nicht anhören wollen ı oder ichtwas dem Ausfchreiben und der Land » Tages · Propofition zuwider 
oder auch darzu er nicht bevollmächtiger geweſen / relolvirer I im folchen Dingen da Ihr. Fürftl. End, und der 


andern 
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andern Mit. Gtände jura gekraͤncket werden / fo ſeynd ja Ihr. Fuͤrſtl End. guugſam befugt; alsdann bey den’ 
Principalen nachzufeagenı wie es damit hergangen / und ob fie ihre Gevollmächtigte zu ſolchen Sachenin ſpe⸗ 
eie — Immaſſen dann befunden / daß einige fines mandati egredüret haben / welches directõ 

gen bie Accorden ſtreitet / und vielmehr ab zuſchaffen ſeyn wolte · Sonſten ſeyn Ihr. Furſtl. Gud. erbiethig / daß 
83 KHochmögenden Refolution auff den allegirten Paſſum in richtige Obſervantz gehalten werde. 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
| Gravamen 12. 
. &s follen weder vor / noch unter oder nach denen Land / Tagen feine Inquifitiones an⸗ 


gefteller 

(NB, Diefe Refolution determiniret nichts ı muß auch unflreitig cum grand falis verftanden werben, 
Benn vor» unter: oder nach den Land» Tagen/durch verbotene Wege widerrechtliche Dinge wolle vorgenom. 
men werden / und der Landes · Herr folches mercket / ift Er obnfireitig befugt / Darüber ordentliche Unterſu⸗ 
chung vorzunehmen ; Und hat Graff Enno III, in Seinen Anmerdungen über den fo genannten Empifchen fante 
tags» Schluß de anno 1618. folches recht gründlich behauptet / flieffet auch aus der Relation , fo zwifchen deu 
Herrn und Unterthauen iſt / von felbften. 3. E. Wenn einer aus der Ritterfchafft oder den andern fand» Gtän« 
den / vor · unter · oder nach dem Sand- Tag ein Delitum , e. g. eine Mord · That begehen würder kan ja 
fein vernänfftiger Menſch smweiffelny daß der Landes · Kerr nicht befugt fey / dawider zu verfahren / und in- 
quifitiones anguftellen: Hund fo verhält es fich ex idenritate rationis in andern Sachen. ) 


Cap. IV. 
Generalia Gravamina, 


der Oſt-Rrieſiſchen Staͤnde. 


Gravamen I. 










B gleich in denen Accorden ausdruͤcklich verſehen iſt / daß die Regierung des 
—— Oſt⸗Frießland nicht anders / als mir der geſammten Stände 
Conſens, und bevor Die Gravamina und Contraventiones abgethan / die Accor⸗ 
den und Privilegien der Stände confirmuzt/daneben wegen derſelben Nachkom⸗ 
mung Verficherung gethan/ und bey der ordentlichen Huldigung derfelben be, 
ftändige Obfervantz durch einen folennen Eyd angelober worden / bir. 
ger werden möge/ Concordat. Art. 1.4. 116. 117/Räyf. Refolution Art, 26. & 54./ Decil, de 
‘Anno 1626, Art. 1. & 4/ It. Decif. de Anno 1650./ Delffiphlifh Vertrag Art. 34. & 35.5 
Solches aber bey Werl. Herrn Grafen Rudolph und Ulrichs hochfeel. Anden Zeiten / wegen 
des damahligen Krieges / bloß durch einen Revers geſchehen je und man ſolches hernach bis jego gar 
bindanfegen wollen / dergeſtalt daß feit dem Jahre 1628. Feine Gravamina abgethan find ; Als 
wird erſucht / daß ſolches alles noch geleifter/ und / wie ins Fünfftige die Regierung ordentlich ange: 
treten werden folle/ auf feſtem Fuſſe gefeger werden möge. 


Türftliche Erklärung ad Gravamen I, & 2, 


Bon allem dem! was in diefem und dem zweyten Artickel oder Gravamine ift angefähret worden / iſt in 
folchen Terminis oder in folchem Verſtand / wie es hat wollen allegizet werden / nicht das Geringſte in den an- 
geführten Texten der Accord: n disponnet; Es fönnen auch folche Textus weder directe noch indired2, mit 
keiner vernunfftigen oder raifonnablen Confequentz darauf applicizet merden: Maffen Dean auch in allen Käys 
ferlichen Decretis, Receſlen / Concordaten! und in andern nachfolgenden Accorden I nicht ein Wort von der 
gleichen Condition / oder Art die Regierung anzutreten / difpofirive zu finden ifi- Im Gegentheil ift motor, 
Daß die Herren Grafen zu OR- Frießland die Landes: Megierung ex pacto & providentiä Majorum immpediard 
don dem NRömifchen Känfer und dem Meich in feudum hzreditarium recopnofcigen und erheben md dieſelbe 
mieemahls von Ihren Unterthanen over Land + Eränden Durch Berträge oder Atcorden / weder diredte noch indire- 
&2 , bekommen! und mehr als hunvert Jahte vor der Concordaten und folgenden Arcorden und Receflen; 
in beſtaͤndiger / ruhiger und friedlicher Pollellion nertelben geweſen feyn. 

9000009002 Es 


792 Tom Il Lib. IV. No. 2. Haagif. u Emd Vergleid;d. A 1662.Final-Rec. _ 


Es ift auch eine unerhoͤrte Sache / daß ein fuccedirender Erb Herr! fo wol in dem Roͤmiſchen Reiche 
als in ver gangen Weit / des Exercitii der Landes+ Regierung! auf eine Zeitlang und fo lange / biß die Erb» 
Huldigung abgeſtattet / folte berauber ſeyn / fo daß derfelbe / als regierender Hert / vorhero nicht Macht haben 
ſolte / einige adtus jurisdiätionales über feine angebohrne Unterthauen zu exerciten / oder einig Gebot oder Der- 
ber zu thun I welches denn auch nie in Oft · Frießland iſt pradtifiget worden. Wann auch bierinn einige Ber 
änderung zu fuchen oder zumachen wäre / fo ftünde folches allein bey dem Käpfer! als dem Ober - Haupe/ordent 
licher Obrigkeit und gehn» Herrn Artie, 1, Käyferl, Decreti de Anno 1580.3 So daß es vor Seiner Hoch⸗ 
Gräfl. Sinaden unverantwortlich fenn würde wenn Sie über ſolche dem Roͤmiſchen Reich in direto dominio 
competirende Mechte / zu deffelben Nachtheill von fremden Potentaten judicizen lieffe ı als welches in dem letz⸗ 
ten Attickel des Delffſyhliſchen Vergleichs przcaviret iſt. Dieres find ungezweiffelt gnugfahme Uhrſachen / 
warum eine Hoch »Gräfliche Gnaden diefen Punet von Antretung der erblichen Negierung / absque crimi= 
ne feloniz, und zum höchften Prejudirz Ihrer Succeſſoren / Ihrer Hochmögenden Decifion nicht Jubmitrizen/ noch 
darüber durch Deraleich eine neue Form der Succeflion einführen laſſen koͤnnen als weicher Punct auffer ven 
Accorden / und folglich auffer der Maintenüe derſelben ift. i 


Derohalben werden Ein. Edl. Mig. im Nahmen Sr. Hoch-Gräfl. Gud. / unfers gnaͤdigſten Herrn / 
dienſtlich erſuchet / dieſen Punct in den Terminis der Rechte und der befländigen Obfervantz beruhen zu fafe 
fen; Maffen auch wir nicht inftruizet ſind ung darhber ferner einzulaflen/ und Geine Hoch » Bräfl. Gnd. 
alſobald nach Fıres Heren Brudern Tod die Megierung angetreten. Es haben auch Ihro KHochmögenten 
Ihto darüber ſchrifftlich Gluͤck gewuͤnſchet; Sie haben auch Die gewöhnliche Erb Huldigunginach dem 54. 
Artic. der Känferl Refolution de Anno 1597./ von den Staͤdten Norden! Aurich / und dem dritten Stand / 
zu derſelben Vergnuͤgen eingenommen! und nach tem Exempel Ihres Herrn Vaters / Graff Ulrichs, Deffel- 
ben Herrn Bruders) Werl. Graff Rudolph Chriftians, unter Ihdrer Gräfft, Parole einen Revers, als vorbe» 
fagte Anteceffores, zur Confirmation der Privilegien und Felthaltung der Accorden/ansgegeben : Sie haben 
Sich auch nie gewegert I die Gravamına, in Conformität der Accorden abzuthun : nd haben die Strei⸗ 
tigfeiten der Sand» Stände unter ſich über Die Durch die Emdiſche Garnifon entflandene Troublen , folches 
dornemlich gehindert: Maffen Ge. Hoch. Gräfl. Gud. derfelben Bereinigung fehr zu —— gehet / und ha» 
ben Sie darnach getrachtet / daß ein Unterthan dem andern fo wenig als Ihr Selbſt prejudiciten / oder in fei⸗ 
nen Rechten benachtheiligen moͤge. 

(NB, Dieſe beyde vermeinte Gravamina find eine Probe / wie man die Textus der Landes⸗-Vertraͤge / fo 
gar wider den dürren Buchftaben / offt anzuführen pflege: Sie geben auch gleich ein Vorbild / was von des 
folgenden Gravaminsbus zu halten fv. Wer von 1618. ber die meiften Gravamina gemachet habe! davon 
können tie Ada, fo vorhin communicizet find / unter Graff Ulrichs Il. und Fürft Enno ‚Ludwigs Regierung 


fonderlich die Stuͤcke Tom, II. Lib, III, No, 12, 13. 14, 36.476 54: 56. 58. 59. do. 63. guugſahme und um 
verweiffliche Zeugniffe geben.) 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 1 


Es ſoll bey der erfteren Verſammlung der Dft» Friefifchen Land » Ssände dahin getrachter und 
gearbeiter werden daß dieſerwegen zwifchen Ihrer Fürftl. Gnaden eines / und denen Ständen an 
dert Theils ein gürlicher a gerroffen werde / bey deſſen Entſtehung aber wolgedachten Staͤn⸗ 
den/ fich deswegen an Ihro Hochmoͤgende gu addreffizen/ frey ſtehen foll. 


Refolution aus dem Final- Receß ad 
Gravamen ı. 


Dieweil auf vorigem und jegigen Land » Tage zu Emden/ zwifhen Ihro Fürftl. Gnaden er 
nes/ und denen Herren Ständen andern Theils/ kein gürlicher Vergleich gerroffen werden koͤnnen / 
als foll es dieſen fi) an Ihto Hochmoͤgende zu addreffizen/ frey ſtehen. 


Gravamen 2. 


Da and aus obgedahtem die Confuhion entftanden/ daß dem Hoff Gericht nach eines re, 
gierenden Herrn Abfterben alfobald ein new Siegel prefentier/ und auch von demfelben angenoms 
men wird / wodurch der folgende Herr gleichfam in die Regierung geiteller zu feyn vermepne / bevor 
alles dasjenige / davon oben gedacht / geleifter worden/ contra text, ſupr. allegar., Ik, Eimer Lands 
Tag 1618. Cap. ı, Art, $. cum Apoſtill; Als wird ertucht/ daß folhes ins Fünfftige redrefizr/ 

und 


Es 


An a . — 
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— — 





—⸗ — 


Br ir toifchen bey dergleichen Fällen die Proceſſen in des Hoff · oder Vice- Hofſ Richters Nahmen / 
und Er des einen oder des andern Siegel ausgegeben/ auch eben alfodie Reviliones unverwegert er 
kannt werden mögen. | 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 2. | 


Es ſoll imgleichen bey der erften Verſammlung der Oſt / Friefifhen Stände dahin gerrachtet ' 

EN —— 
rgleich gerto 

—— — — deswegen zu addreffizen frey —5 — 


Refolutio aus den Emder Vergleich ad Grav. 1.& 2, | 
So ift auch) wegen des-erfien und zweyten Puncts generalium Grayaminum Fein Vergleich 


ro Reſolution aus dem Final-Receß ad 
Gravamen 2. 


Nachdem di / wie im vorhergehenden, kein Vergleich gerroffen werden koͤnnen / als foll 
es denen Herren Staͤnden / ſich deswegen an Ihro Hoͤchmoͤgenden zu addreſſiꝛen / frey ſtehen. 


Gravamen 3. 


Obgleich in denen Accorden vielfältig und ausdruͤcklich ſtatuirt worden / daß — 
rung nach aller Voͤlcker Recht durch eingebohrne Land» Saffen adminiſtriet werden muͤſſe / Kaͤ 
Reſolut. Art, 20,/Concord, Art, 54. & 55./ Haagiſcher Vergleich Art. 12. / Emder Land⸗ Tag 
1618. Cap. gener. Gravam. Art, 6./ Oſtethuſiſch Accord Art. 31.5 So werden dennoch allent⸗ 
halben / und meiſtentheils Auslaͤnder / und Die der Oſt⸗Frieſiſchen Sachen nicht kuͤndig ſind / darzu 
employirt / welches abgeſchafft werden muß. | 
Fürftliche Erklärung ad Gravamen 3. | 

Wird in den angezogenen textibus fimpliciter nicht disponiset / daß Ihro Fürfti. Ga. zu Beftellung der 
Sandes:Megierung alleıne Eingebohrner nicht aber auch Ausländifche mir zu gebrauchen befugt feyn folten! zu- 
mahlen Ihro Fürftl. Gnaden alle Ihre Bediente / hohe und Miedrige aus eigenen Mitteln ohne Zuthun der Land» 
Stände unterhalten; Wie denn ſowol die Stade Emden; als die Edel · Leute in ihren ichkeiten felbft Aus · 
Kändigche im ihre Bedienungen nehmen. Nichts deftoweniger nehmen Ihro Fuͤrſtl. Gn. gerne Ihre Unter 
thanen in gnädige Recommendation / diefelbe zu Dienften zu befordern! wann fie nach dem allegicten 55. Art. 
der Concordat. dazu gnugſahm qualificiret/ und mit ſchuldigem Gehorfahm und fonften gegen Ihro Fürſt 
On. fich prefentigen und bezeigen / welches bißhero wenig verſpuͤhret worden. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
GTavamen 3. 

Es ſoll dutch Ihro Hochmoͤgenden an Ihro Fuͤrſtl. Gnaden in ferieufen Termini jeben 
werden / dr Ihro Liebd. ee u gehe Bash Es air 5 — 
Länder zu denen Aemtern und Dienſten befordern wollen / weilen ſolches zu Derofelben groͤſſeſten Ru⸗ 
he / zur Gewinnung Deroſelben Unterhanen Gemuͤthet / und folglich zu des Fuͤrſtenthums Ruhe und 


iede dienen wird ; Wird alſo dieſes bey der Kaͤhſetl. Reſolut. Art. 20./ und ihrer m 
n Difpofition ad Art. 6. generalium Grayaminum de Anno 1618. / gelaffen. Hoqmoͤen⸗ 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 3, 


So viel aber die Beförderung derer Land» Saflen betrifft haben es Seine I. Sn. b | 
der Staatiſchen Apoflill ad Art, 3. general. Gravaminum — Accorden Ari 9 4 
Ppppppppp Refo- 


\ 
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Refolution aus dem Final- Receß ad 
Gravamen 3. 


Zytd Frl, Gnd. wollen bey Bevorftehender H ——— 
* nic dem Jubel derer gr r Ten Dee bee nalen, * > = 


Gravamen 4, - 


-  Db gleich Ihro Fürftl, Gnaden die beftändige Obfervantz derer Accorden durch einen folenne 
Epd zugufagen geyahen — Decif, de Page 93 Art, 1.3 So dörffen —2 Raͤ⸗ 
the / Richter / Rent⸗Meiſter und Gerichts + Diener ſolches wider den exprelſen Innhalt der Accor⸗ 
den / Deciſ de 1626. Art. 4. & 5./ Concord, Art, 8. & 117. und fpeciatim bafins Accord 
Acrt. 30./wegern. Derowegen denn / daß ſolches noch in Gegenwart der Stände Deputigten geſche⸗ 

ben moͤge / erfucht wird. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 4. 


Seine Fürftl. G. erachten Sich feines weges ſchuldig oder gehalten zu ſeyn / den Land «Ständen eine 
undere —— als bey dem Fuͤrſtl. Haufe Oft-Frießland jemapls gebraͤuchlich / vermoͤge Kaͤyſerl. Re- 
foluion Art, 54.1 Delffſyhliſch Dertrag Art, 35.1 und von Dero Herren Borfahren am Regiment Dabevor den 
Unterthanen gegeben zu preltizen; Und ſeynd Die in hoc Puncto angezogene Anno 1616. ertheilte Staatiſche 
Refolutiones , von Fürftt, Gnd. Herren Antecelſoren / fo dann den Land «Ständen ſelbſt / niemahlen an 
genommen / noch ad praxin gekommen. 

So viel Serrn Langler und Raͤthe belanget / bleibe es gleichfalls ben der alten Ufance, und iſt ges 
gentbeiliges Gefuch eine era novatio, fo in nullo textu der Accorden gegründet. Wegen der, Droften] 
Amt + Leute: und übrigen Bedienten laͤſſet man es bey dem 30. Artickel Oſterhauſtſchen Aecords fimpli« 
citer bewenden / auch ift Diefes von Zhso Hochmögenden allbereit im Jahr 1620, im ihrenl auf die Anno 1618, 
vom Recht der Land · Tage übergebene Gravamina, ertheilten Refolutionen decidiset: Vide Emdiſcher fand - 
Tags · Schluß de Anno 1618, Art, 9. Dom Recht der Land Tage. 


Refolutio aus dem Haagifchen Bergleiche ad 
& Gravamen 4. 


Man har nach Merhörung derer Partheyen refolvirt und declariꝛt / daß die Rich⸗ 
ser und Aflelores, nebſt Cantzler und Raͤthen / Land⸗ Richtern / Rent⸗Meiſtern / und andern der, 
gleichen / anjego hier gegenwärtigen Beamten/ fo fern dieſelbe nachfolgenden Eyd nicht præſtiet wie 
auch diejenige / fo noch erwehlt werden follen/ durch einen folennen Eyd in Shrer Et. Gnd. 

/ oder derjenigen / ſo es zukoͤmmt / oder authoriſint worden / geloben umnd ſchweren ſollen / 
daß ſie die zwiſchen —*— tſtl. Gnaden eines / und denen Ständen andern Theils / wie auch 
Ahr. Fuͤrſil. Gnaden eines / und der Stadt Emden andern Theils eingegangene und gemach⸗ 
te Tractaten / Accorden und Vertꝛaͤge / wie auch ihrer An den derer Herren Gene 
zal» Staaten der vereinigten Niederlande / in denen Dit: Sriefifchen Sachen gemachte Decifion, 
pundtuel und getreulich unterhalten und nachkben/ auch / fo viel an ihnen iſt von andern unterhal⸗ 
sen und nachkommen laffen wollen ; Und damit die Stände von Dft Fließland / und in fpecie 
die Stadt Emden deswegen ruhig / und / daß gedachter End warlich / und in der That geleifter und 
abgelegt worden verſichert ſeyn moͤgen / fo follen Ihre Fürftl. Gnd. nachfolgendes Formular von 
allen und jeden Ihrer Bedienten unterzeichnen laſſen / davon den wolgedachten Staͤnden / oder derſel⸗ 
ben ordinair-Deputirten/ und in ſpecie der Stadt Emden auf Ihrer Zürftl. Gn. gegebene Ordu / 
eine authentica copia ſo glich) gefandt merden foll. 


Eydes-Formular. 

Ich Untengefchriebener gelobe und fihtere daß ich die zwifchen Ihro Fuͤrſtl. Gnd. eines/ und 
denen Ständen von DE: Frießland andern Theils / wie auch en Gn. eines’ und 
der Stadt Emden andenn Theils einzegangene und gemachte Tractaten / Accorden und Wernäges 
imgleichen Ihrer Hochmoͤgenden / det Herren General: Staaten der. vereinigten Nieder + Lande / in 
denen Oſt / Ftieſiſchen Sachen gemachte Deciſion punctuel und getteulich unterhalten * nach ⸗ 

IJ mmen / 
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kommen / auch / fo viel an mir iſt / von andern unterhalten / und nachleben laſſen wolle. So wahr 
a GOTT der Allmächtige helffe. 24 


Refolutio ang den Emdiſchen Vergleiche ad. 
Gravamen 4. 


Die Beendigung von Cantzler / Raͤthen / Land» Richtern / und was deswegen bey dem 4. 
Punct general. Gravaminum im gr ift accordigg/ haben Seine Fürftl. Sn. * allen 
angenommen / verglichener maffen vor ſich A fondern auch darob formulam juramenti, mit Um 
serhriff dexer / fo den Eyd geleifter/ oder noch Fünfftig leiften werden / jedesmahl denen Staͤnden / 
oder deren erdinairen Deputirten/ und befonders der Stade Emden / zu deren Nachricht zu fommen 


zu laſſen. | — 
Refolutio aus dem Final-Recefs ad 
Gravamen 4. | 


Man har nah Verhoͤrung der en unter ſich refolvirt/ daß der End des Hoff; AT 
vers und der Alſelſoren / fo im Oſterhuſiſchen Mecord ſtehet / mit denen Worten/ und Shrer Hoch⸗ 
mögenden Apoftillen und Decifionen 7, wie. ſolche in dem nachfolgenden Formular eingerüder und . 
regulizt find/ erweitert werden ſolle / welcher Eyd denn inskünfftige bey der Wahl der Herzen Hoff 
Michter und Aflefloren/ wie aud) das darauff folgende Formular durch Cangler und Raͤthe / Land» 
Michter / Ment» Meifter/ und andere dergleichen Beamte / in Haͤnden des Fürften/ oder derjes 
nigen / fo dazu gehören oder auchorifizt find/ geleifter werden fol, Und damit die Stände von 
DIE Frießland/ auch die Stadt Emden ruhig / und / daß ge Eyd wuͤrcklich und in der That 
geleifter und abgelegt worden / verfichert ſeyn mögen; So follen Ihro Fürftl. Gn. von allen und je 
den vorgemeldten Bediene n nachfolgendes Formular unterzeichnen laffen/ davon auf hoͤchſt⸗ gedach⸗ 
ger Ihrer Fürftl. Gn. Drdre den wolgedachten Ständen / oder derfelben ordinairen Deputirten / und 
in fpecie der Stadt Emden / eine authentica copia gefandt werden foll. 


Eydes⸗ Formular der Hoff» Richter und Aſſeſſoren. 


Wir geloben und ſchweren durch einen Eyd / und auf das Heilige Evangelium dem Hoch⸗ 
gebohrnen Herrn / Herrn Georg Chriftian, Fürften zu Oſt ⸗Frießland / Meren zu Eſens / Siedes⸗ 
dorff und Wittmund / etc. und Ihter Fürftl. Gnaden Erben und Erbnehmien / daß wir unfe 
re Aemter bey dem Hoff⸗Gerichte getreulich und redlich verſehen nach denen gemeinen beſchrie⸗ 

benen Rechten / ehrbahren und guten Ordnungen / Statuten und Gewohnheiten / (ſo⸗ 
fern dieſelbe vorkommen) wie auch nach unſeꝛm guten Werftande/ einem jeglichen hohes und niedri⸗ 
ges Standes / gleich mrheilen und handeln / und ung weder durch Liebe / Neyd / Gabe, Freundſchafft / 
s noch duach — Sachen dagegen bewegen laſſen / auch mit niemand einigen Anhang oder 

Beyfall im urtheilen von denen / fo vor ung zu procediꝛen / oder etwas zu handeln haben / fuchen 
oder machen/ von ihnen weder Gefihende noch Gabe / auf was Art es auch gefchehen möge, felber 
oder durch andere nehmen / oder and) zu unferm Nutzen nehmen laſſen Peinen Partheyen ra⸗ 
tben oder warnen, die Heimlichkeiten und Rathſchlaͤge des Gerichts denen Parttheyen / over 
andern meder vor noch nad) der Sententz offenbahren/ die Sachen. oder Befiheide aus böfer Mey, 
nung nicht verzögern, nicht wider die zwiſchen Ihrer Joch: Fürftl. G. und denen Land: Ständen, und 
in fpecie der Sad Emden errichtete Accorden / Ihrer Hochmoͤgenden Apottillen und Decifionen/ und 
eines jeden Rechten und Privilegien handeln oder urtheilen/ und alles chun und laffen wollen / wie es 


einem frommen Michrer und Arrheiler zuſtehet. Alles gerzeulich und ohne Gefährde. 


Eydes⸗Formular der Cantzler und Raͤthe. 


Untengeſchriebener gelobe und ſchwere / daß ic) die zwiſchen Ihrer Fuͤrſtl. Gr. eines / und 
denen aha * Dt: Srichland andern Theils/ wie auch zwiſchen Ihrer Mod: Fürftl. Gn. er 
nes / und der Stadt Emden anderen Teils eingegangene und gemachte Tractaten / Accorden und Wer 
träge, imgleichen Ihrer Hochmoͤgenden der Herren General» Staaten der vereinigten Niederlande in 
denen Ey Frieſiſchen Sachen gemachte Decifion, pundtuel und getreulich unterhalten’ und denſelben 
nachkommen / auch fo viel an mir iſt Dusch andere unterhalten und nachkommen laſſen wi 


PpppPPPPP 2 Gravam, 
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. Gravamen S. | 
Obwol Anno 1599. ausdiüglich placidigt und feft gefteller worden / daß alle und jede Städte, 
Staͤnde / und Gemeinen bey- dem damahligen ‚Exercitio ihrer. Religion ee ungehindert gelaſ 
ſen werden ſolten; Concordat. Art, 13. &ıg. per tot. o iſt dennoch) fins der Zeit vielfältig da⸗ 
gegen gehandelt morden/ wie e8 die Gpempel von Bingum / Holtgaſt / und noch neulichft von 
len anweiſen / woſelbſt an fhart der Meformirten Meligion die 7* e eingefuͤhret werden wollen. 
Ferner iſt ein gewiſſer Reformitter aus dem Amte Lierotth / ſein von einem Lutheriſchen Pꝛedi⸗ 
- ger tauffen zu laſſen / gezwungen worden. So wird auch zu Bingum bey des HErrn Abendmahl 
— und Brodt / den alten Herkommen zuwider / zugleich gebraucht / es in dem vorigen 
Grand zu fegen erfucht wird, | 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 5. | 
Ratione exercitii Religionis wird es bey den Landes · Accorden gelaffen ; Die in ſpecie angezogene Exem- 
pla, als Bingum und Holtgafte betreffend, fo weiß man don Peiner Introduftion einer anderen Religion) als die 
felbe jederzeit geweſen / nur daß zu Bingum die Gemeine über ——— wegen Brodts und Oblaten 
fich ſelbſt alfo verglichen haben. Wegen Böllen aber iſt der u Eingefeflenen entſtandene Streit in 
contradi&torio judicio, cum plenä caufz cognitione , deeidist worden. ° —* in 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
| Gravamen 5. | 
Nachdem man von den Fürftl. Herm Abgeſandten den Gegen + Bericht Hern ſo iſt kei 
neue — * alleginten Texten an Ai —— 
chen zuwider beſchweret werden. 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 5. 


Weiln and) bey dem Sten Art. gener. Grayam. wegen der, Kirchen zu Voͤllen in Dverledinget 
Land Anregung gefihehen + fo haben Seine Fürftl. Gnad. Sic) gnädig erboren/ wann die Keformir 
sen zu Voͤllen reftitutionem in integrum fischen würden / daß fie Damit gehoͤrt / und förmlich denen 
Rechten gemäß verfahren werden ſolle. | 


Refolutio aus dern Final-Receß ad 
Gravamen 5. | 


Nachdem man dieſerwegen den von denen Fürftl. Herzen Abgefandeen im Haag gethanen 
gen: Bericht vernommen, fo ift refolvirt/ daß — — — en es bey 
‚ denen allegiten Texten verbleiben’ umd dawider niemand beſchwert werden folle. haben auch 

Ihto Hoch /Fuͤrſtl. Gn. ſich erboten / daß / wenn die Reformirten zu Voͤllen in Overlebinger La 
de reftitutionem in integrum ſuchen würden / fie damit gehoͤret / und ihnen alles denen Rechten ge 
maͤß wiederfahren foll 





Gravamen 6, 


Obwol das Jus Patronatus denen Aelteſten und Erbgeſeſſenen der Gemeine alein zukommn / 
Concord. Art. 22./ Käpferl. Refol. Art, 22. 25./ Emder gr Cap. gener. Are gran 73 
So werden dennoch ſolche darinn zum öfftern turbirt/ fo gar / daß / unerachter Edel» Leute / und die 
meiſten dezer Erbgefeffenen und Helteften der Gemeine ordentlich einen Prediger beruffen/ und deſſel⸗ 
ben Confirmation ſuchen / ſolche ihnen dennod) gewegert wird/ da denn/ wenn chlechte Heuer ⸗ Leu 

re / Tag Loͤhner / und ein oder zwey aus denen Erbgeſeſſenen / auf einen offtmahls disqualificizten/ 
und à cœtu Emdano inhabil declarizten Menſchen ſtimmen / darüber vor der Cangelley zu der Kiv 
chen groſſen Koſten difpurias wird/ welches abgeſchaffet und ins Fünfftige remadiisg werden muß. 


Fuͤrſt⸗ 


— — — 


— — — — — 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 6. ee 

So viel die Vocation der Kirchen» Bedienten anlanget / inhzriret. man fimplieiser dem Buchſtaben der 

Landes · Concoidat. att. 32.4 und darauff Anno 1648, in punco gederaliüm Gravaminum art, 7. 
ertheilter Refolution;., Und find Ihr. Fürftl. Gnap. zu frieden / Daß bey eatſtaudenet Streitigteit untet Denen 
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Gemeinen / dem angezogenen 22. Artickel nachgelebet werde. 
Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 6. 3 


Es wird diefer Arrichel fo ausgeleget daß durch das Wort Helteften die Melterlinge und Kir⸗ 
gen Vorſteher / und durch das Wort Vornehmſten / die Edelleuse und fefene, fo in denen 
arfch » Ländern zwantzig Grafen oder Diemten / und darüber/ oder in denen Gaſt oder Hehd Landen 
einen gangen oder halben Heerd Landes befigen/ imgleichen diejenige / ſo 1000, Rthlt. in Bonis ha, 
ben nur daß fie auch Glieder der Kirche oder Gemeine/ mo die Vocation geſchehen / ſeyn / oder 
ſich zu derfelben Religion bekennen / verftanden werden, | — 


Reſolutio aus dem Final-Receß ad. 

Diefer Artichel wird alfo ausgelegt / daß durch das Wort Aelteſten die Melterlinge und Kir, 
chen / Worfteher/ und durch das Wort Vornehmſten / die Edel» Leure und: Erbgefeffener ee 
nen Marſch ⸗ Ländern 20. Grafen oder Diemeren und Darüber / oder in den Gaſt / oder Heyd ⸗ Lan 
den einen gantzen oder halben Heerd Landes beſitzen / imgleichen diejetige/ fo 1000, Rthit in Bonis 

ben nur daß ſie auch Glieder, der Kirchen oder Gemeine / to. die Vocation geſchehen / feyn/ und 
ich zu derfelben Religion bekennen / verftanden werden. Dasjenige aber / ſo bey Diefer Reaflumtion 
weiter foutenizt werden wollen/ ob nemlich ein Lutheraner bey der Vocation eines eformirten/ o⸗ 
der vice verfa ob ein Reformirter bey der Vocation eines Lusheraners ſtimmen koͤnne üft bi auf eis 


ne nähere Verſammlung der Stände verſchoben worden. 
Gravamen 7. 


Obwol die Confirmation eines neu erwehlten Predigers bey Ihro Fürft. Gn. gefischer/ ſelbi⸗ 
ge auch ohne einige Contradietion verliehen werden muß / nicht aber gewegert werden — 
art. 80. ; So iſt dennoch ſolche einem armen Prediger zu Bordum/ weiln er dem Cantzler nichte 
geben können / gewegert / welchem ins Fünffrige geholffen werden muß. Pe, | 


Fuͤrſtliche Erflärung ad’ Grav. 7. | 
Bon dem angerähtten Cafu hat man feine Wiſſenſchafft / und foll es nach dem -allegisten.go, Arti 
der — ——— u Üübrigens —335 ſich das Exempel von — Klee — — 
iftı daß auff dem Eylande Borckum ber Laudes · Herr den Prediger privacive beſtelle / und die Geine ine das 
Jus patronatus nicht habe. Bi 


Refolution aus Ä dem Haagiſchen Vergleich ad | 
Gravamen 7. | 


Nachdem der. Fürft Enno Ludewig höchftieel. Andenckens vor diefem ge hat / daß die 
neu erwehlte Prediger wegen der Confirmation nichte bezahlen follen; So wird Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. 
recommandizt/ ſolche Exemtion und Freyheit der Bezahlung auch jego zu accordiren/ und Dero Ber 
dienten/ fich darnach zu richten] zu befehlen. — 


Reſolution aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 7, 


regen Confirmation derer Prediger / und darob bey der Eantlen genoſſener fee Gulden / ha⸗ 
ben Seine Fuͤrſtl. Gn. ſich erklaͤhret / daß Su Des er Ham Bruders Zürfll. Gnade 8* 
aaa j . 


798 Tom, ll; Lib,IV, No. 2. Haagif.u.Emd. Vergleich de A. 1062. Final Rec. 
feel. Andenctne/ YOLIger ‚Derlarariom gemäß, die Anordnung auf der Ganglep machen wellen/ 
daß dafür / wider der Gemeine guten Willen / nichts genoffen werden folle. 

Refolutio aus dem Fin, Receß ad Grav. 7. 

Ihro Hoch» Fuͤrſtl. Gnaden Haben declarizt und zugeftanden / dafs er Derofelben Here 
Bruder Enno Ludewig gethan/ bey der Cantzelley von denen nen s erwehlten Bredigern / wider der Ga 
meine guten Bilen/ nichts genoflen ‚oder bezahlt werden folle. - en — 

(NB. Bann man in einem Gtöd Fhrft Enno Ludewigs Erklärung annehmen will / fo muß man «6 
auch im aubern thun; Sonften haudelt man contra intentionem agentis.) 


-.,..:. . Gravamen 8, san 


Nachdem in dem 29. und 30. art. derer Concordaten zugefagt worden/ daß ein Confiftorium 
Ecclehafticum derer beyden Religionen ‚fo allhier in dieſem nthum befenner werden / aus The- 
wlogis und Politicis aufgerichter werden fol; So wird erſucht / daß folches zum Effect gebracht wer« 
de / damit insfünfftige denen Klagen vorgebauet werden moͤge. 


CNB. Bas die eigentliche Meynung des Graff Enno III. indem 29. und zo. artic. Concordat. anne 
[7 Au folches ift aud denen Adten fo bey Denen Concordaren ergangen / bekannt / und kan Davon die / Gräfe 
tie tlärung tom. 2. lib. s.n, zu.art,2. 3.4. 5.647.1. imgfeichen n. 25. cap. von der Stadt Empen Artic. 1.7 
und n. 26. art. ı. nachgefehen werben: Wodurch vasWBerdein gang anders Anfehen gewinnet als bier in dieſem 
Gravamine vorgeftellet iſt : Und hat Fürft Georg Chriftian ein überfläßiges gethan daß Er zur Berfertigung 
einer Confiftorial - Ordnung / eine folche Commislion , als in der Refolution erwehnet worden angeprbnet habef 
Da doch vermöge des Käpferlichen Deczeti. de anno 1589. art. 2. / Käyferl. Relolution de anno 1597. artic, 22.4 
Concordat, deanno 1 599.artı 29. 30. folches privarive dem Landes = Herrn zukdmmt: ) 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 8. | 


* Es ſoll auf dem erſten Land» Tage Otdre zur Execution des obberuͤhtten Articuls derer Con“ 
cordaten / nach vorhergegangener Communication und Vergleichung mit Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. 7 geftelld 


"r Refolutio aus dem Emdiſchen Bergleich ad 
| - Gravamen8.- x 


Des hochnoͤthigen / und zur Unterhaltung guter Ordnung and Difciplin in denen Accorden vor- 
laͤngſt fe en Corte gl —* Se. Fuͤrſtl. Gnd. nicht allein ſich erflärer/ daß fie eini⸗ 
ge aus Dero Raͤthen uud denen Ständen / aus Religionen / Commisfion ge 
wollen, und eine Conſiſtorial ·Ordnung / und mag dem er / zu projediren und einzurichten? 
fondern auch zu dem Ende alfobald committiꝛt / Herrn Hoff Richtern Carol Friederich ‚ Freg-SJerrt 
von Im und Kniephaufen / Baron von Croneck , Kern of Pre Voß , Dn, Samuelcın 
Ritzium , Magiftern Hoyer und Albertum Holthußum , refpedtiv& zu Emden / Norden und Di 
gum Predigere ‚das Werd vor die Hand zunehmen / und weHfeuiren. | 
“ Refolutio aus dem Final-Receis ad 
z Gravamen & 

Idht. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Gnd. find: bereit / nicht allein das. hochnoͤthige / und ſchon vorlängft inde 
nen — eſehte Conliſtorꝛum aufzurichten / ſondern haben auch darneben zur Umerhaltung 

ter Drdre und Diſciplin den Hertu Hoff⸗Richter Carol Friederich „ Ftey⸗Herrn von: Inn / und 
— / Baron von Croneck, Herrn Hoff⸗Prediget Voß, DnumSamuelem Ritzium, Magi - 
ftern Hoyeriund Albertum en zu Emden, Norden und Ditzum Predigere / das 
Merck vor die Hand zu nehmen / eine Confiftorial- Drdnung und was den anhaͤngt zu projectiren / 
amd ſolche zu perfedtioniren und zu effectuiren / committiret. 

a Gravamen 9. | 
DOd wol ohne der geſammten Stände Confens and Bewilligung keine Neuerung — 
| Be zu 
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- zung eingeführt / vielweniger neue Leges und Verordnungen / oderExadtiones pradtifize wer“ 
den mögen / Käpferl. Decret. art. 10, vi, Diesfalls ſoll — Concordat, art, 6,/ 
— ve. Sie ſollen aber ꝛt / Norder Land / Tag. de anno 1620. $. 
dem Taul vom t. p. 152.5 Go haben dennoch viele Neuerungen und Verordnungen einger 
führt werden follen/ als nemlidy in pundto ufurarum, der Todten Begräbniffen/ Hochzeiten / Kin⸗ 
del» Bieren / des Machen und Brennen der Butter  Fäffer / Mennoniſten-Epdes / Hunde  Büngel und 

s me daß foldyes abgefihaffer / und in obgedachtem Pundt mit der ſaͤmmtl. Stände Zu 
thun und Bewilligung eine Verſehung gemachet / ſolche zum Effect gebracht / und in fpecie, dene 
dawider Beſchwerten / derer abgenommenen groſſen Brüche/abfonderlich der Kunde Büngel wegenRepa- 
ration und Reftitution gefchehen möge / erſucht wird. — 


Fürſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 9. | 


Ihto Fuͤrſil. G. erklären Sich dahin! daß Sie ohne Zuthun und Bewilligung ſaͤmmtlicher Sand» Staͤn⸗ 
de Beine Neuerung noch Veränderung in gemeinen Landes Sachen machen ı fondern fich demallegirten . 
Texten der Accorden gemäß bezeigen wollen , Was aber ven dem puncto ufürarum fürgervendet wird / iſt die 
reductio ad quincunces pro Centum nicht lex iluftrisfimi Domini Comitis, fondern Sandtio pragmatica Impe- 
ri ,und Ba Miss Fuͤrſtil. Gud. ſchuldig / daß Diefelbe / als ein unminelbahrer Stand des Roͤmiſchen Reiches 
deſſen Conltitutionen und Ordnungen 8— Unter ohngezweiffelt ung en ſeyn 
communem legem Imperii, gleich dieſelbe von der Romiſchen Kahſerl Majeſt anbefoblen / un im iſchen 
Reich obferviret wird / rigen in Obfervantz zu bringen fuchen. Die angezogene Ordonnantz wegen Begräbniffe 
und fonften/ iftniemahls gehalten worden; Auch feyn wegen der Mennoniften feine leges in przjudicium terrii 
gemacht. Daß mie 3. Zürftt. G. Wiflenfchafft den Unterthanen groffe Brüche wegen der Hunde abgenom⸗ 
men feyn I ift ınan nicht geftändig / und erſtrecket ſich dergleichen "Befehl nicht weiter / als wo Ihr. Fuͤrſtl. 
Gnd. Ihre Wild: Bahne haben. 


Refolution aus dem Haagifchen Bergleich ad 
Gravamen9. *. 


Ihr. Fürſtl. Gnd. koͤnnen vermoͤge deret allegirten Texte feine neue Geſetze oder Veraͤn⸗ 
derung / wie oben gedacht / ohne der Stände Zuthuung / Bewilligung oder Conſens, einfuͤh⸗ 
ren / vielweniger neue Leges und Ordnungen — Der Pundt des Mennoniften » Eydes blei⸗ 
bet in feinem Lauffe bis af meer Gelegenheit; Was aber das Halten der Hunde im Friedeburger- 
Stickhuſer⸗ und Duricher - Amte / und wie ferne folches regulirer werden foll / betrifft deswegen foll 
auff dem erften zuhaltenden Land » Tage durch Ihre Fürftl. Gnd. und die Stände eine Verord⸗ 
nung gemacht / und feft gefteller werden / damit es durch Diejenigen / denen es zuſtehet / obfervirtund 
demfelben nachgeleber werden möge. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 


Gravamen 9. 


Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. laſſen es dieſes Pundts halber bey dem / mas im Grafenhaage verglichenz 
bemwenden; Ferner haben Se. Hochged. Fürftl. Gnd. wegen der Hunde-Buͤngel mit denen Ständen 
ſich dahin verglichen / mweiln in denen Matſch⸗Aemtern Emden / Lieroorth / Griethſohl Norden 
und Behrum nicht nörhig ift /_denen Hunden Büngel anzuhängen / daß auch ſolches an denenſelben 
Dertern nicht gefihehen foll. Da fih aber befünde / daß ein Hausmanns-Hund fih auf das Ja⸗ 
gen begebe / und darauf auff dem Felde ertapper würde / berfelbe von denen Wögten und Schuͤßen 
mol möge niedergefchoffen werden. In denen Yemtern Aurich / Friedeburg und Stickhuſen aber 
follen die Unterthanen ihren Hunden Büngel anhängen / damit fie das Wild nicht verfolgen / noch 
Schaden thun koͤnnen. Gleichwol ift denen Unterthanen erlaubet / das Wild aus ihrem Korn und 
Aeckern zu ſcheuen / und zu jagen; Darerne jedoch ein oder ander Hund ohne Büngel wir 
de / follen doch die Fürftlihe Bediente Feine Macht haben / denenfelben aljobald / ſonderlich in denen 
Dörfern und bep denen Haͤuſern todt zu fhieffen ; fondern demfelben / ſo ſolche Hunde zuftehen / zu ⸗ 
forderft warnen / daß er ihnen Buͤngel anhänge. Dieweil man ſich aber nicht vergleichen Eönnen/ ob 
in obgefegten dreyen Aemtern / auch an denen Dertern/ da ſich keine Holtzungen befinden, denen Sun 
den Hügel anhängen wären alfo iſt ſolches noch zur Zeit ausgefteller- 

99999gg9 2 
| Refolu- 


800 Tom. II;Lib.IV.No, 2.%sagif-u. Eudiſ. Vergleichde Ao: 162. Final -Rec. 
Refolution aus dem Final-Recefs ad 


Gravamen 9. 


Ihro Fürftl. Gnd. koͤnnen vermöge derer allegirten Texte feine neue Gefege oder Veraͤnde 
zungen / wie oben gemelder/ ohne der Stände Zuthun / Berilligung oder Confens einführen / vie) 
weniger neue Leges und Merordnungen machen; Und foll der Pundt wegen des Mennoniften Eydes 
in feiriem Lauffe bis auff meitere —— gelaſſen werden. Was aber die Hunde Buͤngel betrifft / 
darũber haben ſich J. Doc) Fürftl. G. folgender maſſen mit denen Ständen verglichen: Daß in denen 
Marſch⸗Aemtern Emden / Grethſyhl / Norden und Behrum keinen Hunden Buͤngel angehängt 
werden ſollen; Da aber ein Hausmanns⸗Hund im Felde jagend artrappirt würde/ ſelbigen mögen 
die Voigte und Schügen wol mederſchieſſen; Mber in denen Memrern Aurich / Friedeburg und Stid⸗ 
enge follen die Unterthanen ihren Hunden Büngel anhängen / damit fie dem Wilde Feinen Scha⸗ 

thun koͤnnen / darbey ihnen dennod) das Wild aus ihrem Korn und Aeckern zu ſcheuhen frey fir 
* ſoll; Da aber auch des einen oder andern Hund an gedachten Oertern bey denen Haͤuſern ohne 
üngel gefunden würde / fo follen deswegen die iche Bediente Feine Macht haben / ſelbigen ſo⸗ 
gleich todt zu ſchieſſen / fondern follen vorhero dem Eigener warnen / underinnern/ daß er denen Hun 
üngel anhangen wolle. Was die von der Mpfter » Norder und Süd + Brodmer  NWorgtey 
Auriher Amts / imgleichen des Stickhuſer «und Friedeburger ⸗Amts betrifft / felbige bevürffen Feine 
— — zus gebrauchen / es fen denn / daß fie an denen Buͤſchen wohnen. Soo iftfernerre- 
olviret / daß von einem Gliede derer Stände bey Ihr. Hoch⸗Fuͤrſti. Gnd. gethanem Anſuchen / die 
Ausfuht des rohen Garns zu verbieten / feine Confequentz geben ſoll / daß daher inskuͤnfftige neuc 
Geſetze ohne obgedachrer Stände Vorwiſſen gemacht werden möge. 9 


Gravamen Io. 


Item in gemeinen Sachen / daß vermöge obgedachter Mccorden in Sachen der Staͤn 
de / oder fo das gemeine Beſte betreffen / auſſer der Stände Zuthun / Math oder Confens nichts vorge: 
nommen werden inöge. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 10. 
Iſt die Erklärung wie nechft vorher. | 
Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen ıo, 


Es foll vermöge der allegirten Merorden in Sachen der Stände / oder das gemei- 
ne Beftekanfene/ ohne der Stände Zuthun/ Rath oder Con/ems, michts ——— 
men w 


(NB, Vielweniger koͤnnen dann die Land · Staͤnde in Landes» Sachen ı ohne Zuthun / Rath und 
Conſens des Landes · Herrn etwas vornehmen.) 


Gravamen Iii. 


So erhellet auch aus denen Accorden / daß ohne der ſaͤmmtlichen Stände Bewilligung auffer der 
ordinairen Befagung Fein Kriegs / Volck angenommen oder ins Land gebracht / nod) auch einiger Auf⸗ 
bor derer Unterthanen vorgenommen werden folle. Haagiſ. Accord art, 12. Emdif. Land-Tag.ı618. 
cap. 'gen.'Grayam: .art, 12,/ Ihrer Hochmoͤg. Ausſpruch v. 12. Junii 161g. und darauf erfolgre ſchrifftl · 
che Verficperung / ſo Weyl. Graff Enno Ihro Focmbecine gegeben; Deffen ungeachter ift nicht 
allein im verwichenen Jahre dawider gehandelt worden / fondern es werden auch noch darzu in Efens und 
Wittmund / die ordinaire Beſatzung umgerechnet / neu ⸗ geworbene Wölder gehalten/ welches gang und 
gar / auch dergleichen ie / und infonderheit damit dem Yufbierhen derer Unterthauen / und 

dem Zumuthen zu den Wachten in fururum vorgekommen werde / Veiſicherung zu geben / erſucht 
wird / auch in fpecie, wenn mit der Stäude Conlens sin Aufboth gefchähe / daß alsdann die Menno- 
niften nicht davon befteyet werden mögen. 


Für, 
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Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen IL, 


Wie es mit Annehmung bes Kriegs Volcks folle gehalten werden / ſolches iſt allbereit in den Actor⸗ 
den und daraus angezogenen Texten gnugſahm verfehen und hat es daben billig fein Verbleiben : Wie dam 
Ihr. Fürftl. Gnd. erbiethig find / denſelben der Gebühr nachzuleben. Jedoch im Fall / da die von dem Colle- 
gio, oder einige aus ben Anterthanen; wider Se. Fürftl Gnd · gleich anno 1660. befchehen / den Accorden fchnur- 
ftrads zutwider Orloch zu moriren/ dazu Böldter de facto anzunehmen /und Ausfälle zuthun fich unterieheny 
Eönnen Fhr. Fuͤrſtl Gap. Sich der dagegen in natürlichen und aller Bölder Rechten erlaubten Defenfiong- 
Mittel nicht begeben I fondern fenn aledann auff extraordinari Berficherung Fhrer Häufer zu gedencten twof 
befugt. Was von Efens und Wittmund dabey angezogen / reimet ſich anhero nicht / in —— folche Der» 
tee mit der Braffichaffe Oſt⸗ Frießland gar feine Gemeinfchaffe haben / und Diefelbe ander die Contraen ofre 
Handelingen,, derwelker Maintenüe de Hceren Staeten - Generael hehben belooft, niet fyn begreepen , volens 
Haer Ho.Mo, Refolutie de anno 1620. op het — de — general, —— Wegen Auff⸗ 
biethung der Unterthanen iſt in den allegirten usn kten / noch J. G. in fürfällenden Ro· 
rigen rs irgenp verbothen / fonderlich | mann Diefelbe oder Dero Unterthanen von einigen Gliedern 
berofelben oppreflirc und unterdruͤcket werben tollen / incumbiret Derfelben Sich und Ihten Uaterthanen avi 
& violentiä cohtra quoscunque zu defendiren. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad. 
Gravamen II. 9! IL 1? 51% 


E follen Ihro Zürftl. Gnd./ vermöge derer Accotden und der oben allegirtenDecißon, 
Fein Volck annehmen, nicht von auffen her ins Land führen oder führen laffen./ als nur mit der 
Stände Zurhun und Bewilligung. Da aber über Verhoffen ſolchem zuwider gehandelt werden würde) fo 
wollen Jhr. Hochm. den gefchehenen Eingriff vermöge derer obgedachten Accorden und Decilion repari. 
renlaffen; Darneben denn J. Fürftl. G.recommendir wird auf Dero Haͤuſer Efens und Wittmundy 
feine folche Anzahl Wölder / woraus die Stände rechtmaͤßige Ombrage ſchoͤpffen möchten, gu legen; 
Und im Fall zu um Zeiten/ welches GHit verhüte/ gmifpen Ihr. Fürjfl. Gud, eines, und en; 
Oft» Frieſiſchen Ständen oder einigen derfelben Gliedern andern Theils / wiederum neue Differentien 
oder Misverftand eneftehen würde / fo foll weder von der einen/ noch won der andern Seiten/ weder 
durch Ausfendung einiges Volckes aus der Stadt Emden / noch durch Muffbierung derer Unterthanen, 
oder einigen derfelben / weder directe noch indiredte ‚oder fonften etwas Thaͤtliches vorgenommen wer; 
den/ fondern es follen diejenige / fo ſich beſchwert befinden/ und dieferwwegen in der Chüre feinen Re- 
5* bekommen koͤnuen / ſig aller Thaͤtlichkeiten enthalten / und ſich deswegen entweder bep der or- 

inairen Juſtitz, oder bey Ihro Hochmoͤgend. / wie ſolches der Sachen Natur und Gelegenheit ers 
fordern wird/ angeben’ Damit durch felbige darinn nach Denen Rechten / oder wie man es denen Ac- 
corden und Vertraͤgen gemäß befinden wird / disponires / und folhes deciaut werden möge. Dar 
fern aber zu einigen Zeiten diefem zuwider etwas Thärliches vorgenommen werden wird / fo wollen Jh» 
to SJochmögende foldyes vermöge Ihrer verfprochenen Maintenue in der That redresliren und re- 


TE Refolurio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
| Gravamen II, 


Was_von Iht. Hochmoͤg. auff diefen Articul iſt apoflilliret / dabep laſſen Iht. Frftl, 





End. und die Stände es bewenden. 


Gravamen 2. 


Nachdem auch alle neue Zölle abgeſchafft / und gar Feine neue angefteller twerden mögen / Em⸗ 

dif. Execut. —— 11./ Norder —* Receß, art, 9& —— Deeret art. ee 
Refolutionart. 14.16. 29. / Diterhaufif. Accordart, 88. / Emd. KandTag deanno 1618. / cap. gen. 
Gr. art. 10.5 Als wird erſucht / daß die Zölle zu Lehr, als Acciſe und Flachs ⸗ Zoll / der Ochſen · Zoll 
zu Aurich / Riſpel / Larteld / Knocke / opr Schott / zu Dyle im Stickhuſer Ampe/ item zu Norden 
and Greetſyhl und dergleichen zu einem Mahle abgeſchafft / undin ſpecie von denen Wahten und dem 
Viehe / fo ins Land gebracht / und darinnen verbleiben/ oder auch aus einem Amte ins andere, und 
abfonderlic nah Emden geführt und getrieben werden / Eein Zoll genommen/ und der bey der Con- 
cesfion Des Marckts zu Haage anno 1656. gedrohere neue Zoll gang und gar abgeſchafft werden 


möge j 
Rrrrreres Fuͤrſt· 
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Fürftliche Erflärung ad Gravamen- 12. 


Seyn hr. Fuͤrſtl. Gnd- mit den Sand Ständen einig / daß Beine neue Zölle angelegt / noch die alte 
reden Fönnen; Daß aber die erwehnte Zölle neu oder verhöhet ſeyn folten ı wiffen hr. Fuͤrſtl. Env. 
nicht / ſondern es ſeyn diefelbe von undencklichen Jahren her nicht anders alsjeho gehoben worden / und mäfte der ⸗ 
delben Neuerung oder Verhoͤhung gebährlich erwiefen werden / gleich in Ihr. — — angezogenen Refo= 
lution und anderen FPaſſibus der Accorden nicht anders / als von ſolcher Neuigkeit disponiret iſt; Wie denn auch um 
aufiudlich / Daß bey Concesfion des Marckts zu Haage einiger neuer Zofl angedropet feyn folte. 


- Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| Gravamen 12. 


Da mann map Any fireitenden Partheyen befunden / daß felbige in jure & fadto 
nicht eins ſeyn / fo ift derer Stände Herrn Deputirten gemelder worden / daß hr. — 
dieſen Punci näher diſtinguiren / und pertinenter coneludiren wollen / was für Zoͤlle und Accife 
fie als neu abzuſchaffen vermeynen / mit bepgefügten darzu gehörigen rationibus, damit Ihr. Hochm. 
Herrn Deputirte, nach gehoͤrtem Debat derer Fuͤrſtl. Deren Abgeſandten / mit volllommener Cogni · 
tion der Sachen Die Decifion vornehmen koͤnnen; Zu welchem Ende derer Staͤnde Herrn Deputirte, 
fo bald fie in dem Fuͤrſtenthum wieder angelangt fepn würden / ſich fo gleic) dieſerwegen zu informi- 
ren / allenöthige Documenten auffuchen zu laffen / und felbige anhero zu fenden / auf ſich genommen 

ben / Damit / fo ferne obgedachte Sache nicht durch die Deputirte / fo von Iht. Hochmoͤg. nad) 
Frießland gefande werden follen / abgerhan würde / felbige alsdann durch Ihro Hochmoͤgend 
Hermöge der Apoftill ad Et. 26, Gravam, der Ritterſchafft  decidire werden möge. 


Refolution ans dem Emdifchen Vergleiche ad 
- Gravamen 22. 


Diefen Atrticul belaugend / laſſen Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. es bey der darüber abgefaßten Apoltill 


bewenden. 
Reſolutio aus dem Final- Recets ad 
Gravamen 12. | 


| Mag den zur Reparation der Kayung zu Norden aufgerichteten Zoll berrifft / welchet auff 
r gethanes Anſuchen verliehen worden / felbigen aber jego ins Werd zu richten nicht willens 
en / fo ift hiervon die Meynung / daft felbiger nicht ferner verliehen werden folle / es fen dann / auf 
rer Hochfürft. Gnd. / und derer Herrn Stände näheren Einwilligung and Anftellung. Und 
was den Fiachs ⸗ Zoll zu Lehr anlanger / fo haben die Fuͤrſtliche Herrn Committirte / daß felbiger 
abgefchafft werden möge / eingewilliget; Imgleichen / daß derer übrigen oben beruͤhrten Zölle und 
Accife wegen/ da Pattheyen in jure & facto noch nicht einig find / noch auch gnungfame und noͤthige 
Documenten bepbringen koͤnnen / nad) Ihrer Hochmoͤgenden Deputirten Abreiſe / durch Iht. Qch⸗ 
Fuͤrſtl. Gnd. und die dern Stände reſpectiyẽ Commiffarii ernennt / und an einem guͤtlichen Ver⸗ 
gleich gearbeirer werden möge. Bey deſſen Entſtehung aber follen fie die Schriften und Documente Iht. 
Hochmoͤg. überfenden/ damit es durch Cie determinug werden möge. 


Gravamen 13. 


Ob wol die Confervation derer Teiche und Schleufen dem gemeinen Vaterlande zum hoͤch⸗ 
ſten angelegen iſt / und ſolchem zu folge in den Accorden und Teich : Rechten ausdruͤcklich begriffen’ 
daß Ihrer Fürftl. Gnd. Länder vom Teichen / wie auch Teich. und Syhl Laſten nicht befrener fen’ 
Käpferl. Refolut. art, 13./Dfterhufif. Accord. art, 8. & 28. / Emdiſ. Land» Tag. de anno 1518. cap. 
Dom Teich: und — art. 1.2. & 8. cum Apoft, Peciſ 1626. art. 26.; So haben 
dennoch Ahr, Frei, nd. von Derofelben in der Ober⸗Emſiſchen Teich ⸗Acht bekegenen Ländern die 
jährliche Teich Laften und Schagungen in vielen Jahren nicht bezahlt / imgleichen 4 & soo. yon 

y 
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Syhlmonnicker Banden von des Gaſt⸗Hauſes Syhl⸗Acht / 300. Grafen von der Nieuwpoorts⸗ 
und 173. Grafen von der Eilfummer Syhl ⸗Acht / ferner 70. Grafen zu Upping/ -73. Grafen zu 
Meerhunfen / 10. Grafen zu Midvelfum / 13. Grafen zu Wirdum / imgleichen die Cloſter⸗Landen 
im Behrumer - Mmte/ und Alben Lammers Heerd dafelbfi; Item einige Landenim MWeft: und Dfter- 
Lehrer Hammerich / wie auch zu Haisvelde undter Borch Neermoer / und durch gang Stickhuſer Amts 
in fpecie zu Nettelborch / eximiren wollen. Go er auch die von Pewſum und Woquart die 
Teiche derer Burg»Lande machen / und derfelben Laften bezahlen / 2* die Ober⸗ Rey⸗ 
ders die Monnicke Waſſer ⸗ Teiche vor 80. Graſen / von ſicherm Heerd zu Holtgaſte / welche Sn 

ürftl. Gnd. an Gisbert König und Danckelmann verfaufft haben. So wollen auch) endlich Ihrer 

ürftl. Gnd. Heuerleute auf Wefterborg ſich von denen Kolf» Zeichen eximiren/ und muß Meent 
Ubben 2. Rurhen Teiche für die Schonoorter unterhalten ; Welches alles nicht mit Worten / ſon⸗ 
dern in der That abgefihafft werden muß / darnebenft die Besahlung alles Ruͤckſtandes / weilen da, 
durch die Teich⸗ und Syhl⸗Achten in groſſe Schulden gerathen find / geſucht wird. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 13. 


Ihro Fuͤrſtl. End. ſeyn nicht gemeynt / Ihre Teich pflichtige Landen von ſolchen Laſten zu eximiren / 
ſondern wol zu frieden / daß alle Ihre Lande / welche nach dem 28. art, Oſtethauſiſ. Accords von den Teiche 
und Syhl · Laſten nicht ſeyn befreyer geweſt / fothane Onera abftatteg; Gonften ſeyn die Lande worüber we ⸗ 
gen ber Ober · Emſiſchen Teich · Acht geklaget wird / theils unter Ihr. Fuͤrſtl. End. Burg» Lande gehoͤrig / theils 
bey der Burg zu Emden / als Teich · freye Lande / nach dem vorallegitten 28. Articul zu rechnen. 


Bon den Syhlmoncker » Landen wird alle Jahr der Teich⸗ Schoſß richtig bezahlet / iſt aber niemahls 

einiger Syhl · Schoß davon gefordert worden! auch nicht erwieſen / daß dieſelbe Landen unter die Gafthaus, 

und Neuports · Syhlen gehörig / noch auch daß die andere Specihcirte Landen der Eylſummer Sppl- Acht uns 
terworffen feyn folten / derhalden folches vorhin gebührlich dargethan werden müſte. 


Sonften iſt / des Amtmanns zu Behrum Bericht nach ı Alben Lammers Heerd in gang Beruhmer 
Ant unbekannt / vielmeniger daß Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. denfelben befigen oder befrepen folten; Im Stickhaͤuſer 
Aumt ift man auch keine Exemtion wider den medr. berährten 28. art. geſtaͤndig. Was von Daudelmann und 
Reemt Ubben erwehnet wird gehet Ihr. Fürfel. End. nicht an. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 1 3. 


| Es müffen alle Ihrer Fürftl. Gnd. gehörige Landen / ausgenommen diejenige / fo im 28. artic. 
des Oſterh. Accords davon befreper find / zu denen Teich + Laften — * an dieQuz- 
ftion, fo wegen übler Bezahlung derer Teich» Laften von denen unter der Ober / Emfif. Teich · Acht 
gehörigen Ländern entftanden ift / betrifft / ſo follen die Acta des beym Hoff ⸗ Gerichte anhängigen 
* Procefles ſechs Commiſſarien / fo des Teich Rechts und der Natur der Länder wol fündig ſind zuge 
ftelle werden / damit entweder obgedachte Quæſtion durch gütliche Interpofition beygelegt und ac- 
commodizt / oder bey deffen Entſtehung decidist werden möge; Und folien obbemeldte fechs Com- 
miffarii von jedem Theile / innerhalb vier Wochen nad) Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. Ruͤckkunfft in Dero Für: 
wegen /zur helffte ernennet werden /da denn felbige innerhalb Jahres  Frift gedachte Sache entweder 
urch gütlichen Vergleich oder durch eine Decifion , wie oben gemeldet / abthun follen / welches au 
hr. Hochında, zu Pine Effect verhelffen/ und die ſtreitende Theile folchem zu pariren anhalten — 
len. Da aber weder guͤtlicher Dr noch Decifion etwas helffen wollen fo follen obgedachte Adta, 
nebſt vorgemeldter Commiflarien Bericht / was fie in der Sache gethan / und in welchem Stande 
ie ſolche gelaffen haben nad) NVerflieffung des beſtimmten Jahres hieher gefande werden/ damit go 
chtet Procels durch Ihro Hochmoͤgende oder derfelben Depucirte decidisf werden möge. 


Berner follen Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. von denen Syhlmonnicker und andern obberührten Landen / 
fo wol des reftirenden wegen / als auch insfünfftig die Syhl⸗Rechte / ſo ferne ſelbige durch den 
28. art. des Pic. Ackcords nicht frey geſprochen ſind / bezahlen in deflen Eñtſtehung felbige 
Landen durch die Syhl⸗Richtere fo gleich exequizt werden follen. / 


Im Fall aber die Quaftion / welche Banden / oder wieviel mehr oder weniger Grafen / und 
iger welchem Syhl ⸗ Recht fie ſchuldig fepen/ entſtuͤnde / ſo ſoll folche durch zwey Commiflarien / dar 
| Terre a von 
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‚won jeder Theil einen ernennen wird / decidirt werden. So ſollen auch ferner die unter Appingen ge, 
degene Elofter-Länder / fo eine geraume Zeit her mir dem Machen und Unterhalten der Teiche nicht 
beſchweret geweſen find / inskänftige auch ihren Antheil zu der Unterhaltung bezahlen’ oder folchen ih⸗ 
‚ren Ancpeil an denen Zeichen felber machen / und deren Reparation , vermöge Ihrer Hochmoͤgenden Re- 
ſolution ad art, 1. Gener. Gravam. des Emd. Land Tags de anno 1618./beforgen/ oder fonften, 
wie es nad) einer generalen Schatzung befanden werden wird, Was aber das Wergangene betrifft, 
deswegen follen fie nicht beſchweret / noch etwas zu bezahlen gehalten feyn. 


Zefolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 153. 
Die Nomination und Election derer Commiffarien in der Dber » Emfigen Teich / Achts ⸗ Sa⸗ 
he ankangend/ muß noch zur Zeit ausgefteller feyn. 


Wegen derer von eh, Schoß bis hierzu eximirıt geweſenen Ränderepen iff es nunmehro 
mit denen Sphl-Nichtern in x tigkeit gebracht / nad) Ausweiſung Ihr. Fürftl. Gnd. an 
Dero Beamte zu Greetſyhl und Pewſům deshalber abgelaffenen / und denen Land» Ständen commu- 
nicirten Schreibens. Im übrigen haben hr. sch Sm. angenommen/ und fepn zu frieden/ daß 
son der Grethmer Teich ⸗ Acht nechſt -künfftigen Frühling einige Teiche / nach Anzahl derer ande / fo 
inskünfftige von Appingen nachbahrlich zu unterhalten’ an einem Orte / darüber man a verglei- 
chen / angewieſen werden; Wie Dann felbige Lande den gehörigen Syhl ⸗ Schoß / vermöge Ihr. Fürftl. 
Gnd. Di ea Hansen zu Greetſyhl abſonderlich abgelafjenen und denen Land: Ständen communi- 
eirten Schreibens / auch bezahlen follen. Wegen der Teiche / welche von andern Leuten! von denen 
Ihrer Fürftl. Gnd. Landen in Grav. benannt /gemacht werden / wird es bey der Apoftill gelaffen. Im⸗ 
mittelſt foll mit denen Intereflenten in loco auf dem Fruͤhling die Güte fürgenommen werden. We⸗ 
gen Danckelmanns aber mögen die von Holtgaſte ihre Prætenſion entweder in der. Guͤte oder zu Recht 
ausfündig machen. 





Refolutio aus dem Final- Recefs ad 
Gravamen 13. 


Es follen alle Ihter Hoch / Fuͤrſt. Gnd. Landen / ausgenommen diejenige / fo vermöge des 
28. art. Oſterhuſ. Accords davon befreyer find/ zu denen Teich ⸗Laſten contribuiren. Was aber die 
"Quzftion , fo wegen der übeln Bezahlung derer Teich» Laften von denen unter der Dber- Emfigen 
Teich Acht belegenen Landen enrftanden 7 betrifft / fo follen die Adta des beym Hoff» Gericht an · 
hängigen Procefles , ſechs des Teich -Mechts und der Natur derer Landen fündigen Commillarien/ fo 
don jedem Theile / innerhalb 4. Wochen nach Ihrer Fürftt. Gnd. Ruͤckkunfft in Dero Fuͤrſtenthume / 
zur Helffte ernennt werden follen / überliefert werden / welche gedachte Quaftion entiveder ın der Guͤ⸗ 
se beplegen und accommodiren / oder bey deffen Entftehung decidiren follen ; Da denn gedachte Com- 
miffarii innerhalb Jahres Frift obberührte Sache / eutweder durch gürlihen Vergleich / oder Durch cine 
Decifion abthun ſollen / welches auch Ihro Hochmoͤgende zum Effett bringen / und die ſtreitende 
Theile zur Parition anhalten wollen. Jedoch follen bey Entſtehung des Vergleichs oder Urtheils ges 
dachte Acta nebft dem Bericht derer Commilfarien / mas fie darinn gethan / umd ın welchem Stande 
fie folde Sache gelafien / nach des beſtimmten Jahres Werflieffung bieher gefandt werden / damit 
felbiger Proceßs durd) Ihr. Hochmoͤgende oder Derofelben Deputirte decidirg werden möge. So fol 
den auch Ihr. Hoc: Fuͤrſtl. Gnd. von allen Syhl ⸗Momnicken und andern obberührten Landen /fo wol 
wegen des verftrichenen als auch insfünfftigen / ſo fern fie nicht durch den 28. art. des Oſterh. Accords 
davon befreper find/ besahlen/ da bey deffen Entſtehung felbige Lande deswegen. von denen Syhl 
Richtern fo gleich exequirt werdenfollen. Im Fallaber hierüber / welche Landen nemlich / und mie viel 
oder wenig Grafen / und unter welcher Teich: Ahr fie fehuldig find / eine Quzftion entftünde/ fo 
ſoll felbige durch zwey Commiflarien / deren jeder Theil einen ernennen foll/ decidirt werden. Weis 
den auch ferner die unter Appingen gelegene Elofter + Landen eine geraume Zeit ber mit Mad) 
and Unterhaltung derer Teiche nicht beſchweret geweſen / fo follen felbige insfünfftige ihren Anehei 
zu der Unterhaltung bezahlen’ oder foldyen ihren Antheil an gedachten Teichen felber machen laſſen / 
und deren Reparation, vermöge Ihrer Hochmoͤg. gegebenen Refolutionadart. 1. gener.Grav. eg Em⸗ 
dif. Land, Tags de ann 1618./beforgen / oder fonjten / wie es nad) einer general Schagung noͤthig zu 
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- feon befunden wird; Was aber das Wergangene berrifft/ deswegen follen fie nicht befchtweret / noch et» 
8* zu bezahlen gehalten ſeyn / da es denn in puncto der Sphl»Laften bey dem Emdiſchen Vetglei⸗ 
de anno 1662, gelaffen wird. Sofellen auch vier Herrn / als zweh von Ihrer Hoch Fürftl. _ 
nd. umd zwey von denen Ständen / die pretendirte Frepheit einiger Landen/ wie auch / ob die 
Alander  Clofter und Oſtjucher : Mirdumer : Nie wland / Ober⸗Hammericher / 
und andere Landen / ſo etwan noch nicht genennt find / von Teich und Sohl Laſten 
frey ſeyn / zu unterſuchen / ernennt werden / und da ſolches geſchehen 7 fo ſollen ſelbige nach Befin⸗ 
dung unter ihre refpedtive Teich · und Syhl ⸗Achten gebracht / und nach der Anzahl derer Landen / 
andern / belaͤſtiget werden. Was auch endlich die Unterhaltung der Stickhuſet und Lieroorrer 
iche betrifft / fo foll vermöge des Emdifchen Accords wegen der Quanticät gegen künftigen halben 
May ein Vergleich getroffen werden. | 


‚Gravamen 14. 


Ob wol Ihr. Fürftl. Gnd. niemanden von denen Teich und Syhl: Laften eximiren dörffen/ 
fondern Derofelden Beamte zu allen Zeiten denen Teich - Michtern in Exequirung derer Teich Laften 
und Schagungen hüfliche Hand zu leiften / denenfelben hingegen in ihrem Officio im geringften nicht 
hinderlich zu feyn/ noch Eintrag zuthuny gehalten find’ Diterh. Accord, art, 28.7 Emd. Land, Tag. 
de 1618. cap, Vom Teich / und Sphl- Recht xc. art. 3.& 4. cum Apoltill. ibid ; Go haben dennoch 
Ihro Fürftl. Gnd. die Predigere im Greerfphler und Dorihmer Amte / in fpecie zu Bingum und 
Meenhufen / davon befreyer/ darneben die Beamte zu Greetſyhl denen Teich ⸗ Michrern im Exequiren 
nicht mehr behülfflich feyn wollen / und werden über dies die Teich - und as Richtere im Greetſyh⸗ 
ker / ODottmer / Norder / Berumer / Stickhuſer und andern Aemtern in ihrem Officio beeintraͤchti⸗ 
get und verhindert / fo gar / daß fie auch ihnen / Teich und Syhl⸗Achts⸗Verſammlung auszuſchtei⸗ 
ben / verbieten doͤrffen / und ihnen darzu / wie fie Die Mandata ausgeben und procediren ſollen / &s 
fimilia vorſchreiben wollen / wovon die wuͤrckliche Abſchaffung erſucht wird. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 14. 


| Ihro Fürſtl. Bud. erklären Sich dahin / daß Sie niemand von Teich- und Syhl · Laſten wollen eximiren! 
auch nicht zulaffen / daß Ihte Beamte den Teich -und Syhl · Richtern in ihrem Olßcio hindern / fondern 
vielmeht gebieten / daß fie denſelben ashıltiren follen. Weilen aber Die. Teich - Richtere dieLimitesihrer Com- 
misfion und Inftruäion vielmehr Äberfchreiten und ihr Amt nicht thun ı fo ift nörhig / daß dieſelbe fich . 
intra Jimites ofhcii zu halten / und die Ordinantien der Teich · und Syhl-Michtere ſtrictisſime zu unterhalten] 
angewicfen werden. Was die angezogene Exempel von den Paftoren anbelanger ı fo feyn dieſelbe von den 
ordinari Teich · Laſten wicht befte het fondern ift Streit zwifchen Deufelden und den Teich- Richtern / 06 fie 
auch mit extraordinari Laſten / als zu Schlagung neuer Holgungen und eingebrochener Kolcken zu befegen ſeyn / 
zumahlen fie zu ihrer Alimentarion & loco ſalerũ nur Die jährliche Mugungen von Den fanden haben / undalfo 
billig den Rechten nach davon befreyer werden müflen / auch weilen fie in folcher quafi pofleslione Libertatis hiß« 
bero geweſen / daraus ohne Zorn Rechtens nicht verftoffen werden koͤnnen. 


Refolutio aus dem Haagifchen Beroleiche 
adGravamen 14. 


Es foll dasjenige / fo vermöge derer Teich und Syhl⸗Rechts ⸗Ordnungen von dem Teiche 
Grafen  oderden Teich und Syhl⸗ Richtern / wegen der Refolutionen , Bruͤchen und was fonften zur 
Confervation und Erhaltung derer Teiche und Sphlen nöthig iſt autgefunden und decretirt worden / 
durch einen auf der Teich und Syhl⸗ Achten Laſt und Koften bereits beſtelleten / oder zu bejtellenden 
Boten / exequirt werden / da denn Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. Beamte/ auf jener gethanes Anſuchen dem Bor 
ten die hülfliche and leiſten / und darüber halten follen; In deflen Enrftehung aber foll dennoch die 
Execution ihren Fortgang haben. Jedoch / im Fall jemand ſich dadurch beſchweret und benachtheiliger zu - 
ſeyn vermeynen wuͤrde / fo mager / nachdem er vorhero dasfennige/ was gut gefunden und decretixt morven/ 
—— / " diefermegen bey der Cangelley oder Hoff ⸗ Gerichte wie er es gut findet / angeben.” So 
follen au *58 Fuͤrſtl. Gnd. niemand / weder Prediger noch andete / von denen Teich and Syhl⸗ 
Laſten befteyen; Im Fall aber gedachte Prediger vermeynen würden / daß fie vermoͤge derer Lands 
echte ensroeder zum Theil / oder gar nicht mit beſchweret werden muͤſten / fo follen fie ſich Diefermer 
gen bey denen / jo es zukoͤmmt / addrestiren mögen. Endlich follen auch die Teichund Sphl- Nichte 
re in ihren ordentlichen Convocationen und Znfammenfünfften nicht gehindert werden, 
PO Sssssssss Refolu- 
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Refolutio aus dem Final- Receß ad. 
Gravamen 14, 


2.8 fol dasjenige] ſo vermäge der Teich⸗ und Syhl · Rechts · Ordnung von den Teich» Grafen 
oder den Teich - und Syhl + Richtern wegen der Refolurionen , Brüchen/und was fonften zur Erhaltung und 
Confervation derer Teiche und Syhle nöthig iſt gut aefunden und decretizt worden/ durch einen auff 
der Teich · und Sohle Achten Laſt und Koften bereits beftellten oder zu beftellenden Bothen exequirt wer» 
den / da denn die Gürftliche Beamte gedachten Bothen darinn behülfliche Hand leiſten ſollen / in Entſte⸗ 
hung deſſen ſoll dennoch Die Execution ihren Fortgang haben. Im Fall aber jemand ſich hierdurch be» 
ſchwert und benachtbeiligt zu ſeyn vermeynen würde / derfelbe mag / nachdem er vorhero dasjenige / (6 
refolvizt worden} erfüller hat / fich bey der Cantzelley oder dem Hoff» Gerichte, wie er es gut finden wird / 
Dieferwegen addresfiren. So follen auch ferner Ihr. Fürftl. Ond. weder Prediger noch fonften jemand 
von denen Teich · und Syhl · Laſten befreyen / und da etwun gedachte Prediger vermeynen würden/ 
daß fie vermoͤge der Lande Rechte entweder zum Theile oder gar nicht damit beſchweret werden fönnten/ 
fo mögen fie fi deswegen bey denen / fo es zukömmt / angeben. Endlich follen auch die Teich + und 
Sppl» Rictere an ihren ordentlichen Grvocarionen und Zuſammenkuͤnfften / wovon fie 
den Beamten die gehörige Norsficarion thun ſollen / nicht gehindert werden, 


Gravamenss. 


Ob wol in Fhrer Hochmoͤgenden anno 1611. in pundto der Beheerdifchheit gethanem Audforue 
he ausdrücklich verordnet worden | wie ed Damit aehalten / in fpecie dag niemand über den Canonem 
beſchwert werden falle; So müffen dennoch die Moermer und Overledinger Vogteyen Dber + Renderlaud 
und Behruhmer Amt noch darüber Laͤmmer und Gaͤnſe gebenz Ja es müffen auch diejenige / fo per fpe= 
ciale padtum von jedem Graſe eine Tonne Gerfte zu geben verbunden find/ nach Laften und nicht nach Gra⸗ 
fen Bezahlen | fo gar / daß auf jeder Laftein Bierup (Viertheil einer Tonne ) bezahlet wird. Welches 
gang abgeſchafft werden muß. ' 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 15. 


Die in dleſem Articul pretendirte Befihwerungen gehören unser Die Ausfprache von Beheerdifchheit 

‚ art. 1. de Anno 1611. nicht/ Pönnen auch darauf nicht appliciret werden / weilen die Querulanten allbereits 
vor der Ausfprach dasjenige gegeben / was fie anjego geben / und Dannenhero wider Den alten Landes⸗ Gebrauch 
nicht befchtweret werden. Da aber einige Dagegen gravirct zu feyn/ oder in contrarium ein fpecialepadtum zu 

. haben vermennen / muͤſſen fie vermöge oberwehnter Ausſprach art. »0.& a7. ihre Nothdut fft coram ordinariö Judi- 
ce beobachten und dafelbften ihre Adtion aufteilen. 


Gravamen ı6. 


Nun ift zwar in obgedachtem Aueſpruche Art. 1. gleichfalls die Quantität dee Canonis feffaefel 
let worden; Es werden aber Dagegen Die Keute Durch dag gange Land / und in fpecie im Mörmer / Ober⸗ 
und Nieder » Nenderlande vielfältig befch:veret / ungeachtet ‚fie in quafi poſſesſione folutionis unifor- 
nis canonis ab immemoriali tempore geweſen find/ fo gar/ daß die Xänder / fo vorhero drey Neicher 
Ort und ein Schaaff gegeben / hernach auf 1. 2. 3. ja 4: Reichsthaler verhöhet find | wodurch die Leu⸗ 
te ihrer eigenen Lande beraubet/ und zu bloffen Heuer + Kenten gemacht finds Welches abgefchafft / und 
alle auf drey Reiche: Dit und einen Schaff zu ſetzen erfucht wird, 


Türftliche Erklärung adGravamen 16. 


Die Quantitäe des Canonis iſt zwar in der Ausfprache von Beheerdiſchheit in Anno 16 ar, auf drey Reiche 
Ort und noch ein Schaff / von den Landen / welche zu der Zeit 15. Schaff over einen fehlchechten Thaler per Gruß 
oder Demath gegeben; dererminiret / welche aber dazumahl mehr als einen fblechten Thaler gegeben | unter Dies 
fer Ausiprache nicht begriffen 5; Kan alfo dieſes Poltularum dagegen pro gravamine nicht angesogen werben, 
fondern es mögen die Querulanten /da fie vermeynen in Heure geileigert oder befchwert zu feyu / nach dem aı. 
art. der Aus ſprache ihre Adtıon vor dem Hoff + Gerichte auſtellen } und können Ihr. Furſtl. Bud. in Ihrer von 
undencklichen Jahren her gehabten Polſesſion ohne Form Medhtens nicht entfeger werden / infonderheit in Die« 
tem Punct / weicher Ihren Staat; Eintommen und Domaigen fo jehr berrifft. 





Refolu« 





Final-Recefs de A. 1663. Cap.s.GencralGravami. der Stände 807 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad * 
Gravamen 15 und 16. Ve 


| Auf obbenannten 15. und 16; Punct / daß die Bezahlung dee Canonis von beheerdifchen Landen 
gelaſſen werden möge / wie es denn hiemit ben Ihrer Hochmoͤgenden anne 161 1. gethanem Spruche gelaſſen 
wird / woruͤber niemand beſchweret / und / da es geſchehe / alsdenn ſolches gleich redresſirt und reparirt werde 
ſoll. Im Fall aber die Eigener und Poſſeſſores, ſo im gedachten Spruche nicht ſpecilicitt ſind / mit einigen Pach · 
ten oder andern Laſten über den Canonem und des Landes Conſtitution beſchwert zuſeyn vermepnen wuͤrden/ 
ſo moͤgen ſie ſich deswegen bey dein Hoff» Berichte addresſiren / welches ſummariè & de plano, wie man im 
Land» Gerichts · Sachen zu thun gewohnt iſt / vecht zu ſprechen gehalten ſeyn ſoll / da denn dag gefpros 
cheue Urtheil ohne daß davon ad Cameram oder Aulam Cæſaream appellitt werden möge/ feinen Effect 
erlangen/ und exequist werden foll / da nur Gloß dag Remedium Revifionis , ohne jedorh einigen EF- 
fect der Sulpenfion mit fich zu führen/ referviret wird. Solten auch wegen Berhöhung nach der Be- 
fihaffenheit derer Lande; fo vormahls weniger gegeben haben / einige Streitigkeiten fich hervor Chun / fo mögere 
ſich die Pofleffores und Eiaener imgleichen benm Hoff + Gerichte addresliren/ da Denn auch / wie oben ver⸗ 
meldet / die gefprechene Sententz ohne Appell porerft ihren Effect erlangen foll. 


Gravamen 17. 


Es ift auch in vielgedachtem Spruche wegen der Beheerdiſchheit zugleich ftaruizt worden ) daß 
dem Domino diredto bey dem Verkauff derer beheerdifchen Lande nur ein Schr Heuer bezahlt / und vor 
demfelben hingegen Fein Confens gewegert werden folle/ art. 4, Decif, 1626. art. 29.; Deſſen aber un« 
neachtet wird im gangen Lande dawider gehandelt/ maſſen die Leute nicht nur zwen Jahr Heuer / nemlich 
Auf · und Abfarth / bezahlen mäffen / fondern es will auch der Canon fub prætextu impetrandi con« 
fenfus —* Vertkauff derer Lande allenthalben verhoͤhet werden / welches gang cum effectu abgeſchafft 
werden mu 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 17. 


Diefes Poftularum concerniret Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. alleine nicht / fondern Dero fämmtliche Üntertha- 
nen! welche von heheerdifchen Landen das diretum dominium haben / find dabey mit interesfirer : Und weilen es 
eine univerfalis obfervantia in Oft-Frießland ift ı fo in ven Rechten Ban behauptet werden /auch in der Aus ·⸗ 
fprache nicht ift derogiret — So kan es allhie pro gravamine nicht angezogen werden / ſondern es muß da» 
beyfein Derbleiden haben! bis zu Mechte ein anders ausfündig gemacht iſt. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
: | Gravamen 17. 

Es follen die Wächter ihr Recht und. den Gebrauch der Lande nicht ohne Confens verfauffen/ 
verwechfeln oder verfremden noch auch der Eigener / da der neue Erb» Pachter eine tüchtige Perfon iſt / 
den Confens wegern / wovor denn der-Eigeuer ein Jahr Heuer genieffen ſoll / ohne daf der Ber» 
Läriffer mehr davor zu geben ſchuldig iſt; Dabey dem Käuffer oder neuem Erb⸗Pachter die jährliche Heus 
er oder er Canon weder dire&t& noch indirectè verhoͤhet / fondern fernerhin bey dem alten Gebrauche ger 
laſſen werden foll. Da auth etwan etwag mehr bedimgen wäre [ ſo ſoll ſelbiges null und von feiner Wür- 
den ſeyn / und. ſolchem zu Folge auch nicht geleiftet werden; Jedoch foll dem Eigner die Näherung beh der 
Berfremdung denen Rechten gemäß unbenommen ſeyn. 


Refolutio aus dem Embifchen Vergleiche ad 
Gravamen I7. 
Weiln aber von denen Banden / fo auf anderthalb Relchsthaler verhöhet/ an Sr. Fuͤrſti. Gnd. 
Seiten ein Contract vorgebracht / fo iſt verglichen / daß von denen / fo ſich beſchwert befinden / Beweiß ⸗ 
ehumm ſon beygebracht / und darauf ferner gütliche Handlung gepflogen werden / zu welchem Ende die 
Intereffenten einige depuniren und bevollmächtigen mögen / welche Die Sache zur Richtigkeit bringen 
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Gravamen 18. 


HR mol die Mende (in denen Caſibus wo fein anderer Contract gemacht worden ) allg acht Jahr 
auf Michaclie Tage bezahlt werden muß; Ausfpruch wegen der Beheerdifchheit art. 1. & 2. So werden 
dennoch die Menden an unterfchiedlichen Dertern ſchon ums fießende Jahr / und zwar im Majo gefordert/ 
welches imgleichen abgefchafft werden muf. 


Türftliche Erklärung ad Gravamen 18, 


Weilen die achtjährige Meyde allein auff diejenige twelche art. 1. der Ausfprache exprimiret fenn /re- 
ſtringiret iſt ı fo mag daffelbe auf andere + welche Darunter nicht comprehendiret ſeyn / und alle fieben Jahre 
Die Meyde bezahlet haben nicht extendiret werben. 


Refolutio aus dem Haagliſchen Vergleiche ad 
Gravamen ss. | 


Es follen die in dem a. 1617. gethanen Ausſpruche art. 1. begriffene Landen nicht eher ale alle. 
acht Fahr die Meyde bezahlen ; Diejenige Länder aber / ſo in gedachtem Spruche nicht begriffen find / und den⸗ 
noch big hieher alle acht / fieben oder fechs Fahr Meyde gegeben haben / follen dabey gelaffen / und darüs 
ber nicht beſchweret Jund die Meyde auf Diäy · Tag / oder zum höchften auf Michaelig bezahle werden. 


Gravamen 19. 


Hiernechſt ift es von felbften billig / auch in denen Accorden gegruͤndet } daß / wenn die Weamte 
md Rente⸗ Meiſtere Die beheerdiſche Heure / und andere Intraden empfangen / fie deswegen ohne Schreib⸗ 
Geld oder andere Vergeltung quitiren / und ſolches unter feinem Prætext, wie folcher auch Nahmen 
haben möge] verwegern mögen. Special-preft, de anno 1611. Hoff + Berichte» Lirtheil. 


Es wird aber dagegen im gangen Lande / wie folches die wielfältig Daher entflandene Proceflen. 
anzeigen; gehandelt / deswegen — von denen Rentmeiſtern Procelſe ad Cameram gebracht werden / wel ⸗ 
ches — werden mu 


Füuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 19. 


Die allegirte ſpecial - Vertraͤge ſeyn nicht applicabel auff Een Intraden , fondern allein auf die 
darinn enthaltene Praftariones gerichtet! davon auch Fein Schreib · Geld wird genommen; Derotvegen /in fo 
weit es darüber extendiret / iſt es ein recens poſtulatum. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 19., | a 


BE Ce foll / damit allen Verdrießlichkeiten inskuͤnffiige vorgebauet werde / feft und unverbruͤchlich 
Bleiben / daß die Anntleute und Rentmeiſter vor Quitunge s&eld und andere Mühe / fo fie vorwenden 
koͤnnen / von jeder beheerdifchen Heuer / fo wie fie originaliter angegeben find / und im Buche ſtehen | etz 
nen Schilling / oder feche Stäver mehr aber nicht/ befommen fetten ; Berınöge deffen die Quitung fi ogleich gez 
geben / und darinn die Qualit.it und Quaneicät der Landen und der Summe 5 imgleichen Das Jahr / wor⸗ 
über die Bezahlung geſchicht / Mpecificizr werden fell: Und follen von nun an vor eine ver Quantit.it/ 
ed 8 unter ginem Heerd gehören / wie oben gedacht / gleiche ſechs Stuͤver / mehr aber nicht / bezahlet 
n. 


Sdo iſt auch ferner / um alle Quæſtiones zu vermeyden / die Meynung / daß / wenn verſchie · 
dene Heerden unter eine Perſon zu ſtehen kommen / dieſelbe Perſon gleichwol von jedem Heerde einen 
Schilling / und / wenn ſolche zertheilet werden / auch vor jedem Theile einen Schilling / wie vorgemeldet/ 
bezahlen muͤſſe. So fetten ſolche auch nicht anders als mit des Herrn Conſens, ſo er durch Bewilligung in die 
Treunung in eventum red oder fo man hernach von ihm erlangen muß / confolidist werden [da denn 
hiemit alle des Schreib · Geldes wegen movirte Proceſſen todt und null ſeyn / und alle andere Sachen/ 

(0 
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ſo dieſes Betrifft / umd worüber jego Fein Proceß ift / wicht gerühret / auch von nun an Feine Bejahlu 
oder Reſtitution gefordert werden ſoll. geih ERS 


Refolution aus tem Final-Receß ad 
Gravamen 19. Ä 


Es foll inskünfftige / damit allen Verdrießlichkeiten vorgebauet werde / feftundunverbrüch 
lich bleiben / daß die Amtleute und Rentmeiſtere zum Quitungs Geld / und vor alle ihre Mühe / ſo 
fie vorwenden koͤnnen von jeder Parthey beheerdiſcher Heuer / fo mie fie originaliter ausgegeben find/ 
and im Buche ftehen/ einen Schilling oder ſechs Stuͤver / mehr aber nicht befommen follen/ vermoͤ⸗ 
in fie die Quitung fo gleich geben, und darinnen die Qualicät und Quantität der Landen und der 
me ‚imgleichen das —* wortuůͤber die Bezahlung geſchiehet / pecificiren muͤſſen; Und ſollen vor 
un an vor eine ſolche Quantität derer Lande / als jetzo unter einen Heerd gehören / gleichfalls ſechs 
Stuͤver und nicht mehr bezahlt werden. So iſt auch ferner/ um alle Quæſtiones zu vermeyden / die 
Meynung / daß / wenn verſchiedene — unter eine Perſon zu ſtehen kommen / ſolche Perſon 
gleichwol von jedem Heerde einen Schilling / und da fie zertheilt werden von jedem Theile auch eis 
nen Schilling bezahlen mü Es follen imgleichen felbige nicht anders als mit des Hertn Confens, 
fo er entweder Durch Werwilligung der Trennung in eventum gegeben over fo noch von ihm erlan 
werden foll / conlolidiꝛt werden / da denn hiemit alle des Schreib» Geldes wegen movirte procefle 
rodt und null ſeyn / mie auch alle andere Sache fo diefes betrifft / und worüber jeßo Fein Proceßs iſt / 
nicht gerührer / und diefermegen von nun an keine Bezahlung oder Reſtitution — werden ſoll. 
Hiernechſt iſt man gu dieſes Articuls Elucidation uͤbereingekoinmen / daß von denen Stüden derer be⸗ 
anne Lande / fo vor Ihrer Hochmoͤgenden nen Apoftill unter einen Heerd ge 
racht / oder angekaufft find / nur jehs Stuͤver Schreib / and nicht mehr gegeben werden ſoll / 
Ungeachtet obgedachte Stůcke noch nicht unser des Gebrauchers Nahmen aufgezeihner/ fondern anf ver 
fihtedenen Dertern des Megifters gefunden find. 


. .Gravamen 20. 


Ob wol res ejecta per Naufragium gegen gehörigen Berge ⸗ Lohn ohne Confideration eines 
driteen oder ſonſten; Item res inventz apud furem & predonem denen Eigenthums+ Deren ohne 
einige Vergeltung / vermoͤge der natürlichen und Civil-Diechte / wie aud) der Neichs -Conlkic. , des 
Diterh. Acc. art. 16./ Meichs : Contkit, , hr. Fürft, Gnd,annotar, ad art, 6, Emdif. Landt.deanno 
‚7618. cap. Vom Teich und Syhl⸗Recht etc. reftiruit werden.muf 3°Go wird dennoch sielfältig da» 
gegen gehandelt / und wollen foldye Guͤter unterm Pretext der Regalium und von Ihr. 
End. angegriffen werden welches in genere abgeſchafft / und dagegen niemand, er ſey Unterthan oder 
Fremder / beſchweret werden muß. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 20, 

« Mit den geſtohlenen und geraubten Gütern wird dem-ı6; art» DfterbiMecords wol richtig nachgeleber? 
mas aber —— * und ——— Gürer betrifft | it. klaaten Rechtens / quod bona vacantia cedane 
Filco: Wann aber die Guͤter von ihrem Herru bekandt und verfolget werden I ſo haben ſich alleine des Heil 
Romiſ. Meichs Unterthanen mit Känfer Carls Ordnung zw bebeiffen 1 uud wird kein Exempel beygebracht 
werden daß mir Denfelben anders gehandelt wäre. Fremder Potentaren Yinterthanen aber werden im Mömir 
feben Reich billig auch alfo gerrattirer wie des Reichs Unterthanen bey ı.nen gefchiehet. Dies kan manaber 
mie Wahrheit wol fagen / daß bey währender Ihr. Fürftl. Gnd Megieru; mit Fremden fo difcrer? und bee 
feheidentlich gehandelt / daß fie ich mehr dedancket als beklager ; Es fepn aber die Ständer fo lange fie nicht 
befchweret werden / daruber zu queruliren nicht befugt, ME 


Refolutio aus dem. Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen 20. | 


Es follen die geftohlene Güter / vermöge des Oſterh. Accords art, 16.7 denen Eigenern reſtituirt 
werden / und die gefirandte Ghüter / fo nicht verfolge werden / ngch gehörigen Proclamationen dem 
Fifco zufallen; So ferne fie aber von denen-rechten Eigenern / fo Ihrer Fri. Gnd. Unterthanen 
find / reclamirt werden / fo follen ſolche einen redlichen Berger Lohn / nach Proportion ver gehabten 
und ausgeftandenen Muͤhe und Gefahr / ſolche ger zu bergen, bezahlen / ohue daß einig — 
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—— Gnd / unter was Prætext es auch ſey / gefordert werden möge. Es follen —e— 
./ 


da in Dero Fürftenehum Gürer ſtranden / fo Leuten / welche nicht Ihre Unterthanen ſind ges 


hoͤr en / denenfelben eine gleiche Immunität geben fo ferne die hohe Obrigkeit / worunter diefelbe gehoͤ⸗ 
ren /ein gleiches anen zu verleihen / fish reverfiren wollen; Mo aber nicht / fo follen $. 
Fürftl. ©. in allen Fällen von folhen nicht mehr / als von derfelben hohen Dbrigfeit in ihren Lan⸗ 
den durch Öffentliche Verordnung gefordert wird / fordern mie imgleichen Die Hrn. derer Herrlichkeiten / 
woſe is Strand Recht nen iſt / in allen Fällen dasjenige fo oben gemeldet / ſo 
Die) es fie berrifft / nicht excediren ſollen. 

Gravamen 21. 

Da auch denen Staͤnden oder ordinair · Deputirten in denen Accorden/die vorfallende Contra- 
ventiones Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. zu remonftrisen/ und davon Reparation zu fuchen / zugelaffen wor« 
dent Emd.Landt. 1618. Cap vom Collegio Adminiftr. art. 3. cum Apoftill. ibid ; Alg wird er⸗ 
ſucht / daß auf ihe gehöriges Vorbringen umd Anfchreiben deswegen allemahl Satisfaction geſchehe / und 
nicht nur ein ſchlecht Recipifle zugeftellet werde. 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 21. | 
we und brbige Reimontirison abjfiaffen unp Ach bacanf wieer antwort nad) Oelgraker fr Auf 
vernehmen zu laffen. 

Refolution aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
| Gravamen 21. | 


Wenn die Stände oder ordinair- Deputiete Ihrer Fürfll. Gnaden einige Contraventiones re= 
monftrizen / fo foll dagegen effedtive gehörige Drdre geſtellet / und die Gravamina in der That abgen 


ſchaffet werden. 
Gravamen 22. 


So ift auch ferner im Jahr 1601. von Wenland Graff Enno;gegen geſchehene Bezahlung einer 
gtoſſen Summe Geldes / die Combination von Eſens und Wittmund verfprochen / imgleichen 
auf dem Marienhover Lands Tage de Anno 1635. erueuert/ und 1626. feRgeftellet worden/ Decif.. 
1626. Art.14.5 Deswegen denn) daß folches ohne fernern Aufſchub zum Effect gebracht werden mögef 


I , Türftliche Erflärung ad Grav. 22. 


Was wegen Combinarion der benden Herrſchafften Eſens und Wittmund mit der Graffſchafft Dft- 
Srießland ex adverfo geſucht / ſolches iſt puriflimum Poftularum , und in nullo texeu der Accorden radicizet; 


Und fo wenig Ihr. Hochmdgenden / laut ber Anne ı620, in pundto generalium Gravaminum Art» 3. gegebener 
R i nach! einige Manutenentz oder Difpofition haben ; So wenig 


auch ſeyn böchftgedachte Ihro Fürftl. Guaden bemächtiger/ diefe abfonverliche Herrſchafften im przjudicium 

ucceflorum, oder auch Domini: direkti , davon Sie diefelde zu Lehn tragen! der Graffſchafft Dt -Srichland 
beyiufügen/ noch die Einge ſeſſene derſelben ohne ihren Confens und Willen in Laſten / wozu fie wicht gehalten 
ſeyn / zu fegen; nd iſt die allegirte Decifion Dazu unverbindlich) und niemals angenommen. 


Refolution aus dem Haagiſchen Bergleihe ad 
| Gravamen 22, 


Es wird vor allen Dingen diefer Punct noch in Bedeucken gehalten/ ohne eine Anakt Conclufion 

daruͤber abzufaflen / darneben ift denen Partheyen deswegen in der Güte fich zu Vergleichen recomman- 
dirt worden; In deffen Entſtehung aber feli folches an Ihro Hochmoͤgende mit völligen dazu Dienfichen 

Documenten gelangen damit Darauf nach Befinden gehöriger Regard genommen werden möge, 


Refolution aus dem Emdifchen Vergleich ad 


Gravamen 22. 
Wegen der Combination von Efens und Wittmund hat man fich dicemahl nicht dergleichen Können. 


Grava- 
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| Gravamen 23. 
leichen wird erſucht / ‚da Gn. / Dero tragenden Landes / Obri Amts 
—— Staͤnde Rath IR are Reicuin vom Tas: ud Anip FR / als: 
Unrecht von rſtenthum ogen worden / er 
legen ſeyn laſſen wollen / und daß — felbige zur ne derer rückkändigen hen nf 
tionen angehalten werden mögen. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 23. 


2 By ift — Gravamen u Seine Fuͤrſtl. — x vr —— —— zufäagliche Pine 
dern pro der eu interefle Supanarieatis — Domink direai sn gerne concurrisen. . — 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
| Gravamen 23, Er 


Es find die ſtteitende Partheyen Hierimen eins/ nemlich / daß Ihto Fürftt. Gnaden 
* ſo wol auf dem erſtern als folgenden —— / = ur Ps mel des am 
Lammer Bericht zu Speyer hangenden Prosefas, Ihr —— anwenden moͤgen / da⸗ 
mu die Herrlichkeiten Zn und Kuiephuſen reltituut / und wiederum mit DR + Frießland vereiniget were 


den moͤgen. 
en Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 23. 


Was die Stände wegen Reſtitution der Herrlichkeit Kniephuſen bey dem 23. Art. gener. Grava- 
minum unterthänig erinnert / und Darauf im Grafenhaag verabfcheidet / dabey laffen Ihro Furſtl. En. 
4 —— und ſeynd erbietig / ſolches mir Rath und Zuthun Ihrer Land⸗ Stände beſtermaſſen zu be · 


Gravamen 24. 


Obwol niemand in der Poffeffion feiner Moraſten ohne alle Rechte: Form turbiret / auch nie⸗ 
mandes Poffeflion intervertiget werden mag / maffen es unmöglich ift/daß einer feine Moraften zugleich 
auchen kan / fondern den erſten vorhero abgraben muß/ bevor er zum legten Bommen fan / Dfterh: 
icord art. 26. & 79.5 Go wollen dannoch von Fhro Fuͤrſtl. Gnd. und Deroſelben Miniſtern die 
Moraften/ ale wenn es loca deferta waͤren / denen Unterthanen abgenommen / und felbige in ihrer no- 
toiren paffeflion turbiꝛet werden / welches abzufchaffen erſucht wird/ wie auch in fpecie, wenn der Graͤn⸗ 
gen wegen einiger Streit vorfällt/ daß Ihro Sürftl. Gn. niemand aus der Poflefion vel quafi feiner 
Moraften/ ohne vorgängige Erkäntnig des Hoff »Berichts/ fegen möge 


Türftliche Erflärung ad Grav, 24. 
"  Negatur, daß Seine Fuͤrſtil. Gnaden / oder Dero Beamte jemand von feinen Moraften gedepoffidiret 
item; all aber einer ‚ober ander biewider befchwebret 
—— noch —— In e vet zu ſeyn borgeben möchte, 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche 
ad Gravamen 24. 


Gnd. ſollen feines Weges jemand mit Gewalt in feinen Moraſten / fo er polbdizet/ 
tarbizen; Im Fall aber über Vermuthen dem zuwider etwas unternommen mürde / fo follen Diejenigez 
fo ſich deswegen deſchweret beſinden / fich benm Hoff» Bericht addreflizen/ weiches denn auch zur Mainte- 
nirung der. Poffeflion der intereſſitien klagenden Theile/ Die beſte und —— Juſtitz - Mittel / im 
Fall fredie Sache darzu ditponize zu ſeyn finden] zu verleyhen gehalten ſeyn fofleı. Da aber ſolche 
Juftirz - Mittel denen echten nach nicht reipeetiset werden würden / fo wollen Ihro —— da · 
hin ſehen / daß ſolche ihren Effe& erlangen / wovon denn weder ad ameram, noch: Aulam Cr“ 
x6 bleibet mır allein das remedium revifionis, jedennoch ohne einin 
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ream appellist werden foll/ ſondern 


gen Effcct der Sufpenfion, relervint, 


f 


1 
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. gravamen 25. 


Obs wol ferner Ihro Furſti. Gn. in denen Accorden declarnet / daß Sie von dem/fo denen Refor⸗ 
—* Schulen ud Kirchen zuſtehet / nichts vormthalten wollen ; Concordat. Art. .& 34./ Emd. 

andt. 2618. Cap. gener. Gravam. art. I. cum ApoftiH,Rorder Execut. Recefs art. 14, So wer⸗ 
den gleichwol die £ Reichs⸗Thaler / Fo Ihret Fuͤrſtl. Gnad Frau Groß · Mutter dem Flecken 
Lehr / fo ein Reformirter Ort iſt / verehret / nach Norden transferizet/ und alſo der Vor ⸗ Eltern Haud 
nicht gehalten / deſſen Reſtitution cum ufuris, item die Laͤnderehen zu Holtgaſte cum fructidus erſucht 
wird, Oſterhuſ. Accord art. 34. 


Fürſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 25. 
Anlangend die tm Articulo mentionitte tauſend Reichs · Thaler / fo haben Sr. Fuͤrſtl. Ent. oder 
Dero Herren Aateceſſores in der Regierung dieſelbe nicht zu ſich men / foudern ad alium pium ufum. & 
. quidem long& melioremiquam aniea, transferiget. Es wiſſen auch Sr. Fürftl. In. nicht! daß Sie einige Lande 
zu Soltgafte befigen / welche der Kirchen auftändig ſehn ſolten / fondern müſte ſolches an gehörigen Orten ver 
Gebühr nach erwiefen werben. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleich 
ad sravamen 25. 
Soolte hierauf von denen Intereflitten inſiſtut werden fo olches verm rer Fuͤrſtl. 
——— 
ige einige der en zu Holtgaſte z i an Si ſo 
ches —— ins kuͤnfftige redrefizer werden, .ö n ee vr 
Refolutio aus dem Emdffchen Vergleiche ad 
| Gravamen 25. ® 
Die Aufkünffte von tauſend Meichs Thaler / davon bey dem 25. Art, gener. Cravam. 
dacht / follen al nad) Er ale — derſelben ee, — das Tee. 
tum nachgefehen/ und demfelben gelebet werden. Die von der Holtgaſter Kirche dem Angeben 
nad) / abgezogene Lande betreffend / follen diefelbige detmahleins innerhalb Jahres Friſt befkändigen 
Beweiß bepbringen/ :oder hernach damit nicht gehörer werden. ei 
sravamen 26. Membr. 1. 

Es ſind zwar Anno 1611. die Frohn⸗Dienſte und jährliche Preftationes eines jeden Amtes im 
zihtige Ordnung und Maffe red erh ger fpecial+ Vergleich wegen der rn Dienfte de 
Anno 1611.5 Es werden aber. dagegen und darüber die Unserthanen.in jedem Amt über die Maſſen 
beſchweret / immaffen -(I.) diejenige / fo Korn Sped/ Burter/ Huͤnet und Eyer geben/ Geld da⸗ 
vor / und zwar nach der Beamten Aftimation, zu geben gezwungen werden. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen: 26, 
Diefer Artickel begreift viele Puncte / welche in illä generalitzte nicht fönnen wahr gemacht werden. 
: | AdMembrum IL 
Iſt merweißlich / daß jemand folte gezwi den / die allhie fpecificirte Praftari 
— — daß = Efimatiooen Dur Dramen ac pie, ende va ee —— 
utert in i : 
—— — chte abgeſtauet ſeyn / iſt wol nicht anderẽ als auff deſſen Begehren — 
KReſolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad crav.26. 
| Membr. 1. 
Es follniemand, vermöge des Ipec. Vertrags der Fropn + Dienfte wegen de Anno 1611. / an 
- flott der Wahren Geld zu geben gezwungen werden. Da aber ein oder anderer die Lieferung mit 
BEER: 57 Gelde 
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Seide zu hun Luft hätte, und ſich darüber mis dem Amtmann vergieicht/ fo kan «8 mit bepderfeigb 
ger Berilligung wol gefihehen. | mw. 
Gravamen 26. Membr. 2. 


Wenn auch noch ein oder anderer guter Patriot auf denen Mecorden beſtehet / fo haben dennoch 
die Beamte und Mentmeiftere ſchwerer Gewicht und gröffere Maaße / als in denen Quattieren ge» 


braͤuchlich 
Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 26. Membr. 2. 
Die Maffe und Gewicht belangend/ wird der Beamten Bericht nach wol keine andere gebraucht I als im 
jeglichen Amte üblich. 
Refolutio aus. dem Haagiſchen Vergleich ad Grav. 26. 
Membr. 2, | 


Es follen von Ihrer Fürftl. Gn. Beamten und Mentmeiftern Beine andere Maſſe und Ge 
wichte / als in denen refpedtive ttiezen/ vermöge der oͤffentlichen Mar: Zeichens zwiſchen denen 
Unterthanen im Gebzaud) find/ gebraucht werden. 


Gravamen 26. Membrum 3. 


a fie wollen auch noch das Korn nicht fo gur oder ſchlecht / als es auf dem Acker gemachfen i 
und 8* en nicht anders als gehaͤuffte und voll geruͤttelte Maaß —— is 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 26. Membr. 3. 


Drittens hat Peine Contradition, nur daß die Unterthanen keines ihres 
Kerns wie gemenigfich gef] Heer follen ſchlimmſten oder gar unthrheigen 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad Grav. 26, 
Membrum 3. f 


Es follen die Beamte mit dem Korn / fo gut und ſchlecht e8 das Fahr auf dem Acker gema 
fen iſt gu frieden ſeyn / und können die Leute genung thun / da fie geſteichene / micht aber gehäuifte 
und gerüttelte Maaß liefern’ ohne daß fie Rom von befferer Condition zu Eauffen gehalten feyn; Jar 
doch —* auch die Unterthanen die Diſcretion haben / daß fie nicht das ſchlimſte ausfuchen/ ſondem 
um wenigſten von mitteler Gattung liefern. 


Gravamen 26. Membr. 4. 


Es wird auch denen Leuten / fo ratione officii vom fregen Gelde eximirt ſeyn / ſolches gleich» 
falls abgenommen. | | 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 26. Membr. 4. 
N j tatione oficii em 
LEISTET 
und andern daſſelbe erlaffenı ſtehet es in Dero gnaͤdigem Belieben und, Difpofition. 


Reſolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad Grav. 26. 
embr, 4. 


Es follen die Teich Richtere vom freyen Gelde eximirt ſeyn ohne daf die Zum 
tion , ſo Ihro Jürftl. Gnd. a vergönnen whrden/ zu einigem Recht gedeu⸗ 
tet und ausgelegt werde, ſo / daß dem fernern Innhalt Der.fesidl- Dergleiche ⸗ 
Anne 1611. Hierdurch ganz nicht derognet werde- 

Yuusuuuun Grav, 
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Gravamen 26. Membr. 5. | 
Wenn fiemde Merten ins Land kommen / fo müffen fie Wagen Zuhren thun / obgleich der 
Durchzug durch den Die nicht gefihicht. | | 
Sürftliche Erflärung ad Grav. 26. Membr. 5, 


Die Wagen⸗Fuhren bey Anweſenheit freinder Herrfchafften und in andern refervirten Calibus werden nicht 
anders / als nach dem Special- Vertrag / gebraucht. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad Grav. 26, 
Membr, 5. | 
Es ſoll dieſerwegen precif® bey dem Special -Mergleid; de Anno 1611. verbleiben und die Aem⸗ 
ter / 100 Fein Durchzug iſt / darüber nicht zur Preftation derer Wagen gezwungen werden; Da aud) 


jemanden / fo in dem Amte/ wo der Durchzug iſt / nicht geſeſſen ein Pfand abgenommen wuͤrde / fol: 
es foll ihm unverwegert reftiruit werden. 


Gravamen 26. Membr. 6. | 
Sie müffen die Wagen» Fuhren felbft nach der Amt⸗Leute Aftimation mit Gelde bezahlen. 
Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 26. Membr. 6. 


Iſt nicht mehr als billig / mann jemand bie ihme angekündigte ſchuldige Fuhr nicht thut / daß alsdaun in 
beren Stelle andere genommen / und Tas gewöhnliche Fracht ⸗ Beld von denſelben bezahlet tverde. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad Grav. 26. 
J Membr. 6, — 

Es ſoll denenjenigen / fo Wagen ⸗Dienſte zu verrichten ſchuldig ſind / ſolches zeitlich angefager 
werden / 9 da fie alsbann augbleiben en ieh he en, gi lan der 
Gelegenheit um den civileften Preiß andere Wagen mierhen Eönnen. 

Gravamen 26. Membr. 7. | 
Sie můſſen unter dem Prarexr, als wenn fremde Herꝛen kaͤmen / Ihrer Fürftl. 
Gnaden Kom von einem Schloß aufs andere führen. feraibe Zorrzen Bienen * — 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 26, Membr. 7. | 


Iſ wol niemahls als bey Hochzeiten und Begräbniffen geſchehen / daß di i 
Viäualien durch die refervirze Frachten wären verführer zn Wat daß die Dazu benöthigte Granen und 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad Grav. 26. . 
Membr. 7. _ 


Es * niemand zu obgedachten Dienften/ als welche nicht in dem Vertꝛag de Anno 1611. 
| ———— Pr —— dann — all et (epeilig fönnen disponirt wer⸗ 
/ daß ſolches bey vorfallender extraordinairen Geleaenheit/ als Wermä niffer 
und fonften gefihehen möge. % * | Riengen / Hecrabuiſter 


Gravamen 26. Membrum 8. 


Sie müffen gar weite Fuhren thun / ja gar aufler Landes und über die Eems. 


Furſtliche Erflärung ad Grav. 26. Membr,8, 


Iſt nicht wider die ſpecial · Verträge, 
Reſo- 


d. A. 1663, Cap. 4 General -Gravamina der Staͤnde __sıs 
Refolutio aus dem Haagifi an Zergleich ad Grav. 26. 
emor. 

des» en follen / fahren von Friedeburg bis Nienburg o« 

—*8 — — —— — > aus Mepder Land nad) Weftppalen bis A⸗ 

fhendorp / oder nach ——— bis Winſchoten / und was das gaben über die Eems 
betrifft/ ſolches wird bey der Zeeiien Davon verhandenen Lifte gelaſſen 

Gravamen 26. Membr. 9. 


Man will denen Paftorepsoder Schul» Landen Butter Schagung aufdringen. 
Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 26. Membr, 9. 


Die Butter. Schagung wird nach dem fpecial- Bertrag nicht von den Landen / fondern von ben mil⸗ 
chen Kühen eines jedweden Hausmanns abgeftattet / und werben die Paftores und Schul Diener wegen ihrer 
eigenen Kühe Damit nicht beleget / wiewol aus Gnaden und nicht aus Schuldigkeit. | 

Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad Grav. 26. 

embr. 9. 

Es foll obgedachte Freyheit / wie vorhin/continuizen, Jedoch / damit allem Unterſchleiff vor⸗ 
gebauet werde / fo ſollen nicht mehr Kühe frey ſeyn / als nad) Proportion derer befrepten Grafen fo 
effective Paſtorey / Landen / und darzu/ wie auch zu Kuſter / und Schul’ Dienſten deſtinirt find. 

| | Gravamen 26. Membr. 10. 

Es müffen die aus der Moermer Vogtey und Loge Huͤner und Eyer geben/ ja/ ob ſchon 
ein Haus nicht bewohnt wird / oder abgebrande iſt fo muß es dennoch Huͤner und Eyer/ oder au 
deren Stelle drey Schaf geben. 

Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 26. Membr. 10. 


” Daß die Unterthanen ſich jemahls folten beſchweret haben) hierinn gravizet zu ſeyn / iſt unerfindlich. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad Grav. 26. 
| Membr. 10. 
. Diefes betreffend, foll alles dasjenige / fo dieſerwegen in dem Special - Vertꝛage de Anno 1611. 
ſtatuiret worden / gefolger werden. 
Refolution aus dem Final-Recefs ad Grav. 26. 
Membr. Io, 


Es foll demjenigen’ fo in dem fpecial-Mertzage de Anno 1611. ftatuirt tworden) fpecialiter gefol: 
get werden; So har man ſich aud) durd) eine Ampliation verglichen, daß die von der Moermer og 
sep / weder gegen / noch über die Lifte deffelben Jahres / befytwerer werden follen. 


Gravamen 26. Membr. II. 


So werden imgleichen die Unterthanen mir übermäffigen Behr» Geldern / mie fol Lehr: 
Dort und aufm Schott geſchiehet / beſchweret / woſelbſt der ehrmann mehr als ein —— 





von jedem Heerd fordert. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 26, Membr. II. 


Wenn die Fehr» Leute mehr Korn: Gchagung für das freye überfehen einfordern fo wird bey den Beamten 
auf ber Hinterthanen Fiogen dagegen alfofort verjehen. Wegen des Fehrs auf dem Schott / fol, darüber ernfllich 
gehalten werden dag dir Fehr Mann auch nicht mehr als von einem vollin Heerd ein Bierdup Haber/ halb 
nach" advenant, erheben ſolle. ’ 
YUunununun 2 ' | Refo- 
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Refolutio aus dem Haagifchen Bergleich adGrav. 26. 
Membr. 1. | 


Es foll in beyden obbenannten Fällen ben dem alten Gebrauch verbleibeny und im Fall dawi⸗ 
der gehandelt wird / foll folches fo gleich von denen Beamten redrefizt werden. 


Refolutio aus dem Emdifchen Bergleich ad Grav. 26. 
| Membr. II. 


» Demnach auch) bey dem eilfften Membro des 26. Artikels wegen der Fehr + Leute zu Lehr⸗ 
Dort und Eſclum im Dorsmer Amre und — Schott Erwehnung geſchehen / iſt verglichen / daß 
denen Fehr⸗Leuten daſelbſt geickete Korn-Maſſe ſoll zugeſtellet / und denenſelben ernſtlich unter⸗ 
ſaget werden / daß ſie von denen U en nicht meht / als nach derſelben von Alters her nehmen 
ſollen; Und haben daneben Shro Fuͤrſti. Gu. ſich erboten / wegen derer / ſo Schr: Geld zahlen / 
fpeciale Rollen aufzuſetzen und denen Ständen communiciren zu laſſen. 


Refolutio aus dem Final - Recefs ad Grav. 26. 
Membrum 11. 


Es foll auf Ihrer Hoch: FZürfl. Gnad. Drdre denen Fehr ⸗ Leuten Be zu Lehr »-Dorr/ als 
auch zu Eſclum im Doremer : Amte/ imgleihen aufm Schot / ernſtlich verboten werden / daß ſie de⸗ 
nen Unterehanen nicht mehr/ als von Alters her gebräuchlich geweſen abnehmen follen: Im all 
. aber dawider ‚gehandelt wird/ foll ſolches fo gleich redreflirg werden. So ſoll aud) ferner eine Lifte 
oder Rolle vom Fehr: Geldes nad Ihrer Hoc Fürftl. Gn. Declaration , aufs höchfte innerhalb 
zwey Monate nad) Ihrer Hochmoͤgenden Deputirten hiefigen . Abreiſe / aufgefegt / folghich von dem 
Amtmann in Gegenwart zweyer Committirgen ein Faß oder Kom: Maaß geicher/ und beydes denen 
Ständen communichret werden. e 


Gravamen 26. Membr. ı2. 


Sie müffen mehr Gerften und Frey Geld geben/ als fie Landen beſitzen als zum Eyempel/ 
Berendt Wiardts auf St. Georges Bu muß vor Heerd Frey Geld bezahlen, da er doch 
nur 23. Grafen befiger/ mie auch gleicher Weiſe Hermann Übbens Heerd ter Botch mit Mönch '. 
mung Dreyer Wierdup Moden contra fpeciale pactum beſchweret wird. In ter Sid: Brocds 
mer » Vogtey Auricher Amts werden die Warff » Steden/ wobey ein oder zwey Diemten find, beym 
Torff: Führen vor einen viertheil Heerd angeſchlagen. Zu Moerhufen werden nicht nur von zwey 
halben Heerden 24. Rthlt. / da Doc) ein ganger Heerd nur einen Rthlr. gieber / fondern auch noch 
son jedem Mehle. 1. Srüver Auf» Geld/ und von jedem Diemt 3.Stüver/ oder 1. Pfund Speck / 
genommen. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 26. Membr. 12. 


Daß mehr Freyen · Geld und Gerſte / als in denen nach den ſpecial · Berträgen gemachten Regiſtern / 
polte gegeben werden! wird nicht geitanden. Was dıe allegirte Exempla belanget / hat Berend Weyerts Bar 
ter einen halben Heerd zu feinem geheelen gebaufft / muß derohalben billig die @nera davon abſtatten; Derglei⸗ 
eben Befchaffenbeit hat es Zweiffels »frcy mit den andern. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad Grav, 26. 
Membr. 12. 


Es foll nicht mehr Gerfte und Frey Geldy als in denen nach dem fpecial- Vertꝛage de Anno 
1611. gemachten Original - Regiftern gemeldet worden/ bezahle werden / zu welchen Ende ſolche fpe- 
cialiter exhibirt werden follen. Da auch) jemand ſolchem zumider beſchweret / und e8 von denen Staͤn⸗ 
den und Intereffisgen bewieſen wird/ fo fol es alfobald redreſſut werden. 





RefO- 
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Teſldlutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad Grav. 26. 
Membr. 12. 
So haben auch Ihto Fuͤrſtl. G gen des Freyen · Geldes — 
von denen —8 * Jaht 1611. —— — denen Intereffenten/ di * 
den / Inſpection bey denen vor; Be geflater/ md ſtrictd darüber gehalten werden —* 
dawider niemand beſchweret werde; ie dann — ſo beſchweret zu ſeyn derncunn / ih⸗ 
ven Beweiß Darüber beyzubringen / vorbehalten 
Gravamen 26. Membr. 13. 


Sie muͤſſen Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. Käufer beeyſen / die Graben und Bollwercke m * — 
fe tragen / die Intraden und Diener nach Murich fuͤhren und denen Soldaten Bette 


Fürfttiche Erklaͤrung ad Grav. 26. Membr. 13. 
si I — ae! —— — angewieſen werden / welcher Orten darin wider 
Reſolutio aus dem — en Vergleich ad Grav- 26. 
Membr. 13, 


Es follen die Unterthanen zu denen Dienſten / ſo vor diefem abgekaufft / derſelbe 
—————— 


angehalten werden. 
Gravamen 26. Membr. 14. 


a Engler vo na ihr 0e aring 
Fürftliche Erklärung adGrav. 26. Membr. 14. 
— * —— er wahr / denn fein Spt im Sehhlingbezahlet wird! als weldnsnicht auf Dir 
Refolutio ads den Haagiſchen Vergleich ad Grav. 26. 
8 da ! 
i Beer DE a range 
vamen abufde eſetzet befund 


7 Viele Refolutiones zeigen fo wol in den —— ale In den folgenden Gravaminiban daß der · 
* Abus; wie es in dieſer —— hat wollen genenmer werden / in den meiſten vor; nfep: Mur 
die Staatiſche Gomminint 206 Kind nicht bey ſeinem echten Nahmen nennen wollen. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen26, Membr. 14. 


:I5,2 
eweil ferner liede des 26. —*8 die vom Auricher r 
Usernefmung des — BEE En ade or Für ——— —— — 
eigenen debito ee / * auch die Ne en De —— uſer ⸗ Yımt8/ miteiner Seiten 
& chten / frey — oder darüber auf ein gewiſſes 


ns hrer —AA Gnd ./ — En a el 


Reſolutio aus dem Final- Receß ad. 
Gravamen26. Membr. 14. 
&a haben Ihr. ten mis einer Seiten Speck / fogır als m de 
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ordinair in feiner Haushaltun befichen koͤnne oder ſich deswegen mit. hrer Hoch⸗ Fuͤrſtl. 
Gnd. / —5— erſt * ee Krallen möge. 4 —— mr Aea 


Gravamen 26. Membr. 15. 


ie werben and / Gnd Fi — 
den möfkn, daß die ner ie ferde a den pa bien, gezwungen / fie ley 


Fuͤrſtliche Erflärung adGravamen26.Membr. 15. 


Re Ren BE Be Mit wit g thun / entweder mit Beld ber 
α 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 26. Membr. 15. - 


Es beziehen fich Die Parthepen dieſerwegen auf vorhergehendes 13. Mämbrum des 26, arı 
Gravamen 26. Membr. 16. 


Uber es alles fie nicht allein Schreib⸗ Geld geben muͤſſen / ſondern r Gun 

Darzu ab — ;, Wie denn denen im Norder Amt ei Enid eines — Beige bey * 

Burg: Graffte an dem & Wege / fo zu Sprer Zürftl. Gnd. Lande gefchlagen worden / item denen 

er. Se Pre ee ts ein on enommen worden / dar hy 
iedebut Eingeſeſſenen mit ihren gemeinen Wieſen um wiederfahten; 

ſolchen Be Ländereyen zn Rampen zu machen / verhindert werden will, a - 


Türftliche Erffärungad Gravamen26. Membr. 16. 


Diefer Punct / wegen Schreib- Geldes von Einnehmungder in den fpecial = Desträgen fpecificirten 
Przftationen , ift gang unerweißlich / und ift man fonften Peine Acnehmung der Sande und Teiche geftändigt 


oder da den Unterthanen i eigene Lande wider das alte f — — 
ſens —X une * & Herkommen I ohne aterelſenten on 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
. Gravamen 26.Membg 26. :;;. 


— a ’ 


wa ſei nn — gar fein ee 5 werden / — ie —— 
i ihm abgenommen ſey / un wuͤrde / ſo ſoll er ſich deswegen m Gerich⸗ 
te angeben / daſelbſt Reparation und Satisfadtion erſuchen / und feine Sache farben, HR ri 
denn gehalten ſeyn foll/ zur Maintenüeder Poſſesſion derer interesfirten Ela iden Partheyen / die allerbes 
quemlichfte und ſchleunigſte Rechts/Mittel / im Fall fie die Sache darzu disponizer zu fepn Risen m der» 
leyhen; Da aber ſolche Mittel nicht refpedtiret werden / fo wollen Ipro Dohmögende ſolche zum Effedt 
zu bringen Drdre fiellen / wovon denn weder ad Cameram ; noch Aulam Cæſaream i 
—— — daß —* zu F * das — rue eg ohne eirtigen Efectum 
nis,refervires bleibe. So fo niemand feine Landen / fo i ein eigenthͤ m⸗ 
— ING — 


Reſolution aus dem Final Recefs ad 
Gravamen 26. Membr..ı6, 


Es foll der Preflationen wegen Fein Schteib-Gchd bezahlet werden / und im Zall jemand / daß 
ihm fein San abgenommen ſeh / darthun wiirde / fo fol ex. fich desiwegen bepım Hoff: Pr Ka 
ben/ daſelbſt Reparation und Satisfaction ſuchen / and feine Sache fortfegen/ welches off Geritht 
denn/ zur Maintende der Poflesfion derer interesfirten Elagenden Theile / die allerbequemſte und ſchleu⸗ 
nigſte Rechts · Mittel / im Fall fie die Sache datzu ieponrt finden / verleihen foll; Da aber ſoiche Mit⸗ 
gel nicht reſpectut werden würden / ſo wollen Ihr. Hochmoͤgend. ſoiche zum Efed zu bringen Dre 
die ſtellen / wopon weder ad Catneram, noch ad Aulam Cæſarcam appellirgg erden mag / da den 

” ... e. RUF 
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nur u folge allein das remedium revifionis , jedoch ohne einigen Effectum füspenfionis, re- 
de | & haben auch die Fürftl. Deren Committirte/ daß zur Correction der Übertreter 
Drdre gefteller werden folle / auf ſich genommen und verſprochen. Ferner ſoll niemand feine Lan 
den / fo ihm allein eigenehümlich zulommen / zu Campen zu machen/ verhindert werden. 


Gravamen 26. Membr. 17. 


Al ſonderlich aber werden die von Loquart und Lampen wider den 7oten Articul des Dfterhuftf. 
Accords — — dieſelben das Erd⸗Werck an rer Fuͤrſtl. Gm. Zeichen theurer bezah⸗ 
len muͤſſen / als es gekoſtet; Item beym Torf» Holen uud Führen / ferner bey Bezahlung derer fer⸗ 
ten Schweine / fo alle drey Jaht Ihr. Fürftl. Gnd. geliefert und vermöge des Dfterh. Accords mit 
acht Thaler begahler worden / jego aber mit 5.oder 6. Meichsthaler bezahlet werden müffen. 


> Fürfiliche Erflärung ad Grav. 26, Membr. 17. 


Daß die von oquart und Campen mehr Gelder / als das Erdwerck der Teiche foftet / folten ahftat- 
‚ten wird nicht gegläubet ; Sonſten gehören diefelbe / auſſer den allegirten textum ‚eben fo wenig der 
Dispfiotion der Accordeni als andere Eingeſeſſene in wen Adelichen HerrlichEeiten; © unter © 
te Klagen anhero nicht Bönnen gebracht werden. Dahero deren vermein⸗ 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 26. Membr.I7. | 


| Es follen die Unterthanen vor das Erd Werd an denen Teichen mehr micht bezahlen alk 
hr. Fürftl. Gnd. nad) Proportion Ihrer Grafen in denen gemeinen Schagungen zu tragen gehalten 
ind. Was auch bie fette Schweine besrifft/ fo ſoll der Innhalt des Toren Arriculs Ofterhufif. Ac- 
cords precif& gefolget werden. 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 
Grav. 26. Membr. 17. 


| Es follen die Unterthanen vor das Erd» Werd an denen Teichen mehr nicht bezahlen /' als 
Ihr. Fürftl. Ka. nad) Proportion Ihrer Grafen in den gemeinen he bach gehalten 
find._ Was auch die ferte Schweine betrifft / fo haben die Fürftl. Herrn Committirte angenommenz 
ed ine guten ferren Schweinen / oder an deren flatt mis S. Meichsrhaker für jedes zu frieden 
wollen feyn. | 


\ 


Grav. 26. Membr. 18. 


Endlich werden bie Leute mir vielfältigen Dienften beleger / da nemlich denen von Lehr die 
Unterhaltung des hohen Weges / und denen aus der Diter- und —— — die Reparation der 
Straſſen zu Haage / und unzehlbahre andere Sachen mehr wider o berührte Liften und Accorden 
auferlegt werden; Deswegen die wuͤrckliche Abſhaung aller dieſer Dinge und die refpedtive Reſtitu 
tion , auch nachgehends die precife Oblervantz der fpecialen Liften erfischt wird / wie auch / daß 
niemand Dagegen oder Darüber beſchwetet / und in ſpecie, da Preftationes auf die Heerden eo rd 
wodurch offtmahls von 20. Grafen fo viel als von 100. gegeben wird / hierinnen eine richtige Ordre 
von gangen und halben Heerden gemacht werde. * 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav.26. Membr. 18, 


Daß die Unterthanen mit vielfaͤltigen Dienften ungebuͤhrlich folten bele werden / voied nicht 
geſtanden / und würden diefelbe allhier wol nicht vergefjen worden feyn zu Specibciren. Die Hurerhal 
sung Des hoben Weges vey Lehr betreffend |ift derſelbe Die rechte Heer · Straſſe / weichen die Eingefeffene / gleich alle 
ihre gemeine Wege / jederzeit von undenckuchen Jahren her wuftreitig unterhalten haben. Allen d dietelbe 
fultiniren wollen; Daß die andere Eingefeffene Moprmer Bogtey / wann derfelbe Weg dermaffen deftruirer iſt / 
daß er ohne Zufuhr einiger Materialien nicht fan repariret werden forhane Zufuht zu verrichten ſchuldig ſeyn fol- 
ken ; Weiten aber folches nicht geftanden und verweigert wird / fo ift es ken Gravamıen gegen Ihr. Fuͤrſtl. Gnd./ 
ſondern es muͤſſen Partheyen daſſelbe unter ſich zu Rechte oder fonften ausfündig machen; Immitteiſt önnen die 
von Ser davon nicht entlediger werden. Die Straſſe zu Haage belangend I haben die Eingefeflene des Fle 

FEREEFEEE 2 dene 
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ens Haage / welche nicht gang arm und undermögend geweſen / aus dem Ihrigen viefelbe müffen repari⸗ 
sen wad verbeileru laſſen. Es haben aber Die Eingefeflene des Amts Berum zum Behuffder Arınen eine geringe 
uer nach dem Herkommen gethan ı weilen es derofelben reipektive Kirche Mardt «und Mobrs 
Weg iſt. Daß abereine Beränderung in denen von Anno 1611. nach den fpecial-Berträgen gemachten Regifteren 
jedes Amts ſolte gemacht werden / iſt fo wenig practicabel, als ein Gravamen gesen For. Fürſti. Gmd. 1 
. und mögen diejenige / welche feithero von ihren Heerden einige Landen an andere verkaufſt / fich ſelbſt beyme ſ⸗ 
fen ı daß dieſelbe jetzo geringer feynı oder Deshalber ihren Regrelsaufdiejenige ſuchen / welche folche Lande um 
pad —— daß fie pro quota Die onera davon abſtatten / gleich daſſelbe bey allen Gerichten täglich pra@i- 
w 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav.26. Membr. 18. | 


Es foll der Hohe Weg und die Straffe zu Daage auf dem alten uf gemacht wer ⸗ 
den; Da aber jemand vermeynen wuͤrde daß hierzu auch andere ——— S ’ fo foll er fek 
bige diefertwegen vor dem ordentlichen Michter belangen. Was auch die auf die Heerden gelegte præ⸗ 
ftationes betrifft / ſolches foll precift nad denen Megiftern de anno 1611. ne werden/ welche 
auch denen Intereflensen/ fo ſelche verlangen exhibir und dargelegt werden follen. 


| Gravamen 27, 


Obwol in denen Accorden ausdrüdlich verordnet / daß niemand im Gebrauch feiner eigenen 
oltzungen und Plantagen gehindert werden moͤge / und En deren 5 aus jedem Kirch · Spiele / wo 
Holtzung iſt / aus denen principalen Eigener beſtellet werden ſollen / Oſterh. Accord art. 82.3 
o wird dennoch denen Unterthanen im Stichhuſer und Auricher ⸗Amte der Gebrauch ihrer eigenen 
Holtzungen m ihren eigenen Nothdurfft nicht allein verbothen / fondern e8 werden auch fremde Holtz⸗ 
Voigte befteller / welche die Lente mit groffen Geld: Brüchen Ste / wie ſolches einem ſichern 
Rycke Ellen und andern gefhehen / da inswifchen felbft die Holtzungen verderben / wie folhes der 
Augenſchein zeiger / welches gänglich ab undredresfirf werden muß. 


Sürftliche Erflärung ad Gravamen 27, 


Se. Fuͤrſtl. Gnd- erbiechen Sich dahin / daß / wann die Unterthanen der Aemter Aurich und Stick 
hauſen etwas von ihren Holgungen abhauen wollen / und fich gebührend anmelden unt Derofelben Confens ſuchen / 
aledann fie felbigen Confens bey erheifchenden Notht · Fällen nicht verweigern wollen. Alldieweilen aber. 
böchklermelote Se. Fürſtl. End. bißhero vielfältig verſpuret daß auch das fehönfte und befte Gehdig in grof- 
. fer'Quantität —— Weyle / als in ſpecie von Rycke Ellen gefaͤllet wird / fo ſtehet ja Derfelben aus 

Obrigkeitlicher Macht zu / daß Sir hierauff / damit aicht endlich alle Holtzungen im Grunde verdorben werden / 
genaue Infpetion durch Ihre Bediente (zumahlen die Bauren unter ſich ſelbſt darinnen colludiren ) hal. 
en. 


gen faffı 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 27. 


Es follen Ihr. Fürftl. Gnd. ermahner werden mie denn ſolches auch hiemit geſchiehet / wi 
der den garen Articul des Dfterh. Accords niemand zu befihmeren / oder beſchweren zu laffen / und 
aus jedem Kirch Spiele / mo Holtzungen find / aus denen principalen Eigener und keine Fremde zu 
committiren / welche die Aufflicht haben follen/ daß die Holtzung nicht übel verhauen und veffihlim: 
mert werde/ fondern wenn jemand auf erhaltenen Con/ens einen Baum faͤllen wolte / daß er 
alsdenn an deffen Stelle 5.46. junge Baͤume wieder fee, und daß zu dem Ende 
wie on damit niemand Das aufgefchoflene junge ae wederbey Tage noch bey 
Nacht abbauen möge/ pænale Placaren publieng werden follen- 


Gravamen 28. 


Ob wol Ihr. Fürftl. Gnd. in denen Accorden ‚einen jeden ben feinen Mechten und Privilegi- 
en zu laffen und zu befihiemen / und daneben ohne gängliche allgemeine Einwilligung derer Stände keine 
Neuerung einzuführen, fic verbunden haben, Decret. Cæſar. art. 10, ,Conc, art.4,6,74.& 117.5 ” iſt 

den⸗ 





\ 
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dennoch eine gewiſſe Nachſteuet vom ro. Pfenning / wenn jemand feine Güter verfanfft / und anders 


too zu wohnen refolvirer/ eingeführet worden / wie ſolches bep des Paul Behrens feiner Schwefter me 
gen empfangener Erbſchafft gefchehen iſt / welches gänzlich aufgehoben und abgefhafft werden muß. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 28. 


Iſt Juris communis ‚und aller Orten im gangen Möwmifchen Reich gebräuchlich I daß ein jeher /fo bo- 
nis omnibus diftra&tis , domicilium fuum aliö transferiret / der Obrigfeit/ darunter er wohnet ı die Nachſteuer 
gebe : Und weilen dann dieſes wider vie Accorden over Privilegia der Waterthanen nicht laͤufft ı fo ſeyn 
Faͤrſtl End. diesfalls nicht deterioris conditionis, als alle andere Stände des Reiche. 





Refolution aus dem Haagifchen Vergleiche ad, 
Gravamen 28. a 


Nachdem Werl. Fürft Enno Ludwig anno 1651. diefe Soutenüe allbereits fallen laſſen 
wollen’ als wird foldyes dabey gelaſſen / es fen denn / daß J. Fuͤrſtl. G. nachmahls mit derer Stände 
Confens und Zuthun / ein anders / in ſpecie wider ſolche Derter und derſelben Unterthanen / fo ſich fol 
ches — wider die Eingeſeſſene des Fuͤrſtenthums Dft  Frießlands gebrauchen wolten / verordnen 
würden. 


Gravamen 29. 


Ob wol die Notarii I wol Eyds und Amts halber / als auch vermöge der Accorden , 
auf gehörig gefchehene Requiſition, auch felbft in Sachen / wobey Ihr. Fürftl. Gnd. und Derofelben - 
Eanglers Raͤthe / Droften/ Beamte und andere Bedienten interesfizt find / fters und unwegerlich 
ſich gebrauchen zu laffen verbunden’ Käpferl, Reſol. art, ı1./Decif, de anno 1626. art, 21.; So we 
gern fie fich deffen dennoch) zum öfftern/ werden auch von denen Beamten / in fpecieim Greerfphlerz 
Ottmer und andern Memtern mit Bedrohung der Gefängniß und andern Brüchen abgeſchrecket weh 
ches remedint und abgefchafft werden muß / und zwar fo/ daß /menn der Notarius in obgedachten und 
andern Fällen feinen Dienft wegern würde / felbiger alsdenn feines Amts / und in hundert Gulden 
Brüche verfallen feyn folte. . 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 29. E, 

Dies Gravamen concernizet Se. Fürftl- G. odet Dero Bediente nicht ı fondern die Votarios: Und können 

Se. Fürftt. End. wol leiden / Daß die Notarii in denen Sachen und Adtibus ,, fo ihnen ratione officii competi- 

zen libere wider männiglicben gebrauchet werden, Yibriges/ was ſacti, wirdnegiret] fintemaht bein dergleichen 

Exempel , daß die Notarii mit Bedrohung der Gefängniß oder Brüche von Verrichtung ihres Amts abge» 

iten toorden / wird können beugebracht werden; Ein anders iſt es / da fie limires’ofhicii excedendo, aftus 

jurisdi@tionales gu exerciren fich unterwinden wollen! worüber fie billig corrigiret werden: Sonſten witd es bey 

deimallegirten Text aug der Känferl. Refolution geluffen! und bat die Decifion de anno 1626, | als welche nie- 
mahls von Ihr. Kürftl End. und den Ständen angenommen | bierinn Beinen Plag. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
| | GTavamen 29. 

Es follen weder Ihr. Fürftl. Gnd. / noch Derofelben Herm Cantzlet / Raͤthe / Drofter und 
Beamte feinen Notarium , meder directè noch indirectè, in Exercirung feines Notariat- Amts / auch 
nicht in Sachen / fo Ihr. Fürftl. Gnd. oder Derfelben Minifters betrifft /himdernz Wie fich denn aud) 
die Notarii, ſich auf gehörige Requifition , und vermöge ihres Notariat - Amts gebrauchen zu laſſen / 


nicht wegern follen/ fub penä, daß diejenige unter obgedachten Notarien/ fo ſolches ohne wichtige und 
gültige Urfachen wegern werden / ihrer Bedienung entjeger ſeyn follen, a 


Gravamen 370 
. Ob wol die Warff Leute vor fih oder zum Prejuditz der Grund « Seren wider die fpeciale 
Er nicht befihtverer werden mögen; Emil. Land Tag 1618. cap. gen. Grav, art. 9. cum Apo- 
il, ; So müffen fie dennoch in — und in ſpecie im Auricher » und Behru⸗ 
D»yDppppY mer. 
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mer» Amte / wie auch in denen andern Memtern / einen Reichs⸗Ort Wacht: oder Freyen / Gelb 
* nach Aurich und anderswohin lauffen / darneben die Zuhr- Leute zu Norden dem alten Her⸗ 

mmen zuwider mit Fuhren beſchweret werden / welches abgeſchafft und das Abgenomment reſti . 


tuügg werden muß. 


Fürftlihe Erklärung ad Gravamen 30. 
IR io falto unwahr / daß don den Warffs · Leuten / welche bey den Warffen Bein Land gebram 
chen / oder Dieb alten ı fondern bloffe Tag- Löhner feyn/ nich, hergeben ſolt genom⸗ 
mien werben. iſt aber den fpecial- Verträgen gemäß / daß die Mindere / als halbe Heerden nach advenant, 
— ——— 0 aan an 
a en x s v .un 
Darauff erfolgten ftättigen Obſervantz gelaffen rc f 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 30. | 


Es foll denen Warffs / Leuten fo kein eigen Land bey ihren Warffen haben / kein 
Wacht⸗ oder Freyen Geld abgefordere / und Diefelbe / wie auch die Norder Fuhrleute über den 62. 
art, des Oſterh. Accords, und über die fpecial-Lifte nicht beſchweret / ſondern dem angezogenen Em 
der Lande. de anno 1618. cap, gen.Grav, art, 9. cum Apoftill. ſtrictè nachgeleber werden. 


Refolutio aus dem Emdifchen Bergleiche ad 
Gravamen 30, 


| t. Gnd. e8 bey der im Grafenhaag verglichenen Apoftill beenden / und foll 
Be dm —— Rentmeiſtern zugeſchickt und aueh — * ſie ſich nn 


| Gravamen 31. h | 

Ob wol niemand denen Rechten nach / tirulum poflesfionis zu fagem oder zu beweiſen gehal- 

sen iſt; Emdif. Lande. 1618. cap. L art. 3.&5. Go merden dennoch) die Unserthanen in Nenderlands 

Nuttermoer und fonften darzu conftringiret / oder nach gefihehener Verwegerung deposſidut / wel⸗ 
ches abzufchaffen / nebſt der Keſtitution ablatæ poflesfionis erſucht wird. 7 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 31. 

Iſt eine pura queitio juris, und wird in fuis terminis nicht geftritten; Da aber ein oder ander in parti« 
eulari deflentwegen befchweret zu ſeyn vermeynet / bleiber deinfelben der ordentliche Weg Rechtens bey dem 
Hoff » Gerichte unbenommen- = 

Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad. 
Gravamen3ı. " 


Es bleibt bep der Dißofition der: gemeinen Rechte/ und des Emd. Lande. deanno 1618, 
cap, Lart. 3.7 wie auch Iht. Mochmögend. darüber gegebenen Refolutiori , wogegen denn’ niemand 
beſchweret werden foll. Da aber Jemand (Hon wider Wermurhen beſchweret fepn würde/ fo foll ſolches 
fo gleich redresfiig werden. ; 


Gravamen 32, 


Ob mol niemanden fich zu des Vaterlandes Deften in Commisfionen gebrauchen zu laſſen / 
derbothen merden mag ; Känferl. Refol. art. 177. / Morder Execut. Receſs art.14./Concordat. art, 43 
will dennoch einigen Gliedern auf denen Nechnungs: Tägen / und andern derer Stände oder 
eputirten ammlungen zu erſcheinen / verbothen /umd ſie noch darzu bedroper werden / welches / 

‚ als denen Landes + Privilegüs gumwider/ abgefchafft werden muß. sis 


de Anno 1663. Cap. 4. General -Gravamina der Stände: 
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Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 32. 


Es erinnern Sich Se. Fürftl. End. nicht / iſt auch ex adverfo unerweißlich ı daß Ge. Fuͤrſtl. End. 
jemanden /in Commisfionibus Patriæ in cafıbus licitis fich gebrauchen zu laffen verboten haben / es laſſen auch 
bie in hoc articulo angezogene Textus der Accorden fich hierauff nicht appliciren. 


Bann aber einige den Accorden widerlauffende Zufammentknfite angeflellet / oder auch den 
Rechen Tag zu unordentischer Zeit ausgefchrieben ı oder von deren Einnedinung hocermeldte Se. Furſtl. G. 
de facto fecludiret werden; Go feyn ja Ge. Fürftl. Bud. alshohe Landes - Obrigkeit bemächtiget/ fich wider for ⸗ 
thanes neuerliches Beginnen zu fegen / und Dero Unterthauen alsdann zu erfiheinen abzumahnen- 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 32. 


Es werden Ihro Fürftl. Gnd. hiemit ermahner/ niemanden’ fih auf gebsrig gegebene 
Cmmisfon in gemeinen Landes: n / Beſten in» und Landes gebrau⸗ 
an verhinderen oder zu —— — * — RO NO, 


Gravamen 33. 


Ob mol alle Monopolia derer Krämer und Becker verborhen find / Dfterh. Acc, art. 84.5 
So wird dennoch) damider gehandelt / da ſolche der Becker / und anderer Gilden zu Lehr/ der Apothe- 
quer zu Haage / der Krüger zu Bagband / Rype / Wirdum/ und fonften zugelaffen werden / wel⸗ 
ches abg werden muß, N | 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 33. 


Iſt kein Gravamen ‚in Betrachtung die Bilden eigentlich feine Monopolia ſeyn: So iſt auch Die Con- 
cesfio dergleichen Gilden allenchatben im Roͤm ſchen Reich / bey Ehur- Fhrften und Ständen hergebracht ! und 
Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden / als einem ohngemittelten Stande des [ jure regalium zuſtaͤndig. 
Bann gleichwol einige abufus Darunter fürlautfen ; koͤnnen Diefelbe von Sr. Zurfil- Gnd- auf geziemendes Auſũ⸗ 
chen remediret werden. Im übrigen aber / die Krügere belangend  referiret man fich zudem 110. und sır.art. 
Concordatorum , und 84. art, Dfterh. Urcords. Damit dann der eine den andern nicht verderbe oder Die Nah⸗ 
zung eutziehe muß dabey gute Orbnung und Maffe gehalten werben. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleich 
adGravamen.-33. 


Es follen alle Monopoliader Krämer / Becket / Krüger und anderer hiemit abgeſchafft fepn und 
bleiben / vermöge derer Concord. art. 110. / Dfterh. Acc.art. 84.5 Und follen fih J. Fuͤrſtl. G. mit 
denen Unterthanen nad) dem 111. art. der Concord, / wie viel Krüger an jedwedem Orte ſeyn ſollen / 


vergleihen/ inzwiſchen aber niemand privilegiren, <. } 


Gravamen 34. 


Die genaue Obfervanız der. Teich » und Syhl-KRechte # / bis mit allgemeinem 
Confens — Gerkeheums berlin gefhiehet / ir Denen Accorden felt gefest worden. Em 
dif. Lande. 1618, cap. vom Teich und Syhl ⸗ Recht art, 1. & 3. Concord, art.6. Dennoch aber wird 
allenthalben/ und ziwar im Greetſyhler Amte / dawider gehandelt / als woſelbſt die Beamte denen 
Predigern / der Teich ⸗ Richter Mandara ohne ihr Vorwiſſen und Cenfur zu publiciren7 verbieten? 
ja ſich gang und gar die Judicarur über die Teich ⸗Richtere ratione oflicii anmaſſen 7 welches abge, 
ſchafft / remedint und in fpecie Reparation einer gewiſſen Tille und Käyung 7 fo der Grertfphler 
Sphl⸗Acht aufgedrungen wird / gethan werden muß. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 34. 


Daß die alten Teich · und Sohl · Ordinantien in Obfervanız gehalten! und die Teich · Richtere in ih 
rem Ofhcio von den Beamten nicht behindert / fondern vielmehr asliſtitet werden! hat feine Richtigkeit; Daß 
TILL) 2) aber 


— — — — 





dieſelbe in Exceffen, auf eines oder des Anderen I en Rlage/für die Beamten nicht 
Collen hie m Fan ı um re verantworten I iſt ol te nee Keane nirggen® disponiret / und 
d von den Sintertienen felbft folches nicht gefischt. So iſt auch irraifonnable , Daß Stine Fürftliche 
naden oder Dero Beamte / von Teich und Sohl · Achten / wobey Seine Fürftliche Gnaden ſo 
woi ratione juris fuperioritatis , als auch Ihrer eigenen proprietario jure zuftehenden Sande halber/ das gröf, 
fere und voruehmſte Interefle haben! folten ausgefchloffen werben: Und koͤnnen "Ihr. Fürſtl End. fich die 
nicht Ober « Infpe&ion ‚rueder mediard noch immediard nehmen laffen / und ein ſoich wichtig Werck / 
daran des gangen Landes Wolfahrt hanget / einem oder zweyen Bauren alleine ablolute concreditiren. 
Was anlanget die Verfertigung ſicherer Tiſe und Kaͤhung / welche der Greetmer Syhl · Acht auffgetrungen 
werden ſolte / davon iſt zwiſchen Partheyen bey dem Hoff Gerichte Litispendentz, 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 34. 


8 follen die Paftores gehalten ſeyn / folche Zettuln / als ihnen von denen Teich und Syhl⸗ 
Richtetn / vermöge ihres Amts / zugeftellee werden/ von der Cantel zu publiciren / ohne einigen Re- 
gard auf der Beamten Werbor zu haben. Bas das übrige berrifft / Darüber ift ſchon oben bey dem 
14, Articul disponiret morden/ mie auch in dem Emd. Landt. de anno 1618./ cap. vom Teich · und 
& l⸗Recht ec. Berreffend die Tille und Käyung/ nachdemmahlen davon Litispendentz iſt / fo mör 
gen Darthepen / bey Entfiehung des gürlichen Vergleichs / ſolches ordentlich verfolgen. 


Gravamen 35. 


Ob gleich in denen Accorden ausdrüdlich ſtatuirt worden / daß Ihr. Fürftl. Gnd. Cloſter⸗ 
Sande von denen gemeinen Laften nicht befreyer feyn folten / Käyferl. Refol, art. 13.7 Emd. Landt. 
art, 18. cap. gen. Grav. art. ı./ Ihrer Gnaden Declaration auf dem Landt. zu Emden de anno 1617. 
den 5. Febr.ʒ So follen dennod) gleichwol Ihrer Fürftl. Gnd. Bauer / pflichtige und angekauffte Lan 
den / als zu Middelſum Uppinge/ das Gtaßhaus in der Oplewerder Efcher / zu Dyckhuſen / Kok 
der bey Pewſum / Termuͤde / Düenebroed/ Wymeer / Ihrer Fürftl. Gnd. Graßhaus auf Duenen⸗ 
broeckmer ⸗ Niewland / nebſt 40. darzu gehörigen Aeckern / imgleichen der Heerd zu Amerland / des On- 
no Daden , item Alben Lammerts Heerd / im Vorder oder Behrumer Amte / fo denen von En⸗ 
gerhave / von Dfteel und Hager Marfih entzogen worden / befreyet werden. J 


Fürftliche Erklaͤrung ad Grav. 35. 


Diefes ift bereits in Ihr. Hochmoͤgend. anno 1670, ih pundto gravaminum generalium art, z. gene 
benen Refolurion decidizet ı und iſt in facto unerweißlich / dafi Se. Fürtt. End. vongemeinen Sandfchaffıs- 
Saften folche Ihre Sande eximirenz Es können aber mir Rirchfpiels-Laften Iht. Fürftl. Gnd. Lande / wels 
he niemahls von Alters her Darunter gehörig geweſen / nicht beieget werden. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
sravamen 35. 


Es wird bey denen allegirten Texten , dem Emd. Zandt. de anno 1618. cap. gen. Gray. art, 
1. / and Ihrer Hochmoͤgend. daranf genommenen Refolution gelaffen/ welchen zu folge Ihrer Fuͤrſtl. 
Gnd. Elofter und Bauer pflichtige Landen von denen gemeinen Landſchaffts / Lajten nigt ve 
freyer werden mögen; Was aber die andere Laſten betrifft / fo fern obbenannte Landen ſolche 
nicht geben würden / werden Ihr. Fürftl. Gnd. ermahnet/ entweder auf bloffes Anhalten derer inter- 
esfirten Parthenen allein / oder auch mit einiger Committirten derer Stände Zuthun / oder aber 
durch Wermittelung Ihr. Hochmoͤgend. Herrn Deputirten / fo hiernechft in Dft+ Srießland follen ge 
ſchickt werden nach) denen Accorden darinnen Verſehung zurhun/ und zu remedüren. ' 


Refolutio aus dem Emdifchen Bergleiche ad 


Gravamen 35. 


Wegen der bey dem 35, art, gener. Gravam. mentionirsen Landen / haben Ihr. Fürftl. Gnd. 
ange 


$34 Tom l Lib. IV.No. 2. Haagif. u. Cmd. Vergleich d. A. 1662.Final-Rec. _, 


e Anno 1663. Cap. 4.General-Gravamina der Schnte_ 925: 
angenommen / daß yon Middelſum und Upping / die ne Landen fallende Bauer Bflichteny 

agen werden holen. Gleich wi vom re —— ſcher eben ſo wol / Ir von 
Diekhaufen; Item von dem Heerd auf Amerland im Muricher » imgleichen von Alben Lammerts 
Heerd im Norder + Amre/fo dann dem Kolder bey Pewſum unter Uttum gehörig / dergleichen One- 
ra abgeftatter werden follen. | 


Onno Daeden Heerd belangend / ſeynd Ihr. Fürftl. Gnd. zu frieden / daß derſelbe quoad 
jurisdictionem, unter — Amte bleiben / aber / fo viel die Bauer ⸗Pflichten angehet / nach Oſteel 
gehoͤren / und dieſelbe nachbarlich ragen ſolle. | 


 Gravamen 36. 


Obwol die Beftelung der Teich und Syhl⸗Richter / Schütt » Meifter + Pohl -Michter/ 
Haupt ·Leute / Faͤhndriche / Rott / Meiſter Kedden / Kirch: MWögte/ Schul» Diener/ Drgani 
ſten / Auskuͤndiger / und ſonſten denen Gemeinen zuſtehet / und felbige Dazu ordentlich convocht wer⸗ 
den muͤſſen / Oſterh. Accord Art. 32. / Emd. Landt. de Anno 1618. Cap. vom Teich / und Syhl ⸗ 
Recht ꝛtc. Art. 4.5 So werden dennoch) dergleichen Officianten nicht allein denen Gemeinen aufgedruns 
gen / twie.ohnlängft zu. Gretſyhl einer / Mahmens Rehmer Hindrichs, zum Kirch» Wogt aufgedzun 
gen tworden/ imgleichen zu Norden mit Beitellung eines Redtoris, und zu Engerhave mit Erfegun 

eines Faͤhndrichs gefchehen iſt fondern e8 werden auch von denen Beamten heimliche Zufammenkünff- 
te gehalten/ und dafelbft die Beftellung der Teich / und Sphl- Richter / amd dergleichen zu wege ger 


bzadıt. | 
»Furſiltche Erklarung ad Grav. 36. 


Seine Fuͤrſtl. En. laſſen es dabey / Daß die gemeine Ofkicianten von den gemeinen Kiurch · Spiels-Eeuten 
(welche deſſen in ruhiger Poſſeſſion, und vermöge der Landes « Verttaͤge Dazu bemächtiger ſeyn) per majora eligiret 
werden und ift in kacto unwahr/ dag S. Fürftl. En. jemand zum Bedienren aufgedrungen haben. Die, dabey 
angezogene Exempla reimen fich anhero nicht / zumabin erwehnter Remer Hinrichs, ein ehrlicher Mann / und 
von Ihto Frl. En. nicht aufgedrungen iſt / auch die Schule zu Morden nicht der Stadt daſelbſten / fondern 
St. Fuͤrſti. End. (als weiche von Dero Herzen Vorfahren am Regiment kundüet / dotizet/und mit Auffünff- 
gen vermehret worden) eigentlich zugehoͤret: Dannenhero Dietelbe als Fundaror & Patronus Scholz Ihro die 


SBeftellung des Redtoris und anderer Gchul »Bedienten billig relervisen. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
F Gravamen 36. Br 


Es foll bey obgedachter Ermehlung derer Officianten der Innhalt des 32. Artickels Dfterhuf. 
Accords præciſẽ gefolgt und die Contraventiones, fo ſolchem zumider vorgefallen/ abgefihafft wer, 
den. Solten ver imgleichen die Norder / daß fie vor dem Jahr 1631. das Recht einen Kectorem 
zu wehlen gehabt hätten, darthun koͤnnen / fo follen ſie darinn continuizen’ und dabep mainteniꝛt werden. 


Refolution aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen 36 ö | 
Wegen Confirmation des Rectoris zu Norden / ſtehet zu näherer Information, 


Gravamen 37- 


Obwol nach denen gemeinen und natürlichen Rechten der Anwachs / oder dag Jus alluvionis de, 
nenjenigen/ qui proxim& predium poflident, zuſte het / diefelbe auch im Gebrauch jolcher —*52 
Landen ſeyn / und deswegen ohne Rechts · Form darin nicht turbizet werden muͤſſen; So wollen dennoch 
Ihro Fürftl. Gn. nicht allein gedachtes Jus alluvionis insgefammt an fich ziehen/fondern auch die Lew 
te aus ihrer habenden Pofleffion ftoffen. Da ſich aber felbige darin verthädigen wollen’ werden fie 
mit vielfältigen Land: Gerichts + Proceffen beſchweret / wie folches denen zu Bunde wiederfahren / als 
welche auf einmahl mit 36. Rand» Gerichts, Proceffen uͤberhaͤufft worden / und noch bis jego fich mir 
fihweren und Eoftbahren Procellen bey der Pofleflion des Anwachſes verrhädigen/ welches abgefchafft 
und redteWꝛet / und einem jeden’ ſo N genommen worden / das Jus alluvionis gelaffen 
. 53353333 und 
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und reſtituiꝛt werden muß. Vid. Käpferliche Reſolut. Artic. 19./ Concordat. Artic, 73. 74./ & Jus 
sommiine ‚ 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 37. - 
Dieieſes ift fein Gravamen,, angefehen darhber bey dem Hoffe Gerichte annoch abſonderliche litispenden. 
ie und Proceflus verhanden ſeyn / dabey es fein Berbleiben nothwendig muß haben: Find wird fich in dedu. 
&ione caufz ausfündig machen / wie weit ein oder anderer Theil in poſſeſſorio fo woll als ih petitorio fundiꝛet 
ſey. Sonſten ſeyn die Sand «Berichts » Proceflen per mandatum inhibitorium, bis daran caufa principalis zus 
forderft erdrtert / eingeftellet / und laͤſſet nian es im übrigen bey den Concordaren Art, 73. disfalls fimpliciter 


ea Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| Gravamen 37. 


Es foll niemand fo jego in wuͤrcklicher Poffefion des Anwachſes iſt / deffen ohne Rechts⸗ 

Form enrfeger / oder darinnen turbiret werden / daneben das Hoff ⸗ Gericht die dieſerwegen allbereits 
movüte oder noch zu movirende Procefle ſummariè & de plano abzuthun und zu deciduen gehalten 
ſeyn ſoll; Much mögen ſich diejenige fo in ihrer Pofleffion turbizer worden / zu obgedachtem Ende beym 
fl Seine addreſſuen / welches denn darin / wie zuvor gemelder/ auch fümmarie & de plano Recht 

y * 


Gravamen 38. nr 


Diemeilen auch ee gefchehen/ daß einige Glieder fub pretextu rearus von denen La 
Taͤgen und fonften ausg + and von ihrem Officio, wozu fie ordentlich beruffen find / abge 
halten worden; Als wird deflen Abſchaffung erfucht / und in fpecie, daß fub pretexru reatus mies 
mand von denen publicis conliliis abgehalten werden möge/ es fey dann / daß er norhere durch Urtheil 


amd Recht eines folhen Criminis, fo infamiam mit ſich bringer / übertviefen worden. 


Türftliche Erflärung ad Gravamen 38. 


Iſt ein novum Poltultum, und beziehet man fich disfalls sd jus commune, quod itä difponir, per- 
festum omnem dignitatem excludi ‚ &ce. ; Zudem wenn einer in notorio & flagranti erimine, quod fecum infami« 
am trahit, wird betreten! tan ja der Delinquens, obgleich kein Urtheil und Recht darüber ergangen! ad offi- 
«ia vel confilia publica weiter nicht admirtirer werden. A 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad | 
| Gravamen 38. 


Es ſoll niemand ſub pretextu reatus von denen Land» Tägeny oder andern öffentlichen Fun- 
&ionen abgehalten werden / es ſey denn / daß er vorhero deffen/ fo er befihuldigt/ überwiefen worden / 
da ihm denn die Admitfion auf Land» Tägen oder zu andern publiquen Fundtionen auf Feinerley 


Meife (hügen fol 
Gravamen 39. 


Obwol der Ausmiener Salarium von verkaufften beweglichen Gürern zu 5. pro Centum gef 

t worden / Emd, Lande. de 1618. Cap. von der Ausmiener- Drdnung 2c. Art. 1.; Go nehmen 

ige dennoch mehr / als ihnen zufömmt/ ja wol gar 10. von 100./ fo in fpecie bep Verheurung 

Sanden geſchicht; Welches als etwas Ungeziemendes abzuſchaffen gebeten wird / in fpecie, daß bep 

Ausmienereyen / fo aus fteyem Willen geſchehen / die Beamte / oder 9 Voͤgte und Auskuͤndiger / 

wenn ſolche nicht vor ſich gehen / nichts zu fordern haben ſollen / und dag in genere allennbehörliche 
Exadtiones abgefhafft werden mögen. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 39. u 


Hierin ift von Ihro Fuͤrſtl. Gin. oder Dero Antecefloren nichts disponiget. Wenn aber die Ausmi 
ze auf ihre Koften und Gefahr die Gelder einlieffern muͤſſen / iſt es bev der alten Obfervantz gelaffen ——— 
Was wegen der Beamten bepgeflicet wird daß dieſelbe ihre Bebührnif bey den Ausmienereyen nicht folten zu 
geuieſſen haben / wenn die Verkauffung nicht vor fich gehet / iſt ungereimt I zumahlen fie Dann ſowol / als wann 


ein Kauff gefchloffen wird / ihre Ofheia dabey verrichten, 
| Refe- 


de Anno 1663, Cap. 4.General- Gravamina ver Staͤnde . 827 


— — — — 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 39. | 


Es follen alle Güter / fo unter det Hand / und ohne der Beamten und Ausmiener oͤffentli⸗ 
che Authoritzt und Afliftentz , verfaufft werden / zu deren Behuff ichtwas zu bezahlen / frep feynz 
Aber von allen liegenden Guͤtern / fo Duscch der Beamten und Ausmiener intervention gefchehen/ fo 
L pro Centum vom Provenu bezahlt werden. 

— Verkauff der beweglichen Guͤter ſoll der Ausmiener vors Provenu fünffe pro Centum 
genieſſen. | 
Von den Guͤtern / ſo mit gedachter Intervention vermierhet werden / foll der Yusmiener 2. pro 
Centum genieffen/ nemlid) von jedem ale Provenu, da die Fahre müffen auf einander —*— 
werden / dergeſtalt / daß et vor die Bezahlung der verſpꝛochenen Miethe zu ſtehen / und gehörige fuf- 
kilante Bürgfchafft zu ſtellen / gehalten ſeyn ſoll. Ferner ſollen von allen Partheyen / ——— 
Beamten und Ausmiener Intervention und Autoritzt verkaufft werden und 4000. den und 
darüber austꝛagen / diefe/ als nemlich der Droft 2. der Amtmann 1. / und der Vogt und Aus⸗ 
Fündiger mit einander ı. Nehlr./ und von denen/ fo unter 4000. Gülden betzagen/ die Helffte ges 
— m fernerhin alles regulisg werden nach der DYusmiener » Ordnung som ı5. Ne- 
vembr, 1630, 


Gravamen 40. 


Obwol denen Juden alle bürgerliche Commercia zu treiben verboten iſt / Käyferl. Refol. Ar: 
18.; So wird ihnen dennoch folches zu Norden/ Lehr und fonften/ in fpecie aber zu Greetſhhl gegen 
Bezahlung einiges Geldes zugelaffen/ weiches abgefchafft werden muß 5 Doch der Stadt Emden ihren. 
eigenen Rechte tolerandi Judzos ohne Prajuditz. 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 40. | 

Wird in facto negizet / Daß die Juden eini vi ndehierungen und verbotene Monopolia tiei⸗ 

Ben! auch werben denfeiben keine — ————— ige r re Juden in Roͤmiſchen Reiche zugelafs 

fen ſeyn / von Ihro Fuͤrſtl. Gnad. sugeftanden / alfo daß man nicht weiß! was anders unter die bürgerliche 

Tommercia verftanden werte: Daß aber der Stadt Emden das Jus tolerandi Judzos zuſtehe / iſt uner · 

ri zumahln ſolches alleine Seiner Sürftlichen End. als einem Statui immediaro Imperii, ohnzweif⸗ 
109 competitet. . 


Refolution aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 40, 
Wird bey der Käyf. Refol, Art. 18. gelaflen. 


Gravamen 41. 


Obwol die Schütt + Meifter und Pohl» Richter in ihrem Amte nicht eurbiret werden mögen/Con- 
eord,art, 4.5 So geſchicht dennoch felbigen täglich von denen Beamten Cintrag in Beſchauung derer 
Wege und fonften/ (0 gar] daß fie/ wenn fie unbrauchbahre Wege verbeſſern / in Land + Gerichte + Bruͤchen 
sondemnizst werden / wie folches denen zu Upleward wiederfahren iſt. 


Fürftliche Erklärung ad Gravamen 41. 


Es wird in dem anzezogenen 4. Art. der Concordatorum keiner Schütte · Meiſter oder, Pohl · Richter 
gedacht; Dannenhero der Anzug diefes Attickels darauff eigentlich nicht quadrizet/umd wird das Exempei gar 
perverfe allhie angesogen/ angefehen die von Uplewert darum daß fie einen gemeinen Heer - Weg abgegraben/ 
und ihre Sande damit vergröffert / zu Sand- Mecht angeflaget worden. Und iſt gleichfalle ein norum Poftu- 
Iarım, und zumabl abfürd, daß da oberwehnte Schütte: Mfeifter oder Pohl- Richter entweder in Officio 

bezeigen ! oder auch extra terininos fuz fun&ionis ſchreiten / aledann die Beamte nicht ſolten 
mächtiger ſeyn diefelbe zu Verrichtung ihres Amts zu conitringisen | oder auch / dergleichen Excefen 
fich zu enthalten] anzubefeblen. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 4. nn: 
133533339 2 Es 


| 
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Es ſoll denen Schütte» Meiftern und Pohl: Richten in ährem Amte und Bedienung fein Eintzag 
gefchehen/ fondern man foll * des Effedts ihrer dieſerwegen ‚gemachten und confirmirien Rollen ger 


nieſſen laffen. F 

' Gravamen 42. — 
Obwol die Zapffer ( Schencken) im Lande jährlich nicht mehr als ein fett Schwein pro recogniti- 
one zu geben ſchuldig find’ Oſterh. Accord art, 84.5 So wird dennoch felbigen an deffen ſtatt 5. à 6, 
Kehle. nebſt 1. Reichs⸗Ort Schreib: Geld abgenommen und noch darüber obgedachter Artickel auf die 
Brauer extendizet / mie ſolches neulichkt einem Brauer zu Jemgum wiederfahren if] welches abgefchafft 
und dad ablatum reftituirt werden muß. | 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 42. 

Daf die Krugere / mann fie kein fett Schwein in naturä bezahlen ! an flatt deffen das gebühtliche- Pre. 
iu ider- aber N — F 
Br AEG 

Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| Gravamen 42. 

Es follen die Zapffer oder Schencken wider den 84. Art, Oſterh. Accorde nicht beſchweret / und 
thuen bey Trmangelung eines fetten Schweines nicht mehr als 5. Rthlr / ohne Schreib. Geld abgenem- 
‚ann wer | 


RR efolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
| Gravamen 42. 


Die Brauere anfangen / fo Feine firgende Leute / oder Belag und Herb 
halten, und bey Kruͤgen täglidy nicht aussapffen / ſeynd or, Für, Erg —— 
und haben verlprochen / daß dieſelbe vermöge des 84, Art. Oſterh. Accords von dem friſten Schweine 
zu einem mahle befteyet ſeyn / und bleiben ſollen. pie 


Gravamen 43. 


Obwol die Unterthanen in dem ſiſchen im Eems⸗Otrohm / Meeren / Syhl⸗Tieffen / und andern 
flieffenden Waſſern / imaleichen mit Flinten auszugehen / imd Bögel zu ſchieſſen / nicht verhindert werden 
mögen/ Concordat. Art. 113./ Oſterhuſ. Accord Art. 35.5 So geſchiehet doch ſolches zu Freepfinn,⸗ 

‚ Zopperfum | item im Oretſyhler / und Behrumer + Amte / imgleichen zu Lehr und Sricthufen / da ihnen 
die Nege abgenommen werden] welches aufgehoben / und refpective refticuist werden muß, 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 43. 


Tälfer man es/im fo weit Die Unterthanen zu fifchen befuget / und fein Mißbrauch darunter lauffeti auch 
im übrigen fo viel die Aucupia belanget bey dem 442. und 113. Artickel Concordatorum nochmahien ber 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 43. 
Es wird bey Denen allegirten Texten gelaſſen und mögen Ihro Fuͤrſtl. End. mit der Stände 
Zuttzun widet die ungehörige Diege / und das umzeitige fiſchen mit dem ehiften Ordre fiellen. 
Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 43. 


Es ift dieſes Puncts halber ben Ihrer Hochmoͤgenden Apoſtill, und dem 112. und 113. Artic. 
* Concord,, fo dann dem 35. Art, Oſierh. Accords allerſeits gelaſſen / und folk Dawider niemand bes 
chweret werden. 





Grava- 


nit. — 
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Gravamen 44. 


Ob aurch tool alle ungehörige Exadtiones nicht follen ins Werck geftellet werden fo mäffendermoch 

‚verlobte Perſonen / wenn fie von der Eangel aufgeboten werden / denen Beamten im Behrumer / Stich 
huſer umd Friedeburger Amte Geld davor geben / darüber denn die Voͤgte auch noch Schuh ⸗ Geld von 
denen Verlobten fordern | welches ale ungeziemend abgefchafft werden Br 


Fürfliche Erflärung ad Grav. 44. 


Beil an denen Orten eine alte Obfervantz., daß von den Beamten ein Ehe: Zettel den antretenden 
Ehe» Leuten gegeben wird und Die te bey den Kochzeiten gemeiniglich auftvarten I auch Dagegen in ven 
Accorden nichtes verordnet I fo iſt es gelaffen. 


Refolution aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen 44. . 


Alldieweil Werl. Fuͤrſt Enno Ludewig diefe Befchwernig Anno 1651, felber abgeſchafft hat / 
Ale wird es dabey gelaffen/ fo daß die Beamten denen Berlobten kein Geld abfodern dürffen 


Gravamen gs. 


Obwel feine gemeine Wege verfehloffen werde uni | der zu Ha⸗ 
ge / — —— 8* te But —— aa aa en 


Türftliche Erflärung ad Gravamen 45, 


Der Roll: Baum bey dem Schloffe zu Behrum / und in dem Flecken Hage I feyn von Alters her daſelb ⸗ 
fien von der hohen O derotdnet / und wird niemand dafelbften der Weg en ; Allein den 

tag unter wÄhrendem GOttes · Dienſt und gehaltener Predigt werden diefelbe in fo weit gefchloffen / bis vie 
MPtedigt verrichtet) unterdeſſen aber Feine reifeude Leute auffgehalten/ fondern nur gehemmer / daß unter währender 
Predigt) und dem GOttes⸗Dienſt an den Heiligen Gonntägen des Herrn / Die leute von ihrer täglichen. Arbeit 
Des Heu · Torff · und Laſt⸗ Führens abgehalten werden / wie folches an allen wolbeftellten Dertern / in fpecie 
auch in Ihr. Furſtl. End. Stadt Emden oblervist und gehalten wird I da faſt Peiner unter der Predigt ein 


ER efolutig aus. dem Haagtſchen Vergleiche ad 


Gravamen 5. 


Nachdem die Fuͤrſtl. Herren Abgeſandte fo wol münd» als ſchrifftlich declarist haben) daß die 
Schlag · Bäume beym Schloffe zu Behrum umd im Flecken Haage / daſelbſt von der hohen Obrigkeit 
yon Alter Her verordnet geweſen / und niemanden] auffer des Sonntages währenden GOttes » Dienſies / 
bie ſelbiger geendiget / verfchloffen/ inzwifchen aber auch keine reifende Leute aufgehalten werden / fondern 
daß —* nur allein geſchehe / damit die Leute des Sonntages unter dem GOttes · Dienfte von ihrer taͤg⸗ 
lichen Arbeit) ale Heu ⸗ Torff+ und anderen Fuhren abgehalten werden mögen / wie foldhes an allem 
woleingerichteten Dertern/ und in fpecie in der Stadt Emden obfervist und unterhalten wird; Deswes 
gen ſolches bey obgedachtem Gebrauch gelaffen wird. Ä 


Refolution aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
..  Gravamen 4: 
vn DE a Be 3 
Ks Sy Baumei Oa een wen > On Bf GA 
eng durch J Schreiben inhibutt haben. | ſ 
Reſolution aus dem Fin. Receſs ad Grav. 45. 


Es haben Ihro Hoch» Zürfil, Gnaden daß der Schlag: Baum zn Hage weggenommen ter, 
den folles eingewilliger- 


— 


Aaadaa aaaaa Grav, 
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Gravamen 46. 
Obwol die oxdentli künffte der Memter/ und in fpecie derjenigen/ fo in imme« 
— ſich ger; ale Beife gehindert hai So —5 


ſolches von denen Beamten zu Gretſyhl pradtifizet/ welches abgeſchafft und aufgehoben werden muß / 
‘daneben die Refticution der abgenommenen fände erfucht wird. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 46. 


: ichen Corventws Er wol in Oft: Srießland ungewöhnlich und unerhört/ vielweniger daß 
davon eine immemorialis Pofleflio feyn folte/ fondern es werden dergleichen privata Conventicula ohne der O⸗ 
brigkeit Wiſſen wolin keiner wolbeitellten Regierung zuge laſſen / wie dann auch davon in ben Accorden nichtes 
difponizet ift- Wann auch Darunter viele gefaͤhrliche Menees konnten getrieben werden! zu grofferiiuruhe und Nach · 
theil der andern Eingefeffenen fo können, ſolche Conventusohne der Obrigkeit Wiſſen nicht geftatter werden, 
(NB. Selbſt in der Stade Empen ift den Biergigern nicht erlauberı ohne Borwiffen und Confens don 
Burgermeifter und Rath zufammen zu kommen / ſondern fo offt fie über einige Sache fich zu verſammlen ber 
— } mhlfen fie daſſelbe dem prælidirenden Buͤrgermeiſter zuforderſt aumelden / welcher auf ihr Erſuchen wife 
wind / ob ſolche Verſammlung zuzulaſfen fey: Käpferl. Reſol. 1597. Art. 32. Und dieſes iſt in dem Dr 
ſterhuſiſchen Accord Anno 1611. Artic, 40. beftätiget.) 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche 
ad Gravamen 46. | | 
diejenige’ deren Guͤ ander worden / bey denen Beam b 5 
BP Lu) vier den * denen Far Fersen Abefandten/ flches 
Erfuchen zu fecundigen/ recommandizet wird, ———— | 
Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
| Gravamen 46. 
ie dann imglei uͤrſtl. Gnd. b / die Guͤ ben dent. 46. Art, ge⸗ 
— ner ne 5 in dem 2 8 — — — — —— 
Intereffenten reftituiren zu laſſen. os | 
Refolutio aus dem Final- Receis ad 
Gravamen 46 _ 


M ben Ihro Fuͤrſtl. Gnd. accordizer/ daß die abgepfändere Guͤter / auf gefi 
nes — — —S von denen Beamten denen ne reftituigt hu —* 


Gravamen 47. | 


Obwol die Kirch ⸗Syhl / und andere Rechnungen / dazu refpedtive der Superintendent oder die 
Beamte gefordert werden/ ohne einige Wergeltung / und wie es in denen Concordat, Ärt. 36. 37. 
and 38. abgefaffer/ eingenommen werden muͤſſen; So muß dennoch in aller Aemtern ir ſpecie bey 
denen Kirdyen · Nechnüngen refpedtiv& dem Superintenderiten/ fo überdas mit denen Beamten ohne 
der Gemeinen Worwiffen die Kirchen  Mechnungs» Tage ordiniren will/ wie and) denen Beamten 
ein * Geld davor gegeben werden / welches / als dem alten Herkommen zuwider / abgeſchafft wer⸗ 
den m —J 

Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 47. 
Ihro Fürftl. Gad. erbieten Sich dahin! daß Sie daruͤber hatten wollen / auff dag mit Einnehmung 
der Kirchen Rechnung denen allegisten palibus precift gelebet werde. | 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad Grav. 47. 
Es follen weder die Beamte noch ihre Bediente denen Teich ‚und Syhl / Achten / weil fle Denen 
Kuch · Teich / und Syhl / Rechnungen beygewohnet / Fein Geld abfodem. . . 


2 


Grava. 
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Gravamen 48, | 


So wird auch denen geringen Arbeits» Leuten vor die Weyde ihrer —* auf denen gruͤnen 
Teichen / Geld abgezwacket / wie ſolches denen zu Upleward wiederfahren / welches abgeſchafft und 
das ablatum reftituiger werden muß. 


Türftliche Erflärung ad Gravamen 48. 


Iſt den Teich » Rechten und der Drdinang gemäß! daß die Teiche ınit Schaaffen oder anderem Bich 
nicht follen befchlagen oder beweidet werden! und daher billig! Daß die / welche dawider handeln! zur Confervati» 
on der Teiche gebührend abgeftrafft werden. 


Refolutio aus vem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 48. 
/ u di ich— . —* de — nd . 
RR vol series 
' Gravamen 49. Ä | 


Dbmol in denen Concordaten —— eine gute Ordnung wegen der Straſſen Räuber und 
anderer ſtarcken Bettler und boßhafften Volcks zu Halten’ Concordat. art.3.; So ift doch ſpiches bis⸗ 
bero zu der Unterthanen / und injonderheit der zu Weener / groffem Nachtheil nicht gefihehen/ welches 
denn zum Effect zu bringen erſucht wird. 


Fürftliche Erklärung ad Gravamen 49. 


Obtool diefes Gravamen aus dam allegirten Articul nicht fan erzwungen werden! fo tra £. Kürflt. 
Snaden deunoch an dergleichen Ynorbnungen kein Belieben / fondern haben Dagegen Mfenelic yore we 7* 


ſehen. 
Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| Gravamen 49. 
Es follen die allbereits / und noch neulich im verwichenen Jahre publicirre Ordnungen mit 
Vigeur unterhalten werden. 
Gravamen so. 


Obwol in denen Accorden ausdruͤcklich ftaruit worden’ daß Ihrer Fürftl. Gnad. Miniftri ih⸗ 
res eigenen Wortheils wegen niemand von denen gemeinen Laſten befreyen mögen/ Concord, art. 115.; 
So gefhicht doch foldyes überall, und in fpecie zu Larrelt / wofelbft die unter die Syhl ⸗Acht gehörige 
Ländereyen zu denen Kirchen» Landen gezogen/ item gewiſſe 11. Grafen aus. dem Regiſter der ferren Kir 
be gethan worden. 


Fuͤrſtliche Erllaͤrung ad Gravamen 50. 


Dieſem Gravamini wird nicht widerfprochen / tweilen aber das Erempel absque die 8 confüle ein 
fahret wird / nuß es anders bewehret werben! und kan alsdann darin berfehen werden. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
— Gravamen So, 
die icht b jemanden von denen gemeinen Laſten zubefrepen/ und / 
da des —— > —— in Poing ſoll —* — pe Con- 


cordatorum redrefliges werden, I 
aaa agaaga Gra- 
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Gravamen sı. 


Obwol denen Kirch »Wögten/ nach ihrem beften Vermoͤgen die Kirchen aus denen Schulden 
zu reiffen/ erlaube iſt; So find gleihmwol zu Veenhuſen 200. Gulden / fo ihnen von einem neu» be 
zuffenen Prediger / zur Abthuung derer Kirchen: Schulden/ vorgeſtreckt worden / untergefhlagen und 
abgenominen / davon die Reſtitution, und fürs Fünfftige ein Remedium erſucht wird. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen SI. 


Alldieweilen das allegiete Exempel alſo bewandt / daß der Paſtor zu Veenhuſen des Amts Lehrorth / vermittelſt 
AOfferitung 200. Gulden zu Abtiigung der Kirchen Schulden / ſich gleichfahm in den Kirchen: Dienft gekauffet / fo 

iſi ſolches billig abgefchaffer! bevorab/da es nicht allein für fich felbften ſpeciem Simoniz hat/ fondern auch eine 
boch - Ärgerliche Confequentz nach ſich ziehet! und ohne das in der Kirchen · Ordnung exprefle verboten: Es ſeyn 
aber bie Gelder dem Paſtoren alfofort reitituiget. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| Gravamen sı, 


Nachdem man aus der Herrꝛen Abgefandten gethanen Declaration vernommen / daß 
nicht der Amtmann / fondern die Kirch» Wögte gedachte 200. Gulden empfangen und nachher dem 
Pꝛediger ſolche reſtitut haben / fo ceflizen die Lrfachen der Klage in diefem 


Gravamen 52. 


Ob es wol wor fich felbft recht und billig iſt daß alles dasjenige / fo von ihrer Fürftl. Gnd. 
Bedienten und deren Subſtitutis ratione officũ geſchicht / unverbruͤchlich gehalten werde, Emdiſch. 
Landt. de 1618. Cap. Vom Recht der Land⸗Taͤge Art. 10.3 Go werden dennoch hier und dar die 
Quitungen der Beamten und Rent ⸗ Meiftere nicht obfervizer/ fondern Dagegen die Leute mit Pro- 
um —— ja wol gar die gegebene Quitungen aus ihren Büchern geſchnitten / welches abge, 

afft werden muß. 


Fuͤrſiliche Erflärung adGravamen 52. 


Weilen der aus dem Empifchen Sand - Tags «» Schluß de Anno 1620, angezogene Attickel / Cap, vom 
Recht der Land · Tage / von keinen Gr. Fürftl. Gnd. Subltitutis redet / gedachte Bediente auch ohne hochge ⸗ 
dachter ee Bewilligung —— lie ben Im — Als iſt es in ſoweit * novum Poftula- 
tum, a nit in unwahtr | und muß es der von Ihro Hochmögenven auff obertwehnten Zr 
tickel ertheilten Refolurion fein Berbleiben haben. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleich ad 
Gravamen 52. 


Es follen die von denen durch Ihrer Fürftl. Gnd. öffentliche Autoritze vetordnete Beam⸗ 
sen und Mente + Meifter/ währender ihrer Bedienung, gegebene Quitungen vor valide und von Wuͤr⸗ 
den gehalten werden/ womit folchem zu Folge ein jeder beftehen mag. . 


Gravamen. 53. 


Dieweiln auch Ihrer Hochmoͤgenden Spruch de Anno 1626. vor die Stadt Emden confir- 
miret worden; Als wird erfucht/ daß auch denen gefammten Ständen ein gleiches miederfahren/ und 
Ihro Hochmoͤgenden erſucht werden mögen) darüber/ und in fpecie überalles/ mas jego geſchloſſen 
werden moͤchte / Die Maintenue anzunehmen. 


Fürftliche Erflärung ad Grvaamen 57. 


Demnach in denen Decifionibus de Anno 1626. Diele Dinge enthalten! fo den Landes: Accorden / auch 

Ihr. Hochmögenden vorhin gegebenen Refolutionibus zuwider lauffen und zum höchften Prajuditrz S. Fürftl. 
Sn. Hoch-und Gerechtigkeit gereichen ; Go erflähren Seine Fuͤrſtl. Gnad. Gich ein + für allemahl dahin ⸗ 
daß 


‘de Anno 1663,Cap.4+ General-Gravamina det Stände 833 
"Daß Sie Diefelbe pur? & Fmplicter nicht annehmen kdauen / ge ſtalt auch Die Sandes» Geände felöften folche De- 
ciſiones bifhero nicht angenommen 2 7 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| Gravamen 53. 


Es follen die Articulen des den #, Febr. 1626. gethanen Spruches fo nachher durch den 
Pring Friederich Henrich von Dranien Hochloͤbl. Andendens / und den Rath vom Staat diefer 
vereinigten Niederlande reaflumit/ und davon den 1. Juli 1627. Rapport gethan / und darauff 
durch Ihro Hochmoͤgende / denen ——— Accorden conform zu ſeyn / declariꝛt worden / un 
ter hochgedachter Ihrer Hochmoͤgenden Maintenüe verbleiben und gelaſſen werden; Wie denn auch die 
Maintenüe aller derer Puncten / welche fo wol jetzo / als auch dur) einen Vergleich oder Deciſion zwi⸗ 
ſchen denen ſtreitigen Theilen abgethan werden moͤgen / bey Ihro Hochmoͤgenden verbleiben ſollen. 


Relſolution aus dem Final-Receſs ad 
| Gravamen 53. 

Es follen die Articulen des den }, Febr. 1626. gethanen Spruches / fo nachher durch den pri 
Friederich Henrich von Dranien / hochlöbl. Andendens/ und den % A, vom Staat —— 
davon den 1. Julii 1627. Rapport gethan / und darauf durch Ihro Hochmoͤgenden / denen vorhergehen⸗ 
den Accorden conform zu ſeyn / declarist worden / unter Ihret Hochmoͤgenden Maintenüe verblei⸗ 
ben und gelaſſen werden; Wie denn auch die Maintenüe aller deret Puncten / welche ſo wol jetzo / als 
auch durch einen Vergleich oder Deciſion zwiſchen denen ſtreitigen Theilen abgethan werden moͤgen / 
bey Ihro Hochmoͤgenden verbleiben ſollen. | 

(NB, $ürft Georg Chriftians Revers zeiget/ daß der Ausfpruch de Anno 16216, sicht tweiter ala vor 
die Stade Emden angenommen fey.) 3 
Ze Gravamen 54. 


Nachdem Ihrs Fuͤrſtl. Gn. bey der Huldigung / alle und jede bey dem alten Herkommen und 
Privilegien zu maintenenumnd zu befhitmen verfprechen/ Concordat,art. 4.5 Und aber die von Wy⸗ 
meer bey Abwaͤſſerung ihrer Landen) wie notoir iſt / ſeht beeintraͤchtiget werden; So erfuchen ſel⸗ 
bige / dafs ihnen dieſerwegen die Hand geborhen werden möge, 


Füurſtliche Erflärung adGravamen 54. 


einentlich ein Gravamen wider Ge. Färftl. Gud./ und das a rt ( J 
del — 53* —— Fer m — 8 — Oman ihrer ruhen 
beeinträchtiget werben) fondern ri a coving Grönningen her / und : 

bey derſeiben Stadt um Remediiung mehrmahlen anfuchen iaffen. ber und bat Ihr . Fuͤrſti. Gnd. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich 
aAd Gravamen 54 


llen die Fuͤrſtli nen Abgeſandte befordern / daß Ihro Fuͤrſtl. Gnd. mit und 
— ihr Sm Dienſie thun und anmenden —2 ur ee ‚ 
shen fepn wird/ Damit hierin mir dem ehiſten gehörige Werfehung gethan / und folches remediizt werde, 


Refolutio aus dem Emdifchen Bergleiche ad 


Gravamen 54. 

Die Abmwäflerung derer von Wymeer betzeffend/ und was deswegen bey dem 54. Art, verglis 
chen / ift nicht allein von Ihrer Fürftl. Gnd. angenommen / fondern es haben diefelbe auch gnädig 
verſprochen / nebft denen Ständen alle möglihe Mittel bey der Hand zu nehmen / Damit denen von 
Mpmeer geholffen werde; Jus befondere aber denn Commendanten in der Rang : Adter : Schank zu zu- 
ſchreiben / daß er fich des Hoff Gerichts Ureheil in Machung dezer alten Teiche conform bezeige/ und / 
dafern ſolches über Vermuthen nichts verfangen würde/ dafelbe an Ihro Hochmoͤgende und die Pro, 
vintz von Stadt und Landen bringen/ und Remedürung ſuchen zw laſſen 

| | Bbbbb bbbbb Refo- 


Tre: 
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Refolutio aus dem Final- Recefs ad 
Gravamen 54. . | 


Es Haben Ihro Hoh-Fürftl. Gnd. angenommen und verfprochen  nebft derien Ständen alle 
mögliche Mittel / are — zu helfſen / bey der Hand zu nehmen / und in ſpecie dem Com⸗ 
mendanten in der —— Schantz IR reiben / daß er 19 in Machung des alten Teiches Des 
at : Gerichts Urtheil conform bezeige: Und / dafern ſolches uͤber Wermurhen nichts verfangen wuͤrde / 
oll ſolches Ihrer Hochmoͤgenden and der Proving von Stadt und Landen vorgebracht/ und Reme- 
dinung gefuchs werden. * 


Gravamen SS. 


Nachdem auch die aus mer» Amte ſich beſchweren / daß die daſige Wögte mancherley Info- 
lentien treiben/ durch 5 der ey un “ Se don —— —— fo zur 
get der Noth an denen Sonn und Apoftel» Tagen fehweelen / (Heu machen‘) oder ihren Torff und 

orn einführen: Zu welchem Ende die Wögte zufammen kommen / aus ihren Wogteyen gehen / auch 
fonften die Mandata zu Norden nicht publicizt werden ; So wird ſolches abzufchaffen / erfuhr. 


Sürftliche Erflärung ad Grav. 55. 


Daß die Bögte im Amt Behrum allerhand Infolentien n in Erfchieffung der Hunde ı und Abpret- 
fungdes Geldes von denen Leuten ı welche auff Sonntagen und Apoftel- Tagen geſchwehlet / Torff und Heu ge- 


fuhret / müßten billig diejenigen Bögte ı welche folches gethan I nahmbafft gemacht ı vor den Beamten anges 


Hager und zur Dede geitellet werden. Gonften ift billig / Daß auff den heiligen Sonntagen des Herrn alle 
ftonune GStt · ergebene Ehriften ſich ihrer täglichen Arbeit ı Gottes Wort und Bebot gemäß / in fpeciedes um 
nöthigen Torff-⸗Heu · und Laſt · Fahrens enthalten; Es wäre Dann / daß der Sonntag des Kern gan und 
gar folre abrogiret und abgefchaffer werden. Belangend die Apoftel- Tageı fo wird niemand verbothen / nach 
Beni Predigt feinen Torff / Heu und Getraͤyde zu führen ı zu ſchweelen I und die tägliche Arbeit zu ver» 
sichten. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
ü GT av, 55. 

Es ſollen keine Voͤgte M b ini nde weder diredt& indiredt& ni 
ſchieſſen / —— en zu — ee wahr des da hen Der. — 


achmittags / oder am el: Tage unter redi weelen / oder Torff und 
* anführen würde; So —S —88 — — ———— 


nach Gelegenheit der Zeit und Noth ferner / was fiensthig befinden werden/ thun 
‚oder mögen. | 


Gravamen 56. | 

— ed * un ve: nun eigene 
ccorden ni en / zu e ‚31.5 Si 

nicht geſchehen / ob — ſtets arg. RR — re 
Fuͤrſtliche Erklärung ad Grav, 56. 

Hr. Fürftl. Sud. haben auff den Gräng- Käufern keine andere Befehlhabere / als Ihre Droften /die 

bereits auff bie Accotden geſchworen haben: Iſt alſo in der That dieſes kein Gravamen. 
Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 56. 


Es follen / bis auf nähere Elucidation und Erklärung des gedachten 31. art. Oſterh. Accords, 
nicht allein die Droften / fondern auch die Ober · Befchlhabere der Miliez in denen Graͤutz ⸗ Haͤuſern / 
den in felbigem Articul geſetzten Eyd leiſte. | 
ER Gravamen 37. 
Es ift im 21. art, Oſterh. Accords ſtarut / daß diejenige Perſonen / fo das ob. Geriht 
ei 
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bekleiden / Feine andere Penfionen in dieſem Fuͤrſtenthum genieffen mögen; y; Desmege pam up | 


t / jemand auffer Landes zu bedieneh / — eimas  enkfen wem 


oder andere ausländifche Proceſſen wären’ damit obgedachter Articulnicht ehadizg werde; Wie denn 
- auch / felbigen alfo gu interpretiren / erfücht wird. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 57. 


Iſt kein Gravamen wider Ihr. Fürſtl Gnd. / fondern concerniret die Glieder des Hoff · Gerichts / die fich 
darauff erklaͤret daß es zwar in dem allegirten 2 1. Art. Oſterh. Accords verſehen ı daß die Perfonen des Hoff- 
Berichts in feinem anderen Dienft und Eyd mögen feyn / noch einige andere Penhionen innerhalb der —2 
genieſſen / und Dadurch denſelben verboten / andere Dienſte zu bekleiden / und andere ordentliche Penfionen oder 
Salaria im Lande zu empfangen; Daß ihnen aber zugleich damit aller Verdienſt auſſerhalb der Hoff · Gerichte, 
Befoldung / und in fpecie mit Confuliren und Advociren in Speyerſchen oder andern ausländifchen Proceflen oder 
Gefchäfften etwas zu erwerben / abgefchnitten ſeyn folte/ ift ungereimt ; 8* in der —— Gerichts · 
Ordnung Tit. 4. ſub finem Hoff Richtern und Aſſeſſoren ı alleine in Hoff · Ger ! Advorärne 
und Coafalirens fich zu enthalten linjungiret. 


Jamie) 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad x 
Grav. 57. | 


Es follen die Derfonen des Hoff» Gerichts / als Hoff» Richter / Vice- Hofftichtet / 
res, Secretarius und 1 ————— een, a1. art, Dfterh. Accords, in feines are 
dern Eyd und Dienften ftehen einige andere Penlionen im ande genieffen / auch“ weder Ihrer 
Fuͤrſtl. Gnd. / noch zen Ds derer Eingefeflenen im Lande directè oder indiredt? advocando ber 
dienen / fondern it denen auf die refpectiv& Bedienungen ftehenden Befoldungen und emolu- 


mentis begnügen 1; Da denn von ungeachtet au — erſten Land» Tage proponint / deliberirt 
und uͤberlegt werden —— ob man / ſub beneficio.der oͤhung derer Tractamenten votgedachter 


Perſonen / kein näher und præciſer Reglement für das Ds Gent machen und feft in koͤnne. 


Gravamen 58. 
Uber das iſt im obgedachten Articulo 21. Dfterh. Äccörds feſt EEE gehn ee | 


erichts in feines andern Eyde ſeyn m wegen diejenige mit gro 
9 Gate Im, € fo Ye befennen/ daß on her rl. Gnd. A Beben Er 
Hane zu Upgant / und Freidag zu Hage in feriptis zum * — —2*— 
* —* gi Norden / da der Cantzler die Lands Tags Propofition g u bester ch in Gegen⸗ 
wart derer ſaͤmmtlichen Stände gefchehen. | 


Fürfliche Erflärung ad Grav. 58. 


Iſt unerheblich und keiner — — angeſehen die von dem Hoff «Berichte in feinem 
oren 


andern / dann Gr. . und Dero Succe de begriffen ſeyn / vermög Ofterhaufif. Accords Art. 
er (NB. Hier am die groſſe Animofität / Al seht un: —— weiche die Directi· 


on bey dieſem Wercke gehabt haben / ge cker Hahue und Freydag / die Adeliche Alſelſores bey dem Hoff: 
Gericht waren / 2 Ida fi um De enteo / die ———— Inder Hoff Gerichts · Orb» 


ln ne Derträgen gegründet iſt daß ee pp Gerichts» Perfonen in des Landes · 
Herrn Eyd und Pflichten fliehen / von + andern Gliedern der Land» de fo ſehr verfolget feyn, ) 


Relſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Ä Grav. 58. 
Diefes wird bey der ad grav. 32. in pundto juftitie gemachten Difpofition gelaffen- 
C(RB. Ein verftändiger Leſer wird nicht wiffen / was man in dieſer Refolution meyne und wolle: 


Denn wenn man die Refolution ad Grav. 32. cap. ı. von der Jultitz lieſet / und mit Diefem dermeynten Gra- 
Yarine conferiret / fo findet man darinn nichts; was mit Recht anhero applicicet werden könne.) 


€ Refolutio aus dem Vergleich ad 
Grav. | 
Daß des Hoff / Gerichts Perfonen Hi ann © und Dienften ſeyn / noch einigem 
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dere Per nfiones inner andes genieffen Fürftl. Gnd. verforechen/ den gangen den 

Samba —— 57. & 58./ oh . Schreiben: —— 
und ſich darnach zu reguliren. Sonſt die Werhöhung derer Salarien des Hoff / Gerichts betreffend, und 

was wegen Erbauung einesnenen Hauſes ben dem 57. undfonft bey dem 58. art. erwehnet / bleiber fol 

ches zu der — und wenn ſelbige geſchehen / zu naͤherem Bedenten ausgefteller, 


Gravamen 59. 


Die Unterhaltung der Vertraͤge / wie auch / daß die Beamte deflomeniger excediren / und die 
Umer » Gerichts und andere Drönungen unterhalten werden mögen / Ean nicht beffer gefchehen / als 
wenn Ihro Fürftl: Gnd. alle Jahr zu einer * beſtimmten Zeit einige ihrer Hof Raͤthe /nebft 
einigen Deputirten aus denen Ständen in alle Aemter fenden / damit ſolche zufehen mögen / ob die 
Vertraͤge unterhalten / und jemand dawider befchtverer werde / wie foldes wol in andern — 
mern gebräuchlich iſtz Welches denn auch / hier ins Werd zu ſtellen / erſuchet witd. 


Zürftliche Erflärung ad Grav. 59. 


Iſt ein novum Poftulatum, davon in den Accotden nichts disponiret : Wann aber jemand der Beam 
ten die =. luæ fundionis transgrediret / oder unrecht und wider die Accorden handelt fan und muß er 
Daräber vor, Sr zur GBnd.ı als hoher Landes + Obrigkeit oder Dero Hoff: Bericht belanget werden! 
darzu dann Die Saudes - Berträge feibft gute Anleitung geben 

Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 59. | 
Es wird * Pund fo lange aufgefihoben / bis einige Deputirte aus Ihrer Hochmoͤgenden 


ammlun Frießland de werden / mel en Fleiß / dieſe du 
—— zw — Ihrer — Sn. = — —— vergleichen / —— * — 


Reſolutio aus dem Final - Recefls ad 
Grav. 59. 


Es wird diefes bey dem zı. art, hujus capit. gelaffen / und ſollen die Remonftrationes der 
Klagen wegen Ubertretung derer Werträge / durch einige aus denen ordinairen Deputirten derer ug 
de / vor Ihr. rl. Gm. ehrlich acht Tage nach abgelegrer Lands⸗Rechnung gebracht werden. / da 
inzwiſchen ſolchem ungeachtet Diefelben und ein jeder Intereflirter bep Ihrer —3 — Gnd. / die Repa- 
ration und Obfervantz zu on / fidaddresfigen mag. 


& 


Gravamina additionalia 


Derer Oſt⸗Rrxieſiſchen Stande 
| acd Cap. IV. 
Generalium Gravaminum. 


(NB. Weil die Reſolutiones auf dieſe Gravamina ſchon don ſelbſten in den meiſten Stuͤcken ange 
—* —— rend — gehabt haben fo hat man micht für noͤthig erachtet / die Fuͤrſtliche Erklaͤrungen bar 
inzu zuthun 


Gra- 


— — — — — U 
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Gravamen ı. 












S beklagen ſich die von Holthuſen bey Weener / daß man ihre Gefangene 
nun Kon ing zweyte Jahr figen kaffen / ſelbige mir meitlänfftigen Procef- 
fen abmatte / und dag gefällte Urtheil zum Effect zu bringen ſich wegere / zu 
welchem Ende dem Fürftl. Fifcal die Revifion ( ob wol ſolche in criminalibus 
nicht ftatt finder‘) zugeftanden / und hingegen ſolche denen Gefangenen / fo von 
— 7) Rechtswegen mehr Faveur genieffen muͤſſen / gewegert worden: Auch hat man 

" s den einen Gefangenen dergeftalt hart gefihloflen / daß er Deswegen von einer 
Treppen gefallen/ und geftorben iſt welchen matt darauf durante proceflu , ante fententiam , de 
fato unter dem Galgen begraben laffen / fo eine Sache von übeln ie und Exempel iſt; Dero⸗ 
wegen / daß ſolche übele Proceduren abgeſchafft / und inskuͤnfftige der eichen nicht meht geſchehen 
moͤge / erſucht wird. | 


Gravamen 2. 


Daß alle Bauer⸗Rechte / Obfervantzien / Rollen und altes Herkommen obfervirer / und 
die Gemeinen damider nicht beſchweret werden mögen. | 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 1.& 2, 


Erftlich follen insgemein alle confirmirte Rollen und Bauer : Mechten durchs gene 10 
ſtenthum / “ fpecie die von Weyl. Shrer 20 » Gräfl. Gnd. Graff Ulrich Hochloͤbl. —— 
anno 1645. confirmirte Greetfohler ; Rolle ſtricte obfervirer und gefolger werden ; Zu welchem Ende 
auch die Dig und Muskündigere denen Schütte» Meiftern und Poel: Richtern auf ihr Anfuchen 
hůlffliche Hand zu leiften/ und fieguasfiftiren gehalten fepn. Und denn/ was die Sache derer Warff- 
Leute zu Weener und Holthuſen betrifft / ſo ift felbige der ordinairen Juftitz überlaffen / undderen 
Beforderung recommendiret worden/ ohne daß hierin etwas anders / als denen Rechten nad) / vor 
genommen werden foll. 4 


* 


Refolution aus dem Final-Recefs ad 


(sravamen 1.&2. 


Erſtlich follen insgemein alle confirmirte Mollen und Bauer-Mechte im gangen Fürften, 
thum / in fpecie die von Wepl. Ihres Hoch⸗-Graͤfl. Gnd. Gꝛaff Ulrich Hochloͤbl. Andendens con- 
firmirte Greerfphler Rolle de 1645. Ariete obferviret und gefolger werden ; Zu welchem Ende die 
Voͤgte und Auskuͤndiger denen en und Noel-Kıchtern auf ihr Anhalten hülflihe 
Hand zu leiften und zu asfiltiren gehalten ſeyn follen. So ift auch ferner mit Ihrer Fürftlihen Gnd. 
und der Stände Deputirten Wormwiflen und Bewilligung refolvist worden / daß vn niemand/ 
es ſey Doff- Richter / Vice- Hoff Michter oder Aflelfores , ſich derer Sachen / fo fchon vor ihrem 
Gericht anhängig find / oder noch anhängig gemacht werden follen / auf einige Recufation / wiedie 
auch Nrahmen haben möge/ nicht enthalten follen/ ohne daß deffen Urſachen / ſo entweder am nechft« 
folgenden Gerichts. Tage / oder auffs höchfte innerhalb 14. Tagen ſub prejudicio beyzubringen ſind / 
vorhero exadte und vollflommen examinirt morden / woruͤber denn aufs Aufferfte in 6. Wochen von 
gedachtem SYoff » Gerichte / fo / wie es den Mechten und der Billigkeit gemäß befunden werden 
wird/ judicie werden ſoll ohne daß davon weder revidit/ appellizet/ oder Verſchickung der Adten 
gefücht werden möge. Darauf diefe obgedachte Seren / fo * ſchon der n wegen exc ulirt / 
und fich deren enthalten haben / bis obgeineldte Recuſation examınizt worden / ſich folcher wieder aus 
nehmen / und fich gebrauchen laſſen follen / damit der Train und die Adminiftration der Jultitz 
nicht aufgehalten / fondern defto beſſer en Fortgang haben ir Mas auch endlich die Sache 
der Warff: Leute zu Weener und Holthuſen betrifft / fo wird folche bep der ordinairen Jufticz gelaſ⸗ 
fen/ und derfelben Beforderung recommSndiret / ohne daß hierinn etwas anders / als denen Nechten 
gemäß/ vorgenommen werden möge, j 


Cecce ccece Grava- 
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Ä Gravamen 3. | 


Dievon nr? and en — Au daß / ob le —— von — ber —* 
Wuͤhlen /ſelbige dennoch jetzo einige Zeit het zu Matt n gemacht worden / zum groſſen 
— ge ge au Mart ‚ Mühlen gemacht worden / zum groffen 





emeinen / und infonderheig der Armen, Dfterh. Accordart, 83. 


xelolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 3. | \ 


Wenn die von Uttum sand Groorhufen bemeifen koͤnnen / daß ihre Mühlen dafelbft von Alters 
her Geld Mühlen geweſen / fo foll ſolches vermöge 83. art. Dfterh. Accords redresſiut werden. 
; Grav, 4. 

Es werden auch die von Detern und Velde wider dent 26, art. Oſterh. Accordsin ihren Wey⸗ 
den und turbigt/ indem die Soldaten von Stickhuſen ihre Wiefen mie Kuͤhen beſchlagen / der 
Müller und Fehr · Mann ihre Gaͤnſe hiteintreiben / und die Beamten denen Leusen den Ken Weg 
über Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. Fanden / welchen fie Doch von Alters her gebraucht haben / verbiethen. 

Refolution aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
N Gravamen 4. le 


Was wegen der Soldaten zu Stichuſen / wie auch des Müllers und Zehr- Manns daſelbſt / bep 
dem 4.art. geflager worden} mollen Se Surf Gnd. vorberührten Perſonen —JI fie 
Die Landerehen deren von Detern und Velde Feines weges ie follen / fie haben dann von deu 
Gemeine die Weyde geheurer; Sonften wegen des alten Heu ⸗ Weges foll der Ba in/ und gie 
ae Information nach dem 35. art. gener. Grav. eingenommen werden / wie ungleichen wegen der 
Brüden zu Stiehufen. | | - 


Rrefolutio aus dem Fin, Recefs ad 
Grav. 4. | 


Was wegen der Soldaten / des Müllers und Fehrmanns zu Stickhuſen — worden / wollen 
Ihr. Hoch / Fuͤrſt. Gnd. obgedachten Leuten ernſtlich befehlen / daß ſie die Landen der Unterthanen 
Son Detern und Velde keines weges beſchlagen follen / «8 fen denn / daß fie felbige von der Gemei⸗ 
ne geheuert haben; Sonften foll wegen des alten Heu ⸗ Weges über Ihrer Hochfuͤrſtl. Gnd. Landen 
zu der Supplicanten Asfiftentz durch jemand aus denen Ständen/ nad) eingenommenen Augenſchein / 
mit Ihr. Hoc: Fürft. End. gefprochen werden. 


Grav. 5. 


Sie vom Teich und Syhl ‚Rott su Neſſe haben den Weſter⸗ Heller von undendElich en J ab 
wen bis anno 1623. und ferner / gegen Erlegung eines fihern Canonis gebraucht / woraus fie 
aber durch den Ammann zu Behtum wider den 26. art, Dfterh. Accords gefeter find/ da gedachter 
Seller ben der Kerhen vermierher wird; Als erſuchen fie defjen Keſtitution Mie denn auch die Diter- 
zmarfhers Achte Notten klagen / daß ihnen wider gedachten 26. art, Der Oſter⸗Heller entzogen wor: 
den / deſſen Keſtitution fie erfuchen. 


Refolution aus dem. Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 4.&s, 


Es ſollen die Klagen derer von Detern und Velde / daß die Soldaten der Miller und Fehr 
Mann von Stichuſen ihre Wieſen mit Kühen und Gaͤnſen beſchlagen / und die Beamtenihnen ihren 
alten Heu Meg zugebrauchen verbiethen / nach dem 35. art. gen. grav.remedünr werden; Welches 
auch denen Klagen der Dftermarfchers » Achte ⸗Rotte / als gpenn ihnen der Dfter Heller wider gedach- 
sen 26. art, entzogen worden/ wiederfahren ſoll. Was abkt diesom Teich «und Syhl + ots zu Neſ⸗ 
fe 
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fe betrifft / (6 has man / da die Fürſtliche Herrn Abgeſandten declarine / daß man ſich mit felbigen 


wegen Des er Spellers zum Theil verglichen zum Theil aber auch noch lis pendens if / dariir 
ber nicht disponiren koͤnnen. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
| Gravamen 5. ze 
. Weilen mit denen Ingereflenten vom Teich und Sphl»Mort bereits ſelbſt ae und die 
Sache zur gůtlichen Handlung nach Aurich ausgeſiellet jſt / fo hat es darbey dismahl ſein Bewenden. 
Imgleichen wegen des Oſter⸗Hellers / weiln mit dem mehtern Tpeildie Sache durch einen gůtuchen Were 
gleich abgethan / und die andern zum Rechte verwieſen / alſo / daß keine Klagen mehr vorhanden / ſo 
wird es dabey gelaſſen; In Entſtehung der Guͤte aber bleibet einem jeden ſein Recht vorbehalten. 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 
Grav. S. | 
Diemeil mie denen Intereſſenten vom Teich / und Syhl⸗Rott bereits gefpro / daß dier 
fe Sache durch einen gütlichen Vergleich zu Aurich bepgelege werden re / je fe — des Oſter⸗ 
Hellers mit dem mehreften —* ein gütlicher Vergleich gerroffen/ die übrigen aber zum Recht vers 
wiefen / md deswegen Feine 8* mehr vorhanden ſind / fo wird es dabey gelaſſen; Jedoch bleiben 
einem jeden in Entftehung der Guͤte fein Recht vorbehalten. | 


Grav. 6, 


Es kla r die Schůtte / Meiſtere zu Greetſyhl und fonften/ ob in denen von 
Ihter Fürftl. m. Fr ihnen a Rollen ſtatuirt iſt / geſtalt ihnen auf i | die Mög. 
se und Muskündiger die Hand biethen ſollen / fo werde doch folches von denen ‚Beamten verbor 
Far und nicht nachgeleber, Deswegen geberhen wird / daß darinn eine WVerfehung gethan/ und denen 

oͤgten und Auskundigern / denen Schuͤtte ⸗Meiſter in ihren Aemtern huͤl iche Hand zu leiſten / ara 
befohlen werden moͤge. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche 
ad Gravamen 6. | 
Es referiren ſich die Partheyen auf die Dispofition adart,z. & 2. diefer grav, additio 


Gravam. 7. | 


Ob mol einige Bürger zu Lehr mie alten und glaubwuͤrdigen Documenten beweiſen koͤnnen/ 
daß fle zu den Kühe Wiefen auf der Neſſe gegen Lehr über berechriger fon’ und Mr Refitu- 
eion bep Ihrer Fütſtl. Gnd. zum öfftern / wiewol vergeblich / geſucht Haben ; Ps wird nochmahlen 
um die Reftitution cum fructibus gebethen. 


‚Refolutio aus den Haagifchen Bergfeiche ad 


Gravamen 7. 


as die Küh Wiefen betrifft / fo einige Buͤrget von Leht auff der Neffe Haben follen / da 
die —* Hem Sande foureniren/ daß die Sache ſchon vorlaͤngſten —8 die Seren De- 
putirte derer Stände aber darthun / daß noch lis pendens ſey / als mag auf den legten Ball der Pra- 
cefs fortgeſetzet werden. * — 


Refolution aus dem Final- Recefs ad 
Grav. 7. | 


Wegen der Kuͤh · Wiefen / ſo einige Bürger von Lehr auff der Neſſe haben follen / da die 


Zuͤrſtl. Tresen Abgefandge ſoutenirel / daß die — De a die Herrn — 
ccece ecece a er 
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der Stände aber vorgeben / daß noch lis pendens fey / als mag auf den legren Fall der Process ford 


gelegt werden. 
Gravamen 38. 


Das Haus zu Lehrs worinn der ungewöhnliche Flachs Zoll und Accife gefordert wird/ iſt 
auf des wider der Gemeine ihren Willen gebauet worden; Derowegen die Reſtituti- 
on des Grundes cum frudtibus denen Rechten nad) geforderr wird. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Grav. 8 





Wegen der gefuchten Reftitution des Grundes / morauf das 4 8 zu Lehr hinter der Wa⸗ 
ge gebauer worden / haben die Fürftl. In. Abgeſandte declarizt / daß fie dieferwegen hier nichts aus» 
sichten koͤnnten / ſondern Daß ſolches im Lande auf gehöriges Anſuchen wol beygelegt werden Fönnte. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Bergleich ad 
Grav. 8, 


Wird dieſes ad.art. 12. gen. grav. gefteller. 
Refolutio aus dem Final-Recefs ad 


Grav. 8. 


Wegen der gefuchten Reftitution des Grundes / worauf das Maus hinter der Wage zu Lehr 
gebauet worden / haben die Fürftl. Seren Abgefandte declarie/ daß fie dieferwegen hier nichts ausrich⸗ 
sen koͤnnten / fondern daß ſolches im Lande auf gehöriges Anſuchen wol bepgelegt werden koͤnnte. 


Gravamen 9. 


Hermanno Cratzeberg wollen von dem Fürftl. Mentmeifter zu Lehr zwey Meder zu Nut⸗ 
termoer / ‚unter dem Pratext , als wenn ſolche unter obgedachten Cratzebergs autoris Goflen Beh- 
rents Nahmen zu Negifter ſtuͤnden / entzogen werden / da doch Ihrer Fürftl. End. Laude an andere 
Gebräncher vermierhet werden/ auch Cratzeberg mit der Menteren Regiftern beweiſen Fan / daß Gof- 
fen Behrents Jhrer End. Aecker bey dem Tedingers Wall gebraucht habe / allwo aber jeo weder 
Ihr. Fuͤrſtl. Gnd, noch gedachter Goffen Behrents einige Randen hat / deswegen norhivendig die Ae⸗ 
der durch andere gebraucht werden muͤſſen. Erſucht dannenhero obbemeldter Cratzeberg , daß er von 
dem Mentmeifter nicht mit extraordinairen Procefsen iberfalen merden/ fondern bey dem 26. artic, 
Dfterh. Accords verbleiben möge. | 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 


Grav, 9. 
Dieweiln wegen der 2. Aecker / worüber Hermannus Cratzeberg, daß ihm ſolche entzogen wer. 
den wollen/ klaget / ſchon ein Proceß angefangen worden / als foll felbiger befordere werden: Indeſ 
fen verbleibt es bey dem 26. art. Oſteth. Accords , und foll er dagegen niche beſchweret werden, 


Gravamen ıo. 


Dbmoh in der Ipecial-Lifte des Stickhuſer Amtes deutlich katuirt worden ) 
huſer Brüde nur allein die Porspufer sen und die von Heyde einen Stuͤver hen * * 
(liefen dennoch die Beamte von Stickhuſen gedachte Bruce / und wollen niemand von denen an 
un Fe —** — ehr A *8 zu der Bruͤcke Unterhaltung 

ob fie in obgedachter Liſte davon be ind; owegen ü 
und daf dergleichen inFuzurum nihe ehe gefäpepe/ erfat wird. NE 


Refolu- 
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— — — — — — — — — 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
GravV. 10. in J 
Was in der ſpecialen Lifte Stickhuſer Am der Potshuſer Bruͤcken ſtatuirt worden / 
ſolchem ſoll — ⸗ — Da aber ae PR Bllfoldes Ha dee 
35. art. gen. grav. remediizt und abgefchaffe werden, 
Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
C6Crav. IO, 
Bleihet es bep der Apofill, fo auf diefen Articul geſetzet worden / und ſou bis dahin Feine 
Execution gefchehen. | F 





ER, * 4 
Gravamen y IE. 

Ob wol niemand von denen allgemeinen Laften / Bauer Pflichten und andernfa Be 
ſchwerden werden kan noch mag; So unterſtehen ſich dennoch Voͤgte und andere Gerichts⸗ 
Diener nicht allein vor ihre Perſon und Güter ſich zu eximiren / ſondern wollen auch andere / ihren 
Profit dadurch zu machen / davon befteyhen / welches remediiret/ imgleichen die iche Miniſters, 
alle nachbahrliche Beſchwerden mit zu tragen / angehalten werden muͤſen. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleih ad 
GraV. II, 4 


Es koͤnnen die Wögte und andere Gerichts» Diener nicht einmal ihre eigene / vielweniget 
andere Bauer Pflichtige Landen von denen gemeinen Zaften befreyen / wie fihon deswegen * 
und 50. gen. grav. diſponiret worden. | 


Gravamen 12. 


Nachdem die tägliche Erfahrung zeiget / daß die Teich «und Syhl · Nichter in ihren Bedie⸗ 
nungen nicht — —— indem die Voͤgte und Saint, Angie de zu leiſten / 
ſich wegern; Als wird erſuchet / daß die Greetſyhler und Reyder ⸗ Teich» Acht ihren eigenen Execu- 
torem , mie bep der Nieder -Emfigen Teich⸗Acht gebräuchlich / beftellenmögen/ als woran der allge 
meinen Teich Acht zum hoͤchſten gelegen iſt. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 12. 


Mas das Beſtellen eines Teich -Executoris , und die Functiones derer Teich / und 
Richtete dettifft darauf iſt ſchon ad art, 14. gen. grav. difponisg worden- * | 


Gravamen 13. 


Alldieweil Ihren Edel» Mögenden bekannt iſt mas vor Unordnun Dero Anwefen, 

Beiein Oſt —S Niederreiſſung der Haͤuſer / Zernichtung ber he und Pflüges 

Einſchmeiſſen der Zenfter / Schieſſen in die Haͤuſer / Niedermachung des Viehes im Felde / under 

bärmlicyer Prügelung der Eingefeffenen / gepflogen/ deswegen aber von Ihrer Zürftl. Gnd. noch kei⸗ 

—— gemacht worden iſt; Als wird, ſolches abzuſchaffen / und darinn eine Verſehung zu⸗ 
gebethen. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 13, 


Es haben die Fürftl. Deren Abgeſandten angenommen zu befördern, daß im gantzen Für, 
ſtenthume F ſchweret ae / daß niemand ven andern in feiner Perſon oder deſſelben Gütern mig 


000Dddd ddddd Bor 
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Morten oder Werden belepdigen folle  publicizt werde / da denn die Widerſpenſtige rigoureus abgeftraffet | 
werden follen ; Was aber das Vergangene berrifft / fo foll darin dasjenige/ foauf den 35ten art. gen. 
grav. difponixt worden/ gefolger werden, Ä 


Refolutio aus dem Emdifhen Vergleich ad 
Gravamen 13. 

Wegen der zu publicirenden Mandatorum de non offendendo , . Fürftl. Gnb. 
ſich erklaͤret daß en —— bereits — pe * —— ——— neue 
publiciren zu laſſen / mit dem Anhange / daß dieſelben / fo — thun / mit harter Straffe / denen 
gemeinen und Land» Rechten / auch denen Accorden gemäß / beleget werben ſollen. 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 


Gravamen 13. 


Es haben Ihr. Fürftl. Gnd. hierinn confentiret / und allbereits Drdre ertheiler / daß die 
Publication w gefuchten mandatorum de non offendendo im gangen Fürftenthun gethan werden 
folle / mit der Commination / dafs die Verbrecher rigoureus nach denen gemeinen Land» Rechten und 
Accorden geftrafft werden follen : Und was das Vergangene betrifft / ſo ſoll dasjenige / foadart. 3%. 
gen. grav. disponigt worden / gefolget werden. | 


Gravamen 14. 


Es wird der Lieutenant Santen , und die aus der Wolde mit Tergde und Sped Geld wir 
der die ſpecial - Liſte befchiverer. | 


Refolutio aus dem Haagifchen Bergleich ad 
Grav. 14. 
Es follen die Firterbuhrer Marfch » Lense und die Woldemers über die fpecial - Lifte , und den bes 
fondern anno 1611. protocollirten Contradt, nicht beſchweret werden; So aber Dagegen etwas geſche⸗ 
ben möchte / ſolches RN nad) dem 35. art, gen, grav, remediat werden, 


Refolution aug dem Final - Recefßs ad 
Grav. 14. | 
i des obgeda befinden / muͤ 
BER ae die Fir. De — 
noch vor Ihr. Hochm. Deputirten Abreiſe aus Emden geſchehen / und von Ihr. Mod» Fürftl.G. nähere 


Erklaͤhrung hierauf geſchehen iſt / auch ſolches aus Derofelben denen refpedtive — 
ben — —* wach Einwilligung zu * en reipectiv& Aemtern / auf dererſel⸗ 


Gravamen 15, 


Sie vonder und R t: Hammerich mi « , 
Mi eek La (oben a re De man rer Bür Cat, Torf Mele übe 


Gravamen 16. 
j So müffen auch die von der Rype mehr zu Ihr. Fuͤrſtl. Sind. Hoff, i 
als fie mähen und ſweelen / wie in fpecie von ——— Me She Wei ober 
A ——— 
aß / an ſtatt 
sen / fie wider die Special -Lifte wol acht Fuder führen muͤſſen. N Ban 
| Grav. 17. - | | 
Sermer Magen die von der Rypſter / Vogtey / daß fie Stroh für Ihre Gnd. Pferde, 
5 , . Torf 
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Zorff bey Winters, Zeir führen müffen / wodurch ihre Pferde verderben / amd ihte Waͤgen zerbrer 

fi fie doch 38 nur zut Sommers ⸗ Zeit zuchun ſchuldig find. 

Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. I5. 16. & 17. 
Es ſollen die von der Rype / Rypſter / Hammerich und Dehtelbner über die fpecial - Lifte 
mit Lycken und pen derer To en —* mit mehrerm Heu als ſie gemaͤhet und geſchwee ·⸗ 
let / und Stroh» führen für Ihrer L Gnd. Pferde / noch mis abſchweelen des Teecks / wie auch mit 
Zorfı Führen zur Winters» Zeit nicht beſchweret werden; Es fep dann daf der Torff des Sommers 
nicht hasse Können geführer werden. 
Refolutio aus emFinal- Receß ad 
| Grav. I5 16. & 17. 

Es follen die von der Rype / Rypſter · Hammerich und Ochtelbuer Aber die fpecial- Lifte mit Ly · 
cken und Begruppen derer Torf» Moeren/ noch mit mehrerm Heu als fie gemähet und geſchweelet / und 
Stroh + Führen für Ihrer Fürftl: End. Pferde I mit — — Gräben an Derofelben Landen / 
oder Abſchweelung des Teecks / noch auch mit Torf» führen zu Minters « Zeit nicht beſchweret werden ; 
Es fey dann / daß der Torff im Sommer nichigeführet werden können. So viel aber die von der Ryp⸗ 
ſter — betrifft / da ſelbige mit denen Riypſtern derer obgedachten Dienfte wegen feine Gemein» 
ſchaffi zu Haben declarigt/ ale find ſelbige zur Juftitz verwiefen. 


= Gravamen 18 | 


Die Bürger zu Lier werben / unter dem Pretext der Jahr Märckte/ zum Wachen / im 
zur Wolff · Fady obſchon Feine Wölfe vorhanden find / —— — ae 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 18. 


Dieweil die Fürftt. Sen, Gefandten berichten / daß das Wachen in denen Märchten zu Lier von 
den vornehmften Bürgern felbften zur Sicherheit derer Krämer erfücht wird / ale ift dieſes Fein Gravamen, 
eben ſo wenig als die Klagen wegen der Wolfe + Facht/ weil um Lier her feine Wölffe find. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Ä Gravamen 18, 


Wegen der Wacht zu Lier/ ſoll wegen einer guten Hrdnung bey derfelben mit denen Eingeſeſſenen / 
innerhalb Monats ⸗ Friſt / näher abgeredet — * gefeften 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 
Grav. 18. 
eine — —— —— Eingeſeſſenen zu Lier geſprochen / und innerhalb Monats · Friſt 
Gravamen 19. 


Es werden die von Rype und Ochtelbuhr / um Ihrer Gnd. Meetlanden heſchloeten und zu begra⸗ 
ben / gezwungen / da fie Doch feine daran arängende Länder haben; Ferner enöffn fie das im Winter hin · 
auf; getriebene Teeck / wider die fpecial - Lifte, abſchweelen. Ä 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 19. | 


Ed Beziehen fi Die Parthehen auf die Dispoßition des vorigen 15. 16. und 15. artic 
— dodod doddda — Refo- 


4 
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m— — — —— — — — — — 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Grav. 19. 
Mas im Grafenhaag bey dem 19. / imgleichen bey dem 15. 16. und 17. art. addit, grav. iſt 
vereinbahret / dabey laſſen Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. es allerdings —* und ſoll Darüber niemand wider 
er Willen beſchiwerei werden. 
Gravamen 20. 


Die von Barftede und Weterende werden im Torff · Graben von denen Dior »Bsigten über ihr 
Vermögen conftringint/ daß fie des Tages mehr Torff / ale möglichift / graben ſollen / darbey ſie er⸗ 
baͤrmlich geprfigelt werden / welches wider die fpecial-Lifte iſt. 


Refolution aus dem Haagifchen Bergleiche ad ° 
Gravamen 20, 
Mas das Torff+ Graben derer von Barfiede und Weſterende betrifft / (fo nienane ber Der 
mögen zum Torff ⸗ Graben gegoungen werden. 
Grayamen 2ı, 
Die Warff / Leute in der Ryye / Ochtelbuhr und Banckſtede / ſo Pferde und Wagen saßen /miß 


en Ihrer Gnd. ein Zuder Torf und ein de t wi 
” N * Ber ir a” | ff Se Heu führen / fonften werden fir exequiret / welches 


Refolutio aus dem. Haagifchen Vergleiche ad 

| Gravamen 2ı. 

| Im Fall die Warff Leute in der Rype / Ochtelbuhr und Banckftede mit Torff · und Heu - Fah⸗ 
ten / imgleichen mit Rudern nach Swen über die ſpecial - Liſten beſchweret werden / fo foll ſolches abge · 


— 
Gravamen 22. 


Die Sand. Berker im Auricher Amte werden von der-Cangelley —— daß fie bor denen 
Beckern in Aurich ihre Probe thun / und der Becker + Gilde jährlich —* chaaf —— wie fir es 
nennen / geben muͤſſen / welches wider die Accorden iſt. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleiche ad 
 Gravamen 22, 


Es follen die Becker im Auricher-Amte nicht mehr / ale andere Beer in andern Aemtern / 
- mit Probe machen und Zeit: Geld geben beſchwetet werden / und ſolches um fo viel mehr / weil berichtet 
wird. / daß ſolches auf dieſe Art allbereite vom Hoff Gerichte decidiss worden ſey. 


Gravamen23. 
en en Ba Leute in der Rype / daß wenn Ihr. Fürftl. Gnd. / oder Derofek 
ben — den fahren + fie zum Rudern gezwungen werden / da doch ſolches 
die Schiffer / ſo bie —— * thun muͤſſen / welches wider Die ſpecial · Liſte iſt. 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 23. 
Man besicher ſich auff die Dispofition ad art, 21. diefer Grav, additionalium, 
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Gravamen 24. 


Claes Jacobs , in dem Rypſter Hammerich + hat ein auf ein Stůck Landes / fosonRein- 
d R 
en *8 — iſt / —SE wovon — Sa. Sa Den — —* 
Geld ſchon bezahlet bat. | 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich 
ad nn 24. 


Da auch Claes Jacobs in dem rein ale ri Frey Geld —* 
eines Hauſes wegen / fo auf einem —— 
gone — wovon jedoch das völlige Frey · Geld * bezahlet worden; * ol ſolches redtes · 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Verglelch ad 
Grav.24 
Wird es bey der im Grafenhaag hierüber deliebten Apoftill gelaſſen. 
| Gravamen. 25. 


SE a da rn ie lem Sender Br 
a rar 
kommen / welches doc) nicht geſchiehet. 

Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 25. 
Es follen die Bee in er Bone, Diebe ——— — 


die fpecial-Lifte die D / fo in dem nicht mit genommen worden/ 
gen bliebens abſonderlich zuſammen zu — aus dem Lande gu brin 


Gravamen — 


In der Rype muß ein Meifender/ an einen Schilling Zehr- Geh 
ER u 
TEE 
Refolution aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 26. 


t+ Geld von der Emden / und von Emden nad) der Mppe betrifft, 
—— mit 1 Burdung Hu, ———— —* grade Sr —— —*— ge 


 Refolutio aus tem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 26. Ä 
Gelde und Marienhove / ſoll zu derſelben 
en u Daran m) Scan — ai nee werden / er ins particulir 


Eeeee iree Grava 


! 
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Gravamen 27. 

Ob wol die aus dem Friedeburger⸗Amte nur allein den To denen zum Hauſe Friedebur 
nöthigen Steinen und Schillen verfi affen mie werden dennd * 1000. be ; 
und nach Wittmund und fonften verführer/ worzu fie den Torff zu verſchaffen nicht gehalten find, dar⸗ 
zu aber wider die fpecial-Lifte gezwungen werden. | E 


Refolution aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
 Gravamen 27. 


llen die vom Ftiedeburget Amte ni gi⸗und DichelDorff geben, als 
A . — ee De aaa ichel- Torf 9 | — 


Gravamen 28. 


ie Eingeſeſſene des Friedeburger Amts von der Doſe / Abbi und Hooge / Eſche werden 
bey ver Denen WBermäßlungen, und Durchzügen der fremden : —— nt agen + Frachten 
beſchweret / und die von Meepsholt und Leerhave vorbey gegangen und eximirt / wodurch fie wider Die 
fpecial - Lifte über die Gebühr beleger werden. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 28, 


llen die Eingeſeſſene des Friedeburger Amts von der Doſe / Abbickhave und 
bey — und Durchzůgen der fremden Herrſchafften / nicht mehr / als —— 
holt und — ohne eines eintzigen Exception heſchweret / ſondern die Special- Lifte überall obfer- 
viret werden. : 
Gravamen 29. 


— 


Obwol die Eingeſeſſene zu Pewſum und Woquart nur von 25. Grafen ein Fuder Torff zu 
polen ſchuldig find / fo wird doc) dieſerwegen von dem Ammann von jedem Graſe ein Schaff oder 
2. Stüber genommen / da fie doch ein Fuder Torff für einen ſchlechten Thaler oder 15. Schaff koͤn⸗ 
nen holen laſſen; Deromegen erſucht wird/ daß fie von jedem Graß nad) Proportion geben, o⸗ 
der fonften mis Torff Holen frey ſeyn mögen. 


‚Gravamen 30. 


Obwol die von —2* und Woquart von Alters her nicht ſchuldig geweſen / einige Teiche vots 
Haus za Pewſum zubehörige Landen zu machen; den dennoch die Eigenerbten und Werꝛff⸗ 
Leute / und alfo die —— das Erd · Werd vor die von Alters her geweſene Burg · Lan⸗ 
den von 318. Stan irts weiſe gemacht. Wie nun hierauff ein Communion - Teich erfolgt/ fo 
haben die Beamte die eingefeffene Eigenerbte jährlich ein Gewiſfes von jedem aufzubringen angehalten/ 
tweldhes doch ungleich höher als das Erd» Merk ſich beläufft: Als zum Erempel/ Anno 1660. hat das 
Erd: Werd von 318. Grafen 63. Gulden ı2. Srüber gekofter/ und die Eigenerbte haben zur. Gul, 
den müffen bezahlen / wozu aber die Arbeits Leute nicht contribuirt haben, ob fie gleich Darzu zu con- 
tribuizen ſchuldig waren; un obgedachte Eigenerbtedasjenige/ fo ſie zuvielbezahlet / wieder fordern / 
und forthin von dem Erd ⸗ Werd befreyet zu ſeyn —* oder daß ſie zum wenigſten das Erdwerck 
nicht höher / als nach Proportion von 318. Gtaſen / bezahlen" und die Warff ⸗Leute pro Quorä mit 
contribuien/ und in ſolhem Anſchlag Ulbers Heerdt oder Platz / Baert Peters 12. Grafen/ und 
Claes Tymens 44 Grafen, fo Baner-pflihrig/ und von Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. befeffen werden, nicht 
eximigt/ fondern fo mol in diefen/ als andern Bauer » pflichtigen Schagungen/ wie andere / ihr Con- 
tingent fragen / und was de przterito reltizet / bezahlen mögen. 


nn... ‚@ravamen 31. 
Ihto Fürftl. Gnad. eximigen Dero Loquarter / und Camper» Lande von der Reparation der 
Waſſer Züge, und Auffgrabung des Tieffes. | 


Grava- 
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Gravamen 32. 32. 


die da M eines Perofumer: 
"Püple, le re ale on Band gene — ſie be he ſeyn begehrem. 


(sravamen 33, 
Berner Hagen Woquart / da das zu b 
Br —— —* ſie a gewiſſe Frohn et Da en, u * 


Gravamen 34. 


Die Sid und Nord Broeckmers werden von denen Beamten, fie don Aurich wider Die fpeci- 
al -Lifte nach den Teich mit Wägen abzuhohlen/ und wieder nad) Haus zu bringen/ angehalten. 


Refolutio ausdem Haagifchen Vergleich adGrav. 


Im Fall auch die we ze 2 * Torff · 

au von Pewſum / Loquart / Campen re im Torff · holen / Zeichen 
und eximizen der Bauer » pflichtigen Landen / in Machung der Wege, und Bewa des at 
Pewſum und ſonſten; — die Suͤd⸗ und Nord: Broeckmers mit —— ea hen m 
nehmung dee Teich⸗ Brüde ; ; "Item die erwehlte Leute / Lieutenants und Faͤhndtiche / toie 
auch Doft Frericks Wittwe / Gerdt Janflen und Hayke Rindels Wittwe / Arnd Accorden und al, 
tem Herkommen zumider/ — ſeyn / ſoll ſolches nach dem 35. Artickel gener. Gravam. reme- 
diiꝛet und abgefchafft we 


Refolutio aus den Emdifchen Berge ad Grav. 


Dh up Ra ARE 

rd es me efer Artickel / fo vi 82 uart un pen angehet / der im 
— — gelaſſen / und —* Gnd. des gnaͤdigen —2 — die 
—— enten auf die uͤbergegebene 5— 9 fotderſamſt zw erklaͤhten und darinn der ik, 
ligfeit nach zu remedüiren und zu verſehen. 


Refolutio aus dem Emdifchen Bergleich ad 
Gravamen 34. 


m Art, addit, Gravam, tft accordirt / und haben Yhro Fit Sud angenommen, 
Bi Sr su ftellen / daß inskünfftige von denen Teich - Michtern in Süd und Noord/ Broockmer⸗ 
n-für den — und Amtmann zuſammen nur ein Wagen / aus und zu Haus / ver 
ſchaffet werden folle. 
NB. fiber diefe Gache ift —— |. an die Beamte zu Aurich ergangen ! daraus man der 
Sachen eigentliche Befchaffenheit erfeden kan. 


Von GOttes Enaden Georg Chriftian &c. 

Als euch nicht unbekannt I weicher Seſtalt die Sud und Nord⸗Brockmers / wegen der Wagen: Fade 
tem nach den Zeichen! wider euch einige Jahre her vor Unſerm Hoff Bericht im Proceſſ geſtanden / auch in 
poffeflorio fuccumbizet haben! und Wir dann nachgehends um folchen Streit gänglich auffzudeben / fo wol 
mit Rus: Ynfern Unterthanen / als jego mit Unſern Land» Staͤnden / in — additionalium Graraminum 
ad Attic.3 In —— — kunffti eine —— — end: y * Teich · Richter 
daſelbſt ten en / euch allemahl agen mit vier Pfer * na u ch 

—* dann die dazu bendthigte Gelder aus den Bruͤchen nehmen / oder don den eich — — ı — 
der —* laſſen ſollen. Daran geſchicht x. 


Reſolution aus dem Final - Recefs ad Grav. 
29. 30. 31. 32.und 33. 


Über diefe und den 25. art, gener, Gravam., wie auch über die befondete Hörer Sodmögenten 
eseee eeeee a Hetren 
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.. Deputirten przfentiste a. / fol duch einige unter fich ſelbſt zu ernennende Fuͤrſtliche 
en 


Committirte und Deputiste der Stände / der Weg zum Vergleich verfuchet / en Ent- 
ſiehung aber Die obgedachte Artikeln etveffende Acta Ihro Fedmögenden zugefandt / re felbis 


ge decidiset werden. 
Refolutio aus dem Final- Recefßs ad 
Gravamen 3. | 

8 folten die Teiche Nichtere in der Sid =und Nord» Broeckmer Bogten forthin nur einen Wa⸗ 

gen für den Droften und Amtmann aus »und zu Haus vetſchaffen. ER 
| Gravamen 35. = 

Imaleichen werden fie, den Nents Meiſter und fein gehobenes Speck nach Aurich zu führen) wider 

bie Ipecial- Life gesungen. | 
Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 35. 


Es follen die Sid» und Nord Broeckmers von dem Rent: Meiſter nicht gezwungen werden / das 
Sp / fo fie vermoͤge der ſpecial · Lifte jährlich zu liefern ſchuldig find / nach Aurich zu führen. 


— Gravamen 36. 


Der Droſt und Amtmann nehmen von denen Sud⸗ und Nord : Broeckmere/ ohne der Teiche 
Richter Wiſſen / von denen Teichen ohne Unterſcheid Geld · Bruͤche / nach ihrem eigenen Gefallen / wel» 
ches abzufchaffen begehret wird. 
Refolutio aus dem Emdffchen Bergleich ad 
Gravamen 36. 

Endlich iſt bey dem 36. Art. verglichen / und von Ihrer Fuͤrſtl. End. darüber zu halten vers 
ſprochen / daß dem Innhalt der Apoftill ad Art. 14. gen,'Gravam, nachgelebet werden ſolle: Und ſol 
den die Teich Nichtere in ihrem Officio nicht beeinträchtiget werden. 

Refolutio aus dem Final- Receßs ad 
| Gravamen 36, | 
Es fol dem Innhalt ad Art. 174. gener, 'Gravam, $ieräber lebet / und die Teich « Richter i 
ihrem Officio nicht verhindert — * — — 9 ai 
er | Gravamen 37. | 
hro Fuͤrſtl. Gnd. wollen auch die durch die Eingefeffene erwehlte Haupt » Leute / Lieutenants und 
—** nicht confirmiꝛen / noch ſelbigen Die ee Frepheit vergönnen- — 
Gravamen 38. 

Ooſt Frericks Wittwe hat man von 12. Graſen / und Gerdt Janſſen von 23 Grafen dag utile domi- 

nium genommen / und von deren Gebrauch de facto depoflidiget/ wider den Art. 26. Oſterh. Accorde. 


Gravamen 39. 


Imgleichen hat man Hayken Rindels Wittwe aus dem utili dominio von 8. Grafen de fado 
depoſſiduet / wider obgedachten 26. Art. , wovon die Reſtitution erſucht wird. 
| Refo- 
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Refolutio aus dem aglſchen Da ad Gravamen 


Man ſoll ſich dieſt dem obe Art. 2. 33. und 
1. ” 
* — erwegen nach —* auf non 29. 30. 31.32.33. und 34 


ER aus dem Final-Recefs ad Gravamen 
37. 38. und 39. 


Dan fol fh dieſerwegen nach dem Jnnpalt de auf obengedadte Art, 2 "98. 23:0 
——— — bertgedachte Art, 29. 30. 31.32: 33 und 34 


er | | Cap. V. = N. 
J Specialia Gravamina 


Der Oſt— Krieſiſchen veineſheſt. 


Gravamen 1. 






I HE Ihr. .Gnd. ro der Werträge belieben wolle dem ‚Seid 
te —— Lauff zu laſſen / — die Ritterſchafft ———— 

hat / felbiger vor dem Hoff Gerichte zu procediren nicht —— erg 
niger —— Proceßs auffzuheben ; Vid, Emd. — de anno 1620. ar I. 


Türftliche Erflärung ad Grav. ı. 


Ihr. Förftl. Gud. teiffen Sich wicht zueriumenn daß Sie dem Hoff» Berichte jemahlen ein —* 
yo oder einige allda von der Ritterſchafft angeftellte MProceſſen San nen m - 
Daß es ſonſten gefchehen wäre ; Dannenhero es für fein Gravamen wider Diefelbe u ——— gun 
Gnd. erbiethig I die Accorden hierinn ſtrictẽ zu obſerviren. Es iſt aber —8 ex parte Collegii Adſi 
torum und der Stadt Enden dawider delt / geſtalt diefelbe dem Hoff · Berichte feinen ni Gaufaccht 
laſſen ı fondern den Partheyen / ihre Sache dafelbft zu profequiren / bey nahmhaffter Straffe verb Zumahin 
in facto wahr / Daß (=) die Stadt Emden den Lieutenant Folckert Brechters bey Straffe on 1d- Gulden 
'angefaget I feinen angefangenen Proceß bey dem Hoff Berichte nicht zu verfolgen ; ( * Wann das Koff- 
Gericht in Sachen! welche enttveder Dad Collegium, oder auch einige Membra beffelben in-individuo cocer- 
niren! in cafıbus „ da defjelben Ip er der Landes · Is: notori& fundiret iſt / Proceflus erfen- 
net / oder eine rechemäßige Urtheil / fo eben ad guftum hujus vel illius nicht ziehlet / publiciret / alsdenn den 
Aflefforen des Hoff · Gerichts / in folchen Sachen ferner zu judiciren oder Proceflus zu erfennen / durch ſcharffe 
—— Ermahnungs · Schreiben wolle inhibiret / die Salaria füreuthalten / und alſo der Lauff derſelben gehin- 

werben, 


Refolution aus dem Saagifchen Vergleich ad 
Gravamen 1. 


Es ſollen Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. dem off» Gerichte feinen ſtarcken nicht verhindern / 

— Ba “ er ih Streit ag * Sof a hat / fel Auen darinn zu 10V 
‚cediren verbieten / vielweniger aber auch / daß fie fel — ganz — ſollen / ſondern fon. alles, 
‚vermöge des 1. Cap. Emd. Landt. Schluffes art. 6., verbleiben | 


— 


J Gravamen 2. 


F Sud, 1 daB der R tollen / toeld 
= Des Ihr. Bürf —— * | itterſchafft erklagen a. m 
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ni I Eee = — 


Fürftliche Erflärung adGravamen 2. 
Fürſtl. End. ertenne T Corpore der Ritierſchafft ) welche aus 
—— 558* iu — * —— a der us Tas aus den Arcorden 
Pe basjenige/ was hie pro Gravamine vermeintlich angezogen u Dannenhero 26 ein novum poftula- 
und ein Gravamen ift/ und können alfo Se. Fürftt. End. hierinn Beine Veränderung admirtiren / ſon⸗ 
muß es bey dem alten auf Sand » Tagen gebräuchlichen Herkommen verbleiben. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen 2. 

u * ni die Risterfchafft Co be 
ſchloſſen wo id a en —— vor eine nah * eg Das 
vor gehalten u / ge daß die Oppofition einer oder andern Mitter + mäßigen Perfon dagegen 
—— in Confideration fommen / oder etwas anders / unter was Prætext es auch ſey / vor 
der Tai Meymung eingebracht werden-möge, 


’ 


FH 


Gravamen 3. 


Daß Ihr. Fürftl. Gnd. alle Edelleute / fo von Alters her bis jetzo verfehrieben worden / und 

Ri der Matricul ftehen / auf Land» Tägen verfchreiben / und feinen / unter welchem Prztext es auch 
+ vorbeygehen möge / wie ſolches in der Perſon des Herrn Capitains Jooft Hane wegen des 
m Stamm : * zu Leer / item an Juncker Dieterich Arend Hane vom andern Stamm: 
Zur zu Lehr’ ae 4 und ſolches um defto mehr weiln Ihr Hochm. a. 1620. alfodecretiterz 
elches auch von Wen Grafen Rudolph Chriftian ‚und Meran Grafen Ulrich hochloͤbl. Anden⸗ 
dens /vermöge Ihter —— Reverfen, zu vollenziehen angenommen / und darauf ſchon einige ders 
ſelben verſchrieben hab, wie ſolches sugleich an‘ Jan Spaerenborg , Eger van Depenbrocck, 

Te Wilhelm Freefe, und Manninga, derer Adelichen Stamm Haͤuſer zu Neffe, Middelſteweet / 
Sroothufen / — in der Weſtermarſch / geſchehen iſt. So wiederholet and nochmahls die 
—— pic der Fuͤrſtl. ey —— Matricul , und erbiethet ſich / wenn 

— noch eine zu uͤbergeben. V itterfdjaffe Grav. „Cap. vom Recht 

ge art. 1. Fr 3./ 35 Hochmoͤg. rd ri Item Käyferl Refolution 


Furſtliche Erflärung ad Gravamen 3. 


Wird es bey Ihr. KHochmög. Refolution de anno 1610. auf der Nitterfchafft Gravamina, gegen bes 
Sand» Tagen Recht art. ı. gelaffen : regen keine andere) als welche ortu nobiles ſeynſund Ca- 
ftrum nobile befigen 1 zu Land - Zagen verfchrieben werden follen; Dannenhero / teilen Capitain Hane ‚als no- 
vus poffeflor & Dominus, niemahls bey Ihr Fürftl. Gnd. gebührlich darum —— —— die andere abe 
ein caſtrum nobile haben noch befigen / dieſelbe bishero auch nicht verjchrieben werden Fön 


Refolution aus dem Haagiſchen Bergleihe ad 
. Gravamen 3. 
& follen Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. niemand / fo vor diefem verfehrieben worden / und unter die 
Matricul gehören/ prateriren / vermöge Ihr. Hochmoͤgend. Refolution de anno 1618,/ auf Die Grav. 

‚der Mitserfihafft art. z. 

Item , daß / wann Capitain Joeſt Hane , $undfer Dieterich Arend Hane, und Juncker Jan 
Spaerenborg Ihro Fuͤrſtl en nochmahls gehörig verfchrieben zn werden / erſuchen / 
ſolches nicht verwegert werden m 

— Ai Mas aber 8 Eger 3. — — Frefe , — ger [ En 
t = börige ſchri ewei r von Ihren rofpeifm nn 
| Im Bruͤd dern bey a bangen’ —* Eigene und Pofeferes obgedachter ir 


an 
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— — — 


——Sä ———— 
Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 


Gravamen 3. 


Demmnach die in dem zten Articul mentionirte immatriculirte Edelleute / auſſerhalb Man- 
ninga , dasjenige verrichtet / was in der Apafıl enthalten / Ihr. Fuͤtſtl. Gnd. auqh des 
ven zum Theil fehon jego befihrieben/ und die übrigen in fururum zu befchreiben angenommen / fo has 
diefer Pundt in fo weis feine Nichtigkeit. Im übrigen bleibet es bey der Apo/ıd. 

Refolutio aug dem Final-Recefs ad 
Grayamen' 3. ; 
EGs ſollen Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. niemand / fo vor dieſem verſchrieben iſt / 
Matricul 4* Pen —* Hocwnögen. ——* de anno 1618. I a 
ſchafft art. 1./ vorbeygehen. Item, da Axain Joeſt Hane, Dieterich Arnold Hane, und Junder 


un Spserenbor nd. ls ! 
Fir! Km ei au — 6 nochmahls gehörig um die V 


| Gravamen 4. 
N 18 her die Syın. G Ausſchreibung derer Land ⸗ Täge / die | 

an die Reha F gr 55* ————————— ——* N / 3* 
aber eine Zeit ber nicht geſhehen iſt; Als find ſelbige der Meynung / daß die alte Gewohnheit wieder. 
um beo werden müffe / und ſolches um deſtomehr / weiln in dieſem Jahre die Briefe in Ihred 
Fürftt. Gnd Adrvefenheit unter ber Canhelley Innſiegel abgegangen find / und man zweiffelte / ob fie auch 


ätten. 
Fürftliche Erflärung ad Grav. 4. 


Iſt ein neues Poftulatum, fo in den Accorden nicht gegränder! und bleiber es bey der bishero üblichen 
Obfervanız , daß die Sand» Tages · ben unter des regierenden Herrn Giegel abgelaffen werben. s 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 4. 
Es follen die Fütſtl Hrn. Abgeſandten Ihr. Zürftl Gnd. dahin zu difponiren ſuchen / daf 


ey die Briefe der Yus»oder Beſchreibung forthin unterzeichnen moͤgen / es ſey dann / daß felbige 
Kranckheit oder Indifpofition darinn —2 wuͤrden. 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 4. 


reibung derer an die von der Ri abgehenden Landtags / B b 
Ihr. —— und ———— / — Ey nicht durch Leibes⸗ —— 


Refolution aus dem Fin. Receß ad Grav. 4. 

2 “ hab die B die Ri Aus 
Core EN m Duneeipnen? es fopbann, dap Sid Eahes- Exhmacheiaanver 
hindert werden möchten. | 

Gravamen 9. 
hr. Fuͤrſtl. Gnd. niemand vor ein Glied der Ritterſchafft / fo von ſelbiget nicht davor 


0 
t Vide ur fü 
EEE ug—⸗ 
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Fürftliche Erffärung ad Gravamen sg. . 


Es ſollen diejenige vor Glieder der Ritterfchafft erfannt werden welche Ge-Färfit. End. bazı rariio- 
ne Ortus’& Caftri qualificiret zu ſeyn erachten ı oder müfte auff allem Fall h bachter Er. Fuͤrſtl. Gnat en 
Conſens vornemlich / und nicht weniger als gedachter Ritterſchafft Dazu exprelſo erfordert werden. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 5. 


Es ſollen Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. der Ritterſchafft niemand / um unter ihnen merſcheinen / aufdein 
gen / fo nicht in der nen zu machenden Matricul begriffen iſt. | 


Gravamen 6. 


Daß Ihr. Fürftl, Gnd. de Fa&o nicht wider die Ritterſchafft procediren / und von ihren Ade⸗ 
lichen privilegirten Haͤuſern und Merzlichkeiten niemand mit Gewalt hohlen laſſen wie zu Dornum 
und —* gefhehen, fordern Sich mit der ordentlichen Rechts Form begnügen laſſen. Concord, 
artic. 4. 74. & 117. 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 6. 


. Iſt abfardum „ daß / wenn ein Edelmann im Sande / und veffen Bediente oder Eingefeffene del in« 
viren / und etwan einen offenbahren Todfeblag / oder andere bekandte Ubelthat begehen / und Daher die Ju: 'is- 
ditio Gr. Fürfit. Gnd. rarione commisfi delicti ohnzweirfentlich fundiret / Diefelbe nicht bemächtiget feyn ol 
ten; in Berbrechungen / welche an $eib und Leben zu ſtraffen / wider folche offenbahre Delinquenten mir wü sch 
licher Apprehenfion zu verfahren. 


Refolutio ang dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen 6. 


Es follen Ihr. Fürftl Gnd. niemand mit Gewalt von denen privilegirten Haͤuſern oder 
Herꝛlichkeiten hohlen / fondern fich dieſerwegen mit der ordentlichen Form der Julticz begnügen laſſen. 


Gravamen 7. 


Obwol in dem 74. artic. Concord. deutlic) verfprochen worden / daß die Invelticur der On. 
Grafen von Dft  Friefland denen von der Ritterſchafft an ihrer Alluvion „ achten und. Gerechtig ⸗ 
feit auf keinerley Weife prajudiciren folle; So hat man doch einigen ihren Anwachs genommten / auch 
in der Poffeffion der Jachten und Fifchereyen / mit Abnehmung und Teiederfchieffung derer Hunde / 
auch Gefangennepmung der Jäger / turbiret / ob gleich foldhes in dem 3% artic. Oſterh. 
Accords wießerholer und fefigefeger worden / auch Ihro Mochmögenden anno 1620. ad Articul 
5. der Ritterfehafft Gravam, refolvirer haben / daß felbige in der Pollesfion , fo fie bis anno 1615. 
habt bis zur Sachen Muserag gelaffen werden follen. Deromegen erſucht wird / daß die Ritter⸗ 
afft in ruhiger Poflesfion ohne Turbirung verbleiben / oder dariun ein fefter Grund gefeger / alle 
itläufftigfeiren verhüret werden/ und gehötige Reparation geſchehen / auch was denen von der Rit⸗ 
gerfihafft /. als in fpeciedem Spaerenborg / Beninga / und dem Hauſe zu Middelſteweer an Anwachs 
abgenommen worden / reftiruisg werden möge. 


Füuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 7, 
Wird in ſacto nicht geflanden ı und laͤſſet man es im übrigen bey dem 74. art, Concordatorum be, 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
| .Gravamen 7. | 
Was die Allyvion berrifft / fo wird «8 bey der ad art, 37. gener, Gravam, gemachten Apo- 
„Kill gelaſſen. — — J ES 
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Was aber die Limiten der Jagd et / fo ſoll ducch Ihrer Hochmoͤg. nach Oſt · Frieß* 
land zuſendenden Deputirten —3*— Ihꝛ. Fürftl. Gnd. und denen Ständen ſelbiges 
in der Güte verglichen werden. &o follen der von Sparenborg / Beninga und vom Hauſe Middel 
ffetveer ihre Gerechtigkeit vor dem Hoff » Gerichte dociren / und mit gehörigen Beweiſen darthun / dar 
inmnit von ſelbigem ſummarie & de plano darinm decidiꝛt werden möge. | 
Refolutio aus dem Final-Recefs ad Grav. 7. 


ierüber ift ein fpecialer Accord zwi Hoch» Fürftl. Gnd. unddet Ri derq 
RE tere 


NB. Diefer Accord ift folgender: 


| Fuͤrſten Georg Chriftians 
Jagd⸗Concesſion an die Oſt Frleſiſche Ritterſchafft. 





N 





Jr von GOttes Gnd. Georg Chriftian ‚ Fürft zu Oft Srießland / Herr zu Eſens / Stedesdorff 
und Wittmund ꝛc. Urkunden und betennen hiemit Öffentlich 5 Demnach eine Zeithero zwiſchen Uas 
und Unſerer Ritterſchafft ſich einige Streitigkeiten wegen der Jagd enthalten/ und dann Wir fo 

. wol / als erwehnte Unſere Ritterſchafft / herzliche Begierde tragen / daß felbige bey denen / auf 

Hochmoͤgend. der Herrn General - Staaten der vereinigten Niederlanden hochanfehnliche Interpofition, allhie zu 

Emden angeftellten gütlichen Tractaten / nunmehto gänglich u. ade und Dadurch Unſer geliehtes Vater⸗ 

Sand in völlige Mude gefeget werden möge; So haben Wir su Bezeigung Unſers friedfertigen Gemuͤths / und 

änfonderheit auf Ihr. Höchın- Herren Committirten inftändige Recommendation , Uns mir Anfangs gedach- 

zer Finferer Ritterſchafft / vor Uns / Unſern Erben und Nachkommen im Regiment endlich dahin verglichen/ 

«hun auch folches nochmahls hiemit I dag nemlich ( 1.) die Edelleute 1 fo in Huferm Amte Emden gefelfen / und 

ämmatriculirte Adeliche Hänfer und Güter ı davon fie auf fand» Tagen compariren befigen / in den Voigtey ⸗ 

en Larrelt / Hinte uud Midlum / wie auch in der Bitterbuhrer ⸗Marſch / fo Dann Wolde und Wiebelsbuhr. 


2. Wie dann auch diejenige ı fo dergeftalt qualificiret ſeyn und im Amte Greetſyhl wohnen / im 
felbigen Amte / -( davon jedoch das Flecken Greetſyhl / fammt dazu gehörigen Landen ausgenommen bleibet) fo 
Dann in Unſerm Amte Aurich ı zu Upgant / Marjenhave und Oſteel bis an Mor Johanns Haus. 


3. Das Haus Shrburg anjeptgedachten Dertern/ allwo die Edelleute aus Greetmer» Amt in demeld · 


gem Unſerm Amte Aurich jagen / und dabeneben in der Ofter- Marfch ı bis an biyde Kirchfpiele Arrel und 
Neſſe / wie auch Norder Amt. 


+ Das Dianninga oder Lange» Haus in Yinferm Norder « Amt, 
5. Die Säufer in Dornum / in Efener Land in Ackumer Kirchfpiel I und bis an Weſterbuhr / in. 


Moggenftever / Utarp und Weſterholter Kiechfpiel / doch die Heyde daſelbſt ausgefchloffen! in Behrumer Amt 
aber I im Neſſumet und Arreler Kirchſpiel. 


6, Meffe in Neſſumer und Arreler Kirchfpielen ) wie auch Oſtermatſch 
7. Goͤdens in Repsholter / Etzeler und Horſter Kirchſpielen / dock dergeſtalt / daß damit Unſerm Hau· 


—— nicht zu nahe getreten werde / gewiſſe Limiten geſetzet / und zu Setz · und Vergleichung derſelben von 
und dem Haufe Goͤdens erſter Zeit einige committiret werden ſollen. 


8. Die beede Hahnen zu Leht in Morumer Bogtep ı wie auch in din Kirchſpielen Ithode / Bolm- 
hauſen / Ihren · und Steen · Beide Esklumer Voigtey. 


9. Petkum in Unſerm Nieder: Reiderland. 
a10. Die Herrlichkeit Ryſum / an denen Oertern / woſelbſt die Edelleute aus Emder Amtjagen. 
ı2, Die Herrlichkeit Jennelt / allwo die Edelleute aus Greetmer Amt jagen. 


J 12. Das Baus Artel / im Arreler Kirchſpiel / das Welde · Merck zu treiben / zu ſchieſſen und zu jar 
gen haben; Jedoch daß fie ſich des Hirſche und — Schweine halber fo moderat bejeigen I daß Wir kei · 
« E 9999 98999 ne 
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me rechemäßige Urſache haben Fönnen ı Uns bazliber —— und ſolches denen / ſo etwan von Uns oder 
Nuſern Herrn Vorfahren am Regiment der Jagd halber dabevor einige Indulta erlanget / unpræjudicirlich ſeyn 
ſolle Behalten Uns auch billig bevpri an bemeldten Orten Unſerer Aemter nach Unſerin eigenen Belieben zu ja⸗ 
geu und / da es Uns alfo in Gnaden gefälligı andern folches zu thun I zu erlauben / und Die Jagd zu conce« 

iron; Wollen gleichwol folche Ordre ſtellen / daß dadurch die Wild» Bahn nicht unfruchtbahr gemacht werde, 
Zur Wahrheit Urkund haben Wir Diefes mit Unſerer eigenhändigen Unterſchrifft / und neben + gedrucktem Furſt⸗ 
uchen Inſiegel beſeſtiget So geſchehen anf Unſerm 1 Emden / pen 4. Octobr. A, u663. 





"Georg Chriſtian. 





Gravamen 8. 


Daß Iht. Fuͤrſtl. Gnd. die vom der Ritterſchafft / fo eigene Herrlichkeiten haben / in ihrer 
von undencklichen Jahren her gehabten ruhigen Poſſesſion, um jura meri & mixti Imperii in ihren Ser» 
lichkeiten zu exerciren/ und in criminalibus, matrimonialibus, Rand» Gerichts: und andern Sachen 
Recht zu fprechen nicht turbiren wollen; Imgleichen / daß die Beamte zu dem Ende denunciationesin 
fubfidium juris infinuiren zu laffen / nicht wegern mögen maffen foldyes wider die Accorden ftreitet, 
Concord, art, 4. 20.74./ Item hr. Hochmoͤg. Refolur. auf der Ritterſchafft Gravam. Cap; Vom 
Juſtitien · Werck art. 5.; Item hr. Fuͤrſtl. Gnd. Gravam. Cap, von der Juftitz art, 3. 


Gürftliche Erflärung ad Gravamen 8. 


, | ie per preflum nei Da © Hüf, Ont ee Dee Beam Dean er Rena u 
zen Kerrlichkeiten in excercitio jurisdi@tionis, u i Mechten! fo vie erubiglich a 
turbiren / und laͤſſet man es im Äbrigen bey dem 74. art, Concordator. derbleiben. u > 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 


Es haben die Fuͤrſtl. Abgeſandte expreſſe geläugnet/daß Ihro Firfl. Sn. oder Derfelben 
Beambte die von der Mitterfchafft in ihren Herzlichfeiten in exercitio jurisdictionis, oder in ihren wolher⸗ 
gebrachten Nechten turbixen würden Daben fie auf den 74, Arz. Concordar, gedrungen | womit Die 
Serren Depunte der Stände 31 frieden geweſen; Worauf man ferner fich verglichen daß 
tie Beamte, denunciationes in fublidium juris infınuizen zu laſſen / nicht wegern folten / weiln ſolches 
wider die Vertraͤge und angegogene Tepte Rreiten würde, 


Gravamen 9. 


Daß Ihro Fuͤrſtl. Gnd. nicht zugeben mögen / daß die Ritterfchafft/ wider den deutlichen Tept der 
erträge/ in primä inftaneiä vor andere Berichte per indirectum durch ihre Heuer + Leute] als vor die 
Gangelley | im Fall fie ſich daſelbſt gutwillig einfaffen wolten/ oder vor das Hoff« Gericht gezogen wir 
den mögen ‚Vid, Hoff» Gerichts + Ordu. Tit. 19. 


Fürftliche Erklärung ad Grav, 9. Dr 


Der ex adverfo aus der Hoff Berichts. Ordnung angezögene Tit. 19. thut allein don der Nitterfchafft! 
und nicht denen Heuer · Leuten Meldung) auch weil folde ordinartio Uricti Juris, undad cafum non expreflum nicht 
su extendirensalshat es dabey gleichfalls fein Verbleiben; In omnem eventum aber konnen zwar S. Fürftl. 
Erd. wol leyden / daß in Fällen! da ein Heuermann ratione oneris alicujus, quod incumbit rei, & confequentet 
Dominum ipfum concernit, gu belangen/ die actio in primä inftantid vor Dem Hoff · Gericht inftituizet werde; 
Es befinten fich aber die aus dem dritten Stand hiebey fonderlich interelſuet / danneuhero zu berfelben Prajuditz 


von Ihro Fuͤrſtl. End, nichtes neues eingegangen werden Fan. Reh, 
efol. 
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Refolution aus dem Haagifchen Vergleich ad 
| Gravamen 9. 


Es follen die von der Nitterfchafft/ vernöge des 19. Artie,der Hoff · Gerichts Hrdnma’ und der 
Apoftill ad Art, 14. der Gravam, der Ritterſchafft in pundto juftitiz de anno 1618,/in primäinftan- 
ti vor dem Moff Berichte jufticiabel ſeyn / nicht aber per indirectum durch ihre Pfächter oder Heuer » Leu⸗ 
te vor die Amt + Gerichte gezogen werden; Jedoch der jurisdiction der Adminiftratoren/ imgleichen der 
Zeihrund Syhl + Richter nichts benommen. J 


Gravamen 10. 


Daß Ihro Fuͤrſtl. End. die von der Ritterſchafft in der Poffeffion und Gebrauch ihrer Moraſte 
oder Veenen / unterm Pretext der Wildniffe/ nicht turbisen wollen} wie folches dem Herin Hoff · Rich» 
ter von Kniephufen zu fpende) und dann dem Herrn von Goͤdens auf der hohen Veene geſchehen iſt / ſondein 
daß das / was hierwider gethan/ redreffizet werden möge. Oſterh. Accord Art. 26,/Concord, Art, 47.8 
Vid, Emd Landt. de anno 1618./ Nitterfchaffte Gravam, Cap, vom Jultitz - Werck art. 5, 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 10. F 
Bird negizet / daß S. Fuͤtſtl. Gud. diejenige / welche in verä poſſellione ſeyn / ober dieſelbe mit ge⸗ 
nugſahmen Beweiß erſetzen koͤnnen / rarbiren; Wann aber einige über ihre Venne ſchreiten / und die alte Li- 
miten exiendiren wollen | fo feyn ja Ge. Fürftl. End. als Dominus territorüi befugt / folcher zu Deto Nach 
theil angemaßten Extenfion und Turbarion zu rehiltigen! und hingegen Fhre bergebrachte Poſſeſſion zu ruizen, . 
Und weilen die Quaftiones, ob einer turbizet werdeinicht anders / als cum caufz cognitione in judicio ordina- 
rio, abgethan werden können, fo muſſen auch die allegiste Exempla dahin billig verwiefen werten. —— 


"  Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
a Gravamen IO. 
Es fell die Diſpoſition wegen der obgedachten Turbationen vorerſt auffgefcboben werden! damie 


folche durch Ihrer Hochmögenden nah Df+ Frichland zu fendende Herzen Deputirte abgethan / oder. 
beym Hoff Berichte fummarit & de plano decidizt werden mögen, EN 


Refolution aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gcravamen ıo. 


Was wegen Turbation derer von der Mitterfchafft Moraͤſte bey dem zo. Artic, iſt difponinet/ ha · 
Gen Ihro Frl, Gnd. fich nicht allein gefallen laſſen / ſondern fich auch erboten / einige nebenſt denen In- 
tereflenten zu committizen/ und die Moraͤſte in Augenfchein zu nehmen / und alles in der Güte bepgw 
legen. ‚2 


Refolutio aus dem Final- Receis ad 
. Gravamen 10. 


Es wollen Ihro Hochs Fürftl- Gnd. einige nebft denen Intereflenten committisen / damit alles 
nach eingenommenem Augenfchein in der Güte beygeleget werde / dabey Ihro Hoch · Fuͤrſtl. Gnd. / hierzu 
einen gewiſſen Tag zu benennen/ erfücht werden; Jedoch foll in Eutftehung eines Vergleiche die Difpo- 
fition auf obgedachte Turbationes Ihrer Hochmögenden Deputizten in DR Fricßland / oder dem Hoffe 
Gerichte Aberlaffen werden } damit «8 fummarie & de plano decidizt werden möge. Soo foll auch der 
Hert Beninga, wegen der geichehenen Turbation in eigen feiner Moräfte vom Stickelfamp/ bey Ih⸗ 
rer Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnad. wegen eines guten Vergleichs Anfuchung thun / oder fonften ſoll felbiger mit 
im gedachten Appointement begriffen fenn ; Jedoch follein ſolch jus retractus, ale es die Fürfll, Commit- 
tirte Ihrer Furſti. On. zu zukommen behaupten werden/ vorbehalten ſeyn. 


Gravamen II. . 


Daß Ihro Farſtl. Gnd. / wenn jemand von der Ritterſchafft eine Sententz in polſelſorio gewon · 
99998 99999 2 nen 
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nen hat / ſelbige mon obſtante revifione vel appellatione ad Cameram,zur Execution bringen laffen] 
und Dero Beamte hierin wider die Berträger des Hoff Gerichte Mandara zum Effect zu bringen; nicht 
verbiethen mögen. Vid. Oſterh. Accord Art. 26. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen II. 


Ihrto Fuͤrſti. Gm. haben niemahlen verweigert / mann yemand don der Mitterfchafft in cauff poſſeſſo · 
na triumphiret / und an der Gegen. Geiten darab ad Cameram appelliget / von dem Hoff · Gerichte aber Exe- 
eution ertannt worden/ eo caſu Die Execution fortzufegen oder efedtuiren zu laffen / fondern bleibe es Disfals 
bey der Difpofition des 26. Art. Oftechauf. Accords. 
Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche 
ad Gravamen 11. | 


Es Toll die angeführte Execution nicht gemegert werden. 


Gravamen nn. RR 


Daß denen won der Ritterſchafft und ihren Unterthanen die gemeinen Wege zu gebraudyen/ und 
Torff von ihren Moräften zu hohlen] als wovon fie über 30, 0der 40. Fahren in pofleffione gemefen/ 
wicht mit Gewalt gehindert / noch Zoll darauff gefeget/ oder denen Gebrauchern einig Geld abgenommen 
werden möge/ wie folches von denen Beamten zu Behrum dem Herrn von Zügburg und dem Herin Hoff 
Dichter / auch beyderſeits Unterthanen wiederfahren iſt. Concord, art, 4. 74.| Ofterh. Accordart, 26, 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 12. 


Wird von den Beamten zu Behrum nicht geſtanden / dag fie dem Herrn Hoff · Richter und deffen Bw 
Der folten gehindert Haben. | 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad. . 
GraVv, I2, Ä 
Es foll dieſes bey denen allegirten Texten verbleiben und gelaffen werden) denen zu folge niemanden 
der Gebrauch der gemeinen Wege gehindert werden foll. : 
Gravamen 173. 


Wenn die Beamte in einigen Sachen / fo die Ritterſchafft betreffen/ Zeugen abzuhören haben / daß 
aledann ihnen / Dem Examini einen Notarium zu adjungiren/ damit felbiger / daß alles ricatig zugehe / 
ſehen / nicht gewegert werden möge} wie folches dem Deren von Rügeburg wider den 33. Art, der Hoffe 
Gerichte + Drduung von den Beamten zu Behrum twiederfahren iſt. 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 13. 

Sey contra rationem juris & notoriam praxin, dafjeo cafu, da die Beamte/als beſtallte ordentliche Rich · 
ter die Gezeugen felbft examinigen/ ein Notarius dem Examini folle adjungiset werden: Zumahlen die Ad- 
junction alsdann Statt findet / wann in Commilhrius ad examinandum teſtes verotdnet witd. Keil Ge . 
richts⸗ Ordnung Tiv 32 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 73. 
Es foll hierinn nach denen gemeinen Rechten procedist werden, 


Gravamen 14. 


Denen Ynterthanen des Harn von Gödens mird bey dem Amt + Gerichte die Juftitz verwegert / 
da fie wol 6. 7. bis 8, Mandara nehmen müffen / che fie ihren Begens Theil vors Bericht bekommen Fön 
" nien 
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nen / —— fo laugſahm proceditet wird / daß ſie / die Zeit und Koſten zu erſpahten / den ProceG müß _ 
n. er 
Fürftliche Erflärung ad Gravamen 14. 


Wird von den Beamten nicht geftanden/ und ift nicht glaublich / daß diefelbe/ als auf die Juftitz bes 
ſchwohrne Richter! die er dergeftalt umtreiben und — ſolten / ſondern / da dergleichen möchten 
paſſiret ſeyn / wird es 3 » frey bey den Partheyen ſelbſt —— ſeyn / daß fie die erhaltene Citatione⸗ 
oder Mandata entweder der Gebühr nicht infinuisen oder. reproducigen iaffen. .s 


Refolution.aug dem Haagiſchen Vergleich ad. 
| Gravamen 14. 


Die Beamte follen ermahnet werden / wie ſolches auch hiemit geſchicht / daß fie geſchwinde und ur» 
ge Julticz vermöge der Unter⸗Gerichts? Drdnung adminiftrizen / ohne darin einiger Maſſen etwas zu 


verfäumen. 
Gravamen ıs. 


So wird auch den Goͤdenſer Unterthanen der Zoll bey der Bene abgefordert / welches auch ger 
ſchlehet / wenn fie über den Holfter fahren/ und aus der Graffſchafft Oldenburg einige Wahren holen? 
oder Rind: Vieh ud Pferde zu Marckte Bringen/ welches alled directò iſt wider den 16. Artic. det 
Kaͤhſ. Keſolut. / und 9. Art. des Nordiſchen Execur, Receſſ. #7 


Sürftlihe Erflärung ad Gravamen 15. 


Daß don den Gövenfer Unterthanen bey der Hohenmeye und Horſter · Farth ein ungewöhnlicher Zoll / da · 
von der allegirge Mordiſche Executions- Receſs art, 14. in fine vermeldeti annoch gehoben werden folte } wird 
nicht geftanden / fondern wird nicht mehr / als was nach denen alten Rollen von Alters ber jederzeit das 
ſelbſt gewöhnlich gewefen / empfangen! würde fonften Dabey fo lange nicht continaiget worden ſehn. 


Gravamen 16. 


Ferner wird ein neuer Pa auf dem ——* woſelbſt Die Unterthanen / wenn ſie durch⸗ 
relſen / fo viel al der Zöllner Find zen muͤſſen; Wie dann Anno 1646, einem Kauffmann aus - 
Emden / fo zu Goͤdens einige fette 


übe gefaufft / und deffen ein Atteftarum mitgebracht hatte / 20; 
Gulden abgenommen worden / welches man in eben ſelbigem Jahre dem Rente »Meifter zu Gödens 
auch abzwingen wollen / ſo der Käpferl; Refolut, art, 14. & 29, dem Emdifch, Execut, Recefs art, 

11/ Nord. Execut. Rec. art. 9. und anderen Tepten derer Werträge zumider ift. | 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 16, . 


Daß ein neuer Zoll auff dem Riſpel angefteller ſeyn ſoll wird nicht geftanden ; Es wird auch der 
von undencklichen Jahren alba erhobene Zoll / nach einer gewiflen Rolle over Lifte erhoben. Wann der 24. 
ner darüber gehetliit er billig ftraffbahrs Bas aber in-umd auſſerhalb Landes gehet / davon muß billig = dee 
Rollen bezabler werben. - | 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen I5,& 16, 
Es begiehen fich die Pattheyen diefes 15. and 16. Punets wegen auf die adart, ı2, gener; _ 
Gravam, gemachte Difpofition, 
Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 15. & I6. 
Wleiber es bey der im Grafenhaag dariiber abgefaßten Apoltill 
Gravamen 17. 


Es wird der Herr von Gödens in dem Gebrauch feiner am Wifener oder Riſpeler Meer beler 
Hohbhhehbbbh genen 
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edge oder Moräften/ unter dem Pretext, engine ing Ser fo Ihro Fürftl, 
eg 


ſich jure Superioritatis zueignen wollen/ turbiret / durch welch I die Eignere in kurtzer 
Zeit Ai ka von undendlihen Jahren her angeerbren und zubehörigen en! An Eingefeffe 
h. Accords / der Ru⸗ 


nen Nachtheil und Schaden / abgeſchnitten werden wuͤrden / contra art. 26, 
terſchafft Gravam, de Anno 1620. Cap. vom Juftitzien -Werck art. 5.7 Concord, art. 47. 


Fürftliche Erflärung adGravamen 17. 


Die Quzftiones in Poßeflorüs gehören billig für Die ordinaire Juftitz, wohin auch ber don Gh 
dens in hoc paſſu billig ju verweifen fepn wird/ als woſelbſt bereits u Anno 1646, biefer —— 


Reſolutio aus dem Haagtſchen Vergleich ad 
Gravamen 17. 


Es mögen Ihro Fuͤrſtl. Gn. keines weges den Her von Goͤdens auſſer einiger Rechts⸗Form / 
oder mit Thaͤtlichkeiten in feinen Veenen oder Moraͤſten / fo er beſitzet / turbͤen. Im Fall aber hier 
wider etwas vorgenommen werden wuͤrde / wie oben geſetzet worden / fo mag ſich gedachter von 
Goͤdens beym Hoff ⸗Gerichte addrefliren/ welches denn zur Maintenüe feiner Poſſeſſion die —* 
ſten und geſchwindeſten Juſtitz · Mittel / im Fall es die Sache dazu difponür finden wird / zu verleihen 

ehalten Eon foll. Solten aber dergleichen Mandata nicht refpeetiger werden / alsdenn wollen Ihto 
Hocymögende/dap felbige ihren Blfect erlangeny befordern / wovon weder adCameram noch ad aulam 
Cafarcam appellizer werden mag / fondern es bleiber nur allein das remedium Revifionis , jedoch / 
daß felbiges feinen effectum Sufpenfionis haben moͤge referviet.  » 


Gravamen 18. 


Man will auch denen Unterthanen der Herrlichkeit Goͤdens / imFriedeburger Amte an wuͤſten 
Dertern ohne jermandes Schaden Sand zu holen dem alten Gebrauch zumider vermehren, da doch 
olches * Herꝛu von — und deffen en inder Graffſchafft Didenburg und Herrſchafft 
* nicht gewegert wird, 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 18. 


Negatur , daß die Unterthanen don Gödens in Poflels oder altem Gebrauch ſehn / von waſten Plahen fo 
ihnen nicht zuftändig/ zudem auch unter JhroSürftl. Gu. Jurisdietion gelegen ſeyn / Sand] und jwar fo *R 
men belitbet / zu graben oder zu holen. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich 
ad Gravamen 18. 


Es foll der von Goͤdens / oder deffelben Hertlichkeits - Eingefeffene Ihro & 
Confens * a man denn fich verfichert/ —* ſolches eg — —— weh 


Gravamen 19. 


Obwol Ihro Fürftl. Gn. jemand in feinem Rechte oder wolhergebrachten Poſſeſlion zu betin⸗ 
traͤchtigen nicht befugt ſind / fo iſt doch ſolchem zuwider die Frau Wittwe von Petckum in be imme · 
morialen Poſſeſſion ihres Rechts / einen Prediger zu Ditzum zu beſtellen / duch die Fuͤrſtl Bedien 
te mit Gewalt turbiret worden. Da auch die Frau Wittwe per Fürftl, Gn. die von Derofelberr 

Bedienten veruͤbte Infolentz ſchlechterdings zu erkennen gegeben hat / mır angehängter Bitte, felbige dar 
über zu ftraffen; So hat die Zürftl. Cantzelley daraus einen formellen Procefs, und, da der Sf) Pro 
curator ſich interveniendo eingelaſſen / Ihro Fürftl. Gn zum Richter und zugleich machen mol 

len. Wie nun hierauff die Frau von Perfum Remifforiales ans Hoff» Gericht begehrer har, fo find 
iht ſolche nicht nur zus verfchiedenen mahlen abgefihlagen / fondern es pronuncirte auch der Cangler 
in propriä fui Domini caufä eine Sententz , daß das Recht einen Prediger zu ordnen/ nicht der 
auen von Petkum / fondern feinem gnädigen Herrn zukaͤhme / wobey er die Collation der Kirche zu 
wingen mit einflochte / welche doch niemahlen in lice geweſen / indem der noch lebende Prediger 

von dem verſtorbenen Bolo Ripperda, Herrn zu Petkum verordnet worden. Diefem nad) “ I 

t / 


| deAnno 1665, Cap. 5.-Grayamina der Nirttetſchaft 2 
ſucht daß das Maus zu Petckum olche ungerwöhnliche Proceduren nicht przjudicirer/ fondern 
feirte erde —2 —— — turbiret An * ß 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 19. | 
Diefe Sache / darüber das Gravamen angefteller / ift dor vielen Fahren vermittelft eines ordentlichen Pro. 


seflus, durch eine Gerichtliche Sententz bey einer umpartdepifchen Juri a+Facultzt, dem Juncket zu Petckum 
zuwider decidizet, — * 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
| Grav. 19. 
ESs foll die Sache vor der Cantgelley ait und darauff der Procefs feche it 7 


ſchen Rechts, Gelehtten / wovon drey durch Nhro 1. Gn. / und drey durch die Stände vermd- 
ge des 25. Art. Oſterh. Accords / ernenne werden ſollen / übergeben werden / welche alsdenn die Par⸗ 
thenen mündlich vernehmen / umd entweder ein Interlocut,, oder ein Definitiv- Uꝛtheil / ihrem Ge⸗ 
wiſſen nach ſprechen ſollen; Es ſey denn / daß ſelbige bereits vor dem etſten Januarüi dieſes lauffenden 
Jahres in Revilione abgethan und decidut feyn möchte, 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 19. 


Die Sache Juncker Ripperda von Petckum anlangend / und was deswegen beym 19. Art, 
iſt accordizer/ laſſen Ihro Fünf « Gn. Sic) nochmahls gefallen’ und find felbiges zum Erfe&t zu brin⸗ 
= —** Weiln aberermeldter Ripperda anjego von Hauſßt / fo iſt folches bis zu deffen Ruͤckkunfft 
ausgeſtellet. 


Refolution aus dem Final - Receſs ad 
Gravamen 19. 


Es foll die Sache vor der Cantzley angeſtellet / und der Procefs ſechs unpartheyiſchen echt: 
Gelehrten’ wovon drey durch Ihro Fürftl, Gnd./ und drey durch die Stände, —— aan 
Oſterh. Accords / zu ernennen ſind / übergeben werden, welche die Ja mündlich abhören/ und eng 
weder ein Interlocut, oder eine definitiv - Sententz, ihrem guten Gewiſten nad) fprechen follen; Es fep 
denn / daß obgedachte Sa e vor dem 1. Januarii dieſes Jahrs decidirt und abgerhan wäre, welches 
auch dergeftals von Juncker Kipperda von Petckum angenommen werden foll | 


Gravamen 20. 


Dbmol Ihro Sürftl. Gn. nicht berechtiget ſind in denen Herrlichkeiten der Rittetſchafft / 
von undendlihen Jahren her jura meri & mixti imperii gehabt und exercirg haben / Pag —* 
den oder pfanden zu laffert / fondern es allezeit gebräuchlich geweſen / daß die Execution in den Ser» 
lichkeiten bey denen Edel Leuten / ſo die Jurisdiction Haben, ordentlich geficht wird; So hat de 
der Ammann zu Behrum einige Gerichts - Diener in die erzlichfeit Dormum zu ferrden/ imd die 
Untertanen des Hetꝛn von Dornum / ohne einige Mechts + Form de facto, mit Gemyalt Pfändert a 
laſſen ſich unterftanden/ welches da ftreitet wider Die Concord, Art, 4. und 74./ und Iprer Hohmög, 
Refol. auf den Emd. Landt. de 1618. / Ihrer Gnd. Gravam, Cap, von der Jufitz art, 3. 1% das 
ſelbſt der Ritterſchafft Gravam, Cap. vom Juititz Werd arc. 5. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 20. 


Welcher Beftale mit Execution wiber die Eingefeffene der Adelichen Hetrlichkeiten verfahren we 

dem geben die Aecorden und Rechte ihre —— Maaß: Daß aber der ah zu 8* —— 
handelt haben ſolte / wird auf beſchehene achfrage von demfelben neziset I und berichtet ı Daß vielmehr Die 
Frau von Docnum dazumahl zu befchuldigen gewefen fey indem fie auf vielfältige gädiche Anmahnungen / 
Ihro Fuͤrſtliche Gnaden Intraden (weiche 80. Reichs» Thalet / und erliche Stüber betragen) zu bezadlen 
ſich geweigest hatı und hiernechft derfelben Ehe · Hert / der Here von Dor uum / bey dem Zoff · Herichte fürcheine 
rdensliche Scarensa, Die obgebachte Intraden ver 80. Meichs- Thaler cum tefufione erpenlarum zu besahfen! 

HINNINIE —— 
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Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Grav. 20. 


Es haben weder Ihro Fürftl. Gnd. noch Derofelden Beamte Jurisdidtion noch Execution in 
denen erh der —— Wenn aber Execution einerSententz oder über liquide Ga, 
chen geſucht wird / alsdenn foll felbige nicht gewegert werden. 


Gravamen 2I. 


Obwol in dem Emder Execut, Recels art, 14./ mie auch in dem Norder Execut. Rec. pag, 89.) 
md in der Hoff + Berichte Ordnung deutlich ſtatuiit iſt / daß die Adliche Perfonen/ fo das Hoff» Bericht 
bekleiden / aug der Ritterfchafft genommen werden müflen/ und folches ohne Zweiffel Darum / daß fiel alt 
aus dem erflern Bltede derer Stände/ gute Achtung geben ſollen / damit die Berträge und 2 ichte: 
Drdnung in acht genommen / und niemand / fo fein immatriculit Stamm» Haus hat oder befiget / und 
Deswegen auff Land · Tagen erfcheinet/ unter die Oſt · Ftieſiſche Nitterfchafft gerechnet werden moͤge; Wie 
folches vom Anfang an bis Anno 1638, durch folgende Perfonen/als Eger Beninga zu Grimerſum / Sweer- 
der von Deelen zu Rnfum) Wilhelm von 33 und Kniephuſen zu Luͤtzburg / ferner Durch Moritz Rip- 
perda zu Petckum / Enno von Deefholt zu Middelum/ Tido von Funsund Kniephuſen / Bolo Rip- 
perda zu Petckum ] Scotto Beninga zu Up + und Wolthuſen / Carl Friederich von Inn · und Kniephu⸗ 
ſen / FranzIco Freytag zu Godens / und Joeft Hane zu Upgant / refpettiv& Häuptlingen alfo obfer- 
viret worden. Hierwider hat Anno 1638, der gegenwärtige Droft zu Bretfphl Moritz Hane, fo fein im- 
matriculizt Haus hat / vom Hoff» Bericht zu einem Alſeſſor nominizt werden wollen / obgleich derfelbe ven 
Wepl. Herrn Graff Ulrich, ohne Zweiffel aus obangeführten Uhrſachen / darzu nicht erwehlet worden. 

Ferner ift Anno 1653. Johann Wilhelm Freitag , ob er ſchon fein immarriculirted Haug hat 
vom Hoff» Gerichte zu einem Afleflor vorgeſchlagen und von Ihrer Fuͤrſil. Gn. Enno Ludewig hoch⸗ 
feel. Andenckeng darzu erwehlet worden. Dannenhero von der Of + Frieſiſchen Ritterſchafft erfucht witd / 
daß es bey denen errichteten Accorden und Verträgen verbleiben / und was dawider vorgenommen wor» 
den] redrefüirt werden möge, 


Fuͤrſiliche Erflärung ad Grav. 21. 


Iſt kein Gravamen wider Ge. Fürftl. Gnd ˖ ſondern Die Herren Vice- Hoff» Richter und Afleflores 
des Hoff · Gerichts berichten! daß fie aus den Accorden nicht finden koͤnnen daß vermoͤge derſelben niemand 
zum Anficden Aflefor vorgefchlagen und erwehlet werden I es babe dann ein immatriculirtes Adliches 
Gut: Wie dann ihnen auch unbewuſt / daß Weyland Herr von Inn · und Kniephaufen Anno 1611.J 
als er nach Austweifung des Oſterhuſiſchen Accords Artic. 17» zum Adelichen Afleflore angenommen] ca- 
ftrum nobile immatriculatum befsffen; Dannenhero auchı alleni Vermuthen nach von ihren Anrecefloren im 
Dienfte der gegentoärtige Droſt zu Gretſyhl Mauritz Hane Anno 1638. zum Adelichen Alleflore benennet/ 
ungeachtet er der Zeit Fein immatriculirt Haus poſſiditet. 

Bas fonften in fpecie Kern Jobann Wilhelm Fr , Aber deffen als jeßtgemseldten Mauritz 
Hanen —— vor wer entftandenen Troublen gr Is * el: a Derfeike zur Zeit / 
wie er zum Adelichen Aſſeſſore vorgeſchlagen / das But Wichhauſen / weiches in ber Matricul de Anno 1610, 
austrüclich mit aufgefeget / ſchon befeffen! und derohalben die Ritterfchafft um fo viel weniger Uhrſach ſich 
darůber zu beſchweren / daß derſelbe zum Alſeſſore fürgeftellet und eligiser worden. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gray. 21. £ 
Eẽs ſell miemand/ fo Bein i iculirt b Bude i 
6m wi Dede Zn hr ao lm irn 7 
Gravamen 22. 


Nachdem die Tituln mit denen Jahren in der Welt, verändern / wie nemlich —— —* 
Ban ang 


x 


de Anno 1863. Cap. s. Gravaminä ber Ritterſchafft. 861 
Anfang die Herren Grafen nicht anders) als Edele / und Selbige dagegen die Rilterſchafft Ehren · veſte 
tirulirt haben / auch felbige Tituln von Zeit zu Zeit verändert / und die Herren, Grafen bernach Eder 
le / Wolgebohrne / ferner Wolgebohrne / dann Hochwolgebohrne / und nun Hochgebohrne genennet) 
und mit ſolchen Tituln von der Ritterſchafft geehret worden; So bleibt man bey der Cantzley dennoch bey 
dem alten Titul EHrenvefte/ und will man der Nitterfchafft Fein ander Predicat geben / oͤbſchon die de 
ren Grafen / und jego Ihro Fuͤrſtl. Gnd. Dero Eaugler und Raͤthe / fo feine Edel⸗ Leute find/ Wol⸗Edle 
fehreiben und tieulisen; Deswegen erfucht wird / daß Fhro Fürfil. Gn. diejenigen/ fo Frey Herrn Standes / 
durchgehende Wolgebohrne / und die andern von der Nitterfchafft Hoch» Edle zu titulirꝛen geruhen moͤ⸗ 
gen; Widrigen Falls man der Ritterſchafft / daß fie auf die erftere. Titulatur wieder faͤllt nicht verden⸗ 


cken wird. 
Fürftliche Erflärung ad Grav. 22. 


Iſt wol ein gar fremp Gravamen, und in den Accorden nicht Fundizetz Geine Fürftl. Gu. haben den 
Zitul nicht von Ihren Unterthanen oder der Nitterfchafft! fondern von der Röm. Kayferl. Majeſt. / Krafft in 
Haͤnden habenden Käpferl. Privilegü, ift auch wol zu verwundern / daß die Nitterfchafft mit Sr. Furſtl. Enı 
ald ihrem regierenden Landes · Herrn ſich egalisen / oder Derofelben dasjenige engichen wollen/ was Deroſel · 
ben von dem Römifchen Känfer/ Ehur-Füriten/ Grafen und Ständen des Reichs / oder auch von andern 
fremden Potentaten ja von Ihr. Hochmoͤgenden ſelbſt artribuizet wird, Wird auch hieraus Abel inferitet/daf 
Ihto Fürſtl. End. darum foiten fchuldig feyn / den Edel + Leuten einen gröffern Titul zu geben / fondern ſtehet 
foiches in Ihrem guädigen Belieben. 
| Gravamen .23. 


Ob zivar die vorige Cantzlere ſich nie an der Fuͤrſtl. Taffel über die von der Ritterſchafft geſetzet 
zu werden / angemaffet haben; So wird dennod) der jegige Cantzler allen Edel» Leuten vorgez 
Dahero Iht. Zürftl. Gn. den Ritterſtand niche fo zu verkleinern, fondern felbigem feine gehörige Eirk 
Je zu gönnen erſucht werden. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 23. 

Ihro Fürftl. Gnd. haben niemahls gefucht Ihre Mirterfchafft zu verkleinern / fondern dieſelbe an Ih 
rem Hoff und Taffel nach ihren Qualitzten ehrlich laffen placiren I werden auch wol wiffen wie Sie Jhren 
Eangler refpetirenfolen; Es befremder aber Derofelben ı Daß man fich nicht gefchewet ı dergleichen an Ihro 
Hochmogenden gelangen zu laſſen. | | — 

Reiolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav.22.& 23. 
Es haben die Fuͤnſtl. Abgefandten auf Ihrer Hochmoͤgenden Herren Deputirte 
hen — Kr es denn auch hiemit thun / den Innhalt des obgedachten ee 
Puncis Ihrer Fürftl. Gn. zum beften zu recommandigen/ damit das darbey gethane Anfuchen ein, 
gewilliget werden möge. ET NEE: | 
| Refolutio aus Dem Final- Receß ad _ 
Gravamen 22. & 23. | 


Wird ben der von Ihres Hoch / Fuͤrſtl. Gnd. denen Herꝛen von der Ritterſchafft gerhanenDe- | 
alaration gelaffen. 


Gravamen 24. 


Daß Shro Fuͤrſtl. Gnad. die Ritterſchafft von denen an die Unter» Gerichte zu enden 
Sportulen befreyen wollen / wie ſolches von Alters her gebräuchlich geweſen / und nur vor * sa 
gen verändere worden iſt. | 


Türftliche Erflärung ad Grav, 24. 


._ Iſt ein novum Poftulatum, und in den Acsorden nicht gegründet ; Und ſtehet zu der Beamten Difcre- 
Sion, were fie ihre competirende Sportulas wollen remittizen. ' 


Refolutio aus dem Haagifchen Bergleih ad 
GIav, 24. 
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ll hi i j d. werden bald als 
nach — — DR. 5 ae, * 
Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
| Grav. 24. 
Dleibes es bep der im Grafenhaag Darüber abgefaßiten Apoftill, 


Refolutio aug dem Final - Recefs ad - 
Grav. 24, 
EB wird Diefer Punct mit der Herren von der Ritterſchafft Wiſſen uneroͤrtert gelaffen. 


Gravamen 25. 


Obwol im 26. art. Oſterh. Accords ſtatuizet worden / daf niemand ohne Rechts Form aus fer 

ser Pofleffion gefegt werden mag ; So haben doch Ihro Fuͤrſti. Gn. / hochloͤbl. Andenckens den 

Herrn ef Richter / Frey⸗Herrn von Kniephuſen / in der ruhigen Pofleflion feiner in Aurich fie 

nden oder Stall, worinn er feine Kutfhe und Pferde zu fegen gewohnt iſt / turbiren / und 

— * fpolüren wollen. Derowegen ſolches / weiln es wider die Accorden ſtreitet / zu redreflisen ge⸗ 
ind. 


w 
Fürftliche Erklaͤhrung ad Gravamen. 25. 
a ve Bo Bu ci da re een 5 ea ee 
übrigen bleibet es bey dem 26, Artic. Ofterhauflfchen Aceords. 
Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 25. 
die Fürftl. Abgeſandte any daß fie b Gnd. 
en. Die DIE a Friet i 
ER fi En und Selbige dazu zu * * laatiſhe Depueie na Ihier 
Refolutio aus dem Final-Receß ad 
> Grav.25. 
| die Fürftl. Committirte dem ‚Richter die abgenommene 
ne / en 2 * — 2 —S er eigen Bein = 
Gravamen 26. 


Obwol zwiſchen Weyland Frau Teda, Gräfin zu Oſt⸗Frießland / und Hero Moritz don 
Kankena eine gewiſſe Verwechſelung und Vertrag wegen —— und Amtes — egen 


die Herrſichleit Dornum / aufgerichtet worden / worinn die Herren von Dornum und Pettum die Jagd 

und andere Gerechtigkenen auf dem u imgleichen die Befteyung aller Zölle ſich refervize har 

ben; So will man ihnen dennoch das Recht / beym Riſpel zu jagen/ nicht vergͤnnen / und werden mit 

Exactionen einige Zölle von denen von Dornum und Perkum / wie auch von ihren Lnterthanen ge 

faden s Dahero fie bey dem Berg mainteniren/ und Ihro Fürftl. Gn. / vermöge derer Vet ⸗ 
aͤge Dero Vor /Eltern Hand und Siegel zu oblerviren / anzuhalten gebeten wird. 


Fuͤrſtliche Erklaͤhrung ad Gravamen 26, 


wol ein altes verlegenes Gravamen, und excediset Menſchen · Gedenken iſt al 
qen Weg diechere billig zu Berweien. w iſt alſo xu dem ordentli 
Refo- 





de Anno 1663, Cap- €. Yirll Gravamina contra Emmen __ 263 
Relſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 


Grav. 26, 


Es foll der allegirte Accord in Copiä denen Fuͤrſtl. Herten Abgeſandten communicirt werden / 
damit ſie ihte Einwendung dagegen vorbringen koͤnnen / und ſollen die Sachen nebſt denen Puncten 
en * ER SEO nad) Anfunfe derer dahin zufendenden Staatifchen Herren Deputirgeny 
abgerhan n. RER: | 

Refolutio aug dem Emdifchen Vergleich ad 


rav. 26. Ä 
Sollen die Originalia nachgefehen werden / und bleibet es fonften bey der Apoftill felbigen Ar 


tickels. — 


Reſolution aus dem Final-Recefs ad 
Gravamen 26. 
Nachdem hierüber wegen Ermangelung nöthiger Beweiß ⸗Stücke fein Mecord ger ‚ 
den — —— * der Apoitill = ig = — Gravam. —— genoffen aus 


Cap. VI. 
Ihrer Fuͤrſtlichen Hnaden Gravamina 
ider 


w 

Die Stadt Emden / nebſt beygefuͤgter Declaration der Stadt Em⸗ 

den über jedes Gravamen, deren Unzulaͤnglichkeit ſich aus de⸗ 
nen Fuͤrſtlichen Gravaminibus von ſelbſten zu erfennen giebt. 


Gravamen 1, 
Wegen Confirmation des Magiftrars. 






B wol der Magiftrat zu Emden die Confirmation derjenigen fo jährlich auf dem 
1. Januar, zu Marhs » Perfonen erwehler werden / bey Sr. Fürftl. Gnd. / ver 

möge des Delfffphl. Wertrages art. 11. / Käpferl. Refol, art. 30./ Haagiſchen 

5 Accords art. 7,/ und Dfterh. Accords art, 40./ zu ſuchen gehalten iſt; 

N haben doch die von Emden ſoiche Confirmation weder bey Ihrer Fuͤrſil. Gnd./ 
noch Weyl. Derofelben Han. Bruders Fürftl. Gn. bishero geſucht; Weswegen / 

s daß ſolches inskuͤnfftige nicht mehr geſchehe / Verſicherung muß gegeben werden. 


Emdiſche Declar. ad Grav. J. 


Es iſt die Confirmation des Raths ſehr übel aus dem Delffſphliſchen Vertrage / und der Kaͤyſ. Reſo⸗ 
lution , wegen der in dem 5. und 7. Articul Haagiſchen Accords gemachten Veraͤnderung / angezogen / noch 
übeler aber der 40. art, Oſierh. Accords, allermaffen darinn dieſerwegen in fpecie nichts zu finden iſt. Es 
können aber Ihr. Hoch» Bräffl. En. aus gedachtem Haagiſchen Accord vorgemeldte Confirmation im gering. 
ften nicht prtendiren / fintemahl es in allen Nechten uud der Billigkeis gegründet iſt daß niemand nichte / 
vermöge eines Accords , fordern fönne / worüber er felber nicht gehalten. Nun ift aber in dem Haagiſchen 
Bergleich art. 14, Die Garnifön der Stadt Emden feftgeftellet/ und derfelben Continuation, vermöge Ihrer m. 
anno 1826, gethanen Spruches art. 4.1 von Weyl. Braff Ulrich durch einen ſpecialen Revers, vor fich und 
Seine Succeflores, verfprochen worden. 


Nichts deſtoweniger haben Ihr. Hoch: Gräfl. End. dagegen derfelben Caſſation bey Iht. Rom. Kaͤpſ. 
Majeſt. und hr. Hochmoͤg. geſucht ſund auch auf die Helffte erdalten; Deswegen dann auch Graͤfl. Seits 
aus dem Haagiſcheñ Accord, woräber Sie ſelber 9 I5 nichts pratendiit werden kan. — 
2 — 


+ __ Tom-ll. Lib.1V. N.2.Daagif u Emiif Bergleityd. A-1662 


ber dies ift noteir, daß die Confirmation Des Raths den Eydı welchen ge und Rath 

Ihr. Hoch: Bräfl. Gnd. leiſten müffen/ involvire. Mun find gedachte Iht. Hoch Gräfl. Gnd. vorhero die 

Gravamina abzuthun / und die Accorden und privilegia durch einen folennen End zu befeftigen/ fchuldig; Als 

zum aber / und eher nicht ind Bürgermeiftere und Rath darzu gehalten. Dec on de anno 1626, art, 1, & 
3. 


Da nun aber ſolches weder an Ihrer Hoch Gräfl Gnd. Seiten / noch von Weyl. Dero Hun. Bru— 
ber wicht geſchehen iſt als Fönnen Hru. Bürgermeiftere und Rath dazu nicht angehalten werden / abſonderlich 
in ſolchem Fall / da Ihr. Hoch »Bräfl. Gnd. nicht nur der Stadt Emden ihre Privilegia beſtreitet / fondern auch 
gar teren Abſchaffung ſuchet / wie folches aus dem pretendisten Gravamine und fonften erhellet. 
(NB, Dis ift die ſchaͤdliche / ungegrundete Sprache/ die die Confulenten der Stadt Emden von Zeit des 
Delffſyhliſchen Dergleiche geführet/ und dadurch Hım. und Unterthanen in unwiderbeinglichen Schaden gefe 
Wie ungegründet fie ſey ı folches hat das Hoff» Bericht in Seinen Schreiben im Jahr 1649. und 1660 
oben communiciret find/ernftlich gezeiget. Man füchte nur Gelegenheit die dem Landes » Herrn zuftchen: 
de Recegnitions - Gelder einzubehalten, und Ihn zu noͤthigen nach langem Deraug endlich quid pro quö zu 
nehmen, wie die Ada zeigen.) 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Grav. I. 


Es find die Pattheyen eins/ in fo weit die Confirmation ehe g n Fuͤrſten 

t werden muß ; 8* aber den Streit wegen eines nicht gehuldigten Herrn berrifft / Far —* 
en / daß ſolches implicitè in dem 1. art, Cap. 4. general. gravam. der Stände / und in dem ı, art, 
Spec.grav. der Stadt Emden mis begriffen ſey / ſo daß die Sache nach deren Ausſptuch wird muͤſſen re- 
guliret werden, 


(NB. Was von dieſer Refolution zu gr ſey / iſt ans der Fuͤrſtl. Erklärung Aber das erfle Gravam. Cap. 4, 
dieſes Haagiſchen Vergleichs zu feben. bat man dem Landes⸗Herrn durch den Delffſydiſchen Vergleich / die 
bis dadin ibm unſlteitig privative zugeſtandene Beſtellung bes Magifit ats zn Emden genommen; und dieſelbe in bie 

Confirmation pertvanbelt : der Zeit hat man auch Dusch den Pretext nicht 2 ı die 
man aus ungegrändeten Urſachen mit Unrecht gewegert / wie bie Exempla und Acta von Graf ubelpp Shrifir 
an / Graff Ülrich und folgende zeigen / die Guchung der Confirmation in Gtreit ge / und alfo eine Be 
fehtverbe mit der andern gebäuffel. Kurg: die Relolutiones find fo gemachet / wie ade Emden fle gern ge 


Grav. 2. wegender jährlichen recognitions-elder. 


Ob mol die Stadt Emden jährlich Ihrer Fürftl. Gn. gemiffe Recognitions- Gelder / wegen 
der Uberlaffung von Falderen (und Worftädren ) zu — gehalten iſt / vermoͤge des Ofterhaufif. 
Accords art.9. & 10./ Käyf. — art, 36.: Wie fie denn zu den Zeiten Weyl. Fuͤrſt Enno Lud- 
wigs Minderjährigkeit anno 1650. den 15. Decembr. datzu condemniier if 3_ &o wegett ſich den ⸗ 
noch felbige Stadt + gedachte von Weyl. Graff Ulrichs hochloͤbl. Andendens Abfterben an verſchi 
ne und noch zu verfallende Gelder Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. zu bezahlen. Weswegen Enz. Hochmoͤgende 
erſuchet werden / hierzu gehörige Execution zu verleihen / wie auch daß / damit ſolches nicht mehr ge 
px / gnugfahme Berficherung gegeben oder Ihr. Fuͤrſtl. Gn. aus der Stadt und deres Bürger 
Lande liegenden Guͤtern feine Bezahlung felber zw ſuchen / nicht verwegert werden möge, 


Embifche Declar. ad Grav. 2. 


hr. Hoch · Gräfl. G. können feine Recognitions - Gelder aus denen A ccorden fordern ehe und bevor ſeb 
bige dasjenige vollzogen / worju Sie vermöge der Accorden gebalten (ind; Welche Exceptio implemnti ein fob 
ches Privilegium in denen Rechten hat daß ein Beklagter eher nicht auf des Klägers Forderung litem zu con 
geltiren noͤthig hat / bis diefer den Contract, vermöge deſſen er folches fordert / erfället hat. 


Da nun Ihr. KHoch-Bräfl. Gn. / vermoge obangejogener Decikon, die Obfervantz der Accorden, und 

Die Feſtſehung der Privilegien der Stadt Emden erſt Durch einen folennen Eyd zu verſprechen / und fich huldi- 

zu laffen gehalten find / nun aber folches bisher nicht geſchehen ifts Als können fich auch die Deputirte der 

adt Emden hierauf nicht einlaffen / bis alles Gemeldte an Ihrer Hoch: Gräfl. Gnaden Seiten füllt 
worden. 


So ſaget auch ein groſſer Rechts « Gelehrter / Match, Stephan. lib, 2. de Jurisdi&, p. 2.€.7.: Wenn tia 
Sürft oder KHera nicht ſchweret / daß er Die Freyheit feiner Unterthanen bepbehalten wolle ı fo kan er nichts von 
felbigen begehten; Wie denn die vorige Han. Graffen von Oſt Frießland nie Feine Recognitions - Gelber geio 
gen haben / ehe und bevor Gie gehuldiget geiweien- ih 





zu en BEER SEO 
Über dies iſt in fi Acoorden jtions - Cesti 
Juri — ae Brake a betaunt / daß die Rocognitions - Gelder von der Cestion dee 


Nun Haben Ihr · Gud. die Statt in ihren cedirten jurisdiftionen «m in civilibus aiminalii 
bus & nee dielfaͤltig turbiret ; de 


Deswegen die Stadt Emden zu einem mahle am ihrer Seiten die Recognitions-elder zu be hleu 
eder nicht gehalten / bis Ihr. Hoch · Gnd. durch einen folennen Epp ı die Stade Sonden ja Iheer Junise 
diäion nicht zu turbiren/ umd über das Jus appellationis täm in <ivilibus , quäm <riminalibus & matrimoniali- 
bus „ auffer denen Accorden , nichts zu pr=tendiren verfprecheh werden. 


. Ihrer Hochmögenden Decifion de anno 1650. ift weder von Ihr. Hoch · Eräfl. Snd. noch Dero Herm 
Bruder wie nachgelcber worden ! und ift es üben dem ſolchem deutlich zuwider / maffen erſt nach der Huldigungf 
und nicht eher / die Recognitions „ Gelder feft geftellee werden mirfen; So daß Exceptio implementi „Am geue- 
ralis quäm fpecialis, Iht. Hoch: Gräfl. End. Forderung zu einem mahle & limine abweifer. 

Solte es eine unerhörte Sache ſeyn / daß Ihr. Hoch · Grafl. Gad · die Jurisdidion auf Balderen wol 
verfauffen / und Doch weder das Geld fordern / noch Das Berkauffte behalten könten; Wie viel unerhörterift 


es denn; daß Gelbige an denen Accorden n bunden ſeyn wollen und dennoch aus felbigen etwas przten- 
diren wollen. Vide Dec. desane 1616, — & 33. " * F 


FR demnach die geſuchte Beiahlung wider alle Rechte und Billgkeity noch unbilliger die Executioin 
deberinegatur, j 





bonis innosentium <ivium , fuper debito, quod quoquo modo 


(NB. Hier o ſich die Urſache / warum man denen Landes · Herrn bey Antretung der R 
von Zeit des Deiffſyhlichen Vergleichs fo viele Diſfitulteten gemachet habe · Der Üngtund erhellet von fe 
Die Recognitions - Gelder find bloß wegen Jacorporirung der neuen Stadt Valdern und der Vorſtaͤdte die 
reſpectivẽ big zu dem Deifffohlifchen Dergleich und Haagiſchen Accord unter des Amt + Gerichts Jurisdiötiom 
ewefen! verfprochen. So lange nun Diefe Incorporirung waͤret / fo lange iſt fothane Stadt ſchuldig / folche Gel · 
zu bezahlen! und haben ſolche Gelder mit andern Sachen keine Gemeinfchaffe / wie aus dem Deiff ſphu · 
ſqen Bergleich Artĩcul. 16. und 17. / Haagiſchen Accord Art, 3. zuſehen äft.) 


‚Refolution aus dem Haaglſchen Bergleih ad 
rav. 2. 


ESs ſoll hierauff Ihr. Hochmoͤg. Sn. Deputirten Decifion amd Ausſpruch / vermöge derer 
von bepderfeirs genommenen Conclufionen / abgewartet werden. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 2. | 
— deri eforderten Recognitions - Gelder ieni 
—— a le zu fernerem ——— — — 
iſion, ausge 


Reſolutio aus dem Final-Receß ad 
Grav.2. 


obaedachter Ihr. Fürftl. Gnd. Pretenfion „ und desjenigen / fo die Stadt Emden 
art. 19. teren 1 bat man fich unter einandes in der Guͤte verglichen 
wie ſoiches ans dem davon errichteren Yufffage mit mehrernzu erſehen iſt; Deswegen allpier eine Sen- 
tentz Darüber gefprochen worden. 


NB. Der in diefer Refolution gemeldte Bergfeich iſt folgender : Und iſt darian auch ſtipuliret / 
wie es * der Stadts + Jurisdiätion vor den Thoren gehalten werden ſolle / Davon in dem 10 . Filuuſtl. Gravami- 
ne gehandelt wird.) 2 


Auff folgende Weiſe find der Durchläuchtige bene Fürft und Herr / Herr Georg Chriltian, 

Gürft zu Oft ⸗Frießlaad / Herr zu Eſens / Stedesdorff und und an einer und Kern Öhrgermeifter und 
Math der Grad Emden an der andern Eeite ı gürlich und friehiich / Durch Interpoficion ” 

anwefenden Herrn Deputirten | verglichen / to wei wegen bee ruͤctſtaͤndigen Recognitions - Gelder ı welche die 

: Stade Emdm an Sr: Farſti. Gab. von Zeit der Abſierbens des. Hm. Graffen Ulrichs hochlöbl. Gedaͤchtnih / 

bie auf dieſes Jahr / wie in Gr. Hochtüsftl- — art, 2. breiter ausgedrucket / ſchuldig a als 

kt egen 


’ 
* 


se6¶ Tom ll Iib V. doʒ. Gaagf.u.Cmb-Bergldipd.A.1662, 


wegen Se, ad. Klagen! daß Bürgermeifter und Math der Stadt Jurisdiction oder Limiten auf den 
Grund und von Sr. Hocdfürfil. End. extendiren / wowider hochbefagte Se. Hoch: Fürftl. Gud. Re 
— und Abftand verlangen! wie ſolches tweitläufftiger aus dem 10. Artic. der Gravaminum zu erfehen if; 
abingegen Burgermeifter und Rath in dem 19. Articul Fhres Gravaminum eine galt d’ 
iret haben; Es declariren döchfigemeldte Ge. Hoch: Färfll. Ond. und Hm. Burgermeiſler und Rath 
fich dahin / dag Sie fich mit einander Durch vorgemeldete Mediation dergeftalt verglichen / daß ( =.) vorm 
< wehnte der Stadt Eimden Schuld / Forderung an Ge. Hoch Fuͤrſti. End.) foin dem 19 Artieul-der Gravam, 
geimelvet / mortificiret / und (2.) Ge. Hoch-Fürftl_ Gnd. wegen der Recognitions - Gelder mit 
ber Summa von yaoco, Gulden zu 2. feyn ſolle / fo prompt2 und ohne einigen Berzug Fünfftigen Ge- 
orgii besahlet werden fell: (3) Daß Bürgermeilter und im vollen Eigenthum die Jurisdiction , Darbber 
Ertreit geivelen iſt / ſo weis als die alte Waͤlle fich erſtrecken ! behalten folle : Mit weichen Puncten dann 
beydesfeite Contrahenten dollentommen zufrieden ſeyn. Go geſchehen in Einden d. ,; Oftobr. 1663. 


Georg Chriftian. 






Ad mandatum Senatus fpeciale 


D. Andree. D.S. 
Grav. 3. wegender Geld⸗ Bruͤche. 


Ob wolin denen Accorden ausdruͤcklich ſtatuiret worden/ daß der Magiftrat zu Emden alle 
gedachtet Stadt fallende Geld «Brüche mit Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. Ay halb zu cheifen feuldig * 
wird dennoch davon Ihr. Fürftl. Gnd. nicht Das geringſte bezahlet / ſondern es find einige Jahre her 
Kalenmen Beh Beige , ne ac Kerfiherung: Tag ——— noch zu dere 
j ’ e & 2 
tergefehlagen werden mögen/ geſucht wird. ee rche mehr en 


Emdifche Declar.adGrav. 3. 


( . Die Helfſte derer in der Stadt Emden fallenden Geld Brüche ı fo Ihr. Hoch: Eräfl. End. auf 
*8 —— ‚als —— Herrn / zuſtehen 2 — nicht — werden / ſo ——— 
rer en preſtanda werden iret haben - nuhalt corden i j 
an art, Ihr. —— Decifion de anno 1626, RER ESSENER. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Grav. 7. 
Nachdem be ird / daß vbgedachter Pundt implict® im erften art. gen. Gra 
"derer — und —— (Deck - — Emven ri begriffen ſey / —— 
daß ſolches nach Dem darauff zumachenden Ausfprud).reguliret werden muͤſſe. 


Grav.4.wegender Grund⸗ und Warff⸗Heuren. 

Und obwol jaͤhtlich von denen Cantzeln abgekuͤndiget / und durch den —— in allen 
Gaſſen denen Bürgern angedeutet wird / Daß alle diejenige / fo Ihr. Fürftl, End, einige Warff ;oder 
Grund; Heuren fhuldig wären / ſolche dem Rent Meifter bezahlen / Bene exequizt werden 
ſolten; So wollen dennoch Bürgermeiftere und Rath zu Emden’ ungeachtefzu verfihiedenen und vie⸗ 
len Mablen fie darum angefprochen worden / Ihr. Fürftl. Gnd. Rent ⸗ Meifter zu Feiner Execution 
verheiffen / noch ihre Bürger zur Bezahlung anhalten 7 welches wider den Dfterh. Accord art. 3.& 
12. läufft. Deswegen erfucht wird / dab die wegen der Bezahlung derer Reftanten zuergehende Exc- 
oution durch Em, Hochmoͤgend. Commendanzen geſchehen / auch inskuͤnfftige 7 wenn Dez Magiftrat 
27 zu 





| 


Final ecels de A, “1663.Capıs. Sunfl: Gravam contre Enge, _ “067 


Emden ferner fich wegern würde / he, Fürftl, Gnd.ydie Execution d Bediente zu dew 


J— Emdiſche Declar.adGrav. 4. 


Wird su einem mahl negiret / daß die Execution der Warff- Heuren auf des Rentemeiſters Anfus 
“chen zu einiger Zeit gewegert worden; Deswegen es ein groffer Misveritand ift/ Daß die Execution durch ben 
‚Commendanten oder Jhr- Hoch» Graͤfl. End. felbiten / verrichtet werden müffe. 


‚Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
| Gravamen 4. : 


Es haben die Deputirte der Stadt Emden declariret / daß die Execution wegen Ihr. Fuͤrſtl. 
End. in der Stadt Emden fallenden Grund: und Warff ⸗ Heuren / von Bürgermeifter und pH 
oder fonften/ niemahlen verwegert werde / und daß felbige auf des Rente /Meiſters gehöriges Anſu⸗ 
hen jährlic) die parate Execution, vermöge des 12. art. Dfterh. Accords, durch ihre Stadts: Dienere 
thun zu laffen bereit find / und nie wegern wollen; Welchem denn auch precile nachgeleber / und fol 
ches preftireg werden foll. 


Grav. 5. wegen Schreib Gelder und Zinfen. 


Ob auch wol vor diefem wegen der an vorgedachter Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. zu begahlenden Warff⸗ 
und Grund: euren von denen angeln nur fimplicter le non } — eder re bes 
en/ oder exequigt werden folte; So iſt dennoch einige Jahre her von Bürgermeiftern und Rath 
rt obbemeldten Stadı 5 niemand ſub poend 5. Gold Gulden dem 
Rent / Meifter vor feine Mühe einig Schreib Geld 7 oder auch Ihr, Fuͤrſtl. Gar. von denen alten 
Reftanten einige ex mor& gehörige Zinfen bezahlen bie doch ſolche Zahlung des reib⸗ 
Belöes über Menſchen Gedenken geb lich geweſen / und allenprive-Derfonen 
An denen gemeinen Rechten/ von denen re/zirenden Heuren Die Zinfen cv mord zu 
fordern / erlauber iſt. So wollen auch ferner —— und Math | daß / wenn ein 
oder ander Bürger die allergeringfte oder gang ungegründere Urfache dawider einwendet / Ihr. Fuͤrſtl. 
Gnd. Rent Meifter / wie ein privarus , ſolche Perſon vors Recht citiren/ und mis andern Anmah 
nungen unbefchtert laffen foll / welches aber diredtö wider die Accorden ffreiter. Oſterh. Accord. 
art. 2./ Ihr. Hochmoͤgend. Refolutio de anno 1620. auf Ihr. Gnd. Gravam, ‚Cap. die Stadt Emden 
betreffend / dec. art, 22. Deswegen erfischt wird / daß ſoiche Neuerung und Verboth casfirer / and 
Ihr. Zürftl. Gn. / durch Dero Bediente wider die ſaumſeelige Bezaplere Executions - Mittel zu gebraw 
en / nicht verhindert werden mögen. 


Emdiſche Declar.adGrav. 5. 


Schreib» Geld ift Überall verboten. Weil auch wegen Ihr. Hoch» GBräfl. End, Warff · Heuren alle 
zeit parats Execution ift / fo ift denen Gräfl. Bedienten felbft zu imputiten ı daß fie nicht folche alle Jahr 
præciſe bey Hın. Bürgermeiftern umd Math fuchen! fondern gedachte Warff · —* aufflauffen laſſen und 
zu ihrem eigenen Proſit Zinſen fordern wollen. Doch da einige Buͤrgere von Ihr. Hoch · Gräfl. Gad. wegen 
‚einiger von 30. à 40. Jahren her verſchienenen Warff- Heuten angeſprochen werden / und fie folche Pretenfion 
wolten leugnen! wie wol Dann und wann geſchiehet; So müllen tolche billig imfonderheit. wenn der Warff 
oder das But in Die dritte oder vierdte Hand ſchon freu verkaufft iſt / vechrlich angefprochen werben. 
{ 


CNB. Das Schreib» Geld war don undenclichen Zeiten hergebracht / und nirgends verboten War eg 
alſo unrecht / daß man folches in Zweifel zog.) | | 
Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 5, 


r Daferne einige Reftanten ber Warff⸗Heuren ſeyn wirrden / fd werden T5 und 
Rath ermahnet / wie ſie es denn auch durch ihte Deputirte ſelbſt angebothen / Sn iuſtl. Gnaden 
Rtente ⸗Meiſter zu ſolchet Bezahlung durch parate Execution, oder / fo einige rechtliche Urſachen da⸗ 
widet eingewendet wuͤrden / durch einen ſummariſchen Procels de ſimplici & plano zu verhelffen. 


BREEE EEEER A : = Refolu- 


exprefl® verbothen worden / da 


368 Tom Il.Lib, IV. Nor2.Spagif. u. Eun Vegleich de A, 1000. 
Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
| | Grav, 5. Ä | 
derer in dieſer Stadt fallenden Firfil. Warff + Heinen / iſt es allerfeits bey Ihtn 
—— — en / amd ferner verglichen Daß Ihr- Sn End. Rente Mei 
eb and ob nicht dur € Committirte 
Raths diefelbe in Richtigkeit koͤnnen zu / amd darauf die Schuldige zur Bezahlung ange 
tiefen oder fonft exeguirer tuerden 5 die all aber die Sache Zweiffelhafft / daß darüber fummari- 
fer Spruch von Nürhen / daſſelbe foll ohne Erlegung einiger Bericyts-SYorrmicn Inögen 
fortgeſetzet werde \ | | | 
Refohxio aus dem Fin, Receß ad 
Kerne «einige Keſtanten der Warff  SIenren ſeyn möchten fo werden Birgermeiftere und 
Rath e u ass ſelbige duch ihre Deputirte felbften anerborhen / Ihr. Hoch Fiel. 
End. Kent -Meifter zu dererfelben Bezahlung durch parate Execution, oder / da einige rechtliche Utſo 
chen dawider eingewendet wwintden / durch einen ſummariſchen Procels de fimplici & plano zu verheli 
fen. Was aber — fo ſoll Ihr. Hoch / Flaſtl Gnd. Rent ⸗ Meijter einen Extra 
aller Reltanten dem Rath übergeben / damit ſolche durch gewiſſe Committirte examinizt / und / da die 
Schulden liquide befunden worden / durch Execution oder tonften angehalten / oder / da zweiffelhafftt 
Sachen find, ummarie geſprochen werden möge / jedoch daß ſolches ohne Gerichts + Spormin 
geſchehe. | 
Grav. 6. wegen parater Execution in der Stadt. 
Ob zwar Ihr. Fürftl. End. von Alters megen Derofelben i 
nei — * 2 ——— * —* ——— 
‚and übele Bezahlere mit der paraten Execution zu procediren / wie ſolches Shrer Fürftl. Gnd. im gar 
‚gen Fürftenthum in exadtione patrimonialium & menfalium zuge wird; So unte d 
dennoch Buͤrgermeiſtere und Rath zu Emden / ſolche Execution nicht allein in —— Stadt / ſon⸗ 
dern auch auſſer derſelben / woſelbſt ſie doch notorie Feine Jurisdiction haben / de facto zu verhindern, 
ze. An ® 24 redresfirer / and gehörige NWerfiherung / wie oben gedacht / gegeben werden 
e / gebet ird, | 


Emdiſche Declar. ad Grav. 6. 


Es iſt offenbar wider den 12. art. Oſterh. Accords, und in fpecie wider den #6, art, Ihrer Hoch · Gt. 
«Sad. Grav, wider die Stadt Emden / und dieramff gemachten Apofill p. 48.1 daß Ihr. Hoch · Gräfl. End. 
‚einige Execution Fhrer Intraden wegen in des Stadt Emden / oder in Denen KHerzichbeiten / fo ihre Eigen? 

Jurisdition Haben! durch Deso Rent Meifter verrichten lafen mögen. e 
Ja es iſt dieſe Sourenüe vielmeht eine offenbahre Contravention und Einbruch in die der Stadt 
‚Emden folenniter cedirte Jurisdition- ¶ Und gleichwie Burgermeiſter und Rath / in ihrer Jurisdietion die Exe- 
eurion allein verrichten zu daffen zum höchften befugt und willig find; So haben felbige auch mie Iht. Gad · 

| auſſer ihrer jurisdiction die Execution gehindert. 


— — Sache ſtreitig gemachet / die von undencklichen Zeiten her im Gebrauch 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Bergleiche ad 
Gravamen 6, 


Bleibet bey dem 12. art. Dfterh. Accords , und werden Würgermeiftere und Math der Grat 
— ermahnet / auſſer ihrer Jurisdiction dem Rentmeiſter niemahlen die Execution zu verhin 
ee 


Gravam. 7. wegen der matrimonial-Sachen. 
Obwol Ihr. Süß. Gnd. dis Judicatur aller in der Stadt Emden vorfallenden — 


J 





Final-Red.d. Anno 1663. 1663. Cap-s. Finſtl. Gravamı Ccontra Eunden. 56 


ET ——— — —— — — — — — 


ial- Accord art, Hochmoͤgend. Refol. de anno 
En een em = 

toſe e von Buͤrgermen un ua 
men? Daß es instinfinge nicht mer gehe Waierung sende mi. | 


Emdiſche Declar. ad — 2 


Die ſos ift davon entfernet / Bargermeiſtete und im Oſtierh. Accord art, 16. 

gethane Offerte den daß vielmehr — Ihr. — 533 aͤfl. en in matrimonial- Gachen 

der Stadt Emden Jurisdidtion äfftere zu nahe getreten find derſelben Bürgere und Einwohnere auffer 

der Stadt evociret / und Sich Aber felbige in es tele allein angemaffet haben ı wie folches in 
auf Edzard Iben contra Rolffs Janfen, pretenfi divortii, gefchehen il: 


Refolution aus dem Haagiſchen u ad 
Gravamen 7. 
Es foll der 4610 art, Oſterh. Accords von bepden Seiten nachgelebet ie 


Befotation aus den Final- Receß ad 
Gravamen 7. 


Es foll der 46. art. D Accords p den Seiten nachgelebet werden / und haben die 
De Clin und idee Saar Eiten ſich —*& hiernach zu — / ange 


nommen. 
Grav. 8. wegen des Amt-Berichte. 


Und ob wol auch in denen gemeinen Mechten fundirr und gebräuchlich iſt / daß ein Magiſtrat 
dent andern in adtionibus realibus, wenn felbiger deswegen erfucht wird / denunciariones in juris 
fubfidium inſinuiren und effedtuiren laffe / und auf Br Weiſe die hülfliche Hand leifte ; So ift 
doch in facto wahr / daß obgedachte ——— und a wenn —* dergleichen —— 
enes in — realibus widert ihre Buͤrgere von Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. Ant: Gerichte zugeſandt 
werden/ ſolches halsftarrig wegern / und felbige nicht infinuiren laſſen wollen / welches / als wider alle 

echte Arad remedizg / und Burgermeiftern und Rath verbothen werden muß, 


Embifche Declar. ad Grav. 8, 


Blirgermeiftere und Rath haben niemals in realibus infinuationes in fubfidium jüris getwegert 
ROBEEN ng — J — 


Refolutio aus dem Final-Receſs ad 


Gravamen 8. Ä 
Es Glen in adtienibus realibus feine Infinuationes denunciationum in fubfidium juris per 


wegett wer 
Grav.9. wegen der Fürftl. Bedienten. 


Ob wol Ihꝛ. Fuͤrſtl. Gnd. Haus zu Emden / und Deꝛoſelben daſig —— 
adt Jurisdiction und Impoſten, vermoͤge Ihr. Hochmoͤgend. de anno 1620, auf nd, gra- 
er die ee —— ae ga nen Feen ar F * ae — 
er Par een / FW eyn; So citiren dennoch Bürgermeiftere und Rath gedachte Ihr. Fuͤrſtl. Gnd 
Haufe wohnende Bediente ſo wol vor das Hohe Aus ls Jrieder » Gericht / und zwingen 
ag m Sal dere? Confumtions- Gelder / wovon Die Reparation/ und daß wegen des 
erfehung darinn gethan werden möge/ geſucht wird 


Emdifche Declar.ad Grav. 9, 


Was Ihro Hoch + Bräfl. End. und Dero Hoffe Bediente auf Ihm Gud. Burg — 
Luirl udll 


970 _ TomIl.Lib.1V, No. 2. Haagif. u. Emdif. Berglipd.A, 1662: 
wird sticht beſchweret; Was aber den Burg Braffen und deffelben Leute betrifft / da ſie dem Hof nicht 
nö Aa ftets auf der Burg bie ni’ febige müffen a om: In der Grabe Een 
wohnende Bediente bezahlen I indem fie niemahls davon befreper gewefen. en 

(NB, Die Stadt Emden kan dem Landes» Herm nicht vorſchreiben / 0b und welche Bediente Er auſ der 


Burg zu Emden wohnen laffen wolle. Was die in der Stadt mohnende Bediente bitrifft / davon iſt aus de⸗ 
nen vorigen Adten zu urteilen. Emden hat darinn nicht mehr Recht / als die Staͤdte Norden und Autich. 


- Refolurio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravameny. u: 


Uber die in diefem Articul verfaßte Streitigkeiten mögen Ihr Fürfil, Gnd. und Bir 
umd inander vergleichen ; Da aber: im der Gute nicht geſchehen Finn 
a oe nad be Accor en decidir —— he 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad. 
Gravamen 9. er | 
€ wird Neer Pündt eumöch ansgricer >, Moıs 
Refolution aus dem Final- Recefs ad 
| Grav. 9. 
Wird es bep denen angezogenen Texten gelaffen, 


Grav. 10. wegen der Stadts-Limiten. 


| Und obgleich) die Jurisdietion der Bürgermeiftere und Raths ſich nicht weiter / als über das, 
jenige / fo gwifchen den Stadis  Wällen und Gräben belegen ift / erſtrecket; So ift doch in fadto 
wahr / daß > DBürgermeiftere und Rath fo wol über einige Stüde Landes / fo auſſer den 
Stabes: Wällen und Gräben vor der Bolten / und Neuen: Pforte liegen’ als auch über andere / fo 
nor der Heer / und Norder Pforten —— find / und unter die kleine Teich ⸗Acht gehören / ſich de 
Furiadiction anmaſſen / davor gehörige Verſicherung / wie oben/ geſucht wird. — 


Emdiſche Declar. ad Grav.Io, 


Daß Blrgermeiftere und Rath ihre Jurisdiction ferner / als es ihnen zukdimt / extendiren ſolten / 
ſolches ift wider die Watrdeit / bingegen ift aus dem Sen art, Haagiſchen Accords fündig / daß ju der Zeit 
Bürgermeiftern und Math / die Borftänte unter eine Jurisdiätion zu ziehen/ und zw fortißciren vergämnet wor 
den / welches anno 16.+. gefchehen ift ; Da denn nicht allein die Gräben und Wälleı ſondern auch augen: 
ſcheinliche Auffen- Werte von dem Larrelter Teich an bis an den Wolthuſer Canal verfertiger / und die 
ge nach Larrelt / Midlum / Albrunſweer ı Hinta / Marienweer und Wolthuſen / auch Homeyen befeger wer 
den / fo daß Herm Blrgermeiftern und Rath die Jurisdiction über die fanden! fo innerhalb obge dachter Auflıa 
erde liegen I vermöge des vorgemeldten 8. und 10, art, Oſterh. Accords, zuſtehet fie auch ſolche von 101. 
an bis hieher in ruhiger Poflesfion gehabt haben. ” z 


- 


NB. Der ete Articul des Haagiſchen Accords de anno 1603. bringet gar nicht mit füch / Daß die Stadt 
to 


. ——— die einige Juri⸗diction haben ſolle. | 
Refolution aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen ıo. 
Nachdem diefes Gravamen ohne genommenen Augenſchein nicht abgethan werden kan fo 
— rohe m um acc Berg / oder bis zu Der von Sp Hochmoͤg. nad) des 


Refolu- 





Final- Receß de Anno 663. Cap. 6 Sürfit Gravam. contra Empen- 87 
Refolutio aus dem Emdifchen Vergleiche ad. 
Gravamen ı0, | 


Weil wegen derer Limiten der Stadt Emden Jurisdittion jetzo die ocularis inſpectio fügli 
———— werden koͤnnen / als bleibet es bis dahin bey der Apoltill. PER DOM 


Refolutio aug dem Final-Receß ad 
GraV. IO. ; 


Die in diefem Articulo benandte Jurisdidtion iſt von Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. denen Ä ‚ 
meiften und Rath der Stadt Emden cedirer/ wie dus dent davon in fpecie errichteten —** 
mehrern erhellet. > 2. 

(Hiedon handelt der bey dem Gravam. 2. angeführte Bergleich-) 


. Gravamen II. von dem Tuden= Belett. 

Obgleich die von Emden fein Jus tolerandi Judzos, weder ex privilegio Imperatoris, noch auch ex 
conceflione Domini Superioris haben fondern ſolches Ihr. Zürftl. G. allein als En Regale —— 
ti annexum vigore inveltituræ zukoͤmmt / und auch die Emder Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. in folhen Juribus 
einige Hinderung zu machen nicht befugt ſeynd; So iſt doc) in facto wahr / daß ſich Bürgermeir 
F d Math der Stadt Emden ſolches) — und denen Juden frey Celeir geben, ja gar 

e fadto verbieten/ daffelbige bey Ihrer Fuͤrſt. Gnd. weder um frep Geleit noch uß. Brhfe 
Anſuchung thun / noch die gewöhnliche Schug + Gelder bezahlen ſollen / welches denn zu Ihrer Si 
End. Regalien und Superioritzt groffem Prajuditz gereicher. Wird demnach dieferwegen um 
tige Werficherung geberen. | | 


Emdifche Declar. ad Grav. 11. 


Das Jus — Judzos — — 10.40. 0 6o.umd 
$ Fahren exercitt/ quod teınpus inftar Privilegii eſt. t. 
ben 2. April durch ein Schreiben remonftrirt worden / woben e auch acquiefeiret — a — — 
620. bon Ihr. Hochm zur rechtlichen Deciſion verwieſen; Vid. ) . Grav. twiber bie Stadt Emten) ' 
Art. »2./ mebft *8* Es ift aber ein offenbadter Mihverſtand / daß Ihrer Hoch · Gräfl. Gnap, 
ſolches jemahls in der Stadt Emden zugeſtanden ſey / oder das Jus conducendi Jüdzos qus Der Inveflitur tpürden 
bemweifen fönnen/ indem Derofelben Bor » Eltern / Weyl. die Herren Grafen Edzard und Ucko erft im abe 
u493./ nachdem bereits 3. Lehu⸗ Brieſe ertbeilt / durch Ceflion vor eme „.... Summe an bie 
Eunden / wiewol mit Vorwiſſen und beybehaltenen Privilegiis, geommen (Ind, 


NB, bat des Geleits wider IB Der in 
Kae Dun Be Bass Be Ts beffer Willen gehandelt. Spt ber Rlnfehhen 


Befolution in dem Artic. der Stadt Emden gemacht/ als tue 
Pr Dap der Sandes + Kerr Juden in ber @stadt wohnen Uefft ide 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| (Gsravamen ıı, 


Meilen diefes nicht in den Accorden begriffen / fondern aus denen Reichs Canfirurionen 
Bud —— en decidut werden muß / als wird ſolches der ordinairen Juftitz * —*z und 
ntentz über 


Gravamen., 12. wegen eines angemafiten Fifcalis. 


Obwol im gantzen Roͤmiſchen Meiche denen Municipal- Staͤdten / fo præter Imperatoram ei 
nen andern Dominum fuperiorem erfennen/ Feine Jura Fifcalia competiren / gleichwie Bürgermeis 
fier und Math der Stadt Emden Ihro 206 Fuͤrſtl Gnd. von Dft - Frießland, als ihren angebohr ⸗ 
nen Erb» und Landes Seren immediar& erfennen müffen / und daher felbigen Feine Jura fifcalia, 
fo wol nach denen gemeinen Rechten / als auch nach dem Innhalt der Accorden und der Stadt Em- 
den eigenem Bekaͤntniß 7 zukonimen / vermoͤge des Oſterh Accords Art, 48.7 Staatiſch. Refol; 
auf Ihrer Gnaden Gravamına de Anno 1620. Cap. die Stadt Emden berteffend art, 20.; So 


III III a ö handeln 


%7: Tom ll. Lib.1V.No.3. Hasgff.u Eutiſ. Vergiidd. A.ıcsa_ 


— — — 


Hameln felbi dennoch dawider i File Ichen fie al» 
a u 
en mu 
Emdiſche Declar. ad Grav. 12. 


Wann Ihro Hoch · Eräfl. Baden die Accotden und Privilegien der Stadt Emden in ſpeeie confrmiztey 
was dawider abfchaffen/ und Sich buldigen laffen werden / ſo ud Burgermeifter und Math wil. 
Er ka Dan Feng ang 





lig / Diefelbe für regierenden landes⸗ jene jurisditionem in delictis, pcenam 
italem non inferentibus, haben) fo würde es urd in dergleichen deliäi einen Fifcalem 
feten Hantın ; Qui enim —— habet, mer fine quibus — — potelt. 


KReſolutio aus den Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 12. 


Eines Theils koͤmmt der Stade Emden fein Fas Fiſci zu / andern Theils aber mögen Buͤr⸗ 
eiftere und eine authorifiren und feßen / welche wider folhe Delinquenten / Die 
‚her Jurisdiction unterwuͤrffig / Hagen und procediten mögen. 


Grav. 13. wegen des Rechts der Vorbey⸗ Farth. 


Ob auch mol der Magiftrat zu Emden auf dem Eems⸗Strohm gar feine Jurisdiction hat / indem 
hro Gnaden prrvasive die Fudicarur derjenigen / ſo im Dorbey- Sahren deu 
adt Emden ⸗eccnen / zuſtehet / und Siedarinn von denen Emdern maintenirt werden muͤſſen; 
aagiſcher Accord Art. 10./Concord, art 86.& 87./ Staatiſche Refolution de 1620. auf Shr. Sn. 
ayam. Cap. die Stadt Emden betreffend zc. art. 25.5 So umserfteher ſich doch der Magiftrar ſelbſt / 
fo wol Ihr. Fürftl, Gnd. hohe und niedrige Bediente/ als auch alle andere Leute und Schifferes 
wegen gedachter Worben : Farth der Stadt Emden durch ihren vorgedachten Filcalem zu verklagen und 
JI4 en/ und die Schiffe als verfallen zu declariren / wie folches Ihrer Fürftl. End. geweſenem 
ath / weyland Herrn Chriftian Regensdorff, mie Kerr an Ihro Hochmoͤgenden in den Haag 
efandt worden / imgleichen denen Schiffern/ fo einen Jäger mit Wild von dem Herrn Grafen von 
idenburg an Ihro Moheit den Printzen von Dranien von Lehr nach Delffſyhl geführt/ wie auch 
denen Schiffern/ fo eine Compagnie Jhrer Hochmoͤgenden Soldaten von Delffſyhl nach Lehrort über, 
geſetzt hatten wiederfahren if / dabon gehörige Reparation und Verſicherung begehret wird. 


Emdifche Declar. ad Grav. 13. 


Aus eben demfelben Fundamento ift es auch offenbahr / daſ der Stadt Einden / zur Defenfion ihres Käy- 
ferlichen Privilegii der Votbey · Farth / die Jurisdiftion auf dem Eems · Strohm zuſtehe / nicht wa 
berfelben Judicatur privarivd Ihrer Hoch: Gräfl. Gud- zukomme / fonften würde folches Privilegium ohne Ef« 
foct ſeyn / nachdem Ihro Hoch- Gräfl. End. felbften ſoiches Privilegium nicht obfervien, wie folches aus dem 
allegirten Erempel l. Herrn Regensdorffs zu erfehen ift fondern deſſen Dernichtung fischen pörffen. Don 
dem Wild. Schügen Jhrer Hoch Staͤflichen Gnaden von Divenburg ift und nichts bekannt ; Da es aler 
fo wäre / fo hat doch der Auslicger I da folches der Stadt nicht norificizet worden / nichts anders / als feis 
ner Drdre zu folgelchun können. Bon Ihrer KHochmögenden Soldaten wiffen wir auch nichts; Es habın 
aber Herren Bürgermeifter und Rath zu Ihro Hochmögenden das Vertrauen I fie twerben jene wider ihre Pri- 
wilegien, als worüber Sie die Maintenüe haben! nicht befehweren + da dann alles / auf vorgegangene Intima- 
tion, nebft bepgefügter Arteftation, daß keine Kaufmanns: Bürer dorbey geführt! oder vie Zölle nicht defrau« 
diget werden / zu remediiren. 

(NB, Hier hat man wider den Flaren Buchſtaben der Concordaten Artic. 87, gehandelt! da die Judicarız 
wegen der Vorbey⸗ Farth mit deutlichen Worten dem Lantes« Herru zukoͤmmt.) J 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 13. 


Wenn dergleichen Cafüs ine Fünfftige vorfallen werden / fo follen Bürgermeiflee und Kath auf 
bloffe Norificarion die reifeude Perſonen ohne einige Verbinderung paffizen faffen / im Begentheil aber 
auch diefermegen Alle Moderation gebtauchen / da denn Das Abrige bey denen angesogenen 
Terten gelaflen wird. = 

va⸗ 





de Anno 1663. Cap. 6. $ürftl. Gravamına contra Emden 873. 


Gravamen 14. wegen der Criminal. Jurisdiction, 

Obwol Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden in caufis capitalibus feine Jurisdiction har 

ben / fondern/ wenn ein crimen capitale von jemand begangen wird/ aledenn den Thäter/ fo in flagran- 

ti delidto oder fonften attrapirt wırd / mur zu apprehendigen / und auf Ihrer Fuͤrſil. Gnd. Haus oder 

' Bura zu liefern gehalten find; Dfterh. Accord art. 41.7 Känferl. Refolut. art.39./ Concord,art.94./ 

Delfff. Vertrag art, 20. So mwollen dennoch felbige ſolche Ubelthaͤter Ihrer Fuͤrſtl. En. oder Deroſel⸗ 

ben Beamten nicht auf die Burg liefern / fondern wegern ſolches pur& ohne einige Uhrſache / oder auch 

wol unter dem Pratext, ale wenn das Delictum wicht capitale ſeh. Derowegen / daß ſolches remediit 
werden möge] erfucht wird. 


Emdiſche Declar. ad Grav. 14. 


Bürgermeiftere und Rath haben niemahls einen Mifferhäteri fo in flagranti Delicto ftraffbahr wäre ge» 
funden worden! überzulitfern fich geiwegert; Indeſſen ſteht Die Cognition , ob dag Deliftum dag Leben verwis- 
det oder nicht ben Herren Bürgermeiftern und Rath allein / wie folches aus dem ga, art, Conc. verb. nd iflıc, 
zu fehen iſt / und an einem Diebe / Tiarck genannt/obfervizet worden / als welchen / nachdem man ihn erfl/ob 
er ein Delictum capitale begangen / 'examiniget / und da folches fo befunden 1 ihn ſogleich 
Gräflihen Gnaden ausgeliefert hat / da ihn fein Procels nach dem Junhalt der Accorden gemacht worden. 

( NB. Daß niemand zu extradiren ſey / als wer in flagranti Delito begriffen worden! und daß der Stadt 
die Judicatur zukomme / ob das Delitum am Leben ſtraffbaht / ift in Dem 94. art. der Concord. / auch in dem 
ætic. 41. Oſterh. Accords / nicht zu finden, 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 14. 


Gs ſoll der Magiftrat von Emden / weder unter einem noch andern Pretext, capitale Delinquenten / 
fo am Leben fraffbahr find / Ihrer Fuͤrſtl. Gud. auf Dero Haus oder Burg zu überkiefern/ ſich wegern; 
Doch im Fall ein Zweiffel entſtehet 06 das Delictum capital fey odernicht/ fo foll deſſen Cognition 
bey Bürgermeiftern und Rath / vermöge der Concord, art. 94. und Ofterh. Accordart, 41./ verbleiben, 


Gravamen 15. wegen des Rechts der Confifcation 
| und Arreftiung, 


Obwol Bürgermeiftere und Rath der Stadt Emden feine Macht Haben! einige Bäter zu confifci- 
ten/ oder jemandes Perſon oder Güter / der quoad immobilia genungfam geheim ift/ zu arreſtiren; 
Oſterh. Accordart. 43./ Ihrer Hochmögenden Refolut. de 1620. auf Ihrer End. Gravam, Cap. wer 
gen der Stadt Emden 26. art, 20./ Hoff = Gerichte - Ordnung tit. 50. in princ.; Go haben Dennoch ſel⸗ 

ge die Güter eines Adelichen Hoff + Gerichte : Aflefloris, n Joh. Wilhelm Freytags , (fo doch im 
geringfen nicht quoad perfonam vel bona der Stadt Enden fubjedt ift/) auf eines particulier - Buͤr · 
gers Anhalten / vor wenig Jahren arreftizen und anhalten laffen / worin gleichfalls eine Verſehung 
gethan werden muß. 


Embifche Declar.ad Grav. 15, 


Daß Juncker Freytag, nachdem er mit einem Bürger in Emden contrahiret hat/ behaupten will ı als 
mern er daſelbſt ex contra&u nicht könne arreftiret werden / folches ift wider die Käyferliche und gemeine Rech» 
te | und in fpecie wider den allegirten 50, art. Hoff- Gerichts: Drbnung da denn Hetten Bürgermeiftere und 
Ratth / vermöge Ihres Eydes / ihre Bürgere zu deren Bezahlung zu verhelfen! verbunden find. Die übrigen 
Texte find alle gang impertinent allegiget. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen ı5. 


Wird gelaffen ben denen ER vd fo der Nitterfchafft und den Ebel + Leuten in Oſt Frichland com- 
petizen / daß fie nemlich in erfter Inftantz nirgende / als vor dem Hoff» Gerichte conveniabel find / 
vermöge der Hoff» Gerichts: Ordnung art. 19. und Difpofition ad art, 4, derer Grav. der Ritterſchafft 
in pundto juftitiz de Anno 1618.; Doc ohne Prajuditz deffen/ fo auf die Gravam. der Mitterfchafft 
L Mummm mmmmm art, 


r 
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art. 9. difponirt worden) welchen zu Folge obgedachte Stadt die adtiones ihrer Eingefeffenen wegen/ wi⸗ 
der — Juncker Freydag, wo es ſich — anfellen ſoll. er * 


Gravamen 16. wegen verwegerter Parition des Hoff⸗ 
Gerichts. 


Ob es auch zwar denen Accorden conform, und zudem Rechtens iſt / daß dem Def # Berichte der Cours 
der Juſtite gelaffen werde/ und deſſen Mandara und Sententien ihren Effect haben müffen/ vermöge ihe 
rer Hochmögenden Refolut, de 1620. auf der Stände Gravamına Cap, 1. art. G. / und Dfterh. Accorde 
art,27.;5 So wollen dennoch Bürgermeiftere und Rath des Hoff» Berichts Mandata de relaxandis ca- 
ptivis nicht annehmen / wie ſolches neulichſt in der Perfon des Lieutenants Schoufel gefchehen / da fele 
biger aus Yhrer Gnaden Terricorio, und violentä ac armata manu aus Gretſyhl nach Enden gefau⸗ 
gen weggeführt werden / und er einMandarum de relaxando infinuisen laſſen / welchem fie aber gar nicht 
pariren wollen/ fondern haben fich unterflanden / bey andern Gelegenheiten die Hoff» Gerichte, Botben 
mit Gefaͤnaniß zu bedrohen / imgfeichen Die Bothen von Ihrer Fuͤrſtl. Ond. Eangley/ wenn fic ihnen 
in caufis Juftitiz etwas inßnuiren/ ine Gefaͤnguiß zu werffen; Deswegen dagegen ein ernftlich Verboth 
und Reparation gefucht wird. | | 


Emdiſche Declar. ad Gravamen 16. 


Daß das Hoff · Bericht wann es fich ia terminis, und auffer Denen Negierungs- Sachen hält} und 
Das Giegel mit der Stände Confens annimmt / feinen flarden Pr habe / iſt — Was aber — 
dirte Mandatum de celaxando captivo, in der Perton eines Schoufiel genannt / betrifft / ſolches gehet die Stade 
nicht anı und bat felbige nie etwas damit zu thua gehabt. Der Borhen wegen können Herren Bürgermeir 
ftere und Rath nicht weniger/ ale ihre Jurisdiltion, wenn ſolche Einbruch leiden foll/ defendiren, 
’ (NB. Daß lich das Hoff · Bericht aus Regierungs · Eachen und in terminis halten mug! ift recht / allein 
bie — Emven has darüber keine Judicatuc. Wegen des Siegels hat ſich das Hoff · Bericht wol und recht 
exp cittt. 


Gravamen 17. wegen des Rechts der Land» Tage. 


Ob wol dasjenige / fo auf ordentlichen Land » Tagen per majora refolviret/ und von Ihrer Fuͤrſt⸗ 
fichen Gnaden per receflum approbiret und confirmirct worden ift/ vor valide gehalten werden und 
feinen Effect haben ſoll / Käyferl. Decret art. 10. Emd,. Execut, Recels art, ı2./ Concord. art. 57} 
Känfer!. Refol, art. 17.5 &o iſt dennoch in facto wahr, daß wenn einige aus der Ritter⸗ 
fchafft fich mit denen Emdern ronjungnen/ ſelbige darjenige / was durch Die übrigen S:äne 
de per majora auf Land» Tagen gefchloffen/ und von Ihrer Zürftl. Gnad. per receflum approbiret 
worden / nicht annehmen wollen. Derowegen erfucht wird / daß fie fich hierinn nach denen Äccorden 


icht | 
— Emdiſche Declar. ad Gravamen 17. 


Es find wicht alle Land» Tage rechtmaͤſſig und in allen Sachen gelten die majora nicht; Daß ſich 
aber die Stadt Emden wider dasjenige! fo auf rechtmäffigen Land · Tagen per majora, in Sachen da majore 
gelten / gefebloffen worden / aufgelehnet hätte iſt erdichtet / und fan niemahls betoiefen werden. Ubrigens kan 
anan Ihter Hoch · Fuͤrſti. Gnd. nicht concediren / daß Sie die Refolationes der Staͤnde confirmiren köntent 


fonften Sie wol keine) fo Ihnen nicht angenehm confirmiren I und dadurch alle Refolutiones der Stände elu- 


diren würden. 


(NB. Die Stadt Emten bat feine Judicatur, ob und weiche fand » Tage rechtmaͤſſig / und in welchen Sa⸗ 
chen majora Plas haben. Was Anno 1590. paffirett iſt aus den Acten zu erſehen / audere Acta zu geſchwei⸗ 
gen! fonderlich de Anno 1601.) 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen 16. und 17. 
Alldieweil die 2. Pundta eigentlich zu denen Klagen / fo Partheyen beyderſelts der Thaͤtlichkeiten 
wegen gethan | gehören/ fo müffen felbige nach deren Ausfpruch regulirer werden. 
Gravamen 18. wegen neuer Impoften In der Stadf. 
Okwol in denen Accorden expreflt verboten worden] dag weder Ihro Fuͤrſtl. Guad. / — 


| 
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Edel o Leute oder Städte einige neue Impoſten / Accifen / Licenten oder Zölle einführen) oder foldhe vers 
höben mögen / ohne allein mit Ihrer Käufer. Majeſt. Confens/ Kaͤhſerl. Decret. art. 9.) Nordiſch. 
Execut, Rec, art, 9. in princ, & art. 14. in fine; So haben dennoch Buͤrgermeiſtere und Rath von 
Emden ohne einigen Känferlihen Confens (1) vor und nach / abſonderlich ver 4.45. Jahren auf 
allerley Waaren nicht nur neue 7 npoften / Eisenten und Zölle einge hrt / fon 
dern auch (2) diejenige/ ſo vor * gebräuchlich geweſen / theils verhoͤhet / 
fo gar / daß dadurch ein groſſer Lerm in der Stadt eñtſtanden; Wobey fie auch noch 
(3) dieſes eingeführet Haben’ daß/ wann ein Schiffer mit Yols aus Weltphalen kommend der Stadt 
werben anhero ins Land fahren will / felbiger doppelten Zöoll / nemlich einen/ wenn er in den Hafen 
Fümmt/ und den zweyten / wenn er wieder wegfaͤhrt / bezahlen muß. Uber dieſes werden (4) die Schiffer _ 
und Kauff+ Leute gez wungen / drey Tage lang ſolches Holtz daſelbſt fe zu haben! und das 
befte Holtz nicht nach) Dem Werth / wie es u / fondern für das / ſo ein 
Bürger Davor geben will / zu verkauffen / wie ſolches auch der Stadt Grönningen wieder, 
fahren iſt / und andern Kauff - Leuten noch taͤglich wiederfähre. Deswegen erfucht wird / dah folche 
neue und erhöhete Licenten/ Zölle und Zwangs Maͤrckte abgeſchafft werden mögen. 


Emdiſche Declar. ad Grav. 18. 


die Stadt Emden Macht! ihrer Bürger Ghter/ forderlich die daſige Conflumtiones, zur 
fung ine Beſchwerden / mit folchen Laften zu belegen) als fie nach dem gten Artickel gu En 
88 gut finden; Die Erhöhung der Zölle iſt erbichter/ imgleichen eine Calumnie , Daß einigen Schiffer fo nach die⸗ 
fes Lund gewolt / der alten Gewohnheit zuwider / doppelter Zoll abgenommen worden. Daß aber die Schiffere 


a nn ek 
) ie Privilegia gro in 
Die Statt ae felbige nebft der der han zu beroahren / als weiche durch allerhand en 


finnete Leute zerrätter werben will / wovon d pretendirte Gravamen, wie auch das duplicar- Schreiben ı 
Anno 1660, an die Herren Biergiger allein abgegangen ı um die Stade in Uneinigteit und Auffruhr zu > 
pP Fönnen. Sonflen mag ein jeder feine Waaren / nachdem er felbige drey Tage lang feil gehabt ı und ver 
auffet / wiederum ungehindert hinaus führen. So find auch folche Leute gar nicht gezwungen / ihre Waaren 
wm einen reißı als fie eingetaufft / zu verkauffen / und alfo Das Anſi I wegen Abfcha 
Derer Zölle und Licenten unfonft / wie auch! drey Zuge in Emden Markt zu halten wider das 
ferliche Privilegium der Borbep« Fahrt / wider die fletige Pofleffion von fo viel hundert Jahren ber / und wider Die 
ige von Zeit zu Zeit von fuccedirenden Herren Grafen ı bis Weyl. Herm Braff Wrichs Zeiten, 
inchufiv& gefchehene Confirmationen ; Ja es iſt eine offenbahre Contravention, wovon bie Stadt Emden nicht nur 
Reparation, (welches tweitläufftiger in dem letztern dieſer Seite Übergebenen Gravamine gemeldet worden /) fondern 
„= Affecuration bey Ihrer Hoch Fürftlichen Gnaden zu ſuchen gendchiger iſt / wie denn folches hiemit gefchies 
% 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche 
Gravamen 18. 


Es haben bie Deputirte der Stadt Emden declariger/ A Feine Veränderung oder Verhoͤhung 
derer Zölle gefchehen ſey und, im Fall durch diezöllnere und Pfächtere dieſerwegen einiger Exceis ber 
gangen worden folches fo gleich redreffizet werden folle: Und wird alles bey dem Haagiſchen Ac⸗ 
Ed Ars. 9./ Emdiſchen Recels de Anno 1606. Cap, ultimo Art, 14./ und andern ob -allegirten 
Texten gelaffen. Da auch obgedachte Stadt Emden neue Zoͤlle aufzurichten oder die alten 

verhäben nicht vermag, fo foll es denenjenigen / welche / Daß dawider : gefehehen/ foutenisens 
Ken (een, ſich beym Hoff: Gerichte, oder Ihro Hochmögenden zu addreffiren/ welche / nachdem 
fieBürgermeifter und Math darüber vernommen / darinn fo diſponiten und uttheilen ſollen / wie er 
denen ten nach befunden werden wird. 


Cap. VII. 
Specialia Gravamına 
Der Stadt Emden, 
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Gravamen 1. wegen Antretung der Regierung. 
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Aß alfobald nach eines regierenden Hertn Abſterben / ehe und bevor deffelben 
Succeflor die Megierung antrit/ die Accorden und Privilegien der Stadt Em 
den in fpecie confirmirt/ wegen derfelben Benbehaltung gehörige Werficherung 
gegeben’ was dawider gefchehen/ effectivd abgefchafft/ und daranff ohne einige 
Dilation die Huldigung eingenommen werden möge/ welches bey Weyl. Ih 
rer Hoch⸗ Gräfl. Gnd./ Graff Ulrichs, und Shrer Fürftl. Gnd. Enno Lu- 
dewigs, hochfeel. Andenckens / Abſterben bishero nicht gefchehen ift / fo aber 
wider den ausdrüclichen Innhalt der Accorden ifl/ Concord, art. 1. & 116, 
Ze Penn art. 34. und 36./ Käpferl. Refol, art, 45.7 Oſterh. Accord art. 1. / Staati 
ſcher Ausſpꝛuch de Anno 1626, art. 1. , 


Türftliche Erfläßrung ad Gravamen 1. 


Weilen diefer Punct ein Tenor und Einhalt it mit dem erſten Punct generalium Gravaminum, fo 
wird es auch bey derfelben Erkläßeung und Remonftration billig gelaffen ; Und haben die von Euden deshalber 
nichts mehr / als die andere Sand» Stände de jure zu pr=tendiren. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| Gravamen ı. | 
Stadt / fih bey Inc Dokmbereen zu addrefüzen/ frey ſiehen ſoll. 
Reſolutio aus dem Emd. Vergleiche ad Grav. J. 
Sdierüber iſt Fein Vergleich getroffen. 
Gravamen 2. wegen Beſtellung eines Stadthalters. 


Daß auch / wenn Ihro Fuͤrſtl. Gnad. auſſer Landes reiſen / und inzwiſchen einem andern die 
Regierung auftragen wollen, ſolches nicht anders als mis der Staͤnde / und in fpecie der Stadt Em- 
den Gurfinden und Vorbewuſt / gefchehe/ auch infonderheit die Megierung keinem Auslaͤnder anver- 
grauer werdenmöge / wie ſolches wol jego und vor diefem gefchehen iſt / mider den expreſs. Text, 
Concord, art, ı. ibi. Mit Bewilligung der ſaͤmmtlichen Stände ıc. ad Kaͤhſerl. Refol, Art. 20, 
Haagiſchet Accord art. 12.7 Käpferl. Decret, art, 10. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 


Davon wird in den allegirten paſſibus nicht das allergeringfte vermeldet: Nebenſt deme iſt ſowol in dem 
Fürftenthum Oſt⸗ Frießland / als auch in allen andern Graff · und Herrfehafften des Römifchen Reichs uner- 
börer / daß ein regſerender Landes · Herr / feiner etwa fürfallenden Befchäffte halber! ohne Borwiſſen und Con- 
fens feiner Unterthanen / nicht folte aufferhalb Landes ziehen. . 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 2. | 


Es follen Ihro Fürftl. Gnd. in Ihrer Hochmögenden Namen erſucht werden / daß / — 
Sie Sich auf einige Zeit auſſer Landes aufhalten muͤſſen Sie einen —— Landſaſſen = Stadt 
halter Br und davon denen ordinairen Deputirten Nachricht geben wollen/ damit fie wiſſen moͤ⸗ 
gen/ bey wen fie ſich auf unverhofften Fall addreflizen können. 


Refolutio aus dem Emd. Vergleich ad Grav. 2. 
+ Und haben fonften Ihro Fürftl. Gnd. angenommen, da Sie bey vorfallenden — 
| id 













__ _ Final. Recefs de A, 1663. Cap.y. Gravamind ter Eate Eihben. 


„Sich alfo begeigen wollen/ daß die Stände oder Seade Emden ſich Disfells weiter zu befihmeren, 
feine Urſa n werden. 


Refolutio aus dem Final - Receß ad 
| Gravamen 2. 


Wenn Ihro Hoch: Fir . End. Sich au r Landes begeben můſſen / folfen i 
qualificirten 2 ee machen / * davon — —— —— 
geben / damit ſelbige / an wem fie ſich bey unverhofftem Fall zu addrefiren haͤtten / wiffen mögen. 


Gravamen 3. wegen gemeiner Landes⸗Sachen. 

Wenn neue Gefege und Ordnungen zu machen / oder einiger das gemeine Vaterland betreffen⸗ 
den Sachen wegen mit andern Potentaren oder fonften gehandelt werden foll / daß darüber vorhero 
der Staͤnde / und in fpecie der Stadt Emden Gutfinden eingenommen / und ohne dieſelbe nichts ge 
than oder ins Werck gerichtet werden möge/ wie vor dieſem / und noch Öffters gefchehen und gefchi 
in fpecie in pundto ufurarum, Aımehmung fremder Wölder und fonften/ / wider den deutlichen Ir 
halt der Accorden/ of Gerichts -Drdn. Tit. 4. Vers. Sie ſollen aber 3. / Käyferl, Decrer, 
art, ı0, Vers. Diesfals ſoll auch a0./ Concord, art. 6, 


Fürftliche Erklärung ad Gravamen 3. 


Diefer Punct ift bereits Art, 9. 10, & i1. generalium Gravaminum abgethay / dabey es denn billig 
auch allhie fein Derbleiben hat. > 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Ä Gravamen 3. 


Es foll diefes / wie auch hiemit gefehieher / bey der Dispofition ad art, 9, 10. und ıT, genera- 
lium Grayaminum gelaffen werden. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 3. 


Wie dann imgleichen Ihto Fürftl. Gnd. bey dem 3. Arrichel ſich erborhen / warn Sie, in 
Sachen die gemeine band Cine mit betreffend auff Heichs und Eräys + Tagen zu ſchigen mös 
thig erachten / daß Sie darüber mir denen Ständen und der Stadt Emden förderfamft communici- 


ren wollen, | 
Reſolution aus dem Final - Receſs ad 
Gravamen 3. 


Es foll diefer Artickel / wie hiemit geſchicht / bey der Dispofition ad art..g. 10. und 11. gener, 
Gravam, gelaffen werden. _ Über dis haben Ihro Hoch ⸗Fuͤrſtl. Gnd. ſich erboten / wenn Sie in Sa 
chen / das gemeine Waterland mit berreffend/ auf Reichs und Eräys + Tagen zu ſchicken nöthig er 
lachten / daß Sie darüber vorhero mit denen Ständen und der Stadt Emden cammuniciten wollen. 


Gravamen 4: wegen der Zölle. 


Daß die ungegiemende neue / und der Stadt Emden hochfehädliche Zölle zu Nrorden/ Lehr, Ri⸗ 
ſpel / Lartelt / Knoͤcke / Grerfohl, Marienhove / Dyle / Stickhuſen und fonft überall / in fpecie 
die Zölle / ſo auf die nach Emden gehende oder im Lande bleibende Guͤter gelegt ſind / zu einem mah⸗ 
le abgefchafft werden und bleiben mögen wie bishero noch nicht gefihehen iſt / und daf unter dem 
Schein des Brüden:und Meg: Geldes dergleichen nicht mehr eingeführet werden mögen / contra 
Emd. Execut. Rec, art,ı1./Vtord. Execut.Rec,art. 9. & 14. / Kàyſ. Decret. art, 9./ Känferl.Refol, 
art, 14.16. & 20, Dfierh. Accotd art. 88.7 Emd. Landt. de 1618. Cap. gener. Gravam. art. 10. 


Nunnn unnnn Fuͤrſt 
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Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 4. 


Punet if gleicpfals ar. 12. general - Gravaminum bereits abgethany und alſo eines weitern Er | 


Refolurio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 4. 
. Man seferisg fich auf die Apoltill ad art. 12. gener. Gravam, 


‚Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 4, 


en der Zölle. hat man ſich allerfeits ad art, 12. gener.Gravamin, referizerz Jedoch / fo viel 
die Pay de m‘ ro Fuͤrſtl. Gnd. — — und haben verſprochen / daß A des 
nen Wahren/ ſo nach der Stadt gehen oder geführt werden / Dero Herrn Groß Waters 
Loͤbl. Andendens gnädiger Erklaͤhrung vom 28. Febr. 1613. allerdings gemäß/ zu Halte und Stich 
bufen ein Zoll genommen werden foll. 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 


Gravamen 4. 


Man referizt ſich auf die Apoſtill ad art. 12. gener. Gravam., Go viel aber die Stadt Em⸗ 
den betrifft find Ihro Hoch ⸗ End, zu frieden daß von denen Wahren / ſo nach Emden ge 
ben oder geführt werden/ Dero Herrn Groß Waters Hoch loͤbl. Andendens Erkflährung vom 28. 
Febr. 1613. gemäß/ Fein Zoll zu Hake und Stidhufen genommen werden foll. 


NB, Diefe Ertlägrung des Herrn Graffen Enne ift gefchehen unter dem fito und mit dem Ber 
— wo Einden Ihm den in we eh Ihm a reftituire / wie fie 
vermöge des 3. Artickels des Ofterhufifchen Accords von 1511. fchuldig waren. Solange demnach die Stadt 
Emden folches nicht thus! kan fie fich auff obgedachte Graffen Ennonis Erklaͤhrung nicht beruffen.) 


Gravamen 5. Wegen gefirandeter Güter. 

- Wenn aud) einiger Schiff + Bruch ſich begeben würde / daß alsdenn die Guͤter weder gan 
noch zum Theil confifcizt/ fondern denen Eigenern / da er denen zu ſolcher Rettung befliffen geweſe⸗ 
nen Leuten ein billiges Berg Geld gegeben’ alfobald reſtitunt werden mögen / twopon biß dato 
dag contrarium contra jura, Con itutiones Imperüi , & rationem ipfam foutenigg und practiſut 


Fürfliche Erflärung ad Gravamen 5. 
Iſt gleichfalls art. 20, generalium Gravaminum abgerhan , 


Refolution aus dem Haagifhen Vergleiche ad 
Gravamen 5. 


Was die Schiff ⸗/B berrifft 7 fo iſt deswegen ſchon in der Mpoftill ad art. 20. general. 
Grav. difponizt worden. So haben au Ei Sir. On mie jemit gefhieher vor Sic und Ders 
Succefloren ar mider die Bürger und Einwohner der Stadt Emden kein Strand Recht zu 

Da aber ein oder anderer Potentat oder Herr der Bürger und Einwohnet gedachter 
"Stade durch Schiffbtuch verunglädte Gürer confifeiren woͤlte; So wolten Selbige denen Bürgermer 
ftern und Rath auf ihr gethanes Anſuchen durch Schreiben/ oder fonften nach Gelegenheit jedoch oh» 
* Ihrer Fuͤrſtl. * Ko siegen aeg —J— oͤriges Berge» Geld reltiruirt mer 

möchten nebft dem en/ daß man ſolches an ihren Unterthanen in dergleichen Fällen 

der Eems / oder an denen Oſt ⸗ Frieſiſchen Hüften erwiedern wolle, — 


tlaͤhrung 


Grava- 


\ 
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Gravamen 6. wegen Teich⸗Schatzung. 

Daf die reftirende Teich /Schoͤſſt fo wol von Ihrer Fuͤtſtl. Gnad. / als auch andern unter 
der Ober⸗Eemſigen Teich + Acht ſtehenden Privar - Perfonen bezahlt / derfelben Crediroras befriediger/ 
. amd ferner denen Intereflenteninsgefamt und in fpecie einem Nainens Hinrich Thomas, feine Länder 
auszugraben/ und weder dadurch noch ſonſten / ſolche per indiredtum vom Teich Schoß und Schagungen 
gu eximiren/ verboten werden möge / welches doch bis hieher noch nicht geſchehen iſt contraexprefll, 
text. Känferl. Refol. art. 13./ Dfterh. Accord art. 8. & 28.7 Emdiſcher Lande. de 1618.Cap. vom 
Teich und Sphl-Mechre art. 1. und 8./cum Apoftill,, Deciſ. de Anno 1626, art. 26. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 6. 


Diefer Punct ift ebenmäffig art. »3. & 14. generalium Gravaminum abgethan. 


‚Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich. ad 
Ä Gravamen 6. 


Wird gelaffen bep der Dispofition ad art, 13. & 14. generalium Gravaminum ; &o follenaud) 
ferner Ihto Fuͤrſtl. Gnd. feinen Confens Zur Auegrabung der Lande geben / es fey dann mit 
der Condition oder Referve, daf —— die Ausgrabung nicht dermaſſen verringert werden moͤ⸗ 
gen/ daß daraus des Landes + Syeren Gerechtigkeit und: Teich ⸗Koſten nicht gehoben werden koͤnnten / 
und foll, fo viel des Landes» Kern Gerechtigkeit berrifft/ folhes der Cognition derer Beamten’ mas 
aber die Teich: Koften anlanger / im Fall ſolche auszugrabende Lande unser der Teich» Acht ſtuͤnden / 
derer Teich» Michtere Cognition unterworfen ſeyn. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen .6. 


Wegen derer zu Abhelffung der Dber ⸗ Eemfigen Teich Achts Sache zu benermenden Commis- 
Grin an Shro Zunft. Gnd. es bep der Apoftill‘; und was demfelben adhunc articulum einver⸗ 
ibery bewe 


_ Refolutio aus dem Final-Receß ad 


Gravamen 6. 

Iſt refolviret/ daß keine Landen / fo der Teich che untermorffen/ fernerhin ausgegraben wer 
den PR + da denn auch) derer Lande wegen / als worüber ſchon die Conceflion zur Musgrabung ges 
geben worden / durch etliche von Shrer » Fürftlichen Gnaden / imgleichen von der Keih, 
juverordnende Committirte / die oculaire Infpedtion vorgenommen werden foll / ob nicht etwa 
mehrere Lande/ als in obgedachter Concesfions-Schrifft fpecificirt ſtehen ausgegraben worden, wie 
auch / ob von vorgemeldten ansgegrabenen Landen eine —2 Caution auf andere gleichfalls unter 
der Teich» Acht ftehende Landen geftelle ſey: Und follen obgedachte Committirte auch zugleich die 
den / morüber die Conceffion zivar ertheilet/ fo aber noch nicht ausgegraben find / examiniren/ 96 
auch für felbige gnugſahm cavirt worden. | 


Gravamen 7. wegen der Emdifchen Statuten. 


Alldieweil vermöge der Käyferl. Refol. art. 38. Herren Bürgermeiftere und Math der Stade 
Emden, zur —— guter Policey / Deciſion der ſtreitigen Sachen / und Conlervation einer 
ten Diſciplin allerhand n 3 Statuta zu machen and zu publiciren Macht haben; Welchem zu Folge 
fie auch bereitsvor langer Zeit Statura publiciren laſſen / auch fernerhin in ſpecie zur Beforderung der 
Stadt Emden Confumtions- Mittel / mie auch der. Avareyen , imgleichen Boden » und Wechſel⸗ 
Briefe und fonften/ zur Confervation derfelben Commercien, ımd Adminiftration einer kurhen 
und guten Jufticz, mie die cafus verſchiedentlich vorfallen werden / publiciren moͤchten / dennod a 
ber ſolche Starura von Ihter Fürftlihen Gnaden und dem Hoff Gericht in judicando nicht arten- 
diret werden wollen; Daß alſo Ihro Fürftl. Gnd. fo wol beym Hoff · Gerichte / als auch bey der 
Eangiey die Werordnung machen wollen / oder vermöge der Maintenüe derer Accorden angehalten 
werden mögen/ Daß obgedachte Staruta in judicando obfervirer werden 

| nunnn nAnNN.“ Fuͤrſt · 
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Fürftliche Erflärung ad Gravamen 7- 


Seine Fuͤrſil. Gnad. laffen es ben dem ex adverfo an Artic, 38. Känferl, Refolation fimpliciter 
— ——— Ehe de Are ua la) as Ipnen In den Acrorden ein 
ma / in conderdis Statutis nicht pretenditen. Daß aber Seine Fürftl. Gnad. Dero Cantzelley und 

+ eriche anbefehlen folle ı Daß alle und jede Scatuta, welche von er und Rath; Dero Stade Em 
ben wollen gemachet werben / fimpliciter ohne allen Unterſcheid und Reitri&ion follen angenommen werden / 
— —— ar / ——— a 
demnach bierunter ute Dilcretion a um erfchei gemachet werden unter 4 tatuta, 
welche ei kb die Bärgerliche Policey berübren / und unter die / welche m præjudicuum IIlluſtriſſimi und 
Dee Interthanenim Lande wollen introduciret werden. ee A 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
| Gravamen 7. 


. Wird bey dem 3 art. der Kaͤyſerl. Refol.simgleichen bey der Diſpoſition anf Iht. Sir 
z — puncto Juftiti= art, 5, de anno 1618. gelaſſen / welche beyde præciſe nachgelebet 
werden ſollen. 


Gravamen 8. von der Inftantz der Emdiſchen Bürger. 

Daß die Buͤrgere der Stadt Emden in primä Inſtantia vor das Hoff ⸗ Gericht oder die Cantz 
ley nicht evocist / and) nicht adtione perfonali ex contradtu von hr. Fuͤrſtl. Gnd. Procuratore ge- 
nerali verklager/ nod) in caſu teſtimonũ dicendi citirer werden / fondern daß felbige allein vor Hen. Bur⸗ 
germeifteren und Rath in primä inftantiä und falvo jure appellationis / und in cafuteflimonii , auf 

ehörige Requifitorialien und Commisfion ‚in der Stadt Emden examinigt werden mögen / wo die 
Sangie und Hoff; Gericht anzubalten erſucht wird / und zwar alles vermöge der Accorden , Kaͤyſerl. 
Refolution art. 38. / Oſterh. Accord art. 12. / Ihr. Fürftl, Gnd, Gravam, de 1618. wider die Stade 
Emden in fpecie art, 16. cum Apoftillä p. 48. 


Türftliche Erklärung ad Gravamen 8. | 

Bas das erfle Membrum dieſes Gravaminis anlanget! laffen es Ihto Fürftl. Gnaden bey den allegir. 

ten Texten ohne weitere extenfion bewenden; Daß aber die Emder Bürger ad ferendum teftimonium für Ih ⸗ 

ro Fürftt. End. Cantzelley oder Hoff Berichte nicht folten moͤgen citiret werben / davon ift in den Accorden 

vichts Statuiret / und findet flch das Contrarium aus der von vielen Fahren jederzeit gehaltenen Obfervantz, wie 

folches die Gerichtlichen Protocolla answeifen : Auch fchreitet dieſes Poftulatum wider die allgemeine Rechte 

und aller Mechts- Gelehrten Meinung! welche einhelliglich ftaruiren / quod teftes judici caufz mediar? fubjetti, 

etiam non requifito intermedio vel ordinario judice, citari & evocari poflint , wie folches beo einer in Anno 

1655. eben über dieſe Mattrie zwiſchen Ihro Fürftl. End. und des Hoff» Gerichts mit denen aus der Stade 
Emden Commitirten gehalsener Conferentz gnugfahm angetviefen worden. 


Refolutio aus den Haagifchen Vergleich ad 

F Gravamen 8. | | 
| Was das erſte Glied diefes Sten Pundts betrifft da Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. einige Birgere oder 
Eingefeflene der 2* Emden actione perſonali ex che wollen / follen Selbige auff 
ſolchem Fall obgedachte Bürgere deswegen in erfter Inftantz, vermöge des 14.art, Dfterh. Accords, 
Sind der Difpofit. ad art. 16. Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. Gravaminum de anno 1618. / vor —— und 
Rath ſelbiger Stadt / und nirgends anders belangen. Was aber das zweyte Membrum betrifft / 
davon foll die Decifion Ihr. Höchmoͤgend. San, Deputirten abgewartet werden, 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 


Gravamen 8. 


"  &intemahl aber man wegen der evocation diefer Stadt Buͤrgere ad dicendum teſtimonium 
noch mt nicht vergleichen Eönnen / fo bleiber felbiges zu fernerm gürlichen Vergleich / oder 
S Hochmoͤgend. Decifion ausgeſtellet. 
Reſolu- 





J 
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: Refolutio aus dem Final -Recefßs ad 
Ä Gravamen 8, 


A Was das € Membrum diefes 8. art. betrifft ‚wenn hr. Hoc: Finftl Gnd. wider eini- 
Bürger oder ken der Stadt Emden — perfonali > hi jen wollen / 
lien Selbige auf folhem Fall obgedachte Buͤrgere deswegen in erfter Inftantz, ve des 
‚Accords art. ı2. und der Difpolition ad art. 16. Ihr. Hoch Fürftl. Gnd.Gravam, de: 1618./ vor 
VBürgermeiftern und Math bemeldter Stadt/ und fonften nirgends zu belangen gehaltenfenn. Was 
aber Das ate Glied angehet / fo ift ſolches in Emden durch Sr. Hochmoͤgend. Decifion folgender gg 
ſtalt determinist und abgerhan worden: 


Die General-Staaten der vereinigten Niederlande thun Bund und zu wiſſen jedermaͤnnglichen / 
— einigermaſſen angehet / daß vermoͤge der zwiſchen denen Hen. Grafen und denen Ständen zu 
Fiießland fuccesfiv& errichteten Accorden und Vertraͤge / wie auch vermoͤge eines befondern 
durch beyderſeits Abgeſandten den 27. April 1662. übergebenen und unterſchtiebenen Memorials, ar 
Ihꝛe Mochmögend. ein gewiſſer Streit zwifchen Bürgermeiftern und Nash der Stadt Emden, als Klaͤ⸗ 
— in conventione und Beklagten in reconventione eines / wider und gegen den Durchl. Hochge ⸗ 
ohrnen Fuͤrſten und HOn. / Herrn Georg Chriſtian, Fuͤrſten zur Dft- Frießland / Hun zu Eſens / 
Siedesdotff und Witimund &c. Beklagten in conventione und Klaͤgern in reconventione andemn 
Theils / wegen des Citirens und Belangens derer: Bürger und Eingeſeſſenen in Emden vor Wol · gedach- 
ger Ihꝛ. Firſtl. Gnd gi oder Hoff: Gericht ein Zeugniß der Wahrheit abzulegen / gebracht 
ſey; Da denn obgemeldre Bürgermeiftere und Math in dem zweyten Membro des 8, art. ihrer fpe- \ 
cial - gravam, fouteniren / daß vorgedachte Buͤrgere Irı cafu teftimonä dieendi auf gehörige Requifi- 
torialien und ertheilte Commisfion in der Stadt Emden examinizt werden müften / ** 
+ daß das Hoff» Gericht oder Cantzley darzu vermoͤge der Accorden und Käpferl, Ke- 
Intion art, 38. angehalten werden möchte. Wogegen von Seiten Hochgedachter Ihr. Hoch⸗Fuͤrſt ⸗ 
lichen Gnd. faruize worden / daß in denen Accorden nicht geordnet ſey / daß die Bürgere vor obbe⸗ 
fagre Cantzley oder Hoff Gericht miche citirt werden möchten / fondern e8 würde ſich hingegen das 
— . der von — Jahren her durchgehends unterhaltenen Obfervantz ausfinden / mie 
es die Gerichtliche Protocolla anzeigen So vorgedachtes Poltulacum wider die allge; 
meine Nechte und Meynung derer Rechts ⸗ Gelehrten / als welche einhellig faruirten / quod ar 
judici cauſe mediatt, ſubjecti, etiam'non eg intermedio vel ordinario judice, citari & evo» 
cari poslint; Wie dem auch folches anne ı — Diefer Materie in der zwiſchen Weyl. dem In. 
Grafen und dem Hoff · Gerichte mit denen Emdiſchen Committirten gehaltenen Conferentz ange 
wieſen worden. Wie num darüber durch Ihr. ae — Interpofition fein gütlicher 
Mergleich getroffen werden koͤnnen / fo ift darauff / damit die Sache durch eine ordentliche Decifion 
geendiget werden moͤchte / von wegen derer Klaͤgere in conventione/ und Beklagten in reconventi- 
ene concludizt wordeny daß Ih Homoͤgende / oder Derofelben darzu in fpecie ernennte und bevoll- 
machtigte San. Depurirge fpredjen möchten / daß die Buͤrgere in mehrgedachter Stadt in prim4 in⸗ 
ſtantia weder vor das Hoff / Gericht noch vor die —— ein Zeugniß der Wahrheit abzulegen evo- 
eizt werden folten. Hierauff ift von wegen des Hın. Beflagten in conventione und Klägern in re= 
—— geist suorden / Daß durch Ihrer den: oder detoſelben Hm- Deputircen zu mar 
chenden Decifon die obengefegte Conclufion der Stadt Emden abgeſchlagen / und hingegen decharist 
werden möchte | daß die Cauglen und dag Se befugt und berechtiget ſeyen } die Boͤrgere und Ein 
gefeffene der Stadt Emden zu citiren/ und por ſich erſcheinen zu mächen/umd ein folches Zeugniß der Wahrheit 
abzulegen / ale in denen bey ihnen anhängigen criminal-und civil-Proceffen requirist werden wir anf 
find. die Klägere in conventione ‚und Die Beflagte in reconventione inihrer Replicä ferner aufihre vorige 
Conclufion beſtanden / ind haben darauf gedrungen/ daß die reconventional-conclufion des Spin. Beklag · 
ten in eohrentione und Klägern in reconventione Ihrer Fürftl. Durchl. abgefchlagen werden möchte. 
Worauf endlich die Sache ſo wol in con - als reconventione ordentlich beſchloſſen worden: Da denn 
ro Hochmoͤgende / auf den von deroſelben Han. Deputirten gethanen Rapport beyderſeitige Schriften ° 
und Allegationen/ und was einigermaflen zur Sache dienet oder movizt werden koͤnnen / reifflich durch 
gefeben / examinizt.und erwogen haben; Sprechen demnach Recht in conventione, und ſchlagen de 
nen Klägern ihre wider und gegen den pn. Beklagten in diefem Fallgerbane und 
genommene Forderung und coneinfien ab / erkennen und declariren. huigegen inresonventione/ 
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daß die und das Gerich — und be alle Einwohner 
von Oft. Seicpland / — die an An Stadt Emden 
zu eitren/ und vor fi zu machen/ Und zwar sumediar und ohne einige 
Reguifssion , um ſolches Zeugnig der Wahrheit abzulenen / ale in denen bey ihnen anhängigen rechtlich 
eingeführten und ungedecidirtn criminal- und ciyil-Proceflen requitiat werden würde; I daß 
ſolche Citirte ohne ihre Koften von ihren Wohnungen ab vor die Eangley oder das Hoff · Gericht neführt/ 
und über den wegen ihrer Berfäumung / auf der Cantzlen oder des Hoff» Gerichts reſpective difcretion und 
Billige Moderation, dedomagitt /ferner auch im Gehen Verbleiben oder Wiederkehren mit feinen Are 
reſten beleget / ‚oder fonften unter dergleichen Pretext auf feinerley Weiſe won ihrem ordentlichen Richter 
in folchen Sachen/ Da jemand wider fie einige Adtiones anftellen wolte / abgezogen werden mögen. So 
— — —— in der Hechgedachten Hin, General-Staaten Verſanunlnug. Haag den 20: 
o 1 * . 


Fl. Can. vt. 
Auf derſelben Wefeht 
N. Ruyfch, 
Gravamen. 9. wegen der Moraͤſte bey Jſau. 


Da auch niemand ohne rechtlichen Sprich feiner Poſſesſion entfeget / oder darim surbir wer⸗ 
den mag / Concordat, art, ı17./ Ofterh. Accord. art, 26.5 Daß ſolchem zu folge Den. Burgermei⸗ 
fiereund Rath / und derfelben Unterthanen in Simenswolde, in der augenfepeinlichen Polleslion ihrer Meräfte 
ir a mögen / wie Doch äffters vor einigen Jahren zu derer Intereſſenten gröffeftem Nach 
theil geſchehen a 


Fürftliche Erklaͤrung adGravamen 9. 


Se. Fuͤrſti. Gnd. laſſen es nochmahl dabey ı daß niemand auffer Form ordentlichen Rechtens ſeiner 
noterit habenden Pollesfion folle entfeget I noch darinnen rurbiret werden: Diefelbe ſeyn aber ber Stadt 
Emden an denen Orten / woſelbſt über eine Turbation will geklaget werden / keine Pofleshon ; Wie 
Dann die Stadt Emden die pretendirte ruhige Poſſesſion nicht wird können beroeifen ı und Ban. diefe 
Queftio nicht anders, als cum plenä cauſæ <cognitione, in Judicio Ordinario erörtert werben ; Und iR ſonſten 

dieſes Gravamen ad Art, 24. generalium Grayaminum bereits abgethan. ; 


| Refolutio aus dem Haagiſchen Veraliih ad 

ei Gravamen 9. Dee 
Wird bey der Dispofition ad art, 24, gener. gravam,, und art, 17. der Ritter ſchafft Gra- 
vam. gelaſſen. 

Reſolution aus dem Fin. Receſs ad Grav. 9. 


Witd vorerſt bey der Dispofition adart. 24. gener. gravam. und ad art, 17. der Ritterſchafft 
Gravaminum gelaffen. Ferner joll Durch zwey non bepden Seiten zu ernenneude Commiffarien die 
Queftion megender Moräfte zu Simenewolde examinist, die alte Kauff- oder Cesions- Brieffe 
nacygefehen/ und eine Karte davon / Damit man defto beffer / wir weit ſich bepderfeits Graͤntzen er⸗ 
Krecten / erkennen Pönne / gemacht werden. Endlich fÜH auch der Difpolition ad art, 10. Gravam. der 
Ritterſchafft 7 wegen Anfteltung eines gewiſſen Tages / nachgelebet werden, ee 


Gravamen Io. ipegender Jagd in Olderfum. _ 
Daß auch aus, eben dem Fundament Hin Burgermiiſtere und Rath in air 
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Herrlichkeit Odaſin nic nicht eur turbiret/ oder befchädiget werden mögen / wie doch durch Wegfüͤhrung - 
nes auf der Sive gefangenen Hirſches / und fonften mit Einfallen und Durchjagen / ine Sealerne 
Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. Enno Ludwigs Hochfeel. Andenctens / geſchehen iſt. 


Fürftliche Erflärung adGravamen-ıo.' 


ze Sl Fürſtl. End: haben Die von Emden in ihrer Herrlichkeit mit Jagen nicht turbiret. Was den ehe 
—— iefch anlanget werden Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. berichtet / daß felbiger bey Ihres Ferm Bruders Zeiten 

—— Bond von den Hinterthanen. dafelbft auf der Jagd nach Figer » Recht verfolget/ und auf von Graeten 
gefangen n. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 10. 
Partheyen find hierinn eins / und ſoll ſolches hinfuͤhro nicht mehr geſchehen. 
Gravamen II. Von Affigirung der Citationen. 


Daß Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. keine Citation in der Stadt Emden affgiren laſſen / ſondern ſolches 
allein, —— borgegangenen Confens derer Bürgermeifter und Naths/ durch einen Stadts» Dienerges 
den folle. Vid, Via. Sr Fuͤrſtl. Gnd. Gravam. de 1618. Cap. die von Emden in ſpecie betref⸗ 

fend * art, 5. cum Apoſtill. p. 39. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. IL. 


In derex adverfo angejogenen Apofillä wird mit feinem einigen Wort vermeldet / dap Fhr. Frfll. On. 
und Dero nachgeordnete hohe Öerichte / als Die Eangelley und das Hoff» Berichte / nicht u. Macht haben in der 
Stadt Emden als welche nicht weniger I dann Die andere beyden Staͤdte Norden und Aurich eine municipal- 
und Ga. Fhrftl. End. unterwürffige tand+ Stadt ift I anderer Geſtalt / dann a vorhergehenden Coniens 
DBürgermeifter und Raths dafelbften / die Cirationes afhıgiren zu laffen. Hieraus ift ja allem Anſehen nach au 
Ders — dann daß die von Emden nunmehro quidliber ex quoliber allegiren und inferiren / 
euch Sr. $. ©. alle Jura ſuperioritatis entziehen wollen; Dahero dieſes als einnovum poſtulatum, nicht aber 
fo gravamine angezogen werden Ban. 


Keſolution aus dem Haagiſchen Bergleiche ad 
| Gravamen ın. 


dorgenommen 


' Gravamenı2. Vonder Vorbey⸗Farth 


Daß das Privilegium der Stade Emden wegen der Vorbey Fahrt ſtricteè obfervire/ und dar 
wider von Jhr Finftl. End. weder dire nod) indirett, unter welchem Schein es auch fep/ nichts 
unternommen werden möge / wie zum öfftern/ auch noch im Fahr 1655. / gefchehen. 


Särfiliche Erflärung ad Grav. 12. 


eben I Daß es dieſes Pundts halber bey der Dispolirion des Delrfighlifchen 
— eh ed iu pin each dent admin nu A und 8 — —R8* 


zu weit ss als haben Ihr. Fürftl. End. u dagegen in Ihren era 
—* billig beſchweret / wozu man fich dann hiemit nochmahls referiret. 


. Refolutio aus den Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen 2. 


Gnd ſollen vermöge derer —— art. 86. die —— der Stadt Emden / 
ER ahrt mainteniren / und ſolchem zu Folge geda epper Sonde dagegen feinen Ein 
— — Sl | p heute auf Ihr. Sf. Onhart 2. a bie Stadt a cet worden 


'TYYYJ ooooo 2  Gra- 


Wird. bey so allegirten Texten gelaffen / welchem zu Folge dawider nichts gethan oder 
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Gravamen 13. Von Zwang⸗Maͤrckten. | 
Nachdem in denen Accorden alle Zwang» Maͤrckte abgeſchafft worden / Oſterh. Accord. it. 
47:5 N) er zu Zolge das denen von Lehr den 5. Jul. 1654. verliehene pretendirte Privilegi- 
a 


um casfist und ben werden / und einem ſeden / feine Sachen Lehr ungehindert vorbepguführen/ 
frey ſtehen möge. 


Fürftliche Erklaͤrung ad Gravamen 13. 
. . Andi Sie eini ⸗Maͤrckte zu Lehr oder andertmertö 
ann km —— —— ie de ass daſelbſt nicht ledig vor 


Refolutio aus dvem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 13. — 


ü . diejeni mit ihren Sa v en / nice, inde 
a Be a a tr en se 


Gravamen 14. Bon den Tuden. 


| Da haftl. Gnd. die Juden / fo in der Stadt Emden von Herm Burgerm neifberen 
und Rath Bor ee —— Km / —* ihre Commercia zu treiben nicht hindern / und 
‘ felbigen deswegen kein Geld abnehmen mögen; Wie denn denen Juden / fo von Ihr Fürftl. Cnd. 

a. .. von Oſt  Friefiland frey Geleit haben / das freye Commercium in der Star Em; 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 14. = 
Se. Sluſtl Bad. vermehren denen Juden aus Emden niche/ ihre Commercia und Handelungen im 

‚Lande zu treiben; Nachdemmahl aber das Jus tolerandi five endi Judzos ein Connexum ſuperioritatis 
iſt / in Erwegung das Recht Juden zu begleiten in den Reichs · Conſtitutionen und Gagungen de anno 1548, 
allein den Ständen des Reichs / qui Regalia haben, zugelaifen/ fich deffen in ihren Gebiethen und fanden zu 
gebrauchen ; So erfolger Darab unwiderſprechlich Daß den Juden Beleit zu geben/ oder disfelbe in Schut 
und Schirin zu nehmen! nicht Bürgermeiftern und Rath zu Einden / fondern allein Sr. Fuͤrſtl. Gnd. / alshoher 
Landes Obrigkeit / vigore Regalium & fuperioritaris territorialis competire ; Daher auch Die Juden zu Em 
bey Sr. Fürftl. End. als hoher Landes · Obrigkeit das Geleit zu fuchen/ auch das gewöhnliche Schug- 
Derofelben zu entrichten fchuldig fepn ı indeffen Entfiehung Er. Fürftl. Bud. allerdings befugt iſt ı denen ⸗ 
felben ı als auffer Dero Geleit feyenden Juden I die Commercien in Dero fanden nicht zu verſiatten ı au 
Die Stadt Emden ratione protettionis Judeorum ein mehters Recht nicht / als die beyde andere municipal- 

dte Norden und Aurich / ullä ratione pretenduen fan. Sonften ift dieſe Quaftion, vermöge J. Hochm. Ref.ad art. ı2. 

& Frl. ©. Gravam.de Anno 1610,/ die Stadt Empen betreffend ! auffer ven Accorden, und alſo andere nicht gehörig. 


. Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad... 
| Gravamenı£ a 


Nachdem diefes nicht in denen Accorden — / ſondern nad) denen Reichs /Conſtitutionen 
ee decidiat werden muß; Als wird folcyes der ordinairen Juſtit⸗ iht Urtheil datͤber zu fpre 
en / uͤberlaſſen. ur A 


Gray. 15. Von der Inftantz Fürfilicher Käthe 


Das Ihr. Fuͤꝛſtl. End. / wenn einer von Dero Raͤthen ratione rei fit vor Han. Würger- 
—— und — —— * Pr n$lep durch gehörige Subfidialien Pie 
enunciation infnuiren zu laflen / erſucht werden / folche Infimuation nicht abfihlagen / fondern befeblen 
und geſchehen laffen mögen. 9. a 


Füurſtliche Erflärung ad Gravamen 15. | 
IR ein novam pofulaum , und fan es mit Beinem pa aus den Sandes+ Berträgen behauptet werden] 
daß 
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— Se bu nee ch — —* — — un 

; u [3 jale privi 

—— *8 Gerichts — aa ae * 
der . «Vrbnung 19. 13 22. 

— als dem u Ark oder Cantelley untenwprffen ſeyn / weswegen man ſich auf — 

vorberegter Difpofition hiemit bezlehet. 


Keſolutio aus dem Haagiſ chen Vergleiche 
ad Gravamen 15. . 
Diefer Pundt wird bey der Hoff » Gerichts Ordnung tit. . 19. und dem Oſteth. Accord ar: 
22. / ohne ferner extendüt zu werden’ gelaffen. 
Grav. 16. von dem Marckt zu Norden. 


Nachdem J. F. G. in denen Accorden Sich und Ihre Succelſores, die Commetcien det Stadt 
Emden zu befördern verbunden haben / dennoch aber denen Buͤrgern von Emden / auf einem freyen 
Mardte in der Stadt Norden nur zwey Tage zuſtehen / ur da doch Fremden drey Tage 
erlauber werden; Daß alſo ſolches casſiret / darinn eine Gleichheit gehalten / und in genere Ihro 
Fürftl. Gnd. Sich und Ihre Succeflores aufs nene/ denen Commer cien 2. Stadt Emden nice hin- 
derlich zu ſeyn / ſondern alle Wege zu befördern / verbinden mögen. Oſterh. Accord art. 38, | 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 6, 
Der allegirte T uad ei Poſtulatuin 
au ann Min Tue an Joan Oh af fe Ban nie, Ga Ba ab Si. DR. Di 
—— zu 8 AA —— 8 —** al gar wol zu frieden Daß die Bhrgere ver Stade Emden a 


Lu en — —— wann nr Die fer Norden ı —** auf die widrige An 
antz a 2 
©. Zünfl- Em. einam ver Ju quetum wie —— nicht entziehen mögen. Du Gehen willen] do 


Keſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad. 
Gravamen 16. 


denen fremden 


Refolutio aus dem Final- Receis ad 
Gravamen 16. 


Es ſoll denen Eingefeffenen zu Emden auf obbemeldten Jahr · Märdten eben fo viel Tages 
als denen fre — Behr k —— — u was die — ange ee 
er geführee Klagen N) urgermeiftere und Math zu Morden/ wenn ſolche aus keiner 
andern Urſache / als mie oben gedacht / angefchlagen find/ felbige reſtituiren. 


Gravamen I7. Von Käpferl, Mandatis, 
Ob wol Ihꝛ. Fuͤrſtl. Gnd. krafft eines fpecialen Reverfes , und Iht. Hochmoͤgend. Decifion de 


Es —— —*— —— Emden auf obgedachten Jahr» Maͤtckten ebenfo diel en | 


anno 1626, art, 1./ wider die Accorden feine Yet Mandata — ſich verbunden haben; 


So hat dennoch Weyl. Fürft Enno Ludwig im 1654. au —— — Bericht / zu der 
Stadt Emden groͤſſeſten Schaden / — und Nachtheil / nicht nur ein Kaͤyſerl. Mandat wider 
Hin. Bürgermeiftere und Rath — / ſondern bemeldte Stadt auch dadurch in groffe Le- 
getions- Koften gefeger/ welchem insfünfftige vorgebauer werden muß. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 17. 


arſil End. wiſſen nicht / dal Dero Antecefloren einige Känferl. Mandata wider die Accorden / um 

damit oe Ob *— ſubte >. BER Fe ——— eye Kr ſeyn * wir nicht zuthun ger 
meynet. Bas allegirte Exempel anlangr 0 v au Stände ei tuchen geſchehen. 
Sonften il Se. Fürfl. Sn. / als ein aaa Ten ui ifchen Reiche) ſich der Bade 
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Conlſlitationen und Beneficien in cafıbus licitis & per pacta provincialia non exceptis zu gebrauchen bei 
füge / und Bönnen fi) deffen nicht begeben. (NB. Bao das Käyf Mianzand von söya. Dark IR 
Die wöllige Nachricht oben Tom. 2, lib.3. n. 58. 59. und So. Davon guleien.) | | 


Refolution aus dem Haagiſchen Bergleich ad 
Gravamen I7. 


Es follen toider die Accorden feine K ‚ Mandata oder andere Confticuciones ausgewůͤr⸗ 
ei noch gebrauchet werden. Staatiſche Dana anno 1626. art.ı. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen ı7. | 
Bird es bep der Apoſtill ad hunc articulum gelaffen. ar 
Refolutio aus dem Final-Recefs ad. 
Gravamen 17. 


Es füllen wider die Accorden feine Räpferl.Mandara noch Confititiories ausgewurcet⸗ 
noch gebraucht werben. Staatiſche Refolution de 1626.art.1. 


Gravamen 18. von Teich- Sachen. 

. Db es mol in denen Accorden und in aller Billigkeie gegründet ift/ daß in Teich / Sachen / und 
mas davon dependiret/ die Intereflenten/ fo unser einer —* Acht * Laͤnder Se, nebſt ars 
dern votiren amd ftimmen mögen.; So wollen dennoch Ihrer Fürfl. Gi. Beamte zu Greerfichl 
denen Bürgern von Emden/ihrer Ländereyen wegen unter der Greetſiehler Teich» Acht zu ſtimmen / 
hinderlich ſeyn; Destvegen ſolches remedürt/ und / gleichwie in ihren andern Teich · Achten / alfo auch 
in Diefer/ die Würgere von Emden vor ihr Interefle zum delibericen und flimmen der gemeinen Teiche 
Sachen wegen zugelaffen/ daran aber nicht gehindert werden müffen- 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 18, 


Don der geklagten Behinderung haben Fürftt. Bad. keine umſtaͤndliche Nachricht on 
eich » Achte = Interefleneen mit dem —22* einig / und es alſo obferviret — — Dans 
daben bewenden. 


refolutio aug dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen IB. 


Es foll ein jeder Bürger von Emden ſo einen ganzen unter dee G ler Tei 
— eerd hat / Krafft deſſen im — Das Kin —— —— 
nebſt andern Eingeſeſſenen zugelaſſen werden. — du 


Gravamen 19. wegen pretenditfer Satisfaction. 


Daß J. Fuͤrſtl. Gnd. der Stadt Emden / wegen vorgedachter Contraventionen / im 
und Schadens Del Reparation und Satisfadtion geben/ und wegen des kuͤnfftigen ur Fe 
Fihenungy zum Werbi dergleichen Beſchwerungen / imgleichen zur Confervation eines gnädigen und 
höniaen Nert je / und ſolchem zu Folge zu des gemeinen Marerlandes Ruhe / Friede und 
Einigfeis/Teiften mögen. | 


Den 16. May, 1662. haben die Deputirse der Stade Emden Ihrer Mochmögenden Herren 
Deputirten eine Zifte vom felbiger Stadt Pretenfionen/fo mider Jhro Fürftl. —— denen Die» 
corden herrührten/ und auf 187510. Gulden 1. Stuͤber und 6. Pfennige ſich belauffen überges 
ben / nebft angehängter Bitte daß Ihro Fuͤrſtl. Gnd. gedachte Sunime zu der Stadt Nugen aufe 
zunehmen und zu bezahlen condemnirg werden moͤge. 

Sinfte 
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| Fürftliche Erflärung ad Gravamen 19. 
Farſu. But. vdterlichen Bemärhs erbi ie Ae⸗ 
FZ REES en bern Tagen 
tn ia Rada Crtan, u Zen ‚Barr] Ze. Yeren Graf Karo. B Datenung va Sie 


Refolutio aug dem Haagiſchen Bergleich ad 
Gravamen 19, 


Es ſollen Ihro sel. Gnaden megen Obfervantz der Accorden und Verträge der Stadt Ems 
- den ſolche Affecuration und Vetſicherung geben/ als es felbige Accorden mit fich bringen; Was aber 

die Lifte der Pretenfionen betrifft / fo. haben Die Fuͤrſtl. Herren Gefandte ſich innerhalb zuep Monathe/ 
im Hall mittier Zeit diefe  Queftion nicht durch einen Vergleich abgethan würde / h zu erklaͤhten 
angenommen. a \ 


Refolution aus dem Emdiſchen Vergleiche ad _ 


| Gravamen 19. | 
„.. Der Stadt Emden Pretenfi fangend / darauff Hat h Apoftilf 
Beine andere Sefläßrung fallen Runen? ara Diele Aber Sir RS nicht angehen 
> Dieſelben Sich darůber nicht einlaſſen koñnen. IR alfo darüber fein Berglei ge⸗ 


Refolution aus den Final-Recefs ad 
Gravamen 19. 


Es ſollen Ihro Hoch Fürftl Gnd. wegen Obfervantz der Accorden der Stadt Emden folde 
Affecuraston , ale es felbige Accorden mit fich — geben ; Was aber obberührte Pretenfiones 
betrifft / ſo find felbige/ wermöge des zweyten Artichels Ihrer Hoche Fuͤrſti. End. Gravam. wider die 
Stadt Emden) hiemit aufgehoben und mortificist. 


Gravamen 20. Bon Rechen» Büchern der Emder Bürger. 


Da auch die Bürgerfchafft der Stadt Emden / abfonderlich die Kauff / Leute und Vormuͤnder / ſich 
‚zum hoͤchſten beſchweren / daß ihre beym Hoffe Gerichte zur Verificirung ihrer Schulden eingegebene die⸗ 
chen » Bücher offtermahlen gange Jahre darim liegen bleiben; Als wird erfucht / Daß beym Hoff» Ge⸗ 
riche hierin Verſehung gethan / in dergleichen Fällen ein kurger terminus ad infpiciendum & col- 
lationandum angeftellet / und nach deffen Berflieffung die Bücher unverwegert wiederum extradizet wer- 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 20, ER 

D da es Memorial eftitui 
— D 


Reſolution aus dem Final-Receß ad 
Grav. 20. 
’ da ed durch ein Memorial die Bücher zu reftiruir worden 
— ker en ———— re dienen. lan / 
Gravamen 21. Bon Appellationen aus der Stadt Emden. 
| Obwol in dem Delffſyhliſchen Bertrage artı 19. und in der Käpferl, Refol, art. 38, aucdricklich 
pppp ppppp 2 die 
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die Verſehung gethan / dah wen denen durch Herren Bürgertmeiftern und der Stadt Emden ge⸗ 
machten Artheilen an das Hoff · Gericht appellirt werden möge; So hat Ihrer Flrſtl. Ond. Canthel⸗ 
ley ſolchem ungeachtet ebenfalls Appellations · Proceſſe erkennen wollen / weiches / als etwas neües / ab» 

t werden muß / amd ſolches um deſtomehr / weiln das Hoff⸗Gericht die ordinaire Juftitz ad“ 
miniſtritt / die Candiey Hingegen nur allein in extraordinariis & fummariis permiffiv& & ex partium 
prorogatione Recht fprechen mag. Cæſar. Refolut. art. 5. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad. 
Grav. 2I. \ : 


Wird zu einem gütlichen Vergleich alebald nach der Partheyen Anfunfft in Of + Frießland verwie 
fen; Bey —— aber ſoil diefer Punct durch Ihro Hochmoͤgenden oder Dero Depurirte de- 
ciditt werden. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 2I. — 


Wird es bey Ihrer Mochmögenden Apoſtill gelaſſen. — 
NB. In der Staatiſthen Decifion wegen Citirung ber Emder Bürger ad Gravam, 8. wird die Jurisdiction 
438 die Stadt Emden jo wol als des Sof ⸗Gerichts feſt geftellet. Die Stadt Emden hat auch 
felhf in dem ‚Gravamine ;. agnofcitet/ und die Textus aus dem und der Kap⸗ 
Beſolution der Gangelkp ihre Jurisdiätion nicht / fo wenig ale bie Gerichts + Drbnu 
ſelbſt als weiche fawä Jurisditione Caneellariz verſtanden werden müffen! tie «8 viele Textus in der Känfero 
hen Refolution, und der Hoff: Gerichts Ordnung deutlich behaupten.) . 


Gravamen 22. von cauſis poflefloriis. 


Nachdem in dem Oſterh. Accord art. 26. expreſſè ſtatuirt worden/ daß die beym Hoff + Berichte 
in caufis poflefforüs gefprochne Sententien / etiam non ebflante revifione vel appellatione ad Ca- 
meram , exequigt werden ſollen / und aber folcher Artickel durch wielfältiges appellien ad aulam Cxfare- 
am ehıdizet wird; Als wird Krafft des 90. Artickels Ofterhuf. Accorde erfucht/ obgedachten Artichel] 
ob er nicht auch de Appellationibus ad aulam zu verſtehen fep / zu interpretiren, - 


Gravamen 23. von Appellation in caufıs liquidis. 


Daß dem Norder Landtage» Schluß de Anno 1620. $ Zur Beforderung der Fulirz, &c. 
& Ss Damit dann diefe ac. beym Hoff: Gerichte / in denen geſprochenen fententüis füper debitis li- 
quidis, ſtricte gefolget / und dawider feine Appellationes quoad eſfectum fufpenfivum zugelaffen were 
den s 


moͤgen. 
Keſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 22. & 23, 


Es follen diefe zwey Puncte auf dem erftern Oſt Frieſiſchen Land · Tage vorgebracht werden/ da 
mit man fir) Dieferwegen nebft Denen audern vergleichen konne / bey deſſen Eutftehung beyden Teilen durch 
Ihter Hochmoͤgenden Herren Deputirte recommendiret wird / aufein Expediens einer Submiflion, 
oder ſonſten nach ihrem Butdüncken/ zu dencken. 


Reſolution aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 22.&23. | 


Es if noch zur Zeit hierüber fein Vergleich getroffen. 


Refolutio aug dem Final- Receß ad Grav: 22, & 23. 


Nachdem man diefer zweyen Puncten wegen in der Stände Verſammlung näher deliberiret / as 
ber feine einhellige Conclufion genommen hat |_ noch durch Ihter Hocmögenden Deputirteu Interpofi- 
tion feinen Vergleich treffen Pönmen ; So haben gedachte Herren Stände/ in ihrer nähiften Verſamm ⸗ 
lung deswegen zu deliberiren und zu refolviren / angenommen. 

Cap. 


N 3 
N # ti 


deAnno 166. Cap. t. Yon der Ernte Morten ___ 8 
Cap. VII. 
GRAVAMINA 
Der Stade Morden. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung über den Titul diefer Gravaminum. 


Ad pro&mium {ft zu beobachten / ob wol gleich zu Anfang gefept | als. wären Gravamina don 

meifter und Ka wie pi von der Bürgerftafft zu 5366 corrigiret und —— auch von dem ordinario 
Deputato der Stadt Notden Peter Ricken und andern Deputirten aus der Burgerſchafft  hberlieffant So iſt es 
jedoch an deine ! daß Br iftern und Rath / wie auch der gefammten chaffe / won dem Auf: 
ſatz und liberreichung folcher Gravaminum nichts wiſſend fondern der Porrigent Jacob YVermelstirchen ' 
cum fociis Diefelbe & preprıo cerebro comminifeiret habe, aber der Mahme Burgerimeifier und Raths ı auch 
der cbafft bierumter wird gebraucher / folches gefchicht allein zu dem Ende / ur color guzratur huic rei, 

weil dem WBermeldtirchen felbft wol beduncket / Daß es eines Menſchen Were nicht ſey / den Landes» Keren/ 
deme ee bereits einen homagial-(Eyd Öffentlich goſchworen / mit folchen calumniis und iniquis poftulatis 24 oneriren. 


Gravamen 1. Bon Beſtallung des Magiftrars. 


Achdem Ihr. Fürftl, Gnd. in dem 55. art, Dſterh. Accords in deliberati- 
on zu ziehen’ Sich gnädigft vorbehalren haben / mie nach Abſterben eines 
Buͤrgermeiſtets oder Raths · Herrn e8 Fünfftig mir der Denomination ge 
halten werden folle; Als möge man Ihro Fuͤrſtl Gnd. dahm zudifponiren 

et. fuchen 7 daß ſolches zum Effect gebracht / die Nomination denen qualificir- 

—— I Ne ten Bürgern per majora zugelaffen werden/ und von Ihrer Fürjtl. Gnaden 

IR Se ” die Confirmation gefchehen möge; Jedoch daß die erwählte Perſon zum we⸗ 

nigften dreg Jahr Buͤrger geweſen ſey / damit dergleichen Exorbitantien/ als neulich vorgegangen, in 

futurum porgebauet twerden möge. 


» Fürftliche Erflärung ad Gravamen I, 


Seine Hoch» Fuͤrſtl G. ſiud den Querulanten gar keine Exorbitantz gefländig/ und la es Diefeibe im übel- 
gen bev dem Elagen Rah des 55. Articuls Oferbaufif. Accotbs beenden. E Age die von Morten 
nicht: Macht / &. Hech- Fürfil. G. Ziehl oder Maaß zu geben wie es inekünfftig une dee Nomination der Rardes 
Pirfonen jolle gehalten werten ; Sufficir, und gefahiche Damit den Accorden ein vollkommenes Benügen / daß hächft- 
—— S Hoch Fuel. End. von Zeit zu Zeit bie vacirende Plaͤtze aus der Buͤrgerſchafft wieder fuppliren uud 

egen wol 


Refolution aus tem Final-Receß ad 
Gravamen 1. m 
Es follen diejenige / fo auf dem Mach Hauſe / in Landes / und Stades. Sachen zu ſtimmen / 
erſcheinen wollen / alſo qualificit und beguͤtert ſeyn / als in regard des Hausmanns Standes int 
Norder — Schluſſe de anno 1620. $. Was ferner Sr. verſprochen worden / und fol, 
ches vorerſt / und bis hr. Fuͤrſtl. Gn. auf deren von Norden gethanes Anſuchen / und durch Ihter 


Hochmoͤgend. Interpolitionʒ ein näher Reglement gemacht haben werden; Da denn die fernete Pun- 
cta, um in ODſt⸗Frießland abgethan zu werden / vorbehalten find / mie fölgends gefchiehet, 


Grav. 2. von Combination der Stadt und dee 


Amts Norden. | 


Nachdem Ihro od. Bf Gnd. im Oſterh. Accord art, 57, die Conjundtion der Stadt 
und des Amtes zum reiffern Nachdencken ſich vorbehalten haben; As wird unterthaͤnig geberhen die 
Stadt Norden / vermöge derer im Dfterh. Accord art, 103, und 105. gerhanen Veiſptechungen / mit 
obgedachter Vereinigung zu gratificiren. 


Daqa aaggaga Fünf 
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— en ———— — — — — — — — — — 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gray. 2. 


Wegen Conjun&ionder Stadt und bed Amts Norden iſt in dem angezogenen 57. art. Oflerh. Accords abe 
Yigatorid nichte —— und find S. Hoch · Fuͤrfil Gud. 4 nicht — . fothane Conjunction, zu 
sem hochſten Prejudisz ‚und deren von Norden barumter ſuchendem Bortheil nun und zu ewigen Tagen zu 
milligen / zumahln ohne das daraus anders nicht als eine merdinhe Confufion , fo wol in regimine als ſonſt in 
exadtione praſtationum & rediruum , ohnzmeiffentlich wilde erfolgen! auch die auf dem ande fich nach gerade 
der Bauer: Pflicht zu eximiren unausbleiblich unterwinten dörfften. Es iſt gnug / das Nordani felbft befenneny 
daß es eine gratia und ses meri arbitrii, nicht aber eine Sache ſey / quz in obligationem cadar ; Und werden 
demnach felbige fich mit Diefer Refalntion gar wol contentiren fönnen. 


Refolutio aus dem Final-Recefßs ad 
Gravamen 2. 
Bird bey denen. allegirten dreyen Texten gelaſſen 


Gravamen 3. vom Droften, 


Daß der Droft zu Norden / und noch vielweniger der Amtmann / dasjenige / was Buͤrgermei⸗ 
ſtere und Rath / ſo wol in Jultitz-als andern Regierungs : Sachen / refolvireshaben/ aus eigener Au- 
doritaͤt nicht retrastiren oder-contramandiren mögen. Oſterh. Accordart, 49. 


Fürſtliche Erflärung ad Grav. 3. — 

Wir weit das Ofhciam eines Droſten zu Norden fich erſtrecket / ſolches iſt aus ben Accorden und Landes - 
Receflen auugfam bekannt und zwar giebt hierimm gute Maaß derex —— 49. art, Ofterh. Accords. 
maffen Burgermeifter und Rath zu Norden das Regiment und Juftitien» I innerhalb bemeideer Stade 
Morben /-anbefohlen ı jedoch ſolchergeſtalt daß S. Fürftl. End, Droſten aus beyden Aemtern Norden and 
Behtum I wann es deuſelben gelegen und wichtige Sachen fürfallen ı in vorberübsten Nach eiſcheinen / und 
in demfelben wegen S. Hoch - Fürftl. Ond. præſidiren mögen. Quid clariust Wollen es dieQuerulanten noch 
deutlicher haben. ı fojeben diefelbe an verba.finalia di. Art, 49. Ubi: Wann extraordinaire deliberationen im 
fehr wichtigen Sachen folten gehalten werben / foin ſpecie den ſtatum publicum concerniren / alsdann follen Bur⸗ 
germeiftere.und Rath gehalten feyn / zeirkich den Droften darob zu verwittigen / um Darüber mit Demfelbigen zu 
sommuniciren. Wann nun der Droft von tolchen Berathfchlagungen 4 quz juftitiam , imö qua ftarum pu- 
"blicum: five-regimen concernunt,, nicht wird advertiut / noch mit demfelben einige Communicatio gepflogen / tum 
dequitur., actum talem, tinformiter vel nen:zire factum, nullum robur obtinere , und hat aledann der Droſt 
gnugſame Hrfachı folchen wider Die Accorden fürgenommenen Proceduren zu contradiciren / und ſich darob zu bes 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 
| Gravamen. 3. 
Soll nach dem Innhalt diefes Textes verfahren werden. 
Grav. 4. vom Droften. | 
Da art, 60. Dfterh. Accords eines Droften der beyden Aemter Norden und Behrum ge 
dacht wird. / welcher nichts zu der Stadt und Bürgerfihafft Nachtheil zu thun oder anzufangen ſchwe⸗ 
zen muß / und aber ſolches nicht im Kr genommen wird 7 als müffe ſolches pr&cil® obfervint 
amd wuͤrcklich gefeiftee werden. _ Jedoch muͤſſe auch die Käpferl, Refolut. art. 20. und 21., Concord, 
art, 52. Daagifcher Vergleich / art. 12. / und Oſterh. Accordart. 30. and 31, darnebſt fonderlic) in Con- 
Aideration gejogen werden. 


Türfifiche Erflärung ad Grav. 4 


Iſt falſum, daß in Dem allegirten Art. 60, Dfkerh, Accords von einem Droflen beyder Aemter Norden 
und Behtum erde mertio gemachet / 1md vomtrarium eft verum, daß davon kein Buchftab zu finden / ttä quidliber 
pro quolibet allegatur, Was aber des Droften Eyd anlanget / fo wird detſelbe freylich dahin geſtellet 1 daß er in 
—— Handlungen / ſo ihme bey feiner Bedienung fürfonnnen / unpartheyliches Recht adaumſtriren ſolle. Was 

abtigen von Beſtellung der Bedienten angezogen / darauff erklären Sich S. Hoch · Füͤrſti. Gt, dahin / daß/ 
ob vol die Vnterthanen insgeſammt / vielwemger bie a ar Morten nicht befuget / hierinnen der hoben 
Dbrigkeit Ziel oder Maafi zu fegen ı fü wollen Dennoch Diefelbe inskunfftig / zu rg meheern und 
Dirtrauens / Eingebohrne fo wol als Auslaͤndiſche | auf dem Fall da jene nicht ——— 

runs 


— 
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erfunden tverden dar ju obligaorie wollen verpflicht 
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Refolutio aus dem Final- Recefs ad 
Gravamen 4. 


Es fol obberüprter Eyd mit dem 60. art. Oſterh. Accords — und vom Herꝛn Dro⸗ 
ſten auf dem Rath + Hauſe geleifter werden. — — | 


Grav. 5. vom Droften. 


Es brauche. der Droſt die Stadts » Diener des Magiftrars Wiffen und Willen / con | 
* * 49. Oſterh. Accords , fo in Werfolgung des Hin. Hoff ' —* Jagd ‚Hunde gefhe 
n iſt. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 5. 


Ja dem 49. art, Dfterh. Accords wird nicht facuiret / daß der Hr. Droft zu Morden / als welchet im 
Nahmen S. Hoch ⸗Füuſti. Gud. fo wol in cauſis juſtitiæ, als auch üs quz ftatum publicum concernunt ‚das 
* — F — 1. ı —— —* ſo * als — Magiftrat zu feinem Dienft I und 
na dernder Gelegenheit gebrauchen ındge. Im übrigen laſſen es S. Fürſtl. Bud. bey dem deut⸗ 
lichen Einhalt vorberegten Articuls lediglich verbleiben. n ERE j 9 


Reſolution aus dem Final-Recefs ad 
Ku Grav. 5... 1:77 
Wird vorbeygegangen / weiln die Accorden niches davon melden. 


Grav. 6. von Fürftlichen Incraden. 


Es werden die Amts: Diener in Einforderung W Fuͤrſtl. Gnd, Intraden gebraucht / wel · 
des von Alters her die Stades · Diener verrichtet haben; Darneben werden die beym Amte gefprochene 
Uttheile Durch jene infinuiret und durch felbige die Execution Herrichter 7 welches Berend Oiten 

wiederfahren/ contra art, 49. Oſterh. Accords. re 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav, 6. | 


VBeun in dem abermahlen übel allegirten art. 49. Oſterh. Accords nicht verſehen / daß zu Einfordes 
zung ©. Hoch · Furſtl. End. aus der Stade Norden competirenden jährlichen Intraden » Oder — ju Exequi- 
zung berer im Aut» Gericht ausgefprochenen Sentenrien die Amts+ Diener nicht follen mögen gebtauchet wer. 
ben / auch die von Norden berenttvegen kein fpecial - privilegium vorzulegen haben / krafft deſſen eben die Stadt⸗. 
Dienere darzu privarive müffen gebrauchet werden! auch in hoc calu , da beydes Stadt fo wol als Amt Sr, 
Hoch « Fürftl. Gnd. immediate unterwürffig.t und Diefelbe jurisdidtionem utrobique fundatam baben/ dabene. 
ben Die ſelbe in rubiger Poflesfion vel quali,hoc modo exigendi redirus & exequendi fententias, enthalten ſeyn / 
und auſſer ordentliche Forun Rechtens Sich darob zum höchften Prejudirz Ihres Superiorität entfegen zu laffen 
durchaus nicht gemeynet feyn; Als können Diefelbe gar nicht zugeben daß hierinnen eine Beränderung gemas 
chet ober eingeführet werde. 


. u 
. 


Refolutio aus dem Final-Receßs ad 
GIaV, 6. 
Das erfie Membrum mird beym jetzigen Gebrauch gelaſſen; Aufs weyte aber hat man 


gefunden / Daß die vom Droften und Ammann geſprochene Sententien durch de Stadts / Die⸗ 
u dafelbft ininuizr und exequit werden follen, 


Grav. 7. vom Land⸗Richter. 


der Land» Michter Die Executiones in der Stadt auffer des Raths Mor 
wiſſen / = m. — ——— des Prococolls exſucht wird / wegett felbiger ſolches zu ge 
ben/ contra art, 49, Oſterh. Accords. 

. AELLTICTT IT 2 Be duͤtſt⸗ 
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Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav.7. 


Der Artic. 49. Oſierh Accords vermeldet von dem Sand · Richter das geringfte Wort nicht; Zu dem 
int ja befannt I daß ratione excefluum intra eivitatem commiflorum , in .foviel und weit diefelbe vor dem Lands 
Richter gebören ı und nicht am Leib und Leben/ ſondern alleın mulctä pecuniariä zubeftraffen ſeyn / Des Sand- 
Michregs Jurisdidion ‚adeöque poreltas judicandi & exequendi in civitate fundiret feg. Hienechſt fenn Die Beam- 
ten und der fand Nichter perfonz longe diſtinctæ, & diverfa horum ofhicia , quorum unum cognitioni caufa- 
runs <ivilium , alterum actionibus injuriarum perfecutoriis eit deftinatum , und Fan alfo ab und ad alterum nicht 
- Inferiret I noch auch textus transadtionis, utpote quz eft ſtricti juris, ne quidem obidentitatem rarionis , de cau- 
fü ad caufam vel de perfonä ad perfonam extendiret werden. Sonfteu aber foll der Sand Richter dahin anger 
wiefen werden/ dah er allen und jeden Parchepen continuationem prorocolli für geiemende Belohnung abfols 


gen laſſe. ., 
Refolutio aus den Final - Receß ad 
— Grav. 7. ur 
Es haben die Fürftl.Committirte über ſich genommen / Ihr. Hoch · Fürftl.Gn. mmen- 
giren / Dub biefes — general· ac ach rg — 


Grav. 8. von den Burg⸗Grafften. 
Daß die, fo an dem Burg, Graben / wie auch am Sand Wege / Muͤhlen / Lahne / Low 
den und Madenrpge wohnen / mit denen off Dienjten verſchonet werden mögen. Oſterh. Ac- 


cord. art, 62, 
Türftliche Erfläßrung ad Grav. 8. 

Was wegen der Burg · Brafften und deren / fo am Sand · und Mühlen: · Weg wohnen ! allhie angezo⸗ 
‚gen und begehret / ſolches iſt ein recens poſtulatum, und in allegato art. 62. nicht gegründer. Und weiln dann 
omne pa&tum ftri&ti juris eft, & fhrictisfimam habet interpretationem , auch ex feparatis nihil infertur , nebft Des 
me Sr Hoch. Fürftl: Gnd. zu Jhrem groſſen Schaden und Nachteil bierunter keine Extenfion erleiden koͤnnen / 
beſondern nunmehr von geraumen Jahren ber in gerubfahmer poflesfion vel quafi harum preftationum ſeyn / 
und fich Der Hoff» Dienfte 10 fchlechter Dinge in gratiam fubditorum zu begeben nicht gerillet ſeyn / noch Der 
felben mit Fug oder Raifon Fan zugemuthet werden; Als müflen Die Abel angemaffete Querulanten fich diemit 
ilig vergnuͤgt halten / und es bey Der hergefommenen Obfervanız ohnveraͤndert bewenden laſſen. 


Refolution aus dem Final-Recefs ad 
| Gravamen 38. 
Hierauf ſoll bald durch eine Decifion difponirt werden. 
..Grav. 9. von Sphl- Fuhrleuten. 
Daß and) die Syhl⸗ Fuhrleute über obgedachten art, nicht beſchweret werden mögen. 
Fuͤrſtliche Erfläßrung ad Gravamen 9. 
Wegen der Schlehen⸗ Treiber bleibet es bey dem 62. Artic, Oſterhauſiſchen Accorda. 
Refolutio aus dem Final-Receſs ad 
Gravamen 9. u 
& er dep dem 62. art, Oſteth. Accords gelaſſen / und follen fie wider felbigen nicht beſchwe⸗ 
Li‘; N. F 53 
Grav. 10, vondem Gaſt⸗Hauſe. 
| das Gaſt / Maus zu Norden mit kei den und dahi 
—— — —— ober ne — RER f pe 
loch) und 24. Gülden zu Kleidern ihnen ansgefolges werden mögen. Goncordat. art, 15. ud 
34. Brei, Ä 


enge} Sürfe 


’ 


Final. Rec.de Anno 1663, Cap · s. Bon der Stadt Norden >89 
Türfliche Erklärung ad Grav. Io. | 


Als in bem dngezogenen Articul 15. und 34. Concordatorum von dem Gaft+ Kaufe zu Norden / oder 
denen Perſonen ı twelche darzu auffgenommen und admittiret werden follen oder nicht / das aller niche 
dermeldet oder difponiret / weniger aber don denen in hoc artic, pretendirten Intraden. beftändige Nachricht bey 
gebracht / fo können fich S. Hoch Fürftl. End. noch zur Zeit auf nichts andere / als wie es bisher obfer- 
virt und gehaltenı refolviren ; Gepnd fonften nicht gemeynet den Armen an ihren Intraden einigen Abbruch 
zu thun / ſondern vielmehr dieſelbe nach Ertrag ihres Vermoͤgens und Eſtats zu verbeſſeren. 


Reſolutio aus dem Final-Recefs ‚ad 


Gravamen 10. 


Auf das erfiere Membrum declariren die Fürftl. Committirte , daß Feine unfinni e / oder | 
andere eure / wider der Burgermeiftere von Sorten Iren Allen /bunc Sr. a Sm. 
Bediente ins Gaft- Dans gebracht worden. | 


Mas aber das zweyte betrifft / fo wird deffen gar Fein Fundament gefunden / deswegen mar 
davor hält / daß ſolches durch Verſehen hineingeſetzt B; Es fey dann / daß die von Norden beſſern 


Beweiß eindringen würden, | 
| Grav. II. von grünen Wegen. 


Daß die Zürftl. Beamte / vermöge Dfterh. Accords art, 87./ die Teich und Andere bey der 
Norder Bürger» Landen delegene / und darzu gehörige grüne Wege zu der Buͤrgerſchafft Prejudirz 
zu verheuren / oder jemand einzuthun nicht bemächtiger fepn. a. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. II. 

Laſſen es S. Hoch -Fürftl- End. bey dem Buchſtaben des 87. Artic. Oſterhauſiſchen Accords, wor⸗ 
innen allein von dem Gebrauch und Berheurung gemeiner grünen Wege wird difponiret : Daß aber S. Hoch 
Fürtl. ud. odes Dero Beamte andere Dero grüne Landen / ſo viel Sie deren in würctlichem Befig haben ı miche 
follen mögen verheuren! folches wäre abfurdum, und contra rationem juris, cum quilibetxerum ſuatum mode- 
rator & arbiter efle cenfeatur. 25 


Refolutio aus dem Final-Recefs ad 
Grav, IL 


Wird ben dem im Texte gedachten Art, gelaffen/ und follen weder die Beamte noch Jemand 
anders die grüne Wege misbrauchen 


Grav. 12. von Auff⸗ und Abfarth. 


| Daß beym Verkauff der beheerdifchen Lande / nach dem aten art. des Ausſpruches de A, 1611./ 
pr. Fürftt. Gnd und allen andern fo ein directum dominium haben/ von der —— nur 
ein Jahr bezahle und nicht mehr gefordert werden möge. 


Fürftliche Erflärung ad-Grav. 12. 


Dieſes ift kein Gravamen, fo die Stadt Norden in fpecie touchiret / und haben Nordani feine ü 

Macht hierinnen / S. Färftt. Gnd. Maaß zu geben / auch kan Sr. Fürftl. End. Imas Derofelben von Alters 
der jure direti dominii zuftändig / und was Selbige von vielen Jahren her gerubiglich bergebracht / nicht ent» 
gen werden: So müſſen auch Se. Hoch · Fürfti. Gnd. dierinnen nicht dereriorisconditionis ſeyn / als andere 
oder domini dire&ti durch Das ganhe Sand I welche ihnen bey Veraͤuſſerung derer beheerdiſchen Lan 
de Auff · und Ab- Farth entrichten laſſen / datauff es denn bey ber in puncto generalium Gravaminum 
gegebenen Refolution nochmahlen ohngeändert perbleibet ı und werben S. Hoch: Für. Gnd. auffer ordentli 
eben Fotin Nechtens Sich Ihrer wolhergebrachten Poflesfion nicht entfegen laſſen; Auch innen Partheyen weh 

che dierunter beſchwehret zu ſeyn vermeynen/ ihre Nothdurfft am Hoff · Gericht su Recht ausführen. 


:Refolutio aus dem Final-Recefs ad 
Gravamen 12, 


— Hierauff iſt ſchon im Haag ad art, 7. — rn oemacht worden. 


J 
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Gravamen 13. vonden Tuden. 
- Daß denen Juden die Bürgerliche Commercia zu treiben verboten werden möge. Käpferl. Re- 


ſolut. art. 18. 
| Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 13. 


©. Fuͤrſtl Sud. laſſen es fimpliciter bey dem 18. Artic, Karſerl. Refolution, 


Refolutio aus. dem Fin, Receß ad 
Grav. 13. 
HR bey dem angezogenen Artichel der Känferl, Refol. gelaffen. 


Gray. 14. von dem Wacht Meiſter. — 
Daß der Stadt fein Stadte⸗ Wachtmeiſter aufgedrungen/ fondern von der Buͤrgerſchafft etweh · 
Set / von air Hürftl. Sn. confirmizet / und auf dem Rath ⸗ Haufe becpdiget / auch was in diefen Iche 
_ ten Troublen damwider gethan worden / redreffizt werden möge. Arg. Oſierh. Accorde art. 32.5; Und 
ſolches um deftomehr/ weiln der Wachtmeifter nicht von Ihrer Fürft. On. / fondern von der Stadt bez 
foldet wird. Imgleichen daß auch die Procuratores , fo Ihrer Fuͤrſtl. Bu. mit fpecialem Eyde verpftich · 
tet ſind / ſich zu einem Mahle derer buͤrgerlichen Verſammiungen und Deliberationen enthalten mögen. 
Emd. Lands. art, 12. / vom Recht Der Land + Tage/ de Anno 1618. 


Fürſtliche Erflärung ad Crav. 14. 


Madden in eitato Artic, 32. Dftsrhaufifchen Accords von Beflellung eines Wachtmeifters feine Ertoche 
nung gercbicht / auch —* Wactmeiſler / Bonno Hajunga, De obtrudiret / befondern mit gutem 
DBelliben der gangen Bar gerſchafft und Les mehrern Theils des Raths Dazu beftehet und confirmiret/ auch für ſeib⸗ 
a. dazu ee pen * and * - — 2*q — UÜhrſach 

bierüber u * rocuratores gaderungen 
om heran, moͤgen oder nicht / ſolches wird aus ber Obfervang ohne desidiset werden,  - 


Refoluiio aus dem Final-Receß ad 
Grav. 14° % 


Was das erite betrifft / fo fell der Wachtmeiſter zu Norden / fo lan 5 er Ihrer ff. 
Gnd · mit ſpecialem · Eyde verpflichtet ift/fich aller Landes» Berfammlungen A ne 


Was aber das andere belanget/ fo ift deswegen feine Dispofition gemacht worden / indein die 
order ſich hiesüber weiter bedencken wollen. 


Gravam. 15. von dem Ausmicner. 


Daß der Stadt inskuͤnfftige fein Ausmiener aufgedrungen/ fondern Bürgermeiflern und Rath 
folchen zu ſchen frey ſtehen möge. Concord. art, 114. / Oſterh. Accord art. 32. 


Sürftliche Erflärung ad Grav. 15. 


Wort vermeidet / daß Die Stabt Morten bemächtiger fenn ſolle einen Auemicner für fich felbflen zu Gef: m 
jenem wollen Ihro Hoch · Fütſtl. Gnad unter andern, die Berfehung chun /_daß die Mifbräuche wegen ber Aus · 
mieneren paffet werben; Zt Diefern wird verordnet / daß Zeich-und Gyhl-Michtere/ Schügen- Meifterer 
Pfuhl · Michtere / Haupt Leute] Fahndriche / Rott · Meifter I Huskünbigere und dergleichen gemeine Befehlhabe ⸗ 
ze und Dienere jollen ertohren werben bey ber Gomeine /welche dieſelbe gegenwaͤrtig ſieen / ober eriwerfen onnen/ 
daß fie für Jo Fahren dieſelbe — haben; Dun Können ja die Querulanten nicht ermeifen/ Daß fie einen Aue 
kündiger zur Zeit des Oflerhaufil. Accorde benennstich Anno ds n/oderaug 30. Fahren Dabevor/geftehiet Habena 


Ergö non eft gravamen, fed novum & indecens petitum. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen i5. | 
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| —S grr Ausnruer Daß eben denen Varger 
a ee mne En! 0 GE NED 


-Grav. 16. von Kirchen und Schulen. | 

Daß die Paftores und Schul Bediente/ nach) dem Innhalt der Concord, art. 22.und 25./ ber 
Uet / und was hiemwider gefchehen/ redreffirt/und ſolchem zu folge Buͤrgermeiſter und Rath / mie 
Zutrthun des Minifterii zu Norden dag Scholarchen » Yme über die daſige Kareinifhe Schule gelaſſen / 
auch die zu Kirchen und Schulen gehörige Laͤndereyen und Intraden nach dem Oſterh. Accord art, 8. 
unD denen Concord, art. 34. reftituirg werden mögen. | 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 16. 


en der und l Diener / wollen S. Farſtl. Gnd. dem Buchſtaͤblichen 
ee ug —— *8* inheriren/ und ee dor Dero Regi 


de 
ze paffiret ſeyn / iſt Derofelben tanquam facti alieni nicht 5*8 Daß aber * —— Fr 
meiftern und Math zu Norden) wie auch dem Minifterio dafelbflj precifd und 

Dazu &. Hoc» Fürfll. Gnaden verpflichtet ſeyn folle 


uffolches findet fich in den rg nen nicht! — 
exti 
fonften einem andern Ort in den Accorden / fondern iſt ja billig/ daß / weiln S. Hoch · Fuͤrſtl. nd. Kerr Vater/ 
Herr Graf Ulrich , Chriſt⸗ milder Gedaͤchtniß / die Schule zu Norden fürnemlich hat dotiret / und deren Eine 
Lünffte um ein merckliches verbeffert 1 auch Derofelben die Inſpection und Beflellung dee Scholarchen in futurum 
gelaffen werde. i | \ 
Refolution aus dem Final- Recels ad 
Grav. 16. ee 
Wird bey dem Innhalt des 36. Attickels general - Gravamınum gelaffen. 


Gravamen 17. vom Confiftorio. 
| Daf das Confitorium Ecclefiafticum, denen Accorden gemäß / beftellet merden möge. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 17. 


efeg touchiret in fpecie Nordan bemächti i » Füefll, End. dierinnen 
nn — he Ag — a cs ertheilte Relolutien, 


Refolutio aus dem Final-Receß ad. 
Gravamen 17. 
Iſt mir unter denen gener. Gravam. in pundto Confiftorii begriffen. 


Gravamen 18. son Notariis, 


Daß die Notarii wider den Droften und Amtmann / wie auch wider Buͤrgermeiſter und Rath / 
auf der Bürger Begehren für die Gebühr zu proteftiren ſich nicht wegern mögen. Staatiſche De- 
ciſ. de 1626. art. 21./ Känferl. Reſol. art. I. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 18. I 
Solches Binnen S. . . Gnd. in cauſis & cafibus licitis wol erlauben fecus, ad abu 
zogen / un die Narbe Di Bam 3 zu eren Befchimprfung mibraucbe ——“ * 
ben un agıltrat 
—— ehem kichelich kan verinittele und — ae gt * RO N NR 
Refolution aus dem Final- Recefs ad 
' Gravamen 18, 
Iſt durch die Difpofition ad art. 29. gener. Gravam, abgethan. 


| Grav. 19. von Berfammlung der Bürger. 
Nachdem einige Zeit her bey der general - Convocation der Bürger extraordinaire und ber 
— — | = 
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alle maffen groſſe Confuhion und Tumult verfpührer worden / da * Bertler/ Fremde ober 
nichts Habende Handwercks⸗Leute / Koeters und Tag» Köhner / offer Anzahl auf. —— 
auſe erſcheinen / ſo gat / daß alle gute vornehme Buͤrger und Pa orten ohne Leibes: und Lebens 
ihn ie — nicht erſcheinen dürffen noch koͤnnen / und es nicht anders / als eine 
ura puta anarchia weſen / wie ſolches ein "Sapr oder zwey ber offenbahrlidy gefchienen ; 
ls * erfucht / dab die op Urfach —** Weiſe in dieſen Troublen abgeſetzte 16. 
nen / ſo in Bun 98: und andern gemeinen Stadts⸗Sachen / wie von Alters und undencklichen 
Jahren her gebr ich geweſen / Buͤrgermeiſter und Rath afliftiren und bepräthig ſeyn folten / = 
ähtegrum reftituirt/ und in ihren vorigen Stand gefeger / danebſt von Ihrer Bit Sn. expreflt 
confirmirt/ und / wenn einer von denielben verfterben wuͤrde ex toto corpore civium einen anderft 
zu denominzen/und Bürgermeiften und Rath / folhen zu confirmiren/ erlaubet werden möge. Vid. 
Concord, art. 103. und 105.7 fo bey allen Huldigungen verfprochen worden ; Der Stadt Norden 
‚Proteftation contra die Mirterfehafft/ der Stadt Emden & Confort. Refolution Norder Abdruck 


Pag. 396. N. 7. 
Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 19. 
general-Convocation der gemeinen Bürgerfchaft/ da zumellen Sachen ſoll berathſchla⸗ 
ae aha —— und ne De hen ee "Sieft. —— zer 


are fo weni 
zu) m men er — 3 nach Die! und hierinnen Wandel geſchaffet wer 
u Hl nad» cin 2* —* *— a denen exclufä totä communitate in 


—— —— un I pa m. pro — warn difponiren und zu votiren Mache — werde / ſolten in- 
une ab betantt / und allbe 


trodueiren laſſen ı folches aimmermebr zugeben / zumahln gnug 

zeit Durch Dir gange Srakdaft Of: Feiehland —— daß die de alfo genandte Ä 18. Männer änner nlemablen ynanimi 
confenfu 71 eingeführet/ noch von S. Horb: Shell nad. darzu re nr et noch derent ⸗ 
wegen im den Accorden ichtwas ſtatuirtt | weniger aber Dero Gt abt Sorden darüber ein befonders Privilegium 
ertheilet worden / vielmehr in facto wahr; und hat die tägliche 863. Kahl —— ee: der Concipifh 
dieſer Gravaminum Jacob I juramenti fui homagialıs immemor, Männer / ober ja = 


mebrern Theil Iben nach feinem eigenen Appetit gebrauchet / damit ge Alan m Cine: 

m * —— auch der q a een * —* a — — feclufis in gend adts⸗ 
n juxta proprium un —— habe; agter Magiſtrat der S 

den in groffe Verachtung gerahten/ jondern ondern auch der Fünelichen "50 Bürperkte A jure deliberandi p — 

‚in caufä flatus er ne auch zu noch gröffern Vnordnungen und n Vhrſach gegeben worden. 

Day —* —— ke and an — —— Abi) u am en td 
araus ent orge/ auf v a 

Bürgerfchaft endes Einſehe haben und geſtalt bey 


als auch oberwehnter n zu 
nen Deliberationen Der mn Fach, die a deliberanda durch Droſten / Bürgerineifter und Rath 


proponiret / und darüber Die Vota ordentlich —— /datelbige — — Se ora, — Al⸗ 
olle I welcher 


ters ber bräuchlich / der Schlufl genommen wer u aber S 
auch in extraordinariis deliberationibus & conventibus, ſtatum patriz publicum tangentibus, Zu prefidiren u bepsis 


wohnen nach dem Haren Buchflab des tickels DOfter — — 53— niche, 
zen fan excludiret werden. gr brigene if es eine = — — alficit, daß ber Der Drofi ſich 24 intra 
teıminos ofhci fui & eu, — en babe. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 19. 


Es * diejenige fo auf dem Math +» Hauſe in Landes und Stadts — zu ſtimmen er⸗ 
inen wollen / qualificiꝛt und beguͤtert ſeyn / fo wie es in Anſehung des dritten Standes in dem 
Nordiſchen Landtags Schluffe de Anne 1620. $ Was ferner ꝛc. verfprochen worden / und fol: 
ches vorereft/ bis Ihro Fürftl. Gnd, auf der Norder gerhanes Anfuchen / und durch Ihtro Hochmoͤ⸗ 
genden Interpofition , ein näher Reglement gemacht haben werden. Die übrige Puncten find, 
am in Oft Sriehland abgerhan zu werden/ aufgefchoben. 


Refolution aus dem Final-Receß ad 
Gravamen 19. 
Hieruͤber ift in dem Haag auf Einleitung diefer Gravaminum difponirt worden. 


Gravamen 20. von ſechtzehn⸗ Männern, 
Warn aber obgedacıte 16. Männer Bedenden tragen / mit Bürgermeifter und Rath : Hera 
s is: 


un. Fl -Reccitde Ri 1603.Tup u ver Brdbi Rkol " °_ ap 


ſchaffts und andern wichtiger Stadts » Sachen zu ſchlieſſen / daß alsdann n und Ra 
auf ihr Anfordern ein oder zwey Perſonen aus jeder. Motte re, mit Khan iefen) 
auch niemand erfeheinen/ noch das Jus votandi haben moͤge / fo nicht einen Reichs » Thaler ung 
ber / oder zum wenigſten / daß hietinn der Norder Landtags» Schluß ‚de 1620,85: Was fecker ıc- 
&% obferviret / und von dem Magiſtrat feine Convocation, wenn ſolche von etzlichen dersornehtm., 
fen Bürger gefucht wird / gewegert werden möge. wer 


Fürfliche ErflärungadGrav. 20. .- 


Hieraus iſt anders nichts zu fehen noch zu ſchlieſſen dann daß Wermelskirchen formam regiminis,urba«; 
ni-immutisen / und eine gang: mercliche Novation einführen wolle ; Adeo natura ad malum proclivis ſemver 

at, novas edere formas. ©. Zhrftl. G. laffen es dabey pure beivenden/ was von Alters der Bräuchluchl" 
und wollen durchaus nicht sugeben / daß in confultationibus publicis, five quoad numerum harım , five 
quoad modum convocandi , five quoad jusipfum votandi, einige in den Accorden nicht fundirte Neuerung’ zum 
höchften Rachtheil der geheimen Bürgerfchaffe oder auch des.Magiftrdtus ſelbſten / eingeführet werde. 


Refolutio aus dem. Final-Receis ad 
Gravamen 20. 


Es müfen ſich die Notder wegen der 16. Männer bey Iprer Moch / Frl: Gnd. addreffreny 
amd ſich nad) der Dispolition des obgedachten Procemii richten / da denn das ferner der Dispofition 
von Bürgermeiftern umd Rath überlaffen wird. -- + Dil. ner 


Gravamen 21. vondem Amtmann. 


Es prztendirer der Amtmann die Prefeance in der Stade über den Work haltenden Bürs 
germeifter; contra Dferhuf- Accord art. 49. EI 


>": Türfliche Erklärung ad Grav. 2L.. 


dem allegato artic. 4y. Tract Ofterhuf, wird mie feinem Wort gedachtidaß dem Wort · haltenden 
Burgermeifter die Precedentz dor dem Amtınann gebühre · Der Amtmann reprzfentiret/Berfonam Sereniffimi' 
Principis, non minüs quam datrapa in adminiftratione juſtitiæ & regalıum, der Amtmann fundiret:fich insAuali & 
quietä pofleffione przcedendi, ergö kan derſelbe / vermöge 26. Attickels Dfterhufifchen Accords / de fuä poffefhione in. 
auditä canfä nicht dejiciret oder entfeget werden. Jura enim provincialia non Magis detorqueri debent in odi- 
um miniftrorum , quäm in favorem eorum; Und bleibet es billig in höc Pum&tö auch bey der alten Gewohn⸗ 
heit. Ita enim favendum fübditis,ne auctoritas Domini & miniſtrorum ejwsdens violetur. 


Refolution aus dem Final -Receß ad 
Gravamen zı, Fe 
Es muß dieferiwegen mit Ihret Hoch Fürftl. Gnd. gefprochen werden. 


Gravamen 22. vondem Sphl- Richter. 


Es ift notoir und ein alter Gebtauch / daß / wenn ein Syhl / Richter aus der Buͤrgetſchafft er: 
wehlet witd / felbiges in der Bürgermeifter und Raths Gegenwart aufdem Math + Haufe zu ges 
ſchehen pflege. Da nun aber folhem Gebrauch zumider auff dem Fraͤuleins ⸗Hoff Jibbe Ulrichs 
eligirt/ und von Ihro Fürftl. Gnad. confirmirt worden; Als wird billig gebeten / daß die gute 
Stadt bep dem alten Gebrauch mainteniret/ und niemand aus der —— fo nicht 25. Die 
mer unter der groffen/ und zo. unter der einen Syhl⸗Acht hat / erwehlet werden möge, 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 22. 


Wird mit Beinem Textu aus den Accorden bewähret! und ift ja gnug / daß die Wahl ordentlicher Wei · 
fe per.majora gefcbehen/ ohngeachtet quö locö; So kan auch aus den Landes · Berträgen nicht behauptet wer» 
den/daf ein Sphl-Michter eben auf dein Rath. Hauſe / und ſonſt an feinem andern Drt mögen erivehler wer» 
Den: Auch weiln die —— ig des eledti eg ren —— — —— es 
D nochmahlen bey Der Darüber cum cognitione ca eilten rmation ig ver 

— Sssesc es sos Reſol. 


\ 
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Keſolutio aus dem Final -Receß ad 

a ee ... Gravamen 22, ; — 

¶ Dieſet Attidel witd bey dem alten und müffen die Syhl⸗ vetmoͤ⸗· 
Be 


Gravamen 23. von der Wahl der Prediger. 


Daß nach dem Innhalt derer Concordat, art, 22. das Jus patronatus & Jus vocandi Paſtorem 
dem Magiftrat und Minifterio, mie and) denen Aelteſten und Vornehmſten und Eigenerbten gelaſ⸗ 
fen/ und die Merzen Beamte / nebſt denen Tag + Löhnen und dergleichen Leuten von geringerer Con« 
dition , fo hier und dar wohnen/ Davon ausarkhlofen ſeyn miögen, 


Sürfiliche Erflärung ad Grav. 23. 


Anfangend die Nomination der Pafloren / laffen-es S. Fürſtl. Gn. bey der ad artĩc. 16. horum Gra- 
vaminum gegebenen Refolution ; und ſeynd S. Hoch · Fuͤrſtl. Gn- erbietig ’ dem Buchftäblichen Einhalt des 
= 23. — —— ——— a inherizen/ geftalt eh Uns dabeyı ob die nominitte Pet · 

zum igt · Amt tüchtig! dur Examen zu erkundigen / und alsdaun denſelben zu con· 
Ecrmiren ausdtuͤctlich vorbehalten haben wollen. 


Reſolutio aus dem Final- Receß ad 
G6Gravamen 23, 
. herauf iR ad art. 6. gener. Gravam, difponirt worden. ‚ 


Gravamen 24, von dem Stadts⸗Siegel. 

Daß der Stadt Siege | uſti Sachen dern i ‚ Affairent, des 
ger Buͤrger ordentlichen ——— raucht / mise zus — iehet / auſſer ade 
gebzacht werden möge / fondern daß alles / was damwider gethan / oder Fü Min gehen wuͤrde null 
md nichtig / auch der Stade und denen Bihrgern nicht prejudicirlich fepn b 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 24. 


©. Hoqh · Fcſti. Bad. ſehen nicht / warum das Siegel Dero Stadt Norden nicht fotwol In gemeb 
nen Landſchaffts · Affaireny als fonften in Juſtitz · Sachen möge gebrauchet werden. Exempli gratiä, wenn je- 
mand aus dem Magiftrat ad Comitia zu deputiren und abzufchicen / muß ja nothwendig das Stadt + Siegel 
gebrauchet werden. Diefes ift gleichfalls eine Novario, und in den Accorden nicht gearänbe! fondern firebet 
wider die öffentliche Obſervantz / zumahln / wann anders das Siegel mit Confens und Bortoiffen des gangen Ma- 
giltrars wird gebrauchet / folches fo wenig in Staats als Zuftig» Sachen fan mißbrauchet werden. 


Refolution aus dem Final-Receß ad 
Gravamen 24. : 
Iſt beſchloſen daß das Siegel nicht mehr auffer der Stadt gebraucher werden folle- 


Fürftliche Erklärung ad Subfcriptionem. 


“ "Notandum, daß Iacob Wermelskirchen fich ausgiebet als ein Condeputarus der Staͤnde / quod non eft 
verum, dann er von den Oft. Srieftfchen Sand» Ständen dahin nicht deputiret ; So ift er auch fein tatus 
civitatis vel Mapiſtratus Nordani, dann er von Bürgermeifter und Rath nicht / noch von der gemeinen Bürger» 
ſchafft noch von dem mebrern Theil derfelben ad tractatus Gravaminum generalium velfpecialium jemahin de- 
putiret worden. DaßerBürgermeifter der Stadt Norden ifti folches it bekannt / und wäre unnöthig geweſen / 
deſſen im Subfcriptione zu gedencken / und hat er darum nicht Macht I in abftracto, ohne Zuthun des Magiftra- 
zus und der fämtlichen Bürgerfcharft/ wiver feine Obrigfeit zu agizen; Sed habebit tandem ultorem Deum, qui 

Jerisjurandi religionem, & cui religio non fuit contemnere Deum & Magiltratum, 


Cap. 
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Cap. IX. 
Gravamina und untertdaͤnige Poſtulat 


doar Stadt (117 
Fürfliche erklaͤrung über die Kubric. 


A Rubricam wird wol zu beobachten ſeyn / daß die dom Aurich ſelbſt bekennen / daß ihre Perica Peine 
eigentliche Gravamina, oder in den Accorden gegrundet I ſondern guten Theils Poſtulata ſeyn. S. Fürftt. Gn. 
eg Sich zwar bey Antretung Ihrer Regierung die Gravamina abzufchaffen erboten! darum aber ſeynd Sel⸗ 
ige in folche nova Poltulara zu Ihrem eigenen Præjuditæ indiftin&t2 zu verwilligen nicht gehalten. nnene 
m in Sachen / wo die Querulanten verindge der Accorden nicht graviret ſeyn / auch Beine Remedir - oder 
ſchaffung mit Zug oder Beftand Ban gefuchet werden. 


. Gravamen I wegen der Fürftlichen Bedienten. 

=, | Ä 

. Aß der Stadt der allhi de l ürſtli 
— Hof a ee 5 —2 — * 
cken und Anſchl ſich verſtehen / ſondern davon zu allen Zeiten exempt ſeyn 






wollen / das von Herrn Grafen Rudolph Chriſtian, und Herrn Grafen UI. 
x rvich, beyderſeits Ehriſt mildet Hoch / rühmlichen Gedaͤchtniß derfelben vorlängfe 
Nr & FI ertheiltes Pvivilegium , wogegen eine lange Zeit/ biß auf, die jegige Stunde 

—828 facto iſt gehandelt worden/ alles feines Innhalts in Gnaden renovirer und 
- confirmiret / auch daß deimfelben nach diefem von einem jeden nachgekommen / 
und von hoch / gedachter Ihrer Fürftl. Gnd. die gnädige"Manutenentz geleifter werden möge, 


Sürftliche Erklärung ad Grav. I. 

Diefeeiwag von Cantzley · und Hoff · Gerichts · Secrstarien, Pedellen / Boten] Procuratoren] wie anch 
Doddoren und Licentiaten fo. dann der verſtorbenen Aſſeſſoren und Doctoren Wittiben pro Gravamine vermeint ⸗ 
Kar angeführer / geftalt diefelbe fo wol / welche ihre eigene von Bürgern erfauffte Häufer haben als welche im 

ürgers Käufern wohnen/ darab die bürgerliche Onera gleich den andern Einwohnern abftatten ſollen / iſt im 
den Accorden keines weges gegründet ; Derowegen auch pro verificatione ejusdem Gravaminis fein einiger 
Textus daraus anhero können allegiret werden. Es ift ja an deme/daß folche Perfonen nunmehr faſt in im- 
memaria'i Pofleffione vel quafi immunitatis ſeyn / darab angeregte Perfonen auffer Form ordentlichen Neche 
tens / & fine legitımä cauſæ cognitione, fich nicht werben oder wollen entfegen laffen! daneben in Gr. Fuͤrſti. 
Guaden Macht nicht ſtehet / Jus rertiis quzfitum, iisdem invitis non fervato juris ordine, zu eripiren, 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen ı N 


Weiln das Gra vo Gnad. eigemlich nicht. coneernirer fo iſt darüber allhier 
— Fünf, ad. eigenzlich one ſo iſt allhier 


Reſolution aus dem Final- Receß ad 
Grav. I. 


Iſt refölvige/ daß von der queftionircen Beſchwerung nur allein der Haͤuſer wegen / 

fie feiber befigeny die Herren Hoͤff Richters Vice- Hoff · Richter und Afeffores, auch derfelben 

ittwen / fo lange fie im Wittwen Stande bleiben / item die Secretarii, vier Procuratores , * 

dell und Boten; ichen der Cantzler und die. Raͤthe / nebſt denen Secretarien / Pedellen und Bor 

ten / wenn einige da ſind / ſonſten aber keine andere Hoch ⸗Fuͤrſtliche Hoff / Be befteyet ſeyn 

ſollen / da es denn ferner bey der vom Herrn Grafen Rudolph Chriſtian hoch ⸗ loͤbl. Gedaͤchtniß den 
3. Nov, 1626. des Stadi Autich ertheilten Confirmation und Privilegio verbleibet. 
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(NB. Das Privilegium des Herrn trafen Rudolph Chriftians iſt ſolgendes) 


| Hraff Rudolph Chriftians Privilegium 
an die Stadt Aurich / Bon Graff Ulrich II. confirmüet. 


Ir Ulrich, ‚Graf und Here zu Oft: Zrießland / Herr zu Eſens / Gtedesdorff und Witt 
mund / 26.36. . Uhrkunden und bezeugen hiemit/ Daß die hoch-gelahrte und Ehrbahre / 
Unfere liebe getreue / Bürgermeiftere und Rath Unſerer Stadt Aurich / unterthänig Uns 
zu erkennen gegeben / wie daß diefe Unferer Stadt Aurich Bürgern! wegen allerhand vors 
gefallener beſchwerlichen Laͤuffte Einquartierung und anderer Ungelegenheiten / nicht allein 
mit ſchweren Schulden beladen / fondern auch noch täglich der "ordinari- Schwerigfeiten halber vertieffet 
worden / und der Zeit fo viele auch gemeine Unſere Dienere und andere fih davon zu engichen unterftchen 
wolten/ daß / wann ſolches alfo geſtattet und paffiret werden folte / der Stadt Laſt und Schwerigkeit 
allein etlichen Wenigen / welchen doch dag Hung competirende jährliche Freyen⸗Geld der hundert und 
viertzig Reichs + Thaler) der Stadt zu entrichten obliegende jährliche Zinfen/ und andere derſelben gemei⸗ 
ne Bürden (fd in Erhaltung der Stadt: Pforten/ Stegen und Wegen/ Reinigung oder Ausmachung 
der Grafften, auch Entrichtung der Paſtoren + Küfter und Wächter » Gerechtigkeit mehrern Theile ber 
Künden) abzuſtatten unmüglich fallen wärde/ müffen aufgewalget werden / : mit imterthäniger Bitte / 
weilen ſolches der Billigkeit gang zuwider / dannenhero auch Weyland der Hochgebohrne Herr Rudolph 
Chriftian „ Graff und Herr zu Oſt⸗Frießland / Herr zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / zc. Un⸗ 
fer geliehter Herr Bruder / hoch · feel. Gedaͤchtniß / bereits im Fahre Sechszehn hundert ſechs und zwan⸗ 
gig) mit einem gewiffen Beſcheide fie desfalls anädig verfehen 5; Daß derowegen auch Wir in Gna⸗ 
den wolten geruhen / ſothanen von jegt hochaemeldtem Unſerm zen Bruder ihnen ertheilten Beſcheid 
zu confirmiren/ und fernere Berfehung ihnen wiederfahren zu laſſen: Und lautet jegt erwehnter Unſers 
Seren Brudern gegebener Beſcheid / welchen Sie in originali unter Or. Liebd. Hand and Eangleps 
Siegel vorgezeiget/ von Wort zu Wort alfo: Ä — 


Der bohrne Br d Herr / Rudolph Chriſtian, Graff und | ‚Sei * 
Kerr zu — ame in —— Unſer 5 Graff und Herr I Tat —— 
Rath Ihr. End. Stadt Aurich / auf ihr unterthaͤniges beſchehenes Vorbringen I und Herren Richters 
und Aſſeſſoren jüngft eingeſchickten Bericht / belangend die Faeyheit der ſer / darinnen ſonſten perſohnlich · 





gefreyete Perfonen wohnen / dieſen Beſcheid ertheilen / daß es Ihr, End. dafuͤr achten | und der Billigkeit ger - 


mäß befinden) daß die Haͤuſer / welche hiebevor zu der Stadt Laſten zu contribuiren ſchuldig geweſen ı 06 
fchon diefelbe von gefrepeten Perfonen Heuer «oder Eigenthums · Weiſe befeffen und bewohnet / Darum don der 
Stadt Bärde und Laſten nicht eximiret und befreyet werden können! aufferhalb diejenige / welche in fpecie 
non Alters folche Freyheit hergebracht / und in deren Pofleflion vel quafi befunden werden; Jedoch mit diefer 
Beſcheidenheit / daß die gefreyete Perfoneni welche Heuer · Käufer bewohnen / da fie deswegen etwas ausle 
würden folches ihren Eigenthümern an der Heuer follen kürgen mögen, Decretum unter Ihr. Hoch · 

Gud. Subleription, und auffgedruchtem Secret auf Dero Haus Yurich I am 3. November, Anno 1616. 


Rudolph Chriftian. 


Warn Wir dann fothanen Beſcheid den Rechten gemäß/ und aan Bürgermeifter und Raths Unſe⸗ 
ter Stade Aurich an Uns gethane ımterthänige Bitte auff der Billigkeit beruhend ; Sohaben Wir 
felbigen mehrbochaedachten Unſers Herin Brudern Ehriftsmilder Gedaͤchtniß biebevor gegebenen Beſcheid in 
Gnaden confirmizet und beſtaͤtiget / thun daffelbe auch hiemit/ und Krafft dieſes / mit diefer fernern Erklaͤ⸗ 
ung / daß Wir auch nicht unhillig erachten / und in Gnaden geichehen laſſen koͤnnen / daß diejenige/ 
welche bürgerliche Nahrung in Unſerer Stadt Aurich treiben / ob ee gleich Unſere Bediente fepn mögen/ 
derfelben Laſt und Schwerigfeit mit follen tragen und abftatten / jedoch Uns / Unſere hohe Landes ⸗ Dbrige 
keit und Gerechtigkeit allerdings unabbruͤchig und ohngefchmälert vorbehalten nr 
— 


inal· Recefs de Anno 1663, Cap. 9. von der Cxabi Aurich, sor 
Mad Def un Mbetund Gaben Br Die Krk mit ne Sand unterfeßrieben/ und mit auffe 


gedrucktem Eangleys Siegel befefligen laſſen. So geſchehen nach EHrifti Unſers lieben HErrn 
uud Seligmachers Geburth im n Hundert fünff und dreifigßen en — Martii, 


= 4 Ulrich, 


Grav. 2. wegen Fürftlicher Bedienten- 


Weiln auch einige ſolcher Bedienten allhier in der Stadt allerhand Bürger « Nahrung treiben? 
daß ine Lünfftige niemand / es wäre denn/ daß derfelbe gleich andern Bürgern die Bürgerfchafft zuvor 
—— und der Stadt Jurisdiction ſich unterwärffig gemacht / ſolches zu veruͤben zugelaſſen werden 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 2. 


Negatur, daß einige dergleichen Perſonen / derer in vorgedachtem Artickel Erwehnung geſchicht / bur. 
gerliche Nahrung oder Commercia treiben; Daß aber einer oder anderer don denen geringeren Bedienten zu 
weilen eine Maaß Bier versapffer / folches ift bereits vor vielen Fahren nachgegeben | und dawider nie 
mahlen Einrede gemacht worden / dadurch auch der Bürger zu Aurich ihrer Nahrung geringer Abbruch wird 
— Sonften find S. Fuͤrſtl. Gnad. wol zu ſrieden daß andere Einwohner / welche nicht Bediente 

a/ zu Treibung der Commercien oder bürgerlicher Nahrung ehender nicht / dann ſelbige die Burgerſchafft 
gewonnen! berflantet werden; Go dann wird es die Nothwendigkeit erfordern / daß die Perſonen / fo hier⸗ 
ter don den Querulanten gemeinet / zuſorderſt in Specie nahmhafft gemachet werden! alsdann hoch ⸗ ermeldte 
Seine Furſtliche Gnaden Sich darüber näher heraus laffen können. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad. 
— : Gravamen 2. 


Es Haben auch Ihro Fuͤrſtl. Gn. vor billig erachtet / daß diejenige / fo bürgerliche Nahrung in der 
Stade Aurich treiben / auch bürgerliche Laſten zu tragen ſchuldig ſehn. — 


Gravamen 3. wegen der Stadt Jurisdidiion. 


Daß auch Bürgermeiflere und Rath / wenn Diefelbe Das gemeine Weſen diefer Stadt Getreffende 
Mandata publiciren late zu jederzeit wider Die Ubertreter und Contraventeurs derfelben ohne Unterſcheid 
(worunter jedoch die im erften Gravamıne eximirte Perſonen nicht gemeinet find) auf Die denenfelben eins 

verleibte Brüchen/ zu verfahren] und Die Execution zu verhängen / nicht mögen verhindert / fondern 
bey ihrer habenden jurisdiction über diefe Stadt und deren Eingefeffenen/ we; dem 63. Artic. Oſter⸗ 
bufifchen Accordg maintenirit und gefchüget werden. i 


TFürftliche Erflärung ad Grav. 3. 


Diefes Petitum ftrebet notarie contra dispofitionem juris communis, wolerwogen / daß Bürgermeiftere und 

th in perfonis non ſubjectis feine jurisdidtion exerciren konnen / juxta vulgatifimum juris axioma/ cum ju» 
ici five Magiftratui extra jurisdictionem fuam jus dicenti impunè non pareatur. Wan der Magiftrat zu Yu 
zich einige peenalia Mandata, fo dag gemeine Stadt⸗-Weſen berreffen/ publiciren laͤſſet fo hat derſelbe aute 
Macht die Contraventores, fo feiner Jurisdiction unterworffen ſeyn / zu beftraffen/ und von denenfelben Die Brh- 
che ju exequiren / quoniam eatenus fundata eft jurisdictio. ine andere Bewantniß hat es in perfonis, qua 
per fe non fubfunt jurisdictioni Magiftratus Auricani; Dann fo wenig dicfelbe tolcher Stadt Mandaris zu paris 
zen gehalten! fo wenig können felbige auch dor erwehnetem Magiftrat in Beftraffung gezogen werten Es 
Areitet ja wide Recht und Vernunfft / daß Piejenige / in quos ex przcepto nulla cadit obligatio, gleichwol 
in pœnam precepti declariret I ober wider dieſelbe / etiam non fubjectos ex vi prcepti, ad mulctz exactionem 
wolte procediret werden. Da dem gemeinen Weſen von einem oder anterni fo ver Stadt Jurisdiction nicht (ub- 
ject iſt zu wehe geſchicht / fan leichtlich der judex ordinarius, fo gar nahe bey der Hand und gleichſam für 

Der Thür iſt / filglich adüixet werden. 

— Ttittt ttttt Refol, 
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Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 3. — 


Wegen der Mandaten / fo von Buͤrgermeiſtern und Rath publiciret werden / und Abſtraffung 
derſelben — laſſen es Ihro Fuͤrſtl. Gnad. bey dem 63. art. Oſterhuſ. Accords be⸗ 
wenden; Und ſollen demnach Bürgermeifter und Rath nicht verhindert werden / ſelbige Contraven- 
teurs, fo ihrer jurisdiction fübjedt ſeyn Drdnungs» mäßig zu beziehen und zu befttafen, 


Gravamen 4. wegen Berfauffung der Stadte - Gründe. 


Daß der Stadt, oder in deren Nahmen Bürgermeiftern und Rath / mit gemeiner der Bür- 

gertsaft —— zu Abfindung dero anſehnlichen Schulden / ihre —— der Stadt liegen⸗ 

Gründe und Marcken zu veralieniren und zu verkauffen nicht inhibiret und verboten / ſondern ihnen / 
ſolche gu der Stadt merdlichem Aufnehmen zu verhandeln / frey gelaſſen werden möge. . 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 4. 

Dieſes iſt ein novum & recens petitum, und in den Accorden nicht gegründet; Es ift ex legibus Jus 
Rinianeis ſattſahm befandt/ daß die Städte und Bemeinen das benehcium — & — 
daß der Magiſitat der Stadt gemeine Guͤter dergeſtalt / und mit ſolchein Fleißı wie die Vormundere ihrer 

pillen-Büter/ zu adminiſtriren gehalten fey._ S. Fürftl. Gnad. können zwar —— wol zugeben / daß 
ürgermeiftere und Nach zu Aurich der Stadt Guͤter in caſu necelſitatis, als da dieſelbe ad folutionem debi- 
ti in centradictorio judicio verdammet / und darfiber Executoriales und fernere Procelsen ettandt / mit Ihrem 
‚und der gemeinen Bürgerfchafft Borwiffen und Confens veralieniren; Daß Gie aber in ejusmodi alienationern 
bonorum Civitatis immobilium fimpliciter & indiflin&& absg; omni caufz cognitione, auch ohne Interponizung 
eines folennen Decreti einmahl für alle verwilligen folten/ darzu werben Diefelbe fin reiffer Ertwegung beifen/ was 
für cin groffer Schade der Stadt daraus hiernechft ob malam adminiftrationem fönne entftehen! fich fo leichtlich 
nicht bewegen laffen! befondern S. Fürftl. Gnd. erbieten Sich für diesmahl dahin / daß in Fällen! ba jufta &e 
legitima alienandi caufa vorhanden/und felbige fufhcienter fan beygebracht werten] Gie nach vorhergegangener 
scififinniger Ertäntniß den Confenfum nicht difbcultiren / und im fo weit in dieſein ohne das in Den AÄccorden 
nicht fündirtem petito gratificiren wollen. 


Refolution aus dem Emdifchen Vergleiche ad 


Gravamen 4. Ä 


Die Verkauffung derer der Stade Aurich zuftehenden / und auffer der Stadt liegenden Gruͤnden 
und Kampen anlangend/ haben Ihro Fuͤtſtl. Gn. Sic) erklaͤhret im Fall die Stadt Aurich des» 
wegen bey Ihrer Fuͤrſtl. Gn. fupplicando einfommen / und die unausfegliche Nothwendigkeit des 
Werkauffens anmeifen wuͤrde daß Sie alsdenn den Conlens nicht verivegen würden. 


Gravamen 5. von dem Schäffer zu Egels. 


Daß Ihꝛer Fürſtl. Gnd. Schäffer zu Oſter⸗Egels feine untergebene Schaffe aus und von der 
Buͤrger Rampen und Landen zu halten die Hecken und Waͤlle aufs und durchzubꝛechen / und gemeld⸗ 
se Schaffe auf der Bürger Roͤcken⸗ und gruͤne Landen / zu deren groſſem Schaden und Nachtheil hin⸗ 
fuͤhro zu treiben / ernſtlich verboten werden moͤge. 


Fuͤrſtliche Erklaͤhrung ad Gravamen 5. 


Seine Fuͤrſtl. Gn. haben den Schäffer zu DOfter « Egels hieruͤber zur Rede geſtellet / welcher dieſes alles in kacto 
waht zu ſeya beſtaͤndig negiser, Im uͤbrigen S. Hoch · Fürſtl. Go. ſich dahin erbieten / gedachten Schäffer 
Dafeloit eruſtlich einzubinden / daß er die Schaffe länger nicht dann S. Fürfll. Gn. von Alters her Dazu be, 
rechtiget / auf Die bey Aurich de Kampfle und Landen gehen laſſe / noch beklagte Schaffe auff der Bär. 
ger Rocken · oter grüne Lande hinführe treiben folle. Hingegen werden es die Querulanten hey der hergekom⸗ 
imenen Obſerdantz / und ruhig continuirten pofleffion vel quaſi juris pefcendi billig müffen verbleiben (affen. 


Reſolutio aus den Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen 5. 


u... Finat-Kecels de Annc . %3 


— — — ——— 


den Egels haben .Gnad. Ordres 
— Braun 
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befchädigt werden follen. 


Gravamen 6: wegen der Holgungen und Bewallungen. 

Daß einem jeden/ zu fei rdeanden Nothwendigkeit / aus feinen ei olgungen/ und 
von —— Sehe, —— J St — — ren ja fir 
"ne Lande’ fo inden Gaften liegen/ in Rampen zu beſchloten und feine darauf habende Frucht da 
durch deſto baß vor andern zu verthaͤdigen / frey ſtehen und zugelaſſen werden moͤge. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 6. 


Was die Holtzungen und deren Gehrauch und Niederfaͤllung anlanget/darinnen geben die gemeine Lan⸗ 
des · Derträge gute Maaß und Ordnung / woben es S. Fürftl. Gnad. nochmahlen lediylich bewenden laſſen / 
und können ja die don Aurich hierinnen ein mehrers Recht nicht / als alle audere Unterthanen prætendiren. 
Bas auch ferner Die Befchlötung derer für Aurich gelegenen Kampfien und fanden berriffts fo int ſolches ein 
novum poftularum, usd haben die don Aurich derentwegen kein fonderbahres Indultum für fich / werden es 
auch aus den allgemeinen Landes » Receflen nicht bedaupten können I dabenebſt würde zu S. Fürftl. Gnaden 
böchfter Berürgung gereichen! daß Diefelbe zum Prejudirz Ihrer Schaff- Werder Wild» Bahn und Jagd · Ge · 
rechtigkeit / in ſorhane Befchlötung dergeftalt ohne Reftriction condeſcendiren folten. 


’ Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
000.0 Gravamen 6. | 
Wegen der Molgungen iſt art, 27. general-Gravam, abgethan/ und es dabey gelaffert. 


. Gravamen 7. wegen der Fuhr⸗Leute Rolle, 


Daß vor einigen Jahren / ohne Bürgermeifter und Raths Vorwiſſen / eine Wagen / und Fuhr⸗ 

Rolle zu der Buͤrger groſſfem Nachtheil angeordnet / und der Stade vor und nach / nicht allein ein 
Wagen» Meifter / fondern ein Ausmiener / Ausruffer und ſonſten andere Stadts ⸗Bediente obtru- 
dire und vorgefteller worden ; Und daß felbige Dienfte nach diefem der Stadt hinwiederum heimfal- 
len / und von Bürgermeifter und Rath auszutheilen/ frey gelaffen werden möge, | 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 7. 


Die Beftellung der Aemter in der Stadt Aurich / haben S. Fürft. Gnad. und Dero Herren Bor 
fahren am Regiment! von mehr Jahren I dann ſich Menfchen Gedencken erſtrecket / beftändig hergebracht) 
und körinen Sich Dietelbe Ihter Pofleflion fo ſchlechter dings in favorem Auricanorum nicht begeben. Die von 
Aurich haben die Macht iente a1 beftellen aus den Accorden nicht weniger aber aus einer fpecial- Concef- 
Sion „ haben alfo Feine Uhtſach / Sr. Fürftl- Gn. das Jus conftituendi miniftsos civitatis zu disputiten, nd 
weiln dann dieſes ein purum novum Poftulatum , fo mögen diefelbe nicht gezwungen werden / den Unterthanen 

in proprium prejudicium zu favorifiren. S. Fürftl Gnd. haben fich zwarten dub initio regiminis offeriret / 
bie Gravamina nach dein Buchitaben der Accotden abzufchaffen/ darum aber feynd Diefelbe in alle neue und 
ungegruͤndete Poftulata zu verwilligen nicht gehalten. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen -. 


Die Ordinans oder Wagen: Rolle zu Aurich belangend/ fintemahl diefelbe in 
illigkeit be / fo können Ihro Fürftl. Gnad. kei ind dari 
* ee a ern weiten ba ee wer nen 


von ermeiſtern und —* der Ausmiener aber / wie vor dieſem von Shrer Sa —— 
jedesmahl beſtellet werde. OR: 
Gravamen 8. wegen eines Faͤhndrichs. 


Daß BVuͤrgermeiſtere und Rath / ſammt der Boͤrgerey / hinfott die in dey Stadt reguirirende 
2 — ztitt tit ii Vurger⸗ 
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Buͤrger⸗Faͤhndriche / (ad lum der Dber» Officiers, und Bürger Haupt / Leuten / Lieutenan⸗ 
= F Fern 5 — ——— mahlen En fadto —2 aus ihten Mitteln zu 
erwehlen / nicht verhindert werden moͤgen. 22 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 8. 


. S. Fürftl. Sn. ertlaͤhren fich hierauff wie ad Art. 7./ und ſehnd den Querulanten feiner Turbation ger 

- Mändig; So rurbiret auch derjenige nicht! welcher feine Pofkffion continuigeti cum nemioi injuriam fsciat, qui 

_ jure fuo utitor. Hocherwehunete &. Zürftl. End. haben die Bürger: Fähndriche fo wol als andere Deriente je 
deomahl felbft ertochler und confirmiset / wie folches multis pr&judiciis, ja auch infinitis actibus poßfefloriis kön+ 

te beftärctet md Dargethan werden / ohne daß derenttvegen von Bürgermeiftern und Math / oder auch von Der 

gemeinen Bürgerfchafft einige Contradiction interponiret worden; Da man auch bierunter die Landes · Der · 

träge anflehet / wird wol mit keinen Buchſtaben dariun zu finden ſeyn // daß ermeldte Bürgermeifter und Rah! 
fammt der Bürgerfchatfti die Fähndriche zu nominiren oder zu erwehlen / folten bemächtiget ſeyn. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
ex Gravamen 8. Ä 
Ser Zähndeiche Beftellung halber ift es bep dem 32. Artickel Oſterh. Accords gelaffen. 


Gravamen 9. wegen des Stadt⸗Raths. 

Daß der Rath allhier / wie zu Norden / perpetuel ſey / ohne erhebliche tſache niemand feines 
Sienftes ins kuͤnfftige erlaffen/ und diefer Stadt kein Ausheimifcher (es wäre dann / daß er gerau⸗ 
me Zeit und Jahren her allhier ſich aufgehalten) anfgedaungen werden möge, 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 9. 

Iſt in nullo textu paftorum provincialium fündiret # muß alfo billig bey dein aften gelaffen werden; 
Und warum folten nicht S. Fürſtl. nad. ſowol als alle andere Landes. Dbrigkeiten im Roͤmiſchen Reiche 
Macht haben! wann ein Burgermeifter oder Raths · Hert ein Delictum begehet / quod infamiam fecum tra⸗ 
“hit, denfelben feines Dienftes zu entladen oder zu entfegen/ reatus enim omnem dignitatem excludir: ud wür« 
de 6 .Derofelben fo wenig als dem gangen Marh | oder auch der ſaͤmtlichen Burgerſchafft zu Ehren gereichen! 
‚daß ein folcher offenbahrer Ubelthaͤter in jeinem Ehren Dienfte non abs4, publico fcandalo continuiren foltel 
dürffte auch gar leichtlich eine impunitas delinquendi , welche zu noch mehreren und gröfferen Nbelthaten 
gleichſahm Thar und Fenſler eröffnet I aus ſolcher Perpetuation oder Verſicherung verfelben erfolgen. 


Refolutio aug dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 9. | 
= * Im De zu Aurich haben ho — * —— niemand unerhoͤrt / und 
e rechtmaͤſſige Urſachen zu removiren/ oder aud) andere Auslaͤndi ; : 
Buͤrgede / und — —* geſeſſen garen oder 2* le welche nicht 


Gravamen Io. von den Stadts⸗ Privilegiis. 


Daß die Stadt bey denen derſelben in denen Concordaten art, 22. und 25. / und ſonſten in 
denen Accorden hin und wieder gnädig ertheilten Privilegüis, in fpecie auch wegen der Wahl eines Pa- 
ftoris, Schulmeiſters und Küfters gefhüger/ und alfo von niemand darinn / wie bishero contraex- 
preffum textum didti articw.i geſchehen / deswegen nicht mehr prejudicht oder beeinträchtigt werden 


möge. | 
Türftliche Erflärung ad Gravamen Io. 


S.. $ürftl- En. laffın es ben dem angesogenen Textu der Concordatorum art, 22. fimpliciter betvendenf 
woraus wie weit der Etadt Aurich Berechtiahme in Erwählung eines Paltoris und Schulmeiſters fich er 
firedte / gnugſam auerjehen’ vente S. Fürſtl. End. Ihres theils zu inhariren Eich hiemit willig erbieten. 


Gravamen li. von dem Cantor. 


Daß neulicher Tagen Bürgermeifter und Rath und der gangen Gemeint ein Cantor ini der 
. ck ade / * 





— 
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Kircyen vo chen vorzuflngen / x ihr Worwiffen obtrudirer ‚dem ordinairen Meifter fol 
* zu —— —— —— dieſe Brad, a insfünfftige —— en 


Sürfiliche Erflärung ad Gravamen IH. 
Fe. Fürftl. Gnd. Ertlaͤrung gehet dahin / daß / wenn Burgermeifter und Rath einen tächtigen teutfchen 


meifter bi-snechft werden beftellen / (dann demfelben das Singen in de ie von Alters 
ber gebräuchlich ) anzuvertrauen bemdchtige feon Gen, az — t Kirchen (tie von A 


Refolutio aus dem Emdifehen Vergleich ad 
GrTavamen Io. Xu. 
Born Erwaͤhlung eines Paftoris, Schul Meifters / Worflngers und Kuͤſters haben es 


pr. Fünftl. Gnd. bey denen Accorden gelaffen / und die Stadt auch dawider nicht zu wollen ber 
ſchweren / angenommen, 


Grav. 12. von einem Kirch⸗Vogt aus den 
| neun Logen. 
Beamte / warn etwa altem Gebrauche und Herkommen nach die Kirchen, 
Rechnun al u Hauſe eingenommen werden foll / eh ar a A aus denen 
neun —* allhier um Aurich / daß derſelbe zuvor ungehörter Weiſe ſich zugleich mit einſtellen / und 
8* chnungen mit beywohnen ſolle / der Stadt au — und in andern Kirch / und Armen 
en unterſchiedene nie gebräuchlich gew * — en zuthun / ſich de facto unterfan⸗ 
em; Da felbige hinfort ur da / und — ern J— Kath im Nahmen der Stadt / und 
deren Nahmen dem Kirch ⸗Verwalter a Vorſteheren die Adminiftration derfelben allein 
möge gelaflen werben. 
Fürftliche Erflärungad Gravamen 12. | 
Weiln 
— a en nn n 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 12. 


—— auch der zare — fein Gravamen mider arg ne / ob nemlich —— 
—— den Kirchſpielen der Stadt Aurich gehoͤren / die anhoͤren 

d weiln — Spielen Hehe ohne Gran foutenist wird / gr en darüber 
‚die Intereffenten felbft gehörer werden. 


Grav. 13. wegen Kirchen- Stüßfe, 


Daß Beamte / wenn etwan wegen der Kirch» Stellen a 
—— —— en / dieſelbe vor das Amt⸗ — —— —— ch zum 
———— aß derowegen ihnen hinfort ſelbiges verbothen / und — — und Rath bey 
in mehtgemeldtem 63. art. h. Accords enthaltenem Privilegio gelaffen werden mögen. _ 


Fuͤrſtliche Erflärungad Grav. 13. 


Demnach die Beamte felbften berichten/ daß / wenn adtio realis wegen der Geſthelte in det Kirchen 


worden I fie Bu feinen I als 
pr rechnen ng und Math Eintrag gethan I a ſou es Daben insthnfftige quo· 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 13. 


Unuun nunun Be 
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Wegen der Geftühlte in der Kirche bleibe die Jurisdiction n. Burgermeiftern und Rath 
billig / warn — —— —— Haus Leute gegen — —** Streit haben / 
and wollen Ihꝛr Fuͤrſtl. Sn. Bügermeiftern und Math diesfalls nicht ſtreiten noch beſchweren; Wann 
aber ein Haus Mann gegen einen andern Haus Mann desiwegen it hat / ſintemahl e8 vor dies 
* alſo gehalten / daß alsdann die Beamte daruͤber ſprechen / ſo hat es dabey ſein Verbleiben; Je⸗ 
och / daß die etwa wegen der Kirchen Stuͤhle erkannte / und zu verrichtende Immisfiones jedesmahl von 
Burgermeiſtern und Rath geſchehen ſollen. J 


Refolution aus dem Final - Recefs ad 


Gravamen 13. 


Was die Streitigkeiten 7— der Kirchen» Stühle. bettifft / fo verbleibt die Jurisdidtion bey 
Hn. Burgermeiftern und Rath bi — Bürger gegen Buͤrger / oder Haus / Leute gegen Bir 
ger deswegen Streit haben / und wollen Iht. Für Sn. folhes Burgermeiftern und Rath nicht Sp 
sen; Wenn aber ein Haus Mann gegen einen andern Haus⸗Mann darüber Streit har / fo fo 
da es vor diefem fo gehalten worden / die Beamte Darüber fprechen; Dabey es denn fein Verbleiben hat. 


Grav.14, wegen der Bürger-Kämpe, 


Daß die Beamte Bürgermeifter und Rath allhier / inihren alten Gerechtigkeiten / in fpecie 
wenn in denen Bürger » und Paftorey- Lampen einig Getraͤyde ausgemienet werden foll / vor dieſem 
nie gefchehener Beil zu turbiren / dem MYusmiener die Diftraftiones —— / auch bisweilen 
in denſelben reſpectivẽ Immisſiones, Executiones, und fo allerhand Jurisdidtiones zu üben / ſich 
- de fadto unterfangen; Daß felbige turbationes hinführo aufgehoben / und Bürgermeifter und Rath / 
nad) offtmentionirtem 63. art. Dſterh. Accords , bey ihrer ihnen gnädig vergönnten Jurisdition auffer 
der Stadt / über der Bürger Gründen / ſo in denen Marcken gelegen / und bis ihnen das Con- 

. trarjum , daß nemlich diefelbige unser die neun Logen gehören / dargethan und eriwiefen worden / um» 
gemoleftirer gelaffen werden mögen. — 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 14. 


Soll bey dem 63. Art. Ofterhauftfchen Accords gelaſſen / auch zu Unterſuchung derer Landen / ſo un ⸗ 

a ee we) in der Stadt 22 / —— —— — und falls dies 
e du ergleichung n ygelegt / alsdann von je eine Schriffe 

werden / wer die Marcken zu probiren ſchuldig oder nicht feyn foll. te 


Grav. IS. wegen der Buͤrger⸗Caͤmpe. 


Daß vor Füngft pasfirter Zeit im Nahmen der Landſchafft der Executor Tönnjes Velten, 
stachdem er um Immisfion inFocko Ubben in und unter der Stade Marden und Gründen notori& 
belegenen Camp bey Bürgermeiftern und angehalten / umd diefelbe durch die Stadts / Dienere 
gebührend verrichter/ von Hn. Eangler und Raͤthen darüber zus Rede gefteller/ erwehnter Buͤrger · 
meiftere und Raths ausgegebenes decrerum immifforium wieder eingezogen / auch / baf er von hiefigerz 
Beamten angeregte Immisfion de novo ſuchen folte/ demandiret ; Imgleichen dem Notario Alber- 
zo Stenio, als welcher wegen der Stadt der Immisfion beyzuwohnen befehliger / über diefen Actum zu 
inftrumentiren/ inhibiret worden. Daß auch diefes / als ein fonderbahres Gravamen , gänglih moͤ⸗ 


ge abgeſchafft werden. 
Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 15. 
Gehöret ad 14 i 
Gravamen 16. Wegen Bürger -Kämpe und Bärten. 


Daß über das die Beamte unlängft einige in diefer Stadt belegene Haͤuſer / wie auch Buͤr⸗ 
r»Cämpe und Zäune öffentlich diftrahiren zu laſſen / und alle Eingriffe der Stadts , Marden und 
ründe zu thun / ſich erfühnet haben/ und daß felbiges / als der Stade zum höchften nachtheilig / ins⸗ 

Eünfftige remedirer, und ſoiche unerttaͤgliche Actus casfireg aufgehoben and Sontramandirer werden 


‚ mögen, | | Fuͤrſt· 





Final-Rec, deA, 1665. Cap.o. vonder Stadt Aurich gay 
Fürftliche Erflärung ad Grav. 16, —F 
ee en ine on 1 a 
Refolutio aus dem Emdifchen Bergleiche ad 
| Gravamen 14. 15. und 16. FJ 
Marcken iſt kei ei ndern es allerdings b 6 
er — — — ſondern es aller — 3 
Refolutio aus dem Final- Receß ad | 
| | Grav. 14. IS. und 16, ee 
i i Ari A N nd: ) da 
—— —— ——— 
Stadt und dem Amte gemacht werden moͤge; Und haben die Fikeftl. Committirge/ ſolches bey Ihrer 
Hoch + Zürftl. Gnd. zu fecundiren/ angenommen. | 


Gravamen I7. wegen Apprehendirung Der. 
| Delinquenten. % 


Daß ——* Beamte / wider altes Herkommen und Uſanck, einen und andern Dex 
linquenten in der Sta 


dt Dusch Soldaten angreiffen und nen ‚sieben zu laſſen fich zu Zeiten un 
tetſtehen / und alſo damit Bürgermeiftern und Rath in ihrer er und competirendem Ge 


19 / — mercklichem derſelben Deſpect, præjudiciten / und daß ihnen ſelbiges hinführo möchte verbothen 
Fuͤrſtliche Erklaͤrung adGravamen 173. 


Wann Burgermeifter und Rath ı gleich fie ſich erbieten / erweiſen wuͤrden / daß / da Bürgere und 
mde einiges Delictum hiefelbft begangen / diefelbe von ihnen allein jedesmahl apprehendiret / und bey der 
Pforte alſobald zum Gefaͤngniß geliefert ſeyn / daß alsdann darauff weitere Verordnung geſchehen ſoll. 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich. ad 
Gravamen 17. | 

i h den das dendi Buͤr 

Dh vera elle "Im Sal fe Behr —— 

Gravamen 18, wegen des Glocken⸗Thurms. 


Daß / als mit der gantzen Stadt Bewilligung ua Glocken » Thutm er baw 
en angefangen worden / und many daß Bürgermeiftern und Mash darzu alle mögliche, hlffe Hätte an 
Die Hand gegeben werden follen / ſich die Hoffnung gemacht / don hoher —— unbekannten Ur⸗ 
ſehen / ihnen ſolchen Bau zu continuiten verboten worden / und dahero der Kitchen / wegen berdorbenek 
Steyger und andern Holtzes / Tauwen und andern Materialien / groſſer Nachtheil und Schade zu⸗ 
2 daß der Stadt ſolches hinführo nicht meht behindert werden möge — 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 18, 


Weiln ehr dies Gravamen cesſiret / und aus andern Urſachen / als im dem Artie em ten! 
Inhibition gefchehen! fo bat es keine fernere Difpolition von Nöthen. _ enthal die 


Reſolution aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 8. | 
| nuuung 77T Soaon⸗ 


8 Tom.ll.Lib.1V.No.2.Saagfu.Emtif.Bergleih de ¶ iccr-· 
—— hen / ſo hoͤret dieſes 
Se Er a re ſinemahl diefelbe geſche | 


Gravamen 19. wegen Berfauffung einer Kammer. 
Daß Burgermeiſtere die auf dem Fleinen Kirchhofe in maximamEeclchzutilita- 


and Rath 
tem att’Gerd Arents,diefer Stadt Raths⸗ Herrn / verkanffte Kammer vor 100. Reihsthaler/ melde 
fie zur Aufbanung des Gloden / Thurms emplojiret / ihm Käufern zu tradirenund in 


weiter gehenimet / fonde ihnen / Damit die Kirche aus denen n Mislieferung derfel 
Ben gefallenen Khmeren Sue Dar defto ap kommen —* ſolche Lieferung imgleichen confir- 
mirer / und beftätiget werden möge. 


Fürſtliche Erflärung ad Gravamen 19. 
cn etlan deswegen per Supplicarfonem gebührlich eintommen I werden Ihe. 
| Reſolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 

Gravamen ı9, 
Wegen der dem’ # 'Gerdt Arends zugehörigen / und auf dem Heinen 
nde Des ep derfelben um Conien 
ee ee 


Gravamen 20. wegen entheiligung des Sabbaths. 


Daß die Beamte allhier / wenn dieſer Stadt Bürgere etwa auf Sonn · oder Feſt / Taͤgen mit ihren 
Pferden und Wägen eine Fracht geholet / zu mercklichein Aræjudita Burgermeiſtern und Raths in deren 
der Stadt wegen ı Jurisdidtion, dieſelben er auch wol vor und zwiſchen denen Stadts⸗ 
Er / aufpaffen / die Pferde ausfpannen 7 und hohe Brüche deswegen abnehmen laffen / da doch ſol⸗ 

Derbrechere b llig von ihren Bürgermeiftern und Rath folder und dergleichen Thaͤ tem wegen ans 
‚geichen / und in Straffe genommen werden folten. 


Türftliche Erflärung ad Gravamen 20. 

Wenn anff Som · und Zeit» Tagen die Bürgere hieſelbſt Korn I Heu oder anders führen/ und der: 
brechen ı follen die Beamte folche Verbrechere nicht innerhalb der Stadt / ſondern / fo weit ihre Jurisdidion 
ſich erſtrecket 1 zu pfänden bemächtiget ſeyn. 

‚Refolution aus dem Emdifchen Vergleich ad 
| Gravamen 20. 

Wenn eitwa Bürgere oder Einwohnere der Stadt Aurich auf Sonntägen mit Pferden und 

zn 5— — —— an en os | Ku y — a —— zu — 
raffen; d won Ihr. Fürftl. Ond. auſſer der 
em. bleibet bey denen Bemnten bũlig. | 


Gravamen 2ı. wegen des Fifchens In dem Stadts⸗ 
Graben. 


Daß niemand Hhiführd nebſt Burgermeiftern und Rath / aufler Ihter Sückt. Gnd · Fiſchern / und 

zwarn in eigener Per ſon / und aus ſpecialem Befehl / in dem Stadis» Graben zu fiſchen geſtattet und 

zjugelaſſen werden moͤge . | 

Fürſtliche Erflärung ad Grav. 21. 

Dad Ihr. Zürftt. Gnd. und die / ſo von jetzt hochſtermeldter Ihr. Furſtl. Bud. mm VO Dezoflien 
taub 
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Erlaubuit erlangen / nebenft Burgermeiftern und Darf in dem Stadt · Graben allein zu fiſchen befugt fepm 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamenzı. 


Und Haben Iht. Furſtl Gnd. bey dem 21.art. ſich weiter erfläcet/ daß niemand auſſerhalb J 


* han - * Fiſcher auf ſpecialen Befehl / ſo dann Burgermeiſtet und Nach /in 


| Gravamen 22. Bon dem Jagen in den Kämpen. 

: Daß Ihr. Fürftl. Snd. Jaͤgere und Schuͤtzen / mit denen bey fich habenden Pferden und Hımden) 
Bas durch GOtles Seegen gewachlene Korn und Gras in denen Kämpen hikherum auch die Kämpen au 
fich ſelbſt / indem in denen Wällen bisweilen groffe Löcher gemacht / die Rot Bäume davor weggebracht 


und aufgefchlagen worden / zu vielen mahlen mercklich verderben / Daß auch folches ihnen hinführo verbo⸗ 
san werden möge. 


Fürftliche Erklärung ad Gravamen 22. 


Wegen des Jagens werde {. End. die gnädige B 
de a Ce re Ba aa ee ang 00 NY Bley 


Refolutio aus dem Emdifchen Bergleiche ad 
Gravamen 22. 


So wollen auch Ihr. Furſtl. Gnd. denen Schügen und Jaͤgern beſehlen / kei mit Ge · 
—— — 3 vun Zigen Deren / keie Ducten uk Ge 


Gravamen 23. wegen des Fand - Gerichts. 


Daß den Stadte » Dienern / wegen continuirlichen vergeblichen Lauffen in Land: Gerichtd s Sa» 
chen / das geblihrliche infinuir-Beld / und was an andern Dertern gebräuchlich /_ Hinführe bey denen 
Partheyen angewiefen/ oder fonften vom Land» Richter gefchafft werden möge. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 23. 


Sr. up. nd. halten billig zu feyaı daß den Stadts · Dienern in fand» Gerichts. Sachen für ihr 
Sauffen und Inſinuiren / wie anandern Orten gebräuchlich / ein Trägliches entrichtet werde / Dazu denn der Lande 
Richter die Partheyen anhalten foll, 


Refolutio aus dem Emdffchen Bergleiche ad 
| Gravamen 23. 


Und follen die Stadts · Diener] wann fie vor dem Land · Richter Infinuationes verrichten / dag 
gebührende infinuir-Beld genieffen. | 


Gray. 24. wegen der Bürger. 


Daß wider diefe Stadt eine Zeit her zu derofelben groffem Nachrheil / und überaus groffen Ko⸗ 
pe / fo dann Burgermeiftern und bey dero unterhabenden Bürgern daraus erfolgendem merck⸗ 
ichem Deſpect und Veracht / aus allerhand liederlichen Urſachen damit nur die unruhige Anlauf, 
fende aus lauserm Kregel ihnen nicht pariren / ſondern denenfelben bloß und allein der Weg 
weiter zu procediren benommen werden möchte / von beyden hohen Gerichten zum öfftern Proceflen, 
Inhibitiones und fonften erfanne worden; wegen denn hr. Fuͤrſtl. Gnd. / daß / ehe ſolche Leute 
ehörer werden / zuvor ein Schreiben um Bericht an Yurgermeifter und Math abgehen und fie 
Derfelben auch zuforderft darauf von der Sachen Bericht thun / und gehoͤret werden mögen / in gnaͤdiger 
Bettachtung der Stadt ſolche Proceff- Koften / wie fie bishero eine Zeitlang shun muͤſſen / forthin 
zu ragen fof unerträglich fälles / in Unterthaͤnigkeit erſuchet werden. . 
| KEEEF EEEIE Tür 


gie Tom. Lib. IV. No. Haagiſ. u. En. Vergleich d. A. 1662, 


Fürſtliche Erklaͤrung adGravamen 24. 


gaeſil. Gad· kdunen wol jugeben/ daß in Sachen / da es fich von Rechts wegen gebähret; und 
— derſelben erleidet / als in ei Bee ‚vonder Eandbied ein Schreiben um Bericht uforderft er⸗ 
kandt werde. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
| Gravamen 24. — 
i d Imüthiger Proceflen.in dem 24. art. erwehnet / 
a ee ee u a ck les Te rei Bl 
beimgefteller. 
Gravamen. 25. wegen Sand⸗Grabens. 


Daß das zu der ältern Paſtorey gehörigen und alſo genannten Papen / Camps Länder 
Ausgraben / (o-bishero vielfältig * deſſen — ya geſchehen / forthin zu einem 
mahl abgeſchafft / und ſelbiges ſo wol dem einen als andern inhibiret und verboten werden moͤge. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 25. 


Soll das Sand · Graben inhibiret werden 
Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 23. 
Die Abgrabung des Papen s Camps aber foll remedinr and abgefhafft werden, 


| _ Gravamen 26. wegender Wacht. 

Daß in denen freyen und offenen Maͤtckten die Stadts Pforten mir Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden 
Soldaten befeger / keiner ohne ihr Wiſſen ausgelaffen / fondern mit allerhand Werunglimpffung/ 
auch bisweilen ——— Geldes: Abnehmung beſchweret / und demnach Hun. Burgermeiſtere 
und Rath in ihrer untergebenen Jurisdiction hierinn turbiret werden / und dann ſolches bey ihnen / als 
welche die Pforten mir ihrer eigenen Buͤrgerſchafft / da es noͤthig wol verſehen koͤnnen / ver 


bleiben moͤge. | 
Fürftliche Erflärung adGravamen 26. 


Sollen bey Marckts + Zeiten die Pforten durch Bürgere befeget / niemand aber mit Geld Abpreffung 
befchtveret werden. Jedoch wollen Bir in Fälen ı da Wir folches nöthig erachten werben / mit Nnſern 
Soldaten die Wacht zu verftärdten I Uns vorbehalten haben. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 


Gravamen 26. 


Und mögen 3. Fürftl. G. mol leyden / da in denen Maͤrckten die Pforten durch die Buͤrger 
beſetzt werden / erklären ſich fonften dahin daß von Deto Soldaten oder Bürgern feinem vor Aus 
oder Eingehen Geld foll abgenommen werden. | 


Gravamen 27. wegen der Stadts Privilegien, 


Daß Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. diefe Stadt bey allen derfelben gnädig ertheilten alten Stats : Pri- 
vilegien/ Ordinantien/ Freyheiten / Mechten und Gerechtigkeiten / Einhalts derer Concordaten art, 
105/ und darinn befindlicher Motiven, geruhiglich bleiben zu laffen / diefelbe zu confirmiren / und 

"gegen jedermänniglichen zu ſchuͤtzen und zu handhaben / gnädig geruhen und fich belieben laffen wollen. 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 27. 


Idhr. Fürftl. Gnd. erkliren Eich nochmahls dahin / wie allbereit zum oͤfftern und bey Antretun 
Ihrer Regisrung jo wol ſchrifft · als mündlich gefehehen/ dag Sie alleund jede Anterthanen / in ſpecie auch * 
Stadt 


“ 


Final-Rec.de Anno 1663, Cap. g. von! ver&tabtYurih, 912 


Stadt Au Privilegien) 1 fo nid 1 Ps 
ed 1 0 Bew ivilegien/ Rechten und Berechtfamen / fo viel fie deren haben ae 


Refolution aus dem Emdifchen Bergleiche ad 
Gravamen 27. 
Wollen auch allen der Stadt Aurich Privilegia hiemit gnädig confirmirer haben, 
Beſchluß aus dem Saagifchen Vergleich. 
i kund haben wi d. refpedtiv& Deputi 
ee Dr en ee a Bü 


n Deputirte dieſen Accord und Vertrag unterfhrieben/ und mit unfern Siegen befeſtiget. 
So geſchehen im Haag / den 19. Juni 1662. | — 


(LocusSigill,) Rud, van Om- (Loc, $ig.) Johann de Witte, 
meren, (Loc.Sig.) E, van Glinftra, 
(Loc, Sig.) B. van Vrybergen, (Loc,Sig.) Johann vanRede, 
(Loc,Sig.) W. Royer. (Lot.Sig.)E, Emmius. 
(Loc.Sig.) Bucho Wiarda, (Loc, Sig‘) Carl Friderich son Innhaufen und 
| Xcniphauſen. 


- (LogSig:) Johannes Vitilcopff D.(Locus Sigilli) Lieuwe van Aitzema, 
: (Loc,Sig) Jacob de Groot. 


.Sig.) Henrictis Gerhardi, . (Löc,Sig.) Jacob Wermelskirchen, 


Loc.Sig.) D. Andfee Dr. (Loc.Sig.) Hunno Weftendorff. 
eg » (Loc,Sig, ). Tacko Hayen. 
5 Velchluß aus dem Eindifchen Vergleich. | 


2 Womit dann die / über die im Grafenhaag zum innländifhen gürlichen Vergleich verwie - 
8 und ausgeſtellte Puncten / sepflogene Tradtaten / fo viel dismahl gefchehen Eönmen / bey diefem 

nd» Tage geſchloſſen / auch allerfeits / nicht allein was oben gürlich verglichen / fondern auch bie 
bevor bereits im Grafenhaag durch Interpofitien Ihrerꝛ Hochmoͤgenden denen Accorden gemäß ver, 
einbahrer wotden/ angenommen. Weiln aber alle auffgefegte Pandte jego nicht accordiag werden kön, 
nen / fondern zum fernern Vergleich / durch abermahlige Interpofition und Wermittelung derer ch⸗ 
moͤgenden Sn. General- Staaten verſtellet; So iſt man allerſeits einig / daß Hochgedachte hro 
Hochmoͤgende erſucht werden follen / die übrigen Puncte, fo weit dieſelbe bereits an derofelben nach 
Weranlaflung der Accorden fubmiteizt feyn / durch dero hohe Autoritäg abermahls/denen Accorden 
and Receflen gemäß / zu bemitteln und hinzulegen. 


Deffen zu Urkund haben Wir von GOttes Gnaden Georg Chriftian , Fuͤrſt zu Oſt /Frieß⸗ 
land Herr zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund &c. vorbefagtes alles vor Uns/ Unfern Erben und 
en im Regiment mis eigenhändäger Unterſchreibung / und aufgedrucktem Junfiegel ber 

ger. 


Und wir zu Ends benannte aus der Mitterkhafft/ / Staͤdten und drittem Stande / zu diefer 

Sache in fpecie Bevollmaͤchtigte /_ haben diefen Vergleich und Abſchied mit eigener Hand unter 

ſchtieben / und e angebohrne Siegel und gewöhnliche Pittſchafften hierauff gedrucer. Co ge: 

eben Emden auf offenem Land + Tage / den achtzehenden Tag Monats Novembris, Anno Ein tay 
gend Sechshundert Zwey und fechtig- 





Georg Chriftian, 


ERFER EREEE 3 .. (Loc,Sig,) 


3 TomIl.Lib IV. No,2.Hangif.u. Embif-Bergleiß d.A. 1662 
(Loc, Sig.) Carl Eriederich $rey» Herr von (Loc, Sig. JHeroMoritz von Clofter- 
Sig.) — Bst Herꝛ von Junhauſen (Loc | . 


(Loc.Sig.) Bojing Beninga, ( Loc, Sig.) Henricus Gerhardi, 
(Loc, Sig.) Adrian Sale Dr, (Loc.Sig.) D. Andrte Dr, 
(Loc.Sig.) Rudolph Everds Dr. < (Loc.Sig‘) Leonhard Fewen, 
(Loc.Sig,) Jacob Timens. - (Loc,$ig.) Bverhardter Braeck, 


Beſchluß aus dem Fin. Receß,. 

- Und damit alles obige defto beffer unserhalten/ alle en rs als mündliche md ſchrifft ⸗ 
liche Offenfiones und Injurien/ wie/ wo und von wem fie auch möchten geſchehen ſeyn / auffge 
rl und an deren Start eine gürliche Wereinigung getroffen /_ und gute Harmonie , Eintracht / 
Liebe / Confidence und Affection unterhalten’ und alles wiederum in vorige Muhe und Frieden ge 
ſtellet werden möchte; So hat der Durchlaͤuchtige Hochgebohrne Fürft und Merz. Herr Georg 
Chriftian , Zürft zu Off Friefland / Hr. zu Efens  Sedesdorff und Witrmund &c. vor Sich / De 
0 Erben / Nachkommen und Werwandteneines / und die Sen. dus der Ritterſchafft / Städten und 
Ständen / nebft Hn. Burgermeifternund Math der Stadt Emden andern Theils um das Andenden 
aller vorigen Belepdigungen zu verlieren / und in ewige Vergeſſenheit zuftellen / auch das Band der 
obgedachten Eintracht / Liebe /Confidence und Affedtion unter einander defto fefter und unverbruͤch ⸗ 
licher zu machen, declariret/ wie es denn hiemit gefchieher / nun und wimmermehr an dasjenige/ fo 
pasfiret / zu gedencken / noch auch einig Reflentiment , tie und gegen wen es auch ſeyn möchte / ohne 
einige Exception mider eine oder andere Perfon / Länder oder Güter insgefamme oder befonders/ zu 
beseugen; Sondern im Gegentheil alles / als wenn es nie gefihehen wäre / zu vetgeſſen / fo Daß zu 
Feiner Zeit einige Anmahnung / Anſprache / Beſchwerung / Adtion oder Jaquifition,, im Gericht oder 
auſſer Gericht / heimlich oder oͤffentlich / diredt& oder indirectẽ / ans ſolcher Urſache gethan / oder je 
mand / wes Standes oder Condition er auch ſeyn möchte / zur Laſt geleget werden ſolle. 


So werden auch die zwiſchen Denen Gliedern der Ritterſchafft / Städten und drittem Stande in ge- 
nere , und nun einige Zeit her ing befondere entftandene Quzftiones / nebft denen Unruhen / fo dadurch 
denen Einwohnern von Oſt + Frießland erwachſen / hiemit abfolur& zu einem mahle mortificiret und abger 
than. Wie denn höchftgedachten Ihren Hochmögenden die Interpretation der dunckeln Oerter / fo in 
obgedachtem Bertrag fich eräugnen würden / imgleichen Die Decifion aller Quzftionen, fo daher vor» 
fallen möchten / gelaffen werden. 


Ferner nehmen Ihrer Hochmägenden Deputirte auf ter. ⸗Fiufll. Gnd. und der Hn. Stans 
de auch der Stadt are = / bey mehr -und ci Ihren Hochmögenden = umöre 
cken / daß die verfprechene Maintenüe zu allen Zeiten geſchehen / und dem gravirten Theil auf gehöriges 
Anbringen Satisfation wiederfahren tolle. 


Deſſen zu Urkund haben wir / Ihrer Hochmögenden refpedtiv& Deputirte / ſolchem aber nach⸗ 
aufommen / Wir Fürft von Oſt⸗Frießland Jauch wir Nitterfchafft / Städte und dritter Stand / fo die 
Stände deffelben Kandeg reprzfentiren / imgleichen wir Burgermeiftere und Rath der Stadt Emden/ 
vor Une und Unſeren Nachkommen / unter gehöriger Verbindung / undalles ohne Ara und Gefährde uns 
terſchrieben / und mit unfern Siegeln befeftiget. So geſchehen Emden / den %. Od, 1663. 


Georg Chrittian. 


(Loc.Sig.) F.L, Cant. 
(Loc,Sig.) Epeus van Glinftra, 
(Loc.Sig.) W. Royer. 
‚(Loc,Sig.) T. Gerlacius, 


Wegen 


inal· Rec.de A is 3. capar ‚vonder Stadt Aürich 3 


Wegen der Ritterſchaft. 
„- (Loc, an s von Innhauſen und - (Locus Sigilli) H, M; von. 
| (Loc.Sig.) Frey⸗ Herz von Innhauſen ——— 


(Loc.Sig.) Diederich ArneldHane, (Loc. Sig.) BojingBeninga, 


Wegen ver Stade Enden. Sr 
Loc. Sig.) Henricus Gerhardi. (Loc, Sig.) D. Andree Dr. » *- 
* Sig.) Leonhard Fewen, a 


Wegen der beyden Städte Norden und Aurich. 


 (locsg) Jacob Wermelskirchen, (Loc,Sig.) Jacob Timeng * 


Wegen des dritten Standes. 
G. Tiaden, — Garrelds van Boningen. AlkoHemmen, 
Taco Hayen. mpp, Emmo Remetz, 
Hermannus Cratzeberg: Coop van Rehen. Emo Grave, 
Haiko Oncken, 
Johann Edfards , für mich und Aptet Mannena, Ulber Dycken. 
Nanne Dein: Hauwo Sicken in Abweſenheit Ortgyfe Helmers, 


No. III. 


Fünf Georg Chriftians ociale Concesfiones 
an den dritten Stand vom 5. Octobris 1060 3. 


NB. Weil Fuͤrſt Georg Chriltian ao die Ihm an ftatt Geiner vielen rechtmäßigen Forderungen der 

300000. Gulden unter allerhand Prætext ſchwehr gemachet worden und ein jeder von Seiner Verle ⸗ 
genheit wegen der damahls vorſchwebenden Execution wegen des Lichtenſteiniſchen Procesſus profitiren woltel 
ſo muſte * I — Er das Geld daben wolte / in diefe Poftulara , ungeachtet fie wider das alte Hertonunen 
waren willigen. 


RGeorg chri Of Frießland zu Eſens Stedesdorff und Wirt, 
— *& mund &c. iin Bi DR der von Huch Hu. Depurirten an Uns 
gethanen Recommendation , denen refpedtive Memtern — und ein⸗ 





* gemillige dasjenige / fo hiernechſt anf jedes Erfuchen apoftillirer worden. 
Emder Amte. | 
. Poftulara. Concesfiones, 


’ a, 
Ä 5 ren Eingeſeſſenen die Freyheit im Soll durdy ein Memorial an Ihro 
Sand Meer zu  fiihen zugeſtanden / und in fpe- Fürftl. Gnd. / im Sand⸗Meer zu —5 — 
cie denen armen —— die abgenommene geſuchte Reſtitution zu ira get gefucht werden; 
Pfaͤnder reſtitunt merden mögen. Morauff alsdenn favorabel difponirer werden 
foll / welches Anfuchen Ihr. Hoch⸗ Kat 
auch nach der Zeit eingewilliger haben. 
Gretmer Amt. 
Daß .r wol vom Elofter Aland Wir; Wird bey der Apoftill ad art, 1% RR " 
dumer Neuland / als auch alle andere particu- Gravaminum gelaffen. 
lir - Landen / fo im Dfterh. Accord nicht ausgenom- 
men find/ Syhl⸗ und Teich - Laften felber tragen / | 
und zur Nachlebung deffelben Zhrer Hochmoͤgen⸗ 
den Maintenüe gefucht werden möge: — 
Vpppp ppppp | Daß 


ug _ Tom. I1:Lib. IV. No.» SpeeialeConcesfiones andundeiuenGla / 


Poftulara 


Daß ferner der Anwachs von an 
die Heiſel Haͤuſer Holtzung / xum ——— 
ſeſſenen des Gretſyhlet Amtes vermiethet / oder 

nften zum Beſten der Gemeinen / nachdem ein⸗ 

eder Land hat / und den Teich darüber m 

muß / beneficizg werden möge / ohne daß Ihro 
Hoch ⸗ Fürftl. Gnd. nun oder jemahls einig Recht 
datan zu prætendiren haben. 


Daß die Deputirte derer Kirchſpiele in ihtes 


Amt⸗ i enkuͤ de⸗ 
ee eg 
gehindert noch turbiret werden mögen, 


Daß die Hauptleute / Lieutenants und 

Enhl ⸗ Richtere im Grethſyhler Amte von allen 

ordinairen Przftationen befteyet ſeyn mögen / 

gleichmwie die Teich⸗Richtere und Faͤndriche dar 

Son frep ſeyn. 

die beheerdifche : Landen / fo vor 

dem Fahr 1611. nur einen Reichs Thaler beheer- 

difcher per Gras bezahlet · haben / anjego 

Bis 13. werhöhet morden/ welches wieder aufeinen 
Keichs - Thaler gebracht werden muß. 


So wird auch erſucht / daf fie von der Be 

ſchwerung / den Herrn · Weg zu unterhalten / wors 

fie von Alters her wicht derpflichtet geweſen / 
eyet ſeyn mögen. 


Concesſiones. 

/ daß deswegen viaconcom 
die Rd in — Vergleichs ar 
ber die Quæſtion ans Hoff · Gericht / mit Renun« 
cirung der Appellation und bioſſer Vorbe 
der Revifion im Lande / gebrache werden ſo 

Es wird diefes Erfuchen zugeſtanden / jedoch 


mer in Land⸗ Tags» oder Amts⸗ Sachen / in 
Teich und Syhl ⸗Sachen aber ſollen fie davon 
denen Beamten vorhero Nachricht zu geben ge⸗ 
halten ſeyn. 


Wird wie oben 


/ jedoch zu Bei 
ner. fernern Freyheit / als die Teich» Michtere ge 
* | ch⸗Ri ed 


‚ m... hiervon fpeciale Contradteg 
und Einwilligungen vorhanden find / fo Ban davon 
nicht * werden; Es haben aber 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnd. / (nachdem fie die Ada und 
Darzu gehörige Documenta gefehen ) u. / item noch 
6. Strafen von Tako Hayen / 114. Grafen von 
Dodo Weyts, und i1. Grafen aufden Nahmen 
von Friderich Heddes/ Item noch 4. Grafenauf 
den rahmen von Idecke Sunckena, von Enno 
Eben vor frey erfannt / welche alle mehr nicht al 
einen Reichs: Thaler jährlich per Gras geben. 

Es foll mit der eheften Gelegenheit dasjeni⸗ 
ge / Fo von Supplicanten angeführer worden / une 
terfuche werden / und wenn es / wie vorgegeben 
* + befunden wirds ſollen fie davon beftey⸗ 
er werden. o 


Beruhmer Amt. _ 


Daß die Warffs⸗Leute vom Behrumer 


Amte mit keinen Leib ⸗ Dienſten beſchwetet werden 
moͤgen / als welche dutch die ſpecial· Liſte de 1611. 
Davon befteyet ſeyn. 


Es ſollen die SLupplicanten von denen Leib» 
Dienften frey feyn / bis man finden wird / daß 
fie durch fpecial - Contracten darzun gehalten fepn. 


Auricher Amt. 


Daß die von der Rypſter / imgleichen Nord» 
und — sten an Feine Hunde⸗ 
Buͤngeln gehalten feyn mögen. | 


So Hagen auch die ans den Wolden / da 


ſie mit Sped und Korn? der Ipecial-Lifte zuwi⸗ 
der / befchwerer fepn. 


Wird der Supplicanten Erſuchen zugeftan- 
den, jedoch nicht denenjenigen/ fo an denen Buͤſchen 
—— vermoͤge der Apoſtill ad art, 9, general- 

vam. 


Die vom Auricher Amte muͤſſen ihr Speck / 
ſo ſie zu liefern ſchuldig ſind / in Fe en re 
fonft mir Gelde /und zwar fd / wie 100. Pfund im. 
Emden nah Marder Gang zur Zeit 4; Lies 

erung 





Poftulara. 


Die von Weſter⸗Sander erfuchen die Refti- 
tution der 200. Diemten Dehfen Weide / fo fie 
ſtets gebraucht haben / welche ihnen aber feireinig 
wenigen Jahren her abgenommen morden / und 
jego durch tabung des Torffes verbraucht 


Lchr⸗Ortmer Amt. 


Daß der Accils · und angeſtellte Flachs⸗ 

Zoll zu Lehr abgeſchafft werden moͤge / als wo⸗ 

von weitlaͤufftiger art. 12, gener. gravam, Mel, 

dung gefchehen; Daß dagegen die von Lehr die Zin- 

n von 1000. Kthal, Capial, fo vonda nad) Por, 
den tranfpörtiret worden/ fahren laſſen müflen. 


Daß einem jeden Brode von auſſen her / 
vermoͤge der Concesfion Graffen Ulrichs Bo 
loͤbl. Andendens de anno 1642./ nad) Lehr zu 
bringen freg ſtehen möge. 


Daß die von Mepder: Land mit feinen meh 
gern und weitern Wagen: Fracıten / als die alte 
Lifte mit fich bringet / befchweret werden mögen, 


Die von Dber-Mepderland erfuchen / von 
der Beſchwerung in —* der —*— 
vom Zupachten / als Gaͤnſe / Laͤmmer / &e. be 
freyet / und ſolchem zu folge in dem anno 1611. 
geſchehenen Ausſpruch mit begriffen zu fepn. 


Die von der Birmegumer Vogtey und 8. 
Juͤrgens⸗Wolde Elagen / daß fie vermoͤge Ihrer 
Hochmoͤgenden Apoftill art, 19. gener. gravamın, 
mir einem Schilling Schreib Geld beſchweret 


vom ⸗. Octobr.isc °  . 


veheerdiſhhen H 


— 


a — 


FT 4 1 
Eu re) . 


Concesfiones. 


un wird/ bezahlen wornach bie von 
den Wolden ſich auch / jedoch nur vorerſt / und bis 

ihre pretendizte Freyheit beſſeꝛ werden bewie ⸗ 
en haben / reguliren ſollen. 


Supplicanten müffen fi m Gericht a 
ben / und daflbft in Bir Recht Ann; 
ciren. 





4 


Wird die Abſchaffung des Flachs · Zolls zu⸗ 
ſtanden / wie auch der Accife , jedoch ſoll das 
gtere nicht eher effectuirt werden / als bis der 

legte Termin ber 300000. Gulden Hollaͤndiſch 
besahlet worden. So müffen auch ferner die Zin⸗ 
fen der gedachtenzooo. Reih8. Thaler Capital nach 
der Difpofition des Davon gemachten Teflaments 
gelaffen werden. 


Wird denen Supplicanten ihr Erſuchen der 
nen Worten nad) zugeſtanden. 


Hierauf wollen Ihr. H. F. Gnd. mie aller 
Diferetion ſehen / wenn einige Wagen’ Dienfte 
verrichter werden ſollen ohne daß Supplicanten 
mir ihren Waͤgen weiter als Mehen und Neu⸗ 
Schang / wenn dafelbft Wägen zu bekommen 
find’ zu fahren gehalten fen follen. _ 
hr. Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnd. haben auf Ihrer 
ochm. Deputirten gethanen Recommendation 


die Freyheit von der hierneben gedachten Beſchwe ⸗ 
rung mit-diefer Worbehaltung —— 


ſelbige nicht ehet / als mit der Bezahlung des 


tern Termins der eingewilligten 300000. Gi 
den / anfangen und alsdenn zugleich Die Menden 
an ſtatt ſieben / alle acht Jahr bezahlt werden fole 
len. 


Hr Hoch ⸗ Finftl: Gnd. bemilligen  daf 
die zur — gedachte Declaration der Koſten 
dem Hoff⸗ Gerichte zur Moderation übergeber 
werden möge/ worauf denn der Rent + Meiſter fols 


fon / da fie doch den deswegen geführten Pro⸗ - che baldig bezahlen ſoll. 
ceß gewonnen haben 5; Deswegen fie um Reſtitu⸗ 
tion derer Koften / morinnen der Rent Meifter | 
zu Lehr condemnirer worden/ Anſuchung thum 
| Sticfdufer Amt. 
Die son Srihpufen erſuchen om Ma - Sollen dem alsen Herkommen zumider mie 


Dunn» ppyppſa 


hen 


Yı6 ' Tom, II. Lib. IV. No. IV. No.sSpec.Coneisfo Concesfiones ati den sten Stand 5.08.1663 





—— — — — — 


 Poftularum. : Concesfiönes. 
= umd repsrisenber Pocshufer - Brůcen befrey — — Badge Klin nicht be 
des 
le füchen re die Beftegung son den — an el — — 
uͤſchen wohnen / ausgenomm 
Friedeburger Amt. 
v lt kl da ber die l. Gnd. declariren / 
— Ari — —* fin —— Sr Ds af frey feyn Ar 
— don denen Hunde /Buͤn ierbon follen die Eingefeffene von Fride- 
zu ſeyn. mr Ab fe denenjenigen / fo an denen 


J 
Concesfiones Ihr. Hoch⸗ Fuͤꝛſtl A: ne inRegard ihres 


sung 
—* mehr⸗Hochged. Ihre: Soc» Fürftl. Gnd, wegen der 300000. Guͤlden Hollaͤndiſch gegebe⸗ 
nen Confens ; eingemilliger * zugeſtanden haben. So sche Emden/ —2* >> Aue : 


LS) Georg Chriftian. 





No. IV. 


NRuͤrſt Georg Chriftians Sufigungs- 
‚ Reverfales an die Stadt Emden/vomı8. Novembr. 1663. 


N.) 
XIr von GDrtes Gnaden Georg Chriftian, Oſt ⸗ Frießland / 5* zu 
> Efens/ Stedesdorff und Wittmund / ıc. Gi m Dt hiemit fund und zu 

Ren dor Uns / Lnfere Erben und Nachkommen im Regiment / aud) rend 
EEE lichen; Als nach dem unmwandelbahren Nach und Willen des 

ASwp;. menland der Durchl. Hochgebohtne Fürft und Herꝛ / Herr Enno L 
[ Surf Run Dorf: —— Herꝛ zu Eſens / Stedesdorff und — x 

licher Jieber Bruder / Chriftfeeligen Andendens / den 4ten Apri- 

3 J tauſend —— um Of. ger —*— dies zeitliche Sehen vera , 







ah o dann das gantze Oft: Sriefland und ande u 
A St. See en Banden —— a Amin gel : 
* dev — ejfion Und Regierung Wir Uns alsbald r. Liebd örlichem 


unternommen / und dann nun Bürgermeifter und Kar nfeer Stadt Emden / wie 

auch) die Wiergiger und allgemeine Bürgerfhafft dafelbfien/ bepllberliefferung diefes Uns die gebübr 
rende Erb · igung geleiſtet / und —— d und Pflicht gethan; Daß Wir ihnen ver 

egen alle ihre Rechte / Pens ien und Gerechtigfeiten/ die ie von alten Zeiten gehabt und herger 
bracht / oder durch Mecorden/ Werträge/ Refolution, Abſciede / Apoftillen/ und mas deme anhaͤn⸗ 
ig / rg: Declaration de Anno 1626., fo dann jüngfte Tractaten ins Grafenhaag und allhier er 
angt / fie ſeyn Nahmens mie fie fie wollen, / een und beftätiger haben: Thun auch foldyes hie 
mit und Krafft diefes / dergeſtalt / daß —— alle und jede in allen een ſtrictẽ unterhalten, und da» 
toider weder durch Uns felbften / oder Unſere Bediente / noch jemand anders / wer die auch ſeyn / nichts fol 
ke fürgenommen/ attentiret oder gehandelt werden / in Feinerley Weiſe/ / ſondern Buͤrgermeiſter und 


Rath/ 


. „_ Tom. II. Lib. IV. No. 5. JurſtCeorz Chrif. Hutdigungs Reversöec. pr. 


iger umd die gemeine ſammtliche Buͤrger und Ei täm in genere, qui 
— An ale —— — —— und? gang genieffen follen. * 


So nehmen Wir auch / fo viel in aͤuſſerſtem Unſerm Vermoͤgen iſt / fie jetzt benennte niemand 


ausgenommen / mit Leib und Gut in Unſern beſondern Schutz / Schirm und Geleit / zu Waſſer 
und zu Lande / gegen ſedermaͤnniglichen; d damit ſie ſich deſſen allen / was obſtehet / deſto beſſer 
gu verſichern / fo haben Wir dieſen ſchrifftlichen Revers und Gegen / Ve flichtung heraus gegeben / 
amd nicht allein vor Uns ſelbſt bey Fürftl. Ehren/ wahren Worten / Treuen und Glauben / an 


Epdes zugefager und verfprochen/ daß dieſes alles auffrichtig/ ſtet feft und ag ſol⸗ 
tere 


—— werden / ſondern haben daneben Unſere Cantzelley ⸗Verwalter / Raͤthe / Land⸗ 
und eiſtere den ins Grafenhaage 1662. accordirten Eyd auff die Veriraͤge abnehmen, und 
deſſen Formulier nebenſt Unterſchtifft deren fo den Eyd gethan haben / offtermeldten Buͤrgermeiſter 
und Rath zuſtellen laſſen. Gleih Wir Uns dann ferner hiemit verpflichten, daß Wir Unſern kuͤnff⸗ 
igen Cantzlern / Raͤthen und vorerwehnten andern Bedienten fothanen Eyd auff die Accorden bey 
itt eines jeden Bedienung allemahl abnehmen, und deffen Formulier fammt chrifft jedes, 
i i igen / zugleich auch mehrgemeldten Buͤrgermeiſter und Rath / im Fall hierna 
eine Contravention ſich eraͤugnen moͤchte / darob jederzeit in Gunaden vernehmen / und wuͤrckliche Abſcha 
thun wollen. Ohne Arg und Liſt. Deſſen zu Uhrkund haben Wir dieſen Brieff vor Uns / 
e Erben und Nachkommen, regierende Fuͤrſten und Herien zu Dit: Srießland/ mit eigener 
Sand untergefchrieben/ und mit Unſerm groffen Inſiegel befeftigen laffen ; So gefchehen in Unſerer 
adt Emden/ den arhgehenden Tag Monats Novembris, im Jahre nach CHriſti Unfers Denn 
Seligmacheꝛs Geburth / ein tauſend ſechshundert drey und fechig. 


Georg Chriſtian. 


—Mo. V. 


| Fuͤrſt Georg Chriftians Suldigungs- 
Reverfales an die Ritterfehafft/ Städte Norden / Aurich und den 
dritten Stand/ vom 29. Mart. 1664. 


# 


Ir von GOttes Gnaden Georg Chriftian, Fürft zu Oſt Frießland/ Herr zu 
Eſens / Stedesdorff und Wittmund / zc. Bekennen ffentlich mir diefem Brieff / 
und thun Fund jedermänniglich / nachdem der allwiffende GOTT nach Seinem 






und Heten / Herm Enno Ludewig , Fürften zu Dt + Sriehland/ Herin 
u Eſens / Stedeedorff und Mittmund / Unſern freundlichen lieben Bruder loöͤbl. 
y —** milder Gedaͤchtniß von der Muͤhſelichkeit menſchlichen Lebens erläfet / und 

zu fi in die ewige Hirzlichkeit erhoben und angenommen / dadurch Das gantze 
Shrftenthum Oft + Frießland / zuſ deffelben Adamifraion und Verwaltung, 
auch anbangender Dignwer, Hoheit und Regierung’ Recht und Gerechtigkeit auf 
Ans Str. Lebd. Air Bender und ungezweiffelten eingigen Succeforen gebracht/ 


ch 
erftammet und verfallen / deren Wir Uns alſobald nach Sr. Liebd. feel. Ab⸗ 


verfta | 

ſchi emaſſet und unternommen; Daß Wir demnach bey angehender foicher 
— ——— Uns gnaͤdig erinnert was maſſen die Roͤmiſche Känferl, Majeſt. Unſer 
gnädigfter Hert / von Anno 1589. bie auf den 13. Tag Octobt. des 1597. Jahres / pu Erhaltung 
und Fortfegung guten Regimente / in Unſeret Oraffſchafft / Decrera, Drdnungen und eſolutionen publi- 
ciren und per den faffen / und darinn unter andezu disponiret / dag bie Gtaffſchafft Oſt⸗Frießland / fo 


0 Bi di hoch⸗ 


vorſichtigen Rath und gnaͤdigen Willen / Weyland den Hochgebohrnen Fuͤrſten 


vis Tom. Tl. Lib. W.No.s6. Protoc. bey Viſit. der Vollmachten cc 
hochgeehttem Unſerm damahligen regierenden Groß» Meran Vater Lob ofecliger Gedaͤchtniß in der 
Bräfflichen Regierung fuccediren und erfolgen / verpflichtet ſeyn ſollen / bey Einnehmung der fehuldigen 
flicht und —— Erb ⸗Huldigung die Refolution, fo Ihr. Känf. Majeſt den 13. Tag Octobr. 
Anno 1597. eröffnet / Ritt t/ Städten und Ständen zu confirmiren und zu beftärinen / und bes 
rowegen Wir/als jeho regierender Für und Here zu OR / Friehland / nicht allein ſoſche Refolution, Aus⸗ 
ru und Abfchted hiemit der Schuldigkeit nach/ und wie das von Recht und Billigkeit wegen fich eignet 
amd gebühret; confirmiren und beftätigen/befondern auch / zu mehrerer Bezeugung Unſerer gnädigen Zus 
neigung und Begierden zu dem Aufnehmen und der Wolfarth Unferer Lande und Leuten / Uns ferner das 
hin in Snaden erflähren/ den zwangigfien Artic, gedachter Käyferl, Refolution wuͤrcklich zu effetui- 
zen/ daß nemlich in Landes» Negierungs + Sachen Eingebohrne und nicht Ausländifche gebrauchet oder bes 
Rellet werden ſollen; Berfprechen auch hiemit Unferer getzeuen Ritterfchafft/ Städten md drittem Standl 
aufammt.allen deren Berwandten/ An «und Zugethanen/ tam ingenere, quäm in fpecie , dieſelbe 
den allen ihren Brivilegien/ Frenheiten/ Oebtaͤuchen / Ordnungen / Recht und Gerechtigkeiten zu ſchů⸗ 
gen] zu handhaben und geruhiglich daben zu laſſen. Wie Wir dann nicht weniger alle zwiſchen Unſern 
Vorfahren! Uns und den Ständen aufgerichtee Compadta, Vertzäge/ Receflen | Apoftllen , De- 
eiiven) Abſchiede / Siegel und Briefe/_in fBecie den Norder Landtags: von dem 
“jahr 1620./f$ die gemeine Stände damahls an Weyl. Herm Grafen Ean⸗ über 
geben! und was in den nechft= abgewichenen Fahren ine —— und zu Emden / in Summa / was 
dor dato dieſes verglichen / geſchloſſen und mit Hand und Siegel befräfftiget werden / es mag Nahmen 
häben wiees wolle/ Kraft dieleg wolwiſſentlich und wolßedächtlih confirmiren und beftätigen/ alfo ſolches 
alles in allen Puncten Ari? umterhalten | und dawider weder on Une ſelbſten noch Unſern Bedienten o⸗ 
der jemand anders / wer der auch ſeyn moͤchte / nichts vorgenommen / geattentitet oder gehandelt werden 
folle / in keinerley Weiſe noch Wege; Daß auch alle dawider etwa lauffende Contraventiones deme zu 
Folge ohngefäumt abgefchaffet werden follen/ getreulich / ohne Gefaͤhrde / bey Fuͤrſtlichen Ehren / wah⸗ 
sen Worten und Glauben /. an Eydes ſtatt / ohne einige Exception und Einrede. Deſſen I Uhrkund 
und fteter feſter Haltung haben Wir dieſen Unſern Huldigungs+ Revers für Une und Unferen Erben 
und Nachkommen / regierenden Zürften und Herzen zu Oſt ⸗Frießland / mit eigenen Händen unterfchrier 
ben / und mit Unferm Inſiegel befräfftigets Der gegeben iR auf Wuferm Haufe Aurich / den 29. Tag 
Martii, Anno 1664, e 





N. 


Georg Chriftian. 


No. VI. 


Protocollum von dem Fuͤrſtlichen Secrerariö 
dep Vaſitation der Bollmachten/ auff dem Land⸗Tag zu Em- 
den/ den 25. Febr. 1664. gehalten. 


(NB, Hieraus fichet man / wie die Städte und der driste Stand den Landes · Herrn die Vilitationder 
Bollmachten noch: damahls nicht difputirer Haben.) | 


— 
S— A DR der Durchlaͤuchtige hochgebohrne Fürft und Herr/ Herr Georg Chriftian, 
ne Für zu DIE + Srießland / 20. 2. gegen den 23. Febr. 1664. einen allgemeinen 


— 





— 
ur Land: Tag naher Emden aus geſchrieben / und darauf einige von den Land⸗Staͤn⸗ 

28 ; eh) Den erfcbienen ] auch demnechſt die Propofitio den Accorden gemäß in der groffen 
— Kuche abgelegt werden; So ſind darauf die Fürſil. Herren Raͤthe / als Herr Wi- 
arda md Kerr D. Ammersbeck, mit den Herren Deputiren aus der Stadt 
Emden! Nerden und Aurich} imafeichen einigen aus dem dritten Stand / nach 
tem Collegio gegangen / ſich in die arobe Stube) woſelbſten Ach Herr Hoffr Rich · 
ter Carl Friedetich von Inn⸗ uud Kriephauſen / Hero Moritz von Cloſtet / Diederich Arend Hane, 
Egsr von Dupambruchp) BoyungBeninga, Franz Ico Freytag zu Uterſteweht / N. Apffel und Foc- 
ca 
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eo Beninga befunden/ verfüget. Wie nun diefelbe beſagte Fuͤr ſtl. Herrn Raͤthe anfichtig worden) ſeyn 
fiemit einander aufgeftanden / und wie obgemeldter Kath Wiarda zu denfelben geredet / daß er daſelbſt 
nichts fonderlicheg zu proponiren haͤtte / fondern mit den obbefagten aus den Land» Ständen) welche an · 
geregte Propofition angehoͤret / Willens wäre) den Landes s Acsorden und hergebrachter Obſervantz ge⸗ 
— die Vollmachten zu vifitiren, So haben obangeregte aus der Ritterſchafft ihren Abtritt genommen / 
darauff mir dem Secretario Rüſſel anbefohlen worden / dem Herrn Hoff» Richter eine von den ausgefertigten 
Propofitionibus einzureichen/ welche er aber anzunehmen refufiret / ſondern hat ſich der ſelbe nebſt denen 
Abrigen Edel + Leuten zu den Herren Näthen und des andern Standes Berfammleten gefeget/ wider die vor⸗ 
genommene Vifitatlon. proteftiret / und dabey bedungen/ daß folches der Ritterſchafft und einigen aus dem 
Dritten Stande/ fo gleichfals contradicirt/ nicht fölte prejudiciriich ſeyn. Darauff haben die Herre 
Deputirte aus den Magiftrat und der Bürgerfchafft dee Stadt Emden ihre Bollmacht ausgereicht / * 
öffentlich von dem Herrn Rath Wiarda verleſen worden. Als num der Secretarius Weftendorp dag Præ- 
fentatum darauff fegen follen/ hat er ſich des verwegert: Worauff obgedachte Herren Deputirte mit har⸗ 
sen Worten ihme zugefprochen und geſagt / er fülte es darauff fegen / welches er gleichwol zuthun Verweis 
gert / und bat nachgehends mehrbefaater Herr Rath Wiarda auf alle andere producirte Bollmachten / 
ohne einige Contradiction, dag Præſentatum gefeget/ und if alfo folcher actus damit gefhloffen worden. 
Adum Emdz, den 25. Februar. 1664. 


BUEEEGEEBEGERUEGELUEEUILTTUITUHTOHENR 
Tom. II. Lie. V- e 


Adta zwiſchen KürfienGeorgChriftians Kran 
Witwen / als vyormundliger Megentin/ und 
den Land» Ständen verhandelt. 

No. 1, 


Der vormündlichen Regentin / der Hergogin Chriftinen Char- 
lotten, Propofition auff dem Land⸗ Tag vom | 
II. Octobr, 1665. 


H. Rüflel. Secretar. ; 


X Qus wel ‚erheblichen nothdringenden Motiven und Urſachen die Durch» 
Sr u Er ochgebohrne Fuͤrſtin und Frau rau Chriftina Charlotte, 
—9 verwittibte Fuͤrſtin zu Dſt⸗Fließland / gebohrne Hertzogin zu Wuͤrtenberg 
und Teck / Graͤffin zu Montpelgard / Frau zu Heydenheim / Eſens / Steddes⸗ 
8 dorff und Wittmund / &c. fo wol vor ſich / als in denen mit Weyland des 

FRE Durhläuchrigen und Hochgebohrnen Fürften und San. / Hrn. Georg Chri- 
— fians , Finften zu Oſt Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Witr- 
mund &c. Hochſel. Andenckens —— errichteten Che Pacten verordnete / und von Roͤmiſch. 
Kaͤhſerl. Majeſtaͤt allergnädigft co irte Vormuͤndetin / als auch im Nahmen der übrigen ho⸗ 
ben Hm. Mitt⸗ Vormuͤnder bewogen worden / einen allgemeinen Land⸗Tag nach Dero Wit⸗ 
hums » Flegen Pewſum / gegen den 12. jetztlauffenden Monats Octobr. auszuſchreiben / folhes were 
den die * aus den Band» Ständen ab dem mehren Einhalt des ſchreibens ſchon um» 
ſtaͤndlich vernommen haben. Dann nachdem Hochermeldte Ihr. Fuͤrſtl Gnd aus fonderbahrer Ver⸗ 
ſehung des Allerhoͤchſten GDttes nad) deffen ohnausſprechlichet Guͤtigkeit am verwichenen Sonntags 
zoap des ıffs jegtlanffenden Monats Octobt. Ihrer bis dahero getragenen Sinfih Leibes / Buͤrde 
u IE, gnaͤdigſt 
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rädiaft enebunden und Diefel Hund Landen mit ein ‚gefegnieten jnigert 
en mi ‚päterli ——— ein jedweder len Allmacht 


geſegnet / getreuer 
billi ten ma ne fagen ſoll / und dahero das Fuͤrſtenthum Oſt - Frießland zufamme 
a aan und Verwaltung auch anhangender Dignitaͤt / Hoch⸗ und Gerechtigkeit auf 
ermehnten — — / als hochermeldtet Sr. Gnd. hinterlaſſenen eintzigen Sohn und ohn⸗ 
ae Succefloren’, vermöge der. Räpferl. Inveftituren and Lehns + Brieffe / auch der im Fuͤrſt 
fichen SOfE Friefifcyen Kaufe hergefommenen/ und von den Roͤmiſchen Kaͤyſern jederzeit confirmirten 
—— hans —— ran unzweiffentlich —— — gefallen / und derowe⸗ 
en Sich 8 verpflichtet befinden / dasjenige / was zu gemeine: Conſeryation des gantzen gelieb⸗ 
ten — maſſen ſich erſtrecet / ans Landes / muͤtterlicher Vorſorge / vor Sich und im 
Rahmen der übrigen hohen On. Mirt ⸗· Voꝛmuͤnder getreues Fleiſſes zu beobachten: Demnach auch 
ferner ob / Hochgedachte Se. Fuͤrſil. Gd. die in der Nachbarſchafft vor Augen ſtehende ſtarce Armatur, 
und dabey votlauffende höchftwerderbliche militaͤriſche Proceduren / auch Die darob dieſes uns 
halber ſchon vor einiger Zeit beforgende äufferfte Gefahr und Ruin, dabeneben der gegenwärtigen faſt 
Herderblichen Conjundturen höchft befümmerten Zuſtand inner und aufferhalb Nömuc, Reiche ticff zu 
Semdth gezogen / auch Dezofelben guten Theile befandt / wie des Hochgebohrnen Graffen und Herren 
Hm. Edzard Ferdinands , Gsaffen und Hm. zu Oſt ⸗ Friehland / Hn. zu Eſens / Stedesdorff und Witte 
mund &c. Hoch⸗ Graͤfl. End. bey jetziger Zeiten hoͤchſt / gefährlicher Beſchaffenhelt / um dag gemeine 
Valerland in behdrige Berfaffung zu ſehen / ſich mit geziemender Sorgfalt bis daheto Curatorio nomine 
bemuͤhet haben / darauff aber sei; zus Zeit feine gewiſſe Refolution erfolget / entzwiſchen die Gefahr vom 
Tag zu Tag / wie leider welfündig / fich wergröflert / und dannenbero die höchfte unumgängliche Neces+ 
firät erheifchet/ ſich zu Abkehrung alles befahrenden Unheils und böchft » fehädlicher Invafion, mit noth⸗ 
dürfftiger Defenfion dermahln zeitlich zu verfehen / inmaſſen auch den getreuen Land » Ständen nicht uns 
twifend} mit weicher greffer Sorgtalt Ihre Hochmögend. die Han. General- Staaten der vereinigten 
Nieder kaͤndiſchen Provintzien ‚und dero allhie zu Lande gewefene Committirte / diefen Pundumdefenfionis 
& fecuritatis publicæ, fo ſchrifft · ale mündlich / recommendiret / und durch verſchiedene Schreiben und Re- 
folutionen Fieund + Nachbarliche Erinnerung gethan / wie ſelbiges aus der den achten Octobr. ſtylo no⸗ 
vo im KHaage genommenen Otaaliſchen Refolution noch Flärlicher zu erfehen / zumahln zu Bereg sund 
Bermahrung diefes Fuͤrſtenthums Grängen / Veſtungen und anderer importanten Derter / fo wol ans 
fehnliche Mannſchafft / ale auch ein Merckliches an Vivres , Ammunition , Waffen und dergleichen 
jetiger Zeit ohnumgängfich wird requiriretz Solchem nach iſt eiſt KHochgedachter Ihr. Süsftl. Ond. tutorio 
nomine gnädiged Geſinnen hiemit /_daß die Land» Stande nunmehr] mit Benfeitftellung alled fernern 
‚ tem bono publico höchft-fchädlichen Berzuge | nach Land s Tags» Recht ſich zuſammen thum / dieſe hoͤchſt · 
efaͤhrliche Conjundturen und Zeiten / € die faſt ſtuͤndlich herein brechende Aufferfte Krieges⸗ 
aht / reifflich behergigen / und Sp. Fünftl, Gnd. nicht allein mit getꝛeuem Rath / fondern auch 
sormemlich mit folhen ertleclichen Geid Mitteln an die Hand gehen wollen / wie felbige zur Defenfion 
und Werfiherung des allgemeinen Waterlandes werden ausreichen Eönnen, Ihr. Sf. Gnd. ſeyn 
vor Sich und im Nahmen der übrigen hohen ea des gnädigen Erbietens / Ihres Theils 
alles beyzuttagen / was zum weiteren Auffnehmen / Beſchitm · und Erhaltung des geliebten Vater⸗ 
Iandes gedeyen möge/ und tragen zu den Land Ständen das gnädige Werhauen/ daß diefelbe nunmehr 
beffer / als bishero geſchehen das gemeine Wolweſen zu Degen faſſen / und Derofelben mit getwieri 
ger Refolution in Unerrhänigteit an we gehen werden’ und haben diefes zu gegenwärtige: Lands 
98  Propofition def getrenen Land » Ständen zu eröffnen in Gnaden anbefohlen: Urkundlich Ders 
eigenhändigen Subfeription und aufgedruckten Fuͤꝛſt / Vorn uͤndlichen Inſiegels. So geſchehen auff 
dem Haute Efens den 11. Octobt. Anno 1665. 


Chriftina Charlotta. 


No. 





Tom. IH. Lib. V.No. 2. Der Stände Erflär vom. Oct. 1665 


. 
— — —— — — — 


Br Band-Stande Sırflärung auff vorher⸗ 
gehende Propolfition , daraus zuſehen / daß diefelbe bey diefer 
Veraͤnderung der Regierung ſich vielmehr angemaſſet / ale 

| ihnen zukoͤmmt. ee 


—*8 Se — 

Se 18 deme mas die Dinchlänchtige und Hochgebohrne Fürftin und Frau / 
* Chriftina Charlotta, derwittibte Fürfin zu Oft Frießland/ —— 
ttzogin zu Würtemberg und Teck / Graͤffin zu Monpelgard/ Frau zu Hey⸗ 
denheim / Eſens / Stedesdorff und Wittmund &c. Unſere gnaͤdige Fuͤrſtin 
8 JR: 32% und Fran an die Ritrerfchafft wie auch die Städte gefchrieben / und in den 
VORNE Kirchfpielen publiciren laſſen / haben die loͤbliche Staͤnde des Fürftenthums 

— ana < Sl ‚Srean uriter andern gerne verftanden / was maffen es dem aller« 
böchften GOtt gnädig gefallen / Diefelbe der Fr Fürftlichen Bürde — zu entbinden / 

und benebens derſelben —28 das Furftl. Haus und Die gemeine Landſchafft mir einem 
fungen Erb Pringen zu erfreuen / und daß Ihr Gnd. ans Lands  Mürterlicher Vorſorge / 
und im Nahmen der übrigen Ian. Mitt» Wormünder fi verpflichter befunden / Dasjenige/ was zu 
des Fürftlichen Hauſes und des Water · Landes Beſten gereicher / zu beobachten / und noch darüber gus 
/ wegen der benachbahrten Armatur und Defenfion des Landes gegen den 12. Diefes in dem 

Pewſum einen vermeinten Land» Tag auszufpreiben, | 


| Ob num wol die angebohrne regierende Landes ⸗ Herꝛn bey dergleichen Fällen die Notificati- 
en-anderer Geſtalt zuthun pflegen amd diefes etwan zum Prejuditz und Verkleinerung der Stände 
gngefehen werden möchte / fo mollen dennoch diefelbe ſolches vor dismahl dahin geſtellet fepnlaffen. 


Wuͤnſchen demnach Ihr. Fürftl. Gnd. famme dem Fürftlihen Haufe und dem ganken Lan 
de / wegen der — des an be viel Gluͤck/ Heil und Seegen / infonderheit vaß Derfilhe 
u GOttes Ehren/ auch des Fuͤrſtlichen Hauſes und gemeinen Landes Beften mag aufferzogen / und 
—** eines langen glüc und Gottſeligen Lebens mis allen Fürftlichen und Chriſtlichen Tugen 
den gezietet und begaber werden. 


Das Ausſchreiben eines gemeinen Land Tages berreffend / iſt den Herren Raͤthen nicht un⸗ 
befanne / daß aus Denen darinn mentionirten Urfachen ſchon vorlängft auff der Stadt Begehren ein 
and- Tag nacher Lehr ausgefihrieben worden / welcher nicht alleine ſchon etliche maplen von denfer 
n prolongiret/ fondern auch) aus nothwendigen Urfachen / weiche dem Hr. Rath und Amtmann 
Wiarda vario angezeiget ſeyn / nach diefen Flecken Pewſum verleget werden müflen, Ä 


. ie nun in diefem Lande niche gebräuchlich / ſondern ungehoͤtt / Daß ein neuer Land Tag 
Aber eben diefelbe Materie ausgefchrieben und eine neue Propofition gerhan / folglich neue Wollmady 
ten exhibiret oder viſitiret werden / fo lange der vorige/ mie allhie geſchicht / continuirer wird; Alſo 
können die Stände fich zu folder Neuerung gar nicht verſtehen oderdareingehelen. : - . - = 


VUberdeme begreiffen die Löbliche Staͤnde nicht / auf mas Weiſe und Fundament Sr. Fuͤrſtl. 
Gnd. ſich ohne iht Wiſſen / und dem mmen zuwider / neben einigen etwan Fremden / noch 
zur Zeit imbenannten und unbekannten Vormůndern einiger Megierung des Landes anmafigen koͤn⸗ 
nen; Da doch von der Roͤmiſchen Käpferl. Majeſt. die Sriefen mit dem Privilegio vor undencklichen 
Jahten begnader fepn / daß ihnen feine fremde Herrſchafft wider ihren Willen auffgerrungen werden 
foll, deswegen auch dabevor die Stände dergleichen Normündere Davon abgehalten / ausdenen gan 
rbebli achen und Motiven, daß den Ständen andem Auffnehmen und der Wolfareh des Für 

‚Zeiefifchen Hauſes / und daß ſolches in einem Alorifanten Staat bey Minderjährigfeit der 
ben und Succefforen erhalten werde /_infonderheit und zum höchften gelegen: Welches jego deftomehr 
nöthigs da daffelbe zifihrem groffen Leydweſen viel in Abgang gerathen/ und mit mächtigem Schul. 
den beiaden morden/ Damit Ira jahren ‚Wer Junge Dung Sein Zürftl. Haus wieder in 
vori⸗ 
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gefeßer Aufffihe d mi v. 
ar —— Te Br ER 5 
A een But Or win, un nd —— —* mögen / daraus danu 
— ——— r —————— 
Se een; ——— derfelben nd werden mögen / Ph; ift ——— 
a — 


des Hochgeb. Gꝛ. und „Edzard Ferdinand , Gꝛ. zu Henn 
8, ee m an yet re 55 ge wird / Ar —5 
nden ſolches — ſolle / unbekannt; 
Ken Eine llen aus vor rkben hen min; Mafen©. HS 
—— el im Lande funkt une —— verſiegek / wollen auch nicht hoffen/ di 
Derfelbe einige Vormundſchafft zum Prejudiez des Stände annehmen / oder dieſelbe aiſobald von An 
' —*5* ———— beſchweren ven wolle dar fi) doch bey Zeisder Curasel gan friedlich bezeiget / 


Die löbliche Stände feyn vielmehr in denen Gedanden begriffen gervefen / daß She. Fuͤrſtl. 


denenſelben zu Confervizung guter vertranlicher Eini Correspondentz notificiret und 
eommunikiret haben würden / — —— Lintlo in dem Haage folicitiren af 
ch und daß darauff einige Deputirte Hochmoͤgenden eben me — ice 
den wären/ damit man fi, ben —— ſtellen und fhiden Fönnen / gegen welche 

be Ede io ar were Aa erkennen Fönnen / wie hoch fie fich die Woifatch 


ihres Vaterlandes angelegen ſeyn 


— als einer Dame‘, fo von den Lande: 
derlid bey bilde he annoch feine Slam * Wiſſenſcha *— — * 


nicht allerdings beygemeſſen / ſondern den bey fich habenden guten aͤndiſchen / welche das 
— führen / gleichwol bier im Lande —— nicht — ſondern fich nur darinn 
zu bereichern ſuchen / Klery 1 daß fie Ihr Füzftl. Gnd. nicht anderer und befferer Geftalt in- 
— Abe all fie es felbft verfkanden / oder folches aus Feindfeligkeit zu den —— nicht un⸗ 
terla uld ad ig gegeben: Immittelſt haben die Jöb]. Ständer wegen deſſen fie berichtet / 
daß — Kin. Committirte taͤglich erwartet werden / dieſen en Land» Tag bis den Gren 
RE prolongirer / um mit hochgedachten Ih. N Hohmdg, Hn. Committirten / fo bald dieſelbe 
ankommen / oder fonft/ Sachen daran dem Vaterland gelegen / zu tradtiren/ den In. Hoff · Richter 
Carl Friedrich Frey + Hin. von Inn⸗ und Kniephauſen / fo dann San. Bojing Beninga zu Grimer- 
ſum und Dornum Hauptling deputirer / denen die Städte Norden und Aurcch auff — ** An⸗ 
ſchteiben die Ihtige deyfuͤgen werden / wie dann imgleichen der daitte Stand die bepde Ian. Admini- 
ftratores Tacko Hayen und Gerriet Tiaden „ die Hin. Committirten Ihr. Hochmoͤg zu verwill- 
tommer / deputiren/ und auf dim prolongirten Land · Tage ihre fernere Refolution referviren ; Weiche⸗ die 
loͤbl. Stände den Hrn. Raͤthen / Damit diefelbe defto buffer Davon zu referiren vermöchten/ in Schriften 
ur Nachrichtung zu zuflellen / dienlich erachtet, Gegeben in deren prolongirten Land » » Tage * 
** zu Pewfum/ den 14. Octobr. Anne 1665. 


Quorum juſſu abfente Secretario: 
Georg Ludwig Frona, 


No. IIL 
ar vormuͤndlichen Megentin A usſſchreiben, / 


wiegen ee bom 18. Dec. 1665. an 
die ſaͤmnitliche Beamte. > 


__ Tom. Lib. V.N.2 DerRegetin Auf Wegenent Gap Chang, 994 
On GOttes Gnaden / Chriftina Charlotta,, verwittibte 
Füuͤrſtin zu Oſt⸗ Frießland / ꝛc. ꝛc. 


Edel und Hochgelahrte Liebe Getreue 








vorhero aus Unſerm vorigen Land⸗Tags /Ausſchreiben ohne meirere 
gnugſahm bekannt / was maſſen Ihro Hochmoͤgenden die Herren 
taaten im ſichern den zten Septembris und Sten Odtobr, anhe⸗ 
ro abgelaffenen Schreiben aus treuhergigem Epfer / und auffrichtiger Inten- 
tion, zum Wohlftand und Confervation gemeinen Waterlandes freund ⸗ nach⸗ 
7 bahrlich angerathen / geſtaltſam Wir die von des Durchläuchtigen Hettzo⸗ 
en Georg Wilhelms, zu Braunſchweig Lüneburg’ Unſers Hochgeehtten 
— udn — geh en — — 
angebotene auxiliair - t ig men mit die vornehmſte und importante 
Di von Dſt / Frießland in aller Eyl und ohne längern Musftall befegen möchten  allermaffen von 
ochmögenden wermittelft einer den 8. Odtobr. nechſthin genommenen Refolution die Veran⸗ 
gefhehen/ daß die Oſt⸗Frieſiſche Land Stände in diefer preflanten Noth 3. & 4. Capital- 
agungen/ jedoch fuccefive und in verfchiedenen Terminen einmwilligen moͤchten / um damit vor» 
berührte zur Defenfion und Werficherung gemeiner Landſchafft überlaffende Wölder zu bezahlen⸗ wel ⸗ 
ehe Refolution durch eine andermahlige den 17. Novembris jüngfihin erfolgte Declaration von Ih⸗ 
- 20 Hochmoͤgenden dergeftale befeftiger/ daß ermeldre Stände , provilionaliter und bis zu der Zeit, da 
man über den Unterhalt diefer Auxiliair - Lüneburgifhen Trouppen ſich wird Eönnen vergleichen, ſel⸗ 
dige zu ihrer Laſt nehmen, und aus den gemeinen Landes» Mitseln bezahlen laſſen folten. 


Und ob nun zwarn Wir zeichero in gänglicher Hoffnung geftanden/es würden die Land: Stän 
de ben diefen annoch in der Nachbahrfihafft continuirenden und weit ausfehenden gefährlichen Krie⸗ 
ges, R dermahlen ſich hierunter der Gebühr erkandt / und auff hoch » gedachrer Ihto Hochmoͤgen ⸗ 
Den gerrenen Einrath / auch zu verfchiedenen mahlen wiederhohlten Ausſchreiben und Erinnerungen von 
den in Vorſchlag gebrachten 3. & 4. Capital- Schagungen/ zum menigften eine oder andere wuͤrck⸗ 
lich auffgebracht 5: So ift e8 doc) an deme / daß diefelbe annoch bey ihrer renitentz beharzlich 
<ontinuiren/ indem fie auff dem von Uns gegen den sten diefes ausgefihriebenen abermahligen Land» 
Tag zu erfiheinen / die Land» Tages -Propolition dem Herkommen gemäß anzuhören’ umd ung mie 
gegiemender Refolution unterthänig an Hand zu gehen / ſich nun zum dritten mahl gemeigert haben. 
I aber inzwiſchen die zum Dienft und Aflecuration des 1. auf Fhr. Hochmoͤgenden 
vielmahliges Zufihreiben und —— (wie ſelbiges nicht allein einigen aus den Land» Ständen im 
particulari, fordern auch auff dem Land» Tag zu Lehr wor den Staatifihen Herren Committirten öfr 
ich proponiret/ and die Urſach und Nothwendigkeit deffen dero Zeit überflüffig remonſtriret wor, 

n) angenommene Fürftliche Braunſchweig / Lüneburgifihe Wölder (zu deren LÜberfuhr und Mer 
Fepee auch Anſchaffung noͤthiget Ammunition und Vivres, Wir allſchon anſehnliche Summen 
des auffgenommen und verſchoſſen) mit fernerm nothduͤrfftigen Unterhalt aus Unſern und Unſers 

jungen Erb + Pringen Mitteln länger nicht verforger werden koͤnnen / und derowegen Wir Uns hoͤchſt 
iget / za Vorkommung allerhand bern render Inconvenientien/ Unordnung und Auf 

andes unter mehr bedeuteren Voͤldern felbft in allen Aemtern vorerfk eine Capital Schagung, der 
bon Ri —— den 17. Novembris beſchehenen Veranlaſſung / und der uͤbrigen hohen Her⸗ 
ren Mit Bormünder getꝛeuem ausdruͤcklichem Einrath und Begehren gemäß / tutorio nomine aus⸗ 
zuſchreiben und eintreiben zu 3Solchem nad) iſt vor Uns / und im Nahmen hoch / ermeldter 
Heiꝛen Mir Wormünder Unjer gnaͤdiger und gang - Befehl an Euch) Unfere Beamte hiemit / 
daß ihr angefichts dieſes denen euch anvernauten Amts + Unterthanen forhane erfte Capital» Schagung 
er hehe dazu prefigizenden n Friſt / als 10. Tagen auffzubringen/ anfagen / und 
durch Schüge- Meifteres Kedven und Pfuhl-Michtere_ jedes Drrs/ unter Anfeßung gewiſſer nahm⸗ 
Geld Brüche mit allem möglihem Ernſt and ohne einige Conniventz und Fahrläf 

gkeit nach denen in jedem Kirchfpiel ver Schatz · Regiſtern / auff ſolche Weiſe und Manier/ 
ivie ſie hiebevot von dem Land Mentmeifter erhoben worden / eintzeiben laſſet / und wie Wir nicht 
iffeln / es werden die gehorfahme Unterthanen / in Behertzigung gemeine Wolfarth und Securitzt, 

in Reichung dexfelben willig einftellen / alfo werden Wir euch Yen Beamten gemäfen Befehi 

* gaaggag aaaaa 2 — 2*— 
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— — 
Eu: t die Saͤumſeeligen / fo in ei it ihr Contingent 
ragen en wer ga en der real- Execution nr, U — nennen 
BE Ba a — 

ig verfahren ſo i er i it 
8 In Onaden naden wol gewogen. Geben au Unfeum Haufe Eens ens / den 18. Decembr, 1665. 


No, IV. 


Mayſer des. Refcript andie Land- Stände 


vom 7 Febr. 1666. / daß fie der vormündlichen Regentin al⸗ 

Ien gebührenden Reſpect und Gehorſahm ermweifen follen : Da⸗ 

a: ihr widriges Bezeigen in Ihrer vorhergehenden Er⸗ 
klaͤrung als unbefugt verworffen wird. 


Wo Leopold — GOttes Gnaden / —— allen Zei⸗ 
SNIehrer des Reichs, in Germanien/ zu Ungarn, Boͤheimb / Dal 


— Groatien und Sclavonien Koͤnig / ⸗Hertzog zu Oeſterreich / x. 


Dle ꝛtc. und liebe Getteue / Uns hat Anwald des Hochgebohrnen chridin⸗ 
NEW. Charlotte, verwittibten Fuͤrſtin und Vormuͤnderin zu Dſt⸗ Frießland 
XERrurbetg / Frauen zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / gebohrner 
y- ee emberg und Te / Linferer lieben Mumb und —— 
| ——— in Unterthaͤnigkeit klagend zu vernehmen gegeben / mag 
Zgeſtalt Iht / und inſonderheit —— er aa der Stadt Emden/ 
I wider alles Vermuthen / und ohne einige Uradse allen das = 
iment in Confufion zu bringen/ die vormündliche Megierung no a eit —— —— / 
to als —— En Et Mir —— er Ref * 
rſam in deme erweiſen wollet / x die in wichtigen Landes Materien 
und Angelegenheiten pen in Dormundfchaffts: Kamen ausgefchriebene Land» 
Blich zum Theil gar wand —— zuin Theil aber 
usb iche Land» ——— son unter d rwand / —* ſie die * 
Regierung ohne eure Einwilligung — — Bir Cine befugt fey/ si 
mini wolle; Dabero ſowol wegen —— rcken — * 
MR Sm Aagpe 
oblie n igteitnach/bis ro nicht abge / 
Band, und Falle das ange Oft: ‚Sei ——— vo —** —2 in &e 
fahr je Execusıon 31 ſetzen ns — nichts / als lauter 
Verwirrung’ oder auch ein * efter Ruin , ohne Jhr — —— — 
erfolgen e: Und nun Ihro / ſo wol quä "Matri, als aud) in padtis doralibus perordieser/ 
— bereits von confirmirter Wormündern / nebenft anderen Ihten von Uns gleichfalls gnaͤ⸗ 
dieft confirmirsen Mit / Wormündern/ die Vormundſchafft und deren Adminiftration uͤnzweiſſuch 


zuſtehe. 

Dannenhero Ihr um fo viel mehr gehalten ſeyd / Ihro allen ge —— Reſpect zu erweiſen / 
und dawider feines weges etwas vorzunehmen / ſondern euch denen Reichs / Conſtitutionibus in alle⸗ 
wege gemäß zu bezeugen / jedoch ſolchem allem von euch anitzo wie obgedacht zuwider — werde. 


Als hat Uns derowegen gen —— —— 7 — und gebeten / daß Wir hierunter 
Unſer Kaͤyſerlich Amt einzuwenden / und rfftige ferlice Huf — wider euch 





mitzutheilen gnaͤdigſt getuheten; Und er an > MD fir ——— und Meß Da. daß Supplicantin bey 


das Land 6 een ie as auf Or a ——— Arige  Enspöheangen 
and bey denen ohne raͤntzen enen g hrungen in 
gutet Ruhe erhalten und gehandha ar 


„Tom. 1 Lib V. No,g. Conkirmat. — 


Als befehlen Wir euch ſaͤmmtlich / abfonderlidy aber euch Eingangs gemeld» 
ten Bürgermeiftern und Rath der Stadt Emden bey Dermeydung Unfeee Kay 
ferlicyen unged hiemit ernſtlich / und wollen / daß ihr obbemeldte verwittwete 

uͤrſtin Frießland / als —— — Vormůͤnderm Gerg Chrifians, She 

en zu Oft: Sriefland  binterlaflenen Sohns Chrifian Eberhards, ohne Ein õder 

ider Rede t / Ihro allen gebührenden Repe# und Gehorſahm erweiſet / 

und durch widrige Bezeigung zu fernern Alagen/ und ernſteren Einſehen Feine 

— gebet. n dem beſchicht Unſer ernſter und zuverläffiger Will und Meinung / and Wir 
mit 2. | 


Leopold. ' 


Ve. 
Wilderich, Frey⸗Herr von Walderdorff. 
| Ad Mandatum Sacrz Cæſareæ 
Majeftatis proprium | 
Reinhard Schröder, 


Mo. V. 


Confirmation des vorhergehenden ayſerl. 
Reſcripti, mit angehaͤngter Commiſſion auff den Dereog zu 
Braunſchweig/ Rudolph Auguft, vom 3. Febr. 1667. 


Bu von GOttes Gnaden / erwehiter Roͤmiſcher Käpfer, zu allen. 
citen Mehrer des Reichs / x. xX. | 

I» | 

x 1 —8B Ochgebohrnet / lieber Oheimb und Fuͤrſt. Wir mögen Euer Liebd. nicht bergen) 
nd ERST ale im verwichenen 1666. Fahr Uns die Hochgebohrne Chriftina Charlotta, 
—R NN E Fuͤrſtin zu Oſt⸗ Frießland und Rittberg / Frau zu Eſens / Stedesdorff und Witt⸗ 
x ÄN DOES 4 mund/ gebohrne Hergogin zu Wuͤrtemberg und Teck / Gräfin zu Mompelgard/ 
“og 
Nr 


SOR 







3 Wufere liche Muhm und Zürftin / demüthigft flagend zu bernchmen gegeben) was 
geftalt die. Oft + Frieſiſche Land + Stände/ und infonderheit Würgermeiftere und 
i Rath der Stadt Emden/wider alles Bermuthen / und ohne einige rechtmäffige 
Urſach / alein das ment in Confuſion zu bringen / die vormuͤndliche Regierung fir zur Zeit n 
erkennen / noch Ihro als Vormuͤnderin den gebährenden Reſpect und Gehorſahm in dem erweifen wol ⸗ 
fen/daß Sie die in wichtigen Landes + Materien und Angelegenheiten halben in Bormundfchaffte Nahmen 
auegefehriebene Land · Tage vorfeglich unterlaffen / zum “Theil gar nicht erfcheinen/ die gewöhnliche Lande 
Tags» Propofition, unter dem Vorwand / ſammt Sie die vormuͤndliche Regierung ohne ıhre Ein⸗ 
mwilligung anzutreten nicht befugt ſey / nicht anhören weiten. Dahero fowol wegen noch rüchftändis 
Tuͤrcken: Sieur / als des Kaͤhſerl. Kammer» Gerichte Unterhaltung / ihre vermöge Landes Dert: ge 
obtiegende Schufdigkeit biß Daher nicht abſtatten / ſondern lieber das Land und folglich Das Oſt / Frieſi⸗ 
ſche Haus in Gefuhr der Execution zu fegen trachteten / woraus endlich nichte als lauter Verwirrung 
oder auch dufferfter Ruin, ohne Ihr der Supplicantin Verſchulden/ —— doͤrffte / mit gehorſamſter 
Bitte/ dahß derowegen Wir Ihrd hierunter nothduͤrfftige Kaͤyſerl. Huͤlff echtens mitzutheilen anaͤdigſt 
geruheten. So haben Wir darauf den 5. Febr, ermeldten Fahre’ an gedachte Land» Stände Unſern 
ernften Känf. Befehl erachen laſſen / daß ſie / abſonderlich aber Herren Bürgermeiftere und Ruth der Stade 
Emden! beſagte Wittibe als rechtmaͤſſige Bormünderin Georg Chriftians, Zürften zu OR» Sriefiland] 
hineriaſſenen Sohns Chriftian Eberhards, ohne Cinsund Wider · Rede erkennen] Ihro allen gepe ⸗ 
menden Reſpect uud Gehorſahm leiſten / 8 herr Br. Sarugung den fernern Klagen / und ernfter 
vem 


926 Tom. Il.Lib.V.No. 6, Räyf. Refcripr an vie Land · Stande. 
em Einſehen / feine Urſach geben folten. Und ale nun Impetraten mit ihrer Nothdurfft / wermöge der 
Beylage fub Lit. B, gehorfamft eingekommen / ift felche der Imperrantin um ihre Gegen « Handlung 
' commmuniciret voorden / welche Uns auch diefelbe beſag Lie. C. erftattet / dabey aber wegen allerhand 
gr Gewaltſahmen Proceduren ſich beklaget / wid um nachdruͤckliche Remedürung derfelben ger 
ten bat, 
Wann Wir mm bey fo geftalten Sachen / zu Abſchaffung der Weitläufftigeit / Beruhigung und 


_ Securitzt dieſes zumahl auf den äufferften Brängen des Reichs belegenen Landes} lieber fehen wolten/ Daß 
dieſe entſtandene Streitigkeiten und Migverftändniffe in der Güte hin / und bengeleget werden möchten ; 





Als haben Wir Euer Lichd. hiemit diefe Unſere Käyferl. Commiffion an- und auftragen wollen/ gnäs 


Digft begehrend/ daß Sie Sich mit diefer Unſer Käyf. Commifion, wozu Wir Ihro Unfere vollfommene 
Käyfel, Gewalt und Macht hiemit geben/ Une zu unterthänigen Ehren/ und beeden Theilen zu gutem 
Gehorſahm beladen / und gedachte Oſt · Frießlaͤndiſche Stände in Unferem Nahmen / und von Unſernt we 
gen von den geflagten Neuerungen / als welche nicht wenig zu ihrem eigenen Unheil ausfchlagen wuͤrden / 
ernflich abmahnen / fo dann beede Theile ſelbſt / oder Durch ihre Subdelegirte in ihren übrigen Klag⸗ 
Puncten gegen einander nach Nothdurft vernehmen und Sie / womüglich! in der Güte zu vergleichen 
und Besen allen möglichen Fleiß ankehren/in Entftehung derfelben aber / und alsdann der Ga 


ar erlauff und Befchaffenheit mit ihrem angehefften rächlichen Gutachten anhero förderlich berichten 
wolle, 
Das gereicht Uns zu angenehmen gnädigften Befallen/ und Wir feynd Ewr. Liebd. mit Käpfrl- 
Gnaden und allem Guten wol beogeihan. Geben Wien/den 3. Febr. Anno 1667, 
Leopold, 
Wr, 
Wilderich, Srey». Herr von Walderdorff. 
Ad Mandatum Sacrz Cxfarex 
Majeftatis proprium Ä 
Reinhard Schröder, 
N O, VI 


ayſerliches Reſcript an die Band: Stande 
wegen Horbergehender Commiflion, vom 3. Febr. 1667, 


Leopold &c. ; s 


Jebe Getreue. Uns iſt gehorſamſt referiret worden | mag ihr auf Unſer an euch den sten 

Febr. nechftverwichenen 1666. Jahrs / aufdemüthiaftes Anflagen und Bitten der verwitts 

I weten Fuͤrſtin zu Oft Stießland / ergangenes Kaͤhſerl. Refcript eingebracht / und demnach 
zu verfügen gehorfamft gebeten habt. 


Wann nun Hierauff Imperrantin ihre Gegen» Nothdurfft vermöge der Beylage nicht allein ver» 
ſtattet / ſondern benebens auch fir beſchwehrt / daß gedachtem Unſern Känferl, Befehl zugegen immer⸗ 
fort allerley gefährliche Neuerung verübt/ und fiein Adminiftration der Regierung beeinträchtigetf 
Ihro auch die Subfidia zu Erhaltung ver Feſtungen nicht gereichet werden / mit demäthiafter Bitte / 
Bir deromegen gnadigſt geruheten / Ihto hierunter Unſere ernftere Känferliche Huͤlff Nechtene wider euch 
ferner mitzutheilen/ Wir aber fothane Mifverfläntniffe und Gebrechen fürderfamft / imd zwar in der 
Güte guadigft gern abgethan/ und dadurch alle ſchaͤdliche Weiterung verhütet feben ʒ So haben Wir 
für gut angeſehen / Unſere Käyfesl, Commifion dem Hochgebohrnen Rudolpho Augufto,. Hergor 

* * gen 


—ñ we— 


—— —— — 
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gen zu Braunſchweig und Lüneburg/ Unſerm lieben Oheimb und Fürken gnädigft an · und a | 

wie Ihr. von Sr. Liebd. vernehmen werdet, . — — 

Befehlen euch demnach ernſtlich / daß ihr ſothaner Käyferl. Commiſſion und Befehl eures Or⸗ 

tes unweigerlich ſtatt thut / und euch in der Güte mit Ernſt anſchicket / auch aller Neuerungen in Regi⸗ 

mente · Sachen gänglich enthaltet / fo Dann die Subfidia zu Erhaltung der Feſtungen den Reichs + Con- 

firutionibus zu Folge leitet / damit widrigen Falls fchärffere Proceßse zu erkennen nicht nöthig ſeh. 
— gi — ernſt · und endlicher Will und Meinung / und Wir ſeynd euch mit etc Wien 
3. Febr, 1667. ; 





i 


Leopold | 
| = Ve. F | 
Wilderich, Frey - Herr von Walderdorff. 
Ad Mandatum Sacrz Cæſarcæ 
Majeſtatis proprıum, 
Reinhard Schröder. 
No. VII. 


Referiprum AN Gertzog. Rudolph Auguft, 
som ıı, Febr, 1667. 
Leopold &c. J 


> Ochgebohrner / lleber Hheimb und Fürſt. Em. Liebd. wird zweiffela ohne Unſer / 
zwiſchen der Hochgebohrnen Chriftina Charlotta, verwittweten Fuͤrſtin und Bor 
mimnderin zu OR» Frießland und Rittberg / Frauen zu Eſens / Stedesdorff und 
Wittmund/ gebohrnen Hergogin zu Würtemberg und Teck Unferer lieben Muhm 
” und Fürftin am einem und denen Oſt · Frieſiſchen Land» Ständen am andern 
Theil] angeordnete und Ihro aufgetragene Käpf. Commiflion zu Recht einge 
fieffert worden ſeyn / und daraus mit mehrern erfehen haben/ mag für ſchwere 
Miß ⸗ verftändniffe zwifchen beeden Theilen entflanden / und Wir diefelbe in der Güte gnaͤdigſt gern ab⸗ 
geihan fehen möchten. 


ann nun bey Uns Impetrantin feithere vermöge der Verlage wider gedachte Land = Stände ſich 
ferner beſchweret / daß fie Zygro die zu Erhaltung der Garnifonen und Feſtungen nöthige Subfidia nicht _ 
Begtragen wolten / mit demuͤthigſter Bitte / Ihto hierunter gleichfalls Unſern nothwendigen Befehl et» 
eben laſſen wolten; Als haben Wir Ewr. Liebd. ſolch der Imperrantin Anbringen hiemit einfchlief 
a wollen / gnaͤdigſt erſuchende daß Sie Krafft obbabender Unſerer Fhro Hierinfalls aufgetragenen 
Känferl. Commiſſion, abfonderlich daran ſeyn wolle Damit obgedachte Stände hierin denen eich 
Conttitutionibus ohnverläffkt fih gemäß bezeigen folten. Das gereicht Une zu angenehmen guädigfien | 
Gefallen / und Wir ſeynd Ewr. Liebd, mit ꝛc. Wien den 11. Febr. 1667. 





Leopold | ; 
En ; Vt. F 
Wilderich, Frey⸗Herr von Walderdorff. 
| Ad Mandatum Sacrz Gelarex 


Majeſtatis proprium 
Reinhard Schroͤder. 
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No, VI 
| Extradtus Protocolli | 
des Reichs - Hoffe Raths vom 1A. Novembr. 1667. 
dis Hieraus if sufehen! wie der Käyfer der Sand» Stande Oppofiion abermahls vertworffen! und 
die Sandes» Sisfüliche Jura bekräfftiget babe.) | 
Lunæ d, 14. Novembris, 1667. 


Oſt ⸗Frieſiſche Vormundſchafft / contra die Oſt⸗Frieſiſche Land ⸗ Stände/ 


Commifhionis ın puncto Regiminis Tute aris dicuntur vota 
concluſa. | 


1. - 
| lat ulterior Commillio auf den Herrn Hergog Rudolph A uftum zu Braunſchweig⸗ Wolf · 
fenbüttel / daß er den Lands Ständen nochmahlig einen — terminum ad comparendum 
& legitimandum in der Stadt Aurich anſetze Die Güte zuforderft tentire „ und/ da felbige 
nicht verfangen wolle / alsdann mit Publication Det Decreren in pundfo regiminis turelaris, fubfidio- 


vum milıtarınm, Comitiorum , AU - Mandati.de nın revocande [em trabendo caufam ad exteros, wie 


dieſelbe b en’ auch fonft der «4 Jngum wectaten ferneren Kaͤyſerlichen Ver⸗ 
—— 31, folge ie allem ku bg he daran ein oder andern Ar rn hindern 


laſſe. | 

Et fiat Udo ein Refcriptum an die Zürkt. Grau DBormtünderin/ darin ihr die andertwertige 
Commiffion notificiret und angefüget werde / auf Die von dem einen Contutore Graf Edzard Fer- 
dinand wider die Adminiftration geführte Gravamina bey der Käfer. Commiſſion zugleich ihren Be · 
richt zu erflatten. 

Iiltio, An den®raff Edzard Ferdinand, daf er gleichfalle der Commiffion ſtatt thue / zu der 
ubrigen Vormundſchafft trete / da er einige Gcehredhen der Adminiftration halben zu lagen habe / fol- 
ehe bey der Commilfion gebührend aueführe / Befcheids erwarte / und im übrigen fich alle / wie «6 die 
ihm aus Iauter Käpferl. gnädigfen Wolgefallen / auff Auſuchen des Hürftle Frau Wittiben aufgetrar 
gene Vormundſchafft / und derentwegen geleiftete ſchwere Pflicht erforderten / erzeige: 


IVto. An die fimmtliche Land: Stände, daß ſi / alles fernern Einwendens un⸗ 
gehindert / der Commilſion fi fubmittiren/ in dem angefegten Termino erfcpeinen/ die Propo- 
tıtion anbören/ Legitimation erſtatten / ben der gütlichen Handlung fich ſchiedlich / als getreus 
en Iintertbanen wol anftebet | erweifen; In unverhoffter fiehung aßer derfel- 
Be 

on erge g / erm 
bung * Ungnadel fich alles Aerours in dieſen Sachen an Ausländifche ent 
en follen. | 


Vtò. In fimili an die Stadt Emden- 

Vlto, An den Grey» Heren Carl Friederich don Kniephaufen ] N: er feines Theile der Com- 
miffion allen ſchuldigen Refpe&t und Gehorfahm erweife/ fich alles recurrireng ad exteros Auffere/ die 
Stände weiter von der Commitlion nicht abwendig mache / noch zu anderwärtigem Einfehen gegen feine 
Perſon Urſach gebe. 

VlImo. Renovetur Refcriptum ad Friquetium de 23. Septembr. nuperi auf Kramprecht, Et 
hec (auffer dem an Kramprecht) includantur, Commiſſario in originali & copialiter zu feinem Gui⸗ 
Befinden ſtellend / ob er ſolcbe denen Partheyen fofort mit der Citation, oder aber in terminoad com» 
parendum prefixo, inſinuiren laffen wolle, | 


Frantz Martin Menßhengen. 
No, 


Tom. I L.Lib, V. No.: 9 Kaͤpſerl Decret vom 14. Nov. 1657. 4 

No. IX. | 
Sapſerliches Decret DOM 14. Novembris 1667./ 
Ä die vormündliche Regierung betreffend. | 


CNB. Def folgene-fnd,Die Dres / Dada in Dam vothergehenden Conciufo Membro x . gedacht 
wird. | | 







177 HEN Käpferl. Commisfions- Sach Frauen Chriftine Charlotte, verwitfibten Fue · 
a fin zu Oft» Frießland / in Bormundfchaffte Nahmen Ihres unmündigen € 
—— zu. 5 zu = Sriehland ! — tv 
tiefiiche Land» Stände ; in fpecie Regimen utelare betreffend] ift zu R 
9 erkannt / daß beklagte Land Stände / alles ibres Einw zun⸗ 
ehindert / die Fuͤrſtl Wittib als Dormünderin ehren/ was 
| — Sr alleine, oder mit Zuthun der übrigen beftärigten Vormuͤn⸗ 
dere / in Land Sachen anordnen wird/ demjelben Solg leilken, noch fich unter 
was Pratexs folches geſchehen möge/ entgegen en follen / mit dem Anhang / da fo offt fie 


insgemein /oder ein und ander in particulari hierwider handelt/ fie oder derfelbe in eine Poen von hundert 


Marck löthiges Goldes erklaͤret / auch darauff ſchaͤrffere Proceß erfannt feyn ſollen. 


Sign, zu Wien [unter Ihrer Käpferl. Majeft. hiervor gedrusfiemSecret - Inſiegel /den 14- Nor, 
Anno 1667. - j | 


Vrt.Wildrich Freyherr 
— 





Reinhard Schroͤder. 


No, X. 


Koayſerliches Decrer wegen der yon der vor: 
mündlichen Regentin ausgeſchriebenen Schagung / und wegen 
Unterhaltung der Feftungen und Garnifonen/ 

| vom 14, Nov. 1667: | 


N Käpferl. Commisfions - Sachen Frauen Chriftine- Charlotte , verwittibten Fürs 
j fin zu Oſt Frießland / im Vormundſchaffts Mahmen Ihres unmündigen Sohnes Chri- 
ftian Eberhards, Fürften zu Oft: Frießland / entgegen und wider deſſen Land Stände, 
in — —— militaria ag iſt zu *8 erkannt / Ffir am die ein = 
andern Theile in ichfeit angenommene / und bereits verwendte/ in acti 
ung betrifft / bepderfeits Führende Foderungen auffg ben / die ae vor 
Stände aber ſchuldig feyn Pollen / Ihr der Dorminderin zu Bei ‚und Untere 
haltung dernöthigen Feſtungen Plägeund Barnifonen/ mit bäl em Beyrrag 
an Hand zu geheis/ auch fic) des Quanıı und Zahlungs’ Terminen halber innerha 
8. Tagen in der Guͤte zu vereinigen / in unverhoffter Entſtehung deflen / alge 
dann auch berährten Ouanri und Zahlungs: Terminen halber / gleichfalls erkannt wer» 
den ſoll. V. RW. Signatum zu Wien/ unter hr. Kaͤhſerl. Majeſt. herbotgedrucitem decret Infie⸗ 
gel den 14. Novembr. 1667. | | 


Eccere cecee Ne, 


930 Tom Il. Lib. V. No, 11. Käyferl. Decret vom i4. Nov. 1667. 


Keäypferfiäjes Decrer, daß die Band - Stande 

fich nicht anmaffen follen/ die Land⸗ Tage eigenmächtig zu pro- 

rogiren/ noch In Landes-Sachen ohne Vorwiſſen der vormünde 
lichen Kegentin etwas vorzunehmen / vom 14. Nov. 1667. 


Frießland / in Wormundfhaffes Nahmen Ihres unmündigen Sohnes Chriftian Eber- 

hards, Fuͤeſten zu Oſt ⸗ Frießland / entgegen und wider deſſen Land Stände / in fpecie 

die Ausſchreib / und Prorsgeung der Land: Tage betreffend / ift erkannt / daß 

fie die beklagte Land Stände, des a en proregrenden Hand’ Tages / aud) ander 

zer dergleichen Zufanunenkünffte / um Sachen / ſo das gange Land berreffen / und in die Landes 

Obrigkeuliche Juralauffen ohne Vorwiſſen und Einwilligung der Vorm oder 08 
ellen / ſich gänglich enthalten / noch ihnen einer mehrern Gewalt / als ihnen disfalls in 


— Kaͤhſerl. Commisfiens - en Fꝛ Chriftine Charlotte, derwittibten Finftin zu Oſt⸗ 


Kaͤhſerl. Refolutionen vorhin eingeraumer/ anmaflen follen/ bey NWermepdung einer Straffe vonhum 


dert Marc lörhigen Goldes. | 
Signatum zu Wiens unter Ihrer Käyferl. Majeft- hervorgedrucktem Secrer-Jnfiegely den 


24. Novembr. 1667 
No. XII. 


Extra&tusProtocolli Des Bedyferlichen Neichs⸗ 
Hoff⸗ Raths vom ı. Decembr. 1667. / darin vorhergehende De- 
creta nochmahls beſtaͤtiget find. | 


Jovis ı. Decembris, 1667. 


ee contra Dſt⸗ Frießland Commisfionis in pundto regiminis tutelaris , five 
die Fuͤrſtliche Fr. Wittibe in literis ad Imperatorem de dato n. Novembr, nuperi, con- 
queritur porrö, wie Daß Die Impetraten die General-Staaten abermahlig mit ins Spiel 

gebracht/ und eine Sendung von fünff Committirten aus ihrem Mittel zu Hndanlegung der 
beym Reichs Sof Math in Contradidtorio vorſchwebenden Streitigkeiten / fodann zu Formirung deg 
vormindlihen Regiments / ins Werd gerichter haben; Ferner Graf Edzard Ferdinand Shro die 
competirende Direction der vormündlichen Kandes: Megierung zu difputiren/ und die andere Mitt 
Normündere quovis modo zu excludiren bewogen, mit Bitt / die Acta nunmehr ad referendum 
binzugeben/ und/wie vorhin gebethen/ oder nad) Art der Sache am gedeplichften geberhen werden koͤn⸗ 
se/ (zumahlen dem Verlaut nach der injungirte terminus ad legitimandum von — doch ungehor · 
ſamlich nicht werde reſpectiret werden) ergehen zu laſſen / was in dergleichen Begebenheiten —8 
sen und des Reichs ⸗/Satzungen gemäßfe, Apponit N. 1. 2. 


I, Includatur Dn. Commiſſario inhærendo prioribus, und mit dem Bedenten / daß / nachdem 
die Land / Staͤnde nicht allein den ad legitimandum angeſetzten Terminum abermahlig eichen of 
fen / ſondern auch Die Auenrata eumulıren / und Den General- Staaten Anlaß geben / die Ju⸗ 
risdietim in dieſer Er gantz am fich zu ziehen / alfo daß/ falls diefen Proceduren länger 
trachgefehen werden folte / foldye Prejudicia fomol dem Weich als der Wormünderin und dem Pupillo 
— werden doͤrfften / daß ihnen ferner ur remedizt werden könte; Als mwolteer der SIr-Commis- 

ariys die Abſchickung feiner Subdelegirten befordern / und mas die Commisfion ihres Inhalts mir 
fich bringe, effectuiren / infonderheit aber dem Graffen Edzard Ferdinand duch feine Subdelegirte nach» 
druͤcklich verweifen laffen den Recurs , fo er an die General- Staaten billigen / und ſich alfo der Land» 
Stände anjuftiicirlihen Haͤndel theilhafftig machen wollen mis der Verwarnung / daß / wofern er 

Davon 





—— ——— 


menge 


— * 
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davon nicht abſtehen / und denen ſub dato 14. Novembr. nuperi ergangenen Kaͤyſerlichen Verotd⸗ 
nungen in allen vollkommentlich ſubmittiren wuͤrde / Ihre KRäpferlihe Majeſtaͤt dasjenige / was in 
foldyen Fällen des Reichs Jura vermögen / wider ihn vornehmen / an deren Execution es and) Ihrer 
Käpferl. Majeft. nicht ermangeln würde. 


II. Similiter dem Kramprecht / daß er fich daraus informire / und dienlicher Drren mit gutem 
Nachdruck remonftriren ſolte / was für ein weites Yusfehen in dem Reich caufiret wuͤrde daß he die 
General- Staaten fi unternehmen wolten / Vormuͤnder an: und abzufegen/ die Lands herzliche Mes 
gerung zu formiren / und die Cognition derer dahero entftebenden Differentien an ſich zu ziehen z 

it dem wiederholtem Gefinnen/ daß fie die General-Staaten die Land » Staͤnde von ſich ab und art 


Iht. Kaͤyſerl. Majeft. verweiſen wolten / auch angehängter Verſicherung / daß denfelben das Rechts 


fo fie ex Privilegiis vel concordatis erworben / keinesweges geſchmaͤlert werden ſolte. 


Frans Martin Menfbengen. 


No. XIII. 


| Protocoll und Berichht/ 
von dem was die Herren Floris Cant, Bonifacius von Vry⸗ 
bergen/ Henricus Scotanus a Storringa, Everhard von 
Benthem / und Andreas Ludolphi, Ihrer Hochmögenden der 
Herren General Staaten verordnete Deputirte / von dem 16. 
Octobr. 1667./ bis den 19. Febr. 1668./ in Oft- Frießland 
errichtet haben / aus dem Aitzema lib. 47. Pag. 790. feqq. 
Daraus zu fehen: 1, Auff welche Weiſe man die vormuͤndli⸗ 
che Regentin genöthiget habe von den Kaͤyſerlichen Decretis 
abzufichen: 2. Wie der Graff Edzard Ferdinand , der des 
perftorbenen Fürften Georg Chriftians Bruder war / es mit den 
Ständen wider die vormündliche Regentin 2 ai und das 
mit feinem eigenen Haufe Schaden gethan babe: 3. Wie dies 
fer/ nachdem er die Unruhe mit ſtifften Helfen, ſchleunigſt geſtor⸗ 
ben: 4. Wie die Staatifche Committiete den Unfug der Land⸗ 
u Stände in vielen Stücken erfannt Haben, | 
Der Ordnung Willen in SS vertheilet. | 


Summaria. 


— 8 9 1. 
——— Er Committirten Ankunfft in Oft + Frießland / zu $ 7. Sernere Fuͤrſtliche Declaration. 
SF Emden und Aurich. 4 8. Zweyer Committirten Abrerie nach dem Saag. 
— 13 2 Conferentz mit den Fuͤrſtlichen Rätben. 1} 9 Fernere Fuͤrſtliche und Graͤffliche Declaration. 
3. Conferentz mis Oraff Edzard Ferdinand : Deſſen $ 10, Der Committirten bedeobentliches Verfahren, 
Pretschion. $ 1, Braff Edzard Ferdinands Verhalten biebey. 
$ 4. Conferentz mit denen Aand Ständen: BDeren 6 12. Sürfifiche Declaration wegen der vormündlichen 
Poftulara. Regierung. Der Committirten Erklärung hierüber, . 
6 5. Sürfiliche Declaration ; Bedrobung Dre Staarie $ 13. Tractaten hierüber / in fpecie Aber rin Lande 
feben Committirten: Ihr Mifvergnügen wider Die Kaͤy⸗ Tags» Nusfcreiben. Die Committirte improbiren dee 
ferliche Decreta, Ihre Meinung wie die vormündlice Rr Stände unnsibige Critic. 
gierung zu fübren. $ 14. Schleunigs Abflerben Des Grafen Edzards Fer- 
$ 6. Gerhards won Rlofler/ als Braff Edzards Ferdi- dinands, d. 1. Jan, 1668. Die dadurch verubrfachte Ver⸗ 
nands Befandgen ‚Declaration wegen Der vormünplichen Anderung in den Affalren, 
Zegierung $ 15. Der Staͤnde Meinung über Die Land⸗Tags · Pro · 
i ectcte 66666 








932 Tom. IL Lib. V. No. 1. Protocoll u. Bericht ang dem Aitzema Sec. 
erg Een AandsTage. Der —— unbillige Per fung ner rich Bedimten. Der Committirten Uns 
m Dazü 


| ftulara. Der Committirten vorkluffige Meinung. wie die Sache beygeleget fey. 
0.616 Ständifche Gravamina, Graff Edzards Ferdi- 6 18. Der Committirten und ihre übrige Ber» 
nands Teflament, Huldigungs⸗ Ada, Der Bormänderin richtungen. 

Revers wegen der Kaͤyſerl. Decreten. } “ 


$ 1. 


Achdem obgedachte Deputirꝛte / nach genommenem Abſchiede in Ihrer Hoch⸗ 
moͤgenden Verſammlung / aus dem Haag verzeifer / und einander den 14 
Odobr. 1667. in Groͤnningen wieder angetroffen haben) fo haben fie ſich des 
folgenden Tages nach Delffph! begeben/ allwo fie yon dem Secretario We» 
ftendorp, fo im Nahmen deier Herren Stände von Oſt⸗ ing ihnen 
entgegen geſandt wat um fie nach Emden zu begleiten/ empfangen wurden; 

ER Wie aber die des Morgens fehr früh amd daneben ungeftühm Wet ⸗ 
ger war / fo wurden fie noch zwey Mächte daſelbſt zu verweilen gezwungen /.alfo/ daß fie erftlich den 

16. dito des Morgens in Emden anlangeren. Hieſelbſt nun wurden fie bey ihrer Uberkunfft unter 

Loß⸗ Brennung des Gefchüges durch einige von der Ritterſchafft Emden und drittem Stande com- 

mittirte Herren / mit vielen Ehren + Begeigungen und höfflichen Expreflionen/ bewillfommer/ und mit 

unterſchiedlichen Kutſchen nach ihr Duartier geführer / da indeffen die Garnifon zu bepden Seiten der 

Straſſen mis ihrem Gewehr rangirer ſtunde. | 

Den folgenden zweyten Tag / als den 18. fandren die Deputirte ihren Secretarium nad) 

Aurich / und * ——— Shan Wittwen ihre Ankunfft durch ein en zu wiffen/ mit 

—— Bitte / * eine beliebige Zeit zur Audientz anzuſetzen / damit fie alsddann Ihrer Hoch ⸗ 

moͤgenden ihnen ertheilte 3— und den Frieden des Hauſes und der Staͤnde / welche auch 

denen Oſt⸗ Frieſiſchen Einwohnern nutzen ſolte / zu befordern / vorweiſen möchten. 
Gedachter Secretarius kam den 20. wiederum in Emden an / und überlieferte ein Schreiben von 

hoch ⸗ gedachter Fuͤrſtin / worin Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. anzeigete daß Ihnen zwar Ihrer H 

den Deputirten Ankunfft angenehm ſeyn wuͤrde / Sie waͤre aber nicht berichtet worden / aus was Ur⸗ 

ſachen gedachte Deputirte herüber gekommen wären. Worauff dieſe des andern Tages ſich nach Au⸗ 

rich zu begeben beſchloſſen. ⸗ 
Nechſt dieſem that der Lieutenant von der Compagnie des Capitains Bronsvelt ihren Edl. zu 
wiſſen / er zwat von Ihren Hochmoͤgenden ein Patent empfangen hätte / deffen er mit 
gedachter Compagnie von da abmarchiren folte/ es würde ihm aber folches duscch der Bürgermeifter 
und Mathe Ordre verhindert/ es fey denn/ daß er vorhero — der Schulden/ ſo die Sole 
daten bey denen Bürgern gemacht / gnugſahme Bürgfchafft Bellen Fönte 5; Welches denn auch Ihro 
chmoͤgenden notihicirt worden, Kurs por der Abreife wurden Ihro Hochm Syn. Deputirte zu 
den im Nahmen der Fürftinn von denen Herzen Droften und dem Amtmann des Emder ⸗Amts 
bewillkommt / und hernach von felbigen nach Aurich begleitet / da fie unter wegens zu der. 
zwey Fünftl. Caroffen / nebft zweyen Fuͤrſtl. Raͤthen antraffen / mit welchen fie dahin fuhren, 
unter Röfung der Srüde den 22. anfahmen/ und aufs Schloß logiret wurden. 


Ä $ 2. Worauf man Ihro Edl. des folgenden Tages bey der erften Audientz in Regard Ihro 
Hochmoͤgenden mit aller Ehr und —— empfangen; ſie denn nach abgelegten Curialien 
erſuchten / daß Ihro Fürftl. Su einige Näthe committiren möchten/ damit fie felbigen ihre Com- 

miffion eröffnen Fönnten. Hierauf wurde des andern Tages eine Conferentz angefteller/ und in eis 

ner ordentlichen Anrede mündliche Propofition gethan / und da folche von denen Raͤthen ad referen- 
dum übernommen worden / fo haben fie hiernechſt erfucht/ daß man ſolches fehrifftlich verfaſſen moͤch⸗ 
ge / welches auch bald darauff geſchehen. - Da nun ſolche Propofition überliefert worden/ fo ift drep 

Tage hernach hierüber deliberiret / und mehrgedachten Deputirgen eine weitläufftige fehrifftliche Ant⸗ 

ort zurüc gegeben worden. 

P es 3. Des folgenden Tages/ als den 28. Odtobr,/ reifeten vorgemeldte Deputirtevon Aurich 
na 





rden/ um den Seren Grafen Edzard Ferdinand nad) überlieferten Credentialien Ihret 
Hochmoͤgenden gute Intention, fo in felbiger Inſtruction verfaffer/ vorzutragen / der Fuͤrſtiun Dou- 
ariere ſchrifftliche Antwort zu uͤberliefern / und ein und anders wegen Deſſelben hochweiſen Meinung 
und 


24 de Anno 1668, a 93 
ud Refolutiones darüber zu vernehmen; Welcher denn auch mit vielen Expreflionen pro 
mögende vor Dero gute Worfrge I antz — bedanden und ſelbiges Werd gar genau zu üb 
(ball? Kr na u Be. Sind efendechrrer er m varaner 
tt / | 
daß er dasjenige, fo hoͤchſt « gedachte Fürftl. Fran Wirrwe in Ihrer Schrifft politiv. gemelder/ daß 
Ahr nemlich die vormuͤndliche Megi privative übergerragen wäre/ niemahls zugeſtanden > 
Wohl aber / daß ihm von denen Sefandeen derer hohen Wormünder ein den 23. Febr. verfaßtess 
und bis auf Ihrer Herren Principalen Ratification von hoͤchſt / gedachter Fürftin allein unterfcprie 
benes und mit dem Eantzelley / Siegel fignirtes Concept zugefandt wäre/ wie ſoiches Ihro KMochmdr 
in originali exhibiret worden / ohne daß er ſolches jemahls approbirer hätte. 


$ 4. Hierauf bekamen die Deputirte Ihrer Hochmoͤgenden den 24. Octobr. 1667. auf der Büre 

n und Regierern der Stadt Emden gethaues Anfuchen/ abgefaßte Refolution, wobey fie zugleich 

ordert wurden / den Rapport derer Gersen Compromiſſarien / — der ſtreitigen Sache Dee Obere 

Eamfigen Teich + Acht einzunehmen/ und felbige zu decidiren. Eben diefen Tag wurden fie auch won: 

en Herren aus denen Ständen mit Caroſſen abgehohlet / und nach ihrer Derfammlung ret / 

da fie ihre Credentialen uͤberlieferten / und danebſt jenen die Copien derer refpedtiv& von der l. grau 

Witwen / imgleichen vom Herten Grafen Edzard Ferdinand gegebene Ancworsen einteichten / damit 

fie darüber derer Stände Meinung. fprifftlich bekommen möchten/ worauf ſie aus derer Stäude Derfamm 
lung weggingen / und wieder / wie vorhero / nach ihr Quattier begleitet wurden. | "7 


Den 3 Novembr. fanden die Depntirfe/ nachdem fie des Tages vorher von dem Herren Bra 
fen Ferdinand ein Creditiv- Schreiben für den Heren- Gerhard von Tloſter / Herrn von Dornumz 
worin dieſer deſſen Sachen daſelbſt wahrzunehmen committirt wordın/ empfangen hatten für gut/ die 
Fuͤrſtl. Raͤthe / mit ihnen in Conferentz zu treten / zu erfuchen] worin fie ihnen eine Copie von ded.Heren 
Grafen Edzards Ferdinands Antwort überreichten / und ferner bekannt machten / daß diefer den Herrn 
von Cloſter deſſen Sachen ir obferviren committirt hätte] woher fie fie etſuchten / obgedachte des Herin 
Grafen Antwort Ihr. Fuͤrſil. Dri.mit dem ehiften einzuhändigen / und Derofelben Antwort ihnen / denen 
Deputirten/ fbrifttlich zukommen zu laſſen / damit fie nach deren Empfang Ihrer Hochmögenden fernere 
Befehle und Commiffion ausüben möchten... Inzwiſchen hatten die Stände ihre Confideratio- 
nes auf die fhrifftliche Antwort höchfigedachter Fuͤrſtin / und des Heren Grafen Edzard Ferdinands, 
denen Deputirten ſchrifftlich überliefert / worin fie anzeigten/ daß in der Fuͤrſtl. Antwort vieles / ſo nicht 
völlig verificitt / gie wäre] welches fie aber höchftgedachter Fuͤrſtin Ihrer Gutheit nicht beymeſſen kön⸗ 
ten/ fonderu Daß Selbige Durch Ihre Raͤthe verführet wuͤrde; Hingegen koͤnnten fie/ Die Stände, ſich in 
omnibus & per omnia mit der Gräfflichen Antwort conformüren. 


$ 5. Den 8. Nov. erſchlenen die. Fuͤrſti. Herren Näthe Wiarda, Ammersbeck und Stamler, . 
und übergaben der Fuͤrſtl. Frau Wittwen auf der Ihro per copiam zugefellten Antwort dee — 
Grafen verfaßte Declaration, wobep höchftgedachte Fuͤrſtin deutlich erklaͤhrete daß Sie Sch mit 
Ihrer Hochmögenden Deputirten in feine Tractaten wegen der vormändfichen Regierung einlaſſen kon⸗ 
ten/. ale mit derer andern hohen Bormünder Butfinden / und ohne Prejuditz. der vor dem Kaͤpſerl. 
Reichs + Hoff Rath hangenden Sache /. als deſſen Ausſpruch Sie erwarteten. Danun hierauf die 
Deputirte denen Herren Näthen zu Gemůuͤth führeten/ dah / im Fall die Fürftl. Frau Witt⸗ 
we Dabey bebarren ſolte / Sie alsdann mit dem Herrn Grafen Zazard Ferdinand 
zu rare / und felbigen in die Regierung hhren/ bevollinächtiget wi 
ren: Zumahl auch einige Sachen dem Käpfer zur Ungeduͤhr vorgebracht worden; Als erfilich dah alda 
Anfuchung gethan worden/ daß denen Ständen per Mandatum Cæſareum, einige Bölcker zur Beligung 
der Brängen zu unterhalten und zu bezahlen / anbefohlen werden möchte/ welches jedoch wider alle Accorden 
und Bertzäge fritte/ vermöge deren Fein Kriege+ Volck / als mit des Landes: Heren und der Stände 
Belieben angenommen, und ſolchem zu Folge deren Unterhaltung denen. Ständen per Decretum Cæſa- 
reum nicht aufgedrungen werden Ban 5 andern / daß Ihrer Kaͤyſerl. Majeft. belieben möchten/ 
Die Stände/ und in fpecie den Herzu Hoff» Richter nebft der Stadt Emden / wegen ihres Ungehor⸗ 
fame und Haleflarzigkeit/ da fie nicht vor denen fubdelegirten Känferl. Commiffarien erſcheinen woilen / 
daß fie davon abftehen/ und den jungen Bringen, als Erb» Herrn/ wie auch die Fürftl- Grau Wittwe 
als Bormänderin in der tutelairen Regierung / imaleichen die hohe Herren Vormuͤndere eventualiter 
zu erkennen / und zu refpedtiren/ und zwar füb pœna des Banus zu erahnen. Worauf fie Depu-- 
tirte aber declarieten/ dag Ihro — gebache * durch ein beſonderes Schreiben 
| von 











H 





vom 12. Mars. 1667. ’ und ermahnet + fich mit denen Aabdelegirten 
Ommifarıeh ——— ſolche eg in je Accorden * und 
Deren Deeifion und Mainten bey Doren Koch +» Mögenden verblieben wäre / einzu⸗ 
Bullen, ib D0P fie die Stände, und ein jeder unter ihnen ers wider 

Oppre * werden ſolten. Det owegen würden ſie / die Raihe / wol thun / Die 
Fiwfun da 


— — —— — 
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sfronen | 

zu kat Sie die vormundichafftliche Negierinng alfo auf Sich nehmen möchte / Dr 
wit alle Sachen unter Fhrem 9 privative& , ohne darin derer andern hoben en Bormünder zu 
gedenefen/ depechirt würden / jedoch dabey hr vorbehalten / daß Gie nach 0 Belieben Jene 
benachrichtigen / confuliren) und mit ihnen deliberiren möge/ fo wie Sie es nach Ihrem mweifen Rath 
am dienlichften finden würden / jedoch/ daß es ohne Prejuditz desjenigen privat -Intereffe fen / welches 
Der Here Graff Edzard Ferdinand Ihm / ale proximo agnato , mehr als andern/ in Regard der vor, 
en Br or on } —— er uch rei Fi Rab 
durch einen Vergleich fegen muß. Inzwiſchen mäffen alle beym Kaͤyſ. Reichs ‚Rath 
durch die Färftl: Frau Wirrwe u andere hohe Herꝛen —335*8 angefan 
gene Proceduren A ren/ und folches um deſtomehr / da ihnen Deputirten fichere Schrift vom 
28 Septembr. 1667. eingehändigt worden/ woraus man erfehen/ Daß die Stände den einen Känferl, 
Commiflarium, Dr. Höpffner, tanquam ſuſpectum verworfen / und fich zum gütlichen Bergleich 
wegen der Oft» Friefifchen Vormundſchafft in pundto agnofcendi regiminis tutelaris, durch Interpo- 
fition des Grafen Edzard Ferdinands, tanguam proximi agnati & Succefloris in feudo , ac etiarh 
zutoris, erbeten haben. So wurde auch ferner in gedachter Schrift von gemeldtem Grafen acbeten/dag 
Ihro Käyferl. Majeſt. die Furl. Vormuͤnderinn anmahnen moͤchten / derer Stände Billig / maͤſſiges Au, 
erbieten anzunehmen / damit die gemeine Ruhe zu feines jungen Bettern und des Oſt⸗ Frießlande Beſteu 
befordert wer den möge. Hierauf aber ſey vom Käpferl. Neiche » Hoff · Rath / am flatt daß ſelbiger ſol⸗ 
ches in billiges Bedencken nehmen follen] decretirct worden: — —— impetrandi notiti- 
am, &injungatur denen Land⸗ Ötänden/ intra terminum duorum menfium, vermäge Decreti 
vem 1. Octobr. 1666./ einen Procuratorem ad adta zu beftellen / fo/ daß hieraus gnugſahm abzunch- 
men / daß die rau Fuͤrſtin Sich mit Ihro Hochmögenden Deputirten in feine Berathfehlagumg der bes 
wuſten DR + Frieſiſchen Streitigkeiten wegen einlaffen werde. Welches alles denn die Herren Mäthe/ der 
Fuͤr ſtin zu überbringen / übernommen haben / damit fie nach empfangener endlicher Refolution denen 
Deputirten davon nähern Bericht ertheilen koͤnten. 


So brachten and) die Herm Näthe vor / daß die Frau Fürftin / (ehe und bevor Sie Sich 
mit denen andern Herren Wormündern eingelaffen) die vormundfhafftlihe Megierung unter Confir- 
mation derer Accorden und Werrräge anzunehmen / geneigt geweſen / amd Deswegen auch einen Land Ta 
nach Pewſum ansgefchrieben habe. Worauf aber die Herren Stände nachhero declarirten / 
ſich ſoiches nicht alfo befünde / indem der letzthin nach Leer beichriebene Land » Tag / wegen der da⸗ 
mahls grasfirenden Peſtilentzialiſchen Seuche, von Denen Ständen nach Pewſum transferirer worden 
tum allda gegen den 11. Odtobr. 1665. zu erfcheinen/ als welches ein Tag eher, als in hoͤchſtgedach⸗ 
pe Sen ihrem Ausſchreiben benennt worden / geweſen iſt. Nun fen ın obgedachtem Ausſchrei⸗ 
bungs» Briefe gang nichts von der vormundfchafftlichen Regierung / daß man nemlich folche unterm 
Erbieten / ſich nach denen Accorden und Verträgen zu richten/ und das Land babey zu erhalten und zu 
zegieren/ annehmen wolle/ gemeldet/ wie man doch des vorgedachten einige Meldung hätte thun follen. 
Da auch geſagt wirdyals wenn ſich die Fürftl. Fran Wittwe zu der Zeir ſich noch nicht mit denenan- 
dern hohen Herren Wormündern engagire gehabt/ fo declariren die Stände hierauf / daß indem oft: 
bemeldsen Ausſchreibungs⸗ Briefe derer Wormünder gedacht worden / daß alfo ſolches vormund ⸗ 
ſchafftliche Werck ſchon vor des jungen Pringen Geburth tradtiret worden fepn 


$6. Den ı2. Nov. trug der Herr von Dornum / ale Geſandter des Grafen Edzard Ferdinands, 
Ihrer Hochmögenden Deputirten in einer Conferentz vor / wie er nemlich in einer nähern Erflährung 
der Grau Fuͤrſtin befinden) daß darin gefegt worden / welcher Beftalt im Roͤmiſchen Deiche gebräuchlich 
ſey / daß die refpedtive Douarieres währender Miinderjährigkeit derer Erb + Bringen die vormundfehaftte 
fiche Regierung an ſich behielten! wie ſolches mominatim von der Land» Gräfin von Heften Eaffet/ ter 
Pringeflin von Anhalt | und Juliana Fürftin zu OR+ Srießland gefchehen ; Bon welchen dem gedach 
ter Herr Gefandter zwar befandte/ daß fie als Dormünderin regieret 7 jedoch / was Die erflere betrifft/ 
foiches Daber gekommen ſey Daß der Herr Land» Graf ihr Here feinen Oheimby/ und alſo des Jungen 
ringen parruum magaum, durch ein Teftament/ weiln er ihm sicht nur das Amt Rheinfeld abgenem · 
men/ ſondern auch Catholiſch worden / von der Vormundſchafft aue geſchloſſen hatte —* die 
or mund⸗ 
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Boemundfehafften der Pringeflin von Anhalt / und der Stk. Talana Sf find zu der Zeit ta. 


ne patrui in Jelbigen Familien/ fo in feudum fuccediren / da man im Gegentheil an. 
dere Exempel anführen könne / als nemlich in dem Fuͤrſtl. Haufe Mecklenburg alwo der. patruus die 
Bermundfchafft währender des Erb; Bringensg Minorennitze angenommen / und felbft die Educationi 
der Fuͤrſtl. Witwen engogen hat. Derowegen er Befandter erfuchte/ Daß die Deputirte zur Haupte 
Sache fehreiten wolten/ und der Graf Edzard Ferdinand / da er in die Regierung gefegt würde/ ver» 
ſichert ſeyn möchte / / daß er von Ihro Hochmögenden geſchuͤtzet werden folte / ald woren er gerne einen 
Declarations - Schein hätte. 


$ 7. Den 14. Nov. überbzachten die Fürftl. Herren Raͤthe Wiarda und Stamler ‚der Fürfl, 
Witwen endlihe Refoluion an Ihrer Hochmoͤgenden Deputirten/ wobey Sie nochmahls declarirtez 
af Sie auf Feinerley Weiſe Sich in Feiner Sache / die vormumndfe iche 
egierung betreffend, ohne vorgängige Ommunicarion und Gutfinden derer am 
dern hoben Yeren Dormänder einlaflen / auch aus obgedachten Urſachen die Accorden und 
Vertraͤge nicht Confirmiren koͤnte. Sie hätte des vorigen Tages durch einen Expreflen an die Her⸗ 
Koge von Lüneburg und Würtemberg gefihrieben/ um derfelben Meinung darüber zu vernehmen/ der 
zer beyden Nüd» Schreiben Sie unter rey Wo nicht befommen Eönte. orauf die Depu- 
eirte antworteten / daß fie gar nicht die Fürftl. Wittwe in etwas überfhnellen oder bekuͤrtzen / ſondern 
he Zeit leicht abwarten wolten und koͤnten / jedoch fo/ daß hochgedachte Fuͤrſtin declariren tes 
ie alle am Asyf. Rei Rath hangende Proceffe indeſſen wolle 
und da etwan inzwiſchen bey gemeldtem Keichs⸗ Hoff Rath etwas decrerirs 
werden wuͤrde / daß ſolches / als nicht geſchehen / gehalten werden můſſe; Welches aber gedach⸗ 
te Herren Raͤthe ablehneten / indem ſie ſolches zuzugeben nicht beordert waͤren / jedoch wolten fie ſolches 
ad referendum annehmen. 


$ 8. Da nun die Sache alſo lag / ſo funden die Herten Deputirte nach ge er Deliberation 
rgut/ aus ihren Mitteln die Herren Cant und Benthem zu erſuchen / nad) den Haag zu reyſen / 
ho Hochmoͤgend. von allem vollkommene Information zu geben/ und Derfelben fernere Intention zu 
vernehmen. Weswegen auch gedachte Herren Cant und Benthem den 15. Novembr, nach den 


Haag abreyſeten. 


59. Den 26. Nov. communicirten die Finftl. Herrn Raͤthe Croneck, Wiarda und Stamler, Ih⸗ 
Hochm.Deputirten / daß fie Jh. Fuͤrſtl. Drl. den ihnen von denen Deputirten am 14. Nov. gethanen Bor» 
ſhlag rapportiret hatten / declarirten aber and) zugleich / daß hoͤchſt⸗ gedachte Jh. Drl. felbige 
nicht annehmen duͤrffen / ohne foldyes vorbero denen hoben Herren Do 
dern communicnet 313 haben / wie denn foldyes ihrer Auffage nach mit geftriger Poſt geſchehen / wo ⸗ 
bey fie ſolches zu beobachten erſuchten. Worauf die Deputirte antworteren / fie wuͤnſchten / daß Ih⸗ 
so Fuͤrſtl. Duichl. in einem und andern Sic) etwas faciler erzeiget haͤtten; Doch da ſolches nicht 
efchehen/ wolten fie diefeg communiciren vor eine Notification halten. Den ı9. Novembr, über» 
ieferre des Herm Grafen Edzards Ferdinands Gefandrer Ihrer Hochmoͤgenden Deputirten ein 
Schreiben von gedachtem Grafen/ worin er alle von der Fuͤrſtin in Ihrer legtern Refolution ges 
ger Pofitiones und Motiven / daß Sie nemlih ohne vorgangige Decifion Ihrer 
Ayferl. Majeſt. Sich / mit gedachten Ihrer Hochmoͤgenden Depwiren zu han⸗ 
dein / nicht koͤnte ein laſſen / werlaͤufftig refütirte/ und dabey feiner Seits neue / und mehrer 
—— die tutelaire Regierung anzunehmen / und ſich je eher je lieber in Tractaten einzu⸗ 


Da auch des folgenden Tages von denen Ständen geklaget wurde / daß der Droft Croneck 
nicht glauben wollen / daß die zwey von denen Ständen eingemilligte Capital» Schagungen zur Ber 
zahlung Ihrer Hochmoͤgenden er Gelder im Friedeburger⸗Amte eingefordert werden fol 
sen/ und Deswegen denen Wögten expreflt, den Executeur hierin zu hindern/ anbefohlen hätte; So 
beorderten Ihro Hochmoͤgende auf der Stände Anhalten den Commendanten zu Emden / obge⸗ 
dachtem Executeur zwey & drey Soldaten im vorgedachten ihm zu afliftiren/ mitzugeben. 


$ 10. Den g. Decembr. famen die Herren Cant und Benthem aus dem Haag zuruͤck ẽ 
Aurich / um nebſt uͤbrigen — Hochmoͤgenden in derſelben Refolution ns 
30. Novemb. jungſthin verfaßte Befehle ausführen zu helffen ; Zu welchen Ende fie 
raglich fo wol bey ver Fuͤrſtun / als auch — ne ‘ um eine poſitiro nn 
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auf dasjenige! fo ſowol die Fuͤrſtin / ale auch der Graff Edzard Ferdinand in pundto der Votmund⸗ 
fehafftlichen Regierung / und des Confirmirene derer Accorden und Verträge thun müflen / und man 
zum öfftern proponist und gefucht hätte / zu haben; Und folches um defto mehr / da fie nicht zweiffele 
ten / es würden Die hohen Herren Bormündere Ihre Meinung hierüber Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. ſchon ein⸗ 
geliefert haben. . Es fonten aber Die Deputirte wegen Abwefenheit einiger Fuͤrſtl. Raͤthe vor dem fole 
15. Novembr. feine Antwort befommen / als an welchem die Fuͤnff Fuͤrſtliche Raͤthe bey des 
nen Deputirten erfchienen/ welche denn eine ſchrifftliche Remonftration von gedachter Fuͤrſtin / mit vier au- 
thentiquen Copien der Briefe von denen refpedtiv& Hergogen zu Luͤneburg und Würtemberg/ imgleichen 
einen ſichern Extractum Protogolli des Kayſ. Reiche » Hoff Rathe/ Die Oft» Frief. Sachen betreffend/ 
überlieferten / wobey Ihto Fürftl. Durchi. declarirten/ daß fie zur Anuehmmng der vor 
mänd ichen Regierung mit und nebſt dem Grafen Eduard Ferdmand 
seflwiren koͤnten / fondern vorbero den Ausfoenc, Des erl. Keiche: 0 ? 
abwarten gedachte Asithe/ dap die Depwirte alles 
an Ihro Hochmoͤgenden berichten’ und/ bis de nähere Refolurion eingekom 
men ſeyn wuͤrbe / mit den fernern Proceduren einhalten möchten. Worauf geantıvor: 
get wurde / daß weder die Frau Fürftin in Ihrer Remonftration , noch die refpedtiv& oge eb 
was neuens vorgebzacht hätten / welches nicht vorhero von Ihren Mochmögenden examini:t worden 
wäre/ deswegen fie ſolchem nicht deferiren koͤnten; So befünden fie and) aus dem Extractu Pro- 
tocolli, da die Proceduren allda fehr weitläufftig zu ſeyn begunten/ deswegen fie Ihrer Hochmoͤ⸗ 
genden ihnen ertheilte Ordre exeguiren wolten. Weswegen fie gedachte Mäthe erſuchten dag 
ande Werck wol zu überlegen/ und / um allen Weiterungen vorzubauen/ der Frau Fürftin zum Be 
zu rathen / fonften würden fie tirte bey unverhofftem Musgange Ihrer Durchl. foldyes naͤ⸗ 
remonftriren/ und hernach ihren Abſchied nehmen. Hiervon verfprachen die Raͤthe hochgedach⸗ 
ger Fürftin umſtaͤndlichen Bericht zu thun / und des folgenden Tages Derofelben Refolution Ih⸗ 
nen zu declariren / fo aber damahls nicht gefchehen it. Des dritten Tages aber am der Fü 
liche ag Das Wiarda dem Seren Cant u notihiciren/ daß Ihro Fürfklihe Durchl. wiedere 
um einige Abmahnungs / Schreiben Sich in die ſaͤmmtliche vormundſchafftliche Re⸗ 
sierung nicht einzulaſſen / empfangen hätten, deswegen fie auch noch nicht Dazu refolvirem 
önten. Hietauf füchten die Deputirte bey Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. Audientz , um in Ihrer Ri 
the Gegenwart die gantze Sache zu deduciren/ daß / im Fall Diefelbe nicht zu bewegen märe/ 
ſaͤmmtlich mie dem Grafen Edzard Ferdinand die vormundfchaffeli ierung en / ſie 
alsdenn an allem Unheil / ſo daher entſtehen wuͤrde / dig ſeyn wolten / und daß fie /. nach dent 
bey Ihrer Durchl. genommenen Abſchiede / fich nach Norden begeben wolten um den Grafen Ed- 
zard Ferdinand zur Annehmung der vormundſchafftlichen Megierung zu dilponiren ; Immaſſen fie 
Deputirte nicht länger/ als nur mit MWerkleinerung Ihrer Hochmögenden Commisfion, zu Auri 
ſich verweilen koͤnten. Da nun diefe Propofitiones $hrer Durchl. in Beyſeyn aller Ihrer Käche im 
formä gethan worden / fo haben Selbige bis des andern folgenden Tages Aufſchub geſucht / als am 
welchem Sie nach reifferer Uberlegung der Sache eine categorifche Antwort geben wolten; Welches die 
Beputirte auch angenommen haben. 


$. ıı. Inzwiſchen hielt det Hꝛ. don Dornum, als Gefandter des Grafen Edzard Ferdinands, 

fo wol in öffentlichen als auch befondern Vifiten an/ daß doc) das Werd der vormundſchafftlichen Re⸗ 
ir einmahl möchte abgethan werden/ fintemahl ex befürchtete 7 daß der Hoff durch foldı I 

rainiren etwas — unternehmen moͤchte. Worauf aber ſelbigem nichts anders vorgefillet 

wurde / als daß man in einer fo wichtigen Sache nicht fo gefihtwinde procediren koͤnte / auch fie De= 

putirte nicht hofften/ daß etivas übels vorgenommen werden wuͤrde / fondern vielmehr glaubesen / daß 
einige von denen Raͤthen ihr particulier Intereffe darunter miſchten. 


Nachdem aber der folgende Tag vorbep amd von Ih. Dri. keine nähere Declaration gethan mor« 
den war/ fo befanden die Deputirte / daß fis den Refpect gegen Ihr. Hochmoͤg. Commistion zu ber 
wahren/ fich nicht länger aufhalten koͤnten / fondern daß fie nat) dem zweyten Gliede des dritten art. 
ihrer Inftrudtion procediren / und foldem zu folge mit dem Grafen Edzard Ferdinand abſonderlich 
. wegen der Wormundfhafft handeln müften. Deswegen die Deputirte in derer Stände Werfarnlung 
erſchienen / um felbigen vorzutragen / Daß fie den Grafen Edzard Ferdinand in die Regierung zu fe 
beſchloſſen haͤtten / meiln fie befünden / daß Ihr Durch. die Regierung gemeinſchafftlich mie dem 

tafen anzunehmen wenig geneige wären / Daher fie die Han. Stände alles zur Unserhandlung zu 
zpariren etſuchten. Welche Notification auch dem Jan. von Dornum, mehrgedachten Grafens Ge⸗ 
andten / gethan made. Damis 





beaano ises.... 
lien Un vorgebauet wuͤrde / und teren Securitet / 
sen die — gu ige — eh Emden, —— — ———— — 
möge Ihr. Say den 6,04, nn. „Nov. ernaphi —* — — 200. —— 
guten Oficieren bereit ten / it fe € re / Wo es 
Landes Dienſt erfordern —2 gebraucht Soden möchten: 


$ 12. Eben am felbigen Tag und ziwardes Nachmittages ſchickten Ihr Durch en - Deio Raͤthe 

am die Deputirte / und lieffen declariren / daß Selbige die Vormund \egierung am 

men und alle Accorden und Derreiger f fo / wie ifo —— Dero 

* err — u — bereit ware; Wobey Sie denn polen —* SH Hochmoͤg. 
damit zufrieden ſeyn wuͤrden. 


Worauf aber die Deputirten antworteten / daß Ihr. Hochmoöͤg. Commisfion datin ſtricte 
beftünde/ daß Die vormundſchaffti Regierung (6 wo * er Durchl. / als von 
dem Grafen Eagard Ferdinand —— und geme angenommen werben 
and daß fie Deputirte Beinen laͤngern Auffſchub zum Difrefpedt 1 Hocmög. zuftehen koͤnnten / ſon⸗ 
—ã ſie mit —— Grafen —— handeln genoͤthigt —— — —— fie 
Praparasıria sn geh 
fie dee u gema Tages —8* Fuͤrſtl. — umftändlich — * ——— und DE Refolution 
tlich ihnen pri * Bas br tl Dust ;3 Wie fie denn hen de —* Morgens/ falle dem ef 6 3 
gemeldet uͤrſtl Ducchl. u 
die —— wegen der mut Dem Grafen Zi —— lern zuführen —— m Berl — 
mjugehen / jedoch / daß Sie unter Ihrer Hochmögenden Protection ſeyn * Blaben) —— 
eh nfehmliche Autoricät beſorgen möchten / daß Ihr. Durch. in Dero Hoheit und —— 
taͤt nicht gettancket würden / ſondern unbeſchaͤdigt blieben. Da Sie denn imgleichen Fi Hochmoͤgen 
Dero Sohn den jungen Printzen / und die Beybehaltung deſſelben Domainen empfohlen / und —* — 
erſuchten / daß dieſe Unterhandlung Denen andern hohen Han. Voimundem den Hertzogen von Lüneburg und 
Bartemberg in ihrem Rechte nicht prejudiciren mochte. Worauff die Deputirte antworteten / daß fie 
are Hochmoͤg · Intention gar wol wuͤſten und daher Ihreꝛ Durchl. wol verfichern Fönnten von derer ſel⸗ 
Protection fiber Sie und Deꝛo jungen Printzen / auch uͤber dasjenige / ſo ferner exfucht worden; Was 
auch das Reqt derer.obgedachten Hertzoge berräffe/ fo zögen I, felbiges FE — jedoch moͤchten 





hr. Fuͤrſtl Durchl. beforgen/ / daß die vor dem Kaͤyſerl. Reichs angen⸗ 

e Proceduren auffhalten möchten; Welches gedachte Raͤthe / daß fo a — 
—— immaſſen die Proceduren anjetzo von ſelbſten auffhoͤreten. jerauff kahmen die Deputirte 
des Nachmittags zu Ihr. Durchl. / Selbiger wegen der erzeigten Facilicät zu bedancken / mit dem Er⸗ 
bieten / Derſelben alle Huͤlffe zu rl A — — gute Werd zur Ruhe des gantzen Landes in 
enere, und zur Feftfegung des Oſt⸗ ſchen Hauſes in fpecie ‚zu Stande gebracht werden möchte, 
ihnen nun von Ihr. Durchl. au Foih Weiſe begegnet worden /fo nahmen fie ihren Abſchied 


7. u. haben Ihr. Fürftl. Durchl. den 21. Decembr. denen Deputirteneine Declaration 
einhändigen laſſen / worinn ver hicdene Articulen maren/ welche ihrer Mepnung nad Theils von J. 
Gräfl. Gnd. / Theils aber auch von denen refpective Ständen überleget werden müften / damit al, 
eine gute Harmonie und Vertrauen unter einander errichtet und bepbehalten werden möchte. Da 
em nun / wie gedacht / Articuli eingefloffen / fo bepdes Hochgedachten Grafen und die Stände 
refpedtive betroffen / fo fandten die Deputirte fo wol dein einen / als denen andern hievon eine Co- 
pie , mit dem Erfuchen / daß felbige je ” je lieber ihr Bedencken einfenden moͤchten / welches A 
auch thaten / nemlich der Graͤfliche Geſandte den 23. / und die Stände den 27. Decembr.. Als nun dies 
elettere beyde Bedenden hierauf Ihr. Durchl. eingehändiget worden fo haben Sieden 2. Januar. 1668. 
N) ga Beenden und Refolution fhrifftlich wiederum eingefandt. 


ie num die Deputirte dachten / daß alles bey der Unterhandlung zur Haupt · Sache ſchteiten 

/ m — / fertig wäre / fo fand ſichs / daß obgedachter Graͤfl. Geſandte an Hochgem. Ihr. Duꝛch ⸗ 
aucht mit keinem Creditix verfehen worden / und / da er inzwiſchen um daſſelbe nad Norden geſchrie⸗ 
ben hatte / fo wurde von denen Deputirten denen Ständen in Bedencken gegeben / ob es nicht jetzo 
Br wäre / hr. Durchl. um Ausſchreibung eines allgemeinen Land Tages zu erfuchen / alldieweil 
e mepneten / daß indeffen die Suche wegen der Vormundſchafftl. Megierung zwifchen Iht. Durchl. 
and Hochged· Grafen bepgelege werden Fönnte / damit alsdann aufdem ausgefhriebenen Land / Tage 


Eeeeee eeeee von 
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als des n Erb: Vormuͤndern / die Accorden und 
— 


ienen zwat die Staͤnde ſolches gut n / darauff ein Concept eines 
end Brirfes auf/ und A 2 na An —— Mom hier 
uͤber zu vernehmen / mit dem Erbierhen / daß fie —— — Haie ca ige pe 
riodos gu corrigiren; Erfuchten Ihr. Durchl. / ihnen eine Copie des Ausſchreibens 

zu laſſen / damit fie Kibiges gleichfalls / ob darinn auch etwas a — befunden erregen / — 
niren moͤchten. Wis aber Pen 8 beyderfeitig geſchehen / alles und Anzüglihe wegge 
than / und alle derer Stände rte mit Genuͤgen en waren; — — die we⸗ 
nig —— daß SH. in das Ausfchreiben diefe / Unfer und Des 
zen und on —— laſſen moͤchten / mit dem De eben / ya fie / / * 

ieſe Clauſul ipecifice in — — 
nor —* — mären / der — 


überliefern. — J— daß es eine 
—— —* Are —— IR ib arm car —— * ; So kunten ſie 
— fein Kan Log aus chen — nt ſelbſt ———— ge ‘hr. — 
ein Ausſchreiben der Side . mehrgedachte Dkputirte ergehen / x darinn ſolche — 


n denen Ständen Ihr. D aufgegeben worden / inferiren Iufen mich 
te So Durchl. fo gleich ger * haben / und aaa folhe Drdre Ben fen 7 daß die vie Crime 
gegen den 2. Januar: alten Styli verfchrieben worden. 


6 24.. Da auch) ferner der en Ferdinand denen Deputirten ——— 


I. Dec, in notificiret hatte Gemahlin felb 
— fo bekamen 2* he 2. — be ee STH — 
— en Less f ps rben ware, mod Denn alle 


tl. Regierung gebabte Sorgen zu einem 


ſes Abſterben verurfachte gleichfalls’ daß die Stände ihre Werfammlung nicht anfan 

kumen / indem eisen nli —— ition, ſo jeßo er —** " * 
Ausſchreiben nicht gem auch einige anſtoͤßige Ingredientien in faſſete / welche / der de SE 
Auflage wg der dem von Ihrer Durchl. und gedactem Graffen geſaͤmmtlich Tutorio nomine unter 
jeichneten Ausſchreiben nicht begriffen gewe Zudem müfte in der Propofition nichts effentielles 

vorkommen / defien IA ch in dem Schreiben nicht gedacht würde/ welches auch des Stände Depu- 
firte in groffer a Ged. hr. Durchl. remonftrür haben / mis dem Erſuchen / daß —** re⸗ 
dresſut werden moͤch 


Bald darauf ſandten Ihro Durchl. Dero Raͤthe an Ihrer Hochmoͤg. Deputirte / um ſelbi⸗ 
en / daß Dieſelben im geringſten Feine uͤbele Int bt / nicht ſehen koͤnnten / 
—* ef in der Propofition Eee denen Ständen —— Ar ad 8 


Da nun die Deputirte derer Stände a erfischt wurden anzumeifen / was doc; vor 
anfiöbig Fairer in der Propofition nt —— * felbige erſtlich gezeiget / daß zwar das 
Ausſchreiben nn des jungen — g a Sr. Dumbide aber die Propo- 
fition in Dero eigenem Nahmen ausftellen oder machen Kir welches Song Accorden ſey / 
als vermoͤge deren die Propoſition fo wol als das Ausſchreiben ſelbſten in des Landes ⸗Herrn Nah ⸗ 
men gefchehen muͤſte. Zum — / daß in obgedachter Propofition die Wörter / erl. Derre- 
2 und —— / gefeßt wären / da doch mar ein Kaͤyſeri. Decret und Refolution in denen Ac- 
corden zu finden ſey / Ihe die Stände beforgten / es möchte hi etwas anders / als in 
denen Accorden ſtuͤnde gemepnet werden. Damit aber diefes Werck defto beffer eingerichtet werden 
möchte / fo vernahmen die Deputirte Br Sr I. Durchl Declaration , fo der Herr Wiarda auff 
au ner ihmen vortrug / nemlich be inskünfftige fo mol die Propofition als dag Aus⸗ 
fheeiben allein im Nah men des — si ‘ Er ringen ausgehen — / * ſolches als Vormuͤnder 
in unterzeichnen wolten; Ferner / * he 9* mit denen W Derverss und 
elurunen feine e verſtan als deren in ee ei ae morden;z 
& a denn — — Eee ale daß denen Ständen von die De- 


clara- 
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sum weten ie, folte / wie „Beten denn mu er — 1. eine —— ie Sana 
han be — — aa R Denen auf dem Lmbrla 


ge Erſcheinenden mitgegeben worden, fchritten. 


die Moll verl und die Stände per — waren / ſo ſand⸗ 
zen fie Bon aroffe 3 ern ihren Muxeln / und Hochmoͤg. —* 
folgende Puncta vortragen: 


daß die Stände in nichts ſich einlaffen koͤnnten / es hätte denn die Zr Zꝛ. Bis 
we ihre ** —ãꝛ 
deren hang Proje& eines Reverfus exhibi 
wolten / Bam e8 Sr. —— rk See a / — eu 8 
— ———— r. Durchl. angetteten /moranff fie 
ren J ſchuldigen ——— 


Zum dritten / daß ſie die — die Petkumer · Sache / fo im sten Att. ihtet Infiru« 
an meitläiffiger verfaſſet / befordern moͤch 


Und endlich / daß der Burgermeiſter Ryckema / ſo im Jahre wider alle Bill; 
keit feines Ders edafen — —* Arsen, pa DE ig⸗ 


Worauff dieDeputirte, was das erſte betrifft / — 1. Durchl. eher nicht 
Ihre Raͤthe zu etlaſſen anhalten koͤnnte / bis daß Selbige in der Wormundfi —— 
zo feſt geſetzt nie /. md der im andern Pundte benannte Revers angenommen 
den dritten Pundt betr. IR mm ED. befordern; Tugend 6 
fie von denen Fürftl. bereits vernommen / dab Ihr. Du ————— 
Recommendation den Buͤrgermeiſter Ryckema wieder einſetzen 


lieſſen die Stände einige Gravamına und Contraventiones übergeben / mit 
ie * / ne Bis Durch. ſolche remediren / und — inskuͤnfftig —* ſtellen 
wolten / damit die Re guter Harmonie und Wergnügung derer Eingeſeſſenen / mie auch 
der obgedachte concipirte ; 9 die Stände hr. Duralr Le Das Bedencken darüber zu ver« 
nehmen / zugefandt / angenommen werben möchte. 


Den 21. Januar, befamen die Deputirte durch einen eirt Schreiben 
won der Fr. Wittwen des Grafen Edzard Ferdinands, worinn * oa Om Grafens Abſterben 
notificirte, nebſt einem — nen Extract aus Deſſen Teſtament, fo viel die ciauſulam 
concernentem betraf / tr. Hochmoͤg. nebſt denen Ständen zu Wormündern über die 
zwey junge Gr Defen Sim, —* des Teftaments — Ihr Hochm. nur allein ernen⸗ 
net waren. rauf die Deputirte der * en durch ein Söhreiben eondolirten / und felbiges 
gedachrem Edelmann des folgenden Tages mir gaben 


Ubrigens waren gedachte Deputirte ſtets mir denen / ſo wol von den Fürftl. Raͤthen / als 
auch von denen Staͤnden — Concepten des —— wie auch mit deren pro & contra 
formirten Debatten beſchaͤfftiget; Und dieweil die SIan. Stände anpielten daß die Contraventiones, 
—— einige wenige von denen Städten Norden und Aurich bene Gravamina examinirt 

möchten fo wurde damit ein Anfang en und felbige inzwiſchen abgethan/ da man ung 


Pics nicht zu hindern / —— mundfchafftl. g betreffende Pundta ‚imgleir 
meg den sifchen T — u haben, noch etwas 
—— ige — ſich etwas Km: weichen / liegen 


Wie man nun zum iR —— / * wurden erſtlich DieReverfe, worauff die —— 
liche Fran Wittwe die Vorm en / und die Stände 
Reſpect Aa — —5 — KL: — denen — hen — ana 
get. re we $ tellere / 
en ne Reine ZOif Die Gkänher ale rate 
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ven 
gi on Majeſt. / des 
8 Derminbemungle f — er —— 8 
Ben unverringert / ſtecken laſſen * and ji Hertzog Rudolph Auguft zu Braun 
neburg/ als — —— Commiſſario über die Oſt/ Sriefifche Streitigkeiten / daß hiem el 2 
ıfhen Iben und Dero eh sorgefallene Quzitiones ———— Br / fhreb 
—* und m a Dhenden ya n. &c. Da auch —— chte Iht. Hochm. Deputirte wol wuſten / 
daß man die Staͤnde / einigen Vergleich —* keines weges disponiren koͤnnte /eg waͤre Dany 
= — —— redete des Rechts unv ginge ð*. / die Wörter’ und 
en Dormändern / ausgerhan würden; So erſuchten dar 
ne er —— auszulaſſen / welches Dieſelbe auch end 
ua ungerne Ib. chmög. Depuiirien verſprach. 


17. Wie nungemeldte Deputirte gedachten / daß alles auf gutem  ffünde / fo übergaben dit 
Fi von 11. —— des Hın. Baron Ailva, — iero * 
ron de Croneck, Droſten Stechow / Droften und Raihs Oeynhauſen, "Dr 
— D. — gan ung gs zu Behrum / Drs. Pauli Ymtmahs —5 — 
— und des * — Erven; Welcher wegen fie erſuchten / 
Such fl — ihrer Aemter entſetzen moͤchten / und zwar aus diefen Urfagen: Eric) weil fie keine 
— Flieſen waͤten / und dann fürs andere zut Einführung der Luͤneburgiſchen Trouppen ges 


Morauff di irre denen Ständen —— — ihnendic 
Lifte ſehr fremd fehlen —*— fie wol wuͤſten / daß die eine Trorden und die Cal- 
farion einiger Bedienen nicht declarizt härten/ umd die vom dritten hung Ferfaffung die 
fer Refolution nicht gegenwaͤrti genen wären; Wie ſie denn auch ihnen denen —e— 
lich declarirten / S e in die Abſchaffung einiger Bedienten nicht gewilliget hätten. Mie nun 
Depusirte ſahen / d et was ⸗nrriculiere⸗ /fo proponirten u ei 
aus dem Wege zu räumen / daß fimul & femel bepderfeits Reverfen / alle bepderfeitis 
ge Prætenſionen auff — “ hr. Durchl. genugfam verſprochene reelle Compliment verwib 
Figer werden müfte/ damit man das Werck einmahl zu einem guten Ende bringen möchte. 


Es harten aber die Herrn Stände hierwider eine groffe Averfion , als —— fie eg 
liche Tage nach einander hierüber deliberut hasten / endlich den 8. Febr. doc) noch hierauf beftum 
den/ daß Ihr. Durchl. den Revers w — der Regierung gegen den Ihrigen auszuwechſein diſpo⸗ 
nirt werden / und denen vorſchwebenden — ihr Lauff gelaſſen werden möchte. nun die 
Deputirte merckten / daß das Feuer der Uneinigkeit hierdutch he nn / fondern mehr und 
mehr angeblafen werden würde / aud) das eine = dem andern zu ethan werden muͤſte / dar 
mit fie mit keiner Unruhe wegreiſen moͤchten; So erſuchten fie ee ara endliche Mepnung 
wegen der Abſchaffung eglicher Bedienten / und welchen e8 gelten folte/ zu übergeben. ir ge 
antwortet wurde / daß man non denen eilff ee denBaron Ailva, weil hr. —* ſelbigen gerne 
behalten wolten / den Herr Eck gleicher Urſachen wegen / den DroftenStechow, weilner dem Hau⸗ 
fe 36. Jahr treulich gedienet/ und ge Land» Nichter Des Auricher Amts / weil er eine fehr grofle Fa- 
milie hätte / ausnehmen wolte. Hierauf — —— und 2b was denn die Staͤn 
De vor Recht hätten, / Ihr. Durch fchaffen gedachter 
vier und fie eben De Perſonen *2* Mgiren/ Fund genung waͤre / was —— vor Mit⸗ 
zel angewandt / dem Fürften Georg eine Refolution abzuzwingen / vermoͤge welcher 2 
nur nden (ir. Da de Bediente —— + nicht aber die / fo in feinen Dienſten 
—* A = * Ar die Stände Lei beftunden / und ſie die Nahmen — 


— —— ucht wurden / und antworteten / Ihro 
et die —ãA— ah ek deren > ſeyn wolten / oe möchten ; - 
beilten die Depwrirte, diefes fehr A Ehe —— br. br. Durchl.dezur 
alten wolte / indem / mern Selbige auch ſchon ſolches Au man —— nicht / ob get die 
tände hiemit zufrieden ſeyn würden / rt wäre. ie nun Die Depmirse ſahen / daß 
mit denen Ständen nichts vorzunehmen wäre / und die Sache Des Avam- 


sirens nur zuruͤck ginge / fo refölvircen fie fich ſchleunig von Aurich aufzubrechen/ wie fiedenn 
auch den 8; Febr. von dar nad) Enden ı eifeten / und da fie des folgenden Tages ne * 
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fen fi fertig Hicten /_ fo fahren einige Commictirce aus dem Magiftrat zu Emden vor ihr Quartier] 
Mund erfuchten / daß fie die Deputirte diefen Tag noch abwarten möchten / maſſen fie von der Stadt beor- 
dert wären mit den Ständen / ſo fich gleichfalls won Aurich nach Emden begeben Hatten / zu deliberirem 


und auf folche Mittel zu gedencken/ wodurch aller Streit bepgelegt I und Ihr. Hochmög. Deputirte ber 


merden möchten. 


Bald darauf Fam eine groffe Anzahl Committirte derer Stände / und brachten denen Deputir- 
gen vor / was mafjen die Stände zu frieden wären / daß bepderfeitd Reverfen megen der vormundſchaftl. 
Reglerung ohne einige Reftridtion und Refervation ausgewechfelt / die drey Obligationes der 16000, 
Reichsthaler Capital, mit allen Pretenfionen wegen ded von der Einquarticrung derer Luͤneburgiſchen 
Voͤlcker gelittenen Schadens reftituirt werden möchten / hingegen die von Ihr. Duschl. der Fuͤrſſin und 
denen andern Han. Mit Bormändern am Kant. Reichs + Hoff- Rath angeflellte Proceduren aufgehoben und 
zernichtet / und die Contraventiones und Gravamina der Städte Norden und Aurich mit demjenigen/ 
deſſen man darinn übereingefommen / von begderfeiten unterzeichnet und ausgeliefert werden müften, Fer ⸗ 
ner erfichten ſie / daß Hechaedachte Fürftin einige Näthe und Bediente abzufchaffen difponirt werden 
möchte / da denn die Stände in deſſen Erfäntlichfeit auf dem bevorftehenden Land: Tage ein reel-Com- 
pliment vermilligen wolten. Auf welche Refolution die Deputirte für gut funden / daß jemand aus ih» 
ren Mitteln nach Aurich zurüc gehen folte/ um Ihr. Durchl. gedachte Refolution vorzutragen / und 
angenehm zu machen / wie foldhes auch noch felbigen Tages durch) den San, Cant verrichter wurde; 
Darauf Ihr. Durchl. Sich denen erflern vier Pundten conformirten/ was aber den letztern beträffe/ 
fo wolten Sie darin dasjenige / fo zur Ruhe des Landes und Dero eigenen Reputation dienlich ſeyn 
wuͤrde / thun: Dabey Sie denn der Hoffnung lebeten / e8 würden die Stände diefermegen keine fernere 
Inftantz thun / inzwiſchen liefen fie der Stände ihrer Beſcheidenheit über / in deſſen Etkaͤnntlichkeit 
nad) ihrem eigenen Gutdünden zu difponiren. Da nun diefes alles denen Ständen überbracht wur, 
de / fo war ihnen —* te Ihr. Zürftl. Durchl. gethane Erklaͤrung hoͤchſt angenehm / ohne / daß die, 
dom dritten Stande bey ihrer Klage verblieben / daß fie gar im getingſten Feine Verguͤtung des durch 
die Einquartirung derer Süneburgifgen Voͤlcker ihnen zugefügten Schadens befämen/ da Doch viele an 
dere Innlande verſchonet geblieben: Deswegen fie erfuchten/ daß ihnen einige Wergürung / entweder 
durch eine Gleichmachung / oder fonft gethan werden möchte / worzu aber die andere Glieder / ab 
fonderlich die von der Ritterſchafft nicht gebracht werden fönnen: | 


$ 18. Nachdem obgedachte beyderfeitige Reverlen und Ratificationes des Vergleichs wegen 
obbemeldter Gravaminum ausgewechfelt waren / fo verreifeten Die Deputirte wieder unser Loͤſung deret 
Stuͤcke / da denn die gange Garnifon Jängft denen Gaffen rangirt ſtunde / und wurden fie durch ei 
nige Committirge der Stände undder Stadt Emden bis Grönningen hin begleiter. 


Indeſſen man nun mie dem Haupt⸗Wercke megen Anftellung der Megierung befchäfftige 
war / fo brachten inzwifchen die Deputirte ,„ vermöge Ihr. Mochmögend, d. 24. Octobr. und 30. 
Novembr. 1667. / auf der Burgermeifter und Raths der Stadt Emden übergebenen Remonftratio+_ 
nen/ ertheilten Refolutionen / nad) vielen groffen Bemühungen alle zwifihen denen Creditoren und 
Debitoren oder Intereffenten der Ober» Emfigen Teich  Mchr vorſchwebende Quæſtiones zum Vergleich / 
= —— zur groſſen Vergnuͤgung der Eingeſeſſenen eine Verordnung / wornach ſie ſich inskuͤnfftige 
richten ſolten. | 


Ferner machten fie Deputirte ‚vernöge Ihr. Hochmoͤg. Refolution vom 28. Sept. 1667. / we⸗ 
gen der Prxtenfion , fo der Hr. Ludolphi,nermöge dreyer verfihiedeneh zur Laft der Dber»Emfigen | 
Teich⸗Acht vom 15./ 16. und 17. Martii 1650. flehenden / und die Summa von 5000, Gulden 

ollaͤndiſch Capital nebſt denen verlauffenen Zinfen ausmahendenObligationen hatte / zwiſchen gedachtem 

an. Ludolphi, und denen Hren. Deputirten der Stadt Emden einen guͤtlichen Vergleich / und wur⸗ 
de nach denen an Burgermeiftern und Rath gedachter Stadt Emden überlieferten Credentz- Briefen 
biefer Accord d, 4. Decembr. 1667. von offtgedachten Deputirten mit unterſchrieben. 


So hielten and) die Deputirte ,vermöge des ten Articuls ihrer Inftrudtion ‚täglic) bey denen 

Hun. Ständen an, um zuge den refpedtiv& Declarationen derer Hin. Aflelforen Hane und 
reitags wegen ihrer Reiſe Koften und Werfäumungen abzukommen / da fie denn nach vielen Muss 
üchten und Aufſchuben es fo weit brachten / daß fie endlich gedachte Declarationes zu examiniren/ 
und ihr Bedencken ſchrifftlich einzugeben befchloffen ; Wobey doch zum voraus gemelder wurde / daß die 
Stände an die Koftengedachter Deputation nicht gehalten wären, Woranf fie über mehrgemeldre De- 
Ä Ffffffefffff clarationes 
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Icharationes ſelb n deliberiremn / und folche ihren Deputirten übergaben. Dann bierauffeineGon- 
_ ferentz angeftellt wurde und fie die Deputirte auf den erften Pundt * daß man mit der Sache 
—— chon ſechs Jahr lang — / und denen reſpectivẽ Ihr. Hochmoͤgend. Deputirten in 
2 Frießland / ſo jedesmahl die Bezahlun ſtets von wegen derer 
aͤnde geantwortet worden: ——* man die Haupt ⸗Sache / weswe en die Deputirtein 9 —** 
* gekommen / etwas mehr beſchleuniget haͤtte / fo haͤtte man das obgedachte Declarations - 
deſto eher zur Hand nehmen / und abthun koͤnnen; wieſen fie aus vorgemeldten und andern Urſa⸗ 
chen den Unfug der Stände ihrer Soutenüen an/ "und erſuchten daß man nun fürter zur Examinari- 
on fihreiten möchte. Es fagten aber die von denen Ständen zu diefer Conferentz committirte 
dern / daß fie, fich ferner einzulafien/ Feine Drdre hätten / und deswegen ihren Principalen alles 
zeferiren wolten. Des folgenden 0681 als d, 26, Januar, , lieffen die Deputirte (da wieder eine 
Berathſchlagung fenn follte ) denen Ständen wiffen / daß fie fich doch fertig halten möchten 7 ums 
nach a diefer Berarhfchlagung wieder zur Examinirung dererrefpedtiv& Declarationen zu tte⸗ 
tern aber wiederum nicht meiter gebracht werden / als daß fie declarirten /_ daß 
die — * Aſſeſſores ihre Unkoſten und Verſaͤumung durch ihre Committenten verfolgen / o⸗ 
der ſonſten —*8* ſeyn muͤſten / daß man derer Partheyen Acta, auff ihre der Stände Ro 
= an —* Gericht oder Univerſitaͤt / um daſelbſt determinizr' zu werden / ſchicken wuͤrde. 
a nun die D ſahen / daß die —— F jenen ſo groß und Fein Auskommen 
zum gürlichen li zu hoffen wäre; So funden fie für gut / die refpedtiv& Declarationes felber ‚m 
examiniren / zu moderiren/und einen finalen Spruch * zu thun / wie * 


s haben Ihrer Hochmögendenewrardmare Deputirte in rießland/ 
vermoͤge en sus ——— und ⸗ — * raft / —— 
des ten Arrıculs ihrer gegemwsirkigen Mruction, nach Examinirun 
—— En ſſeſſoren Hane und Freyzag ‚a gana an Decler — weg — 


1660 —— — Ibi —— * — 
raviret * leich wie fie ſolche hiemit moderiren > tauiren / — die von dem Hn. 
— tt 10667: Guͤlden / auf 6400. Guͤlden 4. Stuͤver io. P * 
—— — 8266. Guͤlden / 326 Guͤlden ie. a u fol, 

Sam ge gut be die Herrn — in Oſt⸗Frießl. hiemit ernſtlich ans 

—— /und i an Bar — — obgeregter Declararionen zu rec 

Te —— em Herrn Hane Die vorgemeldte = Sara 
as Sie —— — und * Ken Freytag 8 —— 

12 er / und zwaͤr beyden eine eld / Frieſi erthe 
au be Hang / — ſo ee Une — ——— und = | 


u 
do eg en die Herrn Ayıgnarores dem Herren 8 
alse er au im: os m bereite ee „i bzieben. N Sr era 


U auch ferner der Herr Freyrag dem Herrn H vermoͤg e ſeiner aus. 
geftellten 04) igatimm , Dr mer ber herr, denen 6.6: —5 — — elo —— 
— ——— ProCent , nn — I n Fitem 19 — Summe *7 
245 une mehrge * reytag AUS arion 
SER und Zwar fe —ã— Ge Me u ⸗ 


Da aber —— Herrn AMeſſores ſich — oben · maerirte Summe graunt 
oder — befinden wuͤrdeñ / ſo wird ihnen / ihre Aion , wo befin⸗ 
den werden / le, frey gelaflen. Actum Aurich u 3. Febr, u 2” 


So war auch vermöge des 5. Articuls Ihr. Hochmoͤg. Inſtruction denen D n ‚ 
len / auf des SIm. von Peckum gerhanes Anfuchen die zwiſchen Ihr. Aurchl. ber Sri abe ei 
dachtem Hen. von Petkum entftandene Quæſtion, wegen Beftellung eines Predigers zu Dirzum und 
ne , und wen endlich das jus patronarus zuftehen würde, abzuthun; — ſich denn auch 

die Partheyen fo bereden lieſſen / daß die Sache durch drey von beyden Seiten zu benennende Rechts ⸗ 
Gelehrten völlig determinirt werden ſolte. 


Endlich fo n auch die Deputirte, e des 18, Articuls da Inft 
tion , die — ſo zwiſchen —— —— 
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fo viel als nemlich Ihr. nde di aber die | 
a gan 


Morauff die.-Deputirte den 19. Februarii Anno 1668. wiederum in den / 
Hochmoͤg. Rapport zu thun / anfamen. LER 


No. XIV. 


Staatiſhe Decifion 
über fo genandte Contraventiones, de Anno 1668./ davon in 
| dem vorhergehenden Protocoll Meldung gefchicht. 


a Adıdem zwiſchen der Durchlauchtigen Hochgebohrnen Fuͤrſtin Chriftine 
Charlotte, Douariere zu Oſt⸗Frießland / als regierender Vormuͤnderin 
4 des- Herrn Printzen Pupillen / Chriftian Eberhards, Zürften zu Oſt / Frieß⸗ 
land / Herrn zu / Stedesdorff und Wittmund / &c. &c. eines/ und 
denen Herren Ständen von DE: Srießland / nebft der. Stade Emden im 
FEW 7 fpecie, andern Theils / einige Differentien und Quæſtiones, wegen Obfer- 

4, vantz der Accorden und Nerrräge/ entftanden find; So ſind die Fürftliche 
| erren Committirte / amd der gedachten Stände Deputirte / durd) Inter- 
pofition und WBemittelung der Herren Floris Cant, Bonifacii van Vrybergen , Henrici Scotani & 
Starringa, Bverwyn van Bentheim, und Andrez Ludolphi, refpedtiv& Deputirte in Ihrer Hochmoͤ⸗ 
genden ammlung wegen der Provintzien Holland / Seeland Frießland / Overyſſel / und der 
Stadt und Ommelanden / als dzu fpecialiter nah Oſt⸗ Frießland — und durch derfelben In- 
terpofition vollkoͤmmlich authorifig / mit einander verglichen ; elches denn Ihrer Hochmoͤgen⸗ 
den bemeldte Herten extraordinaire Deputirge alfo verfiehen / und daß dasjenige, fo hierumsen fol 
get / unverbzüchlich obſerviret und unterhalten werden müffe/ declariren, 


Cap. I. 
Contraventiones in pundto Juftitiz. 


Art, 1.Es wollen die Fuͤrſtliche Herren Näthe des Hoff ⸗ Gerichts Mandatis nicht pariren / wie 
— So in a aa und ii ta zu Pauwing —— u 


Adart, 1. Nachdem die Quaftion wegen des Ohnen Ennen im vorigen Jahr abgethan worden’ fo 
foll das ferner movirte dabey gelaffen werben; Und mas den ziwenten Punct dieſes Arti⸗ 
ckeis betrifft / fo iſt man ſchon übereingefommen/ daß Ihro Fürftl. Grad. dert relegirren 

aftoren zu ein alfobald wieder ins Land kommen laffe / und felbigen von dem gelei⸗ 
juramento abfolviren folle. _ Berner follen Ihro Fürftl. Gnaden und die Lande 
Stände refpedtiv& innerhalb acht Tagen’ von diefer Unterzeichnung angerechnet / jederdrey 
Rechts Gelehrte nominiren und anordtten/ melde aufs höchfte in denen zweyen darauf 
‚folgenden Monathen haupsfächlich determiniren und decidiren muͤſſen / wem es zuftche/ 





nd wer das Recht habe / einen Paſtoren zu —* und Ditzum anzuordnen; Womit 
dem zugleich der Procels am Käpferlihen Hofe cesfiren und aufgehoben werden foll, 

(NB. In der Specialen Abhandelung vom Hoff · Bericht wird von des Ohne Ennen Sache gehundelt/ 
‚and gegeiget werden I wie fich das Hoff · in der Sacte übereilet habe.) 


Att. 2. So drohen fie auch dem Hoff ⸗ Gerichte / wider den deutlichen Inhalt der Accotden / in eau· 
-  fA Ohne Ennen, 
Adart.2. Nachdem diefes wider den klaten Dept der Accorden ſtreitet / ſo muͤſen inskuͤnfftige derglei⸗ 


hen Drohungen cesfiren. ER 
B. jeni I die dem Hoff · Gerichte drohen / wenn ed nicht mach ihren Gutbänden verfah⸗ 
— ak ns Da Ben fo wol Anno 1649. ald Anno 160 ·/ jn feinem Schreiben an die ordinair« 


fffffffffffr— | Depu- 
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Depusirte ı fo Tom, IT. Lib- Ill. n, 56. und Lib. IV. n. 1, zu fefen find/ gezeiget; Es hat auch Fuͤrſt Ge- 
org Chriftian in Seiner Erklährung auf das erſte Gravamen der Mitterfchafft Anno 1662. folches angewiefen. 
Wenn der Landes» Herr Seine Ihm zutommende Authoritzt auff rechtmäffige Weiſe zu mainteniren fuchet/ 
nennet man es bedrohen / und befchtweret ſich aller Orten. Wenn hingegen andern/ denen es nicht zutoͤmint⸗ 
mit dem Hoff · Gericht unanftändig verfahren und das Hoff Gericht vermöge der Hoff · Gerichts. Ordnung 
tit. 52. folches an den Landes + Herrn zur gebührenden ernfllichen Straffe gelangen laffen folte / ſchweiget es 
ſtille / und berfchmerger es; Wiewol die Borfahren bey dem Hoff Gericht ſich anders beiviefen haben wie 
im der Ipecialen Abhandelung vom Hoff: Gericht / in dem andern Theil wird gezeiget twerden.) 


Art, 3. Sie erkennen nicht nur Revifionis Revifionem, ſondern unterſtehen ſich auch / wie obgedacht / 
zum Abbruch des Hoff; Gerichts Jurisdiction, zu interloquiren. 


Ad art, 3.Diefes muß abfolyte abgeſchafft werden / weilen.es gantz unoꝛdentlich iſt. 


Art, 4. Es muſſen die Land -Richtete mit folder Inſtruction, werurch derſelben unerttaͤgliche Excer- 
fen eingeſchtenckt werden moͤgen / verſehen werden. 


Adart, 4 Es follen Ihto Fuͤrſtl. Gnd. erſucht werden) ein gut Reglement machen zu laſſen / wodurch 
2 Excefien] fowol der Sportulen äls auch fonften/ verboten / und felbigen begegnet werden 


Art, 5. Es engiehen fi in Criminalibus die Faurſtliche Käthe des Hoff⸗ Berichts Jurisdiction, wi⸗ 
der den 8. art. des Haagiſchen Vergleichs in puncto Juſtitiæ. 


Ad art.5. Dieſes muß bey dem Innhalt des Haagiſchen Vergleiches de anno 1662. Arr, 8. in pun- 
| &o Juftitiz gelaffen werden ; Wenn aber eine nähere Iererpresasin Oder Dilurida- 
— — werden ſolte / ſo muß man ſich an Ihro Hochmoͤgenden «a- 

enen. 
(NB. Durch dieſe Reſolution iſt das Gravamen der fand + Stände verworffen / wie ex collatione des am 
gm 8, Artickels zufehen iſt: Und wird in der Abhandelung vom Hoff» Berichte hievon ein mehrere vor 


Cap. 11. 
Vom Collegio Adminiftratorum. 


Art, 1. Es haben die Fuͤrſtliche Räte vier Capital» Schagungen ohne der Stände Confens ange 
fegt und empfangen / wovon vermöge Ihrer Hochmögenden Maintenüe Reftirution erſucht 
wird. ' k 

Ad art. 1. Nachdem durch Ihrer Hochmögenden extraordinair-Deputirten amicable Interpofition eine 

| gute Harmonie und vertraute Freundſchafft / zwiſchen Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. und denen Here 
ten Land « Ständen/ ausgewircket worden) als ift dieſes Antuchen hierdurch aufachoben worden] 
und foll diefem zu folge feine Reftitution mehr gebeten werden, Wie denn alle Prztenfi- 
ones, wegen des von Ihter Fuͤrſtl. Gnad. an die Luͤneburgiſche Voͤlcker gethanen Bor» 
fehuffeg/ aufgehoben ſeyn. 
\ (NB. Wenn die Land» Stände zur lingebühr au des Landes gemeinen Angelegenheiten in die nöthige 
Mittel nicht willigen wollen I ift der Landes · Here befugt / darinn nöthige Verſehung zu thun.) 


Art. 2. Sie haben auffer/ ja gar wider den Confens derer Land +» Stände fremd Krieges: Volk ins 
Land geführet / die Unterthanen unerträglich geplager/ und durch eigenmächtige Inquartierung 
einige Tonnen Goldes Schaden gethan- 

Adart.2. Diefer Artiefel cesfiret / wegen desjenigen/fo im vorigen. gemeldet worden. 


(NB. Wer fremd Krieges» Bold zur Ungebuͤhr ins Land gebracht / weiſet die Hiſtorie des Deiffigh 
liſchen Dergleichd de Anno 1595. / Des Haagiſchen Accords de Anno 1603.) > — der Emdiſchen 
Garniſon und ſonſten / mehr als zu viel an.) j 


Art, 3. Sie haben die Eintreibung von zwesen Capitals Schagungen durch poenal-Mandaren in allen 
Aemtern verbieten laſſen. 


Adart.3. Wegen vorbemeldter Uhrſache ſoll auch dieſes cesſiren. 


Contraventiones de Anno 1668. Er 


— — — — — — — 


An. + a ESachen Mandaten wodurch fie de denen Adımintrtafen im Ihrem Ant 


die 
a 








— — 


Cap. III. 
Generales Contraventiones. 
Art, d. in qualitet als Wormünderinn auf die Accorden / und 
I. Pl or oe en — Vorm ine ie Ac —— 


was —— zuwider / Ari — 


Alert.1. Dieſes it duch den Huldigungs / Revers abgerhan 


Art. Fürftl. Gnaden alle fremde und der Einfüh e 
* ae Krieges : Wolds nn kun die — — — licen- 
Eingebohrne wieder annehme. 


tire, und 


ad den ſich erklaͤhret / da (he Dispofi 
— — ef Kama daß von — en Ba San san fa gm made 
folle; Zudem laffen in ps 


Erkinnnif fo zu 8 wie ſie — fuͤt gut erg — 


Art. Alle Raͤthe und Beamte müffen die Accorden beeydiget / und davon das Form 
r lar au Unrerferift den r —* —6 — * zugeſtellet — 


Adart.3. Dieſes iſt durch eine beſondere Adte abgethan worden. 

Art, 4. ©s follen keine Bleine Muͤntzen mehr gefchlagen werden. 

Adart.4. Ai acer Ari Art. Ihter Hochmoͤgenden Anno 1626. gethanen Spruches 
(Diefer Puncr geöret nich unter Der Maintenüe ver Sans. Derträge; Hätte elf Plbigee mäffen 


Art. 5. Es follen bie Memoniſt tiber die rte R „ wider 
4 * Chriftians — ** — il che Regio de Sf. On 


Ad art. > follen I A Gnad. lich md Selbiger recommendist werden / die 
* nmoniſten 9— uͤber ihre ai — abe Ser ſchwetungen nicht weiter zu beläftigen, 
(NB. eo Mennoniſten gehöreten wicht unter der Maintenüe der Landes · Derträge/ und u haͤtte die⸗ 
fer Punct mäffen abgetwiefen werden.) 
Art. 6. Denen aus dem Emder Amte wird die Confirmation der Syhl⸗ Riten des Saft ⸗ Hau⸗ 
ſes Syhl zu Einden verwegeꝛt. 
Ad art.s. Die Conſirmatio quæſtionis muß unverwegert in Ihro Frl. Gn. Namen gethan werden. 
Art, 7. Es werden dieſelben in dem convociren derer Syhl ⸗ Achten / und Eintꝛeibung der eingewilli 
e sen Gelder 5 i udicarur in Teich⸗ er 


der verhindert; — — Beamte die J 
pi. Sachen zu 


— Es ſoll in allen hier oben fpecificirren Sachen ins kuͤnfftige Feine Verhinderung mehr ge 


Art, 8. Im Grerfohler und andern Aemtern werden die Teich / und Syhl⸗ — nebſt denen 
Haupt ⸗Leuten / Lieutenants und Faͤhndrichen wider die fpecial-Liften/ durch Abneh⸗ 


Ggsssss gssss mung 
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mung der Freyen + Gerſte / fetten Kuh / Geldes und anderer Præſtationen beſchweret / und wird 
die Reſtitution desjenigen / fo mit Unfug abgenommen worden / geſuchet. | 


Adart.8. Es follen die abgenommene Pfänder reftituirt/ und ferner "durante proceffu keine Execu- 
tion gethan werden/ welches auch in denen andern Aemtern ob candem caufam alfo zu 
obferviren und nachzukommen iſt. 


Art. 9. Es wegern ſich die Fürftl. Beamte von Appingen / und andern Ihrer Fürftl. Gnad. gehoͤri⸗ 
gen Landen, den Sphl Schoß zu geben/ und die veraccordirge Teiche Darauf zu nehmen. 


Adart,g. Wegen der Quzftion, wo Ihrer Fürftl. Gnad. unter Appingen belegene Landen ihre 
2 Sphl- Acht bezahlen follen/ ift diefes die Meinung / daß fie unter Gretſyhl die Bezah⸗ 

| kung than follen; Was aber berrifft/ daß die Fürftl. Landen einen Theil des Teiches un⸗ 
terhalten follen, fo hat man refolvirer/ daß vier Commilfarüi , als zwey von Ihrer Fürftl. 

Gnad./ und zwey von denen Ständen ernennet und angefteller werden follen / welche ar- 

bitriren und determiniren müffen/ ubi, quale & quantum von dem vorerwehnten Tei⸗ 

che die Fürftliche Landen zu machen und zu uhrerhalsen verbunden find. 


Art. 10. Zu Grerfphl wird denen Eingeſeſſenen ein Maͤdler aufgedrungen. I 


Adart,ıo, Es foll niemand gehalten ſeyn einen Maͤckler zu gebrauchen / noch felbigem einig Maͤckler⸗ 
Gebühr zu geben. 


‚Art, 11. Dasjenige/ was wegen des flreifigen Teiches gu Leer ter Borg und Nyeborg / wie auch 
wegen der Rente von 1000. Reichsthalet accordirt worden, muß feinenEffecterlangen, 


Ad art. u. Diefes ſoll bey dem Haagiſchen Vertrag der general-Gravaminum art, 2$.de anno 1662. 
fein Werbleiben haben. | | 


Art, 12, Es müffen die rechtmaͤſſig ertwehlte Teich» Michtere über die nene eingeteichte Bunder ⸗Lan⸗ 
— werden / weiln fie ohne Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. Schade oder Præjudite allda 
eyn koͤnnen. 


Ad art.12. Dieſet Artikel wird nicht decidirer/ und wird denen Bundern die Srepbeiy zu Przferva- 
tion ihrer Lande die Teiche aufs befte zu unterhalten gelaſſen / falvo procellu, 
Art, 13. Es werden die vacanre Werffe / Moͤfe) im Auricher Amte / mit Abnehmen der Huͤ⸗ 
ner and Eyer befihweret. | 
Adart, 13 Es ſoll denen Men: Meiftern gefchrieben werden / cife nach der Liſte deanno 161r, h 
? reguliren / ohne felbige he zu dörffen. as fe " 


Art, 14. Es wollen Ihrer Fürftl. Gnad. Mer: Meifter bep der Bezahlung der beheerdifchen n 
er nicht gehörig/ fondern nur auf Rechnung quitiren / auch) ſich nicht mit einem lm 
Schreib⸗ Geld begnügen laffen. J * 
Adart.14. Wo keine ſtreitige Landen ſeyn / muͤſſen die Rent⸗Meiſtere eine völlige Quitung / ni 
aber auf Rechnung geben / und fi zum Schreib: Sehe mi einem Schilling pe Mei 
ren / ausgenommen bey Zertheilung derer Landen / wovon nach dem Innhalt des Haagiſchen 
Vergleichs de Anno 1662. über die general · Gravamina art. i9. bezahlt werden ſoll. 


Art. 15. Die von undencklichen Jahren hergebrachte und obfervirge Baur /Rechte werden dut de \ 
i Zürftliche Beamte ———— gebrochen. 9 * d — 


Adart. 15. Ihro Fuͤrſtl. Gnad. ſollen erſucht werden / hierge en die nöͤt ige Drdre zus ſtellen / dains 
zwiſchen alle Proceduren aufhören/ und durch die Land» Dichtere Feine Cond&mnation , 
vielweniger Execution gethan werden foll, ARE 


Art, 16, Die aus dem Auricher Amte werden mir unndthigen langen Fuhren wider Die Liſte be * 
tet / wie ſolches ſelbſt bey Shrer Edel» Mögenden Anwen fen iſt. * ſe 


Ad art. 16. Ihro Fuͤrſtl. Gnad. wollen dem Droſten gebieten / keinen Untetthanen / als wenn es nd. 
; thig ſeyn wird / aufbieten zu laſſen. — 


J 


+ 


Contraventiories: de Anno iccshòh -·⸗· 547 
Art. 17. Die um Aurich belegene Dörffer. werden mit eyſen um die Burg zu Aurich beſchweret . 
— ee ee ene des Stickhuſer Amts. | 
Adart.17. Diefer Artichel wird bey denen Accorden und Vertꝛaͤgen gelaffer. 


Art, 18. Die Einwohner in der Wolde werden wider die Lifte und den fpecial-Contradt de anno 
1604. mit Abnehmen von Sped/ von Zehenden/ und vor jeder Tonne Butter drey Gul · 
den Ungeld befchweret ; So find ihnen auch ihre Fiſch ⸗ Netze abgenommen worden / wovon 
denn Reltitution begehtet wird. . i - 


Adart, 18. Ihrer Fürftl. Gnad. foll son obgedachtem Contractu de Anno 1604. eine authentique 
Copie gegeben werden/damit die Supplicanten wider deffelben Inmhale nicht beſchweret wer⸗ 
den mögen; Folgends jollen auch die Fiſch⸗Netze reftituire werden, 


Art. 19. Es wird von denen ledigen/ gangen / halben und Viertheil Plägen Wache: Geld genom⸗ 
— men da doch ſolches nur ein perfonal- onus allein iſt fo wicht auf einen wuͤſten las komme 
men fan. 





Adart,ıg. Es find die Herren Leonhard Fewen, und Abbo Poppinga committiret/ eine Lyſte von 

allen vergleichen ledigen Plaͤtzen (Möfen) davon das Wacht: Geld gefordert wird/ zu 
machen / da fie dann bey Uberlieferung diefer Lyſte Ihro Fuͤrſtl. Gnaden um diefer Sup- 
plicanten Befreyung ihrer Befchmerden anhalten follen. | 


Art, 20. Dem Commiflario Ubbe — iſt ein ſicher beheerdiſch Torf: Mohr / fo ihm von ſeinen 
or: Eltern und ſeeligem Vater angeerbet worden/ ohne Uhrſache entzogen / wovon ein 
Reichs /Thaler Beheerdiſchheit gegeben worden / davon wird Keſtitution gebeten. 


Adart,20, Dieſes wird ans Hoff / Gericht remittiret. 


Art, 21. Die Fuͤrſtliche Rentmeiſtere gebrauchen bey Empfang des Specks ungehöriges Gewicht / wie 
auch bei denen Zehenden anfgehäuffte Maaß. 


Ad art. 21. Der Rentemeiſter ſoll deswegen vernommen werden] und im Fall er ſchuldig befunden wird/ 
ſoll er Davor angefehen werden, 2 — 


Art. 22. Die Kupfter & Confort:n werden mit Heu» Fuͤhten / und rein machen derer neu s angefaufften 
Barſtedtiſchen Landen/ wozu fie nicht gehalten: find / befchiweret, 


Adart,22. Man wird ſich informiren / ob diefes Gravamen alfo befchaffen (ey / wie vorgegeben wird / 
2.0 0nd im Ball folches alfo befunden wird foll dagegen remedürt / und eine ung gethan 
werden. Ä 1 


Art. 23. Die Beamte im Emder Amte beſchweren die Eingefeffene wegen det Wege mit ungehiri “a | 
: . Brhchen /. da doch die Schütt » Dieifteze Die Wege zu befchauen verbunden find...  - R 


Adart, 23. Ihre Fürftl. Gnd ſollen ernſtlich erſucht werden / deren Droften und Amtleuten fol 
j ? rdꝛe in + daß fie die Schürt- Meiftere und FH anhalten / die —— J 
Zuͤge und Wege wol zu unterhalten / und ſolche jaͤhtlich zu beſehen; Im Fall aber gedachte 
Schuͤtz ⸗Meiſter und Poel⸗Richter ſolches verſaͤumen würden / f follen die Fürftl. Dros 
ften und Amtleute fie alfobald deswegen exequiren laſſen. Wenn ſich auch einige die We⸗ 
„ge hebötig gu machen / oder Löcher und Schienken zu füllen / zu eggen ımd gleich zu mar 
j chen wegern würden/ ſo follen die vorerwehnte Joel» Michter und Schuͤtt / Meiſier das 

—* Vieh aus denen Weyden zu holen-/ und vor die Bruͤche zu exequiren Macht haben. 


C Hieraus if denn Flärlich zuſehen / dap &chöttmeifter / Pohl · Nichterund Bauer» Richter unter der 
Beamten ihrer Jurisdiion fliehen.) w ' 


Art, 24. Auf dem Hauſe oder Stickhuſen wird ein Fremder Droft oder Commeridant 
+ ge’ fo ne in der Stände Eyd und Pflicht fteher / wider den zen Articul des ee 
bdecrets, 3, Art, des Emdiſchen Recelse⸗ ‚und 31. Articul Des Oſterhuſiſ. Accords, | 


009999 99999 & Ad 
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Ad endiret / nach dem —F 
SE Be a — 


locirung oder fonften / zu difponiren. 
Axuc. Eingepfe ne des Auricher Amts werden weret / fo wider 
= % ———— — a Hy u ee 
Eingeefenen des Das 7 mo Spolgung IR / verfehen werden 


Ada. Es ce kl die Holtz / Voͤgte — des Oftechufiſhen Accords Articul 82. beſtellt 


Aruc. 06, / ve des zwiſchen Fiuſti God. Sel und der Ritterfi anno 1663, zu 
* —5 (ech ae en dem Hauſe Gödens die freye m Friedeburger- 
Sim, nemlich in-denen drey Kirchfpielen — Etzel und Repsholt, und in denen 
Plaͤtzen / endlich gelaffen/ und difputiret tverdenmöge- Und 
rang en derer Diftantzen , fo * * Sriedeburg und —— 

Waͤlle / Ha iR der Sagb nk gu nähern n / geſtritten worden; Als muß m 
— Ir * * — — finden fen * * 

n . Edel- Mög. eterminiret wer / wie folches in 
bier zu Aurich I. oͤg. uͤbergebenen 


— — als wird ſolches darbep 
Cap. IV. 


CONTRAVENTIONES 


wegen 
der Stadt Morden. 


Artic, 1. 








VBurgermeifte Dr. HayoRickenaift absque judiciali cauſæ c —— ſeinem 
* —— Amte — wider ne des Dfterhufifchen Ac- 
5 cords art. 55.: Und obwol derfelbe vermöge des Haagiſchen Wergleiches de anno 1662. 
" xap. gener. gravam. art, 38. reſtiruut worden / fo wollen doc) die iche Syn. Raͤ⸗ 
Be + behaupten / 0 36: Si, € Gnd einen Burgermeifter he 8 — 
den ohne Conviction oder Condemnation oder zu ſuſpendiren befugt ſey⸗ 
en / wogegen aber Werficherung und Maintenüe geſucht wird, 


Adart.ı, Nachdem durch Ihr. Fü nd, der Burgermeifter Rickena reftituisg worden / als iſt 
hiermit diefer Artic. a 
denn überhaupt feft bdaß die R oder Si — 
58* ——— Yen ac 6 De Or As gr ba ars Se — 
von diefem Punct iſt in dieſer jet Refolution nichts ift alfo darinn en Fe Dat um 
gefrändet geliehen / auch vor kurter Zeit durch — de) germeiſters Rambsbaufen beftätiget. 


Art: dr Norde Secretarius mit Gewalt aufgedru da 
— ang! (er Des Diinhuien Acc — 
Sm. Sn Om vom 26. Sept, 1622./ Bihgermeiftern und Nash allein 


Adar.a. EIERN den eigen angehen, ode jmmam 


—— de Ahno ioss. z 


—— N: Bi ba ae ee ne m — 
a meta de JRR des —— Arcardı — 


hinfuͤhro die Procurätores, ide Norden denen arthenen 
— Tees zu Done een Parey a 


/ olchen aber 
N ‚ forderung oder Defe Defenfion einer See, —— werden Pl: keiner Ve⸗ 


es; dem bedient | 
A Br ne gu On Ba a an 


ren wollen; Ohne tweldhen d niemand zur 
—— oder —— on —— Dep: Sache admiteire werden ſoll. 


Artic;; germeiſtern und —* je des Oſtechuſiſ. Accords art. 56. die u 
| we — — nd — * Pen, die Ahegung dere € 1) 
ner g 


Ad Es fol IM ed A 
art, 4. Es fo — — art. Oſterh. Accords RE 


Arie, — en Bed li Du ER 


Be ju.prztendiren ee Po 


Megierung vermöge art. Acc. dem n. Ymtmann nicht an 
r — RAN 2 —E gehet; Wogegen 


Ad art. 5. So ge ats en Droft / fondern allein ein Amie» Verwalter daſelbſt iſt fo des Droften 
* ai gg den inroo artic, Oſterhuſiſ. Accords verfahien Eyd geleiftek 
bat / een —* gut Ion hrnehmen / 








— 


Rath: Haufe erſcheinen / der Armen ⸗ Rechnung wa 
und ia ba Stelle über, Die Bürgermeifter hafen ; Ded toern eekirk 
ein Dro —X eilt Mi / —— foll kein Amtmann einig Recht auf dem Rath⸗ Haufe zuerfcheis 
nen / oder einige prefeance vor den m Rungermeifeen zu pratendiren haben | in conformi- 
... Kat des 49, art: Oſterh. Accords, 


Artie, 6. Daß der Amts, Verwalter die Stelle eines Droſten nicht bekleiden möge/ maſſen ſolches der 
Stadts sFurisdidtion zu nahe / auch die Amtlenfe unter —— endlich uͤber die Stadt 
eihue Jurisdiction betkommen möchten‘/ indem alle Citationes und Mandata im Nahmen der 
— —— und Raths / nicht aber im Rahmen des Herrn Amts · Verwaltern | wie bishero 
geſchehen / ergehen müffen. 


Adart, 6. Diefer Atticul iſt Dusch den vorigen refolviret worden. 
“ | Cap. V. 
GRAVAMINA 


Der Stadt Auxiß. 


Artic. 1. 


AG dem Schäffer Dfter + Egels Geffere Ordre —— feine Schaffe zu ei 
nem mable aus derer Wlrger Rampen (Feb ge | juxta art, 5, des Empifken 
> Vergleichs über die Gravamina der Stadt Aurich. 


Ad art. 1. Es werden die Fuͤrſtl Räthe erfucht / hiergegen . Od, = 
diſchen Vergleiche de anno er er I: 5. Em⸗ 


Obhhbh hhhbh Artic, 
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— Def Ic ben Sehen De 7, rer Gt be I 
andelten Gravaminym zu mn owol von 
ro ne Gräben; Waͤlle / Brücken und Denen; urepariren / ald auch ordi« 
nairen Laſten / auf Wegen und Stegen zu erfepeinen / die Freyheit aelafen werd werden möge. 


Adärt, 2. Dieſes wird bey der anno 1626. gethanen Confirmation > un 6cp Dr Abe Das are Gr 
| yamen anno 1663. gegebenen Refolution gelaffen. 


Ari „Daß die 140. alte Reiche Taler Frey Deld / fo Ihrer Fürıl, Onad. alle Jaht ausder Stadt 
> Bi —— Sahara Seufer gelegt find 87 ——— 
nquam onus reale eingefotdert ** —2 


Adınz, Nichte. 
Artic. 4, = un cn nern ut Si Fuͤrſil. End. ‚isn Abgang in 


Thaler / zum wenigfien Ihrer eximirten. Bedienten we 17 19 deal 
= —— zu laſſen / in —* gefallen lafen mögen. möge * 


Ad articul 4. Nichts. 


Artic. 5. Di — gie Dem Be! und dem Wall det Papen · Kamps Hinter Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden 
gr ten belegene Grund / ag Stadt: Vieh * ve — org 
1 Seinem andern Behr rege ondern Stadt 
—— ifrer Difpoftion erSlben möge e — 


Mir „Nachdem in confelfo iR da US, Oi gun dr Cd hi / N) ſolcher 
derſelben Billig refticmigt werden. * 


Arie. 6. Deß α Bürger - Gähnen /deien vor furter ine dem a 
* Sr Fürftlichen Gnad. — him Fin —— en gofen Bir 2 * 
—— ſondern au niemanden mit einer Flinte ans der Stadt zu gehen verbothen 
Be; ge 


Adart.s. Die annoc sorhe vorhandene Stinten mäffen reftiuigt | und — instünfftige nicht mehr vor⸗ 
genommen werden. 


Ari denen Stadt eſſem Ractfeyameilen,von | 1. ©. Beamtenihre Tr 
* * = und — —— allhier vor der Stadt „ie * / amt 


An diefem Amte Durch öffentliche Ausmienereyen / auch wol gar wider ders 
18, * der Känferl, Relolution groſſe Commercia zu treib y. = offene Binckel zu halten] 
ver goͤnnet werde 


Adart.7. Es ſollen nach — der Rägfer ſerl. Refolution die Fuden feine Sürger fern! noch einige öfe 
—— — —— treiben / es ſey in denen Staͤdten / oder binnen der Städte Juris- 
on: Imgleichen ſoll denenſelbene ar ae) dem platten Lande zu haben verboten 
— 


( In den reſpective Graͤflichen und FRefil.Gravamicibus wire die Stadt Emden deanno 1619. und 
1662. * die Staatiſche Commitrirte den Punct von den Juden von ſich ab · und auff die Reiche. Con- 
Stiruriones verwieſen. Dabey hätte man es auch jetzo bewenden laſſen ſollen.) 


Artic. 8. Daß hr. Fuͤrſtl. Gnd Kern Räthe zwey Bürger aus der Stadt / nemlich Adrian Symena 
und Haye Hippen, auf die Cautzelley gefordert / und felbige über Cornelies Valckniers Kin 
det / dem 63. art. Oftechufil,Accords zuwider / zu Bormünder gefeget gaben. 


Adant‘ 8. Es fol dergleichen inekunfftige nicht mehr geſchehen. 


Amx· Di vorgemeldte Heran Raͤthe wider gedachten arı.63, ad Inflanfizn D, Ewen eisen n Bürger 
a Rabmens Cornelier Arends „wegen «inet aufgeſchůtteten Kuh vor die Gangeblen siiren 


laſſen / 


bi „ Contesvenionel de Anno 1666. . rl ga 
—— pn ee — — — — 


laſſen / und folgende die alldar / Dee — Volitun 
Be me De — finaliter decidir et haben. u 


Adart,9. Es ſoll dergleichen inskänfftigenicht mehr geſchehen. 
Att. 1, Daß die 1009, Reiche» Thaler / & nk Duni I Dina ie 
fm ad certum pium uſum verehret hat./ und welche lange Fahr hernach wider der Stadt 
Wiſſen und Willen guf die Schule —— Norden — ſeyn / wiederum der Stadt ad — 
ſtinum uſum gelaſſen möge werden. 
Adart. 10. Es ſollen Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. / bieraufgehorigen Regard zunehmen erſuchet werden. 


NB. icht unter = 3 
FR rc ee abweifen follen.) ° LE — m aeg u, DR td re * 


Artic. ı 1: Daß / wie vor dieſem / alfo auch use ein "öirgemdtek Sudi is Schlecht der —* 


teiniſchen Schule 





| Adar. Es (ln bau Fuͤrſtl Gnd — use se 


(NB. — wie der Dorfge) 


Ari : Er er 
— 3 Bu eg tadt aan —*5 / Pr Denen fe Sets Drug 
ni 1 und Rath bey allen Occafionen die Preeminentz fkittig machen. 


Adart.ıa, erben wil man mie Speer af. Gnd. ſprechen / und ůberlegen / ob fich der Men Meifter in 

2. Say ‘fo feine Renterey nicht A /nicht hr mie a Jurisdi&ion, 

and was‘ And dependiret / unterwürffig machen; Was aber das zweyte Stüd betrifft / 
fo wird dem Burget meiſter die Prafcance zůgeſtanden. 


R UNB, Dieter lehte Punct De On DE RER De San Brei Hatten alſo die 
Console ——— 


Artic.i auf einjeder /nemine exempto, feine Waſſer —— inder Stadt einen Gärten und 
3 einge —X ten ner en, und repariren zu laffen / zu fine = Profit en, 


Adart.13. RT hierauf Odꝛe zu ſtellen / erſuchen. 


Artic. 14: Daß J. F. G. Schloͤte oder Gräben bey denen Stadts- Wegen / von dem Baus Meifter oder: 
* Seffelben& edienten/ bepden Fuͤrſtl. Kaͤmpen her/ zur mendlichen Prefervation der gemeinen 
Wege / zu allen Zeiten gebührlich mögen rein gehalten werden. Ä 


Adart. 14. Ihr Fuͤrſtl. Gnd. follen eg erſuchet werden / daß dasjenige / fo bey dem Stift. Haufe 
reparist werden muß / geſchehe. 


Ergd iſt es ungereimt / wenn man nach der Zeit vorgeben döeffen / als wenn de Si Di ml 
fo an denen Furſtl. Kaͤmpen liegen / zu reparisen gehalten wäre.) ’ 


m Zengnif alles deffen / fo vorgeſchrieben ift / haben mir Ihr. —— 358 depu- 
a tirte , Au Senpakung abe — ee —* er Chr Charlottä, als 
ierende Wormünderin BpR: Frießland/ wie auch wir — Stätte und dritter 

— fo die Stände dieſes Landes repræſentiren / imgleichen wir m. und Re 

gierer der Stadt Emden / diefen Accord und Vertrag für Uns und Linfere Nachkommeny 


unter gehöriger Verbindniß unterzeichnet / and mid dem Siegel Unferer Wapen 
Aurich den 29. Januarü 1668. 


Chriftina Charlorra, verwitwete und Fr. | 
)  MOR-Swehl. geb. Hertzogin zu Wint. 


bbbhhh bhhhb = | (Loc,Sig.) 
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- (locsig) .Sig,) Fl 1 von Cant. ä 

CLc. Sig.) Bar. von Vrybergen. — * . Wr 

(Loc. r — = — = 
—— GE: ‚von er ( Loc, ig.) Dieterich Arnold Hane, ds S. ) I.w 


! ‚Boying Beniriga. (Loc Sig:) B, 
Gerhardi, re Sig ') DB. x Dr. (L.S.)Leonhard Fewen, '( Löc, Sig: ara Wencke- 


bach. Dr. loc. se )Jacob Siemens, — teren Kuss Sig;) Bene Hemmen, 
Zee Coop von Rehde. (Loc,Sig.) Abbo Poppingaj' :i 


"No. XV. 


Der vormundlichen Pegentin-R ‚Reyüts at. die 


nd- Staͤnde vom anuar,, 1668./ daß Ste zwar / dur 
ine N fition der u, von dem: — —* * 
aͤpſerlichen Hofe abſtehe / Ihrem Herren Sohn dennoch 
all Ile Landes⸗ uͤrſtlie ieIura üErvicg. = 






—X It von an On aden / Cileidina ha Charta, — — zu Oſt⸗ 
b Mürtemberg und wre 
Se Fe — * ter x. 


| | rn —— ann Herten —— ——e— und Int 
fition, nunmehr aſſopiret und bepgeleger worden; Dahero die am h — 5 — eißlichen Kayſerl. Reichs 
von Uns wi wider obberührte Sand. Srände ange ia kit man — und ed | 


—* eich vor 
erben, da S I ua Kiöehg bep * em eb, — — 5* 
—— —*— —— und —* 


en 
laſſen / u Ben, nl bien änferl. Majeft./ 
ee des ——— * |. Commiſſarii ia Ka, en — — zu —— 
—* Luͤneburg — mes u advertiren; Gleich ns dann nicht weniger erflähren > 
ein — hro Hochmoͤg. hiebevot aufgettagene Maintenüe, weder —* 
Kin noch durch Unſe nichtes zu attentiren: Seyn — auch ji Kur 
fern jegig ———— und ins Ins Fünfte neu anzunehmenden Bedienten —— im 
aht 1662. accordirten Eyd abnehmen / und deſſen Formulier dem Colles; 5 Asfıgnatorum, ne 


. — F | aͤyſetl. Majeft./ d oͤm. 
— 


— = gkeiten / —*— er eigenhaͤndigen Unterſch und 
= — Ben ar U ; So geſchehen en ——8 
Chriſtine ee DB. 2 $ U. F. 


No. XV 
Der geſammten Eandes Staͤnde Subigungs- 


— an die — — ar vom 29. Jan. 16 68 


Tom. II, Lib. V. No ‚De Sean San Shine Huldigungs/Epd ec. sg 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


h A 
Ritt / Sude dritter — die Staͤnde von Oſt⸗Frieß⸗ 
W nme verfprechen/ die Durchlaͤuchtige Shrfim und Frau / 5* 


Charlotta, verwittwete Re zu Of: gun —— Hertz ey zu Würtembe: 


und Ted / Gräfin zu Mompelgard/ Frau endenheim / 
und —— als von der Roͤm. Kaͤyſerl. m 
Vormuͤ des auch Durchlauchtigen Fuͤrſten und Herrn / 


zu Oſt⸗ 8— / Kerr zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund ze’ unſets — 
Herrn / zu erkennen / zu refeiten und zů geborfa n / auch Derſel 
ualiter getreu und hoͤld zu ſeyn / alles nach dem Inhalt der Yerscdenz.hen — 
orten’ Treuen und yet tt eines folemnellen cörperlichen Eydes / ohne einige EXception 
und Einrede. Uhrkundlich unferer — BEE So gefcheben auf — and⸗ 
Tage / den 29. — Anno 1668. 


confirmirte und 5— regi 
errn Chriſtian Eberhards, 


Carl Friederich rey ⸗ Herr von Inn⸗ Dierrich Arnold Hane. 


haufen und Knieppaufen. — Beninga. | 3 
W. Fiydag von Goͤdens. kipperda. 

Wegen der Stadt Norden. Wegen der Stadt Ark. 
Ludoyicus Wenkebach. Dr ‚Jacob Times. . 

mppria, Jehann Hayen, 
Wecgen des dritten Seands. 

Adm G. Tyaden. | Onneke Folkers, 

E. ter Bracke. mppr. Enno Ehben. 

Behne Hemmen. Henr. Nolling. 


Coop von Rehde, 
No. XVIL 
Der Stadt Emden Huſdiguns · Eyd an die vor⸗ 


mündliche Regentin de anno 1668. 


/ 







E Burgermei ge und Rath der Stadt Emden / ſammt — daſelbſt / vor 
uns und im — allgemeiner Buͤrgerſchafft / geloben und verfprechen / bey 
An wahren Worten/ Treuen und Glauben / an ſtatt eines ſolemnellen coͤrperlichen 
A Eydes / die Dinchläuchtige Fürftin und Frau / Fr. Chriftina Charlotta, vers 
A wittibte Fuͤrſtin zu Oſt⸗Frießland / gebohme Herkogin zu Wirtenberg und 
Teck / Graͤffin zu Mompelganrd / Fr. *F u Heydenheim / Eſens Stedesdorff und 
| 8 Wirtmund /_als vonder Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Majeſt. confirwirte und eintzige 
tegierende Dormünderin des auch Duꝛrchlaͤuchtigen Fürften und Herrn / Im. Chriftian Eberhar 
Särften zu ODſt⸗Frießland / Mu. zu Eſens / Stedesdorff und Wiremund. / Unfers Adigen Fuͤrſten 
und Herm / zu erkennen / zu re/pefren und zu gehorſamen / auch Derfelben ın ſolcher 
Qualsrar getreu und hold zu fern allesnach vem —— dieſer Stadt Privilegien und 
Gerechtigkeiten / wie auch rd S. Fürftl. End. Hn Dorfabren und diefer Stadt 
aufgerichteten Accorden und Verträgen. Deffen zu wahrem Urkund haben wir. diefer Wer 
—— Dusch Unſere auf dem Land- Tage zu Aurich anweſende und ſpecial hiezu bevollmaͤchtigte 


Jiiiii itiii Depu- 


g5+ Tomi. Lib. V. No. 13. Der Vormanl. Reg: FbigungeRewerfales.c. _ 


Deputirte wiſſendlich unterfhreiben und befiegeln laſſen. So geſchehen zu Aurich auff allgemeinen 
" Land» Tage den 29. Januarũ Anno 1668.&c, 





l H.Ger- D, An- Leonh, 
ANY, hardi. dreeD. Fewen, 
SI mpp: 


No. XVIIIL. 


Der vormuͤndlichen Regentin Huldigungs · Re⸗ 


verſales an die Land⸗Staͤnde / vom 29. Jan 1668. 







——e ‚ — 
von GOttes Gnaden Chriftine Charlotte ; verwittibte Furſtin zu Oſt⸗ 
ESrießland / gebohrne Hertzogin zu Würtenberg und Teck / Graͤffin zu Mompei⸗ 
gard / Frau zu Heydenheim / Eſens / Stedesdorff und Wittmund &c. More 
muͤnderin / befennen oͤffentlich mit dieſem Brieff und thun kund jedermaͤnniglich / 
in Vormundſchafft des Durchl. Fuͤrſten / Herrn Chriftian Eberhards, Fuͤrſten zu 
Of: Frießland / Henn zu Efens / Stedesdorff und Wittmund &c, unſers 
— Sohns; Nachdem der allwiſſende GOtt nach Seinem vorſichtigen 
Rath und gnädigen Willen Wepl. den auch Durchlaͤuchtigen Fuͤrſten ern Georg Chriftian, Si 
en zu Oft Srießland/ Merrn zu Efens/ Stedesdorff und ittmund &c., Unſers herggeliebten Sn. 
Gemahls Liebenden Chriftmilder Gedaͤchtniß vonder Muͤhſeligkeit menfchlichen Lebens den 6. Jun. 
1665. erlöfer/ und zu Sid) in die ewige — erhoben und angenommen / dadurch das gan⸗ 
e Oft: Frießland / geſammt deſſelben Adminiftrarim und Derwaltung / auch — 
ender Dignisar, Wochheit und Regierung / Recht und Gerechtigkeit mr Hoch⸗ 
gedachten St. Liebenden hinterlaͤſſenen / und Unfern einzigen unge 
zweiffelten Surceforen gebracht / verjtammet und verfallen / deren Dir Uns nach 
geendigter Curazel ad venrem, als Docmlnderin wuͤrcklich ang und unternom⸗ 
inen/ und Bir demnach bey angehender folder Unſerer Fuͤrſtl. vormuͤndlichen Regierung Uns gnädig 
erinnert / was maflen die Römif. Kaͤyſerl. Majefkät Unfer allergnädigfter Kerr von Anno ı5 89. bis 
auf den 13. Tag Octobr. des 1507ten Jahrs / zu Erhaltung und Fortſetzung guten Regiments/ allhier 
in Oft: Stießland Decreta , Drdnung und Refolutionen publiciren und eröffnen laffen / nnd darin 
unter andern difponiret / daß die Grafen / nunmehr an zu Oſt⸗Frießland / ſo Hochgeeheten 
Ihren damahligen regierenden Han. a en lobfeliger Gedaͤchtniß in der Megierung fuccedireg 
und erfolgen / verpflichtet ſeyn follen/ bey Einnehmung der fihuldigen Pflicht und gewöhnlichen Erbs 
Huldigung / die Reftitution , fo Ihr. Kaͤyſerl. Majeftär den 13. Octobr, anno 1597. eröffnet/ Mite 
gerfhafft / Städten und dristem Stand zu confirmiren und zu beſtaͤtigen; Daãß deromegen Wir 
auff berühreer Ritterſchafft 7 Städten und dritten Stand / bey Musgebung diefer an Uns befchehenen 
Verpflichtung / nicht allein folde Refolution , Ausfpruc und Abſchied hiemit der Schuldigkeie nadır 
und wie das von Recht und Billigkeit wegen ſich eigner und gebührer / als Wormünderin confirmiren und 
beftätigen / befondern auch zu mehrer Bezeugung und Begierde zu dem Muffnehmen und Wolfarth 
Unfers hergliebften Sohns Liebenden Land und Leuten Uns ferner dahin in Gnaden erklaͤren/ den 20. 
Articul gedachtet Käyfel. Refolution wuͤrcklich zu effetuiren / daß nemlich in Lan Regierungs Sa⸗ 
chen Eingebohꝛne / und nicht Auslandiſche gebrauchet oder beſtellet werden ſollen: Verſprechen auch hie⸗ 
mie der getreuen Ritterſchafft / Städten und dritiem Stand / zuſammt allen deren Verwandten An— 
und Zugethanen tam in genete, quam in ſpecie, diefelbe bey allen ihren Privilegien / Freyheiten / 
algem Herkommen / Gebraͤuchen / Ordnungen / Recht und Getechtigkeiten / Krafft tragender 


Vor⸗ 
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orm eit Unſers hertzliebſten Sohnes Liebenden waͤhrender Minderjaͤhrigkeit zu ſchuͤtzen / 
— —— — dabey zu laſſen; Wie Wir dann nicht weniger alle zwiſchen Liebenden 
Hꝛn. Vorfahren und den Ständen auffgerichtete Compacta, Veriraͤge Receffen, Apoftillen, De- 
eifionen, Abſchiede / Siegel und Briefft / in fpecie den Norder Land: Tags Schluß von dem Ya re 
1620. / fo die gemeine Stände damahls an Weyi. Herrn Braffen Enno fibergeben/ umd was in den nechfte 
abgewichenen Jahren ins Graffenhaag und zu Emden / in Summa was vor dato diefeg verglichen / ger 
febloffen/ und mit Yand und Siegel befräfftiget worden | es mag Nahmen haben wie es wolle / Krafft 
Diefes wolwiſſentlich und wolbedächtlich confirmiren und beſtaͤtigen / alſo / daß folches alles in allen Pun- 
cten ſtrictẽ unterhalten/und dawider weder von Ling felbften noch nſern Bedienten/ oder jemand anders / wer 
der auch ſeyn moͤchte / nichts vorgetiommen] geattentiret oder gehandelt werden folle / in keinerley Weiſe 
noch Wege; Daß auch alle —*88 etwan lauffende Contraventiones dem zu Folge ohngeſaͤumt abge⸗ 
ſchaffet werden ſollen / getreulich ohne Gefaͤhrde / bey Fuͤrſtlichen Ehren / wahren Worten und Slaubenf 
an Eydes Statt / ohne einige Exception und Einrede. Deffen zu Urkund und ſtetet Feſthailung haben 
Dir dieſen Unſern Revers mit eigenen Händen unterſchrieben | und mit Unſerm Fuͤrſt Dormindlichen In⸗ 
ſiegel bekraͤfftiget. Der geben iſt auf Unſerm Refidentz - Haufe Aurich / den 29. Janyarii 1668, 






'Chriftina Charlotta- hi 
V.F.U.V.Z.0.G.H.Z.W. 


No. XIX, 


Der Band-Stände Refolurion auf dem 


Yand-Tage/ vom 26. Jan. 1668./ daraus zufehen (1) daß 
fie zwar auch damahls das ungegründete Principium, als wenn 
vor Abſchaffung der Gravamınum Die Regierung nicht anges 
ereten werden Fönne/ geheget/ (2) damahls aber die Proroga- 
tion der Land⸗ Tage noch nicht Pr&tendiret/ fondern die Aus 
ſchreibung eines Land⸗ Tages unterthaͤnigſt gefuchet haben. 


—— | 
S NENNE Uff die von der Durchlauchtigen Fürktn und Ftauen / Frauen Chriftinen Char- 


f 


— 6 
J HR " N 
x ! r ") P 


4 lotten, verwittweten Fuͤrſtin zu Oft» Frießland / gebohrner Hergogin zu Wir⸗ 
temberg und Teck] Gräfin zu Mompelgard/ Frauen zu Hepdenbeimb Eſene / 
Stedesdorff und Wittmund x. Vormünderin / im ahmen des auch Durchl. 
Siurſten md Herrn / Herm Chriftian Eberhards, Fuͤrſten zu Oſt⸗ Frießland / 
AR) —— MS Heren zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund Unſers guädigften Fürften und 
EI Heren/ in Deroauggelaffenem Landtags. Ausfchreiben em haltene / und in der Propo- 
fition erwiederte Pundta,erflären fich die von der Nitterfchafft/ Städte und dritter 
Stand in Hnterthänigfeit dahin / und zwarn fo diel den erſten Nuuct anlauget / alldiewelln hochge⸗ 
dachte Fhro Fuͤrſtl. Gn. Sich zur Obfervanez der Accorden und Abſchaffung des Widrigen/ dem Her⸗ 
kommen gemäß/ nicht aflein wuͤrcklich verbunden? fondern auch Die geflagte Contraventiones, einige wer 
nige ausgenommen / durch Mediation und Interpofition Ihto Hochmoͤgenden hoch + anfehnlichen Herren 
Committirten abgeſchaffet / zugleich auch aber an Seiten der Stände in einem Revers die gebührende 
Pflicht geleiftet/ und hinc inde ausgewechſelt; So hat es daben Billig fin Verbleiben; Jedoch wollen 
mehr hochgedachte Ihro Fürftl. Gnaden die Stände unterthaͤmg erfuchet haben / in den übrigen wenigen 
Puncten gnaͤdige Satisfaction miedetfahren/ und den — Revers wegen Yu ebung deſſen / 
was am hoch / preißlichen ——— eichs HA Rath vorgangen/ als auch 
den neuen. Eyd der Bedienten ſammt Dito ae vo Collegio Adminiftrasoram orgfofgen * 
iii⸗ la 


4 
wi 
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laſſen / damit alles aus dem Grunde gehoben] und gnaͤdig auch unterthänig Vertrauen um fo viel. mehr 
geftifftet und erhalten werden möge. 2 


Weil aber dißmahl auf die übrige Puncten/ wegen Wichtigkeit des erſten / und hr. Hochmoͤgen⸗ 
den hoch⸗ anfehnfichen Herren Committirten Abreife nicht refolviret werden können; Als erfischen 
. Enad. die Stände unterthaͤnig / daruͤber⸗ * sch um Einwilli⸗ 

uerner Geld · Mittel / zu Bezah in rö genden und anderer 

Laſten einen neuen Land Tag gnaͤdig auszu chreiben / weiches Ihro Fink. 

d. Ders gehorſahme Land : Stände zu ihrer Land ⸗ Tages » Refolucion in nnerthaͤngkeit 


binterhringen tollen! von Grund ihres Hertzens dem jungen Pri aͤndige 
bes: Gefundbeit, ein langes Denon alles hobe. N Io: 
brftlichen Gnaden aber eine gluͤckſelige vormuͤ Regierung und alle 


elbit whnfehende Proferiwar unterthaͤnig anwuͤnſchend. Refolutum. auf dem Land Ta⸗ 
ge zu Aurich / den 28. Januarii, Anno 1668. .. . en, ij 


2*4 


E. W. Kniephauſen. | D. ]. Ripperda. | 
J. W. Frydag von Goͤdens. G, Tyaden,°>. 


Henricus Gerhardi. =, ‚Everhard tor Bracke, 
D. Andree Dr, Zu ze 


f F No. XX. 


Projet eines Bergladhs/ 


zwiſchen der vormündlichen Regentin und den Land⸗Staͤnden / 

wegen Annehmung einiger Bölcker zur Defenlion des Landes/ 

vom 14. Febr. 1672./durch Interpofition GStaatifcher Com- 
mittirten gemachet. 


TIER | 
—— Te Uff dasjenige/ was die Herren extraordinair -Committirte $hrer Hochmoͤgen⸗ 






SU dben an die Herren Stände von Di Frießland proponirer haben/ daß nem⸗ 

NE iR) N lid) bey gegenwaͤrtigen gefährlichen Conjundturen ae an m beffere —* 

IE vr 1 heit wider allen Uberfall und Invafion fremder Krieges : Wölder zu ftellen ſey / 

| 5 9% haben vorertwehnte Stände / auf gegenwaͤttigem von Jhro Hoch-Fuͤrſtlichen 

Eu) ZI A QDurchläucht. Tutorio nomine deswegen ausgefihriebenen Land» Tag / vor 

ann Dismahl/und ohne Prejuditz und Confequentz, inRefpedt gegen Ihro Hoch⸗ 
mögenden/ und Minderjährigkeit des jungen Printzen / refolvirer; 


1. Dafi fie über die drep Compagnien / die gegenwärtig in Emben in —— liegen / noch 
son neuem werben und annehmen ſollen 4. Compagnien / jede aus 150. Koͤpffen beſtehend / und zwar 
auf dem Nahmen — och ⸗Fuͤrſtl. Durchl. und den Staͤnden / und wann inskuͤnfftige die 
Nothwendigkeit es erfordern ſoite / ſolche Zahl vermehren; Jedoch alles auf folgende Conditionen. 


\ 
2. Daß die Voͤlcket zur Defenfion von Oſt⸗Frießland gebrauchet / und folgends auf die Grä 
Feſtungen / oder da es die Noth erfordert / geleger werden follen. folgends auf die Gräng, 


3. Daß diefe 600. Manny Officiers und Soldaten / und. die hernach weiter möchten ange 
nommen merden/ den Eyd der Treue an den Landes: Deren und die Staͤnde / in Händen von beyder- 
ſeits Commiffarien, nad) folgendem Formular thun ſollen: | 


Ich gelobe und ſchwere dem Durchläuchtigften Fürften und Seran/ ın Chriftian Eberhar 
Fürften zu DE Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / und den Scan 
den von Dft » Frießland gerren und hold zu ſeyn / derfelben Beſtes zu befordernz und Scha⸗ 
den 
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den — and wider die eg Accorden und Vernoͤge / ſo wiſhen dem Landes⸗ 
Her und den Ständen oder einigen Gliedern derſelben auffgetichtet / nichts gu handeln/ 
noch auch von dem einen gegen den andern mich — —— 
allein in Zucht und Wacht zur Defenfion des oll — laſſen / ohne daß ich 
im geringſten / unter we Prætext es and) ſeyn möchte / tten oder conniviren ſo 
daß eig Officier oder Soldaten jemand von den Eingefefenen befchädigen/ vielmeniger eim⸗ 
milicair - Voͤlcker auf dem platten Lande von Oſt · Sriehland — — folgends mich 
alfo verhalten / wie ehrlichen Officiern und Soldaten gebuͤhret: So wahr &c, 


Fall e8 die Noch erfordert / welches GOTT gnädig verhuͤte / daß diefe militair- Voͤl⸗ 
der/ ——— derſelben 9— —X Land —— daß in —* der — oder 
En Kaas Commando haben wird/ darin fo disponire, mie er es Kra 

Commiffion foll und ia verantworten’ auch davon alfofort Seiner Hoc + Fürftl. Durchl. und 
den Ständen oder derfelben Committirten Nachricht gebe/ um ferner zu verordnen / mie ed gut ge 


funden wird. 


5. Daß diefe Wölder auf der Stände Koften mir bequemen und guten Waffen verfehen/ die 
nen mit Ammunition mol befteller/ und mir andern Nothwendigkeiten proviantirer erden 


; 


6. die llene Fortifications - Wercke eunigfte repariret / und weiter 
lange die & a werden / wie Pe ae 3 der — nach enge 
rg ©. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. und der Staͤnde Committirten / wird — 


7. Daß die Stände vor dismahl eine gute convenable Anzahl von bequem en Offcieren en 
die Staatifce che Herren Committirte vorfchlagen follen / u daraus an — Hohe Fünf. Duꝛchl. 
en zwoͤlff en/ oe 4. zu Capitainen/ 4 jeutenants, und 4 zu 


aͤhndꝛichen um von Sr. Fuͤrſtl. Durchl. ihre Beftallung zu pfangen; a. daß ind 

4 e/ wann bey Abflerhn ober gm ſolche Bedi a ienungen F —9— muͤſſen vergeben werden / 
alsdann die Staͤnde auf emem gemeinen Land: Tag verſchrieben wann S. Hoch⸗ 

egenwärtig find/ innerhalb. 24. Tagen auf der erften Sesfion, nach gefihehener Vifitation der 

machen / eine Nomination von einer drey / oder zweyfachen Anzahl nach Belieben der Stände 

machen / woraus S. Hoc: Fürftl. Durchl. einen —— und folglich demſelben die —5——7 

rg laffen/ falls man wider ſolche Perfon Feine erhebliche Eintede har: Und foll die Eledtion, 

Durchl. gegenwärtig find / in3.-2 4. Tagen gefchehen. 


8. Daß der CTommendant auf Stichhauſen und andern ngen von dem Bandes Herrn 

Benal werden foll jedoch dazu eine in pie Perſon genommen a en Ständen aus — 

—— nicht unangenehm iſt: Und ſoll der Commendant den Eyd der Treue an dem Landes» SJeren 
den Ständen abftarten/ wie droben von den Officirem und Soldaten gemelder. 


9. Der Commendant Macht haben b der dem Diſtrict ſeines 
Commando einige Eimtiarieungn an = en! kind Garde u hans auffer —— 
fall zur Defenfion des 


10. Wann e8 die THE Iben in eine andere Gar⸗ 
nifon/ oder auch in die Herrlichkeiten Eſens und Wittmund verleger me follen diefelbe aus > 
zen vorigen Garnifonen nicht anders als aufein fpecial - Patent, fo von Gr. Soc) Fürftl. Durchl. oder 

mittirten/ wie auch * ben zu ſolchen Sachen confirmirten Secretarium der Land Staͤnde / 
welche ihn dazu inſtruiren ſollen / ad mandatum ſpeciale Serenisſimi unterſchrieben / gelaſſen werden. 


u. De diefe Voͤlcker ein Jahr lang in Dienſt bleiben follen/ den 1. Marti ı * 

/ und den Aa Februar. a7 endigend; Doc) daß ein Monat oder zwey vor 
her Zeit S. Hoch⸗ Fürftl. Durchl. entweder aus eigener Bewegung / oder m ebührlihes An 
ſuchen einen Land» Tag anszu ehren —* damit über Continuation dieſer Voͤlcker deliberiret 
werden koͤnne. Ds im Sul zwifchen S. Hoh:Fürftl. Durchl. und den — über die Con- 
tinuation fein Vergleich w 1 * die Voͤlder nach Veiflieſſung des Jahrs ipfo 
jure 
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jure casfirt / und die Stände von derfelben Unterhaltung / und mas dem ankleber / befrepet fepn : 
Wenn man aber über die Continuation ſich vergleichen wird/ foll alles / wie vorhin gefeger/ obler- 
viret werden / und / im Fall man nicht einig wird / die Caflation als ip jure geſchehen 

und die Stände von Ihro Hochmoͤgenden Eünfftig dabey maintenires werden. . 


12. Auch haben die Stände angenommen und refolviret / im Hall die Herrfchafften Eſens / Ste⸗ 
Desdorff md Wittmund feindlicher Weife würden überfallen werden / daß fich dieſe Bölcker 7 wenn von 
dem Landee + Herten an die Deputirte darüber gebührende Notification gethan wird / zur Refiftentz 
und Abhaltung feindfeliger Attaques gebrauchen Taffen ſollen. | 


13- Was die Civil- md Criminal - Berbrechen der Officieren betrifft / ſo ſollen diefelbe nach Au 
Jeitung der Drdnung und Befege von Oft» Srichland judiciret werden. | 


— 14 Die Muſterung dieſer Völcker ſoll von Fuͤrſtlichen und der Stände Committirten / odet den 
ordinair - Deputirten und Adminiſtratoren / ſo offt ſolche wird gut gefunden werden / geſchehen. 


15. Die wilitair · Perfonen ſollen waͤhrender ihrer Function auff Land · Tagen nicht erſcheinen 
mögen. So geſchehen auf allgemeinem Land⸗ Tage in Aurich / den 14. Febr. 1672. 


Wegen ver Ritterſchafft hiezu deputirret. 
Joſt Moritz Hahne. Gerhard von Kloſter. Boyuig Beninga. 
Wegen ver Stat Emben. ER 


Adrian Sale D. Krafft habender fpecial -Commiffion. 
D. Andrex, Krafft habender fpecial-Commiflion. 
Alrich 'Stapelmohr, Krafft gegebener fpecial-Commiffion. 


Ä Wegen ver Stadt Norden. 
Ludovicus Wenkebäch. Dr. 


Wegen der Stadt Aurich. 


Frerich Ficken. 


Wegen des dritten Standes hiezu Tpecialiter deputiret. 
Everhard ter Braeck. Coop von Rheden. Houwo Siccama, 


Ne, XXI 


er. vormündfigien Megentin Approbation 


des Horhergehenden Concepts, mit angehängter Refervation 
und Proteftation vom 15. Febr, 1672. 


5 It don GOttes Gnaden Chriftina Charlotta, verwittwete Fürftin zu Oſt⸗ Ftießland / 
gebohrne Hergogin zn Würtemberg und Teck / Gräfin zu — Frau zu Hey⸗ 
denheimb / Eſens / Stedesdorff und Wittmund 5; ülhrkunden und bekennen hiemit: 
Demnach bey gegenwaͤrtigen hoͤchſt gefährlichen Conjundturen die Defenfion unſers 
5 Sürtenthums Dft- Frießland / für dieſes mahl auf ein Jahr / zwiſchen Uns ımd Hufern 

Land · Ständen/ vorhergefegter maſſen feſtgeſtellet werden / daß Wir daſſelbe darauff 
ſolcher Geſtalt hiemit in Gnaden acceptiren / approbiren und genehm halten; Geloben auch demfelbem 
in denen Uns concernirenden Pundten und Claufulen nachzutommen; "jedoch mit der ausdräck- 
lichen Conaision und Refervarion, Daß es inskuͤnfftige zu Unferm und Unfers ie a 





— — — — — 


il in 
hHeit / Jurvaiction, Regalien und andern Gere 
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| bes, Sürft Chrifin Eberhard: zu Oft; SciePland Sbd./ale Landes Sem/ 
en — —— Er 

1788| tig 


/ einiges Weges prejudiciren 


[ ifft umd neben: gedruckten Fuͤrſt⸗ bormöndlichen 
le. Udhrkundlich Unſerer —— Unterſchi hr = & — er | 


Inſiegelo. So geſchehen auf Unſerm Refideng + Haufe 


Chriftine Charlotte, 


B. Zeil das vorhergehende Proje&t in vielen Stücken des Landes⸗ 
judicirfich geweſen / fo hat die vormundliche Regentin nach Ablauf des Jah 
ven wollen; And wie die Land Stände auff feinem andern Fuß den Beptra 
erlichen Hofe ein mandarum de praßtandis Subfidiis gefuchet / wie der Erfo 
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v 


Ig deiget.) 


Sem —* * Hoheit pre- 
res dabey ni continui-· 
g thun wollen / hat ie am Kaͤh · 


ffMaths 


wider die Land⸗ Staͤnde / wegen Abſtattung nötigen Beytrags 
zu Unterhaltung der Feſiungen und der Garnifonen. 
Veneris 17. Februar. 16 73. 


cr 2) fiche Land» Staͤnde und Untert 


} von Dem Onere der Bef 





x Schrimpff füb Pfto, zoten Januarii nuperi, exponit 
Stände und Unterthanen / ohnerachtet felbige des Rei 


, 
- ſeyn / noch ſeyn Bönten/ ſich gleichwol ungefcheuet u 
und Borwand der Aceorden, darinnen ber keine der J 


hanen / pro preftandis fubfi 


tra die Oſt⸗Frie⸗ 
diis, per Jonam 


‚mag maffen gedachte Land⸗ 
che mediare Eingefeffene / und 
eſatzung und Unterhaltung der Bellingen und Garnifonen 
nicht mehr als andere dee Reichs m 


ittelbahre Unterthanen befreyei und eximiret 


nterwinden dörffen /_ wuterm 


Schein chen Exemption und Freyheit irgend bes 
- findlih; Auch warn folche Accorden ’ wie fie gar nichte So hätter r 


wären felbige hoc caſu extremz necesfi 


ciz, nicht zu attendiren / fich von der ordinari fo wol, al 
den ſtarcken extraordinari Befagumg der nöt 


nicht verfangen/ und deretvegen in dem Sürfenehum Dft+Friefland zu einer Defe 
Big daher nicht zugelangen gewefen; nd hätten alle von den 


ſchon diefes 


in fich hielten / fo 


tatıs, ubi agitur deconfervatione Imperii & totius 


din caſu necesfitatis ohnumgängfich erfordeten · 


fenlions· Verfaſſi 


General - Staaten noch neulich fo wol an Si 
Fuͤrſtl. Wittib/ als abſonderlich an obbemeldte Oft, Stiefiche Stände Veshalben gethane Freund⸗ nachbarliche / 


doch ernſtliche mehrmahlige Erinnerungen der vor Augen 


ſtehenden höͤch ſten Sefahr/ nebanit 


wan aller Seiten dahin srachten felte] Damit in —“ Eyl dieſes Fuͤrſtenthum 
de 


und Defenfion gebracht werde / und in feine 
bey mehr Gefagten Ständen gewuͤtcket. Nachdem 


Anmahnung/ daß 
in beffere Poftur 


gerathen möchte/ weniger ald nichte 


mmmehro der auſſerſt 


aber e Nothfall erheifche/ dah / da⸗ 
mit jetztgedachtes auf dem Aufferften Grängen des Römifchen Reiche] und an der Teutfchen Ser liegendes 
hum Oſt + Frießland wider alle auswärtige Gewalt / and hefürkrechende augenfcheinliche Sefahr zu 


and und zu Waſſer defto beſſer möchte geſchuͤdet / und · bey beſtaͤndiger Si 
Fontir· Plaͤtze und Feſtimgen in Stand gebracht und auffgemachet / und mit n 
ſehen / die zu Unterbringung der Soldaesca defiderirenve Bara 


trertt eettt a 


cherheit erhalten werden } die 
othdrfftigen Garniſonen ver⸗ 
quen erbauet / wor allem aber eine zu⸗ 


langliche 
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Kangliche Mannfchafft an Belt} u und der hoͤchſt nothwendige ndige Borat an Vivres und Ausmuniiion her⸗ 
> werde Als bittet Sie / Ihr. Känferl. Majeft. allergnadigſt en / aus Kayſerl. Macht 
obnmenheit Die OR: Frieſiſche Land « Stände und Unterthanen zu Auffinach + Beſeh + und Jinterhale 
—— der noͤthigen — Graͤnt » Derter und Garniſonen, auch Beytrag und Rechnung derer dar 
erforderenden erklecklichen Geld » Steuren und Subfidien in Dieter als einer vom Reich durch Ihr. Känf. 
pie und gefammter Reiche» Stände einhelliges Conclufum langſt determinirter ımd abgeurtheilter 
Staats · Sache / davon die Wolfarth des Fürftl. Eee rund u Landes /nicht weniger des Weltphälis 
ſchen Erayfes und Romiſck. Reichs Securitzt zu Waffer und Land theils dependire / und allergnaͤdigſte 
— 28— ſchleimigſte Deciſion, und parate dem Reiche + Conclufo anbänpige Execution , vigore fo wel 
jüngeren Regenſpurgiſ. Abfchiede / als der darauf fih fundirenden Wahl - Capitulation —— 
fir es nfted anzubalten / auch Dero Behuff Commisionem ad exequendum auf Ihr. Königl. Mas 
eſtaͤt zu Dennemarck | fo dann Herrn — N ten Albrecht ja Holſtein / als nechft + hr Graf: 
fen zu Oldenburg und Delmenborft / t und fonderg in optimä formä & cum — potefta- 
te, * ſelbige ob moræ ſummum periculum hierinnen ohne weiteres Zurück + ſehen und referi- 

sen (da ſchon deſſen ein helles Exempel täglich vor Augen / durch ben 

—— und daraus erfolgte ohnerfegliche Contributionen / und en —— —— 
and zugefuͤgten Schaden und voͤlligen Ruin, welches alles mit wenig 
verhindert werden) ſchleuigſt verfahren / und die Unterthanen zu — und us Gh —— zum 
gemeinen Defenfions - Weſen erheiſchenden Geld⸗Mittel / Subſidien und Collecten per realem exe- 
cutionem, auch im erfordernden Nothfall manu militari ernſtlich conftringiren ſollen / allergnaͤdigſt 
— — und ausfertigen ni la L * das — Oſt⸗ Frießland für alle auswärtige In- 
und Gemwalsthärigkeit de möge. 


ehr geſichert bleibe 
' Referatur Sacr.Cxf; Majeftati 
Frans Martin Menßhengen. 


Conclufum 20, Febr. 1673, 
Mandatum S.C. an die Yand- Stände und Unterthanen 
in Oft» Frießland. 


Eat —D —— — Goldes / halb der Kaͤyſetl. Kammer / und den andern 

n Theil de in zu begahlen / wie auch bey Vermeidung würdlicher Execution, 
NE en 
‚nifonen i eyttag thun egen / und hierin nicht oder 
horſam erfcheinen follen. 

NB. Wider diefes Mandatum haben bie Fand · Stände fich fehr opponiret I wie der Erfolg zeiget 

Und ift hiebey zu — * Sn De ne Ari erh Fe 
Yeimter Regierungs- Rath / damapis alles was an Fuͤrſtlicher Seiten in diefem Wercke grade mit er 
probiret / und an mit unterſchrieben / hernach aber / wie er Die arg Dediemın 
and fich zu den Ständen gewendet / gang widrige Principia geheget und practiſiret 


No. XXIII. 


Irtheil wegen des von der vormuͤndlihen De: 
gentin pretendirten Beytrags vom 22. Oct 1677. 
Veneris den22.Odtobr. 1677. 

Of Frießland contra die Oſt⸗Frieſiſche Land⸗Staͤnde / Mandati 

in puncto ſubſidiorum. 


Abfol- 


_ Tom. Il. Lib. V.No. 24, Extraötus Protocolli des Reihe + Hoff: Raths x. 061 


— — — — —— EEE — 


Abfolvitur Relatio & Conclufum. | 
I } Iat fententia, dafi es in pundto fubfidiorum ordinariorum bey den Mergleichen de Anne 





1611, allerdings zulaffen / in pundto extraordinariorum aber der beflagten Land -Stän: 

._ de in actis gethanes Erbieten zu Beſetz und Unterhaltung der nöchigen Feflungen und 

Garniſonen / in ereigneten Nothfaͤllen / den Herkommen und Käpferlihien Reſolutionen / auch darin 

beſtaͤtigten Receſſen und Accorden gemaͤß / mit huͤlflichem Beytrag an Hand zu gehen / für eine gnug ⸗ 

ſame Barition anzunehmen / die klagende Fuͤrſtin mie Ihrer angeſtellten Klage darauff zu verweiſen / 
und mithin das ausgelaſſene Mandat wieder auffzuheben / und zu casfiren fey. 


Frang Martin Menßhengen. 


ENB. Bon dieſem Urtheil If an Füeflicher Seiten erſt Revifion , hetnach Reflitutioninintegrum 
geſuchet / wie der Erfolg zeiger: ) — * 


No. XXIV. 
Extradtus Protocolli 


des Reiche» Hoff-Rathe vom 10. Decemb. 1678. wegenab- 
gefehlagener Revifion, in pundto de begehrten Beytrags. 


Sabbarhi 10. Decemb, 1678. 


St: Frießland contra ER Griehland, mandati de preftandis fubfidiis nunc fententiz, 
defuperdue petitæ revifionis, five Fuͤrſtl. Oſt · Srießländifcher Anwald Jonas Schrimpff 
fub psto 25. Februar, nuperi zeigte allerunterthaͤnigſt an / was maflen feine Frau 
Principalin über gedachte den 22, Odtobr. — — Jahres ur 
Sententz Sich zum hoͤchſten beſchweret befinde/dahero von felbiger Das beneficium fup- 

plicationis pro obtinendä revifione adtorum zu ergreiffen necesfitist worden ſey; Allergehorfamft 
bittend/ aus angeführten Uhrſachen ihn nicht allein ad juramenrum reviforium zu admittiren/ fon, 
dern auch in duplo beygelegte Supplicationem cum adjundt, Lit. A, B, uſque R. inclufiv& zu re- 
feriren/ und denen darin enthaltenen petitis zu deferiren. 


Idem Schtimpff füb peto 9. Novemb. nuperi exhibet in duplo etwiederte Bitt / und 
Addition - Schrifft pro gratio concedendä revifione adtorum, jundto inftrumento noviter're- 
perto fub Lit. S. | 


E contra der Oſt · Friefifchen Landes + Stände Anwald / Tobias Sebaſtian raun / ſub psto 
hujus erſtattet alleruuterthaͤnigſten Danck für die ergangene Einga — Sententz, mit 


s 
Bitte / da man gegentheiliger Seits pro revifione einkommen ſolte / fe abzufchlagen / und es bey 
dem ausgefprochenen Uttheil bewenden zu laſſen. | 
\” Iſt die gebetene Revilion abgeſchlagen. 


Frantz Martin 9. Menfhengen. 


No. XXV, 
 Extradtus Prorocolli 
wegen geſuchter Reftitution in integrum, in pundto 
za des Beytrags. s 
SILIER III | Jovis 
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— — — 


Jovis 15. Jul. 1688. 


) St⸗Frießland contra die Bands Stände dafelbften mandati de preftandis fubfidiis, nunc 

fenteneiz, five Fürftlich + Oft » Sriefifcper Anwald Jonas Schrimpff ſub psto 14. 

Novemb. 1687. überaiebt allerunterthänigfte Imploration - und Bitt - Schrifft pro obti- 

nendä clementiffimä Cæſared reltitutione in integrum adverfus latam fententiam, die 

22.Ocdtobris 1677. publicatam, ex capite minorennitatis & enormifime lefionis ; Sodann 

Bittet er allerımterthanigft/ Diele Imploration - Schrift der am 12. gedachten Monathg Novembris überge- 

benen Produdtion der aubefohlenen Nothdurfft benzufügen/ und folche bey Erörterung des vierdten Puncis 

in dem Entwuff füb Lie, C. enthalten / welcher von den ſubſidüs queftionis Meldung thäte/ Inhalte 

Decreti vom 23. Augufti dicti anni 1687./ ohne weitere Communication allergnädigft zu beobachten, 
Appon, Beylagn AB C & D ufäue Dd, 


Communicetur fübtermino duorum menfium, fanmt dem producto fub psto 12. Ne- 
semb, 1687./ alle ihre Nothdurft auf einmahl einzubringen. 


Frantz Martin 9. Menfbengen. 


(NB.» Hievon ift in dam Hanndveifchen Bergleich „Anno 1693. arzic, 5. geſehzet / dah / was den am Kaͤh⸗ 
ferlichen Hofe wegen der (ubfidiorum ordinariorum & extraordinariorum geführten / und in punto reſtitutio- 
nis in integrum werfireniden Procels betrifft I & sesfire folcher punctus reltitutionis in integrum, In dem vor⸗ 
bergehenven artic, 4. aber haben die Sand» Stände fich werpflichet / Daß fie nach dem Zuftand der Zeiten ſich 
dergeſtalt bezeigen wollan daß der Landes+ Herr Daraus ihre uuterthaͤnigſie treue Davotion fattfahm abnehmen 


und verfpügren könne.) 
No. XXVI. 
Extraftus Protocolli 


des Reichs⸗Hoff⸗ Raths vom 20. Febr, 1673. wegen Anord⸗ 
nung einer Kaͤyſerlichen Commifhon, Fin ob ng. der Miß⸗ 
Sräuche bey Berwaltung der. Kandes » Kittel. 


Lunz 20, Februarü, 1673. 


BL HR + Sriefland verwittwete Furſtin Chriftina Charlotta, inpundo admini- 
ftrationis der gemeinen Lande» Gelder 7 Mittel und Contributionen / per Jos 
4. nam Schrimpff/_ ſud psto 16. hujus exponit , wie zwarn in deren 

wi, Bſenthum Oft Srießland/ zu befferer und richtiger Verwaltung der gemeinen Lan⸗ 
"si — dene Oelder / Mittel md Contributionen / zu deren Einnahm | Augaabe und 
N SE ; Adminiftration aug den gefammten Oſt · Frieſiſchen Ständen fehe Affignato- 
5 EI GE res, ale aus dem Kitter » Stand zwey ans den Städten zwey / und eben fo viel 

se aus dem Hausmanns + Stand verordnet/ wohen dann der regierenden hohen Lau 
dee » Obrigkeit dem Collegio Adfignatorum einen Commillarium und Infpeetorem, um Dero Stelle 
darin zu vertreten / zu adjungiren) vorbehalten avordenz Dap auch zwarn in dem Emdiſchen Recels de 
anno 1606. gewiſſe Artichel begriffen / worauf Bie Adfignatores von der hohen Lanoes ⸗ Obrigkeit an⸗ 
genommen / beeydiget / und Krafft deren vornemlich dahin angewieſen werden / mit allem Fleiß aetreue 
Aufſicht zu haben / und zu verſchaffen Daß die Landes» Selber ad deftinarosufus, benanntlich zu Reichs ⸗ 
und Craͤys⸗ Steuren/ Unterhaltung des Hoff» Gerichte/ und anderer liquidirten und confesfirten 
- Schulden / welche von den fämmtlichen Ständen angenommen feyn / oder noch künftig möchten angeneme 
men werden, verwendet/ und zum Beſten gemeiner Landſchafft aucgekehret werden ſolten; So müfen Ste 
Dennoch mit höchftem Leydweſen vernehmen 7 wie daß gedachte Aslignatoren/ mit Zuthun der fo genann 
ten ordinair-Deputirten/ fich nicht allein Über die gemeine Mittel den «/ozen Dominar , mit gänglicher 
Ausſchlic ſſung der heben Landes» Obrigkeit / inaudito exemplo, widerrechtlich anzumaffen/ jonderu auch 
dieſelbe nach i Gutduͤncken und Wolgefallen anzugreifen, Yarüber auffer Ihrem und 
der aefammten Stände Vorwiſſen und Confens eigenmächtig zu dyfenfwen/ folche zu Am 
dern / zu vonerwehnten Ständen nicht eingewilligten Dingen auszukehren / 
ja wel gar unterm Schein übermäfliger Tag: Gelder und Gmmifims- Koſten nm einis 










ge 


‘ 


Tom Il Lib.V. No.27. Der Stände Schreiben an die General⸗Staaten 053 
ge Jahr her / mehr dann vorhin jemahls gefchehen / in ihrem eigenen Hugen zu verwenden / und fich dar 
Durch mit Unrecht / Bekuͤrzung md Schaden der Unterthanen zu bereichern / erwinden dörffen / mit allers 
untertbänigfter Bitte /ex caufis&circumftantiis ad longum dedudtis, pro abolendo vel in eventumre- 
formando collegio adfignatorum & deputatorum, nec non abrogandis abufibus, defuperg; decer- 
nendä Cæſareâ commislione ad Regem Daniz & DucemHolftiz ; ApponitLit. A B& C induplo, 


Fiat Commisfio auf Ihro Königl, Majeſt. zu Dennemarck / als Brafen zu Oldenburg und 
Delmenhorft / beede Theile in den geklagten Beſchwerden zu vernehmen / und müglichen 
SFleiß anzuwenden / felbe inder Güte mit einander zu vereinbahren und zu vergleichen/ 
in Eutftehung derfelben aber fie gegen einander zu hören / und die acta cum voto förders 
lch einzuſchicten. 


Frantz Martin Menßhengen. 


(NB, Diefe Commiĩsſion hat denen’ fo an ſolchen Mißbraͤuchen Theil gehabt haben / gar nicht gefallen; 
Deswegen haben (le gefuchet / dieſelbe auff alle Weiſe zu eludiren! wie der Verfolg seigen wird. 6 dienet 
aber Dabey zur Machricht / daß der Damahlige Frey Herr zu Goͤdens Haro Burchard, als erſter geheimbtar 
Megierungd · Rath / die Fürftlichen Exhibita mit unterfchrieben! und alles/ was an Fürftlicher Eeiten hierin ae» 
ſchehen / approbiret ı dernacher aber auch in diefem Stuͤck gang widrige Principia geheget und pradtifret, Es 
re Etoceſt vor damahls Dusch einen Dergleich Anno 1678. mit der vormönblichen Regentin ab 

an.) * 


No, XXVI. 


Ar ordinair.Deputirten und Adminiftrato- 
render gemeinen Landes = Mitttel Schreiben an die General- 
Staaten/ daß fie fich Ihrer wider die vorhergehende Kaͤyſerliche 
Commiffon annehmen moͤgen / 5 Novembr. 1673. Daraus 


5 


zu — daß man noch damahls die Oſt⸗Frieſiſchen Sachen der 
Käpferlichen Judicatur zu engichen getrachtet habe wie man 
von 1595. zuthun gewohnt war. 


Hochmoͤgende Herren. 


—8 
BEN 3 Haben Em. Hochmögend. dunc ein Sceibenuom F I Aungſthin bes 
kannt gemache/ welcher geftale Ihro Käpferl, Majeft. auf unferer gnädigften 
Für n a anf Ihto Königliche Majeft: in Dennemarck 
BI und Rorwegen / als Grafen zu Divenburg und Delmenhorft/ wegen des Em⸗ 
pfangs a unferer Eandes» Miete erfanne hätten. Nun iſt ſeit dent 
ſolche Commisfion von gedachter Ihrer Koͤnigl. Mai. durch zwey Subdelegirte , als dem Herm Grafen 
Reventlau, und Ferm Doctor Redeher, angeftellt; Zu welchem Ende aud) die ordinaire Depn- 
zirte und Adminiftratores von hoͤchſtgedachter Ihrer Königl. Majeft. auf den 35 Ostobr. zu Auri 
zu erfcheinen geladen worden; Welche / nachdem fie in terminoerfihienten/ und die Propofition an 
zer, ſo haben fie datatıs vernommen, daß Ihro Fuͤrſtl. Durchl Höchftgedachre Ihro Käyf. * icht / 
das Collegium Adminiftratorum entweder gaͤntzlich abzuſchaffen / oder ſolcher geftalt ormirert/ 
daß Ihro Zinftl, Dunchl oder Dero Närhe den Empfang und Ausgabe entweder allein / oder mit 
den andern un Haͤnden haben möchten : Unter vielen nichtswuͤrdigen erdichteren Pretexten, als daß nem. 
lid die Adminiftrarores die Landes, Mittel unnuͤtzer Weiſe verthären und verfäumten / — 
damit reicher machten; —— aber iſt denen Kaͤyſerlichen Subdelegirten vorgeſtellet worden / 
daß / da die Abſhaffung und Reformirung des Collegi Adminiftracorum nicht die ordinaite Depu- 
tirte ud Adminiftratores, ſondern ihre Principales; el irren SA eier Fön 
fie ſich daher dieſerwegen nicht sinlaffen an — nicht in ihren Macht und ad 
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Grund Befege abzufhaffen oder zu reformiren/ ſtůnde. So wären auch über dies die ordinai 

ai ges grau une Ada —— vor Shrer Fänfrl Male / —— 
a juftitiabel; Daher fie vermöge der Reichs Conftitutionen nicht immediat& vor 
pro Kaͤyſerl. Majeft. gezogen werden koͤnnten. Welches alles fie/ gedachter Ihter Kaͤyſerl. Mai. 


au referiren / gebeten. Ä 


Ob nun wel die ordinaire Deputirte und Adminiftratores gehoffet / es würden die Kaͤyſerl. 
Herren Subdelegirte ſolche wichtige Uhrſachen und Exceptionen attendiret haben; So habenfelbige den, 
noch erftlich einen gürlichen Vergleich tentiret/ und da ſolches obgedachter Uhrſachen wegen nicht anges 
hen / und man ſich feines weges einlaffen wolte / fo molten fie zur Haupt Sache fhreiten: Daher die 
‚ordinaire Deputirte und Adminiftratores wegen Verwerffung ihrer twolgegründeten Exceptionen, 
an ShroKRäpferl. Majeft. zu appelliren/ genöthiget worden. 


Hieranf er mir ung verpflichtet befunden’ Ew. Hochm. hiervon zeitlichen Bericht zu ertheir 
en / immaffen Ihrer Fuͤrſtl. Durcyl. Anfuchen/ wegen Abfchaffung oder pretendirten Reformirung des 
Collegii Adminiftratorum auf die gänliche Zernichtung unferer Landes: Hecorden und Vertraͤge zieh⸗ 
let / wovon doch Em. — —— von denen vorigen regierenden Herren / als auch denen 
Staͤnden die Maintenüe zum oͤfftern freywillig deferiret/ und von denenſelben angenommen worden; 
Welches obige gnugſahm daraus erhellet / daß die Kaͤyſerl. Herren Subdelegirte nicht nur ſehr hart 
mit der Executipn und Einquartierung in Oſt⸗ Frießland/ in ſpecie der Hert Graff Reventlau ges 
drohet / fondern auch mit deutlichen Worten ſich verlauten laſſen daß zwar das Kaͤyſerl. Decret und 
Refolution beftehen / das übrige aber / fo dur Ew. HMochmögend. Interpofition veraceordirer wor 
den/ dem Gurfinden Ihrer Kaͤyſerl. Maj. / ob es oblervirer werden folte oder nicht / überlaffen wer 
‚den muͤſte. Weiln dann nun hierdurch nicht allein die Grund .Gefege unfers Landes in Zwei 

gezogen / fondern auch fo viele beepdigte Reverfales aufgehoben/ und Ew. Hochmoͤgenden angenom- 
mene Maintenüe zu einem mahl zernichtet werden wird ;_ So erſuchen die ordinaire Deputirte und 
Adminiftratores Em. Hochmoͤgend. gang dienftlih/ Diefelben wollen es mir denen Kaͤyſ, und Koͤ⸗ 
nigl. Refidenten dahin richten daß die Käpferl. Commiflion eingezogen werden’ die Dſi⸗ Friefifche 
beſchworne und fo offt confirmirte Accorden / (wogegen fein. Räpferl. Mandat ausgebracht werden kan) 
verinöge Eiv. Hochmoͤgend. Decifion deanno 1626. / in vigore,und die Stände bepihren Privilegien/ 
Die Landes ı Mittel unter Haͤnden zu haben/ tie ſolches anno 1606. mit bepderfeitigem Confens deg 
Herrn und derer Stände / auch durch die nachfolgende Accorden regulirt worden / ruhig verbleiben 
mögen; Da auch einiger Exceſs, Werfäumung oder fonften wegen etwas an denen ordinair - Deputir- 
sen und Adminiftratoren zu pretendiren: wäre / daß ſolches vor ihren rechtmäffigen Richter / nemlich vor 
das Hoff ⸗Gericht / gebracht/ und / da fie ſchuldig befunden würden/rigoureus abgeftrafft werden mögen. 


Em. Hochmoͤg. werden ſich hierdurd) die ordinaire Deputirte und Adminiftratores verpflich ⸗ 
ten die aufgerragene umd angenommene Maintenüe / webft der Muhe des ganzen Oſt⸗Frießlandes 
erhalten ; ozu wir uns verlaffen; Indeſſen befehlen wir Em. Hochmoͤgenden in den Schug GOt⸗ 
228. Emden den J Novemb, 1673. | 
Ew. Hochmögenden | 

gantz dienſtwillige aute Sreunde und 
Nachbahren. 
Die ordinaire Deputirte und Adminiftra- 
tores von Oft - Srießland, 


No. XXVIIL 


Extraxt Band -Zages- Protocolli > 
daraus zufehen/ wie die Land⸗ Stände damahls — 
FR | | ben/ 
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ben/ ſich der Vifitation der Vollmachten auff LandsTagen/ und 
der Prorogation derLand⸗ Tage anzumaſſen / da ſie unter den vort⸗ 
gen Regierungen ſoiches dem Landes - Heren nicht dispuciret hat⸗ 
ten/ ohne was in pundo der Bollmachten A. 1062. bey dem 
| —2 Vergleich geſchehen war. 


Lune den 18. May Anno:1674. 


Deere 
Gretmer Anne 
Dfler» Vega: ‚Willem Berends Papetuch. > 


Behrumer Yes. 
Aus der Marſch: Imel Saflen,. und Ehel Meintz. 


‚Berner hat der Hert von Dornum proponiret/ esswäflen fh 
amı. May przfent gemwefen —— va —* n ie hin Bien. —— id 
als auf heute prorogiret, J. aber) oder Rätheunt 
Meer 


an ann ha an? — * Saar prof 


do folte vorbehalten: ABerauf nad beichehener Deliberation einhellig Amina er ha den — 
* ſich tm Mabanen der ben den Sürfkichen Haren Rathen zu 
curialibus wider Das neue vermeinte Ausſchreiben Brorgpgation und — ber et 
und Gengefügten — folennisim& zu proteſtiren | und »ou —— aus dem 
Protocollo Copey zu uͤberliefern. 1 9 
Pro verà Copiä. 


an Ir: Baer. ; 7 Weienderp: 


No. gu f 
Sa undihe Megenti Bahmens FF 


res Sohns Proteſtation wider vo rgehende Anmaſſung der 
—* ande / wegen der Vilitation der —— ZUBE EO-: 
i ——— kene HAB? ee — — GE 


m Mr * 






— æ De; 


+ u. 


ve “ 
2 Ehe un 2 von dem Secrerario W 
— ge ——4 


Er. Fürftt. als welcher Deꝛo tra» 
> —— / Re EN —— 
Sue ZUR SD JE Be Kahn er — ee Feen Bad wol Als indicendi 
Comitia provincialia' unwider ſprechlich ge —* u Deo —— 
Raͤthen anmaſſentlich — / und weder in — —— libus beftändige / allerdings 
2* unerhebliche ſchri liche Proteftation, und von denſelben allein unternominene Vmtation der 

Umaspeen/ auff deto bahren Unmliden) defüper femel pro femper folennisüime re-& pro- 

Mmmmmm mmmmm teſtando 
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Chriftine Charlotte, 





No. XXX. 
NKaͤyſerlihe Commisfion aufregen 


Amadeum von Windiſchgraͤtz / Reichs⸗ Hoff- und Kaͤm⸗ 
merer / vom 25. Jan. 1677./ zur gütlichen Bey ug 8 Procef- 
Rıs wegen des zur Landes⸗ enfion noͤthigen Beytrags der 
——— wegen der Muͤnſteriſchen damaple in Oſt⸗ 
Frießland liegenden Voͤlcker 


* 6 Caro; Dieſe Commislion iſt zu Bremen gehalten I aber des Hecrn Commifri eogeveneten qu · 
he ungeachtet / wegen vieler von nd he —— unbifligen Poftularorum , 
* rn — ran Dane Dr Erfolg ng. 

I", en 


Leopold. _ P en — 


no mögen dir nicht bergen / als Uns die (Tit.) Fuͤrſtin ⸗ 
5* demůthig iu ei ** eben / * an 
” filhe Land» Gtänd unerachter fbige des Meidhe — 
ar fefjene / und von * none atzung / und —— 
m und Garniſonen / ice mehr eis jandere Unſere und des 

Ei Unterehanen befteper noch eximiret ſeyn / mc ep koͤnten / — 


ungeſcheuet unter Dem 
Der Acerden, d innen aber dergleichen —— und 
efindlic — Br — rer wie * gar — dadou haͤtten/ * 
tatis, u ohlervatione imperü 
—A— ñ der ordinari rc Zst / — necesfita- 





Be me hai 


totius provinciat , ” ar —— an fü 







[1 rcken ewraordinar. 
⸗ Genen has de m Der ba — * | 5 es 
a a —A entbrechen / —— diefem 
—— Nasa as Ar — CM —* EEE En —— nichũ 
IN 
Belegen und derentwegen in dem F mi :£ nd zu einer —— 


feflung bis dahero nicht zu gelangen geivefen ſey Und haͤiten denen General - Staaten 

wol " Sie — —— —52— lic) ‚an Die, obermeldte * ‚DE Frieſiſche Seände A 

hen. Ehen freund 28* doch ernſtliche mehrmablige ige Erinnerungen der, vor, Augen ſtehenden 

hoͤchſ nebenſt A daß man allerſeits wg pe N fol). dainit in ſchieunigſter 

Hi * —— a Day eh yon 
moͤch 81 er als m ihren 11) 

* aber nunmehr ver auferfle De othſall erheiſche / daß⸗ damit Eetzigedachtes auf vn —. — 


bvonm 25. Jan.n —— © 967 
gen des Reichs, m und an der Teisfchen Ser ndes d wider alle ans” 
wendige Gewalt / und herfürbrechende 22 Gefah ———— und ge 
und bey befländiger Sicyerheit erhalten werden / Die — * — —2—2 gebracht / 
ausgemacht / und mit nothduͤrfftigen Garnifonen verſehen / Die zu Unterbringung der un. i- 

Baraquen erbauet / vor allem aber eine zulängliche Mannſchafft an und Ammuniti- 
on herbeygefihaffe werde ;s_ Als hat Uns fupplicirende Wittib demüthioft angeruffen und gebeten 
Wir deromegen an Ihre Dft - Frießländifche Land Stände und —— —— Be 
je und —— der noͤthigen gelungen / ng» 
en / — > Berta MD Reichung der dazu — en ——— d⸗ 

und Su ,„ in diefer / 5 einer von dem ... Uns und —— 

— des Sirflihen Spaufes un) ganpen Sands nit rigen Ws — — 
art des auſes und gantzen Landes / nicht weniger n Cr / un 

Reichs Securitet , zu Waſſer * Lande theils de — Unfern nothduͤrfftigen Befehl 
ergehenzu | ——ã—— geruheten; Daß Wir darauff Den 20. Febr. des verwi⸗ 

—— ahts Unſer Räpf. Mandatum wider mehrbemeldte Oft: Friefiſche Land Stände und 

— g hiebey verwahrter Abſchrifft / dahin erkandt haben / daß fie neml.bey 
traff 30. Marck loͤthiges Golds zu Beſetz nnd Unterhaltung der noͤthigen Fe⸗ 
en / Plaͤtze und Gãrniſonen den erforderten erklaͤcklichen Beytrag thun und 
ablegen ſolten; Worauff aber an ſtat ſchuldiger Parition die Impetraten mit ihren Exceptio- 
nen einkommen / weiche der Impetrantin zuibrer Gegen⸗Nothdurfft communigirer/ und ſo fort von 
beyden Theilen in Schrifften hinc inde gegen einander bis dahero verfahren / darinnen endlich fub- 
wittiret / und in Unferm Käpferl. Reichs⸗Hoff + Math den 28. —— nechſt verwichenen — 
—— die Acta zu inrotuliren decretirt worden. Es hat ſich aber unterd — Su nee 
en/ daß bey Uns dielmpetraten / infonderheit auch die Stadt A nel nechſt hin fi gt/ daß 
dr tin / ungeachtet dieſer an Unſerm Käyf. Reichs / Hof ⸗ Rath in pundtö fublidiorum anhängie 
18: Sach / ohne ihr Vorwiſſen und Confens, gegen ihren Willen / und den beepdigten Ac- 
— ausdruͤcklich zuwider/ nicht allein 800. Mann zu Fuß / und 200. Dragoner vondes 
Siſhe choffen zu nfter And. uͤber und in ders Eyde und unter dero Command pri- 
warı? genommen / ſondern auch eben dadurch die zu derſelben Unterhalt benoͤthigte Mittel deme . 
ohne das durch die Einquartierung in einem Jahr erfhöpften Lande zu extorquiren / ja gar damit 
Das Diversheim /der Stadt Emden zugehörig / zu bloquiren wuͤrcklich unterfangen härte; Mit 
gehorfamfter Bitte / Wir deromegen hierin Unfere Käyfel Authoritzt dahin zu interponiren gnaͤ⸗ 
Digft geruheten / damit lire pendente nichts innovirt / die ablara reſtituirt / und won ferneren eigene 
mächtigen Ausſchreibungen einiger von ihnen nicht bewilligtet Schatzung / als auch Bloquade vorgedachten +» 
aufes Dldersheim abgeflanden / und — bey Unſereꝛ in Abſchrifft ſub lic. H,den 20. Nov. nechſt - 
in ihrem —— an Unſeꝛm Kaͤyſerl. Hoff gnaͤdigſt ertheilten Verordnung gelaſſen werden —8 
—— lles Wir der Impetrantin den zten Decembris nechſthin / mit dem gnaͤdigſten Befehl har 
n — / daß Uns gr hierüber ihren umſtaͤndigen Bericht innerhalb den nech 
‚2. Monathen gehörl. einſchicken und nichts fürnehmen noch verhängen folte/ fo oberwehnter an U 
*3 Reichs Hoff ſchwebender litis-pendentz zum Prajudiz gereichen möge / ſondern ſich —— 
Unſern ergan Eh äpferl. onen gemäß bezeigen folte. Unterdefen aber haben bey Uns dis 
Impetraten, fic) ferner wegen einer von der Impetrantin R 838 den 21.Sept. nechſthin ihnen in der Ver⸗ 
fammlung — Proteſtation, und darin ange Vergleichs mit obbemeldten Biſchoffen zu 
Muͤnſter And. / auch darauff erfolgten Refcripts ; rn beſchweit / von welchen fie auch appellut⸗ 
und —— um Unſere gewoͤhnliche völlige. Appellations-Procefse ihnen zuerkennen und mitzuthei⸗ 
— aͤnigſt gebethen; Hingegen aber hat dielmpetrantin/ Wir gnädigft geruheten den ihio hier⸗ 
g gar Berichts angeigeen Termin von ʒweyen Monathen pa zalaͤngliche Fꝛiſt zu 
— 2 mir Entfhuldigung / daß fie ſolchen noch bis dato nicht haͤtte einfhichen koͤnnen / weis 
len fie wegen oberwehnter Fuͤrſtl. Mün ng 4 entzwifchen —— und ſich 
ek vermehrenden Mifhelligfeiten / ihre Raͤthe fo wol an die General- Staaten 5 —— 
muͤndere haͤtte — len ——— gebeten; An efhefbre Land Stände 
bemäheten / Die — en — derlande — 











andere bey Uns rech Heer —— 
Be m nun dieſe a en oben hen 2 ——— Er Be sun * län 
oͤſſern / und zu faſt weit auſſe —— ſich anlaſſen s haben 


a var / um * — feinen ſtarcken Lauff zulaſſen / der Impetrantin * von ihr gebetenen 
Kcal) auf 2, Monathe — und dieſelbe danebenſt gnaͤdigſt etmahnt / Unſerer vorhin 
mmmmmm mmammm 2 ergam. 
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—— Rdn Reſoluti —— — das Di dein puncto fubfidiorum m Käpf. 

Fee Mi ee neeum den Berl — ——— 

———— Ah —*— Data at Bdar er — —* 

rer 
/ 

—— —* ——— Da in Ui 


| a a und sion ebifte / wegen der auf dem Derzug 

/ ile in a i Strg hm webenden Irrungen / mit Ab 
—— na" m — erhal lie 2. Mona⸗ 
Termin ——— ebenheit / und ſich ever g 
zur Guͤte alsdann eh abe rolongırı ——— ) miteinander zu ver 
g\ und zu Seren —— und Uns alsdann den 
der Sachen — angehengtem deinem Raͤthli — abſon⸗ 

an 


derlich aber / da wi wg Ar — 
chem Theiles nemlich erwunden / eig berid) teit; & ie dann auch nicht 
ermangelt haben / beyde ‘Theile, nach Ausweiſung hiebey vermahrter Hofchri * lic. B.C. heut dato 
dahin gnaͤdigſt zuermahnen / daß fie ſich dieſer Unſereꝛ ex officio angeordneten Commisſion beque⸗ 
men — als wu von Fand A der nina —* nr. ** —— Falls —— 
gůtlichen T it nicht etmangeln wuͤr ie ere zu entfcheiden / 
a a en Ch was der rechtliche Ausſpruch m (6 Bingen mi wol und 


irehe geſchehen laſſen muͤſte. 


Hieran verbringft — gnaͤdigſten Wilen und Meynun / und Wir ſeynd dis mit &ec, 
Wien den 25. Januar, 1677. 


( NB. Weil Hierin der Munſterſchen damahls in Oſ · Sriehland liegenden Vdicker gedacht iſt / ſo die · 
mer ur Nachricht / daß die fand» Stände mit dem Biſchoff su Münſter wegen einiger Vdicker in Tractaten 
geftanden ſeyn. Dis veranlaffete Die vermändliche Regentin / ihnen vorzutommen ı und mit dem Bifcheff 
einen Bergleich w:gen Einnehmung einiger Bötder zu —* Dieſen Vergleich communicirte Sie den Sand» 
Eränden : Dieſe aber klagten darüber am Käpferl. : Und meil man wider den Bifchoff Bernhard von 
Gahlen Argwedu harte / als wenn er heimlich gut Fra ch waͤre foftelleten die Land · Stände Diefed Wert 
am Käpferlichen Hoffe fehr odiös vor; Und Dis war eine von Denen —— Urſachen dieſer Commis- 
fion. Es geben aber die Acta, daß der Frey · Hert von Goͤdens / Haro Burchard, der damahls in Furſilichen 
Dienften geweſen / wie ſchon vorhin erwehnet / mit feinem Schwager | Dodo ven Kniephauſen / Frey: Herrn 
u Snpburg! der damahls feine und der einigen Prztenfion auff die Herilichkeit Kuiepdanfen/ durch Hülffe 

don Munſier / Durchzutreiben gefuchet 4 davon bie heimliche Inftruktiones annoch verhanden find Diefes 
mit Dänfer Infonderheit behandelt haben / und die vorinämdliche Megentin ud Dero übrige Rärhe / mit 
Nnrecht / den Haß wegen der Miänfterifchen Einquartierung tragen möüffen. Und hat gedachten Frey · Here 
von Bhvens / da er als e os Sürfklicher Rath mit zu dieſer Bremifchen Commisfion von der yormändlichen Mes 
ift commitriret gewefen / alle Fürftliche Exhibita und Gravamina wıder Die Land · Stände mis unter 
ieben und mit übergeben. Hernach aber I wie er aus Fürftlichen Dienften gegangen ı iſt er allen feinen 
Faltis entgegen gegangen: Und weil Die Gravamina , fo damahls der Känferlichen Commicfion find überge 
ben worden! hernach anno 1691. bey dem hochlöblichen Neichs- Hoff - Math prefentiret] und darfıbet Khvfe. 
Conclufa sen find / fo werden dieſelbe hernach mit ſolchen Conclufis folgen. Sonſten Diener zur Mach 
wicht a —* Herr von Windifchgräg en rg Arien En. Schme: 
den damahls abgenommen worden und Darüber zwiſchen Denen dgen zu vnſchweig · Lüneburg / dem | 
Biſchoff zu Münfter / und andern / die fich darüber niche —— * kunten / Streit entitanden war / von St · 
— Majeſt. in den Nieder⸗ abgeſchicket worden / davon der Puffendorff in feiner 
denburgifchen Hiſtorie Lib. 14. 4 14. ſeqq. —— gantze erzäbiet hat. Und geben es Die Ada Märlıcı 
daß ı weil Oft Friekland mir 6 — uneinig geweſen | rn ein —— Interefle „ zu 
dieſer Zeit davon profitiren wollen.) 


No. XXXxI. 
Extractus Protocolli 
des ——— —— vom⸗ Apr. 1677. /barinaufdie vor⸗ 
de 





mündliche Regentin und auf die Land⸗ Stände ein Mandatum 
erkannt / ſich wegen ihrer Streitigkeiten auffer Ihrer Kaͤyſerl. 
Majeſt. / bey niemand / weder recht⸗ noch gütlich einzulaffen. 
5 Veneris ben 9. Aprilis 1677. F 
St + Frießland contra die Oſt⸗Frieſiſche Land » Stände in puncto der Einquartierung / five 
die verwittwete Fürftin zu Oft « Srießland in literis ad Imperatorem absqus dato & 
’ psto 19. Martii nuperi, bittet demuͤthigſt aus denen von Faro nochmahlen angeführten 
Dinefachen / um Caflation derer in diefer Sache ergangenen Känferl, Refcripten & Prote- 
ctorii / und Sie in Bormundfaffte Nahmen bey dem jure federum,armorum ac fublidiorum kraͤff⸗ 
tiglich zu ſchuͤtzen und zu manuteniren. 
| In eädem, Herr Ernft Auguft, Bifchoff zu Oſnabruck / Hertzog zu Braunſchweig und Lünebura/ 
quoque in literis ad Imperatorem, de dato 29, Jan. & psto ıg. Martii nuperi, intercedie 
für erſtgedachte Fuͤrſtin zu Of ⸗Frießland dahin / daß Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. zu verfügen/ und nicht zu» 
ae alfergnädigft geruheten Daß Diefelbe und Dero Sohn in Dero Regalien/ und Lande + Fuͤrſt⸗ 
den. 
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ı Hoheit und zufiehenden Juribus mehr nicht/alg andere des Reichs Stände gravirt und betrübt wür- 


| In eädem der Fürftliche Oſt ⸗ Frieſiſche Aumald Jonas Schrimpff / ſub psto 6. hujus, zeigte 
allerunterthänigft an / was geftaft von den Dt + Friefifchen Land» Ständen nicht ohnzeitig zu beforgen war 
re / daß diefelbe ungehindert der angeordneten Käpferl. Commisfion, durch ihre — Schickung / 
Klagen und Aubringen gegen feine Fuͤrſtliche Frau Brincipalin/, bey den General Staaten der vereinige . 
ten Niederlanden / ihrer bekannten Gewohnheit und vorigen Exempeln nach es dahin bringen / da 
dieſelbe fich in diefer bey Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. Höchftem Gericht anhängigen Reiche + und Juſtitz · Sa 
einmifchen / und abermahl der allergnädigft decretirten Commisfion verhinderfich fallen möchten: Und 
fep es auch dahin kommen) daß von bemeldten General · Staaten / zweiffels ohne aus Antrieb der HA 
iefifchen Land + Stände Deputirten/ ohngeachtet denfelben durch den Fuͤrſtl. Oft Frieſiſchen ſich daſelbſt 
efindenden extraordinair - Abgefandten die von Fhrer Kanferl. Majeſi. allerguädiakt verordnete Com- 
mishon geziemend Lund gethan worden eine anfehnliche Befendung und Commisfion aus ihrem Mit 
tel in Oft» Frießland abgehen zu laſſen / beſchloſſen hatten / um die zwiſchen mebrgedachter feiner Fuͤrſtl. 
Frau Principalin und Dero Land / Ständen obſchwebende Streitigkeiten zu vergleichen / oder gleich als 
ordentlich competirende Richter zu decidiren und zu terminiren/ wie aus dem von dem Fürftl. Oſt⸗Frie⸗ 
ſiſchen im Haag fubfiltirenden ordinair- Refidenten Ihro zugefchickten fub Lie, A beykommenden / und 
fub Lit, B. getreulich verteutfehten Bxtract aus offtgedachter General» Staaten Refolutionen mit mehr 
gern zu erfeben ſey; Mit allerunterthänigfter Bitte/ darinnen fothane allergerechte nachdrückliche Verord⸗ 
nung foͤrderlichſt ergehen zu laffen/ als der Sachen Nothdurfft und Beſchaffenheit / auch dabey mit ber 
griffenes gemeine Befte und Ruhe» Stand erheifcheten. 


L, FiantMandata inhibitoria an die Fürftin und die Land + Stände / fich alles recurfus an Au 
Sändifche/ und alle andere auffer Ihro Känferle Majeſt. in allen ihren mit einander habenden 
Streitigkeiten gänglich zu enthalten / und fich weder guͤt / noch rechtlich auf einigerley W-ife 
ohne Ihrer Känferl. Majeſt. Borwiffen und Berwilligung vor jemand anders/ mer der auch 
ſeyn möchte einzulaffen/ ſub pend funffgig March löthiges Goldes / & termine duorum 
menfium ad docendum de paritione, 


II, Referatur Sacræ Cæſareæ Majeftati. 


Frantz Martin Menfhengen. 


—— 33— —— a, Staaten ans den DR 
achen ausge en morden/ mie der gseigen wird ; e Deran dieſes 

aber war i weit die Sand · Staͤnde / unter währender Kaͤyſeti. Commilſion zu Bremen! mit * —————— 
ten irten.) 
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SER WE: No. XXXH. ah 
Serge vom 8. Novemb. 1678.. zwiſchen der vor⸗ 
mündlichen Regentin und den Land⸗Staͤnden / (1) wegen der 
Muͤnſteriſchen Einquartierung / und daher entſtandenen Proces- 
ſus, (2) wegen Verwaltung der Landes⸗Miitel / (3.) wegen 
Emdiſcher Recognitions- Gelder von den Jahren 1676. 

| | 1677. und 1678. | | 














s | ’ 
| Koll wiſſen / nachdem zwiſchen der Durchlauchtigen Fürflin und Frauen / Frauen 
9) Chriftinen Charlotten , verwittweten Fürftin zu OR / Frlehland / gebohrnen Her⸗ 
m Te, Kogin zu Wuͤrtemberg und Teck / Gräfin zu Mompelgard / Frauen zu Heyden⸗ 
* N heim/ Eſens / Stedesdorff und Wittmund, Bormänderin / fo dann o 
& ME Lands Ständen, in fpecie auch der Stadt Emden / wegen vorgeweſener Fuͤrſtl. 
— — WMn ſteriſchen und andern Einquartierungen / auch Zeit waͤhrender derfelben vor 
TEN. höchfigedachter Ihrer Durchl. ausgefchriebenen und gehobenen Schagungen) mit 
Dem ſo davon dependiret/ vielfältige Itrungen und Mihverſtäude / auch Proeeflus am Känferl. Hofe 
entſtanden / daß diefelben heut — — dato in der Güte beygeleget und aufgehoben / auch Dies 
falts.alles in Vergefſenheit geftellet worden] auf Maag und Weiſe / wie folget: 

1 Haben Sich Ihre Durchl. tutorio nomine gegen die Land» Stände in Gnaden dahin ers 
Blärer und verbunden / daß Sie in künfftigen Zeiten Feiner Könige, Fürften and Potentaten Voͤl⸗ 
der auf Dero Feftungen und Haͤuſer / ober in Dero Eyd und Landen wollen nehmen ober führen, noch 
andere ſich darin zu logiren rd oder auch disfalls diredt& oder indirecte ſich mit niemand verbindenz 
noch auch bey unverhofften Fünfftigen enge gi titan Exemption oder Er» 


Jeichtetung eines oder andern aus den Ständen, Dero R Bedienen etwas unternehmen’ oh⸗ 
ne vorhergehenden Math / Wiſſen und williger Zuftimmung der Staͤnde / es fepn die Calus ordina« 
rii oder extraordinarii, oder haben Nahmen mie fie wollen; Und allenthalben daran ſeyn / und nes 
bens den Ständen verhelffeny daß eine billig mäffige Gleichheit / ſonderlich bey Krieges» Zeiten/ oh ⸗ 
ne lie einiger Perfon oder Laͤnder gehalten werde. Gleich denn auch Die taͤnde 


fo fe alich verpflichtet, ohne Ihro Durchl / als Dero hohen Landes Obꝛig⸗ 
eit Yen Willen / (wie ſolches ohne dem den Rechten / is 
ben * ertraͤgen gemaͤß / mit keinen auswärtigen Potentaten jemahlen ſich 
zu den. 


I. Haben Ihro Fürftl, Durchl. auf Begehren der Ständerund aus Liebe zur Einigkeit in Con« 
formitzt deg provifional - — de anno 1607./ rn Ständen vorlegen laſſen / allen 
Empfang und Ausgabe/ und alfo die völlige Rechnung aller von Ihro Durchl. ausgefihriebenen und 
gehobenen Schagungen / auch dabey extradirer/ eine warhafftige richtige Defignation aller von felbis 
gen Schagungen annoch unbezahlsen Reftanten/ befonders auch deren’ fo davon / als auch von Ein» 
guartierungen befrepet gemwefen. Und obwol die Stände dagegen vielfältige Beſchwerungen einge» 
wandt / und gegen — Frieſiſche Accorden ſehr lædiret geweſen zu ſeyn remonſtriren: Weilen den ⸗ 
noch ſolche Reftanten und Exempten zum Nutz und Beſten der Stände angewieſen; So haben dieſel⸗ 
bige aus unterthäniger Devotion zu Jhro Fuͤrſtl. Durchl. und Liebe zum jungen Erb Pringen, 
aus aufrichtiger Begierde zur innerlichen Ruhe und Verſtaͤndniſſe / hoͤchſt / gedachter Ihꝛro Durchl. 
ad dero Herrn Sohn / von allem auf Dieſelbe ſolchet Schatzungen halber] und was von der Muͤ 
riſchen und andern Einguartierungen dependiret / habenden Spruch und Forderungen / nun und zu e⸗ 
wigen Tagen ledig und loß erklaͤret / und allen disfalls habenden Actionen / beſonders dem am Rip 

en Hofe erhobenen Proceffui mandati de reftituendo unmiedertufflic; renunciirer/ hingegen aber 

je Eintreibung und Innung der Reftanten und exempt getwefenen/ auch wegen befagter Münfteri 
ſchen und andern Einquartieungen/ Koften / Schaden und Schulden / gegen alle andere habende 
prztenfiones in genere & in fpecie ſich ausdrucklich vorbehalten / darinnen auch Ihro Durchl.s ihe 
nen den Ständen und ſonſt nicht hinderlich zu ſeyn wollen, verſprochen; Jedoch dergeſtalt / daß darin 
mie 


den Ständen / de Anno 1678. “9m 

mit geziemender Moderation verfahten / auch niemand megen von Ihro Durchl. und auf Dero fpe- 

eial- Befehl in» oder auſſerhalb Landes Be bon ——— einige Action moviret werden ſol⸗ 

le: Wie dann hingegen Ihro Durchl. Feinen aus den Ständen fo bishero im Nahmen and von we⸗ 

hie in Commisfion und fonften gebraucher worden zu adtioniren verſprochen. Worauff 
LT: ..+ . . 24 — 


u 


. . . ; } j * 
IM. Firf [: Durchl. für Sich und Dero Succefloren am Regiment beft und beſtaͤndig⸗ 
lich gegen ws fich verpflichtet / zu keinen Siekgeß ober Friedens ; es kommen die Faͤl⸗ 
le wie fie wollen, fo wenig in cafıbus extraordinariis fub pretextu neceslitatis, al8 ordinairen Bege⸗ 


bungen / einige Schägungen/ Contributionen / und andere Zulagen zu wollen ausfchreiben laffen / we⸗ 
— zu ja A —— einigen Befehl an Dero Bediente / oder ſonſten geben oder geben laſſen / 


ſon n Landes Mitteln gaͤntzlich ab und aushalten / und die Admini- 
ſtratores damit gewaͤhren —— Worinnen auch weder Ihro Durchl. noch Dero Bediente jemahls 
den geringſten Eintꝛag mehr thun ſollen noch wollen. ee 


IV. Weilen auch) die Stadt Emden fh Ihro Durch. beſchweret / welcher Geftalt ihte 
Herꝛlichkeiten / auch: dero Buͤrger auf dem platten Lande liegende Guͤtet bey den vorgeweſenen Ein 
'quartierungen und Troublen fehr mitgenommen/ deswegen fie zu Forderung einer groffen Sarisfadti- 
on berechtiget zu fepn vermeinet; Dahingegen auch Ihro Durchl. disfalls gegen benennte Stadt eine 
oder andere Pretenfiones zu haben fultiniret ; Go haben Ihto Fürftl. hl. dennoch zu Bezei⸗ 
Ihrer gnädigen Affettion gegen bemeldte Stadt / derfelben Die ad am 

undert ſechs / ſieben und acht und ig inchufeve De Recogniruns-Heb 
der nachgelaffen und.daneben Sich verbunden daß Sie die Commercia des ganken Landes 
and der Stadt Emden bey auswärtigen Potentaten / befonders Ihto Königl. Majeft. zu Den 
nemard und Norwegen / wie imgleichen bey Ihro Hochm n / zu Abftellung der ſchweren Con- 
voyen auf die feifte * dieſes Landes / durch Schreiben und ſonſten / den Accorden gemäß, nach 
Muͤglichkeit aufrichtig befordern; Dagegen dann die Stade Emden By verbunden, daß ſie 
Die Pol unnum 1678. im 1679ten und folgenden “Jahren fällige Rerognirions - Gelder 
richtig und ohnfehlbahr allemabl besahlen und abftarten wollen. f 


V Haben die Land: Staͤnde / Asch in feiie die Städt Emden angelobet und 
4 Weg N De are ge sen und a * gend un · 

nigen xchect ihren Huldigungs⸗Eyden gemaf/jedi an Han eben; 
Gleich * auch Ihro Durchl. ebenmãſſig Hingegen promitiret / ba Sie Zeit währenderDero vormünde 
lichen Regterung Dero Land + Stände) auch nach Einhalt deren an Fhrem hohen, Dit extradirten Rever- 
falien regleren / fchägen und vorſtehen / und zu Bezeigung delfen den Ständen den würchlichen. Effeit des 
30. und 21. Artickels Käyferl. Refolution, und Ihrer Durchl. Fürften Georg Chriftians. hoch+fech: 
Andenckeng rg Reverfes genieffen laſſen wollen / auch was etwa befindliche Be⸗ 
ſchwerungen ſeyn moͤchten / darhnıcn gnaͤdigſt remediren. * 


VI. Endlich ſollen alle übrige zwiſchen Ihro Durchl. und den Staͤnden am Kaͤpſerl. an⸗ 
noch ungedecidirt —** / oder nicht renuncürte Proceſſus jedem Theil —— —— 
enommen des Proceſſũs mandati de reſtituendo, welchen die Stände ſupra art. ſecundo fallen laſſen; 
Sud von Ihro Del. wider die Adminiftratores anno 1673. —— Proceffys, deſſen Sic) Ihe 
ro Durchl. ausdruͤcklich hiemit begeben. Und follen auch fonften aller Particulirerr wider Communen/ 
und Communen wider Particulire, der vorgemwefenen Einguartierungen halber 7 und was denen an⸗ 
hängig/ habende Adtiones vor dem Collegio Adminiftratorum, pr&vio tentamine amicabilis com- 
pofitionis, dismahl und ohne einige weitere Confequentz, remotä omni appellatione & revifione „ 
de fimplici & plano , ex zquo & bono erörtert / und bey Ihto Kaͤpſerl. Majeſt. die Confirmati- 
on diefes gürlichen Vergleichs allerunterthänigft bepderfeirs gebührlich geſuchet / auch die wuͤrckliche Aus⸗ 
bringung derfelben/ fo bald möglich befordert werden. Deffen zu wahrem Uhrkund ſeyn hierüber vier 
Exemplaria — und ſowol von hochgedachter Ihro Durchl. als Dero Land⸗Staͤnden / und in 
— Se —— eigenhaͤndi un ae — — — Fuͤrſt / vor · 
muͤndlichen Inſiege eſagter Deputirten aufge n Pi en befeſti N) in 
der Stadt Aurich / den 8. Novembr. 1678. * sehen 


(L.S.) Chriftina Charlotta, 
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Wegener deitterſchaft. Wcgen ber Statt ‚Emm | 
(L.$.) Dodo von Kniephauſen / Grey). (LS) D.AndreeD. Remet Wiarts. 


Wegen der Stade Norden. Wegen ver Stadt Aurich. 
(1.5) Ludov. Wenckebach. D. (L.S.) Friederich Ficken, 


Wegen des dritten Standes. 

(LS, ) Eberhard terBraeck, (L,S.)HenricusNolling. (L.S,) H. Weftendorph. 
— (NB. m. u. Muß —— und in — * See — in Anſehung 

$ 1. darin emhaltenen Clauſul / Landes · Obrig⸗ 
keit wiſtn md Willen / mit nen auswaͤrtigen Fa ſich niemahls verbinden wollen / nie 
gehalten/ wie der Erfolg eg Und eg die Clauſul / dag folches ven Rechten und den Accorden und den Berträgen 
ohne das gemaͤß / fehr expresfiv, und alle ge. die das Gegentheil — gethan haben / und zum Theil 
noch thun / ihres Unrechts Überführet- Sonſten dienet zur Nachricht / daß dieſer ——— von Käpferkicher 
Majeft. confirmiret worden; Welches aber den befannten Rechten nach fein mehrere den fand» Staͤn⸗ 
den ertheiler- Und ift —— daß dieſer —— als von der vormuͤndlichen Regentin gemacht! in denen 
Darin enthaltenen dem Landes⸗ przjudicirlichen Clauſulen / dem fandes + Herren nicht — koͤn⸗ 
ne. Und ob zwar die Land · Stände bey Antretung der —— des Fürften Chriftian Eber begehret 
ey! daß in denen Huldigungs⸗ Reverſalien in ſpecie auch diefer Vergleich — — — ſo iſt 

Boch ſolches nicht geſchehen / wie der Erfolg zeigen wird.) ; 


No. XXXUL 


Inftrumentum Notariale wegen des von dei 
Land - Ständen fub & obreptitie bey Kaͤyſerl. Majeft, den 
24. Januar. 1678. erhaltenen Stegels; Darin.enthalten (1) die 
Requifition der Land» Stände / um dag Känpferl. Diploma 
der Cantzelley und dem Ho Aa u En inuires / vom 6ten 
Decemdr. 1679. on * ie Diplomafelöft. ( IOK 
Antwort des Hoff⸗Ge gs: inuation. aD 
"Antwort der eilt: —5 — vom * 
Januar. 1680. 


Im —— der hochheiligen hochgelobten Drey · Einigkeit / 






ctæ infinuationis Diplomatis Cæſarei refpedtiv& Renovationis & 
— —* 8 Collationis publici ſigilli zuſehen / leſen / oder hoͤten leſen / vorkommen wird / 
N daß im Jahte nach der heilſamen Geburt unfers einigen Etloͤſers und Seelig⸗ 
an machers JEſu Ehrifti fechfgehen hundert fiebengig — in — zweyten 
NY d 
WA]: mer Zinß / Zahl / zu Latein Indietio genandt / bey Herſch ierung des 
OR Alletdurchlaͤuchtigſten / Gꝛoßmaͤchtigſten und —— ae 
* Deren Leopoldi — Nahmens des erſten / erwaͤhlten Roͤmiſchen Er 1 &c. / am 
onnabend vor dem zivepten Advents- Sonntsg/ war der 6.Decembris alten Calenders / des Kormir 
tags zwiſchen 9. und 10. Uhren / die hochlöbliche DfE - Friefifche — Land» Stände allhier in der 
no Fürftl. Oft: Sriefifiyen Refidentz - Stadt Aurich in Hrn. Mathe: Herren und Apotheckers Jo- 
hannis Welms an der langen Straffen ftehenden Wohn » Behaufung / auff dem Obern · Saal Linder 
Hand eingehend / wofelbft hochgedachte Jen. Land Stände beyfammen verſammlet geweſen / durch eis 
nen 


& und und offenbahr fen hiemit jedermänniglichen / — egenwaͤrtiges Infru- 
⸗ ER, U ED mentum fa 
I 









— 
r 





Sand -Standen erhaltenen Siegels / vom 6. Dec, 1679, 97 
Collegii- Boten / mich zu End gefchriebenen offenbahren R’äpferl. Notarium, nebenft zweyen 
fften Gegeugen / benantlic) Meifter Ulrich Sanders ey und Meifter a Edden eu 
acher / beyde diefer Stadt Bürger zu fich fordern und beruffen laſſen. Wie ich nun dafelbfterfihienen/ 
babe mich fo fort ag rg So Collegü- Boten gesiemend andienen laffen / da dann bald darauff 
hoch sermeldre rn. Land Stände mir bey ihnen zukommen Befehl ertheilet / und darauff einen 
ſchrifftlichen Requifitions-Zettul des folgenden wortlihen Einhalts / 


Requifition der Land» Stände. 


Domine Notarie. Die auffgegenwärtigem Land + Tag verfammlete Oſt + Frieſiſche Herren Land 
Stände geben euch zu vernehmen / wie dann mit mehrern aus der euch Überreichenden auchenticä copiä Di- 
plomatis Czfarei zu erfehen / welcher geftalt die Römifche Kaͤyſerl. Majeft. der. allbiefizen Landfchafft 
ihre alte vormahlige Infignia aus Kaͤyſerl. Macht und Hulden allergnädigk reſpectiyẽ renoviret und ver- 
liehen Haben. Wann wir dann ſothanes allergnädigkeg Diploma zu männigliches Wiffenfchafft /aurhre- 
ſpectir · und Nachlebung Käpferl. allergnädigiten Verordnung dem allbiefigen Fuͤrſtl. Oſt ⸗ Frieſiſ. Hoffe 
und Eangley · Gerichten gerne intimiret hätten ; So requiriren wir Eingangs erwehnte ſt · Frieſiſche 
Land » Stände euch Domine Notarie hiemit / ihr wollet ratione officii euch bey jetztgedachten hohen Ge» 
richten um Audieng angeben / und dabey bedeuten / geftalt ihr ein Känferlich allergnädigfiee Diploma yuinfi- 
nuiren hättet / demnechſi die euch behaͤndigten copias authenticas Diplomatis aufferfangte Audieng noftre 
nomine überliefern / mit Begehren/ daß diefelbe der Römit. Käpfer!. Majeft. zu allerunterthänigitem Re- 
ſpoct, Behorfam und. Ehren / fie die Hoff / Berichts · und —— Herten pro inſinuato annehmen / und 
darnach in unterthanigſter Gelebung in public - und priy at · Begebungen ſich richten wollen. Was 
mus hierauff euch jedes Orts zur Antwort wiederſaͤhret / ſolches wollet ihr fleißig ad notam nehmen / und 
ung darüber für die Gebühr Inftrumentum vel Inſtrumenta ertheilen: Euch über diefem allen / ratione 
officii veftri Notariatus publici ,. nochmahlen inftanter inftantius & inftantisfime& requirirend : Aller 
maſſen wir dann dieſe unfere Requifition durch unfern Secretarium fusferibiren laffen. So gefchehen in 
allgemeiner der Stände Berfammlung. Aurich den 6. Decembr. 1679. ( Unterft. ) Admandar. Dom, Stat, 
fpeciale:H. Weftendorph Secret. ( In dorfo ftehet :) Requifitio auff, Hrn. Notarium Joh, Sperl, ) deut 
und verftändfich worgelcfen / auch dabey ein Käyferl. Diploma in folio ‚in roth Sammet eingebunden / mit 
4 ſchwartzen und vier gelben Seidenen Baͤndern / darin fünff auf Pergamen gefchriebene Blätter befindlich / mit 
einer güldenen Schnur durchgezogen / woranineiner hölgien Capzel das Kägferl groſſe Inſie gel anhänger] 
eingelleffert. Daſſelbe aber lautet wortlich alfos 


Kaͤyſerliches Diploma eines neuen Siegels an die 
Sr Sand» Stände. | 


Wir — von GOttes Gnaden / erwehlter Römif. Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichẽ⸗ 
in Germanien / zu Hungarn / Boheim / Dallmatien / Croatien und Schlavonien König / Erghertzog zu 
Oeſterreich / Hergog zu Burgund / zu Braband / zu Steyer / zu Caͤrndten / zu Crayn / zu Lügenburg / zu 
Wuͤrtenberg / Dber und Nieder + Schlefien) / Fuͤrſt zu Schwaben / Marggraff des geil. Roͤmiſch. Reiche 
zu Burgam/ zu Maͤhren / Ober⸗ und Nieder + Lauſſuitz / gefürſteter Graff zu Hapſpurg / zu Tyrol / zu 
Pfird / zu Kyburg und zu Goͤrtz / Land ⸗ &raff in Eiſaß / Herr auff der Windiſchen ⸗Marck / zu Por⸗ 
tenaw und zu Salims &c, bekennen oͤffentlich mit dieſein Brieff / und thun kund allermänniylich: Wir 
wol Wir aus Roͤmiſch. Känferl. Hoch / und Wuͤrdigkeit aller und jeder Unſerer und des heil. Reichs/ 
auch Unſerer Erb + Königreiche / Fuͤrſtenthum und Landen Unterthanen und Getreuen Ehr /Nugen und Wol⸗ 
fand zu betraspten und zu befördern geneigt 5 So ſeynd Wir doch mehrers gewogen/ denjenigen Unſere 
Gnade mitzuteilen / welche zu Uns und dem heil. Reich mit beftändiger Dienftbarkeit fich geireu halten) 
amd jederzeit gehorfam und gewärtig erfinden laſſen, Wann Uns nun gehorſamſt für ud angebracht / auch 
aus dem berühmten Hiftorico Ubbone Emmio mit einem Extradtu rerum Frificarum autlientifch bewie ⸗ 
fen worden / wie ſchon von undencklichen Zeiten der Adel und die Stände in Frießland fich eines gemeinen 
Wabpens gebrauchet / worinnen unter einem grünen Baum ein gang geharmſchter Mann geftanden/ in 
der vechten Hand eine Lang / in der Lincken einen bloffen Degen haktend/ welcher auff der Achſel auf · 
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gelehnet — I amd daß ſolches Wapen oder Inſiegel fie zwarn zugebrauchen eine geraume Zeit um 
terlaſſen Hätten; Jedoch damit dieſes uhralte Kleinod und Ehren + Zeichen nicht völlig abgehen möchte | Uns 
dannenhero unterthänigft bitten laſſen / Wir als Roͤmiſ. Känfer vorangezogenes uhraltes Wapen zu erneu> 
ern und zu beftätigen / auch mit einem neuen und offenen Helm über dem Schild zu zieren und zu vermeh⸗ 
ren / gnädigft geruheten und Wir dann gnaͤdiglich angelehen und betrachtet / die angenehmen Dienfle/ 
welche Unſeren Borfahren am heil, Reich Römif. Känfern / auch Unſerm Iöbfichen Erg- Kaufe Heſterreich 
ben dem Adel und Ständen der Uns und dem Roͤmiſchen Reich unmittelbar untergebenen Graffſchaft Oſt ⸗ 
Frießland jeweilen ruͤhmlich erwiefen / forderſt aber auch wwargenommen und zu Gemüthe gezogen die Ylns 
gelöften und dem Neich bey jeginer Krieges + Unruhe von vorgemeldten Unſeren und des Reichs lieben Ge 
treuen Adel und Ständen in Of- Frießland in Gemein Uns zu angenehmen gnaͤdigſtem Gefallen gu 
reichende erfprießliche gehorfame Dienſtbarkeit / worzu fie ſich ſaͤmmtlich / auch fünfftig in particula- 
si willig erfinden laffen wollen / auch önnen und follen; Sohaben Wir deme nad) mit wolbedachtem 
Muth / gutem Rath und rechten Willen mehrgedachtem Adel und Ständen der Graffſchafft Dft- 
Srießland in Gemein diefe Kaͤyſerliche Gnade gethan / und Eingangs befihriebenes altes Wapen nicht 
alleine erneuert und beftätiger/ fondern auch auff nachfolgende Weiſe gezieret / vermehrer/ und hinfuͤh⸗ 
20 von Ihnen Adel und Ständen in Gemein ewig alfo zuführen und zugebrauchen gnaͤdiglich gegoͤnnet 
amd erlaube: Als mit Nahmen ein rother Schild / in defien Grund ein grüner Hügel’ aus welchem 
ein Eich + Baum mit feinem grünen Buſch und Heften / und gleich) daneben ein geharnifhter Mann / 
in der rechten Hand eins Rang / in der Linden aber einen bloffen Degen haltend / von der rechten Ach⸗ 
ſel zurlinden Seiten ein blaues Feld : Zeichen abhangend die Degen » Scheide eingebunden / das Haupt 
‚mit einer offenen Beckel ⸗Hauben bedeckt / von zwo weiſſen und fo viel blauen Strauffen Federn gezietet / 
auff dem Schild ein freyer offener Turniers- Helm / zurrechten Seiten mit rorh und weiſſen / zur lincken 
‚mit blau und rothen Decken / und darob eine Königliche Cron / aus welcher ein geharnifhrer Manns; 
Arm mit einem fliegenden blauen Feld» Zeichen/ in der Fauft einen bloffen Degen zum Streich füh- 
rend; Immaſſen erftbefchriebenes Wapen in diefem ug Kaͤhſerlichen Brief mit Farben eigentlich auf 
nechftfolgendem, Blat erfter Seiten ausgeftrichen zu fehen ift. Thun das / emeuern / beftetigen / zie⸗ 
zen und vermehren / verleihen / gönnen und erlauben ihnen auch ſolches Adeliches Wapen und Klei⸗ 
nod alfo zu führen und zu gebrauchen / aus Roͤmiſch. Käyf. Macht und Vollenkommenheit hiemit wif 
ſentlich / in Krafft diefes Brieffes und meinen / fegen und wollen / daß fie Mdel und Stände der 
Graffſchafft Oſt⸗Frꝛießland / in gemein und hinführo ewiglich / in allen und jeden ihren Beſiegelungen 
oder Pirfhafften / groflen und Eleinen / offenen und verfchloffenen Brieffen / fo von ihnen mit ihren anhans 
enden oder auffgedꝛuckten Inſiegeln — bekraͤftiget / in mas Sachen oder wie dag waͤre / gegen 
Uns und fonft jedermaͤnniglich mas Wuͤrden / Standes oder Weſens die ſeyn / niemand ansgenomens 
mehrberührtes Wapen und Kleinod fuͤhren / gebrauchen und damit ihre: Nothdurft und Gelegenheit 
nach inner / und aufferhalb Gerichts in Gemein befiegeln und perfchaften follen und mögen von al · 
levmänniglich ungehindert: Und gebieten darauf allen und jeden Churfürften / Fürften / — 
und weltlichen Prælaten / Grafen / Frey: Denen / Rittern / Knechten / Land: Marſchallen / Lands⸗ 
upt · Leuten / Land » Voͤgten / Haupt Leuten / Vitzdohmen / Voͤgten / Pflegern / Verweſern / Amts 
euren / Land» Dichten’ Schultheiſſen / Burgermeiſtern / Richtern/ Raͤthen / Kuͤndigern der 
Wapen / Ehrnholden / Perſevanten/ Bürger: Gemeinden / und ſonſt allen anderen Unferen und des 
Reichs / auch Unferer Erb: Königreiche/ Fünftenehum und Landen Unterthanen und Getreuen / in was 
Würden’ Stand oder Wefendie ſeyn / ernſt und feftiglich mit diefem Brieff / und wollen, daß fie. offo 
chte Unſere und des Meichs liebe Getreue + den Adel und die Stände der Uns nnd dem Roͤmſſ. 
eich untergebenen Grafſchaft Dft Frießland/an dem obbefchriebenen erneuerten / beſtaͤti esierten und 
vermehrten Adelichen Wapen und Kleinod nicht hindern noch irren / fondern fie deſſen in Gemein vor 
befchriebener maffen freyen / gebrauchen / und gaͤntzlich dabey bleiben laſſen / hiertwieder nicht thun / noch 
das jemands andern zuthun geſtatten / in keine Weiſe noch Weg / als lieb einem jeden ſey / Unſere 
und des Reichs ſchwere Ungnade und Straffe / und dazu einePeen, nemlich funfftzig Marck loͤthiges 
Goldes zu vermeiden / die ein jeder / fo offt er freventlich dawider —— Uns halb in Unſere und des 
Reichs Cammer / und den andern halben Theil vielgedachtem Adel und Ständen der Graffſchaft Oſt 
Friepland in Gemein unnachlaͤßich zu bezahlen verfallen ſeyn ſolle; Doc) andern / die vielleicht dem vor 
efhriebenen Wapen und Kleinod gleich führten an ihren Wapen und Rechten unvergriffen und un 
lic, Mit Mrfund diefes Brieffes / befiegele mit Unferm Käpferlihen anhangenden Inſiegel: Der 
geben ift in Unſerer Stadt Wien/ den 24. Tag Monats Januarii nach Chrifti Unſers lieben Dan. und 
Seligmachers Geburt im fehszehen hundert acht und fiebenzigiten / Unferer Meiche des Roͤm ſchen im 
zwanzigften / des Hungariſchen im drep and ziwangigften / und des Boheimifchen im zwey und — 
tzigſten 


and» Ständen erhaltenen Siegels vom 6.Dec. 1679. 975 
higſten Jahre. (Unterſtehet) Leopold, ( Ferner ſtund) Ve.Leopold Wilhelm Graff zu Önigseggen, 
Ag Mandatum Sac, Cæſ. 2 — —— — (Auf ned — F 
noeytet Seite ſtehet:) Regiftr. & collat.: J. Eiſenmann Regiftr, 


Um halb’eilff Uhr felbigen Vormittags habe mich vor efegter Requifition zu Folge nach deny 
wollöbl. DfE-Friefif. Hoff» Gerichte erhoben / und durch deffen Pedellen Pd — —— 
anſuchen laſſen: Worauff Han. Hoff /Richter und Affeffores wolermeldten Hoff · Gerichts mich durch 
deren Pedellum etwas warten / eine kleine Weile darnach ſelbige mich indie Audientz - Kammer gehen 
peiffen / folgends auch dem Dber -Secretario Hnu. Bernhardo Blancke Commisfion und geges 

/ die vorhabende Infinuation dem Stylo gemäß ad protocollum judiciale zuverzeichnen: orauff 
ich vermittelſt nachfolgenden von mir gehaltenen Receflus die Infinuation verrichter: In Sachen die 
Dſt / Sriefifhe Land» Stände betreffend; Ego Natarius Johannes Sperl, Krafft empfangener original- 
Requifition übergab in Prefentz ztweper inſonderheit daguwerberener Gezeugen / als Ulrichen Sanders, 
und Weflel Eden , in diefer Stadt bekannten Bürger / Ihrer Roͤmiſ. Käpferl. Maj. allergnädig- 
fies Diploma refpeötiv& renovationis & collationzs figilli publici cum copiä , bat) relidtis auchen- 
ticis copiis originalium reftitutionem, auch inRefpedt allerhöchftgedachte, Ihr. Räyferl. Majeft. die» 
fes allergnädigfte Diploma für infinuize anzunehmen. Worauf vermöge Extradus Protocalli dieſen 
Beſcheid erhalten habe: | Ä | 


4 


Diplomatis, . 


Iſt das Diploma refpectiv& renovationis & collationis figilli publici Iht. Roͤmiſ. Käfer, 
Majeft. zu allerunterthänigftem Refpet und Ehren für infinuirt angenommen > und follen Notaria 
Sperl die Originalia begehrter maffen wieder ausgefolger werden. (Unterfleher:) CLocus Sigill. > 
Ad Mandarum fpeciale B. Blancke Secret. (jn dorfo ffund:) Extra@tus Protacolli , in Sachen die Of 
Frieſiſ. Land» Stände betreffend. | | — 


Des Hoff⸗ Gerichts Antwort bey Inſinuation de 


vollengogen und beſchloſſen / damahls aber Die Zeit es nicht leiden wollen / ſolchen Adum an der n 
Fürftl. Sf Brief Hoff.Cantzley ebenmäßig zu verrichten; Angeſehen es Mittag / und die , 
rſil. San. Märhe ı. Durchl. in Conference verſammlet waren; Als habe auf von denen 
ochlöblihen Land » Ständen mir ereheilten Drdre mich des Nachmittags um Glode drey mit ober» 
nannten zweyen Gezeugen wiederum nach molbefagter Hoch » Fürftlichen Hof Cantzley verfüge / wo ⸗ 
ſelbſt den Fuͤrſtl. Regiſtratorem Mons, A,Crato im Worhaufe/ ausder Audientz - Kammer Eommendy 
angetroffen/ und / mie.er mich geftaget / ob ich etwas an die —* Hun. Raͤthe zu inſinuiren haͤtte / 
demſelben geantwortet / was geftalt ich ein Kaͤyſerl Diploma dafel ſt inſinuiren ſolte / nechſt geziemen⸗ 
der Auſuchung mir bey denen Hoch⸗Fuͤrſtl. Herren Raͤthen eine gnädigfte Audientz zu wege zu brine 
gen; Weldyer mich anzudienen auf ſich genommen / und / nachdem er mich ein wenig warten heiſſen / zu 
hochgedachten Syn. Raͤthen hineingegangen. Eine halbe Siunde hernach aber haben die anweſende 
— Sn. Raͤthe mir durch erwehnten Regiftrarorem andeuten laſſen / weilen dieſelbe nicht in nume· 
ro competenti beyſammen waͤren / wuͤrde Die vorhabende Inſinuation ſelbigen Tages nicht geſchehen 
koͤnnen / ſondern moͤchte ich auf nechſtfolgenden Montag Vormittag um 10. Uhr wieder kommen; Wor⸗ 
auf ich gebührend abgerreren. Den 8.Decembris um 10. Uhr habe mich mit offternannten Gezeugen 
wiedet nach der Hoff Cantzley verfüger/ durch einen Cantzley » Boten mic) zwar anmelden laſſen die 
Hin. Raͤthe aber haben / weilen det Hr. Baron von Goͤdens einen heiligen Tag hatte / und der Vice· Cantz⸗ 
ler Ht. Doct. Stammlerfonften in hochwichtigen Affairen occupiret waͤre / Die dazumahl verſammlete Sn 
Raͤthe auch allein ſplches nicht ih nehmen mochten / mid) damahls abgewieſen / und den folgen, 
den Tag wiederkommen heiffen. Deng.dito um 11. Uhr bin ich twieder mit Gezeugen dahin gangen; 
Weilen dann pochgedachte Fürftl. Yan. Rathe eben nach Ihr. Durchl. zur Audientz gehen wollen / 
be vor der Sof» Cantzley bey den Sen. Baron von Gödens ‚in Bepſeyn der übrigen Hoch⸗ Fuͤrſtii 
Hrn. RärherinftändigumAudientz, und meinen Receß ad Protocollum u bringen angehalten / auch 
nmugleich denoriginal- requiſitions · Zertulübergereichet ; Worauf diefelbe ſich fo fors wieder in die Audi- 
oooooo 00999 2 enk> 


’ Demnad) ich nun den Adtum Infinuationis bey dem wolloͤbl Hoff · Gerichte 5* 
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entz-Stube erhoben / und eine kleine Weile hernach durch den Boten Henrich Leck das original-Diplo- 
ma, und bald darauf die Copeyen von mir abfodern laffen. ich aber damahls feinen Beſcheid erhal- 
zen inögen/ habe fo lange gewattet / bis felbige wieder aus der Audientz gefommen / und von ihnen 
ſaͤmmtlich nicht alleine originalium reftitutionem, befondern auch einen Beſcheid begehrer/ da fie mir 
Antwort gegeben ich. möchte folgenden Donerftag wieder kommen / und Beſcheides gewaͤrtigen / 
fie möften Ahr. Durchl. erft von bier Sache referiren. Den eilfften dito um 10. Uhr bin ich aber 
mahls dahin gegangen / und habe mich durch einen Boten andienen laſſen / da ich aber zur Antwort 
erhalten’ ich möchte über acht Tage wieder Eommen / Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. koͤnten fo gefhtwinde nicht 
darauff refolviren. Den achtzehenden dito um 10. Uhr habe mich wiederum bey befagtem Regiftra- 
soren angegeben/ der mir aber diefen Befcheid ereheilet / meilen die Hrn. Raͤthe nicht in numero com- 
petenti wären / und felbige noch in fpecie dieſerwegen mit Ihr. Durchl. zu fprechen hätten, moͤchte ich 
nur wieder nad) Haus gen / fie wolten mir fagen laffen / wann ich twieder kommen ſolte. Meilen 
Dann bald darauff eine Land Tags: Werfammlung geweſen / und noch nichtes ausgerichtet worden; 
Als habe auf Ordre des Wolgebohtnen Frey / Herten / Hrn. Bolo Ripperda ‚Edlen Hrn. zu —— 
and Dornum / Sc. mich nochmahlen den vier und zwantzigſten dito um 10. Uhr ſammt den Gezeugen 
dahin verfuͤget; Weilen aber die Herren Raͤthe damahlen bey Ihr. Durchl. verſammlet geweſen / fo 
‚babe keine Audientz erlanget. Den 29. und 31. dito jedesmahl um 9. Uhr habe abereins feine Audientz 
bekommen koͤnnen / meilen die Hoch: Fürftl. Hen. Raͤthe auff der Ober⸗Rente · Sammer befchäfftiger 
eweſen; Des Mittags aber ejusdem um xı. Uhr bin ich wieder dafelbft erſchienen / und als die Fuͤrſt ⸗ 
fie Herꝛen Käthe weggehen wollen / haben felbige um Reftitution originalium und Antwort inftän; 
dig angefucher: Daranff der SI. Vice - Cangler /in Prefentz der andern Hen. Raͤthe / zum Denen 
Baron von Gödens gefprochen/ man müfte mir einmahl eine Refolution geben / ich ſolte nach dem N. 
neuen Jahr / oder heiligen drey Könige wieder Eommen. Den zweyten Januarii 1680. um 10. Uhr waren die 
In. Raͤthe nicht verfammler / alfo daß ich / ohngeachtet mich bey der Hoch / Fürftlihen Hoff ⸗Cantz ⸗ 
ley eingeſtellet / dennoch dafelbft nichtes verrichten Eönnen; Wie dann den 3. dito um ız. UÜhr eben 
alls nicht / weilen felbige bey Ihr Durchl. zut Audientz waren. Dens. dito abe mich wieder mit zwey 
ezeugen / als Meifter Johann Roders ‚und Meifter Ulrich Sanders, beyde Bürger allhie dahin erho⸗ 
ben/ und durch einen Boten mic) anmelden laſſen: Ungeachtet aber mir damahls etwas zu warten an, 
befohlen / ift doc) nichtes dara olger / fondern als die Herten Raͤthe um 12. Uhr weggegangen / 
abe diefelbe nohmahl wegen Endſchafft meiner Verrichtung gehorfamft erinnert / welche aber ge; 
get / warum ic) mich niche hätte andienen laffen? Nachdem ich ihnen nun berichtet / wie ich foldyes 
durch einen Boten thun laſſen / felbige ſprechend / ihnen waͤtre nichtes gefager/ haben fie mir befohlens 
den Mittwochen nad) Seil. drey Könige wieder zu Eommen. Den 7. dito umg. Uhr habe abermahl 
weilen hochbefagte Hrn. Raͤthe nicht alle verſammlet geweſen / unverrichterer Sachen abtreten muͤſ⸗ 
fen: Den 8. dito aber bin von dem wolgebohrnen Herren / Hrn.Dodo, Frey Herren von Inh und 
Kniephauſen / Edlen Hrn. zu Luͤtzeburg / Bergum / Weftedelbuhr und Jennelt / auch des hochloͤbli⸗ 
— Hoff · Gerichts hochanſehnlichem Herren Hof Richtern (weilen Sr. Gnd. des⸗ 
wegen Brieffe uͤberkommen) beordert / nicht wieder hinauff zugehen / mit dieſem Anhang / daß die 
loͤbliche Otn. Land Staͤnde ehiſter Tagen anhero kommen / und vielleicht eine neue Requiſition würden 
verfertigen laſſen. Nach Verlauff einiger Tagen/ als den 14. ejusdem um 10. Ubr-/ iſt mir durch ei⸗ 
nen Cantzley ⸗Boten / vor die Hoch iche Cantzley zu etſcheinen / anbefohlen worden / da dann 
mich fo fort mir Gezeugen dahin erhoben: Weilen aber die Herren Raͤthe eben bey Iht · Durchl. verſamm ⸗ 
let waren / habe daſelbſt etwas warten muͤſſen bis um halb 12. Uhr dieſelbe nach ver Cantzley gan 
gen. Mie ich nun bis 12. Uhr daſelbſt auffgewartet haben ’hr, Gnaden Hr. Baron von Gödens, und 
t Vice-Eangler Hꝛ. Doctor Stamler durch den Secretarium Hun. Gerhardum Putthoff mich in die Au- 
dientz - Sammer fodern laffen/ und fo fort Ihro Durchl. ſchrifftliche Erklärung anf das von mir un 
längjt intimirte Kaͤyſerliche Diploma durch vorerwehnten Secretarium mir vorlefen laſſen; Und law 
ger tolche woͤrtlich alſo / } 


Der vormündlichen Regentin Declaration wegen des 
| SGliegels. | J 
Die Durchlauchtigſte Fuͤrſtin und Frau / Frau Chriſtine Charlotte, verwittwete Fuͤrſtin zu 


Oſt / Frießland / gebohrne Mergoginzu Wuͤrtemberg und Teck Gräfin zu Mompelgard/ Frau su 
N .‘ . Hey 


| J 
and/Samden erhaltenen Siegels vom 6. Decembt. is70. 
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Heydenheimb / Efens / Stedesdorf und Wittmund ıc. Mormünderinze / unfere gnaͤdigſte Fireffin 
und Franıc/ giebet euch ——* auf das bey der Roͤm. Kaͤpſerl. Majeſt. Shrem allergnädigiten 
ern / unterm rahmen der Oſt⸗Frieſiſchen Land: Stände/am 20. Januar, 1678. unerhörtet 
n ausgewirckte / und non euch jüngfthin den 6, Decembris 1679. fo wol Dero Cangellen als 
)off Gericht infinuirtes Diploma Sigilli folgenden Beſcheid / da — — —— 
. En zu aller / unterthaͤnigſtem keſpect und Ehren / hochgemeldre Jhro Hoch Fuͤrſil. Durchl. 
die beſchehene Intimation oder Pre[entation ng Diplomatis geſchehen laſſen muͤſſen / im übrigen 
aber dennoch tragender / und von Ihrer Käpferl. Majeft. nach abgeſtatteten in des Heil Neihe 
Policey - Drbmung verordneren Solennibus, allergnädigft befterigter Vormundſchafft halber Ihres 
Sohnes und Pupilli, Fuͤrften Chriftian Eberhards zu Oft Frießland Fürfl. Durchl / ale Do- 
mino £erritoriali, damider/ zu Behauptung Seiner Landes / herrlichen Rechte und Gerechtſahme / 
alle zugelaffene Mittel referviret  deffen etwa —— Gebrauch / hevorab requirirter maſſen / von 
nun an in ewige Zeit / vorbehaͤltlich garen ten Räpferl. —— und Autoritet , widerſpro · 
chen / auch nicht verhoffer haben wollen / daß / gleich es ohne dem den Nechten und Reichs Conftiruti- 
onen gemäß/ mehr / allerhoͤchſt ernannte Känferl. Majeſt. darinmen den Ständen, als unfkreitigen des 
Hauſes Oſt / Frießland - Landfaffen und Unterthanen / zum Prejudirz der vom Heiligen Reich de 
benden Hochheiten / Preeminentien und Regalien/ etwas zugeflanden haben/ noch zum Nachteil 
des uhralten Gräfflichen / rg Zürftlichen Of + Frieſiſchen / in actibus publicis, in, und auf 
ferhalb Landes bis anhero allein üblich. gemefenen ns, dadurch einige Teuerung einführen zu laſſen 
meinet ſeyn werden; Allermaſſen denn Ihto Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Durchl. Ihto und den andern hohen Fuͤrſti 
n Contutoren derowegen nochmahls alle Nothdurfft per expreiſſum proteſtando bedingen / und 
euch Notario hiemit / in præſentia duorum teſtium, inftanter, inftantius & inftantiffim& Krafft eures 
Notariat - Amtes requiriren / dieſe Ihte Reſolution dem inſtrumento intimationis por 5** 
Belohnung mit einzuderleiben / und darüber ein odet mehr Exemplaria,um ſich deren nach Befindung 
gu gebrauchen / zukommen laſſen wollet: So dann folk darauff nunmehr das Original - Käpferl, Di- 
loma und Requifitions - Zettel / relictis apud acta authenticis copiis, euch wieder ausgefo get wer⸗ 
n. Ubrkundlich Ihter Hoch-Fuͤrſtl. Durchl. eigenhaͤndiger Subleription, und neben + gedruckten 
ge Cantzley ⸗Inſiegels; So geſchehen auf dem Reſidentz · Hauſe Aurich/ den 


(L.S.) Chriſtine Charlotte, 


Es haben aber auch jetzt hochgedachte Herren Raͤthe von mir Notario begehret / die unter des 
wolloͤblichen Oſt + Frie ſiſchen Hoff Gerichts Inſiegel ihnen —— Copiam authenticam noch ein · 
mahl mit dem Original in Gegenwart des Herm Cangelley»Secretarii zu collationiren/ undy 
nachdem ſolches geſchehen meinen Nahmen and Pittſchafft darunter gleichfalls zu fegen / auch dabey 
TE angedeuter/ ich möchte Krafft meines Notariar- Amts / alles mas pasfiret/ fol obfervirenz 

orauff ic) mit gegiemender Reverentz abgetzeten. Weilen aber die Beit verfloffen/und es bereit® 
aß war, * die begehrte Collationirung fo fort nicht geſchehen koͤnnen / beſondern ich habe 
allererjt den Na —— dr Ne im Wirts + Haufe zum Of + Sriefifchen Wapen mit er 
wehntem Secrerario in Beyſeyn der Gezeugen fokhen Adtum vollenführer/ amd darauf Die Origina- 
Ka von jegtgemeldtem Secretario gegen Quitung wieder erhalten. 


Wann dann ich aus Roͤmiſcher Käpferl, Macht offenbahrer Notarius ad hunc actum 
Ben gebeten und erfordert/ obiges alles auch alfo in verrichtet; Als habe vorgefiher 
er Requifition zu Folge darüber gegenwaͤttiges Inftrumentum refpedtiv& requifitionis 
factzque intimationis verferfiger/ und neben. meiner Subfeription mit meinent hiebeyge⸗ 
drudten gewoͤhntihen Notariars - Pittſchafft bekraͤfftiget So geſchehen in Jahren / Tagen⸗ 
— und Käyferl. Regierung / auch Orten und Enden / Beyſeyns der Gezeugen/ mis 
| EEE ; j | 
In Fidem præmiſſorum omnium: | 
Johannes Sperl, Sacr, Cæſar. Majeftatis author, No- 
tar, publ. , ad hunc Adtum fpecialiter requifitus, 
feripfi, fubferipfi, & Sigillum Notariatus meum 
appofui. mppr, — 
Pppppp ppppp No 





978.____Tom.Il.Lib.V.No. 34. Ülrichs von Berdum eimung über 
No. XXXV. | 


Ulrichs von Werdum Meinuug über vorher: 
gebendes denen Land⸗ Ständen ertheiltes Siegel, darin er zeiget / 
mit welchem Lingrund folches Siegel gefuchet ſey / in einem 

Schreiben an die Regentin. 


(NB. Diefee Ulrich von Werdum ift aus einem alten Adelichen Dft- Geſchlecht / und hat 
die Oſt · Sriefifche Berfaflung wol veranden: Dunn dieſes Den, zu confiderizen if.) 


Ducchlauchtigſte Fuͤrſtin/ 
O ER Gnänigfe grau. 


ZSnnach Em. Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Durchl. megen des von Käyferl. Majeſt. Frie⸗ 
5 jegthin verliehenen Wapens und Siegels / auch (en. Du 
Hoff Eantzley darüber jüngft prefentirten Kaͤhſ. Diplomatis, mein geringes 
SPAR denen in erthänigfeit feprifftlich zu eröffnen / (amt andern Dero Raͤthen auch mir 

HE in hohen Gnaden anbefohlen ; So habe zu fhuldigftem Gehorfam meine gang 
Armgerthänige und unvorgreiffliche Meinung Ew. Durchl. an Statt ordentlichen Voti mit folgenden we⸗ 
nigen kürglich allhier prefentiren/ zugleich auch Dero hoch / etleuchtetem G und guädigfter 
. Dijudication in gebührendem Reſpect ſolches follen und wollen unterwerffen. 


ge demnach ohne einiges Maßgeben davor / daß die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeft. unter ande 
— und Beneficien auch wol dieſe Gnade aus Käyferl. fteyet Macht und Hoheit / jo wol gan 
$errCommunen/ als particulieren Perſonen erweiſen koͤnne / diefelbe/ wie mit Erhöhung an Dignitz- 
gen, Stand und Würden alfo mit Schendung eines neuen / oder Mermehrung eines habenden 
Wapens und Si eis zu zieren und zu verfehen. a die Roͤmiſche Kaͤyſere ſich dieſes Refer- 
vati und hoͤchſter Macht & und allewege / wie e8 die Gelegenheit gegeben / unnerhindert gebraucyerz 
und denenjenigen/ denen Sie geleifterer Dienfte / ſonderbahrer Meriten / oder * — 
fter Inclination wolgeneigt geweſen / entweder motu proprio⸗ ſchlechter Dinge ans freyem Willen und 
Ränder Volikommenheit / oder aber ad inftantiam petentis, auf Anhalten derer/ die Damit bes 
nädige zu ſeyn geſuchet / einen Wapen⸗ Brieff / Siegel und —— egeben und ertheilt haben. 
d da man diefe ihrer Käpferlihen Majeftät competirende Macht und Hoheit öffentlich anfechten / 
oder diredtö difputiren wolte / würde ſolches als eine hoch »verborene Sache / ja als ein Sacrilegium 
aufs aͤrgſte ausgedeutet / auch vermuthlich nichts anders damit ausgerichtet werden koͤnnen als daß 
Er nn Sr — Ungnade und Widerwillen / ohne Noth oder Nutzen / hiedutch auff dert 
t 







Wann aber / wie bekandt / die Reſcripta Prine ipum ins gemein alſo zu verſtehen und auszulegen / 
daß keinem tertio dadurch præjudiciret / oder an feinen ſchon habenden Rechten einige Hinderniß und 
Belhädigung zugefüger werde; So dann diejenige Brevets und Diplomata, daran Princeps fü- 
premus befondere Gratien/ Benehicien und Prerogativen verleihet / benorab wenn fie nicht fo jehr 
motu proprio, als ad inftantiam perentis (fie igiges Diploma der Oſt · Ftieſiſchen Stände) find aus» 
gefertiget / immerdar diefe tacitam & intrinfecam conditionem infid) begreiffen / daß fie nicht am 
ders gültig fen follen/ nifi quatenus preces veritate nituntur , md auf den Fall / da die. Kaͤyſerliche 
Majeftät durch irtige Narrata nicht abufizt oder verleitet worden 5; So erſcheinet ſtracks zum erften 
Anblick / wie gegenmärtiges Diploma von den DfE-Friefifhen Ständen durch Narrara, wo nicht in 
totum falfa, doch in tantum imperfecta & manca erworben und zu Wege gebracht / dag Ihro Käyı 
ferliche Majeft. daraus die eigentliche Bewandnis diefer Sachen keines weges erlernen, noch mit gründ« 
Ficher Wiſſenſchafft darin fegen / ordnen oder befehlen können: Dahernicht de Principis poteſtate, 
welche man in allerhöchften Würden iaſſet / fondern de ipfius voluntate / welche durch Die Impetran- 
gen übel geinformizt/ allhier der Zweiffel und die Frage ill. 


Dann obwol der angeführte Hiftoricus, Ubbo Emmius, aus alten Geſchichten wahrkheinlich 
aufgezeichnet / daß vor viel hundert Jahren Die gemeine Frießlande einen geharniſchten Mann un⸗ 
ter 


gen und fouverainen 


— 


Vorhergehendes x. de Anno 1880. 979 
ser einem Baum zum Wapen geführer / und mit demfelben ihre Briefe/) ſammt andern Adten und 
Uhrkunden verfiegelt haben mögen; So hätten doch die Impetranten des gegentwärtigen "Diploma- 
tis, aus eben demfelben Scribenten Emmio, umftändlicher dabey zu fügen nicht vergeffen follen, was 
geftalt die gemeine Stände des alten Frießlandes / wie felbige das in Diplomate mentionirte Was 
pen vor er Fahren geführet / die gange Friefifhe Nation , famt allen derfelben viel und 
mancherley Wöldern in ſich begriffen’ und von Holland bis an Juͤtland ſich etſtꝛeckend fo groffe 
Macht und Kräffte gehabt/ daß fie feiner Puiffance in gang Buropa was nachgegeben / und Dahero 
den Roͤmiſchen Kaͤyſern / nachdem fie mit denfelben bald in Freund» bald in Feindkhafft ee 
entweder groffen Schaden zufügen oder importante Dienfte und Huͤlffe leiften können: aim Ger 
gentheil der ieige Dr Ssriefifche Adel und Stände nicht den zehenden Theil folcher Landſchafften mehr der 
wohnen / und Äber dag folcher kleinen Proving ihres Orts in feine Wege mächtig / fondern theils der 
ordentlichen Bothmäffigkeit ihrer hohen Laudes, Obrigkeit aus dem Hoch ⸗Fuͤrſtl. Oſt +» Frieſiſchen Haufe 
untermürffig/ theils von der Nachbahrlichen Gewalt der Niederländifchen Regierung dermaffen —— 
ſperrt und gefeſſelt ſind / daß fie Ihrer Kaͤyſerlichen Maj. oder dem Reich geringe / ja vor ſich ins beſon⸗ 
der feine Dienſte preftiren koͤnnen / als worzu die Stände und Unterthanen dieſes Fuͤrſtent hums in bege ⸗ 
benden Fällen daß ihrige zwar / wie unter andern Herrſchafften / mit beytragen und contribuiren / immit⸗ 
telſt aber ſolche Huͤlffe oder Dienſtleiſtung anders nicht) als unter Lande · Obrigkeitlicher Macht und Hoher 
Autoritæt des Durchlauchtigen regierenden Hauſes / zu verrichten und abzuſtatten pflegen. 


— — — — 














Welchem nechſt die Impetranten des oft serwehnten Diplomatis weiter aufrichtig haͤtten anzeigen 
ſollen / was maſſen vorgemeldte allgemeine Staͤnde des uhralten Friehlands ſolch Wapen zu der Zeit ge⸗ 
habt und gebrauchet / als fie zu Anfangs eine fouveraine freye Republique geweſen / die nechſt GOTT 
feinen Herrn auſſer ſich ſelbſt erkennete / hernach aber velut membrum Imperii exemtitium des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Autoritzt zwar Comites obfervirte / uͤbrigens aber in ungektaͤnckter Libertzt lebref 
auch alte jura Majeſtatis, Regalien und Hoheiten einer freyen indepedenten Regierung überall genoſſe / 
und fich zueignele; Dahingegen die igige OR + Fr. von Adel/ Städte und dritter Stand / nunmehr in die drey 


"nach einander folgende Secula das hochlobl. HR Fr. Haus ale ihre Sa: Landes Hbrinfeit und von 


Käyf. Mai. beftätigre hohe Merrfchafft unverneint erfenner/ auch Derfelben fich mit unverweigerter Sub- 
jection, SJuldigungs- Pflichten ſamt andern verbindlichen Dependentien famt und fonders unterworf⸗ 
fen haben; Dahero in folhem Regard non alio quàm privatorum loco geachtet werden können. Daraus 
denn um fo viel mehr zu ſchlieſſen / wenn jegt angezogener groffer Unterſcheid der vormahligen maͤchti⸗ 

Sri Andifchen Republique,, und der itzigen ſchwachen Oſt⸗Frieſiſchen Provin- 
cial · Staͤnde / Ihrer Kaͤyferl. Majeſtaͤt eigentlichet waͤte remonſtrirt worden / es würde Dieſelbe mit 
Verleihung eines gleichen Wapens und Siegels an fo ungleiche und disproportionirte Subjedta ent⸗ 
weder gang angeftanden oder in dem Cebrauch deſſelben nicht fo allgemein’ und ohne Unterſchied in 
allen Sachen und Worfällen ihnen vermwillige und gegeben haben. - „on 


Denn gleichwie man ſich eben darüber nicht beſchweren möchte / wenn die Oſt ⸗ Frieſiſchen 
Land » Stände ein eigenes Pittſchafft in ihren Separat - md: particulier · Geſchaͤfften / ohne jemands 
Prajuditz zu gebrauchen von Ihrer Kaͤhſerl. Majeft. aus. Dero freymilligen höchften Macht und 
Gnade erhalten hätten; Alſo ift Darauf billig gute Achtung zu geben daß / obſchon die Worte des 
Diplomatis Cæſarei ganß anders lauten/ die ft, Beige Stände dennoch in ihrem Requifitions- 
Zeitul / fo der Notarius zugleich mit dem Diplomate der Hoch⸗ Fuͤrſtl. Hoff» Cangley gepræſentitt / 
den Gebrauch des verliehenen Wapens und Giegels/ ſowol zu publiquen, als partieulisen Affaires 
extendiren/ and alfo deutlich ein Sigillum publicum daraus machen wollen. 


Was aber das Recht und Gebꝛauch eines Sigilli publici vor beſorgliche Confequentien und 
nachdendlihe Wirkungen mit ſich führe foldes werden Ew. Durchl. Dero Rechts / gelehrge Herren 
Raͤthe ohne Zweiffel in anweiſen / auf deren ausführlichen Bericht ich mich dißfalls geliebtet 
Kuͤrtze halber allhiet beziehe/ und dabey allein dieſe politique zum Schluß erinnere: Qui Si» 


gillum haber, imperium haber, neque hoc ab illo feparari pote 


Weswegen meiner fo unterthaͤnigen ald unmaßgeblichen Meinung nach zuforderft ben Kaͤhſerl. 
Maieft. wider diefeg per incongrua narrata fub- & obreptiti& ausgewirdre Diploma mit eigentli⸗ 
cher Remonftrance der wahren Umſtaͤnde Confequencen und Ungelegenheit dieſer Sachen die Noth⸗ 
durfft wäre zu beobachten / auch darin gebührende Maaß oder befugser Revers; ſammi zulaͤnglicher 

pppppp PppPpP a Con- 
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Conſervation der Regalien/ Hoch / und Gerechtigkeiten des Durchlaͤuchtigen regierenden Hauſes / eruſt 
lich zu ſollicitiren; ee bey Em. Durch. hiefigem Hoff Gerichte mider die ohne De 
ro Vorwiſſen und Confens dafelbft fimpliciter — Acceptation mehꝛgemeldten Diplomatis al, 
leerforderte Inhibitiones , Salvationes & Proteftationes in fräfftigfter und bundigfter Forim zu op 
niren; Meniger nicht alle Rechtens Remedia, gegiemende ausdrüdliche Contradidtiones und for- 
melle gleiche Proteftationes auff Maaf nnd Weir) als folches zu — Beſchůtzung der hoben 
Getechtſame des Hoch Fürftl. Hauſes gültigft geſchehen kan / ebenfalls bey den Staͤnden felbft einwenden 
gu laffen. Es waͤre dann daß diefelbe auf die im jüngften Ausfchreiben bereits darüber gerhane provifio- 
nelle Anzeige und Proteftation ſich in annehmlichen und unprzjudicirlichen terminis zum gefälligert Satis- 
fadtion desfalls erklaͤreten und andere Mefures darunter zu ergreiffen Urſach geben mwolten. 


Ew. Hoch⸗ Fürfil. Durchl. | 
unterthaͤnigſter Treu / gehorſamſter 
U. von Werdum. 


(NB. Aus denen in dieſem Schreiben enthaltenen Uhrſachen hat ſich die vormundliche Regentin am 
Känferlichen Hofe über dieſes Siegel ſehr beſchweret / inſonderheit da ſolches denen fand » Ständen ſchon vor 
Dielen Jahren Anno 1619. von den al⸗Stauten / ungeachter dieſelbe auf alle Weife denen Staͤnden favorifiret 
haben / war abgefchlagen worden’ wie aus den Akten des fo genandten Eindiſchen Land Tags» Schluſſes de An« 
20 1618. Cap. ı. vom Eollegio Adminiftratorum Artic, 8. zufehen/ Tom. Il. Lib, IL N, ı9, pag, 209. 
ee diefes —— = — —* * die einer hg tg! — wider den 

andes · Herrn mißbrauchen. Endlich 1693. in dem Hannoͤderiſchen Vergleich d Bere vergli- 
chen / und der Gebrauch dieſes Gicgels auf gewiſſe Weiſe zugeflanden.) ” . 


No. XXXV. 


Der Seneral⸗ Staaten Refolution , Wegen 
er einiger Voͤlcker zur Defenfion des Landes / vom 
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II. Junii, 1681, Ins Hochteutſche uͤbergeſetzet. 


Extract and dem Regiſter der Hochmoͤgenden Herren Generals Staasender vers 
einigten Niederlanden. 
Nercurũ, den 11. Junü, 1681. Bun: 
Se Herren Verbole und andere Ihr. Dodındg, Depueire den Oſt / Frieſi⸗ 


SE 
B y ſchen Sachen / nachdem ſelbige zu Folge und Vollziehung ihrer Refolutionen 
N) Commiflorial, verſchiedene Conferentien, nicht allein mit dem Herꝛn Schürz, 


7 






N 
= d nach deffer Abſierben H 
Rn und nach deſſen erben mit dem Herr Schmidt, beede Miniftres Ihr. Ahr, 
SM. Zürftl. Durchl. Durchl. der — Hertzogen — * 
Luͤneburg / reſpective Bifhöffen zu Oßnabruͤck / und Herhogen zu Zell: ſon⸗ 
| dern auch mit denen Jhr. Duzchl. der Frau Fürftin und Regentin / als der 
Stände von Oft: Srießland allhier anweſenden Herren Depucirten/ verſchie ⸗ 
dene Conferentien Mr und gehalten / und vergeblich gerrachter / die obfihtwebende Differentien 
— hochgemeldter J. Fuͤrſtl. Del. und gedachten Herren Ständen von Oſt⸗Frießland in der Guͤte zu 
x opiren/ und aus dem Weg zu raͤumen / haben der Verſam̃lung rapportirt/ daß fie mit Gutbefinden J. 
Hochm. dafür Dalten Nachdem̃ahlen in den zwiſchen den Grafen und Fürften eines, und den Ständen 
Bon Oft; Sriefl and andern Theils / nach und nad) eingegangenen und aufgerichteren Concordaten und cs 
corden expreflt geconvenirt worden / daß Fein Krieges Vold angenommen, oder in diefelbe Landſchaft 
\ ein⸗ 


vom ı1. Juni,ıch. sb 


—— werden un mit Bewilligung ſo wol des Grafen oder Fuͤrſten als der Ständer auch 
fo anjego auffer derfelben Stände Bewilligung fein Krieges «Bolt angenommen / oder von ein⸗ 
gebracht werden kan; Daß dannoch gegenmärtige Conftirution der aD und Sachen gemeldte Stände 
von Dft-Friefland Billig permoviren und bewegen folten/ zu confentiren und zu bewilligen / daß - 
Confervation derfelben Landfchafft/und zu Berkommung alles Ungemache und Hnbeile / fo anderft (öl 
te entftehen koͤnnen / eine gnugfahme Anzahl Militz über Die 300. Mann) fo nım in Emden liegen / am 
genommen werden möge / und folche Voͤlcker auf Manier und den Fuß / wie hernach folget/ angenom ⸗ 
men) employirt und unterhalten werden ſollen. 


1. Daß gemeldtes Volck zu Beſchuͤthung der Provintz OR + Frießland gebrauchet / mithin in die 
Frontier- Bläge/ oder wohin es die Nothdurfit erfordern wird / geleget werden foll. * 


2. Daß daſſelbe Volck / ſowol Officiers als Soldaten / den End dem Landes + Herrn / oder Sei⸗ 
nen Committirten / nach dem hier beygeſetzten Formular ablegen ſollen: — 


Formular des Eydes. — 


Ich gelobe und ſchwere dem Durchl. Fürften und Herrn / ran Chriftian Eberhard, 
Fürften zu DfE  Frießlandy Herrn zu Eſens / Stedesdorff und und / undden Staͤn 
den von Dſt⸗Frießland / getreu und hold zu ſeyn / derſelben Beſtes zu befoͤrdern / und Scha⸗ 
den abzukehren / auch wider die Privilegien/ Accorden und Veitraͤge zwiſchen dem Landes⸗ 
Herrn und den Ständen’ oder auch mich von dem einen wider den andern gebrauchen zu laſſen / 
fondern daß ich mich auf Zug und Wacht allein zu des Landes Defenfion till gebrauchen 
laſſen / ohne im minften oder meiſten unter was Pretext es auch ſeyn möge / zuzulafien/ o⸗ 
der zu conniviren/ daß einig Officier, Soldat oder Soldaten / jemand der Eing en 
befchädige/ viel weniger einige militaire Voͤlcker im plarten Lande von DIft-Friekland ein, 
quartiere / und eiufolglich mich alfo zu verhalten / wie folches ehrlichen Officiers und Soida. 
sen zuſtehet. So waht &cı 








. Und daß die Stände jemand committiren mögen preſent zu ſeyn / wann gemeldter Erd 
——— wird / ohne daß der Eyd ſelbſt an jemand anders / als an den Lande⸗ Dan 
feine Committirte praftiret werden folle, 


er, Daß gedachtes Wold den Patenten / fo von dem Landes Herrn / oder Seinentwegen ausı” 

—— und felbige reſpectiren muͤſſe; Jedoch dergeſtalt / daß derfelbe Landes 
Her oder Seine Committirte ſolch Wold wider die Accorden und Wertzäge/ oder zu jemandes Op- 
presfion und Unterdrückung nicht gebrauchen möge auch daß fie in verfhloffene Srädte ander nicht / 
als mit Bewilligung des Magiftrats derſelben Stadt / mögen gebracht werden / und in Plaͤtze und fun 
geny fo mit Ihr. Hochmoͤgende Garnifon befeger/ auch mit Ihr. Hochm. Bewilligung 


« Daß gedachte Wölder mit Gewehr / und die Magazinen mit Kriegs » Ammanition und 
Prosiane verfehen werden follen/ alles auf Unkoſten der Stäne. 


"6. Daß die Fortifications-Werde/fo bald immer thunlich / gleichfalls auf der Stände Un 
koſten reparirt und unterhalten werden follen/ und daß zu ſolchem Ende eine oculair -Infpedtion der 
felben — ae durch hr. Fürftl. Durchl. und der Stände Committirte, vorgenom⸗ 
men werden folle. Ä 


7. Daß die Bezahlung gemeldter Voͤlder / die Ausbeſtaͤtigung gedachter Werce / imgleichen 
der Einkauf der vorgedachten Ammunition und Proviants / und Die Seyahlung / Dutch das Collegi- 
um der Adminiftratoren gethan werden folle. 


8. Daß zu Unterhaltung gedachten Wolds/imgleichen der Ammunition, roviants und Forti- 
fications- Were von einem jeden ohne Unterſcheid / und ohne einige rer Yin Imsabet/con. 
tribuirt werden müffe. 

. Daß die Officiers über gedachte Militz von Iht. Fuͤrſtl. Dinchl. in dem Nahmen des 
Landes ber geſtellet und dazinnen von Derofelben oder dem Landes» Hetrn bep berieben Vacantz 
| 2.499199 99999 ſelbſt 
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—2X — continuiret werden Pie; Jod Daß auf sad yuftellende Perfonen son 
nichts zus reden oder zu reprochiren fa 

. 10. Daß des Militair-Commandement über die Frontier- Pläge / als Stichhauſen und dar 

unter Same Ur von dem Landes + Sderren/ an folhe Perſonen conferirg werden ” / die dem 

rg mit ie —* —— ſeyn / und daß die Commendanten den hiero gemeldten 


1. = g — zwey Jahr Dienſt bleiben / und daß wegen Discontinuati. 
on oder Caflation enge deinfelben Zu Fade — ſolle als mis dem Volck gehandels 


BE / fo Anne 1673, ee u. murde 
— — Daß dieſe Voͤlcker zug Delenlon Eſens / Srdedof und Wittmund mir orbraucher wer 
13. Daß die Actionen und Delidten/ fo von den Officirern begangen / den ſchen 
3 judiciret werden ſollen. e m; * Se 
a4 5 Daß — dieſer Voͤlcker zu allen Jeiten von der Staͤnde / oder der ordinari · De · 
i Adminiſtratorn Committirten * gethan werden moͤge. 
5. Daß Ihr. Durchl. eine Compagnie” von 140. Koͤpffen / zu Bewahrung der Herrlichkeiten 
Eſens / ——— und Wittmund / annehmen und unterhalten laſſen folle. 
FR F Daß ſolche Compagnie in Zeit der Noth zur Defenfion Oſt Fuchland⸗ mit gebrauchet 
we olle. 
17. Und wann ſelbige denn in Oſt Frießland gebracht werden ſolle | daß fie auch den vorhin 
gemeldten Eyd Jin Beyſeyn jemands von den Ständen Dazu gecommittirt / thun und ablegen muͤſſe. 
18. Daß diefer Accord dem Recht weder der einen oder andern Parthen inegemein oder befonderd/ noch 


Der Toutende des Gandees Deren | Daß Die Stände Die Ordinair > Befatung Gegahlen fllen! und Ds 
Staͤnden / daß der Landes > Here felbige felbiten verkoſten ſolle / nicht prejudiciren müffe. 


_ Daß Ihr. Hochmog. diefe Convention, und einen jeden Artickel derfelben/ guarantiren ſollen. 


uf hierüber gepflogene Deliberation iR gedachter Rapport von den Herren Deputirten der Pros 
ving — werden um den Ihrigen mit mehrern zu communigiren / welche erſuchet 
werden / ſich darauf forderſamſt zu erklaͤren. 


Baron v. Heckeren. 
Accorditt mis dem gedachten Regiſter. 
H. Fagel. 


Reſolution den Landes · Gehnden mehr et / als ihnen zukoͤmmt fo find ſte 
——— Sa geweſen / und haben dis Werck —— Käpjerlichen Hofe vorgeficher, wie 


Bes Erfolg zeiget 
No. XXXVI. 
Confervatorium 
Fir die DI. Rrieſiſche Eand- Stande, 


ou die Eraps-ausfchreibende Fürften des WeftphätifchenErä 
| 17 — 16, May At ſche r 


ONE, 


— m — 
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UNB. Wie es mit Guchung und Erkennung diefes Confervatorüi gugegangen / wird der hernach 
gende Bericht zeigen.) . | | m 







er Sit Leopold von GOttes Gnaden Sec. &cc, bekennen Öffentlich mit diefem Brieff / 
EAN und thun Fund allermaͤnniglich: Nachdem eine Zeit her zwifchen denen Land» 
—RXR X Ka Ständen in Oſt ⸗ Frießland an einem / und der verwitweten Fuͤrſtin / Regentin 
Ne und Vormuͤnderin zu Oſt / Ftießland am andern * were Ittungen und 
SE 9 >») a lligkeiten entſtanden / derentwegen fie an Unferm Käpferl. Reichs; Sof 
E Se vr u 
A cd f 3 


in Procefs erwachfen / diefelbe auch allda nachgehends abgenrrheiler/ 
und darüber ferner in Anno 1678. ein gewiſſer Vergleich zwifchen behden Thei ⸗ 
len zwar getroffen /. von Uns auch auf beyderfeirs befchehenes unterthänigftes 
Antuffen confirmirer worden; Alldieweil ſich aber anigo über diefes alles einige andere und neue 
Spän und Irrungen herfür thun wollen /- welche zu ſchaͤd / und gefährlicher Weiterung kommen und 
ausſchlagen dörfften/ fo Wir aber obrragenden Kapferl, höchften Amts wegen in Zeiten vorzukom⸗ 
men ſchuldig und geneigt feynd; Daher aus fonderbahren erheblichen Urſachen / über das und neben 
deme alle Unfere und des heil Reichs Stände, Unterthanen und Zugehörige/ gemeiniglic in Uns 
ferm als Römifchen Käpfers und gemeinen Dberhaupts Schug/ Schirm / Protection und Werfpre, 
hung ſeynd / die Graffſchafft Oſt / Frießland und Dero ſaͤmmtliche Land: Stände / von Ritterſchafft / 
Städten und drittem Stand / und einem jeden infonderheit / ſammt Herꝛſchafften / Städten / deren 
Bürgern und Einwohnern Schlöffen / Adelichen Haͤuſern / Maͤrcktein / Dörfern’ Zleden/ Hoͤffen / 
und allen ande Guͤtern / mie die immer genennet werden moͤgen / ſammt ihren Weib und Kindenn / 
Dienern / Zugethanen / Unterthanen / Haus⸗Geſind / Brod⸗ Genoffen / Hinterſaſſen und Wer 
wandten / in genere aber alle und jede / die an Seiten erſtgemeldter Land» Stände / bey den von 
obbemeldter Regentin und Wormünderin Fürften zu Oſt⸗Frießland Liebenden an Unſerni Kaͤyſerl. 
Hoff angeftellt und: abgeurrheilten Sachen intetesfit find / tie auch deren Direstores , Syn- 
dicos, Advocaten / Confulenten/ Rathgeber und andere/ fo ſich hierzu oder in andern Sachen bis⸗ 
= gebraucht oder fürdershin brauchen /und fich derfelben bedienen möchten/ mit aller ihrer Leib / Haa⸗ 
e und Gütern / liegend und fahrend/ Lehen und Eigen auch Officien und Memtern / fo Nie Dabeny 
oder kuͤnfftig mit rechtmaͤßigem Titul an ſich bringen möchten / ſammt allen Freyheiten / Privilegieny 
Immunitaͤten / Recht und Gerechtigkeiten / — Renten / Zinſen / Einkommen / wo und 
welcher End die in mehrgedachter Graffſchafft Oſt⸗Frießland / oder andern Landen gelegen ſind / 
und wie die immer genennt werden Eönnen oder mögen; Nicht weniger auch die zu DE + Frießland ges 
hörige a Efledten, Kauff-Reis:nnd Handels +Leut/ nichts davon ausgenommen, gnaͤdigſt 
ans und auffgenommen und empfangen: Darzu auch den Ehrwürdigen / auch Durchläuchtig + 
bohrnen Ferdinand REN zu Paderborn und Münfter / fo dann Friederich Wilhelm Marggras 
fen zu Brandenburg / zu Magdeburg / gu Stettin Pommern / der Caſſuben und Wenden Hertzo⸗ 
en’ Burggraffen zu Nürnberg und Fürften zu Halberſtadt / Minden und Camin / des heil. Roͤmiſchen 
eichs Erh⸗Caͤmmerern / und Wilhelm Pfalg: Graffen beym Rhein / Hertzogen in Bäyern/ Graf 
fer u Veldentz und Spanheim / Unſere Liebe Oheime / Vetter / Chur⸗Fuͤrſten / Fürften und An⸗ 
daͤchtige / als ausſchreibende —** des Weſtphaͤliſchen Craͤyſes / ſammt und ſonders zu Confervato- 
res und Handhaber obbeſagtet Graffſchafft Oſt ⸗Frießland und Dero Land» Ständen/ ſammt Herr⸗ 
ſchafften / Staͤdten / deren Buͤrgern und Inwohnern / Schloͤſſern / Adelichen Haͤuſern / Maͤrckten / 
Doͤrffern / Flecken / Hoͤffen und allen andern / wie die immer Nahmen haben mögen / mit wolbe⸗ 
dachtem Muth / gutem Rath und rechten Wiſſen / wie auch von Roͤmiſcher Kaͤyſerl. Macht Vollkom⸗ 
menheit se und geordnet haben; Ordnen und (gen auch Eur. des Biſchoffen zu Muͤnſter Chur 
Fürften zu Brandenburg und Pfalg - Graffen zu Neubutg And. und Liebend. Liebend. darzu hiemie 
und in Krafft diefes / alſo und dergeftalt / daß Eur. And. und Liebend, Liebend. ſammt und ſonders 
vielbefagte Graffſchafft DIE Frießland / deren Land Stände/ was Stands oder Wefens fie auch ſeyn 
mögen/ niemand davon ausgenommen / ſammt ihren Weibern Kindern / Zugerhanen / Unterthanen / 
aus ⸗ Gefind / Brod⸗ Genoffen/ Hinterſaſſen und Verwandten’ mie and) alle und jede / fo bey die ⸗ 
er Sad) interesfürtfepnd; Sodann Deren Diredtores, Syndicos, Advocaten, Confulenten, Rath⸗ 
geber und anderes fo ſich darzu oder in andern Sachen bishero gebraucht / oder noch fürdershin bram 
chen und ſich derfelben bedienen muͤſſen / mis aller ihrer Leib / Haab und Guͤtern / Herrſchafften / 
Städten deren Bürgern und Einwohnern/ Schloͤſſern Dörffern / Adelichen Haͤuſern / Märd- 
ten/ Flecken / Häfen und allen andern/ wie die immer Nahmen haben mögen liegend und fahrend/ 
zuch Oflicirern und Aemtern / fo fie offtbefagse Land Stände insgefamme/oder jeder von ihnen abſon⸗ 
4qqqqq dꝗq4q 2 derlich 
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derlich haben / oder künftig mit rechtmaͤßigem Tirul an ſich bringen möchten] mie allen ihren Au 
und hoͤrigen niemand davon ausgenommen/ fammt ihren Frepheiten / Privilegien/ Immuni- 
taͤten / ‚und Gerechtigkeiten / auch Schiffen / Effetten, Kauff ⸗Reiß und Handels: Leuten, 
andſchafft / Renten / Zinſen und Einkommen / auch Waſſer⸗Fluß und Stroͤhme / mo und. mel: 
Enden die in offtgedachter Graffſchafft Oſt⸗Frießland oder andern Landen zugehörig ſeynd / und 
wie die genennt werden koͤnnen oder moͤgen / nichts Davon ausgenommen / auf derfelben gebührendes 
Anfuchen von allem ſo wol in-als Äufferlichen Überfall und widerrechtlichen G 
walt / unter was Fuͤwand / Schein oder Prætext folder gefchehen koͤnne oder möge / befreyen 
bey dem Ihrigen Feäffriglich ſchuͤtzen und handhaben, alles in Laru gw und 
Aube halten / auch ſonſten thun / handeln und fuͤrnehmen / was zu Beſchuͤtz / und Handhabung 
dicbefagter Graffſchafft Oſt / Frießland / deren Land» Ständen / Herrſchafften / Städten/ deren 
Bingen und Einwohnern / mie auch deren Leib / Haab ımd Guͤtern / heiten / Immunitæten / 
Recht und Gerechtigkeiten / wie obſtehet / die Nothduꝛrfft erfordert. 77 wollen Wir hier⸗ 
durch an Unferer und Des heil Reichs unmittelbahren Superiorizer und Obrigkeit 
Uns nichts begeben / oder derfelben zugegen jemanden dis Orts eingeräumt 
fondern Uns dis alles vorbehalten haben. | 
Und Wir gebieten darauff allen und jeden Chuꝛ⸗ Fuͤrſten / Fürften (ad longum ins Rei 
ernftlich und feffiglih mir dieſem a und woͤllen / daß fie obbemeldren Bifhoffen zu Muͤ 39 
Chur Fürftens zu Brandenburg / und Pfaltz ⸗ Gr zu Neuburg And. und Liebend. Liebend. 
an dieſem denenfelben ertheilten Conſervatorio einigen Eintrag oder Hinderung nicht zufügen / ſondem 
auf Begehren vielmehr alle gutwillige Alf und Affittentz erweifen / und damider nichts fürnehmen / 
thun noch handeln als lieb einem jeden ſey / Unſere und des Meichs ſchwere und 
und darzu eine Poͤn von zwey⸗ hundert Marck löthiges Goldes zu vermeiden / die einjeder / fo offt er 
freventlich hierwider thäte / / Uns halb in Unſere Känferl. Kammer / und den andern halben Theil offtger 
dachten Oft Friefifchen Land Ständen und den Ihrigen unnachläßig zu bezahlen verfallen feyn folle, 
Das meynen Wir ernftlih. Mit Urkund diefes Brieffs / befiegelt mit Unferm Kaͤhſerl. anhangenden Ju⸗ 
ficgel. Wienden 16. May, 1681, 


(NB. Wie diefes Confervatorium von den Land · Ständen gem chet a 
 Köpferl-Miajeft. folches wieder casfiret haben ı wird der Erfolg seigen. ) iöbraucher worden / Ihre 


No. XXXVI. 
Extractus Protocolli 
des Reichs⸗Hoff⸗Raths vom 17. Auguſti. 1081. / daraus u ſe⸗ 
* daß dag Conſervatorium füub-& obreptitie erhalten ſey / 
o gar / daß auch die Exhibita der Land⸗-Staͤnde der Regen⸗ 
tin nicht communiciꝛet werden wollen. 
Solis 17. Auguſti, 1681. 


De,scuun Stände contra HR: Friefiland/ in pundto Confervatoriüi, und der einfeitigen 
Werb / und Einführung von Kriege» Volckern. Conclufum: 
1 Hat die an Seiten der l. Fra ittwen Fri 
en. iten der Fuͤrſtl. Frau Wittwen zu Off — — 
IL Scribatur an die ausſchreibende Fuͤrſten des Weſtphaͤliſchen Kräpfes / als verordnete Kaͤhſer⸗ 
liche Herren Confervarores, ö 
II. An Herren Hergogen zu Braunſchweig und Lüneburg Zell] wie auch 
IV. An obgedachte Fürftin zu OR ⸗Frießland / fo dann 
V. An die Land» Stände/ und VIto. an den Kramprecht. 


Franz Martin Menßhengen. 
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F | NMNo. XXXVIII. — 
taatiſche Reſolution, erſtlich wegen des Sie⸗ 
ls der Land⸗ Stände / zweytens wegen Adminiſtration der 


indes Mittel / drittens wegen Prorogation der Land⸗Tage / 
| 2 vom 26. Martii 1682. 


xtrad aus dem Regifter Ihr. Hochmög, der Herren General: 
‚Staaten der vereinigten Niederlande. 


“ Jovis den 26.Martii 1682. 


J 








—⏑—— 

I; us” Achdem in der irren he Herren Linteloo von Ehfe , der verwittibten Fr. 
NN Fuͤrſtin und Regentin zu Oft » Frießland Miniftre, ferners Memorial , worin» 

— nl derſelbe / occalione der Herrn ordinair -Deputirten der Provingien Frisfe 
/ I fund! Staͤdt und Landen Ankuufft / fein orig durch unterfchiedliche Memori- 

Dry alen und noch jungſt den 5. diefes Donate gethanes Erfüchen / daß Ihr 

PA mögund. das bewufte Rapport „ von derofelben Deputirten M den DR: Sriefike 
- über die bewuſte drey Differentien zwiſchen Hochged. Hr: Fürftin und 
Regentin und den Land» Ständen von Oſt /Frießland vor diefem beſchehen / dermalen vermittelt dero 
tefolution feſt zu ſtellen belieben wolten / reiteriret / verlefen werden; So wird nach darauff gepflogener 
Jeliberation gut gefunden und verftanden / daß / ſo viel den Gebrauch des Siegels betrifft die Herim 
Stände von Hſt + Frießland die Sache in conformitzt Ihr. Hochmög. Refolution de Anno 1618, 
very dem alten. Gebrauch laſſen / und ſich Des von ihnen nun neulich obtinirten Diegels enthalten imuͤſſen. 
Und dieweil gemeldte Herten Staͤnde eine freye Willkühr oder Wahl haben / auf Land» Tage ſo offt 
jelbige auggefchrieben werden / folche Perfonen / ale ihnen beliebet Izu Tendenz Auf Lands Tagen aber feine 
Sachen proponiret werden mögen / über welche derfelbe Land» Tag nicht ausgefehrieben worden / und die 
Heren Stände mehrmalen erfuchet haben / daß die Deputirte , fo einmahl ertehlet worden / den Land» 
Tag continuiren mögen / und ſolches jedegmahlen abaefislagen worden / daß demnechſt gemeldte Herrn 
Land» Stände den ausgefehriebenen Land» Tag ohne Bewilligung Dee Landes Seren nicht prorogiren 
konnen / dieweil ſie ſonſten an denen Sachen / worüber fie befchrieben und darzu gevollmächtiaet feynmdfe 
fen/ Fein Ende machen] und von felbften auch alfo — ek Deputation continuiren wärs 
Den: Woben doch expreffe declariret wird / daß Ihr Hochmog. nicht verflehen / den Karen Ständen / das 
ferne felbige einige Gravamina vorzutragen haben möchten / hierdurch in dem Recht einen Land» Tag / nach 
der Ordnung und Form / fo in gedachten Tractaten vorgeſchrieben /zu ſuchen und halten zu laſſen / im geringe 


ſten zu prejudiciren. 


Und diewweil die Bedienimg des Infpedtoris „ welchen der Landes + Herr in dem Collegio der 
Adminiftratoren oder Asfignatoren haben mag / von der Bedienung des Cammiffarii , fonon dem 
Landes + Herrn committiret wird / die Rechnung / fo von dem Smpfan und General - Pfenninge 
Meifter jährlich gethan wird / abzunehmen / feparizet, und inregard Isle Infpetoris ausdrücklich ver« 
ordnet iſt daß derfelbe Infpedtor in gedachtem Collegio der Adminiftraroren und Asfignatoren fein 
Vorum haben / noch fich der Handlung det Landes: Pfenningen aumaflen foll;_ Daß deswegen auch 
don dem Landes» Kern in folchem Regard yon gedachten Infpedtore folches nicht prætendiret werden 
folle: Mit Vorbehalt jedennoch / daß / daferne gedachser Inſpector vermeinte/ daß einige Abufen im 
Maniment der Landes; Gelder begangen / oder die vor gedachten Adminiſtratorn oder I ee vor⸗ 
— Ordres — worden ſeyn ſolten / er ſelbige Abuſen und Mißbraͤuche mehrbemeld« 

et Adminiftratorn oder Aslignatoren vor / und von demjenigen / ſo er vorgetꝛagen hat / notulen 
halten laſſen möge / damit deswegen / da noͤthig / auch ſonſten da ſolches gehoͤig und geſchehen kan⸗ 
über 8* Abuſen Redrefs begehret werden moͤge. Und weil / ſo viel den von dem Landes / Herrn ge⸗ 
ſtellten Commiſſarium zu Abnehmung — Rechnung betꝛifft / nicht exprimiret iſt / daß er Com- 
miffarius darüber kein Vorum haben ſolle / daß deswegen gedachter Commiſſarius zu Abnehmung ges 
dachtet Rechnung in allen gleiches Recht haben und ge werden müfle / als die Deputirten der 

-  Mereer gerer | Sm 


J 
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aͤnde. nd foIL vo dieſr Ihr, 8 Refolstion dem extraordinair-Envoy& Ha- 

——— zu fi Wagram geſandt werden 1 um fich bey vorfallender Gelege 
Andr. Boon. , 


heit deſſen gehöriger 
Accordix mit dem gedachten Regiſter. 


— | | H.Fagel. 2 


{NB. noer diefe Refslution ſich die Land Stände (ehe unteilig gefbefen / ungeadhtet le-felbt von 
bem Jahr 1595. durch Inzerpofition der Genen) ; Staaten — wider die Laudes⸗ Kern] 
in wider Aaͤpſerl. Deereta auffgebracht hatten. ) £ ; | 


No. XXXIX. 


Extra&tus Protocolli 

des Reichs⸗Hoff⸗ Raths vom IS. Jun. 1682,/ darin unter an⸗ 

dern die Btaatifi —— vom 11. Jun. 168. 
und 26. Mart. 1682. caflıret worden. | 


Lun& 15. 'Junij, 1682. 


Wr St. Land · Stände contra die Fuͤrſtin zu OR- Conſer vatorũ und ander 
’ ee een — — | | 


ı. Fiat mandatum ardtius de non recurrendo ad exteros, ſub paenä dupli,und cum citati · 
one ad videndum.fe incidiffe in peenam prioris, am beede Theil, 


2. Excitetur Fifcalis ſui Officũ. 


3. Fiat mandatum inhibitorium an die Fürftliche DR + Frleſiſche Geheime » und Regierunge · Na⸗ 
ihe / und fonderlich den Dr. Stamler, ſub —— nennt — — 












4. Fiat dehortatorium ad Status confœderati Belgii, - 
3. Scribatur an den Pringen von Dranten. 


6. Fiat dehortatorium ulterius an die Herren Hertoge zu Braunſchweig. 
7. Scribatur an die Herten Conſervatores. 


3. Wird die Frau Sürftin zu Oſt ⸗ Frießland in pun&o eventualis reſtitutionis in intgrum 
auf daß. erfannte Mandatum ardtius mit dem Anhang verwieſen / daß wann Sie demfelben uber pari- 
ret / und davon bey Ihter Känferlichen Majeft. docirt haben / und fodanıı ihre Beſchwerde / oder ine fünf 
tige Ihr Sohn / bey Ihrer Känfeel. Majeſt. allein gebührend anbringen werde / fo ſolle Ihro fchlemige 
Juſtit darüber adrniniftriret werden; Geftalten dann Ihro Käyfır. Majek. Ihrem Sohn dem Hürften 

alle Seine Jura, 10 Ihme von Rechte wegen zufommen/ vorbehalten haben wolten. 


“ 9. In pundto ded Aſt / Frieſiſchen Reichs umd Eraye «Contingents , l che 
Majelt..allerdinge biy Ey vorigen Verordnungen a mit 5 — er 
dannoch durch dieſe Derssdnung dem Sürfklichen Pupizen an Denen Juribw, wel 
che hm jet / oder ins Tünfftige von KRechts wegen zukommen möchten, Fein 
Prajuaarz zugezogen / ſondern jelbe in alle Wege Ibm ungekränckt bleiben follen. 


| | "io, In 
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110. In pundo adminiftrationiszrarü, Sigilli,. & proregationis der Land» Täge;: Fiat De» 
cretum —— & annullatorium decifonis Hollandiez. F Dig: 


ır. Et'hoc includarur beeden Theilen / mit ernftlichem Befehl / an ſothanem unbefuaten nichti⸗ 
gen Spruch fich nicht zu kehten / fondern bey Straffe dem Mandato de non recurrendo ad exteros ein- 
— = deren würcklicher Execution , fich alles ſernetn Recurſus an die General: Staaten gänps 
lich zu enthalten. J 


12, Scribatur an mehrbeſagte Genetal ⸗Staaten / cum incluſione Decreti caſſatorii 
13. An die Craͤys/ausſchreibende Hürften und Conſervatores, ut & 


14. An den von Kramprich, . 
Franz Martin Menfbengen. 


diefe Conchufa waren durch ungleichen Bericht der Land » Grände erfchlichen / wie der Er⸗ 
folg zeiget. Jnuſonderheit ift der Cantzler Stammier mit groffem Unrecht von denen Confulenten der Sand. 
Stände am Käyferlichen Hofe fo odieus befchrieben / daß feiner mir Nahınen in dem Decreto gedacht wor⸗ 
den. Man ſiehet daraus / mie weit Die Paflion der Widrigkeit die Menſchen wider unfchuldige feute bein.‘ 
gen könne; Maſſen gewiß iſt / und die Adta es geigen/ daß der Eangier Stammler feine andere Principia ges 
führer habe! als die Landes · Derträge mit fich bringen: und feine Anteceflores, infonderheit der Cangler Do- 
thias Wiarda, geführer haben wie aus der Erläuterung des Emdifchen Vorlaͤuffers / und aus denen Gräfflichen 
Declarationen Aber die Staatiſche fo genandte Decilionen von 1626. 1 fo Tom, II. Lib, II. No. x, gedruck 


find / zu ſehen iR.) | 
— * No. XL. 
Der vormuͤndlichen Megentin Schreiben an 
Kaͤpſerl. —3 vom 15. Auguft. 1632, (1) Daß die Land⸗ 
Etände das Mandatum ardtius de non recurrendô ad Exte- 
°os.in dem vorhergehenden Conclufd wider Sie und Ihre Be⸗ 
fente mit ungleichem Bericht erfchlichen. 623 00/ wenn die 
Gtaatifche Refolutiones vom ıL. Jun. 1681. und 26. Martit 
1682./ als der Käpferl. Jurisdiction nachtheilig/ casfıretfeyn 
und Heiden follen/ alsdann alle Oft»Friefifche Landes - Berträge/ 
fo. durch Interpofition der General-Ötaaten von 1595 her ges 
machet / und alle Refolutiones ‚, fo fie in Oft- Friefifchen Sa⸗ 
chen genommen / für null und nichtig gleichfalls ge⸗ | 


‘ 


| halten werden müffen. 
= (NB. Was biefe allerdings erhebliche und billige Vorſtellung für Wirckung gehabt habe / iſt aus dem 
Käyferl. Desterö vom ı. Oktobr- 1688. $ zn da die Aſt · Frieſiſche Landes + ge nitt weiter con- 


Ermiret ſind als fo weit fie der Räyferl. und des Reichs Hoheit / Rechten und Jurisdiäion unprejus 
iclich und —* I find: Welche Clauful auch denen: Das Konculien ng ZurfenChrifkian 
Eberhards, und folgende / ausdruchich einverleibet iſt.) 


P. P. 


> IE < Her Kahſerl. Majelf. werden auffer allem Zweiffel mein juͤngſthin an Diefelbe ſub da- 
to den 4, jegticheinenden Monats Augufti abgelaffenes alletdemüchigftes Schreis 
ben zu guädigften Händen erhalten | und daran mein höchft / gedrungenes allere 
Dgehorſamſtes Anfuchen ratiorie extenfionis tertmini , mithin auch / daß Ich we⸗ 
<) den der an Eur. Käyferl, Maojeftät hopreiftichem Reiche « Hof · Rath am 15, 
Junii, auf Anhalten meiner Land. Stäyide / wider mich und meine Vice - Cantz⸗ 
a ber / Geheime / und Reglerungs Nähte / erkannten feharffen Kaͤhſerlichen Veord⸗ 
TR BERGER rrrer 2 nANgens 
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figen und Mandate / mit denen von Eur. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt mit älleränddigft zugeordneten Hoch⸗ 
ern Contutoren zu communiciren lee * — allergnaͤdigſt refe- 

riren laſſen / und darauff meinem allerdemuͤthigſten Verlangen allergnaͤdigſt deferirer Haben. 


Und wie nun vorerſt beyder Hrn. Hertzogen zu Braunſchweig und Lüneburg / und reſpective 
Biſchoffen zu Denabrüg Liebend. Lie en —— Gutachten mir zugekommen / ich mich 
auch Eur. Kaͤyſerl. Majeſt. voriger allergnaͤdigſten Kaͤyſerl. Mandatorum ſimplicium de non recur- 
rendo ad exteros, deren das erſte im Jahr 1667. wider meine Land» Stände zur Zeit des Hn. Her⸗ 
Kogen Rudolph Augufti zu Braunſchweig Lüneburg Lbden den 17. Novembr, ejusdem anni auff 
etragen gemefener vollenfommener Käpferl. Cammislion , das _leßtere aber wider mich und meine 
d» Stände den 9. Aprilis 1677. /bey damahls in der Stadt Bremen / wegen der a. 
Einquartierungen Eur. Känferl. Majeft- hochmeritirtem Neichs + Hoff - Rath und damahligem Abge⸗ 
fandten / dem Merin Graffen von und zu Windiſch⸗Graͤtz aufgegebener allergnädigften Käpferlichen 
Commislion erkannt worden / annoch unterthänigft wol zu errinnern weiß 5;  Dlfd habe ich meines 
Theils denfelben/ fo wol für mic) / als meine dabey gebrauchte Bediente / allergehorfamft nachgeleber. 
Hingegen aber iſt norir ‚auch allenfalls erxpeißlich / und werdenesdie vor epfs 
ene beyde Crmmisfienal- Adta an Tag geben koͤnnen / daß von meinen Land S 
n wider ſothane Zur. Räyferl- Majeſt allergnädigfte Derorönungen: jedes- 
mabl der Recurs ad Exceros genommen, und Staatifhe anfehentlihe Beſendungen und Com+ 
misfionen nacher D A heimlich and öffentlich auggebeten / dadurch auch die Publication det 
Eur. Räpferl. Majeftät hoch / verordnetem Commillario an befagtem 17. Novembr. 1667. bep damahls 
rsenovirter Käpferl. Commisfion , zu mein und meines Sohnes Faveur, in pundto regiminis tute- 
haris, fubfidiorum militarium , prorogationis comitiorum ‚und anderer bepgefchloffenen allergerechte, 
fen Käyf. Verordnungen’ bis anhero wider meinen und der übrigen Votmundſchafft Willen par force 
verhindert worden. — 53. 


Eunn. Kaͤpſetl. Majeftär koͤnnen auch wol verſichert ſeyn / und erſuche Diefelbe 
nigſt / mir darinnen allergnaͤdigſten Glauben bepzulegen / daß ich auch dermahlen nicht ungeneigt/ fort 
dern in ——* em Regard und prefupponirender allergnädigften Er g der in Eur. KRäpf 
Majeftät mehr hoͤchſternauntem Conclufopon dem 15. Junü ſub No, 8. gethanen allergnädigften De- 
elaration und Reſervation, fo dann in fefter unwanckelbahter Hoffnuñg / daB dadtırdy mein ıı 
meines Sohnes Landes - Dbrigkeirlihe Gerechtſahme in vorigen gebührenden Eſtat und klo⸗ — 
ger und reftituireg werden müffe / parat bin / auch Dannenhero mic) nach wie por um ſo viei me 
uͤhe / dem anjebo abgegangen mandaro ardtiori de non recurrendo ad exteros gehör F 
SH zu leiften; Allermaſſen dann Eur. Käyferl. —— loco paritionis fbeiter eun 
tert 


erthämigft vorftelle / daß ich meine im Haeg gehabre Bediene vorlängft zurück 7 
feinen Miniftrum noch Reſadenten vorjego da mehr ie; —— —— —* — 
m 


Staͤnde / und in ſpecie auch meines Sohnes ihten beſtallten Agentent 
und taͤglichen Sollicitanten Bafılium Alting , des von Ein. Käyferl. Majeſt. an fir. gleichfalls abge 
gangenen Mandati ohngeachtet 7 annoch daſelbſt unterhalten. J 
Und weilen dann gleichwol ſothane Em. Kaͤyſerl. Majeſt. wider mich und meine getꝛeue Ber 
diente / welche auch an der En. Käpferl. Majeftät gantz odieus — ieh ia ſchaͤd⸗ 
liche Conſilia gegeben / oder mich verleitet zu haben / allerdings unſchuldig / und dahero don geſannmn⸗ 
ger Wormundfhafft wegen / deren Befehlen fie pariren müffen / zu vertreten ſeyn / erkanme Man- 
sata hauptſaͤchlich auff Lenuncürung der in beſagtem Gravenhaag wegen befferer Verwaltung und 
icht der gemeinen Landes: Mittel /. Brorogation der Land» Täge/und des Giegels / ohman 
befihehener Elucidation der Dft+ Sriefifchen Accorden ," fo mit Zuthun der General- Staaten En 
mahlen verfafler / und darüber diefen letztern von meinen Land Ständen die Interpretation und 
Maintenüe auffgetragen worden / und fen J Declarirung gedachter Accorden ſelbſt gerich ⸗ 
ser ſeyn ; Dannenhero auch die Billigkeit erfordeꝛt / daß (obwol anffer dem ich mich wegen der fremd 
meinem Fuͤrſtlichen Haufe zumider ergangenen Ausſprachen und Reſolutionen gleichfärmi es Recht / 
wie den Ständen anjetzo wiederfahren / bey Em. — —— verſehe) ae 
regte Renunciario ach folchenfallsrecsprocafeyn/ und meine Land. Stände ſich dabı 
vernehmen laffen und erklären muͤſſen / auch ihrſeits von demjenigen / / wag n 
Pihen von den Herrn Staaten einmahl vermittelten / und zumabl unſern Zeit 
ichen Herrn Anserefforen am Regiment bey vielfältigen Landes + Traudin ynd uff 


{ — 


Be: 
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ſtand mehrentheils abgedrungenen Landes Accorden , Apoſtilen, Receſſen, Rcſalutionen 
und dergleichen für fie erhalten / abzuſtehen / und fuͤr ſich und ihre Poßerirarzan ber 
geben/ nicht weniger meine vormundfchafftliche Bediente von dem auff und 
angeregter Staatiſchen Mainremiie obfervanız mit» gerichteten und auf ihr der Lan 
Stände hartes Andringen wuͤrcklich abgeftatteren. Eyd zu entfe lagen; Alſo 
— auch zu Bezeigung meines allergehorſamſten Keſpects gegen Eu. Känferl. Majeſtaͤt nicht unter 
—— meine Land Stände daruͤber auf dem letzt vorgeweſenen Land⸗Tag zu Norden durch oͤffent · 
liche Kayſ. Notarien beſchicken und befragen zu laſſen: Wie dann auch Tages vorhero der bey mir an 
weſende Fürftlich Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Envoyt-, geheimer Rath und Land -Droft von Wis 
gendorff / im Nahmen feiner Geben Principalen als Ir Vormündern / dem Frey⸗Herrn von Goͤ⸗ 
dens davon nothwendige Erinnerung gethan. 


Es haben aber diefelbe / gleich Em. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt aus dem Original - Anſchluß 
allergnaͤdigſt erſehen werden / darunter das Licht geſcheuet / und ſich von den abgeſchickten regui- 
rirten Notarüs nicht einmahl befragen laſſen / will geſchweigen / die vorhin unterthaͤnigſt angezogene 
bilfigmäßige Erklärung und-Benunciation ‚ihrer Schuldigkeit nach / leiſten wollen. ** 


* Ei. Kaͤyſerl. Majeſt. gebe demnechſt hiebey mit Dero allergnaͤdigſten Erlaubnis zu beden 
den allerunterthaͤnigſt anheim / ob ſothanes Comportement meiner Land⸗ —8 dergleichen na 
de / Schutz und Verordnungen / tie dieſelbe nun eine Zeit her nach einander wider ihren angebohtnen 
minderjährigen Landes⸗ Fürften/ und deſſen von Ein, Käpferl. Majeſtaͤt beſtaͤtigten — — 
fub-& obreptiti& erhalten / meritiret/ und ob hingegen ich / als ein gehorſahmer en ed el⸗ 
bahrer Stand des heil. Reichs / und die nichts anders als die Conſervation meines Sohnes Rechten / 
einem geleiſteten Eyd / und den Neichs-Pundamental-Befegen und Sanktionen gemäß, ſuche dermahlen 
Piufiee gelaflen / und fernerweit pregravirer werden Fönne ? Und würde ich ja wol gluͤdlich ſeyn / 
warn ic) alles in den Zuftand / wie ſolches vor den auswärtigen Einmifchungen in die Oſt⸗Friſiſche 
Sachen geweſen / und fo wol meine Stade Emden /' als auch, die haltbahre Feſtung Lierorth / miteis 
enen meinen Wöldern auf gemeine Landes» Koflen wiederum befeget / und die darinnen liegende 
taatiſche Garnifonen mit guter Manier / und ohne Werurfachung gefährlicher Motuum ,evacuireg 
fehen folte. Welches alles dann auch die vorige Priederländifche Kriegs» Troublen, und daß die Oſt⸗ 
iefifche Apanagiati in Königl. Hiſpaniſchen und Eur, Känferl, Majeſtaͤt hochloͤblichen Ertz Haufes 
Oſterreich getzeuen Militair - Dienften —— deſſen & die Stände und die Stadt Emden ihrer 
Conveniens nach / wider meine Antecefloren bey dem Staat bedienet / mehrentheils verurfacher har 
ben 7 und darum Em. Kaͤyſerl. Majeftät Gnade und Remedürnng wider die von denfelben eingefuͤhr⸗ 
ve ſchaͤdliche Neuerungen und Renitenz mic) billig zu erfreuen haben ſolte. " 


Ich merde mich auch in Hoffnung forhaner allergnädigften Remedürung noch ferner befleifis 
gen /. den intendirenden Kaͤhſerl Majeſt. abgelaffener Mandarorum, fo viel möglich / zu 

efordern helffen 7 und Dero Behuff meine Land Stände / und in pecie um Ausbringung vor 
hin in Unterthänigkeit angeführter dero zu wiſſen nörhiger Erflärung und Renunciation, auf dem aus 
drücklich darüber ausgefihriebenen neuen Land» Tag / inmaflen aus dem Anſchluß allergnädigft abzu⸗ 
nehmen / abermahlsconvociren. 


Und weilen dann derſelben Antwott und Reſolution darüber zu erwarten ſeyn 
wird / fo erſuche und bitte Eur. Käpferl. Majeſt. ich — Dieſelbe allergnaͤdigſt geruhen / 
disfalls in mich und meinen Sohn / als Landes Seren’ auch deſſen Vormundſchafft nicht weiter zu 
dringen / vielweniger mich mit einiger Declaration Pœnæ, wovon auch probabilis ja gar levis caufa 
zus excufiren pfleget / zu befyweren ; Imgleichen auch gegen meine vormündliche Vice - Cangler / ges 
heimte Märhe und Bediente nichres Widriges verftreden zu laffen: Allermaffen dann diefe ben getreu⸗ 
er Beobacht / und Verrichtung deſſen 7 worzu fie ihre befagtem dero Landes Herrn und deſſen Vor⸗ 
mundſchafft geleiſtete Ende und Pflichte verbunden / vielmehr Ein. Kayſerl. Majeſtaͤt allerhuldreiche⸗ 
ſten Gnade und brotection ſich allerunterthaͤnigſt getroͤſten; Ubrigens auch / wann gleich felbige jetzi⸗ 
ge getreue Bediente ſich ihrer bisherigen Functionen und Derrichtungen / um dergleihen unverdien« 
ten — nicht ſubject zu bleiben / abthun ſolten / ich und meines Sohnes Vormundſchafft 
deren Stellen mit andern qualificirten ſubjectis wiederum ohnverweylet erſetzen laſſen / oder ſonſten 
getreuer und verfkändiger Leute Einrath uns nothwendig werden bedienen muͤſſen. 


Sſiſſſſſſſf | | Wel⸗ 
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Welches alles alfo Ein. Ränferl. Ma u allerunterthaͤnigſt a md ſolcher Seftals 
allergehorfam —— enden —* a cm aller 
Fried, Se Regierung / auch allerhöchftem Flor und Wachsthum / GOttes Gnaden⸗ 
reicher Beſchitmung / Dero allerhoͤchſten Kayſerl. Gnade und Protection aber mich und meinen Sohn / 
famme allen An / und Zugehoͤtigen getreulichſt empfehle / und verbleibe beſtaͤndiglich 


Euꝛ.Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt ꝛc. 20 2. 
No. XLI. 


Berihht / wie die vorhergehende beyde Staatifähe 
Reſolutiones vom IL, Junii 1681. und 26. Martii 1682. wegen 
Annehmung einiger Voͤlcker / wegen des den Ständen ertheil⸗ 
ten Siegels/ wegen Prorogation der Land⸗Tage / und wegen 
Adminiftration ver Zandes- Mittel veranlaffet ſeyn: Lind wie 
Die Land⸗ Stände Hingegen durch widerrechtliche ae Vor⸗ 
ſtellungen das vorhergehende Conſervatorium fub-& obrepti- 
tie ben dem Kaͤyſerlichen Hoffe — haben: Und was fuͤr 
nachtheilige Dinge für das Fürftlihe Haus darauff erfolget; 

Anno 1682. auffgeſetzet / und der Ordnung willen 

insg. vertheilet. 


Summaria. 





96. Anweiſung / daß das Confervatorium fab · & 


ER Bel: Veranlaſſung der Conferentz im Saag. 


weſſen ſich die Land⸗ Stände lcher Con- 
— — zu —————— 
ret haben. 





Wwie die Land » Stände im Anfang dieſes Werck 
Der —— der General-Staaten ſubmittiret haben / her⸗ 
nach aber anderer geworden ſeyn . 


Urſachen / warum Die vormündliche Regentin 
— han / daß Sie ſich der Staatiſchen Deci- 






obreptitie erſchlichen ſey. 


5 1. Anweiſung / daß das Kaͤyſerliche Diploma, we⸗ 
—— 


Ve 
nen n/ i / 
Ihro Juftitz wiederfahren folte, ang 


59. MWiedie Lands Stände fremde Bilder ins Land 


des fubmittiret bat, tacht haben. Von Occupation des Fuͤrſtl. Hauſes 
Ze Zuroı Gnände baben über bunbeet Jabefih Deren. Bertfybl Dusch beimlide Correspondentz mis dm Con- 
Sardara,, beotent. Exempla vonann, 1667. und ann, 1603, 
$ ro. Der Land - Stände widerscchtliches Verfahren 
$ 5. Die Land» Stände haben mit groſſem Undecht die⸗ und Misbrauch Der fremden Völker, 
fe Tderet am Aäyferlichen Hoffe odiös vorgeflelles/ und 
ein Confervatorium 
$r 
ec wiſchen der Durchlauchtigſten verwittibten und Regentjn zu Oſt ⸗ 
IE Frießland / und zwiſchen den —— g — indes Oral 
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BE 
SW I; 


/ unter Mediation der Hrn. General- Staaten der vereinigten Niederlane 
de / if u gene —— pe | —— als = > 
range uvor Die rtzoge zu Braun g⸗ urg⸗ Zeh und Han⸗ 
nover — and ben ſolcher Zuſamment unfft ohne Zweiffel von andern das ge⸗ 
)melne Weſen und vecuritæt beireffenden Sachen heilſamlich geredet worden auch 


t Bring von O- 


dabey 


| 
’ 


€ 
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Beytrag deflen/ was zu der intendirten Sicherheit er 


x 


Kelolutionen vom ır.Junii 1681. ud 26. Mart.1682. 9 


u — — — — a 


dabey die Sicherheit der Fürftl. Oſt + Frieſiſchen als benachbarten / und höchftgedachte Hrn. Hertzogen wegen 


Fhree Mit Bormundfchafft über den noch minderjährigen Fuͤrſten zu Of » Srießland angelegenen Lande / 
ſo wol um hoͤchſtgedachten Dero Fürftl. Pupillen und deffen Unterthanen / alg der gangen 
md allgemeinen Beſtens willen / in Conderation fommen ; Wie nemlich diefelbe Lande in beftäntige 
Ruhe moͤchten gefeget / und vor allerhand Invafion hewahret und erhalten werden. Welches dafuͤr gehalten 
worden / daß nicht beſſer als durch eigene von. und in demſelben Lande zu unterhaltende Milice geſchehen 
konnte / wozu aber die Land» Stände bisher immerhin die noͤthige Mittel zu contribuiren gewegert haben, 
Wie nun bekandt / was für groffes Vermögen bey denenfelben porgedachter Eftar der vereinigten Nieder» 
lande nun faſt hundert Fahr her gehabt; So ift von hoͤchſt gemeldten Fuͤrſten und Heren gut gefunden ſolches 
Mittel / deſſen fich die Oſt /Frieſiſche Land» Stände offtermahls gegen ihre hohe Landes ⸗ Obrigkeit be⸗ 
Diener / jetzo zu beyderſeiis und dem allgemeinen Beſten * verſuchen / und die Land » Stände zum ſchuldigen 
\ ordert Wird / zu perfuadiren und anzumweilen. Und 
haben demnach hoͤchſtgedachte Herru Hergoge zu Braunſchweig · Lüneburg Es: und Hannover zu ſolchem 
Zweck Dero geheimen. Rath Hr. Schügen / in Ihtem / als vormimdlichem Nahmen / an die Fn.General« 
Staaten abgefandt / welcher derofelben ihm gugeordneten Deputirten zu dem Ende eine generale allerfeite 
unanftößige Propofition gethan: Und hätte das gange Werck bey deffen Negotiation , one Zuthun der 
verwitfibten Frau Fuͤrſtin und Regentin zu Oſt⸗Frießlaud / allein follen gelaffen werden / in Hoffe 
mung /daf die Oſt⸗ ** Land: Stände ſich bey dieſer Gelegenheit unſchwer der Gebühr nach ertläs 
ren würden. Ale aber diefelbe durch ihre Deputirte , welche dahin ungefordert mit befonderen angemafr 
Credentialen ‚;daf fie eine Sache von Importantz vorzutragen haͤtten / abgefertiget/ ehe von 
ürftl. Seite jemand zufenden refolvirt worden / die Sache ſchwer und weitläufig gemachet / iſt 
hoͤchſtgedachter Frau Fuͤrſtin Durchl. / auff Anrathen Dero Hoch-Fuͤrſtl. Herrn Contutoren / bewo⸗ 
gen worden / auch jemand der Ihrigen / und zwat Dero geheimen Rath und Vice- Cantzlet / dahin 
abzuſenden / und hernach ſelbſt dahin zu reiſen. | 


$_2. Wie es num zu den Conferences und Handlungen Eommen / haben die Oſt⸗ Frieſiſche 
Land» Stände viele andere Sachen und vermepnte Gravamina dazu ziehen / und diefelbe vorher abges 
handelt haben wollen : Unter welchen etliche privatorum caufz , worüber ſchon bey dem hochloͤblichen 
* Reichs⸗Hoff « Rath Lis pendens geweſen iſt: Fuͤrſtl. — Seiten aber ſind gewiſ⸗ 
ſe auf das Hauptwerck und die Landes · Defenſion allein gerichtete gantz billige Vorſchlaͤge und Eklaͤruu⸗ 
gen geſchehen. Wobey unter andern zu betrachten / daß von den Fuͤrſtl. Oſt⸗Frieſiſchen Patrimoni- 
al- Siremn und Domainen zu ſolchem Defenfions- und Verfaſſungs ⸗ Werd das Contingent gleich» 
wie zu andern Landes Colledten und Contributionen gel dir und faftultra tertiam totius beträgt 
mit hergegeben wuͤrde auch Daneben zu Wegnehmung aller Diffidentz der Unterthanen verſprochen 
worden / Daß die anzunehmende Milice auf die Landes» Accorden, um nichts gegen diefelbe zuthun / 
mit beeydiget werden ſolle. 
Es haben aber gegen ſolche fo billige als nothwendige Poftulara die DIE, 
Land Stände eine Anno 1677. 2* Ki ferl. Reichs ⸗Hoff ⸗ Rath erhaltene Feſhe 
puncto de præſtandis ſubſidiis militaribus vorgeſchuͤtzet als in welcher es in puncto ſubſidiorum or- 
dinariorum bey einigen Anno 161 1. wegen der Frohn / und Hoff · — gemachten Vergleichen 
laſſen / und uͤber die extraordinaria, ſich nach ihrem Erbieten in —— aͤllen mit dee Landes⸗Fuͤrſil 
Herꝛſchafft zuvergleichen / vor gnugſam gehalten wäre; Welches Erbieten aber darin befteher / daß 
dieſelbe Voͤlcker auch auf ihtem / der Land. Stände Nahmen und Autoritæt, nicht allein geworben⸗ 
ndern auch ihnen / gleichwie der hoben Landes Dbrigfeit / zugleich ſchweren / gleichmäßig auch unter 
rem Commando mit ſtehen / die Officiers von — præſentiret / und die Drdres und Patenta von 
nenmit unterfihrieben werden folten. Welches egehren aber / wie es gegen Dbrigfeitlichen Reſpoct 
und Autoritzt, und wider alle Gewohnheit und Fürftliche Regalia Jäufft/ und einen foldyen Condo- 
minatum und Communication des Juris armorum mit ſich führer / in effectu die Rand · Stände 
und Unterthanen mehr Maqhtt und Gewalt bey foldyer Milice, als die Fürfkliche Zeufsaft felbft / ha⸗ 
ben würde; Alſo har die Fürfkliche Grau Wittib und Vormuͤnderin mit ſoichem Erbieten nicht zufries 
den ſeyn / noch Ihrem hergliebften Sohn und Pupillen dadutch an Seinen Fürftlichen Rechten und 
Hoheiten prejudiciren wollen noch könrten; Immaſſen Sie auch von vorgemeldter Sententz ſo mol mes 
gen der Subfidiorum ordinariorum als extraordinariorum ‚arı $hr. Käyferl. Majeftät pro Revifione 
actorum gebührend fupplicirt , und nachdem folche vor der Fand / als ob die Faralia verſaͤumet waͤ⸗ 
ven / Die Doch / wie erweißlich / in acht genommen ſind / abgeſchlagen worden / andere in den gemei⸗ 
nen Recen und deeichs Sahungen hugeiaſene Remedia Jpr und Hoch haedochnen Jprem muner 
jaͤhtigen Sohn vorbehalten hat. 
IE, 53. 


99» Tom.ll, Lib. V. No.a:. Bericht wegen ver vorhergehenden Staatiſchen 
8 3. Diemweil nun über die Deutung folder Sententz ‚und fonderlidy derdarin berührten vonder 
Jyın.General- Staaten Commiflarien vormahls vermittelten und zu wege gebrachten Wergleiche über 
ohn⸗ und Hoff ⸗ Dienfte / ob nemlich dieSublidia oder Onera militaria mit darunser zuverſte hen 1% 
ren difputist worden; So ift in Vorſchlag gebracht / und zwar auf ——— Veranlaſſung der 
Oſt / Frieſiſchen Land. Stände Deputirten im a ob man ſolche Quzltion ‚und wie die Färftlice 
errſchafft und Stände über ſolcher Sententz fid) ur. Securitæt des Landes vergleichen koͤnten / der 
n.General- Staaten arbitrio fubmittiren wolte. Als nun fo wolder Fuͤrſtl Braunſchw. Küneburgi 
fi gg im Nahmen feiner Herren Principalen; als Contutoren/ wie auch die Fürftl. Fr Regen ⸗ 
sin Selbſt / auf die Equitzt der Sachen / und der Mediation Vertzauen / Sich / fo viel in Dero Vermoͤ⸗ 
gen wäre / und mit Vorbehalt Käpferl. Maj. und des * Nömifch: Reichs hoͤchſter Jurisdiction 
und Autoritaͤt / dazu air Ws wenn die Rand» Stände dergleichen zuthun gefinner wären; Da 
haben diefe / als fie wieder Wermurhen die Fuͤrſtliche Wormundfhaffe dazu geneigt geſehen / ſich Davon 
entſchuldiget / ob fie ſchon vorhin jelbft Dazu Anlaß gegeben und nur die FürfH. mändlid) gerhane Erz 
klaͤrung / als zu mehrerihrer Werficherung / fehrifftlich begehtet / und hernach vorgeſchuͤtzet / Daß fie/ 
in Anfehung der am Käpferlichen Hoff Ace Urtheil / nicht dem Arbitrio d tt. General- 
Staaten darüber fubmittiren fönten oder dürfften / 'und darauff von der Fuͤrſtl. Etklaͤrung / und des 
gangen Wercks guten Intention bey dem Kaͤyſerl. dortigen Relidenten/ Sr. Cramprich boͤſe Mey 
nung und Impresfion zu machen / durch allerhand Art und ungegründeres Wörgeben fich bemüher; 
Welcher auch dadındy bewogen worden, in einem Memiorial an die Hn. Generäl - Staaten ſich zu bes 
* / als ob fie ſich in dieſer Sache zu viel gegen Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. Autoritaͤt und Reſpect 
unterfingen. xc. 


9 Wenn nun auch der Fuͤrſtl. Oſt⸗Frieſiſchen Vormundſchafft ein und anders 
ñbel — werden will; So iſt Dagegen zu bedencken / Cr.) daß ja einem jeden — — einem 
Reichs Stand frey ſtehet / in ſeinen —— anderer — Vermittelung ſich zu bedienen / in⸗ 
ſonderheit / wenn jegliches Theil darin conſentiret / und Feine verbotene Evocationes wider des Reichs 
Autoritæt und Jura dabey vorgehen. 


Weil (2) bekandt / und bereits oben angefuͤhret / daß die vereinigte Niedetlaͤndiſche Herm 
General - Staaten immerhin ein groſſes Intereft an und bey den Oſt ⸗ Frieſiſchen Affairen gemaͤchet / 
und die beynahe 100. Jaht her —— wehrende Streitigkeiten zwiſchen der Graͤfl. und Fuͤrſt ⸗ 
lichen Herrſchafft und zwiſchen Ih Staͤnden und Unterthanen zu ſchlichten ſich angenommen / 
äumeilen auch mol unerfordert / und mehrentheils in favorem der Unterthanen; Welche / wenn die ho⸗ 
De Bann: beige niche Shren Eingriffen har wollen nachſehen / und Statt geben / oder nach ihrem 

illen ſich accommodiren / dorthin alfobald / auch wider ausdrüdlichen Kaͤyſerl. Werbor ihre Zur 
Flucht genommen auch Schuß und Huͤlffe zumeiln durch gewaffnenete Hand oder deren Androhung 
a davon fo mol die Adapublicaund Geſchicht « Bücher der ViederländifhenScribenrers 


J 
5 


loͤſt als auch Theils die Reichs» Sagungen gnugſam Zeugniß geben. Als nun hingegen die Dft 
iefifche hohe Landes: Fürftl. ale ae fi) auf Veranlaffung der Hoc Für — 
it Wormünder befagter Hn. General-Staaten Mediation und gütlicher Vermittelung auf zuläßie 
ge Weife /und zu fo heilfamendem allgemeinen Weſen mir zu Nutz gereichenden Zweck zu bedienen gut 
nden hat / kan Ihr folches Feines meges verarger werden: Und wenn auch hierunter den Oſt Fries 
iſchen Land» Ständen etwas mißfälliges geſchehe / oder hartes — wuͤrde / ſo doch nicht ge⸗ 
ſchicht / ſondern nur was aller Wölder Rechte und die Reichs - Satzungen ſelbſt mir ſich bringen 
und erheiſchen / von ihnen begehret wird ; So jultilic iret ſolches die in der natürlichen Billigkeit gegrändere 
befandte Regul: Quod quisque juris in alium ftacuit , ipfe codem jure utatur, 


Und wäre (3.) aus eben derfelben Urſach und fonft um fo viel mehr zu verwundern / wenn Ihr. 

Känferl, Majeſt. und Dero hochloͤbl. Reichs » Hoff / Rath ſolches an fich ſelbſt gang gerechtes ımd unfiraffs 
bares Bornehmen der Fürftl. Oſt · Frieſiſchen Frau Regentin und Dero Hoc · Fürfilichen Heren Mit 
Bormünder ungnädig und übel empfinden wolten] da Sie gang flille gefeffen und ungeahndet gelaffen ha⸗ 
ben / ale Anno1667. die Oſt / Frieſiſche Land » Stände durch Zuthun mehrhöchftgedachter Heran General- 
Staaten / und deren Öffentlich angedroheten militarifcpen Zwang und Waffen/ ihre rechtmäßige und von 
Käpferl. Majeftät befätigte hohe Landes Obrigkeit / Die noch jegt regierende Frau Fuͤrſtin und Vor⸗ 
münderin dahin gebracht / daß Ste von der Känferl. vor Sie veordneten/ dem Herrn Hergog zu Braum 
ſchweiq⸗ Luͤneb. Wolfenbüttel auffgetragenen Commisfion ‚und den gerichtlich ergangenen ailer gerechte⸗ 
ſten Decretis über mehr beruͤhrte Streitigkeiten / wider Willen Hat muͤſſen abweichen / und Sich wider alle 

Reichs⸗ 


j??° 


Refdlation vom ii. Jun. #68, und 285; Mart. 1683, 993 





Keihe: Jüra und Regalia vor det Hand mit ihnen ven neüem vergleichen; Der vorigen ger 
tm und Känferl. Verordnumgen / und wie wenig Nachdruck dem Reiche + Abfchied von Anno 1603. in 
dem darinn vor Die Oſt ⸗ Frieſiſche hohe Lande Obrigkeit gm Ders widerfpänftige / und vor abtrännig 
erklärte Unterthanen gemachten allgefamten Reiche -Schlufi gegeben worden / und daß man auf befcheher 
nee Fürftliches öfftered Anſuchen niemahls hat Gehtilflich oder befoͤrderlich erfcheinen wollen/ daß die Nie⸗ 
derländifche Beſatzung aus den Fürftt. OR · Frieſiſchen Städten und Feſtungen Emden und Lierort moͤch 
tun abgeführret werden / jego nicht zugedenchen. z 


Serner Fan (4) aus diefer Urſach der Fuͤrſtl. DA + Friefifchen Vormundſchafft und Gray Regen 
tin nichts ungleiches oder wider Käpferl. Mujeftät Reſpect lauffendes bey diefer Handlung und andwäre 
tiger Unterhandlung oder Mediation imputizt werden; Weit ſelbſt die Kinferl. Von Anno 1677. in,pun« 
cto de preitandis fubfidiis militaribus , welcher das vornehmſte Suject der Handlung gewefen iſt / exe 
gangene Sententz ſich / wie oberwehnet / auf etliche zwiſchen vormahliger OR + Friefifchen Landes 
Herrſchafft und ı Unterthanen des dritten Standes / wegen Dero Frohn⸗ und Hoff» Dicnften- Anno 
1611. gemachte Bergleiche gründet und beziehet ; Und aber ſolche Vergleiche auch dero Zeit Durch Zutbum 
und Bermittelung der Niederländifchen Herrn General - Staaten gemachet / und der Oſt ⸗ Frieſiſchen 5 
ſchafft abgendthiget worden. Und als über der rechten Deut - und Meynung ſolcher Vergleiche Herrſchaft 
und Unterthauen nicht eing geweſen / auch noch nicht eine find / fo ift ja im geringſten nicht unbillig / daß 
man deren Interpretation oder fernere Bermittelung an Fuͤrſt · vormuͤndlicher Seite denen hat heim gebem 
wollen / durch ‚welcher Unterhandlung fieaufgerichtet find. | Ä 


Man koͤnte(5) Hiehen noch weiter anführen’ daß kurtz nach jegt anaezogener Känferl.Sententz de A, 
1677. die Frau Fuͤrſtin und Regentin zu OR Friegland in einem am Känferl. Niche + Hoff Rath / wie 
wol in einer anderen Sache ergangenem Decret, auch auf andere Landes · Accorden und Vergleiche und 
deren Obfervantz gemwiefen werden wollen; Da doch nicht unbewuſt / und von Fürftl. Seite an behoͤ⸗ 
igen Orten unterfchiedlich vorgeſtellet worden daß in etlichen derfelben Vergleichen / durch die von den 
hrpanen aufgebrachte fremde und mehrmahls gewaltſame Interpofition und Zunöthigung / Känf. 
Majeſtaͤt und des heil. Roͤm. Reichs Reſpect und hoͤchſte Jurisdiction faft hindangefeget / und der Oſt⸗ 
ieſiſchen hohen Lands» Obrigkeit zugemurher worden / keinen Recours oder Zuflucht an Diefelbe in 
hren hoͤchſten Angelegenheiten zu nehmen :. Ja daß alle feir dem Anfang -Diefes Seculi ger. 
machte Dfi- riefifche Landes: Accorden wider die ausdrückliche Käpferlihe Verordnungen von An- 
no 1597. lauffen/ indem ſolche durch fremdes Zuthun / und der, Unterthanen dahin genommenen Ab⸗ 
Ka aus gewuͤrcket und geftiffter ſind. Alſo hätte man jego deſtoweniget Urſach der Fuͤrſtlichen Oſt⸗ 
Frieſiſchen Herrſchafft zu misgoͤnnen / wenn Sie hingegen für Sich und das gemeine Beſte ein⸗ 
mahl etwas Gutes durch eben foldye vorhin fo lange geduldere Interpofition haͤtte fifften und erhal- 
sen Finnen. . 


| Es iſt auch (6) bekarfdren Rechten / daß / obſchon eine Sache Durch gerichtliche Urtheil vor der 
and entfchieden worden / den Partheyen dennoch frey ſtehe / fich darüber guͤtlich zu vergleichen ine 
onderheit/ wein einem oder anderen Theil / wie im eig Stuͤck / noch einige remedia juris 
—— oh Benin R über 2. E and der ee Er eing m —— 
auch diesfalls die Fuͤrſtl. Frieſiſche Vormundſchafft keines weges uldiget werden / wider K. 
Majeſt. und Dero hoͤchſten Gerichts Autorität etwas gehandelt zu haben. * 


Sintemahl auch (7) ja bald nach felbiger Sententz allerhoͤchſtgedachte Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. 
von Selbſt eine neue Commisfion auf des Hn. Baron von Land rfon allergnaͤdigſt erfenner har 
ben/ um mehr, hoͤchſtgedachte Frau Fuͤrſtin und Wormünderim mie Ihren Land» Ständen über um 
terfchiedliche / und befonders die Subfidia militaria berreffende Streitigkeiten zu vergleichen’ und den’ 
felben pundtum ſubſidiorum, prefertim extraordinariorum 5. welcher doch der Oſt riefifchen Land⸗ 
Stände Meynung nad) in derfeben Sententz auch decidisg ift / auf ein Gewiſſes einzurichten / und das 
durch die Sicherheit des Landes feft zu ſtellenz; Welches eben auch / wie obgedacht / der vornehmſte 
Zweck der Handlung im Haag geweſen iſt. au : 

t Wie aber gegen ſolche Commisfion gedachte Land + Stände fich nicht zulaͤngli 

ven Mollen / —“ ſammt andern Mi u Yan / und.die an Rue Ge 
em Hochloͤbl. Reichs Zoff: Rath / als bep den Käpferl. Commisfionen übergebene Gravamina uns 
xoͤrtert geblieben/ davon wird ohne Zweiffel des damahligen Herꝛn —— Relation gnugſam 


eugen. 
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994 Tom. II. Lib V. No, 41, Bericht wegender vorhergehenden Staatifchen 
Es haben hi die DA »Friefifche Land » Stände bey wehrender ſolchetr Handlung it 
Haag Ihrer 38 — —— vorgeſchlagen und De an 
ſtatt eigener Milice entweder noch mehr Niederlaͤndiſche Voͤlcker zu Beſetzung und Sicherheit des Lan⸗ 
des aufnehmen / oder zu gleichem Ende / und als um beftändigen Schug mit dem Herzen Biſchoff 
Miünfter handlen und Sich alfo an ftart des einem jeglichen unmittelbahren Reichs: Stand zuftehen- 
eigenen juris prefidit militaris, zu unverantwortlicher Verlegung Ihrer und Ihres minderjährigen 
Sohns Fürftlihen Rechten und Hoheiten / andern in clientelam geben / und gleichſam tributair 
* —— Welche unziemliche Zumuthung und Theils gefährliche —*8 aber billig ver⸗ 
worſſen worden. 


5 Als num mehrgedachte Land + Stände damit nicht durchdringen koͤnnen / und vielleicht ges 
a dig Sn. General · Staaten voꝛerwehnte durch fie oden deren Anteceflores in favorem ders 
ben Staͤnde / zum Nachrheil der Oſt Friefifchen Herrſchafft / und zu —— Reichs 
Autorität und Rechten / vormahls zu wege gebrachte / und etlichen Graͤff und Fürftl. Landes: Herꝛen 
nach einander ab / und auffgedrungene Accorden und Vergleiche / welche auch wider deren deutlichen 
Vetſtand von den Ständen und Unterthanen immer weiter gegen die hohe Landes Obrigkeit exten- 
dire und mißbraucher worden / ihrem rechten Innhalt und Meynung nach interpretiren würden; Dar 
über fie auch etwa der Stände Deputirten beweg / und ernftlich haben zugefprochen / und von weiterer 
Widerſetzlichkeit abgemahnet; So haben diefe/um folcher Interpretation und Ausſpruch nicht unter 
worffen zu ſeyn / (deren fie doch vorhin alle dergleichen Streitigkeiten untergeben / auch ihrehohe Bands» 
Dbrigfeie durch jener Zuthun und Gewalt zu deren und daruͤber ſammt 
ihren Raͤthen und Bedienten bey Antretung ihrer Regierung und Bedienungen ſich zu derbinden / und 
eydliche Gelobung zuthun genoͤthiget haben / tie davon die ihrer Seis im öffentlichem Druck — 
gangene Acten und Schriften zeugen) bey Ihrer Kaͤyſ. Majeftät und Dero —— Rei 
Hoff⸗Rath allerhand ungegruͤndete lagen gegen ihre Lands-Fuͤrſtliche vormuͤndliche Frꝛau Ro 
gentin von zubefuͤrchtender ——— bald durch mehr: hochgedachte Herrn General- & 
ten/ bald durch Ihr. Königl. Majeft. zu Dennemarck / heimlich einbringen und um ein Confervane 
rium vor ſich auf die Weftppälifche Craiß  ausfihreibende Fürften eifrigft anhalten laſſen / auch durch 
ihre falfa narrata und andere Suggeltiones zu wege gebracht / daß ſolches ohne einige vorhergehende 
‚Communication der Klagen an die Fürftl. Vormundſchafft / oder erforderten Bericht Derfelben / als» 
bald decretizt und zu Werd gerichtet] / auch mandara puenalia gegen die Frau Fürftin ausgelaffen und 
die Ihrer Seits zu nothwendiger nnd rechtmäßiger Berantivorrung gebetene Communication derfel 
ben geaeneheiligen Klagen / fo doc) der geringften privat- — dem gröbeften Delinquenten 
und Maleficanten richt Re bmg wird / ausdrüdlih abgefihlagen worden >  Lngeachrer fü 
tool die damahls anweſende Fürftl. Braunſchw. und Rüneburgifche / als der Dit» Sreie Abgeordnete / 
wie ſie von ſolchen vorſeyenden gefaͤhrlichen Decretis etwas gemercket / an dienſahmen hohen Orten 
alle geziemende Remonſtration und Verſicherung gethan haben / daß ae hr. qrädigfen Her 
chafften / als Fürftl. Oft Sriefifchen Wormünder 7 nicht die geringfte Gewalt gegen Die dortige 
and » Stände / fondern nur ein gütliches und billigmäfiiges Accommodement geſuchet würde _ 
Auch) ohne dem / in Betrachtung der damahls ſchon obſchwebenden gefährlichen Conjundurend 
und der vereinigten Niederländischen Sen. General- Staaten Intereft leicht geurtheilet werden koͤnnen / 
daß diefe / um der Fuͤrſtl. Oſt Fr. Herrꝛſchafft willen/derfelben Unterthanen/ welchen fie vielmehr je 
detzeit Schuß geleifter und das Haupt gehalten haben auch in der Thar — zugethan ſind 
und bleiben werden / nicht bekriegen / noch mit es einiger Kriegs: Wölder in felbige Orengen 
den dortigen hohen Benachbarten / ja dem gantzen Reich und deffen hoͤchſtem Dberhaupt / als mit wel⸗ 
den Sie auch in Buͤndniß und gutem Verſtaͤndniß ftünden / Feine Jaloufie, und ihnen felbft dadutch 
nieue Feindſchafft und Unruhe verurfachen würden : — auch der bisherige Erfolg die Unwat⸗ 
beit ſolches Vorgebens / und offt von neuem fingirter Gefahr / bezeuget har. 


$ 6. Es zeiget aber zum Theil auch felbft der Innhalt des ausgelaffehen Confervarorii, def 
«3 auf einige falfche Prefuppofica gegränder und decretirt ſey / indem bald Anfangs darin gefeher 
wird / daß die zwiſchen der verwittweten Frau Fürftin und Regentin entftande 
ne Unruhen (welche aber ſchon bey den Worfahren an der Megierimg ſich angefangen haben und 
bey go. Jahr wehren/) am Aayferl. Reichs Hoff Asth abgeurtheilet wären; Da doch 
nur über einen fkreirigen Punct / nemlich de preitandis Subfidiis militaribus, ein Urtheil / mie 
gogemelder/ und fub Lie, A, bengeleger iſt gefprochen/ dagegen aber an Fuͤrſtlihet Seite die Ihr 


oc) 


— — — — 


uoch zuſtehende beneficia juris referviret find / und daß daruͤber ein iſſer Den 
geich zwiſchen beeden Theilen getroffen / und von Ihrer Era 
Frmirs worden’ gleich als ob diefelbe Sententz durch einen Darüber erfolgten und conſirmitten 
Vergleich noch mehr beftätiget waͤre / welches aber gang irrig / und daraus zu ſpuͤhren iſt / daß die 
Ada be einer fo wichtigen Sache und derſelben Relation nicht nachgeſehen worden, Sintemahi der 
groifchen der Fran Fürftin Dre. und Deren Land» Ständen Anno 1678./ auf diefer ihre heimliche Per- 
uafion und Inftigation, ohne Vorwiſſen and Zugiehung der andern od: Fürftlichen Mit + Mor 
muͤndet / und felbft der Fuͤrſt vormündlichen Dſt⸗ Sriefifhen aͤlteſten Mäthe gemachte / nnd von 
Seinem derfelben mie unterſchriebene Vergleich / nur auf eine gemiffe gegen die ſo genandte — 
res oder Adminiſtratores deg OR Srieftkhen Landes » Krarii etliche Jahr vorhin angeftelere Klage 
und einen hingegen von den Rand : Ständen wider —— Fürftin erhabenen Procels, die Einnaͤh⸗ 
me der Schagungen zu den Muͤnſterſchen Dwartier+ Geldern berreffend/ waren einander aufge⸗ 
hoben worden / gerichtet / in defien Schluß aber ausdrůcklich geſetzet daß alle uͤbrige en 
br. Durchlt. und den Ständen am AKäpyferlichen Hoffe annoch ungearetant 
Hangende oder nicht renuneirte Procefus in dem Theil’ ausgenommen eben jegt be 
meldte beede/ ci. Mandari de reflsruendo, wider die Frau Furſtin / und Des andern mider Die Ad» 
miniftratores Ærarii, re/erunf bleiben follen. * | 


Maid kan folder Wergleich fo viel weniger auf vorberührten ſtreitigen Punctum Subfidiorum 
militarium gezogen werden / weil der Zeit —32 Seiten, welches die Land: Stände wol geruli 
Die Revilion gegen die darin ergangene Sentente geſuchet / und noch nicht abgefchlagen war / And alſo 
derfelbe Procelſus, als noch anhängig/und nicht renuncikrt / vermöge vorangezogener Claufil des: 
Vergleichs / har müffen gehalten werden 5; Inſonderheit weil der MWergleich noch dazu ‚anf die beede 
darinnen bemeldse Proceflus nahmentlich reftringist/ und alle andere excipire worden. 


Es wird auch in demfelben Confervatorio weiter geſetzt / daß über die dorige abgeurtheilte and 
verglichene Streitigkeiten fidy andere und neue und range hervor —— 
ten / welche zu ſchaͤd / und gefaͤhrlicher eiterung ausſchlagen doͤ ꝛt. 
Es iſt aber darauf vorerſt zu wiffen/ daß zwar bey Fortſetzung ſolchet Hanblung im Haag / da die 
ODſt ⸗Frieſiſche Land Stände bald Anfangs / wie gemeldet unterſchiedliche vermeinie Gravamina 

gun hro Fürftlihe Herrſchafft vorgebrache / Diefleits hingegen jener Neuerungen / betreffend die 

and ⸗ Tage / und deren angemaßte eigenmächtige Prorogation und die Adminiftration des Ærarii, wot 
innen fie nod) weiter gangen/ als borangezogener Wergleich/ welcher auch / als dem Fürftl, Pupillen 
hoͤchſtſchaͤdlich von denen hohen Herren Contutoren nicht gebilliger werden wollen noch koͤnnen / ſich 
erſtrecket und zulaͤſſet / und letztlich der Gebtauch eines neuen Landſchafft ⸗ Siegels / worüber fie heim⸗ 
lich und præjudicirlich an dem Kaͤyſerlichen Hofe Anno 1678. ein Diploma wircket und un⸗ 
gefeht 2. Jahr hernach der Fuͤrſtl. Regierung infinuiren laſſen / haben vorgeſtellet / und darüber eis 
nige Beurthellung / ob ſolche Neuernngen nicht den vorigen Landes-Vertraͤgen / welche mehrgemeld- 
te Denen General⸗Staaten den Oſt ⸗ Frieſiſchen Unterthanen zu Gefallen zu wege gebracht / und 
die Maintsnüe darüber large Jahr beſtaͤndig exercirt haben / zuwider / and von den Ständen zu 
unterlaffen waͤren begehret worden. 


Solches alles aber ift Fürftlichen Theils dermaffen und mit dem Übfehen gefcheheny daß man 
felbige der Herren Staaten Beurtheilung oder Gutachten / als eine Interpretation ‚der unter ihrer 
Autoritzt gemachten Landes: Wertzäge/ worauf die Kaͤyſerl. Decreta felbft wider Wunſch and Bo 
gehren der Fürftlichen Herrſchafft zum Theil gegruͤndet worden / in denfelben ftreitigen Puncten dar, 
nechſt am Käpferl. böchften Gericht zu näherer und aründlicher Cognition der Sachen alleglren / und 
zugleich durch folche Interpretation und Erklärung den Land. Ständen den im folher Streitigkeiten 
doꝛhin gewöhnlichen und forthin beforglichen/ ſo wol der Roͤm. Känferl. Majeft. und des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs / als auch der Landes + lichen Autoritæt zumider lauffenden Recurſum an 
diefelbe ausländifche Gewalt gu einem mahl benehmen und abfihneiden woltt. Es iſt auch in derſel⸗ 
ben darauf erfolgten Interpretation sder Ausſpꝛuch über die oberwehnte angebrachte Puncte im ges 
ringſten nichts enthalten / mas nicht (hon vorhin in den —* gemeldten Landes ⸗ Accorden Deutlich ex: 

primt iſt / odet klaͤtlich Daraus flieſſet / und worin den Dit: Frieſiſchen Land Staͤnden / in Arfehung 
der allgemeinen Reichs Satzungen / und anderer Reichs: Zürften und Staͤnde wolhergebtachter und 
eingeführper Gewohnhelten / noch mehr als zu wiel gegoͤnnet und eingeraͤumet worden iſt. 
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996 Tom.ll.Lib. V. No 41. Bericht wegen der vorpergeenden Staatiſchen 

$ 7. Zwar ſcheinet beſonders der Punct wegen dee bon Kayſerl. Majeft. ihnen verliehenen/ an 
Fuͤrſtlicher * aber geftriftenen and wider ſprochenen Siegels I. und daß die Herten Generals Staaten 
geıtetheilet haben / daß fie deſſen ſich enthalten müften/ faſt anflöffig. Es ift aber zu betrachten / 
daß auch folckes heuerlich / unzulaſſig / md der Fuͤrſtlichen Hohen Landes · Obrigteit nachtheilig und ein⸗ 
greifflich ſey. 

Denn obſchon auf der Land» Stände Angeben in dem Kaͤyſerlichen Diplomate aus dem beruͤhm⸗ 
ten Hiftorico Ubbone Emmio præſupponiret wird / daß der Adel und die Stände in Srießland/ von un 
denckfichen Zeiten, ſich eines dergleichen gemeinen Wapena oder Siegels gebraucht ; So ift dagegen unflach 
tig wahr / dafi fich ſeit der Zeit / won welcher gedachter Emmius an dem angezogenen Orte ſchreibet / nem, 
fih um dag Jahr 1327-/ ader wenigſtens in mehr als 250. Jahren / Fein Zeugnie oder Veltigium 
ſolches Siegels oder deffen —S / infonderheit bey den OR + Frieſen mehr findet / und alſo 
gemefdtes Diploma wor neuerlich zu Halten ift. So redet auch der angeführte locus von din 
fämmtlichen Frieſen / welche damabls unter feiner beftändigen oder erblichen Landes + Hersichafft / fow 
dern alleiır unter ded Känfere und Nömifchen Reiche / und in Deren Nahmen gefegten Gubernatora 
und fd genandten Poteſtaten oder Lande + Pflegern/ wie meift alle Reichs /Provincien geweſen / und 
nich von der Suͤder⸗See an bie an die Weſer und Elbe/ ja bis in Für: Land erfirecket/ und. gleichfam 
eine gemeine Republic gemachet haben / welches auf die feither veränderte und jegige Zeiten und Megieringen 
fo wenig bey den OR, Sriefen/ ald andern Sriefifchen und benachbahrten Bölckern Fan gedentet „werden. 


Es iſt auch ferner unlaugbaht / daß nicht allein feit der Gräflichen und Fuͤrſtlichen Regierung in 
Oſt⸗Frießland / fondern auch-sine gute Zeit vorhin] der dortige Adel und andere Eingeſeſſene fein gemei⸗ 
nes Landſchaffts · —— noch gebraucht / ſondern wenn in gemeinem Nahmen etwas ausgefettiget / 
gder mit Brieff und Öte,jel beitätiger worden / die Vornehmſte / fo dabey geweſen / ſich ihrer eigenen 
PBittfchaffteu / theils wor ſich allein] theils mit vor andern/ fo gar feines gehabt] bedienet haben / wie die 
alten Documenta zeugen: Und fo iſt es auch bie zu dieſer Neuerung / ſo wol bey Lands Tagen / als in 
allen andern Begebenheiten beftändig achalten worden. 


Es hat auch den Oft» Zriefifchen Land» Ständen um fo viel weniger gebuͤhret / diefe Neuerung zu 
machen oder zu begehren / weil fie wider dem deutlichen Buchftaben und Inhalt ihrer fonft in allen andern 
Dingen vorgefehügten Landes, Accorden laͤufft. Denn als fie ſchon lange vorhin mit ſolchen Gedancken 
ohne einige Roth oder andere Urſach / al nur dah fie fich auch durch dieſes Mittel gegen ihre hohe Lars 
des / Obrinfeit zu erheben | und einen Statum in Statu zu formiren getrachtet/ umgangen / und derome» 
gen Anno 1678, auf einen unter Mediation oder Direction der Herren General Staaten Deputir- 
ten/ die ihnen fonft gern in-allen Dingen gewillfahrer / gehaltenen Land + Tage proponiren laſſen / 
daß ſie ſich eines Siegels zu vergleichen haͤtten / wel ins kuͤnfftige das Code- 
gium Depurarorum und Adminiffrarorum MÆarui gebrauchen möchte / iR darauf Die abfehld- 
gige Refolution gefallen / daß fie es bey dem alten Gebrauch zu laffen hätten. Wie fie 
nun die hehe Landes + Öbrigfeit conftringirn wollen / in atlen Stürten es bey Denfelben Accorden / wo⸗ 
gegen doch ſonſt viel zufagen iſt / zu laſſen / fo fan Diefelbe innen auch diefe Neuerung nicht geatten; Und 
felches um fo viel weniger; als mehr Sie ſiehet / was darunter gelucher wird / und mit was nachdenck⸗ 
lichen nud prajudicirlichen Formalien dag Känftrliche Diploma, und; die Requifitio des Notarii, fo Die 
vermeintliche Infinuation im Nahmen der Impetranten verrichtet hat / verfaffet iſt. Und alfo hätte fh 
auch wol am Känferlichen Hoff ımd bey der Reichs ⸗Cantzley / quod falvä cujusg; dignitate & exilti- 
matione dicere Jiceat, vermöge der gemeiuen Rechte und Reichs⸗Satzungen um fo viel weniger gebühr 
ret/ ohne vorhergehende Communication Dee geſchehenen Anfuchens an die hohe Landes » Dbriakeit/ und 
Darfelben darüber eingenemmenen Bericht / & absque judiciali cauſæ cognitione ein folches Diploma 
heimlich aus zufertigen / ald mehr. allerfeits bewuſt geweſen / wig grotfe Streitigkeiten zwiſchen mehr hoͤchſi⸗ 
dachter Landeds Fuͤrſtlichen Obrigkeit und Dero Land » Ständen obſchwebeten; Wie dann auch aus vie 
n gegentheiligen und gerechten Erempeln erweißlich iſt / daß in dergleichen und weniger beforglichen Faͤl⸗ 
len der hohen Dbrigkeit/auch in Staͤdten ihrer Unterthanen und Eingeſeſſenen Aufuchen zuvor com: 
municiret/ und nach deren Bericht darauf ein Schluß gemachet / oder auch wol / wenn etwag gleicher 
Weiſe ſub & obreptitie —— hernach ad caufz cognitionem gekommen / es casſirt und an- 
aullire worden; Welches auch Fuͤrſtlichen Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Theile / mittelſt der Derren Staaten Gr 
gone md Interpretation über vorangezogenen unter ihrer Maintenue und Direction gemachten Land; 
age · Schluß / wände gefucher ſeyn. —— — | 


$ 8. AB aber demnach Ihr. Kaͤpſerl. Majeſt. dieſe vorgemeldte der Herzen General⸗ Stanten 


inter 


Refolutionen vom ır. Jun. 1681. und 26. Mart, 1682. 997 
ion und Ausfpruch/ ale welche Sie Dero hoͤchſten Kaͤhſerlichen Jurisdietion zuwider geachtet/ 
für null und nichtig erflärt und caslixt / dabey aber in pundto roſtitutionis in integrum alleranaͤdiaſt 
Serfichert und fich erfiähret haben wenn Die. Frau Fuͤrſtin dem erPandten Mandas de non 
. werurrende ad enseres parirt, und a haben / und ſo a Se Ti 
Ihe Sohn Ihre Beſchwerde bey Ihrer Käyferlicyen Majeſtaͤt allein gebuͤh⸗ 
5 A würde — Ar Ihr —22* — — — 
enn r. Kaͤy . gedady un heiten alle ine Jura vorbeh 
Er haben wolten; So haben 5* — Be ak Di hohe Herrn Contutores Sub ver der 
a damit vergnüget / und nicht allein famt und fondere am allergehorfamfte ſchrifftliche Er ⸗ 
rungen eingebracht / ſondern auch die Negociation im Duo (6 chon die Fand» Strände ihren Agen- - 
ten noch immerhin beſtaͤndig alldort halten) wuͤrcklich aufgehoben / und Folglich Die allergnaͤdigſt wertpi 
chene Reſtitution und Remediirung qebührender Maffen ſuchen wollen; Derowe gen Sie auch allerfeite und 
offters gebeten das ausgelaſſene Conſervatorium, ale welches / wie die Erfahrung hernach bezeuget 
hat / noch mehr Weiterung veruhrſachen moͤchte / auch wieder aufzuheben ader zu fulpendir.n/ worin Sie 
doch nicht erhöret worden. | — 


| . 

ne Es Haben aber in wehrender Zeit Die Oſt / Frieſiſchen Land: Stände nicht allein mit 
dem —— der Kaͤnyſerlichen alldort ae fremden Einfall liegenden Volcker 
allerhand Eingriffe wider die hohe Landes » Hbriykeit gethan/ und ohne deren Vorwiſſen und Ber 
willigung ſich wegen Anwerb » nud Einführung mehrerer Völcker mie ihm verglichen / und Diefelbe 
wuͤrcklich Gefordert / ſondern auch wegen des Fuͤrſtenthums Contingent zu der allgemeinen Neiche- 
Defenfion und Vetfaſſung gleichfalls ohne Bewilligung der Frau Fuͤrſtm umd Regentin /- und 
Ihrer hohen Herren ' Conturoren.. Durdläuchtigfeiten / firh mit des Ddamahligen Herrn Bir 
hoffe zu Münfter Fuͤrſtlichen Gnaden eigenmächtigen - Handlung eingelaffen / welche am 
Be ee 
ne un . ormun mit den tänden etwa offen/ und / ale ⸗ 
lichen Theile darfıber Belbmerte eingebracht / endlich nur auch eitiige Declaration , daß folches des mins 
Derjährigen Pringen Juribus unſchaͤdlich ſeyn ſolte gethan worden. Ferner haben Diefelbe Lands 
Stände / als Ihro Chur ⸗ Fuͤrſtl. Durchle zu Brandenburg unter dem Vorwand Com 
fervarorii, aber ohne Iyret Känferlichen Majeft. Miffen und Bitten / und wider Detofeiben Intention, 
und Refcripta, auch ohne Vorbewuſt und Zuthun der andern mit angefegten Herren Confervaroren und 
Eräng sausfchreibenden Fuͤrſten / und unter angegebener Gefahr / daß die Herren Hergoge zu Braun 
ig und Lüneburg / oder fonft jemand/ Krieges Belcker in OR + Frießland hätte ſchicken wollen / belieo 
that etfiche Hundert Mann der Ihrigen über Gluͤckſtadt zu Waſſer dahin zu fenden/ und zu Gretſyhl 
Pofto zu faſſen / folches auf alle Weiſe und Wege befördert. Denn fie nicht allein jemand der Ihrigen 
Vorher nach Glůckſtadt abgeſchicket / um von allen Kundſchafft zugeben/ fondern auch Durch einen Burger 
meifter aud Emden einen Chur + Brandenburgifhen Officirer unvermercft nach befagtem Gtetſyhhl ger 
Bracht / um den Drt und alle deffen Gelegenheit in Augenſchein zu nehmen / abzumeſſen und abzuzeichneny 
und / als diefelbe Dölcker mit den groffen Schiffen nicht ſobald anlanden können / andere kleinere zu dem 
Ende aus ihnen zugeſchicket / auch Werck Leute dahin Fr um zur Eroberung folches ihs 
res Landes - Fürften uhrakten Erb + Haufes oder Schloffes behälfflich zu ſeyn; Wie auch in der That er · 
folget it: Zugleich auch wegen derfelben Bölcter Berpflegung auf dee Landes und der dazu mit beytragen⸗ 
den — brigkeit Koſten / mit denen Chur + Fuͤrſtlichen der Zeit da geweſenen Miniſtro und Officiers ſich 

ver, A 


; 6 10, Und als ſowol auf Fuͤrſtl. vormundliches Anſuchen / als ans andern Lirfachen Ihr. Känf- 
Majeſt. von Sr. Chur⸗ Fürftlichen Durchl. mehtmahls allergnaͤdigſt begehtet dat Sie Dero Voͤlcker 
aus Oſt · Frießland wieder abführen möchten; Haben hingegen mehtgedachte Land» Stände bey Derſelben 
immerhin angehalten / daß ſolches nicht —— moͤchte / auch am Kaͤpreri. Hoff ſelbſt ſich bemuͤhet / es 
dahin zu bringen / daß der Kaͤpſerl. zur Salvegarde in Oft » Grießland liegend. Officier befeblicht werden 
moͤchte / mit den Chut + Brandenburgiichen gute Gememichatft zur pflegen/ und derfelben Milice fich in 
rin und andern gegen Die Fuͤrſtl. Herrſchafft und Dero Haͤuſer / welcher derielbe Käpferl.Officier ohne 

habende Didre/ aber nicht ohne Communication mit den Land⸗ Staͤnden / ficb gewali ſahmer Wei⸗ 
fe zu bemaͤchtig achtet hat / (wie Die überall erfchollene im Anfang des Jahre 1683. vor enommene 
Belagerung des Fürftl. Grang + Hauſes Friedeburg / und andere dergiechen vor am: Der md nach 
tentirte aber nicht gelungene Bergewaltigungen zeugen) mit zu bedienenz dBerüber di Chur · Brandens 


Ununen anuna burgi⸗ 


BB. _Tom. Il. Lib. V. No 4, Extraftus Protocolli; coli, = 
Sur Voͤlcker 6 dig im Lande und der, 
glg er icher N an A a Dflben mu De a hohen Landes · Bandes Fürflien Obrigkeit 


(NB, Was hier don Einnehmung des Hauſes Gretſyhl / von der Derbindung der Sand: Brände unter 
einander und mit andern/ und was Ihro Kirk. © Majeft. den 9. Decembr. 1683, darhber gefchrieben has 
— geſetzet wird / ſolches dar Puffendorf in der Chur⸗ Brandenburgiſchen edge 18. $31. weitläuffe 
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Extra&t aus dem Protocoll: der Refolution 


Ihrer Hochmögenden der Heren General⸗Staaten der vereinigten 
de, D 6 wie weit 
ae >> ren Sen enpune I 


Montags/ den z Januar, 1683. 


MS An $at nad vorhegegangener Deliberation gar gefunden und refolviret / daf 
DEI — ac 
| Sr. —— gebenen Memorial dem extraordinair · Env 


or 
el Bruynich ande und fol eldet werden folle / da gedachte: SI 
Kı en org M er ee kmh de —* 







Ara —F Ihr. re Dj gar Meynung wären’ Ihren Dee 
R ee Sie in Oſt⸗ Sr ee 
hen; Doc) daß Kr. 2. —— von hr. Hochmoͤg. Worfichrigkeit und KEqui-« 
zät ertwartexen / daß felbige —— ke erl. Majeſtaͤt Sachen nicht weiter / als es die Maintenüet 
aber die Accorden mit fi) — wuͤrden / * —* auch obgedachter Ot. Kramprich 
alles obige na noch) ä — ne > Ft — — — denen auswärtigen zum 
Dem Hn. ’ n. Bi u nten —— to gehalte ⸗ 
— ———— Omi Dep 


mahls denen Hin. Cramprich und .Norff declarütt / daß — 

nung ni 55 je in alle zwifchen Ihr. — eye eo Shine von Oſt⸗ —— 

fallende Sachen und Streitigkeiten zu — —* anzum Dre Bash / fondern 

vermöge derer Verträge und Accorden von vielen ftene / und bis piehere- 

xercirge Recht conferviren / — weges aber in en Ro jeftät Jurisdidion über Oſt⸗ 

u Eintrag rd wolten; Wie folches Ihre mögen Oo — Refolutionenf 

in in der vom 25. Novembr, 1681, decharirt haben, Weswegen aud) uch gebachee hr. 

— * end. Sn. Doputitte in vorgemeldtet Conferentz ſich erboten/ mit denen San, Kramp 

und Norffin nähere Conferentzien zu treten / und zu zeigen / Daß die jü rn 

decidirte Pundte aus denen Accorden flieſſen und 2. r. Hochmög.untergeben worden. Es 

be aber — nen Kamprich die anderweitige Conferentzien declinigt / indem er ohne Drdre 

— a en De Sf — —* ie ge —— 

ie Ihr. n von and unter gemik groffen 

a Dina zum fehen / Daß vorgedachte von Ihr. Doch — unden-annullizg und 


J 








vom 1, Januar, 1683. . 999 

nichtiget werden folten; Man aber / als etwas / fo directè wider die von dem Kramprich ‚fo 

mol — — Memorialſchrifftl./ Berge deze Audi gethane mündliche —2 lauffe / anges 
mercket; So haben J. ochm. dem Extraord. Envoy& Hn. Hamel Bruynich. hiemit expteũt 


iefesauf die be und Flügfte Weiſe J. Kaͤhſ. Maj. vo mit dem‘ en / eichwie 
ae * he prztendirten / * an Saden, 7* ineig erh kur 
corden gehörten einzufchleichen / alfo erwarteten —* e auch wi von Sp. Käyferl, Mai. höhft- 
berühmten Weißheit nichts anders, als daß Sel ige hr. mög. weder directẽ noch indiredt& in 
demjenigen / wovon fie bep die 100. Jahr her in Pofleslion geweſen / Eintrag gefchehen laffen wer⸗ 
ben; wegen gedachter extraordin. Envoyt Hamel Bruynich allenthalben / mo «8 Trugen ſchaf⸗ 
fen koͤnnte / feinen beften Fleiß anwenden folte / Damit der Hr. Kramprich denen nähern Conferen- 
Sien beyzuwohnen beordert / auch inzwiſchen die wider hochgedachte Ihr Fürftl. Durchl, decretirte 
pwnale Refolution aufgeſchoben / und folglich allen Mifverftändniffen / Uneinigkeie und Ungemach / 
fo daraus entſtehen koͤnten / vorgebauer werden möge. Daf er auch ferner Ihr. —— Zeit 
Zeit / was er ausgerichtet / —* olle._ So folle auch hiervon fo wol Ihr Für: Duschl. als 
egentin/ als auch Denen Ständen von Dft- Frießland Bericht ertheilet und ihnen darnebft ange 
deutet werden/ daß hr. Hochmoͤg. die Accorden , wie got durchgehends geſchehen ift/ zu mainte- 
nirenbefihloffen hätten, infonderheit / da höchftgedachte Ihr. Mänferl: Maje durch den Hin. Kram- 
rich fo offt declariren laſſen / daß Sie Iht ochmoͤgend. dasjenige / deſſen fie vermöge der Accorden 
Fereeige eynd / nicht entziehen wolten. Deromegen hr. Hochmoͤgend. gleichfalls fo wol von Ahr, 
————— / — auch re en Fe a — —— 
ige nichts vornehmen / oder geſchehen laſſen w ſo erechtigkeit einigen 
Eintrag thun / oder einigen Ungemach erwerten konte 2 


Concordar. a De Weede. 
SEE Tee H.Fagel, 
"No. XLIIL. 


Articulen der Zerbindungen / zwiſchen denen 
Oſt⸗ Frieſiſchen Ständen und der Stadt Eimden/aufgerichtet 
‚Im Jahr 1683. 2 | 


(NB. Daß eine folche Berbindung unter und mit Sand+«Gtänden / ohne des Landes Seren Confinsunp Bon 
wiſſen / widerrechtlich ſey / ſiehet ein jeder Mechts + Berfländiger von felbfk ; Don 
Seifland ‚bey jedem Punct dieſer —X ſein befonderes u. rg ey hg Landes · Herr in Off 


dis iſt 
communieirten vom 8. Novembr, 1673. felbft zuwide Es ift auch daben! zu merden 
Haro Burchard, Frey · Hert zu Goͤdens / Dar lee rd an Sri —— De 


ichen Hofe kutg vorher verlaffen hat 
te nder ſolcher Bedienung / dergleichen ei i der fand» 
ı twährende 9 genmächtiges Derfahren nd» Stände bey der 


i 2 
\ 8 
— 


I, ü 
a Je Stadt Emden foll die fechfte Quoram zu Bejahlung der Garnifon abflarte. J 
———— Welche Garni Abyng der Voͤlcet mit ein: 
N —— a — | m. handen Mama 





nunauun ungnn a 2 Die 


1000 0 Tom. Lib. V.No.43- Verbindung poift meinen Cucan _ 
3. Die Mütter insgefamt follen den Ständen und dem Marh ſchweren. 
4. Alle Officiers follen nee Commisfion und Beſtallung von den Ständen und der Stadt 


5. Sollen die Stände/ und in Abfentz derfelben die Adminiftratores, allegeit bemädjtiger ſeyn/ 
einen Sierdren Tpeil diefer Militz von 400. Mann bis dahin aber auff 40. & zo. Mann / jedoch 
alles ja Maintenirung der Freyheit / und zwat ohne Retour-Pasenten ep Br a zu mögen: Würden 
abet mehr als so. Mann Dann Das reguiriret, (IL folipes auch mar ben Anden frey ſtehen / aber dem 
Kath die Retour- Patenten vorbehalten bI 


— bung der Cha Il den Stränden / und / im Fall diefelbe der 
Tr — gel 5* die Emder die ſechſte en u 


7 Commandeur und andere Officiers follen ſchweren / daß fie nichts gegeben noch pro- 
mittiref, 

8. So der Commandenr oder andere Officiers ſich ch dem Math etwa opponiren möchten, foll 
er a feige zu casficen / jedoch die NWergebung der Neuen bleiben nad) dem 

9. Wegen der — Eingeſeſſenen ſoll es folgender Geſtalt gehalten werden : 


1. Sollen alle arg hg erh fo nach völliger drey »tägigen Ausbietung in Ems 
dc ie ea ae en: Dod fo Der Kaufimam Jura yubespeuen 45 
2. daß es Einländifche/ und feine eigene Waaren ſeyn. 8 


Güter und W Men durch Emder die Eems 
un El Be an pia taten nun af 


IL Die ausländifhe Waaren end / follen die Dfk+ riefen und Emder 
es ——— — — 


— ehe eig was Aa der Emder Zoll mehr als 22000. ** jͤhrlichs mir. 
it Vorzeigung der Original · Bücher an die Adminiftratoren 
— jur Bandes, an geb — — die e Soll: Bediente and) in Prefentz der ar Staͤnde beeyr 


Soll niemand weder Stade n Land mit dem Hauſe / Staaten 
Rn x. feparatim, und ohne —— aller und nie + — / ſon⸗ 
—— — Interefe — — auch einer dem andern auf allerhand Art und Weiſe 


12. Alle und jede wider einander bishero gehabte Actiones und Forderungen ſollen hiemit 

auffgehoben und getoͤdtet ſeyn. 
ollen er bis zu dem 

— — ar Sn ann m Be Me 
men gemäß bemeldte — * den —* Be en zu contribuiren fhuldig gewefen/ eines Wege 
præjudiciret / noch ſolches ins kuͤnfftige in Confequentz gezogen werden. 

14. neuem gehandelt werden. 
nichts delle aer gehalten ar de —— ee wre ringe gi 

i 143 2 9 an 

me / was —— d vergoͤnnet / nicht gehalten ſehn. 


16, Bitten allerfeitd Stände Iht. Chur / Fürftl. Durchl. zu Brandenburg / dieſen Vage ð um 
rans 


‚Tom. IL! Lib, V. No: 44. Kaͤyſ.· R nacanchet · Beutel: _ we wor 
Transadion g und wenn einige Queftion aus Diefem Contra&t eutfichen m entſichen moq⸗ 
* ſolche —2 — Te in der Güte —— 
D, Andree, Dr, 
Friedrich Wilhelm von Dieft. Otto Schinckel. 
Haro Burchard Frey ⸗ Herr zu Goͤdens. Remel Weyards. 
Dodo von Kmiephauſen Grey + Hat. Cornelies Davids Holitein. 





Ludewig Wenkebah Dr. Hieronymus Ulffers, 

Eberhard ter Brack, R. N, von Sen, 

J. v. Rheden Dr, Pieter Tönies Schap, 

“ H. Beeckman Dr. 
No. XLIV. 


Deyſer Refcripe an Chur- Brandendurg / 
de dato 28. Jun. Anno 1684. in Sachen der Oſt⸗ 
Seien chen Land⸗Staͤnde / Contra | 
Oſt⸗Frießland. 


— Die Abfubrung der Volcker 
Leopold &c. Pen rg 






Jr mögen Ein. Liebenden nicht be was geftalten — 
—— Uns die Tit. Fuͤrſtin zu aut abermahlen 7 1er wege = 
N re Voͤlcker aus la ebeten. Nun haben 
Ar An erinnern ’ wie Sie ſchon vorhin felb 
ei daß Selbige auf bewegliches nad der fnio b 
j En Ehen Land Stände 7 und aus angefüh ihren prelinen More we⸗ 
J N, 2 nk wart —————— en Schadens des im Lande 
brochenen Oceani ; Ders Bilde zur Sublevation deg at wolten ; u. fo gute er 
klaͤtung Wir auch nicht allein in Gnaden angenommen ur Liebend. * 
Februarüi fr. Sheim / und gnaͤdiglich — 8* Be ‚geftellt 7 un mahlen übrigend 
rer “ — deng. Decembris 82. und ar ae — — rordnung nach⸗ 
nicht; elnd / es werde bey 2 Sagen Abhandching, 
pi en Unken Käpferligen 2 Wir ob —* N "Friesland eiebenn hent dato 
aͤdig er te Gevo yon, innerhalb zween Monaten anhero gu fchiz 
da) or Bi und Aid win «lee in vonganule pie Grat ehet werden; Zu 
ame Dan —— ſeht viel beptragen würde» wann Em. — * fü a 
wien ar Sue Ba rung Ihreꝛ Voͤlcker dermahlen wis 5222 
n Wir dann See — Oheim und gnaͤdiguch —— Se Ber — 
zo opne ferneren nn diten / damit ſo wol En-Siebenden hieran fep 
ner unbehelliger bleiben mögen / und mit 


em / den28. Juni 16.b.. | 
64272227777 Zu No. 


wes__ Tom. ILLib,V.N. 44. Mäyf.Decr. antiegandfl. dA, 1684. 
No. XLV. 


BiyfD Decrer an die. Oſt⸗Rrieſi che Land⸗ 


Staͤnde und Unterthanen de dato 28. Junii, 1684. in Sachen 
der Oſt⸗ Frieſiſchen Land⸗Staͤnde / contra 
Oft-Frießland, 


In pundto der 130. Römer Monathe. 





der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Majel. / Unferm allergnäbigften Henn] denen N; 
ſaͤmmtlichen Land: Ständen und Unterthanen in Dft » ie mige hiemit in 
Gnaden anzuzeigen’ was Fehr; —— in — eit vorgetragen 
worden / was ſie in der zwiſchen ihnen und der Fuͤr eß —— 
— obſchwebenden Streitigkeit / unter * in yo die Bey 
o. Roͤmer Monathe betreffend / meiters fürbringen gg tvie ** 
Land wegen abgeführten/ überaus groffen Summen Gelds/ Miswachs 
Hund Ergieflung des falgen Waſſers / incapabel ſey / die anbegehtte 12. taufend Reichs⸗ Thaler auf 
bringen / e8 feye dann / daß die Herrlichkeiten Eſens / Stedesdorff und Wittmund dießmahl ihre 
Fünfte ffte Quotam heprragen / ſo dann die allda ftehende Altgraniſche Compagnie abgeführer/ - undalfo 
—* werde; Mit gehorſamſter Bitt / — zulaͤngliche Kaͤpſerl. Verordnung er» 
gehen zu la 


So viel nun die Bezahl / und Abſtattung der 130. Roͤmer Monathe iſt obgedach · 
Frieſiſchen Land» Ständen vorhin bemalt, / * re HA PA diefelbe 
egimg ſothanet 130. Nömer Monathe per, Decretum haben aller Ha erinnern 4 - 
—— deren offerirte Abtragung von ot ter Kung fin zu Oſt / Frie — Gnd 

aje x 


enommen/ dabey es dann r ——— da — ——— 
— laſſen / und er — — nie De ichkeiten  Efens und Wi 


diesmahl ihre —— beytragen —* dieweilen nicht alleine * *— + jedoch ſchon 
geſchloſſenem Procefs ſtehet / 0b und wie weit diefe Herrlichkeiten mit zu concurriren — / ohne 
deſſen Erörterung jego nichtes ſtatuiret werden fan. 


aben demna Dieſelbe allergnaͤdigſt anbefohlen / m pe 
de per —— d ** hiemit —— zu — ve fie die 06 er 8 Sg 130, 


Mömer Monathe leiſten / und deffen fich ferner nicht mahnen Jaffen follen; Ki a: an 
ihren Rechten / und deswegen obſchwebenden Procefs unſchaͤdlich und ll. We⸗ 


gen Abfuͤhrung der Voͤlcker aber / werden offt allerhoͤchſtgedachte her Ränkel a Ar eftät, alls 
—* heutigem dato — Kaͤyſerl. dr rächen lafien ; FR Na 


per Imperatorem,: i 
Eing/ den.28, Junii 1684. 


No. XLVI. 
Extractus Protocolli 


Ehe Seäyferhigen Meihs Hoff: 


Raths/ 


Tom I1.Lib.V.No.48,Extr.Prorot, RA REhe.HP RUSS d.assS4.. 1008 


Raths / In Sachen Luͤtzburg⸗Kniephauſiſche reformirte 
meine — Vorden contrà OR rich fo dann ——— 
tum & Minifterium der Evangeliſchen Gemeine zu Nor⸗ 
den; Daraus zuſehen / wie die Land» Stände oder einige 
derfelben die Chur = Brandendurgifche Voͤlcker 
gemißbrauchet haben. RE OD 


Jovis den 14, Septembris Anno 1684, 


dann Magiftratum & Minifterium der Evangelifchen Gemeine zu gedachtem Norden / ſiye 

die Fran Fürftin zu Dfi: Friefland in lit. ad Imperatorem de dato 29. Junii nuperi 

& präefto ızten hufus bittet demuͤthigſt dem von Kniephauſen den vornehmenden gemalt» 
famen Kirchen Bau / fodann den Chur» Brandenburgifihen Major du Moulin , auch andern Officie- 
ren und Gemeinen / deſſen unternommene Handhabung pendente lite bey Straff alles Ernftes zu 
inhibiren/ ımd ferners zu verordnen / tie mit mehrer gebeten worden. 


FAKE, BR . 3 

In eidem Zürftl. Oſt ⸗Frieſiſ. Anwald Jonas Schrimpff ſub pfto eodem bitter gleichfalfg 
allergehorfamft pro clementisfim& decernendo mandato inhibitorio, de appellatione pendente non 
attentando, nec innovando vel zdificando ‚&tdemoliendo quod interim zdificatum , fine claufulä, 


armer Reformirte Gemeinde zu Norden / contra Dff - Frießland / 6 


. & declarandä ex caufis addudtis appellatione pro defertä, appon. lit. A. & B. in duplo. = 


Idem Schrimph füb pfto eodem exhiber füb figno © .allerunterthänigfte Duplicas , mit 
gehorſamſter Bitte / felbige fo wol als die dabey angefuͤgte Beylagen zu admittiren/ und darüber gebe 
tener maflen verabfiheiden zu laffen. u 


In eädem obgedachter Evangeliſchen Gemeine zu Norden Anw. Julius Perfius von Lehnſtorff / 
cavens de rato & mandato proxim&.producendo , füb pfto eodem exhibet allerunterthänigfte Ret 
monftration , appon, N, 1.2.3.4. 5. & 6. in duplo, 


L — er dem ee Wenn — — — 
eidem, ſich in dieſer privar- Streitigkeit des Chur Brand ifchen mili- 
—— Beyfiande —55 abzuthun und zu enthalten. en 


“AL: Reforibätur an Chur: Brandenb.; Nachdem man hierab wahrnehme / daß niche Alleine Deo 
* Voͤlcker ein offtmahligen Verordnungen: u Folge = Oſt / Frießland Fa 
. ſeyn / fondern ſich folder privat allhier. anhangigen Streitigkeiten annehmen / und da 
4,75 "9m allerhand beſchwerlichen Klagten Anlaß geben; Als follen Sie denenfelben auff einniahl 
juhelffen/ * Deo Troup., vorgedachten offtmahligen Verordnungen zu Folge / nunmehto 


J 


unve aͤngt ab 


Frantz Martin Menfpenger mpp. pi 
Protocollum Vifitationis ig 


der Bollmachten von dem Land- Tage zu Aurich / geh alten 2 
uI. Noyembr. 1685. —— 
and. 


ERERFE FREIE A | No- 


| 


— — — — — — 


1004 Tom IL Lib. V. No. 47. Viſitatio der Vollmachten de Anno 1685. 


Obiles comparuere. Die Stadt Emden, 
N: on Appel. Bürgermeifter D. Andre. 
Bon Freytag. _ Syndicus Frantz Hinrich Stosfius. 
‚ Bon Werfabe, Adminiftrat. Cornelius David Holftein, 
Bon Honftede, | | 
Die Stadt Norden. | Die Stadt Aurich. 
ee D. Wenckebach. Bürgermeifter D. Arends, 
‚Set Koch, Kathe- Herr Ulrich 
'  Hilardus Hohlen, | Pieutenant Koop. 
Emder » Amt. 


Us Cornelis Janffen Larrelt. Heeren: 
zw 2er Johann Dircks. . Sangum D’L von Rehden, 
» Matthias Zeling, und Dirck Janſſen. 


Lierortmer ⸗ Amt. 
Bier Jürgen Robers. Weniger · Mohr. Johann Haykes, 
35. Vogt Lorentz Schröders e 
F „Ant. 
Wibelebuht. Hinrich Janffen Tiben, — 
order + Ant. 
Zu Norden datirt, Ulben Sybens, u 
Stickhauſen. 


Detern. Johann Janffen, Poftez, 
Rordmohr. Udo Wilcken, Teiche Richter Nanne Ibeling, 
Uplenge. Teye Nannen, 
No. XLVII. 
Extradtus Protocolli 
lichen Käpferlihen Reichs⸗Hoff⸗Raths vom 8. 


Apr:, 1686.; Daraus zu ſehen (1) daß die Land⸗ Stände die 


Käpferlihe Commiſſion auff alle Weiſe declinizet /' und die 
Sachen in der Pe rel gettachtet haben; (2) 
Daß der Frey⸗ Herr von Goͤdens / Haro Burchard von Frey⸗ 


tag / — Rath / von den Land⸗ Ständen zu ihren Sa⸗ 


nicht Hat bevollmaͤchtiget werden Fönnen. 
Lune 8. Aprilis, 1686, 

St+ Frießland contra Oſt · Friefland diverforum Gravaminum , nune commisfionis five 
Oſt⸗ cher Anwald / Matthias Ignatius Nipho, ſub præſentato 2. hujus adcorichy 
ſum de 37 Decembris nuperi ſub A appoſitum, bittet alferunterthänigft pro clemen- 
tisfim® ex cauſã allegarä concedendo in eventum alio termino duorunt menſium. 


E con- 


Tom.1I.Lib V.No. 4. Extra. Pröroc tes Räpf ei» Ha -Räßs, ioo 


E contra die verwittwete zu OR + Frießland / Frau Chriftina Charlotta, in Lit.ad Im- 
—— ſub dato 12. Februar. & præſentato ai. Martii nuperorum exhibitis per Jonam Schrimpf- 
‚refpondendo ad Referiptum Cxfareum de 21. Decembris jimgſthin / dicit: Was maſſen Sie dem 
felben zu Folge nicht allein Foren Rath und Abgeordnieten Henrichen Avemann, wie auch Ihren Agenten) 
vorgedachten Jonam Schrimpffen ‚zu der angeordneten Commisfion gnugſahm bevollmächtiget und inftru- 
int hätte / fondern Sie auch refolvirt und entfchloffen ſey / fich innerhalb des angefegten Termine verfäntich 
allhier einzuſinden / mit demüchigfter Witte / auch an Ihre Lande Stände ein ernflhafftes Reſcriptum 
penale tegen refpicirung gedachter Käpferl. Commisfion, ımd Abſchickung veren Bevollmaͤchtigten 
nicht atlein allergnädigft abgehen) fondern auch denenſelben zu Folge der vorigen Känferl. Verordnungen 
alle ein / angenommene / und noch vorhandene fremde Voͤlcter / in fpecie auch die Mariniers 
abzufchaffen / bey Sitaffe den Reiche» Satzungen einverleibten Poen allerguädign anbefehlen zu laſſen. 


In eädem Hert Chriftian Eberhard, Für zu OR + Frichland/ in Lit, ad Imperatorem ſub üisdem: 
dato & prafentato exhibitis per eundem Jonam Schrimpffen, refpondet ad Refcriptum Cxfareum 
de 31. Decembris nuperi. 


In eadem mehrgedachter Fuͤrſtlich = Oſt · Sriefifcher Anwald Schrimpff, fub eodemde 21. Mar- 
- zii, bittet unter andern allerunterthänigft / denen Gegentheilen aus angeführten Yhrtachen keine weitere 
Prorogation und Aufffchub zu vergönnen / fondern bey nahmhaffter Straffe aller gnaͤdigſt anzubefehlen / 
daß fie ihre Bevollmächtigte mit gnugſahmer Inftruction ohne einige Zeit + Verſaͤumnis anhero ſchlcken / 
und die Commisfion ſich untergehen müften/ appon. Beylage A & B. 


Idem fub prefentato de. 2, hujus, docendo. ſub Num, 4, fadtam infinuationem fupra didti 
eonclufi de 31, Decembris, idem petit, u 


Idem ſub prefentato hodierno wiederhofet allerunterthänigfte obige petica, 

In eädem Kerr Friedrich Carl, Hergog zu Wuͤrtemberg / in lit. ad Imperatorem fub dato 2a, 
Februar. & pr&fentato 22. Märtii nuperorum eXhibitis per ſæpius dictum Schrimpffen, refpondet 
ad Reſcriptum Cæſareum de 31. Decembris nüperi. 


Ponantur exhibita ad adta, & refcribatur denen Band » Ständen/ daß Ihro Kanferliche 

Maj. mißfaͤllig erfehen/ daß fie nicht allein in dem anbeſtimmten Termino feine Bevollmaͤchtig⸗ 

te zu den Tractaten hieber gefchichet / fondern auch Beine Uhtſach ihres Auffenbleibene angezeiget ; 

Da fie doch felbften auf Fortfegung der Commisfion jederzeit gedrungen/ und fich beklaget / daß 

durch des Fuͤrſten Auffhaltung aus Seinem Land Deflen Mittel auswendig verzehret würden. Dar 

mit fie nun ſolche Conteflationes in dem Werck bezeigen; Als wolten Ihro Kayſerl. Majeſt. 

hnen / bey Vermeydung der Kayſ. Ungnad und andern Einfehens | ferner gnaͤdigſt und ernſtlich 

befohlen haben / ihre gnugſahm Bevoilmächtigte inner den näheften 2. Monaten & dato hodier- 
ns gewiß anhero zu / damit die Tractaten würchlich fortgefeget werden koͤnten. 


Frantz Martin von Menfhenger. mppr. 
Mercurii 10. Aprilis 1686. hat (Tit.) Herr Refident Jonas Schrimpff vorſtehenden Extra- 


&tum Protocollarem in Originali (Tit.) Sertn Matthiæ Ignatio Nipho gebührend infinuiren laffen. 
Uhrkund deſſen meiner eigendändigen Festigung und bepgedräctten Pittſchaffis. Actum Wien ur fuprä, 





— Sprer Roͤmiſch. Kaͤyſerl. Majeſt. 
& Tpür » Hüter. 
Martis 9. Aprilis, 166. 
ER Beifilte Sad. ränhe in Li. ad Imperztorem de dato 25. Mari nuperi & pre, 


hodierno, exhibitis per Matthiam Ignatium Nipho,ad conclufum de 31. Decembris jüngfte 

hin dieunt: Was maffen fie demfelben in termino gegen den 1. diefes/ vermittelſt Abfendung ih⸗ 
get Committirten ad tentandam amicabilem compofitionem, gern allerunterthaͤnigſt parut hätten’ 
| Vppppp ppppy wann 


1666 Tom.ll.Lib. V, No..49. Kapſerl Decret. vom 24. Julii, 1686, 
wann niche immittelſt vonder Fürftl. heimgelaffenen Regierung fie verfichert waͤren daß ihr. Hert 
ft ein befonders Verlangen gefaſſet um dermahleins bey ihnen / und in feinen eigenen Landen zu 
yn / um fich mit denfelben zu vereimigen/ dazu Er felbft auch) dem Wernehmen nad) niche ungeneige 
fen; Mit Bitte / in Kaͤyſetl. Ungnaden nicht zu vermercken / daß fie eben intermino Ihre Com- 
irge nicht abgefandt hätten, fondern zuforderft ihres Herren Fuͤrſten Ankunfft erwarten / und mit 
Ihme erſt ein Tentamen Concordiz thun/ zum wenigften alles dergeftalt zu prepariren ſich befleif 
sen würdeny daß / in unverhoffender Eutſtehung der Güte allda zu Lande, Ihre Kaͤyſerl. Majeft- um 
Sn weniger würden bemüher ſeyn / alles durch Dero allerhöchfte Autorirzr , wann nicht in der 
üte/ wenigfteng vermittelft allergnädigften Ausfpruches/ aus dem Grund zu heben. Falls aber vie 
einländifche Guͤte micht zu erhalten wäre / fo bieten fie allerunterehänigft um allergnädigfte Anord⸗ 
nung eines andern Termini , allenfalls um ein ardtius Refcriprtum an mehrgemeldten ihren 
ı Zürften zu Beſchleunigung Deffen Reife nach Seinem Lande / damit Derfelbedefto beffer von 

änformirer werden möchte. A, 1 


Bleibet es bey geſtrigem Concluſo, & reſcribatur den Land» Staͤnden / ihtes unerheb⸗ 
en Ei ungehindert / einen oder mehr Gevollmaͤchtigte an ſtatt des hier geweſenen 
+ Baron won Goͤdens in dem angefeßten Termino gu ſchicken / geſtalten Ihro KRäpferl. Mas 
jeft. nicht zugeben können / daß em Rath und Diener von Derofelben zu dergleichen 
gebraucht werden ſolte. | Sur 





Frantz Martin von Menfbengen. mppr. 


Mercurü 10. Aprilis 1686. hat (Tit) Ser Mefidene Jonas Schrimpff vorftehenden Ex- 
tractum Protocollarem in Originali (Tit.) Seren Matthiæ Ignatio Nipho gebuͤhrend infinuirers 
laſſen. Uhrkundlich defien meiner Handſchrifft und Pittſchaffts Adum Wien ut füpra, 


N Yo Romiſch. Kahſerl. Majeſt. 
ze 





.. No, XLIX, I: 
Keäyferli Decretum ; 
som 24. Jul. 1686, in pundto Requifitorialium wegen der 
Zürden- Steuer/ und anderer Reichs- Anlagen / daß die 


Käyferliche Schreiben allein an den Landes⸗Herrn 
abgehen folfen. 


Emnach bey der Roͤm. Känferl: Majeft. unferm allergnädigften Herrn / der Für 
G su Dfi- Frießland Gnad ſich demuͤthigſt bellaget / wie daß: zum Prejudirz 
N ter und Ihtes minderjährigen Herren Sohns Lands » Dbrigkeitlicher Rech⸗ 
— )vwider alle fo wol bey Ihre als Ihter Vorfahten Regierung / und andern 
ſfſteyen Reichs Ständen —— Gewohnheit / nun ein paar mahl ne 
IR a ‚ben ben von erſt allerhöchftgedanhter Ihrer Käpferl. Majeft. an Sie, als Für 
\ -= {kin and vormündliche Regentin in Oſt/Frießland / wegen der Tuͤtcken · Steuer 
abgelaffenen allergnädigften Requificorialien / auch dergleichen an 5; Land» Stände ausgefertiget / 






und eines Anno fechszehnhundert drey und achtzig der Baron vom Plitterftorff infinuirer / das an 
dere der Baron von & dens gedachten Ihren Land» Ständen eingeſchicket / wider welche beede aber 
Sie gebührend haͤtte proteltiren laſſen / daß dieſe Ausfertigung der Requifitorialien an die LandSetan⸗ 
de und Unterthanen wider die Rechte und Fundamenta aller Obrigkeitlichen Regierungen, Gebrauch / 
Ub / und Satzungen des gangen Heil. Reichs / herensgegen Herkommens ſeye / daß warn zu gemei» 
ner Nothdurfft erwas abgefordere werde / ſolches nicht von denen Alnserthanen eines Landes —— 
iets 
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bus, — (ober von der Dorigfeie ſel albften abgefordert/ und d nahmahls eingebrad;t werben m 

ni auch im legten Frantzoͤſiſchen Krieg ** und die Requifitions - Schreiben. Big Sie und 
bre Vorfahren gerichtet. worden feptt. Es würden auch Ihre Land Stände, wegen ſolchet mehtmahligen 

ar befchehenen Requilition, in ihrer, zum Prajudirz der Fandes, Obrigkeitlichen — ſu Fer 
Menerung / indem ei elbige eben änjeßo/ als bey ob » allerhöchft » ernannser Ihro Kaͤyſerl. 

deswegen geſtritten werde / an die Land» Stände beſchehen / noch mehr sel und a e es ale 

Bitte / hierin die — Verordnung foͤrderlichſt ergehen zu laſſen / daß dergleichen Regui 

on an Ihre Land Stände nimmer wieder ergehen. 


Wann man nun nicht ermangelt bat hierin wol 0% 7 vb$ 
nannter Ihro — Majeſt. Reid cha: Hoff⸗ A — v»z3 
Kammer / uͤber das alte Herkommen vernehmen zu fen / N" Siereibe auch ı — 
gehorſamſten Bericht dahin erſtattet und bezeugt —* en / daß von Alters ber 
die Ausfchreibungen jedesmahl an die Gr r Herren Grafen’ und 
nachgebends and) an die. — on Of: —5 — a ae and 
x — es auch © erhoͤch 

Zayſerlich che ie bey folchem al ten Herkommen und — ale 
lerd Inge ; 9goben daneben no aͤdigſt — obgedachter Fuͤrſtin zu DfE 
Frießland Fuͤrſtl. wie auch darüber ein Decretum falvatorium (inmaf 
fen hiemit befchicht) dahin mitzutheilen / da Denenfel en/ was gegen das Herkommen mit Aus⸗ 
ſchreibung an die Land» Stände vorgangen / upprejuäicciig ſeyn / und kuͤnfftig Die alte Od/er- 
Vanız, — werden ſolle. 


/ er. M S 
» I, — (aa —— re ri e⸗ 


Ve. Leopold Wie 
& 3 Komgseck. DDR”, 


En. Marr v. Menfgenge mppr. 





Documents fat infi nuationis preeedentis 
Degrei Cefärei bey der Hoch- Preißichen aͤyſerl. Reichs⸗ 
Hoff⸗ — ſodann der Hochloͤblichen ee 

off⸗ Kammer  füb num, 3. & 4. 


No. 3, 


Na 
Ch Ends: riebener wir und bekenne hiemit / daß / nachdem auff Einra 
ins — Reichs Hoff⸗ * ion * 5* Majeftäti uns 
bed A: den 24. Jy . gefchloffen worden / © 

baut der len N raten Frießla — eto —— Sohn ein 
— ertheſlen / daß in elben / was ge 4 her erfommen mit —58 — 
—44 in puncto —— der von ſt beſagter Ihrer Kaͤhſerl. Ma⸗ 
Pr — Te und Tuͤrcken Steuer vorge — unpfe udleirlich ſehn / und 
Die alte Obfervantz bey Derö Reichs CTantzelley und Hoff Cammer beobachtet werden ſolle / 
ii Die Ice vermöge von ihrerExcell, Herrm Reichs» Vice- Sangler empfangenen Befehls nicht allein 
4 geheimen Sceretario Henm Caſpat Floreng Conſpruc durch den Tanhley ⸗ Dienet Joh · Geotg 


pppyyy pypyppa Tags 


’ 


sco8 Tom. II. Lib. V. — Kapſerliches Decret.vom 2 24. Jul. 1686, _ 


Togmann , mi mit Original-Conclufi ,notificiren Jan, ndern auch denen 
dene sh —— be ah eh Doreen, * —— 16 fein bey * 


Serge damit 
alten Obferve 0 —— ende / ’ m alſo — 532 bangeregten Dur Deere bin 


re und —* 
—— / gen ie su an —— onen = referibiret 


Defen zu mehrer Urkund iſt dieſes Atteftarum mie dem Käpferlichen hiervotgedructem In⸗ 
—— De et Seſchehen Wien / den zqun 
Kaͤpſerl. erage⸗ Hof» Cartiev⸗ 
Reꝑiſttator. 
Jobhann Eiſenmann mpp, 









ehe Sande —* worden it halten ug — — — 
iem / wie 
— den, / * ſo wol von Reichs⸗ Le 


als — berichtet und bezeugt würde / 
es ae * I Ben of — la — 23838 — allem 
an Deffen & Fr es Diefelbe rer a 
= 5 Sr ala h Gene 3 rd —— der jebigen Frau eh — 
; Decrerum Salvatorium oO 
* Denenflber , was eg u Herkommen mit —— an die Land ⸗ 


— laſſen / 
Sr und die alte Obfervan chtet werden 
Fe ee RE 


hp — Anno 1686 


FR De Hub. ff» Kammer in Sreunfift ngußäntigen = 


Mamis 20, A Ti Refiden Sch des D 
— in © iginali —— 1. Sf Hof ‚ —— sahen * und 
deffen meine Hand / Schrift und ——eS—— cum Wien / ut ſupra 


55 —** cafe cin een du / * 


JL Romer / Kaͤyſ RH Raths 
Tür + Hfiter —— | b 


Tom. Il. Lib. V.No,$o0, Kipfel.Decket vor. Octobr. 1688. 1605; 

| No. L. 
- Beänferlies Decret vom ꝛ. Octobr. isss 
Summaria. —— 


Rose Dee Riyfe if in don OR» SER- Deytwag an Sand zu gehen. Si Filen Dem Kandens 
—* * Streitigkeiten die einige ordentliche Obrig⸗ Herrn an: Seinen Rechten und Regalien keinen Eintrag 





A Feit, tbun. ' 

91. Vom Recht der er Der Landes- ! ker 
Herr fchreibe Die Lands» Tage aus: Er läfler durch Seins 5 4. Auff welche MWeife Die Lands Stände das neue 
Commiffarien die Hollmachıen viſitiren: Es Ean nichts an⸗ ihnen sesbeilte Siegel-gebrauchen mögen, | . 

Ders in Deliberation Eommen / als was der Kandts » Herr ur j 

proponiren laͤſt. Die Lande Stände koͤnnen sigenmächtis $ 5. Bon den Brüchen in der Grad Emtenund bey 
ger Weiſe Die Land » Tage nicht prorogiren. Perfonen/fo dem Collegiö. Adminiftratorum ;_ Von den Appellätioneh. 
bey den proponirten Sachen interesfirt find / follen ih "aus Der Stadt Emden. * m 
von Denen Deliberationibus enthalten. 


j 56, Don der Eanpelley und dem Zoffs Bericht; 
$ 2. Der Landess Herr fehreibt die Collecten aus / weit das Hoffe Gericht in criminal- Sachen dis Jurisdiätie 
muß aber der Land - Stände Einwilligung darzu fordeen: on habs, er 
Diefe Ean aber in gemeinen Bandes « Vothen nicht gewegert ; 
werden Wie es mit Verwaltung der Landes - Belder/ $ 7. Die übrigen Steeitigfeiten werden zur gütlichen 
und in fpecie mit Bezahlung dee KReichssund Bräyse Abbandelung verwieſen: follen die Land » Staͤn⸗ 
Steuren zu balten fey. ZWäpferliche Erinnerung an Die de lich als geborfame Unterthanen gegen den Landes » Herru 
Land e Stände / dem Landes « Hertn beyzufichen, bemweifen. Wie weis Die Oſt · Seiefiiche durch Staatifche 
‚ Ioterpofition gewedue Landes» Vertraͤge gültig feyn ſol⸗ 
"58. Megen der ordinair- und extraordinairen Sub- ‚len. Ihro Räyferl. Maſeſtaͤt bebalten fibdie —22 
GidiensBelder. Den Land Stäuden wird befohlen / in kuͤnfftig vorfalienden Gteeirigkeiten bevor. 
vorfallenden Nothen dem Bandes Aeren mis gebührendem : 


(NB, Wider diefes Käyf. Decrer haben die Confulenten der Land⸗ Stände gar fehr gearbeitet/und unıdeffen 
Casfirwag angehalten / infonderheit hat ihnen die $. 7. enthaltene Clauful , daß. die durch Staatiſche Inter- 
Gition gemachte Landes · Derträge nicht weiter gelten follen / als fo weit fie der Känferl. und des Reichs 
Furisdi&tion unnachtheilig ſeyn / gar nicht gefallen. Ihro Käyferliche Majeſtaͤt aber haben allen Dagegen ge» 
ebanen Bewegungen ungeachtet / dieſes Decret confirmiret / wie der Erfolg zeigen wird : Bis endlich Anno 
a693. zu Hannover / wie hernach folgen wird / durch einen und andern dem Fürftlichen Hauſe fatalen Fimftandı 
biesüber ein Vergleich getroffen.) 


— 


—— 3 
Or 7:5 






Ps Sit Leopold, won GOttee Gnaden / erwählter Roͤmiſcher Känfer / zu allen Zeiten 
N Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hungarn | Böheim / Dalmatien/ 
) 


14 
AN ie 

J WEroatien und Sclavonien zc. König / Ertz · Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu 
— — N Burgund / Steyr / Kaͤrnten rain und Würtemberg/ Graff zu Tyrol &c, 
—— * Bekennen hiemit fuͤr Uns und Unſere Nachkommen am Heil. Romſſchen Reich / 
STD / nachdem Unſere Chriſtloͤblichſte Vorfahren am Heil. Reich dahin jederzeit 
> fonderbahr bedacht gewefen | und Ihr forufältigee Abfehen geftelt / die uhralte 
Provintz Hft- Frießland unter dem Heil. Reich bey erfprichlichem Wolftand zuerhalten/ zu welchem Ende 
auch Wir Uns gang Bäterlich angelegen feyn laffen/ die zwiſchen der Hochgebohrnen Chriftine Charlot- 
te , verwittibten Fürfkin und Bormimderin zu Oſt ⸗ Frießland und Rittberg | Frauen zu Eſens / Stedes⸗ 
Dorff und Wittmund / gebohrner Hergogin zu Würtenberg und Teck / Gräfin zu Mumpelgard / Un - 
ferer lieben Muhm und Fuͤrſtin / und derfelben Ritterfchafft/ Städten und drittem Stand wieder einge 
riſſene Jerumgen und Mißverſtaͤndniße gütlich zu ſchlichten / und dahero zu derfelben Beylegung / über 
alle vorhin verfuchte Tractaten / bende Theil an Unſerm Käyferl, Hoff zu verfchreiben / auch Ynfer Käy« 
ferl. geheime und Reiche» Hoff Raͤthe allergnädigft zu deputiren / dieſelbe in der Güte mit einander zu 
vergleichen /und dadurch dem gemeinen Schaden des gangen Landes /wie auch dem Nachtheil und der Ge⸗ 
fahr dee Heil. Reiche vorzufommen und abzınvenden ; ffen auch durch Unſerer Deputirten angewendie 
Mühe und Fleiß fo viel erſolget Daß es an einem Schlechten ermangelt/ daß nicht die endliche Verglei⸗ 
chung erfolget / und alſo den langwuͤrigen Miß-Verſtaͤndniſſen ihre Endſchafft gegeben / und recht ber 
ſtaͤndige Einigkeit zwiſchen Haupt und Gliedern auffgerichtet und aupflanger worden. Dieweiten nun Wir 
als das Oberhaupt / und beyder Theile einige ordentliche Obrigkeit / keines wegs 
— 33333 gemeynet / 


A 
a * 
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pnet / nachdem man in etlichen der ſurnehmſten Puncten nahe zuſammen kommen / beyde Theil ohne Hin 
Gere Känferlice Verordnung wieder von Uns / und die Sache in mehrerer Berbitterung und Weitlaͤuff⸗ 
Kigfeit zwiſchen dem Landes» Fuͤrſten und den Ständen/ zur Gefahr des gemeinen Bandes / wie auch Schaden 
und Harbtheides bel Reihe / bangen zu laſſen / ſondern vielmehr nachfolgende Unſere Känferliche Ber 
ordnung ergehen zu Faflen : Demnach haben Wir/ auf fleifige Erſuchung Unferer 
- Depusirten Relation , beyder Theil fürgebrachter Urfachen / bey den a chen Tacta 
zen hin und wieder auffi ev und gewechfelter Projeiten , und eingekommenen 

eifften / nachfolg 2 Decret % publiciren —— aubefohlen; Zu deſſen Gehorſam 

und NRachleb de Theil / ohne Geſtattun en einiges 
—— — wide Wir ſaͤmmtlich / ale in * Dr nl Se unzulaͤhig / hiemit 
etnſtlich inhibirt / verworffen und abgethan haben wollen / himit angewieſen werden. 


Kr. And zwar ſo viel erſtlich die Lands Taͤge betrifft / weil ohne dem den Rechten und Herfory 
cen gemäß / daß der Landes Fuͤrſt dieſelbe / ſo offt Er fie nutz · und noͤthig befindet, 
propris motu ausſchreiben koͤnne und möge; So foll Er doch auch hiemit verbunden feyn / entweder 
auf der gefamten Land» Stände / oder der Ritterſchafft / oder der Städte insgeſammt / oder auch einer 
Stadt / mie nicht weniger des dritten Stande / oder deffelben wie auch refpedtiv& dee Collegii ordina- 
siorum Deputatorum & Adminiftrarorum ,. oder der Adminiftratorum allein gebuͤhrendes Anruffenf 
einen Land» Tag / in Sachen Die gemeine Landes ⸗Wolfarth den Accorden gemäß auff einigetleh Weile 
Betreffend / innerhalb Monate Friſt dergeftalt auszuſchreiben / da& die Land» Stände / wenn der Lande 
Tag von den fänmtlichen Land-Ständen /oderdem gangen Collegio Deputatorum & Adminiftratorum 
begehret wird / innerhalb Monaths: Zrift / fonften aber/ wann derfelbe nur von einem Glied derfels 
ben obgeſetzter maſſen geſuchet wird / laͤngſtens innerhalb ſechs Wochen zufammen kommen können: 
Und ſoll Die Ouslificarion Der Comparenten und deren Vollmachten von den Fuͤrſti 
Sen ae Detnf on Denen Deputien ber Ban ———— 
geln aber von denen Deputirten der Land⸗ tande die Zulaß » oder Abweiſung / dem vor 
schenden Zxamini und Pflichten gemäß verfüger werden. | | 


Es fol auch aufen irgend gefamte Land-Stände allein und die Provincialia 
nicht betreffenden 226 auff den Land⸗Caͤgen nichts deliberirer werden‘ 
was nicht in das Ausſchreiben und Propofzion gekommen / und dahero der Landes: Furſt⸗ 
wann er den Sand» Tag propris motu ausfhreiber / jedergeit die Motiven , fo Ihto darzu beivogen/ 
wie auch / wann es ad Inftantiam der Land : Stände —— maſſen geſchiehet / alle 
— * die 25* A ee TEE F jr — —* — Land» 

ag ren / dem Ausfihreiben und Propofition einverleiben d weilen hinfuͤhro 
die Land: Stände nicht bemächtiger feyn follen / die Land Täge einfeitig zu 
prorogiren;, So foll hingegen der Lands - Fürft fich gerteigt und willig erweiſen / die von Ihm verlan 
gende Prorogation, ohne von beyderſeits erheblich befundenen Urſachen / nicht zu verfagen; Weilen 

auch bey den Land: Tägen —— dergleichen fuͤrfallen / und in Delzberarion 
kommen moͤchten / dabey ein oder andere Derfönen ir parriculari nweresfirer Wpären/ 
follen diefelbe von der Deliberarion abzutreten ſchuldig ſeyn / fonft aber mit den Land » Tags · 
Handlungen und Sluͤſſen / Inhalts 3 Decreti, Executions · Receſſen, Refolutionen und 
Concordaten, auch den übrigen Landes /Verfaſſungen und Herkommen gemaͤß / verfahren werden. 


2. So viel hiernechſt den zweyten Pandtder Collectation, auch Einnahm und Verwal: 
zung der gemeinen Lands - Mittel in Oſt⸗Frießland betrifft / hat es auch fein Berwenden / daß dem 
Bandes: Sürften zu Oſt ⸗ Frieß land / Unferen und Unferer Vorfahren Bäpferl, Verordnungen? 
und darauff erfolgten Accorden gemäß / in Colledten und Steuren / wann felbe anzulegen vonnoͤthen⸗ 
jederzeit Das Ausfchreiben auff die Land Zäge / bey Horigem Punct, bedeuteter maffen / undiſputitlich 
zukomme: Jedoch daß ohne anf den Land/Taͤgen erfolgenden Confens ımd Bewilligung der Lands 
Stände welchen fie Fr in denen Die allgemeine Wolfarth und vor Ar 

en ſtehende Landes Refahr betreffenden, vielweniger in denen Kaͤyſ Maſe⸗ 
At Zur des Keichs / oder andern Nothdurfften verwilligten Anlagen 
nicht verweigern follen / Feine Collecten / Steuten / Impoften , ol, Zoll: teigerung/ Ac- 
eifen oder Licenten , wie die Nahmen haben mögen 7 angelegt und ausgefihrieben werden ſollen; 
Welches der Landes: Zürft und Deꝛo Nachkommen / wie auch die Stände / ale dem Herkonmen, 
amd den Rechten gemaß/ in acht zu nehmen / und zu halten fhuldig. And weiln der Zeit Fin beffe- 
ver 








vom ı. Octobris Anno 1688. 1oix 
zer modus contribuendi, als diebishero im Schwang gegangene Capital-nnd Perfonal Sihyaßungen ab, 
gefunden werden können; So hat es dabey / wie auch anderen üblichen Accifen und Impoften , bis zu 
iger Verfü fein Bewenden. Darm fo werden gleichwol die Landes Herrſchafft / auch 
Deo ‚und iche Apanagiaren / ſo viel von Ihnen auff Deo Käufern confumxt wird / und 
Dann die Paftores, auch offenbahr erfanntliche Armen / melde einiges weges die Allmoſen genieſſen / 
von den verpachseren Impolten exempt und frey gehalten: Doc) daß die Paftores fich vor dem 
brauch hüten / und nichts deſtoweniger Frey » Zettel von den darzu Verordneten 7 wiewol ohne Ent» 
t / holen / bey Vermeidung ernfter Straff/ und Verluſt diefer Begnädigung. So viel aber der 
Cautzley und * s Gerichts Mäshe und Secretarien prætendirende Befreyung betrifft / falls 
man an Seiten der Stände weiter in fie dringen folte / wird ſolche zur ferneren guͤtlichen Vergleichung / 
oder gebührender rechtlicher Ausführung nochmahls verwiefen. 


Ubrigens foll die Adminiftration , Einnahm und Verwaltung forhaner Landes Gelder bey des 
nen von den Ständen darzu eligirten / prefentirten und darauff von dem Fürften gebuͤhrlich beeydige 
ten und confirmirten ſechs Adminiftratoren / in Beyſeyn eines Fürftl, Infpedtoris oder Commiſſarũ, 
welcher des Landes: Sürften Perfon oder Stelle dabey vertreten thut / verbleiben/ 
amd der von den Land » Ständen angenommene Pfennigmeifter auch feine Pflihe und Caution eis 
fien; Alles mit dieſem Beding und — — daß ſo wol die Adminiffraroresoder Af- 

‚fignateres folche gemeine Landes » Gelder zu Feinem anderen Ende / als worzu fie 
verordnet / refpeitive asfıgniren oder gebrauchen und ausgeben / fondern überall fo da, 
mit umgehen follen/ wie fie folches auf den gewöhnlichen Rechnungs Taͤgen / in Beyſeyn des Fuͤrſt⸗ 
lichen Infpe&toris , oder auch daneben / nad) Belieben und Merordnung des Landes, Fürften / eis 
= Commillarü jährlich den gehenden Maji, oder auch fonften nach Recht zu verantworten ges 
auen. 


Dann ſollen auch ſolche gemeine Landes» Gelder zu des Reichs und Landes Beſten angewen⸗ 
der / nicht weniger Davon die Türden / und andere urn Reichs⸗ und Eräpf Be  Steus 
zen und Anlagen / imgleichen des Sammer / Gerichts Unterhalt/ auff Derowegendem Landes» 

ürften / dem Reichs üblichen Herkommen / und Unferm am ver und zwantzig⸗ 

en Juli ſechzehenhundert ſechs und achtzig allergnadigft ertheilten Decret⸗ ger 
inaͤß von Uns zukommende Käyferl. Derörönungen / richtig gemacht werden ; Wo⸗ 
bey Wir Uns auch) guädigfk verfehen/ die Land» Stände werden zu Bezeugung ihrer unterthänigftere 
Devotion und Liebe gegen ihrem 8: Fuͤrſten Demfelben jederzeit unter die Arme greif⸗ 
fen / und wegen des Schulden Lafls / Denen Accorden gemäß / nach Möglichkeit bepftehen. 


$3. Was tens die fürgefallene Ittungen wegen der ordin.und extraordinairen Subfidien betrift/ 
mworinman fich Fürftlicher Seiten auf Die Keich8 Conftitutiones , Kaͤyſ. Decreta , Concordata, und 
fonderlic den Reichs + Abſchied de a, 1654. / (. Und gleichwol diefes ıc. bezogen / und dafür gehalz 
en / daß die von den Land Ständen beygebrachte Verträge de Ao. 1611. nur von abgehandelter 
Frohn / und Hoff ⸗ Dienften / auch anderer Küchen: und Hoff Haltungs ⸗ Ansgaben getroffen wor, 
den wären : Dahingegen aber ſich die Land Stände auf folche Verträge in pundto fubfidiorum ordinari- 
orum ‚auch wegen Befagung der Haͤuſer / und Unterhaltung der Garnifonen begründet / als Krafft mel» 
cher Verträge jährlichs ein Gewiſſes dafür bezahlet werde / und von foldyer Zeit an bis hiehero derges 
ftalt obfervirer worden ſeye; In pundto Subfidiorum extraordinariorum aber ſich erflärer/ daß fie 
ſich niemahls des Beytrags zur Ungebühr entfchlagen/ oder von Befegung der 
nötbigen Graͤntz / Plaͤtze / und He ffung der darzu requrirsen Geld⸗Mit⸗ 
tel ſich gantz entbrechen wollen; Maſſen fie ein anders in der That erzeiget haͤtten und in 
extraordinairen Zufällen und ereignender Noth / wann nur der Landes: Fuͤrſt / denen Känferlichen 
Decretis, Accorden und dem Herkommen gemäß / einen Land» Tag ausfchreiben / und die N 
anweiſen wuͤrde / noch ferner zuthun / und ſich fo unverweißlich zu erflären und zu bezeugen urbierig / da 
der Lands, Fürfk fich Darüber zu befehtweren Beine Urſach haben folle: Ben welchen obermeldten Vers 
srägen / und fernerem Erbieren / auch die Land + Stände in einer von Unſerm Kaͤyſerlichen Reichs · 
Hoff⸗Rath A, 1677. eröffnetem —— gelaſſen von dem Fuͤrſten aber Darüber das Bencheium 
Reftitutionis in integrum gefischt / und Derfelbe darzu admiteire worden. Wie Wires nun bey der 
Stände —— ** bieten und Erklärung in puncto Subfidiorum extraordinariorum in der 
gnaͤdigſten Zuverſicht bewenden laſſen / weilen fie ſolches alles vor Uns und Unſerer Kaͤyſ⸗ 
Deputarion wiſſentlich und verbuͤndlich nochmahls erwiedert und beſtaͤtiget haben / 


uud nrin— daß 


Mir nicht zweiff len / ſie auch darzu allergnädigft erinnert und befohlen ha⸗ 
——— — alles in das wag zu ſeten / ihrer Bandes chaft 
nit Behhbven em Beytrag willig an die Hand zu geben und beyzuftehen/ bende 
Theile dabey gnaͤdigſt ermahnend/ wegen der noch in pundto Reftitutionis in integrum rechehängigen 
ordinari -Subfidien ſich dergeftalt zu des Landes mehrerer Sicherheit und Confervation mit einander 
än Zeit von zwey Monaten zu vereinigen / damit darin fernern rechtlichen Ausſpruch ergehen zu laſſen / 
nicht noͤ star. Und gleichwie die Land: Stände verbunden feyn / nach Inbalt der O 

eiefifchen Oncordaren, "Ihrem Landes: Fuͤrſten an Seinen Ihm zukommenden R 
ten/ Mobeiten und Kegalien keinen Eintrag noch Derkleinerung zu thun / fondern 
‚vielmehr folche gegen männiglich / pleich jetceuen Unterthanen zuſtehet / zu ver 

thaͤdigen und zu erbalten; Als foll auch hinwieder der Landes» Fürft/ gegen vorber- 
geſetʒte würckliche Bezeugung feiner — Land» Stände / diefelbe und alle 

nterthanen bey ihren Privilegien , altem Herkommen und guten Gewohnheiten / auch ihrem Saab 
und Gütern / inn⸗ und aufferhalb Landes / der Billig / und Gerechtigkeit nad) / gang ungebrändt 
laſſen / auch gegen andere fhügen und ſchitmen. 


$ 4. Und weilen vierdteng die Land» Stände von Uns vor wenig Jahren ein neues Infiegel 
erhalten / ‚Dagegen der Fuͤrſt Beſchwehrung geführer/ daß fie ſolches per Gib - &obreptionem aus; 
gewircket / nachdem fie fic dergleichen vorhin / fo lange Oſt⸗Fließland unter Graͤff / und Fürftl. Re 
jerung geſtanden / niemahls angemaffer/ fondern nurdreyer priyat ·Pittſchafften / aus Ritterſchafft / 
taͤdten und drittem Stand ſich bedienet hätten; Dahero der Fuͤrſt wider ſolches ſtante adhuc Oſtfri- 
ſiorum antiquä Republicä gebtauchtes / und ad præſentem Principis Oſtfriſici ſtatum nicht mehr ap- 
plie irliches Inſiegel proteltirt / die damit verſchloſſene Scheiben nicht annehmen wollen / ſondern zu, 
ruͤck geſchicket und allerhand andere Uhrſachen des Mißbrauchs folhen Inſiegels angeführer: So 
laffen Wir es doch nach der Sachen reiffer Ertvegung bey dem ertheilten Infiegel noch der Zeit, 
jedoch dergeftalt allergnädigft bewenden/ / daß ihnen den Land : Ständen —— ie 
durch Fein mehrers Recht als was fie vor deffelben Concefion gehabt, zuwachfen: 
So dann daß in allen und jeden Ausfertigungen / diefelbe geſchehen an den Fürften oder jemanden am 
ders / neben Auffdruͤckung folchen nfiegels/ nichts Defto weniger die drey Stände 
als einer aus der Ritterſchafft / einer von den Städten, und einer von dem dritten Stand, ſich zugleich 
mit unterfchreiben/ und folhes bey Verluſt des ihnen verliehenen Inſiegels alfo 
Fünfftig thun und beobachten follen. 


$ 5. Ferner und zum fünfften verosdnen und befehlen Wir / daß die von dem Collegio Ad- 
winiſtratorum, tie audy in der Stadt Emden gefallene/ und noch we vorfallende Straffe / Pen 
und Geld: Brüche/ jedesmahl halbſcheidlich / ee —— tadt Emden ſchuldige Reco- 
gnitions-Gelder/ auch andere Grund / und Pfacht ⸗ Heuren alle Jahr richtig gemacht und 
bezahlt / auch die Appelarımes von des Raths Beſcheiden und Urtheilen an die 
Sinftl. Hoff · Camzley und Hoff-Gericht ftey gelaſſen werden ſollen. 


$ 6. Ob auch wol ſechſtens wegen beeder Fuͤrſtlichen Oſt⸗Frieſiſchen Ober: Gerichten/ nem; 
lich der Hoff» Eangley und Hoff · Gerichts Jurisdidtion , fonderlid in Criminalibus , Irrungen vor, 
gefallen/ als würde von einigen Jahren her die Judicarur und Malefitz- Sachen gegen den Inhale 
der Hoff Gerichts: Drduung/ per viam remifforialium & mandatorum de edendis indiciis fadtz 
apprehenfionis feu incarcerationis, an das off» Gericht gegogen/ und man Fuͤrſtlicher Seiten ans 
geführer/ daß die von Käpfer Rudolpho dem Andern Lob würdigen Andenckens confirmirte Hoff: 
Gerichts⸗Ordnung Tit. 19. mit ſich bringe/ was für Sachen bey dem Hoff · Gericht angenommen 
und gerechtfertiget werden follen/ wovon die Criminal - und Malefitz . SJändel ausgenommen / wo ⸗ 
shit auch die Concordaten de Anno 1599. übereinftimmten; Dahingegen fic) aber die Land: Staͤn⸗ 
de auf andere Werrräge und viel: jährige Obfervantz bezogen nnd dann beede folcheDber ⸗ Gerichtt / 
die Hoff: Cantzley fo wol als das Hoff ⸗ Gericht/ des Landes. Fürften Gerichte ſeynd / auch in Deffen 
Nahmen die Jurisdiction exereiren/ daß hauptfächlic nur darauff zu ſehen / daß die Juſtitz an einem 
d wol / als dem andern Ort / rühmlich und mol adminiftrire / und fonderlic) in Criminal - und Ma- 
efitz - Sachen dergeftalt vorfichtig und den Rechten gmaͤß —— werde / mie es fo wol Die Hoff⸗ 
Cantzley/ als Hoff Gerichts Rache vor GOTT und der Welt gehörigen Dres zu verantworten 
getrauen; Dahero auch der Landes + Fürft felbften das Beneficium Remifforialium in peinlihen Sa 
hen an das Hoff ⸗ Gericht dem Angeklagten’ auff deflen Gerichtliches Anfischen 
Ä bey 
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ne HE HE ee 
Unfern Kaͤyſerl. Deputirten aus — — e — —— 
—2*— ae en billiges 2 an Gr / gi wird der — ———— 
en Z5 tragen — Damit die 7 den , Orten ge 

—— und den Rechten und der Hoff Gerichts —* gemaͤß diene 


m ee giebt togjeinigs abe * kin e —* Eure machen. vos 


1a) ach en —— Kae En 


begeben/ in loco in der Gütefnin einander Ibit- zu ve Ä 
* —— —J — ſich bey Unſeꝛer Kaͤyſ 5 Ps ei ER 
men ee — — ey — 8 
* ey en en bed Seil grrädigft ea ner — zu ER [8 durch 
— ie ur I ihzen eigenen WBolftaud/ gangen or Ruhe und Frieden / 
Und damit ——— si lich kei und R fortgeſetzet werde; = 
ordnen und — — Un —— —AãA ihen Dorfa ven ae eröff; 
nete Käyferliche Decrera, Executions- Rece/i " Refolüitiones , Die Frie FR — 


aaren / wie alle übrige Landes Accorden / in ſo weit — die * 
und des Reichs Hoheit / Rechten und Jurwdiction un⸗orajuaicirlich 
auch von den regietenden Herren zu DE Frießland bishero durch Huldigun ea be 
ſeynd / nicht als Pen Derträge und Recels, fondern als Unſere — Vetordnungen nr 
its 8* en/ gr ben nachleben ſollen; Geſtalten Wir in unverhofft ferner für 
—— — webenden Irrungen / deren Ir we) Dijudıcanuy, weite 
erorduu habung allein Uns / als ber Wal: orte ordentliche 
bchften Die t / und der Reichs Provinz Oft: Sciep 
yeren/referunet haben wollen, daß ſolches alles bey — Unſeꝛet a) Te 
de, wie and) einer Straffe von funfigig Mard Ay Soldesy ohne einig andern Aecursy,: von 
Uns alleine gefischt/underwartet werden folle; Geftalten Wir alle andere und fremde Garamsieny 
Arbitria, Cognitiones, Interpretationes, Preseöfion und Execution ſolcher Mecorden und fonften gaͤntz 
* hiemit casſiret / abgethan und aufgehoben haben wollen / auch hiemit casliren — — dis 
— allein verbleiben und zuſtehen ſolle auch dabey dem Landes Fuͤrſten die e 
mallhie oder in den Accorden nicht exprimirte noch limuurte ae 
| be wie —— de Land. Stände Recht und eredhrigkeiten, gleichfallsre/ervi- 
— vorb haben wollen 
Nechſt dieſem allen aber verordnen Wir / daß der Fuͤrſt die —— antꝛeten / mat dem Frei 
pel Seiner Vorfahren und diefer Unſerer — Verordnung / die Pacta confirmiren/ gewoͤhnliche Re- 
verfalesgeben/ und die Gravam, abfhaffenfolle ; Geftalten Wir denfelben jederzeit dazu zu author iſiren / 
au difpenfiren/und wegen noch abgehender weniger Zeit Seiner Majorennitæt veniam ætatis auf Sein ger 
bührendes Anfuchen — * zu verleihen / und mitzutheilen willig; Die Land + Stände dabey gnaͤ⸗ 
digſt —— ihrem die Regierung antretenden Landes» Fürften/ wegen der ben dieſer Commislion 
dem gan nde zum Beſten / und Wieder: Erlangung innerlicher und Friedens aufgewende⸗ 
ter rar zwantzig taufend. Reichs Thaler bepzurzagen und zu erlegen. 
Signarum zu Wien / unter Unferm hesvorgedruchtem Kayſerl. Secret · Inſiegel / den erften —— 
Anno ——————— — acht uud achtzig / Unſerer Reiche / des Roͤmiſchen im ein und dieiſſigſten / des 
Hungatiſchen im vier und daeteßten mars Voͤbmiſheni im drey und dreiſſigſten. 


| | Vt,Leopold Wilhelm. 

Leopold. &.3. Röniafegg.mppr; 
Ad Mandat, Sacr. Cxfar. Majeft, 
proprium. 
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ayſerlich Decree 
an die Oſt⸗ Frieſiſche Land⸗Staͤnde / die ordinaire Deputirtt 
und Aſſignatores zu Emden / de dato Augſpurg / den 20. De- 
cembris, 1689./ in puncto der annoch continuirenden Vor⸗ 
mündlichen Regierung / und Ausloͤſung der erkannten Ve- 
nie Eratis, mit allgemeinen Landes - Koften; Dar⸗ 
aus su ſehen / wie fehr Ihro Känferl. Majfät 
dice Widerſetzlichkeit der Sand - Staͤnde im 
pprobiret haben. 


+ 4: 






m“ v B . *334 en 
' On der Roͤmiſchen Kaͤyſerl Majeſt. Unfers allergnaͤdi Hertn wegen / de 
3* ES Nnen geſammten SDft ; Friefifchen and» Sränden/ — ordinari De- 
S putirten und Asfignatoribus zu Emden in Gnaden anzuzeigen, und haben ab 
y einliegender Abſchrifft mit mehrern zu erfehen/ mas gegen deſelbe von Geor- 
‚gio Achatio Richtern / im Nahmen des Fü ichen dr +, wie auch Derd 
— Mutrer/ dermahlen noch Fuͤrſtliche Regentin und Verinbern zu Oſt 
* Frießland / Fuͤrſtl. Gele Gnad. Gnad. für unterfäiedliche Beſchwerden art 
‚gebracht. Ob nun zwarn aller/ -höchftgedachte Jhro Kaͤh - Maj-das Haupt / Werd dillig auf ein von 
Dero zu Wien hinterlaſſenem gehorſamſten Reichs · Hoff / Raih allıvo dem Worgeben nach dieſe 
neue incidentia per Appellationem angebracht worden / bevorſtehendes und erwartendes Gutachten aus: 
geſtellet * laſſen; haben Sie doch —— * gefährlichen Conjundturen / zu Vermeydung 
fonften zu befahren habender allerſeits hoͤchſtſchaͤdlichen Weiserungen/ Sie, Land»Stände) wie auch ordi- 
naire’Deputirte und Asfignatores immittelſt und bis zu meiterer Kaͤyſ Verordnung alles Ernſtes dahin 
Hiemir wollen erinnern laſſen / daß fie mit ihren vorhabenden —* Verfah⸗ 
zungen, md Ausſchreibung eines Land · Tages gänzlich 3 halten / und 
den ſchuldigſten Repet und Gehorſam gegen ihrer von GOTT vorg 
es Sürftlichen Hersfchafft genaueft beobachten, und fih hernechft mit deme/ mag 
Spro-Känferl. —— nac) vorgegangener gnugſamet Cegnition der Sachen Ratuiren werden, al, 
Jerdings- erfärtiggn laſſen follen. Und meilen die ex parte der Land» Stände von ihrem Landes, 
Fuͤrſten verlangende ſelbſt · eigene Antretung der Regierung vornemlich ab Auslöfung der hiezu noch⸗ 
wendig erforderlihen veniz ztatis hafften thut; So befehlen offt aller -höchftgedacyte Ihro Kirk 
Majeit. ermehnten Land» Ständen/ ordinari Deputirten und Asfignatoren hiemit nädigft/ daf 
die hierzu erforderliche wenige Spefen , ihrem/ wie vorkommet / hiebevor gethanem Pr 
ungeſaͤumt hetzuſchieſſen / auf alle Weiſe befliffen ſeyn follen / —* die Regierung angette⸗ 
son, Dem Käyferlichen Derreso provsforio (dazu fie Land Stände fi auch gegen 
dem s⸗Fuͤrſten und Fuͤrſtl Regentin chtet / undalles hiemit 
erinnert werden) allerſeits punefualmente nachygelebet/ mithin allen dergleichen befchiwerlis 
Shen Klagten und Inconvenientien führohin auf einmahl dem Land / und ihnen/ Rand: Ständen 
zum Beften os und abgeholffen werden’ und man im widri ennicht urtheilen moͤge / 
daß fie mit Zuruͤckhaltung einer fo ſchlechten Summe felbften dergleichen Ungele 
genheiten mehr femensren/ als des Landes / und ihr eigen Frommen und Fugen 
fchen wollen, auch die ſ oft und theur beſchehene , ihrem Bandes: 
Sürjten zu Erlangung Fried und Ruhe nach allen Ardfften unter die Arme zu 
fen? nicht eunmabl ernſtlich gemeine gewefen! welches Ihre Aäyferliche 
jeſt billig in Ungnaden zu vermercken haͤtten. Und wie hieran Ihret Käpferlichen 


Majeſtaͤt 
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allergnaͤdi fer Will und 2 Meinung vollgogen wird / alfo haben ‚Stände, or- or 
zum: es er damach zu — a 2002 Der mu De 
cembris, 1689. 


Ve. Leopold Wilhelm, 
B. Konigſegs mppr. 
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—— — Majek. in denen Kepten ZBorten dieſee 
—* Ad Nee men Chriltian Eberhards , —* — 
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Notifications- Streben der pormindfien 


Kegentin an bie 'ordinair-Deputirte und Adminiftratores 
der gemeinen Landes -Mittel/ vom 14. Martii 1690,/. wegen 
Abtretung Ihrer vormändlichen 

egierung.. o 


Bon Gottes Gnaden Chriſtine Charlotte verwittihte Für« 
ſtin zu Oft» Frießland / gebohrne Hertzogin zu — und Leck / 
—2 zu Mompelgard / Frau zu Heydenbeim / Eſens ’ Stevesporff 
und Wittmund x 


BDeigebohene Edele / a und. Eorbare⸗ = 


> 28 ———— Onige bekam und hat es.die ’ 

D 10 E00 Tag ge f leget mas —5 — leyder! ec ang. R 
—— * * —— Areal ige ruhenden en Ehe: 

Georg Chriftians zu Oſt Frießland Liebend./ Chrif- müder 

F. = 35 und ſich bald darauff durch die erfolgte hoͤchſtgeſegnete Ger 
u ur —*8 mit — a —— Ana —— hertzlich 
m) +. bten Sohnes / des ur Eberhards, 
Sürften zu DfE + Fri —* Herꝛen zu Eſens / Stedesdorff und —— x. von ſelbſten geen- 
digtem Curatelar -Regiment/ Wir Uns Nahmens / und von wegen St. Liebend./ als vermöge des 

blüts / und Primogenitur - Gerechtigkeit ung — alleinigen Succefloren der Regierung / 
diefes auff Sr. Liebend. dergeftalt —— und erblich verfallenen Fuͤrſtenthums Oſt en 
zuſammt deſſelben — he r A auch an ne an Dignitzt , — 
and Gerechtigkeit toi angenommen, und ſo ne allergn Conk 
Uns — 8* der übri ——— —— de De en Sonzworay 
verm I —— — n a midi Ar andes 1 und Deo Landenz 
mithin der Roͤmiſchen ajeſt. m hei zum Be — ar / in Anſe · 
——— pen abey ausgeftandenen viel Arigen be — Grin und De 2% 
—S— nicht bir groſſe Anerwwödırar ,'bishero geführr haben, 


aagaagg aagaga 4 Wann 
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VE Wir —5 — ——— Bon Dee 
sichirtes; nſtis Riebend. in die voͤl⸗ 
itæet erreichen are / amd dann 32* Fe / — vor po — va * ſich ge⸗ 


lige Majorenn 
nde ng ellia machenden Menderungs» Fall von der Roͤmiſchen K ——* 
Fre on ine ei ; eher Ar and Sr. —— —— — 


tis , allgemeine Landes Sf er I 
—* vor hoch · erwehnter üb Et Ohren Di enable 4 
ner abe De —— Deo eh I u Der nunmehr H — uͤthe —— 
8 haben Wir dara e / ebt+ 
pre An ride GoOties des Alle Oferhöcften BR / de SETS Werne er 
dis Regierung Der ———— O ßland / wie auch der Hertſe 
Eſens tedesdorff und Wittmund mit allen davon pendirenden Se X 
arme witreffich und in: der That abzutreten ——— dann —A St. Liebend. Sich) derfelben * 
wurdlich zus unternehmen / und veimittelſt jeſtaͤt Verleihun Regierung 
Der Zürftlihen Hauſe / auch Land — zum Beften führen werben. J 
Und wie Wir nice 3 ee / daß ihr mi — zn DR: Frieſiſchen getrenen 
Land» Ständen / fo wol hen fere frey ifung / als wog yo Unfere, dey dem 
Sri un m igte on So — ſodann L — Muͤtterliche 
en 8 


lich erkennen 
* —— — ar nd Gehen 

ei an Hand gehen mans; 
under ; ‚ Und. bieiben d ie rk [ in Gun 
& a Reken 5% — ———— — — 2 


—8 und 


Chrifine Charlotte. 
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ACTA zwiſchen Ruͤrſt CHRISTIAN 
EBERHARD, | 


und Dero Band: Standen 


No. l. 


Eand- Vag 6 Propoſition bey Antretung 
der Regierung et sr en Eberhard, vom 
April 1690 


Der — Willen in 98 vertheilet. 
| | vum— 


Tom. IL Lib.VLNo. 1. gand Tag» Propoßition vom 24 Ar 1690, 1617 
Summaria, 


$r 
——— Marti 1690, geſche⸗ ——— der bis dahin regierenden Vor⸗ 
benen Antrerung d Eee. u münderin. (6.) Wegen Reltitution deffen/ wus wegen præ⸗ 
6 2. Wie vom Bä * die Abfuͤhrung fremder Older tendirten Beytrags der Herrſchafften Bfıns und Wittmund 
— und Das Kaͤyſerliche Decretam ı. Octobr. 1688 Durch Chur ⸗ Brandenburgifche Voͤlcker / in den Aemtern 
Gretſybl und Norden / von Fuͤrſtlichen Intraden war wes⸗ 
$ 3. Der Fuͤrſt erklaͤret Sich / Sein Seits ſolchen genommen worden. 
Bäyferlichen Verordnungen zu geleben. Verſeben Sich Ku $ 4. Bon Confirmation der Landes s Compaden. Bon 
gen die Land » Stände ebenmäfligen Beborfams gegen dies — — — Abſchaffung erweißlicher 
felbe / ſo wol enere, als in ipecie (1.) der frem⸗ Gravaminım, Unfsrmliches Anſuchen der ordinair - Depu- 
den Voͤlcker. — der 20900, Reichs⸗ Thaler Com- tirten wegen Aus ſchreibung eines Lande Tags. 
— — ) MWsgen guͤtlicher Beylegung der in 95. Schluß / daß über dieſe proponirte Paucta ordent⸗ 
dem Kaͤyſerlichen ——— nicht ausgedruͤckier Puncten. lich nach Land⸗ Tags - Recht verfahren werde. 
(4) Wegen eines freywilligen Beytrags. (5.) Wegen Ver⸗ 







$ 1. 

B zwarn ber Durchlaͤuchtigſte Fürft und Herr / Hert Chriftian Eberhard, 
Fe DR, Frießland / Hert zu Efens/ Stedesderff und Wittmund / ic. 
unſer gnädigfter nunmehr wuͤrcklich regierender Landes: Fürft und Hen den 
getteuen — ee er —— trifftige Motiven und Urſe 

warum nun S. Durchl. gegenwaͤrtigen allgemeinen Land, 

ausgeſchrieben / er a hi > Stände/ mit guugfamer Vollmacht und 
s Inftrudtion darauf zu erſcheinen convociret worden/in dem an diefelbe unterm 
Dato den 3. dieſe⸗ zu End lauffenden Monats Aprilis abgegangenen / und refpedtive in allen und je⸗ 
den Aemtern publicirten Land» Tags⸗Ausſchreiben / auch vorhin ausführlich zu vernehmen gegeben; 


So haben re a Hoch⸗ ‚Sl iche Durchl. für heilſam / nörhig und nüglich / auch dem 
Land» Tags» Recht und Gewohnheit gem Ei feyn erachtet / ſolche mit wenigen anhero wiederhohlen / 
und in der ordentlichen Land⸗ Tags · Propofition recapituliren zu laſſen. 


Und wird N wu den — erſcheinenden Land Ständen hiemit / nech of 
Mermeldung Sr. Hoc: Fü ade / zu wiſſen gemacht, und ift 2 vorher zur Gn 
ge befandt / and) nunme Sand; und a br fündig/ was geftalt ©. Hoch + Fürftl. Durdil, hoͤchſt · 
eehrt / und herglich »geliebte Fran Murter/ die Durchlaͤuchtigſte Fuͤrſtin und Frau / Ftau Chri- 
a Charlotta, — pr zu DfE- Srießland/ Hertzogin zu Würtemberg und Ted, Gꝛaͤ⸗ 
zu Mompelgarb/ Heydenhein / Efens/ Stedesdorff und Wirtmund/ &c. Unſere auch 
* Sin er A ohnlängft am 23. nechſtverwichenen Monats Martii , mit zuvor ge 
— — s erleu —— Einrahten und —52 der übrigen von Kaͤyſerl. Majeſt. Ihrem al⸗ 
erren — hohen Fuͤrſtl. Herren Curatoren / Sr. Fuͤrſtl. en die nach Ab» 
kan ee in GOTT ruhenden Hoch »geehrteften Herrn Waters / des auch Dur sog en 
fen und Herrn / Herrn Georg Chriftian, Fuͤrſten zu Oſt / Frieß — Rh 
bs u ittmund / auf —2 als ſeligſt « mentionieter St. H l. Durhl. * 
nen —— Sohn / und nach dem Recht des Gebluͤtes / ſo dann . Gebo venheit — 
en Succefloren verſtammete / und von mehr hoͤchſtgedachter 


urchl. —*8 au Mutter bis Ba in —— Nahmen / Sr. H * 
und Deren Landen zum — rů — führte Regierung / das gantze um DR Fꝛieß⸗ 
land / wie auch die Hertſe — — Sees und Wirtmund/ in GOttes des Ole hhayfın 
Nahmen —— Zr a wicht. auch Sich Ihres hohen Dres derſelben Admini- 
Rration und Verwaltung / ſamt ee Dignitzt/ Hoheit Recht und Gerechtigkeit / hach⸗ 
dem Die a k use Selbige dazu würdig gemachet / Sie auch von allerhöcyft » gepriefener 
Käpferl. Ma wegen annoch ermangelnder wenigen Monathe an Dero Majorennicet, veni- 


am ztatis — in Geiſt / und Weltlichen / fo wol Gerichtlichen / als extra- judicial - —— 
wuͤrcklich unternommen a Der rröftlichen Hoffnung lebend es werde die run eng — 
— z* Duxhl. in Ausführung dieſes ſchweꝛen Landes, Obꝛigkeitlichen Amtes / mit 
eißheit und des Verſtandes / ſo dann der Krafft und Staͤrcke / von oben herab 
mine ne damit ſolche von Sr. Hoch + Fürftlichen Durchl. angerrerene / und ferner / 
® ing * Derſelben das Leben —5 * reiche allerhefigiem Beyſtand / — | 
N; 


1018 ‚ Tom. II, Lib. VI No ı. and - Tags + Propofition — 
diction / Schutz und Schiem zn führen vorhabende Fuͤrſtliche Landes ⸗ Regierung / zufor 
Dem By = er — 5 — — eit zu Preiß / Lob und Ehre / fo —* 
dem Heiligen Roͤmiſchen Reich Teutſcher Nation, und inſonderheit Ihrem Fuͤrſtenthum und Landen / 
auch allen darin wohnenden gerreuen Unterthanen zum Beſten / auch ſtetem wachſenden Flot und Auf 
nehmen / fo dann zus beſtaͤndiger Ruhe / Tranquillitæet und Wolfahrt gedeyen moͤge. 


5 2. Und wie nam in ſolcher Betꝛachtung Seine »Fürftl. Durchlaͤucht bey Anfang der 
Megierung Ihr billig zu Gemuͤthe ziehen dasjenige — Verlangen / auch die inbruͤnſtige Ds 
liche Begierde / und unvergleichliche techtſchaffene Bemühungen / welche - mentionirte 
Derfelben Frau Mutter Seiner Hoch » Fürftlihen Durchlaͤucht / in ⸗/ und aufferhalb Landes / und 
ſelbſt bey dem allerhoͤchſten Dberhaupt / dem Nömifhen Käyfer zu vollenfommener Hindanle⸗ 
gung.der innerlihen Landes» Streitigkeiten / auch Wieder: Kerftell- und Beybehaltung einer beftändi, 
gen vollenfommenen Einigfeit/ auch gmäbigft- und unte an Vertrauens zwifchen dem 

and Gliedern/ als Herrſchafft und Unterthanen / auch dero Behuff, hoch > nothwendigen unnachlaͤſſ⸗ 
gen Ab «und Ausführung der freirigen fremden Voͤlcker / vielfältig bezeuger und angewandt haben; 
Alfo iR auch darauf durch Göttliche Berleyhung erfolget / daß von aller Höchkt + er Känferlichen 
Majeft. nicht allein bereit vor vielen Jahren fothane Abmarche der fremden Dölcker aller 
digſt anbefohlen / ſendern auch nach zerfchlagenen der hoͤchſt -angeordnetem Käyf. Hoff - Commisfion 
zu gute/ den iten Odfobr. des 1688. Jahres) beyden freitigen Theilen zum Beten) bey Dero Hoch: iöbe 
lichem Kaͤyſerl. Reiche» Hoff Rain eis Kaͤyſerliches proviional - Deere publiciret/ und diefelbe zu 
deſſen Gehorfahm und fepuldiger Nachlebung / ohne Oeftattung einiges Einwendens Remedü oder Ein 
rede allerguädigft angemiefen worden. | 


| $ 3. &. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. / Unfer gnaͤdigſtet Fürft und Hert / ſeyn auch zu Ermeij 
Ihres — he gnaͤdigſt geneigt und erbietig/ ſolche loͤbl. Fußftap a in —2 
zung Ihres Fuͤrſtl. Hauſes / auch des geliebten Vatetlandes Wolfarth/ mithin in lt· und Bey ⸗ 
behaltung guter beſtaͤndiger Einigkeit / auch Werckſtellig ⸗ machenden hoͤchſt / angelegenen Abmarche 
aller fremden Voͤlcker nachzutreten / imgleichen mehr hoͤchſtgedachtem Kaͤhſerl. / obwol in ein » und an⸗ 
dern Stuͤcken Ihnen und der Fuͤrſtl. Haͤuſer Gerechtigkeiten faſt zu nahe tretendem Provifional-De- 
eret, aus habender rechtſchaffenen Liebe zu dem Vaterlande / fernerweit nachzukommen; Tragen auch 
darauf zu Ihren gerreuen Land. Ständen, der Ritterſchafft Städten und drittem Stand, er yo 
Vaͤter liche Werrauen/daßdiefelbe (amt und fonders/ nad) nunmehr von Gi. Hoch- Fuͤrſtl. Durhit. 
angerzetener felbft / eigener Fürftlichen Landes Regierung / nicht — gemeinet ſeyn werden / ſothanen 
hoͤchſt/ gedeylichen Zweck ihres Ottes mit allem — an Fleiß und Aufrihtigfeie zu 
facilitiren / auch dieferwegen vorgedachte allergnädigfte Kaͤhſeꝛliche Verordnungen ihrfeits in allen 
und jeden Se en insgemein / bevorab auch in der mehrmahls bedeuteren Abfuͤhrung der 
fremden Dölcker / auch ſchleuniger Erlegung der St. Hoch Fuͤſtlichen Ducchle- 
zuerkannten zwantzig taufend Reichs Thaler —— en / auch Feſtſetzung der 
darin in denen nicht ausgemachsen Puncten vorerſt aus Glor / wuͤrdigſt + Känferl. Wolmeinen angeras 
thenen gitlichen Compofizions - Tractaren, zum Beften und Erleichtezung Sr. Hoch» Fürftt: Durchi. 
aufes/ und des geliebten Warerlandes/ allergehorfamft zu adimpliren/ mithin fomol Sr. Hoch · Fuͤrſil 
urchl. / bey jeßiger von ihnen —— verlangten Begebenheit / mit einer unterthaͤnigſten am Käpf. 
Hofe duꝛch ihren daſelbſt geweſenen Deputirten —— 3 frey willigen Rec 
virtion und Subfiasen/ als ſonſt auch hocherwehnter St. Hoch FZurftl. Dilt. / Hoc Fürftl. Frau Muster 
Dil) in gebüßzender Erfäntniß Dero hohen Mericen/ der Kaͤpſ. an die Land Stände darüber ergangenen 
allergnädigften Veroꝛdnung gemaͤß mit Vermehrung Ihres Fuͤrſtl Witthums aus den 
‚gemeinen Landes · Mitteln unter die Arme greifen and beyſtehen / nicht weniger auch 
Dasjenige/ was ©. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. / wider ausdruͤckliche Kaͤhſetl DBecreta, und hisherige Ob⸗ 
ſervante, wegen St. Hoch⸗Fuͤtſtl. Durchl. Herrſchafften Eſens / Stedesdorff und Wittmund / zw 
Erleichteꝛung des Oſt / Frieſiſchen Contingents der Quartier / auch Coͤllniſcher Werpflegungs ⸗ Gelder 
de facto abgenommen worden / unterthaͤnigſt reſtituiren / und damit inskuͤnfftige nicht weiter beſchwe⸗ 
‚sen laſſen werden. 


n . Und damit man hierunter allenthalben die Nothdurfft defto beffer berarbfchlager / die d 
—88— Mittel ausgefunden / eingewilliget / und ſonſten alles zu Folge Kaͤyſeꝛl. Majeſt allen 
gnädigfben Willens, den Rechten / Reichs Gagungen/ und dieſes Landes Verrägen / auch der 


Billig 
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Billi aͤß / weswegen dann auch den Land» Staͤnden / über die bereits vor Jahtes ⸗ Friſt ber 
nt des Kaͤyſetl. allergnädigften Original - Decreti yon dem 1. > 88.4 
i olgte allergnädigfte Käpferl. Original · Veroꝛdnungen / wegen angeregter Sr. Hoch Fürftl, 
Durchl. Hertſchafften Contingents, fo dann Borangezogener Vermehrung Dero Hoch + Fürftlichen 
Frau Mutter Daxhle. jährlichen Witthumbs ⸗ Gelder unteim Dato den 1. Februarii, fo dann dem 
21. Martii neuenStyls, intimiret werden follen / feftgeftellet/ hingegen auch Se. Hoc Fi Durꝛchl. 
getꝛeue Ritterſchafft / Staͤdte und dritter Stand/ Einhalts forhanen er gemeldten Känfer. De- 
Crets a 1. Octobr. 3 wegen — und 4 De 
{ wegen Auslieferung ey Sr. ⸗ Durchlt. 0 
enden Er Bülbıqung vertangenßen gewöhnlichen Rever/alien / andy) Abfchaf: 
ng der beweißlich verhandenen Gravammum, als warim / und wegen vorangeregter Einwill 
gung mehrerer Geld» Mittel / dann auch die ordinaire Deputirte und Asfignatoren (wiewol unfärmfi 
md mit Unterlaſſung des in ſolchen Fällen beändig-bergebrachten unterthänigften von ihnen unterfchrie 
benen Reguifitions - Schreien] dem Herfommen zuwider) die Laud / Stände zu convociren gleichfallg 
smterthänigfte Auſuchung / welche ©. Hoch Fürfl, Durchl. aber / wegen ermangelnder folcher Forma- 
lin nicht annehmen können] fondern dawider mit Refervirung zugelaffener vechtlichen Mittel proteftizen 
muͤſſen / gethan haben von Sr. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. / ale ihrem angebohrnen Erb ⸗ Ober «und + Landes, 
Herrn in Ouaden berficert / dan auch die won vielen Fahren her Hinterftellige/ und nicht gebührlich abe 
gelegte gemeine Lands + Rechnungen dermahleine den Aecorden / auch Känferl, Decreten gemäß / gezie⸗ 
suend nachgefchen / eingenommen / auch deswegen Sr. Hoch» Fürft. Durch. und gemeiner — 
rationes & reliqua præſtiret werden; Als haden demuechſt Se. Hoch Futſti. Durchl. Dero getreue 
Land + Stände auf dieſem öffentlichen Land · Tag gegen den 24.’ diefed anmoch fürwährenden Dronate 
‚Aprilis nach hieſiger Dero Refideng + Stade Aurich gnaͤdigſt beruffen wollen. 


$ 5. ©4 ttagen darauf auch S. Sach Fürf, Durchl. zu Dero gehorfamen Land Ständen das 
gnadigſte zuperläffige Bertzauen/ daß Diefelbe he datliber nach gefehene Vifitation und Examination 

‚Der Vollmachten in terthänigkeit nach Land „Tags ⸗Recht zuſammen thun / obige ang efuͤhrte gejamınte 
Puncta, deren hoben Wichtigfeit ımd der Billigkeit nach / zu Sr. Hoch ⸗ Fürftl, Durclt. ud des gef 6 
sen Baterlandes Befien forderfahınft und wolbedächtlich Überlegen] md Derofelben deswegen mit einer ums 
terthänigften zulänglichen Land = Tage- Refölution — an Hand gehen / auch darauf die Eräffr 
ung und Publication Dero Hbrigkeitlichen Land » Tags + Abfchiedes gehotfamft abwarten werden; Mit 

een aan erfiherung] daß ach hingegen ©. Hoch: Gürfl. Dura. des beftdus, 
digen gnädigften Landes · väterlichen Erbietens ſeyn und bleiben alles mit vechtichaffenem ftendigem Eif⸗ 
fer zu Tollen con un maszu Herfell: amd Erhaltung guten Sriedeng und Ruhe) auch Abmwendung 
aller ferneren Ulngelegenheiten / mithin zu adimplirung Ihrer Käpferlichen Majeſt. allergnädigften Ders 
‚ rduungen / und fonften zu Dero Fuͤrſtlichen Haufes/ und des gangen Landes Wolfart wird gereichen 
Lönnen. Und mie letztlich dasſenige / was in obangezogenen propanirten Buncten zwiſchen Sr, Hoqh. 
Zurgl. und Dero getreen Lands Ständen feſt geſtellet wird/ zur Execution gebracht werden 
1; Alfo HabenS. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. am flatt gewoͤhnlicher Land + Tags-Propofition diefes der 
felben getreufich zu —— guädigft anbefohlen / und verbleiben den gehorfamen Land. Ständen mit 

Gnaden und wolgeneigtem Willen jederzeit wol gewogen. | 


Uhrkundlich der hierunter gefegten Fürftlichen Subfeription und aufgedruchten 
gels. So gefchehen auf dem Kefideng+ Haufe Aurih} den 24- Aprilis, 1690. Candelley / Znfie 


Chriftian Eberhard, 
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Protocollum von Vificarion Kr Bollmaih- 
ten / unter des Sangelley = Secretarii Speulda Hand. 


S æ6. April, 1690. iſt die Viſitatio der Vollmachten vorgenommen / und · ſind erſchie⸗ 
nen: 


Nobiles erſcheinen fuͤr ſich ſelbſt / und ſind in der Verſammlung geweſen / Her Appel, 
Werfabe , Honftede. 


® | Wegen der Stadt Emden find Vollmacht: 
Herr ——— Andree, ſo abſent. Syndic. Stoſchius, Raths⸗Hert de Pottere, 
Syuartiermeifter Hieron, Ulffers, Rentmeiſtet Matchias Wermelskirchen, 

Und als die von Emden/infonderheit Synd. Stöfchius,ihre Vollmacht zum Nachleſen gu exhi- 
biren difficultiret / iſt dawider quäm folennisfime proteftiret / fo dann auch jura integra wegen nicht 
gefuchter Confirmation des Magiftrats proteltando Fuͤaſtl. Seits referviret/ auch wiberder Deputir- 

- gen Admisfion proteftiref. 


| Wegen der Stade rorden find Vollmacht: 
Burgermeifter Kettler. Raths ⸗ Mr. Koch. Faͤhndt. Gerde Claeſſen. 
Wider die Subfeription des vermeinten Secretarü Siltmans iſt gleichfalls proteftiret, | 
Wegen der Stade Aurich: - 
Bımfir. Arends, Mathe: FI. Broyels, Harmen Jacobs. amd - Hinrich Otten. 
| Emder: Amt: 


Wegen Dfterhaufen / Cornelies Janfflen Brunvis, J 
N ehaufn und Canum / Dr. Cornelius Wonters, 
Femgum / Dr. Ibeling von Rehden. Hajo Menninga, 


Iſt weiter dawider protefireg/ daß man influiren laſſen / als wenn die Staͤnde den Land» Tag ew 
fucher Härten. 


Wegen Gnetmer Amt: 
‚ Sat. Eberhard terBraeck, Fahndꝛ. Willem Paperjuch. Egge Ulffers, 
- Luddie Rycken, _ | 
Ä Wegen Lehrortmer + Amt: 
Reer: I. Dr. Ibeling Schatteburg, Schuͤttemeiſter Jacob Taden, 
Fa Haysvelde: Teich · Commiſſarius m Claeffen. 
Wegen Loge und Logbehrum: Teich» Michter Ayelt Haykens, fo prefent, = R 
Hinrich Lübbers und Wilcke Nantjes, fo abfent, 
Wegen Mogebunde: ur Jacob Hayen, fopr=fent, und Wiard Ludwigs, fo abfent. 
Megen Epklum: Terh:R. Weyert Onckens, 28 | 
Degen Ulpgant: Jürgen Janflen Lyhneſth und Ochxkel Gerdes, 
Wegen Engerhone: Faͤhndt. Bette Ryckena, und 
Haye Rycken Wermelskitchen / fo nicht prefent. 
Wegen Notder · Amts Haus · Leuten: 
Johann Steinfelds, er ey 
Wegen Ochtelbuht Auricher ⸗Amts: 
Ele Aicken Peters, * — 
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Ber Band: Staͤnde Antwort auff vorherge · 
hende Fuͤrſtliche Propoſition, unter dem Rahmen | 
0.00. BXtradus . | — 
Auricher Band-Zags-Protocolli, 
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Erner Haben die ſammiliche Stände gegen den Herrn von Appel ale Worthal⸗ 
17° tenden ſich bedancket / daß er abgeordneter maflen Geh der Propofition pro- 
lt veftiret / und denen Ständen quzvis compententia referviret wegen deffen/ 
D> Daß die Reg denen Accorden und unverbrüchlichen Herkommen / auch 

fo vielen Känferlichen allergnädigften:inhiefiven Verordnungen gemäß / vero 
mittelt Confirmation der Accorden ‚ Abfchaffung der Gravamınum, und Eins 
R rehmung der gewöhnlichen Huldigung noch nicht förmlich angetreten; Mit dem 
fernern Begehren zu: Confervarion ‚der Stände fo eofibahren und importangen Rechtens / bey allen 
Gelegenheiten / da man die Fürfsliche Herren Cantzier und Käthe bey Diefen Land ⸗ Tages» Handelmgeir 
wird. zu fprechen haben / ſolches zu erwiedern / welches dann toties quoties;gefchehen / und in Prefentz 
der Herren Gangler und Rathe ad,protocollum zu bringen) / dem Secretario anbefohlen worden / auch 
nochmahlen hiemit zu allem UÜberfluß / wiewol mit Vorbehalt unterthäniger Submisfion gegen des Prin⸗ 
gen Dero guädigen Herrn Durchl. / hiemit beſtermaſſen wiedetholet wird. 


Es haben fonften die fämmtliche Land» Stände mit fonderlichen Freuden vernommen / daß Hoch ⸗ 


dachte Dero anddige: Landes» Herun in Durch die Majorennitzt endlich angenommen / und (be 
* zu Dero Banner — Anfang gemachet. — 


Und gleichwie die Stände. von dere Deputirten / welche fie zu Ihrer Durchl. / um Dieſelbe 
über obiges untetthaͤnig zucongratuliren ‚abgefertiget / mit ſonderlichem re verflanden / daß mehr⸗ 
hochgedachte Ihte Durchl. zu Reftabilirung innerlicher Ruhe in Gnaden Sich geneigt erfläret ;_ Alfo 
wuͤnſchen fie- von Hergen / daß ſich deſſen Effedt je eher je lieber hervor thun + und Die Eingefeffene in 
ihrer umterthänigen Erwartung von dero gnddigen Forſtene Durchl. hoben Meriten / daß Sie dag fo 
fehnlich verlangte Mittel zu Beruhigung des gelichten Vaterlandes fenn werden / mehr und mehr geftäre 
cket werden mögen ; Woran dann feines weges zu zweiffeln | wann Ihre Durchl. Ders an aedarhte der 
Stände Deputirte gethanem gnädigen Verſprechen nach / über die bevorſtehende gütliche Tradtaren 
Selbften das Auge haben / und dadurch verhindern werden / damit nicht ein + oder ander Minifter , wele 
eher durch Veränderung feiner Conduite feine vorige Adtiones nicht leichtlich wird defavouiren mwollen/ 
en Statt obftacula aus dem Wege zu nehmen gar neue machen möge / wie foldhes ſich ben die⸗ 
fer gegenwärtigen Land» Tage Handlung Tender! mehr ald ‘zuviel hervor gethan I indem die Firftk. 
** Cantzler und Raͤthe nicht nur ohne Wiſſen Ihrer —— aus den Land» Tages Aus⸗ 

reiben die gewöhnliche Claufulam, bleiben euch in Gnaden gewogen } ausgelaſſen / fondern auch] inau- 
dito exempla / über der Comparenten Bollmadhten / nachdem diefelbe in Gegenwart gedachter Herren 
Eangler sind Räthe / & quidem infpiciente Cancellario 5: dem Herkommen gemäß öffentlich verleſen / 
und nemine contradicente approbiret geweſen / denen Accorden und dem Herkommen / auch legterer Kãaͤnſ⸗ 
aller gnaͤdigſten Berordnung zinbidet / ihnen eine neue Judicatur anmaſſen / und dadurch den Anfang der 
Lande Tags Handlungen hemmen / oder ja wenigſiens inſurmontablen difficultzten unterwerffen wol⸗ 
len / auch font überall viel intractabler ſich als jemahls vorhin bezeiget / daß es faſt das Anfehen gewine 


nen wollen / ale ob man an Statt der fo höchftuöthigen gütlichen Beplegung die Sachen noch mehr vers 
weiteren wolle, 
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Was die 16 die Stände hlebey tröftet / iſt / daß fie verfichert ſeyn daB Ders gnädigen Landes. Fürften 

und Herren Durchl. darzu feinen Befehl / zumahlen auff Dero erſtem auff unterthäniges Anfucen der 

Stände iebenen Rand + Tage —— eben haben: Dannenhero dann auch ſie / Staͤnde / 

dieſem allen — / und in en nung ihres unterthänigen Ortes nichtes erfigen laſſen 

— — 5 — ee t fo hoͤchſtnoͤthigen innerlichen ube von ihnen einigetmaſſen wird 
t 


Maſſen ſie zu ſolchem Ende ihre vorige Deputstion aufdie * committiret — 
lich die Herten Haro Heinrich Fridag von Goͤdens / Hauptling zu in Zuid —— Wiechauſen/ 
des Of: Ag Def: Gerichts adelichen Affefforem Henrich von W + Hauptling zu Lop⸗ 
Adminiftratorem des Collegii,Diurconem Andree, en —— 

Stadt Emden / Johann Redleff Koch, Raths⸗ an der Stadt Norden und Adminiftrarorem we 
gen der Staͤdte Norden und Aurich / — er Braeck und Ibeling von Rehden, —— 
niftratores wegen des dritten Standes / noch zur eis continuiret / und-felbigen zu SJaltung des Pro- 
tocolli dero Secretarium Henricum Ve begefüger / auch on haben / die güt- 





Jiche Tractaten / fo bald möglich / anzufangen/ und zu einem gewuͤnſchten Schluffe alle mügliche fa- 
<ilitzt , jedoch falvis Privilegüis Statuum bepzubringen. Und damit diefes fo a angelegene Werd 
— ſo dieimehr befordert / denen Deputirten auch in allen den unver Emergentien 


Einholung naͤherer Inſtruction deſto promter ſeyn moͤge; So wollen die Staͤnde gegen den zten 
m 17 Au) ta) Befinden nähese Serfügun —— —S 
einnehmen / auch nach Be n thun / w € 

zer Durchl. dero gnädigem Landes » Seren zu —3 Gefallen gereichen. 


Es haben aber indeſſen die Staͤnde zu noͤthigen und keinen Verzug leddenden des Landes 
Ausgaben zwey Capital- und vier Perfonal- Schatzungen / um in fineMaji von den Adminiſtratoren 

zu — — /und die —— Commisſion auf die ordinair-Deputirte und Admini- 

_ Stratores , um der Stände Beſtes gu beobachten / erſtrecket / auch dero Secretario —— dieſes alles / 
* — — denen Fuͤrſtlichen Herren Canbzler und Raͤthen ge uͤhrend zu hin · 


Pro vero Extractu. 


Heinrich Weftendorph. 


Diefer Extra&tus Protocolli, machbem ex durch den Landſchaffts/ Secretarium 
Weſtendorph, dem Seren geheimten Rath und Cantzler von Stammaler im 
Originali eingehandiget / hat gedachter von Stammler folgendes darüber 

notiref: 

p + Secretar, Weftendorff, den ten Maji 16 mit dem Beden⸗ 
ven / — — be dene Tag bis den Juni nechfkfünfftig — ſonſten aber 
ra den zu Fortſetzung der Tradtaten auff den 20. refigirten Terminum gefallen la 

Und habe ich * —*— dieſe eigenmaͤchtige Proro ven i w alles und jedes / was dem Kaͤyſ 

Decreto de 1.Octobr. 1688., und Celſislimi Hoch⸗ Durchl. Gerechtfamen —— vor — 
gen / refervatis — "proteftirt/und folcher diefen Extradt b ings ad 
— Aurich ut ſupta. 


| Johann Heinrich von Stammler. 
Finſtlicher Oſt Sricfifcher geheimer Rath und 
Gantler. | 


No. 


. Tom. II, Lib.V1,No. 4. Kupfer. Refer. vom 15 Jul. 1690: 2023 
* | No. IV, a 
oaͤyſerlih Refcript — 
vomi5.Jul.1690./ darin das widerrechtliche Verfahren der Land⸗ 
Sltaͤnde improbiret wird. — 
Be Leopold &c. FEN ON BR < F 


— 


2 


haben Uns aus Deꝛo Liebend. bey Uns eingelangten verſchiedenen 
Schreiben / und von Dero Anwalden an Unſerm Kaͤpferl Hoff über 
DR Rain, Teichten Meworialien mit mehrerm in Unterthaͤnigkeit vorttagen laſ⸗ 
N feit was Dieſelbe darinnen nebft Anzeigung Dero befchehenen Antres 
5 tung der —— Oſt⸗Frießland zu verfügen unterthäni 
— y tuffen und gebeten hat. Wie nun durch ſothane von DezoLieb. beſche⸗ 
> did bene Regierungs / Antretung einiget Maffen Linferm hierinfalls am ı. 
Octobr. 1688. ergangenen provifional -decreto gelebet worden ift ; fo hätten Wir au gnädigft 
gerne gefehen/ wann Diefelbe auch in denen * Dieſelbe concernirenden Puncten / Auf Alſo he 
es Dres mDecreto ‚zu dermahliger Abthuung dieſer zwiſchen Ihro und, en Land. Stän- 
den obhandenen Differentien / gaͤntzlich nachgelebet / die Pacta confirmiret / gemöhfifichhe Reverfales ge 
ben / und die Gravamina abgerhan hätten’ damit Wir fodann die von DezoKiebend, bishero fo in 
dig fuchende Caflation Unſers hiebevor auff Unſers lieben Dheims des Chur Fürfteng zu Branden, 
Burg Liebend. erkannten Confervatorü wuͤrcklich hätten ergehen laſſen koͤnnen Alldieweilen aber in die» 
fem legteren von Derofelben nicht geleber worden; Als befehlen Mir Shro hiemir gnaͤdigſt daf Sie 
nunmehro Ihres Orts mehrbemeldtem Unſerm ergangenen Decrero vom 1. Ottobris 1688. /und lin 
fern darauf erfolgten Werordnungen ſich gemäß bezeigen / die gewoͤhnliche Reverfales ausgeben / vie 
Accorden confirmiren/ und die Gravamina abthun wolle; A. welchem Ende Wir dann Derofelbere 





die von denen Land Ständen in puncto des neuerlichen Auff -Gelds und Wagen · Fuhren/ Steiger 
zung des Canonis in denen Aemtern / wie auch wegen der Jagd⸗ Gerechtigkeit. ben Uns eingereichte 
— ir fodann tvegeh Cafzion oberen 
Confervatorii , und Mbführung des Chur + Fürftens zu tandenbur Liebend. Wölter weitere Ver 
ordnung (welche Wit bereits eventualiter —— run anbefohlen haben’) ergehen zu laſſen / 
nicht ermanglen werden. Geſtalten Wir auch obbemeldten Land Ständen unter heutigem Dato, 
laut copeilicher Beylage / gnädigft anbefohlen haben fobald Dero Lieb. offtgedachtem Unferm Decreta 
provifionali ein Gerrügen geleiftet / und die bey Antrerung Dero Regierung gewöhnliche preftanda 
przftist haben werde / Die 20000. Reichs Thaler alſogleich zu bezahlen / und ebener maffen ihres Dres 
erftermehntem Decreto provifionali in allen gehörlich und vollkommentlich zu geleben / auch fic) hin⸗ 
führo der eigenmaͤchtigen Ausſchreibung eines Land Tags / F wann ihnen ſolches in — der 
Accorden utommen möd)te / ig su embalten.: Dabey ir and dem Math gu Emden / laut 
gleichmäßig hiebep liegender — — anbefohlen / feine Confirmation alfobald bey Dero Fiebend, nach 
nunmehro angetresener Regierung zu ſuchen / und wegen Erhöhung des Wittum⸗ gleichfalls an die 
Sand» Stände gnädigfte Erinnerung thun laffen. angend die Examination der Comparenten 
Vollmaqhten auff dem Land / Tage /weilen diefe Sache in vielbefagtem Unſerm Decretoprovilionali in 
$. 10. völlig abgerhan / daß nemlid) die Qualification der Comparenten und deren Wollmachten von 
Deꝛo Liebend. Commiflarien / benebeng denen Deputirten der Land Stände / viũtin und examinit tg 
erzeigenden Mänglen aber darauff von denen Deputirten der Land» Stände ir : oder Abiwere 
fung /dem vorhergehenden Examen und — gemaͤß / verfuͤget werden ſolle; at es dabey le⸗ 
iglich fein Bewenden ; Sintemahlen Uns nun and) offtbefagte Land: Stände in Unterthänigkeit a 
eruffen und gebesen / Wir Dr. Lieb. ſammtliche Raͤthe und Bediente in Gegenwart erfternannter Land, 
tände oder neren Deputirten auff die Accorden und Verträge beeydigen zu laffen geruhen möchten; Als 
verfehen Wir Uns gegen Dero Liebend. hiemit gnaͤdigſt daß Sich Diefelbe hierinfals denen Accor- 
den gemäß verhalten/. und ſolche Beeydigung / warn es alfo Herkommens ift/ in Prefenez der 
Land / Spände Deputirten vornehinen / oder wann es — anders gehalten worden / wenigſtens die 
ceccec SET a Formu- 


1024 Tom. 11 Lib,V 71. Na. 3. Extra des Reichs ⸗ Hoff ⸗Raths Erotocolli 


Formulam juramenti, wie dieſelbe von Ihnen preftirt worden / denen Land Ständen communici- 
ren laſſen * Wir ſeynd Liebend. mit ıc. Wien / den 15. Jul. 1690, 


Extract des Mes :8 off⸗ Maths -Protocolli 
vom 27. Odtobr. 1690. /darin unter andern Kaͤyſerliche Maje- 
ftät dem Fuͤrſten und ven Land- Ständen andefchlen/ ein Con- 


cept von den Huldigungs-Reverfalen, fodann ihre gegen ein- 
er habende a in dem Decreto vom 1, Odtobr, 1688, noch 

nicht decidirte Gravamina, zur Käyfalihen 

| DPDeciſion einʒuſchicken. 


Veneris 27. Octobr. A.1690. 


St / Frießland contra Oſt / Frießland diverſorum Gravaminum, ſive bie 
Frieſiſche —— in literis ad Imperatorem ſub dato 14ten se. 
nuperi & pfto 10. hujus, exhibitis per Matthiam Ignatium Nipho, bitten un 
4 ter andermallerunterthänigft 7. fie aus — Urſachen bey dieſen Zei 
ten mit einer abermahligen Eoftbahren Commisfion nicht zu übereilen / ſondern 
‚ vorhero den Effectum des jüngften Reſcripti vom 15. Juli nuperi allergnädigft 
N, abzumarten / oder jewenigfteng i —— diel Zeit zu geben / damit ihr 
etwa dieferiwegen Anzuordnender zuforderft in dem Käpferlichen of sLager ankommen / und eines 
ur anders / den gegenwaͤrtigen Statum dieſes Bandes: besreffend / allerunterthaͤnigſt vortragen 
nme. 





| E contra Fürftl. Dfi- Friefifcher Anwald Jonas Schrimpff ſub pfto 27. Septembr. nupen 
bittet allerunterthaͤnigſt / das ſub ſigno © beygelegte vierdte Membrum der Kaͤhſerl. Reſolution vom 
15, ejusdem Septembr. in formä Decreti allergnädigft expediren zu laſſen. 


In eädem Herꝛ Chriftian Eberhard, Fürft zu Oſt · Frießland / in literis ad Imperatorem fub 
dato 15. Septembr. nuperi & pftato 2. hujus exhibitis per dittum Schrimph , bittet unterthänigft/ 
die Commiflarien zu maturir-und Forrfegung der decretirten Käpferl. Commisfion allergnädigft zuer⸗ 
nennen / und des oder derfelben Inftruir -und Dahinſendung zu beſchleunigen  fodann auch an den Hır. 
Chur Fürften zu Brandenburg / und Seine dafelbftige Officianten / auch Seine des Herrn jmploran- 
tens Land Stände /geftalt fie ihre und Seine Heirſchafften / uͤber das Käpferl. am 1. Februar, juͤngſt ⸗ 

in ertheilte Decret , umd Darauf meiter so ene Aslignation und Requifitorialien von dem zten 

ulii nuperi , und einfolglic; über die sooo Gülden Rheiniſch / nicht beſchweren / noch beſchweren / 
dielweniger Darüber einige Execution de fadto effedtuiren laffen folten / förderlichft bey Poen zurefcribi- 
ren / auch denen beyden Känferl. Reichs off: Rächen und Abgeſandten / denen Gebruͤdern Frey⸗ 

Herrnvon Gödens / darauf fleiff und unnachlaͤß ig mit zuhalten / auzubefehlen: Appon. 5. Beplagen. 


In eädem $r.Chriftine Charlotte ‚verittibte Fuͤrſtin gu Of» Frießland/ in literis ad Impe- 
ratorem ſub dato 19. Septembr. nuperi & pfto 2. hujus , bittet demuͤthigſt / Die von oberwehnten Oft» 
Frieſiſchen Land» Ständen in öffentlicher letzterer Land» Tags + Berfammlung auggeftreuete von Ihro an⸗ 
gegogene Diffamarion nicht allein ernftlich zu verweiſen / fondern Ihro nun auch dag vorlaͤngſt gebetene 
Protedtorium allergnddigft mitzutheilen. 


Idem obberährter Schrimph fub pftato 6, hujus beziehet fich auff obbeſagtes feine Hrn. Prin- 

Er Scpreiben / und bittet allerunterthänigft / dem darin enthaltenen Petito vollfommen zu de- 
eriren. a u ‘ * 
— Idem 


ar, Oktobris, 1690, 102% 
‘ Idem ſub pftato 9, hujus bitiet um allerguädigfte Refolution, 


uaem obermannter He. Fotft zn OR+SFeieflandin aliis ireris adImperatoremfub dato 26, Sept, 
huperi, & prefato pfentato de 9, hujus wiederholet unterthänigR feine obige petita, Appon. 4, Beylagen. 


Idem obmehtgemeldter Schrimpff ſub pfto 23, hujus, bittet allerunterthaͤnigſt pro elementiaſi- 
mè maturandä refolutione, Appon. Num. L 


1. Expediatur refolutio Cxfarea wegen der fünfftaufend Guͤlden gebetener maflen in formä Decreti, | 
2 een een Gehrien7 Sr: Dem von Goes mit Grimerng Den ürfen gegen ob 
n u ’ von / den ’ 

ches Decret auff keine Weiſe 


3 Remittacar de Furſil. Frau Wilib wegen des erkannten Prore&torii auff Die Kayſerhiche Refo« 
n, : M ; 





4. Includarur dem Herrn en. der Lande Stände Anbringen ſub pfto den ro. diefed / mit Ber 
ji fehlich / daß er feines Theile? Ihro Känferl. Majeft. foörderlich einſchicken folle / wie er die Re- 
verfales extraditen / und die Gravamina abthun wolle / auch worauff diefelbe A und im 
fpecie beruhen / um Ihre weitere Verordnung und Inftrudtion Ihres Commiflarüi, dafern 
nothig / einzurichten; Ulnterdeffen aber feye Ihro Kaͤyſerl. Majeft. nicht zuwider / fondern wol⸗ 
ten vielmehr den Herrn Fürften hiemit dazu erinnert und -angewiefen / ungehindert und uns 
erwartet der angeordneten Kayſerl. Commisfion fich felbften mit denen Yand » Ständen / nach 
Anweiſung des Decreti provifionalis , zuvergleichen / und dazu alle mögliche Facilitet beyzu⸗ 
tragen / wie Ihro Käyferl Majeft. Deswegen auch an die Land» Stände refcribiret gätten. 


5. Refcribatur au die Land» Stände } ihre Gravamina , deren Abftellung fie verlangen / wie auch 
den fuchenden Revers, und was bishero die Fortfegung der gütlichen Tractaten verhindert | im 
fpecie förderlich einzufchichen / damit Ihro Kahſerl. Majeſtaͤt auff allen Fall Ihre weitere Ver ⸗ 
ger: und Commislion darnach einrichten fönnen ; Unterdeſſen aber werde hr. Känferliche 
Majeftät — gern ſehen / wann ungehindert und unerwartet der Käyf. Commisfion fie ſich 
mit ihrer Bandes + Obrigkeit gütlich vergleichen werden; Geftalten Ihro Kãhſerl. Majeftät fie hier 
mit dazu gnädigft erinnert und befohlen haben wolten / dazu alle Sriedfertigkeit beyzutragen / 
damit ihmen nicht imputiret werden möge / daß die gütliche Beylegung bey ihnen / 
geſtalten Ihr. Käyferl. Maj. auch den Herrn Zürften dahin hätten erinnern laſſen. = 


Frang Wilderich von Menfdengen. — | 
No. VI, J 


Fuͤrſtliche Gravamina | 

Anno 1691. beym Reichs > Hoff-Rathy durch Veranlaſſung des 

vorhergehenden Decreti vom 27. Octobr. 1690./ übergeben/ 

mit denen Käpferlichen darauff erfolgten Refolutionn 
vom 3. Novembr. 1691. 


.‚Summaria 

t FR , r , , 

On — —E Decreti vom 1, re unter ſich und mie andern / und wegen der fremden 
| . Wegen (baldigen Gehorfams Zren und Un- « Wegen dur «Reverfali Cotifies 
—— he er in Sechs wegen Anke BAM der Landes —— * RER . 
‚ geldes auf die Fuͤrſtliche Intraden. 65. n der zu Unterhaltung der Graͤntz + Haͤuſer noͤ⸗ 
5 3, Wegen der ungepimenben Verbindungen der Lande thigen Seld ⸗Mittel. Wegen Bermehrung des Witthumbs. 
Dddoddd dodddd wWeen 
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Wegen 
eung der Töchter. 
‚> 6. Wegen Vihtation der Vollmachten auf Lands Ta- 
gen: Wegen der Lande Tags - deliberandorum. Wegen Pro- 
rogation der Band» Tage und deren Schlieffung- 

5 7. Wegen Verwaltung der gemeinen Landes - Mittel/ 
and. darüber abzul Rechnungen. 

5 8, Wegen der bey dem Pfacht » Wefen vorfallender Bm⸗ 
che / und wegen der Schagungen, 

5 9. Wegen Bezahlung der Reichs» und Kraͤys⸗Steuren. 

10. Daß die Land · Stände ſich in Berihtlichen 

nicht miſchen / noch ſich der Viſitation des Hoffe Gerichts ans 


$ı. Das die Laub » Stände die Heguns tes Land⸗ Ber 
ziches nicht binderm. .n 


5 12. Das fie fich aller Belepdigung der Gürftlichen Wer . 


dienten enthalten follen. 
. N 13 Dam Hoff· Bericht fih mit Civil-Saden be· 
e * Ton Landes Seren bie Vifitation des Hoff⸗Ge⸗ 
richts ungehindert gelaffen/ deren Glieder aus Lutheriſchen und 
Keformirten idlich beſtellet werde/undfich wider den Lan⸗ 
des« Herrn im Landes « Sachen nicht gebrauchen laſſen follen. 
V 
gern in den Ancigen Herrlicfeiten / und in der Gtadt 


* Von der Jagd reſpectiyeẽ in den Fuͤrſtlichen Aem⸗ 
gern / und in den Adelihen Herrlichteiten. 

$ 17. Don der Jurisdi&ion auf den Ströhmen und Bat 
ten / und derfelben antlebenden Gırandungs + Recht. 
5 18, Den Appellation aus ben Adelichen Herrlichkei⸗ 
gen und ber Stadt Emden. 


ar 
Gravamen 1. 


— 






Tom. II. Lib. VI. No 6. Fuͤrſtliche Gravamina 
Abfindung der uachgebohrnen Soͤhne und Ausſtat⸗ 


der Geiſtlichen Botmaͤſſigkeit des Landes⸗ 


6 9.Wigen ber Juden und Mennoniten Geleits in dem 
Adelihen Herrlichteiten und in der Stadt Emden. 

20,7 freyer Exercirung der Landes» Gürftlicen 
Kechte in der Stade Emden, Wegen Eintreibung der ürfie 
lichen Intraden. Wegen Pablicirumg Fuͤrſtlicher Kdicten. 
Wegen der jährlichen Recognitions-Belder. Wegen bes Zolls. 

21. der in Emden ohne des Laͤudes⸗Herru 
Confens eingefübrter neuer ‚Impoften. 3. 

$ 22. Von Abdan der Emdiſchen Garniſon. Don 
Criminal - Sachen in der Stadt Emden. Won Fuͤr ſtlichen 
Bedienten in der Stadt Emden wohnhaft. Bon dem Luther⸗ 
ſchen GOttes⸗ Dienft zu Harsweg. Don Infinuation dır 
Citationen am Buͤrger / fo auſſer der Stadt delinquiren. 

5.23. Bon der Stadt Norden: Das Bürgermeifter und 
Kath fih dem Landes » Herrm nicht wiberfegen ſollen. 

$ 24. Imgleichen dag fie ſich der Criminal Cognition 
enthalten. Das Hoff» Bericht bat feine Jurisdiion wider 
den Gürften / oder deffen Procuratorem; lem, iu Gas 


chen /da Er / als Landes » Herr/ confiderirst wird. 


Pr $ 4 —* rer nn — — 
ener in der Stadt Norden: n r i 
Gl aber Pal naeh gan 
26. neuen Impoften/ i ben fo. en 

Kaps Beldern in der Stadt Norden. m a" 

$ 27. Wegen des Wachtmeifters in der Stadt Morden, 

6 28. Don dem Keiftlihen Wefen in der Stadt Norden. 

$ 29. Don der Stade Aurich umd ee Im 
—— keine Remiſſoriales ang Hoff⸗ Gericht 

then. ie A 

$ 30. Wegen Verfauffung der. Stadtss Brfinde und da- 
von eingekommene u — * : ... 
$ 31. Wegen der aus den Hepden gemachten Kämpen. 


(NB. Man bat um der Dentlichkeit Willen bey einem jeden Gravamine alſobald die Kaͤpſerliche Re: 
on hinzugethan) - ' i De * 


Wegen Gelebung des Kaͤyſerlichen Decreti 
vom 1. Octobr. 1688. | RN 


Aß die OR · Frieſiche Land Stände/ ale Ritterſchafft / Stadte und dritter Stand) fih 
nunmehr zu pundhuirficher Obfervantz.und Nachlebung/ des Kaͤ 


Yf- Provifional- 


Decreti de 1.0£fobr, 1638.] wie fie ohne das fchuldig fepn) und von Ihro Kaͤp⸗ 
ſerlichen Maj. ſelbſten dazu allergerechtigft angewiefen worden / allergehorſamſt 
und unweigerlich erklaͤren / und ſolche beederſeits in den vorfallenden Sachen / als 
eine Norm und Richtſchnur der Tractaten / auch ſonſten je und allewege / bis ein 
anders zu Recht erkaunt oder verglichen worden / beſtaͤndig gehalten werden ſolle. 


Kaͤyſerliche Reſolution ad Gravamen 1. 


Demnach der Nömifchen Kaͤhſerlichen Maj. unſerm allergnädigften Herrn in Unterthaͤnigkeit re= 
feriret worden was bey Ihro des Herrn Fuͤrſtens zu Oſt⸗Frießland Fürftl, Gnaden / in Denen zwiſchen 
Derofelben und denen Land» Ständen allda geraume Zeit her obſchwebenden ſchweren Streifigfeirendens 
disfalls unterm ein und zwangigften Juni nechfthin ergangenem allergnaͤdigſtem Kaͤhſerl. en 


gehorfamik 
Darüber Dero alleranädigfte 


diefeg ertheilet und zwar imo, wegen des erften Gravamınis, 


Kaͤ 


erlichen Decreri vom erſten Odsbris fechszehn hundert acht und achtʒi 
gr d / laſſen es Ihro Kayſerl. Majeft. ſowol bey lm arena die re 
abgelaffenen Berordnungen/ als auch Ihrem anderweiten unter 
fertichen Befehl bewenden / und verfehen ſich dabey 


Folge für Gravamina eingereicht / und um deren Abftellung in Unterthänigkeit anger 
und gebeten / ob- aller « — —— Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. m ſelbige umſtaͤndlich Haben 
y 


exwegen / und 


ſerl. Refolution verfaſſen Iuffen 5... Als wird ſelbige hiemit in Krafft 


die Folge und Nachiebung Dero 


be⸗ 
ände 
heutigem Dato ihnen zugefertigten Kah⸗ 


Gravamen 2. wegen ſchuldigen Gehorſams und Devotion, 
und wegen der [o genandten Auff- Gelder. | 


Dig 


de Anno CE ET ‚1937 


Dauß einfolglich auch die Oſt⸗ Land + Stände —— und bereits 
—— * Fuͤrſten und Herrn / 1. deſſen — am —— —* ** Ara wein 
allen unterthaͤnigſten Reßef, Treue und —— fen / die Erb⸗ 
— fe A leiften/ aller vorgegangenen bisberig ——— Vurpationen / 
e 8 en / auch —— —2—2 in den Regieꝛungs ⸗ 
und Lands: Sachen ſich enthaãlten / auch ihre Privilegia und Herkommen nicht zu Aufhebung 
er febuldigen — oder zu der Landes / herrlichen Hoheiten / Rechten / Regalien und Gereht 
era Prejuditz, fondern a. 3. und 5. Artickels Der Concordatın de Anno 1599. relative, 
und in der Ordnung / wie es fidy —— Herren und Unterthanen geziemet / auelegen / 
auch die Fuͤrſtl. Regalia, Rechte / Einkommen und — ehrie einige Gemein⸗ 
mach⸗ oder Verkleinerung in allen Begebenhelten / gleich getreuen Unterthanen Een 
digen und manuteniren helffen / in fpecie atıch Er die ie und inskunfftige / ey 
vendem durchgehenden ſchlechten Muͤntz + Weſen / pro — — angeordnete kai ‚Gelder 
nicht opponiren follen. 


Kayſerliche Refolutio En Gravamen 3 a ke “ u 
2do gnaͤdigſt / daß die Land Stände ihremangebo 
ebühienden uistertbänigiten ER oe Geho rn nach 
nhalt der Concordaren Arrıc.5. in allem bezeigen werden / (wen I 
biemit gnaͤdigſt angewieſen und net haben wo 


Gravamen 3 wegen unzulaͤſſiger —— zZ und wegen 
der fremden Bölcfer. -; 


Daß die Lands Stände denen unter fich und mit audern ohne Bi, Cape de. und So 
gung ihrer hoben. Landes + Dbtigkeit a ee an fich fe oͤhnkraͤ 

niſſen / Vergleichen / und der daruͤber aufgetꝛagenen — renunci⸗ —* 
zu ewigen Tagen casſiren und aufheben / dann — auch alle fremde Dölcker: von dem Fuͤrſtlichen 
Oſt / Sriefifchen Haufe Gretſyhl / auch der Stadt Emden fodann dem gangen Kande / abführen laſſen / 
und daß dergleichen ingkünfftige nicht wieder gefchehel gebuͤhrende Verſicherung leiſten ſouen. 


Kaͤyſerliche Reſolutio ad Gravamen 3. 


3. Welches ale wegen Renunciarion aller: fremden: Gusrantie ud — 
nach Inhalt des Kaͤyſ. Derren de Anno ſechszehnhundert acht und achtzig / und vor⸗ 
hero Ichon ergangener Mandaten / hiemit nochmahlen an dieſelbe beſchiehet. 


Gravamen 4. wegen Conſirmiꝛung der Landes⸗Vertrage⸗ Ab⸗ 
faſſung der Huldigungs⸗Reverſalen / und Bezahlung der 
20000, Reihe = Thaler Commiflions - Koften. 


Daß / weilen S. Hoch-⸗Fuͤrſtl. Durch. unfer gnädigfter Landes» Fuͤrſt und Herr / nach hereits 
in Conformitæt vor/ allerhoͤchſt/ angeregten Kayſ. Decreti wutcklich angetreteuer Erb, ——— 
rung / reſolviret und parat ſeyn / ihnen / Dero getreuen Land» Ständen ſammt und ſonders / nach dem 
Erempel Dero — — Herren Vorfahren / md ſolcher Kaͤpferl. Berordnung die Pacta ucon- 
ſirmiren / gewöhnliche Reverfales un. Wr und die Gravamina, falls einige beweißlich verhanden / 
‚abzufhaffen/man derowegen alfofort zus Beforderung innerlicher Einigkeit und Harmonie; die zu con 

mireh —— demandirte Pacta fpecifieirett / das Concept der, Rever/alen 
Den fo dann Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. anigo / ohne längeren Aufenthalt / die Deroſelben in * 
Kapferl, Decreto in ſolchem Fall / wegen der bey der zu Wien vorgepflogenen Kapferl. Commisfion 
dem gangen ande zum, Beſten aufgewendeten Koften / zuerkandte zwantig tauſend Reiche» Die erle⸗ 


gen ſollen. 
Kaͤpſerliche Reſolutio ad Gravamen 4. 


Wird der Hera Fuͤrſt wegen ſuchender Bezahlung der zwangig tauſend Reiche» Thaler auf die 
ebsugefgte an die Land» Stände Deswegen abgeyangene Berorduung verwieſen. * * 


dddddd dddddd a Gears 
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Gravamen 5. wegen Bezahlung der zur Yandee - - Defenfion 
nötigen Mittel / und ermehrung des Witthumbs und 
Abfindung der nachgebohrnen Söhne. 
d ndti Subfidi ordinariorum 
—— Eh 2, und Beh 108 der Brig A Auer, un * le Diäne em die ur um 
/ tl. Prov 
# L. aͤ Prog der ehe 

— — — — le —— eg zu Pan = 

Ständen infnuirten 4 —S— Geſinnens = — die zu 
—— — jaͤhrlichs — dier nalen REIS Reichs: Thaler = den — —— es AR 
se jaͤ zu erlegen / auch ſo 


OR Span unsd su zaseıh | > 
von dem € riefland ın ‚ 
gebenden einceffi nnen und —8 inhalts u8. Fo Cncoraaren / auch) Dem 
— m gemaͤß / ſich —— 


Kaͤpſerliche Reſolutio ad Gravamen 5 
5. Wird denen. Land» Ständen befohlen / nad) dem Innhalt Kaͤyſ. Decreti de Anno fech&- 
| sehn Hundert acht und achtzig ms pundFfo Subfidierum , wie aud) wegen Abfindung Der 
Apanagiareny/ / und Ausſteurung Ber Fuͤrſtl. Princeſſinnen / — der Consordasgyy Ar- 
sic. 1187 fich zu erklaͤhren und zu verhalten. 


Gravamen 6. wegen Vifitation der. Vollmachten der Land⸗ 
Tags⸗ Gomparenten. Wegen der Land⸗ Tags⸗Delibe ran 
dorum. Wegen der Land⸗Tags⸗Prorogation. 
die Land» Stände, Einhalts [. Decreti, I. ımd 
— Die Miration — nn dee ——— a. — 
und Qualification — ſtreiten / dann — ad auf den Land⸗Tagen keine andere Mate⸗ 
rien / als die in des Landes: Herrn Ausfchreiben und Propgfizion / und 
—— fie einfolglich qualificiret / —— * darüber —— Imgleichen auch fi der 
chtigen Prorogaruonen der Land T Age nskuͤnfftige weuer — unterfangen/. al» 
ls 6 alls ſolche ge: no Anka ihrer ee eg —— — tlich —*8 dann weiter ohne 
de ndes / obrigke Ta 
Aids und Lues fi fie ne fepariren / oder den ve a A 
Dazu in dem abzuftatten habenden gemöhnlichen ee tis homagiali eydb 8 
mir verpflichten ſollen. 


Kuaͤpyſerliche Reſolutio = Gravamen 6, 
6. Wegen Yıffzarion und Ex on Der dv; Vollmacht: 
Materien auff dm Sand, Ta ——— — 8 da 33 Staͤnde * 
dem Land Tags: Schluß nicht rparıren ſollen / werden beede Theil der Herr Fuͤrſt und die 


Rand Stände/ auf die Refolution des Käpferl. Decreti de Anno fechszehn hundert acht und achtzig 
Artic. 1. verwiefen. 


Gravamen 7. wegen Verwaltung der gemeinen Landes⸗Mittel / 
und wegen der fechften Quote der Stadt Emden, 


Daß die Land» Stände, und in deren Nahmen dag Collegium Asfignatorum & Deputatos 

rum ihnen feine. privaıwe Derwaltun — Admimiftration der gemeinen Landes: Mit 
J noch die —— we oe, eg der Onrriburionen und Schagungs 
Regifter unterfangen / fon ſil. Ducchl / als hoher Landes Dbrigkeis / und 
Dero inskuͤnfftig verordnetem Tide, Kr zu Ablegung der en Landes: Rechnung abge 
dicktem extraordinari-Committirten die Ober · Auffſicht und —— imgleichen 
die en der im Empfang nn Doften/ als in Br der Emden ſchul⸗ 

| digen 


\ 
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ers fechfken Quorz, (dann die Yusiwerffung Der nice in Yılögabe gebrachten ungiemlichen oder 

büprlich asfignirteg Poſten / Einhalts der Of: Sriefikhen es age r 523* 

genen Kaͤpſerl. Proviſional · Decreti, nicht gehindert / einfolglich auch alle bisanhero⸗ 

—— — 
en de rlich rewidaret / om / 

mes & reliqua, dem —— zum Beſten / præſtiret — A 


Kaͤhſerliche Reſolutio ad Gravamen 7. | 
7. Wegen Derwaltung der gemeinen Landes Nittel Fuͤrſtl IPeoris 
— — zu sh Lmbe Rech en / auf — ya ar 
culum ıımum, und denen Rand: Ständen ferner befohlen/ die wider das vorige SJerfommen un⸗ 
ſich felbften vorgenommene bisherige Rechnungen revidiren zu laffen / daferne 
eine erheblid;e Uhrſachen dagegen einzumenden / welche fie fub termino duorum menfium, un⸗ 
jehalten der Huldigung / gebührend fürzubringen hätten. 


avamen 8. wegen der Brüche bey dem Collegio Admini- 
ftratorum, und wegen Schagung. 


Daß die Asfignatores Collegii eine richtige Defignation von allen und jeden’ von vielen Sa» ⸗ 
yer/ und infonderpeit von Zeit der angefangenen vormuͤndlichen Negierung/ bis auff diefen Tag 
dem Collegio —— Brůuͤchen / wie fie ſolche auf Begehren Juramentô erhalten/ 
mit dem brotocolſo beweiſen koͤnnen Sr. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. heraus geben / und was fie 
m amoch ſchuldig / ohnweigerlich bezahlen; Daß felbige auch feine Schatzungen / als welche a 
d⸗Tagen eigentlich eingewilliget / und durch den Landes · Obrigkeitlichen Land» Tags Schlu 
äfigee ſeyn / eintreiben und exequiren laſſen ſollen. | FL 


Känferliche Refolutio ad Gravamen 8, 


8. Wird denen Asfignatoribus Collegüi befohlen / dem Seren Fürften eine 2 natim ale 
1 Zeit der Vormundſchafftlichen Aegierung bey dem Colegio verfallenen Sb 
oder Strafen zus liefen und dem Fürften Seinen gebührenden Ruͤckſtand zu bezahlen. 


Gravamen 9, wegen Reichs⸗ und Kräys-Anlagen. 

Daß die Land» Stände die auf die Proving DE + Frießland fallende allgemeine Reichs: 
Kraͤys Ollecken / auch andere davon dependirende Beſchwerniſſen mit den. eingemilligten? 
von Käpferl. Majeft. determinirten Oſt - Friefifihen Quartier » auch der Zuftellung des Oſt⸗ 
fifchen Matricular - Contingents der Mannſchafft erforderren Gelders Sr. Hoch Fü 
rchl / als Landes Merci — zu deren Richtigmach· und Stellung aus den gemeinen 
eg. Misteln und Contributionen/ richtig / und auf Anfchreiben. Sr. Hoch Fuͤrſel 
rchl./ als hoher Landes: Obrigkeit / bezahlen’ und ſich dawider nicht fperteny viel ⸗ 
ger deswegen die Zürftl. Intraden/ gleich in Neulichkeit und zwarn den Käpferlichen Verord. 
en zuwider / mit den Oſt / Frießlaͤndiſchen Duarsiersund Coͤllniſchen Verpflegungs + Geldern, in 
—— Norden / Greiſyhl und Behtumb de facto vorgegangen / für ſich oder durch andere 
beſchweren oder exequiren laſſen / ſondern / was durch 2 Macht daraus ungebuͤhilich exe- 
st worden / foͤrderlichſt reſtituiren ſollen. 


Kaͤyſerliche Reſolutio ad Gravamen 9, 
des Gravaminis, die allgemeine Reichs - und Aräys- Leiten betreffend / laſ⸗ 
H —— gg bey Dem Diana yon dm fechszehn bunbert acht — 
Artic. U. bewen | 
avamen io. wegen der Fürftlichen Gerichte und Bedienten/ 
| in fpecie des Hoff⸗ Gerichte. & 
Daß die Land « Stände ſammt und fonders/ mithin das Collegium Asfignatorum & Depu- 


um, die hohe auch) niedrige — —“ und die dazu beſtellete Bediente 
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beeintraͤchtigen / — ihren aeblheenden gauff ie En dem — 85 un. 
pundto juſtitiæ — der Hoff⸗ Sehe ‚in —* fe — 
oder indiredte legen’. 5 Dur Pr auch die — — di 

ts / vermöge der Ordnung / auch anderer befandten Landes ⸗Receſſen / in fpecie 
terem Käpferl. provifional-Decreto gemäß / allein verrichten laſſen ſollen. 


Kaͤyſerliche Refolutio ad Gravamen 10. 


dem ıoten Gravamine werden die Rand» Stände ermahner / denen Fuͤrſtlichen 

u Llieder: Berichten ihren — au len, 3 — 
Jurisdiötion keines weges zu surbiren. Wegen Mann des Hoff - Gerichts 

verbleiben es bey der Kaͤyſetl. auff Der Land Stände Gravamen 18. ertheilten Refolution. 


Gravamen IL wegen des Land» Gerichts, 

Daß die Land» Stände insgemein / und in fpecie das Collegium — we 
rorum Br won * Land —— Sarben und Urtbeile, Execuriones „ welche 
ex Officio getriebe erkannt werden/ nicht fperren / vielweniger ſich damider mit Gewalt und 
Zu hose Milk Voͤlcker / gleich) in dem Amte Grerfphl / unterm vermeinsen ae 

ügern der gemeinen Freyheit geſchehen / legen follen. 


Känferliche Refolutio ad —— II. 

Die Land⸗ Gerichte Urtheile und Executiones follen ge den Bon denen 
Land- Ständen und dem Collegio Aslignatorum oder Deputatorum ni Der t werben’ oder 
dafern der Herr Fuͤrſt einige —* Beſchwerung be zu führen haͤtte / und es bey Ihro Köpfen 
Majeſt. anbringen würde/ foll darauff erfolgen 


— 12. wegen der Shrfliten Bedienten. 
ß die Land» Stände, ordinaire Deputirte und Asfignatores S. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl./ 


SEE RE 


' 


rlichen 40 En mit Worten und Wercken nicht beleydigen / * 
deren a nd Oi den twede 6 —— 
Be fin y und mas —— der 4 (106% Fl gen or 


Noiden / Behrum und Gretſyhl vorgegangen, der Gebühr repariren/ Abtrag thun / und der Biks 
de reftiruiren / auch falls fie widet die Zürftlihe Bediente ſammt Ind ara etwas min 
m fagen — — Nic wider diefelbe der in den Rechten und Accorden zugelaffener Mit⸗ 
ab omnibus injuriis, vi & violentiä, gebrauchen / und einfolglich bibe 

I —— —— Schreiben und Befehle in Vernchtung ihrer Aemtet nicht turbiren 


„„Kpferieße Refolurio ad Gravamen 12. 


Son Sürftmd dieJhme angehoͤrige Perfonen, in f; 

aber EI ig Seute/ inn j Fer — * run —— RE 
Wercken beleidigt werden, fondern/ daferne jemand etwas * — — 
38 / ſich dazu derer —— und Accorden —— — — ——— 


Grav. 13. wegen Ds Hof Brite infpecie wegen Cri- 
minal·Sachen. 
auch / tie bereits obgedacht / die Erfahrung b dedden 
—— Er Sriefifchen Ober» Geri 8 ——— A, 83 / 
Einhalt des 45. Articuls der Oſt⸗ Frießlaͤndiſchen Concordaren allerhand nordnungen und 
pl jurisdietionum, zum Nachtheil des gemeinen Weſens / entſtehen / und ſoiches m mehftr.theils 
Daraus verurſachet wird/ daß nun einige Jahre her dem Hoff / Gerichte auch die Judicapr in peim 


Uchen 


— — —— — 








yen und Malefitz- Haͤndeln / toeiche fonften t Er x son —— zu Oſt OR - Sriehland 
ı ııten Martüi 1590. — hen u tee er 
ickens confirmirten erichts +» Otdnung ir I nicht angenommen no er 
et werden follen/ per —* —— — & Mandat datorum de per Ser nen factæ hi chen- 
nis five incarcerationis , durch von den Land- Ständen — eichs- 
vRitutionen ‚auch denen in Sachen 4. 1597. ergangenen AA — * — Ars. 2455. 
tgegen zu wege —— fremder Porenraren Einmiſch und Zunoͤthigung zu 
stergeben/ et werben wollen; Daß demnechft foldyes inskünfftige eingeſiellet blei- 
7/ und das Hoff: Gericht fi ‚keiner meitern Jurisdidtion , als demftlben in der Hoff: Ge 
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tglormürdägften An⸗ 


yt8+ —— und denen darauff ghe n Concordaten de Anno 1599. iu caufis dunsan civil 


1, & merk fecularibus von der Dſt ⸗ Frieſiſchen Landes» Dbrigkeie —— worden / annehmen 


»r anmaſſen ſolle: Und zwarn be um fo vielmehr teilen Die Käpferlihe Refolution de Anno | 


97. Art, 4. ausdrüdlic) disponiret/ daß befagte * Gerichts: Ordnung in allen ihren Pundten 
d Begreiffungen / es wäre dann / daß inskünfftige die Graffen / man Fürften zu * —*** 
t — Dero Ritterſchafft und Sand» Stände Sid eines andern vergleichen 

äpferliche Confirmation erlangen würden / ſtaͤtt / feſt und unverrüdte gehalten — — 


Kaͤyſerliche Refolution ad Grav. 13. 


Das 13.Gravamen, wegen der Zemiforialium von der 


ff · Cansley an das 
J * —— se in dem Decrete de Anno 3008, Artic. 6to decidiret / und hat Andi das | 
in 


Grav.14. wegen Vifitation dee Hoff⸗ Gerichts/ und Wegen? 
der Hoffe Gerichts Derfonen, 
n ua rn nr er um —* c ei — > 


t der Graͤff lichen und Fuͤrſtlichen Landes Obrigkeit 
— xR —* Re den jonas emachet 2 Sin Daf —— Bandes, =BE 
tepe 


Im dann au ano # datum in dem 52. Artic, der ichts » ** klaͤtlich —* —5 


s jus vifitandi es off ⸗Gerichtes nicht geſtritten / ſondern damit Seiner habenden 
en ichen Befllgnis nach? nad) / und Per Difpofi — —— elle artic, ae sr ahten / = 
de gelaffen / auch inskünfftige die gef Gerichts⸗Bediente aus beyden in Off; rießland 
* enen Reli ee — Burg ’ folhe auch jetzt und führe in 
er andern f£ d und ten ſeyn noch im ⸗oder 
Ib Landes 2: —— achen bevorab —— — Landes Fur 


in deſſen Eyd und —* ie wuͤrckli und nur 
n a — nemlich in Ar ⸗ — ubi jure chen ner Einhalts — 


judiciren, ebr. 
Wr: judic De ne 9 ſeyn / ſich — —— —— eer alle und jede das 
Känferl. Refolution ad Grav. 14, 


Gravamine ; megen Yıfitatiom Des Hoff Berichts / wird der er 
ff die Kaͤy eo ke folution über der Land» * ah he ’ ii die —— Ra 


angewie 
sravamen 15. wegen der Geiſtlichen Bothmaͤßigkeit in der 


Sladi Emden und in den Herrlichketten und wegen 
—— — der Prediger in ’ 


— ge des heil: Reichs Conſtitutionen, * * des Religlons · Friedens / und tnfıru. 
nd =, ggo-Motiafterienfis, ſodann na Anweiſung dee Oſt⸗ Frießlandiſchen Concor⸗ 
Anno 1599,. / die Oſt / Frieſiſche Ritterſchafft und die Grade Emden fig in ihren der 


aeetee etetee a Fuͤrſtl 


\ ! 
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Dſt / Sriefifchen Landes: Dbrigkeit Reichs » fündig unterworffenen Herrlichkeiten / and befagter 
En, der dem Juriterriseriali —— Episcopal-Heredytigkeiten und Gonfforial-Ce- 
grisionen , auch difpen/arinnen m eradıbus prohibiris , nicht unterfangen / auch mas tochrender Vor ⸗ 
mundſchafft mit eigenmaͤchtiger ringung neuer und gewaltfamer Verhinderung des in Dem 
Fürftl, Territorio von hoher Kandes»Dbrigfeit wegen concedirten Kirchen und GOttes/ Dienftes 
dorgelauffen/ ohnverweilet abfchaffen und einftellen / übrigens auch / weil ihnen das Jus Patronatus, 
oder die Beſtall⸗ / Erwehlung und Prefentation nicht gefkritten wird / ihre gefegte und erwehlte Kir⸗ 
hen» Diener und Prediger von der hohen Landes; Dbrigkeit / wie fonften dur im gangen 
Lande gefchicht /preftitis preftandis confrmiren laſſen follen; Einhalts KRäpferl. Reſolution Art, 
22.» Concord, Art. 19. 20. 21. 22. 23.24. 80. & 82. 


Känferliche Refolution ad Grav. 15, 


15. Wird denen Land Ständen befohlen/ den Herrn Fuͤrſten iv jure Episeopali (info weit 
es vermöge der Reichs Sapungen ſtatt findet) nicht zu zurbdiren, noch Eintra 

3u thun / und dafern der Fürst Sich darin beſchwert zu ſeyn erachtet / die Perſonen und Faͤlle pecı- 
ficiren / auch anmeifen wird / was Er abzufchaffen verlange / foll weiter Befcheid erfolgen. Ratio- 
ne juris prefentandi & confirmandi aber / bleibt es bey der Kaͤhſerl. auff der Land» Stände 12tes 
Gravamen ertheilten Refolution, 


Gravamen 16. wegen der Jagd der Ritterfchafft. 

Daß die Rıtterfchafft und Stadt Emden fich der Jaad / fo wol in ihren Herrlichkeiten ald an andern 

Dertern/ wofelbft fie ſolche / krafft erhaltener Landes ⸗ Dbrigkeitlichen zeitlichen Permislion exerciren / in 

Anſehung des darüber am Kaͤyſerl. Cammer « Gerichte annoch ımerörtsrt hangenden Proceflus mit gehüh: 
tender Moderation gebrauchen / und fonderlich fich derfelben an denen Oeriern / allwo fie vor Antretung 

St. Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Durch. Hochfel. Heren Vaters und der. nachaefolgten vormündlichen Regierung folz 
he nicht gehabt / noch ohne beftändige Miderrede hergebracht haben / nicht anmaffen / und / weiten dieſel⸗ 

be in.den Hersfchafftlichen Asmtern / und zwarn in deuen ihnen deswegen gefegten Limiten zu jagen fich 

befugt zu fenn erachten / allo binwiederum auch dem Landes > Fürften in denen Adelichen Herriichkeiten/ 

vi füperioritatis territorialis & jurisdictionis univerfalis , dag jus venandi nach wie dor zu üben frey 

gelafien ſeyn und bleiben ſolle. - 


Känferliche Refolution ad Gravamen 16. 


. Wegen der Jagd» Gerechtigkeit / werden die Land » Stände pendente procelſu zu gebähren- 
der Moderation , fonften aber dad Haupt · Werck gehöriger Orten auszuführen / verwiefen. 


Gravamen 17. wegen der Jurisdiction auf den Stroͤhmen 
| und Watten. | a 

Daß die Nitterfchafft und die Stadt Emden in ihren Herrlichkeiten / und denen zum DM 
Frießlandiſchen Reiches Leben gehörigen Seen und alſo genannten Watten / der Emſe 
auch anderen Ströhmen und Fluͤſſen / aller Jursdıötimadsen und Manutenentz , vid. Arzic, 
‚ 87. Concord. de Anno 1599. abfenderlich auch des alfo genannten Strand. Rechtes Oder Juris 
ufragsi fich enthalten / und darinnen ihrer hohen Landes Obrigkeit / auch Dero Bedienten / und des 

nen auff den Hürftl. Jufufen zu Salvirung folder Güter / und Schiff-bruch lendenden Berfonen / verhan⸗ 
denen Unterthanen und Bergern / die dann dafür eine billigmäßige Recognition und Berg» Lohn/ nach 
uraltem Herkommen und der Billigfeit-gemäß/ zu empfangen haben/ keine Berhindernig uoch Eintrag 


Hm fol 
ME Käpferliche RefolutionadGrav.y, 
der De — — ſollen auff den Stroͤhmen — Fluͤſſen — % Articul 
Grav, 18. wegen Appellation an die Cantzelley aus der Stadt 
| Emden und den Herrlichfeiten. | | 
- Dog 


— 
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— 
die Riterſchafft / un Biegermeifter und Rath zu Emden / “in beſagten ihren Herrlichteiten 

d —— ihrem Unterthanen / Bürgern und Einwohnern/ die Apellarne und 
ihren Zandes- Furſten und deſſen beyde hohe Gerichte / benänntlich die Hen 
ley und das Hoff» Gericht / als welche in civilibus & mer? fecularibus cauſis concurrentem 
incipis ſui Jurisdictionem, falvo tamen füre Remifforialium & preventionis , adminifriren/ 
ı Rechten und des heiligen Reiche Conſtitutionen / Kaͤhſerl. Wahl »Capitulation , auch denen Ju- 
us fuperioritatis territorialis Principi Oſtfriſiæ indubitatö competentibus zuwider / nicht vers 
eten / Wlälmeniger Dawider unter Der Hand mit ihren Unterthanen und Heuer Reuter pacisciren/ 
h auch denen Procuratoren und Advocaten ſolche Appellationen bey Arbitral- Straffe / fo dann bey 
etllerung des Bürger · Rechts und Expulfion aus der Stadt zu inhibiren / oder die an fie abgegange⸗ 
und inſinuirte Original-Proceflus , maffen Die von Emden ſich vor einiger Zeit unverantwortlicher 
Seife unternommen / bey ſich behalten ſollen. a | 


Kaͤpſerliche Refolutio ad Grav. 18, 


Belangend dad 18. Gravamen , wird denen Land⸗ Ständen / wie auch Burgermeiſtern und Rath 
Stadt Emden eruſtlich anbefohlen / in ihren Herrlichkeiten und der Stadt / ihren Unterthanen / 
ärgern und Einwohnern Die A⸗pe llatione und Provocationes an ihren Landes 
ſſen beyde hohe Berichte / benanntlich die Hoff ff 
ericht / wanı es ſich alſo befinden follte/ nicht zu verbieten / vielweniger wit ihren Heuer Leuten 
d Unierthanen zu pacisciren/ noch auch denen Advocaten und Procuratoren / ſolche Appellationen 
arbitrairer Strafe, ſodaun bey Verlierung dee Bürger Nechte/ und Expulfion aus der Stadt zu 
uibiren / oder die añ fie abgegangene und infinuirte Original - Proceffus bey fich zu behalten bey Känf. 
anad und anderer (härfferer Berorduung ; Geſtalten „Ihro Aäyferl Tiajefk. Ver- 
nderung der Appellarionen deſto weniger nachgeben. Fönnen als dadbu auch 
e fernere Provocasıın an Sie / und Dero hoͤchſte Berichte aufgehoben wuͤrde 


Grav. 19. wegen des Juden⸗Geleits in der Stadt Emden 
undden Herrlichkeiten. . 


Weilen bekannt + daR das Ju⸗ solerandi & conducendi Judæor, Mennomiras, imgleichen die 
ra Fiscalia denen unmittelbahren Reichs/Fuͤrſten und Ständen / im Dero Fürftenehum und Lan 
1 / vigore fuperioritatis territorialis & Regalium , alleine zuſtehen; Daß emfoiglich auch die ſt ⸗ 
ieſiſche ihtem Landes · Herrn unterwuͤrffige Rutterſwafft dann Bürgermeifter und Mach zu 
nden / ſich derfelben in dero Herrlichkeiten und der Stadt gleichfalls nicht anmäßigen/ noch auch 
nn die von ihnen begleitete Juden und Mennoniten in · des ——— betreten / 
d wegen Abſtattung der gemöhnlichen Schutz + Gelder angehalten werden dh deswegeneiniger Re- 
alien nicht unternehmen / in Ipecie audy die von Emden ihren de facto beftelleten Filcalen unwei 
lich abfihaffen follen. | 


Kaͤyſerliche Reſolutio ad Gravamen 19. 


Bey dem 19. Gravamine verordnen Ihro Kaͤyſerl. Majeftät/ daß die Wider Täuffer und 
— weder 3 dem Herrn Fürften noch denen Land: Ständen wider Das Infirumen nn 
und die Reichs Conſtitutisnes, feines weges toleriret / fondern von bepden Theilen abgefchaffe 
d abgemiefen werden follen; Und wann der Fürft wegen der Juden —* die Hand. 
en oder die Stade Emden Mpecial- Klage fürzubringen dat  foll darauff ferner Ber 
eid erfolgen. | r 


Gravamen 20. wegen der Fürftlichen Intraden in der Stadi/ | 
wegen Publicirung der Fürftlichen Mandaren/ we⸗ 
gen der Recognitions- Gelder/undiwegen 


des Zolle. 


Daß demnechſt der Billigkeit und den Rechten nach / auch um ollen Unordmmgen und Excef- 
ı defto befies —— / dem Landes⸗Fuͤrſten alle feine Landes berrliche Rechte 


Kia und 
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und Superiorirar in Seiner municigal- Stadt Emden / der Käpferl. Reſolution, und denen Con- 
cordaten gemäß / zu exer⸗ ren, , auch.darinnen die Ihm gebuͤhrende Praßaziones und Redırms durch 
Seinen —— Per paratam executionem , als welche Ihm in exactione redituum patrimonia- 
Lum & menlalium durchgehends im gantzen Fuͤrſtenthum Oſt⸗ Frießland zugeſtanden wird / 
— / oder Öfestlic afigmer zu laffı, nihe verbinde: 7 prbern allahinge Dewmfäben alt 
n/%o entli iren zu / nicht verhindert / i | 
hoher Landes : Dbrigkeit / teiche Be von Emden mır allein in Civilibus ‚die Jurisdidtion , ſalva 
Appellatione, und in Criminalibus usque ad relegationem& fuftigationem, omni -interim fuperi- 
oritate, & iis, que meri fant Imperü, apud Dominum territorii manentibus, conferiret hat / frey 
ſſen / in fpecie auch Demfelben die Japrlihs wegen Uberlaſſung des zur Stade mit gezogenen 
tt8 / ‚Faldern genannt / und Einziehung der Vor⸗Staͤdte verfprodyene enge 2600. Reichsthl. 
Recognizions- Gelder / mit dem / was davon nachfteher/ anigo und kuͤnfftig alle Jahr rihtig abges 
führer / oder krafft Zürftl. Asfignation erleger / infonderheit auch Derfelbe in die völlige Poffesfion vel 
u aller alter Zoͤlle und angebrachte: Wein / und Bier · Accifen und Impoften , und 
aller anderen Einfommen und Gerechtigkeiten / wie die Nahmen haben mögen / reftituizet / und 
Ihm die disfalls wenigſtens & tempore violentz fecundz deftitutionis, fd Anno 1618. im De- 
eembri *— / mit Unrecht genoſſene Fructus, wes wegen fie die Regiſter beyzubrin⸗ 
en eb ters / zuſammt denen davon auffgelanffenen Intereflen und verurſachten Schaden / der 
illigkeit nad) / zugleich nieder erfeger werden mögen. Vid, Käpferliche Refolution de Anno 15%. 
Artic, 36,/Gencord. de anno 1599, Artic, 88, | 


Ränferliche Refolutio ad Gravamen 20. 
20, Wird der Stadt Emden befohlen dem Heren Fürften Seine gebührende Redirw zu lie⸗ 
ern / Demfelben in Seiner es · Obrigkeit keinen intrag zutbune / fondern 
ch in allem der Känferlichen Refolution de A. 1597. art. 36. / Concord, de A. 1599. Articul 88. / 
amd dem Käpferl. Decretg de 1. Octobris Anno fechzehnhunder acht und achtzig Artic. 5. /gemäß zu 
verhalten / wie imgleichen | | 
Gravamen 2I. wider die Stadt Emden/ wegen eingeführter 
| | neuer Impoften. 
Auch hingegen die von Bürgermeifter amd Rath / ohne der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Mai 
und des Landes — Confens — angeſtellete 2 ——— — 
o genannten Papier / und Stempel ⸗ Zoll / imgleichen den zehenden Theil der porfal- 
en Colateral- Erbſe in der Stadt / imgleihen der Einkommen oder Heuren 
aller Haͤuſer in der Stadt / den ze und der Käpferlichen Refolution Art, 29. ats 
maͤß / ganglich abgefchaffer/ und mie die getreue Buͤrgerſchafft zu Emden alſo auch die gefammte Un⸗ 
| — in Oſt⸗ Frießland / mit dergleichen unrechtmaͤßigen Exactionen nicht beſchweret werden 


Kahſerliche Refolutio adGravamen 21. | 

or. Erfibemeldre icenten ; far 
derion er — gnihg nd — a femer: ff — — 
‚mini wegen / Die eigentliche Beſchaffenheit anzeigen wird / folget darauf weitere Werordnung. 
Gravamen 22. wider die Stadt Emden (T) wegen der Garni⸗ 
fon. (2) Wegen Criminal-Bachen. ( 3) Wegen der Furſli⸗ 

chen Bedienten in der Stadt wohnhaft. (4) Wegendes Fu- 
therifchen Gottes⸗Dienſtes zn Harsiveg. (5) Wegenin- 
finuation der Citationen, 


Daß die in der Stadt Emden annoch vorhandene’ auff eine gewiſſe votlaͤngſt expirirte Rei 
durch Beranlaffung fremder Potentaten gemordene / und wider Bieter scan = 
der Stadt Emden Revers de dato 1$ten Aprilis 1620, auſſet der Stadt / ohne Confens deg Lane 

des 


— 


deänno sag ıi: | 2006 








/ja wider Denfelben und Deſſen Bediente in vorhergehenden Eurgen Jahren geb Kandı 
(fer. -gder Diealfo genannte Kembif Geraj/m — 
Bandes / nunmehr vor ⸗Ayre⸗ gehalten / und würdlich abgedander / und nechſt mehr fürherer Wieder 
einnehmung einiger von denen nen unter Autoricet des angebohrnen Landes · Herren zu werben und 
ommuni zu unterhalten vorhabender Defenlions-MWölder / es mit Verwahr s und Befeftigung fol 
Stadt / ſodann Betraffung des darinnen etwan entftehenden Auffſtandes / und anderer Grini- 
delicken, der Kaͤhſerl. Refolution und denen auffgerichteten Concordaten gemäß / verfahren / im, 
ie auch ex delidtis capitalibus , und fo nach Anweiſung der Rechte / und Finke Carls des sten 
licher Hals» Gerichts Drdnung am Leben geftraffet werden müffen / keine non Capitalia jum 
juditz des Landes» Fürften / und Seiner habenden Dbey,. Jurisdidtion und juris Imperii, inder 
dt Emden gemacher / noch vielmeniger folche in Geld» Strafen verwandelt werden. Daß auch Ferner 
Fürftliche der Stadts; Jurisdietion nicht unterworffene Bediente mit daſigem Gerichts» 
ang / Wachten / Schagungen und Licenzen nicht befchtweret / vielweniger, diefelbe uͤbel 
tiret / und in BBerrichtung ihrer Chargen de facto ( gleich dann wol gefcheben ). turbiret/ und gax 
imo & intolerabili exemplo aus der Stadt gebracht fodann den in der Stadt wohnenden 
: Augspurgifchen Confesfion ze anen Bedienten/ Bürgern und Einwohnern 
3 — von der Landes afft bereits vor "Jahren verliehene Zxercirinm 
er Religion % Hartzweg ın dem Fuͤrſtlichen Amt + Gerichts -territorio dafelbft weiter niche 
yindert werden; Dann legrlic auch daß Buͤrgermeiſter und Math nicht verweigern ſollen / die Citatio- 
& Denunciationes in der Stadt / mann fie oder die Bürger und Einwohner ad judicium com- 
fi delieti & rei ſitæ son den Fuͤrſtlichen Land Michtern und Beamten abgeladen werden’ gebuͤhr · 
infinuiren zu laffen. , 








Käpferliche Refolutio adGravamen 22. . 
a Dr auch wegen der Garniſon in der Stadt Emden auff ferners Anruffen / be⸗ 
hen ſolle. 


Sravamen 23. wider die Stadt Norden / wegen Buͤrgermeiſter 
und Raths. 


Daß Burgermeiſter und Rath zu Norden / als welche von dem Landes» Herrn / 
möge alten Herkommens und Diſpoſition des 55. Articuls Oſterhauſiſchen Accords de Anno 
11./au8 daſiger Bürgerey nach freyem Belieben geſetzet / und in Krafft 59. Articuls ſel⸗ 
en Vergleichs Demfelben und Seinen rechten Erben und Nachkommen am Regiment dag Ju- 
entum fubjedtionis & fidelitatis preftiren müffen / ficy wider den Landes: Fürften und 
effen Angehörige nicht opponiren noch ſich / gleich vor wenig Jahren geſchehen / dawider / 
zum Nachtheil des gangen Landes /mit andern verbinden /fodann in wichtigen Stadt» und Lande 
ichen / den ſtatum publicum concernirend/ ohne Beyfeyn und Gn/ens des von dem Lan» 
3 Herren in der Stadt beftellten —** /oder an deſſen Statt des Amts · Ver⸗ 
lters als Præſidenten / nichtes deliberiren oder ſchlieſſen / auch derowegen ſich des zur Ungebuͤhr 
emaſſeten Tituls von der Stadt Obrigkeit / welche der Landes: Fürft a iſt zugleich des Pre- 
. vom prefidirenden Buͤrgermeiſter / gaͤntzlich enthalten ſollen. Vid, art. 49. Ofterhaufifchen Ac- 


Kaͤyſerliche Refolutio adGravam. 23. 
9— pe pr a. sis der ua des Oſterhuſiſchen Accorads de 4.161, Ar- 
Sravamen 24. wider die Stadt Vorden / wegen angemaffeter 
Criminal-Jurisdidtion : Und daß das Hoff⸗Gericht fich 
aus Sachen/ zur Landes⸗Regierung gehoͤrig / 
Halten folle. 


Daß Buͤrgermeiſiet und Rath zu Norden / als welche / und zwarn ſub præſidio des Droſten oder 
nts / Verwalterẽ daſeloſt / nar mit der Civil-Fursdiltıon ‚falvi tamen Appollationę an die —* Getich⸗ 


A om 
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te/ als die Hoff ⸗Cantzley und das Hoff: Gericht / beneficiret worden / fich der Crimina)- Sachen 
Cognirion , en, davon dependiret/ dem Herkommen gemäß — ente / and die 
von ihnen etwa aus felbft eigenem Antrieb in flagranti crimine, oder aber auch un digftem Be 
fehl des Landes; Zürften apprehendirte Delinquenten auff Fürftl. Anſchteiben und Drdre alſofort 
‚überliefern / und fich dawider auff keinerley Weiſe und Wege fperren / insbefonder auch von dergleis 
hen Referiptis , wie nun in Neulichkeit nie» erhörter / unbefonnener Weiſe gefchehen/ keine Remillo- 
riales an das Sof Gerichte ſuchen / —— noch dem Hoff: Gerichte darauf / wann ſolche Re- 
mifforiales (wie dann felbige in dergleichen Fällen wider den Landes  Fürften / und Deffelben Dbrig- 
feitliche / aus der Fürftlichen Hoff» Eangley abgehende Befehle und Mandata executiva feinesmeges/ 
fondern nur die litigirende Wartheyen / vermoͤge 5. Artic. Känferl. Refolution ‚von der Hoff / Cantzley 
an das Hoff; Gericht zulaͤßig fenn ) öffentlich oder ſtillſchweigend abgefhlagen werden / erlauber fenn 
folle / deswegen Citationes ex lege diffamari contra Fürfklichen —— Procuratorem Ge- 
neralem zu erfennen ; —— — da in ſelbigen Sachen / worinnen der Landes⸗ 
Fuͤrſt jure Principis publice, und Nicht jure privarırum ratione actionum five perfonalium frvere- 
alım ʒu confideriren er ſich feinen ff (Berichte nicht unterworffen/ noch in fölchen 
Sachen den Procurarorem Generalem beitellet. 


Känferliche Refolutio adGravamen 24. 


24. Ferner wird der Stade Norden anbefohlen / die Appellationes an den rl ei 
mes weges zu hindern; Wegen der Remiflorialium aber wird der Herr Fürft auff aͤyſerliche 
Provifional-Decretum de anno 1688. Art. 6. verwieſen. 


Gravamen 23. wider die Stadt Norden / wegen Beftallung 
eines Secretarii = . vorgefallene 
malt. 


36, Daß Buͤrgermeiſter und Rath u Norden Einhalts 56. Articuls A eh Accords 
ſich nicht unterftchen follen / ohne Belieben und darauff — — ihres 
gnadig en Furſten und Herren der Seererarum und die 4. Stadtse Diener da, 

ft zu beftellen / und diejenige / welche anjego eigenmädhtig angenommen worden / alfofort / wie 
dam Sr. ——— Durchl. zu Dſt/ Frießland dieſelbe gar nicht erkennen dimirtirer/ und me: 

en der dabep mit ee) fremder Potentaren Wölder vorgefallener Gewalt: Thareri / und fon 
den wider die hohe Landes» Dbrigfeit erregten Muffftandes / geziemenden Abtrag/ Satisfadtion ‚auch. 
ne. Deprecation ‚andern zum Exempel , undihnen zu wolverdienter affe / geleifter wer⸗ 
den ſolle; Allermaffen dann in Verweigerung deffen von dem Landes Fürften die aus dem jeigen 
Rath daran ſchuldige Perfonen für casfiret Ringe: dafür declarirer werden, / 


Kaͤyſerliche Refolutio adGrav. 27. 


a8 ogſte Gravamen wird auff den bepm Reichs / Hoff · Karl | 
felben — en Br ala ange Rath anhängigen mr und defs 


Gravamen 26. wider die Stadt Norden / wegen der 
Stadts-Mittel. Ä 


Daß Burgermeifter und Math zu Norden fich in den Schrancken und l imiten ſelbi | 

allerdings halten und demnechſt einiger —— dem Amte of ih —————— 

en / noch auch ohne Conſens und Bewilligung ihres Landes» Herrn einige Zoͤlle Anlagen / Be 
chwerungen / Licent oder Accis , als in den Rechten und Reichs Conftimmtionen verboten 
auff einheimifche und fremde ankommende ren/ Güre und Schiffe / unter einem erdichteten Nah ⸗ 
men Yon Unterhaltung der Kajungen und diesfalls gebührender Gerechtſahmen / und 
zwarn zum Nachtheil des Landes» Herꝛlicheñ Zolles daſelbſt —— oder zulegen / ſondern ſich 
mit der Stadt unter Autoritzt und mit Confens ihres Landes» Seren hiebevorn Jaut 58. Articuls 
Oſterhauſiſchen Accords eſtgeſtelleten ordinari und extraordinari Intraden contentiren laſſen / und / 
weilen geklagter maſſen ſoiche nicht allerdings wol employiret worden /von deren Empfang und 


* 


* 





BT 3 ‘de Anno isgu 0. . I rm war 
mm 


— — — — — — — — — — — — 


gabe dem Landes a 
twerden ſollen. 


—— Reſolutio ad Gravamen 26. 


Wegen ber orden anmaſſender Jurisdiction in dem Amt / wird die io De 
tz und Nachfolge 7 Pe — Accords Artic. 58. angewieſen. # en 


Gravamen 27. folder die Stadt Norden / wegen dee 1 
Wachtmeiſters. 

d d Norden den daſelb de Landes, brigf desumahl d 

Daß Ringer en ei Seele Su, en * — ij Yan 

t turbiren/ mod) einigen Einnag thun / fondern' demfelben: nach alter Obfervantz die Nacht⸗ 


n beftellen und verzichten, auch Demfelben Die gu folder Fundtion gehöri von Alters 
— Gebůhrniſen nicht ———— / —— —* OR — ae —* 


Kaͤyſerliche Reſolutio d Gr —— 2,27. 


„2 On. Sg Serben Sc Sie 
u ern / wann ie. i an ebracht 
* ihnie feine Sr aa zu Jaffen. | 8 * er —— a 


ravamen 28. wider die ae — des ee 


Daß Bür ab Mash zu Norden und die —— Daft fih ö 

zieh —— immung der eingeſeſſenen Zigenerbten des Amts/ als ae a 

ine des Orts mit ausmachen/des Juris Patronatus & eligendi Paftores, auch andere Kirchen «und 
chul⸗ Diener/ fovieldie Gemeine diefelbe zu beftellen —— nicht unterfangen / noch auch den Pꝛe· 
ern daſelbſt / die ihnen von oder Nahmens der hohen Landes · Obrigkeit in der Kirchen öffentlich 
a —— — und an — ad (dem de 3 — Mandata Sn Proclamata | 
ufprechen ieren / noch auch ſolche von ren / anter * n 

3 ihnen geſtraffet —— abholen laſſen ſollen. * b 


Känferliche Reſolutio ad Gravamen 28. 


23. Wann der Herr Fürft wegen der eingefeffenen Eigenerbten des Amtes zu Nortden / tie 
des zoſten Gravaminis n der Stadt Aurich Weyden und Gründen * Sacht 
ſer —E und ausführen wird / fo (ger darauf Beſcheid. 


ıravamen 29. wider die Stadt Aurich / (1) wegen der Ci- 

il-Jurisdidion, (2) in Regierungs= Sachen feine Remiflo- 
riales zu fuchen. 

ermeifter und Rath zu Aiueich / — von 2** Landes⸗Fuͤrſten allein 
ae Den mei — ch in den € Schrancken der Stadt - ee ef Marcken / 
lche ſie auch noch Tepe Richtigmachung bey dem Landes: Mertwy laut Fi- 
l-Receßes de Anno 166 288. anzufuchen ſchuldig / allerdings halten, foldye und She von 
n Landes - Herrn/ befage Sf er fifden Accords de Anno 1611. Artic. 63. habende Civil- 
risdietion eihfalls nicht extendiren noch überfhreiten / und einfolglih Feine Mandara, Immis- 
nes, Executiones und Diftraktiones wegen der Bürger Gärten und Kämpe / melde unter dez 
mis Autich Botmaͤſſigkeit gelegen/ und unter den neun Dörffern zum Auricher Glocken Schlag ge- 
rig ſeyn / ausgeben/ publiciren oder verhängen / fonberlid) auh in Kegierungs - und Jultitz- 
achen von den ihnen diesfalls im Nahmen des Landes - Fürften zukommenden Fuͤrſtl. Refcriptis, 
Enſchickung ihres Berichts / Feine Remifloriales an das Hoff » Gericht ſuchen / noch ſuchen laſſen 

len / infondepei da den Pattheyen allein / und nicht den Richtemn das beneſicium Rengifforiali- 
Ogsgssg ga8ggggg um, 


\ 
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u ge der Kahſerl Refohıtich de Ahno.1497./. jugeſtanden / auch Dem Landes: 
kien per na uangerwähtet bleiben mäflen- — * 
Känferliche Reſolutio ad Gtavamen‘29. 

29. Wird der Stadt Aurich anbefohlen/ dem Oſterhauſiſchen Accord de Anno ı6ır; Artic. 63./ 
wie auch dem Final-Recefs de Anno ehn hundert drey und ſechtzig 7 “nicht weniger wegen Des 
zuften.Gravaminis dem bemeldeen Dfterhaufifhen Actord Artic. 66. gehohrfam nachguleben;, Liber 
Zelhe des’ Heim Fürften zn Oſt Frieeßland dem Känferl. Befehl: zu gehorfamlicher ige einge» 
brachte Gravamina Ihto Känferl. Majeft. Dero gefaßte Kaͤyſerl. Refolution, in Kra gegenwaͤr⸗ 

rigen Deroſelben allergnaͤdigſten Kaͤyſerl. Decreti, ertheilen und beede Theile zu deſſen fchuldigfter 
—S angewieſen haben wollen. en | 
> Signamam zu Wien? umter mehr, allerhöchftgedachter Ihtet Kayſ. Dajeft, auffaedtuctem 
Secret · Inſiegel / den dritten Novembris, Anno. chtzehn hundert ein und neunhig iu 


V 4.0. 
Vt, Leopold Wilhelm 
©. v. Königeeäg: Es EU. _ 
J JJ u re . 43 | N Fat 
- Frantz Wildrich v. Menßhenger. 
Gravamen 30. wider die Stadt Aurich wegen Ablegung det 
Rechnung vonden Stadts- Mitteln. 
Daß Bürgermeifter und: Rath zu Anrich/ wegen der vor einigen Jahren / mit Cötilens Er. 
Hoch Fünf. Duchl. ern Lorlahten am Regiment / melden fie auch beyzubringen gehalten? 
zum angegebenen Beſten gemeinen Stade verfauffter gemeinen Weyden und Gründen, und in fpecie 
‚der davon gekommenen Gelder/ und anderer Stadts « Einfommen halber/ richtige Rechnung und Religua 
ihrem Landes + Fuͤrſten und der Stadt preſtiren / und die davon in relto bleibende / oder nicht gebührlich 
berechnete Geldet / zut Reparation der Stadt zerfallenen Waͤll und Graben / wozu ihnen denn auch 
ex communi ærario ein billigmaͤſſiges zulaͤngliches Supplement mit gemeinem Confens zu verſchaſ⸗ 
fen / employiren ſollen. Et ’ 
Gravamen 31. wider die Stadt Aurich / wegen der aus der 
| Beyde zugemachten Kämpen. 
weilen num viele Jahre her die Buͤrgerey der Stade Aurich / and) die zeitliche Bürgers 
— Marh ſelbſt / verſchiedene Kaͤmpe Zäune und Warffen aus a ——— 
erichteten Landen gemachet / fo annoch nicht zu Regiſter ſtehen / und dann gleichwol in dem Dſier⸗ 
ufifehen Mecord de Anno 1611. Artic. 66. verglichen/daß vor dergleichen zugerichteren Kaͤmpen⸗ 
and zwar von jeglichem Eymer Saat ein Dre oder Viertheil Reichs Thaler gegeben werden mufs 
daß folches demnechſt auch obfervirer/ folche neue. —— zu Regiſter gefeßet/ / und von den Pro- 
rietaris and Beſitzern —* præſtanda von Zeit der Verfertig / odet Zurichtung anzurechnen / bey 
io Verluſt und Obrig eitlicher Einziehung, jaͤhtlichs und alle Jahr preftirer werden follen, 
| Salvis ulterioribus, falvisg; juribus & adtionibus defuper & ex quocrund; alio capi- 
+ we Principi Oftfrifix contra univerfos & fingulos competentibus, 
(MB. Nachdem. diefe Känferl Deerera, wie billig und gegrünber fie auch ſeyn den Sad · Ständen inGnuiret 
ad) hahen fie Darüber groſſe Bewegung gemacht / wie der bald folgende jo genannte Extraftus Sand. 
— vom gten Apr. 692. zeigen wird. Sie haben bey dein Hannöbriſchen Vergleich Anno 1653. 
Durch ihre Patronen fo viel zu Wege gebracht, daß auch hierhber etwas verglichen wotden) 


Paritions-Alnzeigean Seiten der Eand Staͤn⸗ 
ed - — 6 de / 
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*Y 7.00 4939 
197 tiꝛet beym Reichs⸗ Hoff⸗ Rath den 20, Sept. L/ 
* der Land⸗ Stände vermeinte Gravamına wegen 6 
Kaͤyſ. Raj. beliebter Huldigungs-Reverfalen des Fürften Chri- 
tian Eberhards, und anderer Dunsten enthalten, Weil nun 
hro Kaͤyſerl. Maj. auf ſolche Gravamina, gleichwie uͤber die 
uͤrſtliche Gravamina den: ö..Novemb. 1691. gleichfalls 
ine Decilion ergehen laffen; So bat man bey einem jeden fo ge⸗ 
annten Gravamine allfofort die Käpferliche Decifior mzu⸗ 
zethan / damit man deſto deutlicher die Sache erfennen konne 


Die Gravamina find (1) wegen Beeydigung der Fuͤrſtlichen Bedienten auff 
ie Accorden. (2)' Wegen des feel. Cantzlers Stammlers. (3&4) en Beſtel⸗ 
ung der guͤrſtlichen Bedienten. (5) Wegen Beſendung auf Reichs. und ays⸗Ta⸗ 
en. (6) Wegen Beſtellung ver Regierung in Abweſenheit des Landes ⸗Herrn. (7) 
Begen des Auff ⸗ Geldes auf beheerdiſche Heuren.. (3) Wegen Beendigung der&ome 
nendanten auf ven-Seflungen. (9) Wegen Combination der Herrfchafften Efeng 
nd Wittmund. (10) Wegen ver Lutherſchen Kirche zu Lehr. (1) Megen der Res 
rmirten Kirche in der Herrlichkeit Lutzburg. (12) Megen Beſtellung der Kir 
yen-und Schul: * 63) ** Beftellung der Teich · und Syhl- Officıan- 
n. (14) Bon dem Examine der Keformirten Candidaten zum Predig⸗ Amt. (15) 

en des Confiltorii, (16) Wegen Land + Gerichts⸗Sachen (17) Wegen des Com- 
aifloriats in Matrimonialibus. (18) Wegen Vification des Hoff⸗Gerichts. (10) 
Begen Suchung der Remiſſorialien ang Hoff ⸗Gericht (20) Wegen einiger Ren⸗ 
rey · Gefälle. (21) Wegen Teich · Schoß von einigen Fuͤrſtlichen Landen. (22) Wegen 
Zyhl·Schoß. (23) Wegen des Anwachfes zu Gretfphl:(24) Don den Ausmichern: 
Ser Stadt Aurich vermeinte (pecial- Gravamına. 





ımina gewefen ſeya: Es iſt aber auch hierüber zu Hannover verglichen wo 


(NB. Aus denen Käyferlichen hierüber ergandenen Decretis iſt zu ſehen / wie ungegrůndet diefe Gra- 
tden.) 


Aller⸗ Durchlauchtigſter | 
| aller» gnädigfter Känfer und Herr. 


Ver Kaͤhſerl. Majeft. allergnädiaftem den 21. Juni jüng * datirten Re- 
ſcripto zu allergehotſamſter Folge uͤbergiebt der Oſt⸗ Friefifchen Land Staͤnde 
unterſchriebener Anwald allexunterthaͤnigſt ſub Num. 1. beyliegende Grara- 
mina, deren Abſchaffung gedachte Principalen von ihres gnädigen Landes 
Hetm Durchl. falvis ulterioribussornemlicy verlangen: maleichen ſub Num, 
97) 2.3. drey von den vorigen fuccesfiv& regierenden telpedtive Grafen und 
rſten / wie auch fub Num. 5. von der vermittibten Fürftin Durchl / als 

| orminderin und Regentin ausgegebene ——— Reverfalen in Copiä 
ıtheneicä, nebſt einem ſub Num, 6. beygefuͤgten Proje uldigungs + Reverfal / deſſen Ausgebung 
n hoͤchſtgedachter Se Durhl, die Stände um fo viel meht gemärtig ſind teil Daffelbe dem :—o» 
gen letzteten von Dero Herrn Vater / Fürft Georg Chriftian hochſeel. Andendens,tub daro Au⸗ 
ch den 29. Martii 1664. —— Huldi = rk allerdings conform ift; Auſſer daß 






‚mfelben die nachgehends gemachte von Eur. Käyferl, Majeft. ad inftantiam utriusd: partis confir= 
hi — —— de Anna 1668. und 1678, nach dem Erempel aller vorigen Duldigungs - Re 


tale inſeriret find, j 
u 898999 999999 & | Es 


so _ Tom: I1.Lib, VI.N. 7. Paritiond-Ohnpige ber Band · Su· ⸗ 
\ 108 demtradh an Ewr. Kahlerl. Moajeſt Aiwaldg Nahmens der KOft-Sriefikden 
— Bine Sich res en ER Durch. 

ergmädigft anzubefehlen/ daß Sie nicht allein die Grayamina abfi — 2*— auch nach dem Con- 
cept ſub 6. das Huldigungs· Reverſal ausgeben ſolle. | 





—— | 
Gleichwie diefes den Rechten und Eur Kavferl, Majeſt. alleranädiaften bielfältigen Verord⸗ 
en gemäß / in der Gr + Srießland ontin bler vationem alfo herge 

* —— Ai Bu ham allergnädigfter Erhörung / mit —ER 


die anaoch vorige Specialia Gravamina innerhalb zwey Monathe benzubringen. 


Ewr., Kanfalihen Mail. -. 0... 
ur all # j ri 5 
— Cam —— —* I 

AM. F. Nipho. 


GRAVAMINA 
der Oſt⸗ Frieſtſchen Land⸗ Stände. 


Demnach die Roͤmiſch ⸗ Kaͤyſerl. Majeſt. unfer allergnaͤdigſter Kaͤyſet und noch letztli 
ſub dato Wien den ee diefes 1691. Jahres / Sa Seien On 2 
anbefohlen / ihre Grayamina, deren Abſchaffung fie verlangen / ri zweyen Monathen in Dero 
hödyft+ preißlichen Reichs + Hoff ⸗ Rath einzufenden; Go Eönten diefelbe zwar eine groffe Meenge der: 
felben allergehorfamft einbringen / weil aber ſolches gar zu meitläufftig ſeyn wuͤrde / wolten fie dor 
erfts und jwar fub refervatione juris addendi, nur Die Wornehmften allerunterthaͤnigſt übergeben ; 
Stiche zweiffelnd wann denen Kaͤpſerl. verhandenen vielfältigen allergnädigften Verordnungen gewmaͤß / 
and wie es ohne das Necht und billig/ von des Fuͤrſten zu eh Frießland / dero gnädigen Fyeran 
Durchl. die Landes Mecorden ohne Unzerfiheid / und ohne gefährlichen Zufaß / nach dem Spt 
Dero löblichen Herten Worfahren werden confirmiret werden / daß die ubrige geringere Contraven- 
siones ing künftige von felbjten cesfiren werden, 


Leopold von GOttes Gnaden/erwählter Roͤmiſcher Kaͤyſer⸗ 
zu allen Zeiten Rehrer des Reichs / ꝛc. — 


Fr a7 EN n n . R 2 

ED hgebohrner / lieber Oheim und Fürft ;. Eur. Liebd. has ans hiebey verwahrter 

EN Abſchrifft ſub Lit. A mir mehren zu erfeben was bey Uns die —— Land» 

RUE : Stände in Df  Srießland / zu Feige Unfers an diefelbe unterm ein und zwan ⸗ 
NW Higfien Junii nechſthin ergangenen guadigften Kaͤpſerlichen Refcripti, für Grayami- 

NG na wider Dero Liebd. eingebracht, und um deren Abſtellung in Unterthaͤnigkeit ans 

geruffen und geberen haben. 


Wie Wir nun nicht esmangelt haben / forhane Dero Band» Stände überreichte Grava 
mina nad) vorgangener derer reiffen Ermegung / zu Beförderung der Erb » SYuldigung und 
beftändigen Ruhe⸗ Standes in Dft+ Frießland / fo. viel anjetzo muͤg ich geweſen / 3 Um 
fers ſub Lit, B nebengehenden Original - Decreti E refolviren und abzuthun / anbey die von 
SDero Liebd. ebenfalls bey Uns wider die Land » Stände — Gravamina, in Kiafft 
Ünfers anderweiten Derofelben unter heutigem dato auszufertigen an efohlenen Decreti, zu decidi- 
ven: Ms haben Wir Dero Liebd. obiges alles mir dem gnädigften Beſehl hiemit einfhlieffen laſſen 
wollen, dab Sie Ihres Orts nad) beſchehener Erb Huldigung alles in das Werd fege / und was 
noch güitlic) bepzulegen / oder rechtlich auszuführen vermwiefen worden / gu glüdliher Abhelffung ber 
fördere. Hieran geſchicht Unfer aͤbigſtet Wille und Meinung und Wir ſeynd Dero Liebd. mit 
Kaͤyſerl. Gnaden und allem Guten wol beygethan. Geben in Unſerei Stadt Wiens den dritten 
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Novem- 


‚de. Anno ti Anno 1698% 
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a EEE, 
Leopold. — 
ze Wilhelm, G 3 Rönigee | 
— Agd Mandarum Ser. Cfarex 
a ” Majeftatis proprium; 
are —— Wildrich v. Nenſthenger 


Kraut Een! — 


allda an einem / und 





i ände unterm ei und zwa ergan — 
— Bin — — —— 
eit angerufen und gebeten haben. 


Der un ang ai —— Ba En * EL J 1 F a 


an daß Dat De ei 
n —— ———— u h Urea gungen 
nn L | 


Es iſt in den on Sriefifchen won Ihrer Kaͤhſerl. Majeſt. allergn&diaft eonfirmicten Ackde den / 
ſpecie in denen Concordaten de Anno 1599. art. 177. in fine v. » Part. 1. p. 224Oſterhau⸗ 
yen Accord de Anno 1611. art. 30. pag. 321./Decif, de Anno 16:6 se &s. P.>.p. ber 
» noch letztlich im Daagifihen Vergleiche de anno 1662. C, 4, gener. Gravam, art, 4 V-2.P. 55, 
ı Final-Recefs de Anno 1663. gr Gray, C. 4. art. 4,V. 2: Pı 288./. allwo auch die Formu«- 
ses Endes zu finden/ ausdrücklich difponirer/ * die Fuͤrſtliche ee Raͤthe / Droften! Beamter 
ntmeifter und andere Bediente bey Antretung ihrer Bedienungeh Die Actorden beſchweren / umd den 
iſteten End / wie er in den —— au erde den Ständen und det SuM Emden in fpecie 
ve ihrer Hand einfenden follen 


Nachdem aber die Erfahrung gegeben / daß diefe febrifftliche Einſchickung ded Eydes die Firftl, 
niftros und Bediente in ihren nicht halten koͤnnen / fondern deffen ohn et die an 
ventiones von ihnen por wie Eau vermehret worden/ und alfo Jr vermuthen/ daß fie den Eyd über 
haltung der Landes · Accorden/ wie er in dem Haagiſchen Vergleich d. A. 1662. md Final-Recels 
An, 163. P 55. md ara we bey San fie Bedienungen nicht — md — 
eaenz; Go wird gebeten / daß deſagie Bediente hinführo allemahl * Antretung ihrer Bedien | 
Prefentz der Stände und der Stadt Em —* Ausweiſe jetzt allegirten Oferhaufif 
cords art, 30. und Deciſ.de Anno 1626, * 5. / leiblich erecti⸗ —— gedachten Eyd —* 

ʒwar / weil einige ſich nicht geſcheuet / gar abſolutionem ab hoc juramento zu ſuchen / wit dieſem 
druͤcklichen Anhange / daß fie * indung von dieſem Eyde / weder in Geil 
sichten füchen wollen noch follen 


Kaͤhyſerlich Concluſum ad Gravamen 1. 
‘ Dafj ımo, fo diel das erſte Gravamen beteifftz die Fürftiiche Eangier / Rathe / Drötm/ 
te) Kentmeiftere und andere Bediente / bey Antretimg ihrer Bedinmumgen An die Accorden/ 
Es Einhalt des Kayſerlichen Decreti provilionalis vom erften Odtobris Anno 1688.’ dergeſtalt 
ee Fo — — — Præſente der er N Ärger Otadi —— 
rten ollen / in ſo weit dieſe pedtive ro Kayſerl. Reiche H 
* Jurisdietion unpræjudicirlich und tale ſeynd. * 


Hbbobbb bbbbhb orava 


J 


2042 am Il. Lib. VI.No. 73: Paritions»Drngeige der Band — 


—X «ir a2. 72 Gravamen 2. ga: 


Iſt in gedachten Aesorden/ nemlich Ofierhaufi ſchen Accord de Anno 1611. art. 30. — P.231./. Has 
gifchen Vergleich de Anno 1662. V. 2. p. 9. & 10. ausdrücklich werordneh/dag en 
— wider Die Accorden handeln] als — —— pacis publicæ, vor dem — 
Gerichte belanget / und ohne einige Congiventz geſtraffet werden ſelen. 


Wann 2* nun offenbahr / daß der Fürft, Oſt· Friefiſche Eangler von Stammler alle von ihm J 
beſchworne Acrorden aufzuheben —— ſo gat wider das Kaͤyſerl. — Mandatum de 
non recurrendo ad exteros, —— Majeſt. —— Verordn auswärtiger Cen- 
für und Reformation umt —— genwaͤrtige innerliche —** ——— und 
allein eutſtandin; Hieruechſt · auch alle fammenfegung ſowol in ⸗ als auſſerhalb 
Landes ſruchtloh gemachet / fo gar / daß er auch den eingigen von der Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſt. ad 
inſtantiam utriusque partis corfi er —— 1678./ welcher in waͤhrendem ſeinem ſect 
Be Bei Ka Mn ohne on gemachet | ‚noch bis auf dieſe Stunt 

en trachtet; Uber dem auch / —— ————— —— 
verbo eine Auifrichtige Intention zu Retablirung, innetfichen Bertrauene a nei 
wie fehr er davon enitfernet ſeh / gnugſahm bezeuget / un er Ihrer —— 
Decretum proviſionale ⁊ vem ‚x, Oftobris. 1688. durch den Druck 
welches er wider Deroſelben aiergerehen⸗ Intention der Stände —X ſelbigem zu 
zu ſcyn vorgiebet mit groͤſſern Buchſtaben exprimiren laſſen / damit ja jederman ſeine eing 
corie, und damit den Eu — infultire>, Achen moͤge auch jo gar ſchrifft / und muͤndlich 
Borgießeri. Bl —9* am Be Stände Die yuandig saufend Neiche+ Thaler Commisfions - Koften /ſo in 
— tem Deersto in fine ent halten / bezahlen / fie ſich in futurum zu dergleichen —*2 mas, 

den / wie auch), u ie Accorden darin nicht fimmpliciter , fondern mit N old Claufulen confir-, 

N ade J— te in ihren wejentfichften Stuͤcken aufheben ꝛc. / dadurch unter den Eingefeflenen allerhand 
ſchwermuͤthige Gedancken / in puncto paritionis dicti Decreti veruhrfachet werden; Woraus dann) au 
derer Bewcih. Gründe zu geſchweigen / Pe läbrlih abzunehmen, daf er in der That ihm nichts mehr, angel 
gen fenn laſſe als das Anttertiche Mitrauen zu erhalten/ in Erwegung er ſonſten als ein verftändiger 
Minifter „obige feine boͤſe Intention nicht propaliren , fondern vielmehr bedecken würde: So wirdal⸗ 
lerunterthaͤnigſt gebeten/ Die allergnädigfie Berordnumg zu u machen‘/< Damit vor dein hiefigen Hoff Gr 
richte ihme fein Procefs gemachet werde / ober ja wenigiieng — ſeines Dienles erlaffen / ‚und eiu 
Stied⸗ libender £ an feine Stelle angenommen werden md ge. ' 


Kaͤyſerlich Conclufum ad Gravamen 2, 
Das zweyte Gravamen wegen des Cantzler Stammlers — werden at ges 
falten un ade 07 damit jur Buße verwiefen. | 


Gravamen 3. 


aben Fürft'Georg Chriftian, des jegigen Für ens Herm Waters Hoch⸗ Fuͤrſtl —— 
———— — — udignn nt ub dato Aurich —— Martũ 1664.) (womit auch 
der verwittibten Fuͤrſtin ms Breit als Fra er Regentin Huldigungs Revers vom 29. Jan. 
1668. uͤbereinkoͤmmi /) den ſtlichen wahren Worten und Glauben au Ep⸗⸗ 
des Stat / ohne einige Exception . Au vor Sid) and Dero Erben auch Nachkommen am 
Regiment gnädig verfprochen/ den zo. Articul der Käpferl, Refolution de Anno 1597. würdlih 
zu mollen Heaniren! daß —— —* Regierungs / Sachen Eingebohrne / und nicht Auslan⸗ 
diſche gebrauchet oder beſtellet werden ſollen; Maſſen dann auch damahls in Execution deſſelben ber 
damahlige Cantzler Ho * und andere Fremde / guſfet einigen. menigen/ in deren Continuation 
die Stände conferitiret haben / wůrcklich tasfirer worden Wann aber * ſo heilige Verſprechen 
bey der letzteten — Regierung dergeſtalt urn gefeger/ daß faſt keine Einheimiſche / 
auffer einigen Amt⸗ Männern welche es mit Geld gleichſahm Pin müffen/ befordert worden; 
So wird geberen/ daß insfünfftige dieſem wind Folge geleifter/ zu der Landes Regierung / als 
Cantzler / Geheimbre » Regierungs und Juftirz- Raͤthe and) Droften und Amt⸗ Männer, Einlaͤn · 
difche und Beine Ftemde gebrauchet / diejenige auch fo dieſem zuwider wuͤrcklich in Dienften/ entweder 
abgefchaffer werden / oder ja wenigftens bep den Ständen das Jus indigonacus impetriren moͤgen. 


i F Kaͤpſerl. 


re 









* 


de Anno 16h Th 


Kaͤyſerlich Conclufum ad Gravamen 3. 

Bey dem dritten Gravamine, daß in Land Regi s Eingebohrne und nicht Frem⸗ 
— werden ſollen / werden die Er 33 pr a Kar, ten Für * 
en) vertiefen —*— mit bem —* die 3 h in DR r San i * auf 
: bey Erthei uris indigenatus bishero ge i am ewerben / um 
Land / Staͤnde ſich darin willfährig erweiſen fllen, —— N — 


37 mci 4 0 - 


nffe gemaß / daß die Officia publica —* — Tugend ‚und 


a 
* 


ſficia publica, ing beſondere Julticz- 
viſſenhafften Landſaſſen conferiret werden. 

Weil aber einige Jahre her dieſem zuwider e Bedienungen / in fpecie die Juſtitz · Aem ⸗ 
gleiche m plus licitanti zu grofem Berrübmiffe rechefchaffener Eineefefenen verfauffer worden / ins 
m e. gr. Amtmanns » Dienfte/ fo irgend so. bis i0o. Reichs · Thaler jährlichen Salarüi eintragen / 
d darzu noch unrichtig hezahlet werden / vot 6. 7.di8 8000. Reichs · Thaler verkauffer worden; Dat 
nhero dann weil 3 Ingenia, fo was Ehrliches gelernet / oͤffters das Vermoͤgen nicht haben / 
rſolcher Geſtalt zu publiquen ngen zu gelangen / auch auſſer dem in ein ſolches Commer- 
ım ſich einzulaſſen re ncken tragen/ vielmahlen die importanteſte Bedienungen auf untuͤchtige und 
achtete Leute / qui; quö carius emerunt ſpartam, eò carius juſtitiam vendunt; ſelbſten zu Wer 
inerung det Landes⸗ Fürſtlichen hohen Exiſtimation und größten Undienſt des ' Publici verfallen? / 
ch rechtſchaffenen Iñgemis faſt alle Mittel benommen werden / ſich um das Fuͤrſtliche ver⸗ 
ne zu machen; Wird demnechſt allerunterthaͤnigſt gebeten / die allergnaͤdigſte nachdruͤckliche Ver⸗ 
zung zu thun / damit dis malum, quô ſecundum Camillum Borellum de Magiſtr. Edict. Lib, 1. 

9. n. 66. nullum Reipubl. grävius, nullum turpius excogitari poteſt, abgeſchaffet / und die pu· 
que Bedienungen / in ſpecie Juſtitz Aeniter / wol · verdienten / tücheigen und gewiſſenhafften Land» 
fen ohne einiges Entgeld conferiret werden moͤgen / und, damit Die Stände deſſen fo viel mehr geſi⸗ 
rt ſeyn moͤgen / daß diejenige / ſo irgend zu einem Amte promoviret werden / in Gegenwart der 
tände Deputirten einen leiblichen Eyd ablegen follen/ daß fie vor die antretende Charge nichtes/ wer. 
— * — gegeben noch geben laſſen / oder auch ins kuͤnfftige zu geben verſprochen. 

ovell. 8. C. 7. — 57 


Kaͤyſerlich Conclufum ad Gravamen 4. 


4to. Wegen der von denen Land + Ständen geklagten Werkauffung der Juftitz- Aemter und 
yerer Dienften von Oſt ⸗Frießland / wird der Herꝛ Fürft hiemit erinnert/ ſolche Lands» Wärerliche 
orforge zu thun damit ferner Klage deswegen zu führen / Feine befugte Uhrſache gegeben werden 


Gravamen 5. 
auch in den Accorden gedisponiret / daß in Sachen / des Vaterlandes gemeine Beſte be⸗ 
re ithun / Math und —— der Staͤnde nichtes ſoll unternommen werden moͤ⸗ 
Haagiſch Wergleich de Anno 1662. C. 4. Gen Gravam, art, 10. v. 2.p. 60. ; In ſpecie daß 
F Reiche und Cräns: Tagen / ohne vorhergehende Communication mit den Ständen / und der 
adt Emden in fpecie, feine Befendungen geſchehen ſollen. Emder Vergleich de Anno 1662,/ 
Stadt Emden Gravam. art, 3, v. 2.p. 225,5; Final-Receß de Anno 1663. ibid, p, 355. 


Weil aber diefes eine Zeitlang nicht obferviret morden/ daraus dann Feine geringe Lihrfache zu 
erlichem Miftrauen entſtanden; o wird gebeten / daß dieſes inskuͤnfftige beobachtet / und zu 
gleichen Beſendungen qualificirte Landſaſſen aus den Ständen gebrauchet werden mögen. 


Gravamen 6. i 

agen auch bemeldte Accorden ausdruͤcklich wann ein regierender Landes⸗ Fürft eine Zeits 

g Ps Bandes ſich begeben möchte / daß er alsdann in währender Seiner Abfentz einen a 
ter / der ein qualificirter Landſaſſe ſey / anſtellen und dapon den ordinair-Deputirten der Stände 
der Stadt Emden Notification thun folle, Hagiſch Accord de Anno 1662.; Stadt Emden 
Ä bbbhhhahbhhbhe2 Grava- 
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Gravam, Art. 2. V.2.P: 174/ Ender Wergfeih de Anno 1662. ibid, p. 225., Final -R Recefs de 
Anno — ibid, p. nen 

aber. auch diefes eine Zeit her nicht obferviret worden fondern die Regierung in ſol · 
Sen len dc — —— 3 — und ſonders / welche mei 1 is. 
laͤnder / anvertrauer ste So wird gebeten / dep insehufige diefen Texten der en Mic 
per gan ende ge. 


Kaͤpyſerlich Concluſum ad Gravamen 5. & 6. 


Page bes. gen an 6ten Gravaminis — Land⸗Staͤnde auf die Reverfales, 
und di von —— legirte in denen Reverfalibus beftätigte Accorden und —— —* 
hundert zwey und ſechtzig und Final. Recels von Anno 1663. sem 


Gravamen 7. 


Seynd in Oſt⸗ Frießland viele agri emphyreutici, deren Dominium diredum groſſen Theile 
dem Landes Fürften zuftändig/ und iſt in den Landes Accorden gedisponiret / daß vor —* — 
oder Diemet / tweldes vor dieſem 15. Schaep oder 30, Stuͤber loco annuĩ canonis gegeben / 
kuͤnfftige 3. Reichs + und ein Schaep oder zwẽ a Gräben. . ofanımen inep au Ye her 
einen halben Stüber und fo weiter nad) Proportion geben werden ſoite. Aus 
diſchheit de Anno 1611. Art. J. V. 1. P. 2.p. 122.5 Dabey dann auch verordnet i —* 
non weder directè noch indirectè, ne quidem ſub prætextu conſenſus emphyteutæ 
ſolle. Hagiſch Vergleich de Anno 1662. c. 4. Gener. Grav, art, 15. 16. & 17. p. 730. 


Ob nun gleich hieraus klar am Tage / daß keine fpecies Mü tſptochen / in Erwegung 
44. Stüvet nie es ausgemachet; So hat man doch d pen einig ge Sapre per fih mt 
— — — — 
wo ir 
—— ——— laſſen moͤge. 4 adantur die. hinc — —* in 


Kaͤyſerlich Conclufum ad Grav. g A 


Gravamen wegen bes annui Canonis, daß derfelbe in Current-Münt 

* — we ad — —— werden möge / toeilen die Sache bereits in lice bep dem 
Reichs Be Ba a ai ——— Deciſion ſtehet / als iſt der rechtliche 

g / wo —R Theile ſich nicht hy mit einander vergleichen / zu ertoarten. 


Gravamen 8. 


Iſt in den Accorden ſtatuiret / daß die Commendanten aufden Gräfl. mm Fürftl. Graͤ 
Sala über ihren gendgalihen Eyd ſchweren follen/ daß fie gegen die Accorden nichts 
fterhaufif. Accord de anno 1611. Artic,31. v.1. P,1.p.31L.. Weil aber auch diefes eine 
— Kr obferviret worden / dahero diefelbe den — denen naͤchſten an den 





en / allerhand Beſchwerden — die Accorden zufuͤgen: So wird gebeten / daß die beſagte 
Commendanten — werden m ch Prefentz der Stände Deputirten Er Eyd Pe 
und daß hinführe bep vorfommenden Veraͤnderungen alſo Damit continuirer werden möge, 


Känferl. Conclufum ad Grav. 8. 
Wegen des 8. Gravaminis * de Commenda den » Sriefifchen Gr 
ern — ſoll ſolchet Ey e*⸗ ren Be ak a —— 
it fünfftig continuiret werden, 
Gravamen. 9. 


aben des | rs gnädigen Landes 
Wahn am — land über son Je —— ae on 


kiret/ 


- tradietion öffentlich Aus worden / 


de Annoxsor ;. .' 1045 
— — — — — — — nn — — — 
J die Herꝛlichkeiten Eſens / Stedesdorff und Wittmund / als vhnſtreitige Theile der Graß⸗ 
i 








Frießland / mit der übrigen Landſchafft wieder combiniret werden / und ihre Quintam 
ichs und Craͤyß —* andern publiquen Oneribus beytragen ſolten; Es iſt aber disherd 
—— fein Effect darauff erfolget; Deshalb die Stände genörhiger geweſen einen langweiligen? 

bahren Proceßs — am 33 hoͤchſtpreißlichen Reichs ⸗ Sof ed mi rum 
gleich die Stände in felbigem den 24. May 1685. ratione præteriti & futuri ein d Se Ueli 
ſtritten: So hat man Sir Seiten dennoch fub pretextu petitæ reftitutionisin * 
ſo gar auch des currentis entziehen wollen / da doch notorũ juris, daß ejusmodi remedia juris contra 
Sententias in pundto Contributionum latas , lee ratione Currentium& futurorum yhuref- 
fectum devolutivum, nicht aber ſuepenſirum haben. 


| Wird demnach gebeten / endlich diefe — billigmaͤßige Reunion 
wůrclich effectuitet / und die Menlichkeiten Eſens / Siedesdorff und Wutmund angehalten wer⸗ 
den mögen / wenigſtens zu den currenten Reichs / und Craͤhß / Oneribus, falvo jure Statuum intuitu 
præteritorum, ihre Quintam bepgutragen / und dem Ærario publico zuinferiren, u 


Känferlich Conclufum- ad Grav, 9. 


"Das gte Gravamen wegen des Beytrages von denen Herꝛlichkeiten Eſens / Stedesdotff 

ee ne 
werden als ſchon n 

Puncten zu rechtlicher Deciſion daſelbſten oder guͤtlichen Austtag verwieſen. * 


Gravamen. Io; 


* Weil in den Concordaten de anno 1399. art. 15. V. J. Pr. p: 183. Ich gedifpo« 
niret / daß alle und jede Städte, Stände und Gemeinden bey demjenigen Exercitid — Er 
ranz vel Reformatz, welches dama aple Anno 1599. bey — Gememe hergebtacht / und ohne Con · 

c. geſchuͤtzet und gehandhabet werden ſollen / dec und Ban) ‚fadto 
unftteitig wahr / daß vor sin und nach dem Jahre 1599. in dem. Flecken Liehr u ein ſine 
Sf interruptione dag Exercitium Religionis Reformatz im Schwang e geweſen / bis der vewittihten 

in in —* Frießland Durchl. als damahlige Regentin —— 1695. eine Lutheriſche Kirche 
ee bft bauen /und das Exercitium publicumRe igjaxisLütherinz einführen wollen: So wird gebe 
ten/ daß ſolches als den Accorden zuwider / wieder auffgehoben / und Dre Reformuůꝛte daſelbſt bey * 
rem privatixen Exercitio publico Religionis maintenizet werden moͤgen. Bin 


“...°  Käpferliches Conclufum ad Gräv.. 16, — 


ET, 
. Belangend ke das —— en gi = dem 5 * — 
dieſes Gravamen, daferne es dutch guͤtlichen Vergle gehoͤben werden einer rer" 
rechtlichen Ausführung und Deciſion bedarff / als wird: ec dahin — — bay 


224. up kn "2 
Ir him | -Grav. II. BE A En 3 — 
Dahingegen / und 8 — u are Aber hundert Jahre bag Exer- 
eitipm ud h der a eit apburg gehabt und auſſer dem der —— 
den Accorden gemäß /- vn die Gräfliche Inveftirur der Ritterſchafft / ſo eigne ec eiten habenz 
woruntet auch der Frey —* von Kniephauſen intuitu der —*— Luͤhburg / an ihren 
Geiſt/ und Wade &c. welche fie ante Comitum tempora independenter — 
diciren ſolle; Concord, art. 74: VL p., 2084 So hat man dennoch beſagte Dieformine dar 
in geturbiret, / indem ir in Anno 1680, ihre neue bis unter den Balcken auffgezogene Kirche in 
der Nacht herunter geriffert.7 welches auch wol mit der hoc ds nieder gebaneten wuͤrde 
h fepn / wann diefel in nicht durch eine ran af de 
mach Reparation wegen des Berge — gina 
Dre nicht — 7*— die —— € wird retablireg werden konnen 


— gKaͤyſerlich Conckufum adGrav. AL. | — 
G ep dem Hten bertihter und abgethan LG Asian 
u u A Si — an Grava- 
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Gravamen 12. 

In Oſt⸗Frießland competiret ordinari& den Gemeinden in Städten / Sieden und Doͤrf⸗ 
ern das Jus Patronarus five jus eligendi Paftores, der Landes + Here aber hat fecundum Principia 
Proteftantium , quibus jus Episcopale Domino Territorü accesfit, jus confirmandi. Käpfer- 
liche Refolutio de anno 1597..art, 22. V.LP. ı. p. 151. & 154.5 Concordat. de — art. 22. 
V. I. P. p. 186. & NB.art. 80. p. 210. en ſolches aud) inter Partes inconfello it. Es 
werben aber die Confirmationes in der Fürftlichen ſehr ungleich ausgefertiger / / indem 
Denfelben zuweilen Claufulen inferiret werden/ ale warn Fhre Durchlaucht den Confirmandum Selbſt 
wlegiret und beſtellet hätten 3; Deshalb nicht ohne Urſache befürchtet wird / daß man ſolcher geſtalt bey Ber⸗ 
flerb allmählig den Gemeinden das Jus Patronatus flreitig machen / und / wie deffen ein Exempel in der 
Stadt Norden fih zugetragen / mit der Zeit gar an die Cantzieh und nach Hoffe ziehen wolle. - Wird 
Demnach gebeten / daß zu Vorkommung alled Mißtrauend ein perpetuum Formulare zwiſchen Ihrer 
.. u. concertiret werden möge/ darnach ingkünfftige alle Confirmationes aus gefer⸗ 
ũget werden | ne — 


Kayſerliches Conclufum ad Gravamen 12, 


Ben dem 12. Gravamine, betreffend dag Jus Patronatus, wie auch bey dem 13. wegender Teich- 
und Syhl · Officianten / werden beyde der Herr Fürft und die Land» Stände zu Vergleichung einer gewiſ⸗ 
fen perpetuirlichen Formul , wotnach die Confirmationes nah Einhalt der Pactorumeingueichten / und 
Darüber zu halten / angewieſen. ii. 


Gravamen 13.. 


Eben — — hat es auch mit Beſtellung der Teich sund Syhl · Officianten / als 
Teich Graffen / Commillarien/ Teih- und Syhl · Richtern] Kentmeiftern und Executorin,/ qui refcm 
tioni aggerum umd der Sphlen oder Schleufen prefunt , welche von jeder Teich » und Syhl + Acht In«. 
wereffenten erwählet-/ aber von dem Laudes · Herrn confirmiret werden. Deshalb dann auch gebeten- 
wird /. daß intuicw Derfelben gleichfalls ein Formulare perpetuum , darnach die Confirmationen ins⸗ 


Lünfftige einzurichten /concertiret werden möge. 


— Gravamen 14. | 
M auch intuitu confirmationis der Prediger verordnet / da die electi yon dem Landes · 
nicht confirmiret werden follen/ es haben dann Diefelbe vother von dem Cœtu, darunter fie gehörig / ein 
Atteſtatum erfanget / daß fie zu dam Amte tüchtig &c. &c.; Concord, de Anno 1599, art, 22.& 24, 
V. L. p. 186. & 187%... Ob num gleich notorium und der Öbfervantz gemäß / daß die reformirte Paſto⸗ 
res hoc intuitu unter den Coetum Emdanum (.ita.enim appellatur Cpnventus Paſtorum Reforma- 
zorum, qui Emdz fingulis (eptimanis æſtate agitatur) reſortiten: &o hat firh Doch zum öfftern zuge · 
tragen / daf ohne Borzeigumg eines folchen Atteftati die Confirmasionesertheilet worden / daheto dann zu⸗ 
weilen quoad mores & doctrinam Untüchtige zum Prediger + Amt aelangen. Wird demnach gebeten / 
daß inskunfftige feine reformirte Paſtores fine, exhibitione atteſtati Cœtus Emdani mögen confirmiret 


werden. | | 

„2 Rayferlich Conclufum ad Gravamen I. 
v7. Daß 2gke/Gravamen , daf —— ohne benbringendes Atteltatum von feiner Gemein⸗ 
Re. folleconfirmiret werden / iſt durch die Fuͤrſtliche Reverfales ,_ und allegirte Concordata erörtert? 
wobeh a fein Benenden.bate F 2 = — 
,. Gravamen 18. 


* Und’ demnach bereite in dei Contordaten de anno 1599, art, 29.& 30. V. LP, 9,18 
feſigeſlellet / daß Oſt⸗Ftiehland ein Conliſtorium ecclefiaftisum , fo halb von Lutheriſche y 2 3 
von Reformirten Theolagis und Politicis beſehet fey/ angeflellet tverden fee 7 auch in and. o.,662..im 
dem Emder Vergleiche p. 210. bereite gewiſſe Perfonen aus den Furſtlichen Miniftris un d Sränden * 
Berfertigung einer Confiftorial_ Drdnung deputiret gewefen / tuelche abet Darüber verP grhen / ohnetaß 
diefes heilfahıne Werck Ju Effedt;gebracht werden; So wird gebeten / DAB dieſe #, offt reiterirte Pro« 
miele dermahleing zus Execution gebracptmerpen mögan | 


144 


de Anno i69, 7 HT 0 


Kayferlih Conclufüm ad Gravamen IS. 16. 18, = 
21. ÖL 22, Ä 


Zu Abthuung des 15ten Gravaminis wegen Aufellung eines Confiftorü ecelefiaftici, mie auch 
des 16ten wegen Correctur des Land» Rechts / und dazu von denen Land + Ständen und dem Hoff Ges 
richt Deputirenden / nicht weniger ded 18ten Gravaminis wegen Vilitation des Hoff - Berichte / und das 
gu verorduenden Commiflarien] wie auch des 21. Gravaminis wegen Reparation der Teiche und Daͤme 
me / Imgleichen des 2ꝛten / wo der Teich » und Oyhl · Schoß zu bezahlen / wird der Herr Fuͤrſt erinnert 
alle ſolche ſchon wor langer Zeit beliebte und verglichene Berordmungen förderlich / jedoch daß entzwiſchen 
Die Landes⸗ Huldigung von denen Ständen nicht auffgezogen werde /.fort und in das Werck zu feßenz 
Daben aber der Land+ Stände Begehren / daß bie zur Corredtur des Land» Nechts entzwiſchen in verbal- 
und real-jnjurien/ fo intra privatos parietes gefchehen / und darüber fich die Partheyen verglichen Habenz 
Die Lande Gerichte + Proceffus gantzlich cesſiren ſollen / feine Statt hat. — 


Gravamen 16. 


Seynd in Oſt⸗Frießland gewiſſe Land. + Richter / fo von dem Landes · Heren angeſtellet 
den / um ders Delita, fo nicht an Leib und Leben gehen / als verbal-und real-injurign Sc, , a 
nem akten in vielen Stücken gang laͤcherlichen und ungereunten Jauch auf dieſe Zeiten zu einem Mahl 
inapp won Edzardo J. Graffen zu Oft > Srießland ver 200, Jahren mit Tonſens damahligen 
Land · Stände publicirten Lande Rechte zu vindiciren. Dieſe Leute nun / welche — 
ben 2** 8* bezahlet werden / uͤber dem auch Die Bedienungen um anſehnlicheꝰ 
nachdem ſich mehr oder weniger Concurrenten finden / kauffen muͤſſen / — 4 
dem Lande ſub prætextu allerhand aufgeraffter Land⸗ Berichts + Proceſſe dergeſtalt / daß es ſaſt nicht 
zu beſchreiben. Hechalb dann von Anfang dieſes Seculi bis hieher immer-auf die Correctur des Land Rechte 
tırgiret worden; Immaſſen dann bereits in dem Oſterhauſiſchen Accord de anno 1011. art. 15. V. J. 
P.1.p. 315. darzu einige aus den Ständen und dem Hoff⸗Gerichte deputiret geweſen / welches auch 
im Emder Bergleiche de anno 16632. V.2.art.i5.p. 2 o5. aber gleichwol ohne einigen Succeſs, erwiedert 
worden. Wird demnach gebethen / daß ein Terminus möge berahmet warden / innerhalb: welchen dies 
fe höchft · nöthige Correctur ohufehlbar vorgenommen und effedtuiret / und zu ſolchem Ende au 
„Der verſtorbenen Stelle ‚neue aus den Ständen und dem ——— deputiret werden ſollen / indeſ⸗ 
fen aber zu verordnen / daß in verbal-auch geringen real · Injurien / ſo intra privaros parietes ſine ul- 
10 ſcandalo irgend in Geſeilſchafften geſchehen / da kein Kläger iſt / ſondern die —* ſich vergli⸗ 
een haben / die koſtbahre Land Gerichts · Procelſus ex officio cesliren ſolzͤen. 0. 


Iſt in dem vorhergehenden lettern Conchufo abgethaen. — 
ER Sr 
ee Gravamen 17. ER 5. 1): 
ierzu kommet noch der-Commisfarius in matrimonialibus , deſſen Om̃eid Früher 
delidtis Bi als adulterii', fornicationis 5 ſtupri &c. zit — dieſelht en 
Mann diefer nun in terminis juftitiz bliebe / und Ehebruch und Huretey beftxaffehe’/ waͤre es ein 
loͤbliches Werd; Aber er verfolger auch diejenige/ welche ſich einander hehtathen / wann die Frauen 
nur einige Wochen ante kegicrmtumitenpus in das Kind» Bette Forma und zwarn eben als wann 
fie publicz.forntcationis überführer wären: a diejenige / fo im ſiebenden und achten Si 1 die 
<opularionis in a ‚befallen / Jäffer er nicht ungemoleftiret / fondern es n Diefelbe 
ſich wenigſtens jaramento — daß fit ante copulationem —— /wann fieniche 
als forriicatores proſtituiret und beſtraffet werden wollen : "Cum tamen fecundum conmnetra 
zum Medicorum & Juris- Confultorum, & obfervantiam omnium moratiorum gentium,, partus fe- 
ptimeftris, imo etiam in fine fexti menfis, ‘fe;182. die natus, (L. 3.512. de fuis& legitim. hered. ) 
pro.Iegitimo habeatur „itaà ut parentibus ne quidem juramenrum purgationis deferridebeat. And 
was hoch mehr ift und demjenigen / fo pe 535 betrifft / lächerlich vortommen muß, 
wird noch mol Ehe Leuten / nachdem fie gehen und mehr Jahre ſchon im Ehe, Stande-geleber * 


a a un daß fie, ante. copulationem nicht beygeſchlaffen / augemuthet and; 
wuͤte abgenommen R > Br wei. ie 
Wod bemnash,gebethet/ dafı die Commiflari, it ‚ndtrimonialibus fo mögen inftruinet were 
den ae ee Ehe /Leute / da — — vor der Zei in das Hind ——— 

u i mil 2 men / 
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men / nicht als ob fig in Fornicatione begriffen / ſondern allenfalls mit einer ger pro- 
portionirten ie ee, diejenige aber / fo in en fexti usque J nn Ge decie 
mum menfem & die copulationis facerdotalis darnieder fommen / gaͤntzlich ungemoleſtiret laſ⸗ 
fen/ auch mir dem widerrechtlichen juramento purgationis verfchonen —— | 


Kanferliches Conclufum ad Gravamen 17. 

Zu Abſchaffung des Grayaminis wird der ürft angewieſen dem Commilla- 
rio in. a che — * Billig ge — ettheilen zu laſſen / 
damit alle Exceſſen abgeſtellet werden mögen; Inſonderheit aber / daß er die Ehe; Leute / welche ſchon 

fuͤnff Jahr in dem Ehe» Stand mir einander gelebet / wegen vermeintlich zuvor geſchehener fruͤhzeiti ⸗ 

gen Conabitation nicht moleſtiren ſolle. — 


Gravamen 9. _ di ee 

Nachdem auch die Vihtatio des Hoff» Gerichts-fhon in Fin. Recelſ de anno 1663. Cap. 1, 
general-Grav, art. 32. v. 2. P. 272. — — aus den Fuͤrſtlichen Miniftris Bu- 
cho Wiarda und Jodocus Ammersbeck , aus den Ständen aber Hero Moritz von Clofter Hert 
Dornum / und Dr. Johannes Hilling Bürgermeiftet in Emden /committirer geweſen / dieſes nuͤtzliche 
Gerd aber durch leyder gar zu frühgeitiges Abſterben Fürft Georg Chriftians hochſel · Andenckens ins 
Stecken gerarhen / indeſſen aber die Abufen in Procelfu ımd fonften nicht ab ſondern zugenommen ; 
So wird geberen/ daß dis fo heilfame Werck endlich effectuiret / und zu dent Ende in der dorigen De- 
pütirten Stelle weiche alle verſiorben / anderequalificirteSubjedta ang den Züsfkl! Miniftrisund den 
Ständen commmittirer wetden mögen. . .t er 7 2, 0 GE 7 RE 35* 


8 Gravamen 18. iſt oben.in dem Conclufo ad Gravam. 15. brsühres 
and abgethan. ad, BE: 

SDbobgleich nach Anftellung des Hoff Gerichts denen Gtaffen nun Fürſten zu Oſt⸗Frieß⸗ 
land Frey geblieben/ in caufis fummarüis &.extraordinariis in der Hoff + Ca ne 2 hi * 
Gerichts begeben: Dann ſonſten / wantt fie Das ordentliche Recht von dein Hoff; Gerichte begehren/ 
möffen fie dahin remittireg werden / Känferl: Refolutio de anno 1597. Articul$,.V.I, Part,ı. p- 
145. / und mögen die gebetene Remifforiales nicht verweigert werden. Haagiſch Vergleich de anno 
1662. Cap. — Gravam. art, 6. v. 2. P. 7. & Final·Receſt de anno — ad eund, art. 
p. 255. & 256.. 


Wann num eine Zeither Cantzler und Raͤthe denen Cantzley / Procuratoren verboten Remil- 
Corialen an das Hoff Gericht zu ſuchen: So wird gebeten / daß diefes Verbot / als den Accor- 
den zuwider / aufgehoben / und den Cantzley Procuratoren ftey geiaſſen werden moͤge / Remifkorialeg 
an das Hoff · Gericht. vor wie nach den Accorden gemäß zu ſuchen. TE RR SET! 


0:5 KäpferlichesConclufum adGravamen 19. : 
Wegen deg ıgten Gravaminis ,, ‚betreffend, die, Remifforiales wegen der. Fuͤrſtlichen Hoff 
Cantzley an das SIoff- Gericht, at e8 bp dem Käpferlichen Decreto de Anno Ay n zoo! 
Glen / und dgpen yon den Land» Ständen allegirten Accorden ſein Bewenden.  . 
nn ie EVER Amt. oo 
“> Skin anno 1611: gwiſchen Graf Enno Chriftmilder Gedacheniß / vot Sich und deffen N 
kommen am Regiment / ımd dem dritten oder HRausmanns / Stand/ laut mit a 
nen —— — Vegleichen beſtandig conveniret / was jeden Amts Eingefeffeng. dor 
Prftationes’ und Schuldigkeiten dem Landes Herrn hinführo abzuſtatten ſchuldig und gehalten ſeyn 
ſollen; Dabey dann ausdruͤcklich ſtipuliret / daß dieſe Præſtationen inskuͤnftige unter Feinem Praetext 
verhoͤhet oder vermehret werden folten / fo daß aus denſelben Argumentum affırmativum & ne- 
gativum zu nehmen: Und gleichwie alles dasjenige / was in jeden Amts Contradte (vulgo fpeci« 
. | car! = tr ri j nn Be Wo ) iur , al Liſte 


Dr 


| 
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al- re a iret 4. die Zheetipanen daflstn, Ans‘ zu. pfetiren (4 ig ſeyn; fo 
fi Me auch von allem dem / mas darin nicht ausgedrüdet / be / wie 8 

Gecial-ftn jeden Amts Hälic zu erfehen. mcht ausge 2 freyet ñ ige aus ben 


Weil nun hiewider die Eingefeffenen vielfältig graviret werden / als ex. gr. im Au 
ticher Amt / in Badbander und Middelfter Vogtey / wie aud den Dörfern Bandfiere/ Middels 
und Ahrdorff will den Eingefeffenen jährlich einem jeden 2. Reichsthaler fo genanntes Freyen Geid abge 
nommen werden : Imgleichen in den Auricher Kirch Dörfern will den Eingefeffenen um das andere Jahr / 
zu Holtand / Binden und Heſel aber um das dritte Jahr / eine Seite Spedts abgenommen werden: 
Wie dann aud) noch über dem die Warff / Leute in Bagband mit lauffen / Brief tragen und andern 
Frohn ⸗ Dienften / alles wider die fpecial-Liften Aurichet Amts / beſchweret werden; So wird gebe⸗ 
sen? daß fokhes alles / und was fonften den Ein 1 wider die fpecial-Liften zugemuthes worden / 
abgeſchaffet⸗ und hinfuͤhro niemand tiber diefelbe beſchweret werden möge. 


—— Ka yſerliches Conclufum adGravamen 20. 


Daß 20. von den Band Ständen getlager wird / als würden die Eingefeffene der Aemter 
gegen die Vergleiche / Liften und Herkommen mit neuen Preftationen — —* wird wegen nicht 
gnugſamer Ausführung zum guͤtlichen Vergleich oder rechtlichen Proceſs verwieſen. 

RER Gravamen 21. 

In Dſt⸗Frießland iſt eine beſtaͤndige Kogul, daß fein Land / es mag sugehören wen es 
wolle / von Keparation der Teiche oder Daͤmme / wobon des gantzen Landes Wolfarth dependirer/ 
frey und exempt feyn könne. Dannenhero dann / als die Fürftliche Beamte zu Gretſyhl die fo genann⸗ 
te Appinger - und andere Landen de fato eximiren wollen/ in Anno 1668. indenen damahls abgerhas 
nen ContraventionenCap.’gen.Grav.art. 9. p.9. die Schuldigkeit als ohnſtreitig prefupponiret / ra- 
tione ubi, qualis & quanti aber verordnet worden / zen Commiflarii von Ihrer — 
und zwey von den Ständen committiret werden ſolten / welche / wo und mie viel Teichs dieſen Lan⸗ 
den zu unterhalten zuzuweiſen / arbitriren und determiniren ſolten. Weil aber dieſes bishero nicht 
jur Execution gebracht: So wird gebeten / daß es forderlichft effectuiret werden möge. 


Iſt in dem Kaͤyſerl. Concluf, ad Gravamen 15. berührer. 


2 (sravamen 22, —— 
Eben ſolche Beſchaffen tes auch mit dem Syhl ⸗ oder Schleuſe⸗Schoß / und iſt alle- 
olfen / welchem man aber hishero nicht nachgekommen. Wird demnach geberen/ daß nicht allein das 


Keſtant / ſondern auch das, Current hinfühto richtig abgetragen werden möge. 
In gleichfalls in dem Käyferl Concluf, ad Gravamen 15. berühret und abgethan. 


Gravamen 23. 


Iſt billig / auch den gemeinen Rechten gemäß / daß dasjenige / welches den Teichen oder 
Dämmen per alluvionem aceresciret / denjenigen pro quotä zuwachſe / welche die Teiche oder Daͤm ⸗ 
—— und unterhalten /: folglich durch ihren uneemüderen Fleiß und überaus groffe Koſten den 

wachs verurfachen. . Als mun dieſem zuwider die Fuͤrſtl. Beamte zu —— geroifen nwach ⸗ 
ſes von Gretſyhl bis zu der Heiſſelhauſer⸗ Holtzung anaemaf ift in Final-Recels de A. 1663 tit, 
fpecial-Concesfien des dritten Standes pi 395. auf der Stände De verordnet / daß vorerſt via 
Concordiz tentiret/ in Entſtehung der Güre aber die Sache dem hieſigen Hoff Gerichte fabmirti- 
ret werden fol 7 cum reriunciatione Appellationis, reſervatã faltem revifione immerhalb Landes. 
Weil aber’ diefe Sache gleichfalls bisher ſtecken geblieben :_ So wird gebeten / F via Concordiæ 
foͤrderlichſt tentiret / und / wo moͤglich / die Sache it Der Güte beygele werden möge / damit die In- 
terelſenten engübriget bleiben fönnen / den Procels vor dem Hoff ⸗ anzuſtellen. 


SEEERR BEEERE Köy 
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Käpyferliches Conclufum ad’'Gravamen 23: " 

— — — 

Sürf 4 —— — ſeyn die in L ——— 
‘ r gen, — A a 


Mm 


Gravamen 24. 2 ’ | 


Iı,m 


nd in Oſt / Frießland in allen Aemtern gemiffe Leute von dem Landes / Keran befte 
vulgö — za welche die in jedem Amte vorkommende publique a 
heutungen thun / und ſuo periculo das Geld einſchaffen. J | 


Ob nun gleich in den Accorden,, in fpecie im SJaagifchen Vergleich de A.1662, C:4.gener. 

Gray, art. 31. V. 2. p. 98./ ausdrüdlid, gedifponiret / was fie nor eine Quotam von dem Provenu 
vor ihre Mühe haben follen: So excediren fie doch zum oͤ terminos , und / da fie nur 5. pro 
Cent zu nehmen befugt’ nehmen fie den Werfänffern wol zehen vors ab / und fo in ande 
zen Fällen ar a Yen , finden auch dabey Asfiftence a cc eamten. — bean 
gebeten / die Ausmiener angehalten werden mögen / e die :Eingefeffene ü ie Ac⸗ 
sörden und Ausmener Ordnung. nicht —— ae ar 


Känferliches Conclufum ad Gravamen 24. 2 


Wegen der Ausmiener / und derfelden geklagten Excelſen / verfehen Sich Ihro Kaͤyſerliche 
Majeſtaͤt / der Her: Zürft werde über Fern len wie auch die non wu Ständen 
allegirte Accorden und Vergleiche halten / und damit alle fernere Klage dieſes Grävaminis we · 


gen abſtellen. | 
Gravamina der Stadt Aurtch. 


1. Die Fuͤrſtliche * turbiret Bürgermeifter und Rath in Beſtellung der Vormuͤn⸗ 
dere ũber — und Eingeſeſſenen auf derſelben Jurisdiction notorie unterworffene Rinder ; Wie 
dann mit Vorbeygehung Buͤrgermeiſters und Rath / über Licent. Hoorns, und des vorgeweſenen Pꝛe⸗ 
digers allhie M. Volcmari Kinder / bey der Cantzelley Wormündere beſtellet und confirmirer feynd/ 
contra 8, Gravam. der Stadt Autich de Anno 1668. cum Apoftilt ibid: * 


2. Erkennet auch Proceſſus und muͤndliche Verhoͤre in Civil⸗Sachen zwiſchen Bürgern per 
viam fimplicis querelæ; Wie geſchehen in Sachen Adolph! von Horen contra Procurat. Georgium 
Volcmarum, item Dr. Bonenkampffs contra Johann Karies, wider den gten Artic, vorangezogener 

3. Laͤſſet ihre Publicanda und Indulta, um in der Kirthen abzufefen / wider die bisherige Ob ⸗ 
fervantz ‚turbato plane ordine, denen Predigern immediare zuftellen ʒ Da vor dieſem dergieichen erſt / 
lich an Buͤtgermeiſter und Rath / von denenſelben aber an die Prediger pflegte geſchicket zu werden 


Verbietet mehrbeſagten Pen) die von Bürgermeifter und Rath ausgelaffene Proch- 
mata Be annotandum Credita, oder ad diftrahendum predid, in fpecie die Bürger Gründe anffer 
der Stade in derfelben Marden belegen, betreffend, zu publiciren / fondern laͤſſet diefelbe wider der Stade 
—— quafi Poſſesſion, und in dem 63. Artickel Oſtethauſiſchen "Accord feſtgeſtelleten 
echt wegholen. Ä vr ** En 
* * Als nenlicher Zeit Buͤrgermeiſter und Rath ad inſtantiam partis ein Pferd in Arreſt 
nehmen laffen/ hat ſolches ein Cantzelley / Bote ſowol wider Bürgermeifter und Raths / als der Pat⸗ 
shey Wiſſen und Willen wieder hinweg genommen / gleich ſolches paſſiret in Sachen Beer Junden / 
contra Henrich Janſſen, wider obangezogene paſſus der Accorden. | 
6. Daß Bürgermeifter und Math die Immisfion und Diftradion ihrer Bär er und Einge 
nen in der Stadt Marden belegenen Gründe/ nachdem diefelbe — Ho Fuͤrſtl. ar 
ey / twiervol fub proteftatione , angewieſen und bekandt gemacyer/ weiter nich gehemmes/ fordern fie 
binfort bey deren quali palfesfinng angemolektires gelaffen werden mögen, | 
- 


7. Daß bep Eintreibung der Stade jährlich competirenden Grund »Gelderz Wiirgermer 
und Kath nicht in Proceß gewieſen / ſondern ihnen die. Execution wider die * icende / fe yon 
Stadt Jurisdiction unterworffen oder nichts. zugeſtanden werden möge... = iR * 
8..Daß die in groſſe Decadentz gerathene Schule wieder in guten Stand gebracht / und der 
T1. Artic, der Stadt Ale Gravaminum, Bean 1668, dermapleins zum —* * — 8*— 


werden. 
Kaͤyſerlich Concluſum ad Gravamina der Stadt 
| 1 





mich are Adam de TV IT oT aoji 
— — — —— — — — ——— —— —— —27— 


— /, : 5 

Belangend der Stadt Aurich particular - Gravamina;;' wird der Kerr Fuͤrſt glei alt er 
mahnet / unauffgehalten der Erb: Huldigung / denenfelben / den dei gu derge ⸗ 
Ne abzuhelffen/ Damit auch diefelbe aus dem Wege geräumer/ und fernere Klage verhuͤtet werden 
möge, ed 


Schluß der Känferlichen Concluforum. 


 Morauff alfo offt allerhöchftgedachre Ihre Känferliche Majeftär durch diefes Dero allergnädig- 
fies Kaͤyſeꝛliches Decretum der Land » Stände angebrachten Gravaminibus, welche jedoch meiftentheilg 
gu diefem Erb » Huldigungs Werd nicht gehoͤren / ſo viel immer moͤglich geweſen / abhelffen/ und bey» 
de Theile fo wol den Herrn Fuͤrſten als die Land / Stände, hiemit du deffen ſchuldiger Folg ⸗ Leiſtung 
angewieſen haben wollen / mit der gnaͤdigſten Verſichetung / daß in denenjenigen Puncten / welche 
altioris — zu dieſem Huldigungs⸗ Werck nicht gehoͤren / noch daſſelbe hindern koͤnnen / 
daferne die Guͤte zwiſchen beyden Theilen keine Statt finden ſolte / auf gebuͤhrendes Anruffen ſchleu⸗ 
nige Juſtitz adminiftriret werden ſolle: Und wolten demnach die Land⸗Staͤnde ermahnet / und zus 
mahlen ihnen gnaͤdigſt und ernſtlich anbefohlen haben / die Erb⸗Huldigung / als wobey zumahl Ih 
zo Kaͤpſetliche Majeſt. und des Reichs Intereſſe begriffen / unter feinem Prtext, wie derſelbe er, 
dacht werden möchte / oder Daß dies und jenes Gravamen / fo vielleicht etwas Zeit erfordert’ noch 
nicht wuͤrcllich gehoben waͤre ferner keines weges zu differiren/ fondern diefelbe gegen Extradition 
‚und Annehmung der obgefegten Fuͤrſtlichen Rewerfalen würdlic und gehorfam abzuftatten/ und die 

wantzig taufend in Decreto determinirte Neichs + Thaler alsdann gleich zu bezahlen. Alles bey 
m Fein fihärffern Einfehens / und der im Decreto provifionali Anno 1688. einverleibten 
Straffe: Geftalten auch dafern die Land · Stände über od sangeführte ihrevornehmfte Gravamina, 
tie fie felbften in ihrem Memoriali fub pfto FE Octobr. nehfthin — noch weitere Beſchwerden 
haͤtten / Ihto Kaͤyſerl. Maj. nach abgelegter Erb · Huldigung ihnen darüber förderlich gedepliche Juftitz 
wwiederfahten laſſen wolten · ¶ Wornach fie ſich zu richten wiſſen werden · Signatum Wien / unter 
mehr · allerhoͤchſt gedachter Ihter Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt hervotgedrucktem Secret· Juſiegel / den 3. 
Novembr. Anno 1691. = 


Ve, Sebaftian Wunibald f 
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| | Venßhenger. 
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ıog2? Tom. II. Lib. VI No. aꝛ Concept dib Huldigungs · Reverfalen 
—* ern En Ar ran TR N 9 rn IL EN 
aa N 1 ' iftianiEb * J 
Avon Gottes Gnaden Chriſtiam Eberhard, -Fürft zu Oſt⸗ Frießland / Hert 
zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / ic. - ' ad Alan mit dieſem 
 Briefe/ und thun Eund jedermänniglih/ nahdem GOTT der Allmächtige 
a nach) feinem unwandeibahren Rath und Willen Weyl. den Durchläuchtigen 
ZI Fürften und Herrn / Seren Georg Chriftian, Sürften zu Dft- Frießland / 
7, Hern zu Eſens / Stedesdorff und MWirtmund / Unfern hochgeehrten Herrn 
u un Ehrift feligen Andenckens / im Jahre. 1665. den 6. Jalii von Der 
— * ichkeit zeitlichen Lebens abgefodert / und zu ſich in die ewige Herrlichkeit 
auch himmliſche Freude erhoben und angenommen / dadurch das gantze Oſt ⸗ Frießland / zuſammt def 
felben anhangender Dignitzr, Hohett und. Regierung Recht und Gerechrigtei 83* als Sei⸗ 
ner väterlichen Gnaden hinterlaffenen / und bald nach Dero ſich begebenden Todes: nr damahls 
währendem und durch erfolgte Unſere Geburth geendigtem Curatel · Regiment / Erſt · Gebohrnen und 
anbigen Succefforen verſtammet und gefallen / deren auch in Unſerm Nahmen die Durchlaͤuchtige 
Sn und Staus Frau Chriftina Charlotta, Hertzogin zu Würtemberg und Ted / vermittibte 
irftin zu Dft - Srießland/ on zu Mompelgard / Fran zu Heydenheim / Eſens / Stedesvdorfi 
and Wiremund/ Unferer duch GOites Gnade annod) lebenden und — Bar Mutter 
Gnaden / als von der gegigen Nom. Kaͤyſetl. Majeft. Unferm allergnädigiten een, nach abge 
flatteten in des Heil, Roͤm. Reichs Policy - Ordnung erfordersen Solennibus a ‚gnädigft beſtaͤtig · 
ge Wormünderin mit völligem Confens und einmuͤthiget Beliebung ſaͤmmtlicher Zt t / Staͤd⸗ 
ge und Staͤnde / gemuͤht und wuͤrcklich —— angemaſſet / und ſolche Landes » Regierung in 
felbiger vormündlichen Qualitæt nicht allein verwaltet / fondern auch Wir nachgehends derfelben por Pin 
vor deſchehene hochberührter Unſeret hochgeehtten Frau Muster Gnaden  Refignation , und dazu 
son allerhöchft- mentionurer Känferl. Majeft. ertheilte Concesfion veniz ztatis, Uns ſelbſten / nad 
dem die Goͤttiche Majeftät Uns dazu tüchtig gemacher / in allen und jeden Süden unternommen 
indem Unfer Wertrauen/ daß ſolches alles vermirtelft Dero Goͤttlichen Beyftandes zu Ihres aller 
höchften Namens Ehre und fernerm Auffnahm Unfers Fürftlichen Hauſes und Landes ausfallen 
möge; Daß Wir daranff bep angerretener sferer Selbfk eigenen Zürftlichen Negierung Uns gnädig 
erinnert / mag maffen die Roͤmiſche Käpferl. Majeft, nfer gnaͤdigſtet Herr von Anno 1589. big 
aufden 13. Tag Odobris des 1597. Jahres / zu Erhaltung und Zorefegung guten Megiments/ 
in Unferer Graffſhafft Decreta, Drdnung und Refolutionen publiciren und eröffnen laſſen / und dar · 
in unter andern disponiret/ daß die Grafen von a al fo hoch » geehrtem Unſerm damahli⸗ 
gen regierenden Uber · Groß» Herr Water Lobſeel. edachtniß in der. Graͤfflichen Regierung ſuͤc⸗ 
cediren und erfolgen verpflichtet ſeyn ſollen bey Einnehmung der ſchuldigen Pflicht und gewoͤhnli⸗ 
chen Erb Huldigung / die Reſolution, fo Ihro Käyferl.. Majeft. den 13. Tag. Octobris Anno 
1597. eröffner, Rittetſchafft / Städten und Ständen zu confirmiren und zů beſt aͤtigen und derowegen 
Di als jetzo regierender Fürft und Herr zu Oſt ⸗ Frießland / nicht allein fo % Refolution, Aus» 
foruch und Abſchied hiemit der Schuldigkeit nad) / und wie Das von Recht und Billigfeit wegen eignet 
und gebůhret / confirmiren und beſtaͤtigen / beſondern auch zu mehrer Bezeigung Unſetet gnaͤdigen 
Bein und Begierde zu dem —— und Molfarch Unſerer Land und Leute Uns ferner 
ahin in Gnaden erklähren / den gwangigften Artic. gedachter Kaͤyſerl Refolution wütdlich zu ef- 
fetuiren/ vaß nemlich in Land» Megierungs : Sachen Eingebohrne / und nicht Auslaͤndiſche gebraucher 
oder befteller werden follen: Verſptechen auch hiemit Unferer getreuen Ritterſchafft / Städten und dıit 
sem Stand, zufammt allen deren Verwandten / An ud Zugethanen / tam in genere quäm in fpe- 
cie, diefelbe bey allen ihren Privilegien/ Freyheiten / altem Herkommen / Gebräuchen/ Ordnungen / 
Recht und Geꝛechtigkeiten zu Ken / zu handhaben und a zu laften 5; Mie ir 
dann nicht weniger alle zwiſchen ı Vorfahren, Uns und den Ständen aufgerichtere Compadta, 
Vertꝛage / Receflen/ Apoftillen/ Decifien, Abſchiede / "Siegel und Briefe/ in ſpecie den Notdet 
Land » Tage» Schluß won dem Jahre 1620./ ſo die gemeine Stände damahlg an Weyland Herin Gras 
fen Enno übergeben/ und wag in den Jahren 662. und 1663. zwiſchen Unſerm hochgeehrten Hexen 
Pater Chrift milder Gedächtniß/ und den, Ständen ‚ins Gravenhagg und zu Emden abgehandelt; 
Imgleichen den Tractat de Anno 1668. / md von der Rom. Känferls Majeſt. adänkantam urrine 
que partis confirmirtin Vergleich de Anno 1678. / in Summa, mag vor dato diefee verglichen) ge 
fchlotlen/ und mit Hand und Siegel befräfftiget worden / es may Hahmen haben wie es wolle / Krafft 
dieſes wolwiſſentlich und wolbedächtlich confirmiren umd beftätigen/ alfo folches alles in alten Buncten ftri- 
RE unterhalten) und dawider weder von ung felbiten noch Unſern Bedienten / oder jemand anders / wer der 
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faß und Publicrung der Land, Tags Schlüffe gehalten, 
r 


Tom. Il, Lib. VI. No. 9. Käpfert. Reſcript wegen d. Huldigungs + Reverſ. io5 
m moͤchte / nichtes vorgenommen / geattentiret oder gehandelt werden ſolle / in keinerley Weiſt 
—— 8 * alle —* etwan —— Contraventiones deme zu folge ohngefäumt abge⸗ 
ſchaffet werden ſollen. Getreulich ohne Gefaͤhrde / bey Fuͤrſtlichen Ehren / wahren Worten und Ol | 
an Endes ſtatt / ohme einige Exception und Einrede.  Deffen zu d und fleter feſter Haltung 
haben Wir diefen Unſern Huldigunge-Revers für Une und Unfere Erben und Nachkommen) regieren⸗ 
den Fuͤrſten und Herrn zu Oſt · Frießland / mit eigenen Händen unterfeprieben / und nut Unſeim Inſie ⸗ 
gel bektaͤfftiget. Der gegeben ift 1c. x. | 


No. IX, 


oaͤyſerliches Refcriptum an Kirft Chri- 
ftian Eberhard, vom 3. Novembr. 1691./ wegen des formu- 
lars der an die Yand - Stände zu ergbeilenden Huldi⸗ 
gungs⸗Reverſalien. 


Eopold von Ortes Guaden / rwehuer Romiſcher Räpfer > zu allen 
L FAeiten Mehrer des Reichs/ xc. | ’ 


NENNE Dchgebohrner lieber Oheimb und Fuͤrſt; Wir haben Une fo wol die von Dero 
a N > Liebd. ale auch denen Land + Ständen / zu Folge Unſers an beede Theile unteam 
\ | 21. Juni nechſthin ergangenen gemeffenen Käpfert. Befehle beugebrachte Rever- 
fales (wie felbige von Deto Liebd. Vorfahren bey Empfahung der Hufdigung 
2er  audgeftellet worden ſeynd / ſammt einer Hermul/wie ein und anderer feite felbe auge 
E zuftellen verlanget worden) gebührend referiren / und umftändig überlegen laſſen. 
ie Wir num zu Abthuung der wegen refpedtiv& Ertheilzund Annehmung ſo⸗ 
thaner Reverfalien entftandenen Streitigfeiten/ md Beforderung der Huldigung / nebengehende For- 
mulam Reverfalium haben verfaffen/ und Dero Lichd. zur Ausſtellung zuftellen laffen 3 Ala it Un⸗ 
fer gnaͤdigſter Befehl an Diefelbe hiemit/ daß fie fothane Reverfales ‚ wie Sie von Uns in o6-allegirter 
Beite beliebet worden augfertige / und denen Land Ständen extradire ; Jedoch ſoll Ihr fol 
ches wegen des Norder · Land: Tags -Schluffes dr Anno ſechs ʒehn hundert und 





3 1 / ——— damahls von Graff Zmw nicht angenommen, fondern 


erſt 

Anno zehn hundert vıer und fe von Fuͤrſt Georg Chrifian durch die Rever- 
fales b et worden an dem alten Herkommen / und wie es Hg en ne 

| was fonften in je 
Bien Kever/sen nicht Peeiliser aus gedruͤcket worden, inskünfftige Unprajudicirlich 
und lic feyn. Immaſſen Wir dann auch unter heutigem Dato ihnen den Land + Ständen) nebft 
gleichinätfiger Einfchlieffung obangeführter von Uns fürgefchriebener Reverfalien anbefehfen laſſen / telbige 
alfo ohnweigerlich anzunehmen / und Unſerm Känferl. Decreto provifionali de primä O&obr, Anni 
ſechs zehn hundert acht und achtzig / in allen feinen fie concernirenden Buncten/ Unfern vorhergehenden Ver⸗ 
erdnungen aemäß gebührend’ nachzuleben; Geftalten ın allen übrigen] fo in fothanen Fürfti. Reverfalien ' 
nicht fpecialiter ausgedruckt und enthalten/ jedem Theil, fowol Dero Liebd./ als Ihren Land» Star 
ben / Dero Recht unprzjudiciret und ungefchwächt vorbehalten bleibet, ir ſeynd anbey Ihro Liebd. 
mit Käpferl. Gnaden und allem Guten wol bengethan. Beben in Unferer Stadt Wien) den ten No« 
yembr, Anno ſechezehn hundert ein und neungig/ Unſerer Meiche des Nömifchen im vier und dreiffige 
ſten / des Hungariſchen im ficben und dreiffigften/ und dee Boheimiſchen im ſechs und dreiffigfien, 


Leopold, — 
Vt. Leopold Wilhelm: 
G.3. Koͤnigsegg. 
Ad Mandatum Sacr. Cæſar Majeft. proprium, 


Frantz Wildrich 9. Menßhenger. 
SIR 10 Das 
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Das in vorbergebenden Kaͤyſerſichen Refcri- 
pto von Br. Kaͤyſerlichen Majef. feftgeftellte Concept der 
-  Huldigungg = Reverfalen des Fürften - 






Chriftian Eberhards. 

—28 N ; Fr von GDttes Gnaden Chriftian Eberhard, Fů I Oſt / Frießland ers 

SR a Eſens / Stedesdorf und Wittmund ıc, OBERE 
6 Bekennen oͤffentlich mit dieſem Briefe / und thun Fund jedermaͤnnig⸗ 
> EN Ur ih. Nachdem So der Allmächtige a feinem ——— Rath 
REF und Willen Weyl. den — * und Mern/ Herrn Georg Chriſtian, 
4 —— Sa Oſt⸗Frießland / Herrn zu Efens/ Stedesdorf und Wittmund xc./ 
Unfern — 2 ern Vatern Chriſt / ſel. Angedenckens / im Jahr 1665. den 6ten Julü von 
der Muͤhſeligkeit zeitlichen Lebens abgefordert / und zu ſich in Die ewige Herrlichteit / auch Nimmli⸗ 


e Freude erhoben und angenommen / dadurch das gantze Oſt⸗Frießland / zuſammt deſſelben 
— — und Verwaltung / auch anhangender Dignitæt, Hoheit * — t 
und any ya auf Uns’ als Wärerlihen Gnaden hinterlaffenen/ und bald nad) Dero ſich 


begebenen Todes» Fall bey damahls währendem / und durch erfolgte Unſere Geburt geeridigtem Curatel- 

Regiment erfigebohrnen und ** hn und unzwei elbafften Suceefloren , Erafft des 

Ber Inge Jar Haufe beftändig herbrachten /3u Recht erſtrittenen und von 
i 


en fern und Koͤnigen allergnaͤdigſt beſtaͤtigten Rechtens und Ge 
wohnheit der —— heit verſtammet und verfallen; Deren auch in Unſerem Nahmen / 
und von der 383 rdigſt regierenden Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / Unſerm allergnaͤdigſten 
derm / allergnaͤdigſt be Atigter Vormund ſchafft wegen, Sic) nicht allein alfofort 
die Durchlaͤuchtigſte Si > und Ftau / Frau Chriftine Charlotte , Hertzogin zu Würtemberg und 
Teck / Verwittibte Fürftin gu Oſt⸗Frießland / Gräfin zu Mompelgard + Frau zu Heydenheim / 
Eſens / Stedesdotf und Wittmund &c. Unferer dutch GOttes Gnade annoch lebenden/ und her&s 
lich vieigeliebten Frau Mutter Onaden / wuͤrcklich und ruͤhmlichſt angenommen / und ſolche 
Landes — in ſelbiger vormundſchafftlichen Qualitæt nicht allein verwaltet / ſondern auch Wie 
nachgehends derfelben auff zuvor geſchehene hochberührter Unſerer hechgeehrten Grau Mutter Gnaden er⸗ 
folgte freywillige Refignation , und darzu von allerhöchft mentionirter Känferl. Majeftätertpeilte Con- 
<esfion Veniz ztatis, Uns Selbften/ nachdem die Göttliche Majeftät Uns darzu tüchtig gemachet / inals 
Ien und jeden Stücken in der That unternommen / in dem fehlen Vertrauen’ daß * alles 
vermittelſt Dero Goͤttlichen Beyſtandes zu Ihres allerhoͤchſten Nahmens Ehre / und fernerem Auffneho 
men Unſeres Fuͤrſtlichen Hauſes und Landes ausfallen möge; Daß Wir darauff bey angetretener Unterer 
Selhſt/ eigenen Fuͤrſtl. Regierung Uns gnadigſt / auch Landes · väterlich erinnert / wadmaffen die Rio 
mich: Känferl, Majeftät / Weyhl. Känfer Rudolph der II allerglorwärdigften Angedenckens / von An- 
no 1589. bie auf den 13 ten Octobris dee 1597. Jahres / zu Halt» und Fortſetung auten Regiments in fir 
ſerer Sraffihafft Oſt Srießland / gewiffe Käpferl. Decreta , Ordnung und Refolution publiciren ımd 
eröffnen laſſen / und darin unter andern difponiret | daß die fuccedirende Grafen / nunmehro Fürftn 
u Oft+ Frießland verpflichtet ſeyn follen/_bey Einnehmung der fehuldigen Pflicht und gewoͤhnlichen Erb⸗ 
Sigg die Refolution , fo Ihro Känferl. Majeftät den 13. Odtobris 1597. eröffnet / Nitterfchafftl 
tädten und Ständen zu confirmiren und Mu beftätigen / und derowegen Wir / ale jego regierender Fuͤrſt 
und Herr zu Oſt + Srießland / nicht allein folche Refolution , Abfchied und Ausſpruch hiemit der Schule 
digkeit nach / und wie das von Recht und Billigfeit wegen / auch vermöge vorhin allech&hftgepriefener 
Kãyſetl. Majeftät jüngfer aller gnaͤdigſter Provifenal - Dersrönung vom ıtenoZobr. 1688. 
ſich eignet und gehühret / <onfirmiren und beftätigen/ ſondern auch zu mehrerer Bezeugung Unſerer gnäs 
digſten Zuneigung und Begierde zu dem Aufnehmen und Wolfahrt Unſerer Land und Leute Uns weiter 
dabin erklaren / den ꝛoten Articul gedachter Känferlichen Refolution,, und darauff im Jahr 1599. art. 
54. und 55. gefolgter Concordaten / wie nicht weniger anno 1618. Emdifchen Land: Tags · Schlufar« 
tic, 6, wiucklich u eflectuiten: Ver ſprechen auch ferner hiemit Unferer getreuen Ritterſchafft / Staͤd⸗ 
ten und drittem Stand / zuſammt allen deren Verwandten / Ans und Zugehörigen/ tam in genere quamı 
in Specie , dieſelbe bey allen ihren Privilegien und Freyheiten / altem Herkommen / Gebrauchen / Ord⸗ 


nungen / 


Reverfalen de Anno 1691, 1065 


nungen / Recht und Gerechtigkeit zu befehügen und zu handhaben / und e. fich dabey zu laſſen; Wie 
Wir dann nicht weniger nach mehr allerhöchft / angezogenem allergnädigften Känfer!. Provifional-Decres 
vom ıten Octobris 1688. wolwiſſendlich verfprechen | wor s allerhochſt « mentionirter Kayſerl. Majeſtät und 
Dero hochloblichen Herzen Vorfahren am Reich eröffnete Känferliche Decreta , Executions-Receflen 
und Refolutiones , auch alle zwiſchen Unſern Borfahren/ Uns und denen Ständen aufgerichtete Com- 
pacta, Qerträge / Receflen, Apoftillen, Deciſien / Abfchiede / Siegel und Brieffe/ in fpecie den 
order · Landtags · Schluß de anno 1620, / fodie gemeine Land - Stände damahls an Herrn Grafen En- 
no übergeben / fodann was in denen Fahren 1662. ımd 1663. gefchloffen und verglichen worden in .B 
weit re/petive ſolches alles und jedes der Kaͤyſerl. und des Reichs Hoheit’, Rech⸗ 
ten und Jursdiötion yitprejudieirlidy und unnachtheilig / ſodaun von denen wuͤrctlich regieren» 
den Herrn Graffen und Fuͤrſten zu Oft + Srießland / und einfolglich von Unferem hoch · mentionirten 
Hochfeligen Seren Bater durch Huldigunges Reverfalen beflätiner feynd / imgleichen vor ⸗ hoͤchſt · er 
wehntes Käyferl. Uns und denen Ständen auffgetragenes Provihional- Deirerde 1. 
_ Odkobris 1688. (big zu weiterer güt «oder rechtlicher gänglichen Entſcheidung und Erörterung aller noch 
übrigen Irrungen) in allen Pundten und Claufulen |: mithin auch alles dasjenige /_wag zwifchen Uns 
und Unſeren Land» Ständen verglichen / gefchloffen und mit Hand und Siegel befräfftiget worden] es 
mag Nahmen haben] wie es wolie / Prafft diefes wolwiffendlich und wolbedächtlich confirmiren und beſtaͤti⸗ 
gen; Alſo / daß folches alles in allen pundten ſtrictè unterhalten / und Dawider weder von Uns Selbftenf 
noch Unſeren Bedienten / noch jemand anders / wer der auch ſeyn möchte / nichts vorgenommen / — 
tentiret und gehandelt werden ſolle in keinerley Weiſe noch Wege: Daß auch alle dawider lauffende 
Contraventiones deme zu folge ungefäumt abgeſchaffet werden ſollen; Getreulich und ohne Gefehr ⸗ 
de / bey Fürftlichen Ehren wahren Worten und Glauben an Eydes Statt] ohne einige Exception 
und Einrede. Deffen zu Urkund und ſteter Feſthaltung haben Wir diefen Unſeren Huldigunge «Revers 
für Uns] Unſere Erben und Nachkommen / regierende Fuͤrſten und Herren zu OR /Ftießland / mit eiger 
ner Hand unterſchrieben und mit Unſerm Fuͤrſil. Inſiegel bekraͤfftiget. 


(NB. Wenn man dieſes Känferl. Reſcript und Concept der Huldigungs · Reverſalen gegen das / mag 
die Sand» Stände übergeben / hält / fo findet man folgenden notablen Unterſcheid: (1.) Daß die Land · Staͤn · 
de in ihrem Concept ausgelaffen haben | daß die Adminiftration und Verwaltung des ganzen Landes fofort 
mach Fürft Georg Chriftians Abfterben auff Fürft Chriftian Eberhard verfallen. (2) Daß fie in ihrem 
Concept den gangen Pallum von dem Recht der Erſt · Geburt weggelaſſen · (3.) Daß fiegefegeti als wenn 
die Frau Mutter allein die Dormundicharft geführer I (4) imgleichen Daß diefe mit völligen Coniens und 
ei ger Beliebung i Land⸗ die vormuͤndliche Regierung angetreten und verwal · 
tet haͤtee (5) Daß fie — daß Fuͤrſt Chriftian Eberhard, ſo hald die Frau Mutter Die vormundli⸗ 
che Regierung refigniret 1 Gich in der That derſelben angenommen habe. (6) Daß fie von dem Käyferli» 
chen Decret pom ı. Odtobris 1688, gar keine Meldung hun. (7) Daß fie den zo. artic. der Räyferlichen 
Refolution „ von Beforderung der Landes · Kinder von abfoluter Nothwendigkeit erklären. (8) Daß fie Die 
Clauful, daß die durch Staatiſche Interpofition gemachte Refolutiones und Decifiones nicht weiter gelten fol 
ten ı als in fowweit felbige der Käyferlichen und des Meichs Hoheit / Rechten und Jurisdition unprejudicir- 
lich und unnachtheilich / gang weggelaffen haben. (9) Daß fie in ihrem Concept den Tractat von 1668. 1 und 
ben Vergleich von 1678./ fo. beyde oben gedruckt find / mit hineingeruͤcket haben / fo aber von Kaͤyſerlicher 
Majeſtaͤt ı weil fie unter vormündlicher Regierung I und zum Theil durch gröffere Gewalt geswungen gemachesi 
in Ihrem Formular weggelaffen find. 








Was nun die Sand» Gtände mit dieſen Di en intendiret haben / iſt leicht zu errahten. * 
Kaͤwſerliche Majeſtaͤt aber haben den Unfug erkannt / = deswegen in ——8———— —* Werck — 5 
Bar j ” * —— ho er Da ne nun — —— Und bey ſolchem 

oncept iſt es auch ı ey dem Hannoͤveri gleich gebrauchten Contradidion und, O ion un 
achtet / in fubltantiä geblieben wie der Erfolg zeigen wird. ) * * 


No. X, 
u Extradtus fo genannten - 
Auricher Land: sans Protocolli 


(a) de dato 9. April, 1692. / nebſt kurtzen damahls dawider 
| gemachten Fuͤrſtlichen Anmerefungen. 


= | uulll ull— | OB. He 


»os6___ Tom. II. Lib.VI.No.10. Extratus fo genannten Auricher 





—— 


, a ufehen / wie die Land · Stände die Käyferliche Refolutiones und Decreta dom zteu 
— —— — Gravamina, und in ſpecie auch das von Kaͤyſerl. Majeſtaͤt vorgeſchriebene 
Formular der Huldigungs Reverſalen, angefehen haben : Und wie fie alles / was etwa nur auff einige Weiſe fur den 
Landes · Herrn iſt / alſofort als fub- & obreptitie erfchlichen / yo und hingegen ihren eigene permeinte 
Gravamina , als unzweiffelhaft gegründet’ in allen Dingen nach ihrer Intention wollen abgefchaffet haben. ) 





TEN) ai, — 
bben die enwaͤttigem Land» Tage verſammlete Oſt ⸗Frieſiſche Lands 

— Au) : Dasjenige/ was dero Adminiftratores zur Confervation ify 
a5, rer Jurisdidtion ( b) wider den Ammann zu Emden Drem, Lengeringk , laut 
dero vorigen Refolution vom 18. Decembris 1691. vorgenommen / nicht al» 
45 leine zu allem Uberfluß approbirer / fondern auch denenfelben ferner recom- 
V mendirer/ auf alle mögliche Wege dahin zufehen/ Damit die Intereſſenten voͤl⸗ 
lig indemnifireg werden mögen. 


Nechſt diefem haben fie die Kaͤhſerliche allergnädigfte Refcripta vom 3. Novembris (c) yo 
rigen Jahres — een Beylagen in der Werfammlung von Wort zu Wort mit 
—— pinigfiem Refpedt verlefen / und aus denenfelben mit groffer ttzung erfehen muͤſſen / wie 
daß Ihre Römifche, Kaͤpſerl. Majeſtaͤt / ihr allergnädigfter Käpfer und Kerr / durch allerhand wi, 
driges und unerfindliches Norgeben bewogen worden / nicht allein dem et vorgefihriebenen 
Concept Huldigungs⸗ (d‘) Reverfalen allerhand fehr przjudicirliche der Stände wol und beftändig 
bergebrachten Rechten und Freyheiten / und einem immerwährenden Disput unterworffene Claufulen 
änferiret / fondern auch auff 31. vielgliedige ſo genannte Fürftl. Beſchwerungs / Pundten,(e) ohne 
daß man diſſeits diefelbe jemahls gefehen / vielweniger Darüber gehöret worden/per notoriam füb-&ob- 

reptionem fehr miderliche R efolutiones abfaflen laſſen / welche Medullam der nod) übrigen uralten 
Dit: Sriefifhen Freyheit (F) dergefkalt angreiffen folten / daß die mefentlichfte Stuͤcke derſelben / wo 
micht gar enerviret / doch wenigſtens dadurch ſehr geſchwaͤchet werden wuͤrden. 


Gleichwie aber die Land» Stände zu Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Ihrem allergnaͤdigſten K 

ſer und n / des —— auens leben / es werde Diefelbe Dezo — 
rühmten Gerechtigkeit nach die Stände an ihten (g) wolhergebrachten juribus zumahien auaito⸗ 
nicht verkuͤrtzen laſſen wollen / ſondern vielmeht bey ihren wolhergebrachten Werechtſamen , auff 
eingenommenen warhafften Bericht / vor wie nad) / allergnaͤdigſt und — uͤtzen wollen; 
So haben die Stände dero Adminiftratoribus anbefohlen / die alletunterthaͤn Norhdurffe 
( - wider allerhoͤchſt / ermeldere/ auf ungleihen Bericht ausgebrachte allergnädigfte Verordnungen 
verfertigen zu laſſen / Damit fie gegen den 23. Maji, alsdann die Stände unter en dero 

nädigen Kern Durchlauchtigk. en Corps (i) anhero wieder einzukommen refolviret feyn / fertig 

yn / und / nach vorhergegangener einmüthigen Approbation, nad) — * Hoff / Laͤget aufges 
ſandt werden möge ; Wie dann die Stände auch indeſſen die vorige Commisfion auf die —F ær De- 
putirte und Adniniſtratores, um indeſſen des Vaterlandes n in acht zu nehmen erwiedert / () 
und obiges alles denen Herrn Cantzlern und n / den Accorden und dem Herkommen gemäß / de- 
dite zu hinterbringen/ dero Secretario anbefohlen haben / mit dem fernern nochmahligen umerthaͤm⸗ 
gen Anerbieren / daß diefem allen ungeachtet die extraordinair-Deputirte (1) der Stände vor wie 
mac) bereit feyn follen/ um die angefangene gürliche Tradtaten zu continuiren/ und/ fo viel můglich / 
— erwuͤnſchten Zweck zu bringen/ nichtes mehr wuͤnſchend / als daß zu ſolchem Ende gedachte 

eputirte von Ihret Durchlaucht ihrem gnaͤdigen Landes/Herꝛn forderlichſt verſchrieben weiden 


i 


Pro verä Protocolli Copiä: 


H. Weftendorph. 


Fürftliche Anmercfungen. 


(a) 8 iſt vor dieſem / und bey voriger regierender Herren Zeiten niche ge — weſen / 
Ey dergleichen Land: Tags: Protocolla zu — Be es —— * je⸗ 
desmahl ihr unterthaͤnigſtes Bedencken und Gutachten auf die praponirze ag 

Ä nen 


— * de dato.hApril. xo⸗ Masy 


m mn — — —— — — — — — — — ——e — 





—* Laudes Publicitumg ‚eines Land Tages / Ab⸗ 
* —— har Einhalt 16,:Articuls Decrende anno 15390 auch Kaͤp⸗ 
diſchen ‚Executions-Regeßs,artic. 12. de anno 1599,3Concordat. de anno 1599, articul, 158. 


en ie auch im. dem Käyferlichen Dare WO vbers Ofkobrir wöRg ——— 
verwieſen werden. MT 0 17 ARE 


(6) Diefe Adminiftratores oder Asfigfiarores ſeyn eingefeßer / und - unter dem Fuͤrſtl. 
Infpettore, zu Verwaltung der gemeinen Landes; Mittel / Bee gang feine Jurisdidtion über 
Bediente / — felbige auch in caufis Sersonen vor ——— 

beyden ho —* ale der — oder Gericht 7 einen werden 5 


haben ln u De mo Ode gan; Denfelben ſoiche Tmrde’uon nicht 


(©) Es iſt zu verwundern —* * Ha — nun allererft den Land» Ständen 
folten kundbahr en worden pe —E t Depembr; rögr; ihrem Agenten infinu- 
iret worden / und fie en em ——— — —— ſolche / als ihnen vorhin wol wiſ⸗ 
ge vorfeglich den.K Inlis zuwider / nicht inſinuiren / ‚noch —— con⸗ 

te dene auff dem * en affen / weil man aus denen ſelbſt ansgelöferen Duplicaten 
* I ——— ei —— — und gi Rorbenrff zu geraupen! geuöthiget wer⸗ 


„= u 


8;Rererfälen —** a 
die Oſt 3 d as —— ze / Kae: —2 — — a 
Accorden, fo weit: und des K Reichs Hoheit ’ auch 
urisdiöfion er. bi eg # nd B Diebe — 6 Rever ſalen von dem 
andes / Heren beſ Und teilen ſolche billig / und den Reichs Ton 
ſitutionen und inſonderheit Ge ecret vom L:Odtobris 1688. artical, Fe 4 Und damit ec gemäß, 
als haben die Land⸗ Stände ſich batinnen zu opponiren gar ‚feine Urſache. 


(I: Diefe Beſchwetungs Punde fepn. bereits bey ben. — — Commisionen 
ier zu Emden?’ zu Bremen? aud) fonderlich letztma Bien’ übri +; 
—* —————— und mit Recht 52 —— serie STR 


ed; ) Die uralte Oſt⸗ Frieſiſche demoeratifche Freyheit iſt ad — Comirarus & Princi, 
pas tempora gar nicht applicabel, Vid, articwl, ‚3 45: Concordat, de anno1589. 


(8) Ungehorfame gegen den Känfet ind den Landes · Fůrſten eingeführte Nrgerungen und 
<ontinuirende Renitentz auc, Attentaten / inſonderheit da folchen alſofort contradicirer / auch danes 
ben proteſtiret worden / koͤnnen für woneg * Jura nr® Gprechtigbeiten nicht 
gehalten werden. 


Ch) Diefe vermeinte Nothturfft /. oder etwa intendirendes 1 beniöfräiuim — härte 
vorlängft fon ä factæ infinuationis verfertiget / and) intra. imeftre tempus produci- 
re werden müffen. ift aber ſolches allenfalls auch keinesweges zu inderung der letzten Kaͤyſerl 
Verordnungen de 3. Novembr. i691. in einige Corifideration zu Jiehen /, — F letztere Conclu⸗ 
fa nur inhæſiva prioris Decreti von dem ı. Octobris 1688. —8 Ile vorzunehmende 
Remedia und Eineeden von dem Känfer * der Przfation derfelben — verboten und un⸗ 
terſaget worden. Vid. præfatio ejusdem in fin 


C(i) Die Land» Stände haben nicht Macht aus * Autoritet für ſich — / oder 


den von der Herrſchafft angefegten Lande Tag au er Vid, — Deus; de ız. Octobr. 
1688. artic,.ı, circa finem, 


"  (K) Hiefelbft wollen die Land + —— —— — * den —— eine in 
ihter —8 nicht ſtehende / noch in —— Landtaas · Ausſchreiben enthalten geweſene Commisfion, ſo dem 
Landes / Fuͤrſten eigentlich zukommt / nulliter continuiren / welches hnen aber auch nicht zutoͤmmt / zu⸗ 
mahlen fie nicht anders ald über Die in dem Aucſchreiben und darauff erfolgender Propofition begriffene 
Punda, propter defectum qualificationis &Mandati, dekberisun * Kapſal. Docmer de. ı ‚os, 
— Es ſollen auch &c. 

Mummmm minmmmm (1) Wan 


1058 Tom, 1. LibVI.No, 11. Hamoͤveriſcher Vergleich 
(MD Manis Diefe zum Schein verordnete extraordinäri-Deputirte Einhalts der Kayſ Berorduun: 
gen de 1..Oftobr. 1688, und 3. Novembr, 1691: inftruirst worden waͤten / hatte mau Firftt.: Theile 
— enfelben weiter fprechen tdanen / weilen aber folchee.micht geſchehen / fondern Die Land + Stände 
Käpierl. Judicata: noch anfechten / und ſich zu deren Obfervantz uicht bequemen wollen / ſo iſt ſolches 
alles vergebens / eitel und umſonſt. | ee Pre 


= y 2 a No. XI z " ° n — 


KZergleih zwiſchen Fuͤrſt chriſtian Eberhard 
und den Land⸗ Ständen zu Hannover gemacht den 
J ‚18. Febr. i003. 


Summaria mit einigen‘ Anmerckungen. 


orxrede. Veranlaſſung dieſes Vergleichs. ſeGolder / ſo wol aus der Uhrſache als ſouften / dem Fuͤr ſtlichen 
6 Conbrmation der Landes · Vertraͤge / und Hauſe ſehr theur geworden _ - ; 
des Landes» Herrn Auldigungs» Reverſales. 6577. wegen des Proceflus in punctò Subſidiotom. (NB, 
ANB, Der Laud » Stände vickältiger Oppofition uugeach⸗ Dürd die in dein vorhergehenden S-enthaftene generale Zuſage 
get / finddiefe Huldigungs - Reverfales in der Form / wie fie der Land» Stände, bie fid in verfhiedenen Tertestder Laudes⸗ 
won Käpferl. Majeftät vorhin erwehnter maffen waren vorge⸗ Vertraͤge / esgr. Art. 6. Lehr. Abfehiedes de A. 1588./ Art, 9. 
hriebeu / ſeſtgeſtelet / wieder Context jeiget Und werden fie. "Deczeti d. ;A. 15894 /° Arc, 9,10. Emd. Execut.- 
n forma hernad folgen.) —— Receſs A.3I88. Arts. Nord, Execut-Rec.de A.159 7 
8 2, Verpflichtung der Tand⸗ Stände zur Abflartung‘ Art, 12. Räpf. Relolut. de An. 1597./ Art. ı 8, Conco: 
der Zuldigungs» Pflicht. - (Nds Mahdem die Confulentem '’d. A. i 599./ Att. ıD, Auricher Land + Tags» Schinfes cos, 
der Land» Stände durch diefen eich ihre Haupt · ltention Fe Artsn5c umd 24. Emdifen Recels 1606. x. grün- 
erreichet/ nembich day man Fürftliher Seits von dem Küpferlie .. ber/ iftdie Verbindlichkeit der Land » Stände / dem Landısr 
chen Decreto vom. O&obr, 1688./ und denen daraufferfolge · Nirn in Seinen Angelegenheiten unterdie Arme zu greiffeny 
gen eye ———— * — EURE —* A * nr 
<iret/ in fo weit abgeflanden/ w eich mit 8 es ab im Lande liogenden Zäpfer 
get/ und wie aus dem $ 14 zuſeben if Sobaben fie die Sade en Biker. [NB. Anno 1678, findeinige Räpferliche Voͤl⸗ 
mit der Huldigung unter allerhand Pıratext bis 1695. aufgehals der auf ungleiche Narrata der Land⸗ Staͤnde ins Land B 
ten, un bepder damapfigen Verlegenbeit des Bürftlichen Hpane Dertu Abführugiberift ion ehtige mahlenvon Käpferl. Mas 
fes / da verfpledeng in vorigen Zeiten aufgefchwollenne Schulden _ Jeft. brlicber worden / wie Due rfolggeiaen wird.)  - 
demfelben Damahls zur Zaft fielen / in pun&o ibrer-vermeinten, _ _ . 4% Uber Einquartierungen) Bu rtiee-Belder/ und ans 
Gravaminum, ihrengwed defto beffer zu erhalten / wie der Erfolg Deore gemeinfahme Sachen follen Der Landes - Hert und die 
zelget. Die Proteftation in diefem $ ift gantz ungegröndet/ und Land⸗ Stände Erine feparate Tractaten mit jemand machen. 
£i )dem Käpf. Diplomati juris Primogenitare, (2) allen Käpfe UNB, Diefem Artidtel Haben die Land» Stände offenbahr zuwi⸗ 
Lebn⸗ Briefen,(3)allen HuldigungssReverlalen /in fperic auch der gebandelt/ thun auch ſolches noch bie aufbicke Stunde: Boa 
Denen / Berge egcich() der ganzen Were - wider Gürftlicher Seiten aufs ernfilichfte auf oͤfentlichen Lands 
fafungdes erblihenvon Anfang der Bräfflihen Regieruug ber⸗ Tagen proteltiretworben) . — . a 
gebraditen Succeflions - Nechts / offenbabr zuwider / wieunter  . $ 8 Mon Xusjchreibung und Oeffnung der Lands Tages 
andern das Hoffe Bericht in ihrem Bepden Briefen an die ordi · und Deren Prorogation. ¶ XB. Weil tn dieſem Punkt die vos 
neir-Deputirte und Adminiftratores Anpo 3649. umd 1660,/ / u. Sandıs » Verträge und Käpferlihe Decreta unperänderg 
fo oben communieiret find/ klaͤhrlich gejeiget hat.) " — zu 4 fe un alles .. —— —* —— —* —5— 
© d ropoſition, Viſitation der machten / i 
o — — ration über die pcopanirte Puucte / Abfaffung *8* 
uffe@elde. {NB. Wiedie Confulenten ber Bands&tände teisder Land » Stände ud des Landes - Herrm/ darüber na 
diefee Werd dilatortfeh tra@iset haben + wird der Erfolgzeie Wrfitden abzufagfenben Banbtage » Abfhicbes / und fonfken im 
gen. (») Unter dem Nahmen,von Gravaminibus hat man andern Pımncten / darnach obferviret werden. Die wibrig ao 
gefucher denen Gürfilihen Juribus uud refpedtive "Inera-  erfich in diefen Dingen / auch nach diefem Vergle ich die Fante 
den allerhand Nacheheil zugufügen. - (2) Die doͤchfſt⸗ erbebs, Stände bezelget haben / wird der Merfolg zeigen.) 
liche importante Sürftige Gravamita bat; man gefiher von‘ ,,.9_ 9 Yonden Collecten und den Landes » Beldern/ und 
der Hand abzuwelfen/ wie das Werd mic ben fremden Wöltern? big dahin darüber abgelegten Landes» Rechnung. (NB, 
and mas dem auffchet / mit Bertwafturigder gemeinen Landese art Die Paudes + Yerträge/ welche allbier Inbiefem Puncı aus · 
Mercy mit der &tadt Emdenin pun&ö bes Bele/ber Brüge, " Drhlkh: confirmitetwerden /, des Bandes» Seren Ober: In- 
des Judens®sleits und anderer Dinge/se. mehr als ju viel jeiget.) fpe&ion und Autoritztiu Adminiftrarion der Laudes- Mittel 


: XXXC, ruen / wicaus dem Artic. 5. Lehr Abſchiedes Anna 
"54 ; der Land + Stände zur Desablung jäbre 3 Artic, 9. Kaͤpſeri. —— 5 3. 9 
us 


efpe&iv& 12000, und ı8000, Keicdhe» Thaler auf | 7; iEmbifchen Executions- Recefs Anno 1590.; Aus dem 

zehn Tabr. Generale Zufage/ nachdem Zuftand der Zeiten anpen Emd. Land» Tage · Schluß Anno-ı Eee Ks er 
dergeftalt zu bezeigen / daß der Landes - Fags- Schluß Anno 1593. Art. 6. undız./ Morb Executis 

8 ihre. treue. u igfie Devotion, ons -Recefs Amao ‘1593. Artic, 12./ Xäpferl. Refolution 
abnehmen und verfi Fönne. (NB. Die- Anng 1597. Marlenhob. Land « Tagẽ⸗Abſchied Anno 1598, 

$ Ift.die Haupt » bewegende Uhrſuche diefes Vergleichs gewe ⸗· Artie, 62. bie 69./ Concordat, 1599/ ®raff Enno III. 
fen / um fich mit den verfprechenen Belbern aus der Veriegen⸗Ordnung wegen gemeiner Landes « Mittel 1600, / Auricder 
heit zu feben. Da aber die Confulerten der Land Stände Laube Tags: Abſchied Anno ı 601, „Nord, Land Tags ⸗· Schluß 
das Were wit der Hulbigung / und mir denen fo genaudten de Anno 1612./ und andern vielfältigen Texten zu ſehen ifl; 
Gravaminibus fofchwer gemadher haben / dag die Bezablınıa dr So muß ſolches Wertt darnach allerbiugs reguliret werden/ und 
Bcvererft Anno 1699. ihren Yufang genommen ; Go ſind die was dem zuwider gefchicht/ iſt and in dDefew Vergleich 


nn.°; FH FE EEE zuwi⸗ 








‚zuwider, Daß ausdrücklich hin 


tigfeiten gibt egnig/ wie man zwar mu 


| de Anno Anno 1699." 


— — — 





denen bis dahin ten Kandes⸗ unge verblei- 
ben ſolle / iſt auf Begehren der damahligen Adminiftratoren ber. 
Landes» Mittel gefeheben: Es geben aber ſolche Worte deutlich 


anden Tag’ daß die Land» Rechnung künftig nach Einhalt der 
Accorben eingerichtet fepırfolle / und davon gibt der Ay 
— — de Anno 1612. deuillche Maaß um 


$ 10. Won den Bruͤchen bey dem Collegio Adminiftra- 
torum. (NB, Diefem Articul ft bishere von dem Collegio 
Adminiftcatorum gar nicht nachgelebet worden.) Von den 
Sürftlichen Intraden aus der Stade Emden. Von Appella- 
tion aus der Stadt Emden andie Eangelley. 

$ 21, Auff welche Weiſe Die Land » Ssändedas von 
Per Mai. eebaltene Siegel gebrauchen mögen. 

; Beforderung Des Sremden zu Landes s und 


der errſchaffttn Eſens * 
MWistmund zudem Of» ‚Seisfifchen Matriculair - Conti 

$ 14. Bon denen Räyferlichen Decretisvom I. 
1688. und 3 Novembr. 1ögt. 

(NB. Die gange Hiflorie von Beit der 5* Strei⸗ 
Seiten der Band 
Stände immer viele Klagen von vermeinten Beſchwerden wi⸗ 
der die Landes s Sperren geführet habe: Wenn es aber zur 
Sprache gefommen/ und die Sachen von Kaͤpſerl. Majeftät 


unter ſuchet worden / bat fich gefunden / daß ſolche Klagen uns - 


gegründet / und Hugeamı denen Land:s+ Herr Unrecht in 
pielen Dingen geſchehen fep / und Sr. ir Maieftät ie 
Ihren Decretis die Berechtfame des Ba 

tiger habe. Es haben aber die — auff allerhand 
Art und Weiſe a / ſelche Käpferliche. Mandara — 
Deereta, weun fie ihnen nicht en en find/ 
diren und auf; € Seneral« —* 
Dre Manoteroe in den — ——— u exercireg/ 
baben die Confulenten der 
ber Stadt Emden kein Bedencken getragen / dur gewalts 
ſame Mierel zu unterfchiedenen Beiten die Landes » Herm 


Ju zwingen/ von Kaͤpſerlichen Mandatis und Decretis abzu- 


Reben. Das (1) illuftre Exempel , den Delffſphliſchen Ver⸗ 
glei de a. 1595. zugefchweigen / if anno 1603, in den Haar 
giſchen A 233 cheben / da Braff Enno III. von denen 
wider bie Sen Emden erhaltenen nachdruͤcklichen K er 
Mandatis , fo tom. II. lib. I. n. leſen find / auf 

tes Audrfngen und noͤthigen / "auf gmeife Zbeife abge aba 
wie aus dem Haagifchen Accord anno 1693. articul, ı. zu⸗ 
—* * De (2) iſt im dem Ofterbufifchen Accord anno 
161 r. ſo mo 
darin Braff Eono III. teiche Wei Öthiget / von 
der Kaͤpſer lichen ——— ne / darin hr. 
Käpferl, Majeftät/ wie billig —* oh Ibro bie Judicatur 
und Decifion der Oft- Griefifhen Streitigkeiten vorbehal⸗ 
gen * / abzuſtehen / und ml General» Staaten durch 
Art ei fl‘ auffjutragen : Davon des Emmii 
Banden tom. II; lib. I. n,"5o, Erläutetung-gibt / was 
dadurch gefuchet worden. Das (3)Exempel ift in denen A- 
&is von den vermeinten fpecial-Gravaminibus der Stadt En 
den de anno 1619. / tom. IL 1ib. Il. no. 24. /inder 

lichen uͤber die Staat iſche Reſolution über das 
1, Gravamen enthalten / da Graff Enno III. Haget / daß 
die Staaten den Procels you dem Mein -und Vier « Boll in 
der Stadt Emden von dem Käpferlichen Eammer - Bericht 


abe und an fi . hatten. Das (4)Exempel iftanno 





Mhen Rei 


) Grafen zu Nürnberg / 


Eger worben / daß es bey 


tretung derXegierung vongü 


udes s Seren befräffe - decidi 


and » Stände / und infonderheit - jemeh 


überhaupt als infonderbeit art. 90. enthalten / 
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Be 77 
oe, pe Chin ee ns 
*8 Re —— ft ad art. 1. 2. 3. Jufeben iff. 
andatum ' 


(5) —— 1654. * ne wer 
Emden / | wegen zahfung di De 
ea den gemeinen Landes »Laften/ und Abſchaffung 
n Garnilon, et en allerhand Wege im Maag ** 
zu machen geſuchet habe / gibt die weitlaͤufftige Kemon- 
———— il. —— 60. pag. 720. gnug zu erkennen. 
2* Wie die vormuͤn —— — durch gewalt ſame Bedro⸗ 
er anno 1667. genöthiget fep /von den Käpferl; Decreris 
abzuftehen / gibt das Frotocoll tom. II. lib. 5. nö. ı 3 deut⸗ 
tich an den Tag. Nach der Beit/ wie die Gtaatifhe Maine 
tentie durch das Mandatum de non recurreindö ad Exteros 
anno 1682. durch Kaͤpſerl. Majeſtaͤt aufgehoben worden/ 
und Sie Selbft in Ihren Deczetis vom ı.O&, 1688..und 3. 
Novembr, 1691; in beu —2 Streitigkeiten eine 
Decifion gemachet / haben der Landstände Confulenten andere 
Wege gebraudet / ſolche Decreta zu eludiren ; Und die iſt 
pP — mit dieſem Vergleich geweſen/ wie aue diefem 
Ce Hatten Dis gantpe Beit der dormindl kerung/ufi dey Ans 
Gravarniniburgefaget: Da fe nun aber Defalbe KApı- Bla 
ravaminibus,gefager: Da fie mun aber dieſe mM 
übergeben / * Diefe darin eine Deciſion gemachet Frida 
— * ar — u) Aria frieden Y und arbeiteren / ir * * 


u bergen wieder 
.. et Bu biete —— ng 7} et ift, Jun 
hat man auch nach der Beit —* *2 Kin * —* ãt 
* irte —— wet her vorgeſuchet nn — —*— 
eu allerhand Difficultæten gemachet; 
hbellet daß man an Seiten der Confulenten der ——— 


lu· Rs nichte an Fo IR: / als nur die Sachen u in Con- 


fufion Hinzu 


d Gelegenheit be 
ei —* un zu ha 


Bar —— ah mein rear 
e Proc 


‚terthatien find / ee Beute‘ — he ac, 
‘wider alle Billigkeit / wider fo viele ee ruhen nn 
infonderbait den Morbifchen Land» T Schluß de anno 


Früben 
—* dem 


."2612:/ babin vor einiger Zeit —— if / daß ya Salaria 


der Advocaten / Procuratoren und andere Berichts» Koftın 
von privat- Proceflen der Untertbanen wider den Landes⸗ 

Herrn / aus. dem gemeinen Landes » Mitseln anmaſſent 
bezablet werden / da dann —— jährlich eine ziemliche 
Summe ans“ 55 Geldern Bey wel ſchaͤdli⸗ 
chen und Landes + rderblicen Um Um AR viele Beute: ihrem 
Vortheil darin ſuchen / dag die Sachen zu Feiner Richtige 
—— —— nur immer aus einem Procoſs in den 
audern gebracht werben. Indeſſen / weil in Diefem gantzen 
——— Vergleich / und inſonderheit —— 
ten Huldigungs⸗Reyerſalen, die vorigen alten 2* 

chen Decreta feſtgeſtellet werden / und hingegen Die durch In 

—— tion der General-Staaten gemachte Keſolutiones und 
Verträge miche weiter angenommen fiud / aͤls fo weit fie 
der Käpferlichen Dber + Jurisdiätion und Hoheit .; nad 
cheilig find; So fülger vom ſelbſten / daß / was Die aterja= 
lia vorgedachter Kaͤpſerlichen Decretorum von 1688. und 
1691, betrifft / weil dieſelbe niches neues in ſich faſſen / ſou⸗ 
sr fi nur 3 J ee ef LI vor⸗ 

ergangene reta beruffen/ bie in 
Kräfften verbleiben. ) * 

$ 15. Amneſtie. 
$ 16, Schluß. Käpferlie Confirmaticn ind —* 


der Durchlaͤuchtigſten Großmaͤchtigſten Gen 

2 nn en und Chur: Für 
R ⸗ 

zu eure Cleve / Juͤlich / Berg / Stettin’ / Pommern / der Ca 

Wenden / auch in Schleſien zu Croſſen und Schwiebuß — Butg 


arckgrafen zu Brandenburg / des 
ſten in reuffen/ 
en und 


en zu Halberftadt Minden und Camin / Gear 


2. fen zu Doben: Zollern/ der Marck und Navensberg/ Herrn zu Map 
und * Lande Lauenburg Ko Ron x. x. und Herm ErnfAngußs, Ka anenkein? 
mmmmmm mmmmmm 2 


en zu Brain 
ſchweig 


= Tom. II Lib. Vl:No. Na. ı, u. Hannoͤvriſcher * —— — 


Hell. Roͤmiſchen r⸗Fuͤrſten / Biſchoffen Der x 
jean des —— ——A— und — Chriftian Eberhards, NEE: 
& d / Herrn zu Eſe ger und Wittmund / 2c. unſers gnaͤdigſten Sen 
er committirten Miniftris unfern der Land» Stände Deputirten / wegen der 


Durchl. und ung bisher ob —— rungen / Proceflen und FÜR WR ray zu 
Bus ** Vageih⸗ auf Much ter Ihrer Durchlt. und unſere Ratification ver⸗ 
abtedet und geſchloſſen worde 


Enmnach wiſchen dem Duꝛchl. Fuͤrſten und Meran / nChriftian Eberhard, gürften u D 

S Sea ic. : nicht allein Sifenn Spende / fonden auch, bey Antrerüng g8 

Selbſt eigenen Regierung umd denen Oſt⸗ Friefiichen Land + Ständen / benanntlich Ritter · 

ſchafft / Städren und drirtem Stand, vielfältige Jreungen / Procefle und Mißverftärtöniffe / und 

te Vogel in ** Gravaminum,, Reverfalium & homagii entflanden; Als . man fich bey 

gethan / und ift zwiſchen den Fürftlichen und Land iſchen Bevoll⸗ 

rg Kahn de ihres —— Fürften und en/ auch ER günftigen Page 
len / der eꝛgleich geſchloſſen und getꝛoffen 


x Erflären Sich des Fürften zu Frießland Durchlt. gegen Dero g Land. Stände 

in Gnaden dahin’ daß Sie zu — Landes⸗ vaͤterlichen gnaͤdigſten Willens und Ge 

* und since Lufebung a alles les SRikt Btrauens zwifchen Haupt und Gliedern / nad) Unterſchrei⸗ 

diefesy alle Räyferl: Decreta und Refolutionres, Com ‚ Apoftillen , Decifien und Ab⸗ 

Pre da ‚insgemein en genannt / als Grund: Feften der Oſt / Sriefifhen Regierung? confirmi- 

8* —— —— ze: einen — we wie Jub. Lir. A beyg 1. denen 
en ausgeben 


2 Hab uhren fit — Die Stände hafu an daß Hr * vor auf 
2 


oͤrtert und wuͤrcklich abgefchaffer werden müften/ Fuͤrſtliche ts aber 
— * ander worden; —— aben erregte eg aus unterthaͤnigſter Liebe / zu * 
zu Dſt⸗ Frießland/ ihres grne — Herꝛn Durchlt. / auch —— Begierde zu 
innerlichen refpedtiv& gnaͤdi —— en Vertꝛauens und 
——— dahin erklaͤret / thun es auch hiemit und — / daß fie fir —* und 
zwar citra conſequentiam, gleich nach empfangenen vorhin gemeldten Huhigungs ——— Das ge 
woehnläce BEE ohne einige fernere Contradiction abſtatten wollen. 


| Damit aber gleichwol die Gravamina wuͤrclich abgeſchaffet werden mögen / fo N fo wol 
Sir Po Ständifcher, ‚eine Commisfion benennet und angeordnet werden’ welche im Zar 
. : Ile beyderfeitige noch ohneroͤrterte Gravamina ferner aufheben und völlig abpandeln / auch 14. 
age nach gefchehener Huldigung damit den Anfang machen/ und innerhalb [a Wochen von 
Seit an die völlige Abhandlung erwehnter Gravaminum, den Accorden und Ber 

Din gemäß, vergleichen und zu Ende bringen: folle und wolle- 


So viel aber das befondere Gravamen wegen des Fürfti. Seits von denen n Umenpanen p pre- 
sendirenden Auff ⸗· Geldes auf die jegige courant - Muͤntze / bey Bezahlun Meuren 
betrifft fo wollen Ihro Durchlt. desfalls mir Ihren Unserehanen in die — ſehen / und nach 

oben Gnaden verfahren; Geſtalten dann verabredet und beyderſeits beliebet worden / daß dieſer Punct 
F— —* + Geldes zut guͤtlichen Handlung auf nechſtem an, a in a ia ausgeftelle 
n (0 


4 Wann nun vorbeſagter maſſen Die Huſldigungs · KReyerlalen ausgegeben / und die Huldigung 
eingenommen / fo woilen die Land: Staͤnde / zu —— ihrer ımterthänigften Devotion, Ihro 
hen Durchlt. zu HR + Frießland / währender jegigen Krieges, Laͤuffte / alljährlich zwolff tauſend Reiches 
haler / hetnach aber / und bey verhoffender friedlicher —— jährlich achtzehn taufend Reichs⸗Tha⸗ 
fer zehn Jahr laug / von dem Tage der geſchehenen Huldigung anzurechnen / aus unterthaͤnigſtem freyen 
iten Willen / und citra confequentiam, aus denen gemeinen Landes · Mitteln / und zwar das erfle 
mahl ſobald nach Accord mäfiger Abthu uung der noch uneroͤrterten Grevamınum, 
{ind folulich quartaliter, danu auch nod 5000, Reichs «Thaler bey Signirung Diefes red umd 
000. Reich » Thaler bey der Huldigung Baar erlegen/ und augzahlen laffen: Und wollen ferner 
ig Stände nad) dem Zuſtande der Zeiten fich — bezeigen / daß der Low 


des 
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des Herr daraus Ihre unterthaͤnigſte treue Devaim ſattſahm abnehmen und bes 
fpähren koͤnne· | Er 


5, Was den am Känferlichen Hofe wegen der Subfidiorum ordinariorum & extraordinario- 
rum geführten / und in pundto reftitutionis in integrum verfisenden Procelfs betrifft / fo cesfiret der; 
ſelbe pundtus petitæ reftitutionis in integrum. | 

6. Damit aber die Land + Stände ben diefen ohne dem extraordinair - ſchweren Bandes Oneri- 
bus folche und andere Landes» Würden defto beffer tragen koͤnnen / fo wollen fo mol der Landes · Fuͤtſt / ale‘ 
Seine Staͤnde / Sich benderfeits am Käpferl. Hofe dahin bemühen/ daß die Kayſerl. Völcher Forderfamft 
dus Oſt / Friehland abgeführet werden / und durch Erfpahrung forhaner Unterhaltungs» Koſten denen 
ei wieder zuwachſen mögen / ihren Landes · Heren -obbedeuteter Weiſe unter die Arme: 
zu greifen. - 


7. Hinkünfftig foll und till man/ weder von der Landes⸗ ee noch der Stände Sellen / 
wegen einiger Einquartierung / Oxartier: Gelder / rlicher Afienarionen,. und 
dergleichen gemeinſahmen Sadyen in keine Jeparare Trastarenn bey Kriegs oder Friedens Zeie 

ten ſich engagiren/ auch bey unverhoffenden Einquartierungs + Faͤllen einige Ungleichheit der Exenıti 
gu in keines fayeur ohne Unterſcheid geftatten. 


8. Was die Land» Taͤge und deren Handlung Betrifft / ſo wollen Ihro Durchlt. auff 
gewöhnliche Requiſition der Ruterſchafft Stadı Emden / Norden oder Aurich / des Collegü Depu- 
tatorum vel Adminiftratorum 5 auch des dritten Standes / oder deſſen Adminiftratorum ,„ allemahl 
Längfteng inmerhalb Monats Friſt à die implorationis vel prefentationisSupplicari, die Stände wär, 
& zuſammen kommen / und Den Land» Tag imrroduciren lalfen. Und wie hinführo die Land⸗ 

tande nicht bemächtiget feyn follen/ die Land: Tage einfeirig zu proregwen; So 
wollen hingegen Ihro Durchlt. Sich geneigt und willig erweiſen die von Ihnen verlangende 
 Prorogation ohne beyderfeite befundene erhebliche Nrſache nicht zu verſage. 


. &p sieh demnechſt den Puntt der @lrien bey Treib / und Verwaltung der ge 
meinen Kandes: Miittel Key ſo la t8 Denen 25% 


ſſen es Ihro Durchl. deren falle alles. b 
erwebnten Accorden / und bishero abgelegten Bandes - —3 bewenden / und 


wollen niemahlen/ auch in caſu necesſitatis, darunter einige Veraͤnder 


10. Sollen die bey dem Collegio Adminiftratorum gefallene a 0 tig ver 
allende Bruͤche / weiche, vermöge der Accorden und Verträge Dein Landes Herm halbicheid- 
ich compeziren / demſelben alljährlic) entrichtet — — — Sk; 

"Was aber die verfallene und noch verfallende Bruͤch · Ge / auch . Recoenirions - Gelder? 

Ben. und Warff-Henren inder Stadt Emden betrifft / ob zwar. der anwejende Syn- 
icus Stofchius defectum mandati (indem er nit von der Statt Emden in ſpecie, ſonderu von deuen 

fammntlichen Land / Ständen deputiret worden) vorgefchhget ; So bat er dennoch verfichert/ daß diefe Gar 

Den / fo weit fie denen Accorden gemäß / feiner Melnung nach keine Difficultzt haben würden Was aber den 

unct wegen Appellarion von Des Rathe zu Emden Beſcheiden und Urthellen an die Fuͤrſtl. Oft: Sricfifcht 
off ⸗Candelley betrifft / fo bleibet derſelbe zu Ausmachung der Gravaminum im Lande ausgeftellet, 


11. Behalten die Land» Stände das von Ihrer Känferl. Majeft, vor wenig Jahren erhaltene 
neue Juſiegel / jedoch alſo wid dergeftalt / daß hnen dadurch bein a Race ala 
fie vor deffen Concesfin gehabt / zuwachſe; So dann / Daß in Allen und jeden Ausfertigun 
— ger an des Laudes Br Pa oder m — Lege —— ee fol 
eis / nichts deſtywen aͤnde al 
gie — und einer von dem dritten Stande, ſich zugleich mit 


+ 


12. Demnach auch an Selten der Land ⸗Staͤnde vetlanget worden / daß der Pundtus wegen Be 
forderung der geguben zu Landes: und Regierungs / Aemtern / in denen von Ihro Dinchl, 
jego auszuflellenden Hıldigungs = Reverfalen dergenãlt / wie &x in Weyland Ders Herzen Waters Fürs 
ften Georg Chriftians Dirt. Muldigunge » Reverfalen geſetzet / bey menden mochte / weicht⸗ 
auch alſo geſchehen; So wollen jedoch ©. Dinchlt. zu Dero getreuen Land + Ständen Sich in Gna⸗ 


Nanunn nnnund den 


1062 Tora. II. Lib. VI.No. ı1. Hanmoͤvriſcher Berakich ꝛe. 


den verfehen] daß fie über dieſen Punct auf nechft bevorſtehendem Land» Tage, wegen einer billigmäß 
figen Modifcarios fich mit Derfelben vernehmen und einverſtehen werden ; Inzwiſchen bleiben Die / ſo 
gegenwärtig in ſolchen Officüs ſtehen / ohmgehindert bey ihren Chargen, b 


13. Und ob zwar wegen des Beyttages der Herrſchafften Eſens and Wittmund 
Für dieſeẽmahl nichts zureichendes verglichen werden koͤnnen; So foll doch ſolches an gnaͤdigſt / und untere 
thänigftem Vertrauen zwiſchen dem Landes + Herrn und denen Staͤnden keine Hinderung geben] fondern 
bis zu weiterm Dergleich, oder: Ausſpruch Rechtens / ausgeſtellet ſeyn. 


14. Demnach nun alſo die Haupt Puncte / worüber beym hochloͤbl. Kayſ. Reiche Hoff Rath geklaget / 
und Key der Kavferl, Commisiion gehandeit worden / in Güte verglichen und nbgethan ; Ale hat man 
fih an beyden Seiten gegen einander erklaͤhret / daß das Kapferl, Provifional-Decret vom 1. Odtobris 
#688. und die darauff getolgte Inhzfiv-Decreta vom 3. Novembr. 1691. ceslisen jollen. 


1. Ferner haben Ihro Durchl. Dero Ritterſchafft und Land · Ständen fammet-und ſonders / auch 
derſelben Aaͤrocaten und Rathgebern völlige Amneſtie und Vergeſſenheit des Pasſirten guaͤdigſt 
gern! — auch Pugnade und Proceffe, fo aus, der vorigen Uneinigkeit entfproffen / in Omas 

allen laſſen. | 


16. Erdlich if auch beliebet / daf von Senden Theilen bey Ihrer Kayſerl. Majeſt. um Confirma- 
eion dieſes Vergleiche allerunterthãnigſt angehalten / “und ohne einigen nachdencklishen Zufag oder Re- 
Krition, auf der Stände Koften/ wurcklich aus gebracht werden ſolle. f 


Und ſoll im übrigen obiges alles beyderſeits ftet/ feft und unverbruchig gehalten werden; Getrenlich 
und ohne Gefährde. Ührkundlich ift dieſes in duplo auggefertiget / von beyderfeite dazu commirtirten 
Bevoltmächrigten unterfchrieben und befiegelt / auch, von jedem Theile ein Exemplar davon zu fig geneme 
men worden. So geſchehen zu Hannever / den 18. Februarii, 1695, — — 


E.: A. von Pethum. (L.S.) Henrich von Werfabe. ° 
a eg, (L./S) — — Aa —— Stoſchius. 
J — —8 S) Albertus Arendæ. 
Aenmrich Ayemann. (LS) Everhardter Brack, 

LS) (u $,), Ibeling.von Rehden, 


So hekennen wir auf gegemvärtigem Land- Tag verfammiete Oft s Zriefifche Land» Stände/ aus 
Sur Städten und drittem Stande hiemit / und thun kund jedermänniglich R dag wir fothanen 
Vergleich im allen feinen Dre und Clauſulen ratificiret haben / thun es auch hiemit Krafft dieſes ⸗ 
affo und dergeſtalt / daß Derfelbe hie / ef und unverbrächlich von uns und unferen 
kommen ' ’ auch demjelben in allen Puneten nachgelebet werden 
ſolle; Getreulich und ohne Gefaͤhrde. Uhtkundlich haben wir diefe ſchrifftliche Ratiäication von einen 
aus jebwedem Stande darzu fpecialiter bevollmachtigten Deputirten/ als Ritterſchafft / Städten und drit⸗ 
tem Stand eigenhändig unterſchrieben / und mit dem Landichaffts» Siegel bekraͤfftigen laſſen. So ge⸗ 
ſchehen Aurich auff allgemeinen Land» Tage/den 31. Marti, 1693. | 


Don wegen der Oſt · Sr. Ritterfehafft 
‚ Haro Henrich Frydag von Gödens. 


Wegen des Städte: Standes. 
Johann: Diererich Kettler Dr. 


Wegen des dritten Standes. 
Arnold Bluhm. Ä | 


| Bi Kuf ie Weihe wie von den Sand Ctänben gefchehen iſt dieſer Vergleich eh 
dee chen ont nern) | 3 he ed 
. — Bern u No. 





Tom, 1. Lib,V. No, 1. Da Stadt ade Emd,Erflät. vom 22. Aprıl 1698 ee 
No. X. | 


Der Stade Emden Esrflärung, über den 


sıo. des vorhergehenden Hannoverifchen —— 
vom 22, April, 1693, 








Emnach zwiſchen des Durchlaͤnchtigſten Fuͤrſten und Herrn / — Chriſtian 

Eberhards , Fuͤrſten zu Oſt⸗Friehland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff 
und Wittmund &c, a gnädigften Fuͤrſten und Herrn commictirten 
Miniftris , fodann der Oft » Sriefifcen Land » Stäute Deputirten in dato 
Hannover , den 18. Febr, dieſes Fahres ein gewiſſer Vergleich gefchloffen / 
umd bey jünger Landtages · Berfammlung ratilieitet worden; Und Dann mm 
Sa fer Syndicus Frantz Heinrich Stofchius, ale Ständifcher Mit + Deputirter/ in 
Beſagtem Bergleich art. 10. ſich dabin erklaͤret von Wort zu Wort alfo lautnd : Was aber die 


noch verfallende Bruͤch · ‚Sefä lle / auch Rerognirions- Gelder Grund» · 


amd Wa euren is der Stadt Emden betri war der anweſende Syn- 
diens er nn Meder —— er nicht von F Se Hemden in /peeie ; * 
dern — — en Jon an — ei eben vorg Ichöger, ſo 
dennoch verf chert el denen Accorden emaͤß / 
Me Meynung nad) / keine Diffult wuͤrden 


So bekennen wir Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Emden hiemit / dah wir jetztbeſagten un⸗ 
—8 Syndiei Etklarung ratificiret haben / thun es auch hiemit und krafft dieſee dergeſtalt / daß in 
wer in inter ängtee a amoeficben wollen / 8 alles’ Si 
zur völligen Kichtigbeit gebracht werde. 


Alles getreulich I fonder arge Liſt und Gefehrde. Urkundlich unter diefer Stadt Inſſege St» 
oretarü — So gegeben Emden’ aufn Rabe Haufe/ den zaten Aprilis, 1693. en 


Ad — Senattis fpechle: 
D. Hillings Dr. Secret. mpp. 





CNB, So viel die Behch» Gefälle beteifft / i Die Stan Eben er obli enden Pflicht / 
Verſptechung I bishero I aller —— tet nicht — nnd 
F a * u. groffen Summe Gelde 2* ichtet * Und wenn man die — Ada von 
Erinonis ie Beten ger nachfiehet / fo findet ſich tie man die Landes · Hetrn / im dem Puntt der 
— — —* * — —* — in — eg —* in viel en m Sei 
0 en jeugen 4 Totn. 2 2. 11) 
— Zeiten die Ada — lib. 3. . n. 1. art. 34.3 38 va * je 


mit dene 
erckungen pag- 514.1 von Graff Ultichs Jeiten Tom. 2; lb, 3. N. 13.14 
Be bug 2 Br nn SE MEN 6. 903.1 von BIER Get a he tn Tom, 
2. lib, 4, u, 3: Cap. 6. gitxam. 3. päg. 864.) pa * — 

No. xui. | 


Rürſt Chriſtian Eberhards Hrklaͤrung und 


annunn antnnn 4 efer- 


1064 Tom1l.Lik VI. No, 13. Färflt- C En wegen des Auff · Geldes dena 
TReſerwationn wegen yegen des Auff⸗Geldes auff die beheerdiſche 
Heuer / vom 31, Martii 1693. 


ALB. Huch dieſe Erklaͤrung / dadurch das Farſtliche Haus n Schaden leidet / if im ber Meinung 
und Hoffnung —— Die Kane rn ſich deſto williger Ad Dingen begeigen wer Die 


der Picheserielbee! tasten die folgende Ada zeigen, da man in pun&tö der detineinfen Gravani. eine 
rigkeit der andern gemachet hat. ad weil dieſes eine freywillige aus bloſſer Gnade zugeſtandene Er- 
— So iſt es deſto —— wenn man dieſelbe noch —— zum —S—— Hoch · Fürſt · 


von SOttes Gnaden Chriftian ** ‚But udo ht 7% 

Efens / Stedesdorff und Wittmund 

7— Ben nachdem bey den letztmahli vicha Undund 

—* FR hir —* —Bä——— 

andern der am KA 1.90 wegen des —— * vorſchweben · 
de Proceſſus mmen / un am u sn Uns ng Ju 





beftanden / Unſere Land» Stände —— die Coloni und 
Emphyteutæ daß (reinen — Pseind rd m ae gehalten/ und gleichwol in dem 
erfolgten Schluß des gedachten Hannobetiſchen Tradtats dahin erfläret / „or Aa — 


en und Emphyteutis in die Gelegenheit ſehen / und in hohen Gnade llen / dev 


Unterthan p 
It/ / daß dieſer Punct uͤtl nd waͤ Land⸗ 
t / daß ber — Kae Ha *5 ee ttigem ce 


it aus 
und zug Bars big zu rg — re — 
— * em Reichs oot und Rosen! ggntioe im = heil 
gen Roͤmiſchen Reich / oder —* in dieſem —* n ur mahl und alljährlich 
mit swey Over xan Auf Geld in denen Fallen / den C n Emph 
teuticum das Auff · Geld prztendirer und — nn un — * — 5 Reich jedes 
liger lauffenden —55 drittel Oder courrenzen Si ein ‚One * —— 
dem Anhang / daß / wann Sek ol obiget — J 

nfftige von neuem wieder —— wol Wir / als ſo e er 
in den — * Rechten —* wollen und — * — 


Was aber die andern Præſtationes, und welche aus * SpecialLiten — an 
darüber wird man auf diefem noch continuirenden Land «Tage fit) ag a in Güte zu vergiei. 
Dig trage dann bey Auswechſel «und Eitradirung der Ratificationen obiger Tra- 
&aten / fo gleich geſammten ze Bedienten in em Unferm Fürftenthum Dfte 
Sießland /befehlen/ und fie dahin beordern wollen daß fie von nun an/ und refpedtive big zu folder 
Redicirung der Münge allerdings ſich un ten und demfelben ftriäte alfo geleben follen : Seyn 
- “os des fernern gnädigften und gleichmäßig frepmilligen Erbietens / daß Wir noch befonders de, 
Emphyteutis , deren Canon etwa das Locarium von denen von Uns oder Unferen Herren 
ten jure Emphyteutico poslidirenden gefammten Heerden / oder auch befonderen unter feinen 
= oder halben beheerdifchen Platz —E Stuͤckllanden / übertreffen / oder gleich ey 
arinnen alfo zu gratificiren/ und nad) Befinden eine folche gedepliche Remisfion — 
fen / daß Unſere Landes⸗ vaͤterliche Clementz auch dadurch gnugſam erkannt / und zu 
werden — edoch daß ſub hoc prætextu Remislionis — une ende — / r 


u, nicht eingehalten werden — 


rkundlich haben Wir dieſe Unſere Erklaͤrung arung autterfihrieben / / und mie Unferm 
Sir Sg Bonn af; Och Rebidesitz Hauſe Aurich / den gr. Marti 
Anno 1693. 


Chriftian Eberhard. 





Tom. ll Lib, Vi. No.14 Huldigungs⸗Erd der er ond⸗Siante dA a A: in 
No. XIV. . Mn 


Suldigungs · Cyo der Heitterſwafft / der 


—* orden —— 94 — und dee dritten iondes / ah Fürfl 
Chriftian Eberhard, d. ı1. Februar, 1695. 


59 Ritterfehafft/ Städte and Dritter Stand/ reprzfentirende die Stände von On / Zrieß⸗ 
Berndt — — —— Frege 2 ur / — 
cn / Stedesdorff und 

;, mund / als unfern * — 3 — —* Herrn zu erkennen / zu reßefirenund 







| Demfelben getreu und bold alles nady 
——— ben wenn — rm B Glauben] an Rat eines folemnellga 
Corperlichen Eydes / ohne einige Exception und Ein ’ dlich unferer eigenhäsidigen Untet⸗ 
ſchrifft; So gefihchen Aug] auf emimeaau den 11. Febr. 1695... 
E. J. d. Appel, Horde Gödens;'! 
Hinrich von Werfäbe, 
M. E. Frydag von Gödens, 2 ——— v. Cloſt 
P.H, en ⸗ 
Er ——— it W 
Johann Diedrich Kettler, Dr. 6 R. Koch. meh 
, wow der Star Aurich | — 
Ulrich Bengen. Xoop Broyel. er 
des dritten Standes. | m 


J.v.Rehden,  P.Homfeld, Harmen Janflen,.  Egge Ulfferts, Willem Papetfuch, 
R.C.Potinius,  Schelte Claeffen, Lübbert Röfing. Rudolph v,Rehden,  JacoB Hayen. 
Abel Vietor, J.J.Lynefch, Ocko Klumpker. Arend Arien, Ede Aicken’Peters, 
Gommel Hainken, . J. —— Dr. J. Janfſen Garlis TER 


(NB, Die Worte: Alles nach ———— —— verbinden die Land · Stände inf and 
Ober. Artic. dee Concordaten / da hrern erklaͤhret wird / worin die Pflicht der 
ehanen gegen dem Landes · Herrn beſtehe: Und ann fich N oldher Artickel in dem 52. Articel — 
Relolutiond de Anno 1597. und in denen breyen reſpectivẽ den zt. Januar, 1595, —* die dr — 
de / und in fpecie wider die Stadt Emden ertheilten! dem 23. Februarii ı h;,in vo 
fagter we Refolution Anno 1597. artic. 2, Wwiederhohlsen und als F einiges Beleg fr — 
ernſtlichen Käpferlichen Mandatis, die Tom. — Lib. I, n. 10. ar. & 12. zu leſen find, Es Haben 1 Alba | die 
Land « Stände fich gewegert / nach denen Worten des sten Artic, Der Concordaten die Huldigung formaliter 
abzuftarten: fie aber gleichwol in diefem hierin enthaltenen u. — — —— 
SE ihre Treu / Gehorſahm und Reſpect *2 + Herrn / nach er Accorden berfla 


obige T: ter folchen Ascorden —— 
— or Peru gegen und mıc ihrem Saubed« ——— Bee 
mit. ich bringen.) | 
No. XV. 


Qu Band - Stände Revers, daß vorherge- 


nde fchrifftlt ldigung Hoch⸗ Fuͤrſtl Durchläuche 
onen a Reimann pr& judicirkich fepn A 
Ä vom IL Febr. I 1095. 


Demi heute dato Yon den Ständen ein Celieral Huldigungs · Revers des Fuͤrſten zu Oſt. 
Frießland Durqhlaͤuchtigkeit unterthänigft eingereichet worden / fo iſt dabey Fuͤrſtlicher Seiten re- 
Do0009 060909 | fervi- 
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— — — — — 


ferviret] def ſolche General - 4-feheifftliche Durchl. Sueceforen am Ae- 
in Forderung dee ’perföhnlichen h 3*8 ıcht 12 Ihe: —— ſeyn ſolle; Dannenhero 
— Ka en ee 
vun 
Beſchehen Aurich auf allgemeinen Land ⸗Tage / den zı. Fe ‚, Anno 1695. 
| ‚Ad mandatum fpeciale: 
H. Weſtendorph, Secr, 


No. XVI. 


Trotehacion. R daß vorhergehende (rifefice 


Huldigung zu —— —— gereichen folle/ 
om 9. Febr. 1695. 


iſtian erhard on tes Cnaben Bürf in Of / gechuamd ——— — 
dorff und a &c. — 
Demnach Wir Unſeren gerrenen Ehe Hannover 
fehloffenem Tractat in Gnaden en. 2062 daß Wir ihnen einen ſo —— = 
felbe befagtem Tractat fub lie. A, —* Bone u ge ihren abzuſtatte nlichen 
digungs · Eyd extradiren wollen / in u Ki did, 2 Eu —— 


— Maaß und ts-Afıno 
Sinden * Ana werden möchte: — Wir En bu sckjenpän vn af Bea 


6 aefehen wäre, und di 

Sun an un fie Unfers Deren Waters Snade aden —2* Treu und ee Um 

Rors gehorſam / geſchworen * / und fie * auch en) ——— — 
ug — eben —— Sei lieber ab ee — * wird — * 
ne —5 ri por ie Theils habender Befugfamkeit / u / und alfo * 
ge 3— 


Urkundlich haben Wir dieſen gegenwärtigen Schein unter Unſerer Fuͤrſtlichen Unterſchrifft und In ⸗ 

— a Da 

a en bedrucken laffen / auch zu « 

nem: Geſchehen auf Unferem Relidentz - Hauſe zu Autich / den 9. Februarif 
0 1095» 


CGL.S.) E.LdeAppel (L.S.) H Fridag von Gödens. 
(L.S.) Hinrich v. Werſab. 


No. XVH. ... - 
au Eand- Stände Revers wegen Beforde⸗ 


a der Fremden in Fürftlichen Dienfin/ vom 
II. Februarii 1695. 





in dem des Fünfte eßland Durchlaucht und Dero 

San Sb m De per in F — Februar. —* —* 

ergleich unter andern auch dieſes enthalten / daß Ihro Durchlaucht zu Dexo 

getreuen St in Gnaden wegen Beforde⸗ 
—— Landes» und Aemtern auf nechſt / bevorſtehen ⸗ 

— — wegen einer billigmaͤßigen Modsfcazon ſich mit Derſel⸗ 

werden /man aber bis dato darüber "allerdings 


nicht einig werden Fe 5 unge Durchl. dato den concertirten Huldi⸗ 
* ze. De He & —— werden können / denen Ständen 
I gen = ad — ausgehen ansgeftellet: So haben die Stände ſich hier 


* mi vr / li 7a er Aus amp des en —— hrer Darchl. in ſol · 


— Ba 
zu Deputirten Subſcription dieſerwegen gegenwaͤrtigen Fuͤrſtl. Dur 
une Geſchehen zu den 11,Eebr. Anno1695 


. E,l.de Apell, H.Fridag von m. Heinrich von Berfabe, 
Johannes Althufius Dr. . . 
Matthias Wermelskirchen, 


Johann Diedrich Kettler Dr. “Hinrich Spt. 
IR, Koch. S. Claeſſen. hr nn 


Ulrich Bengen. wur Broyels. 
J.von Rebden. J. Schatteborg. 


NB. Es iſt ſe man dem Landes · Herrn Be der viele Dif- 
Keultaͤten machen a. er ed Standes « Berträge die — —— — rivativen 
Befoͤrderung der Landes⸗ Auer nirgend mit ſich bringen? Und hat Küfer 5 Hr I,g 
denckens in der Känferlichen Refolution anno 1597. art, 20. 24. die beſte Modificarion feget / da Er es bep 
dem Erbieten des Graff Edzards II. gelaffen hat. Wie aber dieſes Erbieten gelautet die be/ ift aus —— 
Kayſerlichen Commiſſario, dem Graff Simon von der Lippe / den 8. Januarii 1596. Ubergebenen Borftellungs 
fo Tom. 2. ib. 1. n. 15. ze iſt / 59. zufehen. And diefes hat auch Käyfer Leopoldum I. gforwürdige 
ften Andendens gleichfalls bewogen / in Ihrem vorgefchriebenen Formular der Huldigungs »Reverlalen diefes 
Werd . * Fuß zu —— in dog and. Crände Weil L Kg Heren * Befoͤrde⸗ 
rung der Eingebohrnen zu zumuthen e « Stände t n gemeinen Sachen (8 zu ihren 
particulär + Dienften offt Fremde gebrauchen. ) 


No. XVII. . 


Suldisungs - Eyd der Stadt Ein 
vom II. Februar. 1695, 


Hr Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden, ſammt Viertzigern dafelbft/ vor Uns 
und im Nahmen allgemeiner Bingerfhafft geloben und verfprechen bey wahren Worten / 
— und — an en eines — — — SR den eg 
a un Herrn hriftian rnar 
Herrn zu Eſens / ut und und/ als unfern gnaͤdigſten Fürften de Herrn zu * 
nen / zu REN und zu geho re auch Demfelben getreu und hold zu ſeyn / 
alles nad) alt dicker Shave es und Berechtigkeiten/ wıe — 
— fc we a ee ne ec 
teten Accorden er [4 eſſen rer mir dieſe i 
durch unſere anf dem Land · Tage zu Aurich —2 und ſpecial hiezu Re: De 


dooooo odoooo 2 wiſſent⸗ 


1068 Tom. 11.Lib. VL,No. 19. Revers wegen vorfergefiener 5 Huldigung x. _ 


— — — — — — — 


fſenrich unterfhreiben und verfiegeln a lafen. So geſchehen zu Aurich / auff allgemeinem, Lande 
Tages den. Februarii, 1695. + 


(L.S.) Johannes AlthufiusDr. ES. ) Matthias Wermelskirchen, 
(1L,$.) Frantz Heinrich Stofchius. ae 5.) Hinrich ‚Peters, 
(L.S.) Bonno SibeliusBonnhaus M. Dr 


quw. Wie ſeht auch die Con Confulenten der Gras Emden Bifd Formula haben künfteln wollen / 
To Heben doch die Worte / daß alles nach denen auffgerichtetein Accorden und Verttaͤgen verſtanden ee 
delt werden ſoll / var ern ru un wre Bingrmeher np ah pe Embe und Die gange 
Bürgerfchafft zu au —— ln (ln un, Relohution, und des daraus genom- 


et re > a Fa 
See Ihnen In er ttet Bor Aus 


3* — erli mitgetheilet 
Den] we * —— es zu — aa Stadt?! —— ——— 


See: Pforten und Haven / und dahin gemeiner ı * ſie der a 
—— — Er be. nd Aa — m ſo viel 
No. XIX 


Revers Wegen, vorbergebender Guldigungs⸗ 


Pflicht der Stadt Emden/ vom. ıı. Februar. 1695. 
STE heute dato zwiſchen des Fatſten zu Oſt ⸗ Brian 2* und der Stadt Emden 
> 





in fpecie belieber worden, daß an ſtatt des foniten gebräuchlich gemefenen iHomagi- 
al Eds nt der Stadt Emden vor diefeSmah ein Aare ars —— 
vers unterthaͤni een werden pi; So ift dabey e bedungen / daß dieſer 
Actus ing kuͤnfftige weder —— Durchl. Surcrforen am Regiment / noch auch der 
Stadt Emden * ten ha ee derung und Leiſtung des gewöhnlichen ho —* 


di rkundli och⸗Für urchl. dieſen gegenwaͤ 
—— — — af un. und 2% * ertheilen * Da ne ein 2 
Original von den Deputirten der S ebenmaͤſſig unterfchreiben / und mit deren 

sen bedrucken laſſen / auch zu dus — zu ſich genommen, Geſchehen Aurich / den zıren 
Februarii, Anno 1695. 

(LS. ) Johannes AlthufiusDr, (L.S ) Matthias Wermelskirchen. 
(LS )Frantz Hinrich Stofchius. (L.$.) Hindrich Peters. 

(L.S)Bonno Sibelius BonnhausM,Dr. 


No XX. 


Füuͤrſt Chriftian Eberhards Öufdigungs-Re- 
verfales an Kitterfchafft / Städte Norden und ie, und 
den dritten u vom II. Februarü 
no 1695. 


t von GOttes Gnaden Chriftian —— land / 
—80 39 u ri 2 ‚ Sürfe zu DR-Seiß Sen 
1 DEN, Ah) 
NS \ Gr 


BRBecekennen Sffenzlich mie dieſem Bri ——— —— 
=) DIS P: Nachdem on He arm — 1 an m Rath und 

v2 L. den Durch. Fürften u we Herrn Georg Chriftian , Für 

% 2 ſten zu Oſt / Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und N &c. 

ſern 







SITE 
REN 





_Tom.M. Eib, VL No, To, 20, Furſu Hulg ne d. 2.1695. 206g 


im $ahr166g, den oten Jul; von der 
If Dach Dr Rdaı eff Sngbandan um io de he en She ae 
zreude erhoben und angenommen / dadurch das 
iftration und Werwaltung / auch anhangender An —— —— ni Ge 
* auf Uns / als Seiner väterlichen Gnaden hinterlaſſenen / und Bald na ne 
des: Fall / bey damahls währendem / und durch erfolgte Unſere Gebuhrt geendigtem Curatel- 
Regiment / ei —* und eintzigen Sohn und Seo, ae Succefforen / — *— des bey Unſerm 
beſtaͤndig — u Recht erſtrittenen / und von Roͤmiſchen Känfern und 
digſt confirmirten Re und Gewohnheit der Erſtgebohrnen / —— 
/ und darauff ſo fott die Durchlaͤuchtigſte und Fraũ / Frau Chriſtina 
otta, ogin zu Wuͤrtemberg und Ted / verwittibte zu Oſt⸗Frießland / ae zu 
Mompelgard / Frau zu Heydenheim / Eſens / Stedesdorff und km &ec, Unferer durch 
es Gnade annoch lebenden/ und — vielgeliebten Frauen Mutter Gnaden/ * vormůnd 
:andes · Regierung / krafft Kaͤyſerlicher Beſtaͤtigung / in * Nahmen wuͤrcklich 
enommen / und in ſolchet vormundſchaffilichen Cualitaͤt verwaltet har / Dart Bu i 
Derſelben freywillige Reſignation, und dazu von aller RER mentionirter Käpferli Satire em 
heilte Concesfion venizztatis ſolche rag he d jeden Stüden in der hat angetreten 
yaben / in dem feften Vertrauen / da foches alles ig ara Goͤttlichen Beyſtandes / zu Ih ⸗ 
es allerhoͤchſten — un fernerem Xufnchm eres Fuͤrſtl Nauſes und Landes aus 
iallen möge : Daß Wir darauff bey angerretener Unferer el ‚eigenen Fürffichen Negieran Uns 
znädigft aud) Landes» vaͤterlich erinnere / was maſſen Die Mömifche Käpferl, zen iv — 
— der II. allerglorwuͤrdigſten Andendens von Anno 1589. bis auf den 13. O 
Dart a Dei und Fortfegung guten BEE Gra —— Belange ki 
erl. Decrera, Drönuny, und Relolution publiciten und eröffnen: 
red daß die — Gra rang Fuoͤrſten / zu (rn —— 
* Map den ı3ten Odtobr. 1597. ctoͤffnet / Nisterfchafft / ideen und Ständen zu —— 











Dingen af 
ner und gefi 


ube / und derowegen Wir / als jetzo regierender Fuͤrſt und Herr zu D ießland / 
nt nd fo de Selen ’ I ied und Aus hiemit der —— hu, / > og 
Recht und B re iin Sun d gebühret/ confirmiren und beftärigen fordern andy 

i 


und Begierde zu dem An d 

taste: Land und —— weiter un Ser Ba de 2A ga ES 

n ing ‚sun Megierum Sachen me um t di 
dm, Bf ei follen/ —— wen re —— Verſprechen 3 kam —— — — 


Staͤdten und ammt allen deren Verwandten / An⸗ und 
ze — quäm i — dieſelbe Ay ihren Privilegien und Frepfeiten/ Buena ms 
pe / 


—— / Drdnmgen / zum —— vun edge n und zu handhaben / und 
gerabig — 3 —— — 322 Kor —— Ar 2 — — 

licher Maje o n ern Vorfahren am er De- 
—— wenn und Refolutiones , er zroifchen Unferen Berfahten a a 
denen Ständen u auffgerichtere Compadta, Verträge / Receffen » Apoftillen, Decifien, Abſcheide / 
Siegel und Brieffe / ſammt und fonders / in Bes den Norder Band, Tages» Schluß de anno 
1620. / fo die gemeine Land» Stände damahls atı San. Graf Brmo übergeben / ar was bis anna 


1662. und 1663. inchufive ee und — bt Di —— mit V halt Ihrer 
RA ferlichen Majeſ * chs O vaiction =; —— 
wie ſolches von denen en user * Gtaffen *F n zu Oft; ae: —S 
folglich von Unſerem hoc); mentionirten igen Herren Water —* u Martüi 1664. 

digungs ı Reverfalen beſtaͤtiget / in ———— Claufülen/ mithin 


Uns und Unferen Land Ständen verglichen / gefihloffen und mit Hand une Seel et wor 

es mag a haben wie es wolle, Eraft diefes hehe 5 nen 

Ar pn Alſo / daß folches alles in allen Pundten ſtricie anal * —— weder von Uns 

Selbſt noch Unſeren Bedienten / oder jemand anders / wer der auch nichts vorgenommen/ ge⸗ 

xtentiret oder gehandelt werden ſolle / in Eeinerley Weiſe noch aß auch alle darwider etwan 
— — Lyss ungeſaͤumt abgefchaffer merken en; — und o 

En, weheen Worten und landen an Eydes Stan ohne einige kx- 


Pppppp pppppp Defen 


FE JE 


— 
* 
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¶Deſſen zu Urkund ſthaltung / haben Mir dieſen Unſeren Huldigungs · Revers fiia 
Uns / Unſere Erben und —— see rn up Deren re ur eis 
| unterfchrieben Unferem Sep en In ; ſchehen 
fer —ã— ııtenEebr, 1695. Tegel WIEnE * 


J 


| a. 
Chriftian Eberhard. 


{NB. Bean diefe Reverfales mit dem Concept, fo The Kävferl. Dajeftät in Ihren Decretis dom 
. 3. Novembr. 1691. vorgefchrichen / conferiret werden / fo ſiehet man j daß fie in Lubftantid damit abereintom · 
men! und in fpecie dafj die Staatiſche Decifiones von anno «626. | wie auch von 1668. I und der Vergleich 
vom 8, Novembr. 1678. aus diefen Reverfalien gang tweggelaffen; Wiewol die erften indenen Emdiſchen Re 
verfalien ; fo bierauff folgen / ausdruͤcklich gefeger werden / zum Zeugniß daß folche Decifiones don 1626. nur 
blos in denen Puncten I die von der Stadt Emden handeln / für die Stadt Emden / weiter aber) und für 
Die andere Glieder der fand» Gtäuder nicht ; Bon 1668. aber und 1678./ aus denen bey deren Abhaudelung 
vorgefallenen Umſtaͤnden / weder für die Stadt Emden / noch für die andern Glieder I gältigfepn follen.) 


No XXI. 


Fuͤrſt Chriſtian Eberhards Buldigungs-Re- 
verfales an die Stadt Emden/ vom 11. Febr. 1695. 


= wg } : 
RER On &Dites Gnaden Wir Chriftian Eberhard, Fürft zu Oſt Frießland / 
Keen, zu Efens/ Stedesdorffund Wittmund &c.; Thun —* kund und zuwiſſe 
bvor Uns / Unſere Erben und Nachkommen im Regiment / auch ——— 
lichen; Als nach dem. unwandelbahren Rath und Willen des Allmaͤchti 







BEN, 
zeitliche Leben verlaflen / dahero dann das gange Fuͤrſtenthum Oſt ⸗ Frießland und andere Herrſchaf⸗ 
zen ae Uns / als Seiner vaͤterlichen Guaden Mignon nad) Dero fich begebenem 
Fall / bey damahls waͤhrendem / und durch erfolgte Linfere Geburt geendigtem Curatel-Regiment / eıft+ 
bohrnen und eingigen Sohn und unzweiffelhafften Succefforen / krafi des bey Unſerm Fuͤrſtlichen 
Haufe beftändig hergebrachten/ zu Recht erfirittenen/ und von Roͤmiſchen Kaͤyſern und —— aller 
gnädigft confirmirten Rechtens und Gewohnheit der —— verſtammet und gefallen / und 
—5 fo fort die Durchlauchtigſte Fuͤrſtin und Frau Chriſtina Charlotta, Hertzogin zu Wuͤrtem⸗ 
berg und Ted / verwittibte Fuͤrſtin gu Oſt⸗ Frießland / Graͤffin zu Mompelgard / Frau zu Heyden⸗ 
im / Eſens / Stedesdorff und Wittmund &c./ Unſerer duꝛch GOttes Gnade annoch lebenden und 
ertzlich vjelgeliebten Fran Mutter Gnaden / die potmuͤndliche Bandes: Regierung / kraft Räpferk Be 
in Unſerm Nahmen wuͤrcklich und ruͤhmlichſt an / und. in ſolcher vormuͤndlichen 
Qualität verwaltet / darnechſt Wir Selbſt auf Derofelben —— Reſignation, und dazu Dom 
allerhoͤchſt / etmeldter Kaͤyſetl. Majeſtaͤt ertheilte Conceslion veniæ ztatis, ſolche Regierung in allen 
und jeden Stuͤcken in der That angetreten haben; Und dann nun Buͤrgermeiſter und Rath Unſerer 
Stadt Emden / wie auch Viertziger und allgemeine Buͤrgerſchaft daſelbſten bey Uberlieferung dieſes 
Uns die gebührende Erb Huldigung geleiſtet / und darauf Eyd und Pflicht gethan / daß Wir ihnen 
hiergegen alle ihre Rechte / Privilegien und Gerechtigkeiten / die ſie von alten Zeiten gehabt und hen 
bracht oder dutch Accorden , Werträge / Refolutien/ Abſchiede / Apoftillen und was dem am 
—* / auch Declaration de anno 1626./ fodann die Tradtaren de. anno 1662, und 663.7 jedoch 
mit Dorbebalt m Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und des Heil. Reichs Ober : Yuriakerim 
und Hoheit 7 auch wie folhes von denen wuͤrcklich regien Herten Staffen we 
. ii j 1 ae ( j 
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IE + Frießland / und einfolglich von Unſerm hoch: mentionireen Ham Verer denne. —** 
ich poor er ra a beſtaͤtiget ſeyn / imgleichen durch den juͤngſten * 
mr 18. Februarii 1693. erlanger / fie —* Nahmens wie fie. wollen / confirmiret und — 59 — 
* — auch ne hiemit —* aft dieſes der / Bon —** alle und jeveimallen Pun⸗ 
halten / und dawider weder duch Uns Selbſten / Unſere Bediente / noch jemandanı 
— wer die ea (an, nk !- er fol — — / attentigt oder gehandelt werden A: io 5* 
Beiſe / ſondern Rath / Viertziger und die gemeine: ſammtliche ir 
ohner, tam in genere, —— —— deſſen allen — ohne einige > 
lbgans⸗ genieſſen ſollen. * 


So nehten Wir auch / fo: viel in: auſſerem unſerm Berindgen Ik /iejeöt benannte) niemand aus · 
enommen / mit Leib und Gut in Unſern beſondern Schug / Schirm und Geleit / zu Waſſer und 
ı Land / gegen jederntänniglichen:: Hd Damit fie ſich deſſen allen / mas obftchet / deſto beſſet zuwerfir 
ven; So haben Wir diefen fehrifftlichen Revers und Gegen» Verpflichtung heraus a oe und wicht 
Hein für Uns Selbſt Hey Fürfilichen Ehren / wahren Worten] Treuen und Glauben an ftatt Eydes 
agefaget und — 5** daß dieſes alles aufrichtig / ſtet / feſt und unverbruͤchlich ſolle gehalten wer⸗ 
en / ſondern haben dabeneben Unſern Præſidenten / Vice-Canhler | Raͤthe / Land» Richter und Rent⸗ 
Meiſtere / den ine Gravenhaag:ı662. accordirten Eyd auf die Vertraͤge abnehmen / und deſſen For- 
aulier, nebenft Huterfeheifit deren / fo den Eyd gethan haben / ofitermeldten Burgermeſſiern und Rio 
uftellen. laſſen; Gleich. Wir Uns dann ferner-Hiemit ur daß Wir Unferen künftigen Raͤthen 
ind vorerwehnten andern Bedienten fothanen Eyd auf die Accorden bey Antritt eines jeden, Bedien 
llemahl abnehmen /: und deifen:Formulier fammt Unterſchrifft jedesmahl ihnen einhaͤndigen / zuglei 
uch meht gemeldt e Buͤrgermeiſter und Rath / im Fall hernacher eine Contravention ſich eraugnen möchtet 
arob jederzeit in Gnaden vernehmen / und wuͤrckſiche Abſchaffung thun wollen / ohne Atg undLR- 


Deffen zu Urkund haben Wir dieſen Brieff für nne / Unſere Erben und Nachkommen, regie · 
sende Fuͤrſten und Herrn zu Sri mit eigener Hand imtergeſchrieben / und mit Unſerm groſ⸗ 
en ed beſeſtigen * So gef auf Aufesm | den ar — 

Anno 1695, 


J Chritian Eberhard. 





No) xxu. 


Saind Zaas Hied Fürſt Chriftian Eber- | 


hards vom 28. Martii 1695, 





4 
Ds de m Durtönft en She und He ein) Schere kleiteg, 
RI 2 * —* zu ern zu Eſens / —— — Wittmund cc, 
Ki | r dep uͤngſt a — * Landtags · Verſamm̃lung von Dero getteu⸗ 
Pr, en Land Er * am un echſthi En am Cags  Refolution eing® 
—5 ande —— By Sr Sort Hab, ‚den Accorden gee 
Se ai —R Iafın u: inen Lend gg Recefs —* enge dfaffeır und publiciren 
— ¶ bie Band» Stände aber / Der desfalls Bye Anjeige uns 


fi Pb * rig —— ſondern von —F — a * zu⸗ 
Ihro od: tſtl Durchlaucht wider che von den alfo vor 
From he u hie mit am — proteſtiren / und Ihnen —* Den unfbregige,, * in 


den alten und neuen Landes» ägen fo feft gegründete Jura-beftermaffen reſerviren / wollen auch 
pppppp PppppP a hie 


— — — — —— — — — — — — — — 


it — und’ 
re he ſich herren: n / und — —* — 


mieldten 

Dos; —— * pacto & ——* — m — men op vun — 

mogbnituræ v —— —** 

nunme punctus h i 
BES 
tene ion: y13 
ge ur E: ho wa — e — — 3 — 5 * 
vor dieſesm ohne Conſequentæe belie Weiſe rat enommen / Zu ’ 
* ne pe gen unerörterten un Sraden Wil 















g der etwa erweißlich —* Gracaminum in geneigt 
und erbiethig / und haben zu ſol —— — — und Raͤthe beteits gnaͤdigſt committiret / mit 
denen von Landes: Ständen en bi ' benannten gr —— in Traciaten re 


Nahmens 1: Durchl. alles dasſenige/ g einer 
nerlichen BL 9 n. fans auch Ihter Sartre ini ae und‘ * 
Vertraͤgen gemäß zu ſeyn wird befunden werden / mit Fleiß bey 
Staͤnde in — Reſolution den Accorden' wi hei 
Landtages» Ausfhreiben und Propofition enthaltene Pürieten ihre 
geſchickt / fondern ſowol Die —34*8 den — 22— Vergleich und daran 
abgethane / als auch einige andere Pundten , und zwar in ſpecie was die * | 
de dermahlen noch. fubfiftirenden fremden, Wölder betrifft / nicht beruhtet / und dann — 
| in + als: auch weil ſelbſt die — über einige andere Pundten foldes in der Land⸗ 
Reſlolution unterthäniaft gebeten / die Ausfhreibung eines anderwertigen Land —— 7 — 
ge 
re geireue Land: St ruͤber mit m : 
ieh nad) Landtages + Recht 28 Schluß⸗ Abſcheid habe affen / und ne Fe 


chlaucht A 










denen Sie mit Gnaden wol —— verbleiben/ * nechſten Zi 
—— 

auff gedꝛuckten Fuͤrſtl. Inſiegels. So geſchehen — — Mart. — = 
B. Diefen Sandtags · Abfchied haben Berfammlung der ande 

vom dont: Tag den 26. Apr. * ordentlich —* De Ca — I ——— 

wegert / wie dos folgende Brotoc — —— Dan u fort nach der Huldigung 

dem eich zutoider 6 mir Haltung ver Saud» 

Tage nach den Accorden alles Iren Sn a * Ro au — — daß der Sandes- 


Kerr über das / was auf Land · Tagen ordentlich gehandelt Ber einen ags « Abfchied oder Recels zu ma · 
chen und zu publiciren habe. Es bringet auch folches die Relatiön pwiſchen Heren und Unterthanen mit fich ⸗ 
* — * $11« —** etl. Refolut, anno 1497. $. 17. / Concordaten 1599. $. 
+ Jind weifen die fand Tags. Alta —— ed auch alſo gehalten worden / nut daß man unter 
vormündlichen Regierung der Hertzogin Chti du —— darin eine Neuerung zu mar 


W { ſle 
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; Fuͤrſt Chriftian Eberhards Lanz 
Ausfchreiben gegen den * Aprilis 165 





Commercii im Lande. (2,) Bon den — as 5 
acc er der aan ri (4) Wegen 


On Gores — Chriſtian Eberhard, Fuͤrſt ot an 
\ Herr zu Eſens / Stedesdorff und Witumund x. 
er ol 


— 
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Wol · Edler und Ehrbahre / liche Getreue. 


iſt von ſelbſten zut Gnuͤge bekandt / was Geſtalt Wir fo. fort nach be 
ehener —— der auf Lins nach dem Recht des Geblüts und der Exſt · 

—— — Landes⸗Regierung / und von ſolcher Zeit an bie 
hieher in allen vorgefallenen Gelegenheiten Unſere gnaͤdigſte und wolgemeinte 
— — des» vaͤterliche Vorſotge für die Wolfarth. und das hmen Unſers 
uͤrſtenthums und Landen / auch aller deſſelben getzeuen engem \ erwiefen und bezeiget 
ıben. Wie nun Wir bey folder gnädieften —— fo lange Uns EX das Leben ver 
yhen wird’ auff alle Weiſe continuiren werden; haben Bir anfänglich unter andern zu Un⸗ 
rm Leydweſen wahrgenommen. daß die Commercia Landes einige Jahre her in merdlichen 
Ibgang geraspen/ und dadurch Unſeꝛn Unterthanen und Ei * nicht geringer Schade zuge 
achſen Damit nun in dieſem fo hoch angelegenem Werd zum Beſten des geliebten Waters 
indes fördezlichft eine gedenliche rung gemacher werden möge/ find Wir gnädigft intentioni- 
t / mit Unfen getꝛeuen Land » Ständen in Deliberation gu ziehen auf mas Weiſe gedachte Com- 
nercia, welche bishero fo viel gelitten/ am bequemften nieder aufgerichter / auch von den neuerlichen 
uswärtigen Laften/ Aufflagen und — — entladen / und dermahleinſt zum vo Uns und 
em gangen Lande vorträglihen Stande gebracht werden koͤnnen. Im übrigen haben Uns auch zwey ⸗ 
eng e getꝛeue Band » Stände in ihrer bey der letztern Band Tags: Werfammlung den 16. Mar- 
ii jüngfe datirten / und dem 17. ejusdem an Uns prelentirten Land» Tags-Refolution unterthaͤ⸗ 
tigft su vernehmen gegeben/ daß fie von dem Succels der Tractaten in pundto Gravaminum von 
hren dazu nominircen Deputirten nach Verlauff einiger Zeit gerne eine Relation einnehmen möchten, 
Ob man nun wol mit ſolchen Trackaten wegen einiger vorgefallenen Verhinderungen / und da auch 
jemeldte Deputirte = zur Zeit mehr niche/ als einige Puncte in ecclefiafticis, worunter gleichwol 





yie meiften alfo befchaffen fepn / daß fie Feine Gravamına genenner werden koͤnnen / zum Vorſchein ge- 
bracht 7 bishero nicht fortfommen mögen : So wollen Wir dennoch) Uns nicht zuwider ſeyn laſſen / 
daß Unſere Land» Stände von befagren Deputirten ihnen referiren laffen / in welchen Terminis anjer 
ho ſolche Tractaten ftehen: ¶ Wobey Wir aber anch diefes erinnern müffen, daß Uns zu angenehmen 
gnaͤdigſten Gefallen gereichen werde / wann Linfere gerrene Land Ständey da fie noch einige andere 
Gravamina zu haben vermeinen folten/ felbige auf einmahl an Uns übergeben werden’ damit a 
borberührte Tractaten/ wann etwa ein und ander Iinferer Bedienten über einige Puncte zu ve 
men 7: ober ſonſten in facto einige Information: einzuziehen ſeyn möchte / deftomeniger aufgehalten/ 
und hingegen eine völlige Harmonie, und rn relpedtive gnädigftes: und unterthaͤnigſtes Wen 
trauen zwiſchen Uns und Unſern gerrenen Land / Ständen fo viel ehender befordert und beftätiger wer, 
den möge. MBozu dan auch drittens nicht wenig wird contribuiren koͤnnen wann mehrbefagte Un⸗ 
fere getteue Land » Stände dermaplei auch inrfeits zu Mbführung der allhier im Lande noch füb- 
fifirenden unnoͤthigen / und, dem geliebren Waterlande ſeht Eojtbahren fremden Wölder/ das Ihrige 
getꝛeulich mit beytꝛagen / und Uns auch hierüber mit ihrer in juͤngſt übergebener ‘Land: Tags» Re- 
folution, obſchon in vorigem Land: Tags» Ausſchreiben und Propolition diefer Punct vornemlich mig 
enthalten gewefen / wider alles n und Land» Tagsı Recht zurück gebliebenen Erklaͤhrung nun 
mehr und unverzüglich an Hand gehen werden. Und weil über dem vierdtens der Fe | 
Zeiten Beſchaffenheit nach/ und damit ke nicht allein die an Unſerer hoch / geehtten Frau 
Mutter Gnaden / fondern auch die an Uns ſelbſt auszugahlende Gelder gehörig und zu rechter Zeit ab» 
geführer/ fo dann fonften die übrige gemeine Landes» Lajten nah Nothduꝛfft abgehalten werden moͤ⸗ 
y einige fernere Schagungen und Geld + Mittel werden eingetoilliget werden müffen: Dann 
Kinftens und leßtlic) auch der -10.May , da die Lands Rechnung den Accorden gemäß jährlich muß 
abgeleger werden / anjego gang nahe vor fnafken / und alfo zur unbequemen Zeit einfälle + Wir 
auch demnach mit Unfern gerreuen Land» Ständen zu überlegen — entſchloſſen ſeyn / ob nicht vor 
dieſes mahl und ohne Confequence der Terminus zur Landes Mechnung entweder auf einige Tage 
anticipirer/ oder allenfalls auf eine kurtze Zeit prolongiret werden koͤnne; So haben Wir über al 
le die aus Landes » Dbrigfeislicher Unfere getreue Land «Stände auf einen Sffentlichen 
Land Tag / wobey Bir dann auch Unferen über die vorangeführre legtere Land» Tages - Ro- 
folution den Yecorden gemäß abgefafleren Land» Tages Rece& werden publiciren laſſen gegen den 
23. dieſes lauffenden Monats Aprilis, nad) Linferer Refideng Stade Aurich zu beruffen nöthig er- 
achtet. | 


Qaqaqq 99999 | Bir 
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Be Befen en demna nad) guädigft bi emit und wollen / 17 daß ihr Die Unfre molgemeinse 
Bandes -värerliche a Be 222* Amts Kirch Spielen und? Communen 
berfamft gebührend Eund machen Ian ſollet / damit fie alsdann / und zwarn des Fe vorher / durch 
e gnugſahm qualificirte Deputirte ſich anhero gehorſamſt einfinden / Unſete Land, 
Zages- Propofition in Untershänigkeit anzuhören / und darauf nach — — vi tation und E- 
"zamination der Wollmachten zu den Rand» Tages - Deliberationen zu ſchreiten / über die eines nr 
bene und in der Propofition zu —— Materien - Brei oder Unſern 


Prafid - Eangler und Raͤthen der Gebühr Tags ig ups = 
fol —* ae Land» Tags - Refolution und e a Oasen zu —** 1* 

‘ Publication Inf Land- Tags⸗ Abſchiedes um dene gft abzumarten: Mit 
iron Mh nenden Ra ; — br = — —— — 
Be Ri ee ee Re chloſſen wird/ zur würd! Exe- 


cht fi er ; ichen 
euntio werden ſolle. Wo wre ten / — verbleiben euch mit Gna⸗ 
aa rei Sehen auf Unfem Ay Hauſe ac, m 11. April, 8* — 


Chriſtian Eberhard. 


Sand Tag it 646 auf Die gugeniärtige inem Sand- andern / von 
* ——— Die —— Di ra = rineinte Gravamına per Ban a Ken Kırden: Sir 


sie in formä communicixet 
| 0. XXIV. 


IRRE er Wegen Vifitation °- 
der Bollmachten/ ſub dato 25. April, 1695. 


Uff dem allgemeinen Land» Tage / ſo gegen den 23. — find erfienen 7 den 


25. April 1695. 
— Werſabe; Honſtede, — der aͤltere Frefe Re 


haufen und Hert Ben 
Wegen der Stade Emden / unger gewöhnlicher Proteftation; 
Brmſtt. Alhufins, Syndicus Stofchius, und Matthias Wermelskirchen, 


Wegen der Stadt Norden: 
Buimſtr. Kettler, Raths⸗Herꝛ — — Sehroder und Emmo Focken. 


— Solling, Raths⸗Hert — Faͤhndrich a Sara — und Lübbe Bockens: 

Habbo —— u Cornelius — * 

D. Ibeling von Rheden, und ing red Se | 

Fahndtich Willem Papetjuch, eh y ei. Lei Rick * Eberh 

ri u 

vehn Braeck iſt zwar mit bevollmächtiger / ee — = 

Megen des Fleckens Lehr: Hauptmann Tammo = — | 

Megen Wehner / —— Diele / Velge und Kalte: Teig. Richtet Lubbert Röfing, 

Wegen St. Jürgens Wold: Idem Röfing, Wegen Rn: Spiels Ochtelbuhr: Ede 
n Peters, 

Wegen Holtrop und Oldendorff: Bohlo Janflen, Wegen Norder⸗Amt: Ocko Klumpkers. 


Aneler Ri iel: Arend Ari 
Wegen — iens Wa Die Och Haager · Marſch: Sybl · R 


Wegen 
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Ben Sea, —— 
Wegen nd, Brinckum / Nortmohr und Heſel: Lieut. Focko Hayen, . 
Wegen Amdorff und Nepborg: Peter Ubben. / 4 | 
. Die Bollmacıt auf Hinrich Frerichs iſt nicht wieder ansgelanger, 
Wegen Griedeburger- Amt / aus £ehrpade: Michel Wilcken, 

| Mo. XXV. | 


Protocollum ponder Zand-Vags- Handlung 


vom 26. und 27. Apr. — daraus zuſchen iſt / wie wenig 
die Land⸗ Staͤnde ihrer Verſprechung in dem N 
ol⸗ 





Vergleich / daß alles nach den Landes⸗ Vertraͤgen geben 
| te / nachgelebet Haben. | 
. Veneris den 26fen April Anno 1695. 


der Herr Prefident von Petkum und Megierungs · Rath Rüffel bep jegigent 

auf den 23: dieſes — Land⸗ Tagan erſtenmahl / nach vorher ges 

ſchehener Vilitation der Vollmachten / in der Verſammlung der Land Stände 

geweſen: Da dann der Herr Prefident nechſt nochmahliger Hinterbringung ei⸗ 

nes gnäbigften Gruffes von St —* Füuͤrſil. Dunchl. an gemeldte Land-Stäns 

de denenſelben vorgeſtellet / daf ie aus dem abgelaffenen und in der Propofitiors 

— vwiederholeten Ausſchreiben die Pundten  woruber man * zu deliberiren 

hätte / mit mehrern würden erſehen haben / und daß Demnach et / det Herr Præſident, nebenſt ge> 

dachtem R. Rath Rüſſel von Gr. 2% Fürftl. Durchl. / um mit den Land, Ständen zu conferirenz 

gnaͤdigſt commirtirer / und zu foldem Ende anhero erſchienen wären. Hierauff hat der Men von Ap- 

pel,als Aelteſter von der Ritterſchafft / Nahmens der ſaͤmmtlichen Land - Stände für den übergebrachr 

ten gnädigften Gruß fich unterthänigft bedandet / und dabey die Werficherung ihres u nigſten 
Reſpects gethan: Und wie demnechſt die Band + Tages» Propoſition und die darin ene Pun- 

cten vorgenommen worden / hat gemeldter Ir. von Appel bey dem er Pundt wegen Beforderung 
der Commercien angedeutet / daß die Land» Stände den bisherigen Abgang folder Commercien 

ebenmäßig wol erfermeten / und demnach Sꝛ. Hoch: Zürftl. Durchlaucht für die desfalls tragende 

gnaͤdigſte — unterthaͤnigſt dancketen: Sie möchten aber gerne von St. Durchl. und Dero Mi- 

niftris einige Worfchläge vernehmen/ mie man meynete / daß diefem Werd am beften koͤnte —7* — 

fen werden; Worauf dann der Herr Prafident von Petkum geantwortet / daß man an Fuͤrſtl. Seiten 
einige Puncten ſchrifftlich abfaſſen / und ſelbige denen Land / Ständen communiciren wolte: Sie Lande 
Stände moͤchten dergleichen thun / aug ſich dabey erklaͤten / ob fie jedesmahl über dieſe materie in 

pleno tractiren / oder auch dero Behuff einige aus ihrem Mittel deputiren wolten: Es hat aber der, 
Hꝛ. von Appel hierauff replicirer / daß den Ständen die Communication einiger Vorſchlaͤge ange 

nehm feyn würde/ und daß fie wegen des übrigen ſich mit einander befprechen wolten. 

Als man nun ferner. an Seiten der Fuͤrſtl. Minifter verlanget / daß man auch die andere 
in der Land» Tags Propofition enthaltene Pundten vornehmen moͤchte hat der SI. von Appel vor 
| / daß die Stände noch miche weiter als Über den erften Pundt unter ſich deliberiret haͤtten / 
und ſich alſo auch weiter nicht Fänten vernehmen. laſſen. ſſen ungeachtet hat gleichwol det Herr 
‚ Prafident von Petkum von den übrigen Puncten zu reden angefangen / und zwat eu von den 

ungen zu Bezahlung der Frau Hertzogin Doch: Fürftl. Durchl. und Unſers gnädigften Fürften und 

| en fo dann zu Abführung der Landes Onerum: Worauf der Sr von Appel ſo fort geant· 

wortet / daß die tg der Schagungen bey den Ständen ffünde/ und daß fie darüber unter ſich 

reden wolten: Fuͤrſtlichet Seiten abet iſt dawider angedeutet / daß gleichwol Se. Hoch Fürftl. Duꝛchl./ 

als welche von ihren eignen Domainen dazu ein groſſes contribuirten/ mit darum wiſſen muͤſten / und 
alfo mit den Land: Ständen darüber koͤnten conferiren laffen. 

Herner hat man an Fuͤrſtlicher Seiten wegen des Land: Rechnungs · Tages erinnert / dah Si. 

206 Fuͤrſtl. Durclaucht von den Adminiftratoren ein Schreiben zugefommen ſey / worin diefelbe zu 

unnehmung befagter Lande / Rechnung den 8. May nechftfünfftig anmaffentlich angeſehet Hätten: Weil abee 
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im den Accorden einmahl vor alle. der 10. May dazu prefigirit wäre / und zwar dergeftalt / daß folcher 
Tag pracif® obferviret werden müßte / eunfolglich folches. ohne Confens Geiner Hoch. Fürklichen 
Durchlaucht und Dero getreum Land» Stände nicht geändert werden konte / maffen auch deswegen der 
jetzige Land» Tag über diefen Punct mit ausgefchrieben waͤre; So koͤnten Seine Ho + Hürfilichen 
Durchlaucht in diefe von den Adminiftratoren Kerner er en 


Helen I fondern mäften dawider oͤffentlich proteſtiren / wolten auch nicht glauben / 


mit beſagten Adminiftratoren hierin einig wären / oder ihnen die Macht j / dasjenige] was in 
den Accorden fü deutlich verordnet / eigenmächtig zu ändern. Hierauf hat der Herr von Appel zwar 
geantwortet / daß die Stände anch hierüber noch nicht deliberirct hätten: Jedoch hat fo wol gemeld · 
ter Herr von Appel , als auch einund ander der Adminiftratoren dabey angezeiget / daß die Antici- 
pation der Zand + Rechnung auf day -Sten May nicht aus einer böfen Intention „ fondern vielmehr des⸗ 
wegen gefchehen wäre] weil neulich) wie die Ständifche Deputirte wegen der Tradtaten in pundto gra- 
vaminum alihie gegemwärtig geweſen / ſelbſt an Gürftlicher Seiten der Borfchlag wegen der Anticipati« 
on geichehen wäre : Dannenhero die Adminiftratores nicht t hätten / dah die von ihnen notifi- 
eirte Anticipation des Land + Rechnungs» Tanes von Sr. Hoch» Fürfll. Durchlaucht übel würde genom- 
men ſeyn / fonderfich da auch verfchiedene Exempla verhanden / daß folches auch vor dieſem auf gleiche Wei⸗ 


von den Adminiftratoren geſchehen wäre. : Man iſt aber an Fuͤrſtl. Seiten ieben / daß wann 
Anticipation des Land + Rechnungs» Tages ſich —— Sr. Hoch⸗Furſtl. Durchl. gethanen 
Vorſchlag fundiren folte / das Schreiben der Adminiſtratoren anderer Geftalt hätte muſſen eingerich⸗ 


tet ſeyn; Dannenhero man nomine Serenisfimi die vorige Proteftation ermwiedert / umd daben angezeiget/ 


daßz Se. Durch gen den 8. May Ihren Commiffarium nicht ſchicken würden / fondern eg ben dem in 


Ben Accorden feftgeftelleten Tag bewenden lieſſen / und ihnen / den Adminiftratoren / folshe einfeitige Aen⸗ 
derung keinesweges zuftchen wolten. a — 

Dieſemnechſt Hat der Herr Præſident von Petkum denen Ständen ferner vorgetragen) daß Se. 
Hoch · Fuͤrſtl. Durchl. befohlen Hätte / den über der vorigen Land» Tags / Refolution abgefatfeten Recefs 
und Abſchied anjego zu publiciren ‚und öffentlich worzulefen : Es hat aber der Here von Appel geantworr 


‚ tet 1 daß er auf Drdre der fand Stände] der unter ihnen genommenen Abrede gemaͤß / 2 — * 
i Gr 


fie nicht allein ſich über das Land» Tags» Ausſchreiben / worinnen man ihre Refolution 
ten nennete / zum beſchweren müften / fondern daß auch mehrgemeldte allhie anweſende ſaͤmmtliche 
Land » Stände | wann man an Fürftlicher Seite die Publication des Sand» Tages: Receflus tentiren 
würde / auffſtehen und davon gehen / auch die Fürftliche Miniftros "allein jaſſen würden: Uud 
wolten fie / die Stände z nicht hoffen / / daß man zu folcher Trennung und Separation Anlaß und 
Urſach geben wolte. Wie nun hiewider angezeiger / daß das Wort Gutachten vor diefem mol wäre 
gebraucher morden/ der Regierungs / Math Rüflel auch den Land Tags’ Recels eröffnen und verleſen 
wollen / haben die Stände ſich ſammtlich movirer um wegzugehen / da dann der Hett Prefident von 
Perkum ihnen den Land» Tags Recefs , weil fie felbigen nicht anhören wollen / proteſtando zugeſte l⸗ 
let / und aufdem Tiſch niedergeleger: Worauf zwat der Hr. von Appel mehrgedachten Recels — 
lichen Miniſtris zuruͤck ſchicken wollen / fie haben aber denſelben auf die vorige Stelle wieder niederges 
— — ai: na * — inde — ——— erg 5 lung ihe 
re erreichet / e / die zur iniſtri, nachdem en ge dv 
en aus den Ständen begleirer worden/ ihren Mbrritt genommen. ans “ PT 
u Saturni den 72. April is0o5. ! 
Nachgehends haben hehene Anzeige / daß die waͤren / der 

Præſident F ch, und ee unos ar Kür ſich abermahl in: der ae 
verfüge: Da dann der Herr von Appel angedeutet / daß / weil die Tractaten in pundtogravamınum 
anjcgo votſchwebten / und dabey mehrmahlen etwas vorfallen würde / / wovon die Staͤndiſche Depu- 
site an ihre Principalen würden referiren muͤſſen /_fo wolten die Stände nach Einhalt des Hanms⸗ 
veriſchen Tradtats unterthänigft De haben / daß der Land Tag etwa bis auf den zo. Juni. möche 
ge prorogiret werden: Jmmitselft hätsen fie anjego 2. Capical-und 4. Perfonal- Schagungen / wm. 
Monat Majo zu bezahlen / eingetwilliger. Die Zürftl, Miniftri haben zwar. hievon an Ihro Hoch⸗ 
ürftl. Durchl. uuterthaͤnigſt zu referiren / und Dero Refolution darüber zu hinserbringen angenom 
men: Sie haben aber dabeh nomine Serenisfimi erinnert daß Se. D ungerne vernehmen 


‚ würden/ dafs die Land Stände wegen des in der Landtags, Propofition mir 


IIMPOr- 

tanten Puncts, die Abführung der fremden Voͤlcker betreffend fich anjego nichterfläreren/ wie im- 
gleichen, daß Se. Duꝛchl. nochmahls verlangeren / daß die ſaͤmmtliche Gravamina auf einmahl möchten 
hergeben umd extradireg werden / damit man mit den Tractaten in puncto gravaminum fopie] beffer. 
forsfommen fönte. | | IT 





de Anno 1695. 1077 
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Se —— 
/ is zu nechſtkuͤnfftiger Zufamm 
—— unterdeſſen an Seiten der Stände diſcurſive erwehnet worden / daß Se. 
he eben A — re Wölder indem ra u ‚und diefelbe richtia bezahlen 
ieſſe / reg fie / die Staͤnde / im diefem Geld an . ——— Voͤlcker haͤtten 
uszahlen laſſen / auch um Abfuͤhrun 3 Pier Be fn ana 5 en: Dar man an Fuͤrſt⸗ 
r num — — mehterwehnter 
X3ölcker ſollicitiret und gleichfalls in 2. Monaten an die wenige in Harlinger Land noch ſubſi⸗ 
tirende Leute nichts erleger hätte / auch / ſobald der Kaͤpſerliche tommandirende Officier von Ihro 
Räpferlihe Majeſtaͤt wuͤrde zuruͤck geruſſen werden / dieſelbe ———— wuͤrde 
vaͤren aber auch die Brandenbur giſche Bdicker annoch nototie allhie im Kande / auf deren Abrährung 
18 vornemlich mit ankaͤme / weil ſonſt micht zu vermuthen / daß Ihro Känferliche Majeftät die 
rige würden abführen laffen:. Weswegen man fich auch hierum / wie bereits von Fuͤrſtl. Seiten verfchiee 
dentlich gefchehen /mit bemühen muͤſte. Wie nun die Stände hierauffiht Boriges wiederholet / unter an⸗ 
dern aber in ihren Toren mit a ea daß die Gravamina auch noch n —— waͤren / und 
man fie darauf deutlich gefraget / vb fie dann die Abfuͤhrung der. Brandenburgiſchen Voͤlcker an die Ab» 
ſchaffung der Gravaminum yır binden gedächten/ haben fie Duranff fich erfläret / daß / warn man ihnen 
Dazu feine — und Anlaf gebe / * nicht than wolten / ſondern fie hätten hierüber noch nicht 
deliberiret/ wirden aber diefen Puntt ben nechſter Zufammmentunfft vorzunehmen nicht ermangeln. Wo⸗ 
= es dann in ſo weit geblieben / jedoch Nager . man an — Seiten dabey — daß 
Se. Hoch: Fuͤrſtl. Durchlaucht ferner oda auharn den /die Abführang der Fremden er aufs 
äufferfte zu beforgen / und ein gewaͤrtigen· Wegen Ubergebung aller Graraminum 
auf einmahl / Hatten die Staͤnde wie fie — ur zwar eheumäßig wach nichts relolviret ; Es würden 
aber Die hiezu benannte Deputirte fich Hierin — dergeſtalt ae I daß das Werck Dadurch nicht folte. 
aufgehalten werden: Wiewol die Stände nieht undeutlich hen gaben/ daß fie die Gravamina nur 
fuccesfiv& übergeben würden / ohne daß fie vieleicht die Gravamina in pundto juſtitiæ ben Fortfegung 
der Tractaten wol mit dern erſten auslieſſern würden: Und obwol die Fuͤrſtliche Miniftri auf Mbergebung 
der ſaͤmmtlichen Gravaminam nochmahld —— / fo Haben fr dennoch hierüber von den Staͤn · 
den Feine andere Erklärung erhalten koͤnnen. 


Nachdem im übrigen des vorigen Toges die Stände fig miht allein über das Wort Gut⸗ 
achten beſchweret / fondern auch die Publication des Land’ Tags-Receffus nicht anhören wollen; 
So hat man ihnen ei verfihiedenen alten und vorigen Originalien und Concepten angetviefen) 
daß darin entweder das Wort Refolution gar nicht fondern die Wörter Bedencken / Nennung’ Woi⸗ 
meinung Gutachten und Erklaͤhrung gebraucher morden/ oder daß bey dem Wort Relolution ders 

leihen Bir vor dieſem bepgefüger worden. Gleicher Geſtalt hat man ihnen verſchiedene Lands 
an 8-Receffe en, und unter andern and) ein. Original - iben von Bürgermeifter und Math) zız 
Emden vorgezeiger/ wodurch fie ſich / daß fie anf ein an fie abgelaffenes Ausfchreiben zu Anhörung 

der Publication eines Land » Tags - Recellus nicht ——* * gebuͤhrend entſchuldiget / 
wider die vorhabende Publication aber nicht das ande ; —— haben aber die Stin 
—* allen ungeachter noch immer geweigert / da * Wortes Gutachten / obſchon 
ches in einem oder andern en Concept zu finden waͤre / als hr fe ehr — und empfindlich / 

— chreiben nach der Huldigung wol hätte enthalten m Und daß die Publicati- 
Fi * g8-Receflus * zulaͤſſig und gebraͤuchlich waͤre / als warn etivas anf dem Lands 
Tag ffen waͤre das vim ar gehe fonjt von-fonderlicher Importantz wäre; Wo» 
gan aber die 1 Saft Miniftri. Balı ger Tune —* Documenta bezogen / und (weil 

Darin Fein Unterſcheid unter den Zuge gemaiher wuͤrde / fondern felbige Deutlich 
dahin gingen / mo ein Band» Tag / ee — ition und Reſolution waͤre / daſelbſt auch 
ein —* Tags Kecels ſeyn au) ihrem — beſtaͤndig inherirethaben; Obgleich ſie / Staͤnde / 
die Zeiten und Materien — allethand Manier diſtinguiren wollen. Es haben auch die Fuͤrſtliche 
Miniftri ihre des vorigen Tages gethane Proteftation wegen des Land ⸗ Nechmungs : Tages wiederho⸗ 
let / und dabey angedeutet / daß 2. auf den b BT —* werden müfte Se. Durchl. auch 
nicht ehender jemand dazu abfchicten wuͤ dena” 20 dawider repliciret / va ier⸗ 
in feine Aenderung gemachet werden koͤnte / weil der 8. May Bier chon allenthalben im Rande Fund 
than wäre; —* fie gebeten / Daß es dabey bleihen möchte / auch nochmahls verſichert / daß der 
— tention sicht geweſen pi Sr. Hoch + Fuͤrſtlichen Durchlt. Hierin einiger maffen zu 
pi%) > 
f Ressee Ereene Zuletzt 


> 207g Tom, II. Lib. VL. No, 26. Räyf. Caflation des etfandten Confervator, 
= Zulegt ih auch wegen sen Beforderung der Commereien- ettond geredet 1 morden / ı/ und wie forool Die die 
Sürftiche Miniftri, ale auch die Stände angenommen/ einige dahin ziehlende Borfrhläge zu — zu 
An: Alſo it auch diefer Bunct Sie zur nechflünfftigen Zuſammenkunfft ausgeftellet worden. 
achdem nun die Fuͤrſtliche Miniftri hierauf au der Stände Verſammlung gefchieden / und ©. 
u Durchlt. von obigen allen unterthaͤnigſt referiret; Haben —— — te ©. Hoch⸗ 
rſtl. Durchl. gnaͤdigſt refolviret: 1. Daß Sie in Prorogation des Lands Tages bie auf Den Im. 
unji, weil ©. Hoc + Fürfl. Durchl. es hr ſelbſt conveniabel gefimden / eonfentiren / und den 
—— vor dismahl hierin gnaͤdigſt willfahren wolten. 2. Daß ©. Durchlt. die Einwilligung der 
Schatzungen zu vor - angeführtem Ende Ihro in fo weit gefallen kieffen. 3. Daß man nochmahle wider 
den ern tig angefegten Tag zur en proteftiren folte ; % wäre damı/ daß die -Adini- 
niftratores ein anderwärsiges » Se Durchl. einſchicken / und — es abs wer en daß = 
88 ⸗Fuͤrſtl. Durchl. daraus fein —22 zuwachſen koͤnte / einrichten 
taͤnden geſchehene Erklaͤrung / daß beſagter Tag nicht ſowol von den lerne handen — 
als auf den von Ih. Drlt. gethanen Vorſchlag und mit DeroConfens angeſetzet waͤte / ſolchem 
ben inferiren wuͤrden und 4. daß die Stände wegen der Erklährung über die Puncte z und unfors 
derheit zent eben. der fremden Voͤlcker / nochmahls erinnert werden ſolten. 
Es haben darauff die Fuͤrſtliche Miniſtri ſich noch deſſelben Morgens bey den Ständen wieder 
eingefunden / * — obiges alles gebührend vorgeſtellet: Da es dann mis dem 1. und 2- 





ine Nichtigkeit g gen des dritten aber haben die Staͤnde ſich nicht ei eneli 
/ weswegen — my der an Fürftlicher * Proteſtation Und der vierd⸗ 
ge Punct ift bis zur nechſtfolgenden t / weildie Stände / mie hart: man auch) wegen 


befagter Mbführung der —— chen in ſie nn mu ER nicht recht her⸗ 
aus gewolt / ausgeſtellet worden. Actum ut ſupra. 


No. XVI 


„ Kapferliiie Cäffation 


wegen des am 16. May 1681. erfannten Conſervatorii 
30. May 1695. 


Emnach bey der Roͤm. Känferl. Majeſt.Unſerm allergnädi ein / des Penn 

3): Kies r all mög, Sr Sn ga zeit * * en und Dee Sir 

el. Majeft. möchten ro am ı y Anno 1681. au tverſtor⸗ 

1 u = | Fag 22 — ah Iocaitez 

mahlen im dert reib m hy Beſt hen 8 erfanntes — 
vatorium über Dero denen HR: ‚Srieffen d* Ständen ertbeiltes — * denen 

— Zürften zu Oft; en angeführten an ehe da felbi es ohne * 






ens zu Dessen 


ch toͤdtlichem Abgang — Herten Conſervatoren an ſich fe chen / mr her e damals ge 
met Umfände fich gänglidy verändert / per Decrerum wi fr Pi ben ben / en — 
— Ba to — Be / a — 
Bm Dee Haan Jeiepland nt Ines Anfnchen ee 
ı gkeit ge Rn und we; Confervatorium — ju- 
diciale, als an ſich Ben ne chen / zu — und — gerechteſte Refe 8— denen jetzi⸗ 
gen Craͤys ausfhreibenden Heien Fuͤrſten obbeſagten Weſtyhaliſchen Craͤyſes zů notifieiren / aller 


meh Conerarum, a un te 2 oe SL lagern 


— hiemit erklaͤhret / mithin gaͤntzlich casfırer und aufgehoben; * Signatum zu Laxenburg unter 
mehr : allerhöchftge Ihrer Käpfenl, ne hervorgedeucktem Kaͤpferl. Secret - Se ı Dem 
30. Maji, As 1695. | 


mu. — Ei ins f 
Graͤ 






>»m. 11.Lib, VI. No, 1.No.27, Rip. Referipe andle San ot. 8%: Sihter, 1074 


No. XXVIL 


Dayſerliches Reſcript an die Oſt⸗R nieiſthe 


— vom 30. May 1695. / wegen der im Lande lie⸗ 
genden Kaͤyſerlichen und Chur⸗ Brandenburgiſchen Soden. 


Leopold &c. 


INNE iſt ans euten beyden nnterthänig Säreiben dom 14. — 

— 2*— mit — gebührend — worden / al nie a 55 

iht euch zu entſchuldigen vermeinet / 2 nfeiet in 557 ae ' 

die benöthigte Unterhaltun — feuer — eben Hi euch gewegert habet / mit 

Mir die von euch fo offt geberene Ab thaner Militz derma verordnen mi 

Wie Wir Uns mm bereits vorhin erkl be —— Unſere ſo gleih/ als — ir 

ven Oheimbs des Chur - Zürftens zu Brandenbutg Liebd. Ihre gleichfalls —— 

Militz abgefuͤhret ſeyn wird / alfobalden abmarchiren zu laſſen; So uhr ſolchen Bi 

— und haben zu ſolchem Ende an Unſern Kaͤyſeil. Hoff: Krieg 8-Math die ehr Meorbnung 

urigem Daro ergehen laffen / die Anſtalt dahin zu —— damit gleich nach — sei 

ter er € ur» Brandenburgifchen Wölder auch die Unſtige ohne Verzug —— biß dahin abe 

ans Oſt⸗Frießland nicht —— follen ;Befehlen aber euch anbep hiemit gnädigft und —8 

daß ihr dis zu ſolchem Abzug der Chur» Brandenburgifhen Militz Unſere —8* afft — nA 

let und unterhaltet / deren N wegen verwegerter Bezahlung defertiret‘y erſetzet / auch 

würdliche Bezahlung von end) n/ und Uns / wie es diefe Jahre über / fo lang Unſere Ban 
t in Oſt⸗ Sriepland gefta hei mit —* hlung gehalten worden / ordentliche Rechnung 

don Jahr zu Jahren inmer Zeit zwe en idket 7 be Widrigen aber/ —— —— 

meldte ðys Unfer Kabel Si 


onfens von uch. ein 
Brandenb Voͤlcker icht abg ühter a rs 7 —* Pr 
daß Wir = Unfere dahin geſtellte zwey hundert Maun auff eure ‚Unkoften zu recroutiren/ und 
bis zu erfolgender Abführung je Bu —55 — diefer — * laſſen werden ; Geſtalten Wir 
ec denn ehe a alles y und) Abzu ſothaner Ehur⸗ uͤrſtl. Bran⸗ 
gifehen Voͤlcker / Arie Un er Dorwi en * Bewilligun ighin kei⸗ 
Ben meb 2 von wen es — eyn möchte/ rigen — n Wir fo gleich 
bieder einige von denen Unſtigen in gleicher Anzahl auf eure Unkoften und Unterhaltung eintegenlafe 
Ki werden. Wornach ihr euch zu richten wiſſen werdet und verbleiben u im chua 
äpferl, Gnaden wol gewogen: Zarenburg den 30. May, Anno 0 1696; 





* 


No. XXxXVi 


eürſt Chriſtian Eberhards bie an die 
— Deputirte und Adminiſtratores der gemeinen Lan⸗ 


des⸗ Rittel⸗ wegen 9. Algul, fremden Bölcker/ vom 
289. Augü same, uns | 


wie ihr erfennet haben werdet / daß * ia arterehäni mehrmahliges 

2 — als aus eigenem Trieb und Landes + —— — u und 
angelegemlich bey der Roͤmiſch. Kahſerl. Maieft. bemuͤhet haben daß Die hg 

allhier zu Rande noch liegende nicht zwat auf Linfer —— euer mrhrmahliges Begehren 

und Vetanlaſſen hereingefandre Wölder möchten abgefodert und abgeführer werden / iht auch aus dem 

Kaͤhſerlichen am euch — — allergnaͤdigſten Keſcript und Befehl vernommen habt / daß al 

kepähaspaspte Ibio Kaletliche Majeſt at Sich Dazu allergůtigſt entſchloſſen / mind Darüber geiviffe 

rrerrrrurrrerr Aa Verord⸗ 


100. Tom Il; Lib,V1.Nov29: Der Deput, Antw. aufuorpergefi Schreben. 
dung ? ‚Kriegs Narherge ben; 
Ian auch * * daß —— — — nik Du Bde 
Gr — 


Meiſter en Regiments / ſamt einem Lieutenant mit 
— ke tr reiben an eg — geſandt / ſolche Mannſchafft abzufuͤhren / 
— Hoff Kriegs: Rath / und in dem an a ef 
iR — —— ur daß auch u * one Ihrer — — 
ſolches en nicht 6 en vn ven feine ——— "2 r * wird * jenes bis 5* 
Bere — ã enger —— nicht ohne ie sende Beh eingerichrer ſeyn / uns 
vermuthlich aber 
ab bie sup Intention uno Sehiktung i in fo weit vergeblich ſeyn wird 


Ihr habt gleichwol daraus zu erkennen / daß es Ihrer ER — * und Dero Hoff · gtieg · 
Ri ein Ernſt iſt welches — einige nicht oermeinet oder geglaubet haben; Und werdet ihr defto 
mehr Derantwortung auf euch laden / wenn —*5* zu des Landes Beſten and Erleichterung abzielen · 
9 und von euch ibn fo offt und ſehnlich gebetene — und Gelegenheit verabſaͤumet oder ver⸗ 
achtet. Derowegen Wir die an euch bey juͤngſter Land» Tags» Berfamminng geſchehene —— 
daß ihr euch auch um Die Abforderum ung der Chur · Brandenburgifchen Völcker ernftlich bemühen 

hiemit wisderhohlen; —— r Uhrſach zu glauben Haben / daß — en —— 
55 Bitte und Anſuchen bey Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. nicht wenig her befchloffenen Abführung 





ver Bölcker geholffen hat J auch der Ehur » Fuͤrſt zu Brandenburg deſto eher zu der von Ihrð 

wen mitverordrieten Abforderung der Seinigen fich — — een auch — Theils / gleich 

chehen / darum gebührender maſſen angehalten / und was ſonſt noͤthig dazu gethan wird, 

Sin neldden uf nn ir euch mit Gnaden wol gewogen werbleiben. Geben auf Unſerm Refidenge 
r Aurich} den 29, Augufti, Anno 1695. 


No. XXIX. 


Ser ordinair.Deputirten und Adminiftraeö! 


ren Antwort — —— Schreiben 
| Septembr. 1695. 


— Günft gndbigfier Herd ; 


rer Durchlaucht. an und abgelaffenee gnadigſtes Schreiben vom 29. Augufti jüugft/ haben 

wir auf unferer gegermwärtigen zu dem Ende ausgefchriebenen Berfammlung mit unterthä+ 

nigſtem Refpeet empfangen / und daraus mit mehrern erfehen / welcher geftalt von der 

Kanferl. Generalitzt ein gewiſſer Obriſt ⸗/Wachtmeiſter nebft Ir Lieutenant an Eur, 

Durchlaucht —— ſey / um die in dieſem Lande noch lubſi Seen — führen; ; Su 

och unter / daß auch die von ung dem Vorgeben nach Ihrer K jeftär 
ke ———— Chur» Brandenburgiſche Wider abgeführer werden folsen. 


——— Eur. Ber Ken wir ‚ufordeft © vor die —— gnaͤdigſte Communicati 

um ſo viel meh dachte Kaͤyſerl. Officierer ſich 

uns / wie fen dem —— —— rege — —— und wir al⸗ 

ſo von —— Anbri achticht übe * nnen; So koͤnten wir auch / ſo viel 
die uns —* * Ripfel. und — ee Mölder betrifft / leicht ⸗ 

— — / daß dr ng der Käpferl: ‚anfänglich in anno 1678. von dama 

gr vormündlichen Megierung / ja die b Angers Einguartirung/ von meldye 
8 Land ohne Einnehmung einiger Kaͤpſerl. Wölder nicht befreper werden mögen / verutſachet tor. 
den fondern auch gat / daß die Chur / Brandenbprgifche ohne unſer gehen ins Land gekommen feyn. 
Meilen aber dergleichen Anführung unangenehmer Retroactorum Duxchlaucht verdrieglich ſeyn 
möchten; Als wollen wir nur unte melden/ welchergeſtalt unfere Principalen die Land-Stäm 
de noch ſetztlich von voriger Landtages Werfammlung füb.daro Aurich den 10. Augufti hep Fi 
| ur- 
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Fuͤrſtl. Duꝛchlaucht um Ab T unterthäni 
— —— unerpAnigßen $o0 — — sichersten men Kon u 


Nachdem aber / wie Eur. Duꝛchlaucht Selbften gnädig erwehnen / re 

eſen / noch zur Zeit feine An Bar Bee Deren aber — —* 
9 ſch weren Oneribus uͤberladene Vaterland vorerft von — lt —— 3* 

— zu befreyen / nice zu verabfäumen; S bitten Em. Dir — Dieſelbe 
— gnaͤdigſt geruhen / die Sache dahin zu helffen dirigiren / — gehe — Gelegenheit 
rgedachte Kayſerliche Wölder abgefuͤhret iverden mögen — 1* 
— 33 iche —— Unfer — fie: Käyfer und *8 fa — 
erthaͤnigſten Ermeſſens anugſam verſichert A — / daß Durchl. zu ae 
enburg Dero mehrmahligen ſo a ferl. *8 it den. Dudl/em ung zuge 
ommenen Bericht —— en - — 5 af / die Jhrige ab m. —— Wit um 
ers unterth wollen zu ar im unſerm iſt / gerne mit 
mfrichtigem Eiffer contribuiren/ ie wir dann auch in er ra ge - ſeyn werden 


Eu. Durchl. 


Geben Emden, in Collegio ordinariorum unterthänigfte ordinair - Deputirte und Ad« 
Deputatorum & Adminältracorum, den 5. miniftratores, Quorum nomine 


Septembr, 1695. 
Hinrich von Werſabe 
E Andtree, 
E Ter Bracf. 


NB. Die Mänfterifche Einquartierung anno 1676, und 1677. wird mit Unrecht der v 
Regierung gur Laſt geleget: — man unter dem Documentö tom. 1. lib. 5. n. zo. angeführet I wei⸗ 
feti wer —— — ſolche Einquartierung veranlaſſet gen Bon Einführung der Chur: Branden 
a a a nee Kain Aue Bub no el — —* 

2, womi eyder: mehr a e 
davon können die in dieſem vomö he Ada publica Zeugniß geben. * * 


No. XXX. 


Des Weſtphaͤliſchen Kraͤyſes hoher Herren Di- 
rectoren Schreiben an die Oſt⸗Frieſiſche Land⸗ Staͤnde / vom 
30. April 1697./ darin fie ermahnet werden/ dem Landes» 
Herrn unter die Arme zu greiffen / nebſt angefügtem Poftfcripto 
wegen der Reiche-und Kräys- Legarions- Koften. 


Bon GOttes Bnaden/ u. 
Friedrich Chriftian, ®ie Johann Wilhelm, Chur, Friederich der Dritte / 
ſchoff zu Muͤnſter x. Fuͤrſt zu Pfaltz / Hertzog enge zu Bꝛanden⸗ 
zu Juͤlich / xc. burg / Hertzog zu Clever, 


INſern rc. Edle / Veſteauch Ehrbahre / beſonders lieber. Euch iſt vorhin bekandt / was 

geſtalt von der Roͤm. Kaͤhſerl. Majeſt. Unſerm allergnaͤdigſten Kern / gegen des Herm 

Fürken zu Of’ Frießland / eures Landes. Herrn Liebd. / wegen derjenigen d/ womit» 

Diefelbe dem Hürittichen Haufe von Lichtenftein annoch verhafftet ſind / eine Execution erfandt/ 

und Und/ ale dieſes loͤblichen Nieder + Rheiniſch · Weſtphaͤliſchen Krägfes aurfrreibenden Fuͤrſten nud Die 
re&orm allerguädigft aufgetragen worden / um / we nicht Die Sr. Liebd. auferlegte Bezahlung in der das 
zu beftimmten Friſt erfolgen würde/ > durch Zwang⸗ Mittel beybringen zu laſſen. Nun hat zwar 
TI LITE ITTTT auch 
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ı082 Tom.ILLib,VI.No. 30. Der Kraͤys⸗Director. Schr. an die Land⸗St. 
auch eined Theile wolgemeldtes Herin Fürften Liebd. ermeißlich dargethan / daß Sie bereits anfehmliche 
Summen darauff —** abgetragen / und ſich des Ruͤckſtandes —* dermaſſen erklaͤhret / daß Wit 
noch anſtehen / um die Execution zu bewircken / auch dafür halten / daß das Füuͤrſtliche Haus Lichten⸗ 
ſtein / geſtalten Dingen nach / mit denen Anerbietungen ſich werde noch zur Zeit begnuͤgen laſſen. Uns 
iſt aber and) bekannt / daß allerhöchft- gedachte Ihro Kaͤ — Majeſt. euch 
durch beſondere —— — * Referipta ernſtlich ermahnet und erin⸗ 
nert haben, daß ihr bey ſolcher andringenden Gefahr und Nothdurfft mebr 
wolgemeldtem eurem Landes / Herrn / aus dem gemeinen Zrari,mit einem erkleck⸗ 
lichen Beytrag an Hand gehen / und dadurch eure Treu und Devorin gegen St. 
Liebd. erweifen moͤchtet / uud vernehmen Wir von Deroſelben / daß ihr eures Orts ſothanen allergnd- 
—— an r — bie her nicht RE DI — FR unter ein: —* 
ern Vorwand verweigert / oder a e en bedingen wo 
welche wider die Landes ——— Rechte fen ‘oder fonften auch von St. 
Kiebd. prejuzicirlidy geachtet werden; Welches Wir dann defto 
ten, als Uns ferner aus S Liebd glaubwärdigem Bericht and ſonſten nicht um- 
bewuft iſt wie grofle Summen ihr jaͤhrlichs durch von euch ſelbſt angelegte 
yasungen in die Lands: Cafam einnehmet / und daraus ſo nichts euꝛem 
eg: Beten emiriburet Oder ſteuret / fondern daß Derfelbehingegen ein Anſehn⸗ 
Iıcyes von Seinen Doemen oder eigentbämlichen Gütern darzu beytrage/ 
gleichwol das Geringfte davon Ibft wieder zu genieſſen / od« v 
über zu dißomren. Derowegen Wir auch andern Theils obıragenden Erägg- diretorial- Amts 
halber und nach Anlaß des von der Roͤm. Känferl. Majeft, immittelft an Uns ferner unterm 5. Mar- 
zii füngft dieſer Sachen halber ergangenen allergnädigften Refcripti, fo vielmehr vermuͤſſiget werden/ 
euch hierdurch gnaͤdigſt und ernfllich zu ermahnen / daß ihr obangezogenen Käyferl. Refcriptis die ſchuldi⸗ 
ge Folge leiſtet und fonderlich bey Pier Gefahr und Nothwendigkeit/ Die euch fonften ſelbſt / oder 
andere dortige Unterthanen hep erfolgender Execution , ungeachtet der dawider / und 
gaic wider euren Landes Herrn unter euch genommenen Reſolution / und 
ejebe ener vermeintlichen Derwabhrung mit treffen dörffte/ eurem Landes» 
Sürften durch einen anfebnlichen Beytrag/ zu diefer Oder anderer meiſt andrin- 
gender hoher Ereditoren Befriedigung / unter die Arme —3 — eure Treu 
und Devotion in der That bezeiget / und ſelbige nicht an Sr. Liebd. unanſtaͤn 
dige und harte Bedingungen als welche ohne dem zu diefer: Beyſteuer nicht ge, 
ren noch fich ſchicken verEnüpffet oder dadurch auffbalter; Defien Wir Uns 
Dann der Bulligkeit nach zu euch gnaͤdigſt und gänglich verfehen / und euch anbey zu Gnaden wolgeneigt 
verbleiben. Geben den 30. April, 1697. | 


No. XXXI, | 
Das in vorhergchendem SHraben bdeygelegte 


Poſtſcriptum an die Oft» Friefifche Land-Stände wegen 
Reichs und Kräys-Legations- Koften. 


Uch Ede, Veſt und Ehrbahre/ befonders liebe &cc. Iſt Uns von des Herrn Fü 

DIE: Srießland euers Landes » Seren Kiebend. wegen zu vernehmen fa nn wurden 
2), kommen / daß ihr in denen vorfallenden/ fo wol Reichs als Crayß · Legaumem, 

und darzu erforderlichen unumgänglichen Koſten / aus dem gemeinen 
Bands: Zrario zu concurrren / euch faſt widrig erzeigen wollet. Gleichwie nun aber fob 
her Beytrag in gemeinen Neihs: und Craͤyß⸗Schickungen um defto williger und unvermeigerlicyer 
iſt / als die Beſchickungen hiefigen löblihen Nieder-Reiniſch⸗ —— Crayſes ſowol zu eutem ei⸗ 
genen als eurer Landſchafft gemeinem Beſten gereichen / und ihr euch dem Beytraͤg darin 





* 


mit keinem Rechts Juß um deſto weniger entzieben möger/ alsdie Reichs - Conclu/a 
euch und andere dergleichen Reichs und Crayf untergebörige Bad Stände 
darzu ausdruͤcklich anweiſen; Alſo wollen Wir / obtragenden Trayß⸗ diredtorial - Aınzs hal. 
ber / euch eureꝛ Schuloigkeit hierin ermahnet haben / Uns and) gnaͤdigſt und gaͤntzlich verfeben/ ıbr 

wer 
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verdet zu folchem Beytrag euch ferner um peeinaften sticht fäumig erzeigen? a 

aß Dir in unverhoffenden widrigem / uch durch —— 7 
Arzu wuͤrcklich —— wicht wider Unfern Pillen vermuͤßiget werden. 
Den zoten Aprilis 1697. —— ne 


BR ©. 0 4 ER 
33 ergladh zwiſchen Kürft Chriftian Eberhard 


und den Land⸗ Staͤnden de a. 1699./der Ordnung willen in zwey 


Kapitel vertheilet / deren das erſte von der Juſtitz das andere 
von den general -Gravaminibus rag / und jedes 
aus 17. ss. beſtehet. | 


NB. Die and. Stände hatten a. 1695, allerhand fo genannte Gravamina übergeben : Darüber war 
big auf diefe Zeit tractiret / und dieſer Dergleich getroffen; Da indeffen die Fuͤrſtlichen Gravamina, die vom 
weit gröfferer Wichtigkeit waren / unabgethan blieben / und bis auf diefe Stunde bleiben. Denn! nachdem 
bie Land. Stände in Dem anno 16,3. zu Hannover errichteten /und in diefem Bergleich / ihre Intention erreichee 
Hatten! haben fie unter allerhand and die Fürftlichen Gravamina von der Hand abgewieſen / und handeln 
Dabep täglich wider die in Diefem Bergleich Cap. 2. $ u 7.enthaltene Clauful, daß nemlich über feine Gravaming 
Proceflus angefponnen twerden ſollen / indem fie täglich ı fo offt jemand unter ihnen meyuer von dem Landes 
Herrn und Seinen Bedienten beſchweret zu ſehn / bey dem Fürftlichen Hoff Gerichte Proceflen anfpinnen/ fo 
daß ihnen, die Exceptio implementi , wenn auch nichts anders wäre ı - offenbahr wider dieſen Pundt , auch 
aus diefer eingigen Utſache / im Wege flehet: Wozu das wichtige Gravamen des Landes · Herrn! daß die Sande 
Stände an ihrer Seite in vielen Stcken Dem 6 8, cap. 2. gleichfalls nicht nachkommen | tieauch ſchon vor- 
bin bey dem Vergleich d. 2.1693. angemerrker worden / hinzukömme ; Zugeſchweigen / daß Der im capı2 14. 
enthaltenen generalen - Zuſage / daß es ſonſten überall bey den vorigen Accorden fein Berbleiben haben ſolle / in 
vielen groffen Dingen /e. g. bey denen Land · Tagen ı bey der Verwaltung der Landes: Mittel / bey der Stadt 
—— bey der Stade Norden / bey dem Hoff Bericht / und ſonſten / an Seiten dir Land · Stande nicht nach· 

geleber werde. 


— 


RS 





Achdem zwiſchen dem Durchlauchtigſten Fürften und m Chriftian 

| N ‚ Eberhard , Zürften zu Off Frießland Herrn zu Eſens / Stedesdorf und 
N > n Wittmund &c. und Der getrenen Sand Ständen / ms Ritterſchafft / 

- PR \ Ir X Städten und drittem Stand/ den ı8ten Februarü 1693. zu Hannober ein 
— F Vergleich geſchloſen / worin unter andern enthalten / dafs innerhalb ſechs 
TE AS Boden nad) gefihehener Huldigung die noch unerörterte Gravamina abgehans 
OR) delt werden folten/ man aber bis Be, ungeachtet ber engtanne nee 
—— be / damit zu völliger Richtigkeit nicht gelangen koͤnnen: So hat man gleiche 
wol dasjenige / worüber man. fih in den capitibus juftitiz und generalium gravaminum vereiniget / 
vorerſt feſt ſtellen wollen. | 
Cap. l, J J 
Was nun anfaͤnglich das Caput juſtitiæ betrifft / fo wollen eine Doch» Fuͤrſtl Duꝛchlau 
(u) cell der — — * ſehen / daß diefelbe mit tuͤchtigen und —— 
onen allewege beſetzet werden. J 
2. Es haben ww (2) Seine Durchlaucht der Land» Stände Suchen / daß der 13. Articul 
Dfterhaufifchen Accords , worin die Gradus confanguinitatis & affinitatis unter den Gliedern des 
Du Gerichts regulirer ſeyn / auch von dem Secretario deffelben verſtanden merden folle/ gnaͤdigſt 

eritet. 

3. Wollen auch (3) die Land» Richter dahin nachdruͤcklich anhalten / daß fie ihren Inftrugi- 
onen, welche den —— und Landes» Vertraͤgen gemäß eingerichtet werden ſollen gebührend nach⸗ 
leben / und die Eingefeflene dawider mit keinen / auch nicht den geringſten Excelſen, (als welche ſo fort 
ohne Koſten der klagenden Partheyen wuͤrcklich redresfirer / und ernſtlich / ohne einige Connvente 
wſtuaſſet werden ſollen) auch ins beſondere in der Erndte⸗ Zeit / in Sachen fo Verzug leyden koͤnnen / 
basss83 ss888s — mit 
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| 4. Nicht weniger wollen Ihto Durchlaucht auch (4) wider des Commiſſarü in Matrimonia- 
libus Exceflen eꝛnſtliche Verotdnung machen / auch Feine Ehe» Leute / wenn die Frauen am 182. Ta» 
ge / & die nuptiarum anzurechnen ober hernacher niederfommen / deswegen citiren/ oder mit Jura- 
— — noch in delictis carnis wider die præſeriptionem quinquennũ jemanden beſchwe ⸗ 
sen 

5. Viſitation des off» Gerichts haben Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Haro Joachim von 
Cloſter * Dornum Hauptling / und beyde —— — Hajonem Laurentium Palm, und 
Enno — — nebſt dem Syndico —— _ — Stoſchio, und Eberhard ter 
Bracke für dismahl committiret / um dieſelbe / moͤglich / nach der i ertheilenden In- 
ſtruction, den Accorden gemaͤß zu bewerckſtelligen. — 


6. Es wollen auch (6) Ihro Durchlaucht * Correctur des Land Rechts Ihrſeits gewiſſe 

Commiſſarien verordnen / und find zu frieden / daß auch die Land Stände einige dazu deputiren / und 

De Duꝛchlaucht benennen damit in diefem Punct nad) Einhalt der Accorden verfahren und fo 
ald möglich der Anfang damit gemacher werden koͤnne. 


7. Imgleichen follen (7) ohne Erwartung der einſtehenden Vihitation des Ä off Gerichts dieCi- 
. sationes ad reaffumendum, nad) dem Exempel des Räpferlichen a at ceshiren/ und Die 
Mandata Procuratorum darnach eingerichtet werden. 


8. Auch wollen (8) Ihto Durchlauche denenjenigen / das Haf · Satiche eitirer ſind/ 
— Er near 


9 . Es ſollen auch (9) die nach Teich und Sphl Mech rg een es nicht 
dert / noch auch den Teich «und Syhl / Officiansen Das Abgepfaͤndete ohne foͤrmlich Recht wieder a 
nommen werden. 

10. Und Weil ( 10.) bey dem pundtoRemiflorialium die Land Stände I —— 
viret achten / als ob den Partheyen die Suchung der Remiſſorialien und derſelben Beſcheinigung ſchwer 
gemachet werde/ wie auch / daß zu den Arreftircen oder Inhafftirten feine Advocati und Procurato- 
res , noch fonften jemand admictiret werden wollen ; So erklären Se. Hoch + Fuͤrſtl. Durchl. Sich 
gnädigft dahin / daß die Procuratores bey der Cantzelley auf —— der Pattheyen Remifloriales 
zu ſuchen / und die Secretarii Cancellariz davon alfofore/ oder je längftens innerhalb drey Tagen Ex- 
sradtus Protocolli und Decreta in probanti forma auszugeben gehalten ſeyn / Beinesiveges aber daran 
verhindert oder davon abgehalten werden follen/ damit Die Barrhepen nicht nöthig haben moͤgen Notarios 
äugebrauchen / melchen Jegtern Balls gleichwol die Notarüi , fo fich keinesweges bey Werluft ihres 
Amts weigerhafft bezeigen follen / zu Beobacht und Verrichtung ki Amts und Requifition ww 
verhindert admittiret / umd unser feinem Prætext, auch nicht / als ob die denegatio Secretarii & 
Procuratoris nicht befcheiniget / aufgehalten werben follen. Da aber jemand wegen eines Delidi in- 
carceriret oder arreftiret würde / welches doch an Leuten, fo im Lande gnugſam geſeſſen / nicht anders / 
als in folhen Werbrechen / fo Leib und Lebens Srraffe nach fich ziehen gefihehen fol; So follenzu 
denfelben fo fort feine ſich etwa angebende Verwandte / mie auch anf deren oder des Gefangenen Be 

hren ein Advocatus und Procurator nicht allein ante primum examen & litis conteftationem ‚um 
Ih Segenmart eines Cangelep  Poten oder andern Bedienten zu uͤberlegen / ob er remifforiales (im 
maffen ſolches fo fort poft incarcerationem vel arreftum ‚ohne Erwartung eines Termini oder Bow 

rderung/ gefihehen mag ) füchen molle oder nicht/ fondern auch poft litis conteftationem, zu Einrichtung 
feiner Defenhon , ohne jemandes Beyſeyn / ohnwegerlich admittiret/ oder auch ihm, da niemand von 
n fich dazu einfünde / oder. gebrauchen laffen wolte ein Advocarus und Procurator auffein Be 

hren oder aud) nach Befinden von felbften ex officio adjungiret werden ; Wobey dann Yhro 
— Sich auch nochmahls grädigft erflären/ daß nach gebetenen Remiflorialien wider den In- 
hafftircen oder Arreftirten von der Cantzelley ferner nichtes vorgenommen / noch auch derfelbe von 
gefordert werden folle: Lind har es in allen übrigen + mie ins befondere in pundto mandati de 
edendis indicüs & relaxando captivö, bey den Accorden fein Werbleiben. 


ır. Auch foll (11) der Emdiſche Land: Tags» Schluß de anno 1618. Cap. J. Artic, & Refol.g. 
ſtricteè obſervitet werden, 
12. 


I 
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12. Es werden Ihro Durchl. bey Dero die Verordnung machen / 
5 denen cheers ee anffer — und —— Reich die Yrfachen einverleibet 
erden. 

13. Es follen (13) bey den Unter Gerichten die Eingefeffene mit übermäßigen Sportulen und 
ormishons- Sof SR Fir —— Einhals der Unter: Gerichts. Ordnung verfahren 
n. — — 
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14. Maffen dann auch Ihro Durchl. (14) es bey jedes Dres ordentlicher Juftitz beenden laſ⸗ 
n/ und zu deren Adminiftration —— der nicht auf die Juftitz und Accorden beepdiger und 
en Epd eingefandt / committiren wollen. | 


15. Dam follen (15) bey beyden Ober · Gerichten / in Sachen / deren Haupt: Stuhl unter 
0. Gulden iſt / feine Appellaiones ‚angenommen werden. | 


16. So viel aud) (16) die Ausmiener betrifft / follen diefelbe fich der Drdnung ımdden Accor- 
len , in fpecie dem Haagiſchen Vergleich deanno 1662. Cap. 4. Gen.Grav, Artic. 39., gemäß be 
Ha / und darüber den Einarfefrenen fub paenä dupli und auderwärtigen ernftlichen Enehens nichts 
ibnehmen. 

17. Wie dann hingegen (17 in Ausmienerey / und Kertzen / Kauffs Sachen keine Inhibitio- 
1es E Hemmung der Execution und Eintreibung der Gelder erkannt werden follen ; Oder daferne 
in Kaͤuffer erhebliche und zu Recht beftändige Exceptiones zu haben vermeynet / foller damit nicht gehör 
tet werden / che und bevor er die Kauf» Gelder bey dem Gerücht / woſelbſt die Diſtraction erfanne 
worden / deponirer hat, | 
Cap. II. 


Auf die Gravamlina generalia erfläen Sich Se. Mod Fürftl. Durchl. dapin: 
Daß es (1) wegen der Abwaſſerung von Bohn, Womehr / Bonder⸗Neuland / Dunebroeck 
amd was davon dependiret / bey dem am 17. Septembr. juͤngſthin mit den Intereſſenten getꝛoffenen 
Vergleich verbleiben ſolle. | | 


2. Wollen Se. Dinchl. die Verſehung thun / daß der im Haagiſchen Wergleich Cap. 4. in Re- 
folut, ad Grav. 4. gorgefchriebene Eyd von den daſelbſt gemeldten Bedienten / die folchen noͤch nicht 
geleiſtet / den Land» Ständen oder den ordinair- Deputirten / und in fpecie der Stadt Emden einge, 
ſandt werde. | 


3. Und foll anch (3) wegen derIntrodudtion , Worftellung und Beeydigung der Beamten 
der 30, Artic, Dfterhufifchen Accords obfervirer / und der Tag / wenn diefelbe gefchehen ſoll / zeitig 
bekannt gemacher werden. 


4 Wollen Jo Dinchl. die Verordnung machen / daß die Confirmationes der Teich ⸗ Gta⸗ 
fen / Teich⸗ Commilſarien / Teich · und Sphl; Richter und Executoren/ mit Inferir- und Werd 
derung der Trahmen und Bedienungen / nach dem hierin gerüchten Formular 


„Wir von GOttes Gnaden Chriftian Eberhard, Fuͤrſt zu Oſt⸗Frießland / u Eſens / 
„Stedesdorff und Wittmund / ze. uhrkunden und bekennen hiemit / nachdem Uns er N. Teich⸗ 
„Acht Commiffarii N! N. unterthaͤnigſt zu erkennen gegeben / was Geſtalt die Intereſſenten der⸗ 
„felben Teich che N. N. zum N, N. wiederum eligiret und ernennet haͤtten / mit unterehänigfter 
„ Bitte / denſelben dazu in Gnaden zu beftätigen; Dat Wir demnach gemeldter Intereflenten gethanem 
„Anſuchen gnädigft Statt gegeben und gedachten N. N. zum N. N, confirmiret haben ; Thun 
„folhes auch hiemit und Sl, diefes alſo und dergeſtalt / daß er fid als einen auffrichtigen N. N, eie 
— gebuͤhret bey Beſichtigung und —— Zeiche / auch allen andern vorfallenden 
DTeich / Sachen jederzeit getreu und fleiffig verhalten / Unſet / auch gemeiner Teich - Acht Beftes fir 
ochen / auch Dagegen zus. genieffen und zur empfangen haben ſoll Dasjeniges was wegen forhanen N. N, 
„Amtsfeine Anteceflores in demfelben genoffen. -. = ’ ’ 


„Und befehlen darauf Unfern Beamten zu N. N. / auch allen Interelſenten gnädigftes Ernftess 
„und wollen/ daß fie ihn als N. N. daſelbſt erkennen / und die dazu geordmere Aufünffte ausfolgen 
„haften ſollen. Deſſen zu Uhrkund haben Wit dieſe Confirmation untergeſchrieben / und mit Unſerm 


Tttttt tttttt Fuͤrſtl. 





1086 Tom. Il. Lib. VI. No. 32. Auricher Vergleich / de Anno 1699. 


» Sir. Sof: Eanpellep Sofgebefeigen Ion Gehen auf Unferm Kefideng + Haufe Auihy 


x. We 
a iget / auch ſol den Haupt ⸗Leuten / Li und die 
Gemeinen Dis ha —— in Acht genommen meiden fol. Faͤhndrichen / da 


5. Daß wegen Beſtellung und Confirmation der Teich und Syhl ⸗ Boten und Executoren 
der 14, Art, Final-Recefs de Anno 1663. Cap. gener, Grav. obferviret werden foll. 


Be * des von dem Commendanten auff den Gräng ⸗ Haͤuſern zu leiſtenden Eddes / laffen 
es (6.) Ihro Durch. bey dem 32. Artic, Dfterhaufifchen Accords / und nachgehends erfolgten 56. 
Articul Haagiſchen Vergleichs de Anno 1662./ Cap. 4. Pag, 109, bewenden/ worüber Sie au 
gebührend halten wollen. Kr * 
7. Wie es dann auch (7.) wegen der Acciſe und Licenten bey der Pfacht / Liſte und 
ein Wehen ber y der Pfacht / Liſte und Ordnung 
8. Wann (8) etwas / Die Stände oder das gemeine Beſte angehend / oder eini 
Beſendung auf Reichs/ und —— vorzunehmen / 3 darin —— ** ſpecie ** 
giſchen Vergleich de Anno 1662./ Cap. gener. Gravam. art. 10. / und Final-Recefs de Anno 
3663./ Cap. Grav. der Stadt Emden art. 3./gemäß verfahren werden. 


9. Anlangend (9.) die geftrandere Güter / fo bleiber es desmegen bey vorigen Mecorden in 
Specie dem Haagiſchen Vergleich de Anno 1662, Cap, 4. gener. Gravam,;art, 20,/und der Stadt 
Emden de eodem anno Gravam. art. 5. 

10. Wie dann auch (10.) von denen Fuͤrſtl. Landen welche durch die Mecorden nicht befrep 
et ſeyn / die Teiheund Syhl Laſten abgeftatter/ in fpecie auch von denen fo genandten Appinger 
Ayland Wirdumer New» Landen diefelbe unwegerlich abgetragen’ und wegen der Appinget / Landen 
ein gewiß Stüd Teichs / woruͤber man fid) innerhalb 6. Wochen zu viralckhen 7 gemacher und un 
gerhalten werden fol. 


ı1. Die Sache aber (ı1.) wegen des Anwachſes im Amte Grerfphl mir denen Intereffenten 
sorzunehmen/ und innerhalb zwey Monathe in der Guͤte zu vergleichen/ haben Ihro Hoch / Fürftl, 
QDurchl. Dero bepden Negierungs-Märhen Palm und Rüffel Commislion ertheiler. 


12. Es follen auch (12.) wider niemanden einige widerrechtliche Executiones und gewaltſame 
Adtus unter feinem Pratext vorgenommen werden. 

13. Auch follen 13.) von den Beamten und Rentmeiſtern Feine andere Maaß und Gerichte, 
als in den Memtern / zu Folge der publiquen Ickung / in Obfervantz feyn/ auch) keine halbe Tonnen / 
fondern nur Vierdup⸗ Maſſen gebtauchet werden. 

14. Was fonften etwa (14.) von einem oder andern Theil aus den bepderfeits bey diefen Tra- 
Aaten gewechſelten Projesten aus Liebe zum Frieden ausgelaffen oder corrigirer worden / fol keinen 
Theil prejudiciren/ auch weder. im» noch auſſerhalb Gerichts allegires werden/ fondern es hberall 
bey den vorigen Accorden fein Derbleiben haben. 


15. Esift auch (15) belieber / daß allen demjenigen/ was in diefen Puneten alfoabgel 
Beftändig und unverbrüchlic) en werden folle; Und wollen Ihro Bl 309 ee 
Hannsorifhen Veꝛgleich dem Hoff · Gericht förberlichft intimiren faffen / mit dem guädigfien Bo 
fehl / ſich datnach zu richten. 


16. Und ob gleich (16.) in Anfangs gedachtem Hannoͤvriſchen Vergleich enthalten / daß die 

rer Durchl. von den Staͤnden auff ge Jahr verfprochene Gelder von Zeit der Huldigung ihren 
ang nehmen / die Zahlung aber allererjt nach Abthuung der Gravaminum geſchehen folle / und 
‚dann befandt / daß die Gravamina noch nicht völlig abgehandelt; So wollen dennoch die — 
unterthaͤnigſter Devotion und Liebe zu ihres gnaͤdigſten Landes » Fürften Durchl. / und weilen Sie bey 
jetzigen Conjundturen wegen inſtehendet ſchweren Executionen der Gelder hoͤchſt benoͤthiget / von de 
nen verſprochenen 12000. Meihs Thaler drey Jahre / und noch von einem Jahre achgehn taufend 
Reichs Thaler / und alſo in einer Summe vier und funfftzig taufend Reichs : Thaler / bey Un 
terzeichnung dieſes / jedoch ans freyem guten Willen / citta pᷣræ judicium & conſequentiam ausjah⸗ 
| a * Denn — — — * — allemahl continuiren fen / = 
nglichen Hoffnung / es werden / noch) eher ein ander Jahr / oder je Die gange zehn Jahte verflieſſe⸗ 
die noch übrige Gravamına voͤllig abgebandels werden koͤnnen. ER 17. Du 


si Lib.VII. No.y. Der deitietſch / Statte n. driten St. Hul ·· Eyd· x ioer 


7. Dahingegen dann (17.)/ und damit imbefen alles feuer ð Mißtrauen fo viel moͤglich ver 
if Yan egen —2 — zwiſchen Haupt und Gliedern fo viel mehr befeſtiget werden 
A ſtl. Durchl. eg in Accord⸗ mäffig tegieren / fondern es follen 

= “Aber die 2 * ah * ſo Kr verhandene Gravamina von Seiten Ihrer Durchl. wider 
e Stände, als Kitrerfchafft/ drey Städte und dritten Stand / noch auch von Seiten der Stände 
ider Ihto Durchi· Feine Proceflen angefponnen/diejenigen aber/ fo etwa a Pot —— es dem 
)annoͤvriſchen Vergleich unabbruͤchig) nicht — werden: Geſtalt dann auch Ihro Durch 
as von dem loͤbl. Eräys- Directorio dieſes Nieder : Rheiniſch / Weſtphaͤliſchen Craͤyſes an die an 
e ausgebracdhte Reſcriptum & Poftfriptum de * Coͤlln den 30. April 1697- feine fernere An⸗ 
»rderung than laffen wollen. 

Deffen zu Uhrkund haben Wir von GoOues GnadenChriftian Eberhard, Fuͤrſt zu Df-Sriche 
and / Men zu Efens / Stedesdorff und MWirrmundyzc. diefes mit at ns Dt Brebungmo 
mffgedrucdtem Fürftl. Inſiegel befeſtiget. Und Wir zu End benandte aus der Ritterſchafft / 
en und drittem Stand, als hierzu fonderlich, bevollmädhtiget, habe mit eigenen —— 


erſchrieben / und unſere angebohrne Siegel und gewoͤhnliche ierauff gedrucket; So ger 
Sehen Aurich) auf ofenan Land» Tage, den — —— aufs 3 — 


Chriſtian Eberhard. 


Wegen ber Maſchſt: 


J. E de Ap L.(L. S) Haro ‘Heinrich Erydag, von. Gödens. (L, 2 
G. v. Honttede. (L, 8.) H. J. v. Cloofter. (LS, 


(L-S.) ° Frantz Hinrich Stofchius , Syndicus der Stadt Emden.’ 
Wegen der Stadt Norden: (. S.) Johann Dietrich Kettler Dr. 
Degen der Stadt Aurich: (L.8.) Ulrich Ludewig Solling, 


gen Emder» Amt: (L.S.) Jan Fewen, De retmer-M me: (LS Ulfferts. 
Ben Oꝛtmer / Amt: (L.S.) Tamme von —— 8 (LS) Egge 


Wegen Aur.⸗Amt: (L. S.) Jürgen JanflenLuiers. Wegen Behrumer Ang: (L,S.) Jibbo Ocken: 
rien Stickhauſer · Amt: 5 Ibeling von Scharscborg Dr, 


EEE BI EB 0 
ACTA | 
zwiſchen RPürſt GEORG ALBRECHT, 
und den Band» Ständen, 
No, XXXIII. 
Huldigungs⸗ Hyd der Litterſchafft / der Stid- 


te * und Aurich / und des dritten Standes / an Fuͤrſt 
Georg Albrecht, vom 21. Novemb, 1708. 


Ritterſchafft / Städte und dritter Stand / reprielentirende Die Stände von 

gelöben und verfprehen dern Dur —E Fuͤrſten und Hern / fe 

Albrecht, Fuͤrſten zu Oſt⸗ Sriehlandy Herin zu Eſens / Ste wen und — X, 

als unſern gnadigſten Fuͤrſten und Hertn zu erkennen / zu refpedtiren und zu — 
ttttttettttit1 





’ 


rO88 ' Tom, I. Lib. VI.N6.134. Reyers weg · vorhergeh fehriffil! Huld. 1708, J 
men / auch Demſelben getreu und hold zu ſehn; Alles nach Einhalt der Accorden / bey wahren Bor 
= a. und 5*— * * reines * Ba Se eg Exception 

ede. Whrkundlich snferer eigenhäidigen Unterfhrifft und · beygedruckter Pittſchaffte. SA 
gefhehen Aurich auff allgemeinen Land» Tage / den 21: Novembr.. 1708. 


(1.5) Claes Moritz Erefe, :  (L:$.) Joeft Moritz: Hane, * (L:$) D.Eerd, d. Knyphaufen. 


(L.S.) Vidtor Hane. . (L,S.) Folckmar Beninga, ... (L.$.) Arnhold Tydo Eger ®. 
(L.S.) P.H,Ripperda. (L,S.) Claes. Mor. Vidt,  Frefe; — — 
— Wegen der Stadt Norden: ee 
23 Ferdinand Anthon Haft Dr. (LS) Redolph Koch.Dr, . 1; .; ; 
(L.$) Johann Volradt Siltman, | (L.S,)Hengo-Abram Braut... , 
| | Wegen der Stade Aurich: ' 
(1.5) Ulrich Ludewig Solling. .. . (L,$,) Martin Flesner. | 
(L.S.) Koop Broyels, 0... , (LS) -EberhardFicken, . 
Wegen Emder Am: 


(L.S. Herman Arnold von Lengerinck Dr... -, GB, 5.) ‚ Folpt Ulrich Harringa von Hazum, 
(L.S,) P. Homfeld. Fa Era GE 7 


Wegen Gretmet⸗Amt: ¶. 8) Eggo Ulſferts. Roelff Ebbels. 
Wegen Drimer- Amt: . 8) Lübbert Röling ,.; ¶ Rudolph von Rehden, 

.. „(L.$.) Laurentz Schröder. (LS Luppo Luppen. | | 
Wegen Muricher Amt:  (L.S.) Edo Aicken Peters, (L.S.) Paul Harfebrüch, Ockel Gerds, 
Degen Rorder ⸗ Amt: Jacob Hinriehse +‘ Wilgrub Jibben.-- — 
Wegen Behrumer-Amt: JibboOcken. Frerich Arends, _ .Albertus Gnaphzi Gerdes. 
Wegen Stidhaufer- Amt: Schwer Frerichs, ° Epke Frerichs. , Tonnies Weyer. 
Degen Friedeburger Amt: (L.S.) Otto Bley. Gercke Gercken, 


| No. XXXIV. 
Der Band- Stände Revess, 
daß die vorhergehende ſchrifftliche Huldfgung dem Landeg-Hern 
nicht nachtheilig ſeyn folle/ vom 2ı. Novemb. 1708, 


Emnach heute Dato von den Ständen ein general - Hufdigungg-Revers des Hüren zu Oft+ 

Frießland Durchl. urterthänigft cingereicher worden; ‚So iſt dabey Fuͤrſtlicher Seiten referviret/ 

daß folche fehrifftliche general · Huldigung Ihto Durchl. Succefloren am Regiment in For⸗ 

derung der perfänfichen Homagial- Pflicht nicht-prejudieiriih feyn folle 5 Dannenhero die gefammie 

Stände unter dero hiezu beſonders authorilirten Secretarü Subfexiption dieferwegen gegenwärtigen 

Schrein Sr. Hoch · Fuͤrſtl. Durchl. aushändigen und unterthaͤnigſt prefentiren laſſen. & geſchehen 
Aurich / auff allgemeinen Land + Tage / den: 21. Novemb.i70s. 


Ad mandatum fi peciale: | —. 
| Cornelius Wouter. Secr. 
—— No. XXXV. 


Der Mitterſchafft Revers 
vom 21. Novemb. 1708. 
— Georg 


Tom. IL. Lib. VI. No. ss. Der Ritterſchafft Revers de Anno 1708. 109g 
Georg Albrecht von GOttes Gnaven / Zürft zu Oft / Frießland / Her zu 
Eſens / Stedesdorff und Wittmund / x. x. —— 


Emnach Unſer in SITZ ruhender hochgeehrter Herr Vater / der Durchlauchtigſte Fiift 

und Herr / Herr Chriftian Eberhard, Fuͤrſt zu Of + Frießland / Herr zu Eſens / Steo 
desdorff und Wittmund 2c. Unſern gerreuen Land + Ständen in dem zu Hannover 
Anno 1693. den 18. Februarii q en Tractat in Gnaden verfprochen/ daß ee 
ihren einen Huldigungs - Revers, fo wie derſelbe befagtem Tractat fubL.ir, A bengefüget 
»orden / gegen ihten abzuftattenden gewöhnt. Huldigungs ⸗Eyd extradiren wolle /nachgehends aber Ihme 
n Onaden beliebet / Daß Die Homagial - Pflichi vor diemahl auf Maaß und Weiſe / wie ee A, 1668. geſche⸗ 
en / in Scriptis von denen Ständen ſimultaneẽ abgeleget werden michte; Wir Line vor Diefes mahl 
olches auch gefallen laſſen: Wiewel Wir fonft lieber geſehen hätten / daß die Huldigung perfön und mündlich 
eſchehen we und hingegen die Ritterfchafft in Unterthänigkeit dafuͤr geh 


akten / daß fie Unſere Heran 
Broß- Vaters Guaden nur bloß Treue und Hulde/ ohne Bepfügung des Worte Gebo 


bmy 
eſchworen hätten / und fie alfo auch anjego mehrgemeldte Huldigan 8 Pflicht auf eben folche Weiſe lieber 
ibſtatten wolten; Als wird hiemit beuhrkundet und beſcheiniget / daß die jegt bevorftchende fchrifftliche Ge- 
»eral- Huldigung auch nur dor dieſes mahl ohme Confequentz und Prejuditz jenes Theile habender 
Befugſahmkeit beliebet / und alſo wirklich geſchehen fen. Uhrkundlich haben Wir dieſen gegenwaͤrtigen 
Schein unter Unſerer Fürſtlichen Unterſchriffi und Inſiegel ertheiten wolien / und Dagegen ein gleichlauten · 
des Original von denen Deputirten Unferer Rittetſchafft ebenmaͤſſig unterſchreiben ) und mit deren Bitte 
Kbafften bedtucken laſſen / auch zu Unſerer Nachricht zu Ans genommen. Geſchehen auf Unſerm Reſident⸗ 
Haufe Aurich / din zı. Novenib. 1708. ; 


(L,S.) Claes Moritz Frefe, 
(L.S5,) Victor Hane, 






—— N 
> —8 
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(L..) Petrus Hieronimus Ripperda. 


No. XXXVL 


Revers der Land- Stände 
wegen Beforderung der Fremden ꝛc. zı. Novemb. 1708, 


dr 
Emnach in dem zroifchen dem Durchläuchtigfien Fuͤrſten und Herrn / Herrn Chrifi- 
9 an Eberhard, Fürfen zu Dit: Stießland/ Kerr zu Efeng —— und Witt⸗ 
mund/ x. und Dero Land» Ständen zu Hannover in Dato 18, Febr, 1693, ger 
% fhloffenem Vergleich unter andern aud) Diefes euthalten daß Ihid Durchl.zu Dexo 
getrenen Band Ständen Sid) in Gnaden verfehen/ daß fie wegen Beforderung der 
Sremden zu Landes» und Megierungs » Memtern wegen einer billigmaͤſſigen modification ſich mit Derſel⸗ 
ben vernehmen und einverſtehen würden / man aber bis dato darüber allerdings nicht einig werden 
Eönnen ; So daß hoͤchſt gedachte Ihro Durch. den u. Febr. 1695. den concertirten Huldigungs⸗ 
Revers, ohne daß dieſe Modification vorher eingerichtet werden Eönnen / denen Ständen ausgerei- 
chet/ und gedachte modification ad Gravamına ausgeftellet / und dann die jet: regierende Hoch⸗ 
uͤtſtl. Zurchl. zu Dſt⸗Frießland / der Durchlaͤuchtigſte Für und Hert / Hert Goorg Albrecht, 
uͤrſt zu Oſt ⸗Frießland / Herr zu Efens / Stedesdorff und Wittmund / ꝛtc. Ihr auch ſolches vor 
dieſesmahl gefallen laſſen; So haben die Stände ſich auch dieſesmahl hiemit reverfirer / i 
Ausgebung des Huldigungs · Reverlalis Ihrer Durchl. in ſolchem Punct nicht præjudicirlich ſeyn 
ſolle. Uhrkundlich haben die geſammte Stände ımter deren hiezu Deputirten Subſcription —— 
gedruckten Pittſchafften dieſerwegen gegenwaͤrtigen Schein Ihrer Hoch⸗ Fürftl. Durch. aushändig 
und unterthaͤnigſt prefentiren laſſen. So gefihchen zu Autich .am 23. Novemb. 170$- 
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(1.5) ClaesMoritz Frefe, (L.S.) Ferdin, Anthon Haft Dr, (E.S.) Ulrich Ludowig Solling, 
(LS) Victor Hane, (L S,) Johann Volradt Siltman, (L, S.)Koop Broyels. 
(L.$.) Joeft Moritz von Hane. (L.S.)Redolph Koch Dr. (L.$.) Martinus Flefner. 


(LS.) JohannesZernemanDr. (L.S.) Hengo AbrahamBrouwe, (L,S.) Eberhard Ficken, 
(L.$,) Claes Tholen, i 


YUuuunn ununun Wegen 


#090 _ Tom. Il, Lib, VI. No. 37. Hulbigungs. Ep ver Eravt Eimer __ 


Wegen des dritten Standes. | N 
.) Herman Arnold von Lengerinck Dr, (L.5.) Rudolph von Rehden, 


Be Due 
| No. XXXVII. | 
Guldigungs⸗Eyd der Stadt Emden an 


Fuͤrſt Georg Albrecht vom 21. Novembr. 1708. 


— — — — 


und im Rahmen allgemeiner Buͤrgerſchafft / geloben und verſprechen bey wahren Bor 
ten’ Treuen und Glauben / an Statt eines folennelen cörperlichen Epdes / dem 
Durchläuchtigften Zürften und Merren/ Herꝛen Georg Albrecht , Oſt⸗ 
— / Henn zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund &c. als Unſern gnaͤdigſten Fuͤrſten und 
ern zu erkennen / zu refpediren und zu gehorſamen / auch Demſelben getreu und hold zu ſeyn; Al⸗ 
‚les nach Einhalt diefer Stadt Privilegien und Gerechtigkeiten / wie auch zwifchen Sr. Fuͤrſtl. Dir 
iaucht Herm Worfapren und diefer Stadt aufgerichteten Accorden und ägen. Deffen zu 
tem Urkund haben wir diefe Werpflichtung duzch unfere auf dem Land Tage zu Aurich anweſende 
md fpecial hiegu bevollmächtigte Deputirte wiſſentlich unterfhreiben und 4 laſſen. So ge⸗ 
ſchehen zu Aurich auf allgemeinem Land» Tage / den 21.Novembr. 1708, | 
£L.S.) Johannes Zerneman Dr. 
@L.$S.) Frantz Heinrich Stofchius, 
<L.S.) Eilhardus Andree Dr, 
(L.S.) Claes Tholen, 
€L,5.) Thomas Payne, 


| No. XXXYII. | 
Revers dr Stadt Emden’ vom 


21. Novembris 1708, 
Sy=: heute dato zwiſchen des Fürften zu Oſt / Frießland Durchl. und der Stadt Em, 


Sy: Burge imeiſter und ‚Rath der Stadt Emden / ſammt Wiergigerndafelbft / vor Uns 


den in fpecie beliebet worden / daß an State des fonften gebräuchlich gemefenen i⸗ 
> chen Homagial - Eydes von der Stadt Emden = dor Diefesmahl * —— 
er ee unterthaͤnigſt eingereicher werden foll: So iſt dabey expreſſe bedum, 
gen / daß dieſer inskuͤnfftig weder des Diuchl. Succelſoren am Regiment / noch and 
der Stadt Emden an ihren habenden Rechten in Foderung und Leiftung des gewöhnlichen Homagia 
, prejudicirlid) ſeyn folle. Urtkundlich haben Se. Hoch Fürftl. Durchlaucht diefen gegenwaͤrtigen 
Sein unter Ders Fürftlichen Unterſchrifft und Inſiegel ertheilen wollen / und dagegen ein gleichlau- 
gendes Original von den Deputirten der Stadt Emdenebenmäßig unterfehreiben / and mit deren Pitt⸗ 
fhafften bedtucken laſſen / and) zu Der Nachricht zu fich genommen. Geſchehen Aurich den zısen 
Novembris 1708, 
(L,S.) Johannes Zernemän Dr. 
(L.S.) Frantz Heinrich Stofchius, 
(LS.) Eilhardus Andree Dr. 
(L.S,) Claes Tholen. 
(L.$.) Thomas Payne, 
No.7. 


- 


_ Tom.Il.Lib, VI. No, 39. $ürflGeorg Albr. Hulbig, Rev.ahdie E-Et.x. tor 
No. XXAIX. 


* uͤrſt GeorgAlbrechts® uldigungs-Reverfa- 
les an Ritterfchafft 7 Städte Norden und Aurich und 
dritten Stand/ vom 21. Novembris 1708. 


DR Sr non GDttes Gnaden Georg Albrecht , Fürft zu Oſt / Frießland / Herr zu 
er Efens/ Stedesdorff und Wittmund &c. / bekennen öffentlich mit diefem Brief / 
und thun Eund jedermänniglich: Nachdem GOtt der Allmächtige/ nach Seir 
A nem unmwandelbahren Math und Willen/ Wepl. den Durchläuchtigen Fürften 
Ne J und Herrn / Herm Chriftian Eberhard,’ J— zu Oſt⸗Frießland / ern: 
—— — —— und Wittmund / m —— Herrn Water 

— de en Chriſt/ feligen Andenckens in diefem jegtlauffenden Fahre den 30. Junii vonder 
Mühfeligkeit zeitlichen Lebens abgefordert/ und zu Sich in Die ewige Herzlichkeit auch himmliſche Freude 
erhoben und angenommen / dadurch Das gange Hſt · Frießland / zufammt deifelben Adminifträtion und 
Berwaltung / auch auhangender Dignicit / Hoheit umd Regierung / Recht und Gerechtinkeit auf Uns / 
als Sr. väterlichen Gnaden hiuterlaſſenen erſtgebohrnen Sohn und unzweifelhafften Succeſſoren frafft des 
bey Unferm Fuͤrſtlichen Haufe beftändig hergebrachten / zu Recht erfteittenen / und won Römifchen Käyfern 
und Königen allergnadigſt confirmirten Rechtens und Gewohnheit der Erſtgebohrenheit / verſtammei und 
gefallen / und Wir darauff fo fort nach hochgedachten Unfers Herrn Baters Gnaden Abtterben/ und 
auf von Ihr. Käyferl. Majeftät ertheilte concesfio veniz ztatis ſolche Regierung in allen und jeden Stüs 





cken in. der That angetreten haben / im dem feften Vertrauen / daß ſolches alles vermittelſt des Goͤltlichen 


Beyſtandes zu Ihres allechöchften Nahmens Ehre/ und fernerem AYuffnehmen Unſers Fürftl. Haufes 
und Landes ausfallen möge; Daß Wir darauff bey angetretener folcher ünſerer Regierung Une gnädigfk 
auch Landes »väterlich erinnert / was maſſen Die Roͤmiſche Känferliche Majeftät / Weyl. Käfer Rudolph 
der Andere allerglorroürdigften Andenckens / von Anno 1589. bis auf den 13.Octobr, deg 1597ten Jah⸗ 
res / zu Halt · und Hortfegung guten Regiments in Unſerer Graffichaft Dit + Grießland gewitle Känfers 
liche Decreta, Ordnung und Refolution publiciren und eröffnen laffen / uud darin unter andern difpo- 
niret / daß die fuccedirende Grafen / numehro Fuͤrſten zu OR · Frießland / verpflichtet ſeyn ſollen / bey 
Einnehmung der ſchuldigen Pflicht und gewöhnlichen Erb⸗Huldigung / die Refolution , fo For. Käye 
ferliche Maſeſtat den 13. Odtobr. 1597. eröffnet / Ritterſchafft / Städten und Ständen juconfirmi- 
ren und zu beftätigen / und derowegen Wir / als jegt regierender Fürft und Herr zu Oſt -Frießlandy nicht 
allein ſolche Refolution , Abjchied und Ausfpruch hiemit der Schuldigkeit nach / und wie dag von Recht 
und Billigkeit wegen ſich eignet und gebuͤhret / confirmiren und beſtaͤtigen / ſondern auch zu mehrerer Bes 
zeigung Unſerer gnaͤdigſten Zuneigung und Begierde zu dem Auffnehmen und Wolfahrt Unſerer Land 
and Leute Uns weiter dahin erflären/den 20ten Articıl gedachter Kaͤyſerlichen Refolution , daß nemlich 
in Landes / und Regierungs⸗ Sachen Eingebohrne und nicht Auslandiſche gebrauchet oder beſtellet werden 
ſollen / wuͤrcklich zu effectuiren; Berforechen auch ferner hiemit Unſerer getreuen Ritterſchafft Städten und 
drittem Stand / zuſammt allen deren Berwandten / An und Zugehörigen/ tam in.genere quäm in fpeeie, 
dieſelbe bey allen ihren Privilegien und Freyheiten / altem Herkommen / Gebräuchen / Orduungen / 
Recht und Gerechtigkeit zu ſchutzen und zu handhaben und geruhiglich dabey zu laſſen. Wie Wir dann 
sricht weniger wolwiſſentlich verfprechen / vor / allerhoͤchſt / mentionirter Kaͤhſerl. Majeftät und Hero höchft- 
löblichen Herren Vorfahren am Reich eröffnete Käyferl. Decreta, Executions-Receffe und Refolutiones, 
auch alle zwiſchen Unfern Borfahren und denen Ständen auffgerichtete Compacta, Verträge) Recef- 
fen, Apoftillen, Decifien, Abfiede/ Siegel und Briefe ſammt und ſonders / in fpecie den Norder 
Landtags · Schluß de Anno 1620. / ſo Die gemeine Land. Stände damals an Herrn GraffEnno übers 
geben / Tegtlich was bis anno 1662. und 1663, inclufiv&, und hernechſi anno 1693. den 18, Februar, 
zu Hannover und 1699. den 18. Febr. zu Aurich gefchloffen und veralichen worden / jedoch mit Worbes 
halt Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſt. und des heil. Reichs Ober · Jurisdietion und Hoheit / auch von denen 
würcklich regierenden Herren Graffen und Fuͤrſten zu Oſt⸗ Friehland / und erfolglich von umerm hoch» 
.mentionirten hochfel. Herz Vater den 11. Febr, 1695. durch Huldigungs + Reverfalen btſtatiget ſeyn / 
in allen Puncten und Clauſulen, es mag Nahmen haben wie es wolle/ krafft dieſes wolwiſſemlich nd 
wolbedaͤchtlich confirmiten und bſtaͤtigen / alſo / daß ſolches in allen Pundten ſtricte unterhalten] und dar 
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wider von Uns ſelbſt noch Unſern Bedienten oder jemand anders / wer der auch fepn möchte / nichte ver: 
genommen / geattentiret oder gehandelt werden folle/ in keinerley Weife noch Wege: Daß auch alle dar 
wider lauffende Contraventiones dem zu Folge ungefäumt abgefepafft werden ſollen. Getreulich und ohne 
—— An Sl Ehren / wahren Worten und Glauben an Eypdes Statt / ohne einige Exce- 
on te #05 

— Deſſen zu Urkund und Feſthaltung haben Wir dieſen Unſern er. Ag 
Uns / re Erben und Nachkommen / regierende Se und Herren zu Dſt ⸗ Frießland / miteige 
uer Ya erfchrieben / und mit Unſerem Fuͤrſtl. gel bekraͤfftiget. hen auf Unſerm 
Refidentz - Hauſe Aurich /den 21. Novembr, 1708. 


Georg Albrecht. 


No. XL. 


Furſt Georg Albrechts Huldignnas - Rever- 
Tales an die Stadt Emden / vom 21. Novembr. 1708. 


N On GOttes Gnaden Wir Georg Albrecht , Fürft zu DfE- Frießland / 
WR zu Efens/ Stedesdorff und Wittmund &c. / thun hiemir Fund und an 

\ vor Uns / Unfere Erben und Nachkommen im Regiment / auch jedermännig- 
lihen: Als nad) dem unwandelbahren Rath und Willen des Allmaͤchti 

Ä Fe Mepl. der Durchl. Fürft und Herr / Herꝛ Chriftian Eberhard , Er 
Re (T: Oſt / Frießland / zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund &c. Unſet 
PNA u —— ꝛ. Vater / Chꝛiſtſel. Andenckens / im dieſem Jahre 1708. den 
zoten Junii dies zeitliche Leben verlaſſen / —— dann das gantze Fuͤrſtenthum Oſt ⸗ Frießland / und 
andere Henfpafften auf Uns, als Seiner Gnaden hinterlafienen erſtgebohrnen Sohn, und unzwei⸗ 
felhafften Succefloren / kꝛafft des bey Unferm Füzftlichen Hauſe beftändig hergebrachten / zu Ret erſttit 
tenen/ und von Nömifchen Kaͤyſern —— allergnaͤdigſt confirmirten Rechtens und Gewohn⸗ 
heit der Erſtgebohrnheit verſtanimet nnd verfallen uud darauff Wir fo fort nach Abſterben Unſers 
in Gtt ruhenden hochgeehrten Herrn Waters Gnaden/ und auff von wu Maieftär ertheilte 
conceshio veniz ztatis, ſolche Negierung in allen und jeden Stüden in der That angetreten haben; 
Und dann nun Bür —— und Rath Unferer Stadt Emden/ wie auch Viertzigere und allgemeine 
DBürgerfhafft daſelbſten / bey Uberlieferung dieſes Uns die gebühsende Erb SJuldigung geleiftet / und 
darauf Eyd und — gethan / daß Wir ihnen hiergegen alle ihre Rechte / Privilegien und Gr 
rechtigfeiten/ die fie von alten Zeiten gehabt und hergebracht/ oder durch Accorden, Verttaͤge / Re- 
folutien/ Abſchiede / Apoſtillen, und was dem anhaͤngig / auch Declaration de Anno 1626., jo dam 
die Tradtaten de Anno 1662. und 1663. / und durch den Vetgleich Bee vom i8. Febnur, 
1699. / jedoch mit Worbehalt Ihr. Känferl, Majeft. und des H. Reichs Dber- Jurisdidtion and 
Hoheit / and) von denen wuͤrcklich regierenden Herren Graffen und Fürften zu Dft- Frießland / und 
einfolglich von Unferm body «mentionirten Herrn Water den zıten Februarii 1695. i 

gs Reverfalen beftäriger ſeyn / erlanget / fie ſeyn Nahmens tie fie wollen / confirmiret um 
Befätige haben ; Thun auch ſolches hiemit / und in Krafft diefes / dergeflalt / daß dieſelbe alleund 
jede in allen Puncten ſtricte unterhalten / und damider weder durch Uns Selbften noch Unſere De 
diente, noch: jemand anders / wer die auch ſeyn / nichts foll fürgenommen / attentiret oder gehandelt mer 
den / in Beinerlep Weife/ fondern Buͤrgetmeiſtet und Rath / Wierkigereund die gemeine ſammtlige 
Bürger und Einwohner / tam in genere quäm in fpecie ‚ deſſen allen fruchrbarlich ohue einige Schmäh 
jerung und Abgang genieffen follen. 






So 


an die Stadt Eiden / vom zı, N 21, Nov. 1708. O4 | 1098 


So nehmen Wir auch / fo viel in ım NWermögen benannte / nie 
mand ausgenommen / mit ri: But Affen Unfem Bernie 1, fe kai — 
ſer und Land gegen a en Und damit fie — / * —— deſto beſſer 
verſichern; So haben Wir di ichen Revers und tung aus — —— 
nicht allein fir & —— Ehren / wahren — / Re und Glauben / an ſtatt 
—— ß dieſes alles aufrichtig / ſtet / ya und unverbruͤchlich ſolle gehal⸗ 
ten werden / ad haben daneben Unſerm Cantzler / Vice-Eangler / Raͤthen / Land Richtern und 
/ den ins Gtavenhaage 1662. accordirten Eyd auf die Vertraͤge abnehmen / und def 
r Formulier, ag Fa deren / fo den Eyd gerhan haben / offtermeldten Burgermeiſter 


BGeleich Wir Uns dann ferner mit de gen | daß Mir Unſern Eünffrigen Rathen und 

vorerwehnten andern Bedienten hrsg End ty Accorden bey Antritt eines jeden Bedienung 
allemapl abnehmen / und deffen Formulier ſammt Unterſchrifft jedesmal ihnen einhaͤndi en 
auch mehrgemeldte Burgermeiſter und Math / im Fall hernach eine Contravention ſich eräugrien 
* darob jederzeit in Gnaden vernehmen / und —* Abſchaffung thun wollen / ohne * 


— zu Urkund haben Mir dieſen Brief für Uns / Unſere Erben und Nachkommen / ter 
n und Seren zu Oſt⸗Frießland / mit eigener Hand unterſchrieben / und mit Unfen 
Sig —— laſſen. So geſchehen auf Unſetm Reſidentz · Hauſe u den 2ı.Novembrig, 


Anno 1708. 
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Anhang des zweyten Tomi voneinigen Docu- 
menten zu der Regierung des Herrn Strafen 
Edzardi II., Ennonis III., Surfen Enno Lud- 
wigs, und Kürften Georg Chriftians schörig. 
No. I 


ar Oſt⸗Frieſiſchen Band- Stande Sut⸗ 

achten auf die von GraffEdzard11 und GraffJohann gefchehene 

Land-Tags-Propofition wegen Anrichtung eines Ærarii, Fine 

| willigungder Schagung / und anderer dazu gehörigen Stuͤ⸗ 
cke / vom 2. Septembr. 1590. 


Summaria. 
—— u Johann Haben die Anord» 6 2. Die Land « Stände haben ihren 


Land» Ständen 
a 
xxxxx BERER 


h 
Hi 


1094 Tom. Il, Lib- VIl.No.ı De Land» Stände Gutachten 
— — — — — —— —ñ — — — — — — — — —— — — — 
Candes⸗ nern Schutz / und Adininiftration Emden / Dafi fie nur ein gewiſſes Quantum zu den gemei- 
ge ae / j — Race Raten are vollen "Bi HEHE, Gef 
$ 3. Lands» Stände beruffen fich auff den Bebrauch Edzard bat der Sıadı Emden das Wort geredet. 
en ee re re 
ande Stände halten das Wegcheen der Stade ER 


- NB. Die Stade Emden war in dem Käyferfichen Decreto anno «589. dem Graffen Edzard mit ya 
Seinem Antheil zugeleget : Und wie fie damahls im Geiſilichen und Weltlichen Regiment HöLig unter Geis 
aer Borhmäßigkeit noch ftunde I fo hat Er ihr Beſtes gefuchet / und es dahin dirigiren wollen Daß fie nur eine 
dewiſſe Quotam zu den gemeinen Landes · Laften erlegen folte : Und davon handelt dieſe Refolution und Er 
klaͤrung der übrigen Sehnde. ie Emden aber Ihm für folche Gnade gedandet habe / zeiget der Erfolg 

nfonderheit aber ift hieraus sufehen I was es für eine ungegründete Meynung fey / wenn man in den neuen 
—— daß det Landes⸗Herr mit Verwaltung ber gemeinen Landes · Gelder nichts zu ſchaſ⸗ 
en habe. J 





—& Sr * 
u) A | 
N “Er en Vormittage genommenen Erffärung und Abfchied zu folge/ has 
SS —8 \\ en der Mitter » und Landſchafft dasjenige / was Nass t * auch 
N SR hiehenor / fo wol und von wegen der Deyden woigebohrnen Seren / Herrn Ed- 
NESA U) >. zardten und Seren Johann Gebrüdern / Sraffen und Herten zu Oſt ⸗ Ftieß · 
— land &c. ihrer —— Herrn / als Burgermeiſter und Rath der Stadt Emden] 
jetzo bey dieſer Landtags · Handlung und unzeitig erregter Diſputation halber) 
unterfchiedlichen angezeigt und fuͤrgebracht werden / zuſammi dieſer gantzen Sachen 
Beſchaffenheit und Umſtaͤnden mit fonderbahrem Fleiß ponderiret und er / und fich darunter an⸗ 
fänglich erirmert / was getalt J. G- G. bey denen Im verſchienenen Monat Majo, benenntlich aber am 
Donnerftag / den 4 ejusdem menfis gepflogenen Landtags · Handlung den gefammten Ständen unter an 
dern fürnemlih dis zu bedencken anheim geftellet/ ob nicht dienlich feyn folte / daß 
en ein gemein Zrarium_einmahl vor alle gedacht würde’ daraus ſð wol die für 
fallende Keiche- und Crayß Steuren / als des Hoff Gerichts Unkoften zu neh ⸗ 
men / und alſo mit den vielfaͤltigen Schatzungen die Unterthanen ferner zu 
verfchonen : Und daß darauff die Stande / wie auch in fpecie Burgermeiſter und Kath der 
Stadt Emden ſich zufammen geihan / und jego angeregter beyder ihrer guädigen Herrn in Gnaden 
solmeintlich gethane Shrfchläge in fernere Confalrarion und Beratbfchlagung gezogen’ 
auch nach gehabter aang reifflicher Deliberation nicht undienlich/ ſondern vielmehr hochnöthig / aud dies 
fem ihrem geliebten Vaterland erträglich, befunden / daß ſolch ein gemein Æar ium fhrderfamfe 
angeftellet / und aus deflen Jaͤhrlichen Gefallen und Einkommen nicht, alleın 
die Hoff: Gerichts Unterhaltung / desgleichen der leyder!verrichteten Käyferli 
chen Commisfionen anſehnliche / zum Theil auf Monat» Geld und ſchwerem Interefle anoſtehender / 
zum Theil fonften noch unbezapfter Unkoſten / dann auch Richtigmachung der allbereits retardirendenf 
wie auch Fünfftiglich diefem Lande ebliegeuden Reichs + und Kraͤhh⸗ Dteuren/ Cammer + Seite int 
Haltung! und anderer des Landes Nothwendigkeiten jederzeit entrichtet und abgetragen würden. 


$ 2. Als auch ferner / durch mas Mittel/ Maaß und Weiſe angedeutetes Ararium 
aufs füglihfte aufzubringen / gleichfalls nach langwierigem gepflogenen Math.und Bedencken var 
mebrern Theils Ständen fein näherer noch dienliher Weg zu ſeyn befchloffen worden / dam 
daß eine allgemeine Schasung über die Haͤupter diefer Graffſchafft / darunter auch 
niemand / Edel oder Unedel En oder Alt / zũ verſchonen noch zu befreyen / anzulegen aund zu bo 
willigen / und unverlängt ins Werd zu rühren; Jar nicht ungeirlicher Erwegung / daß disfalls den ger 
meinen Untert hanen feine träglichere Schagumg / als wenn fie auf die Haͤupter gerichtet / koͤneodet 
möchte imponirer werden: Sintemahl die Gaaffſchafft faſt Volckreich / die Vielheit eine anfehnlihe 
Summe Gelds geben / und es darinenhero einem jeden nach Gelegenheit feines Standes &proqua- 
litate perfonz um ein Ceringes ertragen wilde. 


Um fo viel deffomehr aber / alldieweil diefes extraordinarium, und derentwegen denen’ ſo 

Lande gebrauchen mir nichter alleine / befondern anderen in Staͤdten / Flecken Dörfern / und fom 
ſten — des gantzen Landes Eingeſeſſenen / Beden/ Brauen / Handels und dergleichen Ger 
werbs Leuten / die nicht minder / ja gemeihiglich wol reichlicher / alseben der Haus /Mann / vondem 
lieben GOtt mir zeitlichen Nahrung begabes und gefegner feyn / und jedoch bisanhero gu dergier 
ur chen 
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chen Bandes durfften und Contributionen hichts aufgebracht / ſondern vielmehr frey geſeſſen / und 
alſo dem armen Mann dieſe Beſchwerde allein auff dem Halſe gelaſſen / dismahl ein ſol⸗ 
billig und gefüglich mit aufzulegen; Zumahl da ein jeder derſelben nicht allein vor / wolgedachter 
en Schutz und Schirm dann auch gleichmäfiger Adminifirarion Dev 
beilfamenJıybız (zu deren Beförderung und Fortſetzung dann dis Ararium mit gereicht und gemeynt) 
nicht weniger als anderegemieffen und gebraischen 7 darum auch ſich angeregter Haupt ⸗ Schagung mit 
ug nicht zu entziehen / oder zu beſchweren haͤtten. A EN a RL 
t kr "el sure. mut: 
$ 3. Weil nun deme alfo und / wie gemeldet / damahls Ihr. Gräfl. Guad. Selbſt fürgefhlageny 
bon dem mehrern Theil der Stände daffelbige zeitlich berathſchlaget / folgende einhelliglicy Darauf beſchloſe 
fit / und allerdings ordentlich, allerfeirs darunter verfahren; Smmafen die vonder Ritter · und Lands 
jaffe / jeßo angedenterer und mehr anderer erheblicher Motiven und Urſachen halber / auch nochmahls 
inen andern naͤhern oder gefuͤglichern Weg zu en beruͤhrten Ararüi, und confequenter des 
Ay Landes immerwährende: Wolfahrt / erfprießlichen Gedenens und Aufnehmens zu treffen oder 
zu finden miffen / wann allein in Anordnung des Taxes gute Diferetion gebraucher / und fürnemli 
qualitas perfonarum (darzu man ſich diefes Theils je und allewege erbothen / auch noch anjego erbie⸗ 
tig if) in Acht gehabt ; &c. Und dann ehe woigedachte Merten Gtaffen vermoͤge und. Inhalte 
der Roͤmiſchen Käpferlihen Majeſtaͤt Progifhen Abfheides und daranf erfolgten Executions-Recefles, 
die im Buchſtaben fegen / ftaruiren und ordnen / daß dem ee / jo durch —— 
oder aber mehrerntheils Schluß gewilliget / wuͤrck He Folge befchebenun Be 
lebet werden folle: Wie auch fonften des N miichen Reichs bey allen 
Chur · Sürftenthümern / Seal und Herrſchafften / üblichen —— Ge⸗ 
branch / und ſonſten aller Billigkeit nach, / folgends am 21. May obangeregten mehrern⸗ 
theils Stände Schuß durch den damahligen ordentlichen abgeſprochenen Landtags / Abſchied nicht allein 
in Gnaden mitbeliebet / approbiret / verſiegelt und geſchrieben / ſondern auch hernach am 30. und ziten 
des juͤngſt / abgelauffenen Monats Juli beſchehenet /wie gleichfalls bey jetziger Laudtags ⸗Handlung 
erwiederter Propoſition eg mit Gnaden ausdrucklich ſich erklaͤret und vernehmen laffen / daß Ihre 
Gꝛaͤfl. Gnad. dasjenige fo / wie gerührt / im Majo durch den mehrern Theil beſchloſſen erörtert und erles 
digt / auch von Derfelben alfo mitbeliebet / beſtaͤtiget verfiegelt und verbriefer worden/ nunmehr zu 
ectuiren / und zu gebüührlicher billigmäßiger Execution zu befehlen / feftiglich gemeynet wären; Ja \ 
was mehr ift/ daſſelbige alles bey jetztwaͤhrender Handlung mit wuͤrcklichet Tradition und Heraus⸗ 
gebung deffelbigen von Ihr. Gräfl. Gnad. verfiegelten und unterzeichneren Land» Tags» Schluffes aber- 
mahls de novo befräfftiger und beftätiget haben; Als zweiffeln die von der Ritter s und Landſchaft 
meniger dann nicht / ihre gnaͤdige Herren werden bey Sich vermünfftiglich abnehmen und erwegen/ 
daß fie nunmehr ans allerhand hochwichtigen Urſachen von demjenigen’ fo dergefkalt ordentlich be 
ſchloſſen gewilliger / von Ihr. Gꝛaͤfl. End. / wie mehr angezogen / mit belieber und vollengogen/ 
äuförderft aber von der Nömifchen Kaͤhſerl. Majeftät alfo verabfiheidet 7 decretiret / und hernacher 
durch Ihr. Majeſtaͤt ftattliche Fürftliche und Graͤfliche Commilfarien exequiret/ auch fonften / im ⸗ 
maflen obſtehet / alleuthalben im Heil. Roͤmiſ. Reich üblich und —— / angemutheter Geſtalt 
ſich nicht ableiten oder ziehen / und nicht alleine fich / ihre liebe Poſteritet und Nachkommen / ſondern 
auch die G. ©. felbft mit einem folchen zu ewigen Zeiten unmwiederbringlichen prejudicio befaden 
haften £ noch follen. | 


6 4. Sonderlich aber um To viel dene mehr / weiln dasienige/ fd von Burgermeiſter und 
Rath wegen — emuthmaſſeter Quore angegeben / im Grunde zu vermelden / 
ein 5* unerfindlich Einſtreuen / und ohne das bey ſetzigem dieſer Stadt anſehnlichem Zuſtand 
und Verbeſſerung in gemeidtem extraordinari· Werck billig nicht in acht zu nehmen / auch ihr daben ange⸗ 
ie Erbieten / zu Anftellung eines ſolchen anfchnlichen Ararii , immaffen die Nothdurfft und das 
Wolfahren diefes Landes / und Die obangedeutete Onera und Poſten in alle Wege erheiſchen underfors 
dern / an ihme ſelbſt zumahl ſpoͤttiſch und ſchimpflich / über deine auch alte andere bon ihnen angezogene 
Beſchwerung gan unerheblich ; Sintemahl alles præjudicium und beforgende Confequenz in hr · 
tem Landtags» Schluſſe fo wol der Stade Emden zum Beten als gememner Ritterſchafft / die ſonſt ihre 
Derfonen und Güter uͤber alle Freybeit und Herkommen mit angerenter Schatzung beladen zu laſſen / eben 
fo wenig / als denen von Einden etwas beſchwerliches oder ungebraͤuchliches auffdrinuen zu helffen ae: 
—*— durch beyder Herren Graffen Hand und Pittſchafft allbeteits ausdrucklich und gnugſam precavi⸗ 
ret iſt. 


54. Wollen demnach Ihr. Gnd. inüriterehäniger Treu hiemit abermahls erſuchet and gebeten 
xxxxxx xxxxxx a haben / 
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— gi u mehrernennte vengiegekorruigge demjenigen / was alfp 
at von ee 864 —— Selbſt vor ein, han von mehrerntheils 
Ständen —— —— bewilligt / wie fa rer Gt —— / recef- 
ſiret / verfiegelt mis ac / ‚auch dem Käpferl. Dr Wr on Abſchied 
gemaͤß und gi ’ nicht als Sraffen % ns Raͤthe ſich öffentlich erklären —— 
den zu handhaben / und in ſie / zugegen / disfalls aa nt. zutringen / ſondern 2 
und Rat eines andern? daß fie and Kitter und Landſchafft bierunter 
mit Fug unguůtlich nicht zu verdencken / gn Adig gu beruhen. 
$ 6. Solte aber dis der Ritter · und Landfchafft Suchen und Birten ihrem unterthänigen Ver 
zuwider / und hindangefege aller folder rechtmäßigen unterrhänigen Motiven , Umſtaͤnde und Us 
Ihto G. zu verfangen / oder aber vorige reiffliche/ wolbedachte und treumeinende de 
—— / / und dermaffen mehrfältiger beftärigeer und befräfftigter Landtags / Be⸗ 
Ki uß — bloß und verfänglicher Weiſe wiederum in Zweifel gezogen / oder auch ganh 
—— und rü an ngig gemacht / amd dahero nicht allein die Nerbefferung der heilfamen Juftitz, 
und Daszu dero Behuff angeordnete 26 » Gericht fufpendirer und aufgehalten / N die auf Mo 
nat» Geld zu der Landfchafft g ſchwerde geleichtere Summe Geldes / fondern auch die 
retardirten Cräps- und Reihe, unabgetragen bleiben / und etwan diefe gute Graffihafft 
darüber inmehrere Noth Gefahr und Beſchwerung / und * in pœnam dupli oder — tgliche 
Procefs geſtecket und geführer werden; So wollen die von der a Sanofchafft jetzo als dann / 
und dann als jetzo ſich deſſen ihres Theils hiemit entſchuldiget und t wiſſen / auch de omni 
damno & intereſſe oͤffentlich bedingt und proteſtiret haben / und muͤſſen Yan lchem Fall diefe Handlung 
wider ihren Willen dismahl damit ſtecken laffen / und ihrer unvermeidenzlicher Nothdurfft nach den 
> und die Beſchaffenheit dieſes Wercks der Roͤmiſchen Käpferlihen Majeftär ihrem Merk 
en Herren und allerfeits Oberhaupte / gebührlicher techtmaͤßiger Weiſe —— vorbringen / 
und 3 Ihrer Majeftät allergnädigfte billig- und rechtmaͤßige Anordnung darüber gemärtig ſeyn / damit 
fo wol ihr gnädiger Her: / als männiglih im Werd fpüren und finden möge / daß fie hierunser ans 
ders nichts ſuchen noch begehren / als was gebührlich / recht und billig / an) Dieer guten Graffſchafft und 
‚der Pofterität nutz⸗ und erfprießlich if. 

Was ſchließlich den Punct von Vefrepum ’ Strafen, Stroͤhme / und Ab⸗ 
— zur ‚und Packereyen betrifft up da ſolten Ritter/ und Landſchafft ihres Theils 
nichts liebers ſehen oder wünfchen/ denn daß derſelbige ——ã— in zeitliche —— und daß 
darunter —2 — ee e gegangen um) angeordnet würde/ mag ihrem —— Feet 
Gedeyen und Guten, auc) Beförderung der von diefer Stade und ganen Grafſchaft nun eine Zeit her un 
— abgeſtrickter Commercien dienlich und erſprießlich erfunden werden moͤchte. Weiln aber vorange ⸗ 

Punct durch mehr angezogene aufs neue fo gang unzeitig erregte Diſputation noch zur 

Sei nicht erledigt, So fehen zwar Nirter-und Landfchafft nicht / wenn man / was dergeftalteimmahl 
ch gemeiner Stände Schluß decidut / von den Herren Graffen Selbft / wie vielmahls erwehnet / 
beliebet / approbirer / vermöge Kaͤpſeꝛlichen Abſchiedes beftäriget / auf eines eingigen Standes eintziges 
Gliedes unerheblihes Einftreuen wiederum in dubium vociren folte, &c. mit was Nutz oder From: 
men doc) immer diefer und andere dergleichen Puncte berarhfihlager / und vor und an Die S>andgenom | 
men werden koͤnnen: Sintemahl in deme ja fo liederlich als vorigen Aenderung vorfallen koͤnte / und —* 
le —— und kunftige Handlung lauter baufaͤllig und unfruchtbar ſeyn würde: Zumahl weiln dadunh 
—* —— er ger — —— Thür und Köcher ae wird. Dem * 
at die urfft / daß zuforderſt ſolcher Haupt ⸗Punct / voriger Anzeige / auch aller 
nach / in Richtigkeit gelaſſen und zu Werde gerichter werde , , ” 
Wenn ſolches gefihehen / ſeyn Ritter und Landfchafft auch dieſes Pundts fich aller umterehd, 
niger unvermeißlicher 8863 zu erweiſen erbiethig; T 5 —* So: ©. Gmb. 
au allen unterthaͤnigen gebuͤhrlichen Dienften und Gehorfam ſich erbiere 


No. II. 


Hraf Edzards II. Anzeige auf dem Zand-Zar 


zu Aurich den 13. Martii 1594. / wider die vermeynte Proteſta 
tion und Beſchwerde der Land⸗Staͤnde / als wenn es Som m UM 


Tom.1L.Lib. VILNo. 2. GraffEda. 11. Anjeige das · Mart. 1594 _ Topp Ä 


dibthumng threr vorgegebenen Gravaminum fein Ernſi war 
und daß Er. die Känferliche Decition über folche * 
>. he garnicht ſcheuete. 


NB. Wenn Graff Edzards beyde Borftellumgen ı ſo Et dee Käpferlichen Commislion annnd 139%. 
und refpetiv& 1596. übergeben / und tom, 2. lib; 1. m. 13. und n. 17. zu finden find / wolbedaͤrhtlich gelefen 
werben I fo fichet man / was von denen wider Ihn auff Auftifften untuhiger el fo mit ihrem Zuftand 
nicht zu frieden waren I und Neuerungen ſuchten / auf dem a —n Marü 1594. — an 
® dorgebtachten ſo genannten —— zu halten feh. 


uf ſolchen Vortrag und einverleibte Proteftation der Band. Stände 7 Gerebeten fi ap 
 Gräflihen — 5— = einander Fürglich / und zeigeten darauff wiederum an: Sie ti 
„U neten ſich ſch eien Vortrag ihrem *6 Seren zu hinterbꝛingen und zu refe- 
riren, — he * vermerckt / Daß ge Bi Ih. Gnd eine Zrarglarım 





bäbe wolte eingemendet werden / fo thäten ſie für se tfon und als Diener Fürglich diefe Artıvarpe 

bmol zu Norden / in Anweſenheit der en Käpferlichen Subdelegirteny ihr gnaͤdi iger Hen vers 

= und — zu Anhörung S. Gnd. Unterthanen angegebener nnd geklagtet Gravamınumy 

dung der Billigkeit derſelben gebuͤhrli le ng 7 innerhalb drepen Monaten 

en — Tag zu — und —— wuͤſten Per die Stände ſich zu erins 

an / daß der Mangel an Ihr. End. nicht eweſen / daß ſolcher Land, —— 
en Fortgang nicht erlangen Fönnen / fon — ed hätte der auorhuf > er Ritter 

S Gnd geſchrieben und gebeten / we der Capiral-Schagung zu — 

Sand ‚vage üglicy nicht gefihritten werden — daß Ihr. Gnd. ſich gnaͤdig gefallen laſſen wolten / 

denſelbigen bis nad) ge; ſolchet Schagung zu verſtellen und auszufegen / welchem unterrhänis 


z digen ehren Ihr Gnd. nicht allein Start gethan 7 fondern auch / als hernac) von denfelbigen an» 


| is Sa Bor a da —* es an Ih 


— an eg / daß mit der — 5322* 2 nunmeht fo weit verfahren / daß gedachtet Land⸗ 


/ ‚ihrer gnadigen — ferner nachzuſeten / von Send 


| = 3. 1.04 an * —— — abgehen laſſen / und ſolchen Tag wiederum amdgefchrieben und ande . 


Sb nur ihr gnädiger * darunter des eingefallenen Verugs mir Sup Eine be⸗ 
ya * zogen werden / das lieſſen fie an A Ort geftelle ſeyn / ken fih an Statt 
ern dahin / mas bis daherd Mei we difputiret / und darunter die Zeit vergebe 
r. Gnd. Seiten nicht fondernvielmebrder 
eils ; in Jperie aber Deranwefenden —— > 
, van —* — die aus der KRitterſchafft die ‚angegebene eklagt 
hm I * an er ihre genera . Vol mat) 
= ei gie I * nicht eingeantwortet / und dannenhe · 
rte — 6 derhalben die eingewandte nichtige Proreflation 
J ihre ſcheinbarliche Unwuͤrden — — 


Daß nam dabey angedeutet / da ihr gnaͤdiget Hett auff künfftigem Land » Tage die Handlung 
icht wuͤrde ——i— / daß fie alsdann daſſelbige / und was —— Tee ges ron en 
y —— —— nnd des Ortes Ihr. 8433 
ten / desfalls tragen r. Hnd. Feine Shen und — der Taͤyſerl. 
auch aller und jeder Unparrheyifcher Urtheil wol hierüber gedulden / —2 din 


— Handlung ſich dermaffen zu bezeigen wiſſen / daß niemand über Iht. Gnd mit Fug zu 


Hagen; Und meiln ihres der Raͤthe ex fcripto furg dabevor verlefenen Nertrages: den Ständen auf - 
ihr Erfordern Copey ex Protocollo mirgerheilet; toären fie der Zuverficht/ die Stände würden 
gleicher geſtalt unbeſchwehrt ſeyn / der eingewandten Proteltation ihnen Abfhrifft ex Protocollo zg 
derſtatten / thaͤten Ihter Önd. ſonſten alle fernere Nothdurfft per expreflum dargegen fürbepalten. . 


No, III. 


Notorial - Inftrument vom 19. Novembr. 1595. 
auf dem Land⸗ Tag darin enthalten C 1.) eine Proteftationeinte 


ger Bürger In Emden / daß die Bürgerfchafft nicht / ſondern 
Vppppp pppppp 


108 .  Toml.Lib. VII. No: 3. Notorial · Inſtrument · 


nur. Bürgermeifier und R Sand «Tag beruffen. (2) 

Bürgermeifter und Raths wort auf (ol Prot Nation. 
(3) Braff Edzards Antwort. 

Hieraus ift zufehen / mas von folchem Verfahren —— Sant Dana 0 Wbaa iu 


em, NND 
e bald darauff zugefahren ı mit Gewalt den altenbisherigen Magiftrat abgefeget / und einen neuen 
—* im der Ipecialen Abhaudelung der Stadt Eupen da wetene vorkömant. «: 








— — — — — 


Und und zuwiſſen ſey allen und jeglichen / denen dis waͤrtige Inſtrument zuer⸗ 
ſehen fen oder hören zu leſen vorkommen ei ger — beiten Or 
7, burt ir als man zählte taufend fuͤnffhundert nenngig und vier Jaht / in 
und Megierung — 
un g igſten / nund i 
ae Sirfen and Pr erım Rudolphi Diefes — des andern / ey 
waͤhlten Roͤmiſchen Kaͤyſers / zu . Mehreꝛn des Reichs / in Ger- 
manien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatien und Slcavonien &c, Königs’ Erg: New 
——7 / He zu Burgund / Stair / Caͤrnthen / Crain und Wurtenbetg &c, 
zafen zu Titol dec. / unſers allergnaͤdigſten Herrn / Ex. Kaͤyſerl. Majeft. Reiche / des Roͤmiſchen im 
igſten / des Hungariſchen im drey und zwantzigſten / und des Boͤheimiſchen auch im zwantzigſten / 
auf Dienſtag den 19. des Monats Novembris, auf inſtaͤndiges Erfordern and Requiſition einer an⸗ 
ſehnlichen und vornehmen Anzahl Be der Stadt Emden (deren Vielheit ich nicht einnehmen noch 
wiſſen können ) ich untergefihriebener Känferlicher / dafelbften binnen Enden refidirender offener No- 
tarius , in Beyſeyn des Erbatn und Wolgelehrten JohannisLüderi, an Statt zweyer Gegengen mie 
zugeordneten Käpfelichen Notaris , in der 288 Aurich (ſintemahl von dem Wolgebohrnen Hr 
n Bdzardten, Grafen und pn. zu Oſt⸗ Frießland &c. meinem gnaͤdigen Herrn ein offener Lands 
gausgeſchrieben / und eben daſelbſt angeſtimmet war) mich verfüger habe / und allda por dem Geſtten⸗ 
en und —* auch Ehrendeſten und —— tt. / Conrado von Weſterholß und Erico von 
imburg / der Rechten Dociori, reſpectivè ichen Oſt⸗ An Cantzler und Raͤcthen / 
auf angeſetztem offenen Land» Tage einen offenen im Papier geſchriebenen Zettul (fo die obangedeutere 
allgemeine Buͤrgerſchafft auf juͤngſt verloffenem Samftage / den fechzehenden igen Monats No- 
vembris , zwifhen 11. und ı2, Uhren Vormittages / in Gegenwaͤrtigkeit des Ehrenveften und Wol⸗ 
gelahrten Lubberti Ulgern , aud) Notarü, in der Gaft» Kammer binnen Emden in originali mir 
Norario zugeftellet/ umd in Haͤnden gethan) exhibiret / inſinuiret / verkuͤndet und Buchſtaͤblich 
vorgeleſen / welcher Zettul lauter von Wort zu Wort / wie folget: 
Requiſition der Emder Buͤrgerſchafft. 

Dieweil altem loͤblichen Herkommen nach je und alle Wege in dieſer guten Stadt Emden 
bräuchlich geweſen / wie dann auch noch / daß / da zu gutem dieſes — — Wolge⸗ 
bohtnen Unſerm gnaͤdigen Kern gemeine Beyſammenkuͤnffte und Land- Tage angeſetzet und aus 

efhrieben &c. / dieſe getrene Bingerfchafft / als ein vormehmes Mit / Glied diefer Löblichen Giaf 
fa — flegte vociret und beruffen zu werden / dergeſtalt / daß durch gute vor etzlichen vielen Jahren 
wo te — die Buͤrger alsdann ans ihrem Mittel ihre Verordnete dahin abfertigen/ und 
den — Nutzen befördern helffen möchten; Wie dann auch Ihr. Gnd. ſolche loͤbliche Odmungſich 
in allewege / auch neulich auf vergangenem Land Tag zu Emden / Norden &c./ wie imgleichen um 
füngften zu — wegen Abſchaffung der Stadt und gemeinen Landes Beſchwerung / ſich durh 
aus gnaͤdiglich gefallen laſſen / undalfo dieſer Stadt Abgeſandten / ihren Stand und Stimm / ſo mel 
als andern in Gnaden verſtattet / und ihre Nothdurft an = und et; Und aber mm deme 

— — auf —* — o F— — u: al 3 / a der Gravaminum, 
am er hochwichtigen Zandes / ejer iche Ihr. End. mir befonderen Ey: 
den verwandie / etzliche auch diefer guten Gemeinde fehr verdaͤchtgie Perſonen (wegen * * 
Kaͤhſerl. Majeſtaͤt Hoſe verſuchten Hintertreibung des Vatetlandes Freyheiten) dazu 
and von einem ehrbahten Math vielleicht genominiret und abgeordnet ſeyn / unfere aber der Bürger 
Hiebevor Veroꝛdnete / fo anf Land Tagen zumehrmahlen erfchienen/ zu allen gemeinen Rathſchlaͤgen gep⸗ 
gen / and allenthalben dieſe gantze Bürgerfhaft krafft habender Conſtitution repræſentitet / aictoh⸗ 
ne groſſen Argwohn gantz ſchimpflich vorbey gangen und vergeſſen worden / da doch vermoͤge des * 
5 | vil 
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nn — — — — — — — —N — 
diſchen Land · Tages ⸗ Abfcheide Gemeine vornemlich dahin zuberuffen / weil auch das gerin 
Dorff vor Der? wie ee laut ded Ausſchreibens auf diefen Tag dahin beichrieben iftz 
So ME an deme / daß wir zu Erhaltung dieſer bürgerlichen Gerechtigkeit / und confeduehrer des. for 
ben Vaterlandes Freyheit / in dieſes Land « Tages Ausfpreitung /; umd fürnemlich-in diefe der Städt 
wegen errichtete Perſonen nicht toͤnnen confentiren oder verwilligen / fondern- thun dawidet ‚Kraft F 
aufs allerherrlichfte proteſtiren / dergeſtalt / was don ihnen —* diefer Stadt allgemeinen 
zum Rachtheil gehandelt werden mag / daß daſſelbige als kraftloh / null und nichtig von une geachtet und 
gehalten wird: Mit Begehten ihr Domine Notarie, Biefe unfere ertrungene Proteftation , von uns ans 
nehmen / umd auf dem Bands Tage zu Aurich in voller Berfammlung form = und offentlich fürfefen / und die 
alle6 wit denn, vond euch Darauf ke wird / fleifigad notam nehmen] Inftramentum oder Inft 
merrea Darüber verfertigen / und für die Gebuͤhr ung mittheilen wollet euch ratione efkicii hierzu requi· 
Tirend die allgemeine Bürgerfchafft der Stadt Emden — Fr 
Burgermeiſter und Raths Antwort auf folche Proteftätion. } 
Und nach be Sehener Werlefün Haben vorgemeldte Graͤfl. Hen. Cangler und Raͤthe / von mie 
Notario a bigen fürgeleienen Serie begehret / (fo —5 — —— een 
und alsbald einen Abtritt genommen / auch Die anweſende abgeordnere Emder Rarhs  Perfonen/Se- 
eretarien und andere zu fich gefordert: Und har fürder nach a lcher gehaltenen Communication und 
Müd » Spradze berührrer Eimder Secretar. Henr, Paulinus mundlich eingewandt und ſummarie fuͤr⸗ 
etragen: Sie die Gegenwaͤrtige von einem ehrbaꝛen Rath der Stadt Emden Abgeſandte) hätten ange⸗ 
—* was die Bürger zu Emden durch mich Notarien proteftando allda fürbringen Jaffen/ andere, 
gchehe ihnen von den —— gat unguͤtlich. Daun fie zwar nicht eigene⸗ 
Herb otbemlc agefarner werk? ale na a an Sun Dr a oem Erbe 
or abgefertiget worden / a und In ? eibung / und ei⸗ 
nes Ehrbahren Raths — fo er (der Secretar, ) daſelbſten exhibirte und vorlaf > Worauf 


dann alfobald ermeldter SI. Dr. Limburgk mir Notario Antwort gegeben / und ad calarnam didti. 
rer hats welche lautet verbotenus alfo; 


Graͤfliche Antwort auf ſolche Proteftation. 


| Des wolgebohenen Herrn / Herrn Edzards , Graffen und Heren zu HR + Frießland &ec., ihree 
anädigen Herrn Abgeordnete / geben dem zu Diefer Sache umgequalificirten Notario Johanni Hajonj 
Vallinpio auf Die vermehute eingewandte Proteftation nachfolgende kurtze Antwort: Daß Sie diefelbe auf 
ihren ſcheindaren Unwuͤrden bewenden Taffen / und feinesiweges annehmen; Sintemahl wolgemeldter iht 
gadiger Herr / in von dem Secretario Paulino Beyſehns der andern Abgefertigten jegt verlefener 
Ausſchreibung dieſes Land Tages / dem Käpferlichen Decreto , auch darauf erfolgten Recellen » und 
altem bergebrachten Gebrauch zufolge / verfahren: Auch anjego ſolche Berfonen erfcheineng 
welche auf allen Land» Tagen der Stadt Emden Stelle prefentiret / and ihre vices perwaftet. nd 
06 wol auf denen Land» * da der Stadt Graramina eingenommen Leite der gemeinen Buͤrgere⸗ 
ſchafft admittiret / Hätte es Dock) anjetzo viel eine andere Gelegenheit / und ſey zu der Zeit auch einer 
jeden privar - Dep ihre Befchwerung fürzuteagen freygelaflen : Dahero nicht 
anders verftanden werden koͤnte dann Dap-egliche aus der Buͤrgerſchaft für ihre Perfonen I und niche 
wegen der. Stadt Emden damahls prefentes und gegenwärtig arwefen, Daß auch angezogen ala 





van. Nov. Anno 1595. "I 2000 
gſte 


folten die Anweſende der Stadt Emden in Sr, Gnaden End ımd Pficcht fiehen fo Mt flces freylich 


wahr; Allein nicht nur die jetzunder anweſende abgefertigte 1 fondern ebener Geſialt fie / die vermehnte 

Proteftanten / wie dann gleichfalls alle der Graff ſchaft OR + Friehland Anterhanen / niemanden auggenom, 

men / waͤren S. G. mit Enden und Pflichten verhafftet. Und weilen Dis Ptoteſtations · Werck allerfeite auf 

feinen ſcheinbahren Unwuͤrden beruhen thäte 7 wolten fie den Notarium ratione oificũ gebuͤhrlich requiriref 
Haben / dieſe Antwort der vermeynten Proteltation zu ſubnectiten 7 und eins Son dem andern nicht 
zu fepariren. | 
Und wie {ch Notarius damit Yon Aurich wieder nach Emden mich begeben / und der obberdbt⸗ 

‚sen Buͤr gerſchafft ſolches alles eingebracht / haben diefelben — Inftrument , eine oder Mir 
Darüber zu verfertigen / und por billige Lohnung Ihnen mitzutheuen von mir / Notario-publico, Amte 

‚wegen erſuchet und gebeten Geſchehen find dieſe Dinge auf Jahr / Indietion, Käpferticher Regierung? 
Monat} Tag und Stelle / au in Gegenwaͤrtigkeit der offenen Notarien / wie oben angezogen / loca 

teſtium, ſonderlich hiebey berufſen underbetem 
booyrd vopbyyna No. 


Ä oo Tom Il.Lib vil Na Bone Beten. den un _ 


Speciale Antwort Rndemeiſter und Matte 
der Stadt Emden auff die vermeinte Proteftation der Bürger: 
ſchafft/ zu der vorhergebenden Proteſtation der a ar 

ſchafft gehörig. 


e Ab — Einden haͤtten ſich gegen Ihr. Gnd. ſchr erllaͤret / obfie 
er 4ER * darum anhero — — sen an ori hie zur 9— 
7 Pe — oder als — a einzulaffen und — * in 
vorgenommene 
u bin nacht, ® — — ER 2 Soher mehr —— piece zöncerhirte ‚und 
6 eruhete / was ©. fo inſtaͤndig ee la 
n oder — * rn fie * wenige — er und — © G. Star 
— zu Befoͤrderung gemeiner Ruhe und Einigkeit allein intercedendo 
. en; Als hätten fie gleichwol eine Nothdurfft ra Gnd in furgen ihren wahren Gegenide 


Unterthänigkeit zu zuflellen / und wuͤſten fie an nicht 315 erinnern/ 
Be fie | — | Biete ic anders EI — —— 

flichten / — ſie Seine Or © Hemden venbign,ge 
Büncerer Serbale alt en / fondern nach i St. Gnd.und 


Stadt Emden fe6g t / ge das Bee — / a, — — ens 
dieſe Stunde niemand ihres Wiſſens * 
ſie zwar mit Hertzleyd vernommen / daß egliche —— — —3 —* (fo fie, an ihrem On 
efteller feyn laffen ) — mit ihnen 31 coloriren und zu bem unternommen/ da doc) 
nen und der gangen B rm * mol als S. Gnd. wol — % = fems in dorfallenden bir» 
gerlihen —— für Gnd./ fo viel je be wollen / zu äntercediren / und das 
gemeine Befte allırfeirs zu be * neh gerefen wären. 


er Spa aber * erg ne nicht allein. Gnd. ı fondernauch 
an wenige Perfonen in U g ıbrer ve — Gravamınum furbey gangen / 
und dieſelben den Kaͤpſerlichen —* egirten — rtet / uͤber S. End. und fie mıt vielen 

Ige ruͤndeten Dingen geklaget / und ihre Intercesſion im tingften —— — 

End. ihr Anliegen eröffnet. Ob nun die Abgeordnete des Raths fi von den — 

gerſchaft getrennet / und — vielmehr die Buͤrgerſchafft ſich vom Rath abgeſondert / X S. 

und allen Unpartheyiſchen in aller Unte — * edencken / und erachteten es dafuͤr / da —* 

dieſem colorirten Schein in hoc Puncto ee gefuffer; Doch wolten fie / mie vorerholet /S. 

fes alles beimfellen, und lieſſen / was fonften ferner in ſeripto die Anwefende aus der — 

ihrem Behuff angegeben auf S. End. gnädiger Antwort bewenden. 


NB. Dis if ein abermahliges Zeugnis / was von dem Verfahren der Emdiſchen Buoͤrtgerſchafft iu 
balten feyı da fie bald darauf bie groſſe Revolution in der Stadt Emden vorgenommen haben / dadon H. Gn 
sius Hiltor, lib, 4. fehreibet: Privatö Duce rapiunt arma & machinas, Curiam „portas, cztera urbismunincr 
ta invadunt: Neque centuriones tantum ac Tribunos legunt, fed pesfimo quoque exemplo novos fibi Magilin‘ 
tus praficiunt, illis demoris, qui ob Sacramenrum Principi dictum turbis femet exemerant, Arcis cuftodes fi- 
ane coacti difcedere, Tunis x vim verfis haud dubiè foederatarum gentium opes refpiciebantur, Wotaus de 
Deiffohlifche Bergleich unter Mediation der general - Staaten anno 1595. feinen Ürtprung genommen) wo · 
won Grotius d. 1, feget: Edzardo tum aliud remedium non fuccurrit , quäm eos rerum arbitros facere , o · 
zum vi cuncta gerebautut. 


No. V. 
Schein aus der Kayſerlichen C — daß 
—* die Oſt⸗ Sriefifche Land» Stände gewiſſe Documenta von 
hren vorgegebenen Privilegiis produciret / aber darüber die 
Käpferliche Confirmation nicht erhalten PURE 22, Dec. 
1598. 


Tom. IL.Lib, VILNO 3: Schein aus Käyf. Cainft. vom eꝛ. Dec. 1758. _ mon 
1598./ zur Räpferlichen Refolution von 1597. in 





fpecie Artic. 26. gehörig. 


ve ug Anferfi ie lleranadi 
EOS Sy Beste are —— 
ge 





aft/ Städte und Land Grande / auch in fpecie der Stadt Emden / zu 

Age hochermeldter Käpferl. Majeft. den 13. Oct verfchienenen fieben und neun⸗ 
g' Jahrs folemniter publicirten Saupt » Refolution $ von Privilegüis 
| ibi &c, heute dato nachfolgende drey Stuͤcke in Original producirt, Erftlich 
; 4 Käfer Sigismundi Privilegium, insgemein den riefen gegeben/ unterm dato 
Conftantz Anno 1417. den legtenSeptembr.. Solches war auf Pergamen gefihrieben in lateiniſcher 
Sprach / mir hoͤchſt gedachten Käyfers in einer tothen und blauen ferdenen Schnur/ auch anhangendem un⸗ 
verſehrten groffen Sufiegel von gelben Wachs / darein die Geſtalt mehrhochgedachten Kaͤyſers Sigismun- 
di in einem nd/ und zu beyden Seiten fo wol / als ungen / etzlicher Rönigreiche und. 1b 
shümer Wapen erſchienen / und zu Ende des Briefes aufferhalb des Faltzes auf der rechten Hand die 
Subfcription flunde : Ad Mandatum Dni Regis , Joannes Kicchen / auswendig das Regiftrarum,. 


—B andern Weyl. Kaͤhſers Maximiliani des: Privilegium der Stadt Emden über die 
een auf dem Ems; se / — — den 4. Nov, A. 1594.. Daß 
war gl ein unverſehrtes Original in Teutſcher Sprach auf Pergament gefchrieben: Sub finem 


halb des 8 zur rechten Seiten mar die Subfcription ; Ad Mandatum Dni Regis pro« 
— —— — Moguntinenſis, ———— manu propria, — 
Dig Rtrat. Joannes Store / mit anhangendem in einer rothen / weiſſen und blauen feidenen Schnur gefaſſe ⸗ 
sen Kaͤpſeꝛlichen Siegel in weiß und roth Lack gedtucke. | | 
Zum dritten ein Vidimus Arsoldi von Loo Legum Doctoris über Käpfer Friedetichs Con- 
firmation Privilegüi Caroli Magni und Kaͤyſers Maximiliani primi , und war war auch Drge 
men geſchrieben / aber das Siegel / fo * in roth —— weggefallen / welche alle jetzt 
— — ntlich und mit Fleiß verlefen/ von: vr zu Wort / nichts darzu nach davon 
/ lauten wie folget: i 


Kaͤhſers Sigismundi Privilegium, 5 


Käpferg Maximilianides erfienPrivilegium. 
V idimus Dodtoris Arnoldiponfoo. 


Darauf nun obgemeldte Be Ritterſchaft / Städte und Land» Stände 7 wie in fpe- 
cie auch Die Stadt Emden/ vermoͤg ihres vor diefem gleichfalls allbereit etliche mahlen befchehenen de: 
mürhigften Anſuchens / nochmahls unterthaͤnigſt angeruffen und gebeten / daß Ihn Käyferl. Majeſt. 
—* Privilegia , deren Originalia fie mit groſſen Unkoſten allhiet geliefert / und nicht leichtlich allzeit 
wieder zur Hand bringen Fönten / allergnädigft ihren zu verneuern / zu confirmiren/ zu beftärigen/ 
und Inhalts obangegogener Kaͤyſ. Haupt  Refolution einerleibter Vertzoͤſtung / fic mit Gnaden zu 
erweiſen geruheren. ¶ Weil aber der Zeit Ihr. Arge Majeſt. E ng bier 
aus allerhand eingefallener Derhindernif und Bedencken noch nicht erfolgen 
en; Hierum / und fonderlic damit inkünftig mehr vorberührte Originalia nicht non neuem am Käy 
ihen Hof geführer werden dürffen/ als fepnd entzwiſchen diefelbe in gedachtem Käyferlichen Reiche» 
Hof · Rath norhdürftig erfehen und befchauet / auch iſt darauf befhloffen und Nerordnun gerhan 
worden / daß durd mich Dans Heinrich Fehlin / Roͤmiſ Känferl. Majeſt. Reichs⸗Hof⸗Eantzley ⸗ 
Regiſtratorn und Taxator · Amts-⸗ Verwaltern/ dieſelbige Originalia mit denen fchon nechft ——— 
nen Jahres / durch gedachte Dft + Frieſiſche Ritterſchafft / Staͤdte und Stände auch die Stadt Emden 
eingegebenen Copiis collationizt / ſolche Eopepen durch meine Subfcription authentifiree / bey der Räp- 
ſerl. eis: or Cantzley Regiftratur verwahret / und ein oder mehr glaubmwürdige Tranfumpt oder 
Vidimus unter fürgedruchtem Iht. Käpferl. Majeſt. Secret · Inſie gel und meiner Signatur mehrbeſag · 
ser Of + Frieſiſchen Ritterſchaft / Städten und Ständen / wie aud) der Stadt Emden Gefandten mit 
—— werden ſolle mit der Anzeige / daß auf ihr kuͤnfftig ferners % en obange · 
teter Removarıon und Confirmarion halben von Jhr. Kaͤrſerl. Maſeſt gebübrlicher 
Beſcheid erfolgen werde. Welches ic) alfo hiemit gehorſamlich / wie obiteher/ in Gegenwart 
und mit Zuthuung Johann Kahlharts / —— Poeders / und Johann Hubeis / alle * 
— 


os __Tom.ILLib VII.No.6Estraßt as da Erläuterung bb 


Bi Dar Dad Do Cal, vr; 2 rem Se 
Moaeſtaͤt * ——— —* —X 22. Deccnbr, Anno — — 





Supra fcriptas tres opias fuis veris 

& authenticis Ori en. concor. 
dare in omnibus & per omnia atte · 
ſtor ego qui ſupra. 


Joann. Henr. Fehlin, 
No, VI. ee 


Extra&us ans der Erläuterung, des mtr: 
5 Vorlaͤuffers / a. 1602. gedruckt; Daraus zufeben / wer 
ejenige gewefen / die die Unruhe in Emden anno 15.94. und15g5,/ 
wie auch anno 1601. und 1602. geftifftet Haben ; Zur Erkäute- 
rung des Delffſyhliſchen Vergleichs und Haagiſchen 
: Accordsdbinlih. hy 


NB, Wer der Auter Diefer Erläuterung fep / wie er in Embifche Dienfle gelouumen / und / da c 
wie Confilia in Eimven nicht approbiren wollen; dan feinem Dienſt verfioflen fenı wird in der generalen Bor: 
vede Dos een Tomi gjeget: | 


Summaria: 


Sr. — 

Emdiſche Vorlaͤuffer nichts grundli⸗ 9 4. Sie verurſachen durch ihr Verhalten / daß die 

k 6 in ſich· * Reſormirte Religion daruͤber bey vielen in Verdacht kem⸗ 

— — ————— ————— 53 Der Autor diefer Erlaut “ ift —* — ne 3 
unser . F ru e mirt 

wige Louis ifft von einem bührer/ fich folcher —2** 


Teute haben die . 4. 
Bist Kegensen nu ihrem Sexd gemisbrauch. een /ua Die Ulmtersbpanen sum Gshorfaun su mein 


on Bürgermeifer und Rarh / die Viertiger / Quartier Meter ı Bingeliße 
Haupt Leute / gedeputirten Ausſchuß / Olderleute ver Gilden / und 
ganze Burgerſchafft der Stade Emven/ wie fie fich nennen. | 





— 


$1 n 
RC) in Diefen vergangenen Tagen in eurem Nahmen eine Schrift oder Tractärkis 
umge ausgangen/ und in on Drud verfertigt / welches ihr einer Vorlaͤuffet ver 
BT eier nothiendigen vollnfommenen Verantwortung / fo ihr in Furken Tagen 
BA) eıner Unſchuld / — ausgeben werdet / intituliret; So ha⸗ 
9— — ich ſol ractaͤtlein mit gr egierde zu meinen Haͤnden bekommen, 
und mit Fleiß durch und durch verlefen / der gänglichen re wuͤrde 
RN darinnen gründlichen Bericht von euren gegenwärtigen deln / umd mas 
vor groffe Urſachen euch bewogen / wider unfern gnädigen Landes + Seren die en zu ergttiffen / 
> —— rn 333 —— / gr ker t den 
ichen Proceflen , fo wi vor e on ausga / ntli 
ea zu pariren — oder nicht 83 ſeyd / gefunden oh So vermerde an 
mol aus dem gangen Tradtätlein fo viel / daß daffelbige allein zu unfers gnaͤdigen Herzen ‚ 
glimpffung an * und darinnen nichts anders gehandelt wird/ als dag ihr unfern gnaͤdigen Her⸗ 
zen als einen Etannen und gortlofen Regenten abmahlet / und Sr. Sud Raͤthe und Diener gleich 
als vor unrediiche Sense nor ber Welt ausſchreyet. So viel aber die Haupt · Sache anlanget / und 
| * *1 ne 







Eudſſchen Worluuffes nos 


— en — — 


ppm wollet / die bet wen 
—— — Be EEE OR Dme rem mr 


ans dem Co: —— — ——— ie ra 
Nahe dem ra ein —* * % ta — — — Da 


Mit u geifklichen / die vorne Authores dieſer 
— ie — und die liebe — — jaͤmmirlich hinter das 
ige 





en / und zu gegenwaͤrtiger regz und 
—— / 5 ei auch) ihr ee in den —— De Sad gebracht wer 
den möger/ habe ich nutz und noͤthig gefunden/ etwas meiter mis euch hieraus zu handeln’ und den 
Ungꝛund euers fo genandten a und wie fehr er deswegen der Wahrheit gefehler/ und datı 
beneben hergelauffen / zu entdecken / auch zugleich / damit enre kuͤnftige Apölogia der Wahrheit 
etwas näher treten möge / dasjenige mit einziehen wollen’ womit ihr euch ende ben zu behelf⸗ 
Venen —— 
en / und ihr n / was ederb olweſe 
des vor Augen ſcheinenden Berderbens und Umergangs nuͤtzlich und dienlich / zu bedenden haber. 


$ 3. Anfänglich habe E* = eg — ge, daß ihr aus — den S Ar gun 
Salomonis am 28ten in Gottlo ofer / der über ein arm Do 
giret/der HE wie ein Behllender Sim: und ieriger Bär forn an die Spige ah und 
auf dem erften Blade geſttacks unter dem Titul drucken laſſen. Denn daraus ift alsbald zu ſpuͤten / aus 
was füreinem giftigen böfen Brummen ewer fo genandter Worläuffer entfprungen/ und Fan man daher 
bald muthmaſſen / daf der Context eners Worläuffers allein dahin gerichtet / wie die Auchores deſſelben 
unſern gnädigen —2* als einen gottloſen —* egenten / brüllenden Lowen und gierigen Bären abmah⸗ 
len / und euch allen dieſen Wahn einbilden mögen / daß zugleich / wie einem jeden von GOttes und 
der Natur — ftey guße / ja einjeder ſchuldig / wann ein brüllender Löw und gieriger Baͤt ver⸗ 
— mit Spt ſſen und Stangen zu zulaufen / den Löwen und Wären zu vernichtigen/ alfo auch 

ihr mie groffem Recht die Waffen wider unfern gnädigen Landes» Sderren ergriffenhaber/ und noch in 
des bewehtren Oppoſition behattet. 


Ar eurer Theologen biefen Spruch fi ein mh hoben’ ma en 
keinen &5 = —1— Gaben ale Mint dr Predigten ſich a dere wi 
—— / Si Def euren — mit ſchmieden und zuſamnien flicken heiffen / auch an * * 
ogia, ſo jetzo noch in der Schmieden iſt / einen ſtarcken Arm halten. Ich wolte wuͤnſchen / nachdem 
— Zeit Bo. der —— Ka hr Bu ee —— Herren und euch gang und gar kein Streit 


ih die de Bands, tie ih a fen aefads auf Dr ärife weien/ Ind 
o Obrigkeit in ihren bewerffen / geſttacks weiſen / 

Eee ergo 
’ mit Bi verhuͤtet / iti nin 

Frieden erhalten / auch eure Religion igen umd andeın orentasen mol ſo an 


ig und bm —— wel ne fie jego u da nun diejenige/ welche in der Religionen 
ar ee — 
N) n tObrigkeit / ſo an er | 
Ah er der Religion —— —— —* man m mais hören muß / daß auf euch 
und eure Theologen / i eremiz am — Di allegirt wird/ 


| greuli and fehen Teen lich vpheten 
le und d —* 
ee 


Mir mas Grund aber o Spꝛuch Salomonis &d rrenappli- 
eiret neben koͤnne / foll nad —— ausweiſen / — * 


allen nicht beffer a! daß ihr —* des Sptuchs deſſelben Salomonis am 24. Cap- erinnertet / 

ind edi nicht 
— ** Aufehbeife) —A — F tg: enge > * 
——— 
wollen / übe dennoch nicht Urſach haͤftet / folder Geſtalt / wie ihr thut / wider euten Landes» Herren 


I EI TE zu 


u BE _ Tom. TI, Lib. VI1.No. 7. Extraet aus der Erläuterung t des 








| ’ und ihr-anszufihrepen / als wann S. Gnaden gleichtvie ein brüflender Sem umb gie 
en über — * ein elendes armes Volck regute. | ü = 


Extra&t aus der. Grlaͤuterung des Emdiſchen 
Borläuffere pag. Eu *ag. ‚ wae bey Antretung der Regierung 
des.Hern Grafen ‚nno Ill. anno 1599./ und bey Errichtungder 


Concordaten vorgegangen / der Ordnung willen 
inss vertheilet. 


Summaria. 
sn 


Yrum Graff Enno die von Seinem Herrn Vater che gehabt / ſich Der Emder wider ihren Tandes⸗ Seren 
—— —— —— —— Die ee als wenn u y- 
Emden z Benercals &paniern etwas 1 vorgehabt 
Staaten geſuchet auch erlanget. Der —— der Emder unwahr und erdichtet. * 
$ 3. Graff Enno bat ſich erboten / den General⸗ Siaa⸗ 


un 
* $ 2. Die General⸗ Staaten haben keine rechtliche Urſa⸗ sen gnugſame Verſicherung zu 
91. 
O iſt num Graff Edzard am 1. Martii A. 1599. aus dieſem Jammetthal und eine 
geraume Zeit —— muͤhſeligen —— abgeſchieden / und iſt ihm 
in aͤlteſtet Sohn Graff Enno ſuccedut / welcher auch alsbald nicht alleine in 
inem üthe/ fonderh auch re ipfä & corporaliter alle Haͤuſer in Beſitz ge 
X nommen aber / wie — klaget / ſich verweigert / auf Anſuchen der Stände Gede- 
VS,TS putirten , die bey Lebzeiten Seines Kern Waters angenommene Soldaren 
- a en / fondern diefelbe an der Sand behalten + ohne Zweiffel aus Feiner 
andern Urſache / als weilen &. Gnd. alle Sachen im Lande in groffer und Unruhebe · 
funden / daß Sie ſobald nicht a koͤnnen / ob die von den Ständen vorgeſchlagene gürliche Hand 
iung / fo auf einem offenen Land» Tage verſuchet werden ſolte einen Fortgang gewinnen möchte / dar 
in &. Gnd. fein kluger Menſch werdenden kan; Bevorab weilen ihr felbft in der Stadt nicht allein 









mit eurer Buͤrgerſchaft / und über derfelben bejtellten Kriegs «Officiren im fleter Bereitſhaft geſtan · 


den / alle Wehr und Wache der Stadt an Pforten, Bäumen / Graͤflichet Burg felbft in Händen 
gehabt / fondern auch noch mit einer guten Anzahl Soldaten und Kriegs + Leute gefaßt geweſen und 
Darüber noch eßliche der Eurigen fich bey den Herren Staaten der vereinigten Niederlande um As- 
ſiſtentz beworben/ auch erlanget / daß die Herren Staaten auf dem ftillen g vor Oſtern eine 
ſtarcke Anzahl Soldaten über die Ems geſetzet in Meynung dieſelbe in die Stade zu bringen / abet / 
als ſolches gefehler in Die Worftadt verleger / auch den Ems, Strom mit iedlichen Kriege: 
und Dorlog- Schiffen befeger. Ihr fager zwar / daß ſolches aus billiger Furcht geſchehen / alldiewei 
Graff der Bürgerfihaft wegen vorigen Unmillens / auch neulicher Entdeckung des auf de 
Etadt fürgenommenen gerähilicen Anſchlags fehr auffägig / und der Stadt übel gewogen wäre; Jhr 
werder aber in Ewigkeit nicht erweifen / daß unſer jegiger vegierender Lands» Hert / wegen voriger 
xwiſchen S. Gnd. —— euch fuͤtgegangener Unruhe / euch jemahls den —— 
Widerwillen oder Ungnade erwieſen / vielweniger ſollet ihr in alle Ewigkeit wahr machen / daß unfer 
jetziger gnaͤdiger ng ai einigen Anfchlag auf die Stadt fürgenommen 7 —**8 
at Kath oder u ra - 27 — —— perl daß S. — 
er —— au eweſen / n a ils aus: 
—* von GOtt dem Allmaͤchtigen erwartet. a. 


euch / als ihren Nachbaren / zum Beſten / zu jetzt — Asfiftentz bewogen worden / damit di 
Su ihr Band Dakep Grafen Ennen unfer ——— 
r Fein ey n Ennen unſers gnaͤdigen Herr Bruder Graff Chriſtoffer in Dienſten 
wahr / ihme dieſe Unruhe zu Nutz machen möchte. — — e 


6 2. hr aeher auch für/ daß die Herrn Staaten um ihres eignen Intereffe willen / and theild 
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‚Eier vnnſtwer Ye st ao 








— — — — —— 





den Wirt 
—— 8 tet / da euren Herꝛn ————— 
Te — nen 
ere / mit ima- 
e ———— — nr m le 8.6, Oi, 12 ir n 
ei bey in i / u 9 igen Leuten / eurem 
Fuͤrgeben nach / Beyfall ju erwecken; molgemeldter SrafChriftoffelnoch ein jung; 
— — * achtung wolgem aaa af —* are are 


—* Silke en nun em Yan kn Mae ya — 


vorab weilen di des gantzen Landes 8 Ennen allein verbleibet 

— es auch ** nel ee das faner jahr wm er es ver 

—— deꝛowegen nic) une daß Örafı Ban und Leute mit einfchieffen/ und 

einräumen 2* deu, folte: wil — daß Graffen — * 
d/ 


—— 
Fe m Del Bi ven — ne Funden —— a daß Tr 1 
Seiner Pofterität iederbeingl Schande —— in 
on fg würde /gar — — Und haͤtte bj: wol eben mögen a8 das vor eine 
ftarde / ja unwiderſprechliche Pr=fumtion geweſen / die ihr —2 F damahls wegen der 
38 Ren mie met, Vene ide eh De cn 24 
— nicht ſagen) zuvor bey den — auch im m Den genen 

ann ie Aamen = als wann — Solda Kriegs⸗Mann —— 
— Abſcheid und — erlanget / einen —— ae zu ſu⸗ 
— — a a wann man euch be —* 

—* oa —— —* —* —— —— —*— ——— * * 

er 

— nad ihren Theile nichts anders darunter — * mit gutem aan 


3. Die t. Staaten können nicht in Mbrede ſeyn / da gnädiger H ein, 
a 4 = erfchiedlich Deep a. * we tes an —— de 
gu nugfame Satisfadtion und cherung — dafuͤr 8 Fürftliche Nerfonen n fich erboten ei 
lofen ; ; IA —* al belfen En — die en —— en —— 
ringen entz 
—E a das —* Reich / und open ber» Exb-und Lan Landes; —* 
armiren. 


Def eo al ja ber Bar fo what I aus Dem folgen Ex ne B6dem Leo 
— ———— ed meh di 2 
—— wären bey Grrichtung der Y 


darff ı 
Dem Herrn Graffen Enno gefchehen ſey · ee en , er nr 
No. Vi. 5° 
Extradt ausdem Leo Aitzema, vom Staat and Oorlogy 
Lib, 6, adannum 1626. Pag, 23.& 24. 
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1106 Tom. Il. Lib. VIl.No.8 ‚& Extraft aus dem Leo Aitzema, de A-1626, 


— 8* De: Be 08 
——— — — 
/ wel ey — — — pre 

der vornehmſte Emden Memo Alting ſich — 
nach der R Eee in Alm ige 


dabin uu w 
der Graff übel nahm; .-als ſchen dem: A 
— t it — 





Ar 
— 
—* 


eforderung / ja Beine 
Si in: Sc: und rat * unsere Regen. £ 


— * se, Feine une * 2 fe ld — ee ir 
gen zielt ewefen / bat.wo Hp wie. Gr nonis 
Epanier — enfte genommen — —— den Kr —— Casa 


Enno die gange der 
Etat * — — Er mie dem ee ohne Young, 1 "und Genen Serfan dam 
m — Dann der äpfer war weit entlegen/ ohne 
Grafen zu beifen, Derumer würde. 


** 
die 
no EEE 


inguartierung / wann fie nicht confentirten 5 fie denn thaten / unter der 
formalen Condition, gleichwie auch fi Cruyningen felbft verficjerte, daß die Garnifon nihtim, - 
merhin währen fondern wann Staͤdte und Stände —*—* finden und ordentlich refolviren 


daß di 
nen Fe he —* auch ——— mit re Contribution ferner —— 


zen en. — die — on 
Graff E ſolte begehret haben! den Alting aus der Stadt au haben im fol, 
—— irret Aitzema, fondern ihm ift nut Die Canhel verboten worden: ¶ Wovron in u Haren + Hifte 
eie die Umſtaͤnde vorfonmen tverden, Judeſſen dienet zur vorläuffigen Nachricht! was H. Grocius Hilo 
arum lib. 4. don —— Emdiſchen Untuhe und deren Uhrhebern ſchteibet; Nomen libertatis &, que vio⸗ 
lentiſſima — io eft, Dei cultum jaFabans acre concitorum — ui rerum civilium agnari, fpecie re 
fzp2 bönam quod; caufam mald agendo pervert De bie Sache frhR an Sri folder 
unzubigen Leute damahls gut geweten fen I gibt — fin oben ben dem Documento ſub No.4, ange 
beten Worten deutlich gung zu verftehen. Was Aitzema von des Herrn Graffen Edzards Neutralitat fagrt! 
hen u il leg N eriadivelsäng unge wagreghagen. Fre phö Il. 
ſten Andenckens in dem Käpferlichen Decrero Anno ‚1589, 9 12. ambefohlen war 


No KR. 


Rivers Rudolphi 11. Privilegium an Hraff 


'Ehno M. wegen Bauung einer Feſtung a an 1 der Ems / 


den 6. Februar. .1602.: , 
N 





„ Tom-A,Lib. VII. No. 9. Rapfers Rud, Il. Privil, an Graff Enno &c. iföy 


‚ NB.:Diefe Seftang Seftung fühen dis Emper in dem Tünkal ia foldem 3 Jape niedergeifen 1 darauff ber 
Sugar m anne nd erfolger iſt. 


Iph a Kaͤyſer/ 
be wu Eee 


—— ——— 
un 
— des vs Delle Römifchen eis — zu — Dber- und 





der- Laußnitz teter Gira 
Me ———— —— amd, m A Ba) 


ar und zu Salins / 2. . Befennen öffentlich mir diefem Brief / und ehum Eund’allerm 

er eg — ——— Di Fri 
land und Rittberg / Herr — Eſens / Stedesdorff und zu, Arie bringen un 
erkennen geben ken; Dino bwol weyland Sein Water Sf Elend Edzard er zu Ahiho ein 
tauſend fünf hun Ver — neungig/ unter —— DR» Frieſiſchen —— * fon» 
eins —— in der Stadt Emden eraͤugten Widerwaͤrtigkeit / mit benachbahtten maͤchti · 

/ aufgerichtere ee: eingehen und verwilligen müffen / daß Et und Seine 
nen ug e neue Feſtung / inner / und / weder oben no 


gedachten Stadt 9 
unten am ed erheben und zu bauen befugt ſeyn ſoite / —— dieſer / und 


dert fieben und neuugig Unſerer in Sachen der Grafen und Graffſchafft Oſt⸗ Frießland publi- 
cirten N olution einverleibe So ri die klare und tägliche Erfahrung/ 
daß bey ſolchem Seinem des Grafen als Sandes, zn ich pi u 

— ‚nicht allein mehr / genennte Stadt che unter ob · angeregter Landes Un⸗ 


und / Euer offt es ihr gefällig einen Lermen eben, An A 
ee u wi es dem Peilgen Big 9 9 er & ef, — n 
Grafens einige. — muthwillig durchtreibe; Sondern es —— — 
der Stadt Emden gegen über von denen im Niederland —— en fünff —— 
Shanben — ſtarck * alſo / daß —— der —— Sttohm / zu mercklichem 


gtoſſem Schaden / en gr 
ra 3 — andern Fremden 22 Nationen al dli 
Gefahr Pre enach und Raub preiß und offen ſtehe: Da jede eboch bep —— und Ber 
eigenem t 


affung — Refolution, nad) buchſtaͤblichem & der —* 
An ſonderlich er deren Sn Emden gen md da Oral eben des Wibderfpiels 5 und 
verho plan} € es —* in —— und laſſung der Gräfflichen fe Frieſiſchen Feftungen, in 
a Ems: Serohm  vielgemeldte Sta Emden / und andere / weiche dis 
rs nah — * an as te Nahrung’ Handlung und aller Gefahr defto mehr gefigerr ſeyn; 
Und Uns derowegen — Graff > a Frießland erg erſucht und gebeten / dies 
weil aus jetzt / erzehlten / und andern mehr Uns achten erheblichen ſtaitlichen Urſachen / fonderlich 
damit (wie —— Graff Sein Land deſto Hr —* ſchuͤtzen und bewahren / die —— 
nen in ſchuldigem re und Frieden en / — en * eiligen Reichs ** u b 

aunger el ie winden Läufften fier abwenden möge/ eine 
der Se 8: "Sırom ee Erheb⸗ ar ind unvermepdlich von ae; Bi: Mir 

der Selung gen — Roͤmiſcher Kayſer / und der * afft Oſt⸗ Dber 
obangeregte phlifche Capitulation , auch mehrberührte Unſere darüber ergangene Kirk 
ech, ge umd zu verändern/ auch Ihme Graff Enno gu aͤdigſt zu zu⸗ 
laſſen und zu vergönnen geruheten / eine opel 2 Weges oberhalb Emden / in Seinem Bort die Kuodke 
enannt / oder wo ſichs in derfelben Gegend auſſerhalb der Stadt Emden am Eme⸗ —— zum ber 
en fügen wird / eine Feſtung zu erheben und zu erbauen / auch mit nothiwendiger Barnifon zu verfehens 
Als Haben Wir angefehen viel genandted Grafen Ennonis zu OR» Frießland pe — und 
bieten / auch die getreue / wolerfprießlihel gehorfame und willige Dienſte / fo nicht allein Seine Bor, 
Eitern und ._ Une loͤblichen —— Nömifchen Känfern und Königen / ſondern auch Er 
Uns ſelbſt und in viele Wege unterthaͤnigſt und unverdroffentfich erzeigt und bewiefen / 
noch täglich mein und dnfähe ſammt Seinen Nachkommen nicht weniger zu thum dee gehorfamften 

aaaana aaagaaaa 2 Erbie, 
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Eröicteneif AR/ auch wol chi auch wol Muhr Ruh und mo, 
tem in offtg tn On Graff mag m fo — ſt· u Darm — — 88 —5 und bewill⸗ 
/ erlauben und bewuligen Ihm auch won 536 und 


mit in Kr Fl Yerfihenn Briefes —— Ei / —— 


ms u und / md dan’ — 
ferer und des Reiche Srängen-/ —— 
Ehe ame Gage 'aufferhafb der Stade Emden am Eus 
— u füget / —— — und —* —— und mag; Solche ‚auch alle die 
Sehe ht deren ſich andere Stände des Heiligen Reiche, fo: —5 
— Aune haben / — Ve ein unverhindert; Dadurch Wir 
—52 —— Minh mit gutem Wiſſen / Willen und ah “ie. Känferlicher Arie und 
—2* vdielbeſagter uſerer Käyferlichen/ in Sachen der Graffen und Graffſchafft ni m 
d/ en * tauſend Füuff Hundert ſieben — * publicirter Refolution, ale wiel Aug 
nemlich das Verbot / feine neue Feftmg am Ems s Strohm /- oben a — —* 
au bauen / belangt / hiemit und in Kraft diefed über angeregteß neues Caſteel 
ten Privilegii, ausdrücklich und Mahr derogist/ abgenommen) und — * Kr —* 
dert haben wollen / thun daſſelbige auch in der feſten Maaß und Weiſe als es beſchehen oder mag 
edoch ſowol Uns und dem Heil. Reich an Unſern / und ſonſt maͤnniglich At feinen — nd Ba 
ten / als mehr — Unſerer Käpferlichen Reſolution, in andere Wege unvergreifflich und 
unſchaͤdlich. Und gebieten darauff allen und jeden Chur + Fuͤrſten / Fuͤrſten / — und Weltlp 
chen Prælaten / Grafen / Freyen / Herrn / Rittern / Knechten / t:Zeuten / Land · Voͤgten / Dig 
domben / Voͤgten / Pflegern / Verweſern / Amt » Leiten } ultheiſſen / Bin ſtern / Ride 
tern / Raͤthen Bürgern/ Gemeinen / inſonderheit aber auch allen und jeden von der Ritterſchafft / Sid 
ten und Ständen in DR: Frießland/ wie nicht weniger Buͤrgermeiſtern Rath und Gemeine der Stadt 
Emden) und fonft allen andern Linfern und des Helligen Reichs Unterthanen und Getreuen / was Würden) 
Standes oder Een ſeyn / ernftlich und Feftiglich mit Diefem Briefe] — 222———— 


fen Enno zu DR + Friehland / oder Seine Erben am tegierende und | Herrn 

u Oſt⸗ —— 2 — 5355 —— —— Me 
um Unferer gnädigften Bewill rren noch hindern / fondern 

derfelben geruhiglich und frey gebrauchen und * laſſen / und hlewider nicht thun / noch des jemand 


anders zu thun — 55— in keine Weiſe noch Wege / als lieb einem > fin Unfere und des Reiche 

ſchwere Ungnade und Strafe] und darzu eine Poen, nemlich hundert Darck löthiges Goldes zu verme⸗ 

—— ein ee En ec frewentlich — thut] a. in . = ea Bug und 

gemeldtem Graffen Enn Frießla 

ad amt zu os — m folk. Se U Uhrkund dieſes —— en — 
i R i nſerm Königlichen 

ſechſten Tag dee Monats Februariü 2 nah C£r —— — —— = Seligmanens Gebutth 

fechezehn Hundert und im andern / ofen — ed zer ſten / des Han 

gariſchen im vr und des Böheimifchen auch im —* und ——— 


Rud olph. (L.S.) 
| No. X. 
Conditiones, auff welche Hraff Enno III. Mi 


General- Staaten die Garnifon auf der Feflung Lehr⸗ Ort auf 
— Jahr verſtattet dat. Anno I611. 


| Um fen bhng fi der Her af — — Nu | 





theil oder Abbruch des Heil Reichs / noch zur Verringerung Khrer Käyfrli 
Ma oder des Reichs über di oder über die 
* cr vn Mn r des Reichs = Kun er gange Graf 


9 I t. „On heran) an —— Refidentz , ee 
of tung/ an Dem Exercitio diction o 
bots Feines weges gehindert werden ſolle. m 3. O6 
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3. zegen ſoll ein und dem Grafen gefälliger OConnnendant auſ obgedach⸗ 
u Du gg man le Sg On en Op num u I On 

i ichs / imglei . Staffen 0 era 
spec Unterhaltung und Stichetheit wider alle Gewalt 15 einen jeden bewahren mol 


le / leiſten ſoll; Da dann alle andere Officiers und Soldaten ein 9 — fi ee! 

‚fol auch dem Hn Graffen / deſſen ungeachtet / ſo wol bey Tage als beh 
freye En een on —— oder erforder Bde, = 
dert ver i 


a ‚und Abzug mir Dero S 
5. Auf,denen Waͤllen und Bollwercken der Untern» Feſtung follen Wachten gehalten wer⸗ 

den; Darnebft ſoll der Conrhendane mit denen Officieren und Soldaten in denen in der andern Fe⸗ 

ſtung ftehenden oder noch zu bauenden Haͤuſern wohnen. * 


Se (len —— poliiiäjes oder Wa Couverriemenit des Ames und 
der Propi » Sriefland berre Sachen / mengen / noch den Bedienten darin hinderli 
een — ihnen die huͤlffliche ——*. u LIES E —— 

7. Es ſoll der Commendant nebſt feinen Officieren und Soldaten gegen n. 88 
KRevyverente —E und den ſich ſolches ——— 
wo feine Garnifon iſt / gezienettee — ——535—— 
8. Die Soldaten ſollen unter einer und ſtrengen Difciplin gehalten werden / damit ſie den 
Hn. Grafen und Deren Kinder / 108, 0er Hoff: Bedeeie / noch auch Ihr. Gnd. Unterthanen 
weder mit Werden noch Worten beleydigen moͤgen re | | 


De ee f 


9 Does auch gefhähe/ daß jemand von biefer Garnilon ein capiral- Verbrechen beginge/ fo 
fol ſolches Ihrer End. bey Zeiten netificirer erden / und. Denenfelben bey dieſem Kals » oder 
—e— einen —— zu verordnen frey ſtehen. 9 
0. ‚Es ſoll fi der Commendant nebſt denen Officiers und Soldaten alles Jagens / Fiſchens 
und Voͤgel⸗ Fangens / von mas Art es auch ſeyn moͤge / enthalten: Es ſey dann / ne 
aus Gnaden und gutwillig darüber diſponiren / amd foldyes zulaffen würden. — 
11; Diefe Garniſon ſoll ohne Ihrer Gnd. Koſten / Schaden und Intereffe , im 
Derſelben jetzigen und — *5 — Domeynen und Intraden Berringbrung begobieun eine 
den. Jedoch find Ihr. Gnd, zu Frieden / daß das alte im Lehr Drrer Amte fallende Knecht. Geld 
hierzu angetvender werde. Darneben wollen Ihr. End. die Corps de Gardes mit benöthigtem Feuer 
‚and Licht / wie auch die Soldaten / der in denen veteinigten iederlanden gemachten ordnung 
aͤß  Monatlidy mit Kraut und Lunten verſehen / auch aufnechftkünfftigem Oſt / Sriefifhen Lande 
age mis denen von den On. General - Staaten ernennten Deputirten dahin arbeiten’ daß die Oſt⸗ 
Zecke Landſchafft die Bezahlung und andere Unkoſten für die Garnifon / jedod ohne Yhr. Gnd, 
efihwerung/ annehmen und aufbringen möge. ee Sr 
12. Das auf dem Haufe Eehr + Drt befindliche Gefchäg und Kriege · Ammunition foll dem Com- 
mendant:n vermöge eined Davon aufzurichtenden Inventarif überliefert merden / welcher dann davor flee 
ben muß; Und da hr. End. von darab einig Geſchut und Ammunition andersmwohin bringen zu laffen bes 
—ã / —* — Derſelben auf eine tedliche Weiſe / ohne vorgedachtes Haus von alier Defenfion 
eutbloͤſſen / frey a ; 
e 13. Im Hall es auch denen Herrn General-Stanten innerhalb der oßgedachten Zeit von 5. Jah⸗ 
zen vorbejügte Garnifon von dem Haufe Lehr Der wegzunehinen gefallenwuͤrde / 16 tollen Sie foldhes zurhum 
Macht habenz Jedoch foll der. Pi Graf hiervon 5. & 6. Wochen vorher benachrichtige werden / day 
mit Selbiger bey Zeiten die zur ahtung des Ortẽ befiöihtate Ordres ertheilen möge. 
Frießland nichte prejudiciren: Auch follen Die Herren Genetal · Staaten der vereinigten Niederlande fein 
eingiges Recht oder Gerechtigkeit einiger Superiorität, noch fonftch etwas über dag Amt Lehr: Orr and 
die Grafſchaft Oſt + Frießland pretendiren / fondern nach ohgedachter Jahre Wirlauffden Dre treuli du 
derum räumen / uud dem Herren Grafen und Fhrer Gnd. Kindern und Succefforen zum freyen Gebrauch 
> — ohne einige Exception und Aueflucht / wie ſolche auch Nahmen haben mögen / Laffen und 
erliefern. 
15. Da auch fegtfich jemand dem Herren Brafen zu Oſt⸗Frießland oder‘ Ihrer Gnad. Futcelſo- 
‚zen Diefer Capitulation wegen einigen Verdruß / Oefahr / Schaden-vder Feindfelinfeit anthın ı oder 
gen Die veruben würde; So nehmen die Herren General- Staaten den Hrn, Graffen Enno zu DR» 
| J Bbbbbb ebbbbbbb— Tandy 


. — 
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land / oder Gnad. Succeflören in end. Schut / ni Sherman 
— — haag./ deu 27. Januar, Anno 161... 


' Enno mpp. 


Bu nu —* Sum. 
— hAerſen. 


Syd — Commendanten und der Son 
ö ten auf TERROR Ei 


loben * (hm daß wir das Haue und Schung ET, 
Te gif vafen von Oſt⸗Fri * zuſtehet / zu des Heil. Roͤmiſ. R en = 
dis Herren Brafen von OR ⸗ Frießland und Derofelben Succefloren — ‚Amgleichen 
der errichteten Accorden Unterhaltung umd Sicherheit / und zwar wider alle. —* 
Vornehmen gegen einen jeden / ohne jedoch Ihro End. hierdurch an Dero Reſidentz / Haus + oder 
Haltung / noch an der Ausuͤbung Dero Jurisdietion , Gebote oder Verbots hinderlich zu ſeyn / an 
ehe Arc End. Bediente und Hoff · Leute oder Hnterthanen einigermaffen mit Worten oder Werckn 
belepdigen / bewahren wollen. Imgleichen / daß wir und nicht in politifche / oder Dad Gönvernement 
Ve Ans und Landes betreffende Sachen ung mengen / noch auch Ihrer End. und Dero Suice den fren- 
«u Autsund Abzug / nachdem es Die Gelegenheit erfordern wird / verhindern / desgleichen ung — 
tes Jagens / Fiſchens und 8 RA ohne Ser End. Bewilligung rg wollen, Sondern 
daß wir hingegen gegen St g und Reſpect, wie ſolches dem Erb» Hertn det 
Orts / wo wir in arınlen. liegen / — / Sn I amd Derofelben Bedienten und Unterthauen 
nach Unſerm Vermoͤgen bälffliche Hand bieten / und endlich überhaupt ung in allen Stücken und Clau- 
fulen nach den Junhalt der mit * Sohle, anno 1611. errichteten Capitulation. aufühten wollen. 
So wahr und GOTT helfe. 

NB. Diefes Werd haben die Confüleoten der Stade Emden bey damahliger Unruhe unter der Hand 
bey denen Staaten ausgewlitcket | daß Graff Enno III, dazin cenfentiren müffen. — 5. Jab- 
———— aber nicht erlangen koͤnnen,. Und haben die Spanifde Eolviten 
nachdem fie £im gr ——— eingenommen haben daher / und wegen des Garniſon in Emden I bie gleich 
falls unter der Staaten ftunde/ Gelegenheit genommen; dem Sande mit Streiffereyen Ede 
zufügen : Darüber des Laudes · Here und bie übrigen Sand Grände / ausgenomen Emden/ eye 
get haben. | 


No. XI. 


Extract aus dem Weihe - Abſhied de Anno 

1603./ darin der Käpfer und das gange Reich das Berfahrn 

der Stadt Emden / das fie anno 159 1601. und 1602. 
vorgenommen / a ap improbiret: dir Erläuterung dis 


Delffſyhliſchen Vergleichs und des Haagiſchen 
polig — — Yenlke Son AR 


Summaria. 


C. Bosmann. * 


639. 
Irene — —— ——— W.i. or 
t Unrecht a en 
—— Hin — (0 —325 fr Emden verwirffi alle Kaͤyſerlich⸗ —— 
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Worläuffer und Apolagie find. el famöe 5.43 Mer Käpfer Ik refoluiret, Seine / des Reiche? / 
. und des Braffen Enno Autoritzt zu maintenirenm. 
$41. Dieſes Werck iſt von groffer Confequentz. Mer $ 44, Die general- Staaten follen von Reidhsrwrgen 
ae "ermabnes wesden / fich Des Mınder zu ensfchlagem J 





gundiſchen Unruhen dem heili 
enden Beſchwerungen / offtgedachten erſchienenen Ständen, auch der Chur 
= / wol - anderer € — Abgeſandten ich zu erkennen gegeben? 
* ienener Zeit in rafff Frießland / wie nun⸗ 
mehr bey allen des bei * "Sirfen / Be und —* allen Zweiffel er⸗ 
ſchollen / die Stadt Emden er hievorige bey nechftverftörbenem Graffen Edzarden 
erhobene Tumulten und Empörung fid) wiederum von neuem gelüften laſſen / gegen ih- 
ten Erb ⸗ und Landes Herren’ den jetzo reg n Zum zu Off: Frieß 
ĩand / abermabls zu rebeliren, und in ſolchen Sachenr darin gedachte Stadt vor 
dieſem Unfere — — ſich derſelben ohne Mittel fubmirtiret / auch den End⸗ 
und Ausſpruch mit groſſem tizt / darzu / fo offt zwiſchen den Graffen und ihnen einige Miß ⸗ 
helligung oder — ——— and Fürfiefe / nivgend anderswo. denn bey Uns und Um 
chen + Recht und Endfheid gehorſamlich zu empfahen / ſich bey Verwuͤr ⸗ 
dmg hochſtet Straf verbunden / deſſen ohngeachtet / mit ſpoͤttli — *— aller hier- 
unter vom Grafen Selbft fo wol alsdurch andere fürgefhlagener Aligerghrlkcher 
Mittel auch hindangeſetzet Unferer angeordneten Gmmisonen rechtmaͤßiger Befeble/ 
und hoc) verpönten Mandaren , zu den unirten. Staaten in Niederland einen Adſprung genom ⸗ 
men/ daß jeßt gemeldte Staaten ihnen/ denen von Emden / wie vor etlichen Jahren bey obgenanntes 
Graffen Edzards Lebzeiten auch en / zu groſſem Schaden und Verderb der gantzen Graffſchafft 
Oſt⸗ Frießland / wie auch mit nicht ſchlechtet Gefahr anderer des Seil. Reichs 8 —* des Orts 
zu Waſſer und zn Bande geſeſſener Reichs Stände jetzo abermahls eine ſtarcke Anzahl Ktiegs ⸗Volck 
ju Roß und Fuß zugeſchidet / und daran nicht allein ihnen / den Emdern / zum hoch⸗ nachtheiligen Ein- 
griff und Abbruch r und des Reichs unwiderſprechlich und wiſſentlich habender Jurisdidtion und 
Gebiets wider ihre Herrſchafft armard ungerechten Vorſchub erzeiget / ſondern 
auch daſſelbe Kriegs⸗Volck ſchon hin und wieder im Land geraubt / geplündert / erliche dem Graffen 
zugehoͤrige und Guͤter belaͤgert / mit Gewalt angegriffen und bezwungen / und bis auf heute 
noch nicht nachgelaſſen / vielgedachten Graffen zu Oft: Frießland feindlich anzufallen und zu verfol 


gen. 

6 40. Und ob Wir wol in jüngft verfloffenem Monat April, über zuvor zu me en verſuchte / 
und den den Theilen fürgefchlagene gürliche Mittel / am mehrgedachte dei —— jet 
mit ihnen unirte Niederlaͤndiſche Provincen zween Commilfarios mit Credentzund Inftrudtion abge 
fertiger / ermeldte Staaten der Sachen Beſchaffenheit zu erinnern und folches in der Stadt Emden 
verordnete Krieges- Vold von des Reichs Boden zu Bande und Waſſer abzuführen / auch occu- 
pata & ablara zu reftituiren/ zu begehren/ und / zum Fall fie dem nicht Folg thun wuͤrden / ſo wol ih⸗ 
nen / den Staaten / als ihren in die Grafſchaft DIE Friekland —* Kriegs: Oberſten und 
Volck / offene Mandata avocatoria gegen denjenigen / gm Reich unserworffen 7 fub poenä Banni, 
den Ausländifihen aber bey Leibes. Straffe/ mis der Bermahnung zuinlinuiren/ da demfelben keine 
Statt geſchehe / daß wit nicht umgehen. mit Huͤlff und Zuthun des Heil. Reichs Chur Für 
ſten / und Ständen / Mittel und Wege fuͤrzunehmen / Krafft deren das Reich und deſſen 
Mitt: Glieder bey gebührender Hoheit und Jurisdiction erhalten / auch Künftig felcer anoͤthigung 
und re m mögen überhoben und entladen bleiben, Daß doch von ihnen in allen keine 
ben/ rührte Stadt Emden die anerbotene Guͤte nicht allein nicht reſpectirt / fondern noch datůber 
unterm Nahmen Burgermeifterz Rath / Wiergiger/ Gilden undgange Buͤrgerey / —— 
und inſonderheit zwo famo/e Schrifften / jub rirub eines Vorlaͤuffers / wem einer Apologia 
&: in offenem Druck und Dechrenefeher Sprache durchs Reich Fargrretund aus chen 
laſſen: Derenrwegen Wir auch allbereit indem Heil. Reich auf ſolche Buͤcher Auf 
acht 3 geben / und die Ausbreiter au fira en Verordnung gethan 

$ 41. Dieweil dann jegt » verftandener auff nicht für die — Beſchwerde des heiligen 
Reichs zu achten / und / da ſolchem aͤrgerlichen Eingang / und daraus andraͤuender mehr fi 
lichet Confequentz nicht underzuͤglich geſtemet wuͤrde / in zu ermeſſen / wie hoch in kurhem 

bbobbbbbbbbbbb 2 das 


ma _Tom. I, Lib. VILNo. . Exer,aug demddeichs · aAbſch. deiannondos. _ 
das eich / und angehoͤri Glieder und Unterthanen darüber werden 

ae Sb on fen —— ——e—— 
auch) in treueyftige Berathſchlagung ziehen, und Uns ihr nn darüber ge ——*21c8& 1 
al werisnftten / 
i ame wuͤrcklich 
item welchergeſtait Uns und des Heil. Reichs h gkeit hieruntt 
$ 42. Wann nun die Stände * der abweſenden Raͤthe Botſchaften und Gefanbren. diefe Ci 







l t neml berzeblt ‚ Sci , 
sen/ we —— ich o⸗ e Oſt geiefi B 
ben / auch / vo noͤthig / andern zum Abſcheu / die gegen viel beſagte von Emden erkandte 


con —— Dt ichs Sande, Seute und & echiſ 
un eichs Lande, Leute und (Be 
ebung J Far 
cefs mit fhleuniger Execution zu beſtatten und zwerhalten: Darauf Wiralsdenn an Linferm 
org u Sieh — ” 


chen / verinoͤge ihres Linferin hochanſehnlichen Commiflario überreichten Bedenckens / Uns dergeſtalt heim⸗ 
geſtellet / dieweil ihnen derer hieruntet von Ling erkandten Procelse Gelegenheit nicht ſonders befanntiode 
wie weit mit denſelben verfahren ſey; Daß Wir nach Geſtalt der ergangenen Mandaten und Citationen, 
nachdem Wir es von Noͤthen / auch der Sachen vortraͤglich / und nicht weniger dem H. Roͤmiſ Reich 
nuͤtzlich befinden wuͤrden / gegen vielbeſagte Stadt Emden / wie auch ihre behatliche Helffer die Achts⸗ 
Erklärung ergehen und publiciren laſſen amd darauf wider Ermeldte von Emden mit wirrdlichen Exc- 
eutions - Mitteln fo auf ſolchem Fall in des Reichs Conftitutionibus gefeßet und verordnet / fo 
verfahren möchten/ bis fie ſich in ihres Erb Herren / des Graffen 3u Oſt Fri 
ſchuldigen Gehorſam einſtellen wuͤrden; | rs 
$ 43. So wollen Wir Unſeꝛ Räpferl. Amt hierauf ſo viel erweifen / wie es den Mechten und 
Reichs  Conftitutionen gemäß, auch zu Erhaltung Unferer ſelbſt - eigenen und des Reichs 
Aushorisar und Reputation dienlich / und Deflelben / wie nicht weniger and) des Gra 
fen Frießland Rechten / Ober und Gerechtigkeiten © eilig fern 
ad und ſeynd der unzweiffentlichen Zuverſicht / da Wir in diefer Sache eine wuͤrclliche Executi- 
on fürnehmen müften / e8 werden diejenige Stände / welchen es in ſolchen Fällen vermöge der Reichs 
— gebuͤhret an ihrer Zuthuung und Handreichung der Schuldigkeit nach nichts erman 
n laſſen. 


$ Wie Wir dann auch der Stände/und der ab Märhe / Borfchafften und Ge 
fandten Ebenen nach geſchehen laſſen können / wann zur Zeitobgedarhrer vorgehendet Legarion in die 
Niederlande ſolche Emdiſche Unruhen nicht geftiller/ fondern mie Huͤlff und der unirten Staa⸗ 
sen bis dahin continuiret wuͤrden / damit auch ermeldte Staaten des Heil. Reichs Stände Mißfallen 
deſtomehr hiebey mercken / daß den Abgeſandten zu foldyer Legation in eum eventum wit anber 
fohlen werden möchte / fie/die unirte Staaten / neben andern zu erfuchen / fi hinführo der Emder/ wie 
auch anderer dem Reid) zugewandter Unterthanen insgemein und infonderheit ferner nicht anzunehmen 
fondern diefelbige bey Uns und dena Heil. Reich bleiben / auch in vorfallenden Mißverſtanden Um 
ferer / als ihrer ordentlichen rechten Obrigkeit / Entſcheid und Verordnung gewarsen zu laffen. 


NB. Diefes unberwerffliche Zeugnis machet alle —* die ſich noch bis auf dieſe Stunde gel 
fien laſſes / des Herrn Graffen Enno III. und der Seinigen bey rtichtung der Concordaten und folgende ge: 
en hear m —— —— zu —— > ber ung er * und der Ah 

t auszuftreuen) auf € meet, Indeſſen / nicht zur Execution gefomung 
bat die damahlige Reichs Berfaflung gemacht. Und ließ Sich Graff Enno intimidiren; ben Haagiſchen Ar- 
cord anne 1603. einzugehen. H. Grotius Hiftor. lib, 12. fchteiber Davon folgendes: Enno , Transamafianorun 
Comes reipä edoctus, ab Imperatore verba fe & in urbem minas facil® impetrare, coterum vim exequendi ab- 
eſſe, eorum, qui apud Batavos plurimi poterunt, gratiam tentare ſtatuit, atque iple Hagam proficiscitur ‚mul. 
za pro fe —— ac privatim „multa in Emdanos jactans, ut regere regigue nescios & fluxä fide, Simul aderant 
ab Emds maltàâ & ipfi contumacid, & — irreverentiä prafenten in Prineipem. Ordines Focderatipft 
- donga jurgin ‚de fide sieitatis in fe nibil dubitantes , ejus ad [esurisatem arbitrium flexere, Womit esdanı 

den Schiüffel au dem Haagiſchen Accord gegeben hat. Ä 


No, XI. 


Der Städte Morden / Muri und des dritten 
Standes Meinung und Refolution/ an Braff Enno II. den | 


23, Au 


DD 


3 


— Il. Lib, VI. No. 12. Der Staͤdte Norden / Aur. u,despristen Stand ec za 


— — — — — — — — 


aſti 1622. übergeben. .. (1) Wegen? Ablegung der Lan⸗ 
34 nung und deren Revidirung. (2) Wegen einer gapi⸗ 
tal-Schagung. (3.) ar Abſchaffung des Collegii Ad: 
miniſtratorum der gemeinen Landes⸗Mittel. (4.) We⸗ 
gen Abſchaffung der Eindifchen Garnifon. (5.) Wegen des Ruͤck⸗ 
ame an Graff Enno und anderer Puncten. (6. — | 

n Vifitation und Examination der Bollm 

"Deren, die zu den Land- Tagen deputirgf — 





N 

a“ Upps: Grafen md Hermm/ Herm Enno, Grafen und Keruzu 

* Er DR Fri ng Eſens / Stedesdorff und Wittmund ıc, / unſers Se 

N: nem ; ce erofelben Eangler/Droften und Raͤthe / am 7ten jehtſchel · 

—95 2! EA) menden Monate Auguft, erwiederte Propofition, Landes » wäterliche u 

PR Ai 7 a) und was fonften bey ge — der Staͤnde Verſammlung vorgelauffen / haben 
>, die Deputiete Der Städte Norden und Aurich / wie dann — der dritte und Haus· 
manns⸗ Stand. Ihro Gnaden nachfolgende erwiederte —“ in — 

einfarıgen zu laſſen / einmuͤthiglich fich werglichen. 


'$.1 
Emnach die Deputirte der Städte Norden — wie au dee Hauemanne ⸗Otandee/ mi⸗ 
Betrühnihß uud groſſem Lepdmefeu dernemmen / daß die don der Nitserfchafft/ benebend den Depu- 
türten von der Stadt Emden) wider Diefer Seus der Städte und Hanemanne · Standes jüngfthin eins 
langie Refolutiones gig widerwärtiges Bedencten und unglelche Meinung eingelanget I ja auch feine 
cheu Bogen! diefer Seite Standen / als dengn von Norden und Aurich / wie auch dem + Stand 
dorzuſchteiben / womit fie und durch was Mittel der Landfchafft Schulden ausgetilget werden ſollen / in 
ung —** den geringſten Wuten zu unſern Muůteln nicht 1 
en noch eaurisuren woollen.. 
Selbiges nun als Aa hindangefeget / refolviren die Deputirte der 
Aurich / wie auch. # Stand in Unterthänigkeit —— me re 
und ſonders ihre übergebehe: Refolutiones:aubero repetiret / und ferner Dabey angedeutet haben 
wollen/ daß anfänglich von den Adminiftracoren der Landſchaſffis · Collecten und dem Land + diente ⸗ Meiſter 
Campo Ayels, Beyſeyns Ihr. Guaden arien / (welche man in Ouaden daju Gitter zu depu= 
Sean fan Fnen eriel ngemamen? mn ein behhuig Sucs der 8 — “ 
en / ‚rev v N an 
=. in der - Stadt Aurich gemadher,undsgugeleget werde. 
Zu welchem Ende aiig der Stadt Norden N. Paul Flottörpff ind H. Wille Eddenia, 
Aus der Stadt Aurich; Raths Hat Johann Kannengieffer und Hippe Geerdes. 


yurh Aus dem Hausmanne+ Stand /: md zuforderft 
Amt ; Thölo: ‚Brechters ju Suderhauſen. Amt Norden: Ebo M 


Art a Ennd’ter’Brake, Amt Behrum: Tiarck jebben, j 
Amt Lierort : Abel Henrichs Schuttemeiſter · "Amt Stefhaufen: Ewo von Hoen, ? 
Amt Aurich: Gaddert Hottorpff. Amt Friedeburg: Johann Weffels, ' 


—— und verordnet werden/ mit Itro — deſebe dayı in — confire 
u 


—— Wann nun alſo die R angenommen / und Status der Latdſchaft 
machet / ſo iſt man erbietig / mit einer ichen Contriburion‘, als mit der Capital 
de Anno 1612,/ auf drey. nach — zen: —* enge aß laſſen / er 


daferne dieſelbe nicht fo viel als die Confi auffgeb 8 
er —— De um fo me eh med le; En —— 
va Dt 


Stände Rem Quotifation. — ko —* 
— ———— — auf (le z — —* 
— a 7 ccecet 3. Was 


u14 Tom. II, Lib.VII.NG. 13. — und dutten 


io nun feiner daß Colkegiuns belanger / / * 
55 alls * — / Ye: — eine / und 
es Ba die = ahrun — — —* daß ne = 
* i 6 e in A⸗- 
Baden — — —S Bea Sr 
—ã—— fen dann md * A Anti / wie 
auch ver 9 —— Ce nete Admin; es u ae Depurirte 
— — *— Auer haben wollen; Er: — 
Land Tags en en — <= jüngfthin —*5 ns man den er Mentemeifter 
geh fehs Mon ‚ce t / daß er die 
Reſtanten * und — ek m — we Di zu confirmarenz 
SR SE EEE 
entz halten Partheyen entfi ar fa und an he die Execution —— 
5 4. So viel die Ka und der hochſchaͤdlichen 
ſon / darin die von Norden niemahls conſentiret / (welche allein verhinden / daß der 


de b rd koͤn den) bett die von Emden den 
nig Kir Bien, eis —* —8 —— en den atdea 5E Pre 
—— ſeyn ſoll — — hlen — — 


von SEmben gereicht, ji Daß an an, I — 
Gas man hu vet reg had Mann fft Defenfi 
es / — Diefelbe 
— — veeanpenngnen BI an 169 ben 2er Me glei 
als ertbeilten phil — —RE Dali nur — Jahr wieder⸗ 
um e RNabgeſchaffet werde; wir fie ihres und 
Di hiemit ae und zu | rechnung diein Anno 1612. pasfirte 
einen (u nen wi 
u Anſchlages zu con ſchuldig / gleichfalls zu dem Ende eingewilliget / ud umer der Zeitz 
Daß Die Conſumtions· gbahr/ und fo bald als immer ich zu 
bracht werden ſollen / aud) dicelbe von dem Magiitrar der Seädte/ id Schürtemei ber Sieden 
örffer / ‚welche dazu q „und dies fo dazu nicht qualificizt / BE Eh OHR 
eine andere Der et/diefelbe zu erheben und dem 
Hottorpff eingulieffern verordnet haben wollen; Mit ee Bitte / di da⸗ 
ſamſt in Gnaden publiciren — ———— — men 


confirmiren / und 
anyabefehlen/ daß diefelbe den —— — — a De 
—* 
R.daul —— und H. Wille ee Johann — a at 
und aus dein Hausmanns · Stand, bevorab Amt Emden : Ofabrand Eniiens, —— 
Hero Boyen, Lierottmer Amt: Fähndricy Herman Krauſen, Aurichet Amt: God 
Beruhmer Amt: Tiarck Jebben, Norder Amt: Focke Remten, ang Ka * don Foen? 
he Aal Johann Weflels verorduen / mit ungerthäniger Diefelbe dazu gleich» 
zu beflängen. 


* Was Gnad. wegen der Nechnung zu Hinta 

M Dei ang pe läßt mans bey voriger Kan and Moden r rn u 3 

der e —J 
wer 


; Mit 
die Norden und A wie 
gi La daft er ee Ben es re auch ey rer Sean na = 7 


Suinis 'Refolürion de Anno 1622, | 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — 


und befried 
ET 5* 


dem 13. Artic. Kaͤhſ. Reſolution, und Ihr. Sn am 16. Juli jüngfihin Aare Propofition, und 
gen Anti — necyfipin eingelangeer Refolution bleibt bemenden 


der Mocmög, Sperren Staaten fi En — — 
Bu Ban Am —— an sur Zeit fein Be 


Dee sen Shape Sa ara —— — it alsdann — 
or on a 
aus der —5 als = hr. Gn. Du * an zwiſchen —— * und 
Ihr. End. aufgerichtetet Capitulation, unzw aͤumen / ab» und ausziehen laſſen / 
und hat mar a dem Fall an der Neutralitzt n * —* ort —* rag hg sen 
eliebts — der Gebühr beantwortet / — an — Docmög eigener Bor 
—— —— — * ——— — 
nicht gehoͤtig / nicht gu n / wir daſſelbe an et 
Tr man fich gleich Kfalls der des Land »Mechts / vermoͤge der Nordiſchen Gb: Tag 
Refolution de a — und 15. ae Ofterbauf 8 / läßt — Und weilen 
wegen der Stadt Norden der Deputirte Bernhardus Aſcheberg Todes wegen des Haus⸗ 
manns / Standes Dodt. Folcardus von Mar in Ihr. Gnaden Dien ——— Als werden 
am deren Stelle die Eprenvefte / EHE Dr. Quirinus 4 Cankebeer und Arend ter Braeck 
elegiret und deputiret/ mit Birrel Ihr. geruhen diefelben dazu au zu con- 
firmiren, 


Wellen auch einige Ihrer Guaden Beamten der Unter Gerichts: Dr 
und ſowol von dem Succumbenten als Triumphanten Sportulen / Seine en im fe 
Bu Daß auf unterrhäniges Bitten des Hausmamis⸗ 5 Standes — —— —I8 
und ſich ſchnur recht nach ch der Unter» Gerichts Oꝛdnung zu verhalten in Gnaden 


56, Endlich was die Onalifieatimem Perfoiarum Bef/ mie esmiedes 5 
machten ſoll * —— — * der Haugmauns /Stand bey de 5 





Tages Abkhied d de Anno, 1620, beenden; And weilen die Pr erflben 1 je b alle 
wege — Gmmufsrienr geſtanden / denen auch all 
De E ar — die een 6 —** —— 


be r Form bege ———————— vifir a, und fonften Ds 


nach von der Ritterfchafft und denen von andermahligen Fıfwarion 


— er gu t gefordert erg läfts der der Hausınams: Stand. + 


Iben die De tirte aus den Staͤdten Norden und Aurith / wie auch Hausmanns⸗ 
Stand / ihr mia a endliches Bedendcen in gie hen / keinen Um⸗ 


gs wen fe. Pte aber Di ans Dr Verband En — 
ccor Recht 0 n/ 
und Aurich / wie auch der Hau Pace Stand — 2* und Ungelegenheit den möchten; 


wollen fie fame und fonders dawider ihre Noshaucil vorbehalten haben, —* der Staͤdte 

orden und Aurich / wie auch Hausmanns · Standes D TER hierumger ehren ine 
So geſchehen Aurich/ am 23. Augulti,-Anno 1622. 
fpecial- der D der 

5 — Pr ut —— an Roma Di 
Ali Befel der Depucien det Stade Hari: - Be 
2: ** von Lengen. Secr. * 
Oncke Folekert. Ocke Bdeera. Werten, ‚Johann Oncken, Enne Meher 
— F Wiket Siben. ‚: Tiade Koden. ©... Diewes Janfen. 
cteettet te 3 Amt 


wo an nn 


ins Tom. Il. Lib. VI. No is. 13. Der See Morten Kur Aurich und unddriten  __ 


— —— — — — 


Ans Amich 

Meindt Bofen, Ulffert Tammen, ’ Jbe Taden, “ 
Aft'’Aggenna. _  EmmoBoyen wegen d. Wolden. Bordey Hottorp tho Baſtede · 
Folckert Hollen. Egge Wilms. :. Haye Efchen, N 
Sywert Jebben, Ulfert Folckers, Diirck Carftens: 
Dicke Rycken. J Mencke Drewes. Tanune Wilken." 
Habbe Ellen. | | 

| | Amt Grerfphl: * 
Enno ter Braek. Deters Hemmer. Imel Tyaden, Wille Frerichs. 
| Amt Lierott: fi 
‚Abel Hinrichs. Weyert Tolens. Heeren Oncken, 
Harmen Krufe, Johan Hilmers. " Bole James. J 
Andrees-Eylckens. Hyndryck Gerde. Focke Harmens. 
Hendrich Berends. Claes Luickers, 

Amt Behrum: 

Tiarck Jebben. Claus Harbers, * Johan Feirs. 
Frerich Upenter. Dirck ei 


der Amt: 

Eybe Meppen wegen Lynteler Marſch / — ſyn Vollmacht. 
Amt Stichauſen: 

Exvo von Horn, Dyrck Memens. Haye Garlts. ‚Haye Mayen - Gerdt Bomms; 


—— Amt Friedeburg: 
Johan Welle. _.  Eocke Erylcmers, Onne Bolcken, . Bruno Wrocklage. 


No. XIII. | 2 
Der Städte Morden und Auridh / wie auf) des 


—— Standes Schreiben an die Hn. General-Staaten/ 


wegen Abfchaffung der Emdiſchen Garnifon und deg ee , 
—— Adminiſtratorum vom -23. Aug. pi | 


Hochmogende Herrn 


Ur. Hochm. Shieihen vom 19, ‚Diks Monats an die ea he ers 
d Norden und A ‚imgleichen an den dritten Stand biefer ——* Oſt 
Sn —— iſt allhier auf dem von Ihrer Gnaden unſerm 
ausgeſchriebenen / und noch waͤhtenden Land⸗ —— * 2* * und in 
YA unferer Vetſammlung ver verlefen worden woraus. wir das Miß 
ee en + fo Eur, Hochmoͤgend. aus demjenigen 7 —— — 
* jegigen 
ge zwiſchen denen Ständen unter einander pasfirer und gehandelt mor 
A— erfehen Haben: Der * wir nicht umhin gekonnt / Eur. De. alles gehörig zube, 
—* 44 haben he Collegio der ——— unſerer Rd des Landes Collecten / 
ere Herrn/ ſchlechterdin ere Dienere find / nd. nädigen Lan 
Ayr erert vor eglichen Wochen — die ————— ae — en 
dem order Land» Tage anno 1620, eingewilligten extraordinairen Land» Schagungen / lange nice 
füfficient waͤren + die Landes Laſten und Schulden zu trage B*6336 Deswegen ſie J. Gmb. 
einen Land Tag auszufchreiben / und denen Ständen nen die —— vorzuſtellen / ew 
ſucht haben / wie — den —— Jul, jüngfthin gefhehen. Nachdem aber die Stände ſolches wol beob⸗ 
achter/ und diefe Sache und Landes » Gelegenheit ganaı bey fich * et — So haben —— 
eines ſeden von dero — —— ertheilten — er ger Lande unmöglich fey un 
nz undert tauſend Gulden deren jährl ni aufzubringen, und 
ſt der ——— — —* —5—*— ——— 
jenige 


— 3 









Standes Schreiben andie General-Staaten vom 23. Aug. i022. am 

+ fo zur Unterhaltung des Hoff» Gerichts jährlich erfordert wird / ungerechner / zu tragenz 
Kae über die Abrechnung —** / fo der Bandes Mensmeifter en andern ordentlichen 
und aufferordentlichen Koſten des Collegii in Rechnung gebracht 7 im verwichenen Jahre die Lehr 
mung obgedachter Garnifon an die 120000. Gulden ** hat. Bey ſolcher Conjunctar nun 
haben twir nicht anders / als wie allen guten Haus: Wären zuſtehet / unfen Staat machen / und 
auf die Werbefferung unferer Saushaltung und NWerringerung der Koſten / gedencken koͤnnen / damu 
wir defto befiere Mittel zur Bezahlung der obgedachten 900000. Gulden und deren jährlichen Zinſen 
haben möchten; Zumahl wir daneben bedendten / was ung noch vor Beſchwerden von Reichs / und 
Eräyß-Steuren über dem Haupte ſchweben / und wol bald überfommen könnten. So iſt auch / niche 
non eglichen widerfpenftigen und Fried häßigen Leuten / fondern von dem Vaterlande wolwollenden und 
Fried ⸗ liebenden Patrioten und ung einhellig für gue befunden worden / uns aller obbemeldren Koſten 
der Garnifon und des Collegüi zu entſchlagen / als wodurch jährlich bey die 100000. Gulden zur 
Erleichterung des Landes und fo vieler armen Leute erfpahrer werden koͤnien; Da wir dennindenen 
Gedanden ſtehen / daß ſolches ga: —— im geringſten aber nicht hierin wider Die Accorden, 
deren Maintenüie Ew. Hochmoͤgende über fich genommen haben / gehandelt mordenfep- 


Was die Garnifon zu Emden betrifft / fo hat felbige zwar ihren Urſprung aus dem Haagiſchen 
Accord de anno 1603. / welcher aber nicht zwifchen der Stadt Emden und Denen Ständen / fondern 
nur zroifchen Ihrer Gnaden und gedachter Stadt errichtet worden / wodurch denn denen Ständen Fein 
Prajudiez erwachfen konnen / fintemahl Ihr. End, feine Macht / denen Ständen ohne ihren Confens eine _ 
ſolche Laſt auf den Hals zu ziehen / haben; Welches auch die / fozuder Zeit das Corpus der Her 
General - Staaten reprzfentirten/ wol gefehen / deswegen fie derm dero Deputirten herwarte gefande 
haben / Die Land + Stände zur Ratification Des Haagiſchen Accords zu perfüadiren / welches Ihro 
Gnaden Anfangs weder durch Bedrohungen / noch durch Bitte und gute Worte haben erhalten fännen/ 
bis daß der Weyl. Mr. von Cruiningen durch feinen Schwieger⸗Vater Weyl. Hun. von Kniphufen 
Die andere Stände / Norden ausgenemmen / (als welches in contradietione verklieben iſt) endlich dar 
zu beredet / wiewol unter der Hoffnung / daß die Garnifon mur egliche Ben währen ſolte / tel» 
ches jedoch nicht ohne gewifle Reftrictionen und Conditionen gewefen/ wie folches aus fichern Schriften zus 
erfehen in / ale welche gedachtem Herrn von Cruiningen , da die übrigen Für. Hochmögent. Hrn. Com- 
— re infecta ſchon weggereiſet geweſen / nebſt der Unterzeichnung des Haagiſchen Accords zuge⸗ 

worden. N, 


ne oe 
um ilicirung des Haagi i I von Jahren zu conti= 
auizt würde / fo haben fie zwarn fehr ug ira Mn — Garniſon 
gedrungen ; Haben aber dennoch auf Eur. Hochmoͤgenden Zuſprechen die Gedult / ſoſche Laſt noch Wr: 
zu tragen / auf fich genommen/ jedoch dag ſolches nicht ewig währen folte. Da aber die Emder / daßh ſol⸗ 
ches gelchehen folte/ ſich verlauten lieſſen / wurde dadurch grofle Jaloufie und Nachdencken bey denen an» 
dern Ständen verurfachet; Deswegen Eur. Hocdmög. Committirte , denen Ständen Diefe Schwierige 
feit zu benehmen / a. 1619. auf dem Land» Tage zu Marienhove ſo wol muͤndlich als ſchrifftlich decla- 
siret haben} dah ihnen Die Garnifon nicht zur Laft ſeyn folte / auch daß Eur, Hochmoͤg. keineswe⸗ 
es die Intention hätten / oder t haͤtien / daß die Lands Stände ewig mit gedachter Garniſon be⸗ 
t ſeyn / oder Die Stadt Emden ſich Durch den 14. Artic. vorbemeldten Haagiſchen Accords eini⸗ 
ges perpetuum privilegium oder jus acquirirt haben ſolte. Durch welche Declaration ſo viel zuwege⸗ 
gebracht wurde | daß die Stände die Continuation der Garnifon auf des Laudes · Koſten vor men Jahr 
lang einwilligten; Da fie ſich denn bie jego nicht einbilden Fönnen / daß Eur. Hochmög. diefe ter ſo 
derfiehen werden /mie Käyfer Carolus V. nach deeSleidani Anweiſung / das Wort ewig indem Brie⸗ 
fe / wodurch der Land» Graf won Heflen auf des Käyfers Difcretion —— wurde / ver⸗ 
ſtanden / da er nemlich meynete / feinem Verſprechen ein Genuͤgen geleiftet zu haben / wenn er den Land⸗ 
Grafen etwan eine Stunde vor deſſea Tod loßgelaſſen hätte. Denn wenn es Ein. Hocmögenden Mey⸗ 
nung ift/ daß dieGarnifon fo lange ſtehen ſoli / ald der Niederländifche Krieg wären /oder bie die Emo 
der ſelbige mit gutem Willen von ſich laffen würden; So wird ſolches fo viel / alsewig / heiffen: Immaſſen 
Die Emder niemahls in die Abdanckung gedachter Garnifon willigen werden } alldieweil fie dadurch im 
Etande fenn / mit Autorität und Macht zu procediren 7 und aub ſonſten andere Nusen und Vor⸗ 
theile Daraus zu ziehen; Indem ſie nicht nur alle diejenige / fo Das Ihrige verzehtet / mit jenum 
und Beſoldungen unter obbemeldter Garnifon verfehen / fondern auch Die Soldaten alles Geld / fofie vom 
Lande geuieſſen / im der Stadt werzepren konnen / ſo / Daß fo wol Die Bürger Daher Nahrung haben / ale 
Ddꝛddbdd dddododod — auch 


eris Tom, ll. Lib. VII:No. 13. Der Stande Schr an viegener, Stadtinx. 


— — — — — 
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auch die Stadt wegen ihrer Conſumtions - und general- Mittel mehr Nutzen alsihe 
fo fie nur zur Beyahlung felbiger Garnifon tragen will/ betragen kan. REN rd 


> Da nun oögebade zit Continuation der Garnifon auf dem dr Marienhobe eins 
gewwilligte ziiey Fahr nicht allein verfloſſen find / fondern man auch dag dritte Jahr überfehen hat; So koͤn⸗ 
nen wir und unfere Principales nicht fehen / mit welchem Grunde man diefeg arme Land nach denen Accorden 
imd Receſſen länger unter diefer daſt der Garnifon halten kan/ als worzu —— ſchon an die dreyzehn⸗ 
mahl hundert * Süfden anſchaffen muſſen / da ingwifchen alle andere Landes · Schulden. bis auf 
900000. Gulden Capital aufgefchwollen find | weiche man noch nebſt deren jährlichen Zinfen bezahlen muß/ 
fo aber aufzubringen dem Lande unmöglich Fällt’ da felbiges nicht von denen Koften der Garnıfon und des 
Collegii befrepet wird; won welchen wir aber nicht fehen koͤnnen / Daß felbige irgends anders worzu / als 
Erweckung neuer Unruhe / und alles wiederum in rg ag gereihen | fondern wielmehrl 
2 ini dag Land mit folchen imnörhigen Koften zum Dienft der Stadt Emden |. und zum Nutzen derer 
- jenigen / ſo über Unſere Gelder Mieifler fpiclen/ beladen und —— bleibet / Peine Einigkeit / Liebe / 
oder gut Vertrauen zwiſchen ihnen und denen andern Gliedern des Landes getroffen werden koͤnne / dabey 
allerhand Misvergnuͤgen / Untuhe und Aufferfte Defperation zu beforgen und zu erwarten 7 ale wel⸗ 
fich bey denenjenigen/ ſo Beine Mittel / aus ihren Erhuden jalommen |fihen|gemeunighig einfindet. 


Die von der Ritter fchafft würden auch mol gern der Garnifon wegen mit ung einig ſeyn wie fie Denn 
folchee auf denen vorigen Land +» Tägen Hard getrieben / auch Eur. Hochm. /daf das Land vonder Garnifom 
befreyet werden e / erſuchet Haben ; Anjego aber dörffen fie ihre Meynung nicht frey offenbahten / da fie 
fich ſchon zur Zeit der letztern zwifchen ihnen und unſerm anädigen Landes · Herm entftandenen Nneinigkeit mit 
denen Enidern anders verbunden haben. So viel das Collegium berrifft / dabey mögen fie wol einige bes 
fondere Abfichten haben / fo aber ung und Principalen noch zur Zeit fehr ſuſpect ſeyn Und fehee 
es De en ann den zu überwiegen / da Doch wir und unfere Principalen 
die Landes / Laften faft'allein tragen / umd die Nitterfchaft wenig die Stadt Emden aber gar nichts zus 
unſern Mitteln contribuiren | fondern ihre general-Mitsel vor ſich allein halten / fo doch wider den Ger 
brauch derer vereinigten Provincien / wider Ein. Hochmoͤg. Meynung und wider alle Billigkeitift. So 
hat e8 auch mit dem Collegiodiefe Bewandnis / daß ſolches zwat non denen Ständen wie fieder Sa» 
che noch unerfahren waren anno 1606. belieber worden; Sie haben aber niemahls anfolche lange Con- 
tinuation ‚und daß es nimmermehr fich verändern mürde/ gedacht / welches man gnungfam daraus ſe⸗ 
hen Ean / weiln die Confumtions - Mittel nicht länger als auf drey oder vier Fahre eingewilliget waren / 
auch Ein. Hochm.felbft ven 2. Jul, 1619. die Continuation fer Mittel nicht länger vorgeſchlagen / 
Imgleichen von Ihr. Gnd. und unſern Deputirten nicht mehr drey oder vier Jahre tet worden / 
tie ſolches aus einem gewiſſen obgedachten Deputirten mitgegebenen Extract des Protocolls Eur. Joch. 
Refolutionen zu 5 iſt: Dabey fih Eur. Hochm. noch wol erinnern werden/ daß in Derofelbere 
Verſammlung in tart Shrer Excellentz wegen Continvation der Garnifon nur vong. a 4 Jaht 
gefprochen worden. Nachdem mir nun gr mercken / daß das Land durch mehrgemeldies Collegim 
um je länger jetieffer in Schulden geräch / fo können wir nicht anders befinden / als daß ung / auf Reme= 
dirung zu gedenden / frepftche/ ja gar competite. Nachdem wir auch auf Ihrer Gnd. unſets gnaͤdigen 
Landes» Kern Zufprechen in die Continuation der Mittel annoch auf einige Zeit eingemilliger haben / 
bis daß die Stände andere fe reale Mittel: erfunden / und in Gang gebracht haben werden / 
und wir indeſſen vorerft fo viel Gelder als zur Abrechnung der Garnifon yon / aufſu⸗ 
dringen ung erbieten; So iſt doc) darneben dieſes unſere Meynung geweſt / daß Die durch der Land» 
ſchafft Deputirte in jeder Klufft verpachtete Confumtions- Mittel von dem Rentmeiſter empfangen 
und nach der ihm ein» vor alleinahl gegebenen Ordꝛe wiedet ausgegeben / und von Ihr. Gnd. und des 
ser Stände Deputirten berechnet werden follen / ohne Daß man Deswegen ein fo koſtbaht Collegium zu 
des Landes Laſt zu unterhalten nöthig habe. 

Wir verhoffen demnach / daß dasjenige / fo gemeldet worden’ gnung bezeugen koͤnne / und Eur. 
Hochmoͤg. fehen werden, daß wir alfo / wie ſetzo gefihehen/ zu procediren Urſa / ohne ung 
Daran hinderlich zu ſeyn / oder denen Emdern / fo ſich mis Denen von der Nitterfchafft verbunden haben / 
berguftspen / (telbes fie Bedrohungs ⸗Weiſe von uns fordern ) und alfo das arme Land feindlich zu 
tradtiren / und in das aͤuſſerſte Werderben zu ftoflen. ‚Daher wir Em. Hochmoͤg. bitten/ des armen 
Landes Unvermögen zu betrachten / als welches hon fo groß iſt / daß auch die Confumtiones abneh · 
men / und nicht mehr fo viel / als fie pflegten aufbringen können, Es erftreder fih ja dievon Em. 
Hochmoͤg. derer Accorden wegen übernommene Maintenüe , unſerer Meynung nach / fo weit nicht / 
als fie gegehfeiss angezogen werden will; Immaſſen Die unter gedachter Mantenũe ſtehende Tradta- 
5 den / 


* 
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gen und Accorden nut zwiſchen J. G. unſerm gnaͤdigen Landes: ⸗/ Herwund der Stadt Emden in fpecie, 
oder zwiſchen — — Staͤnden in genere, nicht aber zwiſchen der Stadt Emden 
und denen Land» Ständen in ſpecie iſung aller dererſelben Rubriguen gemacht find. ‚Nun 
aber gefchehen keine Klagen weder von JG über uns / noch unferSeits über. SG. wegen begangeherCon- 
traventionen dert — — — —— —— er — ch 
te; t aber / da 0 ‚ eimi erzfchafft uber. Die: / w wir 
bien niche ge be Anden / (hen Dekiten mehr Urſache uns / als demandern Theile bey» 
hen; —— die Laudes · Tractaten = .. —— - — un id 
in gemeinen Sachen per majora gut en wird/ Statt. haben jur Execution gebracht mer» 
DER ei. run machen wir nicht nur ——— aͤus / ſondern muͤſſen auch noch die meiſte 
Laſt tragen / welches die von der Ritterſchaffi amd Emden wol gewuſt / deswegen fie auch auf aller 
hand Arten / ung] als den dritten Stand / vom Land Tage zu exchudiren / gefucht haben / und zwat 
unter dieſem Vorwand / als wen mir nicht qualificiret maren/ da fie doch Feine Exception wider je 
mand ih fpecie vorgebtacht haben: Ja / wenn auch diefes ſchon geſchehen ‘wäre / fo hürte doch nicht 
ihnen fondern unferm gnädigen Landes + Herrm die Judicatur. anden / oder es hätten zum we⸗ 
Bien Die > aus — ne — — werden, als en — der 
itterſchafft und t n ſo wenig ve reiben haben / w vor Perſonen / ua- 
lißcirte / zu ihren —5* admittiren — als wenig wir uns deſſen gegen ſie anmaſſen. 


Der in Eur Hochmoͤg. Schreiben angezogene provilionelle Vorſchlag d. a. 1607. / die Lan⸗ 
des · Mittel bis Arkaden 100000, Gulden zu vechoͤ en / iſt auch ker ee A und der 
Stadt Emden geſchehen / hat aber nicht können ins Werd-g werden; Welches jego um fo viel‘ 
weniger geſchehen Pan 8 das Land ſint der Brit on —— feht abgenommen hat/ und noch taͤg⸗ 
lic) mehr abwnnme. Es koͤnnen Eik. Hochm unſerm MWaretlande keine gröffere Wolthat erzeigen / 
daß Selbige ung die Frepheit gönnen’ unſere Schulden / fo gut wir können / zu bezahlen und uns von dent 
Krebs der Garnifon und des Collegü zu befteyen; Und ſolches Rn fo viel gehe! da fehr zu beforgen 
ſtehet / daß / fo lange eine Garnifon, fo Ein. Hochmoͤg. diredte oder indirecte mit Eyde verpflichter iſt / 
und worüber Selbige einig Commando haben in Emden unterhalten wird Em. Hochmög. Feinde 

che nicht vor eine neutrale Garnifon halten /auch deſſen ungeachtet nicht allein Die Bürgere aus 
den als Feinde verfolgen / fondern auch Schein und Gelegenheit fuchen werden dem armen 
Landes wiewol ohne ni aufzulegen/ daß felbiges ihnen eben fo viel’ als mander Garnifon 
in Emden thut / bezahlen ſolle fo daß mir groffe Urſache haben den Allmächtigen zu bitten / daß Sei⸗ 
ne Goͤttliche Gnade Eur. Hochmoͤg. ein günftiges Herthz gegen dieſes arme Land verlephen möge / um ſei⸗ 
biges nicht durch die Emder und zu —— gantz zu verderben / und das Land zu ihre Sclaven 
und Leibeigene zu machen. Wir werden nicht unterlaſſen / ſolcherwegen gegen Eur. Mochmög. ung 
zu allen Zeiten danckbar zu erzeigen. Womit wir dein ſchlieſſen und Eur. Hochm. und den Staaf 
der vereinigten Provintzien dem Schuß des Allerhoͤchſten ung aber und unfere Principalen Deroſelben 
gutem Wolwollen empfehlen. Gegeben in amferer Werfommlung auf dem’ Land ⸗ Tage zu Aurich 
en 23. Aug. anno 1622. , Stylo antiquo, — 


Eur. Hochmoͤgenden 


Gehorſame Dienere. 
Die Deputirte derer Städte Norden und Auri 


8* des dritten Standes der Grafichafft 
2 ⸗Frießland. 
Wegen der Stadt Norden. Wegen der Stadt Aurich. 
P. Hoſtrop. AAllehſ von Lengen, 
Wille Eddena. eo 
Ender Amt. a Behrumer Arme... 
.“ Enno Miners. Tjarck Jebben. — 
Willet Siben. Eirerick Behnen. ee 
© ler | ; Norder Amnt. 
Enno ter di = ... - EbboMeppen. — 


Deters Hemmens, dddddd doddddd a ecer⸗ 


a110 Tom.11. Lib,VIl.No. 14 Surf Enno Ludw. Sande. Ausfchreiben X. _ 


Beer Örtmer Amt. — Stickhuſer Amt. 
Abel Henderichs. Ebo von Hoen. 
Herman Xrucſe. Haye Garrelts. 

Auricher Amt. Friedeburger Amt- 
Goddert Hottorpʒu Barficde. Onne Bolcken. 
Dycke Rickena, Johann Weſſels. 
NB. Dief alle vechtfchaffene Einwohner des Sandes / welchen ihre und ihen 
Wolfahrt noch einigermaffen zu Hertzen gebet ı ben gegenwaͤrtigem beträübten Zuſtand des Landes/ 
Da es nicht allein von Goau abermahls unit einer erfcheecklichen Aberſ g heim ) wit 
Ser fchwerer Saft ien: Gelder / fremder Böldher / « 
andern faft unzeblbahren Koſten beſchweret iſt wolbedaͤchtlich leſen / ertwegen und fehen / wie die Vor fahren 
ne die man ihnen als Urſachen 
No. XIV. 


Fuͤrſt Enno Ludwigs Band Dags · Ausſchrei 
ben an Carl Friderich, DER zu Luͤtzburg / 
| vom 4. Mart. 1600. 


Bon GOttes Gnaden Enno Ludwig, 3 
Frießland / Herr x x. s Srf u Of 


Ehren⸗ Befter lieber Betreuer. 


26 Unfere jüngfihin zu Norden auf dem Land Tage verſammlet geweſene Sands Stände } In 
fonderheit die aus dem dritten Stande / Und unterthänig gebeten? Wir wolten ihnen Ei 
gönnen / über den Einhalt des von denen Hochm. Herien Gen. Staaten der vereinigten Die 
derlande eingelangten Schreibens fich zu befprechen und zu bedeneken / auch zu ſolchem Zune 

felßigen Sands Tag in Gnaden erlängern; Da Wir dann auch wolmdgen leyden / daß Unſere Land» Stdn 
de von denen pr&tendirten Gravaminibus ſich unterreden/ und Darauf zut Continuation folches von Un⸗ 
gebetener maſſen erläugerten Land Tages den achten dieſes in Unſerm Flecken Marienhove angeſetet. 
Bir haben dabey Unſerer 232* —— Ritterfchafft Vorbitte in ß weit 
—ãA— ehe — 

| co (je a E eju⸗ 
* und niit Dorbebalk aller anderer Unferer Gerechtfamen) wiederum auf Land: 


nochmahle zufammen thut / umd dasjenige / was zu Confervation und Wolfahrt Des Baterlandıs 
—— mit deliberiren und beraihſchlagen / auch darauff Uns mit einer einmüthigen Refo- 
jation , dem Herkommen gemäß / an Hand gehen helffet. Wornach ihr euch unter gewöhnlicher Dar 
darnung / auf den Fall eures Auffenbleibene / zu achten/ um Wir bleiben euch mit Gnaden mol gewogen. 
Gehen anf Hnferm Haufe Aurich / den 4. Martii 1660, 





NB. Enno io wolte den Carl Friedrich auf dem Land · Tag su teheden «, Aug. 1859. 
= — Sion Ängsten urn Ania ar 
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Schweden 
igie. Was nun hierauf weiter erfolger / iſt aus dieſem Schrei 
einige-Tane hernach geftorben ; Und Dis iſt der Grund / warum 


I Friedrich und feine Parthey ntretung der Megierung des Fürsten Georg Chriftians , diefen Herrn ſo 
Diele it bezeiget / davon bie Merchmahle in dem Haagiſchen und Empifchen Vergleich / und in dem 
- wud 1663. mehr als zu viel au fehen find. 


- NO, 


— — — —— ——— 


Farſt Enno Ludewigs Declaration in Sin der damahls 
wider Ihn gemachten Gravaminum, d. ı. Augufti, 1659. 
auf dem Yand» Tag. 


BJ [a der Aber Inder Cha — iſt bisher offt und Banane Anregung 


/ 


ter Ernſt dab en ware 

be — Gnaden — (er nnd —— dis 
elegen / Argwohn 

ern un Untertanen geſtifftet werden / Damıt fie 





ne arg —— Vorwand des gemeinen / ihren eigenen Nutzen 
eng ee en al er Oman ch Tor 

jones e en anzurichten w n 
Ihro ee nicht / ec a —— a bi anders, als dene Te 
Daß alle Gravamina, wobey — — je geöf — rocken ud 
zu _ — egt werden. Gefinnen demnach a dafern es ein rechter Ernſt iſt / die 


era Fried «Jiebende Perfonen bejtändig ernennen / und die Stadt Aurich / wos 
J —— Gnaden und Dero Raͤthe zugegen / ſich gefallen laſſen / oder/ da dis nicht annehm⸗ 
ch / der —— Herꝛen Generals Staaten geſchehene Invitation nad) des Grafenhaag niche 
a u On Sen am an nv Opa er On 
a 
kund machen und offenbahren. 


NB. Ben diefer Declaration iſt es geblieben I und nichts gewiſſes und finales wegen der Gravami- 
aum der Stände gefchloffen: Wiewol man Anno 1661. und «663. in einigen Städten des Sürften Enno Lu- 
dewigs ertheilte Refolutiones, fo weit fle favorabel gewejen / bey denen Tractaten mit Furſt Georg Chrilti- 
an rcaflumiren und zum Stande bringen wollen / va man doch hingegen die Übrige Refolutiones in andern 
Puncten / die — ung arm. gewefen —* jurüde —— und davon nichts gemeldet hat» Ungeachtet fie 
doch von Fürft Enno Ludewig conjundtim ertheilet / und Die Meinung nicht gewefen it! daß man Diefelbe 
Separiten das eine annehmen / und Das andere verwerffen folle. Z. E. in dem Haagiſchen Bergleich de An- 
no ı663. general - Gravam. artic. 7; wird in der —— angefuͤhret / daß Fuͤrſt Enno Ludewig zugeſtan ⸗ 

den habe / daß wegen Confirmation der Prediger bey der Cantzeiley nichts bezahlet werden folle ; Acrtic⸗ 18. 
Cap, — wird angefuhtet / dah Färft Enno Ludewig bie Prætenſion von dem jo genandten Abluge 
Recht habe wollen fahren laſſen / Artic, 44. / dah Er Anno 1451. das Gerichts · Geld / welches verlobte Leute ge · 
geben / wann fie Ehe · Zettel don den Beamten abzuholen pflegen! abgeſchaffet habe. Hingegen findet ſich im 
Denen Acten de Anno 1651. / daß Er Über verfchiedene vermeinte Gravamını zu Behauptung Seiner Ge 
gechtfahme eine fol de Refolution ertheilet habe] die denen Land · Ständen nicht anſtaͤndig gewefen/ und wes⸗ 
sorgen das gange Werck unabgethan geblieben ; So daß es unfdumlich und widerrechtlich gewefen Daß die Sand» 
einigen Stücen des Fürften Enno Ludewigs Refolutiones annehmen’ in andern aber vertverffen wol · 

ken. Indeſſen Daß das wahr feyı — Enno Ludewig in biefer Declaration gefeget / iſt aus Der gan 
| gen Hiſtorie leyder! mache als zu viel zu fehen, 


No. XVI. 


Sraff Borna) Kürft Georg Chriftians Pla- 


Cat, vom 20. Augufti 1660./ darin Er das Unrecht/ das 
—* bey Antretung Seiner Regierung von einigen UÜbel⸗ 
gefinneten Leuten aus bloſſer Animofitär, zum grofjen 
en des Landes —— worden/⸗ u 


Eeeeeee eteett Wir 


1122 Tom. I. Lib. VII, No. 10. Fuͤrſt Georg Chriſtians Hacat En 
— - — a TI 


A 
er. t Georg Chriftian, Graff und Oſt · Frießland / Herr zu Eſens / 
ra ne und ——— x. —— allen und jeden Unſern ge 
N sreuen Ständen und Unterthanen diefer Unſerer Graffſchafft Oſt⸗ d 
Nermekoung Unſerer Gnade und geneigten Willens / zu wiſſen; Daß 
ı nachdem der Allerhoͤchſte Uns / als rehtmäffigem angebohrnen Erb⸗Obet / und 
| Landes» Herrn / die Regierung diefer Graffſchafft und Landen ohnlaͤngſt anver⸗ 
trauet / Wir Uns gänglich vorgenommensalle Unſere Conlilia zu GOttes Ehre 
und des geliebten Vaterlandes Wolfauh und Profperitzt zu dirigiren ʒ In welcher amffrührigen 
Intention Wir auch beivogen worden, ſtracks bey Antretung Unſerer Regierung / Unſeze gerzeur 
Land: Staͤnde auf den 17. Tag Aprilis diefes noch lauffenden Jahres / zu einem allgemeinen Land, 
Tag anhero zu beruffen: Da Bir dann gegen diejenigen / fo — der Propoſition gehorfam 
lich eingefteller/ und nicht vielmehr einen ganız unverfchuldeten Neyd gegen Uns als 
ihren angebohinen Erb » Serum durch ungehorfames Zuruͤck ⸗ bleihen / und ſonſt widrige Bezeigun 
gen/ damahls alfefore erblicken laſſen Uns in eigner Perfon mir erg und Mund gnaͤdig erboten / 
alle etwa fuͤrſchwebende Mißverftändniffe/ ſo vor Linferer Zeit —— in Güte hin · und bepzw 
legen / auch die Gravamina abzuſiellen / und Unferen getꝛeuen Land» Ständen ihre Privilegia, und 
dieſes Landes Accorden und Mertzäge gebührlich zu confismiren / dadeneben auch die gewoͤhnliche 
Erb /Huldigung nad) dem Löblihen Epempel Linferer Gorsfeligen Vorfahten einzunehmen / seh» 





ches auch die dama inende Stände mit unterhäni acceptiret und angenommen / 
und ſich ihres hei, — offeriꝛet und — | 
Ob nun wol diejenige/ fo ſich von jegtberührtem Land» Tage eigentoillig abfentirer/ mit fol 


chem tolgelegten ordentlihen Fundament der Megierung nicht friedlich geweſen / befondern eine ab 
te / längft vor Linferer Zeit gemachte Deputation der Stände/ zu Mbhelffung der Gravaminum, her 
vor geſucht / und vigore derfelben die Antretung ſolcher Tractaten urgirer / die Wir aber wegen 
ae groffen Disqualification billig zuruͤck fegen können ; Go haben Wir dennoch aus fonderbahıer 
Milde in — Tractaten —* und denen Deputirten auff die in puncto juſtitiæ Uns vor 
gebꝛachte Beſchwerden eine din > lihe Refolution ertheiler / daß daraus männiglih Unſer ja 
guter Drdnung und gerwünfchter igbei geneigtes Gemuͤth ſattſahm verfpühren koͤnnen. 


$ 2. Bleichwie aber ihrer etliche auf den Zweck eines zwiſchen Uns und Unſern getteuen Stän 
den zuftifftenden / refpedtiv& gnädigen und unterehänigen Nertzauens/ mir ins nicht gezielet; Als 
haben diefelbe forhane hoch / nuͤtzliche Tractaten / unter dieſem falfihen Preiext , als wenn Wir zu 
ihnen / umd fie nicht vielmehr zu Uns / oder zu Unſern committirten Cantzler and Raͤthen / in den 
beſtimmten locum tertium hieſelbſt zur mündlichen Conferentz zukommen ſchuldig waͤten / liederli 
cher Weiſe abrumpirer/ unterjtehen ſich auch Unferm off: Gerichte wegen rechemäffiger Anneh⸗ 
mung Unfers Sigilli, und Adminiftration der Juftitz in Unſerm Nahmen / mie hoͤchſtemm Unfug zw 
ufegen: Woraus denn Elärlich erhellet/ daß einige. Deputirte aus den Ständen mit Uns / als ih⸗ 
sem Erb: Landes» Seran/ und denjenigen/ fo Unſern Platz und Jura vertieten/ hoc paflu um den 
Vorʒug zu certiren/ und mis Hrrdanung der gemeinen Wolfarth ihre angemaßte Aucoritzt zu 
Ktabiliren ſich nicht erblöder: Wodurch denn Unſere GOTT und Menfchen * und dem 
Warerlande zumal erfprieliche Intention unverantwottlichet Weife wider Unfern Willen auffgepa 
sen/ und an ihrem Succeſs verhindert worden.- -» — 


Und wiewol Wir fieder dem füb dato 9. Julü pe gegen mehr» bemelbte Deputiste 
Uns aus gnädigem Gemuͤth ſchrifftlich erflährer? dab Wir in Unſerem / zu der Ehre GOtte⸗ Pr 
Unſers geliebten Vatetlandes Auffnehmen / gerichterem Intent, Uns nichts wollen irren laſſen / 
dern / wie Wir öffentlich zu mehtmahlen conteftirer haͤtten daß Wir über die. Landes + Are 
torden Obrigkeitlich halten / alledamider lanffende Gravämina abftellen / und einen jedweden be 
feinen Privilegüis and Juribus maihteniren woiten / alfo folte Uns gar tücht zuwider ſehin z wann die 
aus Unſern Land Ständen ad tradtarus Gravaminum Deputirte ſich hieſeibſt förderſamſt hiyvie 
der einfindeh / und das Werd, fo Unſers Theils bisher gang nicht aufgehoben / continuiren mid: 
ten ; Wir smweiffelten auch nicht / wann diefelbe das publicum bonum für Mugen haben / amd Un 
fere Clementz und Gutigkeit nicht mißbrauchen würden/ daß alsdann vermitteiſt Görtlicher Wer 
leyhung der ftuchtbarliche Kffect ſothaner Tractasen darauff erfolgen wuͤrde; So hat doch hu 


* 
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vom 20. Auguſti, Anno 1660, h 2% 








Unfer gnädiges Erbieten und Veranlaſſen die widerfpenftige Gemuͤther einiger aus offtberüihtten Depu- 
tirten nicht allein zu-würcklicher Reaflumtion Gerührter Tractaten nicht bringen koͤnnen / fondern es iſt 
vielmehr über und wider alle vernünffti ——— dieſes Darauf erfolget / / daß Uns gleichſam 
der Gehorſam aufgekuͤndiget / und daß man. Uns für feinen regierenden Landes ⸗ Herrn erkennen wolte / 
ehe und bevor Wir die Gravamina, (welche jedoch mehrent neue ungereimte PAu- 
dara, zudem auch lange vor Unſerer Zeit entflanden/ und per mortem anteceflorum erloſchen fenn/) 
abgeſchaffet und redresfiret/ die Verträge / Privilegia und Gerechtigfeiten der Stände confirmiret/ 
und darauf die gewöhnliche Huldigung eingenommen hätten / im Nahmen der aus den Ständen verord⸗ 
neten extra -auch ordinari-Deputirten und Adminiftratoren des Collegüi, unter dem Siegel dreyer 
Perſonen / gang vermefjener Weife zugefertigt worden. 


$ 3. Weiln folches num ein wider GOTT und Recht lauffendes Vornehmen if / und gleiche 

fam fpeciem rebellionis nad fich fühzet / dazu auch fie den geringften Prætext nicht haben / zumahlen 
Bir die Abftellung derjenigen Gravaminum, fo gegen die Landes Accorden kauffen/ alfofort zu verfr 
gen | auch einem jeden in particulari billige Sarisfadtion zu thun erbietig und in Gnaden geneigt ſeyn; 
So thım Wir Uns / zu Confervation Unfers von GOTT tragenden) und juſto füccesfionis titulo 
auf Uns verftanimeten hohen Obrigkeitlichen Amts | alle zuftehende Mittel gegen die rechten und wah⸗ 
ren Autores folches hoch ⸗ ſtraffbahren nnens referviren und vorbehalten / und können durchaus 
nicht glauben / daß Unſere fämtliche Lande de und getreue Unterthanen mit denenjenigen / fo bee 
rührten Brieff gefidert 1 Üverfiegelt und abgeben laſſen / einig feyn fund die Schufdigkeit und Liebe / ſo 
ihnen GOTT gegen Uns / als ihre‘ vorgefegte hohe Landes⸗ — ——— angebohrnen Erb⸗ 
zen! ins Herge gepflanget/ bindanfegen/ umd dadurch der unnachbleiblichen ſchweren Sttaffe ſich 
nd die FHrigen theilhafftig machen/ auch Ihre eigene Deputirte im ihrem unbefonnenen Vornehmen fich 
gar über den Kopff wachfen / und fich in eine Servitut und Sclaverey von denſelben fkürgen laſſen wer 


Aber alle folche unverantwortliche Widerſetzlichkeit einiger Deputircen und. Asfignatoren Un⸗ 
ſere Collegii in Unſerer Stadt Emden) kommt ferner die hinzu: Daß / da Wir eine unumgänglich 
Nothwendigkeit zu feyn befunden/ daß der wierdte Termin derjenigen veraccordirten Gelder / womit 
Unfere Landſchafft denen Herren Staaten ⸗ General der vereinigten Niederlande verhafftet / Rr rechter 
Zeit abgetragen werde / und dahero auff den ten diefeg einen allgemeinen Lands Tag hieſelbſt ausge 
ſchrieben / fich zwarten die Staͤnde dem Ausſchreiben gemäg'eingefunden / aber / auf Antrieb und Bere 
leitung etlicher widerſpenſtigen Zeute/ nur in weniger nzahl die Propolition gr doch die aus Uns 
ferer Stadt Norden ımd von dem dritten Stande in communi formä expr vollmächtiget gewe⸗ 
fen) angehöret / dennoch durch diejenige! :fo aus allen dreyen Ständen fich gehorſahmlich filtiret / nach 
Land» Tags · Recht eine gewiſſe Refolution in u abgefaffet und eingeb2acht/ auch von Un⸗ 
gnaͤdig placidiret und angenommen worden/ bermöge derfelben zweh Capital- und ſechs Perfonal-Scha 
gungen zu vorermehntem Behuff mit diefer Bedingung gemilliget: Daß die Schazz · Regiſter revidiret/ 
und in beſſere Drdnung gebracht / und da aledann an der benöthigten Summa etwag ermangeln wuͤrde / 
felbiges aus denen vor Diefem revidirten Reftanten und nachftändigen Pfacht «Geldern folle compliret 
und ergänget werden. Welches Conclufum, 06 Wir ee wol den 9. hujus Unſerm Collegio Adfigna- 
torum zu Emden zugefertiget / und dabeneben 8* befohlen / daß ſelbiges die Revidirung der Scha⸗ 
dungs⸗Regiſter / mit Zuziehung Unſerer Beamfehr/ dem Herkommen nach / förderlich ing Bert rich ⸗ 
ten] und hi fothaner Land · Tage -Relolution im übrigen gemäß, verhalten ſolte; So ift doch dar ⸗ 
auff/ fowol zu Verachtung Unfers u Landes⸗ itlichen Amts / ale auch Unſern getreuen Lands 
Ständen zu groffem Prajuditz und erfolget / dah nicht allein berührte Asfignatores Uns kei⸗ 
ner Antwort gerürdiget/ befondern Auch ſolchem allen directè zumider / fub dato 14. hujus, einige 
Patenta drucken / und hin und wieder affıgiren laſſen / worin ſich Diefelbe auf zwey Capital- und zehn Per- 
fonal- Schagungen/ fo.den 10. Martii jüngfihin auf dem zu Marienhove / noch vor Unſerer angetre 
tenen Negierung/ aehaltenem Land Tage gemüliget ſeyn follen/ beziehen | und davon den KHalbfcheid 
innerhalb 10. Tagen Jub pand executionis beyzübringen/ auch mit Hindanfegung der. anbefohle 
nen und mehrmahls äffentlich refolvirten Revidirung der Regiſter / Unſern getreuen Unterthanen ver» 
meintlich injungiren wollen. 425 


8 4 Alldieweiln aber nicht allein gang irrig und nnerfindfich/ daß auf dem angezogenen Marienhoner 
Land Tage ſolche Schagung refolvitet werden / wie ſolches ab denen conditionirten.Original-Refolutio. 
aibus, und nomine Unterer gangen Ritterſchafft / auch der Stadt Emden damahls eingereichten Contra- 
dictionen klaͤhrlich zu erfehens 

eeeeeee eeetee 2 So 
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So ben 2 Wir niche um nicht umhin gekunt / folche — facto —— Charteken hinwieder ab · 
reiſſen / ar e8 bey. der =  umbin ghum fie 7 —— a ne Refo- 
—— * —— —— —— ende Pam ang m 
an / nſern getreuen en / inſo zu 

atiſchen Termins / Gelder ehe fäcient ift) allerdings bewenden 
demnach hiemit an alle und jede Obgemeldte Unſer guädiger und ernfter eo. 
le / daß fie Sr was am — 8. hujus auf dem er zu Aurich gehaltenem Ran» 
Tag refolviret und geſchloſſen / bey Paen einem jeglichen 20. Gold, Gulden/ und anderer Arbitral- 
Straffe / gehorſahmlich nachkommen / und / warn die Asfignatores deg Collegii, deme zu Folge die 
un Schatzung gewöhnlicher maffen —— werden / dieſelbe ohnweigerlich zu des gantzen Lan⸗ 
des Beſten bezahlen und e follen. Und weil Wir Uns im übrigen verfichert Halten dag 
der mehrere Theil Unſerer Stände a un GDTT und die Obrigkeit vor Augen hal 
ee/ alfo wollen Wir auch diefelbe gnaͤdig biemit vermahnet * / daß fie ſich von nie- 
mand wider ihre unterthänige Schubigter und auftviegeln und verleiten laffen / fonden 
dabey / als redlichen und getreuen Unterthanen gegiemet und gebührer / bed m verharren / Uns wi⸗ 
der alle etwa erfolgende Thaͤtlichkeit und widerrechtliche Executiones getreulich aaliſtiren / und im ge⸗ 
ringſten nicht zweiffeln / daß Wir Sg ſammt und ſonders alle Gnade zus erweifen/ und Uns als 
_. —— Vater & ee für aller —* Gewalt / durch zulaͤngliche —— 
an t ermangeln obrigkeitlich zu mainseniren und 
nicht unterl —— Wornach ſich ein jedwedet zu richten. r 


Geben Aurich / unter U eigenhändigen Unserfheifft und auffgedꝛudtem Inſiegel 
20. Augufü, pre — —— und —307 * 


NB. Daß dieſe Klage des Fürſten Georg Chriflians gewefen! ift unter andern aus dem 
chreiben des Hoff Gerichts an die erdinair- —32 iftzargres, ſo vbeu Tem. M, Lik, IV, 
No, ». zu leſen / Deutlich zu ſehen. 

ENDE 


dee zweyten Tomi erſten Theils. 





CHE 


Einige ERRATA. 


Ndem 1. Tomo r. B. pag. 14. $ 2.) 
n — Teutſchland / ließ Oſt 


Pag. 16. $.6. muß nach dem 14. Maji 
die Jahr, Zapl 1583. gefeßer und 
hernach deliret werden, 

4. B. pag. 112. an Statt Ægricolæ, Agricola. 
5. B. pag. 250. lin. 8. an Statt LXIL/ LVII. 
Pag, 251. lin, 18. am Start LXIIL/ LVIII. 





In dem 2. Tomo pag. 4. lin, 14. fürs diefe dazu 


Zeit / ließ / dieſe Zeit dazu. 
Pag. 9. lin. 2. für kleinen / ließ keinen. 
Pag. 9. lin. 35. für Embfer/ ließ Embs. 
Pag. 12. lin, 27. für gehabt haben, ließ acht haben, 
Pag. 77. lin. 14. für eingewender/ ließ angewendet. 
Pag.104 lin. 46. für unangefehen/ ließ angefehen. 


Pag. 117. lin. antepen, für Rem, Conord, / ließ 
Henr. Reining, 


Pag. 123. lin. 16. für 11. Marts/ ließ 11. Maji. 

Pag. 167.58. lin. 8. nad) Land» Tags: Schluß/ 
ließ fondem. er 

Pag. 190, lin, 13. für Jahrmarckt / ließ Mare, 


Pag. 195.col. 2.$ ıt. lin, 23. nach Emden / liefe 
oder Aurich. 


Pag. 342. col. 2,$6. lin.2. nach nicht / ſetze jaͤhrlich. 


Pag. 360, col. 1, lin. 1. für voorteert, lieſe ſorte- 


ren. 

Pag. 423. lin, 34. für Emdifcher/ ließ Embſiſcher. 

Pag. 423, lin, 36, für allemahl / ließ abermapl. 

Pag. 483. lin, 2. für Begehrung/ ließ Weigerung. 

Pag. 484. lin. 24. für Brandtemeing/ ließ Bier. 

Pag. 495. — in der Rubric für 1619./ ließ 

‚ anne 1618, 

Pag. 532. lin. 7. à fine für 100, / ließ 200. 

Pag. 607. lin, 9. fine für Execution, ließ E- 
xemtion, 

Pag. 607. lin, 12, à fine, deleatur nicht. 

Pag. 620.lin,8.äfine, deleatur nicht. 

Pag. 734. $ 20, lin, 8. für auf einige Zeit nicht/ 
fondern auf ewig / ließ / auf einige Zeit / nicht 
aber auf ewig. 

In dem Special- Regiſter unter dem Wort Dors 
num / für Wafferburg ließ Weſterburg. 

Unter dem Wort Schuß, für Hift. ließ Inſtitut. 


Die Ubrigen werden des Kefers billigmäfligem Urtheil 
J uͤberlaſſen 
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